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Vorwort. 

Der  grosse  senat  der  Universität  Heidelberg  bekam  zuerst  im  frah- 
linge  ISSO,  unter  dem  prorektorate  des  unterzeichneten,  veranlassung, 
sich  mit  den  Vorbereitungen  auf  das  iubilaeum  des  iahres  1886 
zu  beschäftigen,  indem  eine  entscheidung  über  die  literarischen 
festgaben  getroffen  werden  musste,  welche  die  Universität  ihren 
gasten  und  freunden  zu  bieten  gedachte.  Der  senat  setzte  zur 
Prüfung  dieser  sache  eine  koramission  ein,  welche  aus  dem  prorektor, 
dem  oberbibliothekar  dr.  Zangemeister  und  fünf  anderen  von  den 
fakultaten  gewählten  mitgliedern,  nämlich  den  professoren  Gass, 
Bluntschli,  0.  Becker,  Wachsmuth  und  Quincke,  bestand  und  schon 
am  30.  iuli  bestimmte  vorschlage  machte,  welche  dann  vom  senate 
angenommen  und  von  dem  vorgesetzten  grossherzoglichen  ministerium 
l>estritigt  wurden.  Unter  denselben  stand  in  erster  reihe  die  heraus- 
gäbe eines  urkundenbuchs  der  Universität,  und  die  bearbeitung  des- 
selben ward  am  1 0.  ianuar  1881  mir  übertragen.  Als  gehülfen 
wfihlte  ich  mir  einen  früheren  sehüler,  herm  dr.  A.  Koch  aus  Mutter- 
stadt, ietzt  assistenten  an  der  Universitätsbibliothek  und  dezenten, 
und  es  ist  wesentlich  seiner  bis  zum  ende  des  iahres  1883  dauernden 
mitwirkung  und  seinem  Verständnisse  für  die  gestellte  aufgäbe  zu 
danken,  wenn  die  bewältigung  des,  wie  man  sehen  wird,  ganz  ausser- 
ordentlich reichen  und  zum  theil  recht  spröden  materials  in  verhält- 
nissnulssig  kurzer  zeit  gelang. 

Neben  dem,  was  die  Universität  selbst  sich  an  archivalien  gerettet 
hat  und  von  dem  noch  weiter  zu  sprechen  sein  wird,  wareu  auch 
auswärtige  archive  und  bibliotheken  heranzuziehen,  welche  in  folge 
der  wechselvollen  Schicksale  und  schliesslichen  Zersplitterung  der  Pfalz 
eine  fülle  der  wei-thvollsten  materialien  sowohl  für  die  Pfälzische 
geschichte  überhaupt  als  auch  im  besonderen  für  die  der  Universität  be- 
herbergen. Obenan  steht  in  dieser  beziehung  natürlich  das  general- 
landesarchiv  in  Karlsruhe,  in  welches  die  archive  der  früheren  ober- 
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behr>rdeu  rtber»?egaii*?en  sind;  aber  aucli  das  reiclisarchiv  tm  M^ftn<*hen, 
die  l)iiirisciien  kreisarchive  /u  Amberg,  Spcicr  niul  Wftrzbnrg,  die 
sta;\tsiirchive  zu  Darnistadt  und  Stuttgart,  das  Frankfurter  stadt- 
;u-chiv  uud  die  öftentlichou  bildiotheken  zu  Mönchen.  Stuttgart  und 
Strassbnrg  waren  niclit  zu  fllK>rgeben.  Wenn  icb  glauben  darf,  da:»s 
von  dem.  wiis  für  die  geschichte  der  univoi-sität  in  diesen  anatalten 
vorlianden  ist,  nichts  wesentliches  der  nachforsehung  entgangen  sein 
dflifte,  so  ist  eR  das  verdienst  ihrer  vorstilnde  und  beaniten,  welelie 
diese  nachforsehung  in  ieder  weise  förderten,  vielfach  auch  durch 
bereitwilhge  Zusendung  de.'^en.  was  sich  an  ort  und  st4?lle  nicht  leicht 
erledigen  liess. 

Das  archiv  der  »niiversitilt  selbst  befindet  sich  ietzt  in  den  rtlumeu 
der  univerMitfl-t^bililiotliek.  Seine  Schicksale  ergeben  sich  aus  unserm 
Urkundenbuche,  wo  auf  sie  besonders  rflcksicht  genonuneu  ist,  und 
es  scheint  eigentÜcli  wunderbar,  dass  trotz  derselben  noch  so  viel 
gerettet  worden  ist.  besonders  da  es  mit  der  Ordnung  in  diesem 
archive  nie  zum  besten  gestanden  haben  mag.  Ich  glaube  dieses 
letzt^ere  vor  allem  deshalb  betonen  zu  müssen»  weil  manches,  wie 
z,  b.  gewisse  akten  der  philosophischen  fakultat,  offenbar  erst  seit 
der  letzten  Säkularfeier  verloren  gegangen  ist  oder  wenigstens  bis  ietzt 
nicht  wieder  hat  aufgefunden  werden  k4jnnen.  Seit  dem  Übergänge 
des  archivs  an  die  bibliothek  Iiat  dagegen  selbstversh'lndlich  kein 
Verlust  mehr  stattgefiuiden ,  wohl  aber  ist  umgekehrt  gelegentlich 
eine  vermebnuig  des  !>estandes  eingetreten,  indem  die  jetzige  rührige 
bibliotheksverwaltung  früher  entfremdetes  wiederholt  durch  Schenkung 
oder  kauf  zurückzugewinnen  wusste.  So  namentlich  durch  den  vom 
gros^berzoglichen  ministeriun»  bewilligten  ankauf  des  grössten  tbeils 
der  Sammlungen  des  verstorbenen  pfarrers  Lehmann  in  Nussloch.  in 
welchen  früheres  uuiversitatseigenthum  reichlich  vertreten  war.  Diese 
Sammlungen  sind  iedoch  ein  gesouderter  bestandtheil  der  bibliothek 
geblieben. 

Das  archiv  setzt  sich  ietzt  aus  drei  abtheilungea  zusammen,  aus 
Urkunden,  aintsbttchern  und  akten,  und  es  wird  zum  Verständnisse 
der  im  urknndenimche  gebrauchten  anfübrungen  unerlasslich  sein,  hiet 
über  die  einrichtung  und  beschaffenbeit  dieser  abtheihmgen  das  noth- 
wendigsti^  zu  bemerken. 

I.  Die  Urkunden  dyr  universitüt  beginnen  mit  der  bulle  Ur- 
bans  VI.  vom  23.  okt.  1385  (s.  u.  bd.  I,  3).  durch  welche  er  die 
einrichtung  eines  Studium  generale  in  Heidelberg  gestattet,   und   siA 
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igeheu  herunter  bis  zu  der  kai>italÄcbeiikini<j  Karl  Theinlors  vom 
[23.  iK»v.  I7>i2  (s.  u.  btl.  1,  430),  mit  deren  hfllto  die  univereitrit  iia 
I  Frtnxijsifichen  revolutionskriege  notüdürftij;  ihre  existenz  fristete. 
Die  Urkunden  werden  nach  dem  schranke  11,  hi  welcheai  sie  unter- 
jjehmcht  sind,  den  kästln  desselben  und  den  nummern  der  in  iedein 
Itwten  enthaltenen  stOcko  zitirt.  Die  wichtigsten  Urkunden  .sind 
(ll>rij;euä  seit  eiaitrer  zeit  in  den  schauküstcn  des  handschriftenziuimei:* 
iMKgestelh. 

n.  Die  aintsbVicher  werden  ietzt  zu  den  „codicea  Heidelber- 
genses*  der  univer.fitfltsbibUothek  gereclmet  und  wo  diese  erstens 
ckitli  ihren  t^ehränken  —  es  sind  besonders  die  sehnlnko  358,  350, 
3C2  und  3S9  — ,  djiiui  nach  den  Uuuhiumnicrn  iedes  schranke»  /itirt.  Da 
der  in  der  uu-sarbeitung  begritfouc  handschriftenkatalog  der  bibliothek 
l»ei  seinem  weiteren  fortschreiten  nothwondig  auch  auf  diesen  best-and- 
theil  tler  Codices  Ileidelbergenses  eingehen  muss,  darf  ich  hier  wolil 
die  genauere  beschreibung  dieser  auitsbücher  nnterlassen  und  mich 
darauf  bcschrTinkon,  nur  die  für  unsere  zwecke  wichtigsten,  ira  ur- 
kundenliuciic  am  hüutigsten  genannten  bünde  anzufohren,  wek-lie  sich 
tlieils  auf  die  gasainnitkorporation,  theils  auf  die  einzeh»ea  fakiiltfiten, 
Imraen,  kollegien  und  sonstige  institute  beziehen. 
a)  AmtsbQcher  der  Universität: 

Cod.  Ileid.   362,1—150  sind   die  Protokolle  der  universitiltsTcon- 

gregation   bez.   des   Senats,    wie  solche   von   der  Stiftung  au  geführt 

wonleu  sind')  und  hiev  bis  auf  das  iahr  1S25  heruntergehen,  leider 

nicht  ohne  hickeu,  die  besonders  fflr  das  17.  ialirlnnidci-t  sehr  em- 

lifindlich  sind.    Für  das  urkundenbuch  waren  sie  nanieutlicli  dadurch 

I  wichtig,    dass   den  anfzeichnungen    über   die   einzelnen    berathungen 

laaszüge  oder  abschrifteu  vieler  sonst  nicht  mehr  vorhandenen  doku- 

Dieute  eingereiht  oder  angehängt  zu  werden  pflegten,    von   Statuten. 

[urkunden,   aktenstucken  aller  art  und  brieten  und  zwar  sowolil  der 

Hingegangenen  als  auch  der  empfangenen.    Indessen  seit  dem  anfange 

18,  iahrhunderts  geschieht   das  immer  seltener  und  da  zugleich 

Protokoll irung  summarischer  wird,  verlieren  diese  niederschriften 

Ir  unseren  zweck  sehr  viel  von  ihrer  früheren  bedeutung.    Immerhin 

^-  » >   -Uese  stattliche  reihe  von   150  tbliobänden  den  besten  überblick 

i\fflit4,  Matrikel  I.  023  Kt'iyt  IcnitM-h,  daoe  der  erste  bund  dieser  reiht'  nicht  L-ijn-nt 
Ida  hiwher  jii'hOrl.     Kr  entlulU   in  Wirklichkeit   ukleti   der  iuriiJttnfnkultät  aiw  dt-ii  ialirou 
301  — Mitl,  in  welche  eine  lückenhafte  abBchrifl  der  univerattülsprutokoUe  von  138«     Ulli 
nruen  wurde.      Der  uraprClnglieh    er^td  hund  der  Ann.  univ.,    nelcher  dio  Jobrc 
-1430  unifiuatc,  ist  verloroji  und  die  erhaltene  reihe  beginnt  olao  erst  mit  1421. 
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ttlier  das  gesamuitlebeu  der  Universität  und  sie  sind  deshalb  nicht 
blos  „Acta  anivei*sitatis*"  odor  „senatus",  sondern  srbon  in  alt-er  zeit 
mit  j^nteui  rechte  , Annales  universitatis"  geuannt  worden,  eine  be- 
zeichiiung.  die  hier  beibehalten  wurde.  —  Fflr  einen  theil  des  17.  iahr- 
hundert-H  erhalt<;n  sie  eine  gewisse  ergänzung  durch 

.158.91  Protoeollum  consistorii  academici  Hj72—  lÖSS  in  3  banden. 

858,49-51"  Matrikelbflcber.  und  zwar  1386—1002  vollständig 
in  4  bänden  und  1704—1810  in  einem  bände,  iedorh  mit  einer  Ittcke 
von  1789  bis  1791.  Eine  abschrift  der  matnbel  für  die  iahre  1652 
bis  1668  hat  das  generallaudesarchiv  in  Karlsruhe:  univ.  Heidelberg 
nr.  14.  Vgl.  „riustav  Toepke,  die  niatrikel  der  univ.  Heidelberg  von 
l:i86  bis  1662**  (Held.  18S-1-1SS6,  2  bde.  8"),  t^ine  tretfliehe.  auch 
sonst  vielen  urkundlichen  stoff  enthaltende  ausgäbe,  deren  ersten  theil 
icli  durch  die  freundlichkeit  des  herausgebers  noch  benützen  konnte. 
als  der  druck  des  urkuiulenbuchs  schon  l)egonnen  hatte. 

358,59  Copialbut.*h  sec.  XV.  XVI. 

358.91}  Co|>iao  bullannn:  vidimation  pfl})stlirher  bullen  für  die 
univei-sitat  durcb  bischol*  Friednch  von  Worms  1 1 .  mar/  1 432,  ein  band 
fol.,  früher  als  Urkunde  in  sirhrank  II,  3  nr.  9,  s.  u.  1x1.  11,  31  nr.  259. 

Dazu  kumraen  die  zahh*eichen  entwürfe  und  ausfertigungen  dor 
reformationen  oder  universitutsstatuten.  rechuungsbflcher,  samraelbände 
aus  verschiedenen  iahrhunderteu  und  ähnliches. 

b)   Amtsbflcher  der  fakultilten: 
358^46  .Stnitiita  et  acta  fac.  theol.  sec.  XV. 
358,61',   61-  Acta  fac.  theol.   1556—1799  in  2  banden. 
358,51'»  Matricula  fac.  iiir.   1532—1544. 
358,51'^  Acta  „       ,      1492-1581  [und  matrikel  1527-1532, 

1541  — 15S1].     Ueber  bd.   I.  vgl.  s.  Vll  anm.   1. 
358.92     Acta    fae.    iur.    1 595  —  1 6 1 S    in    5    banden ,    hauptsächlich 

spnichsac^hen. 
358,72-76  Acta  fac.  artiuin   1391-1620  in  5  bänden. 
358,76»  Protoeollum    fac.    pliil.    1105  —  1^71:    blos   vei-zeichniss  der 
promovirten. 

Der  fast  vollständige  ausfall  der  fakultätsbflcher  für  das  17.  und 
18.  iahrhundert  erklaii  sich  daraus,  dass  die  noch  im  gebrauche  l>e- 
findlicheu  wolil  regelmassig  im  hause  des  ieweiügen  dekans  aufbewahrt 
wurden.  So  werden  die  des  17.  iahrhunderts  im  stadtbmnde  des 
22.  mai  1 693  zu  gründe  gegangen,  die  des  1 8.  iahrhnndorts  aber  allmäh- 
licher verechleppimg  verfallen  sein.    Es  hatte  zwar  schon  Schoenmezel, 
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er  im  vorigen  iahrhuiulert.  seine  iet-zt  i?ehr  seltenen  abhaudlungen 

er  die   gOHchichtc  der  medizinischen  faknltflfc  schrieb,    den  verhxst 

DD  akten  derselben  zu  beklagen,  welche  nahe  bis  au  ihren  ursprunj^ 

lurfckreichten  (vgl.  bd.  l,  HO.  II,  IS  nr.  H-S)  und  zur  zeit  des  Smetius 

poch  vorhanden  gewesen  waren;   Scliwab   alier  verrußte  bei  der  zu- 

letistellnnp  seines  Syllabns  rect-ornm  noch  ftbor  akten  der  philoso- 

[phischen  Ihkuitftt,   Welche  ietzt  gVichfiill>*  fehlen.      Für    die   iuristen 

ftioiumt.  noch  das  von  den  sirh  ablösenden  lesnitonprofessoren  privatim 

wefülirte  ciirouicou    fac,  iur.    1726—1770  in  betracht,   welches  erst 

[jflQgst  an  die  Universitätsbibliothek  Stnissburg  j^elangt  ist. 

c)  Äiütsbücber  verschiedener  kollegien,  bnrsen,  Stillungen  u.  3.  w.. 
tue,  soweit  sie  t'flr  da«  urkundenbnch  ausbeute  geben  konnten,  an 
ilin-r  stelle  y.itirt.  sind. 

111.    Die   filteren   akten  der  Universität  (ungefähr  bis  gegen  das 
1820)  machen  den  umfänglichsten  theil  dej*  archivs  aus.    Obwohl 
sehr  weniges  ober   die  zeit  des  dreissigiilhrlgen  kriegs  oder  gar 
iu  dus   IG.  Jahrhundert  zurückreicht,  füllen  sie  nicht  weniger  als  558 
[k&sien,  welche  wieder  als  codiccM  Heidelbergenses  signirt  sind.    Teder 
von  ihnen  birgt  ca.  4—  S  mehr  oder  minder  starke  faszikel,  die  durch 
ncbstaben  unterschieden  werden.     Die  durchsieht  dieser  gewaltigen 
»e  von   papieren,    welche  begreiflicher   weise  sehr  viel  spreu  in 
ch  scJdiesst,   wurde  meinem  gehülfcn  und  mir  obendrein  durch  den 
luätaiid  völliger  Unordnung  erschwert,   in  welchem  sie  sich  augen- 
blicklich  noch   lx?findet.     Ein  ganz  unwissender   muss  nämlich  einst- 
übcr  diese  papiere  gekommen  sein,   sie  nach   zufall   und  will- 
Br   zusammengerafft    und    so    zu    ienen    tausenden    von    faszikeln 
gereinigt  haben.     Nicht  nur   fast   ieder   kasteu,   sondern    auch   fast 
äer  fa£zikel  enthalt  letzt  akten  der  verschiedensten  zeit«n  und  des 
atesten   inbalts.     Es  ist  mir  iedoch   nicht  möglich  gewesen   nach- 
Bweisen.  wann  dieser  Wirrwarr  eingerissen  sein  mag;  sicher  ist  nur, 
es  nach  dem  Jahre  1S03  geschah  und  wahrscheinlich  bevor  die 
iie  aktenmasse  der  univei-sitAtsbibliothek  überwiesen  ward.    Diese 
er  verfügt  ihrerseits  weder  über  ausreichende  rflumlichkeiten  noch 
^ber  die  nötbigeu  arbeitsknlfte,  um  mit  die,ser  abtheilung  des  archivs 
fie  gründliche  neuordnnng  vornehmen  zu  können,  welche  zunächst  mit 
pr  anflösung  sammtlicher  ietziger  fas/.ikel  beginnen  müsäte.    Besteht 
|un  aui:h  gegründete  aussieht,  dass  für  diesen  unerfreulichen  stand  tler 
iDge  in  nicht  zu  ferner  zeit  eine  abhülfe  gefunden  wei-den  wird,  für 
reiche  ich  vorschlage  zu  machen  beauftragt  wurde,  so  musste  er  doch 
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aut'h  hier  ei'walint.  werden,  weil  wir  in  folge  desselben  trotz  alle 
auf  die  durchsieht  des  aktenarchivs  verwendeten  sorgfiilt  durchaufl 
nicht  zu  behaupten  vermögen,  da.s3  ims  nicht  das  eine  oder  da 
andere  wichtigere  aktenstfltk  entgangen  sein  könnte.  Vieles  ist  hie 
jichon  zum  viii*schein  gekomaicu,  von  dem  man  Irrtlier  keine  ahnun^ 
hatte,  sogar  Originalurkunden  und  einzelne  aus  auitsbilchern  des  IdJ 
iahrhunderts  ausgerissene  blätter,  und  die  hoffnuug  ist  nicht  gat 
ausgesihlüssen,  dass  bei  durchgreifender  Ordnung  und  repertorisinin^ 
der  akt^nmasse,  van  der  jedoch  ein  betrflchfcUclier  theü  uuhedenkliclii 
auszuscheiden  sein  wird,  auch  anderes  sich  timlen  kann,  wa-^  schon 
als  verloren  gilt. 

Aus   diesen    na^hforschungeii    in    Heidelberg   selbst    und    an   de 
oben  genannten  auswilrtigen   stellen   und   als   ausbeute   der   ziemlicl 
um  dinglichen  gednu-kten  literatur  ergab  sieb  für  unser  lu'knndeubuohj 
ein  inatcrial    von   solcher   fülle,    dass    von  vorneherein    die    grösstöl 
Helbstbescbrflnkung  eine  unerhVsliche  mttbwcndigkeit  fOr  den  t>earl>eit«r| 
war.    Mau  musstc  auswählen  und  zwar  nicht  blos  das  minder  wichtige 
zu  guusteu  des  wiclitigeren  bei  seite  lasäen,   sondeni  auch,  da  de 
letzteren    ncK.'b   immer   mehr   war,   als   die   zur   verfftgimg  stebendöj 
bogenzahl  aufzunehmen  erlaubte,   unter  dem  an  sich  wohl  zur  auf{ 
nähme  geeigneten  eine  weitere  Scheidung  vornehmen,  nämlich  dessen^ 
was  vollständig  zu  drucken  war,  und  dedsen,  was  sich  ohne  sclmdenj 
fOr  die  sache^  mit  einem  auszuge  oder  regest  begnügen  könnt**.    Mit 
fug  und  recht  hatt«  schon  die  fassuug  meines  auftragen  mich  gerade 
auf  regesten  hingewiesen,  als  auf  das  geeignetste  mittel,  eiuen  über-j 
reichen  stoff,  ohne  dass  er  von  seinem  wesentlichen  inhalt«  einbflsstj 
auf  einen  angemessenen  umfang  zu  komprimiren. 

Dem  subiektivcn  ermessen  blieb   da   allerdings   bei   der   auswählt 
der   Urkunden   für  den  ersten,  vollständige  texte  bietenden  band  de»J 
urkundenbuchs   ein  weiter  Spielraum;   aber  ich  meine,   l>ei  derselbet 
doch  nicht  ganz  willkürlich  vorgegangen  zu  sein,   sondern   nach   g€ 
wissen  gcsichtspunkten,  welche  vielleicht  auf  billigung  rechnen  dürfen,^ 
Welchen  zweck  würde  es  zum  beispiel  gehabt  haben,   solche  stückej 
die   langst   in   ausreichender  weise  und  an  leicht  zugänglichen  ort«uj 
gedruckt  waren,  hier  nochmals  zum  abdrucke  zu  bringen  un<l  dadurcfc 
den  ranm  für  andere  noch  nicht  veröffentlichte  zu  verkürzen,  wek 
vielleicht  ebenso  bedeutungsvoll  sind?     Oder:    wenn  es  sich  um 
künden  handelte,  welche  auf  Organisation  und  methode  des  imterricht 
an  der  Universität  helles  licht  zu   werfen   im  stände  sind,    verstand 
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Mch  niehi  von  selbst.  rlas>j  ilicson  unlxulingt  tk-r  vor/aig  vor  soit^heu 
i'bohrtt*,  welclie  die  äusseren  vorhiVlt wisse  ilor  luiivei'sitftt.  ihre  gilter- 
^rwaltiuii;  und  fllmliches  betrett'en  ?  Aber  allzu  angstlicb  bin  ich  in 
w  l»eolmchtung  dieser  i"egelu  dueh  nicht  gewesen:  ich  habe  Urkunden 
i^tommen,  die  langst  ausreiL-hetul  gedruckt  waren  —  was  sich 
den  durch  Haut/.  veröHentlicIiten  a]lerding^i  meist  nicht  saj^en 
— ,  wenn  sie  entweder  grnndlagen  des  gan7;en  akademischen 
BUS  waren  oder  so  euUcheidende  Wendepunkte  in  seiner  yeschichte 
?iebne(en,  du-ss  man  ihr  fehlen  als  einen  empfindlichen  mangel 
'des  urkundenbuch.s  hiUte  betrachten  nulsscn.  Ich  bedacht-e  mich 
wenig,  gelegentlich  auch  urknnden  über  die  finanzen  und  das 
Ht*nive*ien  einen  platz  einzunlnmen,  wenn  sie  von  sokher  tragweite 
^iiren,  wie  die  grossen  inkorporations-  und  lokiitionsurkunden  von 
lo5l,  I55fl  und  1ÖG3,  aut  welchen  der^anssere  bestand  der  nniver-. 
■tat  bis  zum  auHgange  der  "Wittelsbachischen  zeit  hauptsächlich  be- 
nihte.  Ob  ich  dabei  überall  das  riehtige  getroffen,  darüber  wird  man 
Verschiedener  meinung  sein  können,  und  ich  selbst  bin  mir  sehr  wohl 
pwii'vt,  dass  noch  \iele  andere  stücke,  die  nothgedrungen  zurCick- 
Hegt  \S'enk'n  mussten,  an  sich  einen  abdruck  verdienen,  vor  allen 
wii.htigen,  aber  überaus  umfilnglichen  retormationen  oder  Statuten 
IG,,  17.  und  IS.  iahrhunderLs.  Ich  habe  mich  in  dieser  beziehung 
ignilgen  müssen,  die  ältesten  autonomen  Statuten  der  fakult^ten,  die 
ste  landesherrliche  universittercform  durch  Friedri<:h  den  siegreichen 
nl  dann  erst  wieder  die  letzte  durch  Karl  Friedrich  zu  geben, 
»elcher  die  fast  abgestxjrbene  alte  Unpertinische  Universität  zu  neuem 
liw!  fruclitreicherem  lelwn  erweckte. 

^^'ährend  also  der  erste  band  unsers  urkundenbuchs  ausgewählte 

tnnden  und  aktenstücke  meist  in  ihrem  vollen  Wortlaute  bringt, 

urde  der  zweite  nach  der  Zeitfolge  geordneten   regesten  bestimmt, 

eiche  l)ei  möglichster  knappheit  doch   den   wesentlichen   inhalt   der 

rkunden  und  akt«n  erkennen  lassen  sollten.    Kam  es  bei  dem  ganzen 

nt€rnehmen   darauf  an,    die  fflr  die  entwicklungsgeschichte  sowohl 

'  nnivei-sität  Überhaupt  als  aueh  der  einzelnen  bildnngen  und  Institute 

aerbalb  derselben  vorhandenen   urkundlichen  quellen,    so   weit  sie 

PTidwie  liedeutung  beaiLSpruchen  können,  auch  wirklich  zugänglich 

machen,  so  runsste  eben  diese  form  der  abgekürzten  wiedergäbe, 

^ie  das  auch  schon   in   meinem   auftrage   au8gc^sprochen    war,   ienor 

ideni  des  vollständigen  abdrucks  ergänzend  zur  seite  treten.     Aber 

gosammt«   matenal   vorzuführen   würde  bei  seiner  massenhaftig- 
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keifc  aiicli  die  tonn  der  rejxesten  nicht  gestattet  )ifil>en:  auch 
war  um  eine  answalil  nicht,  henmizn kommen.  Aus  langwierigen 
verhandliiiigou  konnte  oft  nur  eine  stufe  gekennzeichnet  werden  und 
rflcksiehtlich  der  übrigen  dient  dann  das  zitat  dicjäer  einen  wenigstens 
als  fing(Mv.eig,  wo  sie  zu  suchen  und  zu  huden  sein  mögen.  Mut 
ich  hahe  durchweg  darnach  gctraeht-et.  das»  keine  seitc  des  akade- 
misdien  lebens,  soweit  das  mir  zugilngliche  niaterial  es  erlaubte,  in 
diesen  regasten  ganz  nnvertreten  bleibe,  wenn  gleich  dem  gesidiieht- 
licheu  verlaufe  entsproeheud  bald  die  eine  bald  die  andere  mehr  in 
den  vordergnmd  tritt,  und  ich  glaube  im  ganzen  und  gronwen  da 
ziel  erreicht  zu  haben,  dai(s  die  regelten  in  Un-eni  zuHanunenhang« 
lue  wechsehiden  Hchicksale  der  univcmtflt,  fftr  welche  sie  die  ur-J 
kundliehe  begi'ündung  bringen,  getreu  wiederspiegebi. 

Man  wird  leicht  bemerlicn,  dass  der  erste  band  mehr  den  fVltei*enj 
der  zweite  band  dagegen  mehr  den  letzten  iahrhunderteu  zu  stattet 
konunt.  Das  ist  nicht  zufilllig,  hfVngt  vielmehr  damit  ztisanimenj 
daes  die  m-kunden  im  engeren  sinno  sich  an  bedcutung  als  gescbiclits-^ 
(juellen  für  die  letzten  iahrhnu<lerte  anch  nicht  von  ferne  mit  der 
akten  messen  köimen,  mit  deren  hftlfe  wir  die  Verhandlungen  mei 
schritt  für  schritt  zu  begleiten  vermögen.  Wülirend  aber  die  verliültnis 
mfUsig  kleine  zahl  der  alteren  Urkunden  und  ihr  geringerer  umfanj 
leichter  an  ihren  abdruck  denken  IflKst,  sind  die  Urkunden  und  noH 
mehr  die  akten  der  spateren  zeit  erstens  in  einer  masse  auf  uns  gekom- 
men, welche  von  vi>meherein  ihre  wörtliche  wiedei*galie  ausschliesst,  unc 
sie  sind  zweitens  der  tummelplatz  icnes  berüchtigten  kurialstils,  dessei: 
wcitschweiligkeiten  unter  allen  umstünden  durch  den  druck  verewigeii 
zu  wollen  vollkonmion  zwecklos  und  thöricht  wäre.  Hier,  naraentlicli 
auf  dem  gebiete  der  akten,  wird  das  regest,  das  aus  dem  wüste  den  kerr 
lieraushebt,  ganz  Iwsonders  erspriesslicho  dienste  zu  leisten  vermögen* 
Weil  nun  die  akteu,  mit  eiuschhiss  der  erlasse,  briefe  und  dergleichen^ 
die  haujjtquellen  für  die  geschichte  der  Universität  in  den  lotztei 
iahrhunderteu  sind,  mit  deren  reichhaltigkeit  keine  andere  übei 
lieiermigsforrn  sich  vergleichen  lässt.  ihr  iuhalt  aber  nicht  gut  ander 
als  durch  regesten  wiedergegeben  werden  konnte,  darum  sind  h 
nnRerm  regestenband  die  mittheiluiigeu  aus  den  letzten  iahrhunderter 
reichhcher  ausgefallen  als  die  aus  den  früheren,  für  welche  umge 
kehrt  die  weniger  zahlreichen  Urkunden  mehr  in  betracht  kommenj 

Dazu  kam  ein  zweitos.     Die  geschichte   unserer   Universität 
ia  häufig  genug  gegenständ  geschichtUcher  forschung  und  darstellt 
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^worden,  aber  *lie  Jer  letzten  iahrhnudei-te,  vor  allem  des  acht- 
pbtitcn,  wurde  stets  nur  sehr  stiefmütterlich  beliuudolt,  vielleicht 
rade  weil  die  beqaom  benutzbaren  Annalo-s  universiitatis  für  diesen 
aitraum  sehr  mager  sind,  das  gewaltige,  iedoch  unf»eordnete  akten- 
iv  iil>er,  welches  einiger  massen  ei'satz  bieten  kann,  die  forscher 
xr  absclirecktc  als  anlockte.  Keine  periode  der  langen  universi- 
lichte  —  etwa  mit  ausnähme  der  dos  drei.ssigiährigcu  krieges 
^diÄ  Sitzes  der  Universität  in  Frankfurt  am  ende  des  17.  iahr- 
idertt=,  für  welche  hier  ebenfalls  zum  ersten  male  in  grösserem 
ifange  beigebracht  worden  ist,  wiw  sich  irgend  beibringen  licss  — 
tne  i>erirtde  hatte  also  grösseren  auspruch  darauf,  durch  erachliessung 
vorhandenen  niaterials  erat  der  forschung  zugänglich  gemacht 
nverdeu  als  gerade  das  vernachlässigte  18.  iahrhundei-t,  und  es 
Par  sdioa  ans  diesem  gründe  gerechtfertigt,  ihm  in  den  regesten 
leo  grösseren  räum  zu  gewahren  als  den  unvergleichlich  mehr 
lurchforschteu  früheren  iahrhunderten-  Mau  wird  sehen,  dass  es 
Br  war  als  sein  ruf.  Denn  obwohl  es  genug  des  unerquicklichen 
verzeichnen  gab ,  so  entbehrt  es  doch  nicht  ganz  beachteus- 
rörther  ansiltze  und  impuUe,  welche  zum  theil  bis  auf  den  heutigen 
nachwirken. 

Lange  war  ich  im  zweifei,  bis  zu  welcher  zeitgrenze  die  samm- 
fung  zu  erstrecken  sei.  Bie  bis  auf  den  augenbUck  herabzufQhren, 
lieu  aus  verschiedenen  gründen  unthunlich;  sie  schon  nait  dem 
ffllierttauge  der  Pfalz  an  das  Badisehe  fQrstcnhaus  ini  iahre  1802  ab- 
Lis<.'blie.ssen,  hatt-e  auch  seine  bedenken,  da  dann  gerade  die  hoch- 
nclitige  ueugrQndung  der  Universität  durch  Karl  Kriedrich  nicht  zu 
ßm  rechte  gekommen  wäre.  Weil  iedoch  letztere  Ijeim  tode  des 
en  filrsten  uoch  lange  nicht  fertig  war,  konnte  auch  dieser  nicht 
sachlich  begründeter  ondpimkt  der  arbeit  angesehen  werden.  Auch 
regierung  seines  nac  !ifi>lgerft,  de«  gros-sher/ogs  Karl,  war  also 
öthwendig  in  ihren  rahmen  hineinzuziehen,  und  erst  gegen  das  ende 
•selben,  beim  iahre  ISIS,  gUiiibtc  ich  halt  macheu  zu  dürfen,  weil 
luisatiou  und  aiisatattung  der  imivcrsitiit  ietzt  zu  festen  verhält- 
sn  gelangt,  waren,  welche  bis  gegen  die  mitte  des  iahrhunderts 
im  allgemeinen  unverändert  erhielten. 

Wer  sich  mit  der  gesihichte  des  höheren  unternchts  in  Deut-sch- 

id  beschäftigt,  wird  gegen  Ileidelberg  Oberhaupt  nicht  den  vorwarf 

|rfa«beu   können,  dass  es   der  forschung  spfirliches  material  geliefert 

Es  ist  nun  nicht  meine  sache,  hier  zu  erörtern,  inwiefern  es 


XIV  VORWORT. 

durch  die  vorliegende  Veröffentlichung  noch  vermehrt  worden  ist. 
Aber  wie  sie  schon  während  ihres  entstehens  zweien  in  diesen  iahren 
erschienenen  abhandlungen  aus  der  geschichte  unserer  Universität  zu 
statten  kommen  konnte  und  wie  sie  der  umfassenden  erforschung 
und  darstellung  dieser  geschichte,  welche  dr.  August  Thorbecke 
unternommen,  einige  förderung  zu  gewähren  vermochte  —  eine 
förderung,  die  vollständig  durch  die  vielfache  belehrung  aufgewogen 
wird,  welche  ich  seinem  reichen  wissen  verdanke  — ,  so  darf  wohl 
auch  die  hoffnung  nicht  zu  kühn  erscheinen,  dass  diese  arbeit  zu 
weiteren  Untersuchungen,  welche  durch  ihre  register  ia  sehr  erleichtert 
sind,  anregen  und  somit  dieienige  Wirkung  erzielen  werde,  welche 
die  Staats-  und  Universitätsbehörden  im  äuge  hatten,  als  sie  den 
auftrag  zu  derselben  ertheilten. 

Sie  lenkt  —  wie  überhaupt  die  feier,  zu  welcher  sie  ans  licht  tritt 
—  den  blick  zurück  in  die  Vergangenheit  und  der  rückblick  wird 
unwillkürlich  zum  vergleich  mit  der  gegenwart.  Und  das  ergebniss 
eines  solchen  Vergleichs?  Die  Universität  Heidelberg  sah  in  ihrem 
langen  leben  zeiten  des  glanzes  und  zeiten  des  niedergangs;  aber 
niemals  vorher  war  ihr  eine  so  stetige  entwicklung,  eine  so  freie  ent- 
faltung  der  wissenschaftlichen  kräfte  und  eine  so  vielseitige  Wirksam- 
keit beschieden,  als  ihr  der  schütz  und  die  pflege  Karl  Friedrichs 
und  seiner  nachkommen  ermöghcht  hat. 

Heidelberg,  am  24.  ianuar  1886. 

Winkelmann. 
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1.  Marsüius  von   Inghen,   erster  rektor  des  Heidelberger  Studiums,   berichtet  über 
dessen  anfang. 

In  nomine  domini.  Uhiversis  et  singulis  hoc  presens  scriptum  visuris  vel 
audituriä  MarBilius  de  Inghen^),  canonicue  et  thesaurarius  ecclesie  sancti  Andree 
Coloniensis,  magister  in  artibua  Parisius,  nunc  rector  nove  universitntia  studii  5 
Heidelbergensis,  salutem  et  noticiam  veritatis.  Ut  modus  incepcionia  dicti  studii 
univereis  poeteris  innotescat,  videlicet  statuta,  quc  incepta  et  acta  sunt  pro  eins 
bono  regimine  et  ad  que  tenenda  constringimur  et  constringentur  magistri  presentes 
pariter  et  futuri,  in  quacunque  facultate  fuerint  raagistrati,  insuper  et  scolares;, 
ea  sub  compendio  presenti  libro  duxi  inscribenda,  ne  forte  per  ignoranciam  eorum  10 
aliqivb  ipsis  vel  alicui  ex  eis  contravenire  presumat  et  post,  cum  placeat  in- 
groesari  et  in  forma  reponi  meliori. 

In  primia  igitur  circa  Studium  iniciandum  est  advertendum,  quod  anno 
domini  m.  ccc.  Izxxvi.  x.  kalendaa  novcmbris  [1385  od.  23]  sanctissimo  in 
Christo  patri  ac  domino  nostro  domino  Urbano  digna  de'i  providencia  pape  vi.  pro  15 
parte  illustrium  dominorum  Ruperti  senioris,  Ruperti  iunioris  ac  Ruperti  preiu- 
iiioris,  comitum  palatinorum  Reni  ducumque  Bavarie,  extitit  supplicatum,  quatenus 
in  opido  eorum  insigni  de  Heidelberg  Wormaciensis  diocesis  generale  Studium  in 
Omnibus  facultatibus  ad  instar  studii  Parisiensis,  omnibus  privilegiis  illi  Parisiensi 
studio  conce-ssis  insignitum,  institui  dignaretur.  Quod  idem  dominus  noster  papa  20 
pro  tunc  gratiosiaöime  concessit,  prout  in  literia  desuper  confectis  plenius  est  ex- 
pressum. 

Insuper    quod  missis  pecuniis  super    litcris    dicto    concossionis    impetrandis 
liiere  bullate  super  illa  "dicto   domino  duci  anno  domini  m.  ccc.  Ixxxvii.  ipso  die 
beati   lohanniß  baptiste  [1386  nini  24]  dicto    domino   duci   Ruperto  soniori    in  25 
Castro  suo  de  Welsau  fuere  presentate. 

Item  quod  die  martis  [iuni  26]  sequente  per  dictos  dominos  duccs  et  eorum 
consilium  exstitit  terminatum,  quod  iuxta  concessionem  apostoIi(am  ad  honorem 
dei  beatissime  Marie  virginis  ac  tocius  celestis  curie  dictum  Studium  in  dicto 
opido  deberet  institui  et  per  eosdem  duces  privilegiari  manutoneri  et  defendi.  30 
Fuitque  pro  tunc  receptus  magister  Marsilius  de  Tnghon,  canonious  et  tliepaurarias 
ecclesie  sancti  Andree  Coloniensis,  in  dicti  domini  ducis  senioris  consilium  iuratum 
ac  deineeps  stipendiis  Iai:gis  dotatus  rccepit  mandatum,  ut  [ad]  predicti  studii 
inchoacionem  in  facultate  artiura  opei*am  daret  efficaccm.  Post  quem  receptus  fuit 
venerabilis  vir  magister  Heylmannus  de  Wormacio,  magister  in  artibus  et  baeca-  35 
lanreus  in  sacra  pagina,  ut  eciam  idem  Studium  in  facultate  artium  iuvaret  inchoare. 

Winkelmann,  Urkundenbucb .  I.  I 


Item  ex  post  vcnit  Heidelberg  honorabilis  et  religiosus  vir   magister   R^- 

naldus*)  de  Alna  monachus  professus  in  monasterio  de  Alna  Leodiensis   diocesis 

Cisterciensis  ordinis,  doctor  sacre  theologie  in  universitate  Parisiensi,  qui  per  dictum 

dominum  ducem  honorifice  receptua  stipcndiis  certis  est  retentus,  ut  dictum  Studium 

6  iniciaret  in  facultatc  theologie. 

Inpuper  advertendum  est,  quod  consequenter  die  lune  post  Remigii  [od.  8J 
instante  dicto  magistro  Marsilio,  idem  dominus  dux  senior  dictum  Studium  quo 
ad  magistros  scolarcs  et  eorum  servicntes  largis  privilegüs  privilegiavit,  que  Bunt 
in  quinquc    literis   sigillatis   sigillis    dictorum  illustriupi    trium   ducum   et  opidi 

10  Heidelbergensis ,  prout  dictus  dominus  dux  senior  voluit  et  mandavit  Bigillari. 
Que  litere  sunt  in  archa  universitatis  ei\wdem  studii  in  capella  sancti  spirituß 
collocata,  quam  idem  Marsilius  emit  et  fieri  fecit  ad  usus  communes  univer 
sitatis,  de  voluutate  eius  et  consensu  incluse;  quanimque  copie  habentur  in  libro 
pergameni  dicte  universitatis  inscripte,  quas  literas  et  que  privil^;ia  dictus  Mar 

IG  silius  a  domino  duce  scniore  obtinuit  et  omnium  predictorum  sigillorum  appen- 
sione  muniri. 

Preterea  advertendum  est,  quod  congregatis  tribus  magistris,  dicto  ßcüicet 
magistro  Reginaldo  sacre  theologicc  dictisque  magistris  Marsilio  et  Heylmanno 
pro  facultatc  artium,  ipso  die  beati  Lucc  cwangeliste  [oct  18]  in  ecclesia  sancti 

20  Spiritus  cantata  est  missa  de  sancto  spiritu  pro  incepcione  et  continuacione  studü 
supradicti  ad  honorem  dei  et  illuminacionem  ecclesie,  quam  missam  celebrant 
dictus  magister  Reginaldus  presentibus  omnibus  scolaribus  protunc  ad  dictum 
Studium  congregatis. 

Et  consequenter  die  crastino,  hoc  est  xix.  die  mensis  octobris,  dictus  magister 

26  Mai-silius  summo  mane  pro  facultate  artium,  quia  illo  anno  lecturus  erat  loycam, 
et  post  dictus  magister  Reginaldus  hora  octava  pro  sacra  theolc^ia  lecturus  epi- 
stolam  ad  Titum  ac  dcinceps  hora  prima  post  meridiem  dictus  magister  Heyl- 
mannus  pro  eadem  facultate  artium  lecturus  librum  physicorum,  fecere  prineipia 
ad  honorem  dei,  beatißsime  virginis,   oinnium  sanctorum  ac  tocius  curie  celestis 

30  et  fuit  Studium  inchoatum. 

Insuper  infra  tres  septimanas  post  inchoatum  Studium  venit  honorabilis  vir 

magister  Dytmarus  de  Surethe^),   magister  in   artibus   de  universitate   Pragensi, 

stipcndiatus  per  dictum  dominum  nostrum  ducem,  recturus  in  facultate  artium. 

Post  hec  xvü.  die  novembris  congregatis  magistris  tribus  in  facultate  artiuiu, 

36  de  qua  iuxta  modum  universitatis  Parisiensis  et  privil^ia  dicti  domini  nostri 
ducis  eligi  debebat  rector,  super  electione  primi  rectoris  pro  dicti  studii  guber- 
nacione  electus  fuit  concorditor  dictus  magister  Marsilius  de  Inghen  per  dictos 
magistroR  Hoylmannnm  et  Dj-tmaruni,  consentiente  ad  hoc  magistro  R^inaldo 
sepodicto,    qui   licet   interesse    non    debcl)at,   nicliilominus    ex    superhabundauti, 

40  quia  pauci  adhuc  erant  magistri  artium,  et  cum  protestacione,  quod  non  tra- 
heretur  in  consequenciam,  cui  protestacioni  idem  magister  R^^naldus  cousensit, 
fuit  admissus  et  vocatus,  hac  adiecta  condicione,  quod  rector  remaneret  usque  ad 
dicte  rectorie  finem  et  per  totam  rectoriam  sequentem,  que  finiebatur  in  vigilia 
annnnciacionis  dominice,  in  cuius  recloria  acta  sunt,  que  sequentur. 

45  AuH  Ann.  nniv.  I,  35  von  der  hand,  welche  bis  1402  geHchrieben  bat.   Kb  scheinen 

die  aufzeichnungen  der  rektoren  ernt  damals  ztiaam mengetragen  zu  sein.    Ob  der 
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dl  die  folirenüon  urkandon  wideriegto  irrtlium  in  <Ien  iahivfisahlen  Hdion  dem 
VPrfuaspr  uiler  erat  dem  ahHi-hmhpr  xur  last  Hilll,  IjIähI  sicJi  nidil  (Mititi'Ji(*iiit>n ; 
fast  wUii>  diu*  tTRte  xit  vermutluMi,  du  MurKÜitix  iiiit'li  mirmt  nWh  irrt,  hidirm  er 
ISftü  corr.  138&)  nct.  33  als  datain  der  an  den  papHt  ^enolitctm  bitte  hinetellt, 
«lihrpnd  es  dus  dnlmu  der  iiRpHtlicIinn  ttewillj^niig  diesur  liltte  Iflt.  Giebt  er  uU  b 
ilttUim  der  RiJiM'rtiniwhen  j.riviktpen  itt^t.  8  eiatl  cot.  1  an,  so  h»l  er  \-ieIk'ichl 

er  Bfbnob  «rKt  nach  IS87  itutni  24  —  dfn   tAg  iltr  uuKhünditrttnff  Ki^mt^int.  — 
•;  Hier  Injft'H.  —  »)  Hier  Rpy>r.  —  ')  Sonst  NiittrUio. 


i,  l'iMH    VI.     genehmigt  .die    crrkhtung    eineti    utudium    geHet'ak    in     Heuhlhtrg. 
Omua   JSäo  ort.  H3.  10 

UrbanuA  episcopua,  sen'UA  sorvoram  dei.  Ad  perpctunm  rei  mcmoriaru.  {  In 
sapKfflf  dignitnti»  apwtolice  spociüa  BU}>erni  diiiponsfttioiic  consilii,  licet  itnmcriti, 
nittrtiiuli,  fii]  univ(?rsiiH  Hdolluni  n'ßionci*  »(wstrc  vigilantie  crecJitas  eiirumqüt?  ]»ru- 
fectus  PI  coniniola  Un<|iiam  ,  univi^rsalid  Kregis  düiuinici  pa^lor  rominissi  nobis 
ifMmiUtionls  aoieni,  quantum  nobis  ex  alto  ponnittitur,  cxUmdouto^,  ßdelibus  l& 
UpB»  id  qaenrnda  littcmrum  etudia,  i>er  que  divüii  |,  uominis  fideiqiio  catholice 
riillm  pmtoiiditur,  iucstiiia  «plitiir  tai»  publicji  quam  privaln,  res  peritur  iitilitor 
oiiniis'jal.*  prn?j)erila.-»  hunutne  c<mditiniiii<  augotur,  lilK-iitt-r  fnvoitM  gratiobo»*  iinpen- 
I  dinittf  pt  oportnno  oominotUtatis  anxiUa  Uberaliter  iiuporliniur.  Cum  itaque,  aicnt 
noinT  [im  parlü  dilccli  filii,  nobilis  nri  Ruporti  senioris  duois  Bavnrie,  pnlatini  20 
Rwii,  ftiil  pni|KKiilUTn  coram  nobibt,  ipse  dux  non  solum  ad  utilitntom  et  pro- 
l»|wnla(t!in  huiusuiodi  rei  ]mbHce  ac  inmlamm  termrum  sibi  subiucturuni,  «ed 
•tiam  aUaruiu  ]>artiuni  vicinarum  luutlabiliUr  intendens  in  villa  aua  Heidelberg 
I  WotTaatitniRis  difx:t*is  in  donnnio  auo  consiHtpnti?  tanquani  insigniori  et  iiiagis  ad 
I  boc^ avoüramodfl  et  iiloiu^a,  in  qua  aprii«  \igot  teinprriw,  viittualiuni  überlas  ct'te-  3& 
I  rwinimue  reniiu  od  u^um  humanuni  pertinentium  copia  rt'pt'ritur,  deaideret 
plarimniii  fiori  et  urdinari  per  Bedem  apostiiliram  Studium  generale  in  qualibct 
,  Uaüi  fetultatfi,  nt  ibidem  fides  ipsa  diiatetur,  erudiantur  sinipüces,  equitas  ser- 
ntoiudicii,  vigt>at  ratio,  illuruinentur  niontcs  Pt  intellectus  hominuin  iUustrentur, 
taiM  ^rvm'iBSn  et  etiam  oxlniiam  tidci  et  devotionis  tnncoritnt^'m,  quam  ipse  dux  ad  30 
iMnctiim  Roinanafn  ecrle*iiani  gerere  din'jseitur,  nttente  considerante«  ferventi  desi- 
rfcrio  duiimur'),  4piod  \nlla  pre<]icta  scientJarum  oriietur  niuneribus,  itn  ot  virt>s 
ftrodnutt  cxinsili)  maturitate  con^picuo»,  virtutum  redimitos  omatibus  ac  diver- 
fWuni  fucultatuni  dogniatibus  eruditm  sitqui:  ibi  sctentiarum  fons  irriguus,  de 
liiia  plejiitudine  hnuriant  universi  litterarum  cupientes  iiiibui  documentis.  Hiis  35 
jUiT  oniDibus  vi  presertim  idoneitate  diote  ville,  que  ad  inulti|)litandii  Hane 
otrine  M>mlua  et  gurmina  wilutaria  itroducendn  magis  4x>ngrua  et  aceommoda 
islisa  viWaa  dicioni  predicti  ducis  subieeta»  fore  dicitur,  dUigenti  examinatiuno 
iiA,  nun  solum  ad  ipeiuH  ville,  wd  etiam  regionum  cii-eum  adiaoentium  inco- 
oommodum  et  profecium  pateniis  affertibuH  anhelantc*",  predicti  necnon  40 
ÜK't'iruin  ülifirum,  uobilium  \ir(irum  Rupcrti  iunioriw  et  Ruperli  pix'iunioris 
lucum  BavartL'.  in  hac  parte  suppiioationibu»  incliaati,  ad  laudeni  divini  norninis 
d  fidei  propagationeoi  urtbodoxc  auctoritate  apt)t<loUca  slatuiinus  et  etiam  ordi 
oiuiiufi,  ut  in  diota  villa  deoetero  «it  Studium  gencrnle  nd  in-itar  PariaienBia  illud- 
i]ur  prrpetuiü  tempuribuM  inibi  vigeat  tam  in  theulogia  et  iuris  L-anonici  quam  4& 
aIU  quiilib^t  licita  facultate,  quodque  legentej«  et  etudentes  ibidem  omnibus  ]irivi* 
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legiis'Ubertatibus  et  iramunitatibus,  concessis  magistris  in  theologift  ac  doctoribus 
legentibus  et  studentibus  cömmorantibus  in  studio  generali  Parisiensi,  gaudeant 
et  utantur  et  quod  illi,  qui  processu  temporis  braWum  meruerint  in  illa  facid- 
tate,  in  qua  studuerint,  obtinere  sibüiue  docendi  licentiam,  ut  alios  erudire  valeant, 
5  ac  magisterü  scu  doctoratus  honorem  pecierint  elai^ri  per  magistrum  seu  ma- 
giBtros  doctorem  vel  doctores  illius  facultatis,  in  qua  examinatio  fiierit  facienda, 
.  .  preposito  eccleaie  Wormatiensis,  qui  pro  tempore  fuerit,  vel  eiua  sufficienti  et 
idoneo,  quem  ad  hoc  idem  prepositus  duxerit  deputandum,  vicario,  prepositura 
vero  ipsius  ecclesie  vacante  illi,   qui  ad  hoc  per  dilectos  filios   capitulum  ipaius 

10  ecclesie  deputatus  extitorit,  presententur,  idcmque  prepositus  vel  vicarius  aut 
deputatus,  ut  prefertur,  magistris  et  doctoribus  in  eadem  facultate  actu  inibi 
regentibus  convocatis,  ül(«  in  hiis,  que  circa  promovendos  ad  magisterii  seu  docto- 
ratus honorem  requinmtur,  iuxta  modum  et  consuetudinem,  qui  super  talibns 
in  gcneralibus  studiis  obser\'antur,  examinare  studeat  diligenter  eisque,  si  ad  hoc 

16  sufficientes  et  idonei  reperti  fucrint,  huiusmodi  licentiam  tribuat  et  mogisterii 
seu  doctoratus  honorem  conferat  et  etiam  largiatur.  Illi  vero,  qui  in  eodera  studio 
dicte  ville  examinati  et  approbati  fuerint  ac  docendi  licentiam  et  honorem  huius- 
modi obtinuerint,  ut  est  dictum,  extunc  absque  examine  et  approbatione  alia 
legendi  et  docendi  tarn  in  \'illa  predicta  quam  in  singulis  aliis  generalibus  stndiis, 

20  in  quibus  voluerint  legere  et  docerc,  statutis  et  consuetudinibus  quibuscunque 
contrariis  apostolica  vel  quacunque  firmitate  alia  roboratis  nequaquam  obstantibus, 
plenam  et  liberam  habeant  facultatem.  NuUi  ergo  omnino  hominum  liccat  hanc 
paginam  nostre  Constitution  is  et  ordinationiS'  infringere  vel  ei  ausu  temerario 
contraire.     Si  quis  autem  hoc  attemptaw'  presumpserit,  indignationem  omnipo- 

25  tentis  dci  et  beatonim  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incui^uram. 
Dat.  lanue  x.  kalendas  novembris,  pontificatua  nostri  anno  octavo. 

Aus  dorn  originale  der  Hoid.  univ.-bibl.:  schrank  I  (stiftuDgsurkunden),  nr.  1.  — 
Die  ernte  zeilein  verlilngerter  echrift.  Innerhalb  des  ningeschlagenen  randes  links: 
C   ?  ;  ausserhalb  rechts  von  der  band  des  schreibere:  Rta  [Registrata]  gratis  [[  lo. 
30  de  Malesicz  x.    Auf  der  sclir  beschmutzten  rüekseite  in  der  mitte:   lo.  Oerlatif?]; 

am  rande  links:  Petra  .  Bleibulle  fehlt  ietzt;  ein  r^t  der  rothen  und  gelben  aeiden- 
fUden  vorlianden.  —  ')  So. 

3.   Ruprecht  I.  pfalzgraf  nimmt  den  mag.  Marsüius  von  Inghen  zu  seinem  pfeifen 
und  zu  einem  anheber  des  Studiums  in  Heidelberg  an.    Heidelberg  1386  iuni  29. 

35  Wir  Ruprecht  der  clter  etc.   bekennen   etc.,   daz  wir  meister  Marsilius  von 

Inghen  zu  unsenn  pfafFen  gewonnen  haben  und  daz  er  uns  getruw  und  holt  sin 
aal,  unsern  schaden  zu  warnen  und  unser  bestes  zu  werben,  und  auch  daz  er 
uns  unsers  Studium  zu  Heidelbei^  ein  anheber  und  regirer  und  dem  furderlicli 
for  sin  aal,  als  er  uns  daz  alles  glopt  und  gcswome  hat,  und  darumb  sollen  wjr  im 

40  geben  ierliclien  zweihundert  gülden,  zu  iglicher  fronvasten  funftzig  gülden,  und 
verschaffen  im  die  of  unser  herbesture,  die  wir  ierliche  setzen  of  unser  trtat  zu 
Heidelbei^,  und  heisaen  auch  unsere  burger  doselbea,  daz  sie  dem  selben  meister 
Marailien  als  unserm  verweapr  des  obgenanten  unsers  Studium  die  obgenanten 
zweihundert  gidden  iara  bevor  abe  geben  und  reichen  sollen  von  unser  obgenanten 

46  sture  zu   iglichem   vorgenanten  zil.     Orkunde  diz  brif  versigelt  mit  unaerm  an- 
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hangendem  ingeeigel.    Datum  Heidelberg  in  die  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum, 
anno  domini  m.ccc.lxxx.  sexto. 

Aue  dem  Pfälzer  copialbnch  im  generallandesarchive  Karlsruhe:  copialbticher  nr. 
465.  f.  80b. 

4-   Bupreeht  I.  giebt  allgemeine  hestimmungen  über  die  einrichfung  des  Heidelberger  5 
itudiums.     Heidelberg  1386  od.  1. 

Rupertus  senior  dei  gracia  comes  palatinus  Reni,   sacri   imperii   elector  et 
Bavarie  dux.     Ne  Ubertate  nobis  concesBa  per  sedem  apostolicam  super  studio 
Heidelbei^ensi   ad  instar  |]  studü  Parisiensis  fundando  videamur  abuti  et  ex  hoc 
divino  iudicio  subiacentes  concraso  privilegio  privari  mereamur,  provido  consilio  lo 
perpetois  temporibus  in  illo  statuimus  observandum,  ||  ut  universitas  studü  Hexdel- 
bergensis  r^atur  disponatur  et   reguletur  modis  et  maneriebus   in   universitate 
Parisiensis  solitis  observari,  ac  ut  Parisiensis  studü  ut  pedissequa  utinam  digna  |1 
modis  convenientibus  gressus  imitetur;  videlicet  ut  quatuor  sint  in  eo  fncultates: 
prima  sacre  theologie  seu  divina,  secunda  iuris  canonici  et  civilis,  quo  propter  sui  15 
propinquitatem  pro  una  facultate  disponimus   estimari,    teroia  niedicine,  quarta 
facultas  artistarum  seu  artium  liberalium,  triplicis  scilicet  philosophie,  prime  naturalis 
et  moraliß,  subservientium  filiarum,  quam  in  quatuor  nationes,  sicut  et  Parisius 
est,  volumus  dividi  et  distingwi;  quodque  omnes  hee  facultate  et  nationes  unam 
faciant  universitatem   singulique   studentes  in    quacunque    dictarum   facultatum  20 
ut  filii  Intimi   unius  matris  indivise  ad  illam   reducantur.     Item,    quod   illa 
universitas  uno  rectore  gubemetur,  magistro  in  artibus,  sicut  est  Parisius,  et  nullius 
alterius  facultatis  doctore  vel  magiströ;'^quem  etiam  quater  in  anno  diebus,  quibiw 
id  fieri  Parisius  est  consuetum,  scilicet  in  crastino  beati  Dionisii  die,  quo  cantatur 
inecciesia  dei:  o  adonai  et  dux  domus  Israel;  in  vigilia  annuncciationis  dominice,  25 
ri  ante   festum   palmarum    venerit,    si   vero    post  palmarum,   die  Veneria    ante 
palmamm,   et   in  crastino   nativitatis   beati    loannis  baptiste    volumus  innovari; 
quodque  singuli  magistri  et  doctores  antequam  ad  actus  communcs  studü  nostri 
admittantur,  iurent,  quod  servabunt  statuta  iura  privilcgia  libertates  immunitates 
et  franchieias  eiusdem  studü  et  non  rcvelare  secreta  illius,  ad  quemcunque  statum  30 
devenerint,  quodque  servabunt  honorem  rectoris  et  rectorie  nostre  universitatis  ac 
rectori  obedient  In  licitis  et  honestis,  ad  quemcunque  gradum  ipsos  in  posterum 
contigerit  promoveri.    Insuper  quod  singuli  magistri  et  bachalarii  singularum  facul- 
tatum legant  et  actus   scolasticos   exerceant  in   cappis   ac   in    liabitibus  incedant 
modo  proportionali  et  consimüi,  quo  illud  Parisius  in  elsdem  fucultatibus  hactenus  35 
fuit  observatnm.    Volentes  nichilominus,  quod  si  aliqua  facultas  natio  vel  persona 
so  prediotis  opposuerit  vel  ea  seu  eorum  aliquod  pertinaciter  noluerit  observare,, 
(juod  deus  avertat,  extunc  et  deinceps  illa,  si  monita  non  desistat,  eonsortio  dicti 
studü  nostri  sit  privata  nee  nostra  gaudeat  defensione  vel  tutela.    Preterea  volumus 
et  ordinamus,  quod  congregatis  suis  suppositis  tota  universitas  dicti  studü  nostri,  40 
quelibet  facultas,  natio  vel  provincia  eiusdem  possit  condtre  statuta  licita  et  sibi 
congrua,   dum  tarnen   dictis   et  dicto  studio   nostro   per   illa  vel  eoi-uin   aliquod 
nulluni    fiat    preiudlcium    nee   qualecunque   derivetur    impedimentum,    quodque 
singulomm  sua  statuta  ad  eorum  obser\'antiam  statuentes  suos  et  sequaccs  eorum 
perpetuis  temporibus  reddant  obligatos.    Et  quia  iu  universitate  Parisiensis  studü  45 
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giiiguli  servieiites  eiusdem  Binguüs  privilegüs  gaudent,  quibus  magistri  et  scolares 
illiuB  privilegiati  sunt,  diclo  studio  nostro  in  Heidelberg  iniciando  ampUore  favore 
concedimus  per  presentes,  ut  universi  servientes  sui,  videlicet  bedelli  librarii 
etacionarii  percomenarii  scriptores  illuminatores  et  alii  famulantcs  eidem,  omnes 

5  et  singuli  eisdem  pri\-ilegiis  franchisiis  immunitatibufl  et  libertatibus  gaudeant 
in  ipso  sine  fraude,  quibus  magistri  et  scolares  eiusdem  per  nos  existunt  pro 
nunc  vel  etiam  postea  erunt  privilegiati.  ■  In  cuius  testimonium  maius  sigillum 
nostrum  una  -cum  illustrium  Ruperti  iunioris  et  Ruperti  preiunioris  ducum  Ba- 
varie,  nostrorum  consangwineorum,  de  eorum  consensu  et  voluntate,  et  sigillo  opidi 

10  nostri  Heidelbei^  supradicti  presentibus  litteris  duximus  apponenda*).  Datum 
Heidelbei^  in  die  bcati  Remigii  confessoris,  anno  domini  miUesimo  trccentesimo 
octuagesimo  sexto. 

AuH  dem  ori^.  der  Heid.  univ.-bibl.:  sehr.  I,  nr.  2.  —  Die  si^el  an  pergament- 
streifen,  das  erste,  das  reitersiegel  des  außetellers,  sehr  beschädigt;  die  sie^  der 
15  beiden  andern  Ruprecht  vortrefflich   erhalten;  das  siegel  der  atadt  Heidelberg 

verloren.  Uebrigens  sind  sämmtliche  orig. -Urkunden  Ruprechts  von  1386  oct  1. 
von  derselben  band  mit  blasser  tinte  auf  kleinen  weichen  pergamentblättem  ge- 
schrieben und  alle  sehr  mangelhaft  stilisirt.  —  0  So. 

6.    Ruprecht  I.  ertheilt  lehrern  und  scMlern  des  Heidelberger  Studiums  schütz  und 

20  geleit  und  die  freikeiten  des  Pariser  stttdiiims.     Heidelberg  1386  oct.   1. 

Rupertus  senior  dei  gracia  comes  palatinus  Reni,  sacri  imperii  elector  et 
Bavarie  dux.  Post  noctem  aurora  lucens,  post  nubila  tempora  serenum,  post  algores 
hiemis  flagrans  flos  vernalis  jj  excitat  oblectat  et  provocat  odorantes;  quippe  etsi 
varia  vis  nature  variis  successive  bonis   vicissim  succedentibus,   luce   nova,   clari 

25  iubilo  floruraque  valore,  visum  auimum  et  olfactum  carnetenus  exbilarat,  quanto  ; 
magis  mentetenus  eins  amotis  tencbris,  scientiarum  radiis,  moderatis  passiouibus, 
virtutum  incrementis,  abiectis  et  ignaviis,  caritatis  amore,  surgens  alta  seges  Bpiri- 
tualis  delicias  inducit  honeatatis,  maxima  hec  ]  et  alia  magiia  nutrix  vite,  magistra 
morum,  fons  bonitatis,  vera  Sophia  quatuor  facultatibus  legi  Christi  ab  ipso  derivatis 

80  agenda^)  secernens  et  omittenda,  videlicet  vires  virtute  conspicuos,  stabiles  res- 
publicas,  patrias  tempondi  prosperitate  fecundas  et*)  habundas  bouis  omnibus 
aptat  regulat  et  importat.  Sane  cum  sanctissimus  in  Christo  dominus  Urbanus 
digna  dei  providencia  papa  modernus,  solita  sua  clemencia  et  pietate  circa  nos 
exuberante,  luce  nova,   tempore   claro  et  spiritus  almi   ardore   novo  universalem 

85  ecclesiam  et  presertim  patriam  nostram  sublevare  disponens,  Studium  generale  Pari- 
siensis  ad  instar  stadü  singuli»  privilegüs,  quibus  dictum  Studium  Parisionse  privi- 
legiatum  est  vel  hactenus  fuit  insiguituni,  in  opido  nostro  Heidelbei^  Wormaciensis 
diocesis  instituerit  elevari,  sicud  in  literis  eiusdem  desuper  confectis  plenius  est 
expresHum,  nos  communis  utilitatis  anheli,  leti  de  concesso,  grati  pro  accepto  et 

40  pro  viribus  nostris  universali  viccversa  et  Romane  ecclesie  parati  deservire,  tlono  tarn 
magnifico  tamque  liberali  suppcraddere  volentes  et  ut  singuli  scolares  dictum  Studium 
avidius  visitcnt,  quo  sc  in  ipso  franchisiis  amplioribus  et  libertatibus  viderint  insig- 
nitos  tutüs  et  dcfensos,  universis  et  singulis  patcfacimus  per  presentes,  (luod  nos 
omncs  et  singulos  magistros  et  scolares  presentes  et  futuros  studii  mcmorati,  ipsum 

45  accedentcs  et  reccdentes  ab  eodem,  in  nostra  et  succcssorum  nostrorum  custodia 
speciali,  salvo  conductu  et  salvigardia  recepimus,    per  presentes    universis    uobis 
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gubiectis  sub  amissione  benivolencie  nostre  et  pena  sexaginta  florenoruin  pondero- 
Boram  auri  fisoo  noetro  applicandorum  tociens,  quociens  fuerit  commissa,  preter 
et  uhm  penas  a  iure  seu  nostre  patrie  consuetudine  pro  qualitate  delicti  eis  in- 
fligendaH  districtius  inhibendo,  ne  quicunque  eorum  cuieunque  scolarium  seu 
magJBtroram  venienti  a<i  dictum  Studium  vel  recedenti  ab  illo  seu  actu  existenti  6 
in  eodem  quamcunque  iniuriam  verbo  vel  facto  in  persona  rebus  vel  honore,  quovis 
(|u«iHo  colore,  inferre  presumat  vel  consilium  auxillum  seu  favorem  ministret 
inferenti.  Quam  penam  per  advocatum  et  iudicem  nostrum  in  opido  Heidelbei^ 
enstentem  pro  tempore  vel  alium  per  eos  ad  hoc  constitutum,  quibus  tenore 
pnsendam  plenam  et  omnimodam  super  huilismodi  concedimus  pot^tatem  et  lo 
vicffl  nostraa  committimus,  a  singulis  iniuriantibus  tociens,  quociens  fuerit  com- 
missum,  sine  spe  remissionis  qualiscunque  predictos  ad  usus  volumus  exigi  accipi 
et  lequiri  et  nichilominus  magistro  seu  scolwi  leso  iuxta  qualitatem  lesionis  eive 
dampni  emendam  fieri  condignam  et  ad  hoc  illum,  qui  lesit  magistrum  vel 
«oolaxem,  per  eosdem  advocatum  et  iudicem  vel  eorum  deputatum  simpliciter  16 
et  de  piano,  fecti  veritate  solum  inspecta,  quanto  cicius  possibile  fuerit,  auctoritate 
,  nostra  compelK.  Et  ne  per  ignoranciam  huiusmotli  nostre  concessionis  se  quis 
valeat  excasare,  presentem  Uteram  desuper  confectam  singulis  annis  in  festo  om- 
nium  eanctorum  in  ecclesia  dicti  opidi  nostri  iufra  missarum  solempnia  populo 
presente  in  vulgari  volumus  legi  et  exponi  et  valvis  eiusdem  ecclesie  idtem  vulgare  20 
per  octavas  festi  predicti  afÜxum  derelinqui.  Insuper  omnes  et  singulos  dictos 
magigtros  et  ecolares  presentes  advenientes  et  recedentes  in  omnibus  districtibus 
nobis  Bubiectis  omnibus  et  singulis  privilegiis  et  franchisiis,  libertatibus  et  im- 
munitatibus  volumus  gaudere,  quantum  consuetudo  patrie  hoc  tollerare  potest, 
qnibus  magistri  et  scolares  in  univeraitate  Parisiensi  studentes  per  illustrissimos  25 
Francorum  r^es  hactenus  in  regno  Francie  privilegiati  exstiterunt.  In  quorum 
testimonium  malus  sigillum  nostrum  una  cum  illut^trium  Ruperti  iunioris  et  Ruperti 
preiunioris  ducum  Bavarie,  nostrorum  consangwineorum ,  de  eorum  consensu  et 
voluiitate  et  sigillo  opidi  Heidelberg  supradicti  pres*entibus  duximus  apponenda^). 
Datum  Heidelberg  in  die  beati  Remigii  confessoris,  anno  domini  millesimo  30 
trecenteaimo  octuagesimo  sext«:). 

Aus  dem  orig.  daselbst  I,  nr.  3.  Die  siege!  samt  den  pergamentstreifen  verloren. 
—  ')  derivatifl  iustum  agenda,  or.  lustum  ist  anscheinend  vom  Schreiber  durch- 
strichen. —  ')  et,  von  derselben  band  eingeschaltet  —  *)  So. 

6,   Ruprecht  I.  bestimnit  die  festateUung  der  mieihspreise  in  der  sfadi  und  die  art,  35 
wie  Streitigkeiten  über  dieselben  erledigt  werden  sollen^    und  verfügt,   'daas  seine 
beamfen    alle    zwei    iahre    die   heohacktang    dieser  Satzungen   beschwören   soÜen. 
Heidelberg  1386  od.  1. 
Rupertus  senior  dei  gracia  comes  palatinus  Reni,  sacri  imperii  elector  et  Ba- 
t'arie   dux.     Ne  duce  avaricia  magistri  ac  scolares  studii  nostri  Heidilbeig  precio  40 
iornorum    iramoderato  j    per    opidanos    nostros    opidi    eiusdem    gravari  valeant, 
futurLs  i)ericulis  obviare  .volcntes  tenore  presencium  in  perpetuam  rei  menioriam 
luximus    ötatuenduni,     ut     deinceps    singulis    annis    elapso    j;    festo    nativitatis 
i(»niinice   unus  expertus  de   universitate   nostra   pro  scolaribus  et  alias  opidanus 
jirudens  pius  et  circumspectus  pro  parte  opidanorum  pro  taxa  domorum  per  stu-  45 
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deiit4?s  InliabitAUinini  {j  dcbeant  dcputori,  quodque  proprietai-ius  domua  inhnbiUte 
|ier  8t«Iares  huiusniodi  taxa,  qiuim  iidem  deputali  bona  fide  et  uno  coaseiteO  ac 
eciam  in  ea^iu  discordie,  quam  oercius  de  oonsensu  eoruni  vel  parcium  advotsitus 
cum  ipsiß  seu  oorum  altcro  super  ipsa  domo  eetimnbiint,   Kub  jjena  ]>erdicioiiis 

(,  consuB  anni  illius  dcbeant ')oontent«ri.  Insupcr  omnibus  et  singulis  magistris  et 
ficolaribus  stiidii  predicti  liberam  lioonoi.ini  irn|>ertimur,  ut  positia  nd  manus 
rectoris  studü  prwlicti  fideiuBBoribus  burgonsibus  Vfl  uiio  l^rgensc  sufliciente  de 
ßolvendo  taxam  per  dictos  taxatore©  pro  domo,  quam  voUmt  introire,  consueto 
lemjwrc  taxandam  duniino  domup  fiuedem,  Jiccat  eis  et  eoruni  cuilibet  omaem 

10  <loraura  opidtiiionmi  noHtmrum  Ht'idelberg'),  quam  non  inbnbitatam  invcnerint, 
ad  taxam  quatuor  U'miiniB  quatuor  temporum  aniu  pcrsolvcndam  introire;  volonte» 
eqoitate  dictontc,  quod  pccuuias,  quaa  idem  intrane  vel  ecolares  intrant«B  pro 
repftracionilius  riw^täKiiriis  fitü^tlcui  domu«  rxiHi^ucriiit,  quam  uectssitatem  dis- 
crecioni  tiixatorum  cxaininaudam  oommittimus,  eidem  scolaj-i  seu  eisdeui  Kcidaribiw 

16  de  ppcunia  taxata  persolvenda  plene  defaloetur.  Ceterum  singuloe  iiiopiütro«  vi 
wolaruä  volumus  et  nmndamu»  (X'r  advocatum  iudicem  noptrum  nc  omnos  oflicialo» 
nobis  »ubifct'w*  manutcneri  et  d(.*fendt  in  quieta  posscpsione  domorum  cntidu<:tjmjtM 
vel  ad  Uixain  inbubitatarum  per  iitstm  niodo  prcdiulo  neo  eiä  kcu  alieui  ourum 
per  quomcunque,  cuiuscunque  fueril  vmineacie  vel  auctorilatis,  qnodcunque  im- 

30  i>edimenitmi  in  tali  piwsi'jwione  lieri  vel  infcrri,  Preterea  quieti  ptrolarintn  fnvere 
volcnU'H,  rtrtoti  Htudii  luwtri  et  iLUatuur  proeuratüribiis  tpiatuor  nocionum  facul- 
lAtiö  arcium  pro  touqiore  futumrum  futuris  et  pro  tempore  exialenlibuB  el  super 
illos  roctori  ac  Universität!  studü  uoHtri  »eu  deputatis  ab  eiadcm  omncm  et  totalem 
iurisdiiüuueni  suiur  IixaigÜÄ  domorum  per  sctflares  iiiliabitÄtarum,  euper  vcndicio- 

26  nibuft  et  controclibuB  librorum  ac  cciam  mutuati»  pccunÜü  tsoolorium  noetri  studU 
nccnon  coUoctaruui  polvendarum  cum  onmibuR  corum  emergcncüs  depeudenciis 
et  conntixiö  tenore  preaeucium  elarpimur»  exprc&ie  prcoipientes  ndvocato  ecultelo 
cctcrigque  ofliciatis  pro  tempore  in  opido  noetro  Hcidilbcrg  constitutis,  quod  otnncs 
et  Bingulos  scolarte  auper  huiuBmodi  causis  ad  rectorem  remitti  patentes  sub  pcna 

80  perdicionis  »ui  oilicii  et  ceutum  floruiinruni  Caco  uostro  applicaudurum  remittaut 
ad  eundem.  lusuper  eiädem  officiatiö  nostri«  precipiuuis,  ut  reclorc  requirente 
pro  8uarum  sentenciarum  cxccuciono  contra  ecolarea  rcbellare  volcntes  noetrum  et 
eorundem  subsiditim  et  invamcn  nostria  clientibus  et  scr\ientibuß ')  in  huiusmodi 
ii.-<?ii«tant  rindern,   optcnta  tamen  contra  clericai  n  domino  episcopo  Wormaciensi 

35  vel  deputato  ad  hoc  per  ip»um  liceucia  oportuna.  Mandamut*  eciain,  ut  prefati 
oflicLili  ncwtri  in  opido  predicto  constituti  de  biennio  in  biennium  dictum  privi* 
legiimi  in  proscncia  deputntonmi  univen-itatie  dicti  studii  noetri  in  nliqim 
e(vl*siarum  iurcnt  bona  fide  in  omnibus  suis  punctis  pro  viribus  obgervare  et, 
quantum   in  eis  est,   facere  ob^ei-vari  sine  fraude.     In  cuius  teetimoniiim  maiua 

40  sigilUtiu  uoKtrum  una  cum  illustrium  Rui>erti  iuniori»  et  Ruperti  preiunioris 
ducuMi  ''  i  i  .  nortrorum  consanpwinconmi,  de  eorum  ronsenpu  et  voluntate  et 
fiigillo  1  :  -tri  Hcidüberg^upnidictt  prcsentibuH  litteris  duxinuit*  npponenduui*). 
Datum  Heidifha^Tj  in  die-t)eaH  Remigii  confesfloris,  anno  domini  millesimo  treceir< 
tesimo  octuiigeamio  sexto.  *k 

4b  A\M  iK'iii  orig.  itnitelbHt  I,  nr.  4.     Nur  noc-h  «in  rcst  vom  liiere]  dos  älteren  Ra- 

prcdit  vorhanclcu.  —  *)  öo.  —  ')  Hier  bo. 
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7.  Ruprecht  I.  befreit  die  hesucher  des  Studiums  vom  zolle  für  ihr  mitgebrachtem  und 
ihren  bedarf  und  die  bursen  von  der  Steuer  heim  verkaufe  des  nicht  verbrauchten 
Weines.     Heidelberg  1386  oct  1. 

Rupertus  senior  dei  gracia  comes  palatinus  Reni,   sacri  imperii  elector  et 
Bavarie  dux.     Concesso  nobis  studio  apostolids  privilegiis  insignito  eo  libencius    6 
adiatrioes  manus   impendimuB,  \  quo  luraen  ex  ipso  derivandum  ad  dei  omni- 
potentis  honorem  et  sue  fructum  sponae  orturum  exspectamus.     Volentes  igitur 
ex  Omnibus  orbis  finibus  scolares  ad  ipsum  venire  acquirendum,  ||  sciencüs  in  illo 
padfice  insistere  ac  urgente  necessitate  seu,  cum  placet  recessuro,  recedere  ab  eodem, 
muTeniB  et  singulis  magistris  et  scolaribus,  tum  cum  venerint  ad  dictum  Studium,  lo 
tum  cum  in  [  ipeo  resident    ac  etiam   cum  ab  illo  suas   revertuntur  ad  partes, 
tenwe  presentium  indulgemus,   ut   universas   res  suas,   quibus  egebunt  studüs 
inherendo,   et  bona,    de    quibus  suRtentari  debebunt,  absque  quocunque  pedagio 
theolonio  impomtionibuB    talliia   gabellis   et    aliis   exaccionibus    quibuscunque  ad 
opitlura  noetrum  Heidilberg  et  per  omnes  fines  districtus  et  terras  uobis  subiectas  ib 
(leducere  in  accessu  et  receasu    libere   poterunt  valeant  et  valebunt.    Ipsos  etiam 
et  eorum  quemlibet  in   emptionibus   bladoruni   vinorum  carnium   piscium   pan- 
nonim  et  omnium  necessariorum  pro  ipsorum  vita  sive  statu  ab  omnibus  huius- 
modi  theolonüs,  impositionibus  et  omnibus  dacionibus  predictis  tenore  presentium 
et  perpetuis    temporibus    volumus,  esse    exemptos,    quodque    scolares    in    bursa  20 
manentes  de  provisionibus  suis,   si  superfuerint  eis  unum  vel  duo  plaustra  vini, 
sine  &aude  singulis  annm  post  festum  pasche  anni  illius  illud  vel  illa  in  grosso 
poeänt  vendere   sine  impositionibus   talliis  vel  solutionibus  quibuscunque  supra- 
dictis,  concedimus  eisdem.     Insupcr,  ut  singulis  diebus  scolares  per  se  seu  suos 
familiäres  queque  commestibilia  et  cetera  necessaria  vite  in  opido  nostro  Heidil-  25 
berg  hora  consueta   compararc    valeant  libere   sine  impcdimento  vel  mora  eibi 
dantpnoßa,   liberam   ipsis  facultatem  presentibus  impertimur,    nolentes  pro  parte 
noetra  quenquam  eorum   in  huiusmodi  quomodolibet  impediri  seu  compelli  ad 
moram   inordinatam.     In   cuius  testimonium   malus  sigillum  nostrum  una  cum 
Ruperti  iunioris  et  Ruperti  preiunioris  ducum  Bavarie,  nostrorum  consangwineorum,  30 
de  eorum   consensu    et   voluntate  et  sigillum  opidi  nostri  Heidilberg  supradicti 
presentibus  literis  duximus  a])ponendum  ^).    Datum  Heidilbei^  in  die  beati  Remigii 
c-onfessoriß,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  sexto. 

Aus  dem  orig.  daselbst  I,  nr.  ö.    Alle  aiegel  verloren.  —  ')  So. 

8.   Ruprecht  I.   ordnet   das  gerichtlii-he    verfahren   gegen   angehörige  des   Studiums.  36 
Heidelberg  1386  oct.  1. 

Rupertus  senior  dei  gracia  comes  palatinus  Reni,  sacri  imperii  elector  et 
Bavarie  dux.  Distributiva  rcgentis  iusticia  iuxta  morum  varietatcs  uniuticqiuf*quc 
c-onimunitatis  personis  aliis  prcmia  ob  virtutes  J,  aliis  penas  pro  deme^is  opus 
efrt  adhiberi  tem]x>ribus  oportunis.  Ne  igitur  in  conjmunitate  uove.^nversitatis  40 
Hcidillwrgensis  viciis  impunitis  intentivum  scolaribj»  existat  delirt^^cndi,  provido 
«pn.silio  presentibus  ordinamus,  |:  ut  episcopus  'W^ormaciensis  iudex  Ordinarius 
clericorum  studii  nostri  carcercs  et  officiatum  pro  criminosorum  clericorum  de- 
tentione   in   opido  noetro  Heidilberg  habeat  et  poseideat  durante  studio  nunc  et 
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deinceps,  que  ||  fiibi  et  suis  successoribus  hiis  adiectis  condicionibus  duximus 
concedenda,  ut  nullum  clericum  sine  culpa  capi  permittat,  quod  sine  culpa  de- 
tentum  necnon  pro  culpa  levi  magistro  suo  vel  rectori  restituat  requirenti,  recepta 
promissione  de  stando  iuri  et  impetentibus  via  iuris  respondendo  per  eundetn. 
5  Insuper  quod  clericum  incarceratum  pro  crimine,  suspicione  tarnen  levi,  accepta 
caucione  idonea,  si  captus  fideiussores  habere  possit,  alias  iuratoria,  si  fideiussores 
habere  non  possit,  de  stando  iuri  super  impositis  eidem  restituat  requisitus,  in 
Omnibus  hiis  pecuniariis  cessantibus  emendis  et  omnibus  carcerariorum  et  officia- 
torum  aliorum  exaccionibus,  hoc  salvo  quod  clericus  satisfaciat  de  expensis,  quas 

10  fecit  in  carcere  racionabiliter  iuxta  modum  opidi  supradicti,  quodque  clericum 
criminoeum  seu  captum  pro  crimine  cum  suspicione  gravi  vel  vehementi  detineat 
honeste  et  sine  gravi  lesione,  quoueque  potent  constare  de  veritate  facti,  de  quo 
suspectus  habetur,  et  si  rcpereatur^)  innocens,  modo  prenarrato  suo  magistro 
restituatur;   ac  eciam  quod  nullum  clericum  pro  quacunque  causa  detentum  de- 

16  ducat  seu  permittat  deduci  de  opido  nostro  predicto,  nisi  servatis  observandis 
pro  crimine  perpetuis  carceribus  sentencialiter  existat  condempnatus.  Quod  si 
hec  vel  aliquid  eorum,  modo  quo  premissum  est,  non  fecerit  olwervari,  extanc 
concessio  nostra  super  premissis  nullius  sit  roboris  vel  momenti.  Mandamus 
nichilominus  advocato  et  scultcto  nostris  ac  eorum  servientibus  in  opido  nostro 

20  predicto  sub  pena  |>erdicionis  officii  sui  et  benivolencie  ncötre,  ne  in  aliquem 
magistrum  vel  scolarem  dicti  nostri  studii  manus  mittant  detentivas,  capiant  seu 
capi  permittant,  nisi  factum  fuerit  tale,  propter  quod  ille  magister  vel  Scolaris 
merito  detinendus  sit.  Sique  aliquem  eorundem  absque  causa  racionabili  con- 
tigerit  detineri,  precipimus  eisdem,    ut  sine   mora  dimittant  seu  rectori  vel  ma- 

25  gistro  8U0  requirenti  reatituant  eundem,  quod  etiam  fieri  volumus,  si  pro  levi 
culpa  detentus  existat,  dum  tarnen  iuret  et  promittat  stare  iuri  super  illa,  levem 
culpam  decementes,  propter  quam  laicus,  si  eam  commisisset,  facili  emenda 
pecuniaria  deberet  condempnari.  Si  vero  detentus  magister  vel  Scolaris  suspectus 
sit  de  crimine  suspicione  levi,  posita  caucione  fideixissoria  de  stando  iuri,  si  eam 

30  habere  poterit,  si  nequeat  habere,  fideiussione  prestita  iuratoria  modo  predicto 
dimittatur,  emendis  pecuniariis  et  omnibus  exaccionibus  carcerariorum  et  aliorum 
officiatorum  cessantibus  in  premissis  et  in  quoHbet  eorundem,  salvo  quod  ex- 
pensas,  quas  fecit,  sie  detentus  solvat  modo  superius  preexpresso.  Si  autem 
contra  sie  detentum  gra\ns  seu  vehemens  suspicio  sit  orta,  volumus,  quod  honeste 

36  detineatur,  quousque  veritas  elucescat  sine  enormi  lesione.  Item  ei  detentus 
magister  vel  scolariö  vehementer  seu  graviter  suspectus  de  crimine  repertus  fuerit 
clericus,  mandamus,  quod  episcopo  vel  eins  in  hoc  gerenti  vices  in  diclo  opido 
nostro  modo  predicto  detinendus  per  officiatos  nostros  presentetur.  Et  ut  hec 
inviolabiliter  observentur,  volumus,  ut  advocatus  et  scultetus  ac  eorum  in  dicto 

40  opido  servientes  singulis  annis  in  aliqua  ecclesiarum  iurent  rectori  et  univereitati 
nostre  supradicte  seu  deputatis  ab  eisdem,  quod  nullum  magistrum  vel  scolarem 
odio  vel  favore  cuiuscunque  personc  seu  quovis  colore  einistro  capient  vel  arre- 
stabunt  iiixta  totum  nosse  eorum,  nisi  factum  tale  existat,  quod  pro  illo  merito 
debebit  detineri.     Ceterum  ex  intimis  visceribus  tranquillum   affectautes   statum 

45  studii  nostri  supradicti,  pro  nobis  et  successoribus  nostrie  fideliter  promittimus, 
quod  fidelem  expeditam  ac  debitam  iusticiam  tieri  faciemus  de  universis  advo- 
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tcalw  scaIU?üä   ut  aliis  offidalis   inwtris   uc   de   cetpris  omuibus   nobis   aubiectis, 
BolcKtactibuf«   inixiriuntibtiK  ve\  alias  indcbitc  offendentibus  quemcumjuc  eiippo 

I  ntum  rtudii  pneclifti,  quocienKCiiimu«?  hoc  nobii«  innotuerit,  iuxta  plcnum  nostnini 
fm^  Iii  mjitip  teslinioniiim  mtüus  eigUluTn  nostruni  una  cum  ilhiatriuni  Ru|)erti 
hndtnv  '-•l  Rii|KTt,i  prriunioriH  diu^ura  Biivarie,  noetroruni  coneiang^vijiooruni,  de  6 
«onun  wMi^-nsu  et  voluittAto  et  sigillum  opUVi  nostri  lloidilberg  supradicti  pre- 
wntiJnw  HUtl«  dtixlinu»  upimnendura ').  Datum  IltndilWrg  in  die  bcnti  Remtpii 
ntrifiT^iriiä,  jinno  di)injni  inille^imu  treceiiteauiio  ucluageüiuio  »extu. 

Aqm  dem  orig.  da«ell>Bt  nr.  6.    Nur  das  wolilerttaltcnu  ftivg«!  RtipreditH  iIm  jnngHten 
Doch  vorhanden.  —  0  tio.  10 

0,  Bttprciht  I.  O)  fatist  itie  dem  sUiäium  rrtheitkn  rerhte  und  /rfikeiitn  in  einer 
AnÜKchen  urlcunde.  zusatninen,  deren  wichtiyste  fte-iHrnmungctt  nllßhikh  hm  AUer- 
heiligm  vtHesrn  werden  golkn.     (Heidelbertj  1386  oei.   1?) 

Wir  Rujfreclit  der  elter  von  gotes  gnaden  pfalczgravo  bi  Rine,   dez  heiligen 
Bnnitwhrn  rieh«  oberster  tmcbf«'ße  und  herczoge  in  Reiem,  tun  kunt  allen  den,  I6 
diu  dirwn  lirief  nehcnt  «ier  hon-nt  lesen,  daz  wir  wollen  siede  und  fe^te  gehabt 
haboii  :üte  michgeKehrieVwu   t'riheit  etucke   und  urtiekel   in  aller  niuOe,   sIk    hie- 
nndi  ßoohricbcn  ^t. 

Zu  deoi  cn^tfn  wnllen   wir  alle  ineinster  und  whnler.  die  ir^unt  gegenwnrttg 
^t  üiirr  iVH'-h  kunien  inogent  otler  hinweg  ziehent,  in  iülen  utiHeru  landen  und  20 
^irtrn  xu  halten  und  bantlml)en  in  allen  den  friboiten  rechten  und  gßwonhciten. 
I  *l»  Bf  die  hcK-Jigebom  kütiige  und  fureten  von  Fninckerwich  gehallt  haben  und 
Doch  l»nt  XU  Parilje  und  in  andern  in>n  landen. 

Auch   ncnicn   wir  in   unsem  und   unser   nachkunien  »underlicben   schirme 
[gclriil«  niid   tx^ihiitunge  alle  ineLiititer  und  sehulcre,  die  iezuiil  hie  siut  oder  noch  26 
fkoiDon  iniigent  odej-  hinweg  ziohent.    nnd  darnnili  sn  gebieten   wir  allen   unsom 
lundrrtan,   aU  lieb  in  uuHer  huldc  hü,  daa.  keiner  noch  nieniau   keinen  nieiuäter 
IhkIi  «einiler,  die  da  hie  sint  oder  komen  uiogent  oder  lünweg  ziehent,  keinerlei 
pi'Wall  leid  oder  smacheit  oder  unrecht  thue  oder  mit  Worten  oder  nn't  wcrckcn 
Übe   an   gute  oder  an  eren,   in  welcherlei  wisu  sache  oder  maüe  daz  ge-sin  30 
lehU',  heimlich  «Ier  olfenlich  mit  nwlc  mit  todo  oder  hülfe,  on  allerlei  geverde. 
päd  wer  der  oder  die  weren,   die  solichc   unser  gebot  brechen  oder  uberfüron, 
ri  unser  hulde  verlorn  liaben  und  diirczu  seczig  gülden  guter  und  gel>er, 
[i..  .1   -LUfl  bexain  sol,  zu  diejier  pene,  die  er  sust  verloren  hetde  nach  des  lands 
bt  und  gewonheit,   und   sol  der,  der  also  unser  gebot   uberfure,    dem,  dem  36 
unil  «nuirheit   gewchee,    auch    heßem    nach    dem,    als    der    wihade    und 
«t  wi'iv,  natrb  des  landes  recht  und  gewonheit,  und  sollen  unser  vögt  und 
lade  zu  Heidelberg  diuulwr  rechten,   den  wir  den   gewalt  darnber  gogel)en 
en,  alu  dicke  des  not  getjchicht.     Und  umb  daz,   daz  diß   allermenlich   knnt 
fil,  *j  wollen  wir,   diw  ez  alle  iare  ofTenlich  vor  dem  volcko  gelcBen  ^vcrdc  uf  40 
heiligen  tag  oder  uf  den  ncehsten  sontag  darnach. 

Audi  wollen  und  gebieten  wir  imserm  voii  acbulthtiisen  und  anix>tluden  und 

divnem  m  Heidellwrg,  ah  iieb  als  in  unser  hulde  sii  und  ir  ampt,  daz  sie 

rndnater  noch  schuler  nil  fuheu.    W'ere  aber,  da«  ir  einer  gefangen  werde, 
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daz  wir  eloch  vorbieten,  als  voi^osclxricben  Ui,  an  rodelirh  Bach  i)dot  umb  ei»  kli^ini 
eache,  da  eiu  leie  mit  kleinem  gelt  von  queme,  oder  diu  siist  der  lugemunt, 
darumbe  er  gefangen  worde,  uit  grolle  wcre,  so  gebieten  wir  allen  un»eru  vor 
genanten  amptlnden  und  undortan.  dö2  sie  denselben  nu-inster  oder  echuler 
5  stund  ledig  lalk^n  und  antwurton  irem  rectori,  und  eol  bürgen  seczen  dem  recht 
j.'i'hor»am  xti  win;  niocht  er  aber  nit  biirgcn  gcban,  so  sol  er  ez  geloben  zu  tu 
Wer  ez  aber,  daz  ir  oinor  aln  gröblich  verlünmnt  und  r^cbuldig  worde,  den 
nmn  (TlxrcUcbcn  h;dten  one  lecziuig,  und  wan  man  in  uß  Icßet,  so  sol  er  nij 
me  geben  dan  die  kost,  die  er  verzert  hede  in  solcher  bebaltünge.    ITnd  wo 

10  t?r  an  frL-ttOicr  dath  gi-funden  in  suchen,  darumlw  er  wen^  billich  einem  biwhof  zq 
antworten,   den  m\  man  einem  biseliof  antwurli'U  oder  einem,   der  «inen  gewn 
darüber   hat  zu  Heidelberg.     Und   daz  sollen  faut  und  ander  unser  amptlude 
Heidellwrg  sweren  einem  rectori  alle  iare  und  an  geverde  zu  halten,  und  darunilj 
gelolien  wir  grtnilichen   für  uns  und  unser  nac^hkonien,  aile  iniser  »mdcrtan  vor 

15  genant   darzu  zu  ballen    nach  aller  unser  veruKigen, 

Auch  ^vollen  wir,  daz  aller  der  meiuster  und  schuler,  die  iczunt  hie  sinl  odo^ 
noch  komen  mogent  oder  hinweg  zihent,  guder,  e?.  t»ii  an  win  kom  fleische  tieeh^ 
düclie  o*ler  an  allen  andern  dingen,  der  sü  bedorftig  sint,  aller  shet^-unge  un*] 
sollen  frii  sin  sollen  cwei'lich  zu  Heidelberg  und  in  allen  unsem  landen,  (tie  sid 

20  daHel))«  in  derselben  maße  uu^n  füren  und  tragen  zu  allen  ziiten,  wan  sie  wollen 
Aueh  wollen  wir,  daz  alle  nieinster  schuler  o<ler  ir  diener  zu  nll^n  s-iit^-t»,  ei 
sii  fru  oder  spat,  keufen  mttgent  alles,  des  sie  bedorfen  zu  Heidelberg,  an  wiede 
rtKle  und  hindemiße  aller  unser  undcrtan. 

Wir  wollen  auch,  di\z  tdU'.  iare  nadi  wienachten  einer  gescczt  werde  unter  de 

26  mcinstern    und  einer   under   unsern   burgern  zu  Heidellierg,    diu  da  mit   tniweij 
pelubcn  sollen  dabii  zu  sin  huser  zu  scheczen.  da  memster  oder  schuler  inne  git\ 
sollen,  umb  daz,  daz  keiner  zu  hoch  gesteiget  werde  an  dem  zins,  und  da  soUan 
in  dit;  an  doivelhen  SH^heeznng   laßt;n   genügen,   der  diu  Imßt*r  sint,  als   lieb 
in  derselbe  iare  zins  wcre.    Wo  auch  die  meinster  ixlcr  schtder  ein  buse  fündii 

SO  daz  ledig  werc.   daz  mögen   sie  laßen  scheczen   und  darinne  zihen,    also  daz  si^ 
dem,  dez  dsw  huee  ist,  bürgen  seczen  vor  dem  rectori,  ime  sinen  zins  zu  guber 

Wir  gelxin  auch  einem  iglituh:«ö,^7"ectori  der  dan   ist  und  vieren  dar(.'zu, 
sie  under  in  seczen.    vo^en   g^alt  macht   und    richtungi^  über  alle  saehcu,  did 
moiustor  und  schuler  mit  «fender  zu  schaffen  haben.    Wer  oz  aber,  daz  ein  le 

35  mit    einem   meinster   oder  sehnlcr  zu   wliafien    hetde,    so    sol    im   der   meinst 
odt-r  schuler  antworten  vor  dem  rector.     Worde  dem  mi'inster  oder  sohxiler 
über  geboten  für  einen  amptman,  so  sof  in  der  amptman  wieder  wisen  zu 
rector  und  wo  daz  der  antjitman  nit  dede,  so  ez  an  in  gefordert  worde,   BO'sol^ 
uns  verffillen  shi  vor^)  hundert  gülden   und  daivzu  sin  ampt  verloni  han. 

40  Aufli  gebieten  wir  allen  unstarr  aniptluden.  ob  daz  qneme,  daz  ein  moini 

oder  ein  schuler  dem  rectori  nit  wolt  gehorsam  sin,  als  er  im  gebude,  in  redliche 
mugtiehen   suchen  und  er  sie   darczu  nit  gf:'twingen   kümte,   wan   sie  dan  dar 
gebctdeu  und  geheischen  wenlen,  t*o  i'ullen  sie  im  IwhoUen  sin  mit  iren  knechte 
Wir  haben  auch  alle  die  früieit,  die  wir  haben  gegeben  den  metnstem 

40  sehnlem,   auch   gegeben   Iren    dienern,   wie  die  genant  mögen  sin,  die  zu  de 
studio  gehorent. 
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Aas  Copialbuch  d.  unlv.:  cod.  Heid.  358,  69  f.  60  vgl.  mit  Ann.  univ.  I,  25t>. 
Ancb  Matr.  I.  123^  in  einer  abschrift,  welche  loh.  de  Noet  1396  durch  den  ab- 
getretenen rektor  Berthold.  v.  Dyppurg  fertigen  üees.  Eine  abschrift  sec.  XVI. 
bemerkt,  dass  fttr  die  verleaung  der  etadtBchreiber  I  ff  heller  und  der  stadtknecht 
3  albus  bekommt..  Eine  andere  von  1666  in  Ann.  unlv.  XXXI,  601  ergänet  <^ie  5 
datirung  nach  den  orig.  Kuprechta,  indem  sie  aich  auf  Ann.  I,  26^  beruft,  wo  aber 
gerade  das  datom  fehlt  —  *)  Fehlt  cop. 

Vk  Die  congregation  der  magister  setzt  die  iährlich  von  der  universiiät  zu  haltend 
messen,  vigilien  und  vespern  fest,  1386  nov,  19  [und  fügt  1B90  nov.  5  sechs 
idkrtage  hinzu] .  10 

xvüii.  eiußdem  mensia  [novembris]  die  facta  eongregacione  universitatis 
magistroram  pro  ordinandis  statuti»  ad  conservacionem  dicti  studii  et  debito 
incremento  fmt  statutum  coiicorditer,  quod  deinceps  perpetuis  temporibus  in 
qoinque  festis  beatissime  Marie  vii^inis,  ^ddelicet  concepcionis  purificacionis 
annunciacionffl  asRumpcionis  et  nativitatis,  insuper  in  festo  beate  Katherine  15 
viiginis,  beati  Nicolai,  epiphanie,  paasionis  Petri  et  Pauli  apostolorum  et  in  die 
animanim  pro  defunctis  haberetur  miasa  uuiversitatis  et  prime  vespere  in  profestis, 
preterquam  in  die  omnium  sanctorum  loco  vesperarum  haberentur  vigilie  pro 
defunctis,  donec  hoc  per  Universitäten!  fuerit  aliter  ordinatura. 


[1390]  Die  sabbati  sequente  facta  eongregacione  universitatis  ih  domo  mogis-  20 

tronun  de  facultate   artium  ad   statuendum   Buper  tractatis   in  3.  et  4.  articulo 

coi^reg&cionis  precedentis,  hora  prima  post  meridiem,   fuit  statutum  concorditcr, 

quod  deinceps  precise  \'i.  misse   universitatis  esse  deberent,   quarum   prima  pro 

conservacione  studii  «de  spiritu  sancto»  feria  quinta  post  penthecostes  in  ecclesia 

sancti  spiritus;  secunda  pro  defunctis  universitatis  «de  requiera»  in  ecclesia  sancti  25 

lacobi  feria  quinta  media   inter   quatuor  tempora  septembris;    tercia   pro  gracia 

Tivoram  suppositonim  universitatis  impetranda  a  Ihesu  Christo,  intercedente  sua 

matre,  «de  beata  vii^ne»  in  dicta  ecclesia  sancti  lacobi  feria  quinta  media  inter 

qoatuor  tempora  decembris;   quarta  pro  venia  impetranda  vivis  suppositis  uni- 

rositatis  de  peccatis  suis  «de  peccatis»  "r"f3iirjiit^'"°  minores  feria  quinta  media  30 

inier  quatuor  tempora  quadragesime ;  quinta   «de'tpqumm»    in  ecclesia   fratrum 

heremitarnm  sancti  Augustini  in  die  anniversario  ootnini  ducis    defuncti    bone 

memorie,  fundatoris  studii,  et  omnium  prc^enitorum  suorum;  et  sexta  et  ultima 

«de  requiem»  de  die  anniversario  domini  Conradi  de  Geylnhusen  nuper  rcgentis 

in  hac  alma  universitate  in  sacra  theologia  et  cancellarii  primi  dicti  studii,  qui  35 

eciam  eidem  in   valore,   sie  in  pecuniis  et  clenodiis  ac  libris,    mille   floronorum 

valorem    reliquit   pro   primo    coll^o    instituondo,    pro   anima    eins    et    deinceps 

Omnibus  benefactoribus   defunctis  dicti  studii  in  "ecclesia  sancti  Potri,   die  anni- 

Tereario  sui  obitus,  videlicet  viiii.  die  aprilis,  deberent  celebrari,  salva  universitati 

f)ot«8tate  moderandi,  addcndi,  minuendi  et  aliter  inmutandi  scmper,  prout  vidcbitur  40 

äbi  expedire.    Presentibus  consentientibus  et  constatuentibus  doctoribus  Conrado 

de  Soltaw  sacre  theolc^ie,  lohanne  de  Noyt,  Girhardo  de  Groningen  iuris  canonici, 

Hermanne  de  Huxaria  medicine,  Nicoiao  dicto  Burgman  de  sancto  loare,  Conrado 

de  Dryburg  magistris  in  artibus  et  in  decretis  licentiatis,  magistris  Friderico  de 
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Solczbach,  Bertoldo  dapiferi  de  Dyppurg,  lohanne  Coci,  Conrado  de  Steinsbeig, 
Waltere  de  Ingen,  Girhardo  de  Emelissc  et  me^)  rectore  universitatis  et  pluribus 
alüs  magistris  artium  liberalium  testibue  ad  premissa  et  ea  concorditer  statuentibus 
et  ordinantibus,  neinine  contradicente. 

6  Aus  Ann.  univ.  I,  36  und  46.  —  ')  Nämlich  Margilio  de  Inghen. 

11.   Die  congregation  heschliesst  den  amtseid  der  lehrer.     1386  nov.  19. 

Ordinatum,  quod  singuli  doctores  mogistri  et  licenciati,  antequam  ad  actus 
publicos  et  conmunes  universitatis  admictantur,  iurent  iuramenta  infrascripta, 
rectore  pronunciante:  Magister,  vos  iurabitis,  quod  servabitis  libertat^  inmuiiitates 

10  franchisias  statuta  et  privilegia  universitatis  Heydelbergensis  ipeamque  promove- 
bitis  iuxta  veetrum  posse  et  nosse.  Secundo  iurabitis,  quod  servabitis  honorem 
rectoris  et  rectorie  et  obedietis  rectori  universitatis  pro  tempore  existenti  in  Ileitis 
et  honestis,  ad  quemcumque  statum  deveneritis.  Tercio  quod  servabitis  unionem 
et  concordiam  in  eodem  studio  quatuor  facultatum,  videlicet  sacre  theologie,  iuris 

16  utriusque,  medicine  et  arcium,  sub  uno  rectore  et  una  matre  universitate,  nee  quovis- 
modo  consencietis  divisioni  unius  facultatis  ab  alia  quodque,  si  sciveritis  aliquem 
vel  aliquos  divisionem  faeere  volentes,  quantocicius  poteritis,  revelabitis  rectori  uni- 
versitatis pro  tempore  existenti.  Quarto  quod  intereritis  congr^acionibus  uni- 
versitatis,   quociens  vocatus  fueritis   per   rectorem,    intimante   vobis   bedeUo,   et 

20  presertim  si  vocemini  per  iuramentum,  et  quod  non  revelabitis  secreta  universitatis. 

Aus  Ann.  univ.  I,  36  mit  der  bemerkung,  dass  am  19.  and  21.  so  die  cmagiBtri 
MarailiuH  de  Inghen  rector  pro  tunc,  magister  Reginaldus  de  Alna  doctor  sacre 
theologie  regens  Heydelberge  in  eadem,  magistri  Heylman  Wunnerberg  de  Wor 
niacio  et  DytmaruH  de  Suerthe  regentes  in  facultate  areium»  schworen. 

25     12,   Der  von  den  Scholaren  hei  ihrer  aufnähme  zu  leistende  cid.     1386  nov,  21. 

Iuramenta  ordinata  super  inscripcione  scolarium. 
Primo  vos  iurabitis,  quod  eritis  fideliä  universitati  studii  Heydelbergcnsis  et 
ipsam  promovebitis  iuxta  totum  posse  vestrum,  ad  quemcumque  statum  deveneritis. 
Item  quod  servabitis  honorem  rectoris  et  rectorie  et  obedietis  rectori  in  Ileitis 
80  et  honestis,  ad  quemcumque  statum  deveneritis. 

Item  quod  servabitis  unionem  studii  Heydelbei^ensis,  videlicet  quatuor  facul- 
tatum  sub  uno  rectore,   quantum    in  vobis  est,    nee  consencietis   quovismodo, 
quod  divisio  Sat   facultatis  vel  facultatum  ab  alüs  facultatibus,   set  procurabitis, 
quantum  potestis,  ut  omnes  de  studio  Heydelbergensi  sub  una  matre  universitate 
86  et  uno  solo  rectore  pro  tempore  existente  gubernentur. 

Item  quod,  si  contingat  vobis  fieri  iniuriam  per  aliquem  de  studio  Heydel- 
bergensi, non  vindicabitis  vos  animo  deliberato,  set  recurretis  ad  rectorem  vd 
alium  superiorem  vestrum  et  stabitis  contentus  de  eo,  quod  dictaverit  ordo  iuris, 
sine  fraude. 

40  Aus  Ann.  I,  30*^.    Am  folgenden  tage  wurde  die  anläge  einer  matrikel  beschloasen 

und  eine  einschreibgebuhr  von  12  Htraesburger  denaren.  Uebrigens  hat  dieser 
eld,  wie  Toepke,  matrikel  I,  649  nachgewiesen,  schon  1887  oder  1388  die  folgende, 
in  der  Hauptsache  bis  1588  gebrauchte  formulirung  erhalten: 


1387  lAN.  19.  15 

Prizno   iurabltis,   obedire   mihi   rectori  et  succeseoribus  meis*)   in  lieitis   et 
hoaeetis. 

Secundo  procurare  bonum  universitatis  huius  et  promovere  eam,  ad  quem- 
catnque  statum  deveneritis.  * 

Tereio,   quod  non  velitis  vindicare,    saltem   animo   deliberato,    iniuriam  vel  6 
ofieosam  vobis  illatam  seu  factam,  sed  oflQcium  rectoris*)  pro  tempore  existentis 
contra  iniuriantes  vobis  implorare  seu  invocare. 

Qaarto,  quod  non  consentiatis  directe  vel   indirecte,   publice  vel  occulte,'  in 
divisionem    quatuor   facultatura    huius   universitatis   ab  in\'icem,   ita   quod   una 
bcoltas  aut  due  unum   habeant  et  alie  alium  habeant  rectorem,  sed  pro  posse  lo 
vestro  stabitis  pro  uuionc  quatuor  facultatum  sub  uno  rectore. 

Aus  Matr.  I,  19.  Ueber  weitere  zuaätze  s.  Toepke  a.  a.  o.,  anm.  1.  Eh  wurde 
nadi  1444  eingeBohaltet:  ■)  ac  eciam  vicerectoribus  in  absencia  rectoris.  —  *)  aut 
edam  vicerectoris  — ,  und  etwas  später  ein  neuer  paragraph  hinzugefügt: 

Quinto,  quod  nunquam  conspirabitis  neque  concordabitis  cum  quocunque  15 
rel  seripto  vel  verbo  contra  rectorem  vel  vicerectorem,  quemcunque  doctorem 
decanum  Ucenciatum  vel  magistrum,  eiusdem  universitatis  consiliarium  vel  con- 
riliarioe,  oocastone  cuiupcunque  senteneie  vel  mandati  eiusdem  rectoris  vel  vicw 
gerentis  aut  universitatis  publice  vel  private  facti,  immo  pocius  huiusmodi  con- 
conktores  vel  conspiratores  mox  eidem  rectori  denunciabitis,  neque  quemcunque  20 
Kolarem  vel  m^:i£trum  propter  huiusmodi  sentencias  aut  mandata  ad  recetlendum 
ab  hac  universitate  suasionibus  aut  consiUo  inducere  attemptabitis. 

13.  Festsetzung  der  tage,  an  welchen  (ausser  den  schon  früher  bestimmten  fest-  und 
heüigentagen)  gar  nicht  oder  nicht  nachmittags  gelesen  werden  soll.    1386  tiov.  21. 

Insuper  fuit  hoc  die  ordinatum  et  statutum  concorditer,  quia  vocati  fuerunt  2ö 
magigtri  ad  statuendum,  quod  deinceps  in  diebus  cinerumet  Veneris  sancta  non 
legeretur,  quodque  in  singulis  profestis  festorum,  in  quibus  esget  niissa  universi- 
tatis, non  legeretur  ultra  meridiem,  quodque  in  profestis  nativitatis,  circumcisionis, 
pasce,  ascensionis  dorrrinice,  iwnthecostes,  trinitatis,  sacranionti,  nativitatis  lohannis 
laptiste  et  Martini  hiemalis  non  log^tur  ultra  meridiem,  peri)etuiy  temporibus  30 
obser^'andum. 

Aus  Ann.  univ.  I«  36. 

14.  Äelteste  disdplinargesetze.     1387  ian.  19. 

Fuit  statutum,   quod   nullus   reputaretur   Scolaris  universitatis,    nisi   lial>eret 
magistrum  actu  r^entem,   cuius  leotiones  fideliter  audiret  sine  fraude,   quodque  36 
omnia  Scolaris  sacre  theologie    ad   minus    iiii.   diebus,    Scolaris  in   facultate  iuris 
rt  arcium  singulis  diebus  legibilibus  in  septiraana  suas  audirent  leotiones;  alioquin 
acolares  minime  reputarentur,  exclusis  legitimis  impedimeutis  ^). 

Item  eodem  die  fuit  statutum,   quod  ludus  taxillorum  prohiberetur  singulis 
suppoeitis  universitatis  nostre  sub  pena  unius  floreni  irrem issibiliter  persolvendi  40 
rectori,  cuius   medietas  rectori  et   medietas  universitati  deberet  dirivari,  et  quod 
^ngulis  annis  ante  festum  natalis  domini  vel  citra  eam  liec  constitucio  deberet  per 
aculas  intimari,  ne  aliquis  per  ignoranciam  se  valeat  excusare. 


16  1387  lAN.  19. 

Insuper  fuit  statutum  de  conmuni  consensu  omnium  doctorum  [et]  magis- 

trorutn,  quod  a  scolaribus  novis  huius  rectorie  duracione  pro  intitulacione,  sicud 

ante  est   expressum  *),   a  eingulis  xü.  denarii  Äi^ntinenscs   sumi   deberent,  sei 

finita  rectoria  prescnti  quilibct  intitulandus,  qui  non  esset  pauper,  Bolveret  duos 

6  s.  Ai^entinenses^)  pro  intitulacione  et  quatuor  Argentinenses*)  pro  bedello. 

Preterea  fuit  ordinatum,  ut  scole  diraicancium  scolaribus  studii  nostri  int«r> 
dicerentur,  ne  literis  deputati  vanitati  vacent  et  Studium  pretermictant. 

Aus  Ann.  I,  37,  37'.   —  *)  lieber  abänderungen  dieger  bestimmimg  b.  Toepke, 

matrikel  der  univ.  I.  b.  XIX  anm.  2.  —  *)  1386  nov.  22.  —  ")  la  der  randbemerlrang 

10  zu  nov.  22  sind  dafQr  2  Thuronensea  gesetzt.  —  *)  Etwas  weiter  4  denar.  Argentin. 

16.   Beschluss,   dass  der   nachmittag   des  samstags   zur    erledigung  der  universitäta- 
geschäffe  frei  bleiben  soll     1387  ian.  19. 

Fuit  ordinatum  extunc,  ut  diebus  sabbatia  post  meridiem  fieret  congr^cio 
doctorum  et  magistrorum  pro  factis  conmunibus  universitatis  utiliter  instituendis 
16  et  expediendis  nee  illis  diebus  post  meridiem  iu  quacunque  fucultate  l^eretur, 
nisi  forte  de  licencia  universitatis,  set  lectiones  ante  prandiuni  per  congregacjones, 
nisi  forte  e^et  evidens  nocessitas,  nullatenus  inpedirentur.  Fuit  eciam  ooncor- 
datum  de  beneplacito  facultatis  arcium,  (piod  illifi  diebus  ordinarie  disputaretur, 
nisi  per  festura  inpediretur,  et  tunc  in  profesto  precedente. 

20  AuB  Ann.  I,  37*.     Vgl.  Toepke,  matrikel  I,  626. 

16,  Beschluss  über  die  aufnähme  auswärtig  graduirter,     1387  ian.  31. 

Quia  eAdem  congregacio  facta  fuit  ad  statuendum,  statutum  [fuit]  hoc,  quod 

omnes  et  singuli  in  aliis  universitatibus  privilegiatis  graduati,  prestitis  iuramentis 

debitis  universitati  et  facultati,  cum  peterent  admicti,  in  eodem  gradu  admicteren- 

26  tur,  in  quo  fuerunt  in  universitate  promotoria  sua*)  sive  in   qua  fuere  promoti, 

quousque  universitas  super  [hoc]  aliter  diixerit  ordinandum. 

AuB  Ann.  I,  37.  —  0  promotä  suorum,  cod. 

17.  Statut  iiba'   die  rektorwahlj    Stimmrecht   der  fakultäten   und  beschränkung   der 
licentiaten.     1387  märz  16. 

80  Post  multas   altercaciones   divereis  vicibus  de    privilegio    ducii3    concesso   in 

favorem  facultatis  arcium  super  pcrpetuitate  rectorie  apud  eandem,  quia  videbatur 
quibusdam,  presertim  magietro  Conrado  de  Soltau,  sacre  theoli^e  sufficienti  et 
digno  professori  ^),  factum  esse  in  contemptum  aliarum  facultatum,  quamvis  non 
fuerat  re  vcra,  facta  cor^egaeione  universitatis  xvi.  die  niarcii  hora  prima  post 

36  meridiem  ad  statuendum  in  stupha  fratrum  minorum,  informatis  doctoribuß  et 
magistris  universis,  quod  dictum  statutum  non  in  contemptum,  set  per  nostrorum 
scolarium  promocionem  et  expcdicionein  esset  a  domino  duce  institutum  et  a 
papa  Parisius*  preccptum  sub  pena  excommunicacionis  prcceptum  observari,  sicud 
et  ibi  inviolabiliter  observatur,  ad  cuius  Parisiensis  studü  similitudinem  Studium 

40  noatrum  Heydelbergense  per  buUam  apostolicam  noscitur  institutum,  quodque 
grave  foret  scolaribus  par\'a  qualibet  de  causa  magistrum  sacre  theologie  vel  alterius 
facultatis  doctorem  forte  maioribus  impeditum')  in  sui  auxiliura   invocare  — 


1387  MÄRZ  16.  17 

Statutum  fuit  concorditer  perpetuis  temporibus  obsen'andum  in  ip80  studio, 

quod  deinceps  semper  rector  solum  magister  existeret  in  facultate  arcium  quodtjue, 

ü  doctor  vel   magister  in  alia    facultate  existeret,    rector  studii    nullatenus  esse 

deberet,  sicud  hoc  Parisius  est  consuetum  et  observatum   et  in  privilegio  ducis 

est  expressum.  6 

Secimdo  statutum  fuit,  ut  singularum  facultatum  magistri  illam  facultatem 
facientee,  sive  pauci  sive  multi,  ymmo  ei  unus  solus  in  aliqua  facultate  regeret, 
eque  magnara  et  equalem  in  omnibus  factis  universitatis  habeant  vocem,  sicud 
cnioKunque  alterius  facultatis  magistri,  etiam  quantumcunque  multi,  et  specifice 
81  mIoiq  duo  vel  unus  esset  doctor  iuris,  tantara  vocem  haberet  vel  haberent  in  10 
fectis  universitatis,  sicud  omnes  magistri  arcium,  eciam  si  essent  xx.  vel  centum 
KU  quotlibet  plures,  quia  eciam  ita  Parisius  est  consuetum. 

Tenäo  in  eadem  fuit  ordinatum  et  statutum  perpetuis  temporibus  observan- 
dum,  nuUum  licenciatum  in  aliqua  facultate  ad  actus  publicos  universitatis  vel 
facultatis  admittendum,  nisi  inceperit  in  eadem,  nisi  consensus  sue  facultatis  16 
primo  et  deinde  tocius  universitatis  accedat,  quem  tarnen  intellexerunt  accedere, 
com  maiori  universitatis  parti  placeret,  ne  unus  sine  causa  racionabili  quemquam 
vakat  inpedire,  quam  si  habeat,  per  univcrsitatem  discucietur  et  cedente*)  causa 
cessabit  inpedimentum  et  iuxta  decretum  studii  super  admissione  procedatur. 

Super  quibus  tota  universitas  michi*)  supplicavit,  ut  ea  in  forma ^)  redigerem  20 
et  in  niodum  statuti  invioiabiliter  perpetuis  temporibus  observandi  libro  univer- 
sitatis inscribere  procurarem.  Fuerunt  autem  magistri  presentes  in  ordinacione 
predictorum  statutorum  venerabiles  viri  magistri  Reginaldus  de  Alna,  monachus 
ordinis  Cisterciensis ;  Conradus  de  Soltaw,  sacre  theologie  professores;  dominus 
lohannes  de  Noyt  decrctorum  doctor;  magistri  Heylmannus  dictus  Wunneberg  25 
de  Wormacio,  Dytmarus  de  Suerthe  Coloniensis  diocesis,  Bertoldus  dapifer  de 
^PPtugi  Fridericus  de  Solczbach  et  ego  rector,  in  artibus  regentes,  statuentes 
unanimi  consensu  propter  bonum  pacis  perpetuis  temporibus  invioiabiliter  obser- 
vanda.    Plures  etenim  magistri  in  studio  nostro  vel  ad  ipsum  nondum  advenerunt. 

Aus  Ann.  I,  37v  mit  vielen  schreibfehlem.  —  ')  Konrad  von  Soltau  hatte  schon  30 
bei  seiner  Vereidigung  ian.  31.  —  sie  erfolgte  gleichzeitig  mit  der  der  beiden  Prager 
lehrer  Friedrich  von  Sulzbach  mag.  in  art.  und  Albert  Korner  bacc.  in  inedicinis 
—  Ober  die   Verbindlichkeit  der  betr.  boHtiiiinrnng  einen   vorbehält  gemacht.  — 

')  Scolaribus  parvis  qnalil)et impedinientum,  cod.  —  ")  cedata,  c.  ~  *)  Mar- 

8Üiu9  von  Inghen  als  rektor.  —  '')  So.  35 

18.    Statut  über  die  rangordmmg  an  dei'  ifnivirsitat  hei  aufstelUing  eines  rofnhts  mid 
hei  processionen.     1S8T  m/irz  16. 

Statutum  de  ordine  rotuli  et  processionum  observandum. 

Insuper  in  eisdem^)  congregacione  hora  et  loco  et  per  e4jsdcm  magistros  ob 
bunum  pacis  obsen-andum  et  ad  vitandum  Utes  discordias  et  dissensiones  in  40 
studio  precipue  solitas  oriri  ex  preposicione  vel  postposicione  ac  ordine  rotuli, 
prout  hec  vetus  experientia  frcquenter  ostendit,  concUisus  fuit  ordo  rotuli  in- 
ferius  annotatus  et  statutus  iuramento  perpetuo  ubscrvandus,  qui  eciam  obser- 
vandus  est  in  processionibus  universitatis. 

Primo  supplicacio  rectoris  pro  tempore  existentis.  45 

H'inkiimann,  Urkundenbuch.  I.  'i 
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Secundo  supplicaciones  doctorum  et  licenciatorum  in  sacra  theologia. 

Tercio  supplicacionee  doctorum  iuris  canonici  et  ci\nlis  secundum  ordinem  sue 
recepeionis  in  studio  nostro  et  imsi  hos  eorum  licenciati  sivc  in  utroque  iure  sive 
in  altero  iuxta  ordinem   Bue  recepeionis  sive   licencic  sue,   si  aput   nos  fuerint 
6  licenciati. 

Quarto   magistrorum   et  licenciatorum   in  facultate   medicine  supplicaciones. 

Quinto  supplicaciones  magistrorum  actu  regenciura  in  facultate  arcium  sine 
fraude,  qui  amplius    quam   vi.  annis  rexerunt  in  eadem,   hie  vel  in  alia  univer 
sitate  studii  privilegiati. 
10  Sexto    baccalarii    forraati    saere    thcologie   secundum    ctatcs    suas    in   gradn 

baccalariatus ,    qui   cciam    eosdcm  dictoa    mi^istros   in  artibus,   si    in   m^isterio 
arcium    seniorea    eis    fuerint    et    nou   aliter,    quantumcunque   ttnnporis    rexerint, 
debent    precedere    et    non    aliter;    ymmo   si    regcntes    seniorcs    fuerint'  in   gradu 
magisterii,  prccedent  eosdem. 
lö  Septimo  omnes  et  singuli  magistri  arcium  rogentcs  et  non  regentes,  omnes 

eciain  et  einguli  alii  baccalarii  sacre  theologie,  iuris  canonici*)  baccalarii  et  eciam 
iuris  civilis  et  bacfcalarü  in  medicina,  qui  octu  sunt  magistri  arcium,  secundum 
etates  suas  et  primogenita  sua,  ita  videlicet,  ut  senior  magister  iuniorem  bacca- 
Inrium  et  senior  bacealarius  in  quaounque  diotarum  trium  facultatum,  dum  tamen 
20  in  medicina  fuerit  actu  magister  in  artibus,  precedere  del>ebit.  Additum  tarnen 
fuit,  quod  omnes  mi^stri  arcium  vere  et  sine  fraudo  regentes  omnes  magistroft 
arcium  non  baccalarios  precedant,  insuper  et  magistros  de  aliis  universitatibus 
studio  nostro  advenientes  non  regentes  apud  nos. 

Octavo  baccalarii  in   medicina  non  magistri    in  artibus    secundum   ordinem 
2ö  etatis  sue  in  gradu  suo. 

Nono  baccalarii  arcium  secundum  etates  suns  in  gradu  vel  recepcionem  suam 
in  studio,  si  ab  aliis  studiis  huc  advenerunt. 

Decimo   omnes    et   singuli    scolares   secundum    etates    suas    et    inscripciones 
suas  in  matricula  universitatis. 
30  Advertendum  est,  quod  in  premissis  non  est  facta  mencio  de  nobilibus  et') 

magnos  stiitus  habentibus*)  in  studio  nostro.  Nam  voluit  universitas,  quod  in 
singulorum  rotulorum  onlinacione,  super  inscripcione  talium  facta  congr^acione 
universitatis,  universi  iuxta  genus  [ot]^)  statum,  quem  tenent  in  studio,  id  est 
mores  ac  scienciam,  in  tjuantum  velint  inrotulari,  iuxta  decretum  universitatis 
35  inscribentur. 

Insuper    advertendum  est,   quod  in  concurrenciis  et  dubiis    circa  hec  pos&i- 
bilibus  oriri  et  omnimoda  disposicio  Universität]  reservatur. 

Preterea  fuit  ordinatuni,  «luod  in  singulorum  rotulorum  ordinacione  temiinus 

prefigatur,  infra  (juein  precedere  debentes  liabebunt  eligere  locum  seu  collocaciones, 

40  ad  (juas  vel  ad  quo  volunt  supplicare  et  in  rotulaeionibus  exprimi;    quod  si  ne- 

glexerint,  elapso  tenuino  j)cr  universitatem  prefixo,  posterioribus  preiudicare  non 

valebunt,  et  in  Ik«  est  finis  actitatorum  et  statutorum  rectorie  jmme. 

ÄiiH  a)  Ann.  univ.  I,  38  und  b)  Cupialbuch  f.  25  am  flchluss  einer  jfröBBeren  Samm- 
lung von  Statuten;  im  letzteren  fehlen  die  vorhersehenden  blätter.  —  ')  Niinilioh 
45  wie  das  vorhergehende  Statut  über  rektorwahl.  —  ')  canon.  fehlt  a.  —  ^)  et  fehlt  b. 

—  *)  tenentibus  b.  —  *)  et  fehlt  a.  b. 
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19,    Weitere  disciplinargesetze.     1387  (iuni  24 — s^t.) 

Primo  statutum  fuit  de  conmuni  consensu  tocius  universitatis,  [quodj  nuUus 
DOBtre  universitatis  de  nocte  post  pulsum  campane  incedere  deberet  sub  pena 
caiceris,  presertim*)  sine  lumiue. 

Secundo   quod    nullus    Scolaris   deberet   portare    arma  sub  pena   perdicionis  6 
armorom  et  sub  pena  unius  floreni  pro  medietate  Universität!  applicandi  et  pro 
afia  medietate  rectori  et  sub  pena  carceris*). 

Tercio  quod  nuIlus  manifestus  vel  publicus  leno,  nullus  cirabundus  de  nocte, 
DilUaa  fractor  hostiorum,  raptor  mulierura  vel  alias  manifeste  criminosus  gauderet 
prinleg^  universitatis  uec,  postquam  constaret,  pro  scolare  reputaretur  vel  captus  lo 
repeteretur  quovismodo. 

Item  fuit  statutum,  quod  nullus  nostre  universitatis  intraret  vineas  civium 
Tel  ortoB  vel  eis  in  uvis  piris  nucibus  vel  aliis  fructibus  quibuseunque 
[dampnam  feceret]  sub  pena  eadem,  quam  super  simili  forefacto  layeus  culpabilis 
solvere  conpelleretur  iniuriam  passo,  applicanda  civi  dampnificato  et  sub  tanta  15 
pena  irremissibiliter  persolvenda  universitati.  Insuper  quod,  si  civis  docere  va- 
leret  de  ampliori  dampno,  quod  Scolaris  ad  arbitrium  boni  viri  satisfaceret  de 
dampno  exereB(%nti  et  ad  hec  conpelleretur  per  uuiversitatem. 

Insuper  fuit  ordinatum,  quod  si  Scolaris  repertus  in  dampno  cuiuscunque 
requisitns  per  civem  dampnum  passum  vel  eustodem  vinearum  vel  ortoyum  re-  20 
quin  deheKt  per  civem,  ut  sibi  satisfaceret  de  illato  dampno,  quod  si  facere 
recosuet,  iterato  requiri  deberet,  ut  secum  accederet  ad  roctorem  redditurus 
nuaffliem  de  iUato  dampno;  quod  si  adhuc  facere  recusaret,  civis  vel  custos  pre- 
djcti  a  remotis  consideraret  domum,  tjuam  intraret,  et  vestes,  quas  et  quales 
portaret,  et  rector  statim  cognito  facto  omncs  scolares  domus  ilUus  facerct  vocari  25 
et,  diligenti  examinacione  invento,  eciam  si  opus  foret  medio  iuramento  et  per 
scrutinium,  ipso  reo,  civi  faciet  satisfieri  iuxta  modum  proximo  expressum. 

Item  fuit  statutum  concorditer,  quod  nullus  Scolaris  studii  nostri  forefaceret 
verbo  vel  facto  in  rebus  vel   in    persona   cuicunque   civi    noc  eciam    cuicunque 
ludeo,  sub  pena  unius  floreni  universitati  applicandi  et  carceris,  si  factum  adeo  30 
esset  enorme,  quod  faciens  carceris  pena  morito  deberet  plecti. 

Preterea  fuit  statutum,  quod  nuUus  magister  teatificaret  aliquQm  esse  scolarem 
suuTU,  nisi  sciret  eum  vere  sa)larem  suum  cottidio  ipso  legente  suas  lectiones 
audientem  sine  iraude,  ne  privilegia  bonorum  Hcolarium  in  favorem  conccssa 
vagis  ficolaribus  sive  non  veris  occasio  forent  doUnqneiidi.  35 

AuB  Ann.  I,  39,  —  >)  Die  gleiche  liaiul  bemerkt  am  ramle:  ellec  dictio  i)luribuH 
modis  exponitur  in  iure,  ideo  [quia]  generat  obHcurum  intellectmu.»  —  »)  DieneB  «tatut 
wurde  1393  oct.  21  anders  j^efasHt:  «qnod  imlluB  HcoIarium  dicti  Btudii  aut  fami- 
liaria  eommdem  post  pulaum  caiiipane,  <juo  pulsatur  pro  vigilibua  ad  cußtodiendam 
dvitatem  deputatis,  ineedere  dtibeat  cum  armia,  quod  hi  fecerit  et  in  hoc  notatus  40 
ofTensus  aut  eciam  deprehensuH  quovismodo  fuerit,  rector  et  univerHitatiH  «e  de 
ipeius  defensione  liberaciune  aut  cniuscunque  patrocinii  solacio  nullatenus  intro- 
mictat,  ut  unius  aut  plurium  indefensa  temcritas  ceterie  pacifice  vivendi  sit  exem- 
plum.»  Ann.  I,  42.  Unter  dem  nächsten  rektor  wurde  dagegen  für  die  andern 
«ai  non  capiontur»  die  gültigkeit  des  früheren  statuta  wieder  hergestellt,  ibid.  42^.  46 
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20.   Aelfeste  Statuten  der  theologischen  fdkultät 

Hec  seqiientia  sunt  statuta  facultatis   theologie   Heidelbergensis. 

De  tempore  promovendi  ad  legendum  cursum. 
Ad  hoc,  nuod  aliquis,  qui  non  est  magister  in  artibus  aut  alcius  graduatus, 
5  pronioveatur  ad  legendum    cursum  in  theologia,   requiritur,   quod   Septem   annis, 
audiverit  cum  textu  scolas  visitando  cursoreni  sententiarum  et  magistrum  diebus 
legibilibus  minime  per  maiorcm  i)artem  anni  yine  fraude.     Si  autem  fuerit  ma- 
gister in  artibus  vel  ulcioria  gradus,  tunc  suffieit,  quod  post  magLsterium  in  artibus 
audiverit  quinque  annis  modo  predicto,  et  de  utroquc  requiritur,  quod  sit  legittimus. 
10  Item  volens  promoveri  ad  legendum  cursum  vel  ad  ulteriora  teneatur  infra 

mensem  iunii  aut  proxime  sequentem  petere  ipsum  recipi  et  admitti  ad  prcmissa. 

De  raagistro  talem  promovere  volente. 
Magister  volens  presentirc  aliquom  ad  cursum  legendum,   prius  bene  infor- 
matus  de  complecionc  predictorum,  rcquirat  decanum  de  facienda  congr^;acione 
15  magistrorum  regencium  omnium  ad  rccipiendum  talem   nominatum   proprio  suo 
nomine  ad  cursum  legendum,   quam   decanus   tenetur  facere    hora  et   looo   con- 
venicntibus    facultati.     In    qua  congregacione  projxmat  se  illum  velle  preeentare 
et  magistri  regentes  in  magistri  prcsontare  volentis  absencia  doliberabunt,  in  quem 
si  omnes  consenserint  vel  maior    pars   et  si   quis   magistrorum    liabuerit   aliquid 
20  contra  presentandum,  proponat  ante  eius  admissionem,  quod  erit  in  iudicio  ma- 
gistrorum, an  sit  racionabile  vel  irrncionabile.     Et  si  non  fuerit  invcntum    legit- 
time  obstans,  admittatur,  alias  non,   hoc    modo,  quod  magister  presentans  dicat: 
«Domine  decane  et  magistri  reverendi,  prcscnto  vobis  N.  ad  legendum  cursum,  quem 
per  conscienciam  mcam  ad  hoc  crcdo  esse  idoneum  in  scicnciis  et  in  moribus.» 
2ö  Et  decanus  dicat:   «Admitto  vos  nomine  facultatis,  salvo  quotl  prius  iuretis,  ante- 
quam  principium  facialis,  servare  statuta  facultatis  thcologice  cursores  concemencia.» 
De  iuramento  admissi  ad  legendum  cursum. 
Ego  N.  iuro  roverenciam  magistrorum  et  bonum  facidtatis  fidelitcr  promovere 
et  istum  gradum   in   nulLa  alia  universitate  resumere  et    per  duos   annos    legere 
30  quolibet  anno  octuaginta  capitula  in  libris  a  faoultate  michi  deputandis  et  non 
extenso  sed    cursorie   legere   Utteram   dividendo   et  cxponendo    et  quolibet   anno 
cursua  me  magistris  prcsontare,    donec  ad   minus  bina  vice  rcspondeam,   et  sine 
.  contradicionc  scmcl  in  Latino  predicare. 

Item  denunciaro  infra  octo  dies  euni  vel  eos,  quem  vel  quos  audirem  disao- 
35  num  fidei  catliolice  asserere,  ordinario  Uwi,  decano  facultatis  aut  magistris.     Item 
onmom  actum  gradum  meum  concornentem    in   cjippa  facere,  ut  sunt    lecciones 
disputaciones  sermones  principia  bnocalnriorum  visitare  et  similia. 

Item  jiost    recepcionem    mcam    facere    principium    et    incipere   tempore  per 
facultatem  michi  deputato. 
40  Item  petam  scribi  tempus  recepcionis  mee  incepcionis  et  finicionis  cursus  ad 

libruni  facultatis.  Itom  solverc  bursain  uniua  floreni,  antequam  faciam  princi- 
pium. Item  (juod  servabo  manutenebo  et  defensabo  libertates  iura  et  consue- 
tudiues  facultatis  hactonus  obsen'atis.  Item  bedello  florenum  dare  faciendo 
principium.  Talia  statuta  et  atatuenda  tideliter  observare  sie  me  deus  adiuvet 
45  et  hec  sancta  dei  ewangelia,  nisi  fuerit  mecum  dispensatum. 
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[Insuper*)  ante  principium  meum  in  cufsum  in  theologia  ad  minus  semel 
respondebo  publice  in  scolis  pro  meo  temptamine.  (Immo*)  respondebo  ante 
meam  admissionem  ad  cureum,  prout  conclusum  est  per  facultatem  nostrani  anno 
domini  1432  ultima  die  iunii,  ut  sie  in  futurum  firmiter  observetur),  et')  priuB 
coodußum  aimiliter  fuit,  ut  patet  in  ultimo  folio  huius  libri.]  5 

De  illo,  qui  finivit  cursum  respectu  future  promocionis. 
Poetquam  quis  cureum  finiverit,  vacabit  per  unum  annum,  in  quo  ad  Icgen- 
dwn  sententias  se  diligenter  preparet,   nichilominua  tarnen  tenetur  tunc  vistitare 
scobts  et  actus  publicos  et  semel    rcppondeat  ac  predicet  ad  minus  anno  eodem. 

De  promovente  cursorem  talcm  ad  legendum  sententias.  10 

Volens  aliquem  presentare  ad  legendum  sententiaa  petat  sibi  congregacionem 
fieri  per  decanum  temixue  ut  eupra  de  Cursore  et  non  negetur  ei  congregacio  et 
in  abeencia  pr^entantis  fiat  deliberacio  et  tandem  non  admittatur  nisi  secundum 
forraam  supra  expreseam  de  Cursore. 

De  iuramento  admissl  ad  scntentiae.  IB 

Ego  TU.  iuro  in  nuUa  alia  universitate  pro  forma  l^ere  sententias  et  pro- 
mitto  bona  fide  primo  anno  primum  et  secundum  libros  legere,  quolibet  die  hora 
micbi  per  facultatem  assignato  unam  distinccionem,  nisi  partem  longioris  breviori 
adderem  vel  econtra.  Et  in  seeundo  anno  tercium  et  quartum  libros  et  ques- 
tionon  unam  circa  inateriam  cuiuslibet  leccionis  disputando  et  textum  totaliter  20 
per  conelusioncB  legendo  et  exponendo.  Item  reHi)ondere  et  me  magistris  pre- 
sentare  ad  respondendum  secundum  formani  expressam  de  Cursore  et  in  ordine 
meo,  acut  michi  iniunctum  fuerit,  predicare.  Item  in  quolibet  libro  faciendo 
principium  contra  dicta  et  condusiones  eins  vel  eoruni,  qui  mecum  concurrcrint 
legendo,  instare.  Item  cum  fecero  primum  principium  in  sententias,  unum  flo-  25 
renum  l)idcllo  dare.  Item  petam  scribi  ad  librum  facultatis  tcmpus  recei)cionis 
Diee,  cuiuslibet  principaeionis  et  fniicionis  sententiarum.  Item  solvere  bursam 
duoram  florenorum,  antequam  faciam  principium  prinmm. 

Item  ordinatum  et  statutum  est  quod  faeiens  principium  ordinate  in  tercium 
sententiarum    sit    et   reputetur   l>acoaliirius   in   theologia    pro   magistro    formatus.  30 
Item  quod  cursores  et  sentcntiarii  in  Ileitis  et  honestis  decano  et  facultati  obe- 
diant.     Item  ut  forma  intimacionis  sit  talis:  Sub  tali  magistro  buo  N.  talis  facict 
principituu  in  talem  librum  hora  tali  et  loco. 

Item  quod  in  principio  studii,  quod  est  crucis,  inci])icnte  uno  magistro  incipiat 
primus  et  novus  sententiarius  si  fuerit  et  in  eadcm  septiniaiia  faciat  principium  35 
aliui*  sententias  continuans.  Et  in  socunda  et  tercia,  si  sint  tot  sentcntiarii,  us- 
que  ad  festum  sancti  Galli,  post  quod  festum  cursores  habeant  dies  suos  secundum 
ordinem,  sie  quod  non  plures  iii(,'ii)iant  nisi  duo  in  una  septimana,  hoc  adiccto, 
quod  si  non  fuerint  multi  sentcntiarii,  exiunc  i>roxinui  septimana  post  scnton- 
tiaric»  possint  cursores  faccre  facta  sua  ordinate,  quoniotlo  faccrent  jxwt  Galli.  Si  40 
autem  tot  forent  sentcntiarii,  ({uod  non  i^sscnt  faccre  facta  sua  ante  festum  sancti 
Galli,  extunc  unus  Cursor  et  non  plures  possent  principiare  in  cadem  septimana 
cum  senteutiario,  sie  quod  scntentia  precedat. 
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Item  quod  religiosus  de  ordine  mendicancium  finitis  senteatib  procedat 
sentontiariiim,  qui  nondum  inoepit  terciurn.  licet  pciam  Ule  ttcntcnüarius  prius 
fuerit  preseutalus,  tanidiii  donoc  ille  öenteütiarius  fßcial  pmiuipium  in  tercium, 
quo  facto  prius  preeentatus  habeot  ]ocum  eiiura  Becundutn  presentacionoiu,  dum- 1 

&  modo  priu?  pro!?entfltwB  continuot  facta  sua  vcl  Irnboit  liccnoiain  fiicoiltatU. 

Item  quod  alibi  pmmotiis,  anl«qunm  reeijrtatur,  iuret  statuta  servare  H  but^as 
Bolvere  fl  alia  facere,  qiie  t*u:it  i»or  noviter  reinpiondtun  fufiriida,  «:  fli  in  univer- 
sitate  Dostra  fiiieset  ad  talem  graduni  promotus,  precipue  ei  prius  fiierat  bacca-  { 
Urius  facultatTB  istiu?.     It*»m  bidello  satisfacerc. 

10  [Anno*)  domini  14o3  ordinavit  et  atatuit  facultas,  quod  de  ectero   quilibctJ 

in  theologia  ad  licenciam  adniittoiidus  iurabit   in   facie  facultatiti,   quod   viuitabii] 
absquc  dulu  et  fraudf,  ni^i  liabuerit  racionaluleni  et  legiltimam  causam,  dl8|iuta* 
cioneni  publieam  cuiu^liiiet  doctoris  in  theologia  disputantis  et  in  eadem  ar^iet, 
siuiilitür  in  quulibot  lunu)  oolkcionom  eibi  as.'iignandam  faciet  et  hoc,   quam  diu 

16  pcrmanserit  in  uoetra  univentitat^)  talis.] 

Item  qiHxl  admii>8us  ad    cursuni  vel   fuententiiis    non   habeat  neque  rccipiat ! 
tftatmn  vei  orticium,  per  quem  vel  qiiu   iinpetjialur  aut  retardetur  in  siio  cUP'U 
vcl  scntcntüs  Icgcndis,  et  hoc  si  voUierit  ulterius*  promoveri. 

Item  (^uod  ünitiH  wMitt'iitiiii  per  dntw  unnos  visitabit  diöimtarionoH  i*t  1(«ccioucs  j 

20  mofrißtrorum   et  quolibot  anno  inininie   somel    respondeat  et  doctor*^    dilig(!nter| 
perlegiit  et  ee  disponat,  ad  lieciietum,  ai  ad  eani  voluerit  proniuveri. 

Item  quod  rcspondens  ordinnrie  facta  dißputaeione  in  itrandio  cum  magiatroj 
suo  non  plus  exponat  quam  dimidium  Horentun,  ni.s!  wetann   fueril  dJBpensatuni. 
Ilcm  volcus  promoveri  aJ  lieeuciam  itctal  «ibi  fieri  eoiigrepieionem  tnunium 

2&  magistrurum  regeucium  ad  audleudum  potieioncm  »uani  supra  illo,  qua  facta  eUl 
pcticionc  sua   pro]K«ita   magistri   dolibembunt  in   abnencia   maglstn  sui.     Et  sif 
omnes  rc^ntes  vel  niaior  pars  de  idoneitate  sua  ad  hoc  coiiscnserint,  deponaut 
pro  wi  cAnoellarin.     Sin  autcrii,  dicatur  promovtTi  volenti,    ut   provideat    sibi  de 
deponentibus. 

80  Item  forma  dejxjficioniB  cowim  cancellario  vel  cui  pro  tune  commiferit,  eettj 

iata:  «Ego  credo  in  consciencia  mea  N.  idoneum  e*sc  in  moribua  et  scicnciis  ad] 
capicndum  in  the^ilngiaUccnciam»,  aut  saltcm,  quod  litteram  facidtatis  de  communij 
con»euBU  fueullatiti  preniissü  testiniunio  canecUariim  vel  cui  tunc.oornmiscrit  aneignet] 
liccuciando  horam  vesperorum  alicuius  certe  diei,  ad  quam  vocabit  nmicos  suo»,  [ 

36  et  iu  ilhx  cancellariu»  vel  tuno  commiseariug  mittat  sibi  per  aptum  nuncium  sig-j 
netum  sivc  cedubm  suo  figillo  sijiiiatnm  hcc  vorba  contincntcm;  «Dominc  pr 
sentatc,  pitis  tali  die  et  Imra  in  loro  taK  nd  capicndum  licenciam  in  thcoIogU> 
et  illu  die*i  hora  et  locus  publice  intimentur.     In  die  autem  hom  et  loco  depu^ 
iatiß  cancellnrius  vel  tunc  conimissarius  faciat  collacioncm   i>ro  recommendaclou« 

iO  licencinndi,   qua  facta  Ucencmndue   flectat   geima.     Et    caiKellariu»   vel    protuno 
conmiissarius  dicat:   »Auctoritate  omni|»otentiö  dei  et  sedis  apostolict^  niichi   oon 
tX'8«i  et  per  dominum  canctdlarium  niiohi  nunc  commitiea  do  tibi    licenciam  \t 
dpiendi   in  theologia  et  magisteriuin    in  ea   capiendi,   et  demum  omnee 
nd  niiigisterium  in  theologia  pertinentea  faciendi,  postquam  solempttitates   fe 

46  ad  hoc  reqnitäita.s,  in  nomine  patri?  et  ülii  et  spiritus  eancti  amen»,  premisso 
prius  iuramento  facultati  thcologiec  preetando. 
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Po  hirnmento  licpnciHndorum  in  theotogia. 
N.  iuro  ol>cdicnd:im  «aiicto  Roiimno  pcclcsio,  reverciiciam  niagistronini  in 

^' '""r!  wrvaro  et  pirtcumri'  jrtK^om  iiil«r  ranjjistrfih-  foeuliirca  et  religiowjö,  Ucenciam 

nii're  ncc  in  ali«  miivcreitfttc  birctiim  rccii>cre.  trcs  florcnos  ad  ÜKCuni  t'acul- 
klaüi*  Nitvorc  infra  quindenam,  olia^  »tntuta  et  statuendn,  que  8unl  pm  honore  faculuti»    5 
htffidicic.servftre.  Iloin  de  t(!tii[Kjr(>  rtripiKnili  birt^tuiii,  wit^ut  videl^ilurnuigistriscxpedirc. 

De  veHperiandis. 
V(*p6riü  fiant  pofit  prandium  hoc  uiodo;  A{ntp8ter  teuene  veepenofl  diuputot 
nuim  questionem,  ad  qnam  respondobit  unne  de  Imccalariia,  cui  prcsideua  arguat 
« breviter  post  hoc  nrpimnt  onines    Ijoccalarii  per  ordinem   et  post  argumenta  lo 
Umilonuni  m   propusitu  Huli   seiiiori    respoiideatur.     Item   ixwt  hou  unus  de  um- 
prtris  aenioribus  ppoponat  questioneni  cum  expositione  tenninonim  et  arguoientia 
|uii  Qlnu|ue  jmrte,  qua  por  vesperiandum  delerminata  mnf^^ister  proijonens  ques* 
timtom  nj:g:nat  cnntm  dietn  nliqiia  et  pimtca  setjuens  iniigisler  cnntni  alin,   contra 
i[Ue  |«r  pttx>eileiitem  uou  est  argutuiu.    Huc  facto  tiat  reeonmitfudacio  vc^jiei'iaiidi  15 
IM'  nuuciMnim  ver^peiiaH  tenentem. 

Pc  illi8,  qac  fiunt  in  aiila. 
Item  in  auta  prinio  nulandiiH  Hfcfut  gontia  et  itirct  revcronciani  inagi^flmrum 
et  iju«l  üfit'le  te*4limoniuni  iferhiltt-at  de  pntiiiovendis  et  luiic  iiiiigi.'<ter  suus  im- 
pMttn  ribt  binrtM  dient:   -Ineipiulia  in  miminc  patm  et  filii  et  t^piritUH  sancti'  et  *iO 
^Wim  nwnfi  Tua^ster  faciat  recommendjuionem  saere  Hrripture.  qua  finita  aliquis 
'  nu^*ter  in  nrlibiix  vel  aliuH  ml  hoe  idonmis  Knr);i>ns   prt>]ionat  que.>:ti<)ii(-ni   cum 
a^im'iiliä  diKptitun4lam   per  novuni   nmgi^jinini,   ad  quuiii    unus  de  !<euiuribufl 
Inatabriiet  rcnptindeat,  eui  et  ningister  nuvua  arguat  et  poet  cum  matter,  qiii 
Wretimi   iii))H>«uit.      Post    hec    «ui-get    umi?»    inajtij-ter  <le    penioribns    pmponemlo  '.£& 
I  i|ui9tiiillem  unarn  cum  expwieione  teni)innnnn  el  arguniciitis  hinc  inde,  ad  quam 
IrBfpnudeat  unus  u  iunioribu»  niiupHtrie  gtando  per  tcitum,  cui  aliquocien»  replieetiu*. 
I\irt  hoc  aliquia  senior  niapister   per   cüntrarium   contra  eandeni  questioneni   et 
iliter  tcniiiiictü   ex[)onendo  arguat  ad   parte:^.    cui   aliu£  de  iunioribus  magistris 

|U[id(-at  aliquü  modo  oppoäituut   tencntlo  Uli  magi*fti-o,   qui  prius   ad  eandem  30 
biiulioncm  ropondit,  cui  prwtqiiani  proimnens  opjxwuerit,  n'sponHioneni  nnlit  bal>ere. 
lu-m  oonducendufl  est  lieeneiandus  vesiicriandus  et  aulandus  ad  lr>ca  illc>n.ini 
«rluuiii  rt  deinde  |>cr  inagistn»}«  i;t  bacealarios  in  enppis.     Item  cum  multi  Iit;en- 
lüti  fucrint,  primus  haljebit  proxinios  Ire«  meuses  et  gccundus  quatuor  et  tereiuß 

inque  clsic  ooußequouter  coutinue,  mio  uicuse  eui>er  addito,  et  quicunque  infrn  36 
luiD  teinpu?  nrm  pp'H'CJwcrit,  «i  setpiens  emn  prevenerit,  perdeL  lucum  i-uuin. 

Aüa  Act.  fat*.  tlii^I.  I:  oud.  Heid.  348,  40  f.  1—4  von  »ItTHolben  haini,  welelie  auf 
f.  fl  trp)i('>ilnwH*  Ton  14(M»—  U12  t'in>f«>tniKfii  tmt.  mit  ilitr  (ihcifi-lirift  npitu-rer  IminI: 
<XnU  liatnta  illa  antiqtm  anipliiis  non  sunt  li>geni]:L,  w-il  diimtaxat  novu  in  nieliori'in 
riimiani  rt^tactn,  «inonim  nunr  et  i^niwqiK^nter  Horvatur  et  Birviiltitiir  iinu'Ufn  iiiTra 

■Uta,  fnlio  af(  incipit-nrin..  MU  fliiHlasAnnfr  der  xuwttz«'  im  lUtilx  11,  ;134— a:39  40 
-  i/'kt.  —  ')  IniiU|»t>r  —  temptamine,  von  Kweiti-r  li;inil,  um  rand»*  unU-n.  — 
V  Iniiiiu  -  (ilworvftur,  von  'IritttT  hanii  fInsi'll.Ml.  —  "}  Kt  —  Hbri,  vtm  bwhUii  luind 
tlaM-Miflt.  Veniiesen  ist  mif  Mio  59",  wo  v«in  iilirilirher  band  j't<'lit:  «Item  posl*"« 
«nno  iii.üeeQ.xxvii.  in  luense  iuUi  wnielumun  foitox  v-k-Umib  omniuiu,  qm«!  riuHiiH 
atl  l<<tfvnilum  cursum  adinittatur.  nini  prius  miniim-  n'Rpoiulerifwmiel  in  Uieulutriu  46 
tuorv  cuDnietO'.  —  •;  Aanu  —  talia,  van  Bpaterur  liuuJ  aiu  ranilu. 
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21*   Äelteste  Statuten  der  iuristen. 

Iste  est  modus  regendi  et  legendi  in  facultate  iuris. 
Legens  de  mane  decretales. 
Primo  omni  die  legibili  debet  legere  ad  duas  horas  vel  qtiasi. 
6  Item  in  crastino  sancti  liUee  debet  incipere  ordinarium  snum  faciendo  prin- 

cipium  solempniter  secundum  consuetudinem  faeultatis. 

Item  textum  cum  glossa  Bern[ardij  cum  Buis  addicionibus  de  verbo  ad  ver- 
bum  intelligibiliter  et  utiliter  scolaribus  legere  debet. 

Item  Innocentium  cum  suo  apparatu  per  questionee  vel  contraria  in  materia 
10  recitare  debet  cum  addicionibus  Host[iensis]  et  lofhannis  An[dree]  in  novella  sua. 
Item  debet  informare  scolnres   in   modo  argumentandi  et  notabilia  trahendi 
secundum  coneuetudinem  faeultatis  et  doctorum  eiusdem. 

Item  quod  modo  clariori,  quo  dederit  sibi  deus,  debet  dare  intellectum  textus 
glosse  Innocentii  et  aliorum  doctorum. 
16  Item  quod  infra  terminum  vel  cicius  finiat  decretales,  non  tamen  obmittendo 

nccessarias  utiles  et  consuetas  m:iterias  recitari  circa,  easdem. 

Item  quod  infra  annum  ordinari  faciat  unam  rcpeticionem  vel  disputacionem 
secundum  consuetudinem  faeultatis,   audiendo  baccalarium,   si   vlsum    fuerit  hoc 
expedire  facultati,  ita  quod  lectio  de  mane  non  inipediatur  modo  quo  supra  nee 
20  materie  recitande  circa  textum  et  glosHiw  obmittautur. 

Legens  nova  iura. 
Primo  leget  sextum  et  Clementinas  cum  glossis  suis  ordinariis  lohannis  Andree. 
Item  incipiet  lectunim  in  crastino  Iaicc   faciendo  principium   ut  supra,   sed 
non  cadem  hora. 
25  Item  fideliter  recitabit  textum  glosse  cum   scripto  Arch[idiaconi]  et  lohannis 

in  novella. 

Item  omni    anno    finiet  sextum  cum   Clementinis   [et  si  infra  annum  non 
poterit  finire,  habebit  dimidium  annum.]  ^) 

Itc!«  servabit  modum   de  contrariis  et  notabilibus  secundum  modum  supra- 
30  scriptum,  secundum  materiam  subiectam  et  glossas  et  doctores  circa  eosdem  libroe 
recitandi. 

Item  circa  repeticioncm  et  disputacioncm  ut  supra. 
Item  ad  alia  puncta  ut  supra. 

[Est  sciendum,  quod  doctores  corporis  principia  in  novo  ordinario  eodem  die 
36  facere  non  debent.]*) 

Legens  dccretum. 
Primo  fideliter  et  utiliter  scolaribus  textum  cum  glossis  lohannis  Teutunici 
cum  addicionibus  Bartholomei  Brixiunsis  scolaribus  leget  cum  apparatu  domiui  Arch. 
Item  notabilia  contraria  recitabit  et  trahat  ex  glossa  et  ex  Arch[idiaconi]  et 
40  ex  dictis  aliorum  doctorum. 

Item  faciet  principium  ut  supra,  non  concurrcndo  in  hora  cum  aliis  regentibus. 

Itcra  de  repeticione  vel  disputacione  ut  supra. 

Item  ad  alia  puncta  ut  supra  secundum  utilitatem  scolarium  etc. 

[Item  finiet  decretura  infra  tres  annos  vel  cicius,  si  poterit.]') 
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Promovendi  in  facultate  iuris. 
Primo  ad  gradum  baccalariatus  promovendi  requirantur,  quod  hie  vel  alibi 
andiverint  fideliter  et  «tiliter'decretales  et  nova  iura  per  quatuorannos  et  attin- 
gant  qulntum. 

Item  I^:ant  titulum  per  facultatem  eis  deputanduni.  5 

Item  in  aotu  promocionis,  exainine  precedente  doctorum  cum  promovendis  in 
privato  et  eo  approbato,  faciat  in  publice  repeticionem ,  audiendo  baccalorios  et 
sootaies  jacultatis  secundum  eius  consuetudinem. 

In  licencia. 

Primo  quod  per  sex  annos  audiverit  decretales  et  nova  iura.  10 

Item  decretum  ad  minus  per  annum. 

Item  quod  in  presencia  doctorum  facuitatis  iuris  faciat  repeticionem. 

Item  in  privato  presentatus  per  doctorem  admittatur  ad  examen  privatum, 
in  quo  si  idoneus  et  sufficiens  repertus  fuerit,  admittatur  ad  licenciam  secundum 
facQltatis  consuetudincm,   duniniodo  legerit   prius  unam  causam    in  deoreto  vel  16 
unom  de  quinque  libris  decretallum  secundum  facuitatis  deputacionem. 

In  doctoratu. 
Primo  fiat  publica*)  et  in  ca  fiat  reconimendacio  facuitatis. 
Item  doctorandus    legat  unum  capitulum  in  decreto    solcmpniter   audiendo 
unum  arguentcm  dumtaxat  non  resiunendo  neciue  respondendo.  20 

Item  petat  insignia  cum  eollacione. 

Item  tiadantur  sibi  insignia  i>er  doctorem  vel  doctores  secundum  facuitatis 
confmetudinem. 

Est  öcicndum,   quod  facultas  iuris  deficit  in  legistis  et  cetem,   utile  propt<*r 
multa  et  exj>ediens,  quod  ad  minus  unus  doctor  vel  licenciatus  legcret  omni  die  26 
in  iure  civili,  tunc  facultas  iuris  est  completa  et  in  consiliis  et  aliis  factis  scola- 
sticis  bene  staret*). 

flj^entes  ordinarie  et  stipendiati  decretides  decretum  vel  nova  iura,  si  contigerit 
Mö  esse  abeentes  infimios  vel  alias  Icgittime  impeditos,  tenentur  infra  quindcnam 
[«r  ge  vel  per  alios  cum  etfectu  disponcre,  ut  lectiones  ordinarie  non  i>retermittantur,  30 
eed  Icgantur  horis  et  modis  de  quibus  infra  per  doctorem  ciustlem  facuitatis  vel 
licenciatum,  si  haberi  possint;  alias  per  bacularium  iuris.  Ad  ista  tenetiir  qui- 
libet  regens  in  iure  etiam  suis  sumptibus,  prout  facultati  est  iuratus]"). 

Aus  Ami.  univ.  I,  11^.   —    •)  Item  —  aanuni,  späterer  zusatz.  —  ')  Est  Hciendura 
—  debent,  Eueatz  wie  vorher.  —  *)  Item  üniet  —  poterit,  ebenso.  —  *)  Zu  ergänzen  36 
ist  collatio.  —  *)  Est  sciendum  —  staret,  scheint  von  derselben  band  nachgetragen 
and  ist  in  seiner  latinität  natfirlich  unverändert  gebheben.  —  •)  I^egentes  —  iuratus, 
susatz  vom  ende  des  16.  iuhrh.  auf  einer  leeren  stelle  f.  11^. 

luramentum   promovendorum  ad   licenciam. 

Ista   sunt,   que  dobent  iurare  promovendi  jul  gradum   niagistralem   licencie  40 
iuris  facultati  eiusdem  vel  deputato  ab  ea. 

Primo  quod  audiverit  in  hac  universitate  vel  iUia  privilcgiata  per  [quinque]*) 
aDD<^  ius  cannonicum  [vel  civilc.]^) 
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Item  quod  legerit  unum  libnim  decretalium  ßibi  deputatum  per  facultateni, 
eextum  vel  Clementinas  vcl  duas  causas  in  decreto  [vel  totidem  in  iure  civili, 
si  in  eo  licenciari  debeat.]^) 

Item  quod  audiverit  per  annum  ordinarie  decretum  vel  codicem. 
6  Item  quod  approbatus  pro  licencia  [per  faeultatem]*)  dabiteidem  ü.  florenos 

et  bedello  eiusdem  ii.  florenos  [et  conswetudinem  in  presentacione  et  examine 
et  aliis  facultatis  observet.]*) 

[Item  iurabit,    quod  satisfecerit   de  collecta   doctoribus  legentibus  ordinarie 
decretales   decretum    et   nova   iura  et    specialiter    de  anno,    quo   tenetur    audire 
10  decretum,  si  alibi  in  univereitate  approbata  non  audiverit.]  *■*) 

[Item  quod  satisfecerit  pedello  de  collecta  sua.]') 

[Item  quod  licenciatus  in  iure  cannonieo  vel  civili  post  suam  licenciam  infra 

medium  annum,  si  liabuerit  annuatim  de  presenti  vel  in  futurum  centum  libras 

denariorum  usualis  monete  Heidelbergensis,    recipiet  insignia   doctoratus  in  ista 

15  univereitate  secunduni  facultatis  consuetudinem,  nisi  per  eandeni  cum  eo  ex  causa 

legittima  dispensatum  fuerit.]^) 

[Item   quod   non  consenciet   vel  facict  conventicula  vel  congregaciones  par- 
ticulares  doctorum   vel  magiKtrorum   vel   scolarium,    sed  si  in  quibusdam , causis 
videbitur  ali(iuid  agcndum,  rccurrat  prius  atl  facultatem  istam,  sine  cuius  oonsilio 
20  nichil  agat.]^) 

Ista  sunt  que  debet  iurare  approbatUK  per  facultatem  post  examen 

licencie,  antequam  licencia  [in  canoniw  vel  civili  iure]"*)  sibi  tradatur,  publice  et 

ad  satjcta  dei  evangelia.   [Nota,  qui  in  examine  iuris  bcne  legerit  vel  bene  resump- 

serit  vel  bcnc  solvcrit  argumenta,    non  potest  nee  debet  reici,   sed  ad  licenciam 

26  admitti.]") 

Primo,  quotl  statuta  facultatis  facta  et  ficnda  servabit  et  eins  bonum,  ad 
quemcunque  statum  devenerit,  procurabit. 

Secundo,  quod  doctores  iuris  in  debita  reverencia  habebit. 

[Item  quotl  statum  honestum  pro  honore  facultatis  .  .  .  di  ,  .  et  persona 
30  v  .  .  .  servabit.]'*) 

Tereio  quod  gradum  licencie  in  nulla  universitate  vel  loco  publice  vel  occulte 
resumet. 

Quarte  quod  insignia    doctoratus   non   recipiet    nisi   in  ista  universitate   et 
ultra  tria  milia  Turonensium  argenteorum  in  soUempnitate  doctoratus  non  ex- 
35  pendet"),  [nee  impetratis  in  contrarium  eciam  a  scde  apostolica  utatur.j") 

Ista  sunt,  que   debcnt   iurare  doctorandi'*)  in  eorum  publica. 

Primo,  quod  insignia  doctoralia  in  alia  Universität«  vcl  loco  publice  vel 
occulte  non  resument. 

Item  fidelitatem  comitatui  et  coniiti  palatino  Reni,  qui  pro  tempore  fuerit. 
40  Item  si  contingat  eos  regere   in  facultatc   iuris   legondo  ordinarie  decretum, 

decretnles,  nova  iura  vel  civilia  in  hac  universitate  vcl  alia,  ser\abunt  honorem 
facultatis  et  doctoratus,  ut  consuetum  est  in  facultatc  prctlicta. 

AuR  Ann.  univ.  I,  llv— ]2v.     per  grundetock  ist  von  einer  liami  des  auHgehenden 

XIV.  iahrhundertß  ge8chriel)en.    VerBchiedene  bände  haben  dann  zußätze  gemacht; 

45  ich  unterBcheide  darunter  die  händc  1.  2.  aus  der  ersten  hälft«  und  3.  4.  aus  der 
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iweiten  halfte  des  XV.  iahrhunderts,  6.  aas  dem  ende  des  XV.  oder  anfang  des 
XVT.   iahrhtinderte  und   6.   welche  band   vielleicht   erst  dem  XVH.   angehOi-t 

—  ')  quinqae,  auf  raaur  3.  —  ')  vel  dvile,  «usatz  3.  —  •)  vel  totidem  —  debeat, 
msatz  8.  —  *)  per  facultatem,  auf  rasor  6.  —  »)  et  conawet  —  obeervet,  zusatc  3. 

—  •)  Item  inrabit  —  audiverit,  zasat«  1.  —  0  euaatz  5,  —  •)  Item  quod  lie.  —  ftaerit  2.    5 
*i  iQsatK  am  rande  6.  —  'o)  in  canonico  —  iure,  zusatz  3.  —  ")  Nota  —  admitti, 
am  rande  2.  —  >•)  Item  quod  statim  —  servabit,  am  rande  3.  —   '•)  Am  rande 

ist  TOD  einer  band  des  XV.  iahrh.  wohl  in  bezug  auf  diese  stelle  bemerkt:  «Didt 

GeteUinas  (?)  in de   mi^atria:    Superius   «expendant»   intelligo  de  suo, 

attenta  racione  huius  articuli;   non  contrario  artantur  iuramento,  quod  ultra  ex-  10 
pendi  non  promittatur  per  consanguineos  vel  amicoH,  quia  tunc  cessare  videtor 
finalia  causa  prohibicionis  huius  etc.»  —  ")  nee  impetratis  —  utabur,  zusatz  6.  — 
■     ••)  licentiati  im  texte,  am  rande  von  anderer  band  verbessert. 

lata  sunt,  que  debent  iurare  promovendi  ad  gradum  baccalariatus 

in  facultate  iuris.  16 

Primo  quod  bonum  facultatis  et  honorem,  ad  quemcunque  statum  devenerint, 
pro  poeae  procurabunt. 

Item  quod  statuta  facta  et  facienda  dicte  facultatis  observabunt  et  doctores 
einsdem  fitcultatis  in  reverencia  debita  habebunt. 

Item  quod   gradum  baccalariatus    in   aha    univereitate   vel    quocunque  loco  20 
non  reBument. 

Item  quod  facultati  post  proraocionem  gradus  dabunt  [1  florenura  Rynensemj^) 
infia  ttee  dies  fraude  et  dolo  exceptis  vel  pignus  sufficiens,  [nisi  habuerit  annua- 
tim  quinquaginta  florenos.]*) 

Item   quod    in    promocione    dabunt   bedello,  per   facultatem    iuris   deputato  26 
1  Öorennm. 

Item  quod  in  ista  Universität«  vel  alia  privUegiata  audierit  a  legentibus  or- 
dinarie  libros  iuris,  scilicet  decretales,  sextum  et  Clementiuas  per  [tres  annos  et 
attiogat  quartum.]') 

fitem  post  promotionem  suam  maneblt  in  hac  universitate  per  annum  imme-  30 
diäte  sequentem  et  per  illum  visitabit  Icctiones  doctorum   ordinarie  legentium 
nt  decretal^  et  nova  iura.]*) 

Item  quod  post  gradum  baccalariatus  nullum  actum  Icgittimum  facultatem 
concementem  in  hac  universitate  faciet,  nisi  petita  et  obtenta  licencia  predicte 
läcultatis.  35 

Item  quod  doctori  promoventi  eum  ad  gradum  bäcallarii  et  [appothecario  pro 
oonfeccionibuB  examinis]^)  secundum  conswetudinem  eiusdem  satisfaciat.*) 

Item  quod  visitabitis  actus  scolasticos  doctorum  hcenciatorum  baccalariorum 
in  repeticionibus  disputacionibus  principiis  et  aliis  soUempnibus  per  vos  arguendo 
pecundura  prim<^enita  vestra.  40 

Item  quod  solvistis  et  satisfecistis  doctoribus  hie  ordinarie  legentibus  de 
collecta,  nisi  expresse  per  eos  vobis  i)ro  parte  vel  toto  es«et  remissa^). 


Item  quod  solvistis  bedello  de  collectis  suis  in  aiigaria  et  aliis  obvencionibus*). 
Item  quod  incedetis  in  vestibus  scolasticis  decentcr  secundum  facultatis  con- 
suetudinexn.  46 
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Item  quod  infra  epacium  mensis  immediate  sequentis  in  hac  uiiiversitate 
gradum  baccalariatus  recipietis. 

Item  quod  sitis  contenti  locacione  facultatis  *). 

Facultas  plene  deliberata  ponderatis  ponderandis  statutum  precedens  penul- 
6  timum,  quod  incipit:  Item  quod  Bolvistis  et  satisfecistis,  iuterpretata  est,  quod 
vim  et  virtuteni  cum  affectu  habeat,  si  doctor  legens  ordinarie  decretales  decretum 
vel  nova  iura  publice  et  manifeste  in  scolis  legendo  audientes  scolares  suos  mo- 
nuerit,  ut  colloctam  solvant  et  sibi  Batisfaciant  pro  laboribus,  alias  tacite  ipsis  eam 
remittere  intelligetur  nee  potest  promovendum  ad  baccalariatum  vel  licenciam 
10  pretextu  huiusmodi  non  solucionis  coUecte  inpedire  directe  vel  indirecte  publice 
vel  occulte;  sit  ergo  diligens  in  monendo  coUectam,  non  tacendo  vel  dissimulando. 

Item  quod  non  consencictis  vel  facietis  conventicula  vel  congregaciones  parti- 
culares  doctorum  vel  magistrorum  vel  scolarium,  scd  ei  in  quibusdani  caueis  vide- 
bitur  aliquid  agendum,  recurratis  prius  ad  facultatem  istam,  eine  cuiue  consilio 
16  nichil  agetis. 

Item  quod  in  prandio  tempore  promocionis  non  habebunt  ultra  xl.  pereonas, 
nisi  secum  fuerit  dispensatum,  nee  uliquas  expensas  habebunt  de  nocte. 

Item  si  contingat  eis  assignari  mensam,  quod  tempore  incepcioniB  aut  fini- 
cionis  non  facient  expensas  ultra  libram  Hallensium. 

20  Nota  qwKl  facultas  matura  delibcracione  i>rchabita  concorditer  statuit  et  ordi- 

navit,  ut  legens  ordinarie  in  dccretiilibus  non   retüpiat  rucione  coUectarum   ultra 

diios  florenos  a  promovendo  ad  baccalariatum,  ctiam  si  sponte  plus  dare  vellet  vel 

offerret,  nee  a  promovendo  ad  licenciam  ultra  unum  florenum,  dolo  et  fraude  exclusis. 

Item  quotl  doctor  legens  in  novis  iuribus  non  recipiat  a  baccalariando  ultra 

26  unura  florenum  nee  a  licenciando  ultra  unum  florenum,  dolo  et  fraude  exclusis. 

Item  ut  doctor  legens  in  decretis  a  baccalariando  recipiat  pro  coUectis  tantum 

unum  florenum,  a  licenciando  similiter,  dolo  et  fraude  exclusis. 

Premiösa  inviolabilitcr  observari  debet  per  qucmlibet  ex  legentibus  premiesis, 
nisi  promoven(Uis  ad  licenciam  vel   baccalariatum   haberet  anniiatim  centum  flo- 
30  renos,  quo  casu  permittitur,   ut  quilibet  recipiat  pro  anno   quolibet,  quo  promo- 
vendus  tenebatur  audire  lectiones  suas,  unum  florenum. 

Au8  Ann.  univ.  I,  17  in  sehr  wechselnden  bänden,  welche  theüs  ncuerungen  an- 
gemerkt, theile  rflckwilrta  in  den  älteren  beatimmungen  gebessert  haben.  Auf  der 
rüekscite  des  blattes  beginnt  ein  verzeichniss  der  zu  baccalarien  promo^irten,  die 

3Ö  ersten  ohne   iahresangabe,   dann   solche  von    1394  bis  (f.  22v)   1441   und  (f.  101) 

1441  bis  {f.  102)  14Ö7.  Jynes  Hingt  an:  «Dondnus  Dithniarus  de  Swerthen  iDBg< 
in  artibuH,  nichil  deiUt,  quia  prinius  in  i«ta  universitatc  in  iuris  canonici  facultate 
in  baccalarium  est  promotuH»  —  und  ist  von  derselben  band  geschrieben,  von 
welcher  <ler  erste  abwcbnitt  obiger  Vorschriften  herrührt-,   so  duss  letuterer  ieilcn- 

40  falls  vor  1394  und  wahrscheinlich   bald   nach  gründung  der  univ.  entstanden  ist. 

Eine  neue  redaktion  der  Statuten  scheint  1491  oder  1492  erfolgt  zu  sein,  r.  Acta 
fac.  iur.  (cotl.  lleid.  358,  61«:)  f.  iv  — 8v  und  darnach  Hautz  II,  398-407.  —  >)  In 
anderer  band  und  tinte  auf  rasur,  gebessert  aus;   ii  (?)  florenos  Ryncnses.  — 
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•)  niai  —  flor.,  nochtrag  auf  rasur  wie  vorher.  —  >)  tree  —  quartam ,  ebenso.  — 
*)  Item  post  —  iura,  ebenso.  —  *>)  et  appoth.  —  exaininiß,  yon  scharfer  band  see.  XV. 
in  sehr  scbwaner  tinte  übergeschrieben.  —  *)  Item  qnod  doctori  —  satisfaciat,  in 
anderer  tinte,  aber  <loch  wohl  vom  Schreiber  dieses  absatzes.  —  ')  Es  folgt  eine 
längere  rasur.  —  *)  in  angariis  —  obvent.,  war  radirt.  —  »)  Item  quod  infra  —  facalt.,  5 
von  der  hand  sec.  XV.  dos  Zusatzes  5. 

Inramentum    doctorum   promotorum   extra  universitatem  istam, 
recipiendorura  ad  legendum  in  altero  iurium. 

Item  faciet  fidem,   quod  promotus  git  in  studio  privil^ato  ad  doctoratum 
m  »Itero  iurium  et  quod  in  tali  insignia  recepit  doctoralia.  lo 

Item  quod  sen'abit  statuta  facultatia  facta  et  facienda,  similiter  et  consuetu- 
dines  et  obeen-ancias  facultatis  introductas  et  introducenda?,  scriptas  et  non  scriptas. 

Item  quotl  in  antea  bonum  facultatis  pro  posse  procurabit,  ad  quenicunque 
rtatum  devenerit,   [et  doctnres  eiusdeni  facultatis  in  debita  reverencia  habebit.]^) 

Item  quod   in   lectionibus  suis,   sint  ordinarie  vel  cxtraordinarie,   honorem  16 
dicte  fiumltatis  et  doctoratus  conservabit. 

Item  quod    dabit   cuilibet   doctorum   in   facultate    rogentium    unam    librani 
.epecieram  et  duos  florenas  facultati. 

[Item*)  quod  consilia  facultatis  secreta  servabit. 

Item  quod  faciet  actum  aliquem   solomnem   ante   ipsius   recepcioiiem    iuxta  20 
consuetudinem  facultatis,  nisi  aliter  facult-ati  fucrit  visum.] 

Ans  Ann.  univ.  I,  U  von  einer  band  des  angehenden  XV.  iahrbunderts.  — 
')  et  —  habcbit,  zusatz  von  etwa«  späterer  hand.  —  •)  Item  —  visum,  von  dritter 
etwas  späterer  hand;  stark  verblasst.  Es  folgt  ein  vermerk  von  1461  ül)er  Ver- 
eidigung eines  auswärts  promovirtcn.  25 

Derecepciono  l>accalariorum  supcrvenicncium  iuris  et  licenciato- 

rum  eiusdem  ad  facuUatem  recipiendoruni. 
XuUus  recipiatur  ncc  ad  facultatem  aduiittatur,  [nisi  consueto  exaniine  pre- 
mk'wj')in  studio  privilegiato  publice  proniotus  fucrit  in  bacwilariuni  soulicenciatum. 
Item  iurabit,  quod  bonum  faculUiti-s  etc.  .  30 

Item  quod  statuta  facta  et  facienda  ete. 
Item  qnod  facultati  post  admissioneni  etc. 
Item  quod  et  budello  etc. 

Item  quo<l  post  suani  atlmissionem  nullum  actum  etc. 

Item  quod  visitabit  etc.  35 

Item  habebit  locum  in  scolis  disputationibus  et  aliis  actibus  faculUitis  seoun- 
Jum  euam  rccepcioncm  et  non  alium. 

Item  quod  fidem  dignam  faciat  facultftti  ante  omnia  de  legittinia  sua  promo- 
tione  per  testes  idoneos,  literas  et  aliis  legittimis  modi.s  etc. 

Item  quod  a  die  admissionis  per  facultatem  repetot  unam  decretalem  publice  40 
in  scolis  einsdem   audiendo  baccalarios  argnontea   secundum   corum   primogenita 
et  scolares  ant«dicte  facultatis  infra  menscm.   nisi   facultas  ox  Icgittimis  et  veris 
racionibus  super  hoc  duxcrit  dispensandum  etc. 

[Item  quod  cuilibet  doctori  rcgenti  dabit  unam  libram  specierum.]*) 

Aus  Ann.  nniv.  I,  14^  in  schrift  sec.  XV.  init.    Dit'si'lbe  hand  scheint  f.  93  zu  1406  45 
vorzukommen.  —   ')  nisi  —  premisso,  von  einer  hand   hcc.  XV.  ex.  auf  rasur.  — 
')  Die  leiste  zeiie  znsatz  von  einer  liand  der  ersten  hälfte  des  XV.  iahrbunderts. 
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[Amtseid  des  Ordinarius  in  decrctalibue.] 

Ego  N.  iuro,  me  fideliter  et  diligenter  lecturum  de  mane  ordinarie  in  decre- 

talibus  propria  in  persona  iuxta  statuta  et  conswetudinem  facultatis  iuris,  quod- 

que  leccionem    meam   non  obraittani  propter   quamcumque    causam   vel   cauaas 

6  forensem  vel  forenses,  universi tatein  seu  facultatera  iuris  non   concernentem  vel 

concernentes,  [neque  horam  consuetam  mutare]  '■)  nee  pro  indulto  desuper  obtinendo 

instabo  nisi  ex  debilitatc  seu  infirmitate  cor|X)rLs  aut  alia  racionabUi  causa,  quam 

universitas  approbaverlt;  [si]  impeditus  fuero,  quo  staute  alium  legentem  disponam 

de  consensu  universitatis,  si  illud  impedimentum   ultra  mensem   duraverit;   alio- 

10  quin  de  consensu  prefate  facultatis  iuris  id   faciam.     Item    ab    hac   universitate 

diebus  snltim  legibilibus  ex  causa  universitatem  seu  facultatem  iuris  non  concer- 

nentc  me  non  absentabo  sine  expresso  consensu  universitatis,  ne  ex  mea  al^eucia 

negligencia  in  lectura  quovis  modo  committatur,  dolo  et  fraude  seclusis  in  singulis 

premissorum. 

lö  Aus  Ann.  univ.  III,  71  boi  der  vereiiÜKunj?  des  mag.  Petrus  de  Winipina  1460  april  24. 

Daselbst  f.  71^'  der  eid  den  licentiaten  oder  Imwalars  in  legibus.  Beide  formein 
sind  natürlich  Hlter  als  ihr  gelegen tliohes  vorkommen.  —  ')  neque  ~  matare,  von 
anderer  hantl  am  rande. 

22,    Fragmente  liev  ältesten  Statuten  dei-  medirhiürhen  fakulfät. 

20  BaccalaurouH  secundo  iurabit,    se  non   lecturum   aliquem  cursum,    nisi   per 

facultatem  aut  ordinarium  in  eadem  sibi  assignatuni,  quo  assignato  diligenter  eum 
continuabit,  non  finiendo  eum  ante  terapua  sibi  prefixum. 


Quod  nullus  doctorum  censeatur  regeus  in  facultate,  nisi  aliquas  lectiones  sibi 
per  decanum  nieflieine  et  facultatem  assignatas  compleverit  annuatim  in  eadem. 

2S  Aus  Schoenmezpl,  tentamen  bist,  facult.  med.  Heid.  (1769)  not.  b.    Vgl.  die  darle^ung 

bei  Toepke,  matrikel  der  univ.  I,   6  amn.  2,  dass  es  vor   1390  iedenfalls   keine 
medicinisf^e  fakulUlt  in  Heidelberg  gegeben  hat. 

Sequuntur  iuramenta  medici  de  novo  rocipiendi. 
Primo   quod  in  dicta  iticultate    legere  et  regere  debentis^)  singulosque  alios 
30  actus  ad  eandem  spectantos  faoere,  quantum  utilius  i>oteritis,  et  presertim  l^re 
de  mane  bora  soxta  aut  septima  in  estatc,  et  septinia  seu  octava  in  hieme,  nisi 
de  consensu  universitatis  predicte  höre  fuerint  immutate. 

Item  quod   primo  die  legibili   post    festum  cxaltacionis  sancte  crucis*)  hora 
prima  peracto  prandio  incipiatis  ordinarium  vcstrum,  aliis  vero  diebus  legibilibus 
35  continuabitis  hora  vobis  deputata  ut  supra. 

Item  quod  scolares  idonoos  predicte  facultatis  ad  baocalariatum  licenciam  vel 
magisterium  proinovebitis. 

Item  quod   rcquisitus  visitabitis  regentea  diligenter  in   quatuor  facultatibus, 
salvo  vestro  sallario,  non  gravando  aliqueui,  pauperes  vero  gratis,  dando  consilia  et 
40  auxilia,  secundum  quod  melius  noveritis,  in  arte  meflicinali,  similiter  et  alia  suppo- 
sita  universitatis,  salvo  tarnen  iusto  precio. 

Item  quod  per  quindenam  aut  ultra  non  absentabitis  vos  ab  isto  loco  huius 
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opidi  absque  licencia  universitatis  nee  ultra  tres  die$  absque  licencia  rectoris  vel 
vicerectoris  eiusdem,  dolo  et  fmudc  in  singulis  premiasorum  seclusis. 

Aas  Ann.  univ.  II,  226^.  Dieae  formel  wurde  1449  oct.  31  gebraucht,  ist  aber 
doch  wohl  älter.  —  ')  Von  anderer  band  Übergeschrieben:  omni  die  legibili,  — 
*)  Eine  band  des  XVI.  iabrb.  Ändert  in:  (post)  autumnales  ferias.  5 

33.  Ä^tste  Statuten  der  artisten. 

Incipiunt  statuta  fneultatis  arcium  studii  Heidelbergensis  de 
electione  decani,  de  eius  loco  et  pena,  Bi  non  acceptet,  de  modo 
iurandi  et  de  pluribus  alÜR,  que  decano  tempore  sui  officii 
incumbunt  facienda.  10 

In  primis  Btatuit  facultas  arcium  et  voluit,  quod  dcinccps  singulis  annis  pn) 
T^miDe  sui  et  suppositorum  eius  ac  meliori  omnium  dietam  facultatem  concer- 
nencium  expedicione  duo  dccani  per  magistros  in  artibus  ad  hoc  i)er  iuramen- 
tum  congregatos  eligantur,  voluitque  quod  una  eloccionum  sabbato  proximo  ante 
fcstuni  sancti  lohannia  baptisto,  secunda  vero  sabbato  proximo  ante  festum  IG 
beati  Thome  apostoli  cclobrentur,  sie  tarnen,  quod  si  eleccionem  rectoris  pro 
universitär  et  eleccionem  decani  pro  facultate  arcium  concurrere  contingat,  ex- 
tunc  rfeceio  decani  per  unum  diem  vel  per  duos  anticipctur.  [Pratea*)  vero 
facultas  statuit  et  ordinavit,  ut  elcccio  decani  immediate  sequeretur  eleccionem 
rectorifl,  ne  eontingeret  eundem  esse  rectorem  ot  decanum,  quia  hoc  non  vide-  20 
batnr  fiicultati  exjiedire.] 

Item  statuit,  quod  vigon;  huiusmodi  eleccionis  nullus  in  decanum  facultatia 
arcium  promoveatur,  nisi  ipse  fuerit  simplex  niagi.iter  in  artibus  in  alia  fiuiiiltate 
nondum  birretatns,  (puRlque  talis  per  ipsam  facultatem  vel  mainrom  oius  jiartom 
electus  officium  dccftnatus  infra  diem  naturalem,  postquam  sibi  de  sua  coiistitorit  25 
eleocione,  sub  pena  quatuor  fiorenorum  Rcnensiutn  teneatur  acceptare. 

Item  quod  decanus  sie  ut  premittitur  electus  jxtst  officii  dccanatns  aecepta- 
cionem  iuret  decano  prccedenti  [veF)  eius  vices  gcrenti]  vel  seniori  de  facultate 
anium,  si  saltem  decanus  precedens  non  adcsset,  in  pivsencia  tocius  facul- 
tati.1,  quod  officium  suum  fideliter  cxcquatur  secundum  totum  ;<uum  nosso  et  30 
pfisse,  quodque  statuta  facultatis  jiro  sc  et  singulis  suis  suppositu^  iuxta  vires 
?uas  int^ra  servet  et  illesa. 

Item  quod  ipae  decanus  sie  ut  prefortur  electus,  postquam  dccanalum  accep- 
taverit,  inter  omnes  simplices  magistro.«'  in  artibus  habeat  primum  locmn  tarn 
in  actibus  publicis  quam  privatis  dicte  facultatis.  35 

Item  voluit  et  statuit,  quotl  singulis  annia  scmel,  st'ilicet  in  craslinci  puiifica- 
nonir^  virginis  gloriose,  temptamen  et  cxamen  per  decanum  pro  tempore  existen- 
tem pro  licenciandis  et  magistmndis  in  facultate  ar<;ium  aperiantur. 

Similiter  decrevit  et  ordinavit,  quod  singulis  annis  aperiantur  duo  tompta- 
mina  seu  examina  pro  scolaribus  in  artibus  baccallariaiidis.  primum  in  crii-stino  40 
fpiphanie  domini,  reliquum  vero  in  crastino  bcatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum, 
prius  tarnen  facta  congregacione  magistrorum  de  facultate  ad  videnduni,  an  ex- 
f»ediat  examen  aperiri  et  eciani  ad  eligendum  et  deputandum  quatuor  magisti-os 
in  artibus  ad  temptandum  et  examinandum  usque  ad  finem  obligatos. 
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Item  statuit  et  voluit,  quod  ipse  decanus  pro  tempore  existens  cuilibet  exa- 

mini   tempore    sui  oßicü  concurrcnti  intcrsit    una  cum  quatuor  examinatoribus 

ad  hoc  per  facultatcm  doputatis  ipsorumquo  omnium  et  singulorum  vota  examiuet 

et  postea  addita  voce  sua  concluderc  habeat  iuxta  vocum  pluralitatem,  dignos  ad 

5  honores  assumendo,  indigiios  autem  reicieiido. 

Item  quod  ipsi  cxaminatores  sie  ut  prcmittitur  electi  post  eorum  eleccionem 
iurent  statim  et  bona  fide  promittunt,  quod  siuim  officium  temptando  et  exami- 
nando  fideliter  velint  exerccre  quodque  nuUum  minus  sufficientem  et  idoneura 
ex  favore  vol  amore  seu  alia  quavis  afFeccione  et  precipue  propter  munera  seu 

10  aliam  diabolicam  subarmcionem  admittere  presumant  seu  promovere  nullumque 
sufficientem  ai>tuni  et  idoneum  ex  invidia  odio  bcu  quocunque  rancore  studeant 
et  jjroponant  impedire. 

Item  quod  decanus  pro  tempore  cxamina  et  temptamina  sive  pro  magistran- 
dis  sive  pro  baccalariandis  tenii)oribus    debitis  et  statutis  per  facultatera  aperire 

15  habeat  et  publice  per  scolas  et  presertini  artistarum  intimare  loeumque  examinis 
Scolaribus  significare. 

Item  quod  singuli  magistri,  cum  de  novo  intrant  et  rocipiuntur  ad  facul- 
tateni,  iurent,  quod  decano  in  licitis  et  honestis  velint  obedirc,  quodque  ad  eon- 
gregacionem  facultatis  vcniant  iuxta  tenorcm  cedule  congregacionis   seu  convtx»- 

20  cionis  ipsis  intimate  et  quod  de  ea  sine  licencia  deeani  non  reccdant  serventque 
secrcte,  qiie  eis  seerete  mandantur  obscn^anda.  [Item^)  quod  singula  statuta 
ipsius  facultatis  pro  toto  suo  posse  manutenere  studeant  et  obscrvent.] 

Item  voluit  et  statuit,  quod  decanus  corrigat  et  corrigere  habeat  omnes  et 
singulos  exeessuH  tom  magistrorum  quam  baccalariorum  cireji  exercida  vel  eciara 

25  publicas  disputaciones  contingentes  sub  pena  medü  floreni  et  infra  iuxta  suam 
discrecionem.  Si  autem  inaior  pena  fuerit  iniungenda,  fiat  cum  deliberacione 
tocius  facultatis. 

Item  decanus  tcm]>ore  sui  officii  habebit  colligere  pecuniam  per  promovcndoe 
in  facultate  arciuni  persolvendam  tenebiturque  per  iuramontum  reddere  racionem 

30  de  expositis  et  receptis  ex  parte  facultatis  in  prima  quindena  deeani  sequentis, 
qui  eciam  decanum  precedentem  ad  reddendum  racionem  infra  tempus  predictum 
vigore  sui  officii  compellat  et  inducat,  (juodque  facta  computacione,  si  iu  quibus- 
dam  obligetur,  satisfaeiat  in  prompta  pecunia  indilate,  quam  ad  statim  decanus 
ad  cistam  facultatis  presentibus  duobus  vel  tribua  de  facultate  reponere  teneatur. 

35  Item  ad    archam    facultatis    debent    esse   due    claves    diversarum    serarura, 

quarum  unam  habebit  decanus  pro  tempore,  aliam  vom  habebit  unus  alius  de 
magistris  facultatis,  qui  iural)Unt  et  promittent  bona  Tide,  quod  sine  plena  licencia 
facultatis  -et  cius  consensu  seu  vciluntate  ipsam  arebam  facultatis  aperire  non 
presumant   nee  per  alium    seu   alios  hoc.   ipsum   fieri   iubeant  vel   eis  scientibUB 

40  fieri  permittant. 

Item  voluit  et  ordinavit,  (juod  dee^mus  pro  temi>ore  existens  de  pecuniis 
facultatis  pro  una  vice  sine  licencia  eiusdcm  exponerc  possit,  cum  congruum  fuerit, 
in  valore  unius  quartalis  vini  et  non  ultra. 

Item  voluit  et  ordinavit,  quod  decanus  de  sigillo  facultatis,  <iuod  tempore  sui 

46  officii  habebit  in  manibus  suis,  recipiat,  si  saltem  volurrit,  duos  thuronenses  an- 
tiquos  ad  a^us  suos  applicandos. 
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[Item*}  -statuit  Jicta  fncultns  ^inguli?   magü^trijs   In  nrtibns  de^uper  rongre- 

gutsi,  qiiod  nulhiK  deinccpH  inngintor  in  artibiiH  in   alia   facultate   nondum    hirre- 

tatw  tul  univtTsiluU'ra  et,   nUi  prius  receptue  fucrit^  ad  facullatvm  arciium  ijuo- 

'    ret'ipiatur,  qnodque  quilÜKH  du  facultate  artiiiu],  pi  eecus  contigerit  vel 

ii  cfintiiigat,  sc  totis  viribus  i-t  iuxta  inwse  contnifKinnt.  ]  6 

AuA  Act«  Car.  ort.  I,  I  u.  K.  IHtttr  tind  die  fuliifCiiden  Htatutrn  Imr  f.  R  lind  von  Hner 
liiiid  f;v8<*linu))«n  und  zwar  dfrttplbea,  welche  in  einein  zu^  die  altcrtn  tn.-4MidQ»ui<? 
nul  t'rit'bnitwe  <Ut  raknltilt  bi«  MOS  i'ing4»trap-'n  hitU  Hif?  slatiiton  selbst,  xii 
mJriieii  Hrlinti  1402  xiiKMtx(>  [t^mHcht  Kiml,  rnirliMti  nhn«  Kweifpl  n»lii>  an  ilen  an- 
funft  der  artiMU>nrukulUit  wlhöt  heran.  -  ')  I*(wt<-ü  —  rxiMilirv,  v«n  iftwn»  iflngt'rcr  10 
lwn<i.  -  ")  vel  —  jftTt'nti,  viel  iftnger.  —  ■)  hem  -  olxten'ent,  von  der  Land  dt« 
vnXon  tiiHHt«e§.  —  *)  Item  —  pontraponfit,  etM*nB4). 


ßvc  «uut  statuta  facultatis  de  tempore  diBtribuciotiis  et  clec- 
oioni«  libroruiu  ordinarie  Icgendorum  et  de  tenipore,  quo  mag- 
aus  nrdiniiriiiH  inripit;  item  de  elecc^one  et  toD^iore  elefcioiiis  lö 
maKiKiri,  qui  deqiiolibct  ti«nealiir  dispui.ire,  et  do  ptüia,  si  non 
acoi'ptut,  ut  de  tcniporn,  quo  incipiot. 

It<ni  Ptatuit,  quod  singuliä  aiuiiH  «ibbaln  pmximn  \wi»{  fenitum  Haiicti  Matlici 
I  nfMJcttiJi  inavricari  deb<«iit  per  d(>cflnum  pro  tempore  existentem  oinne«  et  singiili 
nulgat/i  in  artibuK.sub  ponn  non  regende  ad  eligendum  et  distribnenduni  librns  20 
I  |ff>  oiii^no  onünari",  qui  in  craslino  «incti   Dyoniifii  inoipiet,  b'gt'ndos. 

Htm  volmt  facultas  et  decrevit,  quod  in  liuius  librorum  ortUnario  Iq^ndorum 
DDP  et  distribucione  concurrenoia  in  libri«  et  t\:inni  in  IioHk  füret  pemiit- 
aed  quo  nd  »<'oUuft  vnhjit,  quod  iunior  In  Iccntone  nrdinaria  cixb-ret  »eniori. 
IjJteia')  nullu£  magiäter,  qui  nondum  complevit  bicnniuin  suum  pot»t  rnngini^rium  aü 
piiu  in  isto  f^dio  debet  eligere  aliqucm  de  iytis  libris,  videUeet  ethicorum,  metha* 
■phTsiain,  pbvHieorum,  veterera  artem  et  sumrnuloa  Petri  IIi)-|iani 

fbrm  qurxl  mufpstcr,  qui  non  habet  ordinariuni,  nulluni  mngi^trum  impediat, 
qai  nriinariuin  habet,  in  Ii^cndo,] 

lUnn  Htwtnil,  t[W«\  «ingulis  annis  in  crastino  sanetorum  Pelri  et  Pauli  apo-  30 
*lnji»nnn  clip  debeat  unus  de  magif>trip  in  artibun,  qui  pro  eodem  anno  de 
.ijiiiiliot  in  fucultate  aroium  tcnoatur  dijtputan;  ip!^im<pte  ilinpulaeiunem  de  quo 
^I'>I  ineipiat  in  crastino  wmcte  Lucie  virginii«  vel  saltcm  in  onu«tino  ero-stini,  a\ 
•-il''iu  in  crastino  non  esset  dipputandum;  verum  quod  yi  ntagi^tm»  in  artibus 
;t.  tantnm  contingenH  nndtiplii-nri,  qm^l  dispuljietn  de  (piolÜM^t  jnti-r  ff^^tum  35 
t«a«'ie  rirgini!:  et  vigiliam  nativitatis  (!bristi  non  poiwet  cxjwdiri,  lieeal  debenli 
di^pijUr»'  <aii«'iv  tempus  sufljciens  et  oportunum  retipere  statim  jMöt  festum 
l-^ti  Aiidree  apoeUili. 

Itcin  »latuit.  quod  electUB   pro  lUsputacione  de  quolibet,   postquam    »ibi  de 
ouiutiterit  elccuonc,  infm  8paciuni  unius  ^eptimane  onus  huiu^  dieputacionis  40 
ar  acti-plÄTe  (*nb  pena  qualiiur  flnrenorum  Renensium  sequenti  electo  irre 
hiVitvT  »iK-endorum,  quod'iu«»  niagister  in  locuni    priorip   eleeliw   huiu^modi 
uor  Horenos  pro  uno  pmndio  mngistrnrum  disputacionem  ipsaui  viflitaneium 
Ijuem  alium  u^um  e<»rundem  secundum  dis|>osicionem  facullati«  exponat, 
BD  tiui  noGumento.  *^ 

•labtedma.  CrfettlulitulMipfa    I  ' 
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Item  statuit  et  voluit,  quod  si  electus  infra  spacium  uniuB  aeptimane  onus 
huius  disputacionis,  eic  ut  premissum  est,  non  acceptct  ipsamque  penaxn  quatuor 
florenorum  non  velit  exsolvere  neque  curet,  eo  facto  et  predicto  termino  elapso 
a  singulis  actibus  facultatis  arcium  sit  suspensus. 

5  Ebemlorther  f.  2.  —  ')  Item  —  l^endo,  Kusatz  ittngerer  hand. 

Sequiintur  statuta   de   iuraraentis  in  promocione   baccallarian- 
dorum  observandis,  antequam  recipiautur  ad  examen. 

Item  statuit  dicta  facultas,  quod  scolares  ad  gradum  baccallariatus  in  artibus 
promovendi  iureat  infrascrii)ta. 
10  Primo  quod  audiverint  doctrinale  Allexandri  quo  ad  primam   et  secundani 

cius  partcm   et  grecismum    pro    aliqua  eius   parte,   vel   quod  alias   in   gramatica 
congrue  sint  eruditi. 

Item  quo  ad  loicam  iurabunt,  se  audivisse  siunmulas  Petri  Hispani  complete 
in  hoc  studio  vel  in  alio  studio  privilegiato. 
15  Item  veterem  arteni,    scilieet   Pori^hirium    prodicamenta  Aristotelis    et    pcry 

armeneias  complete  et  librum  priorum. 

Item  duos  libn»  posteriorum,  excepto  tractatu  de  ignoranciie,  duos  libroe  elen- 

corum,  quatuor  libroe  thopicorum,  scilieet  primura  secundum  sextum  et  octavum. 

Item  quo  ad  phyeicam  iurabunt,  se  audivisse  octo  libros  phisicorum  complete 

20  vel  ad  minus  duos  primos  libros  complete  et  quod  sint  in  actu  audiendo  libros 

residuop,  si  saltem  actu  l(^ntur,   quodque  iurent  seu  bona  fide  piomittant,   se 

residuos  libros  usque  ad  finem   continue  audituros.     Si  vero  solum  duoe  primoe 

libros  audiverint  et  alii  actu  non  legantur,  iurabunt  se  residuos  in  proximo  ordi- 

nario  audituros,  nisi  super  hiis  ex  certis  causis  puta  paupertate  recessu  vel  alia 

25  racionabili  causa  per  facultatem  cum  eisdem  fuerit  dispensatum. 

Item  iurabunt,  quod  audiverint  complete  librum  de  anima  Aristotelü,  dempto 
tractatu  de  crroribus. 

Item  voluit,  quod  quilibet  Scolaris  in  artibus,  antequam  ad  examen  baccal- 
lariandorum  atlmittatur,  iuret  se  ter  ordinarie  magistris  in  artibus  ad  sophismata 
30  et  ter  extraordinarie  reapondisse. 

Item  singuli  eorum  iurabunt,  quod  secreta  examinis,  ut  puta  quo  modo 
magistri  examinatores  arguant  aut  scolares  in  examine  existentes  respondeant  et 
alia  huiusmodi  secreta,  nuUatenus  presumant  revelare. 

Item  iurabunt  singuli,  quod  si  ipsoa  aut  ij>sorum  aliquem  propter  suain 
35  ignoranciam  vel  forte  malam  famam  seu  propter  aliam  causam  racionabilem, 
(piod  deus  avertat,  rcici  contingat,  nullo  modo  vindicent  in  propriam  personam  nee 
in  aliquem  magistrorum  examinatorum  sive  non  examinatorum  nee  in  aliquod 
8upix)situm  universitatis  directc  vel  indirecte,  publice  vel  occulte,  per  se  vel  per 
alium  nee  eciani  in  totam  Universitäten!  vel  facultatem  tum  in  invadendo  quam 
40  infamando  seu  alio  quovis  modo')- 

Item  quilibet  eorum  iurahit,  quo<.l  ii>8e  steterit  in  hoc  studio  vel  in  alio 
studio  privilegiato  per  unum  annum  integrum  [cum*)  dimidio]  ad  minus  quod- 
que sit  in  continua  librorum  audicione. 

[Item*)  quilibet  promovendus  in  artibus  ante  ipsius  admissionem   deeanum 
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',  nun  nit^  U'iupUiUiribus  Hufficienter  iDforniabit  de  i[n!>iU8    intittilaciünc  ad  niotri- 

Lulim  uiiivcr¥itatui,  aiitequaui  adiiiittatur  ad  examen  vel  tcm[iUiciuiieni.] 

;jlnu^;  (jtiiliWt  (•xtmiinui)dus  jiul  UMiilitandiis  pro  gmdii   liin*c«nariuUis  unt 

riaiKia  iii  nrtibn>  dv  ootcni  ex  onliiuicionc  facultalis  per  iununeiilum  ip.si."  tcmpta- 
'  toriboH  prwentJiljit  coduhtb  reciiguicioiii^  Ubroruui  auditoruui  u  »ingulis  mogistria, 

A  (joibve  libn)»  smie  atidivit,  et  tptod  ImtUüiniiKli  cedula«  capiet  in  diHpeii»uc'nme 

tcn^xw  l(*i:tutv  librorum.  vidcliwl  aut4'  fincm  liliri. 

bnitifr  ordinavit  dicta  fatulla«,   ul   nngiiH  do   liaccallariU  vi   sntluribuR  in 

Unk  leccioiie.    ut  nb  anliquo    fuit  consuetum,    tennantur  ad  (lastum    integrum 

lüvi  toUili?.] 
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Att»  fl)  Act,  fucull.  arl-  I,  2*" —3.  unJ  It)  ihjrf.  f.  V31  v<«n  r-iner  im  il(>kan»tAinhru 
1427  Torknmmenrtpn  Hclir  scliöncn  liand.  Nach  der  I^-Uteren  atiTHt^llunir,  woUlio 
fleh  durcli  zuflilbci'  und  aufilftsHunjjfii  von  der  tTslrii  iintt'rm -heidi' t,  xiendiiii  füUler- 
Infi  1km  HaiiU  II,  34G.  Die  KUsuUe  sind  unten  z.  i.  H27  gegeben.  —  »)  llcni 
•Inguli  (uruiii  iiiraUunl,  qiiod  Beeret«  —  quon 8  nindo,  fehlt  b.  —  *)  '/.ai^att  in  n.  16 
von  riel  iflni^i'ier  liaml.  fehl!  b.  —  ')  Itt'in  —  teiuptacionein,  sawitz  iflnperer  lisnd 
in  a.;  auf]t;enonuuen  in  h.  —  *)  U*ni  —  libri  totAlip,  xusntt  in  a.  \nn  der  hand, 
«dclif  Oberhaupt  die  ernten  luaAtse  xn  diesen  Atataten  ^nmelit  hat;  imf;;eniini 
bea  in  ti, 


Ijequnnlur  iuraniciita  Heolnribut>  adnitttsiä  ad  baecallnriatum  in  HO 
artibus  tempore  locacitmis  eorum  iaiutiguuda. 

losuper  roluit  et  »tatiiit  dirtn  faeultuj«.  quod  qtiiIi1>eL  Mrolaria  in  artibu^  pro 
gTwh  httcaiUaritttiLs  in  oüduni  exaniiiiatus  et  udiniiiisua  ante  aui  et  awiioruni  hU{>- 
iinn  Ti>rarionetii  iwret  et  Ikuiü  lide  pnmiittat,  (picKl  de  sno  Uh'»  sit^  aK^lKnandn 
nh\  iTMitontari,  ut  iuraiuento  prestilo  publice,  aliin  auolaribuB  et  bedello  *iJj 
ntibiut,  par  bcdellum  t>ingnli  admiasi  locentur  iuxlA  ordiiiem  |wr  deoamim  et 
HEaniaalure»  wu  nuiloreiii  paileni  (s>ruiidc!n  ipsis  et  euruin  cuilil>et  a&siguatiiin. 
Iteiui  iurabunl.  quod  uee  i{jäi  uec  eorum  aliqui»  deternnnaro  preauinat,  nitn 
prim  petita  et  data  liccneia  a  decauo  facultatiiii. 

Itcin  iurnbunt  omncs  et  »ingidi  sie  ut  prefertur  admis«i  et  locati,  quod  infra  30 
■|lUiidi*nam  suani  locacionem  proxime  pe<|uentcm  dent  et  penndvont  decixno  no- 
mine £Kultatiä  uimni  Üureiiuni  Kenen.sem  vel  eiUK  valureni  [et  quartam  eiu» 
p^ruitn,]^)  niai  ex  paopertate  hunc  floreumn  [et  quartam  oiu«  parlem]')  pentolvere 
iion  jyjtnnt.  et  tunc  iurabunt,  quwi  illuni  tlorcnum  vel  eius  valorem  [et  quartam 
(tnrteaij')»dvere  velintal)«quofraude,  postquam  ad  rortuuatn  devonerint  pinjoviorem.  3& 

An»  Act  Tor.  iirt.  1,  3.  —   ')  Zu«al«  «[»ftterer  hand, 

Si^quuntur  iuramcnta  admiasis  ad  baccallarintum  in  artibuf»  et 
locatia  tempore,  quo  petunt  licenciam  determiuandi,  iniungrnda. 

Item  »itatuit    et   dtvrevit   dietii   facultas  acciuni.    qutMl    quilibet  B«)lariB   pro 
gradu  iKKVJilluriatuif  in   artlbuis  exuiniitatus   et   adniissuB  ad   oundeni,    |HK«tquum  *o 
|v«i«TJt  n  decano  faeultatis  licenoiani  determinandi,  iuret  infniw;riplA. 

I'rimo  quod  in  siui  deterniinaeione,  in  quantimi  in  ipso  fueril,  nuUarn  ix>nitus 
fieti  pennillet  inhoiie.-*taUfm,  tum  proptcr  honorem  tiHiu?i  univf iNitjilj.;  quam  eciani 
äkultnlü. 
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Item  quod  quilibet  eorutn  habeat  tempore  sue  determinacionis  habitum  novum, 
nisi  Buper  hoc  cum  ipsis  vel  eomm  aliqiio  per  facultatem  arcium  vel  eius  deca- 
num  fuerit  dispensatum. 

It«m  voluit,  quotl  si   plimw  siniUiter  pctant  licenciam  detonninandi,  iurent, 
5  quod  non  plnres  tril>UH  eadoni  dk  determinabunt. 

Item  quilibet  sie  adniinsus  ad  detorminandum    pro  adepcione  baccallariatus 

in  artibus  iurabit,   quod  voHt   stare   in   hoc  studio  per  duos  annos  suam  deter- 

minacionem  immediate  se(|Uontey,  dieputaciones  quoquo  ordinarias  diligenter  per 

eopdeni  annos  temporibus  debitis  vlBitarc,  niyi  secum  super  hoc  per  facultatem 

10  fuerit  öpecialiter  dispensatum. 

Item  statuit,  quod  quilibet,  posttiuam  ad  baccallariatum  est  promotus,  sine 
racionabili  et  logittimo  impedimento  bina  vice  negUgens  dif»putacionem  ordinariam 
postmeridianam  *)  immediate  penam  medii  floreni  incurrat,  cuius  medietas  facultati 
.et  residua  decano  cedet  pro  tempore  existenti. 
15  Item  quilibet  eorum  iurabit  non  deferre  habitum  serico  vel  vario  subductum, 

doncc  ipsum  ad  magisterium  contingat  domino  concedente  promoveri. 

Item  statuit  et  voluit,  quod  nuUus    eorum   jxwt  suam   determinacionem  in 

Iwis  publicis  et  conimunibus,  puta  in  foro  vt^l  pretorio  seu  aliis  loci«  multum 

manifestis,    cotisare  presumat,    quodque   per  iuramcntum  serta   seu  camalia  in 

20  plateifl  non  deferat,  sed  ad  honorem  toeius  univeraitatis,  nostre  facultatis  et  ipsa- 

rum  maiori  incremento  honeste  decenter  et  morigerate  incedat. 

Item  iurabunt,  quod  gradum  Ixiccallariatus  eis  post  eorum  determinacionem 
conferendum  in  nuUa  alia  universitate  resumant. 

Item   <|Uod   in  sua  detenninacione  dent  l>edello  ad  minus  tres  thuronenses 
26  antiquos  vel  eorum  valorem. 

Item  iurabunt,  quod  statuta  et  statuenda  per  facultatem  arcium,   postquam 
sibi  constiterint,   possctenus  observabunt  ipsamque  facultatum  et  universitatem 
Heidelbei^ensem  iuxta  totuni  ixtssc  et  nosse  eorum,  ad  qucmcunque  statum  devene- 
rint,  promovebunt*). 
30  Item  iurabunt,  quod  nuUo  modo  post  eorum  promocionem  presumant  legere 

in  iato  studio  librM  maioris  physice. 

Item  quotl  si  contingat  aliquem  eorum  legere,  iurabit  observarc  modum  legendi 
cum  questionibus,  sicut  a  principio  studü  in  facultate  arcium  legi  est  consuetum, 
quodque  non  legat  ali(iuis  eorum  ad  pennam,  nisi  de  hoc  eocum  per  facultatem 
35  si>ocialiter  fuerit  dispensatum. 

Item  quod  nullus  eorum  quidtjuam  pronunciabit,  nisi  prius  obtenta  licencia 
a  decano  facultatis,  cui  ociam  exemplar,  ex  quo  vult  pronunciare,  presentabit  et 
ostendot,  quodque  decanus  una  cum  consilio  alicuius  vel  aliquorum  de  mi^istris 
in  artibus  videat  et  deliberet,  an  huiu.smodi  librum  ox])cdiut  pronunciare. 
40  Item  si  <|uis  eorum  obtineat  licenciam  proniniciandi,  iurabit,  quod  non  pronun- 

ciabit horis  vel  loc-is,  (juibus  alicuius  niagistri  loccio  vel  exercicium  j)osset  impediri. 

Item  iurübunt,  qiKxl  jwst  nxieptum  gradum  quater  oxtraordinario  diebus  festis 
quihbet  eorum  <lis]mtibit,  «luotlque  in  reverencia  qua  do(;et  halwant  magistros  de 
facultate  arcium  et  prescrtim  docanum  facultatis  eiusdem,  qui  pro  tempore  fuerit, 
45  cui  eciam  iurabunt  ol)edire  in  Ileitis«  et  honestis. 

[Item^)  ut  deinceps  scole  facultatis  in  apciori  struetura  et  absque  ruina  valeant 
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premviiri,  r:tatt)it  ot  ordjtmvii,  quoil  quUibct  proniovenduä  in  haccAUn.nui]]  arcium 
alliu  uouni  Horenum  llftieiiäcm,  quem  Imctonu»  pro  favultate  dare  am^uevit, 
»!■'  Mii  iMirti'ni  itinsdeii)  vcl  ipsiutJ  vidon^in,  et  ^imilitfr  quilibet  boivalla- 

rii  -  ttiivorsiuite  ]>n)n)o(\)s,  (»»Uiunni  vyl\ierit  pn»  taÜ  ivcipi  ad  facultatem, 

•il  ftd  quurUim  floreni  Iloiicusix  vcl  eiuB  valorcm  a^lriottis.  & 

InfflljHT  voluit,  qiiod  siiißuli,  i\\im  in  dicUi  iniivcrsitiitc  riintigerit  Uci-neiari, 
ftiani  deut  qimrlam  Mdivni  l^L■llCIlt^ii^  ct.  cum  ad  apieem  inagibt lulwii  volut'rint 
{injtninttri,  deiit  tantuudGiu.j 

Ehenilurihtfr  f.  3*— 4.  —  ')  rnuicher.  —  *)  Am  ramlo  ^-on  anderer  hnod:  'Ucv  iura- 
n)''nta  debont  dan  ImccallaniH  arciniii  promotis  in  alÜH  aniremtatDiUB.  nnti^quum  10 
rci-ipiiintiir  dfl  novo.»  —  *)  Kern—  Untundtuii,  von  iltr  band  der  er»U*n  xattUtzi*. 

Si«iiiuiitnr  ea,  inquibiis  circa  prodictn  decaniis  iina  cum  examina- 
turilius  habet  nt  jtotcst  iiimiiiu'  facultatis  diHp4ftit<iirc. 

U«in  ütatuit  ot  vuluil  dicta  fucullati,  iiuod  ni  qiiii»  t«coIarium  cxunum  Imu^la- 
mwlonim  intnirt*  volenciuni  in  aliquo  Ubro  iNirciali  vvl  eiu»  medieiat«  aeu  eciam  i& 
all"  'M  iJi'HtxTL't.  de  iiou  cüMwienciaiu  liaberel,  [»XJtJft  daiuius  una  cmu 

ri  i  ii~  niiiuiiic  fiu'ullatis  HiiptT  otMiciit  lÜHpciisaiv,    dnni    tanu'n  iiiret  in 

proxinm  Miira  librum,  quem  scu  cuiuK  niagniiiii  ])arteni  nun  audivit^  t/a  diü- 
fEcnWauditumui. 

Itaa  si  quis  jKitqtrr  t^it  vi  haläluiu  iiuvuni  liabcrt'  iion  jxjä^it,  acccpto  iura-  uo 
mtralu  de  indipMu-ia  ft  ]Mui]K*rtat*:*,   polest  dccanni-  faoiiltatis  cum  ayJem,  ul  in 
luütjlu  ticfotnoduto  itirjpiui,  diH]K'naaru. 

Item  üi  qui.-*  divoK  fufrit  et  tNMnnitxIe  ndvuiii  lialiitiini  tt'nqxjre  su«  dt-tor- 
minAciiiuiK  («.-tu  halu're  non  püssit,  [Ktteijt  dt'canus  cuni  (-udeni  dispenwire,  accoptu 
buaen  tb  ipt»  iurameiito,  quod  infm  ti'cs  ve\  qiintuor  nienflcii  od  longiuß  eibi  '2fi 
lubituiu  novum  velit  pnx'urarc,  nee  de  idteriori  \wt  facultatflni  dispcnwirctur  cum 
i«a)ii»;  voluit  iamen,  quod  in  hitius  dinpcnHiicionibim  decanut«  ad  »ingiila  advcrtat 
«t  hpw  sii  discretus. 

iMi)')  quod  giiie  m'ce^tate  et  ificiumvbili  cauea,  de  qua  facultati  arcium 
'  lu  ad  disjK-nsjnidnn»  cum  toniptatis  vcl  cxaminatis  per  dfvanuiu  :to 
_  i_i  cxaniinatoi-es  ad  audicnciani  ccrt/irum  librorum  bcu  Icctunun,  ad 
fm|U(iD(an(la  cxuificia  seu  ecjani  ad  nun  jtrunKX'iouem  iufra  ccrlum  trrminuiu 
pF-iifer  rausaif  legittimas  et  racionahilos  ipij:uni  decanuni  et  exaniinatorea  ad  hoc 
.:i 'lu-nU^  lilu-alis  et  rcaliictis  non  ßit  grala  ncquc  pmoipta,  acd  renmncant  temptali 
'  .  Tarainati,  ric  ut  prcmittitur,  conclicionalitcr  admism  ad  servandiim  siiji  iniunula  35 
inriolahiliter  oldigati.] 

[fl<'in*)  ijucxl  dcinccps  tcmptatoros  vv\  cxaniinutorcj'  per  faciüüileni  arcium 
«d  l'nnpuuirium  vel  nxin»iinandnin  tleputati  per  totnm  tfmptamen  tarn  in  ])n)niO' 
dutip  hacudlariandorum  quam  eciam  licenoiendorum  locis  et  tem^xjribuK  ad  hoc 
^■diuHti)«  pI  con^ueiifi  f^innd  mannint  nee  ^inc  racionabili  motivo  nt  (b^uuii  40 
^Acncta  rt'ci'dant  ab  oiädcm.  fpKNlqm*  tempore  «ixumini»  licencianduriim  sie  äimul 
Hnveiiijmt  et  maneant  ad  quindcnatu  vel  auq)Iiu.s,  sed  iuxta  pluralitutem  tcmpta- 
lumm  videatur  expedire,  ut  ipsi  detanus  et  sui  coexaminatores  temptandoa  vel 
.  txutünaml'W  diligenuii»*  audirc  valeanl  et  iuxta  audila  ccjueoi-diter  pro  eisdeni 
defvnere  iK>tiaint,  prout  iuraniento  sint  astrieti,    iptsique  acolures   teuipl^mdi  vcl  45 
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examiuandi  melius  possint  expediri  et  ut  predicta  dicti  decanus  et  examinatores 
magis  commode  facere  queant,  voluit  facultas  et  ordinavit,  quod  ipßi  tempore 
predicto  suas,  quas  legunt  in  aeolis,  suspendant  lecciones,  presertira  illas,  quas 
facerent  horis,  quibus  fieri  conwuevit  temptamen  vel  examen.] 

6  Ebendorther  f.  4  -4v.  —  i)  Item  —  obligati,  von  der  hand  der  ältesten  soatttze.  — 

*}  Item  —  examen,  von  iüngerer  liand. 

Sequuntur  iuramenta  volencium  intrare  temptamen  pro  licencia. 

Insuper  ipsa  facultas  statuit  et  ordinavit,  quod  volentee  temptari  pro  licencia 
in  artibus  iurent  infrascripta. 
10  Primo  quod  audiverint  complete  oniney  libros,  quos  eciam  tenentur  baccalla* 

riandi  in  artibus  audivisae,  de  quibus  supradiotum  est  nominatim. 

Item  iurabunt,  quod  ultra  eosdem  audiverint  tres  libros  de  celo  et  mundo, 

pcilicet  primuni  'i*"  et  4"\  duos  libros  de  generacione  et  corrupcione,  trea  libros 

metheoi-orum ,   scUicet   primum  2°  et  3",   librum  de  sensu  et  sensato,  libellum 

16  de  memoria  et  reminiscenda,   de  sonipno  et  vigilia,   de  longitudinc  et  brevitate 

vite  complete  in  isto  studio  vel  in  alio  studio  privilt^ato. 

Itom  iurabunt,  quod  audiverint  mcthapltlHicani  Aristotelis  quoad  libros  legi 
consuetos,'    scilicet    primuni    quo    ad  eins    tractatum    primum,    2"    4"  quintum 
sextum  scptimum  octavum  nonum  decimuYn  et  duodecimum,  in  isto  vel  alio  studio 
20  privilegiato. 

Item  iunibunt.  se  audivisse  libnnn  etliicorum  complete  vel  maiorem  eius  partem 

et  esse  in  actu  eundem  ulteriuB  audiendi  in   isto  vel  in  alio  studio  privilegiato. 

[Itcm^)  iurabunt,  sc  audiWsae  latitudincs  formarum,  yconomicorum,    poUiti- 

corum,  proporciones,  si  saltem  It^erentur.] 

26  [Item*)  iurabunt,   se  audi^se  insolubilia  et  obligatoria,   si  saltera  predicta 

fuerint  lecta.] 

Item  iurabunt,  se  audivisse  aliquos  distinctos  libros  totales  mathematice  et  non 
solum  plures  i>arciales  ciusdem  et  presertim,  quod  audiverint  tractatum  de  spera*) 
mundi    in    isto  vel    alio    studio  pri^ölegiato,    quodque  per  unam  quadrs^esiniam 
80  duodecim  vicibus  disputaverint  diebus  feriatis. 

Item  voluit  ipsa  facultas,  quod  decanus  una  cum  temptatoribus  cum  deficiente 
in  aliquo  libromm  parcialium  posset  dispensare,   dummodo  alium   loco  eiusdera 
audivisset,  vel  saltem  eundem  ante  recepcionem  insigniorum ')  se  promitteret  audi- 
turum. 
85  [Item^)  quod  magistrandus  ad  minus   stetieset   ad  annum  in  exercioiis,  ad 

minus  in  physica. 

Item  quod  sit  intitulatus  ad  matriculam  universitatis. 

Item   quilibet  per  iiiramentum  presentabit   cedulas  librorum  auditorum,  et 
quod  huiusniodi  cedulas  ceperit  in  dispensacione  [tempore  lecture]  eorundem. 
40  Item  quod  babcat  cedulas  de  exerciciis  sicud  de  leccionibus,  quodque  doceat 

se  fuisse  diligentem  in  eisdem  et  similiter  in  disputacionibus  ordinarüs.] 

Ebendorther  f.  4v— ö.  —  ')  Item  —  lejferentur,  von  viel  ittngerer  hand.  —  ')  Item  — 
lecta,  von  anderer  ittngerer  hand.  —  ■)  So.  —  *)  Das  folgende  sind  viel  spätere 
Zusätze. 
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Spqtiuntur  iuriimcnta  [ab]  admUsis  ad  temptamen  pro  licencia 
(irefltanda. 

Item  iHislquam  acolares  ad   lemj>tamen   in  artibus  fuerint  admiflei,    prinio 
[Bnliunt  secrota  tomptnniinii*  non  iT-vclarc-. 

jteiu  iurabuüt,  quod  ntillu;;  G4)nini  kiI  tixomtuü  vcl  infarois.  6 

t!em  iurabit  ad  äancta  doi  ewangt^liu  qiiitibct  ad  toniptamen  udniin^UB,  quod 
r:  ü  nter  suaiii  i^nomncian)  iiialaiii  funiiini  m-u  aliiun  euusimi  mcionabilem 

nüi  ;:  it   fi  ad  licenciaiii  non  adiniUi,  <iuod  deus  avertat,  nullo  iiiodu  viiidi- 

oüiit  nind  in  pmpriam  per»onam  ncc  in  aliqiiem  niaidstronim  sive  examinatoniin 
nvcDun  i'x:iummloruiii  uec  eeiaiu  in  uLitjuail  uliud  HUp|Kji?itum  univcivitalis  per  ii) 
tt Tel  [wr  alium  8eu  alios  direclc  vel  iiu]irei.*to.  publica  vel  ofcullo,  upc  ecbun  in 
Qoim&itatem  nee  in  facultateni,  quodque  si  aliquis.  eo  non  iubente  nee  ordinant« 
eed  prohil)ent<*,  huin^modi  \indiftam  vellet  attt'iwptflre,  quod  illuin  per  iuramentiira 
?oum  Icnratur  revelarp  et  acciiwire,  si  naltem  HJbi  cnnsüin*  poterit  qutiqno  modo. 

Sfqiiitur.   quod  digni   roperti    in  temptacione  debenl  vurari   ad  15 
exameu  per  bedelluni,  et  de  mudo  luraudi  corundem. 

ttiTn  sUitiiit  et  voluii,  quod  prestitis  htiiii(ini4i<1i  iiiramcntis  digni  per  bedelhim 
fiubliw  itjceiitur  ad  uxaiuen,  qiiibuK  »iv  ad  exaiiien  vncatifi  iurubuut  de  novo 
ncnu  (-xituini«  uoii  revelare.  Item  quod  si  quemquam  «"orum,  qumi  abeit,  reici 
cooCin^  quod  non  vindicubit  etc.  iuxtA  formam  in  etatuto  prescripto  expressant.  20 


Rvquitur  moduK  proccdendi  cum  Kcolaribus  pro  licencia  exami- 
nalis  t.*t  ndmisei». 

Item  statuit  et  voluit  dictiv  facultas,  quod  cxanünc  liccncinndorum  eompleto 
(\]}/m  per  ilccanum   et  exaniinatores  wrnnuinitor  tlomino  cancellario  nostre  iini- 
wisitatis  vel    eiiii*  vicec-nncelliiriü    reverenler   pn-^w'iilentur   et    eoiiuii    nnlem   per  2Ö 
MWlutu  vocenlur  pubüee  et  loccntur,  premisso  et  prestito  prius  iuramento,  quod 
((oiliM  neobirium  examinatorum  sit  coutentus  de  loeo  sibi  asBignato. 

Kt>en4lurther  f.  B— »iv. 

Spquiintur  iuranienta  per  snotares  domino  cancellario  vel  eius 
vieecancollario  presentandos  facienda.  30 

Item  statuit  et  ordinavit,  quod  (juilibet  Scolaris  pro  licencia,  sie*  ut  premittitur, 
cxBoünattis  et  adniisAus  in  ?'ui  prcsentacione  coram  domino  cancellario  vel  eius 
Tioeauicellario  iuret  infiroscripta. 

Prinio  qufid  deinceps  erit  lidclis  sacroBancte  Romane  ecclcaie  et  eius  ponli- 
dhu8  rite  et  canouice  iutrantibus.  85 

XCcm  quod  deinceps  i?it   fidelis  facultati  areium   et  pntmovebit  cam   iuxta 
Funm  popee  atquc  no**.se.   <i«odque  docano  dicte   facullatis  sit  obediens  in 
et  honwti?,  singidatpu-  8up|xeita  eiiisden»  facultatie  iuxta  vires  promovebit. 
Il*rm  quilibet  «iruin  iurabit,   quod  pro  licencia  recipienda  nichil  dedit  can- 
a*JIano  rice<anceUario  aut  alicui  teraptatorum  vel  examinatorum  per  se  vel  per  40 
B,  publice  Tel  occulte,  direote  vel  "indirect*.'. 
Item  quod  nee  ipei  nee  oorum  aliquis  tempore  Ücencde  vel  eciam  in  praudio 
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sequente  aliquam  inhonestatem  fieri  permittat  quovis  colore  queaito,  que  veri- 
similiter  possct  cedere  in  diffamiam  universitatis  Heidelbergensis  vel  dicte  facultatis. 

Item  quod  quilibet  eoruni  infra  quindenam  poat  eorum  presentacionem  et 
ante  licencie  suscepcionem  satiBfaciat  de  uno  floreno  Hencnsi  vel  eius  valore  facul- 
5  tati  arcium,  quem  decano  eiusdeni  presentabit. 

Item  quod  nullus  eorum  procedet  seu  procedere  attemptet  ad  recepcionem 
insigniorum,  nisi  prius  se  presentavcrit  facultati  arcium  et  eius  decano  ad  audien- 
dum  ipsius  facultatis  voluntiilem  et  etiiam  ad  habendum  consensum  eiuedem. 

[Item')  quod  quilibet  eorum  infra  quindenam  poöt  eorum  presentacionem  et 

10  ante  licencie  suscepcionem  satisfaciat  facultati  in  ii.  florenis  et  floreno  medio  vel 

in   eorundem  valore,  nisi  ex  paupertate  huiusmodi  solvere  non   posset,  et  tunc 

iurabit,  quod  quamcito  ad  meliorem  statum  et  pingwiorem  per\'enerit  fortunam, 

satisfacerc  velit  de  eisdem  indÜatc] 

Item  quilibet  eorum  eliget  magistruui  in  artibus,  sub  et  a  quo  insignia 
16  magisterii  recipiat  et  a  nuUo  alio  sine  eius  licencia  atque  scitu. 

[Item*)  quod  posttiuam  Lsta  iuraverint,  supplicent  decanus  facultatis  et  exa- 
minatores  reverenter  domin«  cancellario  vel  eius  vicccancellario,  qiiatenUB  scolaribus 
sie  rigorose  examinatis  et  ut  dignis  admissis  tomi>ore  sibi  congruenti  licenciam 
dignetur  oonferre  et  eos  iuxta,  eorum  benemeritii  ad  gradum  condignum  auctori- 
20  täte  sibi  commissa  promf)vere  publice  in  scoüs  artistarum  iuxta  consuetudinem 
facultatis.] 

[Item')  anno  domini  m.  cccc.  tercio  in  die  sancti  Georgii  factii  congregacione 
facultatis  per  iuramentum,  per  magistrum  Conradum  de  Sueato  vicolecanum  pro 
tunc  ex  parte  magistri  lolumnis  de  Francfurdia  decjmi  declaratum  fuit  et  delibe- 
26  ratum  eoncorditcr,  quod  (juilibet  s(Kilaris  recipiens  licenciam  in  artibus  iuxta  lauda- 
bilem  consuetudinom  hactenus  a  principio  studii  observatam  ad  dandum  tres 
thurpuenses  antiquos  vel  eorum  valorem  ad  omne  minus  forct  obligatus,  quod- 
quo  dicta  laudabilis  consuetudo  per  modum  statuti  deberet  deinceps  inviolabiüter 
observari.] 

30  Ebendorther  f.  6*'— 6.  —  •)  Item  —  indilatc,  von  der  liand  der  ülteBten  sosätse.  — 

»)  Item  —  facultatis,  von  iüngerer  band.  —  ')  Zusatz  innrerer  band. 

Sequuntur   inramenta    pctentibus   admitti   ad   recipiendum   in- 
signia magisterii  iniungenda. 

Insuper  licenciati  in  artibus  petentes  se  admitti  ad  recipiendum  insignia  ma- 
36  gisterü  in  eisdem  de  statuto  et  ordinacionc  facultatis  iurabunt  infrascripta. 

Primo  quilibet  Ucenciatus  in  artibus  petens  admitti  ad  recipiendum  insignia 
magistralia  iurabit,  quod  infra  quindenam  proximam  data  sibi  a  facultate  licencia 
determinandi  solvat  facultati  unum  florenum  Renensem  vel  eius  valorem,  nisi  ex 
paupertate  huius  floreni  solvere  non  iK)sset,  et  tunc  iurabit,  quod  quam  cito  ad 
40  meliorem  statum  et  pingwiorem  pervenerit  fortunam,  satisfacere  velit  de  eodem 
indilate. 

Item  quilibet  talis  tempore  suc  incepcionis  dabit  bedello  tres  grosses  antiquos 
vel  eorum  valorem,  quodque  quilibet  eorum  statim  post  suam  incepcionem  offeret 
ad  capellam  beate  virginis  unam  candelam ;....') 
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Item  itiriibit  quUibct  ooruni,  quofl  ipimui  mn^ititerü  gradum  m  hw;  Universi- 
tät« «ibi  a^igitatunt  in  nulla  nlia  univereiUtv  rf^utnnt,  (inodnue  priKuralnt,  ad 
ncimqu^  ptatutii  devciifril,  iMimmi  uiiivi'ri*itatis  oX  .sihj  fucruUatis. 
Il«n  iurabunt,  ijuml  inodiim  IcKLiidi  cUi»  «juestiouibus  drca  phisicain  et  loicam 
et  cum  que8tionibu8  cl  Poi»hi8niatibu8  circa  suramulas  Pelri  Ilyspani  districtiiifl  6 
errabunt,  iiiiod<(UP  non  Irjrant  ad  pennam,  sod  si  quo  ad  ponnam  danda 
rillt,  dieliiis  dominicic«  et  ff-slivis  aij  ]>onnain  faniant  jimnunciari  et  prew-rtim 
iÜis  locw  pt  horii*,  ipiilui»  nulla  leccio  prccipun  iiia(nstn>ruiii  imptNÜtur. 

llem   <]Uod    Bi   contingat   aliquoui    coruiii   [losl  eiiü  ineepoioneiu  scu  birreti 
ma^fltRiH^  iv<!Hp<!ioneiii  aliiiuam  <lotcnniiiare  quoplioiicin.  quf  concomil  fidem  et  10 
[pfibQcam,  rani  pro  Hde  (Jrterminabit  et  racioncs  contra  tidem  lahomntcs  pro  poese 
(di»o2mv  sludrat  et  di8.«o1vat. 

Ili'in  qiUMi  in  tcxtihii-i  Aristotelis  fidei  contniriis  qiiilüiot  eimini  dient  suis  audit-n- 
tihot  i'i  «xilaribus,  si  ailt<*m  queujquani  eonini  hiiiusuHHli  texttis  lepen-  oontinpat, 

Aristoit'Iw*  öit  KkjuIub  öoquen«  ]mrani  nu-ioiiiMa  natumltüii  Korluwi  fidi'  vol  16 
*e  iiun  üluminaluf*  iidc.  qiiodque  raciontai  fiuH,  iti  qimntum  «unl  contra  fidtm 
lit«t,  siiil  !aiphi!>tiix>  et  ileficiiiiit*.-s.  li<.*t  ex  jät  se  notis  et  |M^r  ex|wri'*noiani  iiotis 
iiiid  convinci    non  piwsit  ncc   invi*niri,   i'l  qiitxl   contniriiiiTi   st-n   s^-nttmcia   tidci 
Irmiier  atj^uc  ht^itaciuiie  yil  obwn'anda,  vcl  «altem  dioat  scntciiciani  hüs  Kimilfiu 

llwn  ifuilibc't  rcmim  inraUit,  (piod  lextiini  Ariytotclis  et  mii  tiommt^nUitoriH, 
>hi  nlteni  in>n  est  c<.»ntniriuö  lidei  vel  evidenti  veritati,  finnittr  et  tiiniquaui 
lUCtCDtirum  observnliit. 

itHin  qnUÜM^l  talijt   inmhtl,  qikKl   in  Him   prinripin  vp]  rnani  in  prandio  »!• 
|U<*nli,    I'i  qiKMl  fpceril.    uulliun    iienitUM    livri    pennillat   iulioncKtiUiMn  et«,  sirud  35 
urhw  de  lia(V^alIarii.i  et  licendatin. 

hcni  ({uUibet  eurtnn  incipiot  in  cupiMi  nigra  vario  subducta  vcl  jul  minus  in 
iilHln  novn  variii  vel  «ürioi  Hiibtractn,  nini  jimpter  radiHial>iIi»ni  causam  di-fsuper 
üJMniltatirm  fuerit  diH|>ensaluni,  hnbebitqiie  ml  tniniis  tria   birreta,   ununi   pro 
iiuigÜ5tni,  »üb  quo  incipil,  2™  pro  inagistro  dibi  renpcindenti  et  3"*  pro  sc  ip80.      30 

Iu?m  sin^di  jNMit  »nam  incei)cioucm   ad   diHputanduni  qiuiter  extraordinarie 
iiclnts  fwtivw  ]ier  iununentum  debeut  obligari,  et  (|Uijd  per  duo«  annos  eontinu««* 
«Uftiu  pmniui'ioneni  nd   jjradum    niogi^terü   proxinie  futuro«  regere  et  lejwre 
fnrnltate  arrium  teneantiir,  nisi  desui>er  per  faenllateni  fuerit  dispeneatun». 
Item  quilÜH-t   (du  lul  inagibtrum   in   artibiw  pn^mutus^  iurabit,  quod  vocatus  35 
[Fotrrvrit  oonpre^tacioiiibus  facultatis  vel  ad   minus  pene  cxpre«*e  in  rcdula  con- 
ciuni»   non   pre^umat  contravcnirc,    »eercta   voro   facultatis,    ai  qtie  ad   aui 
|.iKitinum  dev^nerint,  nulIateniLs  revelabit. 

Uem  qnod  si  eontingat  e*»*  vel  intruni  aliqueni  pro  exuiuinalione  baecallaHan- 
|4onuii  vel  lioenoiandonim   deijutnri  et  per  cancellariiun   universitntis  noetrc  vel  40 

ricccaiicfllnritini   ecu  deoanum   facultatis  j>ro  admis?ione   dignoruni   rcquiri, 
linabcint  &e  fidele  teMtimoniuni  vcUe  pcrbibero,  odio  vel  ainnre,  dainpnu  vel  luci*o 
i|uibu!9eunique  hIüh  [)a.>tKiunibu!4   et  alTeecionibus  inordinatlfi  penitus  excluäis. 
^[(tpoi')  ipiod  deinceps  »einel  infra  octavti«  sancti  Johanni^  baptiBte  et  ecmcl 
L'^KtiiVJL>  aatt^-itatis  Christi  i>er  decanum  jun  lonijtorc  existentem  ante  aper-  45 
t<^iptaniiuis  vel  examinis.  si  quid  eirea  illud  tempus  vel  »tutiui  jKHJt  sit 
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aperiemlum,  lex»  et  tempore  oonpruentibus  tx>nvot«ntur  mogieitri  faoultatüi  singuli- 
qae  baccallnrii  et  «uolnres  in  fuidem  promoveri  cupient«*!.  quilius  sie  cnng^rtgatis 
priino  inagisiris  ptnlvita  faciiltatis  ww  concemencia  wecrete  et  Oeindc  singulw' 
baccallürÜB  et  acolaribuR  cetera,  quc  i\\mi*  concemunt,  diligentcr  publieahit] 

6  (It^-m^)  conconliter  Heliberavit,  quod  ileinceps  decano  facultatiti  nrcium  aljqui<3 

pro  äuiä  euri»  et  laboribus  cedat  etuoliiiic-nti,  et  in  ultima  congregacione  facultattq 
in  de«inatu  magistri  Oinmdi  de  Susato,   qut*  facta   fnit    «uper  iato  ann»  dmniiii' 
in.  cctic.  primo  modioum  ante  featum  i^ancti  lohannis  baptiHte  maiori  parti  placuit,^ 
ut  de  quolibct  florennrum  facultati   cedcncium  pro  tempore  deoaiii  idem  ttcUio 

10  decaiiup  ii.  proptor  varia  inoliva  liaberct  H^didciä  denariorum.     Verum  (»st  anr 
dunuiii  ni.  cccc.  2..  in  vigilia  epiphanie  domiüi  statutum  bdc  jjer  faciUtatcra  arciura' 
sie  erat   dt^clju-atnni,   t\uod   extcnderet  se  «thim   ad    florcnna    integniH  vel   niriiiti 
valorcK  a  prineipio  studü  hactcnus  a  pmmotis  recipi  conifuctos,  ita  quod  non  ad 
quartain   Horini  illam  iKisU'a  pn>  sctilanini  n-formariDnibus  fiuper  iidditani,  lie  qua 

IG  6Uj»eriu»  dii;itiir    in   tino  ftatutoruni.   f*?*!   n\uA   illa  ad    prediclus   usus  hcm  »liiw 
integre  cedat  facultati  ac  Ulesa.] 

Rbemlrirther  f.  Ö— 7.   —    •)  \VeiLen*s  int  aiittnuJirl.    —    ')  Jteni  —  pnblinabit,   von 
uiuU'rcr  hitnd.         •)  ftom       illcpa,  Kiinatz  spHttTor  band. 


Sequitur,  quantum  pro  cuHccta  de  giuguH»  libriu  comuiuniter  lo 
'20  artibue  legi  consuctis  et  cciam  cxerciciia  licent  reciperc. 

IiiHuper  ijjsa  fnoulUis  an-iuiu  volen.s   ut  ]>ia  mater  providere,    ne   w^larre  \t 
ea  Student*?:!  in  eolloctiu  tam  pru  leceiombus  quam  cxemeiis  dicte  facuUuti«  gravar 
]X)S8int,  preter  iuris  urdinem  et  racionem,  etatuit  et  ordin&%'it,  quod  de  i^nmmulia 
Petri  Hispani  darentur  tren  f;ru»i>i  antiqui  vel  eoruiii  valor. 
26  Item  ciuckI  de  tcxtibus  supposirtonum  am}iliacionuni  et  appelbicionum  dentuf 

diio  grtjssi  anti<iui,  de  wmsetjuenciis  duo  gnn<!<i,  de  obligatijriis  grtjssus  unu«  cum 
infKlin,  de  insoUibilibus  duo  grossi. 

Item  de  veteri  ailo  tret?  prvtsHi  antiqui,  de  Ubris  prionim  tautum,   de  libriu 

poßterioruin  duo  grofsi,   de   Hbris  elcnwrum   tantum;    de   liljris   thopi(»nuii    dun 

30  gro6Hi  antiqui  cum  medio. 

Item  de  libria  phisicorum  octo  growri,  de  methapbisica  tantum  et  de  Ubris] 
eUdconim  tantum. 

Item  de  libris  do  celo  et  mundo  tres  groesi.    Itom  de  Ubris  de  generaciond 

et  corruiwione  duo  groAsi,    de   übris   metheorurum   quatuor  grossi,    de  libris  d^ 

35  aninia  tres  grussi,    de  parvi«  naturalibuH  legi  consuetis,   sf'ilioct  de  srnau  et  t«cni 

sato,  de  memoria  et  nnniniwjencia,  de  Bompno  et  vigilia,  de  longitudiiie  et  brevij 

täte  vitc  trea  gmesi  antiqui. 

Item  do  libriH  politioorum  quatuor  groBsi,  de  yconomiea  unu»  groHsiig. 

Item  de  jK-rspccliva  duo  grojwi,   de  (piatuor  libriK   Kucüdiü  tuntum   et   w>ii 

fiBequentor  de  tractatu   Hjdiere   matA^Tialis  unus  gn.>»HUfi  cum  me<Uo,   du  algorii^nic 

unui»  groS8U8,    de  computu  cyromctricali  tantum,    de   theorica  planelanim  unu 

gmemif)  mim  me<lio. 

[Item  de  Itona  Ibrtuna  unus  grussus,  de  proporcionibus  tantum.]"^ 
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Ilmn  de  Poiiatu  uuuä  groäsus  et  de  secunda  ]>art«  Allexandri  tatitum. 
It«!in  ToIuH  ot  oiYlinavit  ipsn  facultas,  quod  pro  cxeroicüs,  si  rliligenter  fiaot, 
babi  p**r  dum«  lioras  vpI   ad   mimi8  per   horam    ciinn   mwlia,    dentur  ad  annum 
«npkttuiD    tre»    äuroni    HcnciiHct»  vel   porum   xiilor   et  ad  medium  aimuui  unuK 
enttä  ciioi  niediü  et  de  ceterLs  iuxta  ratam  temporis.  & 

It«m  Nttituit  et  ordiuavit,  quod  di9|jutacionee  ordiimrie  debcant  lieri  diebns 
KÜni}4  w\  die  preccdi^nti,  si  in  die  snbbnti  ?it  fff^tuni.  qiKKiqiie  buiusnuxli 
StAditiit^  finnt  ante  pnindiiiiu  nee  popt  eam  alicui  inugistroruni  in  diebus 
t>btttini8  legere  Ueeat,  nisi  su|jer  hoc  specialiter  secuiu  per  facultutuui  vel  cius 
Bimi  fuerit  disi)cn8atuui.  10 

^Jifim  i]Uod   huiutäniodi   dispiUacioncs  onlinaric  teiniwre  hicmali   imipiantur 
i')  Hexto,  tenii><)if  vero  estivaü  hora  quinta  abwiue  notabili  mora,  nisi  forte 
caüu  propter  pancitnij'ni  nmgistrrmim  et  eciam  «xilariiini  ipmni  iHsputadonem 
' ^m  viKi{;iriciuni   tum   niane  non  oportet  inchoarc,  in  quo  itcrum  fieret  ad 
,      .  «ecunduiu  (piod  facultali  wderetur  ex|jedire.]  15 

fltem^  dieta  facultas  de  suo  suoruinqite  suppof^itoruui  et  pretfert^m  niagistro- 
ini  loucUbili  inceÄiti  m*  hi^inoro  dilipentor  ec^tans  ot  atteiitu  statuii  et  ordiuavit, 
luorl  ?i[tguli  ad    iiiafpsteriiiiii   in  artlbtiR  deinüeps   proniovendi    :iil    pmcnrandtnn 
ftbttut^  novc»  duceiitcs  et  llüIK■^tos  vario  vel  seriwi  stdHluLtuw  cum  diiabuä  linguUs 
absqne  manids  eeu  aÜn  iniiui?  longis  et  anipUs  siut  ostrioti,   quodque  ipsi  et  W 
Itiiguli  cnxifnMn  arcimti  tonifKH-o  suarnm  Ict-cionum,  qiias  publice  lejfunt,  in  scolls 
limilit'T  et   in  disputicionc  de  quolilwt   nconon   ordinario  di^pulaules  in   dicta 
enitale  birretnm  deferant  suawiue  leccioncs  di»*putacione«  at^  ceteroe  actus  eco- 
honeste  faciant,  Hiniiliteniuc  ad  honorem  facullatis  eiuEtdenj  inio  et  tocius 
iniven^itati^  diotot»  habituni  et  birretum  deferentes  downtcr  in<'odant.]  26 


fltein^)  in  decanalu  secuiuto   ningirtri  Wilhelmi  Kppcnbgu;h   conelUHUm  fllit 
godonlitür  per  niu<1um  sLatuti  pruptcr   diver^a  uiotiva   hiiu^  iude  taeta  ol  ocium 
bor.  quia  a   principio   tta   fucrat    seiTatum,   quod   deiuce)jä   exanitnandi    seu 
ptandi  pm  pradu  bacrallariatus  seon-ini  de).»erent  cxaniinari,  siniiliter  toniptandi 
|I>ro  Ucehciu;  mliniAsi  vero  ud  exami*n  pri)  liecnria  drberent  siniul  exarainan.J       30 


llUnn*)  in  decanatu  eodem  eonelusum  erat  per  modtun  statuti,  quod  de  cetero 
|qmUtw(  I«iccallanandu6  od  uüuus  ante  gradum  bact^villariatUs  del>eret  stare   ad 
»nuni    in   (■xppf.'iciis  et   hoc  in    lojca,   niapi^trandw)  vero  ud  minus  ultra  istuni 
sDuni  deherot  stare  ad  unum  annxim  in  i)hy8icH.] 


fltwu^)  in  decanatu  nia^zit^tri  loannie  Pinien  de  FridclH-iT»  (^ondusum  fuit  36 
[oQDoorditt^r  pmptcr  diversa  motiva,  nt  examinnndi  pro  pnidu  baccallariatut*  ot 
'ü  pro  liceuda  ij>ei:J  tt'mptatoribuH  niohil  cihi  mit  iMitus  ad  locuni  exiv- 
.ve  teuiptuminis  apportent  aut  appurtare  urdinent,  quodquc  decanus  pn» 
ftemjiore  existena  stricte  eis  id  inbiljeat,  ne  quidqnnm  apportent"),  sed  ipp«  pro 
llrmpore  decanus  de  facultalis  pecuniis  potum  dare  debet  prefatis  tem])tatoribu8.]  40 
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[Item ')  in  decanatu  magistri  Isebrandi  de  Wiringia  conclueum  fuit  concordiler 
per  modum  statuti,  quod  amplius  nullus  magister  vel  baccallariue  alteriUB  uni- 
versitatis  admittatiir  ad  facultatcm  arcium,  nisi  iurct.  quod  nunquam  aliquam 
(juestionem  per  nioduni  repoticionis  vel  partim  recensionis  determinet,  nisl  prius 
6  «stensa  posicione  illius  qucstionis  de  verbo  ad  verbuin  decaiio  facultatis  cum 
sibi  condeputatis,  qui  cciaiu  eam  diligenter  examinent,  an  sit  pertinens  facultati 
arcium. 

Item  quod  jxjsicionem  sie  exhibitflm  iurct  non  variare  in  catbedra,  sed 
eam,  sicud  exhibuit,  sine  vara  et  fraude  deterniinare,  si  pennittatur  vel  licencia 
10  concedatur. 

It«m  in  decanatu  eiusdeni  ordinntum  fuit,  quid  quilibet  magister  alterius 
universitatis  atl  facultatem  recipiendus  dct  unum  florenum  Renensem  et  quilibet 
baccalarius  dimidium  florenum  ad  structumm  Bcolarum  facultatis.] 


[Item^)  in  decanatu  magit-tri  Friderici  du  Heidelbei^  facta  relacione  queroloeä 
15  per  certos  magistros  super  quibusdam  iuris  baccalariis  indecenter  se  magistris  in 
scolis  facultatis  arcium  preloaintihus  convoeatisque  magistris  i>er  iuramentum  fuit 
deuretuni,  per  m<xium  consilii  tantum,  quod  pro  lx>no  pacis  et  concordia  iacul- 
tatum  et  maiori  iucreniento  suppositorum  nostre  facultatis  arcium  pn>  nunc  ex- 
pediret,  qu(Hl  prefati  baccalarii  iuris  iani  aliquo  teinixire  ad  scampna  magistrorum 
20  per  nostram  facultatem  graeiose  admissi  iiistantibus  non  rei)ullantur  tem]>oribuH. 
Voluit  tarnen,  ut  prefati  baccalarii  intcrcise  secundum  primogenita  eorum  inter 
magistrtw  nostre  facultatis  locarentur,  sie  videlicet,  ut  magister  senior  precedat 
baccalarium  eo  iuniorem  et  magister  iunior  sequatur  etc. 

Voluit  eciam,  ut  persone  illustres  coniites  et  l.tarones  in  scampnis  inter  dtxj- 

25  ttires  honoritice  locarentur  iuxta  coiLsuetudinem,  de  aliis  autem  nobilistis  simpli- 

eibusque  militaribus  ac  eciam  ccclesiorum  catludmlium  canonici»  ordinavit  dicUi 

facultas,  ut  nuUus  clam  per  bedellum  locetur  ncque  scamjaia  ascendere  presuniat, 

nisi  per  aliquem  de  doctoribus  fucrit  voc^tus  si)ecialiter  et  rogatus.] 

Ebendorther  f.  7  —  8.     Die  (jinloitejulen   hestinuimngen  Über  tlio  lionorare  finden 

30  sich  ancli  f.  231^'  von  Bi-br  sdifiner  Iiand,  wt-k-lie  st-hnn  zum  ialire  1427  f.  66  vor- 

kommt, und  Bind  darnacli  l>ei  Ilautz  II,  353  gedruckt.  In  den  aus  der  seit  1430 
bis  38  Btamnienden  Statuten  f.  230^  wird  auf  dieso  verwiesen.  —  *)  V'on  späterer 
band  f.  231'^'  am  rande:  «Item  de  bona  fortuna  unus  grossus,  de  proporcdonibus 
tantum.»  —  0  hora  —  expodire,  von  der  band  der  ersten  zusätze.  —  •)  Item  — 

35  ineudant,  von  anderer  band.   —  ")  Itt^m  —  examinari,  wieder  von  anderer  band.  — 

*)  Item  —  jibysica ,  von  derselben  band  mit  anderer  tinto.  —  *)  Item  —  tempta- 
toribuH,  von  anderer  band.  —  *)  Nacli  der  aufzeicbnunj?  dieses  statntfl  in  Act  fac, 
art.  I,  48  V  ist  es  1419  aug.  14  bescbloasen  wonU-n  und  es  lautet  hier  in  etwas 
erweiterter  fassung:  «quod  si  (piis  eorum  aliquid  c'iV)i  sive  potus  addnci  aeu  api>or- 

40  tari  ordinaverit,  talis  tunc  ad  examen  hpu  temptanien  i)er  exaiuinatores  nequa(|liam 

admittatnr,  attento  illo,  «luod  pauperes  in  talibus,  sdlicet  cibo  et  potu,  exceKsivis 
et  iirelerneceHsarÜH,  nirnis  a;?f;ravantur.  >  —  0  Item  —  scolarum  facultatis,  vim  anderer 
band.  Am  rande:  «a.  d.  1406,  tempore  quo  quidam  boretieus  nomine  leronimus 
fuit  bic  et  studiavit.»     L'eber  llieronymus  vgl.  ibid.  f.  28  und   Ann.  univ.  I,  91. 

46  —  *)  Item—  specialiter  et  rogatus,  von  anderer  band.    Am  rande:  «Secretum*. 
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24,  Urban  VI.  theüi  den  dekanen  von  Konstanz,  8.  AnAreas  in  Köln  und  Neustadt 
sein  Privileg  vom  gleichen  tage  mit,  durch  welches  er  die  au/ 'der  Heidelberger 
Universität  weilenden  geistlichfu  auf  fünf  iahre  von  der  prnesenz  am  orte  ihrer 
p/ränden  befreit,  und  heauffragf  sie  mit  der  amfiihruug.     Lu<:ca  1H87  aag.  2. 

Urbanus  epiöcopus,  servus  servurum  (Ici.  Dilcctir?  filiis  .  .  Conytautieusip  et  .  .    5 
»incti  Andree  Coloniensis  ac  .  .  NovocivitatiH  Spirensis  diocesiy  ecclcäiarum  deeanis  ' 
»ilntem  et  apostolicam  benodictionom.    Dum  attentc  —  —  tantummodo  valituris'). 
Quocirca  discretioni  vestre  jier  aiwstolica  scripta  inandanius,  quatinua  vos  vel  duo 
aut  Bnuä  vestruni  i>er  vos  vel  alium  seu  alios  faciatif  eisdem  doctoribus  niagistris 
et  soolaribus  presentibus  et  posteris  ac  corum  cuiliLiet  dictos  fructus  redditus  et  10 
proventus    per    huiusmodi    (luinquennium    iuxta    huiusmodi    concessionis   nostre 
tenorem  auctoritate  na*!tra  integre  ministrari,  non  obstantibus  oniniljUR  supradictis, 
seu  si  eisdem  ordinarüa  et  capitulis  vel  quibusvis  aliis  eomniuniter  vel  di\isim  a 
prefata   sede  indultum   existat,    qiiod   intcrdici  siispendi  vel  excommunicari  non 
(tossint   i>er  litteras  apostolicas   non  faciontes  plenani   et  expreppam  ac  de  verlx)  15 
ad    verbum  de   indulto  huiusmodi  mcntionem,   contradictores   auctoritat-c   nostra 
appellatione  postposita  compesoeiido.     Dat.  Luce  iiii.  nonas  augupti,   pontificjitus 
rKx?tri  anno  decimo. 

Auß  dem  orig.  der  Held,  univ.-bibl. :  achrank  I,  nr.  8,  von  der  band  des  Bclireibere 
des  dort  eub  nr,  7  im  orig.  vorhandenen  und  hier  eingerückten  privilegs.  Inner-  20 
halb  des  umgeschlagenen  randes  dieKelben  kanzleivermerke  bei  beiden,  links  von 
verschiedenen  bänden:  lul.  '.  C.  Oldradus  '\  G.  Gregorii;  ausserhalb  desselben  in 
nr.  8  blos:  T.  Fabri  (ohne  die  vielleicht  die  gebühren-bezeichnende  zahl  XX.  wie 
in  nr.  7),  auf  der  rückseite  ziemlich  verlftscht  dieselben  registraturverraerke: 
Nioolaiis  und  R  mit  einem  ei ngescli neben en  N.  Bullo  an  lianfschnüren  vorhanden.  2ö 
—  ')  Die  ihrem  Wortlaute  nach  witnlcrholte  Urkunde  stiramt  fast  wörtlich  mit 
Urban  V.  dat.  Avignon  13G5  iuli  19  für  Wien,  vgl.  Kink,  geHch.  d.  kais.  miiv. 
in  Wien  II,  29 -.12. 

25,  Universität  besrhliesst  sich  fortan  amtlich  an  der  feier  des  Marientages  [fehr.  2] 
zu  heiheiligen  und  verbietet  den  bursen,  sich  an  den  grossen  festen  der  vniverHitüt  30 
nachts  gegenseitig  zu  besuclten.     1388  inn.  18. 

Fuit  .  .  .  statutum,  facta  ad  hoc  congregacione  universitatis  hora  seeunda 
post  meridiem  die  xviii.  ianuarii,  quatonus  deinceps  in  die  bealissime  Marie  Vir- 
ginia Bingulis  doctoribus  et  magistrLs  ac  liccnciatis  dividcrentur  candelc  cercb  ex- 
penee^)  et  fierent  (juatuor  de  una  Hbra  vel  tres,  sccundum  quod  rcetori  videretur  35 
eipedire,  quodque  singulis  scolaribus  indiccretur  et  sul)  pena  venire  cum  can<lelis 
illodie  ad  missam  univei^itatis.  Insuper  nt  totn  univer-^itas  doctoruni  magistroruni 
Ijoccalariomm  et  scolarium  candelis  acoonsis  personaliter  una  cum  c^lero  rcsiduo 
ad  honorem  dei  et  sanctissimc  virginis  antedict^;  simul  cinamiirct,  (|Uod  et  fult 
factum  et  illo  anno  devote  ol>sorvatum^).  40 

Pruterea  eisdem  die  hora  et  loot»  fuit  statutum  de  eoncordi  eonsensu  omnium 
luagtstrorum ,  quatenus  deincei)S  nulla  bursa  temporf  nocturno  in  festis  j>rinci- 
ftlibus  nniversitatis  aliam  bursani  visitaret  dein(;eps^),  cum  hec  c-ivibus  liic  es.sent 
BKO^ita  et  frequenter  ex  cisdcin  pugne  rixi'  magnaque  disturbia  Parisius  et 
•libi  viaa  sint  oriri.     Licet  tarnen   duobus    aut    tribus    honeste  sine  tumultu  et  45 
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cum  lumirtc,  facicbu»  non  larVAtü   licwiuc  quovismodo  defommtis.  mcio»  sur»  et 
amico8  visitar»;.' 

Aus  All».  I.  41.   —    ')  QX[tiin.,  pofl.   —   *}  Am  raoOe  von  tlemellteti  ttanil  des 
jfclu'nclcn  XV.  inlirliunilertH:  Xnn  R'rviitur.   —  ')  Si>. 


fj    36.   Bohi/atius  IX.   hehUUt   die   dtknttr  v»n   KoHStaui,    S.  Andreas   vott   K&n 
Ktiintadt  bei  Sjmet'  zh  cOHfienatoicH   der  univcrsitfif  Hetdrlbag .   indem   er 
r.on   Uriuin  VI.  nm  2.  ia».  l'SST  tjetntffem,  tdicr  niiht  zur  uHfifertigiitig  gttangn 
etttdctilinsituny  in  kraft  seizt.     Mom  1S89  nov.  9. 

ßnnifatius  epist-opus,  sen'us  servonim  dw.    Dilectis  filiis    ,    .    ('.finstantienflil 

10  et  .  .  eaiicti  Andrw  Colonicnsis  ac  -  .  Novecivitati*  SpireiiKi^  dioeefi?  coplosianiB 
docanis   snlutotn  et  aptifilolicam    Iwnodicticmem.     Ratinni  Cf>nffruit   H    \   (itnvonitl 
hone^tati,  ut  i-a,  que  de  gratüi  Roiiiaiii  ]>ontiHinH  procesöenrnt,  licet  litterc  ajiostfi 
lice  suiM-r  illw  coiifccte  non  fnerint,  suuni  coiiaequantnr  effoctum.    Sane  per  felioL 
recordntionis  l'rlwnum    papam   vi.    prodecessorem   ;    nnstnirn   dilertonim  fiHiiruiii 

16  niugistnirum  divloruni  iie  wjolariuni   univoreitatis  »iudii  Heidelbergensia  Worma-j 
ticn^i»    dioc-t'si.s   üorniueylione  iM'n-eptii,    quod   notmuUi  nrcliiopiscopi    ej^iscopi 
alü  ecolosiarum  et  inona^torioruni  itrelati  et  clerici     ac  cocilcsiastice  pciwnie  tut 
reÜgioso    (|unm    oliam    seculares.    nociion     durc«     marehionw»    comStca     l«mne»" 
nobileä    milites    et    lairi,    conmmnia    qiioqtic   civilatuin,    uiiivt-wital*«   opidoruuij 

30  CAstrorum  viUarum  et  aliorum  locorum  et  alie  sLiigularcs  iwrsone  oiviintiuu  cl 
diocesium  nr  aliarum  i"»artium  divoivarum,  qni  noinei»  doniini  in  vacnuni  rt^'ijitr 
uon   fonnklalMint,   prefatoH   maifislrus  dtwitorea    i't    suhjIiu-ch  «iipor   lionw  ft   n;b 
oomm  AI'  pri\*ile(jii*  «^t  liltfrlatibus  ew  oimwat^it*  et  alia.s  diversis  et  gnivibus  iacttui^ 
et  iniurÜH  ac  violentiis  afflipcre  et  molestare  preBumebaiU,  et  pro  [Huic  ipsonii: 

iö  niagislrurum  doctnrnni    et   wülariun»   rith-ni  prcdt-ccppori  hnniililcr  auppliciitn.   iil 
cum  eit«  valdt*  redderetur  dilticilt>  pro  ttiiiguÜ!«  qufreliji  ad  ap()!*totii*au)  sedoni  halier 
recurHuiii,  providere  ipeis  super  premüistö  pateroa  diligentia  cuniret,  idvm  prede 
ccssor  toIcus  adversun  ininriatore?   inolostatorij?  et  pn>suiiiptorc'S   hmusn)(xli    üiö 
eisdcm  magistris  dtx'torihus  v.t  .si'jilaribusi   remodio  subvonirc.   per  quo«!  ipsoruic 

30  compcsceretur   temeritas   et  alÜH  aditus  commitUiidi  similia  procludernturj  voluil 
et  oonceB&it,  videlicet  iiii.  nonan  iaimarii  ponteficatus  sui  auno  iiono,  certis  indicibua 
dari  in  inandatiB.  ut  ip^i  vel  duo  aut  unud  ipä^runi,  etiain  »i  ca^eiü  extrn  bicaj 
in  quilrtis  deputflti  forent  conscrvatoros  et  iudices,  ciedcni  inagistriä  doetoribus  et 
scolaribuf  predicti  etudii  tunc  presentibus  et  futuris  effiracis  defensionis  pretüdli 

3ö  aKHiHtPntes  iinn  perniitterunt  eosdem  a  prerlirti«  vd  ijuibiisvis  jdiis  indebite  hmiIc 
stari  vel  eis  gravaniina  rpu  damna  aut  tniuriaH  irn^ri.  l'aciuri  eiwleni  inagii^c 
doctoribiis  et  seolaribiw,   euni  ab  ei«  vel  iHirum  pmcuraUmbus  mi\  oorum  tUiqUi^ 
forent  rrqui^ili,    de    prcdicti»    et  nlii»   personis  quibui;libct   super   quibuscunqc 
violentii?«  mole^tiit»  iniurib*  at<jue  daninis  pre.sfntibuH  et  fuluris,  in  illis  videlic 

40  que   iiiiliciiileui   rixjuiren'ut   tndagiuetn,    Huniiiuu'ie    siinpliriter    ei    de   plaiio  Kind 
strcpitu   et  fißura  iudieii,   in   aliis  vero,    prout  qualitaa   eorum   exigeret,    ms 
cumplenieiitum,    mcdesUiti^res    jm^siimptores    et    iniuriat^lres^    buiuf^niodi    necnc 
contradiet4)res  (}U(>Kiil>et  et  rebelles,    euiuwuni}Ue  digiiitaÜK  Statut   j^radus  onüi 
vel  (.-onditionitt  exii*tereiit,  qtiandocunque  et  quotieuBcunque  exi>ediret,  auc^lorit 
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•  ccnsimtm  «vlefeiasticain  ap)H'Uattonc  postjKtsita  corapcscendo,  invocato 

li]  hl«,  M  t^pu^*  ftirot,  iiuxttio  bmchii  Kcculnris,  non  obslantibuH  tarn  folicie  rooor- 

itioai.'T  Donüatij    pajiti  viii.   am   iioätiiqiiu    prt.'deceäHoriä,   ih  qiiiltus  csivclur,    ne 

iiqitU  C'Xtra  i<uaiii  civitatem  oi  tliixtsiiji  nisi  in  cr-i-ti»  cxct-ptis  cmsibut«  et  in  Ulis 

ultn  ulutin  (iietaiu  a  fino  suc  dincc»Ls  ad   iiulicium  evorotur,   sou  nc  iuiliues  et    (, 

Blons  a   Hodc  dcputati   prcdieta   extra  oivitatuin   c-l  dioc-<!äiiu,   in  (|tiihu6 

'■  forent,   contm  qu<wL'Uiu|ue  procwK-rt'   nive  alii  vl*1  uIük  viit*   siuw  ronv 

.lut  ali(|uctf   uhm   unatu   dictaiu   a  (ine  diiK^fsii?  (.»orimdfin  tmhcrt'  presu- 

,   daraniodo  ultra   duaa  dietaA  a]i(|ui«i  auctoritati>  littt-ranun  dict«  Urlmni 

5*iri^,   si  KU|HT  hoc  cnnfoctc  fuisw;nt.    non  trahoretur.   hou   qiiod   do  aliis  lo 

io  manifestis  iniiuii^  et  vl(tlehtiis  ei  uliis.  qiie  iudiciak'ni   rR4|uinint  inda- 

neifi,  pMiiß  in  eoH,  si  f««us  egiwrnt,  et  in  i<l  procnrantct*  ndicciiä,  con['('r\*ntoi'ci> 

nuUatenus  introniittorent,  ()uam  alii»  cumütitutionltju»  a  pr<Hlucc«tw>ribiut  ntitttritt 

-  jtontifirihn.«  tarn  do  TUiiicn>it&  dolpf^tiH  et  ronwrvatoribits  quam  iKTÄtnif 

rtum  uumcruni  ad  iudiuum  non  vocandis  aut  aliis  editiK,   ipie  iiidicuni  15 

snta  poitii&'teiit  iu  hac  parte  inrisdietioni  aut  potcstati  ciusquo  libcro  excrcitio 

I  obviare,   aeu  si  aliciuibu.«  tioniniunitor  vol  divi^iin  a  prc<lirta  oRPct 

''.i .in.   quofl  cxcommuniirari   suHpendi  vel  interdioi  peu  extra  vtd   ultra 

loca  ad  iodiciiim  eviwari  non  p^isspnt  per  littonw  ajM)«tnli(as   non    facientos 
PEUun  rt  expressam  ac   de  verlm  ad  vcrbuin   de  indulto  hiuusmodi   et  coruni  20 
-  ordinibuiü  et  nominibuf  pi-opriie  uientiunera.  et  >jualibet  alia  dicte 
ntia   generali  vel  special! ,  euiusciinque  tenuris  exiytt'ret,    jkt  quam 
predictis  Utteris  non  expreswim  vel  totaliter   non   insertam  predidoruui  iudicum 
■  i»nis  explieatin  in  ra  pai-te  valoret  qunmodolibet  inipediri  et  de  qua  cuiusquo 
.Mpe  de  verUi  ad  verbum  in  eisdeni  litterin  halK'uda  enset  nientio  s])wia!ifl-  26 
LVrtcrniu  rnluit  ideni  ürbanus  prodeues&or  et  apostolica  auctorilato  decrevit,  quod 
|||mUWt  fvmindem  iudiram  pnwäequi  valent  articulum  etiam  per  aliuni  inchoatnni. 
inaaiTi»  idem  inehitan.'«   nullo   forel    iriii>e<liinento  eanonioo  prepeditUH,   ([uodiiue 
d«ito*)  dictf  diei,  videlit-el  iiii.  nfinas  ianuarÜ,  esset  ei>«deni  ludieiliui«  et  unieui- 
mum  in  premiHiia  nninibus  et  eorum  siDgulis  ccpti»  et  non  ceptia,  pre^en-  m 
i4  fiituria,    perpetutUa   |tntestas  et  iuriwdictio  attributa,    ut  w)  vigore  rat^ue 
Annitit«  |Kif»ei)l  in  premi«*w  oninibu»!  t^plin  et  non  eeptis,  presentibu«  et  futurv, 
p*t>  pn-ilii-tis  proeedere,  ac  öi  predicta  omiiia  et  »ingula  ooram  eb»  cepta  fulasent 
ipAiraoi  et  cuiudlllx^t  eorum  in  prcmiiisis  oinnibuB  et  eingtilie  per 
Äi'jii'jii   \-prl  modiiin  aliurn  perpotuata  Ic^tinmm  extitisset,   constitutione  pre-  %b 
mpn  conHtTvatoribua   et  alia    qualiljet    in    oontraiiuni  edita   non  obntant«;, 
V«4iiil  insnper  dictus  L'rbanu«  pnHleeeösor  et  apoHtuliua  auctoritate  deerevit.  quod 
rl  c<*ne>^fio  prefate   per  enne^^Jentis  obituin    non   f.xj»inirent.   eoiuititu- 
atof^lic'if*  ^  aiü)^  contrarÜH  non  obatantibu»  quibuncunque.     Ne  huI^^mu 
fv,  qoiHi  tni)*er  buia«jni>di  voluntatf;  et  coneesKione  dicti  (Jrbam  predecewori?«  40 
cucifrHe   iMin    fuenint,    prefali   inajei^tri  doctores  et  siH^ilareH  voluntatim  et 
rtr-         -"     '  rn  frustn'nlur  efietiii,  volentr-s  et  apofitolit«  ;iniTlnritale  dewff- 
t  »1  -  et  ttineesfio  pniiicte  j>erinde  a  dicla  di<!,  viJelicet  iiii.   nonaü 

9utn.  caicwqaantur  vßcctiinit   ac  si  eiuficr  ei*  dicli   predece*«üri8   littepe  ^ub 
M9  diei  Jal<>''  »imfeet*;  fuiA^nt,   ppjul  «uj^Jinti   euarratur,   qumjquf  preaent*»  46 
lUtr  .w]  pruliarxluui  pl^^ne  ^-olunlateiu  vi  a>nce8.<^ionen]  eosdem  ubique  aufficiant 
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ncc  ad  id  nUerius  probAtinnis  aHminiouUini  pequiratur,.  rli-vretioni  vpstre 
apcistolicn  w-riptti  nuindanniH,  (|iintinits  viiei  vi-l  tluo  nut  iinu»  vcAtnim  por  voa  ve 
oliuni  scu  aliu^  eiirkieiü  riiapintrii'  il(>«'luril>U8  et  wxtlaribxw  itrrdicti  stnilii  prewntifc 
et  futuriß  elHcacU  ilefenaionis  piu^^ülio  mi^idcMitej-  nnn  pt>niiittjitb<  wwdem  n 
fi  dictis  vel  quibwsvis  utiia  indobite  molcHtari  vrl  ci«  gnivnminn  scu  <ltimnn  aut 
iniunaj*  inD^nri,  farturi  iMHiIt-m  tnu^'slns  dix-toribuK  ai  «ailartlms,  cum  ab  c-iri  vel 
forum  pnjcunitnribuH  wni  t'-triiiii  aliqtiu  fui'rili:^  rei^uisiti,  du  pR'diclü*  et  aliis  |«t 
ftonifl  quibui^libet  8iii>ei'  quibiinnunque  rinlcntü?  moleptiis  iniarii«  atque  damnifl 
preeentibup  et  fiitiirif,  in  illis  Nndulicft,  quc  iudicmlem  requinint  ind»Kinf*rD^ 
|0  euinmnric  siinplii'itür  et  <W  plimo  nc  Fine  Ftrepitu  H  tipum  iudU'ii,  iu  alÜs  vera^j 
pmut  qualitjii*  etjnim  (rxogorit,  iuxtti  profatas  voUintalcm  et  concestiionem 
Urbani  predecPflM)ris  iu^ticic  CüiupiemcDtuni,  non  obstantibtig  oinnibuB  pupradirtiid 
Dat.  Rome  apud  sanctum  retnim  v.  idiis  novcrnI)rw,  iwiitilioatis  iKwtri  nniio  primn 

xVUfl  dem  orig.  der  lleid.  univ.  bibl.:  sehr.  I.,  iir.  ft.    Inni-rlmlb  lie«  uiii(r«*«rhtaK(»ni'fl 

](  ramles  Unlcs  CC  und  0;  aiifwiThoUi  rwht.**  vom  ftdir^ilipr  «Ipä  t^-xU?« ;  H.'fyih.trajul 

i^ratis   -  T,  Fjil.iii,  XX;  auf  der  rÜcksfiU'  ia  <Ier  ecke:  li.  de  ftaiti.   in  der  iiiitli 

ditH  retfitttraturzeicheii   K  nnil   in   detiiRolhen:    ldc(Altufl^,  rlozu  weitor  uatuD  W 

gk-iclisi'itiffcr  hand  fast  verl')m.-ht:  «detur  hec  bulU  mafcUlro  Conrado  .....  r  • ' 

l>iTKrurat(«ri  in  audiencüs  curie  Romane  iuor{anti?] ►     Bleibulle 

20  hunfsehntlren  vorhanden. 

TliiBelbst  sehr.  U,  '2,  nv.  5  eine  x\reiU'  annferti;,'!!!!^  von  anderer  hand.  InnerlialtulN 
uin^eBehlaicciieii  randes  links  von  verschieb  {tuen  lulnden:  Oet  —  CTorrcirtorV^Tho-dd 
Kohannis  ~  A.  de  BaronibuH;  auaserhulb  rechts  vom  Rchreihei'  i\en  textas:  OopKl 
catR  —  P.  de  InKelnhehn ;  aof  der  rücks«'ite  in  dur  wke:  U.  de  ritttfuria?).  altor  I 
26  nisislraturzeiehen.     Kbonfalls  bleibiUle   an  lianfMthnllrim   vorlmndea.   —   ') 

orig,  1.  3. 


37.  lionißituis  IX.  t^Uieht  Üihan's  VI.  einwilUijHnfi  vom  21.  flec.  tH87  in  die  ein 
rirhtung  tlts  hattscs  zh  S.  lakoh  in  Heüktherg  für  shuliremh  VhitercitnHer  n% 
sfeRt  es   untet'  die  aufsieht  des  nbte«  i.*on  Schönaii.     Rum   tH89  nov.  9. 

SO  BonifatixiP  cpisoopiis,  servus  soi-vorum  dei.     Ad   i>e!iw;tuai»  rt-i  iiienioriam. 

Itntioni  conpniit  et  convenit  honostati,  ul  ea,  quo  de  Uoniani  ]>onlifie»fi  gractn 
prouesserunt,  licet  lillere  aposloUco  «»nfcotc  non  fucrint  PUpcr  iHis,  euum  oon 
quantur  pfTootuin.  ,  Duduin  Hiqniduiii  pro  parte  quondaiii  Riii>er1i  Hcniikri»  dutd^ 
Bavario  expnaito  felicis   recordacioni.«  Urbario   pajw  vi.   jtnt]iv^>»«>ri  mwtro,   qu«« 

35  vWm  dux  eupieiis  t*!rrt'na  in  celestia  et  trän  ]i  sitoria  in  oU^rna  felioi  cutninerlici 
roniinutare.  quandam  donium  siil»  vtx-abulo  sancti  laoobi  extni  iiiuro«  opidi 
IleidMlltergenHis  Wiiriiiarioiiw!.«  diwesis  pro  personis  fiüt^Teieiipis  onlini«  in  t'tudii] 
dieti  opitli,  in  (pii>  gennralp  studiuiu  liiiie  vigelnil  pnmt  vijcet,  stiidi-rv  videjitibm 
de  pK^riis  bonis-cdificari  et  construi  fM-omt  et  dorauni  ipsaiii  prt'dicto  ordini  pr 

40  buiiij-'nuHÜ  iKTwini."*   eiundexn  «irdinis  studen?  volentibiis  wnofrjiRi'rat.   et  pro  par 
dicti  duciö  pn'fatö  pritdpue.-'sori  huiniliter  supplicato,    ut   ipsc-  pHHleee>*sor  oand« 
domum  abhati    .    .    monastorü  de  Sclionogia  ordinis  et  di"K"i?*iis  ])i-e<lict()niin,  qo 
tuiic  erat,  ac  oius  sutvessoribus  abbatibue  pro  tempore  existentibua  pw^ticti 
steril.  qui>J  eideni  domiii  rnaps  vicinuni  exiHteViot  quam   aliqutxl    aliud  eiui»]« 

46  ordinis  monusteriuin,  subicero  et  regimen  oinfHlem  donniH  eiiwlein    Hi>l«ti  et  au 
cessoribu?  comiiiittere  et  quwi  |»r3one  dicti  ordinis  in  oadem  domo  pro  temf 
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Uludmti's  ORinitiUfl  privilr^is  giiudort'  poseonl,  quibus  pcreone  ciuBdcm  ordinis  in 
[Pwiiirasi  studio  pro  toniporo  stndentee  gamlere  cousueverant  et  poterant,  conce- 
Idw  fli' iu^uper,  ut  iiUliateH  lireduti  onlini»  .id  prediclum  .tludiiiin  Ileirlrlbcrgpnse 
I  nrnnscbo  suut>  pro  tvui)kin:   tiiittente.s    mlninie  toiicrc-ntur  ad  ulin  ^tuJiii  predicti 
ijriliiU  inonaohos  ip«*?  mittoro  nee  ai1  id  astringi  vel  aliquat«uu9  compelli  pusBeul,    6 
{«oclanbilc  apo^olica   statiiere  et   ordinäre  de   benignitnte  apostolica  dignarctnr, 
i-redtve^fitir  liuiiisnuKli  pupjtliciitionilms  inclinntus,  vidclicet  xÜ.  k.ilen(lQA 
{»ontiticatus  am  annu  decimo,  aucturitat«  apoi^Ufüca  prcdictam    domuin 
■hhnti    nKinosterii   de   Schonogia ,   qui    lunc  erat ,    eiusque   succuworibun 
«bkniibus  iptiius  moniipt^^rii  pro  tempore  exifitentilnis  pubiocit  ac  eiusdcni  domue  lo 
Iftpmwi  ciimmt'*il  i?t  nichiloniimiH  «»nccrtsit,  qiiofl  huinFmiodi  pprsono  dicti  ordinU 
mdiin  domo  pro  tciniM>re  studcntos  huiii^^mndi  ]>rivilcgiifl  gniiclrre  possent  ot 
ent,  quibutt   persone  eiiLsdem  ordinis  in  eoilrn)    Parisieiini   Ktiitlio    Rtudtintes 
tt'  ctjutäueveruiit,  |.Kilueruiit  boii  etiam  i.Iebueruni.    Kt  Iiisuiht  auciorilate  pre- 
i«Utuit  et  ctiam  orfbnaxnt,  ut  huiusmfidi  abI»Äte&  profati  ordinis,  qui  mona    16 
i  iiuo*  ad  i]A!UUii  domum  et  ad  prodictum  ptiidium  Heidcll^rgcnse  pro  tempore 
nitlcrrnt.  ad  mittondiim  ad  »Ha  Mudia  predicti  ordinis  minime  tenerenlur  nee  ad 
I  aslrinp  a  qurKjuam  vel  compelli  (w^ont  inviii,  felioi;*  reconlacionis  Benedicii  papa 
kü.  pi  alÜA  (?o»t^litiieionibus  »postolicis  ao  i^latuti»  cl  coiisuetndinibus  münasieriorum 
unlinis  predictorum  ccmtrariis  non  obetantibiis  quibupcunqne.     Xe  autem  pro  20 
Kxl  su|H'r  liuiusnuxli   ruibiw^ti^me    comniisaionc    conecssione  statnt«  et  ordi- 
Be  littt^rp  apostolice  eonlWle  non  fucrunt,  subieelio  eommisi-'io  etmecfsio  ntatu- 
I  elonliuatio  huiu^ino^li  fnißtrentur  eflectu,  voIuuuih  et  apoetoUoa  auctoritate  de- 
nus,  quod  mdiiectio  connnissia  conce«*io  etatutuni  et  ordinatio  predictn  per- 
a  dat«!  dicti  <lioi,  vidoHcet  xii.  kalcndas  innunrian  .suuni  sorciaiitur  effectum,  26 
w  sajit^f   eis  Bub   iprtiuiü  diei  dato  dieti  l.'rbßni  preiicce8»oriB    littere   confecte 
r»t,  prout  »nperiup  enarratur,  quodque  prcsciites  littore  ad  probandum  plene 
ncm   couimissionem    conecs-^ioncin    ftatutiim  et  oivlinationcm   prcdictam 
•aiflioiant  nee  ad   id  proiiacionis  altoriu.«  adminieulum  iT*quinitur.     Nidli 
(imnino   hominum   liceat  haue  ]>aginam  nostre    voluntatis    et    eunstitucionis  30 
vel   ei  ausu  temerario  coutraire.     Si    quis  autem  boc^  attemptare  pre- 
**;,  indignationeni  oranipotentie  dei  et  boatorum  Petri  et  Pauli  apostolomm 
novfrrit  incursuruni.    Dat.  Rome  apud  sanctum  Pclrura  v.  idus  novcnibris, 
atificntiis  nostri  anno  primo. 

Aufldem  orig.  daflolbsl:  «chn  11,  2,  nr.  4.  Auf  dem  umgoecblngeiion  rande  reclile:  36 
ProG.  Woerl  Gutfridue;  innerlialb  de«  rande»  links  vnn  drei  verschiedenen  handen 
und  üolen:  mi  —  T  (mit  iinscli einen iU>ni  I  d;iriltKT)  de  Xyem  —  darunter  X.  de 
ri|K!rno,  Auf  der  raokPt^ile  ein  Krosees  H  und  tiarin:  lacobus,  Bkibnlle  an  roihen 
und  gelbcsn  «eitlen fiulen.  Der  uig  der  auswtdiung  ist  »war  der  der  wuib«  de« 
irapffteä,  die  ausfei-tifHing  fibt-r  erfolgte  erst  nach  dem  tode  liuprechte  I.  (1390  febr.  17),  40 


Rvpi'eeM  St.  [Ult]  bezeugt  die  sUßnug  eines  coUeyiHMS  bei  dem  Heidelberger  sin- 
dittw  durch  den  verstorbenen  kanzkr  desselben^  den  dompropst  lo»  Wonns  K&nrad 
Gelnfinuseu.     CHeidr.Uterg)  1390  nwii  14. 

rir  Kiiprecbl  der  iunger  von  jjotef»  gnailen  pfalt7.j;mvi-  bi  Fiine,  des  beiligen 


«..-.1,,.,    fjulifi  oberster  Iriiheeß 

::>•,    L'rkütulcllbUOn.    1 


und  horf7.i>g  in  lieicni,   bekennen    oH'enliclie  45 
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an  diesem  briefe  und  tun  kunl   allen  den,  die  in  anßehent  oder  börent  |!  le 
das  wir  ang4js«h«n  baben  die  gniß  liebt-,  Hiß,  Iwgirdt*  und  enifct,  di«i  d<*i'  erl] 
herrc  mcinUT  (Vnmit  siligc      von  (iolnbuseu,  <luniproti»t  itu  Womit»  und  canc 
unsere  Ktudiuin:«  zu  lIuidellH^r^  und  lerer  beider  recbtcn,  dem  got  giiude,  gt^lii 
&  hat  XU   dem  oligenanten   studio  und  schulen,    uuib  dax.  daran  groO  gnadr« 
dinst,  en-'  und  soligkeit  k4)nicii  mag,   und   auch  darzu  siti   gut  und  nine  buch 
geäatzt   hat,    davon   ein   üülhgiuni   den  meistern   anzuhL'U'n ,   zu   .stiftt-n    und 
machen,  und   von  derselben  satzuuge  ein  furmundcr  und  ein   truweuheldGr 
e-in  rti^'hter  tet^tanientariu»  und  der  cdele  grave  Heinrich    von  SiMinhfin  imd 

10  crbern  meister  Marüilius  von  Inghcn  und  her  Hartiuan  von  Heijt«<'buähem  mit 
ftint  tostamentarii.     Daruuib  so  halx'n  wir  mit  wißcn  de«  recUtrs  unri  der  meiht 
de«  obgenantcn  studiuniH  uin   bofstat  kauft,   da  daz   obgcnant   collegium   Of 
W)I,  mit  namen  ußwondig  der  olq;euanteu    stat  lUidelbcrg,   genant  hintor  Ma 
hrun,    zu  dem   erftfu   umb   Agncß  Ripin   ein  gart'i'n  gelegen  an   Iieru   Dien 

l't  garten  umb  vier  und  zweuczig  guldin  und  zinß  drißig  heller  den  hcrrcn  von  d 
berge;   item   umb    Klwn  Kegelinne  ein  garten   dabi  gebogen   umb   zwölf  guldin 
item  ein  garten  muh  lianmnn  Ootzflu  son  auch  dabi  gelegen  umb  zwölf  guldiij 
zinß    funfzeheu    heller   dem  »pitiil,    uu<l  ein  garten  um  Katherin   Nerkcrwl^-inJ 
auch  dabi  gelegen  umb   Wer  guldin.     Es  iBt  auch  gcret.   waz  ziue  of  den 

20  genanten  garten  stet  oder  von  dem  würde,  den  sollen  die  voigonautcn  v< 
keufere  iglicher  sin  deil  li?dig  und  loß  maelien  von  allen  zinst^n,  ußgt'num« 
den  Jons,  der  luis  und  imscrn  erben  zugehört.  Und  wir  die  voi^nanten 
Ripin,  Else  Kegelinne,  Hanniau  Getzeln  pon  und  Katherin  Neckenäteinin  i^ena 
verkcufcrc  vcrichcu  für  uns  und  alle  unacr  erben,  daz  wir  den  cgennntcu  kal| 

20  getan  halwn  und  in  vor  den  Iiurgerniei!*tern  zu  Uei<lelberg  ofgeben  liahen 
monde  liande  und  mit  halme,  und  glolien  auoli  olle  voi-gescbnebene  Btüek  mi 
artieekel  utetde  und  veste  zu  lialten,  alle  gevertle  und  arge  lint  ußgcnommen.  I> 
zu  orkunde  und  b<'st(.rm  g^zugniße,  80  babi-n  wir.  die  liurgermeit^ter  zu  Xoide 
berg  mit  naraen  Clamian,  Dorwnrt  und  Nidenstein  von  geheiß  imecrs  ot^enantfl 

30  gut'digen  herren  herczog  Rui)re<'htj*  de»  lungern  und  von  l»etde  wegen  der  ander 
partien  der  ol^euant  slal  eloin  ingusifgel  gelmiigeu  an  desen  brief,  wan  alle  viM 
geKchriebene  stück  und  artieekel  vor  uns  verichen  gc!*i;hehen  und  Itekant  »int  VQ 
wort  zu  wort.     Datum    nnnu  domiiii  mille^imo  tricentcsimo    nonagesinio,  in  di 
beati  Boiiifacii  martris*). 

85  Au»  tl*'m  nrijf.  «lar   Heiii.  iiniv.-bil)l,:   »rhr.  TT,  2,   nr.  10.    Auf  der  rflclEseite 

altc-r  hiind:  <Uttera  civitatis  de  cmiKrioim  aree,  in  qua  inceptum  fuit  colletftun 
Siegel  felilt.  -  0  So. 


29,   Euprethi  II.  gieU  ah  er&atz  für  titte  inbiläHin^akrt  3000  guitkii  zur  w 
iles  roltegiumn  und  der  bihiiothek.     1H90  aug.  10  (111). 

40  Univewia   prcseuttv   liloi-as    visuris   vel    audituris.      Uupertus   senior 

palatinuK   Reni,   elector  sacri  \\  iiuperii  et  Ruvarie  dux,    sjdiitent  \\\  doniinu 
noliciam  veritatis.     Noverilis,  i|Uüd  cum  sanetiHsimut«    in  ChrieU]  pater  et  doi 
nuB   nottt*!r  dominus  Br>nifacius   divina   favente  gracia  papa  moderUn«.-*  |>onderat| 
Rp.nectute  et  in  patrio  noxtrc  reglmine  diverwis  oocupaeionibiu«  noptris,  ratione  qui 


Tun  [•ni  indulgonciis  consequendis  pnaentis  aiini  iubilei  sine  periculi?  grnxibug 
Almim  arbcin  visiUre  ncr|iiiü)us,  iiobU  iiidiÜKit^)  pnu'io-ie,  quod  loco  ([iintuur  pcoIü- 
•bumu  in  ipsa  urbe  visilandarum  quatuor  cccleidaa  in  jMitri.'i  noatia  nü1)ia  per 
fXHi/b«rcm  uostrum  ad  hoc  ulectum  exprimundaö  pro  eisdfm  indulgcucü?  con- 
»quiiidis  XXX.  diehuti  contiuuii^  vcl  interpatatit;')  delx^amut^  vi.siture,  Ficud  facimuB  & 
el  tacfpiinu^  de  prcscnti.  ndiectu  quod  exi>eiit»aH,  qim."  itixta  nostri  statu?  qiinli- 
latftii  Cftcorrmus  euudo  stando  et  n;cKundo,  jn  aliijs  pins  usus  convertere  delw- 
MniM,  et  alüs  adiecliä  condicionüms  in  littris  apostolicis  dpsuper  confectis  plenius 
f][vwitati«.  attendcnle?  mullipUceni  fructum,  quem  ex  m^itro  sttulin  Hpidtlbcr^fensi 
j«r  Ivnr  memork»  üIusIixmu  Hupertuni  suniureni,  patruuni  iiostrum,  fidolitcr  in  lO 
ÖMBluni^  et  per  quatuor  aiinoa  iaiu  continuatum")  gravibus  sumptibuf*  et  expenais 
rrnrmliUi  ecclwic  cl  prcscrtim  fidelibus  in  Almannia  iuferiori  et  nie<liu  coii- 
«ütiittf  tiperanius  t'venturuni,  in«uiKir  et  zelum  «nl<mtein,  f|uom  pie  reooTdacionia 
drmtiis  noster  venerabilia  Conradus  de  GcilnhuMon  ransiliariii.':  nost^T.  quondam 
e^iopitus  Wormaciensii?,  satre  theologio  et  iuris  canonici  priifi-asor  cximiu«,  vir  i& 
iimtributt  et  vita  totufi  excmplarifl,  ad  idem  Studium  Habuit,  runi  fere  omnia  Kinn 
\tMM  pro  dumo  xü.  magistnjrum  legere  dcbenciuiu  in  diclo  eodem  instituendii  illi 
reliqiieril,  nnincs  etnam  libros  surjs  fere,  qui  magni  valoris  exstiterant,  ad  übe- 
I  domiu  oiusdem,  dunimixlo  iufra  bienniuni  fuerit  adiuipkta,  duxprit  depu- 
e,  sanctum  proj^osituni  eius  iniitari  volente»,  üi'"  inilia  tJorcinoruni  Renen-  20 
Mun,  ijue  eiftiniavinius  pro  dictis  expcnsif^  per  nos  farioudiä  in  eundo  ad  aintain 
Btando  in  illa  et  redeundo  de  eadem,  de  eonscusu  confesBoris  noatri  et 
ate  pro  dicte  domufi  conj)lemento  et  aliqiuirurn  rwldituinn  ("onpamcione,  si 
ae  extenderet  ad  hoc,  duximus  Jeputanda,  quoruiu  (lorunorum  mille  et 
utoe  ad  dietos  ii£us  eub  mauibu»  fidelium  et  iuratoruni  nostrorum  niagiälri  25 
Sii  de  Inghi^n  et  Frcderici  vocati  die*)  aide  Inntj^cribcr  in  domo  eiusdein 
■rici  in  pmrapto  dciTosuinius,  reliquoy  niille  et  oetingentos  legaliter  «jlvere 
[pnjinicUnius  fiuiul  vel  Huocesive  infra  bin<;  et  f<i*tum  nativilntiH  duminice  ptwt 
JHwanniM  a  data  presencium  proxiine  ntTuturuni,  et  ad  eorum  solucionem  volumuH 
*t  heredes  nogtros,  ei  nos  deficerc  contiperit,  quod  avertat  deus,  fidelitor  obli-  30 
In  quoruni  tcstimonium  prescntcs  Uterus  sigilH  noHtri  uiia  cum  sigillo 
pllurtrifl  Rupert!  iunioris,  comiti«  )>alaiini  Heni  et  Bavarie  ducis,  filii  nostri,  feoi- 
DUK  «ppenHlüne  muniri.  Anno  duniiiii  niillesinio  trecentcf<inm  et  non:i£C''siiiKi,  die 
xü,  undesima*)  mensis  augusti'),  pontificatus  dicli  domini  nostri  Bonifacii 
:  Dooi  anno  primo.  8S 

Au  deoi  orig.  der  Heid.  iiniv.*bibl.:  sehr.  11,  2,  nr.  9.  Flegel  abfiefallen.  Anf 
der  rOckseit«  von  feiner  Hand  dee  XIV./XV.  iahrtiandcrts:  «Isla  lilc-ra  inter  res 
nugistrl  AlarsUii  reperta  est  et  cre<io,  quod  duo  mÜiu  florenortiin  eoluta  sunt  riß 
«uiauia  in  bac  litera  expreasu,  unum  mlUt^nanum  pru  dtinadiu  in  l^crlinr'Oheim  et 
■inuui  inillenarioiu  pro  duotitiit  ^Toxäis  in  ptmthrcobtrn  in  Huchutiieh  et  in  KeyBerfi-  40 
wenlun.  Fjfo  lohaunea  de  Metria  V]  depriaui  istaiii  litt-rajn.i  —  '  i  So.  —  *}  So;  —  tum, 
auf  rasur.  —  ^  So.  —  *>  Aug.  11  fiel  1300  auf  donnersta«. 


\Svjfre(^ht  IT.  «rJunkt  Her  mmersilät  die  hftHser  dir  Imhn.     1391   mni  21. 

ir'ir  Rupreebt  der  elt*T  von  gotea  gnaden  pftdtzgrafe  bii  Uine,   des  heiligen 
tischen  richa  obrister  iruehdeOe  und  herisog  in  ßeiem,  l)ekennen  olhnliehe  mit  4G 
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diesem  brlefe  |  für  uns  und  alle  unser  erben  und  nflchkonion,  ab  unser  Uebfif 
votdor  seliger  gedelit^niÜe  herwig  Rnpreolit  dor  alte  und  «uch  ^ir  deni  aUemnch- 
tigeii  gote  zu  lobe  und  zu  cren  und  dem  heiligen  ('riistelieliem  erlauben  vi 
Rterkunge  eine  friachule  und  Rttidium  \'nn  unscrm  heiUpen  vafcter  dem  ViAbert 
5  gf'in  Heidi'Iliorp  in  unner  stul  iiipetrin-t  und  erworlnin  i  halben  und  dieselben 
Ürieiweliule  mit  viele  K:d)en  und  ftnadeu  Iwjjaliet  und  begnadet  Iiaben  und  wua 
wir  eigi'utliehen  lx*dachl  liidM^n,  daz  die  meinstcr,  die  derselben  umser  frienHohoW 
fiolleut  vorein  zu  lesen  und  zu  regieren,  ano  eigene  huscr  und  wonunpe  dn.?cll»cs 
nit  gesin    xmd  wonen   mÖ?en.  des  han  wir  bedacht,  umb  daz  dieseUw  fripchulo 

10  ewielicJie  desle  bliplicher  und  wesentlicher  ^in  möge,  diirumb  w»  lian  wir  der- 
selben unser  friensehiüo  und  den  nieinstem,  die  daiinue  allerzül  regirend  «int, 
gegeU'U  und  geben  mit  enift  dij=  brit-fs  für  uns  uml  unser  erben  diese  na<^h 
gesehribon  unser  liuser  und  liof:*lete  zu  Heidelberg,  die  uns  von  den  luden  tla- 
(wlbes   verfnllen   nnd   ledig   worden  f^int,   mit  allen   iren  zugehonnipen  keinerlm 

l&  uQgfMiomtnen ,  lUit  sie  diesellmn  unser  bnser  unil  hofsleUi  zu  irer  nonunge  al* 
zu  einem  cnIU»gio  und  namonunge  furbnz  nlleziit  sanientUehe  und  Runrlerlichen 
haben  und  gebruehen  »ollen  und  m«tgen,  gernelicbe  ane  hindentiU  unwr  und 
unser  erben  jinipthitv  und  eins  iglichen;  und  sie  sollen  aueb  keine  iMsie,  stüre 
naeh  scbetznngo  oder  dinsle,  wie  daz  gonant  ist,  <lavon  geben  oder  tun  in  ilheim- 

20  Hiäü,  ak  lange  ilte  obgetianl  friKehult>  \vei'entli<:be  zn  lieidellierg  bliplicbe  ist. 
Werp  aber,  daz  obgenant  frisehule  zu  Heidelberg  vei-gengliche  würde,  da  gi>t  (&r 
wi,  daz  die  meister,  die  zu  einem  eoUegio  billig  gehorent,  nit  niee  du  wi*ren, 
PO  sollen  dan  die  obgenant  huser  und  hostete  an  uns  und  uuser  erlK-n  ledig 
und   IdÜ   wieder  verfallen   sin   mit   allen    reebten,  aU  pie  uns  vor  zugeliorten,  «* 

25  wir  u\  die  obgenant  liiwer  und  bofstete  an  ilas  etdb^ium  gclwn  bet^len,  ane  alte 
geverde.  Und  sint  dns  die  bnser  imd  bnfstete,  <lie  wir  in  also  verwhrilx'n  han, 
al»  vai*gesehribcn  stet,  mit  namen  den  hof  und  hut^er  zu  Heidelberg,  daz  iiwn 
bisher  genant  bat  die  Tudenschule,  daz  nu  genant  ist  unser  fniwen  cappellr, 
mit   ii-e?!   Iwgrifle  vom   und  binden  und  daz    hus  neben  der  eap|M*Uen  und  den 

30  garten  binden  daran  mit  aller  zugehoninge.  Item  daz  bua  hinder  der  cßppellc  genant 
iif  der  Stegen  mit  sinem  hofe  nnd  8nbnpfen  binden  damn  mit  allen  rtxrhten  und 
zugehorungen,  tlaz  was  des  zitternden  Abrahams.  Item  daa  husel  und  kelt*r,  dit» 
Harmeders  waren,  gein  der  obgenaiiten  eappellen  ul>er  gelegen  neben  Clausen  von 
Xoßloch.    Tteta  tUo  steinhuser  und  huUenhusor  gelegen  oben  an  der  giißen  gcin 

3&  der  obgenantcn  eappellen  über  mit  allen  ircn  rechten  und  zugehonmgen,  ^e 
da  waren  Mohse  Nürenborps.  Item  daz  hus,  daz  Hirzen  waz,  gein  der  undem 
und  der  obem  gaßen  mit  allen  reehten  un<I  zugehorungen.  Item  das  hu»  hof 
bofn»ido  nnd  gesehe  mit  aller  zugehorungen,  daz  GunipivcbtÄ  was,  gelegen  zwiifseh«» 
Sitz  Uedewrs  hus  und   dem  huse,    daz  Hii-zcn  waz.     Item  daa  hus  garten  hat 

40  hofrei<le  und  geselis  mit  allen  zugehorungen,  daz  Ensicheuf«  Wilz,  gelegen  neben 
<lem  hofe  genant  zum  Hirzhnrn.  Iti-m  das  hus  binden  und  vom  mit  aller 
siner  zugehorunge,  keinerlei  ußgennmmen,  gelegen  vom  an  der  AuguHtinergaßen, 
daz  Himilins  was.  Item  daz  hn»  mit  allbr  piner  zuhornnge,  das  Tr»»stlins'  was, 
gelegen  in  der  ludengaßen  nel>en  Beierlin  Sebumeeher.      Item  daz  hu.«   hof  hof- 

46  rcide  geheim  uml  den  garten  binden  daran,  da  die  luden  inne  begml>en  sint, 
mid  den   garten    an    di-mselben    gelegen   als   genant    tler    lutlenkin-bnf,    als    dlo 
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muiw  diirwinh  iMyriffon  hnnt,  iißwvndig  der  8tat  Heidelberg  gel*>gon.  mit  allen 
imipo^n  liiudwi  und  vorn  und  mit  nllcn  ircii  r<?**lilen  niizon  und  ziiKrhoninsfi», 
Uiimhi  ult^'nommon,  neben  uuserm  gartvn  gdegtMi  gein  «lern  Mi?rtzlM>i"ge  nber. 
hini  deu  Burton  «f  ticrn  prallten  griffen,  als  man  fft-in  Kuiit  Pfter  got,  d(*r  da 
(tnßot  iif  die  deinen  Santgnlicn,  mit  allen  pineii  gongen  vorn  und  landen,  recbteu  5 
rnttsm  und  xugclmrungcn,  keinerlei  u^eiiominen.  l'nd  alle  ander  guter,  es  aint 
iriii^ca  garten  ccker  ziuae  gülte,  wie  und  welicherlei  die  stinso  gült«  und 
-*  :  gctinnt  »in  mögen  nnd  wie  und  wo  sie  gelegen  eint,  die  derselben  luden 
]äi  dft  ein  iudent-chule  waz  uni  ilz  unser  frnwen  <«ppellc  i«t,  zugehört,  keiner- 
llä  BflHPnominen,  daz  »io  die  auch  zu  der  abgennnten  unser  fmwen  eappelle  und  lu 
dciri  (Ti)l<*gi<>  innebaben  nutzen  und  niüen  furlmiz  ulleziil  wDlten  und  mttgen 
hm  uutÄ  in  aller  maß,  als  sie  die  obgenanten  huser  und  hofatetc  tun  sollen 
iwjgea,  als  vorgeschriben  stet,  ane  alle  geverde.  Dea  zu  orkunde  und  fester 
lü;krit  han  wir  unser  eigen  ingcsigel  tun  hcnckcn  an  diesen  brief,  der  gelmn 
t,  nbi  man  zalt  naeh  Cristi  geburibe  druzebeuhundert  iare,  darnach  in  dem  15 
aBiulaunxigtttem  iare,  au  dem  uehsleu  »uutage  vor  sant  Urlums  tag. 

Ans  dem  ori^.  der  Heid.  oniv.-bibl.:  Lohniannsehe  Sammlung  p.  i,  nr.  6.     Vor 
luifiin^  tleo  iexteH  ein  n  odt^r  n  mit  Htrich  rlarfttter.    Wohlerhaltenee  Becretsi^el. 


kSL  StalHt  iüter  die  rektoncahi,  das  wnsütHm  der  univcrsUM  hwI  die  ai^bewahrung 
ikrfr  gtider.     1393  imi  15.  20 

l'ttiversis  presente«  Hteras  visurU  vel  audituris  Niwjlaus  Burgman,   magister 
in  ii\iii\i»  et  liceneiatufi  in  decretis,  rector,  Conradus  de  Soltaw,  \Vilhelmu8  Wellia 
-'■■'HS  de  Anglia,  sacrc  thcologie,  lohanncs  de  Noyt,  Girliardus  de  (Trüningen 
lU,  Hermannus  de  Huxaria  in  medicina  ductorea,  Heilmaniiua  Wunnen- 
bmiatutj'.   .^^an<iIius  de   Ingen  baccalariua  in  sacra  tbeologia,    Berttddus  de  25 
ippiifi;.  Tobanne«  CV»ci,  Fridericus  VeMprwrhor,  Burtoldu8  de  Tluxaria,  Inhannes 
ikiii^lieim,  Conradus  Dyl  de  Spira,  Conradus  Koler  de  Öusatu,  Nicolaus  Guler 
»Fulda.  W'ilhelmuR  Epphenluieh  et  Hermannus  de  Buehbeim,  magistri  in  arlibus 
clü  Heid^-lbei^enwis  Wormaciensis  diooesis,  Halutem  in  domino  et  noticiam  veri- 
Dudiim  iuler  nos  questione  mota  super  mudo  regcndi  dictam  universitatem  so 
consiliaque  maturius  in  ca  celebrandi,  cupieutcs  tani  nobis  quam  guecee- 
wribiu  uwtris  et  pre^iertim  tot!  collegio  diele  universitatia  de  conKeuHU  oomilvencia 
i''i  illuKtrium  ae  magnifieorum  prinr-ipinn  et  dominnrum  Ruiieiti  senioris 
Li  iuniori^,  cumitutu  palatiiii  Keui  et  ßavarie  dueum,  luuduni  de  iircmiasis 
Üiorcm   pro  viribus  providcrc  et  suocesäiWs  tem|ioribus  varias  attemptarc  vias,  36 
enus  experiencia  magi^tra  rerum  lucidius    eruditi  nulluni  dicto  studio  noetro 
cxpotliuntem  CügnoiiK»>re  et  ctignitum  perpetuo  deinwps  übservaudum    sta- 
'^alöiuiUf^,   propter  que,  cum  usque  nunc  reetoria  dioti  studii  noHtri  apud 
magixtros  in  Rrtibus  a  priucipio  inccpcionis  eiuedem   noseitur  resedisHe  de 
anni  in  quartam  K'mjx-r  in  alimn  recforem  a  jjredeeeysoro  per  eleeeinnem  4o 
sruui  areium  ad  hoc  solentpiiiter  vocattirum,  sievifl  eciani  I^arisiu«  observatur, 
nc  Inuitffeninda,  alium  muduni  super  illa,  si  fortaäse  melinr  fuerit,  experiro 
Utes,  roncorditer  et  nemine  discrepante  sine  preiudicio  dicte  facultatis  et  totriua 
liveniUli.s    n<wtrc   statuimug   in    hunc   modum.     Quo<l   deincepü   ineipiendo  a 
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\Hgilia  nati\'itati8  beati  Tohannis  baptwte  proxime  affutuni,  in  qua  «•inni  iuxta  lau- 
dabilom  onn«ueludiuenj  dictj  gtudii  nuBiri  eleccio  nuvi  rccloris  ntwcitur  ünmiiicre» 
usque  ad  biennium  proxinio  eam  secuturuni,  tunc  et  d^-inceps  cligatur  roctor 
intcr  iimues  dootorea  ot  rnngiälros  iiostrc  utiivcrsitatis  illc,  in  quem  elwlrirpu 
t,  vt'l  winim  inaior  \yarA  direxerint  sua  vota,  nisi  forlaaso  omnibuB  doctoribvw  et 
magistris  veL  »altim  muiuri  paiii  e<irura  alicuiiis  Hcoloria  uotabUia  sUitua  axA 
ooiidieionis  proptor  oUquam  rxcelloiiciani  ßui  ex  miivereitatis  doliberacione  precc- 
dentL-  assiinipi'io  ad  rertorlaiii  viden-lur  oxpedire.  Socuiido  quod  poraone  elipent» 
eint  omue«  doctores  et  nia^stri  vel  in  caeu.  quo  noM  (.»otssent  concordare  vel  eivc 

10  qun  nliqua  facultas  hoc  rotpiircrct.  »ingiili  do<!tori«  cum  tribiiti  clopuiati«  faoiiltatifl 
nrtrium  |rt  <nni  pnt  cfuisiliis  stiulii  assimiutis  pm  Urrnji^ro  roclorie  scquenlis  tunc 
presentet*  cxiHtontcw,  öic  qiiod,  in  quomcunquc  hü  iionHonscniit  wi  eorum  raoior 
p&re,  pro  rectore  tcneatur.  Si  vcro  i)&ria  e.xiBtant  voU  et  concordare  non  vale^ 
rcnt,  dahuutur  de  ßingulis  quatuor  facultatilnis  singuU  clectores,  qui  reciore  pre- 

Ifi  cedonti*  tiabebunt  Climen»  et,  in  ipinni  cun^fonserint  onincs  vpI  4x>rum  tnaior  pais, 
hahcatur  \\rt>  rwitore.  Diw  eleeciimuni  stntuiniws  esse  duos  in  anno,  scilicot  die- 
tarn  vigüiam  nativitati^  beati  luhaniii^  bivptiäte  et  vigiliam  beati  Thome  npo«toU 
de  mens«  dncoinbris.  volontcs  quml  dcincojw,  in  duas  rcf-torijus  temponini  intcr 
mediorum  totiis  annuä  dividatur.    Hora  electionis  in  singiilis  ipsaram  vigiliarum 

20  crit,  ut  hora  tercia  vel  circa;  per  reotorcm  precedentem  convocati  <»nvenient 
olectores  H  vacent  eleoeioiii  ex  ea  dcinoep«*,  quougque  rector  novun  ad  officium 
debite  sit  a^miniptus.  Itvm  statuiniue,  quod  rector,  sie  ut  prcmittitur,  electus 
aub  pona  viginti  florenonim  Renonsium,  postquam  sibi  de  sua  eloeoione  coiwtilcrit, 
infra  dien»  natui-alem  «olempiiitatibus  debitis  et  coneuetis  t^neatur  officium  acoep- 

2Ö  tare,  ineitper  vi  iurare,  quotl  fidcliter  iuxta  totuin  [loHse  et  no^e  euum  ad  hono- 
rem et  utilitatem  tociU8  universitatis  singularumqup  facultatum  suum  officium 
exerccbit  eine  fraude  et  dolo,  quodqne  nichil  attemptabit  in  preiudicium  alicuios 
faoultatis  directe  vel  indirecte,  pnblice  vel  i>cculte,  eed  qunmlibet  facultat«m 
manutenebit  pro  \iribu3  in  pl«no  suo  iure,   (juodque  ad  bouuin  statum  et  in- 

30  crcmenturn  tooius  univoreitatis  et  singularuni  facultatum  tota  qua  potwl  dili- 
gencifl  »peram  impendet,  quodfpio  privile^a  lihcrtates  ot  inimnnitateH  attpie  statuta 
dicti  studii  pro  eo  et  siiifnilis  suis  Kuppoeitis  üIgsqb  et  illcsa.  quantum  potent, 
faciet  übservare,  fraude  et  dolo  ces^anlibim  i»  singuH»  premisporuni.  Preterea  com 
usquc  modo  cousiliu  dicti  studii  noatri  per  quatuor  facultatoa  vel  earura  muorem 

35  partem  fuorint  oelebrata.  aliuni  ccinni  mfidum  super  illis  experiri  volentesi  irta- 
tuimuA.  quod  per  ideni  bicnnium  convooentur  ad  eonsilia  dicti  stndü  nwtri  singuli 
doctores  et  mngistri  rcgenlcs  et  non  rejrentes,  et  qm)d  consilium  celebretur  singu- 
lomm  Vota  requirendo.  ut  iuniores  in  conpilüp  reddantur  docti  et  eruditi,  sie 
tarnen,  quorl  in  ca.«u  disseusionis,  videlicet  ubi  una  facultas  tota  vel  maior  pais 

40  iUiuH  ab  alü«  discordaret  vel  ecinni  in  caeu  nimii  elamorip  seu  cum  pla<ucrit 
hoc  univernitatt  vol  aliciui  facuUati  requin*nti,  ninf^li  doctores  trium  facultatum 
Buperiorum  et  tres  magi^tri  de  facultate  arcium  per  com  in  jtrincipio  rectoric  ülius 
pro  consiliis  assip;nati  super  singulit»  proptwitis  punetip,  in  qnibus  non  erat  cou 
cordia.  babt'ant  delilunirc  et,  eecundnin  qiiwl  omnes  ooncorditer  vel  eoruni  inoior 

46  pars  iuxta  pluralitntem  votomm  «npulomm  doctorum  et  magistrorum  fuerit  d» 
liberatum,   erit  per  uiiiversitutem    inviulabiliter  obeervHndum  atque  in  eis  proce- 
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HC  et  omni  modo,  rc  &i  por  totflm  universitateni  Pt  fringuli»  dwtoref»  et 
maigifttros  fuiflstjt  doJibemtum,  sino  frnudp  et  doln  in  ^ingulis  et  qnn)il)ot  prcmie- 
jn^nim.    lUni  stfttuimu?,  quml  ppcnnio  uitivürmtutix  magne.  hi  quo  fumnl,  eint  in 
urcha  oonimnni  univorsitatis  sub  cuntoiHa  qualiwr  farultflluiii  rrHudvnde  fit  in  ca. 
[ürmitpr  redutlantur;  pecuiiie  \-ero,  que  venerint  do  intituliindiet  pcnis»  ot  ßigillo,  eint  6 
tercia  parte  rcctoris  pro  tcinixire  oxiRtentfs  et  residuo  in  cius  custodia  usqne 
^computuin   reddondum    per    cum  sua  siiw^psori   et  deitutandl«   per   univorsi- 
infra  mensem  proxinie  seiiucntein  linein  Hue  rectorie,  infra  quem  munaem 
m«];»tift  et  expositis  in    niHcio  suo  conputuni  plenuui  reddere  teneatur,  quod* 
Iqoff  de  iLla  pcrunia  ultra  summnm  uniiii?  floreni  wn«  universitatis  licencia  gppciali  10 
|tltui  vioe  biuml  ex|KinPre  non    pntiumat.      Hoc  .süitiiimuH   a    dicta    vigilia    I>eati 
lohaani»  o^quo  ad  biennium  proxime  Hoquendiun  ßrmitor  oliscrvandum,  i^ine  prciu- 
cuitucunque   facuItaÜ8.     VoIuniu»que   et  atatuimus  de  prescnti,    ut  rector 
-  dicii  liifimii  suiricieiiti  l^inpor«  oitra  finfin  sue  rr'<.'lorie,  voeala  loia  inii- 
■•'  ginjfiilij^que  dortoribup  tt    niogintris  eius,    in    dplibcradonein    ponat,    an  15 
Itctum  ino^lum  expwJiat  conlinuÄPc  vel  aliuni  pociuK  inveniri.    Voluniu*Miue,  quod 
ä  nec'  in  isto  nee  in  alio  concordia  fuerit  quatuor  furultatuui,  extunc  redeutur  ud 
oodum   regendi   et  conftiliandi   a   principio  »tudii   iiaque    ad    instantem   vigiliam 
lluuivitatie  Wati   rnhannis  supnullf^tam  ac^tcnUH  ol>8t*rvatuni,  eine  fraude  et  dolo» 
|^i}aQU£que  alius  modus  pubernandi   per  rectorcm  ot  quatuor  fncultates  \vl  singu-  20 
znaiorem   ]mrtt'ni   fuerit  adinvontun,    omni  dicpliei-m-ia   rancore  et 
ipeas  tacultat'iS   et  »iugula   earum   suppoßitji  cejäöiiutibus  omni  nioflo 
[hipremistüs  et  quoUbct  eorundeiu.     In  quoruni  testiniouium  etc. 

Statutum  et  actum  anno  domiui  m.  ccc.  Ixxxxiii,    mensis   iunii  dio  quinta 
decinm.  36 


Aiuio^)  domini  m.  ccc.  xcv.,  die  20.  luensis  iunii,  liora  prima  poet  meridicm 
^nctoria  mogistri  Henunnni  de  Huxaria,  doiHorie  in  uicdicina,  Btatutum  iütud 
I  regendi  et  oonsiliandi  ex  L-oneonlia  qiintuur  fai^ultatum,  faota  oongregacione 
rapTT  hoc  sub  pena  iuramenti  prcstiti,  neniinc  contradicentc,  in  omni  sua  fonna 
wl  ilimidiuiu  aunum  proro^atum  e^t,  sie  tarnen,  quod  singulb  nieuäibud  BUpur  so 
mtdü  rt^'endi  et  con^iliaiidi  universitati»  fiat  congregacio  et  debita  diligeucia  et 
pR^rtirn  in  preaencia  domiai  iuniorii*.  Et  si  infra  ipsum  terminum  nou  fuerit 
hftbita  concordia,  redeat  ad  primum  modum  iuxta  tenorcm  statuti,  hoc  adiecto» 
i|Oijr]  iitta  facultas  ari'ium  vel  maior  jjars  eins  VfKsita  representabit  tres  voces;  sed 
in  (Mu  (ÜHöcncioniB  ti-es  dcputati  do  facultatc  arciuni  habebunt  Buaß  voces  iuxta  35 
loiorem  statuti,  omni  fraude  et  dolo  et  quacuu<iuc  sinietra  interpretacione  seclu»i». 

An»  Ann.  I,  60.  —  ')  Das  folgende  von  gleiclier  band. 


In  qiia  rongpcgarionc')  matura  delibcraciono  prehabiti  a  qiiatnor  farultatibus 
I  pli'iie  deliberatum   et  nemine  contradicento  oonclusum   erat ,   quotl   Btatutum   de 
[dvendo  rectorcm  per  biennium  prorogatum   per  univeniitatem   usque  in  istum  iO 
r^eta  wrvaretur  illesum  et  per  ouiniu  8ua  puncta  ot  capitula  per  triennium  sine 
■nora  aliqua  cnngregnrione  t>uj>er  hnc^  facienda. 
Au»  Ann.  I,  71».  —  i)  NWnlich  1308  dec. 
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•32*  Kuprechl  II.  fähenceist  der  uniiTrsiMt  de»  rrtrag  xtceür  mii  ihrem  gctde  awh 
Itetßsier  turnosm  an  den  zölten  ztt  Kutserswerth  und  Bacharach  zur  besotdui^ 
der  lehrcr  in  der  /».  »rhiß,  im  yeinflirhen  rechte  Httd  in  der  urinei.  Heidelberg 
ISUS  iuni  24. 

6  M'ir  Uuprcfht  rler  e\ier  von   gwts  gnadon  pfolczpnivo  bii  Ri«,  des  hcUifirn 

Römischen  riohs  obriHter  truotu<(>G  und  hertzog  in  Beiem,  bekennen  un«  oRVnbar 
mit  diesem  '  brieve.  Als  dt-r  allenlurt^blucbligHt  fürst«  und  bere  her  Karle 
Römischer  keiscr,  zu  allen  ziiten  niorcr  des  richs  und  konig  zu  Behcim.  unser 
goediger   here   Migcr  '|  gedochteniß,   uns   und  um<era   erben   gantze  gewnlt  und 

10  umcht  geben  hatte  zwene  diese  nnchgeschn'benc  inrnoQ  zu  K>pen.  mit  nnnien 
einen  tornoÜ  an  dem  xoUe  1  zu  Bachernch,  der  inversat^t  was  Friederich  von 
Jlonfort  ritter  seligen,  und  der  ander  tomoß  an  <leme  &:»lle  zu  Keiserswerde, 
der  ingesetzet  was  Kriederich  von  Monfort  obgenant.  lolian  Kcnierer  ritirr  et- 
wan   unKcr   bnfnieisler    und    lolian  von   der    Hüben    etwnn    unser  kamerraeifäter, 

16  de»  liciden  gol  guado,  die  selben  bederaül  und  ihr  erben  tue  selben  nvene  loniow* 
innemen  und  of  heben  iroUten,  biK  daz  iglicher  tomoß  mit  dusent  guter  und 
geber  gülden  von  in  geloeet  wurden;  rlie  selben  zwone  tomoae  auch  die  utigenuiile 
und  ir  kinder  etwe  Wel  iare  alwi  nf  gehaben  iinil  ingenoniinen  hunt.  Und  wau 
wir  bertzog  Ruprecht  obgouaut  die  losunge  duruti  hatten,  als  vurgeschribt-n  eteot, 

20  m  han  wir  Bie  geloset  den  tornoß  zu  Baclierach  von  Anthis  von  Monfort  ritlcr, 
des  obgenantcn  FricdericThR  von  ^fonfort  si'ligi^n  son,  und  den  ti^moß  zu  Küiaere* 
wenic  von  Anthis  obgenantcn  orten,  lohan  Komercre  ohgenant  seligen  son  und 
von  FriederiehK  von  der  Hüben,  Henne  von  der  Hu1>en  obgenanten  Religm  son, 
igliebcn    tornoß    mit    dusent   guter    und    gi'bcr  gülden,    die  »eilten   zwei    dusent 

25  gülden,  die  nacbgeychrieljene  universitct  nnd  schule  irs  eigen  gelts  den  selben 
darnnib  geben  geantwart  und  wol  lK>zali!t  hant.  Und  wir  hertzog  Ruprecht  ob- 
genant  han  angesehen  den  notxc  und  Ironien,  der  gcistlichin  und  wemtliehen 
üflen'ten  mag  und  ofierstet  in  der  heiligen  kii-chen  und  der  Crif«tenheit  gemein- 
Heb    von    einer   gefritf-n    universiteten    nnd   fichulen   nnil   han  danirab   mit   wob 

30  bedachtem  mudc  und  g<it«m  willen  wißen  und  vcrhcnckniß  unsers  lieben  sodr 
hert«^  Rupi^-ehts  des  lungern  und  eins  sons  hertzog  Ruiireehten  des  iungsten, 
uusers  enekels,  und  mit  ir  beider  nnd  unserB  gemeins  rat«  rade,  got  zu  lobe  und 
zu  cren  und  der  heiligen  Cristeubeit  zu  sterckunge.  die  obgenanten  zwene  frli 
ledig   tnmns,    die    an   den    obgenanten    Ijciden   zollen   von   aller    kaulinanscbalze 

36  nacli  nmrezale  gefallen  »^>!]i_'nt,  gcbnii  und  vcrtnaehet  han,  gel)on  und  vermachen 
mit  eruil  cÜHes  brUTes  in  aller  wüso,  al«  daz  aller  bu8t  craft  und  macht  haben 
Bftl  und  mag,  unserer  gefriten  und  privüegirten  uuiversiteten  und  schulen  nt 
Heidelberg,  also  uemclich,  daz  meister  und  doctore  und  ander  graduirton  in  der 
heiUgen  geschrifte  und  in  geistliehim  rechten  und  in  der  artzi^iiy,   die  zu  ziiten 

40  in  den  seilten  drieu  kuusten  gekuru  und  gusetzet  »in  zu  lesen  und  auch  let^nt 
in  der  ol>genanten  universi toten  zu  Hoidell>ei^  nach  gowonheit  und  geeetae  der 
selben  univereiteten,  damit  die  selben  alle  iarc  iiw  lones  und  Solariums  von  des 
selben  lesen»  wegen  nUgericlit  und  binlellet  ein  sollent,  und  suUcnt  alle  zoU- 
schribere  oder  ander,    die  die  obgenanten   zwene  zolle  inne  hant  und  daz  gelte 

46  von  den  kauflutdt^n  iimemenl,  der  obgenanten  universiteten,  so  balde  sie  zu  den 
ampten  ges4*t2et  fint,  geloben  und  zu  den  heiligen  sweren,  der  obgenanten  uni- 
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den  obgenant*n  zwein  tomoson  getruwelichen  k«  gewart«n  und  in 
all  iaw  dftit  gell,  das  davon  pefellet  und  gehnret  von  kauftnan»chatze,  als  vuh 
gcacbricl^rn  sUrt,   zu  geben   und  zu    hantreichen   ane   liindemifwe    und  gt^wrle. 
i^<faa  dflssolbo  gefallen  gelt«  alle  frnntfasten  gohon  und  geteilt  «al  wenlen  den, 
pirwi  und  lesende  sdnt,  regentibus  und  k-^entibui;  üu  luliu,  in  den  ubgenauten  & 
seUfD  in  der  ol^genanten  univei-siteten,  in  aller  maße  als  vurgesch rieben  8tet. 
'len  wir  hertwiy  Ruprecht  obgenant,  alle  unser  erl»en  und  nachk-mien  und 
r  nmjttludo  und  ein  iglieher  von  unsern  wegin  dieobgenunt  univcrsi toten 
ond  schulen  an  den  obgenanten  zwein   tornosen   und  an   dem  gclde,   daz  davon 
itUrl,   als  vurgesehrit-'lien  stlectt,  numer   uliorfaren  gehindern    oder  geirn-n   «der  10 
evcren  in  keiner  wiise,  sunder  aie  der  gentzolicho  lutien  gebruchen  in  solcher 
f»,  oIb  vurgescUriebcn  stet,  und  ?ie  getruwelieh  dabü  ßchirmen  hantbabeu  und 
ehalten  une  alle  wiederretle  undc  gever<le,   wan  auch  die  obgenant  uuiveraitete 
ilben  zwei  duseni  gub^r  gidden  Mentzer  wemnge   umb  die  oligenmite  alie* 
gelwn    und  hezait.  fiant.     Wir  gebitjten   \nid   iu'iOen   aueli    fe«tielich    mit  l& 
wemm  brief  unseru  zollschribem   zollern    uihI  gewaltigen   an    rien  obigen  beiden 
Ifen,  die  il2\uU  da  sint,  und  allen  rU*n,  die  heniach  daran  gesetzt  werden  und 
loit,  der  obgenanten  uiiivcreileten  alle  ziit.  so  balde  nie  danin  geeetxt  werrlcnt 
konient,  zu  ginhen  und  zu  swiireu  ane  hiiidurniü  und  widni-rede,  alle  gelte 
ind  gefelle,    waz  von  den   obgenanten  zwein  tornosen   fellig  wirl,  zu  rechen  ane  20 
tidenitß  in  alli.<r  maß,  ab  vurgogeliriebt-n  stet.     Und  de«  zu  orkunt  und  ewiger 
ster  Ftetikeil  gebiii  wir  hertaig  Ru|ireelit  der  eJter  oligenaut  vur  uns  unser  erlx*n 
nachkoinen  der  obgenanten  universitetcn  und  sehulen  zu  Heidelberg  diesen 
ef  vcn»ipceU    mit    nnsenn   anhangendem    inpesiegel,    und  wir   die   obgennnten 
Ruprt'^ht  der  iunger  und  hcrtzog  Rui>recht  der  iungstc,  sin  son,   pfalt«-  25 
l^nven  bii  Rin  und  hertzogeu  in  Beiurn,  bekennen  uns  (iflinbar  mit  dieöcra  brief, 
[dos  der  obgenant  unser  lieber  bere  fatter  und  aniche  alle  obgenanten  Bachen  und 
(fifte  mit  unscnn  guten  willen  wißeu  und  vcrhenckcniß  getan  hat.  und  geben  auch 
■vir  vire  ans  und  unsere  erben  unsem  willen   und  vt'rheni;kniß  darzu   mit  craft 
diu  hriefa  und  sollen  und  wollen  wir  und  unser  erben  die  obgenant  universiteten  30 
«iiiilen  und  nieister  zu  Heidelberg  bii  den  obgenanten  tornosen  und  gifte  geruck- 
liebin  und  ungehindert  sollen  laßen  hüben,  der  zu   gebrueben.   und  sie  da  bü 
schirmen  und  hantbaben  getruweliehiu  in  aller  maÜ,  als  v-urgescbribeu  stet.    Und 
Ai  ta  orkunt  und  fester  Stetigkeit,  so  han  wir  unser  iglieher  sin  ingesiegel  vur 
ans  Oiid  uiuier  erbt-n  auch  an  diesen  brief  dun  lienckeji,  der  gel>en  ist  zu  IK-idel-  35 
Iwgnf  «ant  Inltuns  Itaptisten  tag  als  er  geboren  wart,  nach  C'rists  geburte  drutzehen 
Hondfrt  iare  and  in  dem  dru  und  nunlzigistem  iare. 

Ana  urig.:  sehr.  IT,  3,  nr.  12.    Die  ilrci  Hippel  Fehlen  jutzt. 


ihertuf 


53.   Unnftnsii'H  f^trkhl  den   aaf  kefzcrri  angeklagten  loftnnnes  [MnJkoir]  de  Prumia 
frei.     1394  iuli  18.  40 

Anno  domini  in.  ooc.  xeiiii.,  mensis  iulii  die  xviii.,  hom  vtaiperorum,  in 
liapeDa  utu'vercitatia  Iwatc  Marie,  vcnembilis  vir  dominus  Wylhelnius  de  Fontibua 
JAiiidieiis,  saere  theolugie  i>r*.ife!*i»«ir,  per  univt^rsitatem  ad  h<»c  siiouiiditer  dejiutatus, 
"}froQuncia\it  alta  voce  eongiliuni  ciusdcm  univeniitatis  in  hec  verba:  De  omuium 
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(loctorum  [et]  aiagistroruiu  conaeneu  imanimi   el  oonailio  taUter  diciiDQ?,   mlTa. 
correti-ione  sancto  matria  rcvlesio  et  moliori   iiulicio  quorumnunque  «iniuB  Kapiraj- 
tum,  quod  quill  pre<Uoti  nrliculi   ]>n''M'ntati    univorsituli    niitcdiete   anno   <IominUl 
ra.  oce.  xcü.,  men^is  iulii  die  xxü.,  tcniiKtrc  nKitnmtUH  mugiHtri  HnvUnauiii  Wumien- 
G  berg,  theolfjgie  baccalarii,  sii|>or  quibuB  tunc  con»Jliuui   datuin  fuorat  Beeunduml 
narrata  per  vent-rabilom  virum  Nycolauui  de  Boi'kelcr  ordiiiis  i>rct3icaton»m,   perj 
provincinni  ilngiintinam  hr-retico  pravitaiin  ini]ni&itt)reni,  partim  non  conwtant  exJ 
actis,  partim  non  ita  constant,  sicud  prius  universitati  nostre  propositi  el  Kpeciß-j 
eati  fuerunt,  eoque  modo,   quo  ex  aeUs  habentur,   nee  sunt  lieretici  nee  Bupitmt  1 

10  beresiin  et  dominus  lolianncs  de  Pruösia  ColanicnMs  di'HVfsie  fretpienter  in  om- 
nibuä  dictis  et  facti»  subnib^it  se  iudicio  mattete  niatrii^  e<i.K;lcsic  bodieque  subinittit, 
videtur  nobis  »msendo  Recundum  HecUnieionoR  prefati  lobannis  e-t  acl-u  nobig  per 
prenominatum  inquisitorem  prcsentatn,  qu'xl  ])rcnominatus  Johannes  nnc  «it  ne<' 
fuerit  herotlous  nee  pro  lieretieo  sii  bttbendus.    Quunivi«  enim  ad  uliquos  qaeetionee 

ifi  noD  omniuü  faciles  inoidentaliter  sibi  inquirendu  pmiwsitaci aliquundo  varie,  qoando- 
quc  minus  cjiutc  vcl  Diiaus  beue  respondcrit.  i|uia  tarnen  in  doclomndo  «c  ot 
delilM>rate  respondendo  aut  bene  stintit  aut  tse  wine  infftrmaeioni  imbruittit,  non 
eredinius  sibi  propter  buiusmodi  rensponsiones  in  tulilms  angustUs  et  iuprovi» 
datas  errorem  heresis  inponcndum  etc. 

40  In  prcsencia  reetorin  prencripti  [lohannia  de  Koct  <icer(.'tor«ni  dt»ct<)rii*,  huius  , 

Studii  vicccancellariij,  magistri  Mathoi  de  Crakovia  et  inagistri  Nyeolni  Prowin , 
theologio,  magistri  NycHjIai  Rurgnian  decretoruni  doetorum,  niagistri  Mareilii  de  | 
Ingben,  Bertoldi  de  n\'ppurg  xnagistrorum  in  artibu»  et  altoniui  quam  plurium. 

Aus  Ann.  I,  61.   Die  artlkct  clea  lohanntrs  tlr  Pruwiu  linden  oich  nicht  In  den  ukteu.  j 

26    34,   Statut,  gegen  nächtliche  rtütestörunffeu.     tSi>4  ang.  3. 

Anno  domini   m.  ccc.  xciiii.  secunda  die  nuguHti  in  tapella  univen?itatii<  bu«  ] 
prima  post   mcridiera  provisuni  fiut  et  ordinatuin  contra  vagabundos  iioctuniotf.  j 
focientcs  insoleneias  elaniores  vel  ululatu»,  vasa  pcrvertentcs  vel  porcos  lugont«'), 
quod  qui  talis  rei>ertu8  fuorit,   florenum   solveret,   cuius  mcdicta«  univer^itali  et' 
JJO  alia  rectori  appÜe^ibitur. 

Aus  Ann.  luiiv.  I,  r>|v.  Daneben  am  raiidc  von  derselben  lionil:  «Contra  vi^- 
bunfloH  et  tiiiiiuHuoflott  et  clanioroBOH  ttcolarcR  in  noctc  eine  ormis  üicedenteB. 
Nnm  Bi  cum  armi»  incfdenml,  habert-t  Iwuni  rtnlutnni  do  ntuiBnioni.'  amiorum  et 
1  Uoreoi.»  —  *)  fugientt»,  c. 

86    35.  Üektoratsverßiyitng  gegen  das  würfelspül.     1394  oct.  15. 

Bedelle,  per  inramentiim   tuum    fideliter  in  soolis  magistronim  hoc  intimä^ 
item  in  bursie  magistnaruni  et  non   inagistmrura ;  iteni  si  quot?  seiverb*  pro  nur 
vel  in  futurum,  i>er  tuum  luramentum  iio1«k  inilica: 

Vobis  Omnibus  nostrc  universitalis  puppositis  distrinte  preeipiendo  iiiundiimun,  ] 
40  quatenup  nullus  vestrum  ludum  taxilloruni   per  so  vel  per  alium  dirccte  vcl  U 
directe  quoviüinodo  exerc;eat  aub  penu  uiiitis  Horeni. 

Ttem  Vobis  omnibua   et   singulis   magiätriä  et  liou  niugistris  buraa»   duniosj 
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can««»  vpI  nlja  loca  «colarium  ropentihus  fiub  pena  jirestiti  iuramcnii  prwiphnuji;. 
n(  A  qüi  fiiorint  in  vestri«  domilms  vßl  bursia  vol  cameris,  qui  ad  taxUloa 
hBeräil,  tnfm  (ri'Itiuin  nohls  indican?  vclitifl.  Datum  eub  pigilln  iinivfTRilatLf  xv. 
(fip  flctobri?  anno  m.  ccc.  xciüi. 

Au«  Ann.  univ.  I,  M^.  5 

,  Edaiui  hiMcftof'  roN  Worma  Überträgt  dem  ricekanzlpt'  der  unitfrsif/it  die  garichtn- 
hnrfxU  aha'  ditt  kleriker  in  ffeideiberg.     1394  ncv,  t. 

Anno  [doniini  m,  cco.  xdiil],    in  die   omnium  sanctoruni  hora  priina  \\o%t 
Dicriiiiem,  veuerabilis  pater  dotninus  Eckardii^  WormaciL-iisiB  epieoopus  ad  suppli- 
oidotK^Jii  wiivemtntis  vcncrabili  viro  domino  lohauni  de  Noyt  decretorum  doctori,  lo 
jTCtüri  huiu*  fätudii  et  oiusdeni   \ioi^an«llano,   ooinmisit  vice«  suas,   ut   p(>!*sit 
cAjiere  et  facere  capi  (;l(^nc<»s  in  Heidellwrg  tt  in  eiu»  districlu  delinipiontes  Hwrnn- 
4uffl  formam  iuris,     IliMn  ooinniisit  viccs  suas  de  incarcorando  et  oinnia  faciendü, 
rpifi  aef^^cium  de  iuro  requimnt')-     lo  presencia  doniini  WUhelwi  de  Fontibus  in 
UiMili^,  niagi.«tri  Nycolai  Bni-frinaii  in  decretia,   magiätri  Hennanni  de  Huxaria  15 
in  mcdicinis  dootorum,  niagiritri  Miirsilii  in  tbL-tihigia  forniati  baccalarii  et  notarii 
tmiTrnduUiti,  uwiu«  ad  eiua  revocacionem.     In  domo  Rcbestockere. 
Aus  Ann.  iiniv.  I,  Sö^    —  »)  So. 

$7,  VHiversität    traucht    ihren   conservator    Gerlach    schoUaier   von   S.   Stephan    in 
Mainz  um  nachdrückliche  schritte  gegen  diejenigen,  weiche  den  mtg.  Konrad  von  30 
Soltau  gefangen  genommen  und  festhalten.      1H94  dee.   19. 

Cniver?is  et  singiilis  presentes  lit«ms  visuris  vol  andituris  nos  Hermanniis 

de  HaxAria  magi?ter  in  ortibus,  doctor  in  medicinis,   canonicus  ecc^lesie  Wonua- 

an«is,  rpclor  Universität if  Ptndii  ffeidclbci^ensis  Wormaeienais  diocesis,  AVilhelraiis 

deFiiaül>a^  Anglicui*  in  tbeolf»pia.   lohannps  de  Noj-t,  i\yfi(>!aua  Rurpfman]  in  iure  2ft 

cinomru  doctores,  Mareiliua  du  luglien  niagister  in  nrlibus,  waere  tl»e<j](jjtpe  formatiis 

Wiaüanofl,   Bertboldus  de  Dyppui-g  decanus  foeultatiä  orciuui,    loliannea  Buez- 

W'li.  loharineH  Benshcni   tuta^Tie  commnnitas  majristrorum  in  artibus   de  uni* 

twatale  prerlicta,  toriuB  universitatis  nomine  [piväeticium]    lenore   recogTioecimus 

ei  publice  omfitenuir,  (in«!  nns  ad  infrascripta  per  liedelliini   dicte  univcrpit^tis  80 

■flpe  «>lito  congregati  et  convocati  honorabiÜ  viro  domino  Giriaco  soülastico  ecele»ie 

Stepbani  Mngnntinensis,    iudiei  et  (X)ngt'rvatori  oiusdcm  universitalis  antc- 

scdis  af»ostoIice  subdeputato,  instanter  supi>licaviimw,   ijuatenus  ad  instnn- 

^äna  ek  nostrani  requi^icionem  ac  eindiei  nostn  ad  lioe  legitime  constituti  procc- 

fitn  »eilet  et  dignaretnr  per  processus  ecclesiastieis  censnris  et  aliis  quibuscunque  36 

fftivuin'nibuö  ad  auuni  oflicium  »pectantibiw  iuxtn  meutern  et  tcnorem  privilegio- 

um  a  eede  apostolica  dict-e  universitmi  indultoruni  et  e«>ncew*ciruni   de  et  sujwr 

io   capeionis   captivitatis  et  dctencionis  vcnerabilis  dumini   magistri  Oinradi 

Äiiltow  aaere   thoolopie   profefworis  et  Liulolfi   eiuft  cons^n^riiinei  mntm  f'l  ad- 

ui"  Nyeolauni  Knezeman,  (»«miim  de  tJnygen,   t'raillonen»   de   r)ifl'entjj»i.'b   et  40 

lUoe  eonim  in  bac  ijarte  eoniplices  omnes^iue  eurum  fautores  et   in   preniisse 

eventn  eulpabiles.      Et  quannnu  prefatnc    dominup   Girlaous    iudex    et 

VBtnr  in  favorcm  iustjcic  de  sui  ^bencvolencia  sc  nnbis  exhibuil  paratum  ad 
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buiuemodi  execuctonem  facieudani,  tAmen  timorc  ductus  a  dompulft  et  Iniunis, 
que  versiiiiiliter  u  dioüt;  raplivatoribuft  [ot]  oonmi  fauloribiw  sibi  jmiindc.  nli(|nii- 
tcnus  poädunl  provcnipu  ot  inforri,  iitst*  uli'iiiAtenuK  .«n*  diflicilfiu  nnldii-lil.  attjuc 
grnvem.     Xos   itiK|iif  ruudeiii    doiuiiniiii   Ciirlacuui    n   dictii*   dainjinU   iniuriüi   a 

6  quibuscun()ue  accifmihus  fiuüruincuiu|ue  perstjnttrum  pro  totn  noRtro  jxwso  et 
noBse  rele^'nre  ot  eciam  conülio  et  auxilio  cidem  äubvenire  et  OBKifftcre  vo]oiil«e, 
aibi  bona  fide  dicte  uinvereitatis  tumiinr'  promisimufi  ot  pHtmittinnis  in  lifo 
ficriptis,  ipsum  ab  oiuuibua  dumpnk  iniuriU  <|uibusviH  iiupcliciuiiibus  accionibus. 
tjue  fdbi  occasinne  biüuBnuvli  oxevutiionis  a  i[tiibut>cuiiquc  nc  ipmeiinque  petwinü 

10  et  poreoiia  provtmiri'  prUurrint  dircctr  vcl  iiidirwU*  nc  qiiolibf-t  t'X<iriri  iu  ev^ntQ, 
qao*  quiFpiam  ao  qu*.igdnm  sibi  duinino  (tirluco  i»  futurum  cciiiligcril  niüverc  cou- 
ßam  vel  causas  premissoruui  occasion»*,  luiic  de  üinuibus  expeiisis  in  l^uiusnjodi 
lite  causa  seu  caueis  babendld  promittinius  nos  cciam  cidem  copiose  providcre  et 
ipäuiu  penitu«  relevar«  in  cisden»,  oblif-antps  nirliildinimis  eidcm  in  ccrtitudinem 

16  üinpliorfm  quetuiique  bona  diclo  universitatis,  1>aculum  oiu.s  ac  librris  nr  in  qui- 
buscunque  aHis  rebus  dictc  univoreitaüs  cwnsietencin. 

Ana  Ann.  univ.  I,  ö7^.    Am  »ndu  von  gleicher  luuid:   1394  die  lU.  uiposis  dcc. 


38,  Jinj/rerht  iL  nimmt  de»  mag.  Mathfm  von  Krakan  zh  srincm  pfnffrn  himI 
Ichrer  der  fi.  schrift  an  lUr  univrrnUät  an.      JleÄdeUierg  IHUÖ  ajtnl  lU. 

80  "Wir  Ruprecht  der  eltor  bekeuneu  eto.,  duz  flor  orsame  bero  meister  Itlnthtnis 

von  Knickauw,  mcister  in  der  hciligeu  schrift,  uuaer  globter  pfaffe  \Tor*lon  ist,  uns 
truwe  und  holt  zu  sin  und  uiisor  l)e8tos  zu  werben  als  ander  unser  globtcn  pfaffon, 
wan  er  sich  darzu  gostalt  und  jjowilligt  hat  umb  unser  flißiger  bette  willen,  dttx 
er  bii  uns  und  in  unser  schulen  und  univerflitetiMi  Bin  lebtagen  meinet  zu  bliben, 

35  uns  zu  warten  und  in  unser  schulen  zu  losen,  in  der  heiligen  schrift.  Und  darumh» 
dax  er  destc  rodelidier  bii  uns  in  der  obpenauten  unser  univcrsitetcn  nnrl  »cliulen 
geatan  und  desto  zcmilicher  .«inen  fitatiiin  und  we.«en,  als  imme  zu  j^ehurt,  gehalten 
ra(^,  so  hau  wir  iuime  gegeben  und  verechafl,  geben  und  ver8t.^haneu  immemilcrafl 
diß  brifs  fiir  uns  und  unser  erben  igliche  iure  ij*'  gtUdin  gelta,  dm  inime  die  auch 

30  fallen  solUrnt  von  den  snvein  grotSeu  tormwen  zu  Bacherach  und  zu  Keiserßwerrfe 
und  von  den  tzwein  kiri'hen  zu  Altorf  und  z»  Luden,  die  wir  den  raeistem  in  da 
heiligen  sehrift  und  in  geistlichem  rechten,  die  in  derselben  imser  schule  reglercnt, 
vergchaft  halwn,  daz  imnie  die  do  von  gefallen  und  In-zalt  soUent  wortlen  sin  lep- 
lagen.    Wen?  ez  alx'r,  daz  es  dem  oi>genanten  meister  Mathis  von  den  ol^^^nanteu 

35  großen  und  den  zwein  kirchen  die  ij^  giUdin  gelts  iglichs  iars  nit  liczidt  wurden,  all 
vorg(58(rbriben  Htet,  allr;  iwler  eina  deilp,  welch.s  ian*  tlaz  wero,  so  verschallen  wir 
imnie  die  selben  ij-''  guldin  gelt,s  oder  wiiz  immedanui  brüst  wero,  «funsenn  Ncckcp- 
zolle  zu  Manheim,  alse  daz  wir  und  un(<er  exben  und  miRor  zollejMibrihcr  und  zi>lner 
zu  Manheim,   die  dar»  zu  ziiten  sint,  dem   ol>gnnnnten   meister  Malhis  die  ob- 

•10  genanten  ij*^  guldin  gelts,  waz  im  daran  brunt  were,  daz  imme  von  den  obge- 
nanlen  zwcin  tornnben  imd  den  kircben  zu  Altorf  und  in  Luden  nit  gtitielen, 
iglicha  iars  gütlich  richten,  geben  und  iK'ziden  sollen  ane  Widerrede  und  hinder 
nißc  eins  iglicbcn  von  unseni  wegen.  Und  waz  imnic  dan  iglicbs  iars  hrusl 
were,  des  sol  imme  der  rector,  der  zu  züten  in  unsenn  studio  zu  Heidelberg  rector 
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t,  lönen  offen  Itrief  tUrumlw  geben  an  unfern  zoUesühriber  und  xolner.  zu  Man- 

\ivtau  »Ittz  immc  so  vil  des  iars  briwt  sii,  daz  imnie  von  dem  toinewihe  und  kirchen 

voiTernunl   iiit    wimien  sii.    Und  wes  immc  der  rccior  igüclis  iars  sin  brif  gibt 

nn  d<!ii  7ic>llt?gi:bril>or  und  zolner  zn  M.inlipjni,   dii'  Han  m  ziitrn    sint,   und  daz 

ifuCDC  tinu^t  dnnin  sii,  dnx  ßol  immc  dcivelbe  2ullcKt*lkribcr,  der  dan  zu  KÜtcn  für    & 

\unf-  Mnd  unsiT  <Tltrn  dii  isl,    uiiviT/.djri'itlirh    richtun    miil  bcwilt'n  nf  den   srlbpn 

[lies  TcrUnt  brif.  und  uiit  rlrni  j^cIIh'I]  brif  so]  ilaii  dt-rsclbe  iH.>llfK:)iribL'r  und  zolner, 

dir  dan  m  xuleu  da  sint  für  uns  und  unser  erben,  uns  und  nnscrn  erben  damit 

rlicn   und  den  in  die  reehenunge  bringen.     I'nd  wuz  der  seihe  zollf^w-hrihcr 

kmiit  alw»  ^vn-echet,  do  mit  sollen  wir  und  unser  orlwn  un3  wol  laßtm  giiügen.  10 

'ml  bi-i&'n  inicli  dan^f  nnsern  ?»lle(^;lml>er  und   zolner,  die  dan   z»i  ziilen  vnn 

und  unser  erben  wegen  »la  »int,  da«  sie  dax  alles  gen  Matheo  of  des  ob- 

t*iianli^n  reetor  brif.   wnz  imme  an  den    ij*"  gulriin  geltz  iglielis   iars   hrn.*!   were, 

ßrnzljeb   bL-zalf-n    mid  follcnfuren  und   feilte  und  stete  halten  .soltrii,  nf  dir  eido, 

lit'  nv  uns  luid  unfern  erben  ge^worn  haben,  ane  furzug  wideiTede  und   hinder  \b 

|l1ß.    So  auHi  der  ohgenant  meirter  Matbeus  bü  uns  zu  JJeidelberg  nimmo  wolle 

SpUrhe  .«in.  s*i  wilten  wir  oder  unser  erben  ininiedie  ij'"  gnldin  gell.**  nimmo  schuldig 

^in  äu  gt'Wn.     l'n«!  dez  zu  urkuml.  ."o  geU-n  ivir  ininie  diijpn   Itrif  mit   unwim 

iigeiuleu  ingettigel.     Und   uir  Uupix'cht   der  iuiiger,  von  gi>tz  gnaden  pfaltz- 

ave  bii  Ititi  uml  boitwig  in  Bi'iern.  und  liertzng  Kuprecht  iler  lungste,  sin  son,  20 

i>nnen.  dax  die  oligenanten  siiehcu  mit  unscrm  guten  «illcn  und  verhengulß 

r*hof*-n  «ü»  wid  geben  auch  unsern  willen  ilazu  ftir  uils  und  unm^r  erbtin  und 

in  drr  in  vei«trr  t-lelikeid    für  uns  und  unser  erl>en   unser  igliulier  sin  ingesigel 

Ktich  an  dißen  brif  gehangen.     Dat.  Ileidelljci^g  Pecumla   firia  ;inte  Ocririi  mar- 

iirh*.  amv>  hxxx.  fpiintn.  a6 

Au«  KarlRnihe  <).  U  A.  l'opiitlb.  nr.  -16a  ful.  I^iv. 


Ifuprtrftt  IT.   htfiUiih}!    in   fttimin   Icsinmente   die  awutinttung   des    Hridefberger 
t^Hdiums.     Heidelberg  IHHö  i«/i  13. 

—    —  Wir  sotxen  auch  zu  rechtem  S4?elgerethe  und  t<>stamcnt,   zu  lob  dem 
lluiuchtigeii  gint  und  durch  unser  seelen  Seligkeit    für  unÖ  und  unÖcr  erben,  sü 

diu  Studium  und  schule  zu  Heidelberg  in  unßer  Ptatt,  das  unüer  vettcr 
ic-rtanr  Ruprecht  der  alte  seeliger  gefläehtnus  von  unßcnn  heilig<:!n  vatter  dem 
^i»b»t  und  ilom  stnlc  von  Uom  mit  großer  Viitt  erworlH-n  und  mit  groUer  ko.st 
arliril  Inüber  gehalten  und  auf  unß  gebracht  hat,  unßerm  land  und  leüthen, 
ejstlich  und  wchrcntlicli,  zu  nutz  und  zu  frommen,  auch  fürbaß  von  miß  und  35 
prti  iTben  Ideiben  mtd  gelmiten  hoII  wenlen  in  soim  wcßon,  sie  nicht  zu  bo- 
phn-n  rdine  gefclinlte  imd  niicli  darzn  ungekrünckct  und  ungehindert  verblieben 
nii  dorn  collegio  und  Bameinmge,  tlaß  wir  den  meistern  Jn  der  heil,  schrift 
ind   in  gr'jjilliehen  reolilen  miil  eiiti  rlwtnrn  der  iirtzneicn  daselbst  an  dem  einen 

1  tijrnns  zu  Bacharacli  tmd  an  dem  einen  großen  torniis  zu  KeyÜerswcrtli,  tl'irzu  40 

lad»  Ui  den  zweien  pfarrkirchen  zu  Alforf  im  Kystjitter  bischtumb  und  zu  Luden  in 

r0rt2burgi.*r  blMchtinnb  geU'gen,  die  wir  auch  den  meistern  in   der  heil,    schrift 

owrh    den   dnetoren    in  geistlichen    rechten  obgenant   donirt    und    versehaft 

aben,  und  auch  an  dem  collegio  den  sechs  meistern  in  artibus  doselbst»  liarzu 
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wir  den  halben  zehendten  an  wein  und  an  fruchten  su  Schricflheim  für  zwötf- 
liunUort  guKloii  veit^chnft  luihcn ,  un<I  dantu  auch  an  dem  hauCe  zu  Hunct  lacob 
zu  Hoydclberg,  diili  wir  deui  studio  und  ftudciiteu  graues  orderw  verstliafl  Imbeo^ 
und  auch  au  den  huüOcrn  zu  HoydeMwiig,  dio  der  luden  waren,  diu  wir  aiicll 
5  dem  ätudio  vursehaft  hul>t'U,  alß  wir  ihn  dan  alles  eigcntUch  vor  mit  uolieni^ 
hricfcn  vci*schaffft  gegeben  vei-schriolnrn  imd  versiegelt  iiabeii,  dan  wir  und 
un(ii.n.'  erlien  t^oUcn  diescnw  schul  meistere  und  Kludentcn  und  ihr  güUe  und 
ilir  renthe,  die  von  unß  ielzundt  dai7.u  liesf^iieiden  s^ind  und  auch  die  ietzuudt  von 
unßenn  heil  vattor  dem  pabst  oder  von  iemand  andern»  darzu  gegeben  oder  ver 

10  Schaft  sein  oder  fiir)>aü  darzu  geben  oder  verschaft  werden,  \'on  wem  da«  scie, 
getrewlich  schirmen  beholfen  sein»  sie  verantworten  und  handtbaben,  und  de* 
gleichen  sollen  auch  unOer  und  unßer  erben  amptlt'ülhe  mid  unfier  räthe  tuid 
burger  zu  lleyiielberg,  alle  andere  unßer  undt?rtlmnen  und  die  unßereu  an  unßer 
statt    und    von    unßertwcgcin    dieselben   wrhnl   meinter  und   Studenten    getrcwlich 

16  scbirmen  verantworten  handtha^wn  und  l>eholfen  sin  in  aller  maß,  alß  unßer  selli^t 
landt  un<l  leiUlie  uml  alß  unliej:  vcttfr  t^el.  und  wir  ihn  daa  alles  vor  verschrieben 
haben,  ohne  alle  gefiihrtlte. 

Aus  einer  1700  bo^^loutti^ii,  motlemitiirten  ntisehrift  des  originale  in:  eod.  Hdil.' 
(Butt)  nr.  3Ü4,  &9  f.  40<^.    Gedruekt:  Tolner,  liiiit.  PalaL,  cod.  dipl.  ralst.  f.  IS». 


20  40.  Ruprecht  II.,  Rnpftchi  IIL  h»iI  dtrssen  söhn  Ruprecht  freien  das  von  (T^r/ffcAi 
ro«  Hotttbttrg  zur  leohnuug  armer  schüier  der  mtiversitäi  beatitnmte  haus.  Hridei'\ 
berg  1396  nUtri  7. 

Wir  lUiprecht  der  cltcr  von  gots  gnaden   pfaltzgrave  bii  Rin,  des  heiligen  | 
Konischen  rieh-*  olürster  truehseß  und  bcrez^ig    in  Heiern,  und  n*ir  Ruprecht  der 

26  iuuger  und  Kupreclit  der  imxgste,  von  denselben  gnaden  pfalligrave  bii  Hin  und^ 
hercwg  l|  in  Beiern,   bekennen  uns  ofi&nbar  mit  disera  brif,  ah  der  eraam  harfl 
Gerlaeh   von  Hoenburg.  Schulmeister  zu  sant  Stephan  j  zu  Mencze,  gekauft  hat 
ein  huß  und  wonunge  in  unser  stat  zu  TIeidcIberg  in  der  deinen  gaßen  bii  flen 
Auguätiueru  gen  V(ni;l  Dietliers  seligen   Imß   ubi-r   umb  Gerhanluin   von  ^chriß- 

30  heim,  unsem  lantsehriber  itzunt  zu  Oppinheim,  mit  sim  bcgrifle,  als  ea  dereelbe 
üerlinrdus  gnliabt  bat.  mit  dem  alden  huß  binden  nß  of  die  giißen  und  den  gnngi? 
über  die  gaüen,  und  da.«  obii-ste  gewclbe  des  torncß  umb  Friderich  den  alten 
lantsehriber  in  solicher  forme,  das  er  das  sin  leptage  bchalden  wil  und  noeh  sim 
lüde  das  gesetaet  hat  zu  eim  ewigen  testament  zu  einer  wnnunge  armen  schulem 

S5  und  besumler  sinen  armen  mögen,  die  von  sim  gesleehte  kumen  sin  oder 
qwcmen,  das  kuntlich  wer,  die  durch  lemens  willen  dar  qwemen  und  daruu 
abil  und  geschickt  wcren,  nach  dem  als  das  die  meister  der  miiveraitet«u  tt- 
kenten,  haben  wir  ang<wehen  und  sehen  an  soliehe  gotliebe  guden  meinunge  und 
ncigunge  des  voi-genanten  hern  (ierlaclis,  wan  davon  gnjßer  nueze  und  aturtf  der 

40  Crislenhcit  kernen  mag,  und  haben  lutcrlich  durch  gots  und  auch  unsere  scle 
heiles  willen  für  uns  und  alle  unser  erben  dasselbe  egenante  huß  hof  hofgereide 
mit  allem  begrifle  binden  und  fornen  ganczc  und  das  obii-ste  gewell>e  des  torueß, 
wie  ez  vorgenant  ist,  gcfriet  und  friehen  das  mit  craffc  diß  brifs  ewiclicb  von 
allen  Iieden   stureu  dinsten  seheczungen.   wie  die  komcn  mochten,  also  das  wir, 
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erben,  unser  araptlude,  die  iLztmi  sin  oder  hernaeli  gesaUt  werden,  noch 
linaftoe  von  utisern  wegiu  und  Ijcvfunder  unsere  burger  zu  Hcidolbei^  danif  dhein 
ilienst,  wit!  da^  gt^nant  ist  oiler  genant  mag  wenlen,  setzen  sollen  mich 
-  ren  willen  in  flhein  wiflo  ewioücb,  scmder  wir  willen  und  wollen  das 
\ni  ganewT  frilifidi?  lialdcn  tinrl  ln'8chinnen  une  alle  gevende.  Auch  wers  sache-,  6 
fdats  die  schule  und  fius  studiiun  zu  lleidelberp  vcrpfneklicli  wurde,  da  ßot  vor 
ni,  i«ji  \al  der  vorgennnt  her  (terliK^h  liestull,  dan  dait^elhe  Imß,  wie  er.  vnr  bennnt 
eal  gi'^&llen  su  eiin  ewigen  idUire  in  der  uipjwllen  un.'^er  licheti  frauwen^  die 
d«?r  luden  schule  waz,  und  sk)  sol  ez  dannoch  hü  solicher  friheit  ewiclich 
i>IilM*ti,  ftliä  vorpetH^brilien  i<tet.  Peg  zu  nrlcnnt  mt  hat  unser  iglieher  .sin  ingeyigel  lo 
iii  discn  brief  dun  lioneken.  Geben  zu  Heidellwi^  nf  den  diastag  nach  dem 
Qntag  »Xuli  in  der  faston.  nacli  Cri.<ts  geburt  drutzehenhundort  iare  und  in  dem 
rrliKUndnunezig^tew  iare. 

Alts  ilpin  (H-iß.  der  Ileiil.  univ-l>ihl  :  I-t>hmaniisrhp  Rftiiiml.  |k  4,  nr,  6.     Vniii  nieKCl 
RupirrbtA  it  il.  ilie  |ii>iK»niejit»«treiri<-ij;  tlii?  wegel  *ier  beiden  inneren  KiJi»rcc!it  16 
ItetM^hlliiijct. 

uFrüt.  Schäumt,  tJomftropsi  von  Worms  und  konzhr  ttet'  umversit/if ,  besteilt  den 
min  Uhrrr  tles  kanomschen  rtcfits  lohnnms  de  Soef  zu  feinem  rertmter. 
IVorma  lH9fi  ort.  W. 

VeneraWli  et  circumyi>ecto  viro  domino  rectori  alrae  universitatif  studii  Hoidel-  20 
pkcrgfJii^is  Fridericoa  Schauart  in  iure  canonieo  lieenciatus,  canonicuu  et  prepoeitus 
Wrirmacienni?.  eiuwlem  stuilii  cancelhiriug  auetoritate  ap<>?toIica  dej)utatufi, 
sincHra  crmli?  nflccsniine  utrius«iue  hominis  sospitatem.    Quia  eeilis  de  auisis 
ht»  a  prefato  »tudio    pru  nunc  abesse  tx>ntinget  pereepimusquo,  quatenus  Iiono- 
lis  Qiagiäter  lohannos  de  Noet  der-retoruiti  doctor  eximiu±i.   iu  prefalo  studio  25 
"T  -  -     '  i  l<mpnH  in  iure  eanonioo  cathedrani.  ordinnrie  vices  geswerit  bone  memorie 
Hugont.-^   quondam    prepo.-'iti  inniori.-*  Wormacicnsi«.    anteeeseoria    nostri 
smediatt.    no:«    novitateni    singularcm   inducere  non  cupicntes,   prefato   domino 
jori  \icvs  uut:<tnu>  plene  cx>mmittitnu«  per  pretsentesi,  dnnec  eaädem  ad  uos  duxe- 
Tvaw*   revüoandura.     In  cuius   rei  tpstimimium,    quia  de  presenti  sigillo  nostro  so 
jimu«,  tiigilln  honorabilis   domini  H(»inriri  Ernesti^)  presentts  iluximut*   eom- 
mirw.     Datum  Wonnacic  x.  dio  xneusia  octot»ris,  anno  ra.  coc.  xc.  vi. 

An»  Ann.  univ.  I,  (13.    Aach  CopiaJbuch  f.  88.  —  ')  Hornesti  C. 


19.    Vtrh^i  die  tmitica  thr  h&rgcr  in  der  atadt  »vgzHfangen.      iH9ß  nov.  84. 

Keotor  uuivcrsitaliä.  36 

Ndhi»  onmihn.«  suppositis  et  Scolaribus  noelre  universitatis  distriete  precipiendo 
ktuuidaniUH,  quatenus  nuUii.s  veMrum  artificio   vel   quoviH  ulio  m<xio  directc   vel 
fte.  per  »e  vel  per  aliuni,   rupiut   vel  eapi  procuret  eoluinban  civiuin  infm 
lumini  lleidelbei^gensem  sub  jiena  dupli  et  eai-um  restitucione,  hoc  eat  leso  solvet 

<^>1um1tarum  vel  columlie,  ea^)  vel  eis,  quorum  fuerint,  restitutis,  universi-  40 
iidem.      I^t.  .sub   .«igillo    nusth    recttir»lus   in    profcsto  Katlierine    vlrginis, 
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quod  legi  et  publicari  fecimus  per  bcclellum  in  Bcolis  l^encinm  ordinarie  et 
eztraordinarie,  ut  nuUus  ignoranciani  allegare  valeat 

Aus  Ann.  univ.  I,  62v  und  Copialbuch  f.  17,  an  letzter  stelle  als  erste  nummw 
einer  gröRseren  Sammlung  von  Statuten.  —  ')  ei,  Ann. 

6     43,  Rektor  erinnert  an  entrichtung  ihr  dem  bedellen  schuldigen  Steuer.    1396  dec.  19. 

Rector  iiniversitatis. 

Vobis   Omnibus   suppa^itia   nostre   universitatis  precipimus,   quatenus    satis 

facialis  bedello,  servitori  communi  oninium,  de  collecta  sibi  debita  infra  triduan) 

sub  pena  diipli;   aüjus  quotl  ubsit,   si  aliquis  vcstrum  pro  laborc  recusaverit  sibi 

10  satisfaecre,  via  iuris  contra    eum  procedenius,   cum  mercenarius  sua  dignus  sit 

mercede.     Dat.  sub  sigillo  no.'^tri  rectoratus  feria  secunda  ante  Thorae  apostoli'). 

AuB  Ann.  univ.  T,  ü3  und  Cnpialburh   f.  17.   —  ')  apost.  fehlt  A. 

■ 

44,  Johannes  (Je  Koef,  virerektor  der  nniversif/(f ,  empfielt    ihren   boten.      neideV)erg 
1397  iuni  20. 

15  Roverondis  in  Christo  patribu«  et  dominis,  dominis  dei  gracia  Moguntinensi 

Colonicnsi  et  Treverensi  arcliiepiscopis  ac  eorum  episcopia  suffraganeis  ceterieque 
prelatis  ecclesiasticis  necnon  illustribus  principibus  universia  et  singulis  dominis 
dueibus  marchionibus  coraitibus  baronibus  militibus  et  armigeris  communitatum- 
que  magistris  et  proconsulibus  ac  terrarum   et  locorum  quorumcunque  adTOcatis 

•20  scultetis  et  iasticiariiw  di[*trictuumque  et  passuum  cußtodibus  theolonariis  peda- 
giariis  tgwidagiariis')  et  gabcllatoribus  quibuaeunque  per  tcrram  et  aquam  ubilibet 
constitutis,  ad  quos  prcsontca  nostro  litero  j>ervenerint,  loliannes  de  Noet,  decre- 
tonini  doctor,  vieerector  universitatis  studii  Heydelbergensis  W'omiaciensifi  diocesifi, 
reverenciani   dobitam   cum   salute.     Racioni  congruit  illos,  quos  militans  ecclesin 

25  in  vinea  sua  laborare  constituit,  favoribus  prosequi  graciosis  et  in  eorum  qaibu»' 
cunque  libertatibus  connervare,  ut  ipsi  liberatos  eorum  fructus,  erudicionera  Balutis 
eterne,  aliis  valoant  participare.  Cum  itaque  dilectus  nobis  in  Christo  Xyodaus 
dictus  Moor  de  Traiecto  Leodiensis  diocesis,  predicte  nostre  universitatis  nuncius 
et  missagius  iuratus,  quem  omnibus  et  singulis  prinlcgüs  franchisiis  et  libertati- 

30  bus  eiusdem  universitatis  gaudere  voluraus  pleno  iure,  ad  diversaa  mundi  partes 
pro  diversis  negoeüs  niagistrorum  et  scolarium  eiusdem  nostre  univerBitatis  peia- 
gendia  destinatus  tarn  per  terram  quam  per  aquam  habeat  transire,  vos  omnes 
et  singulos  supradictos  roganius  et  in  domino  exhortamur,  quatenus  prefatuni 
Nycolainn,  prolibate  noiistre  universitatis  missagium  seu  nunoium   iuratum,   dum 

35  per  terras  loca  civitates  ac  passus  et  distViotus  vcstros  transierit  cum  rebitö  libris 
vcsiimentis  et  aliis  bonis  predictorum  niagistrorum  et  scolarium  atque  suis  eundo 
et  redeundo  ad  eandem  nostram  universitiitom,  tociens  quociens  fuerit  oportunum, 
absque  theolonii  pedagii  gwidagii  et  gabelle  ac  cuiusciuique  alterius  exaccionis 
onere  ob  omnipotentis  dei  snncteiiue  sedis  ai>ostolice  reverenciam  ac  prefate  nostre 

40  universitatis  contemplacionera  libcrc  transire  permittatis  et,  si  indiguerit  ac  w» 
vcl   aliquem    vestrum    super  hoc  requisiverit,   sibi   de  salvo  et  securo  conductu 
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^igiiemini  piovidcre.    Patuin  Heidelberg  predicte  Wonuaciensis  diocesis  eub  sigillo 
prenomitiate  oostre  univei^itatis,  die  vicesima  mcusis  iann.  anno  domiui 
'Vii,  inrlirrionc  «[uinta,  iH)iil.ifii'n.tH8  niinctit^i^imi  in  Chrii?il()  patrip  H  doinitii 
Ouiniiii  Bonifarü  divina  pronrlcncia  papc  iioni  anno  octavo. 

low  Ann.  univ.  1,  65  und  Copialltucb  f.  3Bv.  —  i)  Sq  AG,  unten  ricliti};  gwida^  6 

\4b»  Staial  getjen  leichtsinfiüjes  schwören  und  gottesUisterunif.     J398  attg.  J. 

Focta  cditurcgucione  diK-torum  ol  mnj^i.'^tniniin  prr  iuramentiiiii  iiitcr  alia  ad"" 
aendum  Rtatutum  i>enale  wtitm  persona«  uiiivftsitati^  enormiter  iuranles,  ccm* 
tuimin  fuil  ttmoorditer  et  statiitum,  ut  pequitnr.    Qiiia  ad  noetram  notioiom  ppr 

riTnphirt's   titlrdi^^ns   popiuf  pnrlatum   cxiMit.    quf"l   nonnulla  nnstrc    nnivorsi-  lo 
Bliö  auppoflita  iioii  tu>Iuni  nomine  «alvatoris  mi^tri  Ihesu  Clirisli,  gloriuse  Virginia 
laric  eandoruinque  eins   in   \iimiin  asfiunienlo  et  «ine  causa   nndtiijliciter  per 
nminentura,   verum  eciam  per  partes  ip^iu?  dominici  corporis  et  sie  per  humani* 
ktßm   doi   ot  aliis  mndis  exijviisitit:^   niiod   dolentcr  refcrimus,  blaspb^niare  non 
bnDidant    in    i>pmicii>som    t^inipliciimi    pxt'niphiin    nwnnn    in    cleri    nosfre    Uni-  16 
Bitatts    lun^nim  dederus    alque    Nrandaluni ,    scd    quia    huiuftmodi    iurameuta 
InntariA  et  blasplifniiL*  princii>iililor  fontra  divinum  i>r04-cptuin  et  contra  utrius- 
Jtte  legis  tarn  c-anonice  quam  civilis  instituta  ac  eciam  contra  moraics  prohibi- 
Des   fieri   indubio  pmhibcntur:   idciroo    no«  Kiotiluus  de  Cuba  rector  dwtores 
tTMgUtri   prt'dicli  maturo  super  hoc  babito  consilio  et  delibomcioiie  ad  pre-  2« 
■?  inwlcncias  refronandat*  ob  bonorom  doniini  nostri  fliesu  Christi,  gloriose 
ots  Mjirie  matriä  ac  sanctoruni  einj*<Icni  Ptatuonduiu  dimiuus  et  ordinandmu, 
luhntts  et  ordinamus,   nichilominus  sub  de1)ito  ohcdicncie  in  quantum  ixir^su- 
Itutis  precipiniUs,  ne  deineep«  quccunque   jKTwma   nowtre  universitatis ,   ciüuseun- 
I^TW?  prailns  sUiUis  aut  oomlicionit*  exi«tal,  per   sacra  pn>hibito  membra,   scüicet  25 
1  Christi  beate  Marie  aut  sanctonim.  puta  jjcr  raput  r'ai>iUop  vii^cera  sanguinetn  et 
aintilia  vd  alias  quovismndo  exquisite  aut  inconsuete  eeu  enonniier  iiirnre  seu 
|«>ria*  bla.'-phemare   pre?umal,    sub    pena   rlnaruni    librarum   cere   irrem issibiliter 
I)m«>Ivinilarum,   quoriens  quis  iuranHo  excosüerit.   qunrum   una   ecclesie  sancti 
ffpWtu*,  alift  vero  capelle  nostre  imiversitatis  luminAribus  ex  bac  nostra  sit  ordi-  30 
niK-iime  appHcinida.     Si    vero,   quo!   abpit,  persona  aliqua  huiunmodi  iummnnta 
KQ  [»ociOfl   bla^phemias   continuare    reperta   fuerit,    illa  gnivius   iuxta   dictanicn 
iiistrum  ci  sccundum  qualitateni  excessus  veniet  punieiida.     Datum   et  aetum 
in  rongregaeione  facta  in  capella  nostr«  anno  domini  m.  coc.  xc%'iii.,  ipw  die  beati 
;  IVtri  ad  vincula  etc.  86 

AtM  Arm.  nnlv-  I,  70. 

ttL  Bon\fatiuft  TX.  ittcorporvi  der  universiMt  zwölf  canonieaU.    Ä««  i39Ä  rfec.   /. 

Itonifntius  episcopu!*,  M'rvu."=;t'erv(innn  doi.  Ad  perpetuam  rei  rneinuriam.  j  Dum 
nte  cuuBiderationiß indaginc  ptrt^rulamur.  ciUod  jwr  Üttei-annu  Hludiu  coopcmnln 
a  quo  onutium  caritjinatuni  dona  manani,   \iri  efficiuntur  scientiis  eniditi,  40 
iiuntur    rüdes,  provecti  ad  altiora  conercscunt  ol   fidc»  catbolifa   rolxjratur, 
i»on  (vjlum  lt>ca.  ubi  huiuümodi  pollent  |  studia.  sed  eliam  t*tudentep  in 
»^  IMjtUsinie,  qui  scolustieiM  Uiburibußcl  »udoribui*  diutius  insndantop  demuni 
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grafluiim  nivc  honoriim  iitulis  in  cii^em  intiigniii  merucrnnt,  Fplritualtbus  et  tonn 
jK^ralUms  antülotii)  sive  doniR,  prout  nohis  ex  alto  permittitur,  curniiius  fiUic«r 
uc  iiistantor  noster  suIicitnUir  aflTwtus,  iit  iprsi  qurxlarii  laltoris  eniulumento  »a\\ 
l)mvio  liUM'iilitatc  aixHttolicii  ri-<'icali  .sci'entiiw,  (luibufn  claront,  indocton  erudia 
B  ipöi«iiue  sciciiluinim  prata  Mt-initiaria  i«iiulen?  8tudio!<ius  t^talHjrt'iit.  Saue  dud« 
fi'Iicis  rt'conlationiH  Trltauus  pa^ia  vi.  predcccseor  noetcr  ad  quondam  lUiiwr 
Bcnioii«  pt  Ku(n?rti  iunioris  ruinitiim  imlatini  R<'ni  et  dumm  BavRiie  potitionor 
itUituil  ttl  imliuavit,  quixl  in  npidu  lluidi-lbergfiirii  W'nmiat.'ii'nHi!'  di<x«sis,  (jiumI  tii 
düniinio  uoruiii  cünHiBU'lNil,  ul  a>QHiätit,  dm  ceten>  eKM.'t  Uttcnirum  Studium  gcneralr 
10  in  iiualÜK't  licitft  fncultati^  ipfiimnnif  sliidium  ac  doclui-es,  »lagiÄlroa  ali(*«pi( 
graduatuü  nwnon  wolart-j*  et  niinistru»  pix>  teiufH)«^  degontc-H  ÜJidcni  divcwiB  prin 
Icgüs  et  indulj?f'nliis  dL'(;<imvit  sive  favonibiliter  eominutiivit,  pnmt  in  litter 
apij8t4>licis  indc  cimfoctis  pleniiis  continetur.  Cum  autera.  Hicul  oucepimus, 
rantc  divina  dementia  liuiusmodi  e^tudiuni  extunc  doctoribus  ac  niaffistri^  et 

15  graduatiH  et  etiaui  scularibus  imiliiplicitcr  oxcrcverit  et  augcalur  in  dirs  folieibu 
incremontis,    quanviR  doctoree  et  magifitri  nccnon  licentiati  scu  graduati  Ic^ont 
sive   regcntes  pn;  tempore   in  iliverKis  fneullatibus  et  »eientiiy  buiuMiDitdi  in  Ic 
prefato  reruni  pregniventur  inupia  sive  Uäquequaque  non  babeaut.  unde  deccnt 
etatuni  tenere  pni  tempore  poseint,  nos  nc  propter  dcfectum  buiusmodi  renim  tem-J 

20  poraliiim  locu»  \\iee  viris  provcctis   in  scientiis  dostitutn;;  paK«im  sta<Hum  faoiu 
miHÜ  tarn  prtivide  ac  cousulte  in  loeo  predicto  per  t-undem  prcdeeessoreni,   ut  pw- 
niitlitur,  ordiiialmn,  qu<Hl  absit,  detrimentii  subeat  aut  miserabilitcr  evanescal,  R\»^t-\ 
8lülico  preßidio  swcciUTere,  nccnon  dileeti  filii  nobilis  viri  Ruperti  comitis  palutini 
Reni  i-t  duoi?  Bavarie  niodenii  saeriiiue  iniperii   elwtnri.o  nnbio  su]M>r  hoc  etüun 

25  lunniliter  su]>pliconti8,   ul   co  amplius   eiusdem   dueis  ib^votio.   quam   ad    nns»  et 
[t^)mana]n  j^ent  ceckwiani,  augcatur,  quo  petitionet*  »uns  {ler  n«w  sentiet  favDralnUus 
exauditiiN,  inis  votü*  grato  eonsensu  in  hae  jiarte  ooncutrere  cupientoe,  uiiam  in  Spi-| 
rensi  neeuon  dn(.M-  in  «nieti  Germani  <'Xtra  tniiros*  Spirenses  ac  nnum  in  iiiniori  ei\ 
duoP  in  sancti  Andree  et  unum  in   sancti  PntiH  Woriuacienfiiö  et  duos  in  !«ancti 

30  Ciriaei    in   Nubusen    extra   muros  \Vnrmnrienees  et   duos  in    sancti   Petri  valUs ' 
Winpinen«is  et  uniuii  iu  saucte  luliiine  in  Mospacb  Wonuacieneie  preiJicte  et  Her* 
bipolensis  dioeesis  ecclesiis  eanonieatue  eum  totideni  prclKjndis  pro  totidem  personii?' 
idoneis  in  univemitatc  dicti  ^tudii  in  sacra  (»s^p'^^  ^^^   medicina  hpu    in  ortibuja 
magietri«  sivi'  in  emlem  theokigia  iure  canonici)  vel  civili  licentie  »en  docloratn!> 

ar.  gradna  liabentibna  et  adu  in  buiusnicxli  nniversitate  in  ei^dem  wientüs  aive  facul- 
tntibus  logcntniUP  sive  regPiilibiiH  pn»  tcniptire,   quas  lector  dicti  studÜ  pro  teuip>in* 
«'xistens  ceteri(|U[^  mnpiHtri  licentiati  et  doctorcB  etiam   pro  tempore  rej»ent«i  siw  j 
fUidpntff  et  legent<w  ibid«'ni  in  H(?i»'ntiis  sive  fai-ultatibufl  ijwi«  aiil  niaior  sivr  santor ' 
]mrs  eonnn  diletlis  filiitf  .   .  abbati  rnonaBlerii  in  Öcbunauwe  et  in  .  .  Nnc»(ail  \N'or- , 

40  maeiensis  prcdicte  et  8pireu»is  di(jtesis  ac  .  .  sancti  Victoria  extra  rauros  Magmitinen* 
«es  eocleHiarum  deoanis,  qu(]H  pi-esentium  litterarum  pei-petuo«  executfires  auetoritato  j 
apoatolica  epse  deti-niiniUf  et  clinni  depntanniK,   sive  dnoltiis  ant   iini   ox   ei«  ad 
hoc  pm  teio|x^re  diixtrinl  numinundas  sive  pR-scntandat*.  cum  buiu^nuKÜ  canoni 
eatas  et  pre[>en<las  oive  per  ceraum  vel  decessum  privatiunem  seu  aliam  fjuaDr)«^ 

4ö  dimisHionem  quorunieunque  canonioonim  earumlem   eecle«iarum  extra  Roinanani 
enriam   vacarc  coutigerit,  cum  omnibus  iuribus  et  pertincntüs  suis  Universität! 
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i  iiuctoritatp  ftpostolicA  perpetuo  eonoediinus  uecnuii  iiioorpommus,  aiuico- 
Unitu  et  uniniu!^,  pi>r  eondoin  excc\itorf.<i  singuli»  ponHinlH  cisdom  nd  hniuAmodi 
Mn^ukis  onnoniaitus  et  ]>rel)t;udas  i|>sis  exwnitoriliuüt  taliter,  iit  preniittitur,  pro 
pre^entatb^,  L-tiuin  6i  ijuulibot  ipsaiuui  j>ersoimrun)  taliter  noiiiinatanim 
entaUiruin,  iit  prefortur,  (pifcuiuxur  ([uott  uik^uc  hcu  «luftüaouiiguo  alm  & 
öria  occlcsiostica  nc  rligiiititt'Cs,  perHonatns  vel  ofticia,  cum  cum  vel  sine  cum, 
tum  «i  in  mctropoHliniis  vel  cathedralilms  aut  (Yillegiatis  ft-ciesiis  i\ysh  principalcss 
Ifoerinl  et*  ad  eiis  Cünsueverint,  cjui  )»er  clec-tionem  aäüumi  obtineut  seu  exiiet'tet*), 
Dm  plenitudine  iuris  cnnonici  nc  omnibus  iuribuB  ot  pi^rtinonliis  t^upradiotis 
nnfcrendi  et  de  ilHe  ftinm  providemli  ac  per  so  vel  aliuni  scu  alios  ipisae  personos,  10 
^aibu.«  biiiufiTnodi  ranoniratus  et  i)rel.M?ndas  contiilerint,  vel  prtx-nmtfircs  su<j8 
nruin  nnrninii>us  in  {S)rporalein  possnpsionom  Fingnloruni  cAnoninatuuni  et  pre- 
Mlaruro  ae  iurium  et  pertinentiArum  predictnrum  inducondi  et  ilefemlendi  in- 
JuctiM  ne  fai'iendi  dictas  personas  vel  piiiouratores  Iiuiu!?nnj<li  pm  dioti8  iiersoniö 

prcfntns  üingubi8  prelwnda.«  eis  roltatos  in   predietis  ecelesiis,    in   quibua   ipsi  16 
canoaieatwi  et  prebende  ipsis  nollnti  fuerint,  ut  prefcrtor,   in  canonici»  rccipi  et 
frutres,   stalli^  eis  in  choris  et   loci:^   in   eapitniiä   ipsanim   ocelemrum   cum 
|ir*i  turtf  plenitudine  aflsignatis.  ac  de  ipsorum  singiUoruni  eanonicatuuia  et  preben- 
fruL-iibui»  rcflditibus  proventibus  iuribuH  et  obventiünil)Us  univewia  integi-e 
■pondori,   oontradietorcs  quoquo  per  censnram    ceclesiasticam  appellatione  post-  20 
idenj  auctoritatp  <x>raj>eHcendi,  non  i>bstantiliU!ä  quibuslibet  eonslitotionibus 
.i'iie  vel  speciftlibua  per  sedem  apostolicam  vel  I(^ntos  oIup  aut  in  pmvin- 
HbtK  wu  simwtalibus  conoiliis  editis  necnon  statuli»  et  consuctudinifiut*  ipsaniin 
iiiu  contrarii»,  iuramento  confirmatione  apostoUca  vel  cjuaeunquo  tirmitate 
|lin  ntbomtif»;  nut  si  aüqui  apostoliea  vel  alia  «piovis  auctoritnte  in  eisdeni  ceelesii«  26 
canonico»  sint  recepti  vel,  ut  reeipiantur,  insi^tant,  neu  t*i  «uper  pmvifiunibuH  sibi 
eicmlift  de  canonicatibuB  et  prebendie  in  dictis  ecfdeBÜs  speeialea  vel  alii«  beue- 
f  l'^ia^ticis  in  illis  |mrtib\is  ^enemlf)*  diete  sedis  vel  legatoniin  eins  ütlems  im- 

ii,    etlain  ri  per  ea.«  ad  inhibitionem    reservationem  et  decretum  vel  aliay 

|untiiodolil^>et  rit  processum,  qua«  quideni  littenw  et  procestjus  earum  auetoritiitc  30 
hal'iuw  et  habendos  ad  huiusnimli  rtinnrulii«  (.anoni<atu8  et  prpbendas  volunius  mm 
Ktendi   B«i  nulhim  jht  hoc  eis  ijuo  ad  a^itecutionem   ranouieatuuni   et   pn-ben- 
nc  Itenefidonnn  alionim  preiudioiiiin  jrfiieniri.  seu  i>i  vfuerabilibu^  fratriUu!* 
.   .  Spirenei  et    .    .  Womiaciensi  ar  .   .  Hcrbipolensi  episcopis  et  dileetit* 
.   Spirenpis  et  sancii  CJermani  mnioriB,  sanrti  Andrec.  wmeti  Pauli,  sancti  35 
7iriad,  sancti  Petri  et  sanrte  luliane  ecclesiaruni  predictaruiu  cupilulis  vel  quibus- 
aliis   communiter  vel   diwsim   ab  eadein   sit   sede  indultum   vel    impoaterum 
llilgeri  conlingat,  quod  ad  receptionem  vel  pmviftionem  alieuius  vel  qur>d  canonici« 
-r—  inisi  dictarum   ccclesianini.   qui  primam  in   ÜHh   non   fccerint   pereonalein 
-;ira  conguetam,  t'nictus  redditu^  et  provcntus  cauonicatuum  et  prebendarum  40 
beaeficionun  aliorum  «uorum  niinistrarc  uiiuime  teneautur  et  ad  id  oompelli, 
^ut  qnod  interdici  su^pendi  vel  exeomniunic4»ri  non  iMu^sint.  quodque  de  itanoiii- 
stibuM  et  prebendii?  ipwiruni  t-cclesiaruin  aut  aliis  bcnetieü«  eccleriiasticiä  ad  L-onmi 
iiineui  pruviginneai  presentationem  seu  quanvit*  uliani  diäpix^itioneni  txtniune- 
vol  Mipiiratiin  spectantibus  niilli  valeat   pn>videri  per  litteras  apostoliea«  non  4f> 
Bte«  pk'Daui  et  expre-ssani  ac  de  verbo  nd  verbuni  de  indulto  Iiuiuäniodl  men 
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tioij'rm.  «t  rjuibii-liort  a:::-  jrr.il^^.i^  irA'ils^r.im  et  liltms  aportolids  genemlibiui 
v#'l  ri^cialihij-..  ^jü"r^:;.-  u:.-.'i-  t-r.-  r-n.  -^xi^iant.  per  que  prcitentibos  non  expreesa 
v«rl  totaliv-r  ry>Ti  ir.— nita  •:-::  - "  .-  -t-.r'iri:  :rE.r-riiri  val»>ai  quoniodolibet  vel  diflferri 
f;t  d"  'j'Jihu-  <iii"ri;r.i;'>-  :■•■!-  :  :.  r!*  .i^  r.r»>-rii'ia  sii  in  noi>tris  littcris  mentio 
5  HHK-Uili^;  a'it  -i  •ii<»-  li-r«.:.«-.  .i";i''.j'  ''.•:!>;:.  -li  can'ini<?:itus  et  probende  pro  tem- 
I^ifr  '■■miVr'-ntMr  jt'— ■.li-.-  i.  i.  :'.:■  r!:.:  ai  i'.->-;an'luni  d»-  (>lfc*crvandis  ^tutis  et 
(Xjn^u«.-tU']iiiil'U-  i|rian;ri;  "■■■I-^Liri:n.  -  I:;a  i'^r^m-nia.  duininodo  in  absentia  siu 
jKrr  pnx-urat'^rt-  iil-^ii'-'r-  .•.  ■'.;!..  a-l  •.^i-I-^üi.-*  ij-sas  at^-cy-serint,  corporaliter  Üla 
pr^t'-nt.     In  illL-  taiu- :.  'ti-ivu-.    ir;  'jViif'-.:-;  hr.iusuKtili  L-onsuctudines  et  statuta 

10  pn-sHitibu:«  no-tri-r  litrr-rir-  :.-.:i  -i-r-cÄiit  KVr  ]-"Ssunt  quomodolii>et  obviare,  ita 
f-tiaiii  qu*»*l  pfr-*':i»"-  i.uiur^M.'-ii.  <iTi:?''j-  pM-iioii  .sin^i  canonicatus  et  prebende 
IiFJ  tfrnji»rjre  c<"lliiti  fuerini.  ut  pro:Vrtv.r.  Riti'-ne  ij.^>rum  canonicatuum  et  prebon- 
darum  ei?  c<>Ilat<>riiin  in  ij'-l-  rivl'.--i::?  ]r.-r  -^e  vel  ali«>5  re5?idere  et  ad  fabricam 
i|psan(m  eorkT-iaruin  sive  p:^>  rvi''iniiiUi"ri'?  aru  nu*iirtrati>me  iocalium  libroruni  et 

15  f>ni:iTnr*ntonini  ant  i.:iraiii"nl"nnn  in  f-i?^ivm  e<:vlesii5  ad  divinum  eultum  depu- 
taUinim.  in  *piil»u>  i|»si'  pt-r^'n*-  in  «anoni'-Vi;:  aufioriiate  ppe?entium  recepte  fuerint, 
aut  pivj  nif«lii-  fructibus  L".-»"™!!:  Mnlinarii?  ■•ivt?  ewlom  capituli^  aut  quibuecunque 
aliis  ftiam  ditrnitate.-:  [x-n-tinatu*  vrl  "fficia  in  oi=«loni  ecclesiis  obtinentibii»  quid- 
quain    H*>Ivin.'    sive    qu<ounquo    alia    ip^arum    ecolesiarum    onera    iuxta    consue^ 

2(1  tudines  it  .«tatuta  eannulem  «xvli-sianim  [vr  canonicos  ipsaruni  pro  tempore 
supjKirtari  con.sm-ta  hubin*  mininio  tt-noantur  ntv  ad  id  a  quoquam  compelli 
lM>j->int  in\iti.  rjuodquo  ciiam  iKrs*->ne  juvfate  nitione  huiu?modi  eauonioatuum  et 
prr-ljen'laruni.  qui  eis  viirun:-  prcsr-ntium  \>Tft  tenq^ore  oonfercntur,  prvitquam  ad 
illos  rc'-rpti  sivL'  n<biiissi  »xtiterint.  unims  fruotus  reilditu.*  et  proventus  corundem 

ar>  (iini  ca  int*  jrritatt'.  (uni  qua  pon-ijH-rt-nt  illos.  si  in  ijisis  wclosii?  personaliter 
rcsidfivnt.  jn-rciporo  ]>«issint.  iiuotidianis  distriiaitinnilnis  lUmtaxat  cxeeplis,  Btniim 
*-t  ab>r)Ut?  dilatifin«-  qunlilx't.  quo  forsan  t\\xo  ad  XMtvofi  eanonietw  ad  vacantes 
]tnb<*ndas  in  ecfl<siis  ip.«i.s  rtxvi'tor:  iuxta  huiusuKKli  eousuetudincs  et  sitatuta, 
[>rius<iuani  fnictu.r  r^-ilditus  et   jn-dvcntu^  canonioatuum  et  pre>>endarura   suoram 

ao  in  oisdc'Hi  ei.'f'lr.*ii.-i  ri:'f'ii)iant,  in  Imc  hactenu?  haberi  umsuevit,  et  ad  hoc  oc  etiam, 
qui^J  pr-r  eitsdein  ordinarios  eapitula  et  ali*)s.  ad  r]Ui>s  hix-  i:>ertinet,  ut  prefertur, 
persiinis  iji-ii:^  in  eisdcni  (■cclesiis  in  eantmic-ds  ri-ceptis  pro  temiiore  omnes  huius- 
iiKMÜ  fniftus  rnJilitus  et  provonturJ  suorum  c:monieatuuni  et  prebendarum  earan- 
dem  ffrlcsiarnni  absquf  diniinutione  qualilMn  intepro  niinistrentur,  eisdem  distri- 

:j:i  bulioiiilai:*  exrcptis,  iidoni  nrdjimrii  fapitula  et  alii  ccnsura  simili  et  aliis  iuris 
nuM^liis  üjKirtunis,  si  et  (luntions  i'rit  ojins,  ratione  jirevia  per  eosdeni  executore« 
iiuf-turitiito  ]iri-(li<-ta  jjrd  tfn)piiro  (*<»mpoll;intur.  Volumus  etiam,  cpiod  iwrsone  pre- 
(lictf,  ]«)st'ju:mi  liuiusmudi  cinrnniuitus  vt  pri'ln'ndas  fu(.'rint  adopt-e,  in  ea  facul- 
liili'.  in  ijua  ut  juviiiittitur  ^'rndunt«-  )'xli(<Tnnt,  in  predict«»  studio  eonlinue  legere 

40  sivi!  ri'jri'n'  ti-ni-antur  et,  si  ail  iil  fufiinl  n<^j:lip'nt('s  rt-perto  aut  rcniisise,  fK>sj>int 
p<'r  rlidos  cxf'cntnrcs,  nuni  ]irt>  pnrtt'  rcctnris  et  idinrnui  rejfentium  pre<lietnrum 
j^iip«'!-  liiK-  fuerint  ri*r|nisitc.  ;id  cnnnn  in  hne  parte  drl>itum  exequenduin  niotiis 
i't  ciisuris  4l(*i)itis  coanlari.  Kt  si  iiliqu:)  ex  dii'tis  pen-onis  ]ier  annum  vel  ultra 
!i  d<'l>il;i   Irrtuni  rx  causa,  r|uaiii  dii'ti  reclor  et  eeteri    rej;jentes  sive  legentes  nii- 

41')  iiinic  (iuxcnni  appmiiandam.  cssoverit,  r-anonieatu  et  pivbenda,  quos  vigore  pre- 
si-nliuin  ftn'rit   asHooutji,   sit  txt  ijiyo  [)rivata  absquc  spe  rcstitutionis  ad  eosdeni, 
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mui  ex  tunc  altcri  personc  idonce  de  univcrätatc  huiitemodi   libcrt-  per  modum 

|t>reint^uiji    «mfcrri    debtibnnt.     Yoluiuus  etiain   et   mandniuus,   quod   prcseutos 

titturc  per   («'iicedHutia  uhituni    nnri   ••xpin-nt   rl  iiuod  (^uiliUH   exi-cutuniin    prc- 

ilkiiiram    i>r.iöt.'<|ui  valeitl  nrticulum   etmiii    ptT  aliuiu    iiicliiiulimi,   »iimrivis  i<lem 

incbiiiuii)  iiuUo  fiKtrit  inipediiiiuntu  cnnumcu  prepe^itus,  predicüä  conHtitutiouibua  & 

'  ar"»^t>liei«  ot  nliis  eontmriis  non  oljeUmtibiis  quibuacunque.     Noe  eiiiiii  exiiiino 

I  irritum  dtJciTiiJuiUf   et   iniine,   si   secus  »^uper   hü:*  u  qucMtuain    ciuavis  nnctoritato 

«eirnter  vel  igiiunmter  cuntigcrit  atten)])tari.    Nulli  ergfi  oninino  lurmiunm  liceal 

IbAnc  poginam  nostrorum  constitutionis  deputationis  conce«sioiiis  ineorpomtimiis 

Mii«   unionis  voUintati^i  et  iiiaiidati  iufrinjtere  vel  ci  ftugii  tememrio  con-  li> 
Si  ijiiiii  tintein  hfic  iitteniptftre  prcsuruiwerit,  indif^ntioneiii  »[tiiiipotentiä 
ei  et  beatijrum   I'elri  et  i'tiuli   u}H?stolonim  eius  ho  noverit  incurüunmi.     Dat. 
Jtomr  apud  annvtuin  IVtruni  kaleiidis  dc>uf.'iiil)riH,  iKmtifiuiiiiH  nailri  nnno  d^Tiiiiü. 

Ati-'«  «Irni  "rijif.;  Mehr.  II,  2,  nr.   13.     In  «U-iii  lungi'w-lilnjffencn  rnntlc  rHcIits:  A.  de 
Porltiifiimrio;  auf  (l^iinwliien  vtin  rler  haml  i1<*  w-hreiliei-H  df«  t<'Xt«*p;   (triLtJs  «le  16 
ninniinto  dotiiini   nostri    piijie  -  lohunotis  de    Ferentiiio.      Auf  der   rflckxeito  duA 
tT'L'i-tniUirxfiLli»'!!   I?  iinil  in  deiiiHc.]lM'n  ein  X.     BliibulU'  fehlt  h-trl.  —  ')  Sü. 


?♦  BoHijülim  rX.  U»l  auf  hilte  ttes  p/nh^ra/rn  Ruprevki  [IL  die  zu  einer  .v/i/7s- 
kircie  Itcatmmic  ktrche  zum  hcUigen  geixt  iti  Hcületberg  von  tfer  fmrorfiif  S.  Peter 
daselbst  ab   und  stattet   nie   mit  ri'ec  pfriindm  dar  S.  Maticnkirihe  m  Seustaät  20 
am.     Rom  1400  ittH  1. 

Bouilatiiif«  e)>iEH^pti»,  bpxvus  ticnfirum  dei.  Ad  rtiturain  rei  meinoriani.  Cunctis 
t>i  '    iis  presideiiU-s,   emicta   ipHartini  et  penwnaruin  niihi  dirniis  i>hi4('quiia 

^ttitiiiii  ulilitei-  dirii^eiiduni  i-L,  i|iiod  diviitiis  eulius  tioHtfit«  teni(ioribuB 
tuiR'atiir,  »ulicito  iutiMidciitoK  »ii.  'jiie  nirxui  illu  perlieieiidii  uoiivenerit,  wilerler  ot  20 
L(n\>Riitiititer  orditmiiiiitf.  i\\iu  itatiite  dikrtut*  tiliui^  ni)bilis  vir  RtipeitUH  coitic« 
paiatini)!*  Heiii  et  diix  Hrtv«rie  pro  bin-  et  s^iiomui  jirtigeidtürum  njiimnruni  naluto 
|»'iit  prvciputt  devtjcioiii?  inHiensu.s  V»rn'nii  in  nelestia  vX  traiiHitoriu  in  eleriia  feüci 
l«l*7-id«Tut  ounimureio  coniDiutare  ft  eoinm  pru  diviui  oultutt  augiiiento  in  opido 
lll.- '  "    :     UM  Wunnaeiensis  diixfsis,  ubi  dux  ijwe  cuiu  sua  euria  ut  fretiueiUer  30 

Bi'  1  il'it  et  in  iju«"  i:itn  diu  vij.niit.  prui.it  vit;el,  stuiUuui  generale,  eciiuu  ad 

Idminnn  etodii  et  npiiH  preilieturuin  eolU-^iatnui  eeclosinm  de  bonis  sibi  a  dco 
Lo^Uatii*  pn>  Utio  dit^niu  et  eerti>  iiiinieni  eanotiietinnn  (-apituliini  pni  temiKire 
•  i«pnf>HcntAueium  et  foeiencium  ad  instar  uliaruin  eecletiiiaruin  uollegiatamni  in 
||«arfiliU8  illis  coQ8iät«ncium  de  novo  j)rüponat  fundare  pariter  et  doture,  qucxi  36 
Lii  convenientcr  fieri  et  adimpleri  non  iKttcst,  nisi  ecclcsin  suiieti  fpiritua  iii 
"Itidrt,  <iue  eft  tilinÜH  finrrrH-Jiiidis  ee»-Ii\*»ie  wmcti  Petri  extra  niurot; /tpidi 
prefatu  dioej-^h*.  in  eollt^Ki"'-'"*  erigntur  et  cciani.  (|U<wl  de  miiiiLTü  äedeeim 
Ic^niinieallimi  |irclMndnrinii  ditduin  [«jr  quondani  lliipcrtuni  «Ineeni  Havarie, 
[f^tninni  dieti  diiei-s  ut  aüserit,  eanonioe  instituto  in  tH'elesiii  beati'  Marie  npidi  40 
LNiivix-ifitaljä  SpirLMtäiit  ilioci^Js  et  in  cpiibu«  (]ui(U-iii  canonieulibu»  ])rebemtiö  eeiam 
Idictiiit  dux  eannnieu  in»  u1»tinnt  piitronatuH ,  ijiiatuor  eanuuicales  prellende  extin- 
llpiiaatur  et  eurum  fruetat  redditus  et  proventu»  eideni  ecclesie  sancti  Spiritus  in 
laaUii^iiiin    erijfendü  aj>plieentnr  et  uniantiir   perpctuis)    fuiuriH    tcmporibus    pro 

no\*tä  ennnnieiN  in  eadeni  ocete»ia  sitijeti  spIritUä  instituondis,  qui  »int  do  4b 


70 


Hoo  in.i  T. 


huiiLHinocJi  niinicro  cftnonicoruni,  quem  ijMie  dux  proponit  in  oadero  occlesiA  sancti 
Hpiritiip  inHtitui  faoere,  m  nuottmtas  wAxa  apo^totice  nd  hoo  aooeHat;  att«nto  p(y 
tisüime,  quoU  extinctis  sou  sublati«  «.'iHrJein  »luatuor  prrU'iidiH  in  ipsii  crrlosin  )H'a.U' 
Mark'  adhuo  rcmunoaiit  uims  decanus,  ijui  dnaw,  oX  det'em  oinohioi  f-iusdem 
5  ccclnsic,  quoruiii  quilibet  nnam  ex  eisdeni  pn>l>(;nda]i)>U9  ]>oroi(>niV)UB  pro  sc  pdr* 
cipiunt  AnnUMtiin,  et  nmiti  ülii  tiiiniHtri  lu;  pcrpetiii  vicflrii  ociam  honeticiiiti  in 
eadeni  ecck-gia  btat«  Muric,  qui  »uniciunt  pro  oWrvacione  et  oclpbnu-ione  ini.-«a- 
niin  Pt  aliomm  ofRcioruni  dmnonini  laudubiliter  el  »ollempniU?r  in  em!em  etolesia 
1>eat«  Marie  pro  tempore;  attonti«  ociam  prvcipue  panntatR  ipsius  opidi  Novpcivi- 

10  tjiti.«  nc  paiieitat(i  opidanonim  et  Imliitntoruin  «Miis^flpm  iit  apjiftrerp  4li(:itur  <!vi- 
ilpiitrr;  liiiu-  est,  qu(xl  cimi  intra  nos  jirovida  dolilicracione  n*volviniti8  et  attf^nla 
HKHÜtalione  peiiHnmus  fidei  constanoiam  et  devocionem,  quibus  dux  ifKte  Banciam 
RoiTiiuiam  eeclesiam  nuitrem  puuin  et  noH  miim  non  a>w*<iue  laiidis  iugeiiti  j»re- 
eonio  i>er8**r|nitur,  digiuim  rcputainus  et  dfhitum,  ut  sibi  in  hüs  prcserlim,  quc 

16  pro  eiusdi^m  eultti«  auf^iiento  deKidemre  |>io  «liritur,  ut  pri'fertur,  ^mto  coucur* 
nimus  aH8en»u  uc  cum  in  taui  huidubiü  pn)p«i5it«i  atiidcaniu.'j  favorolnlitor  (.XHlfo- 
vert'.  Ea  propter  motu  proprio,  ikhi  ad  ijjsiu.'*  ducis  vel  altorius  pro  eo  nubiä  s>ui>er 
boc  oblato  peticionis  iiiMtÄuciani,  st-d  iJe  lUÄätm  luera  libenditate  predietam  tUiideiu 
eeclpsiam    ab   cailcm    nmtrioe   sive    parrtK^ldali    eoeltwia   anctoritAte   apotoUoa  de 

20  apf.»st«lire  plenitudiiio  ptitcstatia  [lerpotuo  aeiwiraiiius  diNsolrimus  et  exiinimu*"  et 
totnliter  iLberaiiiUf  oc  ipeam  in  collegiatani  ad  iiitjtar  liuiu»ui(Kli  aliarum  eocJettianim 
coUcgiataruui  erigimus  et  crcamug  auctoritalo  prcfata,  iu  qua  huiu&iiiodi  uuum 
decanuiQ,  qni  8it  caput  eiusdem  capituli  et  «ingulorum  e^nonicorum  ecde»ifl  nncti 
Kpirilu«  nc  niinistrornni  nwnori  eli'ric'iiruiii  Iwnefieintoriiin  in  eiulem,  ao  eundem 

26  nuinerum  ipsorurn  eanonicuruin  e^se  voIuiiiut»,  qui  capituluni  ipsius  ecciesie  »aucti 
Spiritus  reptvKfnteTit  et  faciant  pro  tempore,  quem  idem  dux  institui  procuraverit 
in  eadem,  et  nicliilomimiy  quatuor')  Iiuiusmodi  canonieales  prebcndns*)  diniplic«^ 
de  predieto  numero  canonicorum  eiusdeni  (Hxdesie  hento  Marie  n^otu  simiU  et 
eadem  aiietoritatti  ex  eerta  »eiencin  i^iq>priiiiimtiH  et  voliinius  ecinm,  quod  deinoepft 

!10  iuxtu  iufniscripUim  mcideracionem  uostnmi  ip!<i  decantis  et  deoem  canonici  ipsius 
occlesie  Hicto  Marie  ciumtaxat  remaneant  ae  ilH  capitulum  piufldem  eccleHJe  beate 
Marie  faciant  et  de  cctcro  reprcsentent  inibi  pro  teuii>ore,  sicut  imus  decwiu«  et 
«[uatuordecim  canonici  illud  facere  et  presentare  haetenus  oonsueverint,  necnon 
onituw  friK.lu.'*  reddituK  et  pn>Vfiitus  earundein  quatuor  canuiiicaliuni  prelieiidarum 

36  sive  poroionuni  ew^lesi«  eanoti  siiiritus  prefate  pro  quatuor  novis  canonicis  inibi 
instituendia,  ut  prefertur,  auot^jritate  prefata  e<;iam  pcrpetuo  unimus  nnnectimus 
et  appIicaniUR  ahsque  diminucione*}  quaeunquu,  ita  quod  j>rimo  ccdentibiu  vel 
dcoei^entibuK  ipsins  eoclesie  beate  Marie  quatuor  canonicis  aut  alias  prebendaa 
8UU8  buiuBUKHÜ  quomodolibel  diuiittentibuä  in  cadcm  siuiul  aut  suceesäive  lioert 

40  eisdem  deeano  et  cnpitulo  eiu£>dem  cei;leKie  sanoti  Bpiritua,  que  adhuc  nullo»  prop^^H 
redditus  dicitiir  baberf.  ]»er  nos  in  colleKiatain  ereete,  ut  prefertur,  corpi^mMn^i 
poswepionem  buiusm(Kii  fructuum  reddituuni  et  proventuuin,  qui  ultra  ducentod 
florcnos  nuri  cnnununi  examinacionc  non  ascendunt  ut  dicitur  annuatim,  suctori-j 
täte  pmpria  apprebcndcre  et  prrM|uahuir  canoniealibuf*  [nircianibuR  sive  prebradisl 

46  eipdem  in  eadeui  eeckvia  in  cHillegiatani  ereeta  iluintaxat  et  non  in  alirü*  uttus 
deputore,  ijwique  quatuor  canonici  eiusdem  ecclesie  in  collegiatam  erwte  racionc  , 
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fuaruni  in  cndem  ccclcsia  in  collcgiatäim  ei*ccta*)  pquis  porcionibua 
iter  5e  dividere  i>m  tcin|>ura  pinl  astricti.    Et  insuper  »idcm  duoi  nc  heredibus 
-  — -^^ribuß  sui«  Jim  U'iiipon;  ius  patronatuö  st'U  presentandi  huiusinodi  cjinfv 
i^ein  ecelc.-ie  i>er  nos  in  coUe^ialain  crecte  pro  Imc  priiua  vice,  dioc^*?ani 
pm  tcniiM>rfl  ot  i>er  quem  illos,  duniniiKlo  presuntati  huiusmodi  sint  idoD^i,    & 
li  Toltiniui^  in  ranonicalibiis  t'l  prehendLs  eisdetii,  <|UoiiwiUf  dictiiÄ  numerus 

: -iii  conuuicoruni   in   ipsam   ecclcsiani    in  eulk'giatani   erectain  inifUluendus 

^l  o(Hu|>l«lus,  et  deinde  dei-auo  et  capitulo  eiusdom  eocicttie  sancti  spiritan  pn> 
Dprip?  auc-toritatc  predi(^ta  motu  siniili  rcscrvaDius,  coiani  ml  instar  ecck-«io  bcato 
X*n-tt'ivitntis  antodifit«  et  ([ucni  ad  moduin  de  prcsentacionihus  novis  nino-  lo 
tu  tadeuj  hactenus  tieri  est  cunsuetuni  iid  prelH'tidu.s  vacantcK  pro  tuinptire 
esdeni,   non   obetantibus   constitucionibtis  apoetoUcis  necuoD  8tatutis  et  cou- 
■"  libny  eiusdfrn   ccdi-sie   bcate  Marie  Xovciivitatis  quibiiscunquc  contrariis 
.Li»  cunliriuaeioiK-  apüstoUi-a  vel  qimcumquo  ßiinitate  alia  roboratis;  aiit  si 
liqui  apostoliai  vel  alia  tpiavis  aitctorital^j  in  eadf-ni  eodesia  beute  Moriti  Xovtv  lä 
ivibitis  in  tanooicoe  eint  recepti  vel,  ut  redpiantur,  insiittant  seu  si  euptT  pruvi- 
fiitnis  äbi  faciendi»  de  canonicatibut;.  et   prebendis  ijn^ius  ecclesie  epecialcp  vel 
Jus  beneßdis  ecLleöiajüliti»?  in  illi.s  |)artibus  gunenderi  aiKiBtolice  Bedis  vel  Icgatcimni 
in»  lill(tras  inipt^trarint.  wiam  si  per  eas  ad  iiihibiduncui  rcsen'acioncm  et  dfxru- 
ni  vfl  aliai>    quuniodolibct  nit   priM?ei«juni ,    qiias    qiiideni    lilteras    et    prrK^esäUS  20 
hitns  per  ea8«leni  et  quecumque  inde  secuta  ad  ijrefal^Äj  eauonical\iB  el  j)rel)enda8 
noe  f:uppre»8n6  vnlunius  non  extendi,   sed  nulluni  quu  ad  buc  eis  quo  atl 
uiunem  canonitaluum  et  prelwndanim  ifisius  ecclesie  l>eate  Mario  Novecivi- 
preiudidujn   genemri,   et    quibiistrumque  privilc^is    influigeudi^    et    litteria 
uticis  generalibus  et  tspedalilms,  quoriinirviniipu!  ti-nunnn   exintaiit,    per  quo  25 
prwentibu»  non  expressa  vel  ttilalitcr  non  iuserla  effectus  eamni  inipctiiri  valcat 
lilUbUiodolibet   v«;I  <!ifierri   el  di-  <]iiibuf*  quurunique  totis  tenoribn«  Iiab'_'ud:i  e^nct 
v'Ui  noslris  litteriH  moncio  s^poeialis,    iure  tarnen   i«irrochialis  ccolerie  aliius  in  uni- 
Inibus  flemper  salvo.     Kus  enim  ex  nunc  irrituni  decerniinus  «t  inane,  si  ^-cus 
I  super  hiii*  a  quuquam  quavi^t  aucloritale  Hcit-nter  vel  ignurauter  cotitigorit  attenip-  30 
tÄn.   \uUi  ergo  ornnino  boniinnm  liceal  baue  jMiginam  nrwtre  sejuinieinni«  di^siilu- 
mm  exeiutmiunlM   lilwraeioni«  ereaiioni«  ereaciiinis  Kuppresnianis  uniuiüs  aunec- 
donis  applieacionis  reäervacioni»  et  volutitatis  infringcre  vel  ei  ansu   temerario 
Oüultiupp.     Si   qai8  auk^ni   hot:  atteiuptart-  preHunqwcrit,   indignacionem  oninipo- 
fsnii»  dei  et   bcatorum   ?etri  et  Pauli  pposluiorum  dus  se  noverit  ineursuruin.  3.» 
f^uai    Romu    apud    »anctum    Pctrum    kalcndi:»   iulii,    jKintificatus    nowtri   anno 

UQlleciUK). 

Aue  oi  Ann.  iiiiiv.  I,  Vi   und  h)  0>iitallmrii  f.  ß7*  (Iptetn  jibwlirift  sehr   «clilcclit). 
—    '>iTuufiK*r,  b.         ';  iirt'bt^mUf,  h.     -  -')  «l  imiifM-.,  b.  —   *j  incoUetöatuni  t-l  cuoi,  b. 


Ä  BonifntUa  JX.  besteUi   liett  abt  von  Svh/irum   und  rf?e  dehim  mn  yeiud/tdt  und  40 
S.  Vittof  vor  Mainz  zu  consermioren  der  jt/ipfftUt^hrn  pHviUgiw  der  univervUät. 
Born  1400  iuli  1. 

BijflilatiuH  episeoputf,   servus  fier\*or;ini  dei.     DiJeclis    fiüi»   .    .    nbbati  inmia 
|rtmi  in  Sclionawe  et  .    .  Nuve  |eivitati»  Wurmatiensiß  et  Spirensis  dwK^sift  ae  .  . 
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sancÜ  VictorU  extra  muros  Maguntiiicns^A  ccelesiarura  UccautB  saluteDi  et  *po-| 
stolicam  i  (jeuedictioneiu.     Kxhibita  sK|ui<lpni  nobis  pro  part<i  dilecloruin  tilionun 
rcctoris  rnngistrtimin  et  (locutnini  iiniviTsilnti«  sltulii  [|  optdi  Hfii!fUM'ri;riiHi«  Wor- 1 
mationi'ü  cliow*iis  pptilio  (^«mliiiebüi,  i,|ii<>d  ipsi  pro  oxecutiune  iKinuulliirimi  privi-i 

5  l(>giorum  sibi  per  noH  et  ßc<lem  apoHlolicani  conccHsoiDui  Kcdis  eiundem  sullntj 
diutiB4.runtur  indigtrc.     Qiwre  pro  parte  rectorii?   niapi*ironim  et  doctoniiu  diel 
universitalis  nobis  Mt  humilitcr  i*iippH(.*atuni,  iit  eis  miper  hoc  provjden;  de 
tiidi    gnitiii  dfgTumfiuur.     \(»   itaijue   huiti.'^mcxli    äupplicationibus  mclinati, 
cTctiüiii  vei^lro  psr  ai)o.stolicn  scripta    inandaiiuis,  quatiiuis  vos  vel  duo  aut  unil 

!0  vestruiu  per  v<w  vd  aliuin   w?u  ali(»s   cadem  privilegia,   ubi   et  qiwndn  (ixitedir 
videritis,  auctoritalc  uiwlra  sok-nnitor  publiciirc  ciiretia  nc  cisdem  ivrtori  magfittris 
et  doctoribus  prcdicte  universdtatis  de  efficacis  defcnsioni?  aiixitio  jLSHi8t«nt«ä  wm"] 
IHTiinttatis   eoa   ncc  aliqudd  fiup|MiHituin   eiuwlfiii    universitatiH  ooiilra  ipsa  privi- 
legia  per  aliquot*   indebito  in<de8tari,   contmdictor™  per  consumi«  e<vleniasti«im , 

15  apipellatioue  postposita  oonipi?.wendn,  iiwocalo  ad  h(W,  8»  opus  fiierit,  aiixiMo  bni* 
chii  secularie,  non  oltstant«*,  »i  uliquibu:«  comuiuniter  vel  diviitim  a  scde  prcdictaj 
sit  indultuni,  qm»!  ititenliiu  suspeadi  vel  L'xcotnumniuari  iiou  puarfiiit  \tvr  Utlci 
aposUtlira:^  nnii  fariyiito»  pleiiam  et  i'xjjrefij*am  iic  de  vt-rbi.»  ad  vt-rbuni  d«  imlulUiJ 
hiiiuBmodi  mentionem.     Dat.  Romo  apud  Fanctnin  Petnini  kalcndis  iulii,  pont 

20  ficatuR  nostri  anno  undt'cimo. 

AuH  dem  oriß.:  sclir  IJ.  3,  nr.  1.  Iniierhiüb  des  umgewli!ap?npn  raiideH  rechte:! 
A.  de  Portujfniiirio,  iirnl  in  der  eck«  von  andeivr  hand:  gratis;  ausecrliulb  rvdilsj 
von  der  band  des  eclm'ibrrs  dor  iirknnde:  A.  do  Swprle.  Auf  der  rückaelte  al«| 
rejrictmtimcekThen  K  mul  in  donuwlben  N.    Bleibulle  an  Itanfs^'hnur  vorhnndcA.J 


•j&    49.  BonifatiHs  IX.  besMN  den  aht  von  Schönaa  und  die  dekane  von  NeHsladt 

S.  Vir.tar   vor  Mainz  zu  extcutorett   drr  htille  von  1S98  dtc.  L  (s,  o.  nr.  40J 
und  ttttsckruM   dru  prorrxx   iPfffen   drr  //frihidc  in  XeuJuitmfH  zu^-hen   K<mr 
VON  Soeat  umt  lohann  Fick.      Rom  140<t  iidi  J. 

BonifatiiiH  episcopiu",  aervus  w-Tvorurn  dei.    Ad  futuram  rt-i  iiiernoriani      Su|M*r 
30  gregcm  domininum  disponente  douiino  t^nstituti  dignum  reputamus  et  debitiuUf 
ui  personis  lillvranini  studÜB  insistentibuft,  ]>i?r  quo  divini  noininiB  et  fidei  uatho- 1 
Uco  eultus  protunditur,  iiislitia  (xilitnr  tain  publica  [)Unm  privata  omni^quc  uüIiUs  j 
hu '' maiie  anidititmiH  augetur,   polLs-^ime  pro  indultis   et  prlvilegüs  personie  ipSftJ 
a  gcde  apoHtx^lica  concegsis  illeais  conservandis,  favoreß  gratioFrw  et  oporttme  oom^j 

36  moditatia  auxilin  libeniliter  impendanuis. ^)  Postmodmn  voro  cxliiViita  Dob»  | 

pro  i>art<!  dicti  ducb;  et  dilucti  lilii  l'onnuÜ  Colcr  de  Susato  clcrid  Colonietnüis  1 
diucceis,  uiagüttri  in  artibu»,  petitiu  cuntinebal,  qund  uliiu  eunonicatu  et  prebenda 
eccleeie  sancti  Ciriaci  predicte  per  obitum  quoudam  ludoci  OtUmia  de  I^pidrj 
ipäiu»  eccle&io  i:anoutci  extra  cancleiu  curiaia  vae-autibus  dllecii  filii  luhaiiiit^  ZuUj 
40  massier  in  artibuH,  ciinutiicuä  CH;^>Ii'>-io  Hanrti  lohannis  in  Itaiigis  exlra  muittfl 
Herbipülenscs,  rcctor  ciusdom  uiiiveniitatii«,  necnon  cctcri  niagi»tri  Uccntiati  et  dooi 
lorc's  iuni:  öludcutes  et  logeiilc«  in  HcieneÜM  aut  faeultatibus  ipais,  cum  adhuc] 
dict«  littorc  uoBtrc  \y»iB  prettcntate  nun  furent,  eundeui  Conradum  in  nrtibus  iptH«  , 
in  eodem  studio  tunc  actu  atudcutciu  et  legentem  ad  eoädem  canonicatum  etj 
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eltewiam  dUcctif«  ßliis  oapUuln  eiusdem  ecckHio  stancli  Cimci  nominarunt,  quod- 
ae  dcinde  ortn  intiyr  ipsum  Connidum  ex  una  parte  et  dilectum  ßlium  iobann^ni 
qui  96  geril  pm  rwtore  ultari»  »ancli  AnU»nu  siti  in  capvUu  omsdetn 
ii  AUie  MaKUiiliiifiiBiö  diiM'esiti,  Hujjer  eo,  ([und  i'onmdufi  t^o  vigore  littc- 
|inun  et  nominationis  piwlictarum  dictoe  canonicatum  et  prebcndfini  se')  awiecutum  6 
etuul^tu  lobannem  se  asBt^udoni  oontm  iui^titiani  oppci^uisiic  ot  opponerc  oc 
vt  fnt^ro,  (|ii<.in)iiuiK  idem  l'onnidus  (-(tsdem  canoiiiealiim  et  i»rf.'lM>ndflia 
|»wifi'-'e  poseidere,  li^haiines  V('i\)  i>rt'dictU8  ho  vigi^nt:  ([uuruiiduiii  litterarum 
1111  gralirKte  sibi  conccssarum,  jiitmt  ex  eurum  fonna  xwterat,  diütos  canoni- 
Itum  pt  prphcndani  infra  tempiw  Icgitimuni  uccoptasse  et  de  illis  sibi  provisuiii  lO 
tisee  et  (iiiUibft  ri>>ioruiii  eotHlem  oanoniealuin  t;t  pri'bendaui  ad  si»  de  iure  apec' 
fcre  fliüM-ri^bunl,  pmut  as«>nmt  ex  iillcni,  matoria  t]ueslifinis  et  cau!^  huiuauiüdi 
ap(»cllatioueiu  dicti  Coiiradi  ad  eedcni  aimytolieaiu  legitime  introduota,  nos 
ni  appellntioni.«  huinsnurtli  ot  iii'i]cit'ii  i>riiifi|>:»lis  di!i\Ho  lilin  magistm  lacnlxi 

ad  in?«tjuitiaiii  dirti   Inharmi*  Ficku?  primn  H  deindo  ox  certis  cmiMis  di-  15 

filio  tnagii>trü  Nit-olao  de  Vordi»,  tunc  eapcllanis  nofllris  et  nuditoribus  cou 

um  palatii  a[H>ätulici,  ftiidieiidain  eoTtiminirnus  et  linc  debito  terminandam,  ipee- 

||uc  Njr.i.»Inu«?  audilor  in  huiusmixH  t^Ui-a  pHH-edt-nn  ilÜHnitivani.   iier  tpiam  diotos 

■Doiüralain  vi  prebcndnm  loljaimi  Fickii«  tuliiidiravit  et  Cutmidu  piefatis*)  ««per 

pTpfluuru  äUeueiiuii  inipimuit,   senlontiam   promulgavit.     (;!um  autem,   wcut  20 

Jon    petitio    sublungebut,    ideni    Conmdus,    rjuaidvis   appelliu*8et,    iit    firt^fertur, 

wnco   |Kist    eaJidem    appellatiüuom    interputtituni    ri'munen»  in    purtibus  illj«   nee 

ip«uni  luiiannom  Fickus  e^ndem  causam  tarn  instunkr  prutwqui,  prout 

rfutit,  undc  diclus  lobaniie«  eandt-ni  «ententiam,  quo  nulla  provcK-atitine  suspenfta 

Km  traiisivit  iudit-itani.   pro  se  et  Cüntni  prefutuni   Conradum  a   dicta  curia  2& 

|Biterim,  «juod  «iuha  \[n^i  in  euria  prefata  pependit,  sempor  ubeeuteui  et  indefen^um 

üienlcra  rci»ortavit,  ipae  dux  timent,  quod  propterea  etiani  littcric  predictis  quo- 

ni  i'fliH-'luni  (Ktswit  |Kir  alitjiuw  ciiri^)»)«  in  o^toris  den)pari,  qiinre  dux  prc- 

cuiuef  i[>»e  uiiibaxiiilor  ad  iitj»  destinatim  existit,  nobis  hunnliter  suppliravit, 

PutCgnrado  ei  ad  caiitelain  etiain  univervitati  preiatis  in  premis^iH  salubriter  pro-  30 

ritlere  de  bonipnitato  ajtosloliea  dignareniiir.     Nos  itaqne  otiinilini    preinisroruni 

Ftetum  btiimmiodi  halK'ntes  pascntihus  pro  cxpn^sso  ac  ducom,  nt  eo  fen'entius 

Hu§  prcckm  dovotio,   quam  ad  no«  i-t  Ronianam  gerit  erclcsiain,   augetttiir,   quo 

flu«  prcoee  a  tiobia  seiiscrtt  beni^niii»  exaudita«,  ac  eciani  Conradum  prefatos  apud 

lUB  tir  litf^faruiTi  seiencia,   vitr  iic  nmruni  bonestatc  alÜKque  pwbitatit*  et  virtutuni  35 

;  njirri^Ls  ii)uUi|>li<>iter  cunmu-ndatuni,    lioruni   intiütu    lavoribus   jirosequi  gratiosis 

\u  liiiin>fino<U  uiiiversitati  ociam  in  premitiai«,  ne  eos  super  ip^i^  litteris  et  earuni 

[dttsdooe  funain  vexari  eontinget,   in  futurum    in   ha(^   parte  saUdiritiT  ])rüvidor« 

[nlMlU»  nccnon  huiu&mod»  äUppUcatiouilms  inclinati,  aweptatiunnn  el  pniviHioucm 

'  «lotentiam  predictas  ex  oerta  scientia  auetoritate  ajKwtiijUca  teuore  i>re8e.ntiiim  40 

3110  initainus  et  revoearnUH  ac  pro  uiRsis  irritis  et  revocatia  baberi  voluinuD 

I*  vtn   factii*,    i|»sasqut;    et  (piecunquf    inde   secuUL  deeerninius    nullius   existore 

Inbdri»  ird  inomcnti  i|jBumqui!  Cunradun»,  duinmodo  Utnien  ]K>yt  datuni  diet^iruni 

Ifittenrufn   |ior  n<«  buiusinixli  universitali  cuntÄSMinmi   L-iwdem  canonioatum  et 

rii  a<Ji'ptu<<  cxtiU^rit,  ut  prefertur,  in  integrum  et  in  eo  sUitu,  in  quo  fuit  46 
-t. ptationem  et   provisitmuin    necnon    sententiam    prcfatoM,   quoad   eusdeui 
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canonicatum  et  ]>rcbendaui  ac  eorum  {lOBSCssionem,  restituimus  plenarie  ac  ipsura 
et  quoscunque  nlios  ctiani  ah  oxconutiunicationis  et  aliis  sententiis  et  cenauris, 
si  qiie  in  iiwuni  et  huiuymodi  alios  per  executores  sive  Judices  8ii]>er  executione 
dicte  diffinitivc  sententic  eidem  lohanni  Fiekus  forsan  auctoritate  apostolica  de- 
5  x>utato.s  ad  ipsius  lolianniB  Fiekus  in^tantinm  fuerint  liaetenus  quomodolibet  pro- 
mulgate,  ad  eautelam  al)8olvimus  per  i>resentes  et  volumus  etiam,  quod  idem 
lohuniies  Fiekus  perinde  alios  canonicatum  et  prebendam,  si  quoe  in  eadein  eccle- 
sia  sancti  Ciiiaci  vax'are  contigerit,  vigorc  dietarum  litteraruin,  per  qua«  eosdem 
canonicatum  et  prelK.'ndani,  qui  ut  i)remittitur,  vacarunt,  acceptavit  et  de  quibus 

10  sibi  provideri  fccit  et  super  (juibus  diotani  diftinitivam  sententiam  pro  se  repor- 
tavit,  ut  prefertur,  pcrindc  accei)tare  et  de  illis  aibi  facerc  psovideri  ac  eosdem 
asäequi  et  tenere  libere  et  licite  valeat,  ac  si  dictos  canonicatum  et  prebendam, 
quo  sie  vacarunt,  ut  prefertur,  non  aeceptassct  nee  de  illia  sibi  provisum  neque 
pro  eo  diota  sententia  diflinitiva  lata   fuisset,   preniissis  ac  constitutionibus  apo- 

15  Htolicis  nwnon  statutis  et  consuctudinibus  ipaius  ecclesie  sancti  Ciriaci  iarameuto 
contirmatiniie  up«.<t<)]ica  vel  quacuucjue  firmitate  alia  rolwratis  et  aliis  oontrariis 
non  obstantibuH  (|uibuscunque.  NuUi  ergo  omnino  honiinum  liceat  hanc  paginam 
nostre  cat^pationin  irritationis  revfX'ationis  rcBtitutioni»  absolutionin  et  voluntatts 
infringorc  vel  ei  ausu  tenierario  contraire.    Si  quis  aut«m  hoc  attemptare  presump- 

20  serit,  indignationem  oniniiH)tentiw  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
sc  noverit  incursuruin.  Dat.  Jlonie  apud  sanctuui  Petrum  kalendis  iulii,  ponti- 
iicatus  noptri  anno  undecimo. 

AiiH  dem  orif?.:  hiIit.  II,  3,  nr.  "2.  IHt*  crHte  zi'ile  in  verlängerter  schrift,  im 
umgeschlagenen  rande  rechts:   A.  de  Portuj^niario ,  und  in  der  ecke  von  anderer 

25  liantl:  firatis;  ausserhalb  rechts  von  der  hand  dce  Schreibers  der  Urkunde:  GrttiB 

de  iiiandato  doniini  nostri  pajje.  A.  de  Swerle.  Auf  der  riickueite  uIh  registratar- 
zeichen  K,  in  deniHelben  N\  lUcibulle  an  rtithen  und  gelben  »eidenfltden  vor 
banden,  —  ')  Im  folgenden  wird  der  inlialt  der  bulle  Bonifatiua  IX.  von  1398, 
dec.  I  (s.  0.  nr.  46)  recapitulirt.    Doch  stehen  in  der  aufzählung  der  der  universitAt 

30  zugewiesenen  pfründen  die  worte:   necnon  duos  in  sancti  Gerniani  extra  muros 

t!<pirenHes  oc  unum  in  nuiiori  et  duos  in  sancti  Andree  et  unum  in  sancti  [PauUl 
—  auf  radirter  stelle.  —  ')  .So. 


50,  Bonifalitfs  IX.  hcanftra(jf  ifen  dekan  von  Xeusfndf,  der  univei'Hxtät  den  patronat 
aber  S.  Peter  in  Heidelberg,  S.  Lnurentim  in  Altdorf  und  S.  lakob  in  Lauda 
35  auf  bitte  den  patroiiotsberecht igten  pfalzgrafen  RuprecM  IIJ.   zu    incorpvriren. 

Rom  1400  iuli  1. 

Bonifixtius  episcopus,  servus  scrvorum  dei.  Dilecto  Hlio , .  decano  ecdesie 
beate  Marie  NoveciviUitis  Spircnsis  di<h:esis  salut^^m  et  a}x>etolicam  bcnedictionem. 
Humilibus  et  honestia  supplicum  votis,  illis  jiresertim,      j)er  que  catholioorum 

40  principuni  iiohis  et  Romane  ecclesie  devotoruni  pia  vota  afliniplentur  et  ecien- 
tiaruni  fructus  salutiferi  pn)papari  possiiit,  libenter  annuimns  et,  ut  im1  optatum 
perduc4\ntur  eft'ectuni,  «pi>oninius  solicitudinis  nostre  partes.  Saiic  pctitiu  pro 
parte  dilecti  tilii  nobilis  viri  Ruperti  coniitis  palatini  Reni  et  Bavarie  ducis  nobis 
nupcr  exhibita  continebat,  quod  iiise  pie  considerans,  qutHl  jwr  litterarum  scientiam 

46  fi,ides   catholicft    roboratur.    iustitia    colitur    et    omnie    humane    condicionis    pro- 
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aiigvtur   guudque  etudiuui  generale,   quiK]  in  upido  Heidelberg  Wonna- 
^nsis  diocesJB  in  diversis  litterarum  faoultatüiüs  vifjet   elegnnter,   virc»  producit 
""  inAlnribitp  cniiHpJcuot»,  virtutuni  rtHÜiuitos  uriiulilms  ut  divcrsaruni  facul- 
....    i>.ipnatiltu.4  cruditöe,  pro  ciii^idi'iii  utudü  iiicreiuunto  in  AUdurf  et  in  Luden 
Mocti  Petri   extm  mxutv  Hcidel berge nscs,   Eiskacnsis    Herbipfilenßis  et  dicte    6 
ÄVwTtwtJrnsis  iliocesis,  parrocliinlium  ecclesiarum  ius  putronaltig,  quinl  ad  ip«ium 
iumn  pleiK)  iure  pertitiere  din'isciliir,  universitati   ciiisdpiu    tttudii  ad  effretum, 
W  ecdwin   ip*4e   i*ni>elle   univer^itatit(   in  dioto  opido  nito  at-  in  hunoroni  et  sub 
beole  Mario  virginiB  dedicate  uniantur  et  purpetuo  incnrporeutur,  libere 
pru|.wjiiit  ilu,  (jiiod  id,  qnofi  de  fructibus  re<Iditibus  et  proventibu«  dictamm  10 
waruui.  de*Judid  congruis  porlionibus  pru  per|>etuiH  viearüf»  In  fcrUa^üy  ipnis 
[Aomii»  Hemturi» ,   Buperesäe  ounligerit,   distribuatur  inter   magi^tros   et  doct^treK 
dirti  «ludii   in    fncnitatibus  et  ecientiis  litt«ralibu8   ibidem   legenles  et  rogcntw 
«puoiium  arbitriuMi  rectorip  dictc  univernitatig  pro  teniiM>re  exintontis  vol  secundum 
quod  jKilioribu«  ex  tis«l«'m  magislris  ot   doctoriiiu«  nc    regcnlibus   \ndt;bitur   con-  IS 
«voiit,  H  »d  hoc,   ut  magis  libere  ipsi  magiatri  doctüres   et  alii  rujzcntcs  eisdem 
«celeniH  neonon    iuribu8    fmdibu«  prfn'fnlibus    et  redditibus  enrumJem  gaudere 
«t  ^uietiut^  iu  USU6  eoruni  pro  tempore  ipea»  valeanl  p»>iwid«rc,   ideiu  dux  dtei- 
dwt.  qwod   cccleeic  pnxlicte  cum   eiwleni   \-icariis  ac  omnibue  iuribus  et  perti 
'  DfBtüä  suia  ab   utnni   dominio   et   etiam   potcwtjite   i|uonimcunquc   ordinariorum  30 
I  mperionim    suonini    per  sedoni  npostolieain    exiiniiiitur  sive  lilx'renlur  et  ei<leiu 
|iiKfi   inimediate    Bubioiantur.    tjuare  pro    |»arto    ditti   ducris    nobis    fuit    Iiumiliter 
«uppUcatutn,  ut  anper  hoc  ei  et  huiUBmodi    universitati   pitividere   do   apoetolica 
Mtia  favorabilitcr  di^nnremur.     Nos  itacpie  huiiipuiodi  piuni  proptwitum 
j-j---—-    -Jcis  in    ha<r   jmrte  in  dnmino   pUirimuni    connnimdantes,    dLscrutiuni    tue  25 
u\fjeUAiva   scnpia   niandaiuus.    (^uatinus,    ei    et   postquani   dux    prefatUH   iut< 
IronatuB  huiunniodi  ad  efl'eolum  predictum  eidem  capelle  libere  devoverit,  pre- 
' '^i  rpiaruni  fructiis  redditUK  et  pniventuy  ix'tuaginta  mari-hnrum  argenti 
i,im    eonimuneni   exliniacionem  valorcm  annuuni,    ut  a-sscritur,    non 
iuni,  cum  omnibui*  iuribus  et  i>ertineJitiis  suis  eidem  cffjjelle,  que  atlniodum  30 
mian  vi'l  [Kieiüd  nullos  reddiliiti  bubet,  et  si  qu(W  habet,  illi  iu  luniinaribus  et 
coDwrvalione   paranientonmi    et  omamentorum    iu   ipsa  capella  ad  divinum 
JUzm  deptttatornm  pro  tempore  expendunlur,  auctoritate  noetra  perpetuo  imwt^ 
ordaa   et    anncctati,    ita   quod   ecdentibua   vel   decedentihitö   dilcctie    (Uiis 
emie   ipRarum    e«desiarum    rectoribut^    liceat    eidem    universilati    etslesiarum  86 
R'hMb'tiin  iuriumque  et  pertinentiarum  prodictorum  üorpomleui  possetisionem 
apprehendere  et  licite  perpetuo  rclinere,  dioceKaiiorum  locorum  vel  quo- 
pUbct   alioruiu    licentia  super   Iiüb    tninime    requiaita,    provitüo   quod    congrue 
BW   pro    eitttlem    sinfrulis   pcrpetuis   Wcariis   in  ipais  occlesÜs  doinino  scrvi- 
fit  iuitH  instituen<ii8,   ut  infm  subicitur,   de  ipsarum  ecelesiarum  fructibus  40 
lilibuis  et  proventibuK  supmdictiä  osmigiietitur,   du  quibus   ipsi   vicarü  valeant 
enter  sustentari  nectiun  bufipilalitateni   eolitan»  teuere   et  alia   eis   ineum 
onera  racione  ipetaruni  parrtK  hialiuni  ewlesiaruni  eongrue  siq>porUire,  nou 
Bntibup,  si  aliqui  super  provisionibus  sibi  faciendis  de   huiusmodi  piu-rooliia- 
b08  eccleüti:«  vel  alÜs  )M;nrtifii«  ^■(rlt!sia^«ti(■i(s  in  WVis  partibus  ppeciales  vel  genc   ■*& 
tportolice  seilis  vel  It^atoruui  eius  litlenis  iinpetrarint,  etiam  si  per  cas  ad 
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inhibitionem   reeervationein  et  decrelum   vel   alias   quomndolibct  sii  pmcessnin, 
(jtias  quidcni  littcms  et  procesRua  lial)iti>^  per  niNdem  et  quecnnquft  indc  »ecut 
quofitl   prt^faüis  pnrr(>t'hinl(*s  ecclesisi»  Vfilimiiw  non  extemli,  smI   uullwm  jmt  Ihj 
ei»  (|Uu«iJ  nsseculioncni  iMtrrtxfiinlium  eiTleniarun»  vei  lH5m.>fiviiiruni    alioruui  pr 
S  iudiciuui    pom?rttri,  et  quibuBc'unqut-  privüegiis  indultfcntiiti  et  littorü?  aposUili 
gcnemlibu^  vi-l  ^iKJcialilm:«,  (lUorutricunqTio   tonorum    rxistant,    p^n*  quo   pro«tnt 
Itus  non  cxprf^a  vel  totalitär  nun   iiiferta  (.'HV-elus   carurit    inipwim    valüHt    qt 
UKidolibct  VL»1  iiif)(Tri   et  de  quibu-i  quoruinque  totis  t^uoribut;  buWndu  üsset 
nostrb*  Htt«ri»  mcntio  ttpc<'ia]is.     Noa  eniin,  si   predictas  ecclr^iaB   per   te   ine 

10  iKiniri  uiiiri  vi  aiiitücti.  nl  i>rcniiltitiir,   ntmlin^mt,    ul  i*o  nrni*Iius  t*<kMn    itx'lt 
in  RpiritüidibuK  et  temj^Hirulibus*  pnjspemri  et  otiam  prodicti  mngistri  et  d'X'tor 
et   alii   legentt«  et   regente«  eoruni  profeclui   ppr  hoc  utiliuH  cututulcre  j^eäü 
quo  rcclesi»;  pn^tlirtc  miiinri  fuerint  libprtflt«  niunite  «c  dtiidio  diligcntinris  cut 
fulciUs  huiusnKvü  ecc Icsias  nccnon  pcri>elurts  virarios  ipsarum.  <|iii    pro  trrnpor 

iS  fuerinl,  cum  unmibii^  iuribus  A  [icrtincntiis  Kuis,  qiii'  inipriweiitiarum  nitionabUitc 
I>089ident  aut  infuturum  prestaiilc  doniinn  iustiF<s   niudir«  vi  titultn  ptitrrunt  adi 
pisci,  öub  noHtra  «t  apiwt<ilict;  snli.s   pitite<iir»iie    recipiiiiUH   jlla^qiie    cum   vitarüd 
l>oniR  et  iaribu.«  gnpmdirtis  ab  omni  iurJHdictioiip  p<.iU*JilJitt.^  et  doniinio  tarn  arctüi 
episoopi  Mnpinitiiiensis  et  Eistotonsis  IlerbipolenBis  et  Wormatii^nw»  epiM-oponH 

20  presetUium  t'l  fiitiiroriim  ac  Mu^untineiisis    KiKt^tensiis   iU-rbiiHjk'nms  et   ^^'(lrnla^ 
tiennH  ecck'Hianim  üapittilorum  t|ua!n  quortitnlibut  alioruin  ludicum  ordiiianorui 
tutalitcr  et  perpctuo  «wkin  auctoriüde  niwstnlita  i-xiinenU'*.    iUi   quiKl   uw  arebi- 
epiHcopUB  ppit-copi  et  capitula  Iittiunrnodi  nw.  qucvin  alin  persona    iure    ordinari<i 
paiTfK'biales  c<s?lesia.s  ac  vicarius  huiiisniodi   pm  tenqiniv  inU'ixliot^rc  (tu-!|K'h  '  II 

26  ext'cjnmumicai'e   vakant  si-u   quitcunque  iihhIu  alias  in  parnK'binIpfi  wri«    > 
vicaritw   huiußinotli  poteätatcni  seu  iurisdictionem    aliquant  exccrcere,   et  ne 
defectu  paetonjni  casdem  parnxihialos  «rlei*iiLs    in   tpiiipnrabbu»    ul    spintiinlibi 
ipwis  (^nntingat  inrurrcrt^  fun*itun  di^rinientnin.  |>ariXK:lkiult'H    etrlci^ifLs   vi    \nvs 
ij)«)«,  qiii  cruni  \ii\>  lonqKHv,  tibi  et  alii»  dfcaiiia  «iclesie  beate  Marie  Noveciii 

30  tatls  äpii*eut«U  diitve-äi»  eucce8doribuä  tuiä,  qui  «rniit  pro  tempore,  lotiditer  et  pcf^ 
petuo  nuotoritatc  Hiibtnitlimu;^  supmdicta,  a»b  tun  «'t  oonmdem  HUecott.s<*rum  cur 
custodia  Visitation*-  carrcctiom-  ac  nlM-dientia  omniniodo  permansuros«,  v\ü  vt  «lUl-j 
bus  visitütionem  ruram  <*UKtudiiiin  ei  Lxirrecrtiunem  huiuHniodi  exi-erueiviH  el  in^ 
gtitucndi  in  uiwlem  ccclesüs  dictos  \icarios  pro  temyjore  ad  presentatiune»  huius- 

a&  modi  uiiiversitÄtia  de  pereonis  idoncis  pro  tempore  facta«  et  institutAS,  ei  et  quocieti« 
delicti  sive  excessus  per  eo«  perpetrati  qiialitas  exegerit,  dcstituendi  dcfwnendi 
et  removcndi  plenaiu  et  Hl)erani  auotoritatK  prefata  tf?nort;  presenlium  liürntiaiu 
impcrtinuir.  Et  innuptT  i'xuum;  irritum  decernitnus  et  inaiie.  A  secug  supi-r 
biif*  a  Lpioquaiu  (pianH  aiictoritatc   wirnt^T   vel    ignoranter  tvmtigi'rit  flttenqit:uri- 

40  Dat.  Riime  apud  sanctum  Pelruni  kalendis  iulii,  pontifiuatus  nfwtri  anu<*  undLH'iuia 

AuH  (lern  orig.:  sehr.  II,  3,  ar.  i.    Mit  denselben  kunzleinutisea  wie  div  andc' 
orig.-auftfortigunffen  von  (lEenteni  taga.     Hleihulle  an  tiiinrMrhntir  voriian«l«*n. 
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pl.  &iprtthi  UT.   üUfträyi  tJer  Universität  den  patronni  über  S.  Petfr  zu  Hritfutherg, 
&  lakfUi    £u    Lnudo  «hiI   S.  TMurenlitu;  zv  AlMorf.      BarharacH  J40U  aug.  9. 

Wir  Ruproht  vfni  gDtz  };imdcri  |>h)iU'zgmvc   bi  Rin,   dw  heÜgcn  Röniiaclien 
5cl»8  ithr**1»'r  <lnj<:h«4?i?st*  und  lii'r(z<ip  in  Rpinm,  dun  kunt  allen,  die  diwn  bricf 
Hu^nt  »Icr  hoicnt  lps>n  tu-ii'lif.'lK'!) ,   daz   wir    ni  IoIm-  drni  nlni(?htig(*n   gut  und    ft 
nu.-»  der  lieiljren  crisUnhoit,  <kv  alivit,  gol   si  gc-lulit,   clwiu  viel  kunifin  inl 
niJ  tnil  «incT  liulftc  nixsh  viel   kunion  m\  von  unserm  sliulin  und  hoenscbule 
Ru  Hoidelbopp  Jen  Worten,  diiü  dusrti'llw  studiiim  nnd  hornpi^hnlo  doz  do  bnz  ge- 
(ivirtüflt  und  l«sliitij;et  wcrdi*  «nd  mc  zu  nemc,  al»  wir  von  hortxcn  bcgei-cn,  mit 
Abnlflchteiu  müde  und  |2:uteiu  rade,*  mit  wiÜen  willen  und  fnlkunien  verbeng-  lo 
e')  anwi*?   lieben   eitern   sans.   bertzogen    Ludwige**  i)bidozgraven   bi  Rin  und 
pigrn   in  Beiem,  pefrnbet  und  gegeben  baben  und  grben  mit  eraft  diß  briefg 
'  »wiclichen  und  unwideruHliolien  für  uns  un<l  nnr^er  erben  dem  rector  <h)etoreii  imd 
l  nri^m ')  gemeiidieb  unsers  egennnt  ittmlii  und  huenschule  die  leben  giiben    luul 
'Wim^ft.  ruf  man  zu  I^ttin  nennet  ius  ^atranatufi.  und  fillcfl  reebt.  daz  wir  von  1& 
nnwi  heiscbofl  wegen  biiiten  oder  haben  uit>ebtcu  zu  den  jibtirren  oder  pitstorieu, 
[ftüwirie  man  daz  aller  Ixfte  l>enennen  mag,  der  kirehen  wind  Peters  zu  Heidel- 
[(•rj;.  WomiÜer  bi^tum,  der  kin-ben  snnd  lacobü  zu  Luden,  M'irtzburger  bistum, 
anii  der  kireben  smd  Laun-ncii  zu  Allorf.  Eisleter  bistmn.  ab*«  besebeidenlirben, 
du  vanne  der  egennnt  kireben  eui  ledig  wnnle.  ninmnt'')  rft^ht  ku  üben  gelien  20 
Ijwwenliren  oder  antwui-ten  einen  man  zu  einem  plmirer,  dan  die  egenant  reetor 
»*l<im  und  mr-istere  genieiidicb  luißers  furgrnant  sttidii,   unde  ilen  Worten,  dnz 
EUe  cßonant  pluirrekiivben  dentu  nuczer  werden  mögen  demsellien  unßenu  studio, 
b*t<pn  wir  mit  nn^er  botsebafl  ko«te  und  brieven  erworben  von  unßerm  beiligen 
itcT  bab«t    Bonifacio   dem  numlen,  daz  er  die  vorgenant  pbarrkinben  alle  ilrii  20 
iW|«»TiTPt  und  innegelibet  bat  unüenn  eg«*nant  studio,   als  daz  <Iie  bobistliebe 
itle  und  brief  klare  U-wisent,  und  bcrnnib,   wie  <iie  voi^enant  reelör  docturn  und 
toTP  unßers  studii  mögen  iren  nutxe  und  frumen  aller  hest^  gesebalfen  mit 
,  Torgenant  pbairkin'ben  narb   Inte  und  innebaldnnge  der  bebistllihnn  lirive. 
ülcn  wir  oder  unser  erben  oder  imant  von  unsem  W(^cn  si  nit  bimii-rn  oder  30 
m  debcin  wise,  sunder  die  egenant  rectnr  doetom  und  meietern  in  allen 
rilx'ti  Htueken  banthaben  ficliuren  wbinnen  und  furdern.    Des  zu  Urkunde 
...Lunpf')  «nd  ewiger  teMenunge  baben  wir  herzog  Riippi-ebt  obgennnt  nnwr 
i\  ingc^igele  an  diesen  brieve  dun  benrken.    Per  geben  ist  zu  Raeberaeb  uf  sand 
atifeüeien  abint,  naeli  Cbriati  gebnrt  dusend  und  virbunderl  iare.  so 

Am  a)  Ann.  univ.  1,  32  unil  l<  (-'upinlbueb  f.  33.  -  ')  ve]v<'nilk>  a.  —  *]  inriuiilcTii  b. 
—    *)  tieuw  M.  —  *)  Inwtetiir>üe  a. 


0/tinm,  rauior  i'O«  S.  Prtul  zu  iVorins.  praesruln't  auf  das  von  ihn  hn  der 
MtirinikirjtrHe  zu  Ilfidtfhvrij  tiestiflrff  bfneßtiMm.  'ceHifs  er  durfh  eine»  garten 
uuhft.  tte,i   mag.   WUhetni  Eppenbamh.     Heidelberg  1401   ntürz  24.  40 

In  nomine  domini  amen.     Per  boe  presens  publiemn  instrumentum  eunctis 
Dm   inluputibuji  jKiteai  maniTeste,  quoil  anno  a  nnlivitale  \  eiu&ideui  millefiimo 
4|u&(lnngent4-^inio  primu,  indielione  nona,  |Kinlitieatus  sanctissimi  in  Christo  patris 
[rt  diimini   noetri  domini  ii  Bonifacii  divina  Providentia  pape  noni  anno  duode- 
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oimo,  die  vicesinia  quarla  mensis  niarcii,  boris  veeperorum  vel     quasi.  In  stuü 
habitaoionis  honorahilis  domini  Colini  cantorU  w?rlp*ti(>  sanoli  Pauli  Wormadenüg 
in  onitlo  HpidpllHT^  \Vorin:uinnsis  di^x'esi«  in  mci  notjirii  publi<i  tcj?tiuin<iue  in- 
fntwripli'iuiii  n<l   Ikk;  spwialJU'r    voc'iitDruin    et    ro^^inl^iniiii    prcHcnciji   cunHlitntiM  i 
5  porsiiiialitor    iili-tn    hnnunibtU^   dominus  üolinus  cantor  prefalu^  publirr  dixit  ÜJ 
at^sfruit,  ihuhI  r\un  iiii|Hr  mm  iiiuIÜm  retniautiH  temjHiribus  ad  gloriani  dei  nuiut^ 
IKitcntis  nennon  luiidrin  ot  linnttrciii  ylitriow'  virginis  ÄtariL'  b\w  inalris  ijumld 
bcnefK-ium  eccIo(sia<!tu'um  in  ttappella  beute  Marie  \'irginis  opidi  Hoidclljcrjj  pB 
dieli  fnixerit   i]).-;uiuquu  bcnefioiuui   i*prtip   redditibus   dutaveril   sibique    rcsorr 

10  titulo  riusiletn  benL-licü  ad  vitaui  presontandi  pereonam  idoncam,   <'ui   [kisI  ein 
niortom  litulus  necnoU  reddituf;  et  pmvi'ntui-  dioti  beneficii  debeantur,  ropen'averij 
pnt(>Rtat?tn,  proul  her  ot  alin  in  tpiiHlam  inKtninicntti  dfisupor  confoctn  «t  ngQli 
ipsins  doinini  Cnlini  caiUoris  prwli'ti  coimuiiln  ]>lenius  conti n on tu r.    supradiot 
duiniims  Colidus  oiuitnr  dusideraiis  et  'jÜl'ctuaUter  volens    dicto  benelicio  sie 

1&  i|wuni,   ut  prt'iiiittitur  erecto,  nntcquaia  viam  ingrcsiiatur  univeree  camia, 
briu»  quo  poterit  ot  utilius  proWdcro,  Iionoi-abilem  vinim  magistnim  M'illiclmUD 
Kpponbacli    de    Heidelberg   diete  Worniaficnsis   riiooesia,    vinun  utique    morifc 
aptuni  et  scieneils   emdiluin,   od   sopediotuui    lieiiefieium  pndiabila  doUbcraci»« 
inatura  8|H)iite  ot  libere  in  dei   nomine  pre^eutuvit  et   pre«enlat   per   preeente 

20  flie  qund  dictum  magipter  Wilhebnus  stniim  pi>st  mortem  dicti  doniini  Colini  eaj 
toris   tituluni    babeat   dicti    Ix-neticii  j^utminuiue  fructuuni  rcddituum  et  pn>v 
tuum   vcrU8  ait   powessor.     Inaupar  diftua    dominus  Cnliniis    pro   ulieriori 
benofioü   dntacione   et   ut   dictus    maxister  WilbehnuB   seu   alins,   qui  port 
ad  dictum  l»eneficiuin  fuerit  venerit ')  pregenUindus.  ;!<tatim   posnit  Ivabere  comji 

25  tenteni  quendam  ortnm.  quem  omit  a  f'onmdo  dioto  Koten  opidano  in  Heidoll 
Ixjrg  cxtm  mun>s  HiidelbiTp  opidi  prwlicti  pm|)C  ortum  universitatis  »tudii  H«idel- 
bergensis,  qui  quoiidaiii  fuurat  lutleorum,  vitsus  Neckarum  («ituatuin,  libprc  se< 
Ix)un  \'oluntate  ad  dictum  beneficium  dedit  et  ae3igua\nl,  dat  et  assigu^it 
presentep.    In  quorum  omniuni  et  sinpulorum  testimonium  preaens  instrunientur 

30  per  me  lobannem  Dudc  notariuni  publicum  fubscripttim  scribi  potiWt  et  pubUcar 
Acta  sunt  hec  anno  in(iiciione  pontificatu  die  mense  boris  et  lofo  quibus  supr 
preiientilHis  ibidem  honorabilibuR  viris  doniinis  Nicoiao  Burgman  depretorum  dwtor 
thesaurario  eeclcBie  Wormaciensis .    Hertwico  mouacbo  profeeso  et  oonventuali 
dini-f    aancti  Augtistini    in    HcidelbniTg    predicto   et    lohanni    de  Mesaelen    clerico" 

86  Maguntinonsi,  tofftibu?  ad  premissa  vouatis  spccialiter  et  rogatis. 

S.  N.    Et  ego  lohannes  Dude  de  Husen  clericu.«  Treverensis  diocesis,   publica 
imperiali  auctoritate  nolarius,  etc. 

Aus  dein  urig.:  sehr.  II,  8,  nr.  6.  —  ')  So. 


53.  HeiHricus  de  Hassia  rektor  bezeugt,  dans  die  umversiü^  das  von  Coiinus, 
40  IV»  S.  Paul  zu  W<frm8,  zu  einem  zweiien  beneßcinm  im  der  Marienkapeilc  un 

sm-  n'ohmitiif  eine^  rnnffisters  oder  dofctors  geschenkte  neue  haus  angenorninen 
Ueidflbcig    1401    tnärz   V4. 

Heiuricu?  de  Ha^ia,  magiHter  in  anibus,  reetor  wnivprMitali«  ilüet*inim   ma 
trorum  et  scolarium    Btudü   Heidelbergenöi»  Wormatienöis   diocesis,   univereis 
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öngule,  ad  qüos  't  prpuentes  pcrvonorint,  pHteffuimus  et  oiiodamiis,  quod  fecta 
pWnft  wngrfiffttitim?  tlootorum  oi  mat'iHtroritm  diele  universitütw  nnno  domini 
nitHtst»)  quiulrinjioiito^sirno  prjmo,  die  vir***inia  (iwarta  nionsi«  marcii,  in  ar- 
uun«  cip|ioIle  Kaitcti  «]»iritit8  in  npMo  II«'idoIbprp  diclo  Worniaticnsis  dioa-sis, 
ßniti*  Ti-*|»'pii*,  ihidcin  omni*^  et  Kingnli  ijix'torcs  rt  niajfUln  protuiir  jht  nw  s 
cxmwalj,  proi«j*iita  f*upi)Ii{aiiono  pm  parte  honorabilie«  domini  CVjHiü  ciintoris  eccle^'ii! 
«inr(i  Panli  WoriiKiliaiisis,  inatiini  timicn  drlÜMTatimir;  jirclminta,  coiiflusfrunt 
rt  riiiconiil*T  in  riKtfluin,  »jiii  sciiuitiir,  absquc  xiUa  wutradictifmi;  irdnseiiiiiTUiu. 
Oim  iiouorabilLu  dominus  Cnlinut^  cnntor  prcdictU8  de  augmenlundu  servitin  divino 
V  fükm  de  sidute  animo  suc»  KiH>ruin(|ue  bcnefiietorum  ]nc  cogitariP  atquc  sanctc  lO 

■   r,   ut  cTCliitur.   iuHpiratUH  periincluni    seu   alt4>nun    honcticiuin    in   cappr-ll» 

I.irie  vii^^nin  opidi  Heidelberg  pn^lieti  erigero  pniponiit  et  fundare.  domum- 
iiaencivani  in  «ppnsitii  ininorb»  iiaradifii  in  Heididbeiy  pmpe  Augustincnstw  ^ttuntani 
njni  «»quina  et  curia,  (pws  nia^ni^  nuis  suniptibu«  et  expensis  proeuravit  et  pro 
Ginita  eruistruxit,   ad   inhubilalioneni   et  usuia    doctorip   vel   ina^i«lri   rcgenti.«  in  16 
djcta  univ^witate  iuxU  viui  forniam  et   tenorem  fundntioni«  dieti  bi-neticii  ikmjI 
Wif  mortem  prc«?ntandi  ]il>eruHter  doimvit,  ippique  nove  dimiui,  »pie  in  sc  pan-a 
»L  diclui*  ddtninu.«  (V)iinii>i  pmptnr  maiiif  enminndum  diwtiirii'  vel  nhipstri  regenti^, 
qui  rmrn  inhaliitabit  in  futurum,   eunain  parvam  et   ramenun  pri>i>e  uulain   et-'ti- 
[vtlen)  annmque  eelJariuni  cum  area  et  latrina  super  ip«im  ncenon  partom  fundi,  ao 
rinam  diota  doinu?  nnva  oonstrueta  e»»t,   quo  ouinia  et  sini^ida  a<l  dinnuni 
riorcm,  sitani  in  oppoftito  doinui"  advocati  in  Heidelberg,  pertiuere  dinnscuiitur, 
pUeari  draideravit  petint  et  oniri,  docttiree  et  raaglstri  dicte  universitati»  piuni 
i^t  raactuin  predicli  dumini  Colini  propocittini  reeoniendante«  ac  etiam  utilitatem 
■ "  *^tum  ipüiui«  nniversitatis  sepetlicte  ein'UTni<ptH;'tius  et  ciuisultius  attendeiites  20 
iue  qmHi  nulla  (|uestio  seu  «lifiicullaj»  de  fnndo.  in  <iU(>  dicta  nnva  domus 
tp^iim  Colinuni  ert  eonstnuta,  nee  nnn  de  curia  parva  et  enmora  prope  nu- 
L.estivaleni  et  de  cellario  curia  et  latrina,  quo  punt  su]H-r  ipsain,   nd   donium 
am  in  (»pjMigilo  donius  advtK-ati,    ut  tactum   u**t.   pertinenlibus  fuluris   teni- 
pi»ri>rtj*  T»Ieat  a  quocunque  quovipniodo  suboriri  vel  nioveri ,  anjnia  et  eing^ila  so 
r«-«iicla.  videlicet   fundum,   in   quo   novn  domus  constructa   est,  cnriani   parvam 
ipnm  ppfipe  aulam  estivnlem,  unum  rellarium  pmpinquius  dicte  nove  domui 
»rpii  «o  curia  latrina   et   alüt»,    ijue   sunt   Huper  ipsam   et  priu8  K|M'<'tal»ant 
Jnmatn  porteriorem  fiituatam  in  opiio«ilfl  douiuf*  advocati  in  Heidell>erji:,  ut  pi-e- 
üiiiwum  est,  diete  novo  domui,  (juani  ('olinus  ponptrnxit  pro  inbabitationo  magit^tri  35 
|iif]jiN|ji   rl  ad    UKUin   d(K:^J^i^l  vel   niapj-tri   regentis  in  dicta   Universität«,  sie  ul 
efertur,   preeonlaudi   univenint  eoniunxeniut   et  dederunt  ipsaiuqu»   uniouem 
|rrtüiuicünuem  et  donationeni  approbaverunt  et  apprf)bant,  efinfiraiavenuit  et  («mfir 
fcnl   |ter   pre^ente««.      In   qUdruiii   oTuninni    et   Miigiilornm    evidens    testiiuonium 
^ifplium  reotfiraturt  dtete  uniternitatis  anno  die  uiensu  liora  et  lociä  quibuB  supra,  40 
f^utibuf  eel  appensum. 

Aiu  (leui  uri«.:  «.'hr.  II,  Ä,  nr.  7.  —  Auf  der  rflekseito  vou  gleidiaeittKer  band: 
•  Ijttera  rcspif*lrnfl  altar*'  fiancte  cmcln  (wicratum  in  rnpelta  beiite  virginiB,  in  ijua 
mntinet,  qualiter  t|ue"laiii  catnera  eellarium  et  latrina  de  duimi  uppoHUa  iluuim 
ft<1vf>euti  itinl  uaite  curie  dicte  domui  continue,  a«!  <iuani  intrutur  de  platca  feni  etc.,  •!& 
^uaiD  ad  preoeu!^  hihabitat  «lux  Otto.  Dat.  anno  vtc.  prlnio.«  —  Vom  rectorats- 
id^^I  ein  ren. 
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54-.   König  Bupncht  hr</  tiie  umversiUU  legen  tiftn  popste  [Boni/aÜus  IX,]  in  etttem 
i'Otulm   die  hitle  iv»',   lien^ciatf»   thut  «fuf/ivm  des  hUrgertichrn   refhia  nnä  da 
medizfit  und  die  fnrerlmnff  nfcademtjichfr  grade  in  diesgtf  faiinltäicn  lu  gestalttnA 
dif   univefftität  und  ihre  ha^trUe   d*rr   h.   iirngfrau   von    da'   iaritididio»    dm  tTT-\ 
bischofa  von  Mainz  und  dejt  bisrhofa  von  Wirrmn  zu  eximircH  und  ^'nannte  {iO^^ 
pci-Bonev  zu  den  beztkbiKicn  geisUichn  stelien  2U  eitiatNen  {1401   vrt.j 

(1)  BcdtissiiiH"  pnlcr  f't  iloiiiinp  iiictih'TuHjwinic.  Cum  ck'vota  Wlhi  wiiirLUMi»  j 
vftBtre  univorvitiis  nludii  IK'ififlboi>;t'Hf:i8  j  Uinniu.iin  fertilis  viuoa  piilmiu*»  am«] 
nnnnulUbi    iaui    iiaquc    nd    m.ire   protcnderil    et   ]»Iurcs    Himvissinuie  1'    pmlukr 

10  fructus  anipliorcsquc  niunerc  dt'i  profert-t.  »i  fucrit  ap<»U>lice  beiiedictionif  j 
ubcrius    irripnUi.   |    suppHcnt    sanctitati    vf-stif    «Icvntus    oiusJem    Hüus   Kujicr 
Uiminnonitii    ri'X    .seiiiper   aU(rHJ*tns   pm   fl   cum    univerailntc  pmlicta,    ({luilinuri 
ntUniU).   qu<Ml  a  tempore  ooronaoionts   pminentis  Mut-litatis   wstro*)  nullus  pro^ 
(lii'ta  univt^reilaU*  av  Muis  supprwitin  rolulur*  traii8i)UK»«\is  existal.  (pnv1(|Ut^  |ier  ffraeia 

15  priiiii  anni  sanrtitatis  vcslrv  pauciwimi  «ie  dJcto  studio  pmmoli  sunt,  regi  ]ireiio 
niinato  nd  honorem  eui  ivn-i  i-efriminis  ot  corone  8«e  im]^criftlis  in  ]MT»oni 
d»K't(innn  uoläliuin  iiiagi;»trtirum  lict'rir;ialorniii  liiKnilariorum  t-t  «(vilariuin  nni\Tr 
i<uruni  in  Iredecirn  pociia  fiubppqupiitilni-i  ann<itnkinim  (iraoiani  fncientes  KpwiMoni, 
de  benoficii*'  ruin  cura  vel  sine  digniüile  perwtnatu  vel  officiatu   ac   ninininidt 

20  cinnihuB,   {wniunotini    vtd  diviBini,   siinul   vel  supcRSsive  \*anintibus  vel    vat-alo 
singuli«  tnxtii  Icnorcin  sunrurn   sutiplirntionimi   infpriup   annotatanmi   sk-   niiffrril 
corililer  i»n>vidi*re   t;iiri    frurtunsuiKpn*  datani    ac  pignatunim  dart*  digneinini,   u|| 
pretÄCte  pprsone  so  consolata«  senoiaiil  et  \iuen,  quam  doxtera  dei,  sode«  videlic 
aix>tJtoIioa.  plaiitavit.  per  eandeni  ripata  fecundius  optatum  puBcipiat  incTementar 

26  Kt  iift  jcmdunliH  prcscrlim  rcgmlibus  pi-r  aüos  imn  rc^enlL's  iie^  f^miltmt^Kt  prciu-^ 
dicium  valrat  ponfirari,  diele  veslre  rtiuctitati  Kupplieat  idciii  KupertUi«  Uomanor 
rex,  ut  omiiee  et  siiiguü  ilnctf>reH  ot  magiatri  rcgentes  colorfe  oiuiiibus  et  sinn 
prnfeniiitnr  inferius  annnlatis. 

Et  priuio  ipiod  suppor^ita  diotc  imiveri«itatis  beneficiat«    et  cciam   in 

90  uecnoii  dij;riitatibuB  persoiiatibuft  b«u  offietatibuR  eorloBinHÜci^  cr^tiKlitutu  in  lacul* 
tntiliUH  iuris  eivili:^  et  pbyyice  SGU  niedicinc  studerc  valeant  leotionewjue  publjee 
in  sooHs  auilire  gradusque  hoiiores  Hcenciam  et  insipua  rc(;ipere  valeant  in  «'iwli-m 
ceteroH'pie  aeliiK  wolastiens  de  apfif<lnliee  scflin  gnicia  ypeeiali  in  dirtL**  6icullatil)U^ 
valeant  exercere,  non  olwtantibus  prohibirionibu«  f;anonicia  in  contmrium  editte 

S(  seu  fulminatin  ftilniinandis  vel  edendis  <|uibuw:umtpie. 

Seeundd  (pind  omncs  et  ßinguH  doctores  rpagistri  et  licenciati  in  qtmcumqa<i 
fpiatiior  facultatum  dicti  sludii  regentes  «eu  legentcp  una  cum  capella  beat«  Mariol 
Virginia  in  Hvidelbt-rp  W(»rmafieiic:iH  diocesis,  que  est  capella  univemiitatis  predioteJ 
neemin  capcllanis  ciusdcni    presentibus    et   futuris   omnibusque  iuribus   et   perli- 

40  uenciis  suis  ab  omni  onere  polestüto  dominio  et  iuriedicione  arehiepi?copi  Muf^n* 
tineusis  el  epiacopi  AVormacieneis  presencium  et  futurorum  ac  Aluguntincneiit  et 
Wormoi'iensii?  eedcsiarum  capituloruin  quam  quorumlibot  nlioruui  iudicuin  onU- 
nariorum  tottditcr  et  perpeluo  de  pl'niitudiiie  apostolice  potcstatip  cximantiir,  ita 
quod  iiw  archiepiHcopui^  cpisoopus  et  capitultim  huiuBmodi  ncc  qucvis  nlia  pen*(in8 

46  iure  unlinurin  diclii?  doetores  magistros  et  liceneiatns.  ipsam  «ipellam  et  cflpellano 
eiusdcra  pro  tempore  interdicere  sugpeudere  vel  excommunicare  vaiennt  ^ni  <\ur 
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ijoiiaHda  alias  tii  doctoivs  magistro«  et  liccnciatos,  capcllam  et  capcllAuos  ciusdcm 
supTMÜClo*  present«^  et  futuro?  polesUittm  stu  i^irisUicioneru  aliquam  vftleant 
?,  eed  sult  vc^tre  sniictUatis  et  apo»t<ili<H>  swlis  pnitüclioiu'in  rccipiantur. 
htm  quatiniis  in  persona  dilecli  filii  sui  Coiimdi  Culer  de  Sasato,  magislri 
b  vtibiu  ('t  in  socra  theologia  bai-calarii,  actu  legentis  in  eisdem,  rectorU  pro  6 
DUM  aaivrsitatis  dicti  Ptudii.  clerici  Coloniciisu;  dioccaie.  de  oanonicatu  aiib  ex- 
pfttMune  prebt:iidü  ao  oblegii  nee  non  dignitati»)  per^onatUH  et  otficiaLu»,  eciam 
B  jpn  dignitas  nurata  et  elecliva  exülal  ar  principalis  et  quin  ad  eain  per  elee 
ooDmi  uBumi  consucvit,  ecclesie  sanoti  lohannis  in  Haugi»  extra  muroft  Herbi- 

10 
mag.  Matheo  de  Cmcovia.  p.  theo],  prof.,  actu  r^enti  in  eadeni.  — 
Iteaj  quatiniis  fr.  lohanni  HoliHadel,  religioso  ordiuw  Ranoti  Wilhebni,  s.  tbeol. 

prof.  — 
/lao  d.  lohanni  de  Noct,  dccr.  doct.,  actu  logenti  in  eisdem,  canonico  Spirensi.  — 
I  Bern  d.  Nicoiao  ßurgman,  decr.  doct.,  actu  legenti  in  cisdeni,  art.  mag.,  canonico  U 

Woftnaciensi.  — 

I  Jirtn  Xioolao  Petri  de  Bettonberg,  mag.  in  art.  ac  decr.  doct.  — 
litem  nobilt  viro  Ottoni  comiti  de  Hohcn»tein,  prepoeito  eccleöie  srnicte  crucia  in 

Xnrthusen  Magnnt.  dioc  — 
pk'iB  WasmfM^o  de  Homberg,    mag.    in   art.   nc  in  «.  thcol.   ba<T.    formato,  pros-  30 
biicro  Magnnt.  dioc.  — 
nobili  Waliamo  coruiti  de  Murse.  clerico  Colon,  dioc.   — 
El  Item   Fjunberto  Terhoven  de  Ameni   mag.    in   art.    et    in   med.  doct.,  der. 

TraiiHit.  difx\   — 

iem  Henrioo  >Vyse  mag.  in  art..  actu  rt^cnti  in  eisdem  ac  bacc.  in   med-,  ple-  S6 
hano  in  Helln  Traiect.  dioc.  — 

Fridorioo  Veltprechter  mag.   in   art.,   artu  regenti  in  eialem,  clor.  Herbi- 
poL  dir*c.  — 

Henrioo  de  Haasia  mag.  in  nrt.,  actu  regenti  in  ei^deni,  plebano  in  Selem 
Magnnt  ilioo.  —  30 

it*m  Nieolao  de  Fulda  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem.  clor.  Herbipnl.  dioc.  — 
t^m  lohanni  Zull  mag.  in  art.,  eunnniof)  eci*Iesie  sancti  lohaniut^  in  Haugis  extra 
mums  Herbi polenset».  — 
jitem  NVilhdnio  de  Heidellwrg  mag.  in  ait.,  actu  regenti  in  eisdem,  der.  Womiac. 

dior.  —  36 

Pem  Dietmaro  Treyse    de  Friczlaria   mag.   in  artibus,    actu   regenti   in   eisdem, 
cooontoo  Nuhu.^ensi.  — 

Hemunno  Dreyve  de  Culenburg  mag.  in  art.,  actu  regonli  in  eisdem,  der. 
Traiect.  dioc.   — 

Gerhardo    Brant  de   Davantria  mag.   in   art.,   aiHu   regenti  in  eiedem,  der.  40 
Tmiect.  dioc.  — 
^Irtü  lohamü  de  Dyppurg  mag.   in  art.,  actu  regunti   in   eisdem ,   der.  Magunt. 

dioc.  — 

Itön  Mattbie  Krudcer  mag.  in  art .  actu  regi-nti  in  eisdem,  der.  Wonnac. 
roi  l.wicwico  de  Buaco  ex   uliiMpie  i>arentf»  de  niilitaii  genere  iti^oi-reatn,   mag.  40 
in  »irt.,  ac'iu  regenti  in  eii^deni,  der.  Leod.  dioc.  ~ 

HiiiiiwiMii,  t'rkuaOcnbuch   1.  • 
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Uem  Petro  Eugylbrwht  de  Meclieliuia  mag.  iu  art.,  presb.  Carpetac.  dio 

Itom  Nioolao  de  Mwlenbliok  nia^j.  in.  art.,  aotu  regenti  in  eisdetu,  eler.  Tw 

dioc.   —  ^ 

Itflm  loluinni  de  OrUi  mag.  in  art.,  actu  regcnti  h\  ei*iom,  der.  Lood.  dioc.  -^ 

6  lk*m  AUktIo  Soleder  de  tJrihungen,  der.  Tniiuct.  dio*;.,  mag.  iu  Art.,  actu  ra 
in  eisdom.  —  fl 

Item  Winanclo  Ort  liaco.  dt^-rot.  et  art..    plebfiiio  in  WiUel  Titver  dioc.  — 
lU'm  Coiii-ntlu  Solcr   de  Ol^cnheni    mag.    in   art.,   actu   regcnti   in   ciedcm^ 
Wormac.  dioc  —  ^| 

10  Item  Tlieodericu  de  ßeiitboui  mag.  in   art.,  actu  regonti  in  eisdeni,    plebaitr 

I.<K*drecht  Traject.  dioc.  — 

Item  Alberto  Botbor  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdeni,  der.  Spir.  dioc.  — , 

Item  üt^rhardo  Asac  mag.  in  art.,  der.  Colon.  —  ^| 

Tt^im  Petro  Dnideri  de  Noßloch  mag.  in  art..  prefli.  Wormac.  diix*.    —     ^t 

15  Item  PliilipjM!  von  der  Dannen  mag.  in  ;irt.,  actu  regcnti  in  eisdetn,  der.  Coloa 
(3)  It<?m  Henriw  Schrexhach  de  Trej'sa  mag.  in  art.,  der.  Magunt.  dioc.  — 
Item  lohanni  Rose  de  I'^aendia  mag.  in  art.,  der.  Colon.  dicK-,  — 
Item  Potro  luhantiin  I*cmdien  de  Silva  .saru-li  Pi^tii  Imux;.   in  decr.,  prenb.  J 
dioc.  — 

'20  Itcni  Bci*toldo  de  Hu.xaria  mag.  in  art.  ac  baec.  in  med.,  der.  Mind.  dioc.  j 
Item  Connido  Con  de  MuDieini  bitec  in  art.,  der.  Constane.  dioc.  — 
Item  Friderien  Kiipingc  litu^;.  in  art.,  der.  Traiect.  dioc.  — 
Item  lohanni  Cünezler  de  Calw  bacc.  in  art.,  der.  Spir.  dioc.  — 
Item  lohanni  Wctzclonis  de  Asdiaffinburg  htm:,  in  art,,  der.  Magunt.  dföe^ 

2f>  Item   Friderieo  Itucbbruii  ban*.  art.,  der.  Magunt.  dioc.   — 

Item  Arnoldo  lai-xibi  <le  (Jhorincbein  liac^c,  art.,  der.  Traiect.  dioc.  — 
Item  lohanni  Hagdnhoven  de  Hugenaw  baec.  art.,  der.  Ai^nt.  dioc. 
Item  Friderico  Boegeneri  de  Novo  cswtm  baec.    art.,    der.  Trever.  dioc. 
Item  Lmlolphn  Wilhdmi  de  öaltlromel  bacc.  art.,  der.  Traiect.  dioc.    — -^ 

30  It4-ni  CriMtofero  Hofman  de  Me<:hdinia  bacc.  art,  der.  Camerac.  dioc. 
Item  laciilio  de  G.inda  de  Medieliuia  baec.  art.,  der.  Camerac.  dioc.  — | 
Item  lohanni  Treyse  de  Friczlaria  bacc  art.,  der.  Magunt.  dioc.  — 
Item  lolianni  Mumtoris  bacc.  art.,  der.  Eystol.  — 
Ilcm  lohanni  IMrout  ixicc.  art.,  der.  Traiect.  dioc.  — 

3r>  Item  Petro  S<buU  de  Ht*iddHhem.  Imuc.  art.,  presb.  Spir.  dioc.  — 
itfiii   incidM»  tScborr  de  Tyla  biiee.  art.,  der.  Traiect.  dioc.  — 
lliiTi  Nicoiao  de  Mertcn  bacc.  art.,  der.  Traiect.  dioc.  — 
Itcni   Ibnrit^o  WypüeiiHtaig  ilo  (Jiunurnli.i  Iiüpc.  art.,  der.  August,  dioc.' 
Ttein   loliaimi  tii-  Yterstiem  biu-c.  art.,  der.  Tn»ieet.  diiK\    - 

40  lUmi  TUnianno  Bfimmwever  bacc.  art.,  der.   Monast.  dioc.  — 
Item  Honriu'o  r]i!  Itw-s  ban'.  art.,  cli»r.  Traiect.  — 
Item  Petm  Wilhdmi  de  Woude  Kicc.  art.,  der.  Traiect.  dioc.  — 
Item  Sifridü  Birsiicb  dt?  SchriÜliL-ijn  Xmw.  art.,  der.   Wormac.  diot;.  — ^ 
Item  Ni<'olao  Koningntein  bacc.  art.,  der.  Magunt.  dioc.    — 

46  Tt^-ni   lolmnni  tJalli  di*  BtK-kenbem  hnw.  art.,  der.  Wonnac.  dioc.  — ' 
It'Mii    bihnnnl  ilc  Knin-st  bacr.  art.,  der.   Colon,  dioc.    — 
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r>to  St;honenhat'h  baco.  «rt.,  t;lnr.  ^^agunt.  dioc,  — 
\\m  OUoui  Hasungen  de  Wolfhagcn  Imm-c.  url.,  der.  Mngiint.  düx'.  — 
^^)  Itcoi  (^tiradd  I.iiitlieui  du  Fmiu-kfortiia  Iwicc.  art.,  der.  Magunt.  dioo.  — 
llrm  Prtm  Peiri  de  Elrcii  de  W'cwdia  kv«.  art.,  clor.  Trt^ver.  dioc.   — 
IliTU  Sfffden»  Tulner  de  Sulcn  liaoe.  art.,  clor.  Traiect.  di<x;.   —  & 

ItfiD  Yffbrando  de  Wyringift  bucc.  ort-,  cler.  Traiect.  dioc.  — 
Ito  Huguni  ßlio  [ohanniä  SyiiioniB  de  Leydis  l;«cc.  urt.,  cler.  Traiect.  dioc.  — 
llvu  Tiieoderico  de  Gronsfclt  bacc.   art-,   vicario  ecclesic  «incte  luliane  in  Mor- 

pacli  HerbiiX)!.  ditw.  — 
Item  lacobo  de  Odernhom  bacc.  ort.,  der.  Miijiunt.  dinc.   —  10 

Item  WUliebno  de  Venlo  \)acc.  art.,  oler.  Oulou.  dioc.  — 
llrm  Willielmo  Laniberti  dn  Eustkin-ben  liacv.  art.,  der.  Colon,  dioc.  — 
lim  lohanni  Pannart  de  Uniingen  bncc.  art.,  der.  Colon,  dioc.  — 
Item  lAcobü  Violen  de  Clivis  htux.  art.,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  Amploniti  du  Crevelden,  der.  Colon,  difw.,  art.  bacc.  —  15 

Itea  Ilenriotj  Seldenhorn  bacc.  art.,  cler.  Constanc.  dioc.  — 
I  hm  Conrndo  Tohannis  de  Velle  inferiori  bacc.  art.,  der.  Trever.  dioc.  — 
'hm  (fisdberto  Sutori«  de  Wißunburg  bacc.  ai*t.,  der.  Spir.  dioc.  — 
ItRD  Hciirii^j  Ruü  ilu  FrunL-kfordia  bacc.  art.,  der   Mjigiint.  dioc.  — 
[  hea  lohanni  de  Fleckenntoiu  ex  utro<^ue  panente  de  baronum  genere  procreato,  20 
jireposito  eeelcsie  äancti  Cyriaci  in  Xuhusen  extra  munw  Womiaeiense*!.  — 
^m  Conrndo  Pechling  ex  iitroque  |>arente  de  militari  geuero  procreato,  canonico 
Wormanenüi.   — 
|lfem  Hilmaro  de  Uttze  ex  utroque  parente  de  militari  genere  prooreato.  canonico 
HildeÄemensi.  —  25 

«u  Conrndo  de  Vecbenbad»,  der.  MHg:uut.  dioc.  — 

Diderieo  Knebel  de   Catzenelnlxigen   ex   utro4]ue  parente  de  genere  militari 
pnxTeatii,  canonico  Miiguntincnsi.  — 

Ludowico  Pbutziuger,  seolaslicu  eecleaie  i<aneti  Ciuiiipcrti  in  Onelsi>ach  Herbi- 
pol.  dhic.   —  .10 

Itrni  Einolfo  de  Geysmaria  ex  utixKiue  parentc  de  militari  genere  prooreato,  der. 
^m       Magnnt    dioc.  — 

^■trin  Henrico  Sellatoris  de  Heidelberg,  presb.  Worraac.  dioc.  — 
^■tom  Fnjwino  Schup,  decano  ccclc«ie  «incti  Petri  in  Snlmunstcr  Magunt.  dioc.  — 
^Jlem  PetPi  Echter,  der.  Magunt.  dioc.  —  86 

Hearico  Hennanni  de  Buxtebuda,  der.  Verd.  dioc.  — 
Petro  Muttent-r  de  Fulda,  clor.  Herbipol.  dioc.   — 
em  Nicoiao  de  Raudeck,  presb.   Magunt.  dioc.    — 
Ilenrico  Foß  de  Calw,  der.  Spir.  dioc.   — 
fttm  lobanni  Ijipieide  de  Heiddbiig,  presb.  Worinac.  dioc.  —  10 

Nicoiflo  ßrechtel,  presb,  Worraac.  dioc.  — 
Jltm  Ijinilierto  Miir^challi  de  \.cw\a  bacc.  art.,  der.  T/f'od-  diix*.  — 
(.1)  Ileni  Dirulfo  Kranckeii.stuin  de  Bucksberg,  der.  H^rbipol.  dioc.  — 
l&em  Pelro  Swab  de  Heidelberg,  der.  M'ormac.  diw*..  ^- 
ll^m  Ilenrico  filio  Friderici  Arczt  de  Heidellwrg,  der.  VVonnae.  dioc.  —  45 

Itrm  Friderico  Friderici  Arczt  dv  Hdddberg,  der.  Wormac.  dioc.  — 


Item 
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Item  Tilmanno  Sur  de  Bacharaco,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  lohanni  de  Beigis,  der.  Leod.  dioc.  — 

Item  Henrico  de  Halfingon,  canoiiico  Augustensi,  ex  utroque  parente  de 
tari  genere  procreato.  — 
5  Item  Arnoldo  Reneri  de  Gorcnkem,  der.  Traiect.  dioc.  — 

Item  Gotfrido  Corf,  clcr.  Traiect.  diot\  — 

Item  Bemhardo  Nyssynch,  der.  Monast.  dioc.  — 

Item  Wigando  FlescKart  de  Grunenberg,  der.  Magunt.  dioc. .  — 

Item  lohanni  Hopfener  de  Legnicz,  der.  Wratislav.  dioc.  — 
10  Item  Nicoiao  Ort  de  Offenbui^,  der.  Argent.  dioc.  — 

Iteni  lohanni  Ade  de  Moberdingen  bacc.  art.,  der.  Leod.  dioc.  — 

Item  lohanni  Ripp  de  Heidelberg,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Henrico  de  Gulpen,  der.  Ijcod.  dioc.  — 

Item  Theoderico  Heßel,  der.  Traiect.  dioc.  — 
15  Item  lohanni  Bart,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Henrico  Kistenor,  preeb.  Wormac.  dioc.  — 

Item  lacobo  Gensfleisch,  der.  Magunt.  — 

Item  Conrado  de  Aufseoz,  der.  Bamberg,  dioc.,  ex  utroque  parente  de  militari  gc 
procreato.   — 
20  Item  lohanni  Coci  de  Putlinga,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Andree  Kiß  de  Peteniß,  der.  August,  dioc.  — 

Item  lohanni  Enolfi  de  Cuba,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Ludewico  Martini  de  Lusseio,  der.  Met.  dioc.  — 

Item  lohanni  Erbstat  de  Wunneck,  der.  Magunt.  dioc.  — 
25  Item  lohanni  Schilder,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  lohanni  Witkint,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  lohanni  de  Auvo,  der.  Herbipol.  dioc.  — 

Item  Enolfo  Ottonis  de  Cuba,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  lohanni  Ottonis  de  Cuba,  der.  Trever.  dioc.  — 
30  Item  lohanni  Heiden  de  Wesalia,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  lohanni  Schonweter  de  Hombcrg,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Conrado  Suß  du  Bocksberg,  der.  Herbipol.  dioc.  — 

Item  lohanni  Rosenbuch  de  I^angenbruck,  der.  Herbipol.  dioc.  — 

Item  Renero  Schiffdlart  de  Ois,   der.   I/Cod.   dio<;.,    ex  utroque  parente  de 
35         tari  genere  procreato.  — 

Item  Petro  de  Udenhem,  der.  Magunt.  dioc.,  ex  utroque  parente  de  militari  gi 
procreato.  — 

Item  lohanni  Rummelaw  de  Brunsperg,  der.  Warmiensia  dioc.   — 

Itcm  lohanni  Gristaw  de  Wormind,  der.  Warmiensis  dioc.  — 
40  Item  lohanni  de  Ackeren  Nycolay  lohannis,  der.  Leofl.  dioc.   — 

Item  Henrico  Bleken  de  Quitsow,  der.  Havelberg.  dim*.  — 

(G)  Item  Nicoiao  Noitel  de  Heidelberg,  der.  Wormac.  di(M'.  — 

Item  Willielnio  Hering,  der.  August,  dioi;.  — 

Item  lolianni  Sutoris  de  Alba,  der.  Met.  dioc.  — 
46  Item  Humberto  de  Berge  de  militari  genere  procreato,   der.  Leod.  dioc.    — 

Item  Petro  Gladiatoris  de  Heidelberg,  der.  Wormac.  dioc.  — 
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It«m  Hercklino  Gladiatoris  de  Heidelberg,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Nkolao  de  Wickerehem,  cler.  Aigent.  dioc.  — 

Item  kAanni  Marquardi  de  Walstat,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  lohanni  Rode  de  Heidelberg,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Henrico  Schontal,  der.  Wonwac.  dioc.  —  5 

Item  PetK)  Fabri,  cler.  Wormac.  — 

Item  Xicolao  de  Herkelo,  cler.  Traiect.  — 

Item  Conrado  Rot  de  Gamundia,  der.  August,  dioc.  — 

Itm  Gerhardo  de  Erkelens,  cler.  Leod.  dioc.  — 

Item  Bartholomeo  Holczbach,  cler.  Maguiit.  dioc.   —  10 

Item  Happelloni  Treyse  de  Friczlaria,  der.  Magimt.  dioc.  — 

Item  Gj-sberto  de  Ixwhorst  ex  utroque  j)arente  de  baronum  genere  procreato,  der. 
Traiect.  — 

Item  lohanui  Velw,  cler.  Constanc.  dioc.  — 

1km  Andree  de  Vineamonte,  cler.  Leod.  dioc.   —  15 

Item  Petro  filio  lohannis  Siboldi  senioris  advocati  de  Alczeya,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Henrico  Heppel  de  Kenneken,  der.  Magunt.  dioc.   — 

Item  Henrico  Foet,  der.  Traiect.   — 

Item  Henrico  Schuring  de  Fridberg,  cler.  Magunt.  dioc.   — 

Item  Wigando  Schechteler  de  Homberg,  der.  Magunt.  dioc.  —  20 

Item  lohanni  Scheffener  de  Kirwilr,  cler.  Argent.  dioc.  — 

Item  Nieolao  Engelbrecht  de  Mechelinia,  cler.  Camerac.  dioc.  — 

Item  Petro  Waltheii  de  Cronenbei^,  cler.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Wilhelnio  de  Altendorf,  cler.  Colon.  — 

Item  NicoIao  Institoris  de  Harthem,  cler.  Herbipol  dioc.   —  2S 

Item  Wigando  de  Animelburg,  cler.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Mathie  Hcnrici  Inatitoris  de  Heidelberg,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  lohanni  Kurczrok  de  Dyppurg,  cler.  Magunt.  dioc.   — 

Item  lacobo  Punt,  cler.  Swirin.   — 

Item  lacobo  Wid,  perpetuo  vicario  Slaguntinensi  et  sancti  Petri  extra  muros  Magun-  30 

tiuensis  eccleaiarum  ^).  — 
Item  lohanni  Adam  de  Selß,  cler.  Ai^ent.  dioc.   — 
Itt'ui  Ulrico  Muraler  de  Augia  maiori,  der.  Conatanc.  dioc.  — 
Item  lohanni  Günthern  presb.,  vicario  ecd.  Wormac.  — 

Item  lohanni  Mege,  der.  Wormac.  dioc.  —  35 

Item  lohanni  Schrimppen,  cler.  MonaBt.  dioc.  — 
(7)  It^m  lohanni  Strunck,  presb.  Wormac.  dioc.  — 
Item  lohanni  Rosengart,  der.  Wormac.  dioc.  — 
Itoni  Erhardo  Rosengart,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  lohanni  Stcrczelnhem,  cler.  Magunt.  —  M 

Item  lohanni  Ruchmuß  de  Phorczen,  der.  Spir.  dioc.  — 
heni  Arnoldo  Ripp  de  Heidelberg,  clor.  Wormac.  dioc.  — 
Item  Eberhardo  Advocati  in  Stoppenhem,  cler.  Eystet.  dioc.  — 
Item  Petro  Girstlicz  de  Alczeya,  cler.  Magunt  dioc.   — 

Item  Henrico  Conradi  Volck  de  Swobach,  presb.  Eystet.  dioc.  —  4& 

Item  Simoni  Heczgin,  der.  Herbipol.  dioc.   — 
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It«m  Erhardo  Snider,  der.  Conetanc  dioc.  — 

ttera  lohanni  Hug  de  Aschaffonburg,  der.  Magxint.  dir>c.   — 

Ilem  Ni<*i)lm)  dn  C'npiH'iistpin.  *'U;r.  ^[jigiint.  diuc.  — 

Item  lapijlio  Sduitzp,  clor.  WVinnac. 
6  Item  Sifrido  de  Aseenhem,  prwb.  Magiint.  dioe.  — 

Item  Fridcrico  de  K>Tnunda,  filio  naturnli  domini  (icrliardi  de  Kvmtmda 
civT.  Traiect.   di<x^.,    de    dignitale  iH-n^tinalUH  et  oflicialu.^  dvitaüs  et  * 
Trait'cten.sis,  cctrleeia  calhedrali  diiiiitiLxal  fxcejitii,  ncm  ol>j»tonte  dffecli 
liuMi,  de  quo  et  dispensadoue  desuper  obtenta  protestatur. 
10  Item  Tilnianno  de  Monte,  dor.  Colon,  dimv   — 

Item  Kiidolfo  \Vo!diin  do  Vinstat,  der.   Mn^int.  dioc.   — 

Item  Alberto  Lnpicide  de  riysenhoim,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Uera  Adolfo  Pdwever,  l)acc.  art.,  der.  Colon,  dioe.  — 

Item  lohanui  Henti^i'hower  de  Fridborg,  der.  Magunt.  dioe.  — 
15  Item  Petro  de  Ilorreo,  eler.  Colon,  dioc.  — 

Item    Henrico   de    Paderborn ,     der.    Magimtinenai«    dioc. ,    ex    rnUitaii 
procrt'ato. 

Item  Bartliülomeo  Theoderid  de  "Wonridiem,  der.  Traieet.  dioe.  — 

Item  Petro  Tinctor  de  SfinDheym,  der.  Spir.  dioc.  — 
80  Item  Ilenrico  de  Wasen,  eler.  Magunt.  dioc.,  ex  utroque  parente  de  mlF 
profyeato. 

Item  Henrico  Harrer,  presbil.  August.  ditX!.    — 

Item  Arnoldo  («r  Hoven,  der.  Traieet.  dioc.  — 

Item  Ilonrico  Cnrpenlarii,  der.  Colon,  dioe.  — 
26  Item  loliaiini  Serdonic  de  LuczeUnirg.  clor.  Trever,  dioc.  — 

Item  Alberto  Minnendieh.  der.  Ai^ent.  dioc.   - 

Item  Henrico  Vtvseiu,  der.  Trever.  dicHi.   — 

Item  Tliotjderiiti  du  Wesaliu  iuferiori.  vier.  Colon,  dioc.   — 

Item  lohanni  Madce  rie  T^misheim,  der.  Wormac.  dioc.  — 
80  (8)  Item  lacfjbo  Broebtel  de  Heidelberg,  dt^r.  Wormao.  dioe.  — 

Item  lodoeo  Bri-ditd  de  Heidelberg,  der.  M'onuac.  dioe.  — 

Item  lohanni  Nieolay  Iiistitoris,  uler.  Wonnac.  — 

Item  rhili])po  Iuvenil,  der.  Wormac.  — 

Iteru  Nieolao  Hurloris  de  Ahfencia.  der.  Mapimt.  dioc.    — 
86  Item  lohanni  Sarturis  de  Lultra,  der.  Womiiic.  dioe.  — 

Item  lohanni  Lyneuwcder  de  Baehnraeo,  presb.  Trever.  dioc.  — 

Item  Mnrpilio  Scliontal  do  HeidelK-rg,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Conradu  de  Obcrnhcm,  der.  Wonnac.  dioc.  — 

Item  Rutgero  tle  MdsefU",  der.  Colon,  diix:.  — 
40  Item  lohanni  de  Ricbenberg,  presb.  Trever.  dioc.  — 

Item   lohanni  Sehoenweder  de  Manncnhuch,  der.  Trev.  dioc.  — 

Item  Petro  Ottonis  de  Lapide,  der.  Wonnac.  ditx:.   — 

Item  Balthawir  Eberlin  de  Arlcnberg,  der.  Cnnstanc.  dioc.  — 

Item  lodoco  Henriei  Meraituri»,  der.  Wormac.  dioc,  — 
i6  Item  Friderieo  Libie  de  Ht-iddbei-p,  der.  Wr>rma<:.  dioc.  — 

Item   lohanni  Burkart  de  Stopfenhem,  der.  Eystet.  dioc.  — 
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ItemFriderico  Prye  de  Paffenaw,  presb.  Trever.  dioc.,  ex  utroqueparente  militari.  — 

Item  lohanni  de  Venningen,  presbitero  8cola«tico  et  vicario  eccleaie  sancte  luliäne 
in  Xoepach  Herbipol.  dioc.  — 

Item  Dethero  de  Venningen,  canonico  prebendato  ecclesie  sancte  luliane  in  Mos- 
pech,  Herbipol.  dioc.  —  5 

It«m  lohanni  dicto  Pellifex,  canonico  ecclesie  beate  Marie  extra  muros  Wesalienses 
Trever.  dioc.   — 

Item  Nkolao  uf  dem  Graben  de  Lympui^,  presb.  Trever.  dioc.  — 

Item  lohanni  Corney,  vicario  eccleeie  sancti  Martini  Wesaliensis  Trever.  dioc.  — 

Item  lohanni  Cluft,  canonico  ecclesie  sancti  Martini  Wesaliensis  Trever.  dioc.  —  jo 

Item  Amoldo  Nassaw  de  Montcbur,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Friderico  Crap  de  Wesalia,  pastori  ecclesie  piurocbialis  in  Putlingen  Trever. 
dioc.  — 

Item  lohanni  Eberhard!  de  Measel,  der.  Mogunt.  dioc.  — 

Item  lohanni  Syraonis  de  Geminoponte,   vicario  altaris  sancti  lohannis  bai)tiste  jb 

ecclesie  jmrrochialis  in  Obemkirchen  Magunt.  dioc.  — 
Item  Petro  Xicolay  Carpentarii  de  Alba,  der.  Met.  dioc.  — 
Item  Hennanno  de  Mercatzen,  der.  Leod.  dioc.  — 
Item  lohanni  Wynandi  de  Pümer,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  lohanni  Weidus,  der.  Ai^ent.  dioc.   —  io 

Item  Nicoiao  Folczonis  de  Pedershem,  preeb.  Wormac.  dioc.  — 
Item  lodoco  Heilonis,  der.  Wormac.  — 

Item  lohanni  Krutbemer  de  Harthem,  der.  Herlnpol.  dioc.  — 
(9)  Item  Bertoldo  Ortlipp  de  Rodenbui^,  presb.  Wormac.  dioc.   — 
Item  lohanni  Heppel,  der.  Magunt.  dioc.  - —  a6 

Item  Gotfrido  de  Mewen,  der.  Leod.  dioc.   — 
Item  Conrado  Ragor,  der.  Wormac.  dioc.   — 
Item  >Lirlino  Anne  de  Hartmanswilr,  der.  Basil.  diix:.   — 
Item  Emesto  Cappuß,  der.  Magunt.  dioc.   — 

Item  Nicoiao  Kruckcr,  der.  Wormac.  —  30 

Item  Stephano  Burokhart  de  Stoppenhcm,  der.  Eystet.  dioc.  — 

Iiera  Wentzelao  Cerdonis  de  Lutrea,  der.  Wormac.  dioc.   — 

Item  lohanni  Pistoris  de  Hochsteten,  der.  Trever.  dioc.  — 

Ittm  Friderico  Grafschaöl  de  Pingwia,  der.  Magunt.  dioc.   — 

Item  lohanni  Wißheller  de  Frenshem,  der.  Wormac.  dioc.  —  35 

^tem  Heümanno  Fistulatoris,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Gerhardo  Holderman,  der.  Monaet.  dioc.   — 

Itm  lohanni  Pisratorie  de  Ossenfurt,  der.  Herbipol.  dioc.  — 

Ilfm  lohanni  Megerlin,  der.  Patavicnsis^)  dioc.   — 

item  Ulrico  Schontal,  presb.  Constanc.  dio<^   —  40 

item  Hermanne  Fabri  de  Adendorff,  der.  Colon,  dioc.    — 

Item  Petro  Htumpp  de  Monasterio  Menfelt,  der.  Trever.  dioc.  — 

Itfm  lohanni  de  Werne  de  Harlem,  der.  Traiect.  dioc.  — 

Item  Bemhardo  lohannis  de  Assendelff,  der.  Traiect.  dioc. 

Item  Wemhero  Goseler,  der.  Magimt.  dioc.  —  46 

Item  lohanni  Kannengeyßer  de  Lympurg,  der.  Trever.  dioc.   — 
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Item  lacobo  de  Hexheym,  der.  Magunt.  dioc.   — 

Item  Henrico  de  Orena,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  Tilmanno  Kuchman,  der.  Trever.  dioc.   — 

Item  Tilmanno  Syns,  der.  Trever.  dioc.  — 
6  Item  Folperto  Meysenbach,  presb.  Magunt.  dioc.   — 

Item  Petro  Stolczeneck  de  Mospadi,  der.  Herbipol.  dioc.  — 

Item  Nicoiao  Dorer,  der.  Eystct.  dioc.   — 

Item  lohanni  Meisenger,  decano  ecclesie  sancti  Martini  Wesal.  Trever.  dioc.  — 

Item  Tilmanno  de  Novemfontibus,  der.  Trever.  dioc.  — 
10  Item  lohanni  Crapp,  vicario  ecclesie  lieate  Marie  extra  muros  Wesalienses  Trever. 
dioc.   — 

Item  lohanni  Lower  de  Bachraco,  der.  Trever.  dioc  — 

Item.  lohanni  Losschart,  der.  Colon.  — 

Item  Gotfrido  lacobi  de  Brede,  der.  Leod.  dioc.  — 
16  (10)  Item  lohanni  de  Lovanio,  der.  Camerac.  dioc.  — 

Item  lodoco  uf  dem  Reyn,  der.   Worraac.   — 

Item  lohanni  Steyn,  presb.  Trever.  dioc.  — 

Item  lohanni  Kremer  de  Wesalia,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Nicoiao  Ros  de  Rense,  der.  Trever.  dioc.  — 
20  Item    Friderioo    de    Fleckensteyn    ex    utroque    parente  de    baronum   genere  pro- 
creato,  der.  Ai^nt.  dioc.  — 

Item  Bartholomeo  von  dem  Torn,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Conrado  Pistoris  de  Swetzingen,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Nicoiao  Carpath  de  Aschaffenbui^,  der.  Magunt.  dioc.  — 
26  Item  lohanni  Burnzwang,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  lodoco  Wilhclmi  de  Mydddburg,  der.  Traicct.  dioc.  — 

Item  lohanni  Erbestad  de  Franckfordia,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  lohanni  Sanvart  de  Heidelberg,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Willichno  de  Wilre,  der.  Colon,  dioc.  — 
30  Item  lohainii  Haaungen  de  Casselt,  der.  Magunt.  dioc.   — 

Item  lacobo  Hanbach,  der.  Trever.  dioc.   — 

Item  Tilmanno  filio  Sartoris  de  Ostkirchen,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  Ulrico  Meger  de  Hanaw,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Petro  lohannis  Syboldi  de  Arheylgen,  der.  Magunt.  dioc.  — 
35  Item  lohanni  de  Rodem,  der.  Argent.  dioc.  — 

Item  lodoco  Tinctoris  de  Knoringen,  der.  Spir.  dioc.  — 

Item.  lacobo  Nycolay  Bertonis,  der.  Traiect.  dioc.  — 

Item  lohanni  Apotecarii,  der.  Magunt.   — 

Item  lohanni  Dunnemunt  de  Valendar,  der.  Trever.  dioc.  — 
40  Item  Hartnido  Öchrimpf,  plebano  ecclesie  parrochialis  sancte  Walburge  Herbipol. 
dioc.  — 

Item  lohanni  lustitoris  de  Franckfordia,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Henrico  Steyngrave  de  Essendia,  clor.  Colon,  dioc.   — 

Item  Wernherf»  Hug  de  Friczlaria,  der.  Magunt.  dioc.   — 
46  Item  Petro  Rose  de  Essendia,  der,  Colon,  dioc.  — . 

Item  Brodero  Albrandi,  der.  Traiect.  dioc.  — 
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Item  lohuini,  Gabhardi  de  Mennigen,  der.  Herbipol.  dioc.  — 

Item  Theoderico  Suderman  de  Unna,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  lohanni  Lupoldi  de  Onistml,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Mirquardo  Bucking  de  Heidelbci^,  der.  Wormac.  dioc.  — ■ 

(11)  Item  Rutgero  de  Snntwüc,  der.  Traiect.  dioc.  —  6 

Item  Erharde  Bucking  de  Heidelbei^,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Hertlino  Adler,  der.  Trcver.  dioc.  — 

Item  Henrico  Grat,  der.  Trever.  dioo.  — 

Item  Henrico  Waok,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  llrieo  Capitis  de  Novaoivitate,  der.  Spir.  dioc.    —  10 

Item  Gotfrido  Gokele  de  Gcyßmaria,  der.  Magunt.  dioc.   — 

Item  Ottoni  Litter  de  Cobern,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Xifolao  Sculteti  de  Hußen,  presb.  Trever.  dioc.  — 

Item  lohanni  Gerhardi  de  pancto  Goare,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Iflwbo  Ywan,  der.  Miaeen.  dioc.   —  15 

Item  Sifrido  Phylippi  de  Pinguia,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Henrico  Hoch  de  Mülheim,  der.  Conetanc.  dioc.   — 

Item  lohanni  Peek  de  Mürse,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  G'jswino  Teigaten  de  Ordingen,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  Friderico  de  Orabach  ex  utroque  parente  de  militari  genere  procreato,  der.  20 

Traiect.  dioc.  — 
Item  Ottoni  Hac  de  Besde,  der.  Traiect.  dioc.   — 
Item  lohanni  Pot,  der.  Traiect.   — 
Item  lohanni  Muttener,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Andree  Laurencii  de  Medenblick,  der.  Traiect.  dioc.   —  25 

Item  Nicoiao  Mouwer,  der.  Traiect.   — 
ItfUi  lohanni  Duden  de  Husen,  der.  Trever.  dioc.   — 
Item  Petro  Passcrt,  der.  Traject.   — 

Item  Henrico  Caczenbiß  de  Mynczenbei^,  der.  Magunt.  dioc.  — 
Item  Nicoiao  de  Alben,  presb.  Magunt.  dio<.^  —  30 

Item  lohanni  de  Sarwerden,  canonico  Bunnensi  Colon,  dioc.  — 
Item  Martine  de  Medenblick,  der.  Traiect.  dioc.  — 
Item  Henrico  Mornhoven,  der.  Colon,  dioc.  — 
Item  Daniel!  Soesken  de  Bunna,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  Theol«ldo  Druden  de  Nusloch,  der.  Wormc.  dioc.  —  35 

Item   Bertholdo  de  Sellis  i)resb.,  vicario  ecdesie  sancte  Katherine  in  Oppenheim 

Magunt.  dioc.  — 
Ittm  Henrico  Scive  de  Lewis  in  Bral>ancia,  der.  Leod.  dioc.   — 
Item  Gotschalko  Boemel  de  Canipis,  presb.  Traiect.  dioc.  — 

Item  Hermanno  de  Roma  de  Susato,  bacc.  art.,  der.  Colon,  dioc.  —  40 

Item  luhanni  de  Castro  de  Susato,  bacc.  art.,  der.  Colon,  dioc.  — 
Item  Gerwino  Vosken.de  Attendern.  der.  Colon,  dioc.  — 
Item  Conrad©  Gerung  de  Ilentsdiutshem,  der.  Wormac.  ditx;.  — 
Item  Henrico  Dorolf  de  Bopardia,  der.  Trever.  dioc.  — 

(12)  Item  lohanni  de  Husen,  canonico  ecdesie  sancti  Goarifi  Trever.  dioc.  —         45 
Item  lohanni  Bubenhusen,   canonico  ecdesie  sancti  Goaria  Trever.  dioc.  — 
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Item  Henrico  Wenirune  de  Warberg,  bacc.  art.,  der.  Magunl.  dioc.  —  i 

Item  lohanni  de  Revcnaco,  clor.  Trevcr.  dioc.  — 

Item  Wilhclni»)  de  Waldwk  ex  utrcx^uo  parento  de  iiiiliUiri  gonero  pr 
Magiint.  dioc.  — 

6  Item  lülianni  IlebufF  de  T^rcl»,  der.  Magunt.  dioc  — 

Item  Emeriw  df  Heymersheym,  der.  O>lon.  dioc.  — 

Item  Hprrnnnno  (liwuiis  de  Munden,  der  Magunt.  dioc.  — 

Item  lohanni  de  R^-hldHMi,  der.  Magunt.  dioc.  — 

ItouT  lohanni  .Sehdlenbfrg  de  Hartmanewilr,  der.  Basil.  dioe.  — 

10  Item  Inhanui  Henuanni  Fabri,  der.  Frlsinjr.  dioc.  — 

Item  Wilhdnn»  I^mberti,  eler.  {'amorac.  dioc.  — 

Item  Henrico  Arnoldi  de  Biilenkiipp.  presb.  Mogunt.  dio<'.  — 

Item  lohanni  Ksenhemer  iuniori.  presb.  Magunt.  — 

Item  Petn»  (iyyunlienjer,  der.   Mapunt. 

IS  Item  IVtro  Thoiiio  de  MdUMililick.  clor.  Traiect.  dioc.  — 

Itiiii  tVmrnilct  Palhurn  de  Munden,  der.  Miignnt.  dioc.  — 

Iti-ni  Inlmniii  Otl^mii*  de  I^pide.  eanon.  Wormae.  — 

Item  Ücrliunlu  lierhanli  Kotermel  de  Sdirißheym,  der.  Wormac.  dioc. 
Item  Gerliardo  Rtitennel  de  Schrißheyni,  der.  Wonnnc.  dioc.   — 

M  Itom  Andree  Druitwin,  der.  Hrrliipol.  — 

Item  lohanni   H<ißart,   prt-ab.  \\'i>rmac.  dioc,  — 

Item  Wilhelniu  I^ml.s,  der.  Tuniae.  dioc.  — 

Item  Miduieli  Petri  GritÄ,  der  Trever.  — 

Item  lolianni  Ulrici  dapiferi  de  Diesenhoffen  ex  utroqtie  i>arente  de  mifil 

26        procreato.  eanonic.  Constane.  - 

Item  Lieberto  Nycolay  de  Woudrii'hem,  eler.  Traietit.  dint*.  — 

Item  Bertoldo  Fabri  (ie  Aiiwen,  der.  0>nstanc.  dioc.   — 

Item  lohanni  Druden  de  Noßloeh,  der.  Wormac.  dioc.   — 

Item  Inlianni  Claman,  bacc.  art,,  der.  Womiac.  dioc.  — 

30  Item  Gmrado  l^ap,  prcsb.  Wormac.  dioc.  — 

Item  lolianni  filio  Hertwini  de  Cieji]>efhem,  der.  Magimt.  dioc.  — 

Item  Henricu  lunge,  der.  Traiect.  dioc.  — 

Item  lohanni  Dctheri,  bacc.  art.,    presb.   vicario  ecdesie  eancti  Cyriaci  in 
huficn  extra  mums  WonnaeienBCB.  — 

35  Item  Petn)  Hanmanni  de  Heidelberg,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Nicolao  Teil  de  Thunglieni,  bacc.  art.,  der.  T,eod.  dioc.   — 

Item  lohanni  Saitlcu  de  Hodegia,  bacc.  art.,  der.  l«eüd.  dioc.  — 

Item  Wilhebiio  Martini  de  Dumti,  \nu^.    art-,  der.  Lood.  dioe.  — 

Item  C'onnvlo  Sander  de  Heidelberg,  presb.  Wormac.  dioc.  — 

40  (13)  Item  lohanni  Mackert,  der.  I^eod.  dioc.  — 

Item  Paulo  Mackert,  der.  I^eod.  dioc.  — 

Item  Bartholomeo  Snavel  de  Ulenstrate,  der.   Leiid.  dioc.  . — 

Item  Leoiiiu  di"  Ha*is<'lt,  der.   Ia-oiI.  dioc.  — 

Item  lohanni  Keoko  d*^  DiUingen,  der.  August,  dioe.  — 

46  Item  lohanni  Stepbani  de  Lavatorio,  dur.  Irf>od.   — 

Item  Henriro  dicto  parrue  de  Andara,  der.  Leod.  dioc.  — 
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ItMD  Innbo  de  Bunde,  der.  Leod.  dioc  — 
'  Item  UWrto  de  Ht'se,  clor.  Leod.  dioc.  — 
Ilau  Umnni  Rijtoldi  Sijri'IniBn,  dor.  Wonnac.  dioc.   — 
Ikni  Ueoho  Tuui-uiau  de  Davantrio,  mag.  in  art.,  der.  Trniect.  dioc.   — 
Item  .Vicobu»  Mocr.    der.    uxorato    Leotl.    dioc.,    de   offido   l«istinarie   seu    virge    5 
«dne  bcato  Mari(>  Traiect^nsis  dict«  dioccsis. 

Vüm  non  ohntandis  rt  dnußulis  oportuuie.   \y{   in   forma:   Non  obatantlbxiß 

«Jim  Iwneficiis  (juanimlibet  pei"sr>iinium  pregcriptarum  iaui  haliilij*  et  pr«*erlim 

si  camta  sunt,  (jue  e<'iarn  pni-ati*  sunt  resignarc,  p4»sl(|uam  dignitates  pers<}natu^j 

i'tcl  offirialiiu,  tiuibiis   cum    annt-xa  fwerit,  seu  alia  benefida  curata  iMidfice  con-  10 

|((^oimtuT,   taxfatliwjue  de  valoribus  fnictuum   rtxidituum   et  proventuum  bene- 

m  eoruiidcm  neo  non  graciis  cxpoctaturig  rcgwlis  f-ancdlarie  sanctttntiH  vcstre, 

^n  nur  prcmts-sis  obvient,  nv  eUtibuK  persoimrum  incompldis,  in  t-ancollaria  emi- 

otv  nnctitatis  vcstrc  *)  dtligeutina  oxpriinendifl  una  cum  conmiitwione  exominis 

fidjart«!«  sine  alia  Icccionc.  15 

Auü  'lfm  originiüe:  sehr  11,  3,  nr.  12;  oa  flinil  13  an  der  fc-hajalseitr  zit  einem 
rotutii»  Äuwini nie HKfk lebte  groMC  pcryamfnthlKttcr.  Aus  dem  letiU-a  ißt  tmmiltel' 
imr  Diit«r  dtcr  leUtf  u  zeüe  ein  riereck  auH^st-linitten  (etwa  mit  dem  der  rfickBeite 
aiifge^lrnckteii  Bii-p-lV),  watin-nd  durch  <Ien  wlir  breit  umgeBchlaiienen  unteren  fHml 
breite  peri;amentetrciren  dtirchgcxffgfu  luin  iljut  wicj^l  nu  tmlten  oder  den  rotuluB  20 
tu  verMclilieBsen?\  aher  liurt  nin  mnde  de«  hlntte«  abcesphnitli-n  find.  Allea  von 
d«rtiellien  Iiund  mit  licnaiich  vid  correoturon.  Die  crwtlhnUDg  Rnpreeht«  bIh 
ItöniK«  unil  Konroil  Kolcr's  von  .Soest  at«  rektoni  veisea  den  mluIUB  in  die  xeit 
dw  kwdten  rttklornt«  dee  letzteren;  er  reiate  HOI  oeU  25  mit  dem  rotitUiR  ab, 
Ann.  I,  77.  Anfang  und  «ndc  abeti-Jirirtlich  in  Ann.  I,  34  nnil  Ui^ilwelHo  im  Coiiiul-  25 
burli  r.  20^.  Die  jedem  zugedaeljien  pfrftnden  Kind  hier  als  gloiehgültig  für  un» 
forlKelasBen ;  die  iiuiverHitat  suchtt'  otTenbiir,  wii.s  iiv'end  vakant  wiir,  fflr  ihre  an- 
g¥b<)rigen  xii  gewinnen.  Ueber  die  walirscheinlichen  urpocben,  weabalb  doit  orig. 
tiM  univ.'arriaT  znrflckgelnnf^e,  d.  h.  Koler'»  miswun  Brheiterte,  8.  Tuepke,  matrikel  I, 
M.  —  *)  e.  IL  V., «)  im  urig.  und  wp.  —  ■)  Etwas  wbcint  nuug^' fallen,  —  ^)  Pctav.,  or.  30 

«.  Siktor  erlA^st  auf  beschluss  der  Universität  ein  nutntfat  (fegen  die  nacMsckuitrmer. 
UOH  ian.   6. 

Rcdor  universitatis  Htudii  Heidell)ergeneiH. 
^Undamn»  i-tc.  qualenui»  nullum  suppo&itorum  Iiuius  uuivereitatis  ml  prcca- 
"^ndDmdejtinistriöBUPpicionibuH  atqur  futiirit*  perieulis,  que  sub  spcdc  studcntium  35 
P^nt  cummitti,  de  nocto  post  rampanatn  vini  eine  lamine  ambulet  vd  cum 
'Uciincsub  luanicj»  vd  piilliis  occulte  portato,  fnci«  tocta  vd  larvata,  vestitu  iiideeeuti 
(Wlra  mttfiuni  congiietmn  ac  decentfiu  cum  oriuin  clavi;*  vd  Knculis  p<T  plateas 
""pm  itteniptet;  quodque  ei  aliquod  eiippoeitoruni  dicte  universitatis  alitiuid  pre- 
pfWnim  vel  {•onHilium  trannKr''<'iatiir,  qucid  abeit,  sdat  w  cxtimo  in  indignacionem  40 
uitiverfiitatiH  incurrifse  neo  non  Horeni   persoludoni'm   irreniisM*ibilit«r  ijcr- 
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56.  Univertiität   tferbietet   ihm»  nugehUrigen  die  iteirtfhung  bei  anderen  um   die  thr 
mcxtriiwirien  pfründm.     1402. 

Condusum  eml  [»er  inalrem  nostmrn  iiuivfrsiüit*.'iii  anno  doniini  lo.  oooe;.| 
et  ptT  inoduni    BUtiiti  Boleniptiiler    ortlinatuiu    pruptcr   eorttui   rncionabile» 
5  saa  b<inuni   nnivereitntis  conoornentfta.  quutiitUH  di'  celoni  nuUutn  i*upriü8itor 
uiiiversitatis  dirccte  vd  imlirecte  pul>licc  vcl  occulle  per  so  vcl  aliuni  seu  alii 
(inovif^nindo  hp  ingcmt  i«eii  in^tet  Vfl  liibiPivt  a|)ud  iiuomnuni^ue  personnm  i*ofi?n- 
teni  vel  non  potentem,  parvaiii  vel  niagimm,  ud  olitiiiendani  uliquum  piv)x.-ii(i:im 
univernitati  incorporatam.     Quod  si  faccrel,  ipso  fncto  forct  inabilis  pro  iUa  vice 
10  «1  aliqimm  prebendam,  qiinni  vacure  contingeret,  obtinendani. 

Aus  Ann.  aniv.  IJ,  U8v  ^    «^incr  grCftscron  reihe  von   Statuten,  gr^eauiiiR'll  un 
publUnrt  vniu  rektnr  luti.  Plut«  in  winer  rt^le  'Siciitl  oxliibtiisti«^  vom  11.  luli  1484 
In  den  aufst^iehoun^n  des  iahreii  140*i  ist  jcMudt  kein  dertirtiget«  stutut  za  dnde 
ee  wir<I  in  i|«ui  ■IHier  impin-uH?»  p^sUimleri  liatwii,  auf  wolrlum  iler  Hcliruilwr  i 
16  jftjrt  PiRtm  bände«  rtrr  annnlen  Bieli  (tfiorH  bezieht, 

57.  Bonifatius  IX.  hebt  auf  biitc  fc&nig  Ruprechts  und  im  interesse  der  univ 
für  diese  die  rechiskraß  Heiner  huUe  von  1402  der.  22  at^,  ttetrhe  itnionm  um 
incorporatifmen  von  pfrHnden  für  tin^äUig  erkl&rle.     Rom  1404  auff.  4. 

Boniftitiuij  epiK!opU!f,  .servil?  i^en'onnit  doi.    Ad  futuram  rei  mein<.iriatn. 

20  ßuprenip  <iignitalis  spccula   licet   immcriti  tltsixjnente  domino  cunstituti   dignt 
censennis  et  debiiiiin,  ut  personis  iitteiuruni  studiis  insisittrntibus,  per  quas  diu 
nominiä  et  fidei  catbolice  rultun  jmitenditiir,   iuKticiu  eolitur  tarn  publica  qu 
privafa  oinnistiiie   utilitatis  liumano  fondilio  adaupetur,   favore*»  (rratioeoe') 
oiHjrtune  eoinm'xUtatis  auxUia  IRK-mlilcr  iniptndümiiH.     Dudum  si(|uidein  -  -  — ' 

26  prout  in  ijjsiti  littcris  plenius  continctur.  PoPtmodum  vcro  videlicel  xL  kniend 
ianiiariiLs  |Hintiti(yitns  mn^tn  iumo  «jnartodwinui  raHMaviniuy  irritavinm»  vA  aiinid- 
laviinUH  unines  uniones  ef-clmaruni  parnx-hialiuni  inuuaHU'rktruu]  eciaiu  uiotiialiutn 
ac  dignitatuni  pörsonatuum  prebendanim  et  officionnn  ec<*lcsiasticoruni  et  pioruin 
liKiorum  qiionimlibet  hactenus  sive  per  noe  äve  predecossorena  uoslrum   imn«?- 

30  diutum  vel  rjudsvi.s  oKÜnarios  facta.«;  ijuibuscinniue  ncclesüi*  tuunahtcrüs  vcl  oliiq 
lücia  ecdeöiafttiiis  vel  mensis  epi5c»)i)alibiis  aiit  ntpitulanbus  vel  abtiatialihui^  wi 
eollegüs  officim  dignitatibius  vel  prebendi«  aut  quibusvi»  alüs  lix;iit  aut  liospitalibii 
que  nonduni  sortite  fuerant  effeotum,  et  eciam  illae,  qtie  erant  sortit^  effeotum  aliaa 
quam  per  obitus  iüonnn,  (pii  dicta  benefieia  unita  oblinebant  tempore  iinionum  dfl 

36  illiy  fu<?tanim,  e^-iam  .si  essont  fnete  motu  proprio,  et  cciam  illas,  que  faete  fucmnt 
eine  magna  neceHöitate  vel  i;x  fuUin  »cu  nitUis  eaiit;it>,  eciaiu  h\  HUper  ijK«!»  unionir 
bus  IiH  peiub-ret  inilc^is;»,  in  tjuarumiUH  in.'^tanlia  foret.  Cum  aut^'ni,  sicul  exJ 
hibtta  nobi?;  nupiT  pixi  ijart**  ngin  et  ddcloruni  ac  magistponnn  ücenciatctrum  ne»> 
non  aliorum  graduatoruni  et  Heolarium  ae  universit«ti*i  huiu^niodi  ]«titio  oontinebntj 

in  prinie*)  quo  u<l  uniiin  r>aiK;ti  Gerinani  cl  dtlo^;  canouicains  anncti  Petri  ValUswirapi- 
ncnsis  necnon  ad  unam  in  yancti  Gerniaiii  et  i:luah  pretwndas  in  »ancti  Petri  Vallis- 
winipinensii*  ecelestis  autetiietis,  ac  Ailtime  littciv  nostre  prcdi<rte,  i^uo  ad  in  Luden 
necnoM  quo  ad  »meti  Petri  parnx'hiale.'^  eccIcEiiag  predictas,  qiiarum  ios  patronatus 
huiusniodi  ad  effectum,  quod  eedein  pan-ijchialer:  ewlosii;  unirentur  eideru  oapell« 

46  eciam    ante  pretbctas    Cassationen!  imtutiuuein  et  anniillulioncm,   rex   ippc  die 
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«»agistrifi  Uccuüatiß  et  aliif  graUuatia  ac  univcrsitati  pie  cbnavil,  dun- 

lanl  (ftctum  sorlite  non  fnerint  ante  t-aswitionem  irritalionetn  cl  onimllatioaeni 

mcmorata».  pm  parte  flictuniui  repis  ac  dix-itorum  mapistn>rimi   li(■c^(^)aUt^um  et 

fdiitfam  |rra<Iuat<iruni  hi-  univoreituti»  fuit  nobis  ImmUiltT  Hiippli<'atuiii,  iit  nupor 

liiN firtivui  (Jor-trit-ihiii«  inafristHö  limriciulb;  et   iiIÜs  gni<liialiH  nr   tiniv<^tvituti   pif  & 

prondofp  dp  8i>winU  pnu-ia  digimremur.     Noh  igilur  IniiuHinodi  supplicalionibutf 

ür^isti,  uinim    in    Hnndi   (icmmni  ol    duoH    in   Kanrti    Pctri   Vn)lii«\vim]>iiien!)iH 

mfeii?  jinnlictit*  ciinoniratus  imk^iioh  uikiim  in  i^jiiu'fi  Clcnjiani  et  (iWH»  in  saiicti 

ftta*  r«nt!*wimpineu»is  etrlesü«  aiitodipü»  prcboiid:iH  pr»>  totidoi»  personi«  idunci^ 

in  haiunnodi    universitate   in    thoologia  ]nedt<-ina  bou  artiljus  niagistris  nut  in  lo 

Ibmlnvia  sou   inre  canonit-o  vel  ci\*ili   htiiujsnuKU  doctoratus  öcu   licentic  gradus 

babrntihnj«  ordinaric  logcntibue  vel  pegontiiiuy   it>ideni  pro  tempore,    qutw«  recl<tr 

!  dirti  studü  exiittens  pro  temporp  cet^nrjue  n)agit*tri  doctores  liwntiati  pm  ti'Tupor« 

!  rrp^Crs  ?ivp  studeiites  et   lejrentei'   ibidem   nnt*»ilicti   in   spicntÜH  et   faeultntil'us 

ImnnonLtie  aut   raaior   vel  sauior  pars  oüruudom  predictit*  abbati  et  in  Nuenstad  15 

nuicti  Victoris  eoi'lesiarum  prodictamm  decaniÄ,  qui  sunt  et  crmit  pro  tem- 

rivr  duobus  aut  uni  ex  eis  ad  id  pro  tempore  duxcrint  nominandos  pive 

niando?,  rtim  eowlem  (-anonicatuf  et  prebendns  Mve  jier  (^ssum  vel  deeessimi 

niias  ««ncti  Gennani  et  tbionnii  suucti  Putri  Valliswinipinensis  eecIeHiaruni  pro- 

cannnicorum    vel   alio   quovi8inod(>   vacare   eontiperit,   couferondo«   per  30 
abbatom  et  deejinoa  vel  duns  aut  unum  eorum,  ut  ])refertur.  oiun  plciii 
ae  iuri«  canonici  ac  oninibuf  eonim  iuribus  et  pertincnciia  .«upradiotis  iwrsronis 
fitntis  sive  nominatis  buiui^nKHU  pro  tempore,  Universität!,  necnon  in  Luden 
fianoti  Petri  pamx^hiales  pcelewiatj  predietai«  eum  «tiutu  imilms  et  pertineneÜH 
jpmdietiiä  capelle  pi-efati«  auetoritate  apostoliea  tenore  prcsentiuni   de  novo  in  2ä 
prpotuum    inc*)r|M>nim«t-   anncctimns  et  uiiinius,   itii.  quod  ceilenlibup  vel  deee- 
:iKihus  dilectis  filiie  mwlernis  in  Luden  et  sanoti  Petri  parrocliialimn  ecelesiiinini 
nhm  ac   nno  paneti   flerrnani    et   dunbuH  canoni*-!;'  liuiuHniodi    Haiicll   iMri 
ralÜHirimpinensiA  eo<^lesiarurn  predioüinini    vel    in    Luden    nc  saneti  Petri   jiarn)- 
Jee  fcciesias  ac  eanonieatus  et  prelwndas  huiuamodi  simul  aut  BUweHivo  quo-  »0 
t   dilllitten tibuß,   de  illis  in  saneti   Germani    et    de  illie  in   «meti   Petri 
,...-.. .uipinene^is  ecelesiarum   predictaruni  canonieatibus  et  prubfüidis  nwnon  de 
Luden  ac  sancti  Petri  [larrochialibiis   ecclesÜB  buiui^modi  prefati   abba«  et   in 
Sut?nstad  ac  sancti  VictoriF  ecclesiai-um  pi-eilictanini    deoani  de  nanonieatibu;«  et 

Hs;  ac  parrocbialibus  eeelejiiis   per  ncw    nniversitnti  et  eapelle   pi-efatit*,  ut  36 
',  unilis  pro  utilitalu  et  eonniKMlo  eormidem  magiuli-oruin  doetoruni  licen- 
^torum  ac  univer^itatis  et  eapelle   di^ponere   in  omnibus   et  per  omnin,   ad 
ecjrundern     dirM'esflnorum    et    qnonimlibet    aliorum    licentin    wni    («nsensu 
iiinlnie  re4|uisitii4,  4lel>eant  iuxta  U'nnros  enruiulem  piinini-um  et  nltimanim  litt**- 
iirn  ei  qua«  dehuisse  atque  deln^R*  perindu  in  earuni  r»ibi)re  quoad  hoc  n^nmnere  40 
eminnus,  ac  si  cassatio  irritatio  et  annulatio  predicte  per  noe  facte  non  forent, 
^wimtie  tnnieti  de  huiuHmodi  frnetibun   redditibui*   et  prnvfntibns  eanuidein  in 
odrn  r\   sancti  Petri   jMirrocIiialinm   eoclesianim    pro  ^«inguü^   ptTpi'tui«   vicarÜs 
lingali«  ipsanim  ecclpHiarum  iiujtituendi»,  qui  curam  dileetorum  filiorum  parro- 
Oiialiiirutii   ipsannu  parrocbialiuin   eeeU>siaruin  gerant  et  in   divinis   dtxiiMitpr  de*  45 
vioiit,  eongruis  portionibus,  de  tjuibug  predieti  vicarü  [xjwiint  oongrue  ^u»tentari, 


94 


1404  AVG.  4. 


episeopiüia  iura  aolvcro  necnon  alia  eU  üicumbentia  onera  pro  tempore  aupportare,^ 
noD  ol)siiintibus  premi&>iB   et  eciaiii  omnibus,  que  in  eisdctn  primU  et  ultixnif 
litterir"  voiuimuH  iiou  obetare,   aut  yi  aIii[Ln  apastoUca  vel  aliii  qiiavis  auotorit 
ia  i!is4iL'iu  tinncii  Genuani  »*t  saiicli  Pctri  Vulliswiiijpiiu'nrtisi  eceletüs  in  ctinonic 
&  »Uli  rea;pti  vel,  ut  ivcipiaiilur,  itiAi>;(ui)t,  snu  i*i  super  pnivisioniUufi  sibi  fui'iendia 
de   caiiuuiuatibuä    et    prcbcmJis    ipsuruin   mincti   Genuani  et  sancti  Pvtri    VnlUM 
wiinpiiiensis  ecdusinrum  aut  p:irr»M']iialiUiis  ect'lusüs  buiusmocli  Bpocialos  vel  alii? 
I>eaefii!ii8   ectltwiaHtifi**  in   illis  ptutibuä  geiierules  dictc  sedis  vel  legatorum  eiu* 
litteraa  impetrarint,  rciam  si  per  cae  ad  inhibitionora  resen'ationem  et  dccretum 

10  v»?I  alias  quoinrvdolibet  sit  propessurn,   qvias  (juid-nii   IittPrQ.s  et  pn»t'i*E»sus  haltili 
per  paHclütii   et  ijucvuiiquy  inUe  swuta  ud   prefatitf  fünonicütiia  et  prelK'mlA« 
IKirriKrhiak'»  t'eolei*ia8  per  m»  unito»  prerioiitibus,   ut  prefcrtur,   volumua  non 
tendi,  6eJ  nulUini  per  hw  eis  quo  ad  aBseoutioneni  eanoniwituum  et  prfl>ondimiii 
ac  parroehinlium   rcolesi.iniiTi  mit  bonefir-iorum  alioruin    ]iiTiinHriuni   gcncmri, 

la  quibusciiiiqiu'  privilfgiiri  iinlulgfiitiis  et  liltoii«  njiostoliHüi  gencnilibus  vel  ^pedaiH 
bu8,  quorunieunque  tetiortiin  exi!*taiit,  per  que  presüiitibus  non  exprcw«Ä  vel  tob 
lilpr  noa  iosorta  effertUH  oarnni   inpodiri  valent   quoinodoliliet  vel   differri  el 
quibiiB  quornniqui'   totis»   tenoribiii^   haI>on(la  etj-set  iii  noü^tris  littciis    nientio 
ciali.^.      N<ir<   onini   exnuiie  irritum   dccernimui^   et  iiiano,   si  secus  super  hiis 

20  quoquani  quavis  auctt>ritnte  scifnlcr  vel  ignoranter  eontigerit  attemptari.     Nttli 
ergo  onoiiho    honüiiuoi    liooitt    baue    |»agliiaiii    nos^tre  incori^imtioni«  annexio 
unioniH  e()nslitutionis  rescrvationls  vt  vohxniiiih  infringerc  vel   ei  iiusu  teniemri^ 
mntraire.  Si  quis  autem  hoe  nttoiajitare  prcsrnniuterit,  indigiiationem  oiunifKitcDt: 
dei  et  beatoriini  Pelri  et  l'auH  ii]M>stiiIoruni  oiiis  so  novmt  inc'ui"surum.    Dat.  Roinl 

afi  apiid  i^uiutuiu  Pctmni  ii.  nona^  axigueti,   puntificatUi*  uostri   anno  quiutodecir 

Aus  dein  orig.:  «ehr.  II,  3,  nr.  11.  —  Die  erste  teile  in  verlängerter  schrifl.  Ie 
halb  des  mngeHchla^ncn  randco  tinkä:  CC9:  auHserhalb  rechts  von  der  band  de 
m;hreil»erH:  ÄP"  [  Hesrripta]  Kratitn  —  ii.  Stoter  six.    Auf  der  rflckweite  am  ranJ«" 
verlM«f:ht:  Solvit  iiiichi  Fninciiio;  in  re'Jiter  ettke:  Raninihiw  ffaiiiilinriname  eiam 
80  kanzleihpaiiitfn,  8.  ilio  iK-iiirrkiing  xit  1389  n<iv.  J*.  nr.  26;  in  der  iiiille  diw  repHtrulur- 

Eeu'heu  It  und  innerhnlh  d*'f*Helbon:  laefobtisj.  BHhulle  fehlt  ivtxt;  ein  rest 
der  rothen  and  gelben  seidenf^en  vorhnoden.  —  ')  graiioBös.  or.  —  *)  Im  fol- 
genden wir»l  der  inhalt  der  bullen  vom  1.  dee.  13i)8  und  l.  iuli  1400  rempftutlrt^ 
—  •)  wl.  littcro  noHtre. 


35    68.   BoHiJatuts  IX.  eximirt  die  h.  geinfkirche  zu  Heidelberg,  icekhe  kOnig  ÜMpre 
zu  einer  stißsktrche  erheben  will,   von  S.  Peter  daselbst,  htsMtigt  ihr  vier  pfrüttdr 
UM»  S.   Marien  zu  yeuntadl  und  slatict  sie,  unter  aHiisa'kra/t,stl2nHfj  seiner  6«fl« 
iwi  1402  dec,  22,  mit  einfr  weiteren  pfrilade  von  thrt  aus.    Rmn  1404  amg. 

ßonifatius  episcopua,  servus  servorum  dei.    Ad  futurain  rci  mcmoriam.  I|  \ 
40  linninnum  pontificem  vota  fidulium  j>rti^ertim  divinum  culturu  c»Dcprnentia  favor 
biliter  L'xau<lire  et  ca  etiam,  quo  prius  ex  ^ratia  sedis  aposloHi-e  pro  dicti  cultt 
augiueiiLo   ratioiiubililer  (iirmunnint,    ut   L'ffpotum    Borciantur  optatutu,   oportunid 
gratiji   proeequi   et   favore.     Dudum   siquidem   pro    parte    ca|iri»(imi   in    Chi 
filii    noslri    Rupt^rti    regis   Romanoruni    illustri«,    tunc   iJu<'ii=   Ilavarie    et    eomiti 
46  palalini    Ueni  nobi»  cxposito,    quod   ipse  pro  aue  et  auoruin  progenitorum 
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maium  nlute,  xelo  pi'ecipue  diA'ottonis  accensus  terrena  in  u^ustia  et  iranttitorin 

ia  eUm  fflici  desülerabat  cnmmercio  commntarp  et  cti&m  pro  eiiUHlem   |  cultua 

aufTDicnto  iii  opidn  JIrilU'Ihcrx»?»»!  ^^*ormaf"ionpis  diocesw,  uhi  (lictui*  rt-x  tun«:  dux 

cum  «»  curiu    ul  iV«tU('nti^r  iiutrani  tmxorat  et  in  (juo   iiirndiii  vigutnit,  prout 

ri^-bftt.  (4U(liuiii  geiu-ralc,  etiani  a*l  rlL^xireiii  hUkIü  et  opüli  ])rwlictoriini  cuUfgiatHin    5 

ccclesiun  de  lM>nis  Kibi  a  deo  collntis.  pro  uuo  di'cano  et  <x*rt^>  nuinero  cunoni- 

fonnnaipituluni  pro  toinjM>rc  n^prcsiMitantium  et  faoieiitiiim  ik1  instjir  idinniiu  cfvlp- 

aünoii  UüUegiaUirunt  in  ]Kir(iliu.s  tlHt;  (roiit^istirntiinn  de  imvu  pniponol»it  fiindare 

[anifr  et  dotaro,  quod  forsan   convenienter  fieri  et  adiinpleri  non  iwterat,  nit^i 

i'tüm  «trU^ia  »ancti  spirittis  in  euiletii  opido,  que  emt  filialis  parroohialis  c?ccla*iip  10 

«uirti  Pflri  extra  muros  opidi  predicti  prefat^  dioccsii^,    in  colIe(^atain  erigerctur 

d  diim  prn  numero  i^exdcc-itn  cnnonioalium  prebcndarum  dudiuii  ad  ordiimtioncni 

qttouilam  Ruperti  ducis  Bavaric,  jHitrui  dicti  Tvgis,  canouice  instiluto  in  occlesia 

Iteate  Marie  opidi  Novocivilntüt  Spirensis  diocesip  et  in  (juibus  quidcni  cauonicalibu^ 

'  pmbriuli.«  i-tiani  rex  i|»8e.  nt  aiisorelwt,  canonice  ins  ithtineimt  pntmnatus,  ijuattior  lli 

|aiiioQicalcfl  pretuinde  extinguorentur  et  fitictus  redditus  et  proventu»  (ddcm  ocoleeie 

jMticti  Kpirittw  in   collpjiiatani  tunc  engende  applioarentur  vi  imirentiir  jHTpotnis 

iuluria  tciiii^K)ribu.s   pn»  qualuor  novis  cnnonieis  in  cadoni  fctU-yia  Hancti  Hpiiitu!« 

inütituendi;^,  qui  e«scnt  de  buiusniodi  nuinorö  canonirtuiini,  qunn  ijtst'  n-x 

iM|»onoljat  in  ipsa  eoclesia  sanoti  Spiritus  institui  facurc,  si  nueloritiu«  wodis  afHwto-  30 

»d  b«*'  aocrtiopot  et  as8ent«Ud  potiasiniy,    quia   cxtinotis  sou  .«ublatin  (*i?*dtMa 

hoatitor  prebendis  in  ijiwi  occlesia  l)eatG  S[ario  adbuo  reinancrent  iiniis  ilwaiui.-*, 

|ui  duau.  et  decem  canonici  eiu&ilem  ecclesic,  quoriun  qiiilibcl  unani  ex  ciwlon» 

ilibu.-'  jHirtionibuH  prebnndas   pro  sn  pomiporent  anniiatiiii   et   mniti   alü 

i.  ac  peri>ftui  vioarii  etinin  beneßciali  in  eiideni  ecdesia  bwitu  Marie,   qui  2& 

Tccerant  pro  oljeon'atione  et  celebratione  nii^tsaruni   et  aHonuii  ofticiurum  divi- 

Sfu  laudaliiliter   et  solemniler   in   eadem   ecolesia   l>eate  Marie   pro  tomi>ore, 

Uta  etiani  pret-ipue  imnitaic  ipHiu.«  [i])i(li  Xovt'oivitatii*  ao  pauoitatt^  (ipidannrniii 

habitat^irum  oiuBiIein,  ul  aj^HinTe  rlicebatur  evidenter.     Nf>s  tunc  niolii  jiif>pri(t, 

IK»  ad  ifrsitis  regia   tunc  ducis  vel  alterius  pro  eo  nobis  super  hoc  oblate  peti-  30 

ituctantiani.  »v*\  de  nostm  niora  lihemlitate  prodidani  filialem  occlePiam  ab 

matrice  sive  parrochiali  ee^lewia  auctoritjito  apostolica  rle  ai>oHt<>lice  pk-nitu- 

poteBtatü)  peqietuu  biC]>aravinuiH  diswflvinius  exeruiniuti  et  tolaliliT  lilM-mviniUM 

ipeaxn  in  ooUegiatam  ad  inetar  butuf'niodi  atiarum  eceleniianini  coUpKiataruni 

Kreximu^  et  creaviniun   auctoritab*   pn-fala,    in   qua   buiusmiHU   uiium   dccanum,  35 

jurnj   idcm  rex  tunc  dux  institui  pi-ocurarct  in  cadein,  qui  caput  essol  ciusdem 

;>ftufi  et  singulorum  canoniooruni  eiutwjein  ecetesie  Kaneti  spiriLus  ac  ministmnim 

|)a<4i«(n  tdioruin  IxMietieiutoniui   in  eadem  et  ipnuni  nunieruui  eomndeni  can»aii- 

»irum   ••Äio   \xi1uiinutt,    qui  capitulura    ipsiu»    eoelewic    rcpi-esf-ntarnnt    et   facercnt 

jirn  ttüupitre,  cjuem  idein  rex  tunc  dux  inatitui  profmraret  in  eadcui.    Kt  nicbilo-  40 

[■tu   quatuur  huiuNniudi   eunonlcale!^  prebcnday  siniplices  de   predicto  numero 

nicorum    eiuÄlem   i'eeles^ie   beatc  Marie   motu   siuiili  et  eadem  auetoritate  ex 

jK-ienlitt  ^uppreitöimus   et  voluimUH  etiaui,    qund    deineeps   ipgi  detanus  et 

SD  canonici  ipf-ius  ecclesie  l>eate  Marie  duntaxat  remanerent  ac  illi  eapitulum 

üujidtm  tx^K'-^ie  l)eate  Marie  faofiTut  et  de  cetero  representarent  inibi  pro  lenii«>re,  45 

llt  unoB  decnuus  et  qualuoi-decini  canonici  iltud  per  prius')  facere  et  ivprcs^entare 
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oonsueverant,   nwnon  omnes   fnicius   redditus  et  proventiw   oaruiidem    qualiwr 
canonicalium  pri?bendarum  sivo  portionum  ecclefiie  sanoti  Spiritus  prefate  qualunr , 
novis  canoniris  iniM  irijititupiidiri  htnuf*iinxli ,  ut   prcferhir.  aufioriUitn   apostoljc 
etiam  perpctur)  imiviiiius  itnni-xuirnn.s  et  a[ipliraviiiivis  iilisipii!  ■liminiitiiMH'  qtu- 

&  cunque,  ila  q«od  pnino  cWcntihuH  vcl  dceedcntilmä   i\m\JS(  ecolww  beate 
qliatnor  cnnimirw  mit  aHaj*  prtrlH'iulai*  suiw  huiiiyniculi  ittiomixlf>lihot  di]iiitt4?ntihu 
in  eadim»  siiinil  vcl  iiVH'c«8i8ivc'  li<*i"tit  fidlem  docaiio  et  <-apitiilo  imumIpiii  i'cclesw 
sancti  Hpiritus.   que   tunc  nuUcRH   proprio»   red<lituä  dicerbatur  habere,  per  noe  i»n 
collegiatani   ereote,   ut  prefertur'),  oorpt»ralem  poescraionem   huiUBncnodi  fruduui^K) 

10  reddidmni  et  piiiventuiira,  qui  ultra  rUicfiiloa  florouoe  auri  crunmuiii  extiumtiou 
noii  aficendehaiit,  ut  dicebatur.  anuuatini.  auftoritate  propria  apprehcndere  o( 
quaiunr  canoniealibut«  pr>rttonihu8  »ivo  prohondia  eiadem  in  ip.«a  occle$>ia  in 
giatam  erwtam  (iuntaxat  et  nnn  in  :iHoh  usus  df'initare  ii>6ique  quatuor  canotrh" 
eiiLsdem    ecclet«ie   in  eollepatain    erec-te    ratione    prebendanim   suarum   lu   eadei 

16  eccly&ia  in  ciillegialiini  yrecta  equiy  i^Hirtinuiimti  illos  iuUr  se  dividere  pro  temf 
esaent  astricti.  Et  insuper  hniusniodi  regi  tunc  dud  ac  heredibns  et  sueoessoribus  sai 
pro  temptm?  ius  [mtronatun  [Feil]  prepentandi  buiiiPintuli  oanonio«*  eiusdoin  cocle»/fl 
per  ncw  in  eoliegiatniii  crecto  pm  illa  i»rinia  vieo,  dinruijani  loco*)  pro  Itmqjorp  ctj 
per  quem  illos,  dummodu  pretientati  huiusmodi  essunt  idonei,  institui  voluiiuu»  itt  | 

20  canonii'atibuH  et  prei)endiH  eitwlem*),  (piousque  dictiu»  nuinerue  eorumdeiii  l^'^^on^ 
cnnini   in   ipsa  ecclcRia  in  collegiatam  eret-ta  institucndus  esset  eomplolus*.   proulJ 
in  ij^sis  litteris  pleniuB  continctur.  Postnioduni  vero  Wdelioot  xi.  ka]endafi  innuarb»! 
IKiutifieatua    uoetri  anno    quarUwlnnmo   ca^isavirnup   irritavimus   et   aQnulla\'inu« 
onnie?  unioncs  ecde^iaruni  et  i>ioruin  locoruni  quorundibct  IiflctenUB  sive  pernoBi 

25  fivo  ]K'r  prpdecesWjrcm  nastrum  innu-dialuin  vtl  quosvis  ordinaiioe  faetas  quibas-J 
funque  eetlesüs  mnnast(*riis  vel  aliis  loeii«  ecclesiaaticis  vel  mensis  epigeopnlil 
aut  capitularibus  vel  abbatinlil)us  seu  eollefrüa  ofiieiis  dignitatibus  vel  prebeniiis" 
aut  quibufi\i8  alil^  £ü<.'i8  aut  hospitalibus,  que  nonduru  sortite  fuerant  elleetum. 
et  ec'iam   illa«,   que  erant  sortite  efl'ectuin   alias  quam  per  obilus  illoniro,   qui 

80  dicta  Ixineficia  unita  obtincbant   tempore  imionani  de  illis  factarum,   etiam  iri 
esHcnt  facte  motu  jiniprio,  et  etiam  illius,  qne  facU*  fuemnt  sine  mngna  nree^itate 
vel  ex  fttlaifi  peu  nnllLs  oaui^is,  etiam  ni  suikt  iiwii»  unionibu!«  lis  jiendorel  tnderüa, 
in  quacunque  instantia  foret.     Cum  autem,  «ieut  uuper  rex  ijise  nobiB  exponeraj 
euravit,  predictc  littero  quo  ad  duos  eanonicatus  et  canonieale^  j>robendas  eiu^dem 

36  etx:lesie    beate    Marie    ante    cassationem    irritationcm    et   annullationem    prefataa 
duntaxat  Bortite  sint  effeotum,  ipeeque  rcx  nichilominu«  desidi?ret,  quocl  una  alia 
eanoniealis  prebenda    ipsius  crclcsie  beate  Marie  duntaxat  cidem   eccleaie  sancti  j 
8piritu.s  de  nnvo  perpetuo  uniatur  ac  predicte  littere  ad  ipsam  unam  duntaxat] 
ctanonicalom  prebend/ini  adhuc  «.irliantur  cffcctum,   nt»8  votis  ipsius  regia  in  hu^ 

40  parte  grato  concurrentes  asscnsu,  eiiw  in  liac  parte  supplicationihus  indinati^ 
aliam  canoniealeni  prebemluiii  duntaxat  de  huiuf^mwli  qiiatunr  prebendl«  in  ende 
pcclefia   sanrte  Marie  per  nos  in  eisdem  litlerig,    ut  prciuittiiur  Bupprcssis   OOB 
Omnibus   iui-ibus    et   ptirtinentiis   euis  eidem  ecclesie   sancti  Spiritus   auctoritat 
prefata   perpetuu    unimiis   nnnectimus  et  applicamus   altsquc   diminutione   qn« 

45  cunque,   ita  quod   primo  oerlente  vel   decedente  eannnien  eiusdem  wole^ie  beat 
Marie  aut  alias  prebeiidani  8Uanj   quonuxloUbet  tUinittente,  eandeni  canonicaU'l 
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jmbRodtin  Uoeat  ipsi»  docano  ^t  rnpilulo  ciu^eiu  coclcsic  sftncti  spiritns,   qtie 
vlliooiti«  i>ropri(xs  redditus  quam  dk-tnrum  canonirnliumprobendarutD.  in  quibus, 
Ut  prefertnr,  jjrt'dicle  nostre  IJlttfre  dunlaxal  sorlitn  fiienint  pflcH'ümi,  nl  asspritur, 
DDO  hnliet,   i'oriKimli'in   jnfr«*'Süiinuirn    liuiu^itiiodi  fnietuum  reddituum  et  provcn- 
tuum,  qtii  ultra  quin^uaginta  Him-nos  auri  secutidum  eandeiu  uxtiuiätiunem  uon    ß 
vulcöt,  at  dioitur,  annuntim,  auctoritatc  juxtpria  apprelicndere  et  pro  uiui  oaiiouicali 
Iiorlione  sive    pn-bentla  in   eadeni   tn-clc-Kia  san<:ti   «pirituf   vi   non   in  alios    Ufiu» 
depour?  et    unus    canonicUB    eiusdem    ecdewie    sancti    spiiitua,    cui  oedet   dicia. 
fffbrtiiio  sive  fnictus  roflditus  et  pmventnfl  ei\istlem  per  noe  eidem  eccleaie  eancti 
•junlU!*  de  novo,   ut  iin-niittitur,   prcsontibus  unitc,   illos  pro  tempow»  percipere  lO 
[dftt-ai  ac  levare;  voknit^'ö  nichiluminuä  et  eadeni  auftoritato  a|><)stf»lir'a  dwonu'ntes, 
ijDnd  diel«  littore  in  aliie  unuiibiie  et  siuguli»  in  eis  «mtonütä  et  t'tiani  qucrunque 
lioAt  ectruta  i>erinde  sortiri  deV>eanl  eflectum  necnon  in  cwlem  rubore  pemmnere, 
\  ucia  irritatiii  et  annullatin  ]tro<lictc  per  nos  facti-  n«in  fuJAsi^nt;  iion  »ib»Uintil)U8 
louiilitulionibus    aiKisloUcis    ikh-hou  stutulis  et   cimsuetudinibun  dn^deni   cct^lwie  IG 
|bi«t«  Marie  Xnvecivitatis  quibuscunque  eontrarii8  iuranieuto  conti rnmlionc*  aiw>stu- 
lÜci  tcI   quaounque    firniitate   alia    rf>)x>ratifl,    aut  si   aliqui   apoetoUra   vel   alia 
pUmviu  anctoritato   in   ladoni  pcclcjiin  beat-e  Marie  NovcriWtatis  in  canunicos  »int 
pti  vtd,   ut  reoipiantur,  iuMstant  seu  si  super  proviaionibus  sibi  fneiRndis  de 
niculibus  et  prebendiH  ip»iuH  (K'elcäie  »pecialää  vel  aliis  beneüeiis  ceeleäia^tticiä  SO 
illiä   panibus   generale»  dicte   ^edis?  vel   legatorum   eiuB  litteras    impetrarint, 
81  p<T  eua  ad   inbibitionem  reservationem  et  decretiim  vel  alia;»  quomodo- 
äit  prucessum,  qua»  quidem  litteias  et  processitö  habitof^  per  e^tödeni  et  que- 
Huc  inde  »ecüla  ad   pi-efatam   prebendani   per   nos   presentibiis   unitain   volu- 
PDK  non    extcndi,   s(«l   nuUum  per  hoc  eis  quo  ad   aasefiutionem  aliorum  cano-  25 
ituuiii   et   jirebendaruin    ipsius  eccle^iu   beau?  Marie  Novecivitatia  preiudicium 
nenn,  et  quibuscunque  privilegÜB  indulgenlii»  et  litterie  apostolicis  generalibuß 
üialibiis,  quoruuicunquc  lenorum  existant,  per  que  prcpentibus  non  exprcssa 
lotaliter  non   insorla  MfUctus  (^nmi  impcdiii  valeat   qiiomodolibet  vel  differri 
d*  quibuii  qnorumquc  totiu  teuoribus  haljenda  es»ßl  in  uostris  Utteris  mentio  80 
iifi.     Noä  cnini  exnuno  irritum  dccernimus  et  inane,   ei  seeus  super  biis  a 
qUAvii^  auctorital«   eeienter  vei  ignoranter  contigerit  atteniptari.     Nulli 
Qo  liumiuuni  liceat  haue  i»aginani  nostre  unioni?  nnnexionis  npplicationid 
onoKÜtutiAni«  et  voluntatip  infringern   vel   ei   ausu  temerario  contraire.     Si   quis 
puteni  bw  attem])tare  pre^umpserit,  iudignatiunein  onniiiH^enti«  dei  et  beatorum  35 
retri  et  FauU  ai>ostolorum  eins  ee  noverit  incursurum.    Dat.  Itome  apud  sanctuni 
Irnm  ii.  nonaa  augueti,  pontifieatus  noetri  anni  quintodccimo, 

Ana  dem  orig.:  »clir.  II.  3,  nr.  10.  rnnerhiUb  des  randeH  UnkR:  Ix.  9;  austieiiialb 
rwhr^  von  der  Iimid  den  Kt^lireiJ»ern:  äP"  [=  ReacripCflJ  gratis  —  ft.  Htoter.  Auf 
tivr  riii-kneite  nin  r«nde:  N>!vit  lui'hi  F/ancino,  ia  der  ecke-:  la.  Angelue;  in  der  40 
mitte  das  ret^Hlrattirzeiclicn  K  and  darin:  Iac(übuB].  Hleibulle  nn  roüien  und 
gelben  seidenfUden.  —  ')  von  perprius  steht  rius  auf  rasur;  vorher:  perp[etuo?]. 
—  ■)  ut  prefcrtur,  auf  raaur.  —  *)  loci,  nr.  —    *}  c«nco««iinus  fehU, 
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59.   Bmifittius  IX.  erklärt  auf  bitte  könig  Ruprechts   und  der  unwersHät   die 
gtieder  derseWe»  bei  anuTsenheit  in  den  kircken,  ttn  wekhen  seie  pfriinden  hole 
für  btrechtigtt  dort  an  den  kapifdn   und  iäglicfteH  geföUen  tkeUsuttehmen.     Born 
2404  auy.  4. 

6  Bonifntius    episcopiis,   serviw    sorvoruiu   (it;i.     \d   iulurum')   roi  inemorÜKti 

Viris  ]it<'rarmn  Htudiis  deJitis  niullipli'x  fuvor  delx"!  iiuiK-ndi,  qui  dun»  potwint*), 
non  ceiwant  scientiaruiu  goiuma^  recoUigere  et  collcctas  iu  aula  pccreciori  rocon- 
dere,  ut  dum  tempus  advenerit  roquirciidi,  qiie  collo(,'erint,  non  rci>oriatur  npud 
eos  !r>cu!*   vacuuni,  quin  scknitinnini  (^cinniis   huiiisinixli  rejMjriiitur  nrnnLus,  uiifle*-, 

10  digiuim   consemus   et   tlobitum,    ut    oo?   benigno   fa\T)re   proecHiucutes   peticio 
ipwtruni,  iUns  pre:*ertm»,  t^uo  a  racioms  trainit«  mm  discrciiaiit "),  ad  exaudiciontl 
graciam    favorabiliter   ailniittanius.     llino  ft*t,    quod    nos   cliarissimi   in   Chris* 
tilü  noötri  Uuperti  Romanonim  rogis  illustrif)  et  diloctorum  filionim  universtirun 
doct4trmn  magistmruni  licciu-iatitniiii  vi  gniiJuattiniin  in  diversis  literaruin  scienc 

15  ac  faouliatihus   in  npido   Hpidelbergonsi  W'orinacifnsis  diocesis,  in  <]tio  studiun 
vigot   generale,    actu    regencium   pive  studenfium  in    hac  parte  mippIicncionibasJ 
inclinati ,    auotoritato    apot^tolica    ttmore   prcsentiuni    eisdein    doot<»ribuR    niogi^r 
licpnciatiH  üt  gnidiiatiH  indulpcmus,  ut  dp  cetcn),  qHotirnwun'pie  in  iiilbe^Inilibim 
vel  otillegiati.1  (KtIchüh.   in   ([nibus    «inoiiicatus   et  prebendas  universitati   huiit* 

20  moli  studii  anctnritato  apoptolica  unitns  oblinent,  iu  nitssis  et  aliis  hnriB  cahoiii 
prwontes    pxtiterint,    protunc  ad  onines    actus    oapitular*^   inibi   adniitti    et 
inttTCsst;  nocnon    tunc  eciaui   in  ((iiolidianis  distrümtiunilfus   interini,  quo  omni 
ibidem,  omn  aliin  ijwaruiu  eccleHiaruin  canoniii!**)  lunc  pie!«i'ntibu(t  pro  lcm]«>i 
parlicipare  delx*Jint,    stittuti»»   et    couFuetudinibuH   ipÄiruni    eccIeBiarum   cont 

26  iunimnnti»  (tinfinnacionc  a]Mistnliai  ei  ipinr-ninquo  finiiitJito  aüa  mlioraiis  nt  aliij 
c<intrarii.s  non  ubstuntibus  (juibusi'unquo.     NuUi  ciyn  omnino  liominum  licrat  ha 
^mginani  noötre  concessiouis  infringcro")  vel  ei  ausu  temerario  contraire.    Si  qu 
autt-ni  hoc  altemptare  prcsumpserit,  indi^naciononi  omniiMjtenlia  dei  et  beatoruin 
Petri  et  Pauli  ap<>stt)lorum  oiurt  se  Jioverit  incursunnu.    Dat.  Korne  apud  sanctUD 

SO  Petruin  Ü.  nonaH  augunti,  iHiiitiricatUH  niistri  anno  (jninttxlecinio. 

All«  a)  iniUliuiluiiK  ilos  ubta  lukuli  von  SchOnau  mi  bischof  Reinhard  von  Wor 
1Ö09  mai  18..  orig.;  Hclir.  11,  ft,  nr.  I.     Diw  lin-ve  war  un   «Iirn  »hl  von  Si-h/<nüU~ 
gerirht«?t,  —  It)  Ann.  univ.  I,  sov  (auch  Coiiialbiich  f.  ö7)  mit  rolb'^nden  HbwfidinnKvn : 
»)  verpetufuu,  b.  —  ')  poNBont,  b.  —  •)  üisrarvlaiit.  Ii.  —  •)  preiiPiitHH  oxtSterinl  — 
3&  canonici»,  fehlt  a.  —  6)  jnfr.,  fehlt  a. 


60,    Universität    sieUt  für   die    erheintug    fler    heil,    geistkirrhe   zur    stißxkirfhe    lA 
wäwtrke  auf.     J405  mai  17. 

Isle  est  modus  conceptup  concordiicr  por  deputatos  ab  univtTj^i-^ 
t;ite  pru  erij^enda  eeelesia  eolle^iaia  ttunoti    spiritu»  die  doeima 
40  spptiuia  inenais  iriai  anno  Ac 

Priiuo  prt)  qu:itu<ir  magittlri^  in  thcolojtiia,  Hcilieet 
pru  d*!cainp  tiiuKistm  Xirolao  Iniiwer  d.  flor., 
pro  mag.  Mutheo  cxx.  Hör., 
pro  mag.  Wasmado  cxx.  ilor., 
45  pro  mag.   Henrico  Hoenl)erg  cxx.  flor.    — 
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Pn)n»lu<]i:'  lohaniie  de  Noet  cxx.  flor, 

fipiMDiUi  mag.  Ni.  Burgman  cxx.  flor.,  com  dimissione  prebcnde  in  Nubunon 

#1  pomKrltie, 
[mtdccntfetA  1.  flor.  mm  prebcnda  shik-ü  Gerniani  Spirciisia^ 
|(nj  uufi.  Wilhelmu  niedico  1.  flor.  cum  prebenda  Wimpincnai,  b 

l»ii  au.  Cunnuio  de  Susato  xx.  Har.  cum  prebenda  Novecivilati», 
l'iv  jieliuiü  ^-anoniüo  reddittis  jwirroi^hic  secundum  moderacionem  umversitatis, 
fim  mnR.  Willn^lmo  Epjicnbnch  preliendam  Wimpineiisem  et  altorc  sancto  crucis 

in  <2lj>ella, 
|«>  mag.   Fridoric*»  Velprerhor    prebendam    in    Mosbach    cum    parte   decime    iu  lo 

Srifülipim. 
jmi  Bing.  Henrico  Wise  prebendnin  saticti  Andree  (tum  parte  decinie  predicte, 
|iio  mng.  Hcnrieo  do  Htu^sia  prcbcndam  in  Nuhuson  cum  parte  decime, 
}UQ  majj;.   lleriuuniiü  de   Culenboi^  prebendnin    sancti  Pauli  cum   parte  dcoime 
prwücle,  i& 

||iro  altem  illonim   dunrum  coUogiftUirum,  nnn  habencium  prcbendas  prebendam 

XuhusenRem  cum  parti;  dwimc, 
[pm  aUn   xx.    flor.,    »lUousquB  ei   providcalnr  do  prebcndu    pmxima,    cum    iwrt« 
dwime  dicte. 


NumeniB  prelx'ndarum  canonicnliuin  xvü.  pre^wnde. 
Suiiima  rßddiixmm  illarum  pxtendit  sc  nd  oclingcntos  et  nonnginta  flor. 
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Item    mUlilus   muverc<ilatiu  ctuui    iiiuuqK>riiciünc    trium    prcltendarum    Nove- 
^latiäi,  oflUcio  predicacionia  et  cum  ecclesia  in  Altorflf  iuxta  Qommunem  estima- 
kmm]   extendunl  se  ad  nongontof»  et  f>exaginta  flor,,  boo  modo  quwl  rluo  thuro- 

yä  dl*  iboolnniis  iiwvndunt  communi  cstimatione  ad  nexingcntos  flor.      Item  25 
:ij«5(tu  in  Altorlfad  tK'tuaginta  Hör.    Item  ijuelibet  trium  prel>endarum  Novecivi- 
iid   Sfxaginta   flor.      Item   otHciitm    predicacionia   ad    nnnaginta    flur.     Itt^m 
-    decime  in  Srioßheim   cpdct   jirt]  ccillegiatis   in  cnUegio   artitiitarum   cum 
^,_<  iHüidii^  ut  KUpra. 

Petit  universituH,  SO 

^rtJii»  qnitd  canonici  et  persone  oollcgii  tüint  sub  i*peciali  tuicione  protecciooe  et 
iefcrn5>ione  domini. 

Urm  qut«I  cltruc  et  porsonc  coUegü  cum  capellls  ei.s  subierti«  in  <»ranibus 
ludr^nt  libcrlale  ecdebiaKtitra  in  {MT^oniH  et  rebut*  propriis,  videlicet  ijuod  bona 
YiicDcia  et  futura  dicti  t'oIU^ii  a^N:|ULsitn  vol  acquirenda  empcione  dimacione  36 
riv»  vel  causa  mortis  ex  tePtamento  vcl  alio  quoeumque  iusU»  titiUo  sint 
ftb  omni  thcolntiio  txaoeiono  preoaria  et  omni  piura.  ßic  ijuotl  cudeuk  ad 
Ilcidtiilvrgentie  libere  introducere  veudere  et  cumaiutare  valuaut  absque 
ävamuie. 

Iteni   n  clericus  eniet  vinnni  vel   bladum  vel  aliud  quodcumque  ad  suum  40 
fum,  quixl  in  hoc  gaudeut  privileRio  suprudicto. 

Item  »i  ccelesia  vel  clericu»  ad  Ußuiu  ecclesic  emet  poseessioncH,  quibus  onus 
nnuexum,  ut  ceueus  tran^eat  cum  onere  suo,  sed  in  alüs  gnudcat  über 
ibu«  at  oupra. 

7« 
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Itcm  quod  redditus  collepii   supradicti  una  cum  domibua  universitaii   iam 
donatis  ot  aliis  domibu»  aoqiiirondi^  pro  perf«>nis  coUegii  vel   cüdesje,    pprjMjlUrt  ; 
incorporentur  predict/t  coUegio  et  gaudeatit  libertate  ut  flupra  etc. 

Item  quod  pradicta  omaia  ciuia  suis  claueulis  optirais  p*?T  scdem  «posttolioam] 
6  confirmetur  ut  in  forma. 

Item  quod  summe  nec-essariuin  i«t,  quod  providealur  do  prcttendis  et  cogiteturj 
de  modo,  qualitor  altarißto  dt'f«crvire  et  choro  inten-see  del)*ymt  pro  horia  canonici»  | 
decantaudiä  etc. 

Aoa  Aim,  univ.  I,  B5. 


lü    61,  Di£  ambasciahren  tUv  univefsUtit  am  päpxflirheH  hofe  htft'khte»  über  ihre  rfiM\ 
und  geschäfte.     Jfi'im   1405  mai  HS. 

Paratissimum  popl  liuiiiilpni  nostri  Toooiiimpiidju'ionem  ad  quevij»  l)cm;placi(a 
faniulatum.  Vencrahilrs  domini  rcctor  dix'torcp  et  magi.^tri  novoriiit,  quod  m» 
mtdUt  tempon»  fuimus  in  via  versu»  urbeni   propter  viarum   diKcrimina  et  voiis 

Iß  que  tininlmmus  perit:ulii,  prout  de  liao^)  priiii*  \*e9tris  E<mpi>imU8  reverenciis  satw 
plene.  Pietquam  vero  veninius  ad  urWm,  unn  veniinus  ad  px[)ediendnm  nnlils  roui- 
niiHRa  pn>  ista  vice,  sed  lul  recipicndum  [jei'uiiüis  niiptras  de  mercatorihns,  ut  liabiti.« 
illis  fttntim  rcvertcrcmur  V^iterbium  ad  aiidtottiatores  domini  noetri  regia,  et  orwteioiif 
islius  fantiliiiret*  noi*tras  dimisimut«  in  Vüerbio,  qui  nee  hmlie  venerunt  ad  nop,  vn 

SO  quod  inagifter  Matlicuet  noiiduui  venu,  tjuod  totuni  faelum  est  proplor  rnutAeionem 
domini  nostri  paiM*,  quam  faccre  iaten<lelmt.  Sed  tmetatibus  inlervenientibug  Romani 
concorflati  sunt  cum  papa  et  remansit.  !*a]>a  vero  remanente,  nos  considenuit« 
lap»um  t4*mporis  et  defeetum  expensarum  neenon  titnentes  minimam  Ik-ri  dilii 
rionem,    rotulum  prescntaluiu  intivinrns   ex|nHUii,    qui')  per  dominum  nostrum 

26  pa^tam  nignatuä  ent  in  buno  mmlum,    ut  accepimuB:    «fiat   iuxta   fomiani   atudii 
BononiensiH  et  diftiwmHamns  de  in<'Oii)nnitil>iIitatft  ad  annum,  liispt^nwimus  eliam 
de  eo,  quod  qui«  non  »it  natus  de  illi'gitimo  tlmro.  et  de  aasecucione  iurati  bene-  j 
ficii,   Bi  Bit  XX.   amiurum».     Uotuluä  nutcm  studii  Bonuniensis  est  aigtiatUB  sab 
dat.  xvii    kak-ndas  decembris  pro   dottoribus  in  theologia  et  iuris  et  bacealariia 

30  forniati.'i  ad  dun.«  eollatinnen  et  ad  duo  beneficia,  etiam  si  eint  in  cnlbedraJibus 
ee('leftii.s  vel  collegiatii«,  noenon  ad  dignitatcs  pcrsonalu»  etc.  in  ei-sdem.  pm 
magi^tritj  in  medieina  et  in  artibua  ad  duae  ooUationes  et  ad  duo  bcneficia  eiiam 
in  cathedralibue,  aed  non  ad  dij^niüilcs  nisi  in  eollej^iatis,  i>ro  alii»  autem  ad 
duas  c-oliationes  et  uuum  bonefioiuni  d*.'nii>to,  quod  nun  liabeant  ad  canonicatu? 

3&  ot  prcl>enda8  ccclesiarum  catbodrabum  nee  ad  dignitatcj»  et  hoc  de  jtraeiie  ewpccta- 
tivin.  Et  Hcialiti,  «piod  mugistcr  Theo<lericus  de  Ilentheim  multum  grate,  decenler 
et  bene  hp  habuit  obtulit  et  fpcit  in  faotiH  pretiii.'iHis  et  uV>L'rius  lilwntrr  pit»* 
eunisset,  ai  potuisset.  Xop  tarnen  eiup  oonsilln  ouxilio  et  j)nnnociiinc  douiiut^runi 
ambitsiatorum,   si   Hjdtem  sie  cito  veinenl,   temptabimus  pro  reformaciono  vel  ia 

40  parte  vel  iti   tot*»,    fjicipnte*!   iuxtu  mibis  pos.«ihiIin.     Item  venerahiles  domini,  n 
non  ]»«>,«.sinuis  liabcre  n-forinacioiiern  uberiorem  in  loto  vel  parte,  non  dlsplieeal, 
quia  speratur  et  creditnr,  quod  graoie  enint  muUuin  utiles,  uttente  quod  dorain 
noHter  ad   »ignandum   u)>eriuH  etiam  euirunqne   non  sit  inclinatus  et  quod  aatJ! 
parce  feoerit  gracias,  prout  pdstoa  pleniux  vostri.«*  revereneüg  curabimuf:  intimare. 
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Allunmus  veetrag  pursonas  tsibi  dilectas  amriervul  fetidlor  ei  ad  votn.  Sc^riptum 
Roinc  nviii.  niensis  miui  8ub  signcto  inagistri  Cunradi  de  Sunato. 

Mflgistcr  Nicolauji  do  Bettenberg  decreioruiii  dttctor 
el  Oiiirnilus  dt^  Siitaito  vc«tri  nuncii  et  eci-vltoree. 

AnB  Ann.  univ.  I,  86*'.  —  ')  sd.  via.  —  *)  qne,  c.  ( 

&.  Ihrtrich  linghel ,  ffompropsl  zu  Wonm  ttnd  kan:kr  der  itnivcrsitäi,  henlelU  ge- 
nnntite  proftssitren  in  ht-stimmtfr  folge  zu  seinen  verheirrn  hei  den  promotioHen. 
Hom  1407  marz  9. 

Vcnembilibus  ei  illuminatis  viris  doniinis  rectori  duetoribus  iiiagidtriä  et  m^Iiltl- 

\m  univendtatia      studii  Heidelberger! sie  WorniiiripiiHis  diocesis  necnon  universis  lo 

«Ife  preseutes  Utteraa  inKiiecrturiH.    Theodeiicus  IkiRbrl  propcwitus  [  ecclepie  Worma- 

«fiißi«  et  eiusdoni  uiiiveivitatis  canoellariu»  a  eede  aptistolka  t<pwMniit*!r  et  princi- 

piJflor  deputnliis  BaUiteiu  I  in  domiiio  s^empiternam.    Cum  variin  noätri»  et  aJioritni 

«egncii?  nudtipliciU-r  prepe<liti  et  in  reni»li!'  apeiites  ad  exeirucioiiem  oflicii  can- 

'vjlurialui«    ixibii*,    ut    prefcrtur,    aucloritate    ajMiMtoliai    cuniiiil8t«i    juTsonaliter  et  16 

|>fft»<>miaUter  intcndere  nequeamu.-*,  nos  tameu,  ne  studeutf»  in  pivfata  univerei* 

tnkr  pro  virtutibue  et  »eienciiä  acquircndin  lalwrantes  debitis  frunlrentur  hunoruin 

ütiifiö  et  ex  b'H^  ip*">  iiictn  univorsitas  quo(k-imr]ue  ilotriuientnin  pat*iatur  vel  in- 

«irrat.   providore  eupionles,  ut  tenenmr,  venmibilibiis  virirü  duniinis  Nicolati  Magni 

|de  Uiiwer  et  WaOmodo  Je  Hoeiiburg  sicre  theologio  profetworibus  et  in  ai-tibns  20 

[maci*tris   ac   dniiünis  lubnnni   de  Noet  ot  Nieulju>  Karjimun    wionfiuiii  rtuadiium 

Itkictüribus.  Wilbelnio  Tentit-iille  de  Davautria  niagistru  in  niedicinin  et  in  artibUH, 

[^«Cfion  dcc^mo  facultatia  arcium  predieti  studii,   qui  est   vel  pro  temjwi-c  fuerit, 

ll«  quorum  et  cuiitslibct  ipiwnim  probitate  Ii^alitatc  ac  provida  discrecione  plenuui 

s|«t>4>ia1rni  in  doinino  geriinii.s  (idneiam,  ad  lieencian(hnn  neu  gradinii  scieneie  25 

H!pi»us*itiB   dicti  stuilii  rfcienciarum  el  virtiituin   floribue  deoenter  et  sufik-ienter 

^adomatiä  in  theolc^ie  iuris  medicine   et    lilxiTalium  arcium   facultatibiis,   que   in 

prenominata  univereitate  vifere  dienntur,  et  in  earum  qualil>et  auctoritate  nostra, 

|mrao  veriu^  apastoliea,   conferendnni    per  pr(senti*s   plenaric  cwmmitlimus  \nccs 

donoc  eaa  ad  nos  duxerimus  revi>caiida^.    Sic  tarnen  et  cum  istn  modcra-  30 
üne,  quod,  cum  prefatus  magister  Nicolaus  Magni  de  lauwer  in   predicta  uni- 
ireffilate  presene  fuerit,   nulluf?  alionim  BUpranominatorum  se  de  ncibup  noetris 
|m|>ediat  ku    quomodolibct    intromittat,    nisi    forta^sis    idem    magister    XiH)Iauä 
[JUapii  aon  put^set  ex  infirmitate  ve]  alio   raciuuabili   tnipe<Iiniento  ve]  alias  non 
fvliet  «d  execucionem  dicti   cancellariatus  ufficü  temitoribua  oportunis  proee<Iere.  36 
^n   quo   canu   vel   etiam  si  absena  foret,  volumus,  quod  tunc  ipse  miigiwter  Waß- 
Qoduit  dictum  i>fli(;ium,  si  presen«  sit,  prineipaliter  et  iu  Boliduxu  exetiuatur  quod- 
|iie  61  in  cventum  iam   diclo:^  niagistroB  utrosque  coulingerct  esße  absentes  vel, 
preüentefi  adawent,   non  possont  vel   nou   vellent  «e   de   premispis   in)i)e<lire, 
itunc  prvfatus  doininm'  luliannes  de  Noet  nostra,  quin  immo  auctoritate  apostoliea  40 
iifta  in  »olidum  fun^pitur  et  ail  plenum  et  sie  coneequenter  sup  modo  de  alüfl. 
pu,    <|Uod    in  ca«u  otnnibus   et   Hinjiuli»   doctoribus  et   magistris  gupmmtniinalis 
ibwmibufl  vel  in  preaencia  non  (wtentibus  vel  non  volcntibus,  docwnus  facultatis 
dum,   qui  pro  tempore  fuerit,   suppleat   viccs   nostrae,   ne  propler  uniuß  ve\ 
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pUtriuni  abeenciam  impatenciam  vel  alias  contingat  sepcdictani  anivcreitat^m  in 
sufUTim  prfinuirionfi  pupponitorum  quonKtdaliVji-t  impwliri.  Pto^tso  nirhilominus 
iinl(!  ninniii,  (|ii(x]  ntilltiH  (liclornrn  rloctorum  vel  TTitt^irtniriini,  quem  vices  nuntraft, 
ut  prcraillilur.  suppU*n;  ointinpi-t.  t-x  mlio  amoro  niunero  vel  prece  si'U  prerihu» 
6  a«t  ex  alin  qnaounque  corruptela  vel  jUleeeionf!  dignos  et  bcneineritoe  intjM?diat 
et  indignos  promovere  presumal,  quodquc  diligenciam  debitam  et  nwH'Ätariam 
quilibet  prcdictorum  hixtÄ  \nrfs  exWiboat,  ne  in  eligcndjs  t^^mptatoribus  vel  exami- 
iuituribu8,  pariter  in  ipsis  («niptainiiiibu»  et  exuiniiiibut«  pro  Hconcia  danda  ticri 
solitis  et  consuetis   oollusio   riec  aliqua  ci-»rniptela  fravis  vel  dobis   (|iioin(MinHbet 

10  interveniat.  Bed  eervatis  racionabilibus  vüs  et  modis,  sicut  dcbilum  et  iuatum  eat, 
in  Omnibus  nt  per  omnin  pmcedntiir;  et  f'\  «Pens,  ipu«!  obsit,  fierot,  per  ip«)B 
doctorcs  et  magistros  fiupradicto?  et  ipsonim  quenilibet,  maxime  üluiu,  qui  vice« 
nostrai»  pro  tempore  gesperit,  de  remedio  pptnideatur  oportuno,  super  quibus  eciam 
conpciencias  ipe^mun  et  cuiuelil>et  ei>rum  Rinipliciter  onenmuifi.    In  quoniin  t*wti- 

15  moniiini  sipllnm  nostrum  presentibus  duximus  ap|>cndendnm.  Dat.  Ronio  in  domo 
uostre  hnbilaoionig  anno  domini  niillesimo  iinndririgcnin^imo  neptinio,  *lie  iioDa 
roenRis  marrii,  pontifi<»tus  siinctisfiimr  in  Christn  patrist  et  domini  no^tri  domini 
Gregorii  diviiia  pnividendii  pujH»  xii.  anuo  primo. 

AiiR  dem  orig.:  Hohr.  II,  3,  nr.  13.    Siegel  verloren.    Vgl-  unten  H20  aov.  19. 

20    63,    Universität  ersucht  ein  kapitel  eines  seiner  Mitglieder  im  genusse  seiner  eink&nfU 
zu  belassen.     Formel.  (1408  vor  inrti  23.) 

tTnivereiß  et  singulitf,  ad  quoe  preeentee  littere  pervenerint,  hononibilibua  el 
dineretis  viris  dtmiini»  deeuno  et  rapitulo  rtTlosie  ct(\  omnibu«que  ulii»;  et  sinpdi^, 
«luoruni    intcrest  öeu   iiitoRvse  püt«ril  quoniodolil>et  in  futurum  (Kinimuniter  vcl 

2&  diWöim,  lohannes  Dntyns  arcium  nm^tor,  rector  univerpttati;*  studü  Heidellierpen- 
sis  Wormaciensis  diocwi»,  wilutcni  in  co,  tjui  est  onmiuin  vera  salus.  cum  notici» 
subscriptoruni.  Kacioni  eonpruit  et  vini'ens  Verität  ad  hoo  ineriln  nos  injw'llit, 
illiB  ubique  terrarum  perhibero  ti-btinrnninu)  veritatis,  quibu!«  iftudii  diligi-neia, 
exercicii  continuatio,  btteranmi  scienlia,  nioruin  lione^taä  nliaque  laudabiliu  ppobi- 

:10  tiitis  et  virtutum  nioritn.  tpinm  i>!urinnnu  laudabiliter  sufTnipantur.  Ide^jque  von- 
tflte  sie  se  habente  ad  VL*[*trani  et  cuJu^flÜKt  vcstrum  uoticiam  dcducimus  et  de- 
duci  volumus  per  presenfes,  quod  honcimbilis  ei  distTelus  vir  N.  etc.,  cananicuK 
prebendatus  prefate  eoclesie  etc.,  »tudens  in  fneultatc  etc.,  nr  utique  eommendabUis 
vite  et  honeste  conversacionip,  ipsius  rei  evidencia  declarante,  iam  diu  in  nostra  iini- 

3&  versitnte  .studuit,  prout  adhuc  continue  Btudet  in  faoultaio  etc.  non  parcens  laboribus, 
leetionibuK  eiusdeni  faeultatis  nccnon  dodrinnnun  excrcicüs  se  üdcliter  mnndpavit, 
quiqimpl'Pr  eundem  N.  ad  nf«*tre  universitatis  pi-ennnni  ei  i>niteeoi(inerM  r«?eitima!» 
et  recipimu3  per  presentes,  volcntcö  ipsum  N.  ftuinibus  ul  Kitigu)i.s  libertatibu»  franchi- 
m»  inmnnitatibu»  et  privilegiis  eiupdem  noHtre  universitatis  et  prewrtim  onmihtis 

40  iUit=,  qnibuH  sciilnrej;  in  tmivcrsitatc  Pnrisieu^-i,  ad  instar  (|Uorum  anctoritttl<»  apo- 
Ktoliea  fundnti  t^t  privilepiati  exislinms,  jjaudere  oonsuevcruni,  uti  pleno  iurt*. 
Infuper  voa  omnes  ei  «iiiguloR  HUjiradifto«  dtligeucius  in  doniiuo  exliortnniur  ac 
edam  sub  virtute  privilegiorum  noetrtirum  apostolicorum  requirimtw  et  TOOvemus, 
quatcnu*)  pnxlicto  N.  de  omnibua  et  singulis  fructibus  redditibue  et  proventibua 
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pndktofuiu  suorum  canonicalus  et  prolH»iKie  plenario  resiKJiidHatiy  et  faciatia, 
qiunluiii  tifl  vfw?  fit  qu^mlibet  vestnirn  pertinet,  ab  uüw  int^re  responderi,  locis 
vi  UiBföribii«  ad  lioc  nptifl.  In  quorum  ornnium  et  singiilorum  tt^timonium 
«Zutrat  iwtoratus  predict«  nostre  univcrsittitis  prcecnübus  duximus  appcmlendura. 
Uxm  Heidelberg  etc.  6 

ADS  Copialhuth  f.  4.5.  Oauelbst  W  eine  iiU8ferti>mne  nach  dieser  fomiel  von 
lohAnnGB  de  Stra£heiiii,  art.  mag.,  oaiAo»  eccie.  ».  Ciriiioi  Suhueen.,  n-ktor,  un 
dekan  und  kapitoi  von  S.  Peter  zu  Wimpfen  im  tlial  für  Mathias  lohannes  [de?j 
Wrnheim,  U20  nov.  6. 

W.  Br/^htuM  drr  theologischen  fahiUät   Über   das   trafen   des  birrets  und  iüfer  die  10 
fmsur  der  haccalariatspredigten.     1409  dfif.  1. 

Anno  domini  m.  cccc.  ix.,  prima  die  meiJt*is  decerabria,  facta  congr^acionc 
BU(:iltrQnmi   in  thfxilogia  concUisun»   fuit.   quod   nuUus    haccalarius  presentAtus 
m\  tiffUciHtu?  utatiir  puhlicu  birreto  jireterquam  in  Iwis  et  Jirtibng  nliquam  aliam 
bnillatPRi  coneerneiitibus.  que  usuni  ratione  gradiia  habet  birreti,  s^ib  pena  per  15 
faraiuttitm  üh{  infligendtt. 

[trm  protunc  et  cadem  congregacionu  conclusum  fuit  uub  eudetn  pena,  qucxl 
I  hoccalju'iua  facere  volen»  collacionem  ad  univeniitatetn  ordin»  buo  prius  prcscntet 
|aua  taag;istTO  )^uo  eorrigeudiini  aut  abroviaudum  vi-l  decanu  facultatif  aut  scniori 
iflwiriptn^  in  al)een<ri;)  utriuwiuc.  ao 

Aoft  Acta  fiu'.  theo],  (cod.  Huid.  SßS,  46)  fnl.  &,  von  dor  band  der  tUtMten  gtatiiten. 


fö.  Kihiig  Ruprecht  erkennt  das  verjügungitrevlii  der  HHiversiifti  Ulm-  ei»  haus  nm 
S.  Petentthorf  nn,  trekhes  dieseibe  auf  seine  bitte  ihrem  rnitgtiede,  detn  kgl. 
yroi<motftr  nwif.  Idi  Venrr,  u.  i.  d.,  für  lelrenszeit  oder  bis  zu  seiucm  abzage  tstn 
Heidelberg  zugewiesen  hat.     Heidtrlberg  1410  märt  13.  35 

RupcrtUfi  doi  gmctu  Hdumiioruni  rcx  cenipiT  aiigustuH.  Tenorf?  prest'ncium 
n'Ä«nniUj*  H  fliteniur.  i{Uod  cinii  hononibües  iiobiB  sincere  dilecti  rt'Ctor  doc- 
t  bI  inogißtri  univereitatiy  Heidelbf  rKenwH,  filie  noötre,  domuiu  et  curiani,  quas 
inhabitnvit  et  edificnvit  reoolende  memoric  quondam  vencrabilis  Matheas  Womm- 
idenfn»  ppüfcopusj  w»cre  paginc  pn>fe.sf*!)r,  in  t>pido  nwtrn  Ileidelbeii^  pl\)pH  cijriam  30 
Ircnaorum  lohannis  et  Eberhardi  de  liauthern  fratnira  milituni,  fidelium  nostro- 
iini  dUectnrum,  contigue  versus  pftrtam  sancti  Petri  aitam  et  locatam  cum  omni- 
pe-rtlücncÜB  suis  noetranu»  precum  intuita  cmitulerint  et  assignaverint  iierito 
>  lob  Vener.  utriufquo  iuris  doctori,  rcgnlis  aule  prof honotano  et  tidtdi  noetro 
>,  tumquam  ipsius  universitatis  membro  et  tilio  ad  hoc  iiJoneo  reputato,  36 
ifl  viicurit  et  iu  dictu  opido  nostro  Heiilelbcrg  doniieilium  traxcrit,  utondam 
aendani  lenendam  |xi«»i»idendam  et  inliabitandani  ac  in  stnictuni  debitn  cmi- 
ftrvuDtlani,  iioe  volente«,  quorl  huiui*mtKii  rxillRrin  pive  aj;8ignm*iii  ]»refat«  universi- 
^ti.  Hlic  noetrc,  niillatenus  preiudieet  in  fntumm,  ex  cxirtu  scieneia  decemimus 
nnltnuniUH,  qu<Kl  jMist  rninl^-m  dierti  niagisth  lob  aut  si  et  quando  a  prefnto  40 
noKtro  Heidelberg  rece.«serit  aniniij  nori  redcundi,  dicti  rcctor  doctores  et 
rlri  dp  pregmpta  curia  ac  domo  cum  nttiiuaicüs  suis  jdcnam  et  liberam 
onendi  halieant  facultAtem,  prout  »jbi  aut  raaiori  ipsorum  parti  ad  utilitÄtftm 
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Beu  honorem  dicte   univeKitatis  prdtuDc  videbitur  expedir«,  faarum    sub  nostri] 
r<*gii  RigriUi   appensinne  tefstirnonin  littemnim.     Dnt.  Hoidptboi^  fyria  quintA 
Hominicnm  ludifui,  anno  <1oinini  in.  ecoc,  dwimo,  rogni  vom  nwtri  anno  dcH:imoJ 

Aus  dem  ori^finule  dvs  fabribunteu  Sander  in  Speier  durch  prüf.  SUiuber  daaclt 
S  Hivgvl  liesehSUlint. 

B6.   Zeugniss  über  rec^HoH  in  die  unive/viMt  Hüd  aber  bfsttch  der  vorUsunge-u  in  < 
ideologischen  fakuIMt.     1410  märx  26. 

UniverKw  et  singulis  sanctc  matri»  eccifisie  cathuliw  filiis,  |)re«prtim  quotpiR 
venerabililmy  dotninis  Woraiaciensibus  dcciino  nc   capituto  Gerhardus  Brant  d» 

10  Oaventria  magister  in  artibug  et  licenciatua  in  niediciua,  rector  uiiiversitatis  stud 
Hcidelbcrgonsie  Womiuciensis  dioccsis,  cum  subscriplorum  noiicut  sulutcm  in 
(jui  pst  omnixim  vera  wiIup.  Hncioni  congniit  illis  te*tificari,  quibus  8tudii  dili^ 
geutiit.  fret|Ut'Titi8  tixercicü  continuai'iu  idiiKpiü  pruhitatis  et  virtutum  inerita  biu(la4 
biliter  euffraptntur.    Ideoque  voritate  sie  sc  bubente  pivBontibuH  verum  perbibemu 

^Ifi  t(?8tin)onitini,  qnr»d  ad  vcstrum  ac  cuiuslibet  vestrum  noticiam  deduoimus  et  dcdv 
voliimiirt  per  prvtJpntfH,  t\\xod  hontirabili.«  dominus  Fridoricus  Ottonis  de  l^pid 
Wormacii^nsis  ecdesie  i>redicti'  canonicus  in  noetrc  univcrsitatifi  prcdicte  membruin^ 
ooiiäfircium  et  protoccionem  a  venembüi  vin>  Luduwico  de  ßimco  inugiKtn>  in' 
artihue  tunc  rertore  roceptni*  fuit.    Tdem  dominum  Friderious  ütetit  et  studuit  in 

20  eadcni  nowtm  univorsitaU*  a  vioct<ima  (»optima  die  tiifnei8  decembri?  anno  dominic 
hKarnuc.innis    millf^imo    (piaclringenk'ifimo    octavo ')   curreijt<'r    taniquani    ver 
HtudenH  pur  biennium   complete  et  duobus   mensibuä   anipHii."   continue  ei  sid^ 
ilitfrruiKionti    leccitmesque   ortlinariitB    in    facultatp    lhtHjli>j;icii    Pub    veiienilwliliU 
magistris  Nirolao  Mngiii  dt'  lauivcr,  ITeinrico  du  Hoheuberg  ac  O)rimdo  de  Susati 

2&  sacre  theologie  prüfcfsoribus  actu  regentibuB  in  dicta  facultate  theologica  in  ui^ 
vrr^itatc  i>rcdicta  diligenter  audivit  abisquc  actibiis  ac*>lasticifi  tarn  ordinariis  (juan 
extraordinariis  .toIlempnibuH  quam  pIuribuH  doctrinannn  frcfiuf^nciia  tum  in    pre'^ 
dicta  (piiiin  in  aliis  tuiuiltatibuH  faclis  stilerter  inti^rfiiit  et  int^intfliat,  inier  dutlored 
magistros  et  ecolares  dicte  nostre  univernitatis  honorißce  oonversatus,  prout  adhod 

80  modicum  iam  rotronrtj«  tcmpuribiis  po  ctinsen-atunmi  projkwuit,  nwnon  alia  fccH 
et  concc<lent«-  dimiino  faoiel,  prcmt  in  notJtra  univcrsitatc  fieri  est  consuctum.    Qua-, 
propter  emidem  dominum  Fridericum  volumut;  omnibu»  et  singulis   Hberlatibiu 
franelÜHÜs  imiuunitatlbuH  et  imvilegii«   ucwtre  uiiivcrsitatis  gaudere  et  prusertin 
illis,  ([Viibus  nwlares  in  universitate  rarininnsi  ptudeiitos,  ad  quorum  instar  auctoritat^ 

35  apostolit-a  fundali  et  privilegiati  existimuy,  gaudere  consucverunt  pleno  i\ire.  Patui 
et  actum  HeidfllH'rg  in  domo  magistrorum  de  collcgio  anno  incamacionis  dominic 
niine(*imf>  quadringmU'sinio  det-imo,  mensis  miinni  die  viowima  »exta,  prewriptorum' 
omnium  et  pingulorum  iu  cvidens  lestimouium  uoötri  rcctoratus  sigillu  preseuti*j 
buB  eubnppenso. 

40  Aus  dem  Copialbucbe  f.  43^.  —  0  So«  cod.    Die  xeiUni,'Hbe  iat  irrig.    Da  der  , 

nannt«  2  iiitirt'  uml  2  inonat<c  Ktudirt  haben  buII,  mflnste  er  nirlit  zn  ende,  sonde 
KU  aiirann  I40H   m-in«   Bttidion    iK-ifoiincn    hiiben.     In  wirklii-Iikeit  ikI:  »iKricteric 
ilr    Lupidir,    filiii«    lUnntni    (IltonlH,    t\n\    nichil    cleflit    propti^r   merita    pntrin    Riiii 
(iruthonotorii  domini  <luriH  nicniüriit»  [Hupn>clit«  1.]  schon   I38U  <lcc  inuiiotriiulir 

46  vorden,  dann  noclimals  1400  ian.  12  «animo  complendi  biennium  racione  canon 

catus  ecclcsie  W'nmmcieDms»,  s.  Toepke,  matrikel  I,  40.  100. 
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fii,  Siätt  dir  unhersitai  über  dir  vergabung  dtr  ihr  gehörigen  pfriinden.   1410  oct.  4, 

Anno  doniini  1410  (lii?  4-  odobri»  facta  plena  congregatione  dodorura  et 
nogvlnmiiu  tociuB  univorsitatie  in  stuba  nova  domus  fiicultatis  arcium  prope 
.AU!;tB<Sn«i.«e5,  «mcoriliu-r  fuit  dclibemtuia  et  conolasuni  nc  per  niodum  stAtuti 
HB|petaH  in  futurum  terniioribus  obwnandum  primo,  qnod  ad  nltaria  neu  bcne-  ß 
ficia  ttoatuor  in  capella  universitatis  et  ad  duo  alia  iam  fundata  ft  dotata  in 
cHpdb  mmii  gpirilus,  quornin  (.■nllBciu  seu  pres<yitacio  vel  ius  potronatus  sperlat 
iid  ipwm  univcrsitatcm,  peu  ad  alia  q«ccun(|ue  in  futurum  fundanda  vel  dotanda 
k  ioM  Heidelbeiig,  quorum  collacio  presentat'io  vel  ius  patnrinatus  ad  ipHam 
rmtatem  spectabit,  nnllus  in  futurum  perpetiii?  temporihus  presentabitur,  lo 
I  doct«:>r  vel  majdster  actu  regena  seu  legena  in  alii[ua  faeullate  vel  ad  minus 
öl  liiY[i<-in1ii8  vcl  l>;u*cu!iuin*UM*)  in  theologin  Heu  Hceiiciiilu:*  in  iure  vel  meilii-iiia. 
r|iti  In  ista  univereitate  promotus  cxifltnt  vel  in  w»  et  per  eam  til  lalin  ret^ptus 
W  (loi  in  ijMtu  universilutc  Rteterit  lH>no  tempore  stiuUierit  IrRcrit  et  lalKiravorit 
ante  huiusmiKli  lienetieÜ  vacacionem.  It^^m  tuximdn,  f|utnl  iinililK"!  Mv-  ut  i)re-  la 
'  mttülur  prevScntiitUK  iuxla  tenorum  fnndaeionit«  iurubit  in  manu«  reetoris  pru  teni- 
Ipure  penoimleni  residenciani  et  ipiod  sil  »du  eacerdos  vel  ad  minus  iulra  annum 
[ISKiat  He  ad  »tunt»  nr<lin(»i  promovcri  et  promotus  offidtnn  divinum  exercebit  etc. 
aoe  6im  dolo  et  fraude. 

Amt  Copiulbuc-Ii  r.  L31    —  aufEviflinung  einer  liuiiitintsteH  hnad.  —  ')Bik  80 

[6flL   Cniversiiät  beglaubigt  Imm  jKtftste  Gregor  XU.  des  kurfUrsten  Ludwig  gesandten, 
Htimrich  vor  Oufpen,  aufk  füf  ihre  angelegenheifen  (1410—1414)  niig.   1. 

iKLnctisäiniu  in  Chriato  patri  ac  dominn,  dnmino  fJregorio  divina  proWdencia 
u-nKincte    Rnrnane    ac   universalis    ecclesie    sunniT«   ptwitiliei,   patri  ac  domino 
tro  metuendingimo  etc.  36 

ReatLHBiuiü  paler  et  meluendipsimc  dominc,  cum  humillima  ac  dcbita  aui 
imendacione  dcvolissima  pedum  oi-culu  heatnrum.  Ad  eanctitatis  vestre 
ti««:üeiam  accedenti  egregio  vim  magt.stni  Iteinrico  de  Oulpen  tlortori  decretorum 
i\  nev'Kiw  eupcrilluiätris  et  preexcdsi  prineipis  et  doniini  Ludowici  eomitis  Reni 
pflUtini.  sacri  imperii  Romani  ardiidai>iferi,  nostri  domini  generoeiaf^inii,  atque  30 
»•jKtrü«  «Nimmif-imuf»  nonnullii  edam  no.«tri  imrlc  vestre  beatitudini  refercnda. 
fkUcamus  igitur  humiliter  et  devote,  quatoiuts  suis  relatibus  ceu  noetrif*  Kdem 
ncic  plenioreni  lulhiboro  velit  vestra  sanctitas  mcmorata,  quam  altiHwimus 
^ro  reduoiiiie  navicule  Üuctuantis  ad  portuin  tranquillitatis.  cuius  precipnum  ipse 
cxin?tTtiiit  gubematoreni.  felicihu3  «emper  auspicÜH  dignetur  conBer\ure  et  omnia  35 
negoeia  ]»n>spemii.    Datum  prima  die  augusti  nostri  roctoratus  Hub  sigillo  etc. 

E.  vestre  beatitudini  dcvotiswima  iilia  rcctor  totJi- 
(|ue  universitaa  Htudii  Heidelbcrgen.sis. 

^  AV8  dWD  C<j)>iftMiii(-lii^  r.  31.    Dil!  suiidiin^  (lurpcnK  iiiiihh  nach  HIO  mai   10.,  dem 
todMlage  köniff  I{iiprH<-liti»,  und  vor  1-116  lau  1.  t'rf'ili,'tfiein,  ala  Gregor  XI!.  ululnnkle.  40 

^.JimchhiK  der  iheotogiMhen  foknlUif  Über  die  b-ncht  der  hacralarim.    1411  aug.  7. 

Anno   doniini   m.  eect   xi.   .«eptima  die   mciirtis    augusti  conehisura   fuit    ex 
vodbo»  omnium   magistrorum,   quod  quilibet  Uu-valarlua  sub  penia  cxpreseis  in 
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statutis  faciat  actus  sibi  debito«  temporibu«)  suis  et  viltm,  Bub  pena  per  focult 
thcologicam  taxamia  et  infligonda. 

Item  (|UfKl  nullu?  ipsfjruni  doferat  retro  scissumiu  presertim  ultra  altitiidiE 
ecu  niensuniin  paJnii-,  niäi  iu  oasu  quu  oportürct  cum  cquitarc  aut  aliqun  alia 
6  similü  nL-ccHsitas  urgcret  ipsum. 

Item  nuUuE  deferat  iu  dij^itin;  annuluni,  ni^i  ex  gradu  vel  officio  aut 
täte  concernat  ipeum  et  pro  teuipore  actus,  qui  hoc  requirit. 

Item  iu  alU»  vestibus  et  moribu»  regant  sc  houeete  sub  penis  premiesia. 

Item  prius  sivealia  vice  oonclusum  fuit,  quod  nullus  ipeorum  inoedere  presumaj 
10  publice  cingulatUB  in  cxtrema  veste,   i\i»[   racionabilis  causa  coutrariuni  exigeivt 

Ans  Acta  fat-,  theo!,  (cod.  Heid,  368,  461  f.  ö  von  der  band  der  filtwtcn  Ktoloti 
Ktwa  aiiH  der  mitte  Aes  iahrtitiiitlertB  uml  iedenfallR  alter  ala  1469  iuli  »in'l  andc 
Htatuteri  f.   36—49,    welche  HsutB  II,  974  gedruckt  bat,  ohne  die  nacbtrfi«« 
iint«TMrh*;i(lcii. 

16    70.   Die  theologische  fakultät  verbietet  die  lehre  WiiUp.     J412  nov.  8. 

Anno  domini  m.    ccoc.  xii.  die  octava  mensis  novembris  facta  congrcgacio 
onmiuiii  magistroruni  facultrtti.s  tliefilogice  piius  et  protunc  prebabita  delibf^rarionel 
coiuliisum  fuit  et  Htatiihini,  quod  nullus  ma^ptmnini  aut  bHccaluriim  dogmatis 
aut  dogmatisare  preeumat  perversa  condempnataqwe  dogmata  Wycklefl*  eciaui  Mtij 
20  veivalia  rcalia,  vt-rum  p<H'ius  c-ontniria.    Iiiwupur  wi  qui?iii  aiidierit  iutellexeritvc 
dogni;ilitfaiit4*ni,  deuunc-iet  taleiii  Itx'i  urdiiiario  aul  dfcanu  facultatia  theolngico 
ip«  tacultati. 

Aus  Acta  fat*.  tlienl.  (cod.  Ucid,  35S,  46)  T.  5  von  der  band  der  iHtt^Hten  utafc 
V«!.  Haut«  I.  'iHa. 

25    71«   Hektar  UUU  zum  empfange  des  ktmigs  SigistniiHd  ein.     1414  sept.   7. 

Roctor  UDtversitatis. 
Vubi»  ouinibuK  domini.s  doctoribug  magintris  li(,f>nciali8  iii>bilil>UB  boccalariis 
scolaribuK  coltrisqiie  n<K*tre  universitatiH  äuppcwitis,  iuratis  et  non  iiiratis,  districto 
preciipicndü  niaudamut^,  quatenus  hotlic  pulsala  cauipana  pro  diK|>uHicionc  obriau- 
30  cium  a<l  Btatira  in  ccdesia  sancti  spiritiie  quilibet  vestrum  conveniat  in  habilu 
decetiti  et  bonesto,  aasociando  ipsum  rectorcm  pro  suscepcione  sercnissimi  sc  in- 
viL'ti8Himi  prineipis  HigiBmundi  regis  Komanorum  dci  gracia  nccnon  l'ngaric 
Datum  die  7.  septembriH  nostri  rectomtus  sub  gigillo. 

AuB  C'opialbueh  f.  17'. 


35    72.   Hektar  verbietet  den  beimrh   der  feehtsrhulm   und  die  ertkeilung  des  feckiun 
riekts.     1415. 

Reclor  univereitaÜB. 
VribiM  omiiit)us  et  nngults  tiostrc  univcrsitntis  siipixieitis  diatrictc  precipics 
niandamus,   ()uat<.'iui»  uullus  vostrutn  Kcolis  diuiiamciuni    intcrcssc  seu   excrcic 
40  corundem    se   8ubnütt»'rc   prcäiunat   ncc  artcm   dimicatoriam    publice  vel  occult 
ealtem  ad  d<K»ndum  alios  et  induconduni  ad  buiusmodi   artcm  quovisiuodo. 
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tempirt  cMTocre,  Biib  pena  duoniro  florenonim  et  maiori  pena,  quam  univereita« 
tra&figpmribus  huiusniocH  in  posU;nim  dnrreverit  Rtattiendam.  Datum  anno 
ümmi  m.  cocc.  xv.  etc. 

ISienilortlier  f.  I7v,  nr.  4. 

7S.  fißbw  vn-ftieiet  tias  Sbersteigen  der  stadUHanem.     1415  aug.  10.  6 

Rector  univereitatis. 
Vobifl  Omnibus  et  siiigtilitt  tlicte  univerHitatiB  »uppot^itis  districtp  precipiendo 
1«,  »luatoiins  nulhifi  vfstrHni  de  die  vel  de  norte  murum  ilHua  opidi  seu 
...    ab  iutra  sive  nd  extra  transoenderc  presuniat  f^u  quomodolibet  nttemplet 
n  fonmun.     Qu<x]  s'i  quis  qiiacunque  oocasione  capta  facere  de  facto  presump-  lo 
IinH,  ittod  absit,  et  in  hoo  notatUB  convictus  »ou  dnprehonsus  fuerit  quovismodo, 
|extUQc  ipefi  fact')  sit  «*xrliiRiif*  a  consorrio  scolarinm   noMtrn   univcn^italis    nrcnon 
nmi  pnnvii«    enudatuR    ac    privat«?    t^jnmflein    |*rivilegi",    quin    iinniu    Ux'iuö 
ilea-ionis    dicte   noetre   nniverßitati    auxiHo.      Datum    anno    domini    millesimo 
IV .  s.  die  mcni^is  au^usti,  noBtri  rectoFBtus  eub  Bigillo.  i& 

E1>etKlortlit»',  nr.  6, 

W.  Btklor  trrbüM  den  Vogelfang      1417  iuU  12. 

Rector  universitati». 
Vobi»  «uinibue  et  «inguliis  sup]M>Riti»  na-jtre  univereitatis  diBtricto  preci]>i(mdo 
Bndainuin,  quateiiui«  iiiiUup  vcntrum  per  voa  vel  per  alium  pn^iimnt  raper«  vcl  20 
ciiiui  inten-s^^e  avium    vel   avioularuin    quarunicunqno   hpwionini    [."«r  cuciuni 
b  aliud  qu/Kl(.>unt|uo  genuit  capcionig,   eub  pena   unius    florori   et  oonfisoacione 
Dat^tn   in  ncwtra  conv(x>acione  generali  anno  doinini  ra.  cccc,  xvii.,  die 
menaui  iulii. 

Bb#*oiUirl|jer  f.  17,  nr   3.  S5 

75,    Lttdttig  III.  empßelt  dem  jtnpute  (Martin  V.)  die  im  rotulus  nUdergelegim  icünsi'he 
der  wiversität  (1418). 

Bf^liftniine  |>ater  et  domlne  mctuendissimo,  cum  huinillima  subieetiva  et 
febila  rvamimcndacione  ad  dcvotteisiiua  pedum  oßcula  beatorum.  Dum  pancti- 
lis  vcstre  bumillimus  et  devotissimus  tilius  ego  Ludowicus,  comcs  pidatiims  80 
et  sacri  imperii  elector  et  arcbidapifpT  ac  Bavarie  dux,  nubilosum  retroacti 
[iroci-Ti^uiH  <'t  cnIamito»um  niorbum,  qiiibus  duduni  wunjta  matcr  ccciesia 
I  it<;r  la(-X';*Hita  diu  niini.s  i>reuio)»ulur  ob  deßrmlain  in  eapitilms  sci.-tsurani, 
^n«rp{cio  et  lueiite  revohu  duiuque  rursuB  aurea  illa  tempora  ex  pacü  altissimo 
1*1  divinc  miscrioordia  desupcr  aspiciente  data  et  t^alubriter  eonoe-HMi  ex  uni-  36 
cnptli«*,  »d  quod  oinniuni  lidclium  niembra  <.'oini>aj;iniUitur,  rcdirc  i>er  eloc- 
pumn  Ktnrtitntis  vivlre  ad  suinmi  jinHuIaluti  fiustigiuni  animadverto,  mens  raea  in- 
nt<»r  ^udJoruni  cuiiiu1it<  ptrfunditur  iniguifl.  quiu  ex  hoo  l^mo  etai  univers»! 
jAv  nierito  del>eant  gandcre  et  lotari,  pret-ijaie  tarnen  et  dipne  ru^todef» 
domini  .«abnoth.  qui  sunt  viri  littemti  et  sjK'Culatoree  in  muriti  contra  cal-  40 
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lidas  oppugnutorum  voräucia»  constituti  Biugularitcr  ee  pereenciuiit  oonsol 
tanti  [jatrts  niunüica  pietete.     Dum  iiisiipcr,  boatissime  pater,  u<l  vfiierah 
et  dilK-toruri)  mci>nini  dciotorum  illuptriuni  nntiilium  mufriHtronim  singulonunq 
8iipp(»*itoruni  univiTsitatw,  vestri'  (lovoti^siiiii'  filir,  opidi  nuii  Heidt-lbei-g  laut! 
6  ßdei  virtiiium  atquo  morum  studin  indefo!>»ique  ac  diutumi  laboris  gollert'iam  et  ifl 
mmni  probiUitom,  quibus  ädern  fidtdisfinio  diligencie  ronntibtis  indcsincntorlahon 
et  agrum  doniinicuni  voniere  8colasti<xirum  excrcicionim   excolunt,  atüoiu  luen 
mw  deHecto  et  converto  dumque  eciani  fortiliwimoH  et  .suftviasimoa  fructud 
prodire  cdUf^piciü,  <iuo3  hucu^que  iani  a  niulti^  annit<  citra  tarn  ubere  tarn  latc  tam<| 

!0  copiose  \'eluti  area  fnigifera  pnxJnxit,  cottidie  producit  et  tanto  Incius  tanto  uli 
copiiMJiupinie  rore  cclestig   benedi«'ionis    distillantc   producere  imterit  in  fulur 
quantoBep-uuiitte.V)  KanctiLati»  et  a]M)stftIice  bencdiccionin  InrgiHimclemenciae.^ 
Hitnctitatis  univprsitas  et  filia  babundancius  spnserit  irrigatani,  certe  non  imme 
ut  eutholice  tidci  whiUiT  et   niuplitlciu^iuniH   divini  ciiltus  fervidus  amatür 

ift  nis  indiiior  aflectilnis  ad  eiu  que  eiuwlem  uiiivereitatis  vestre  devote  filie  ac 
giilorum  fuoruni  puppositorum  comniodnm  et  honorem  respioitml  pariler  et 
fectiim.    Kai>ropter.  boatissinie  patftr,  una  uuin  dieta  Universität^  vrstm  lievotis 
filia  vestre  benign itjitis  i,-lrmenciiim  devotisi^imis  procibus  liuniiliter  implnrti  dcsg 
tiutiiiue  mip])]ic-andn,   quateiiUH  deo  oinniiKitent-l  itd  landein  inicbique  6Uo 

20  niibilinm    mngistrorum  Hingnl<irunique  Knpiwsitorum    in  ii.  ]jec'iis   prenentiB 
dicUi  vestre  Universität irt  in*?eriptvruni  praciani  de  hcneticiis  ecclesiajätieis   et 
etc.  iuxtu  tennres  HUpplittaeionnm  hie  inferiua  aniuttAtanim   fa(*iendain  Rf 
Sic  initieritrorditor  pruvidere   t^inique  fnictuosam  datam')  et  signatiirani  pir 
dare  et  cuneedere  dipnetnr  e.  beatitiid»  vestra  gratiOÄi,  ut  protacte  |ienscme 

25  novi  et  luunitici  juUiii*  bu-gitat*  p<»Ht  tantos  et  dintinfw  procelloso«  turbino«] 
senciant  con^oIatoB,  attento  quod  o))  iniserabile  iain  divina  favente  cleuKmdi 
defunetum  in  (Kjclesia  dei  diwidiuni  a  longinipiis  ti^miniriltUR  quasi  oktaster  •»t4!rUi 
nbeque  rotuü  transnnssione  peruianHerunt.  Sanctitaleiu  veeitrain  alti^^imus  t^inpc 
dirigat  et  oün»ervel  ad  regimen  et  increnientum  ecclesie  sue  »aiicte  {ter  teujpoi; 

SO  longioni.  M 

Scquitur  canda  rotnli.  ^ 

Aus  Copiftibuoh  f  27*.    Die  hinux^isunji;  auf  die  bef^niÜKung  der  schisnia  inmcli 
eine  abfaeBuiig  balil  nach  der  wähl  und  wi^ihe  Martins  V.  1417  nov.  11  »ehr  wa 
echeiiilirih.  —  ')  So;  eminentie?  —  •)  So;  dationetii? 


S6     76.  Ludwig  Jll.   gieht   mit  rath   der  Universität  dem  collfgium  artisUtrum 
tuien  (}418f). 

Statuta  coltegü  artistarum   iiiuovata. 

Heo  aunt   puncta  et  statuta,    quo  iUustris  princepe   et   dominus   dotniij 
Ludowiüus  comes  palatinuH  Rem,  sacri  Romani   iniperü  archidapifer  et  B»v 

40  dux,    pro    regimine  hones*tr)    coUegÜ    artistnniui    studii    sui     l!eidell>t*rgensi« 
eiuNdoni     CH^nservaeione,    personarum    honeHtate    ac    vita    n^ulari,    am-edentibjj 
universitatis  studii  prefati   sciencia  et  conseusu,   innovaWt  confiraiavit  et 
vit  inviolabilitcr  obper\'ari   atque   voluit  m-quc  univerpitati  studii  predicti  ne 
magistria  nunc  »cu  in    futurum   in    iircfato  coll^o  cxistcntibus  ewe  facultatl 

40  infrascripta  statuta  et  punctu  mutandi  tolleudi  aut  quidquotn  de  novo  statu« 
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M\HiT  ooDegio  artistarum  prefato  et  presertim,  qmxl  in  eoruiidem  Btatutorum  Rubse- 
(loencimn  preiudicium  venire  aut  cnntrarian  jM^wet  nullo  modo  aliequesue  sorenitatiit 
rt  tvrwluni  Funnini,  comituin  palatinorum  Reni,  iwicncia  voluntat«  et  oonBenmi. 

Etscquonlur  ])rimo  puncta  prcpositum  dumtaxat   prcfuti   cnllegii 

artiHlaruni   conocrnencia.  5 

lirm  prinio.  qufd  f*inf»iili9  annis  in  vigilia  lioati  I<iliHnni3  liaptiste  no\ii3 
t^tur  p!v|>rtpilun  vfl  saltein  antinmis,  nova  tarnen  elwcione  precedente,  si  con- 
dnwndeiT  voluerit,  propter  Iwnum  doraus  aut  aiiiu«  continiietwr. 

Ili*in  f{Uod  prciMwitup  sie  conoorditor  vel  per  mainroni  partom  electuc  col- 
'---  — rm,  iK)Htqitani  ofticiuni  prcpa^itiirp  acceptavprit,  iurabit,  quod  offirium  suiim  to 

r  t-x^Trt'bit  qut^que  l>onuni  follegii  et  singulaniin  i>errt<maruin  coHegiiitjtrnni 
Um  intiw=  quam  extra   iuxta   totum  Buuni  yoeee  et  megie  fideliter  procumbit  et 
I  j)n*>rtira,  quod  iMina  domus»   vina  blada  atqvie  [Mviiniai*  vigilanti  cura  custodiel 
[fl  ati  lUiltliitem  atque  ncpcpsitatcnl  domus  et  mensc  cxiM>not  niiUamquo  pcemiiani 
dt»,  81    quam   Imbuerti  vel  que  mbi  ad   UBUm  coll^i  pre^entata  fuerit,  suis  16 
«iha«  vt'I  ttltorius  cuiuscuinqur  applicabit ,  »ic  [ut],  quod  abnit,  exinde  roIIfgiatoH 
Att  wintinpemt  ijnoc|Ui)rniHlo  danipnuin  vtd  dcfpctum,  fmude  nt  dnlo  WH-UiwiM   in 
pfnis-iia  vi  in  qiudilx't  oorundom, 

Iiei»  qu'Ml  magielor  cf»l]ogintU!>  sie,  ut  ]m'niiltiliir,  eloetus,  offirium  pn-posittire 
i]M¥<ti]tt.itu  sib)  constilorit,  infra  di^-m  natiiridi-m  sub  jH-na  di'tvni   Horrnornm  20 
andorum  a<l  ooinmuncm  cdllegii  utilitiiU-ni    toneatur  acceptaro,    nisi  jinltein 
rionabiliü  cnu.sa  et  cflicax  eundcni  babuerit  cxcnsätum. 

rtem  quod  idem  prepfisitUK  sit*  clwtup,  jKiBtcpmm  officium  prejKtfitnrc  accnp- 
^veril  et  presens  fueril,    ut  ililigein'iuf»  euRto<Iiani    de    bonis  doI^u^^  fldliil>cnt  ot 

r-iu.«  et  fidolius  de  »ingulis  i*ibi  <\)n)ntif^it>  mcionem  refMero  valeat,  ml  Ktatim  2e 
a  preposdto  preecdente  vel  vieegerenie  oinneB  et  singulati  ela^Ts  receptaculorum, 
krittoruni  cidlefiii,  in  vinis  et  hladin,  seilifet  hnllarii  et  fellnrÜ.  ad  si*  recip*'re  tmealur, 
itA  qtlrxi  nuUu»  ;diorum  inagistrorum  a  preposito  vel  vieegcTente  Imiusmodi  rlaves 
apud  w  detlneat,  nisi  aticui  ab  altcru  prediotorum  spetialiter  ex  cauea  fuerint 
fläs^iule.  Verum  quod  teraporibud  prandii  et  cenc  et  aliis  lioria  ojM)rtunis,  cum  30 
{NncioiKe  in  vino  et  pane  map:istriÄ  et  servitoiibus  confueveruiit  dlstriliui,  clerieo 
doraus  vel  prejxKiiti)  »eptimanali  vel  alten  deputato  ad  auflfcrenduin  H  danduni 
^musnwdi  poreiunes  debent  elaves  predieto  a  preposito,  si  saltcni  sibi  porciones 
(er«>nah*t/T  ministrare  non  plaeuerit,  presenturi,  ßic  tarnen  quod  porcionibuR  dip- 
ibulw  clave*  prepof>ito  per  illuni,  qui  eos  reecpit,  ml  stalim  reportentur.  85 

llem  quod   idem  prepoeitus  sie  electus  infm   quindcnam  suam    eleccioneni 
ne  ?equent<tni  teneiitur  a  preposito  proetidente  vel  eiue   vicegerente  ad    boc 
eeiani  per  iuramenlurn,  si  opus  fuei-it,   recipere  iina  cum  nb'js  eidlegiaiis 
putum  de  »ingulin  exi^opiliß  et  rceeptis  necnon  racioneni  de  oninibiis  et  siu- 
uten»«iIibnK,   nc  ris  Cfdlegii  per  negligendam  prepiisit^irum  perire  contingat,  40 

r*ingnla,  rpip  reeipit,  de  verbo  ad  verbnni  Hignet  et  ea  signala  sequenti 
__     reddul  anno  revoluto. 
Uftn  quod  idem  pa'|>osituH  talller  electus,  niefse  et  autumpno  finilis,   vinia 
Uudi?  intnxluetis,   teneatur  «lomui   reddere  ante  ieelum    nativitatis  Cliristi  de 
uln^t  ijxpo&itii»  eil  receptis  raeionem.  ^^ 
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Item  qüotl  idem  prcpositiiB  ornnps  et  singulos  nxccssu?  magiätroruin  «t  sny 
vorara  collegii  sccundum  tenorcm  huiu»  scripti  corrigat  in  biia,  quo  doinuH  bouu 
ooncemunt.  prftwrtiiii  cum  ad  Ikk!  per  aliqueru  vel  jwr  aUfjun?  fueril  roquifflti«.< 

Sequuntarpunctageneralitcrconcernenciaet  prepoeitum  et  alU 

5  inagistros  dt*  oolU^pio. 

Prinium,  qu(Hl  riuUibet  eolk-giatorum  rugut  in  urtihuK  Kcilicet  legurido  < 
tundo  ut  ordinarias  di8])uULduutö  ^isitaiidu,  uiäi  nitioDahiliter  rcddatur  exoumttuL 
Sic,  quod  quilibet  niagistrorum  dtt  coUcgio,  qui  non  est  actu  lej^us  sent'-ncü 
quamvis  eciani  actu  legeit-t  nireuin  mit  sentenciae  de  pretorito  Ie{?f»rit  ot  fiiiiorirJ 

10  wriara  »i  licciHniitus  in  tlH-oItigin  pxistat.   (Ülit^entiT  lit'ljpat  «'I  Ivnt'jitur  in  iirlihufij 
U'gere  roffcre  dittputaro  di^putacione?  ordinarms  visitare  ac  i>mncK  ot  sing:uIo)  \ 
niJigistruTU  CftlK'friatUiii  ci)iuiTn''iilfH  facurt',  ut  ninris  wt,  nrdino  H  vico  siia.    dil 
auU'ui  quiti (ollc'giaioruni  uia^idlroruiu k-gt-ret actuflL'iUencia.s,  eidt^ni,  ne  nimiuni  vinf I 
8UU  gravorontur.  iadulp^*tair,  *|Ucm,1  propler  unue  lertun*  scutcnciai'Uni  sie  a  letöonVI 

16  bufl  in  artibus  durantf  lt«cturo  t^'inpnrc  flupiwrtjitur ;  iiichilnminuB  Isimou  ilubi'l  i 
ordinc  suo  ipHuni  c'niitinjtcutc  dinpiitart'  (irdniurie  *<  cum  (jiia  poti'st  tüligeneia  ilit^iioto 
mouPBordinarias  in  iirtibuis  frttjufnUir«'  aUiuf  miiun  in  qu'tlilii-t  n'^iMnidt-re.  K\  ^  ali-j 
quid  niogiätmrum  de  coUegio  licenoiatu»  In  theologia  vellet  ini^ingnia  «W^toralia  cii\H 
di'l>et  piinio  ooUegimn  n-sinjunaR-  ot  iiliuf  in  lucuni  ouuni,  ut  iuris  crt.  rsultT'titualur 

20  Itiiin,  t*i   alitpüs   niapistrorum    do   coUegio   in  aliiiiia  farnltate  superiiiri  vel^ 

audire  iDcxrionos,  tuiw  in  fat-nltatu  thnilogica  dumtaxat  el  in  uuUa  alia  facult 
BU]>oriori,  quam  diu  fuerit  in  e4jIK>gii?,  ]iublice  nudiat  loccionee,     Quod  81  aliqti 
magistronnn    de   collDgio  in   ali*iua  aliamm  Hupenorum   facultatum  pr«'lvrquaii 
th<*i>Uigi(*a  per  ini*n.sein  publice  audirct  li-CL-iüne»;,  cxtuiw  itiensc*  einjwo  eolli-giu  »il 

26  privatum  et  alius  in  locuni,  ut  iurift  est,  8u)M?Lituatur. 

Itera  fti  aliquw  niagintitirum  i!e  toUepio  ad  tenipUB  desidoraret  w  abscntaT^H 
hI  tunc  ille  magister  dcöideranH  al>senciAui  nun  esset  canonicum  ecclesio  Heidr'P^ 
lK*rgensie  aut  alias  ab  universitatc  bcneficiatus,  dcbct  a  preiweito  domus  licfnoiaiu 
petcro  et  i«vi«t«itU3  ex  eaurn   mcinnabili   valeat  sibi  per  duoe  mcnneä  licencie 

30  impcrtiri.  Quod  i*i  anipliori  egerel  abwutit'  tt'niijore,  ab  univetpitate  et  pet 
et  obtinere  debcbit,  que  Heeunduni  negotii  i;ircuhi!*tJin(.-ias  altsf^ncie  t«'nipus  nio- 
derare  et  indulgen*  valtihit.  Si  vero  njagister  de  coUrpio  affeelnns  alieenciam 
amonicut^  est*et  eeokwie  Hcidelbertsmsis  aut  alias  ab  iinivcn^itat*^  IvencficiulaH,  iWv 
a  decam»  capitulo  aut  universitate  aut  aliaw,   sl  coilegiulus   nou  ess4»t,   iure  coa^ 

S5  vcnirct  licenciam  petcre  et  obtinere  necewse  babebit. 

Item  qu<Kl  poi^tquain  prepitsltus  sie,  ut  premittitur,  pleetu«  nltieiuni  pre|KBritur 
aeceptaverit  et  iunuxTit,   lul  statim  ceteri  ma^Ktri  di*  rolleffio  bona  fide  et  iurt-^ 
mento   in    manu»  ipi^iuH  prepusiti  pruniittmit,   ipUKl  eundein  prepikt^itum  in  hiif^ 
que  ultra  reccptti  de  bonis  collegii  vel  gi  qae  uUra  quam  rcdditus  eollej^i  extcn- 

40  deriut,  pn»  oiinmuiii  utilitate  eiu.sdem  exposutrit,  omnes  siraul  et  quilibet  eorum 
in  soHdum  indenipnem  tencaut  ut  conservent. 

Item  quod  quilibet  magistrorum  de  collegio  Iuramentr>  et  tM>na  tide  proniit- 
tant  prepotiito  sie  electo,  quod  sibi  vel  saltem  gereuti  vices  suaB  vel  seniori  de 
oollcgiu  in  ipeius  absencia  fideliter  et  pro  poäw  velit  cooperari  et  Hubscnnre  pni 

4(>  negocüs  domus,  cum  oportueiit,  expediendu*,  maxime  cum  ml  lux;  per  ijisuni  prv 
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positurard  oxm»  vioes  gercntom  quis  fiierit  requisitus,  dummodo  tarnen  idem  tion 
qmblwl  TW»  nut  niraium  jEravetur,  sed  iuxtft  vi««  snae  vel  alins,  cum  rcquieituH 
futril.  äühi  placucrit  vel  videbitiir  oxpedire,  colln)w>randt> prc poeito  poterit  subvenirc. 
Item  quod   nullus  coHi-giatDrum  nuh    preniito   iuramento    sccretÄ  collegü    et 
magittruruiu  nive  in  rixis  el  dü^curdiii«  sivv  in  quilxir^etinque  aliis  sccretis,  preser-    & 
lini  n,  quo  honorem  donius  «t  cuiui^Ulwt  inngistruniTn  concemunt,  alioui  p«nitut4 
i  relVral  sive  per  ;ilii]ucni  alinm  dircctr  vpI  indirecte  |m>Piiret  revelare, 
Uli  «luis   iiiitgisln>ruiii,  *\\uh\   iiKsil.    Iuk*  HUitutuiii    tmnsgroM^us  fucrit, 
hoc  pTobatum  fuerit  vel  alian  clare  amstiterit,  idem  veniot  in  formii, 
introductor  mu1ien>«  suspecte  ad  collegium  vel  luden?  «d  taxilU»  in  etxluiri  lO 
biPiul  Hä- 
hern quod  si,  quod  fll»it,  rixe  vel  discordie  aliquc  inter  mngitttnM  fuerint  exortp, 
ddon  roftgiBtri  tue  diarordnntcs  starc  tencontur   dictamint  prt'potffiti  et  ceterrtruni 
ifii^niruiu  de  coUegio  t-t.  »\  piviKJtdtut«  absent»  esset,  debeant  stare  In  dit-tnmine 
riu^  vki-wgeieiitis  et  aliniuni  inaf^iHtroruni,  qu«]  ni  aliquw  niiifiiHtniruiii  liuiur*  inhi-  i6 
I  tnriuiu  fecerit,   Hublaoent  [>ene  et  coireccioui   miüierem  FUBpeotAin  introducenlia. 
lU-ni  quiifl  si  t\i}\s  <'ol]e^atorum  in  fnctiy  diwordie  vcHt  csr;  cianiomfUP,  ita 
^ijuod  Buo  coid"ralri  nuUu  niodt>  parcere  dignanitur,  (|U(Hi  tunc  i)rep<jriilU!ä,  v\  palU'ui 
fuorit  Vfl  eius  viccgerens,  «  HaUoiii  prcsent»  fuerit,  oxjiciHcns  eideni  vJdea- 
rt  uni  et  alu^ri    »ilenciuin   Iiabcnt    ini[)nncre,    qui    si    obedii'e    rennuerit  ad  SO 
iimum  mandatum,  in  Kui   |H'iiain  per  trw  ilies  carent  poreione,  si  ven>  nee  ad 
;iiiduni  olH'difril,  )xt  loi«iii  eiideni  eai^'ttt  sr|>tiinaiiain,  si  aiitom  hh'  ad  tercium, 
BttUB   cum    ueterls    c-ollegiatiä  de    pena    et  eiuB  ooreccioue   sufficienti    infra 
iluutii    delil>erare    toneatnr    vel   saltem    sie    unius   correccio   ccttirie   cedat    in 
Kenijilani.  3^ 

Iteui  sioud  nullus  niagi^troi-uni   contra  alium  vel   olios   rixaK  vel   (lis»»rdinH 
kooqoe  luodo  nioveire  debeat,  ita  nee  aliqmB  contra  qucmeunque  vel  qxicweunciue 
flui  de  colleRio  querere  Ptudeat  nee  verlxt  aut  fact<v  prel>eat  tx^easioneni  eonimt»- 
irrilaDili    et  vexandi  quodqne  eciam   nullus  alten  «letmhat  directc  vel   iii- 

quod  81  secua  fecerit,   pnstqunra  hoc  constiterit,  subiaceat  e/»rreecJ(»ni  et  üO 
«ecundum  dietuineu  preptwiti  vi  idiuruiii  magistnfruui  iufligende. 
Ilem   quod    uulluä   ma^strorum   (üllegiatorum   in    die  et  prötertini   toiiqM>re 
ctumo   quainvi)?    faeiat    insoleneiani   tmnsitu   claniore   eantu   pulnu   vel   qudvb^ 
m  raodo  etrepituin  ae  tuinnltuni  in  dif^traecioncni  et  inii>edinientum  eeteit^mni 
Imrum  aut   alii'uiu.«  i-oniiii    net:   fn-quentet  ctmimessHeimies,   preripne   (tnm  35 
rihu?  iiidebito  teinpon.*  iittr.iiitibu:^  et  exeuntibuH,  eiu*rentibu3  et  recurrt^ntibus 
nc  iinh*^  quodqne  eciam  nullus  magij^tmrum  so  ingerat  coqnino  et  eani  fiwjuentet 
iw  (3tijj^  raeinnabili  preter  ppppi^itvun  spptiiniinaleni  vel  donius  i't  ninxinie  t<*m- 
Ion*  prcpttituTinnis    et    deciK-eionL'*    Lrilmrioruni  et  pnwrtini    int«  tenijMjrL'  nullus 
cüt  cum   fmuuliH  et  servitoribup  in  coquina  clnmora«   in|K)rtune,  quod  ni  «tuis  40 
erit  el  desiytere  non  curaverit,  pro  quoliliet  excessu  nequente  die  sua  privetur 
one  et  [si]  utique  huiusniofli  penani   non  euraverit,  tandpni   prne  sibi  infli- 
yter  preixifituni  v«l  Pius  viivgerrnteni  et  celfnis  etjllc'j^al<is  tt-nciitur  «ubiat^ere. 
Item  eain  pro  honestate  doniuH  el  pro^r^etu    uuigisti'Orum   tarn  horu  praiidii 
^uaui  b'TU  eene   6at  lecrio  in   biblia,   servetur  »leucium,   ne  legen»  vel   audiens  40 
Cfiv  turbelur  \vl  di^tmbalur. 
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Item  quud  qutlilifrt    iiin^sLroruni   de  ootli.'gio  ttiiatii   tüinul  hui^utfqut:,    ut  in 
pliuibus  deductuin  ent,    respicint  septiiiiaiiani  et  tine  eiu^dera  computum   sonm 
preposito  domus  et  ceteris  niapistris  vel  italUMü  uiii  vei  duohus  cum  ipso  pr 
tibusTeddlat  iiidilal*',  (lurnlqui;  dirignt  famuluut  coiiimuiiem   in  enicndiFf  rt  es 
b  nciidis   iuxtn    tomporis  qualitiitcm,    sie    quod    domuR    et    magiBtri  idtm    .«nlit 
bunsam  vi  consiietam  noii  gniventur,  miod  si  quis  in  lux;  nt^^ligMiter  st?  hubiieril 
püuc  per  prepDsitum  domus  t-l  cettrus  inu^islrus  subiftceat  infligende  et  preserümJ 
ei  nimis  irrocionabiliter  ultra  couf^uetam   bursam  ex[H>Buerit,   ipee  ad  solvendun 
eupcrexcrcsccns  toneatur. 

10  ItPin  f|Urtd  propoüitus  tfilis  recpptam  bunmm  i»on  ad   URum  snum   oxpona 

Keil  duiiitaxal  pii)  iitilitatc  dormis  vi  niiigisirorutn. 

Item  »i  aliquo  tempcue  propter  defwlum  pocuniiirum  pro  buiws  oiimiur 
umRiatrorum  a  prepopitc)  donuts  ministmndorum  oontiiigi^ixH ,  maip^lroft  pinguli 
de  propriis  ponere  bursas,   nnlUi.s  .«uVj  jiciia  «»rciioio  iiipdie  bure*-   ultra  triduutuj 

]&  tardet  oas  ponere,  ne  prepoeitus  soptinianalif»  ob  hoc  dpficint  in  pn>vidondo. 

Iti^m  Ri  aliquiR  ninfäRtmrum   ali<iuani    iiiuliorem   RusjxK'tam    intnxlucoret  vd:! 
olium,  qunntuin  in  ipwi  osnet,  ititnxlucore  peniiiltcrct  vel  per  nlium  8eu  nlic»  quovb 
*l«o8ito  (itlore   intmdiici    procui-arot,    postquam    1k>c  omPtart't,   prima  \ice  in  Quu| 
floreiio  Rnnonfi,   sii^undn  vice  in  dnnbuä  veniret  iiTcniissibiliter  condm^pnaiid« 

20  et  trrcia  virt*  ab  nmnilms  provpntibuf  rollftjni,  ?cilipct  vino  pane  bnrflis  lingni^ 
igiio  et  eoipiina  per  aiinum  8unpi*i\ilatur. 

Item   8iib  endem    penn   nulln?   nmf^ifttronun    infra  septa   coUegii   tudat   pn 
pwuniin  ad  taxillo!)  nee  aliiw  ludere  pro  pecunüs  ordinet  vel  procuret,   v« 
qnod  Indus  pm  nicni'ura  vini   in  tabnli.«  vel  sclia<'is,   dummndo  fiat  in  soludnr 

S6  magistnifutn  et  stK-ietatis  graria,  lUiUi   niap-^trormn  prtihilwlur. 

It<>m  quud  ad  liec  niiuilia  penitus  pn'iiositu»  doinuH  pro  teni|x>re  sJt  astrict 
ita  etiam  qnoil  si  cnin  aliqun,  quud  alwit,  disrurdarrt  et  diwordia  inter  ipRUm 
aÜuni  sfu  alios  eolK*^atnin  vcl  coHegiatos  aliunde  non  pntcrit  gedari,  extunc  itiatS 
ciam  rocipere  tonoatur  n  »eniori  etillc^iat<t  lunc  presente  et  wterie  mogiBirifl, 

80  &dum  illud  non  i^ucerntt. 

Hec  sunt  puucta  concernenoia  magietroH  ud  collcgium  recipieudol 
Primum,  tpiod  (piilibet  magislor,  qui  de  novo  rtrjpitur  ad  cnlk^um,    ilirel 
quod  statuta  ipsina  eoUegii  et  cciam  ex  nutinnabilibus  niotivis  in  futurum  .*t«tui?iiti 
pro  ij«)sse  et  nowie  velil  ol)«er\ure,  dolu  et  vam  omnibxw  HeeluRi»  et  remotis. 
86  Item  iuret  prepo>*ito  colli^i  pro  tempore  in   licilif»  et  honestis,    quam   dm 

fuerit  oüUegiatus,  obedire. 

Item   idem    ad  statim   witipfaciat   prcpwito  in    quatuor   fion:ni8   Uenenßibu»_ 
|in>  ut^'nsitibus  ipsiitüt  eolle^i  refonnandis  et  etnerMlandis. 

Öequuutur  puiicta  ooncernencia  familiäres  collegii. 

40  Primum,  <iuod  prcpositu)*,   cum    eledu«   fuerit  et  oineium    assumpwrit,   d'ii 

BCfUnda  vel  tercia  pnst  famuloK  e»>Uegii  eonvocet  et  iideni  in  presencia  ma 
trorum  bona  ßde  ]m)mittuut,  quod  eorum  quUibet  fidelia  erit  prepoeito  et  fflngulil 
magüttris  de  collegio,  quodquc  boiium  ipt«orum  et  euiuslibet  eorum  iuxta  totum 
suum  possc  ntquf?  nosse  prooumbit   nee  alicni  ipsonun  <ieti'ahere  vel  obloqui  iiij 

46  domo  vel  extm  quovia  preeumal  modo. 
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Itrni  N  aliqua  percipcrct  videret  vel  audiret,  que  tcnderent  in  notain  \-el 
in  ftiSnniAin  [irejKiKiti  vel  alieuiiis  niagbctnirum,  iibicumquc  hoc  (»ntingt'ret,  illa 
od  miüiiiuii  prcriMjsili  vel  iiiagtHtri,  ijuein  tttncerntrol,  sccrolt'  deforre  tcucatur. 

ibini  miod  ([uililjGt  ipHoruin  res  sibi  commitisas  tidelitoi-   eustoiliat,   uoii   de- 
]H«V(.  DMi  distrtthat  inutilitor  ncc  quoijuc  modo  tiisponat  nbsquc  äcitu  el  Ucencia  s 
|infpi»tti  exiftttntw  vcl   v'iup.  vicrs  geronti?  i*prriali,   hcm   ecium,   quod    si    perdat 
uteDfllia,  ad  rcslitucioiifrii  ipsonini  ctmdigiiarii  tniifatwr. 

luan  quod  nuUus  ipsurum  susitecuuu  iuduuat  iiiuliercin  ^)  noc  »iW  nee  alten 
nw  tmm  \^t  alium  oxtraneum  pro  Be   vel  pro  altere»  hoc  ipsum   fieri  procuret, 

Item  quod   nun   ludat   ml   tnxillus,   quod   eciaiu   extra   doinum  «ine  licfHcia  10 
flut  raoiunabili  cau^a  neu  dormiat,  quod  si   secus  facrmH  in    olitjuo  pre<JieU"irum, 
»1  «üitim  privatUB  esHet  eervido  aü|Up  stipendio  sao  deservito  in  pennm  penitus 
iiirir  delK-ret.     Ilanc  eciam  penani  prepositiis  pro  touporo  statim  tenetur  in- 
üit^K,  dolo  et  vara  gpchisin  et  aiiimotis. 

licm  qu^Ki  ipso  cocus  dcbita  hi>ra  et  consueta  secunduio  tempora  auni  dis-  16 
I  ftinat,  quod  cibaria  in  roquiiui  magistrl"  wnt  parnfa,  quod  »i  defectUB  in  parando 
'  otmm  \\im\  dt-Mta  in  coco  iioii  staret,  ft^l  in  jirepftnito  Beptiniannli,  qui  si  ex  ne|:li- 
|p*nda  vel  lepore   in    proviHione  iempestiva  cocum   retordaiet,   veniret    [*ecundum 
[dJrianDen  prepositi  domuR  et  alioruin  magiEttroram  puniendu». 

Ileni  quod  ipEii  familiäres  tempore  nu<nHo,  aiitequain  magif^trl  sq.  ad  mensam  20 
oruuit,  diligenter  hivatiani  doniUä  claudant  et  presertim  tempore  noctumo,  quod- 
qne  diügenciam  faciant.  quod  debito  tempore  siut  in  domo,  qurnl  »i   non  eon- 
kingeret,  tunc  ad  beneplacilum  preposili  in  vino  vel  alit«r  veniant  puniendi. 

Auii  Karlnmbe,  G.  L.  A.  Copialbacti  nr,   BIG  (Pfale.  nr.  48)  f.  92—90  in  gldoli- 
idtittPr  abschrift.     Es  fulifun   unmittelbar   «lie  Mt«tuten  des  knpitels  «um  h.  gcist  25 
von  Hl8  felir,  14.  —  ')  Am  runde,  »w;.  xvi;  MUIunifH  fartum  est. 


77.  Ltutirig  171.  sHJUi  frei  der  kirrhe  zum  k.  gcixt  i>  Heidelberg  ein  dreizehnies 
mmoHvat ,  rerlnJit  iltisselbe  an  trmg.  lohann  Plate,  den  er  zugleich  zum  dekan 
tfnennt,  und  i^erfiigt  alter  die  künftige  dckanatawahl.    Heidelberg  1418/ehr,  Id. 

Wir  Ludewig  von  gottes  gnaden  pfaltzgrave  bii  Kine,  des  heiligen  IlomischeD  80 

ercztruchpes  und  herczog  in  Beierii,  bekennen  und  tun  kunt  ufünbar  mit 

bfievc.     Als   der  aUei-durcliluchJltigeste  fiirste  und  herro,   her   Kupreehl 

aiachet  Vunig,  unwer  lieber  herre  und  vater  seliger  gedeehtenisse,  bii  einem  leben 

_miige&ngBt\  hatte,  die  stiftunge  des  ßtieftes  zum  heiligen  geiete  \  zu  HeideH»erg  zu 

ftÜtai,  XU  bewjdcmen  und  zu  soczen  mit  einer  nemelicher  zale  canoiiigken  und  3K 

^rftrirn,  und  er  alx^r  von  gewidt  dei»  almechtigen  gölte«,   ee  er  wjHclie  stiftunge 

niA  »Fnk'nunge  \  vollenbracht  hatte,  von  dodos  wegen  verfaren  und  altegangen  ist 

ad  wir  auch  von   einer  bevelhcniBsc  wegen   nach  einem  tode  den  voi^enanten 

<um  heiligen  geiste  zu  Heidellwri?  voUenbraeht,  bewiedomet,   beeeczet  und 

il    luiheD*  zu   ewigen   ziiten   mit  zwölf  canonickcn,    undcr   den   einer  ein  40 

chant  »in  aolte,  und  dun^u  auch  mit  zwölf  \icarien,  al»  dan  die  saczimge  und 

nd«rue«briefe  dorüber  gemaebt  elerlieh   iißwiKent,   deu  haut  uns   die  doc.tores 

unsrnt  ftludiuuts  zu  Heidelbei-g  furbracht,   trefflichen  erezelet  uuil 

das  aoUdic  ordenunge  uemeliehen  von  des  dechaub  wegen,  als  der 

fTtuUimmtn.  Vrfcuode&bucb.  l  ^ 
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etoor  uß  den  vorgenant^^n  zwölf  oannnigkon  sin  w\io,  ane  mtrckflich  sohodeij 
und  gebrechen  ilt»r  universiloten  und  der^  Rtudiuras  zu  Huidellwiig  nit  bt'HteGU 
von  mnnigerloi  bowoficni,-*;*«-  wep-ii,   die  hp  nri.s  fLm  «UiVDri  uht  eigentlichen  filf' 
getni}<(!n  uiul  tTf7.clt't  luuil.     Wand  nu  de«  ol>genuntt»n  unsere  liebt-n  lierren  und 
5  vaterd  kunig  Ruprechtes  seligen  noch  unser  jnoinöugo  nie  guwewn    und  auch 
noch   hut  Wi   tau«;   nit   unser  inrinunfiw   ii*t,    die    univiTsitotcn   und  :^tudinnl  lü" 
Heidelberg  mit  urbt^bungc;   und  stiftunge   des  vorgenanten   sticftes   zum    lieUigej 
geiete  zu  Heidelberg  zu  awechen  »der  zu  krencken,  sunder  das  beide  dae  atudinn 
und  eullegiuai   ir  i^lichs  dem  andern  nach  billiehcu  und  mugelichen  dingen  bQ 

10  holfen  sin  solln  zn  ewigen  7.iiton  in  einem  wesen  zu  behalten  und  dorumb,  u^ 
das  die  obgenauton  beide,  das  Studium  mid  »vu-h  diL«  collegiuui,  ir  iglieht's  dt^slel« 
in  Rineni  statc  und  weaon  verhUeii  möge,  hu  haben  wir  noch  eine  eanonickeiij 
|>fnmde  uf  dem  vorgenanteu  «tiefte  des  lieihgen  geintes  zu  Heidelbfrg  iM-wietlemp 
und  gemachet  zu  den  zwölfen  canouiekeni)t'nmden,   die  für  doruf  geiuacbel  und 

ib  bewioilemet  sint,  also  da»  ilerseUwn  pfnnide  nu  furbas  zu  ewigen  ziitcn  iirioii»hcB 
sin  s<tllent.  Und  wir  stieflen  und  bewiedemen  auch  fiir  uns,  unsi'-re  crlwn  und 
naelikomen,  pfalczgraven  bii  Riiie,  diesell>en  driezelienstP  pfrunde  de«  stiefle»  mm 
heiUgen  gi^ist*^  vorgenanl  uf  tler  |)ast4>rion  und  zebenden  zu  Frvmerphoini  in 
Mcnnser  bistbnm  bii  Alczei  gelegen,  das')  iuj<patronatu8  und  von  der  herstliafl  von 

20  .Sehor|ifonneck('  uf  uns  uinl  muiut  Pfalez  konien  und  gefnllen  ist,  diesellx-  paNttirte 
und  zeUende  wir  ierlichen  achten  ab  gut  als  huudert  maller  koms.  lA>rezu  gelten 
seozen  und  bewiedemen  wir  auch  vor  uns,  unsere  erben  und  naohkuuten,  pfalcz- 
gmven  bii  Rine,  in  craft  dirses  briefes  zwei  fudcr  ewiger  wingidle  uf  unserm  teil 
des  zebenden  zn    Hoensjissenheiui ,   also  <Iiis   wir   unsere  erben    und    naelikomen, 

25  ptalrzgraven   bii  Rin,   eiiuMi^)   ighelien   canonieken,   (h>r  dan   zu   ziiten    ilifsidlMni 
pfrunden  besiezen  und   innehaben  wirdet,  die  vorgenanten   zwei   fuder  wingult 
eins   igÜeben   ijircs   in   dem   hcrbest  von   dem    vorgenanteu    unserm   zeltenden 
Hoensassenheim  geben  und  im  die  nuch  für  sin  huü  gcin  Heidelberg  füren  und 
atitwurten  sollen  ane  geverde.     Wir  wollen  auch,   das  der  ersame  unser  lieber 

30  anderhtig«!  nieister  lohann  Plate,  baecalarius  in  der  heiligen  sehriflle,  dieselben 
drii^'hendeste  pfrunde  uf  dem  slieft  zum  heiligen  gciste  zu  Heidelberg  sine  leb- 
tage  hesiezen  und  hnbeii  und  dorezu  auch  ein  dttfliand  di-ssen>en  stleftes  sin  soll«, 
dorunib  wir  im  auch  für  uns,  unsere  erben  und  naelikomen,  pfalczgraven  bii  Rine, 
als  von  derselben  di-chani  wegen  drit^sig  gidden  geltet*  ierlicber  gulte  einp  jglicheu  ] 

3ö  iai'y  uf  saut  Martins  dag  fallende  verscballbn  und  verschribeu  in  crafl  dises  brieft-: 
uf  unsenn  zolle  zn  Baohorach  ufczuheben,  und  hoiascn  und  gebieten  auch  unser 
zolscbrilM^rn  und  zolleni,   die   iczunt   zu    Bacheracbe    sint  oder  die  wir  und  dre 
vorgesebrieljen    unsere   erben    benwiehmiiLs   doliin   SM-zen    werden,    ilas   «e    furbii.s 
ZU  ewigen  züteu  dein  obgenanU^i  moi^^ter  lobauu  Plateu,  dK*ltan  des  stielles  zuu 

40  heiligen  geiste  zu  Heidelberg,  oder  wer  dan  zu  ziiten  nach  sineiu  tode  decha 
desselben  stieftes  sin  wirdet,  einfs  igUcben  iarej*  uf  sant  Martins  tag  driasig  guter 
RiiUBcber  gülden  antwurten  und  bezalen  und  auch  zu  einer  iglicben  ziit  ir 
besi^lten  quitsbriefe  darfur  nemen  sollen,  una  die  in  irer  rccbenunge  furcau-^ 
bringen,   doruf  wir  sie  auch  derselben    drissig   gülden    gülte    eins    igliehea    iar» 

4ö  genczlichcn  qwiit  le^iig  und  loie  Fagen.  Dorezn  sollen  nnd  wollen  auch  ^vir,  unsere 
erben  und  iuu;hkumen,  pfiduzgruven  bii  Kitte.  di'Ri  (»bgenmilen  meister  lobans  PiatWi 
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Ipchttfi   lies  vorgonant^n  stioftee,   odor  wer   dan    nncli  imc  dechan  dosellw   sin 
ÄinM,  ponc  zinilkh  Irthusunge  Ix'Stellcii,  uGrk'htRh  mul  Ih-czuIpii.  ninon  scpse  und 
riiinuitgi'  dciriiinc  zu  ImW-ii.  als   dun  einem    ilwlisiii  zugcliorel   urigevcrlicb.    Wir 
nrtllcn  nucb,    flau  der  obgenant  mcister  lohnnn  Plutc,   dec1\no  dos  vot^niinton 
ßtifften  Wim   Iwilip-u  feiste  zm  HL'idellKrr);,  odi:r  wor  <laa  nach  im  decluin  dnsellw    5 
^in  wirdci,  ire  «utetige  wuuun^'e  zu  Ui-idelLiLT^'  habi>n  und  aucli  dür  ttectmni  genug 
tun  "SoUent   nacli   ußwisungc  der  Statute  und  ordenunge  des.sfll>en  etieftos.    Und 
(kr  vm^nant  meister  lohan  von  dodes  wegen  verfaren  und  abi^angen  und 
Pllitr  derhniii  ledig  ist,   «i   ist  nnner  inuinnnge  und  seczon  niul  (»rdtitien  aut-h  vor 
Bns,  «nsor  erben  und  naohkonien,  pfaloz^mven  bii  Uine,  in  craft  dises  brielV,  das  lo 
ftbuUn   XU   finer  iglinben  ziil,  als  dicke  des  noit  gescbecn  wirdet,  die  canonicken 
vorgenanton  Ftieflcü    zum    heiligen    geistc   zu    HeidcllwrK  gewalt    inid  macht 
aben  Hc>lk-nt,   einen  andern  liechan  zu  envtrlen,   der  uiub  uf  das  iiiinste  baceA- 
BriU9  in  der  lieiligen  ^^hrift*-  uder  li^'enciatutn  in  iure  eanonico  .sii,  weliehen  man 
Rii  linder  den  zweien  allerdogeliebst«  dorczu   haben   map.    Und  wer  es,  das  sie  I6 
äijen   ußcr  tlen   zwölf  tanonieken ,   die  vor  dii'Her  driczelien^te  ptrunde  Stiftung© 
vetfl  sin,  zu  deeban  erwvien  wollen,   rlns  mogent  sie  tun,  dtwli  nli^,   das  der- 
«len  sie  also  under  ine  zu  dechan  erwelen,  ein  doctor  und  meister  oder 
iber  uf  dan  rainste  ein  bacnalarius  der   heiligen  sc-hrifle  ihUt  beeneiaiu;«  in  iure 
'»nonieo  sii.  und  auch  mit  policbem  nemelichem  gedinge  und  undeivctieide.  das  20 
derselbe,  den  sie  also  under  ine  zu   de<:han   erwelen,    sine   c-anoni   und   pfnmde, 
er  zuvor   uf  dem  vorgenanten    sticft  gehabet   hat,    mit   iren    zugehonmgen 
[ich  verlasse  resigniru-   und  ufgebe  und  die  vorgenant  deehani  uud  pfrunde 
iren  zugohorungen,  als  die  daii  der  ol)genant  meister  lohann  Platc  besessen 
od  mgehnhet  hat,  an  sieli  neeme  und  auch  ein  gancze  .genügen  doran  habe,  26 
[und  das  er  auch  der  dechante  genczliehen  genug  tun   und  die  auch  vcrwaren  und 
LajjlniL'bten  solle,  nach  dem  als  vorgeschrieben  steet,  ane  alle  gevordc,  wnn  sie  unser 
|lDcinai)gc  ist,  das  die  dcchatü  und  die  driczelicnstc  pfrunde  als  hievor  geschrieben 
mit  iren  zugehorungen  furttaJ^  zu  ewigen  ziiten  ungeteilt  und   «nveiTUcket 
bü  einander  verliben  soI!t-n,  ane  allrti   intnig   liimlernisse    und  geverde,   orkunde  30 
U\y«f.  briefeH,   versigell   mit   unserni   anbaugt^ndem   iugesigel.     JDututn   Heidclbei-g 
[fem  quinta  poet  donünicam  Esto  niichi,  anno  domiui  miUesimo  quadringente- 
det'imo  octavo. 

Amt  tltfiu  iM;rg.-itriv'-  Kiirlsruhe  ü.  L.  A.:  Pfalx  Bpeciuliu  nr.  380,  convol.  W  mit 
dcfreln'Ht  an  perfcHiiiiMitHlrcifcn.   —   'J  So.   —  *Jgraven  —  einen,  «uf  nwur.  35 


7ÖI  Dit  *tiff^hrn-fn  tler  h.  geiiäkitrhr  geben  sirh    und  den   stiftsbentHten  uus/ÜfirUche 
Mtttfutm,     (Aiiszitg)   lil8  Jebr.   14. 

Statuta  per  decanum  ecclesie  sancti  Spiritus  pro  tempore  sue  aseumpcioDis 
lunuuU. 

Amiu  domiui  m.eocc.xviii.,  die  xiiii.  mensis  februarü,  bora  primarum,  statuta 
M'ripta  et  iummentum  adiunctum  fuerunt  oapitularitfr  in  dtmio  habitacionis 
abilis  magistri  Nicolai  de  lauwt-r.  sacre  tbeologie  pi-ofessoria,  senioris  canonici 
capiiuli  regalifl  ect:lei«ie  aancti  Spiritus  iu  Heidelberg,  deliberata  etcuncorditer  nemine 
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difttwpante  conclusa,  presontibus  ibidem  diclo  mapstro  Nioolno,  raagisiro  Henrico  j 
de  Hoenbcrg  et  ningistm  (Vnirndn  de  Suf*(»to  in  thpologin,  di>niini.s  Johanne  tio.  Xoel. 
Xinolao  de  UettenbLT^  et  JJietiiiaro  Treyse  du  Fritzlnria  iii  sarrit*  canonibo^^ 
nio^stro  Wilhelme  vicario  ecolesie  sancti  Petri  et  inagistro  lohanno  de  Frandt« 
6  fordia,  in  eadem  eavn\  tho*ilo^ia  pj-üfeHHorihus,  magistpo  W'ilhelmo  de  I^vanlrial 
doctorc  in  niwheina,  niimiiitro  Niottlao  tie  Fulda,  ft  mu^^iHtro  Gerhai-do  Braut  inj 
dictii  »icra  thcologiu  l>;i<x:dariiH,  tunc  canonici^  (-apitubiriI>iiK  dicU;  eocJc^ic  superj 
pnMiiissis  capitulariter  congrogati. 

Sequunlur  statuta  et  iiiramenta  canoniwnim. 
10  _     —     _ 

Sequuiitur  iuranienta  et  statuta  per  euMUxlem  pro  tempore  fncieudn  et  8«-J 
vanda,  in  quantuni  ipttam  citöUMÜam  coneernunt. 


Ifi 


Serpiimtiir  iuramontfl  et  statuta  vicarionim  rt  minlBtrantium. 

Soquuntur  iuramenliim  et  statuta  vicarii  ecclesie  »tneti  IVlri  extra  iuunie| 
opidi  Heidelbei*g. 

Scqxiitur  iumni(»ntnni  eampanarii. 
20  —    _     _ 

l'remipsa  statuta  et  iummentiim  camiMmtirii  anno  die  et  mense  quibus  stipm,  i 
hora  veeperorum  vel  quasi,  in  domo  habitacioniß  venerabilfe  doniini  lohannca] 
de  Noet  decrelnmtn  dtwloris  delibcrata  fuerunt  et  capilulariter  conclusa,  prcpcntibu»! 
ningistro  Xicolati  ile  lamvcr,  iniigiHtro  Cnnnido  de  Kuwito,  lohanne  de  Fmnck-I 
26  fortiift  et  Wilhidrao  vicario  Htncti  Petri  iic  Nicnlao  de  BettenU^rg,  Dvelmaro  de 
Fritzlariii,  in  j'aeriö  canonibua  doct^iribu?,  magl^tro  WlUielino  de  I)avantrin,  in«-i 
gietro  Nicoiao  de  Fulda  et  magistro  Gerliardo  de  Davanlria  etc.,  canouicLs  capi- 
txilaribuö  dictc  ecclefiie. 

Sequuntur  statuta  concementia  chorales  sive  panenses  etscJe^iie  eaiicti  spiritua. 
30  _     _     _ 

Setpiuntur  statuta  generalia  al)  r>innibus  chorum  pro  officio  divino  visiton- 1 
tibus  [oljscrvanda]. 


Statuta  ad  preeenvias. 


»& 


Item  pro  fcliei  conHorvacione  studii  HeidelbergenBiB  et  ne  in  eo  aliqtm 
committutur  no^Iigenoiii  vel  alias  huiuRniodi  sttidium  tcposcat,  domini  canonici 
eeclcHJc  regaÜH  saniti  Hpiritiis  privatia  diebiiH  de  rigi»re  i^altini,  nisi  quando  wmode 
pnU.^rint,  ad  intcrei^sendum  choro  uon  sint  a^tricti,  sie  tarnen,  quod  tunc,  com  ab- 

4(1  sentty  fuerint,  earobunt  preseneiis  et  dintribucionibus  rottidianis,  nisi  forsan  \\\3e 
canonicus  doct4»r  vel  niaglKUT  horis   «»nmioti«  aeu   jwr  facultatom   introducti«  vel 
deputatia  vel  a  principiu  onlinarii')  seu   jüias    electis  al>P(iue  fraudc  nnn  mutatis 
in  cathedra  leeret  disputaret   repeteret  vel  aliuni   aoluni   ^<^oIaf<ticum   exeroeret  | 
aut  prwiirator  verUum  din  proponeret  vel  nuariiis  p<TjietuuH  WTlet»ie  sancti  Petri  1 

45  in  proprin  persona  parrocliialtw  actuH  iieccssario  nxereeret,  quibus  caaihus  prefatii 
canonici  gaudere  debeant   pereepciono  earundrm  distribucionum  ^  quomodn  aliasl 
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drltenlur  ex   integro,  ac  &i  lmiusin<vii   di\iiii»  officüs  pi-esencialiter 
prout  pfiam  de  istn  in  literis  apostolicls  cavetur  per  expressuni  «lU*. 
Itero  81   qiiis  forwin  cntioniciix  magister  vol  doctor  pnipter  prc«encias  descr- 
riendas  kcciones  suas  seu  alium  uctuin  h-coksticum  nibi  pro  iUa  tempore  incum 
atma  in  quacumque  forct  facultalc  uegligeret  vel  oniitteret  et  chonim  protunc    t> 
Iviaitsretk  in  illo  casu  preäenciiij  iitxlum  Ula  vioo,  Btid  et  dimbu»  sequentibu»,  qiias 
pextra  horani  snc  leccianiä  Reu  alleriua  actus  stKilastici  deserviret,  omnino 
Der  eas  sibi  dari  quoqiiomodo  |>üstu1nbit.  —  —   — 
Aiuo  domiiii  m.  ciiC<;.  xviÜ.,  die  measo  burn  et  Itx;is,  quibus  imnicdiatc  *>upra, 
PDtibofi  prefatie  domloü  canouicits  oapitularibuB  et  apprübantihufl  couoorditttr,  lo 
oniDia  et  mnguln  deliberata  fiicnint  et  cuudusa,  neiutne  discrepaute. 

Ai»  pleicbitdlijtor  »l>Ki-hrift  in  KartBruht-  ii.  L.  A.  CupialbOcht-r  nr.  516  (Pfulx  nr.  48) 
f.  9ö— lOö.  —  ')  NUmlidi  Jea  uum^iis  ordiuariiw  oder  <I«s  kii  IwipndRn  biinh(>fl. 

\  19,  Artisten/akultfU  hatchlUssf  über  Aif  exumemschiti/iuse  nntl  üIkt  die  recepHonsgebiihr 
OMittCdrtigfr  hacmlarhn.     1419  aufj.  14.  15 

In  profesto  a-'«i*unipcini»is  virpiniH  gloriose  facta  coiigi-cgiicione  plena  magistro- 

de  iacultali'  arciuiu   i)fr   iurajrifiUuni  lvmrIusuiii  erat  (Jiuconlitcr ^) 

Item  eodein  anno  in  eatlt-m  eoiigregaf.ioiie  decretum  eeiain  erat  coucorditer, 
^uod  expedito  complete  ■  exiiniinc  eeu  temptauiine  baccalfiriandi  vel  licenciaaidi 
|im  teii)]j(iru  nennnoin  in\-ilnbunt  per  se  ncc  \><^r  nüos  invitari  procurabunt  ud  20 
int'Uiu  vel  ad  ixjnviviuni  iunriediate  p(tt<t  bnlnruni,  u\Ä  UuUtiin  di><'aiuim  et 
contoniptatores.  attoiito  eciain  illo,  quinl  in  l;dibuK  cunvivii»  uiulluui  ex- 
nviH  *'t  hubiinduntibiiH  pnnpereH  niniiuin  iiggnivanlui*. 

Ilcni  U^rtio,  •pu^l  quilibct  baccalarius  altrrius  universitatis  siijHTVL'nieiif,  uiite- 
rodpialur  ad  facultatem  areiiim,   fiioiut  pidello  reverenciam  iu  quarta  parto  26 
iiuti  rtoreiii  Kinenbi£<,  sicud  inagisttT  altoriuw  universitati».    [De  inagisterio  alteriuö 
verriitatiä  halwtur  quarto  folio  iuimediate  prccedenti  in  secundo  decauatu  nm- 
Xyttjhü  de  Fulda.]») 

Aui)  Ada  fac.  arl.  I,  48^.  —  ')  Es  foltfl  da«  in  die  oben  gedrackto  «amnJung  der 
Ältesten  artJMtiMt  MUittiten  (n.  o.  nr.  *i3,  ».  4»,  k.  Sft)  aurgonommene  Statut  aus  dem   30 
dekonatc  loh.  PUU-n'r*.  —  ')  Vgl.  ibid.  f.  44^  au»  dejii  iarc  1417. 


SO,    Vtrewharung    zirischm   Universität    itnd   hürger&ckajl  über   die   bchandlnng    von 
iclageK.     (14201) 

Itum')  werc  auch,  daz  ein  burger  an  einen  studonten  zu  sprechen  oder  zu 
si  bette,   so  sal   er  in  vor  det«  rrotor  anelagen  und  der  reetor  snl  die  zwen  sr» 
print-wtcr  flarzu  nenien  und  die  partie  gein  einander  verhören  tuul  »\  in  der 
HUchkcii  nach  gelegenheit  der  sacho  mit  einander  ul)erlnigeii  uml  vereinen,  ob 
iw^Ti.     Mochte  is  aber  nit  ge^in,  ho  sol  si  der  reetor  mit  einem  rechten  cnt- 
lki>i<lon,  ab?  sich  gebiiret. 

Ilem   h»:tte  abur  ein  ptuilcnto  an  einen  burgcr  zu  sprechen  oder   zu  clagen,  40 
»o  Sil  er  in  vtjc  deu  burgemieiKter  auclagen   und  die  burgermeistcr  sollent  den 
T«cCQfr  und  noch  einen  oder  zwenc  erber  meister  in  in  ncmen  und  die  parthien 
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gein  einnntlLT  verlioren   und  k'i  iu    drr  gulliclu'il    mit    einander  uKrlrapen   lltl 
v(»rcmen,   üb  ei  mi^en.     Mochte  deß  aber  nit  gesoin.   so  scülcnt  si   die  burger- 
meister  mit  dem  rechten  ontwheidon,  a\»  sich  gobüret. 

Ann  (kirn  CopiiU buche  f.  l'iS  hinter  einer  rektoratwirk,  von  1420,  spiil  B.  timl 
(icheiuend  von  clenteUit^n   band   untl  vor  äneiu  tran^BUmpt  von  1421.   —   0  AI 
fraguient. 

81.  Dietrirh  Böget,    dompropst    zu    Wonus    nml    kantler  tfer  univervität,   hesteilt  ije 
nannte  zu  scium  Vertretern  bei  prmHoiüinm.      Worms  liüO  Hoi\  J9. 

Vencrabilibu!^  et  illuniinatis  viris  dominis  rcetori  dootoribuR  magistris  et  sctJa-^ 

10  ribus  universitatis  studii  Heide Ibor^ensis  Womiatieneis  dioce^is  nccnon  \\  univer 
nliis  i>resentes  liltei-aa  inspccturis.  Theodericus  ßogel,  preiJositu»  ecclesie  Womia 
tienpi»  et  riuKdein  universitatis  caiicellarius  a  sede  ajjueitnliea  J  specialiter  et  prin^ 
tiiialiter  dcpulatus,  «alutem  in  domino  sem]iiterDaiu.  Cum  variis  uostris  et  nHo- 
rum    negofiih   —   — '),    ut   tenenuir,   venerabilibu8   viri«  dnniinit^  Nieolao  Magni 

16  de  lauwor,  Heinrieo  de  Homburg,  Conriulo  de  8usjit«>,   Tttbanni  de  Fram-kfiirdia» 
lolianiii  nnto  de  Kridcberp.  ?iacre  (hif>lr>pie  prnfeHsoribn.s  et  in  artibiin  ningif*triH, 
ne  dnniini,-«  bibatini  de  N(M't,   Ditiiiani  Treibe  aacrtirum  caiiouum  doctoribu8.  tier*_ 
liardf)  de  Huenkirehen  aliafi  de  Hnnihoreh   tnagistro  in   niedieinis  et  in  artibus,| 
necnon  decano  facuitaiis  flrtium,  qui  est  vel  pro  tempore  fuerit,   —    —  ad  Hoen- 

20  ciatiduiTi  seil  Kmdnm  lÜH'iicie         —  eonferenduni  per  pretient^'s  plenarie  roinniitti- 
nius  vices  nn^tnu*.  [Ii'Iiit  eas  ad  nof  duxerimii!«  revixanda.-*.    Patvi(*o  nirtttlominua 
—       "  appendentUini.     Datum  Worniarie  iii  curm  liabitacioiÜH  nuelre  anno  domiull 
niülesiiiH:i  «luadriiigcntesiino  viresiim»,  indictinne  ('Ttia  ileeiina,  pontifientiw  sanclist- 
sinii  in  Cliristo  jmtriH  et  domini  niistri  dorniui  Martini  divina  provideneia  i»ape 

a&  quinti  annö  mi«  tereio,  die  Martin  dwiina  nona  mensi«  nnvembris. 

Ana  dem  orij.:  sehr,  II,  3,  nr.  14*.   Vom  n^el  nur  nodi  die  rotbwfidene  wlmor. 
—  1)  Würüicli  wie  1407  nittrs  0.,  h.  o.  nr.  62. 

83,   Ludivvj  JH.  srhenkt   seine  thfoloifist'htit ,   iHristiacheu    uml    nuilkinischrn    bitrhfr\ 
dem  heil.  getst-sHße  UHfi  regelt  ihre  hcnützung.     1421  nug,  10. 

3(1  Wir  Ludwig  von  gots  gnaden   pfalt^grave  bi  Rine  —   —  Setzen  auch  nnd 

crdtfn  mit  kraft  dis  briefn,  der  alle  unser  buehcr,  die  unner  sin,  in  den  drien 
faeult'eti'n  d<'r  heiligiri  wlirift,  der  rt'clilen  fn-id  in  geistliehnn  und  koiserlirben 
retliten  und  iu  dtr  urezni,  u^-igenomiiteu  allein  die  gros  biliel,  die  mit  der  grwaeii^ 
textur  in  einem   bueb  gantz  ist  ano  den  salter,  die  wir  mit  uns  von  Parise 

36  Fraiikenrich  hmcbtcn,  <lie  anderen  alle  nach  unserem  dodo  dem  vorgeminten 
Stift  in  dem  iu'iligett  geist  zugebonm  und  sin  eigen  r^in  wdlen  und  in  die  libe^ 
reien  tu  deniw(-llien  (*tift  grhorent  gi-U-gt  «(illen  Wfrden  und  aueh  zu  ewigen  idtten 
darin  verüben,  also  (hw  alle  pemjnen  dw  ol)genminUin  Htift«  und  auch  die  meis 
und  sindi-nli'n  unsi-rs  ^tndiuniK  zu  Tli'idi'llwr;:  dprsellicn  l)tn-h«'r  g*'nieMPen  und 

40  l»ru''hen  tnnl  darin  .studiren  mngenl  in  der  libereicn,  wan  sie  flet»  gelanget,  z« 
ewigen  sittcn.  Wer  ce  aber,  da^  deehau  und  capitel  gemden  uml  gut  duehl«, 
derselben  buclier  ein  teile  eins  oder  mee  den   pureunen   des  vorgeniuilen    stif 
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i^iT  »todiums  WiSftT  der  lilierei  zu  lihen,  ea  sollen  sie  der  einen  erkentnif^brief 
von  ifeo  ncnjinen,  den  nie  go]iche  bucher  libcn  irunlen,  \ntd  es  auch  Rurmt  aIao 
w«'t  '■  II,    dftH   der   liuchrr  kfjns   verlorn    wt-nte.     Auch    w»   hnben    wir  den 

h«"  !i'>ii  furst<;n,  unsicrm  liclicn   »m,    lnTtz<»K  Ruprecht  und   ninen   erben, 

(•CalUgBTra  bi  Uine.  da«  recht  nu  den  sDlben  hucherii  behalten,  da»  er  und  Bin  q 
erl»en,  also  dick  dor   not   gcacbcen   winiet,   da«  sie  dci-selben  Ijucher  eins  oder 
iure  lurdorffen,  das  «e  dan  die  selben,   der  sie   also  Itcflurffen  werden,  uwwr  der 
libcrien  nemnien  nioj^en  und  die  nutzen,  alt*  lang  in  der  not  wirf,  sin,   und   wan 

I  sie  der  nU  rne  liedfirfTen,  »<»  Holten  sie  dieselben  huehere  widder  in  die  Hbereien 
obgen.  sliftetf  antwortten.  doch  alao  da»*  wo  der  keins  ulK-r  ein  gaiitz  iare  bi  lo 

Itm»  behalten  sollen,  an  pevcrde.  —   —     Ijid  des  zu  Urkunde  etc.    1421   ul'  den 

[aondag  tqint  Laurentii  dag  de»  heiligen  niärtcres  dag. 

Ans  urig.  in  Karlsnihi;  G.  L.  A.:  Pfulz  B{<ec.  nr.  088  conv.  80  mit  sitigel. 


SS»  StathtfH  der  UHwersität,    von  dein   irktor    in   öffenükher  rede  zusatmacngesUlU. 
1421  ntiff.  28.  16 

Inpriuiis  nuteui  »invenit  uiium  oniniuni  uuetruni  fidelt'  collcgiuin  et  equiilfui 

I  oiU^anciain  oxislere  nuwiue  e«te  conüteH,  confnitre«,  socii)»  »tudidrum  pariter  ac 

'  valuntatum,  liuic  alnie  uuivcräitati  iural^Hs  iiuo  jLTeuiiu  Lvntineri.    Hinc  exhurtor 

loiritdteä   vcstnis  et  niando   «mnibus  et  singidis   doctoribus  licenciatis   baucidariis 

\xwc.   non   cunclis    btirsarum   reetoribus   ac   ccleris  [«uppositis  prefate   univcrsitjitis  20 

|<4udentcs  in  expensia  tenentibus,  quod  milUis  ve^truni  legat  eorain  non  intituintts 

[urc  tit'jxicüs  ßui8  iiitert^ne  porniittiU  nt-ijue  iti  burwi  teneat  quovii^nuido  aut  foveat 

t  in  fxpenpis  eub  peua  uniu:-  floreni  irreniissiUiliter  solvendi.     Net;  ipiidem  inma- 

Itneulatunt  e?po  i^uiüeit,  nisi  quo  ad  vitam  scolustienn»  pertinent,  fnciut;  quo  onini 

[liaA'tfi  jitudii  privilejfiirt  guudi-bit,  cjui  imn  UpIuh  dUigentor  circa  ytuilium  vcraatur.  25 

iQuarv  V4.)luil  hec  i{Ks:i  alnia  iimler,  qucnl  nullu»  rejrutatur  !K.-uhiri.s  univer^ilutifi  pre* 

Ifate  nee  ipeius  priWlogiis  gaudebit  neque  defendatur  ab  ea  aut  protegatur,    uisi 

}t«ingu1bi  ebdomadis  legibilibu»  ad  minus  duas  vel  tres  audiat  ßdeliter  leccionee  in 

Da  farnitatum  a  doctore  vel  magi.-'lro  in  ea  fiicullatf  btrretato  sine  fralide,  alioquin 

•is  tnininie  reputetur,  exclusiw  laintjn  Ifgittimi-s  iinprdinienlis.  Nunc  de  rcligione  30 

liviimila  ninstituluin  e^t,  ne  deinc^p»  aliqua  {>er8üua  uostre  univerHitati»,  cuiuHcun- 

[i\nc  gradu?  «tattiH  crmdicionis  aut  eminencie  existat,  per  Sacra  membra  Christi,  beate 

Marie  aut  rtmctorum  aut  alias  i|iiuviKniodn  ciuormit^^r  iuraro  stiu  piK:iu>*  l»Ia,'»phemare 

f/trevurnat,  cum  huiut*niodi  blujspheniie  pnripue  contra  divinum  prwc]>tum  necnon 

jtra  ulriusquc  legiä  tarn  canonice  <|Uant  civilis  in&tituCa  ac  etiani  contra  morolcä  pro-  36 

biliici» int'S  fiffi  in  dubir  pcrhibeaiilur.  sub  ptiia  duaruni  libraruni  ccre  irrem issibiliter 

|M-r«ilv»?ndanim,  rpitx^iens  (pjis  imiindo  nxccs^Bit.    Si  vero,  quod  alwit,  persona  aliqua 

Jituuriinndi  iummenla  »cu  )K)rius  blasphemias  coiitinuare  reperta  fucrit,  illa  graN-ius 

xta  dictunitiu  nontrum  et  KCimridum  ([Uiditutcm  exce««us  venict  puniciida.    Pen- 

te,  precor,  «i  non  hec  ajnsiitucio  laude  «ingulari  dignissinia  est.  <juam  a  patri-  40 

Uu^trif«  aceeptaui  ita  conservarts  et  tueri  nus  dccet.     Quidnam  abhominaliuH 

pUti,  ul  aiunt,  innaluralius  ctigitari  |>oterat,  quam  rem  celesli  cultn  digiiam,  iprn 

1    :u<|uant  fuit  ajind  patres  uostroti  vl-I  prestancior  vel  accepcior.  haue  i[i«ini 

-t^ii-    hlatcpheuii«;  vcrbis  irreverenter  aut  indecenter  tractare.     Et  rpiia  paulo 
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ante  promisi  et  id  ii>sum  nunc  prcsencia  voetra  pxspoctat,  ut  brcvis  sim,  parcho 
libene  maximf?,  quia  quam  plurinia  statuta  nunc  aequenda  Pementiniim  ori^nnu 
duxcTp  <'x  (Ipit  Clcrid  aniia  ot  e.  Clorici  officio,  Ex.  de.  vi  et  hn.  ein.  et  CleUL 
e.  ti.  et  alÜH  jilnribus  coiicunlitcr,  uhi  R»currat,  cui  latiiw  videlur  et  iarn  loii^in 
6  oracionom  fasti'lium  inp;enH  ft  t^miiuris  brevitas  int^rpellat.  Et  hoc  omiübtifl 
clare  constet,  qiiod  B».'<)luris  iiilimiesto  vivcii»  nnn  dolwt  gaiiderc  privilf^o  C. 
de  curiüsia  et  stacionarüs.  Ageiitc:*  in  rebus.  Idcirco  cxhort^ir  et  breviier,  ut  de- 
centi  incedatis  habitu ,  sccundum  qui  uuiuscuiu6(^^[uc  honorifiL*enciam  coavenil 
et  viroB  scolüi^ticos  docet,  nee  scissuraj*  a  latcre  hal»atis  monbiis(]Ue  sitis  oonp<Kdti  | 
10  ac  adornali. 

Item  quat«uus  nullus  vcslrum  de  die  aiina  doferat  uectiue  per  plateas  cum  I 
armis  corizaudo  vel  alias  vagando,  Hub  pena  amissionis  armurum  et  [)eciuiaria  ad 
dictamcn  Universität is  ntodomnda. 

Item  nullus  vcstrum  do  nocto  arma  ilcfcrat,   sub  peua  umisiiionis  iirniorum 
16  et  uniuH  floreui. 

Item  nuUus  veatrum  scoUs  dimieanciuni  intere»je  seu  exereicio  e<»ruii(k'nt  sei 
submittei'o  pre»uiiiat  ncc  artem  dituio^ttoriaiii  ad  docenduni  alios  vel  inducendum 
ad  huiuaniodi  artom  quovisinwlo  attenipict  exei-ccre,  sub  pena  duoruui  Üf  ifeuürum 
et  pena  mainri,  quam  universitas  duxerit  ßtatuendam. 
20  Item    nullus    vcHtriim    i»OHt   pulsuni   campnne   sino  lumine  incedat  vel  cum 

luniiue  Kub  manlcis  seU  palü^  oecultu  aut  facie  teela  aut  larvata  nin:  claDiorera 
faci^it  vel  lumultus,  sub  pena  uuius  floreni. 

Item  nullus  veetrum  ludat  a<I  tiixillos  per  pe  vel  per  alium,  directe  vel  in- 
direwt^^,  ipiovis  quesilo  col^rf*,  s\ib  ])rnti  uriitis  flon;ni. 
2&  Cetoruui  iud]u!<  prosumat  pritbicore  lajüdes  in  fofo  publiw  aut  lUibi  in  elvi- 1 

täte,  ubi  faciliter  poKsent  lixe  aut  contenciones  iuter  voa  et  laicos  oriri,  preterea 
nullu8  audeat  ineolencias  vel  turlwicioues  in  nocuracntuni  honünibus  utriusque 
sexue  movere. 

Item  qu<)d  nuIluH  vestrum  pre^unmt  ingredi   vineaä   pro  recipiendU  ibidem 
30  Iwtris  vel  eciam  alia  loca,  in  quibus  fructus  crementa  reeipiuut. 

Item  nullu.s  vcatnim  per  se  vf*l  aliuni  jiresumat  capere  vel  captioni  int<>reS0  ' 
avium  vel  avieularurn  quarunit;uiii(VU'  sppcianiiii  per  quodcumiue  genus  cajKjionis, 
Bub  pena  uinus  lli>reni  et  confi.'kyicionis  avium. 

Iteni    nullus   vi-stniiii    inurum    civiUilis   liuiiis  de   nocte   aaoemlal   nullumiue 
35  presumat  aliquotl  attcmptare  in  {»rtis  aut  ponlibus  huius  opidi,  videlieet  frangendo 
defltruendn  aut  quü\"i»  alio  modo  nee  de  die  neque  de  nocte,  per  m  ve!  i»er  alium, 
iocoKß  vel  seriijse,  sub  pena  uniuB  Hnreni. 

lusuper  mandamus,  quatenus  nullu"*   voHtruni  de  die   vel  de    nocte  nmnim 

illius  üpidi  ab  inlra  yjve  ab  extra  tnuiwrendere  prenumal  aeu  <iu;unIolil»et  attemp- 

40  tet  in  futurum.     QiuhI  si  quis  fecerit,  extunc  ipso  facto  sit  exchieus  a  consordo 

scolariuni  nwilrc  univornitatis  et  privilepiis  eirundem  privatufl  et  tociiis  proteccioniit 

noetre  univerr^iUitis  auxilio  eiiudatu**. 
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Aus  Atiii.  tmiv.  II,  «,  wo  t\iv  vom  rektor  Otto  de  J^qiide  bei  der  vor^gefK-Jirieliencm 
yerkflndif^un^  di-r  Htntiiten  ^i'liiilteiie  rode  Dtebt  Kr  nicint  rüeksichtltch  iler  Sta- 
tuten, (Us8  e«  genOgeii  werde  «breviori  quo  polero  ca  »tilu  Lnideru». 


MM  WU  6. 


lei- 


84.   JUktor  i>erkfindigt  dk  von  dtr  universitäi  aim  Ö.  angetiommexen  vorsrhrißen  geyen 
tkSeitlirhex  Mmhnsfhn'irvie».      ti'Jt  ofJ.   t2. 

Item  coociuyuiii  <;f*t  Ikk:   |ier   u!iiv*!rsiuit<;m,  ctnivocatiä   ropcntiKua  ot   non 
L'titibtiB  jiLT  iumnientum,  die  octobris  ix.: 
Vobb  oDinibus  et   siDgiili:*   nostre  universitatiä   supptwitis  nd    precavendum    6 
iiiiislntf  «uttpii-iones  nwnon  fiidira  mala,  que  vi-i-iHiinililcr  sul)  i*]K'(;ic  isUKUftuüura 
juixultti  fiossont,  dtstrictc  preoipiendo  iirnndaniiui,  quuliims  nullus  vcütrum  ]xi»t 
[>ub<un]  mmfiaiic  vliii  Kiiie  lumino  ue<iue  cuat  iu'init^  düc  cum  lumiiiL*  uub  inauicis 
^ut  palüs  aut  alio«  qu^viümodo  ucoultu  ttivt*  veUitu  aut  cum  vüi^litu  ind^^cnti  vel 
liic»li  v«le  aut  biimrtita  contra  modum  ts^msuctum  aut  larvatus  vel  abycondito  10 
iltn  incedere  neque  turauUus  niolt'«tnt'ionee  vel  iuiurias  cuiquam  fae<?irc  vel  in- 
piTKiimnt,    8ub  pcna  miius  noreni,  anuniäNtoni»  aniiuruin  ul  vustiiim,  hi  in 
taicali  inventuä  fuerit. 
InnuiKT    diötriccius   prfcipit'iido    luaudaiuuij,    quatinuä    nultut*   vcstruin    post 
horam  dt-  notU-  ^iiic   raoionabili   et  kgittinia  caut^a  in  jnihlit^o  fori  aut  15 
im  renianere  »tu  divaj^ri  pn-sumat,    Si  quis  vcro,  quod  al>sit.  jxmI  huiuH- 
ii  bomiu   aut   in  vestitu   laii.'ali,  ut   premittitur,    im-cdcns   mvX   div;igans   peri- 
aliquod  äeu   diffortuuium    passu»   fucnt,    swin   stabit  pcrriuulo  et  fortune. 
Iiiftaumr  coiaiu   niagit<lruä  bun^aruni  roctoreö  et  nii'hibntiiriUf-  mandamus  t'in  sub 
^fblto  iiir;tnit?nli,  ul  hurlüiitur  «aiUivs  huiw,  quatinuy  iijchil  pruiiüswiruuj  attfnijj-  *■!{> 
rdint^   äc>«l   studiose  abeqtin  aliqiia  inttuhtnria  in  stitdin  commorari.    Datum 
(louiini  in.cocu.xxi.,  die  xii.  nicnsia  octobris,   nostri   rt'ct^jraHis  sub  f^igillo. 
Aiu  Ann.  univ.  U,  10^. 

8^  Üitit^erxifftt   ftesrhnnl  sich  bciiii  kiif/ürstcn    iiber   yetatUlhätitjk fiten    sancr  kttte 
gegm  ihre  amjehflriffeii.     t-VJ2  iuli  5.  'JB 

AUergnedigste  fürst*»  \md  heiTc.     l'wer  j^nadcn  innige  nnd  demüdigt;  düclit^r 

irnivcraita;«.  sann-nnngp  der  lyrer  uieistcr  und  studeut<?!i  genieinlich,  claget  deraell>eu 

«wer  furrtlichen  gnaden  die  große  sniaithcit  unrecht  und  gßwaU,  dio  ir  gesohoen 

I  i«t  von  den  uweni  und  uß  uwcren  gnadpn  marstall  uf  dimrslag  den  achten  dug 

nsrli   uixsrtr«    hcrrn    li^-hams   dug   naich    dem    na<'ht^l.k'n    ninb   dit*  ziit,   aln  man  30 

Zu')  dem   ei>ton    niail,  diiz  sie   mit  gewapenter  bant  geburnewt  in  pnnczer 
fiuit  ßkMr«ii  9pirß''n  und  siverton  mid  geladen  i»rmbrn!ät*^ii  und  mit  steinen  ballen 
eoiadtt  eiucij  uflauf  über  Studenten  in  der  bui-sen  des  crbern  mcii-t*;r  Heinrichs 
der  fudf^ugaÜRD  und  diu-in  mit  steinen  geworfen  und  mit  nrmbrustcn  geschoßün  8S 
di'n  finctcrn  in  die  kamern. 

Itüm  Hanuiieh   darin  gelaufen   und  ilie   Studenten  gesiicbt  geiiiget,    nai<)i  in 
ii'ltijfiMi,   ctwaz  vil   kamnieni  ufgestoißen   getreden  mid   zubrechen  und  duz  Ire 
(Urull  genommoD  und  daz  dieselbe  »tudenten  kume  enttingen  und  sich  verbürgen 
attder  lu<Je  büß,   wie  yie  nic->L-bten. 

ItiTUi  iKÄUüder  iu  der»elben  Studenten  bcckers  utid  irs  nniehbur  büß  drieben 
dnivpiben   frevel  und  riuchlon  dninne  Studenten  unil  wulden  hIü  alle  rlnjt  haben 
und  Itcrtindcr  einen   itIktu  geistliehen    nttmeli   iMieinlnrius  in  inre  ciuionico,  der 
aut  groißL-n  niklcu  in  ein  kammeru  vor  iu  euthielt. 
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Iloni  tijiz  sie  iifeiilltchvn  sageteu  in  der  Riißen,  dftz  sie  üeWr  fwhijp'n  unq 
do*lcn  woWen  gtudtnt«»  und  j^atlen  diin  die  Hutwon   und  gleuhten,   daz  sio 
lones  davon  hettcn. 

lu-m  <laz  irer  cinRr  spRich  zu  dom^  f^rbem  moistrr  loliiin  Fraitckfort,  wer 

6  nit  hüfegesinde,   er  wulde   in   zu   cret«  und   mit  den   andern  duden ,  und    au 

damairh  sprach,  er  wolde  der  Studenten  ie  noch  sosse  oder  achte  erschie^scD. 

Aus  Ann.  nnir.  II,  t4v.  aufgieMtellt  iuli  4.  nn*)  in  einer  anüieru  am  6,  vors«lci 
IMe  fürtoelziinL' fWilt.  weil  das  folgende  blatt  nuH^'w-hnitten  ist.    AtiffoL  10  folf 
die  von  den  kurftlrsüichen  kt)mmb<wttrien  in  einer  vertan imlunR  der  univereit 
10  in    dieser    »aclie    KelroHenen    anunlnunsen ,    ferner    erlasse    der    universitiil   va 

12.  iuli  u,  s.  w.,  endlich  briefwethsel  der  unlv,  mit  dem  kummieanr  ritler  Scbwi 
HeJnhart  vim  Hickingen.  —  ')  Am  rande  die  namen  der  srliuldigttn. 

86.  Rektor  lädt  zu  einer  gedächinisstnesae  für  Marsilius  von  Inge»  ein.  Ii22  auf.  ti 
« 

Rector  univereitAÜs  studii  Heidclhergensis. 

16  Hortatur  onines  dottores  inji^ritfliw*   nohilus  liceiiciutoe  barejdarios  cet^roeqi 

scolares  omneH  dicte  nowtre  univer:*itatis,  <niateiiUi*  i»n>xinia  wxta  fcria  hora  octav 
conveniant  in  ecclfyia  .sancli  Spiritus  et  mi&se  ihtf^rsint  ibidem  decnnlandd 
offerent«s  in  eadein  [im  anitna  yancte  nieimtrie  tnatristri  Marczilii  (Je  Ingen  8ac 
pagine  protct<t^rit<   exiniii   alque  eiuHdein    iiut^tre  utiivei-äitali»  inicial4»riti  el  mii 

ao  bcncfactoris.     Patuui  anno  cloiniiii  uiiltesiniu  quadringentt^imo  v!c*gimo  sccund<j 
die  dcc'ima  wtava  mcnsis  aiigutiti,  nostri  rcctoratue  sub  Higillo. 

Aus  Ann.  univ.  II.  18. 

87.  Verbot  des  ttegncha  der  kirvhweiheH  unti  rf*w  Roltoß  in   HandsrhHfhsheitit:     Nit 
mai  29, 

36  Rectur  doclurea  et  magIsLri  univendtatts  Hludii  HmdellÄrgensia. 

Sifjuificaut  et  intimant  omnibus  äapjHMitia .     Similiter  quod   nallii 

sine  ppeoiali  licencia  rn^toris  visit^irp  atlHniptet  d<'(Iic*ac::ioiK*  in  qnibuscunque  opiiiii 

aut  villis  Luiiru  niiliari  ali   isto   loco  per  circunit'crcncia  distantibu»  ncque  in  #«r 

cunda  feria  in  r<)pafi<)nilrtis  Rolloß  in  Hemtzuscheini  sub  i^ena  priori^).    Dal.  auuo 

30  dnoiini  ni.  eet^-.  xxüi.,  menKÜ»  maii  die  xxix.,  mwtri  rectoratUB  sub  8i{triUo. 

Aus  Ann.  11,  2lv.     \'^\.  fol.  \\.   —  i)  Nänilivh  der  exdnBion. 


88,    Ludwig  JII.   prüsenÜrt  den    mag.    Otto  de  Lnpide   decr.  dr.    auf  dw  frtVrA*   i|| 
Frcinifrfiheim.     Heidelberg  14^7  märz  2ti. 

Ludovicuß  etc.  veiierabili  viro  d^miaü  preiX)siito  eoclesie  MaguntinenRis  a« 
85  eius  onicinli  sjdutt^ni  cum  favorc.     Ad  ecclesiam  bcate  Marie  virginis  ville  Fre^ 
niersbeini  Mnjiuntincnsis  diiwcsis  vneantrni   ad  prcsens  jier  ninrt4.'tn    (*ru  liUTanT 
reBiguaciunein  (|itondani  doniini  Icihannis  de  Heppenheim,  nltinti  dum  vixit  eiui- 
dem  ecv'leni«  piMwewiurii«,  iniiua  ecclesie  iu»  piitrunatUK  ueu  iuB  prebentand!  ad  iios 
ut  comitem  palatiuum  Heni  de  iure  dinojjcitur  petrtinen.*,  honorabilcni  et  cgregiuni 
40  magistruni  Ottiineni  de  La]>ide  decretonnn  doctorem,  clericuni  Worniacicnßia 
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vif,  fi4«1PDi  nniHtruiii  dUectum,  in  doi  nomim.»  in  hiiV  scriptis  preeontamue,  una 

atn  eu  rt  pn»  co  siqjpUcaiitt't!,   quattinu8  eundem   niagislrum  Ottonetn  de  dicta 

inTGstiro  dignemini,  mandantra   sibi  de   fj-uctibus  re*Iditib\is  et  obven- 

lionittn«  *in;ijiiljs  et  univorsis  int<^iliter  responderi,  adhibitia  circa  hM  solempni- 

tibUi*  dcbilis  L't  cunftuetis,    harum  tcstinionid  liU-ranim  aigüü  nostri  nppcnsinne 

Atarui».      Datum    Heidelberg   vice^iiiui   sexU    inensiB   niarcü,    aniio   düinini 

.  oooc.  nceaimo  sei)tiuio. 

Aus  Karldrulie  Ü.  L.  A.:  Copiatb.  nr  468  fol.  Ul». 


9.   ArtütimfakulUit  ergiinzt   die   bestimnuingcH  für   die   zidmsnng  zum   bacctUariata- 
€xamen.     14:^7.  10 

Sequuntur  i^tatuta  de   iuramentis   in   promocione   baccalarian* 
doritm   obKcrvandiß,   antequam  recipiantur  ad  exaraen  in   ten- 
tanii-n. 
Itoni  (itatuit  dicta  faciütas  —    —    rei!i[>oiidisHu  ^). 

IWm  quililtt't  eorum  iurabit,  quod  ii>Hu  stHerit audicione*).  u 

lU'iii  <iiiÜil.H.'t  bawMdariaiiUui?  ad  minus  ante  gniduni  baccalariatus  debet  etare 
anntim  in  «•xen-irÜH  rt  Ihk*  in  loica,  uiußlslrandus  vcro  ad  loinu;«  ultra  istum 
Bnum  i\v\wX  Start*  ad  uiiiiin  aiiDuni   in  pbt-Mra. 
Itoin  ((uilittot  promovendus  —   —  libri  totalis*). 

Itfm   ut  «ottUrfs   inagib  disciplinari  valeant,   onlinavit   diotu  faculta?,   «piod  ao 
ailitn't  scularit*  in  imeteruni  prouiovendu«  aJ  maiuB  autliat  trt-s  lecciom-s  in  die 
fomia  cum  diligcncia,  ijua  iKfterit. 

ItfMi    f|UtK]    (juilibel   mc   pnmiovondus    babrai   (^^diihus  suan  de   exercioiis  a 
trifi  8uie>.  sieud  et  de  leeeionibus^   qui'd>iue  doeeat  ne  fuis.«e  diligenti'm  per 
ünoniiuii  inagii*tri  aut  uia^.«t4-uiuiii  Kuorurn  iu  iBlin  exerciciis,  similitcr  et  in  26 
sputtvcioiiibus  oirlinarii^. 

Alis  Acta  r«].  art.  I,  231  von  der  im  iahre  1427  f.  6fi  vorknmtnenden  »ehr  ncUnnen 
hanri.  —  »)  Vgl,  oben  s.  34.  ft— 30.  Die  >>e8titnuungen  s.  34,  31—40  mn«!  hier 
forteeloftsen.  —  >)  Vgl  t^.  34,  41  hier  iiwli  ohne  den  eueat/:  cum  tUinidio.  — 
*i  Vgl.  «    34,  44—86,  10.  80 

90,   Arfuitnfiüiultät  hextimmt  die  für  die  Zulassung  zum  licentiatencxamen  erforderlichen 
'  siuAiautarhtrrixt:    ( i4H0 — 1438.) 

tSequuntur  iurumenta  voleneium  intrare  temptamen  pro  licencia 
in  artibua 
Primo  ßtrttuit  ipsn  faeultA-^.   voluil  et  ordinavit  —    —    nominatini^).  3S 

Item  innibuul,   rpmd    ultm  toHiluni  et  »pccialiter  in  luiea  audiverint  insolu- 
,  et  <>bligat<.)ria,  ut  statutum  fuit  in  dea»natu  niagiptri  Nicolai  de  Wachenbeim"). 
Ilem  cjuu  ad  libros  pbytjiee,  iurabunt,  quad  ultra  eitfdem  prenoniinatiw  audi- 
ftriint  Iren  libnw  de  eolo  —    —   privilepiatu^). 

Itriti  iunibunt,  m  audivi.ssi?  lil»riw  iwililimruni  Ariat^tteli»,  item  yctnioniicorum  40 
irötoleliB,  item  lalitudiuea  forniarum  et  librum  de  pro|)orcionibuH,   ut  ötalutum 
3il  in  dwanatu  magistri  Mulbie  de  Wyla*). 
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Itom  iurabunt,  se  aiidivisse  aliquüs  diätinctos  libros  —  —  feriatis*). 

Item   quilihot  prcdietnrum  iuraltit  prius  tacta  circa  iiimmenta   bars'aliLriin 
tUiriiin,    viileli<'iH   i]Ufxl  aU  minuM  acl  uiiuin  onnum  sU'tiswl  in  pb\'slca  in  ci 
oiciis  —  —  orUiiiHrÜB*). 

6  AuK  Acta  fÄC.  art.  I,  23liv.     pi«?  r«\lalit)im  goflchah.  weil  Nie.  Tt>n  AVachcnlic 

al«  dekan  erwiihnt  Ut,  iiarli  U^O  aml,  da  in  oiner  randbomerkunK  «Hion  auf  de 
dehanat  doe  ioh.  Butzbach  bezug  gynouimc-n  wird,  vor  Uas.  Diesi'Ibc  hund 
unUr  dem  dekane  Petios  Kirehbert;  H3ö  iiachweiebar.  —  ')  Wie  oben  a.  38.  8—11 
-  ")  Vgl.  B.  38,  26.  —  3)  Wie  8.  38,  13—83.  —  <)  Vgl.  s.  38,  33.  -  »)  Wie  «. : 
10  27—30.     Der  satz   s.  31  —  34   fehlt  hier.    —    *)  Mit  iin bedeutenden   stilistlM^e 

Undeningcn  wie  ».  38,  35—41. 

Hl,    Vtiiveraititi  enipf^wff  und  hUUgt  die  rerM/rtiigung  ttrs  mtvf.  Heiniirk  t^n    .Vu 
singen,  rfr.   i»  mfd.,  tjrgen  dir  IvsrhuldiguHg ,  //<i**  darck  seine  tichidd  ein  stu 
aiH  Schädelbruche  gcM/orhen  tiei.      14S0  od.  15.  16. 

15  Nota  ({uod  de(.ima  quinta  die  mctisis  octi:ibris  vcncrobiLis  dominus  dovtor  ii 

motliciiia  magistcr  HtMiiricus  de  Münsingen,   facta  eibi   convocacione  dominorurJ 
doctonim  et  iimgißtrürum  ad  niandutuiii  illustH«  principi»  domini  ducis  Ludwic| 
HC   Kufficii'nter   wriptin  fxruyavit  coriuii   nostm   lunwiviüiU^  eio  rongregatrt,   quo 
iion   ex   iTulpa   vel   ncgligeucin   nequc  ex   ii[>jii>sicionr    nicdidne  sue  quidnm  oliB 

20  ytudeiis  udKtcr  Htophamis  do  Hotwib  notninntusM  vita  functus  »it,  scd  ex  vulne 
t'a]jiti»  cum  fractura  imnci  petietninto  ii.'^iiiie  a<l  cereliruin   si]n  illatu  piT  nobile 
qucödKiTi  de  Kilfiikciiii  in  opido  f^udcnburg.     Et  wriptiire  tvnor,    quam  dici 
niHKiritAT  IIeinrii.U8  tunc  produxit  pro  sui  expnnE;!«ione,  sequitur  et  pst  tali». 
»Qatxl  rijiftnm  cranei  pi-nolnuit*  Ufiquo  ad  cert^bnini  mortaJi-s  sil,  ofttcnditn 

V>  prinio  ti*stimiMiii>  nmdeniuiuni   e_\'iugii->innn.     Uniit;   Ijanfranriis   iutnr    iiUKU'niDd 
aiitt'nticus  cynigicus  in  eyrugia  sua,  tractatu  "1.,   capitulo  de  vulneribiia  (:nj>iti8 
sie  dixit  intmducendo  in    luv  aiHiloritaU'ni  tialeni:   cFnictura  craaei  a}»  alitirui»" 
ossiuni  fracturiri  in  iieiiculiit  diversificaUir  prupter  accidencia,  *\\w  fmcturain  ipsani 
cranoi  tnultocivns  comitantur.»    Et  subiungit;  «Nee  est  nw  fnit,  qui  aecidcntilms 

30  illiö  et  periculis  et  maxime,  cum  in  principio  cerebruin  motinn  Init,  ]>os«it  sen 
per  üccurrcre,  quin  Hui>prv-eniant  i^t  eger,  quantumouiuque  bonuni  babuurit  HjediJ 
cum,   niorjatur.»     Et  uuuniemndu  hiiiusniüdi  mala  accidencia,  <juc  suj^n'cniunt] 
in  fractnra  cranei,  dicit,  quod  sunt  vrjmitus,  constipacio,  ventris  fluxu»,  oculomm 
oliliqiiitas  aeu  strabt>.«ita.*<  unius»  ^K^uti,  lacrimacio  fortis,  omnitini  virtutum  dcbiJi-^ 

S&  ta«  aut  alteracjn,  et  sul>dit:  «Hiis  .signis  supenrenii'ntibus  vel  iiluriliuH  t^r  siiifl 
dubio  inorietur  et  maxinac,  si  perecrverant ,  et  maxiiue,  si  j)IuribuH  diebus  egei 
fuit  in  Imna  disiKtsicioue  et  postea  mala  sujiervenerint  accidencia»,  quin  dicit  it 
iHideni  cajHtuld,  qi.iod  potest  craneimi  ninUocions  crpo  fractum  abstpic  «>,  quci 
uUam   lesionem    ucivbrum    in    jpsn    printipio    imciatur,    sed    po.'itoa  patitur  &(!\^ 

40  Icftionew.     Et  Guido  in  cyrugia  »ua  allegando  Rogcrium  dicit,  quod  in  fractur 
cranei   inirlrula  et  dictji  accttlencia  mala  exp('ctat>tiir  u><[ne  ad   cenluni   dies 
secundum  aUt}uus  ud  4U,  quia  talie  est  ultiniu»  turnnnutt  :Li.:utjU'um  cgritudinunijl 
et  secundum  quatnor  mafziMriMf  ml  25,  qui    et^t    communis    torminus    ucutjirur 
Veniuiit  autem  huinsmudi  accidencia  iHitiKsimc  in  ])lenilunio,  quia  sccunduni  Ro 

46  rium  pleniKuiium    maximc  contrariuni  est   fracturo  cranei  etc.     Quam  diflic 
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üazn  cunciuniä  sit  fraetura  ci-nnei,  ipRc  Ijinfrancus  de  se  ipm  tcatimoniuin  dando 
(iretlk^^to    capitii]o   subiunxit,    quod   «et«!   niuUi    \ier   dei   misericonliflin   in 
TT  i.oi   jHT  iiio  pini   riirali,   Timlti   tnnien  eciam   cum  omni^ms  cautolis 

fiil>ui?  moin  .«tint  dpfimcti"  Mc. 
1d  Jumc  BonU'tidiiMi   Uinfrunci  ooincidit   Omdo  in   cyrugi»  sua,  ubi  sie  in-    s 
^nit:    »FV*dum    rraiwi    t*t    jiorifulivya    apiit   omntis;    pri't<*ri'a  iiirisio    oerebri   ot 
imcalornm  eius   LorrujKJio  aiit  let^io   est  iiiorUilit*  hhtuikIuhi  Y[K>[cratem],   m?i 
_fui>rit  pana».   et'sulidit:   «et  idw»  ttw.idRncia    imnla    in    frnrtura   cranci,    videlit-et 
eliri»  oeatA  tpcinor  spasmuf*  alionat'io  aincoj)is  aliscLsio  \'oci8  ejrrpBpio  tonobmsitas 

rtibedo  at*  etndxiHitas  wulorum,  f»unl  tinionisa  i-t  iiiDrtalio,  pnHiipuo  oi  maur-  lO 
«I  ei  nou  rciiiittantur. »     Et  conuimilpni   seiitenciani  jionuiit  Brunu»,  Rogmus, 
nlandti^.   Wilhelmua  de  Plapcntia  et  alii  mtdti  iu  cyrugiis  Ruis,  quoruin  verba 
citan*  pn»ptpr  brovitatcni  dinütto,  quia  in  sentcncia  intoi  cos  nulla  PSt  divoTsitas. 
Ex  islif»  allegatin   infem  prinio,  quod  depipioncin  sc»  aliena<no  rnontiK,  vomi- 
Iu9  colmcup,  febris  runi  rigore  et  rdiciua  accideucin,  tiuv  npiwnu'i'unt   in   pK-ni-  15 

aio  pretorito  in  stuilente  Stc]>hano  vulnerato  defuncto,  proveniebanl  ex  fraetura 
^ranci:  (»atot  ex  dictis,   tpiia  liuiusintKU   arcidetuin   sequunlur   fmotunmi  erani-i, 
ner  est   fuit,  qui  buinsniodi  arridcntiliiw  jirtts-jot  m-nipfr  iMt-urrtTi',  ipiin  super- 
ftTit,  quaiitumoumiiue  lut-difus  fucrit  1k«iu»,  precipue  ubi  ooiituiTal  n'^ininis 
ftlirin  eto.  20 

Infero  2.,  t|Ucxl  non  inconvoiiii*bat  dicta  aciridoncia  iK>st   iirincipiuin  jitTcuH- 
f>en  \njlncris  cnm  fraotura  cranci  provcnirt'  et  non  slatim  in  principio  ap- 
pÄpeiV;  |jatot  ex  didi»,  quia  huiußmi»li  accidcncin  in   fraotura  «Tanpi  expöiantur 
^|Ue  ad  cenluiii  dies  et  usque  ad  40. 

Iiifrro  3.,  qutxi   diotiis    acci<lentil>U8   in   ckj   ajvparenlibue   racionabililor  more  26 
ubflequebntur;  patet  ex  dicti«',  quia  buiu»modi  accidentibus  ^upcrvcnientibua  vel 
pluribits  (-K^r  tnoritiir,  \idelioct  pluriniuin. 

Infero  4.  ex  omnibus  hü«,  quod  ninrn  sna  roducenda  est  iu  fradurani  cranei 
:  9aa  amdencia  mortalia  atque  nialiciuni  ii>siuä  regiiiiinis  et  non  in  iiiediennientii 

n»  ajtplicatA;  pfttet  satis  ex  dicti»,  quia  fraetura  cranei  in  ec  est  mortalis.  SO 
Et  pAtet,  qum  niedicanientn  [x-r  mc  exhibitn  fuerunt  oleum  roscuni,  unpuentuni 
guiiuni  elemi,  (^uod  eximie  landnt  ConciHator  in  fraetura  cranei  iu  dixtrina 
181,  et  unam  enipla.struni  capitide  Hujwr  unguento  de  lierbiH  capitjdibu^, 
Tittintur  eyragici  moderni.  Oninia  auteni  ista,  si  fraetura  cranei  in  sc  non 
mnrtaUs,  demonstrantibus  hoc  suis  malis  aeeidentibus,  plus  fuie-^ent  ad  36 
lim»eniKnoneiu  Rue  vite  ^|uam  ad  eius  interenipeioneni. 

iVobatur    e<:iinn    testimnnio   et    Roriptia    autentit:is    antiquonini    nunlii'onnn, 
n^   Uwina  ilefunfli    fuinse   in  Sf   et  ex  i*e   mortale,  argiiendo  t<ir  Hyinginlite: 
tiiiqnf  est  vuhienilnrt  in  eei**-bro  aut  iMinnirulis  eins,  illins  \iilnU8  in  t*e  est 
nit»  dcAinctO]!!  fuit  vubienttus  in  cerehm  aut  pannieulia  eius,  ergo  ipttiuH  40 
fuit   in  w  niortide,     Omfiequenda")  evideus.     Maior  pnilmtur   iw?r  illuui 
im   Ypo[crati.HJ  sext**  partieule  afrorisinoruiii:  Vfj'ii.an»  ineidere*)  aut  eerc 
cor   aut   dynfragnia  uut   reuen  aut  intestinurunt  aliquod  gracilium  aut 
ßterni  ant  pj«r  mortale  eat.    Kt  probatur  eciam  maior  per  (.■ununenlnni  Galeni 
^uwifm  aff!irif)im.  ubi  (WUriiUH  sie  inquit:   <Qui  ergo  dieunt  ineisionem  magnam  45 
jH^rlmUun  e*ö^   njortul<*m,   verum   dicunt.     Si   enim    pertingit  ad    ventriculue 
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cerobri,  procul  ilubio  est  mortale.»  Scd  rainnr,  vidclicct  quod  illo  dcfunctus 
nemlu}»  fuit  in  cerebro  mit  panni<>ulis  eius,  probatur  sie  ^uin  linbuit  (le.*^ipiei^ 
ciuin  .«eil  alifiiarionem  nieiUis,  ut  nuiUif  con^tul,  cum  n'ütiuw  riCLiileiitil)U.s  umr 
UüibuH  su])ra  aiiunierotis,  gi^  ]>er('u»6io  seu  rulnus  suiun  pervcnit  unque  ad 
B  esspru'iani  cprobri  scu  ijanniculonim  eins.  Liquet  oons«|uenoia  \wt  (Talcnum 
in  cimiinonU)  illius  affori.«nn  7.  particule  nffoiisnKiruni  <i»  pktga  vel  |K'ii'UF4n»;iuc 
in  capite  Stupor  et  dcsipicnria  ninlum»,  ubi  Galenu«  dit-it,  quod  per  dL*Hipi(rn<iain 
aut  8tU{K)reni  in  vuliiere  capiliß  nn^es.ie  est  intclligi,  quod  precussio  veuit  usque 
ad  PsseiH'iain  cpi-ebri.     It<Mii  in   oonimento  Uliiis  aflToripmi  eiupdciii  ]MirticiiI(f   «in 

10  oBt^ium   fmctum  dcsiiiicnria ,   si   in    \*amum  acccpcrit,    maluin»,   di<'il,   quoii  ilt^ 
idforißniu«:  non  fuit  Yp(j[i?reti9]  seil  Zcnoni;«,  qui  falsa  üetruncftvit  afforisnio»  V| 
(-•rntia    rreden«,    t|Und    a<l    ttiinplin'iii    fraclurain    cranei    powsit    stt'qui    desipjpnc 
Conlni  vT^t  Zt*niMU*ni  diiit,  qund    nenm  ex  vulncrc  cmnei  dt-sipit,  nisi  pejvusKlJ 
n**que  iid  pi'llicülii»'  ci'n-bri  pertitigat.    Si  orgo  ßi  pro*)  <pda  defunnUis  ille  dcttipiq 

15  bat  ex  vulupro  capitis,  st*quitur  probacio  minnris,  qu(Kl  vulniwt  suuon  cum  fn 
tun»  us(pu'  ad  pelüculas  cercbri  aiit  eius  os-sont-iain  pMinUL-bat,  et  ex  «lUKoquent 
Kequitur,  quod  vulnus  «nuui  in  sc  fuil  niDrlali",  quod  fuit  probandura.     El  j»] 
batur  eciam  minor  auctoritate  Avic[euueJ.  {tailicula  3.,  capitulo  dt-   plaga   et 
t'isionn  capitis,  nbi  dicit:   «Cum  ergo  inciaio  pen'enit  ad  cfTclmnn,  apparont  fi?br 

20  et   votnitus  ci>Iere  et   non    est   ex   pih,    qui   nanatur,  nisi  ram. »     (!onslat  auicu 
quod   in    rti    apparucruiil  fobrie  et   vomitus  colere.   en?o  vulnutt  suum  perve 
Urfque  ad  cerebrum.     Posset  conformilor  probari  minor  per  Avic.  7.  coUig.,  Hatjj 
abateni   iiouo  pnulifc,  Albucasim  in  2,  libro  et  i>er  aliw  aiitiquiorc!*.  q\ii  ontn« 
ciuiainiitor  sonscre,  quud  prcdietiji  accidentibus    in    fractura   (Tanei    apparentiln 

2S  significatur  ufH'Umentuiii  ex  vuluere  pervenisse  usque  ad  cerebrum. 

Kx  biis  nninibuf:  liquet,  illum  fnlHum  dixisae,  qui  doinino  «udurrabal,  me 
cina?  per  me  exhibita-s  cavisjim  mortis  ilUua  defuncli  fuiese. 

Liquet  eot^undo,  remorionera  s  .  .  .  iarum')  seu  parciuni  ossis  in  generacioa 
Bfiniei  a  cranoo  flejmratorum  jwr  niu    factam   n»n   prebuisse  morti   ilHu«   Aliqn 

30  foinentuni,  sicut  alirjui  false  opinantur,   8fd  jHM.iut;   impcdimentuni;    i)at^l,   qu 
liUnfnnKiis  Gwido  R<ig<!rius   BrmiuH    et   VfriHiinililor  omnee  cynigiti    modorui  et 
untiqui  prccipiunt,   s  ...  las  et   frui«ta  (»ssis  a  cranro  sopamta  removcri,  ut  in 
preallogatis  eapituli«  ex    eorun\   iiilent-ione   eolligitur.      Ynin    in    fraetura   cmnefl 
Fimpliei   penetmnte,    qualis   fuil    fractuni  cranei    illius  defuncli,   prwipiunl   fien^ 

S6  rejnoeinncm  oK-^is  sani  et  elargacionem  ndneris  cum  trepano  raspatorio  et  rfeUguia  , 
itiittruaientiH  eyrugieidibuß,  quam  tarnen  rcmoeionem  et  incimonem  ex  eoDsiliJ 
aniift>ruin  meoruni  jimplLT  ejus  inswctudiucm  in  illif  pnrtibus  diniisi,  qui«  non  ; 
ciTlifioat  operanteui  de  c:um,  ut  dicit  L:infram:ut<  in  i-apiUilo  .«upra  allegato  d»; 
fractum  cranei  et  ConcUiator  in   doetrina    181   initio:    «quandoque    eque  seqi 

40  tur  iiion:it. 

Hiis  ouuiibus  uddo  tauquam  [kt  veriditiu?  personas  jtrobandum,  nuuquac 
per  me  prefatuni  vuluus  fuisse  coni^fUdatuni  et  |>n«tea  per  seeeioncm  renovatur 
Pro  probacione  illius  refero  ad  magistrum  Erbarduni  de  Tuwingeu  et  alio«  sti] 
dentes,  qui  vulnus  in  noctc,  qua  buiusniodi  aceideneia  mala  supervencruut,  vide^ 

46  ruiit.     Licet  enini  in  lateribus  vulneri«  oaro  excreverit,  i|Ue  vulnus  propter  eiitf 
pardlatem  in  lalitudine  aliqualiter  tegcbat,  nihilominu«(  per  eoudem  ca.me4zi  sau 
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vulnere  effluvltat.     Et  ijuod   i>anrlf>ti)   carneni   minovi,    foci   propl«r   removerc 

.   .  ,  bi,  siculi  et  priuK  «im  somcl  rcmovi ,    rjuando  lic  Ijiud^nliurg   ad   illum 

IrMTOin  Twiit.     Noii  oiiiin  poU*>ft  oynigicuK  seiiipctr  pfntTacioni'm  «imis  pmhibcrc 

|n   ruUirril'Us  rranoi,  iibi  f«  taiilo  tompjrc,  quia  ad  minus  32  diebuH  Kr'cutitjuni 

CfTCid*«eiD  et  iilioB  cymgicüß,   debei  stare  aportwm.     Keforo  txlam  nie  ad  servi-    & 

>ireiii  mriim.   «pii  nMininilur  per  iuninionluni  ail  dicviiHiini.    uinnn    non  plurifiP 

tl   plurio(>  *il»i  e«.>niuibJoi'iiii  vultms   illud   cum   frarlura  crauci  tonere  aiH'ptuin,  pi 

■(»iitifi^tvt  cum   quandoque   prupter  varia«   occupiiciouos  meos  Ulum  vulncrutum 

^igsn*  sut  respiwre.    IV  aliu^  auleui  quatunr  Nulncribu?  noii  ponctrnntibiis  coininitti, 

^uod  m  consolidnrpt,  sicut  factum  fuit  otc.     Si  autom  ipse  dcfunctus  tlixit,  (pHxl  lO 

me  RUt  raiiiiilnrn  fuit  distnirtus,  quml  ininquaiii  audivi,  ^ed  alii  Iuk;  refmint, 

Itone  Inqupliatur  tanquam  non  intoUigens  graiätAtem  vuhioii»  aut  ex  alienacionu 

ntU  h*>«*  dixit.   sifut    pt  muUa   rpliipia  mimuda  *>t   imiM>«sihiIia    pronunriavU, 

iiimnl  si'it  niagif*li!r  blbIl^lu^■<  de  UfulMii}^  vi  alii,  <[ui   fiUTiint  pro^Mites  tomjx)r« 

[wr  dfsipiencie  etc»  15 

Quilms  lit<*riH  et  «rriplij*  audilis  ipsa  univorsitas  rausani  pn-dictatn  ac  tpj4t<^, 

IqiKw  dirlu»!  magister  Hoinrieus  <nuüa   in   prediota  prrMiucfrt'  velli't  rxatniimndtM, 

IfüiumUiil  veiiorabilibuB  dnmini*  et  magifitri*i  (M^rhanlo  Brand  in  tbcuto^iiu  du'tori 

.  |m]  mt^lii'ina   li<'-enriato.   (Jorliardo  dr  Honkiroh  in  m<Hlinna  diK-tori,   lohanni 

viiigpr  arriuin  magi^tro  et  in  mediciiia  bacniUirin,   cum  i^uihus   og»  niapistiT  20 
tU)  ik^  I^pidü  rei-tor  «lii-  s<'decimii  ciusdeni  uimisit»  ren'pi  ft  diligeiiU-r  exaniinavi 
tuiic  prcMluflos.  fiiKirum  attestacionps  hio  si^juuntnr 
Priniu«  tefitJH  inaginter  C^unradus  Vv^on  dr  MptnininRen    drposuit.   tpiod    in 
inui  ligiitum  ma^ristfr  lIcinriruR  tlixit,  i|U<m1  attiUi  fssunl  letiditrr  vuJnerati,  Hcrt 
iliqtii    e<.4ent  ex    hiiiuHmodi  vulneribu-s    fcinm   curoti,    et    tjuod    tjUat^it   et   iuasit  26 
nha»  confiteri. 

Te*tis  swuiidu«  pli.-ljanu«  in  Wcrda,  baocalarius  iuris  canonici,  dixit  Pt  (\e])o- 
rH,  *iotjd  auilixit  in  prmm  tigatum  a  mngistro  He^lnrio»  vulnus  Su-phani  fore 
borlRln.  plurcs  lamon  similibus  vubieribus  pftlvatcw*,  et  quod  Sicplmnu.s  nniltum 
pno  f>%  hnncstc  dcberet  so  r^gor«'.  30 

Tn4w  tj-rrius  mujfistt*r  ErhanUis  de  Tübingen  dixit.  quomotlu  plurira  et 
I  pluri'v  magi**t'T  Heinrieus  in  Ijiudenburjr  dixit,  qund  vulnus  Stephani  i>s.«ot  lotAln 
^■ulntks.  ItPin  de|>oguit  valde  clare  de  nceidentibuR,  t^ur  ineidit  8tepbanu.s,  wilicrt 
^■l>  fcbpr  cum  ri^rc,  do  drsipicmiu,  vi»mitu  o-tlerico,  de  tremore.  de  ejouK»  «trab«J8i). 
PKt«-Tn  dcpomit,  quod  Stqihanus  non  beup  icxit  «e,  sed  vigilando  uxque  ad  hnram  35 
unüedinaju  niK'tiH  potücionibus  tntendeljat  et  eemel  una  no<;le  cum  sociis  per 
plitU>a4   vagabatur.      Et  super  ilixit.   qund  vellH  iumre,  quml  niafflsb-r  Hi'inrit'us 

K»n  fuit  cäüsa  mortiB  Stpphani,  sicut  ip.se  vidit. 
Twüs  quarliu«,  sciliwt  Cunratlus  de  Ciuinmeriiigen,  deiK>äuil,  simit  magister 
rhiirUoüi,  cxcppto  de  accideute  voniitus.    Item  dixit,  quomodo  cantavit  et  clama-  40 
l     f  IIH. 

{iiintus  roagister  Albertus  Muihuser  deiiosuit.  qutxl  non  vidit  eum  in 
I^Audenbun?  vuln*'rHtum,  9e<J  alia."  dfpjäuil  ut  ma^iater  Krhardus,  excepto  vomitu 
;  Iremrirt^.   Item  deiMiHuil  iU*  miitu  i*l  quomoilo  audivit,  qufxl  wiam  visitavit  nnili*'res. 
Tcvtb  k^xlus.   wilicct  bibanup?'  de  Bachemcb,    dixit  ut  plehanus  in  W'erda.  4(» 
llcm  dixit    hoc,   quud  vidit  (xulum   strabosum   et  audiWt  eum  f*epe  cantantem. 
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Testiä  scptimuB  lohannw  de  Bn?guiicia  dixit,  quod  autUvit  a  magiatm  Heinri^ 
vfllde  clnre,  t*icut  depwuit  insKistpr  t'uuraJus  Dt^en.    Item  tlepostüt  de  d^-j^ipien 
et  stmlin«»  fifulu.     lUmi  audivit  de  noctivagncionc  et  acccseu  ad  niulieres. 
TfstLs  (K-tavus  lohannr»?  Ucnt2lin  de  Wingarten  dcposuit  ilt;  hüj*.  '|»«  aud 
Bft  magristm  HuitimNi  in  Laiidi-iduiTV,   ut   pMianus  in  Werda.     Item  dcjH«uil 
dejäipieroia  cl  stralwin'  et  i|UtKl  aiidivit  tk-  iioetivagaiuono  et  p<Uii  vini. 

Tcsli»  nniuiH  loluiuiu«  dv  A3]wi*g  dopcwuit  de  hiiö,  que  audivil  a  ni 
Ueinrico  in  Laudeiibur^,  ut  plelmnus  in  Werda,  et  mngula  per  prctHidentea 
pita  rion  vidit,  sed  audivil  n  sociis  etc. 

10  Testifl  dwrimiiH  Martinus  Dt^enharl  de  AuguMa   nun    fiiit    in  prima  Iig;ill 

in  I-andonbnrir,  (juia  ivit  pn>  magistro  Hcinriw  Hevdelbergam.     r>e]ji:iHiiil  taiiM 
quod  sepe  au<Iivit  a  niagiKtrc»  Heinrioo,  quod  vxiltiup  esset  mortale  et  qU(»d 
deberet  ne  rojtere  ctr. 

Teslis  undet'imus   lolianne?    Etcgiu-Jt   fuit  socum   in   intimiitAtc   et   dep 

16  quod  audivit  a  8tc!]>liiii)n  (iefunctti  iu  pleuilunin,  quando  Bupervenerunl  nibi 
doneiji  mala,  soilicot  vomituf*  etc.,  quwl  recogno\it.  si  obediviPFet  preeeptis  ma 
lieiiirifi  et  non  iWsset  vagatutn,   quod   dictn  aceidencia   non  incurrii^sent.     Il( 
depivnit,    <iuoinf>do   (Je   noete  exivit    h*M;picium  vapunio  \wt  ]»lateBi*  euni 
item  iiutintodo  bibit  vinuni  Al8aiieum  et  nlia  vinn;  item  quod  audivit  de 

30  i]>sius  ad   niulieres;    iteni    depnwuil   de   i^injfulis  aendenlüniH  stipradicti.«.    nvWic 
voniitu   febre  etc..   que  attestantur   frncTnrani   penetrasse  usque  nd   ferebrmn 
pnnniculoe  dus  etc. 

Sujiradirtii»  autem  atti'stneionibus  et  lestibus*  düigcnter  eonscriptis  et  exai) 
nati-s,    retnliniu?   t*a   et    introduxinius   ir\  supratlietn   universitate  ad   hoe  i|«r 

25  eongre^ata.    Prefata  aulciii  uuivei-sitan  piic^t  aiidirium'in  et  pleiiam  rtdnrinm^m  tu^ 
factoin  deputavit  venerahilem  niagiBtruni  lolianiiem  Plate  eaore  theolc^e  pr 
«»rein,  «pind  una  eunv  nie  reetore  aceederenius  prortcnciam  ilhifitrin  prineipis  doraij 
nosiri  ducis  Ludwici  (•tt^  et  illa  f^upradietn  elorc  rcfcrremuf^  et  cx|X)nercniufl 
iwrenitati  pro  excusacione  vencrabllis  luagiftri  Heinriei  MuiiKinger  doctorif  pre/ali, 

30  qu<Kl-ut  ita  actum  et  factum  fuit.     Kt  de  hoc  dictUH  princejM  vaMe  gnitulalialur 
et  plene  gaviBUs  fuit  etc. 

Aus  Ann.  II,  8&  —  liier  bei  <loiu  veriust«  nüer  iilteren  niaiicinisrhen  akteii 
einzigirH  neuKtiisH   f(Jr  tlie  in  ilt'iJdtierji  «(."hniulhabU'  ine^linniHclie  nielhrtle  ual 
};eiH»iniiiun.   —  ')  Wohl  dvr  iin  wniiiier  U'^'J  iiiMt-ribirle  .Slfpli.  Miltner  ilt?  Kolwil^ 
86  —  ')  9"",  e.   —   *)  ini'JKiiiii,   v.   —    *)  Si  urgri  (i  |in>.   f.,   olinc  itwtjifH   «irrujil. 

^}  ri)ir]..  (!.,  eljcnsu  weiter  nnten.    BequoKtriruIu?    Sehoeninexel  liest:  se<iadttrui] 


92,    Kihiifi  SiifismitHff  fonkrt  die  w«ttw*iW(  zur  bexrhichtng  tits  BaaUr  cancih  an 
IHarenzii   ir-iS  /ehr.  29. 

HnnoralMUf  dt'vnti,  wincere  <Iilpeti.  De.sifleravinni.«  diu  fen*entibu:*  animi 
40  ut  «iriiRjfliute  siiHjtli  universalit*  maturiuf*  celela-arelur  ntuvcntio;  nulluni  enid 
wmvenientiu.«  presidiuiu  pulavimus  inveniri,  quo  saneta  mater  ecelesia  »c 
extremis  hurrendisqiie  poriculis  iam  undiquo  imininentibuH  tueretur'),  neqtl 
conatus  bereliettnun  opprimi,  eatholieorum  niorefl  in  melius  reformari  aut 
univenne  Christianitntig  fnlicius  geri  «perabantur,  donec  almus  cordiura  inspiralor 
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mani  NdMflm  in  eiut>  imralne  geiicrftli  conciJio  congreKntam  clcui^ntiun  vtHiUret, 
abi  «oiiiMa  Clirüitmnorum  ingenta  duce  «ipiritu  sancto  paritcr  amvi^nirent,  unS* 
vu$b  bogwurihus  rnnfloliitn  satuUireiri  dari*  oxit(ti^la\'i^1U^f.  Et  ()UiiriK)unrTi  hoc 
(.»I'^m^"  jtluriini.s  iiiJin.'<linienlonmi  goncribuä  hinc  et  ilUnc  oxorti.-*  UHijue  ijua- 
•{<!>  nyi'-n  non  ]K>tuit  a<X'  nlt(|im  frcHtuciitiori  ccloUritiiU*  ]inmri,  ruiii  iiini  tlty»  ß 
ntlüDb  expedata  eunt  ieu)i>om,  quitnis  in  civitaie  noslm  ßiuilieti^i  (lin<Klu^  trlehra- 
1;:'  :;iiia  quidcm  [est]  spe«  noetm  ('hri8tian«?que  rei  puhliro  vcpriw  viciorun»  dünte 
im/.m  n-ulsiim  in*),  ad  quod  quideni  cunL-ilium  nnineiii  u|ienin)  mlhilnumu)« 
uuutMwiMlam  et  piv^on'andum.  Quem  ad  looduin  ti'tnporp  OtiiBtantienHifi  vttiv 
nli  ']i'nni  noetram  ci»nfla\-imuft.  ubi  votiw  wisimn,  quod  niniium  wvOetilain  dtn  lo 
■i'' i  »1.  extiri>atuni  fuit,  ita  ei  nunc  labormnas,  ut  grex  dominic«*»  ank-a  mifwre 
uu-  ■  i|ni  nostris  lahorihus,  ut  .«perannu?.  in  unlu.«  pastftri»*  nl)edifntia!n  ronvt-nit, 
IMtt  iU-rmla  diligonda  ita  succt^at,  ut  in  \\rso  ßariilicn.«!  c<jnciIio  ii^^uit  Knnctüt^ 
I  ifini  fi  uniti   gregis   reformatio  ^nl^^erjuatnr.     Kt  quauujuani  cndcni  rai'nirtiincta 

aootrtrt'  domino  continuc  pmeofuta  fuorit  anctaquo  prolatlM  et  viri»*  doc  1& 
UV  dHn«eratumque   sit   iliidein  dplifre   Iractan-  super  pxlirpntinnc^  bt-nwum, 
fttäooe  moruni  et  pace  intpr  ClirifdiHdelei)  pnK-iininda,  ita  ut  indubit*  (<M>lr- 
drt  lu  S>na9  pwidioion«»  re<!ui_>Midan»  aH>ilratunj  (*it,  tarnen  dominui»  nuKt«r 
■n^  {«Hitifex  per  buUas  aiMxstnliuui  idtmi  conciliuni  nitrit'T  puMicavil  diwijvi 
\Hii  ontnu  annum  cum  dimidio  ad  Bononinm  pmnißari,  do  quo  Dtupf^fncti  uuix  30 
Mmmncto  concilin  muUiplicato^  nuntir»«  rnntnitt  atl   ?anctitat<*ni  t>uam 
mqtiireiiteä  et  odhortantea  candcui,  qualinud  buiuimiodi  publiratio- 
proCmn»  revocare  et  eidem  condlio  Teilet  pstemo«  mlaiMnre  favor»,  quimiain 
«o   popolus   fid^lv  tinUftb(v«Cur  totaliter  in   njbvf'rsimicm  et  n^puMira 
qoe  piocb  di»lt>r  iam  tenoi  pendK  in  pbilr>,  totalnn  Mvrtiniiur  rainam.  tb 
indnbie,  qaod   dum  «adem  aanclitae>  aviinrocnta  et  penaarionoi, 
ja»  rvlnn  tisasmisimaf,  petseaäei,  propwitum  saam  motabtt  e4  impendet  ri'14'ni 
uenlmu  et  &TOri»  mnedia,  mm  nil  eanctiu»  nÜqne  MÜoliriQfi  ad  mir- 
pwimfa  imnuncDtibcu  poant  exquiri,  quam  conrilialrtn  ipaain  oon* 
fcwe  et   pfoniorere.     Coi  edam  «Nicflio  ■niilBtciiuai  «t  kl  mano-  M 
SHi  ^Eom,  nl  nob»  «nipait  dHpnrilura  rit  et  ae  fixerit  nolb  occaaone 
'^-tcAp  &Mln.    P"jr""**  ^tP^  ^  adiwrtamur  rm  in  donino  DOftoo  Dm0O  Chriiio, 
ctSn»  MB  ^tor,  vt  ad  «taliÜimentnm  ipahu  eoadln  parte*  leatta*  apponere  et 
aic  «{HB^^iB  toIb  «^  opnmH  tt-IiI»,  ut  cnniinuarptur  laittendo  Ohir  qoaoto- 
ciaa  m^mtm^  i«'<mji'  onioce»  Jaaendoqoe  p%,  qne  toMs  ridentor  in  boe  per'  M 
jLiairf  «Vi^  «fKiitBBa.    In  cd  enim  fcrfiactii  nta  prafecCo  dJTinaxa  et  aolii« 
&äet»  aBfiar^noB  mahnm  gratam.    Uatum  PlarenÜe  die  xix.  fefamani,  mg- 
n«c^B  aatt»  bbm»  bagaiie  etc.  xlr.,  Rnmanomm  xxiL  et  tkibeaiie  so. 

Ad  nwwdamw  domäai  np» 


t  tnmtitm  die 
dbv  j  \tmMtm      Bmaä  (U%t)  m^rü  $9. 
fectari  *WU.n^im  «t  M^itA  eelcfiiqve 
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E.  Camueti,  0.  Curanii,  U.  Ämici  et  ceteri  alme  univenritatis  studii  Paru>ieiii)ts 
ad  sacruin  generale  conciliuni  ambaäsiatoreB.  Zelus  orthodoxe  ädei  nof  iQciUt. 
iiiinio  cairitÄiä  Christi  uns  (nim|M'llit,  domine  rRclnr  vosque  Pp-Hfrii  di«'ti»n>P  ac 
inagi^tri,  iuxt»  vires  nostra«  ud  i'rn>nini  extiri>alioneni  nt-cnoti  ad  nionmi  (.'hrirti' 
b  fidelium  nuiio  teniporiH  jm^i  dolor  iiiinium  lupsuruiu  reformatiunuiu  laborav 
Quiif  uniui  lideliH  nun  doloui,  Cbristi  tunicam  inconsutilt'iu  }H;r  varius  c^rror 
utpotc  Huijsisiaruiii  illaii»  li*?resiui  aruiatara,  turpiter  disrupUtiu?  quiß  celer 
noii  inguniiciat,  8i  tamon  Thristi  ao  pnixinKiruni  earitatetu  in  pectore  gen 
di^^liitoi'  nwluin  »ocularium,  verum  et  rcgulariuni    mores,  qui  ceterorum  exe 

10  ]>laria  0R*e  dobuerant,  ita  ut  verifioetur  ilhid  pivpheUcuni:   tSicut  p'>p«his  itn 
«ici'rdusi»;  et  «utiiiain  non  «HTUptior  saccrdos  quam  populusi,  jmi  (|Uoruiii  reint 
jiracione  et  tocius  statxis  eoclct*iai*tiei  in  meliuf«  reforniatione  recte  censnerunt  [iiilr 
Mfislri  in  generalilnis  siiindis  Omstanliensi  Papiensi  et  Senensi  gtMieruli'  eiiiicilium] 
iKto  teini)or(*  Bnsiloe  (jeleliranduin,  gane  existiniantos  wnimuneH  ot  prande«  murh 

lU  qui  Dl  ingenti  niedicina  iiidigcant,  ut')  qui  provinoinlilm»  sinndin  |VLrere  n>ru}«iuil| 
HenrmÜ  ('hriatifideliuni  docreto  Hubes*8e  eogantur.  Kya  propter*).  ppverendi  <loct 
*'t  niÄgintri,  siiiceraj*  afiatii}!!«'^  vi»t«tni^,  qua«  pm  eeelesip  uiiiinir  lompiTüi:«  haht 
niu-«,  hoilatnnr  in  di)iiiiiii>  et  per  viseeru  ClinsLi  iic  sue  inuniicuUitc  spouM*  ulv 
secmmns,  ((iiatf'niiB  ad  dictum  generale  i'oneilium  qnantix'iug  It^LoH  ventras  traQfl 

2(1  niittore  non   omittati?.     In    hoe  m   quideni   nbsequiunt  doinino  ]>re!Jtabitis  ac 
tiseimuin,  sie  nempe  m^icntitieuin  vestruni  Unnen,  quod  non  dw<;t  sub  tnixUo 
sujjer  eaudelalnum    jxn»i,    ad    illu!*tnitioi;em    fidei    et   eanctoruui   inoruiu   recl 
iuccH^iüneni    fruetiuwe   splendcsocro    facietw.      Bono   deiiium   anuno   estotc 
quittnsvis  anditi.''  nli  hiK*  saneU)  pro[KW!ito  cito  niovenniini  ei'n'iomti.  qu(K!  tungni 

30  est  di»positio  pn«  dicli  eoiu-illi  (vli'bralioiif,  (Uini   intn  aliqui  cpiM-opi  i-l  nbbnti^ 
eonqwiruerint  et  ad  ipKinii  celel»randiini  se  presentflvorint.     Pretert!«  Bereniwimvi 
rt'x  Uonianuriini   ciun   legato  apo^toUeo.   ut  a   iidedigiti»«  audiviimi^,    pn>pt*  Itand 
civitateni  ö^sunt,   gereutes  sinceram  pio  dicti  eoncilii  oelebratione  Vdluiitaten,  pI' 
iani  iiresentes  ndessent,   si  nniplior  o^pin  prelsitorinii  et  legatornin  uitiversitttimi 

30  aftuisset.     Idcireo  vwtros  legal*»,   obiuxiuä  BUppUeaiiiU:«,  eelerrime  liuc  destinate 
atque  taniquam  Ikmii  inilite8  CliH^^ti  iiiu)-nm  firuiuni^)  pro  dofeiiHione  r^ue  sponsf: 
vos  i|»ioa  exhÜH'tn.    Sie  eniin  talenlum  vobii*  credituin  Uciaino  duplti-atnui  rejxirta- 
bitiw  ul»erriinuiii,   nanete  niiitri  ecclesie  »alutifere  deserN*ietU  ac  Wlinn   jtniiiM'n?' 
bimini   sempiternan»,   quam   .«anetjinini   nifiitiuni    iUnslrntor  Spiritus   •!(>  supi'miHi 

ab  ennferre  dignetur.     Scriptum  Basilee  duwleoiina  apriliii. 

Aus  Ann.  II,  80^.  —  ')  indigcre  et,  c.  —  ')  So.  —  ")  fi:uiiim,  r. 


ft4.   Dos  Bttselef  ronnl  srhretftt  der  Universität  iÜter  tJie  vethwähuujen  mit  ile»  B^'^hmenl 
u»fl  iritnsrttt  dir  ahordnung  einiger  dortoren.     S4-i2  ajtril  4. 

Sacnwiin<;tii  g<'n('m)iM  siinMlim  liusiliou-sis  in  sjäritn  «nnctM  legitime  «tngregnta. 
40  univen;iideni  eeulefiam  rt-prcseiitniis,  cgregÜs  vt  rin'nnis|in1is  viri:<  rtxtori  ilix-loribu*, 
ma^ifitrii«   eeteri»i|Ue   »ubditis    et    nu-ndiris    nludii    Heitb'ibergenHJt*    \\*oru»aeienM8 
diix'fsis  sabit'om  et  on)riii><>t*-ntin  dei   ln'netlietionem.     Katis  deiuque  divulgiitaiul 
esse  ftpud  vijf*  et  omnein  ("hristianorum  religionem  estiinamus.  8acrain  hano  »iiiiHluiiv 
in  liac  Biit^ilie  eivilale  auotoritalt-  sujuTiä  tuiniinis  (fMigr^-gatani  exi><tere  pm  ivbii 
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eeclrtic  H  otnnium  ortodoxonim  promovondü  et  aliia  bene  gcrcndig,  pro  vepriuoj 

benticaram  maxitne  Bohomicamm  enulicncione  de  finibuA  fidc>liutn,    niorum  dc- 

furmiutn  in   riinctis  ?tatibuti  emciulatiouc   pn^quo  Ivllioaniin   rlndiuiu,   ii  <}uibuH 

untuiti»la  calamitas  oripiiieui  ducit,  stHluciont',  quibiw  nil  digiiiiw  et  fidelibas  salti- 

liriu»  iflörri   valet,   pro  quihu»  ex  taleiilo  sapleutie  vestriw  pn»Hi>ica(;ibui-   iiitelli     t, 

ßvnde  de  gupfraii»  credito  vos  frediinus  pro  viribus  benivolo»  et  übnuxios  ess«. 

Hw  flippe  arduissima  caasa  ouneUis  f!bristianoruni  statu»  t'onoemen.s  nos  hio  «x 

onuii  (uM'ionc  in  nneulo  cariUitw  <iK)iiyregavil,  qut*  ci-iiim  cum  iiliis  itu'UtiibiMitibus 

rite  ptT  gpnpraHa  concilia  a  spiritu  saiicto  directn  nptiiue  perfici  |x>Ksuat.    Quattt 

nhma.   Hl   «juii*  ZfUiin   doi    in    corde    perat,    si    qui«  sAlutcin    aniinanini    altiu«  tO 

I  cuiununi-tn  oiDitiuiu  pntfectum  et  utitiUitum  querat,  iiiox  i-atTuiii  \mu  coiidlium 

iaropitaiv  et  proinovere  tonetur  eins  sacris  dolennüiaoionibiis  inberendo  et,  quicquid 

'  fldoa  citnlrarium  ropugnnns  aut  preiudiciali*  iKiguoverit,   poseetenus   impedire  et 

tiArr  et  ab  nliis,  ut  auforatur,  viribus  totir  doeot  prooiirarc,  predcrtiiii  cnni  hfiv- 

,  ttnv  de  btibeinia  ad  Ihk' riatTiiin  riMi<-tliiiin  pro  ipsoriim  instriictif>np  et  infnnniitionß  15 

[per  (Mvilnii?  lilenw  et  oralores  vowiverimus,   if»i  quoque  Bolieiiii  predictis"  nostris 

InnttfiribiiH  in  Xurenberga  pxijitentibiis  nmnino  velle  siios  buc  destinaiv  ambaxia- 

jlünai  pridie  r^sHaiitserint,  ex  <juoriiiii  lulw-ntii  in  spiritu  sanoto  niürito  sperandum 

quod  uudita  instrui'tinne  et  intnniiatione  huiiu*  Bam'te  sinodi  ud  viam  convcr- 

Qtur  veritatis  et  unitatii^.    Vos  itaque  pugilles  Ohrixlt  vX  HdeJ  catbolice  zebitoreä  20 

dej  lionore  i*t  iKt^tre  rei-lissinie  tldei  illiluttiuiie  ae  jao  umnitirn  fidelium  wilule 

cramos  et  exhortauiur  [»er  viscera   niist'riconlie   dei  nostri,   <jnatinus  ad   ix>r- 

nduut    in    pn*nii»*(iiifl    nobiMUm    (»iiit^    super  Inndabüe    et   suavt-    iu)j;um    doiuiui 

kiiiu»tiin(]i,  qunnt<wi«s  j>oteritis,  aliquos  solemnes  doetore«  et    vinw   in   diviua  et 

Ituni&tui  le^'  pfrita^  nulancum  «allcni  per  tres  vel  iiü"^  meuaci*  periuuusuroB  ad  25 

tAni  neix'fitiiariuin  omni  CliriMtiaidtati  opus  ac  eoinnitKliini  det<tinare  velitis.    Si  qiiod 

sitan  imi>edimentum  eelebracinnis  et  felicis  HuecesHus  huius  Baeri  ooneilii  per- 

Ppprilip.  viitJ  oninibus  rcpi'llere  turetis  et  tarn  sanctissimt»  proposito   niillus  vos 

k-tttrcot  per  epi^tolant  vtieem  vel  aliuru  luoduni  quaUu-reunique,  quouiam  in  liac 

aVtiUtate  firraiter  intendlinuH  perinanere.    Rofniinus,  ut  liarum  litcrarum  tcnorem,  SO 

all»  vi«iMn   fueril  exiH-türe,  pubüeari  faeiatis,  ut  viri  literati  et  bonu  publieo  affeeti, 

widient^-s  tnntuni    ßdci   pmfeetuni  in   laiiuis  eonsisten^,    ml   illuni   pmiiinvenduii) 

fibeneiu»  t»  aeoingant.     QiukI  »i  forsitan   n<»nnuUos  huo  veiure   dipientea   inopia 

kxiH-n»amtii   n.'lrahi   contingat,    reverendi    patres  domini  episcopi    et  alü   prelati 

"hie  crjbHtituti,  eopinw^centes  facultates  ecclesie  in  nulla  re   landahiliui<    cjuain   pro  35 

_fidt'i   et  eeelefiie   defensionc  poase  distribni,   jiaratos   se   nfferunt   ju-r   lempus   pro 

aro  wagitfirfj»  et  doctnres  pauperL'S  bue  ventun»  prujjriis  suuipiibus  r^ustentare. 

atum  die  quarta  aprilis  anno  etc.  xxJcii.,  aub  sigillo  n^'erendi  in  Cbristo  patriH 

loniini  rbilibeiti  epiaoopi  Uonstaiieienäid  provincie   HDtbainiigcnsls.   quo  de  pre- 

Mili  utimur.      '  *0 

lacobus  de  Loysi  domini  canlinaliä  secrctariue. 

Atui  Ann.  II,  ö7v. 
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95.   ArtifitaifakHUiO  nimmt  nach   den  anh'/ipen    einer   von   «V  sejft,  ^t.  ««f/e-Vf/rfwi  | 
ilfpviation  eine  reihe  ttatntaHseher  leatimmungeK  an.     1484  9d.  81. 

Anno  ni.  cccc.  xxxiiii.   mensis  septembris  die  ultima,    que    fuit    dies    saDCty 
lerunimi,  facta  congr^tacionc  niflgisti*oruiii  per  itiriiniontiim  ad  deUWrandun»  sa|: 
h  quibustinni    punf^tiä  bouuui  fuculLuti»    cuDcürnonli}>uii.     Pi'iuius   pmictu»  fuit  dil 
quodnni  bucralario   —  —  .    Secuiidu»  punctus  fuit  de  libris  urdinarie  clw-tia  %\x\ 
cipiendia,  videlicct  qiiando  aliquis  magistronini,  qui  pro  suo  ordinario  elrgit  aljqueo 
libniin  dt'  librir*  IiypumÜbiis,   tt'iu;n'tur  illuiii  incijK^n'.     Et  niotivuin  tlfc-iini  i*uper^ 
illu  pLincki  fuit,   quin   uniiii^  i>t-i'tcrili!t   iiliqiti    de   it^ti^  librLs  fueniiit  idiinH   tanlej 

\^  iiicepli,   priacipaHtcr  ©thycoriun  et  uietlia[pliisi)<?n,    ita  quotl  ImecalArii  et  auJi-' 
entos   fuiTunt   iioghN-ti    in   axidiondo   nli^is   libro?»  ot   eciam  alii  magiHtri   por  hocl 
fuenuU    rctnrdati,    qmni    non    pntiii'rdnt    dehito    tfm[x>n^    tinire    ordiminiis    suik.] 
Ti'rciuH   punctii!^   fuit  d«  taxaciont*    |>astu.i    ititiiruni   duoriim    libniruni  »-cundina 
Iwne  fortune  et  libri  pnn>nrt'ionom,  quift  pastus  Utorum  Übronim  prius  tum  ta\i 

ITi  1»^  oj*l  laxiitus  per  facuItiUi-in.  Qtiartup  punetup  ftiit  do  res1ri«'i(iiiibu8  i>nniii>-i 
voi»Iorinii,  vidi'litvt  an  In  futunirn  prninnvendi  df^bt^nt  plii;»  it'i'tnngi  et  priiiri- 
piililer  tali  scan4lalot*a  restriccione,  sicut  anno  prcsenti  factum  fuit  cum  uüquil 
Illagist^arnli.'^,  vi'l  ;iii  miipliim  dfbwit  pnKTdi  sixuiidnni  rigdivm  stululi,  wilic 
digm»**  adndltciKln   et   indignoii  8ini])licitor   lefutandu,    ita   iiuoil    :unpliuH    miltu^ 

20  rnstringatur.  Et  quin  doniiiuis  dux  spwialiter  i>etivit,  qiUKl  facuUat*  vellet  vidt't 
do  roxncdio  oiiortuna,  quod  proincivendi  unipliu-s  non  sie  rostringerontnp,  idfl 
docanUH  propLi-iuit  illum  punctum. 

Et   facultas  protunc    nicliil    dolilwravit  fuper    illis    punctiä    propter    divcr 
i*t  raeionahilin  motiva,  Püt  protiuie  iloputjmt  ceilns  magiatroa  infra  scHpta«t,  quil 

25  eeiani  lUnlit  pb*imm  a\ictorilatL*ni  et  potcstatcm  ad  deliborandum  PUpiTii^tip  puncti^l 
ymmo  uon  wiUun  super  istis  propDBJliii,  sei  supt-r  otnnibu^  aliiy  ailhue  jiropiMiondi*!,^ 
que  nccestsario  8uut  roformanda  et  que  sunt  pro  liouore  et  inoreniento  ip^ius  fojcxA- 
tatifl,  que  decanu»  protunc  cciam  intenciclxit  proposuii^tiC',  ita  quod  isti  luagistri 
lWH*t  h(K!  LemjKire  oimrtuiio  ilelient  ij<ta  pnnetJi  pnipos-ita  et  cclam  alin  propfjncnda 

30  cum  niiiluin  delibenicione  niasticaie.  et  quidijuid  magistri  isti  dit:taverint  et  CiJtt-j 
oluserint    in    mnnibus  istii*    punctie,    facultas   NOilt    habt-i-e    rntuin.      Et  isti  PUnt{ 
magi!»ln,  qui  deputati  fuerunt  ad  deoanuni;   magister  Conraduä  de  I^ndoy«.  m. 
Emicho  de  Goilnhußen  Imuc.  s.  theo!.;   m.  Tohanncs  Kronfaß  de  Amberga  et  in. 
lobannes  de  Mechlinea  baixsilarii    foimati  s.    theo].;    m.  OooriiL««   [dej  M'altdurcn,  | 

35  m.  lohannes  [de]  Bmchselln,  ni.  Heinricus  de  Limpui^,  m.  lohannes  I..coij]ben$| 
I«ccft1arii  in  tbeivlogia;    m.  Crtnrarlns  Tmnsfelt,    rn.    loliannes  (luß,    m.  lobanno» 
RybyHcn,  ni.  (7<innHluf<  Degi-n  Ijiircidurii  ."iiienirum  eanonuni;  ni.  Petrus  Stieb,  m. 
Conmdus    Winter,    m.    Steplianus    Weinheimer,    m.    ArnoMiw    do    Rodperg,    m.J 
Rudolfuy  de  H:dlis. 

40  Ueni  piwt  boc  dorninica  pmxima  sequonti  [oct.  3.J   et  feria  2.   jiroxium  m>-j 

quenli,  que  fuit  die»  aaneti  Franei>^'i  [ntrt.  4.),  et.wibatho  proximo  fie<iueuti.  quil 
fuit  dies  Huneti  Dycmisii  [oet  9.],  illis  tribu.s  diebuR  ronvmatip  per  iummentumj 
miigii*tri(*  illin  ilepuliitis  in  coÜegin  urtistaruni  ad  delibemndum  HUper  isti«  puntrtifi.* 
Et  prinio  de  primu  pmicto,  videlioet  do  isto  baccjdano  —  —  . 

45  De  secundo  punrto,   virleliei't  de  lii^rig  hyenialibns   ineipiendb,   coiiclu^iutul 

est  per  mndum  ordinueioniH,  quod  quilibet  magister,  qui  elegit  pro  ordinario 


im  OCT.  21. 
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iüHUciD  de  istis  libria  hyemalibu^.  vidtücet  ethiwiruiii,  niethaphiaiaun.  phUi- 
vtderem  &ricm  aat  sumulas  Petri  Hispani.  debet  illam  infm  iniinripnam 
fl  Dyooisii  indiKTi',  ynimo  iioii  s^iliiin  inci|i*To  et  Icporo  unnm  traeUittim  vel 
Im«  v*J  Hiiain  uiiuin  libriiiii  juiRriak'in  et  powt  Ihm-  siisiHNi<I<-rc>  leccioneni  euam 
Rtl  tvcnpue.  sei  debet  leccionem  suani  iiiot'ptam  abt*f|ue  interrupcione  continuare,  6 
jiolo  et  firaude  seclusis.  Si  antcm  aliquis  niagislrorum  netuH  fat«ret,  ita  <|Uik1 
Bifra  irtum  tcmiinuni  leccioncm  :*ui»ii  non  incipcrct  ut-c  iiiüt'jiUtni  oontitniurd, 
üüU  uia^tcr  eo  fa<-1o  debt-t  esse  privalus  libro  siio  et  faciiltiiH  ad  .stutini  dobct 
sijTDare  huiu(>uiofli  librum  ad  legendum  alteri  magit^tro,  quem  vidcbit  cKse  ydo- 
^>?um  ad  hi)iuc4iT)C'<ii  lecturam.  lO 

In*ra  pm|nj8itum  fuit  iinum  irtinftuin,    utrum  expcdiat  pro  bouo  et  hünore 
culUli^  iiuixl  inagistn  iuniorcs  legant  ietos  libros  Kycinales,  videlicet  etbicoruiu» 
aelhapbbtinuii,   phisicxiniin,    veteit'in  artciii  uut  fiiiiiulas  Vviri   ^lispani.     .Super 
!*irt  ptinel't  t*<meluauiu  est  cunconÜlt^r  et  deoretuiu  per  uiixliini  ürdinadoniH.  qtJod 

jpUu.^  uullus  wapUter,  qui  uonduiu  complevit  bionniuui  ciuuiu  jMjst  nia^sterium  i& 
lic  ID  Uto  studio,  dobct  eligere  lUiqiicm  de  istie  preuotjitie  libri»  ut  huc  pmptrr 
uuItEplirin  et  varia  motiva.  qiic  ibi  tuet«  fucnuil  pt-r  niiipstros. 

lU'iu  jtn<iH>!>ituu)  fuit  uiuuu  imiiL*tuni,   iitnini  fxpediat   i)ro  Uuio  vi   boimre 
piulUiti.*«,  quo«!  uiagistri,  qui  nonduni  wq)leveruiit  bieitmuni  corum  piwl  iiiaf:)*'!*- 
DDK  intn'nl  ad  eoMi*iIium  facultaiis.     Super  ipId  puncto  ouK-lu^utu  fuit  wneor  20 
pitcr  vi  decrrtun»  \ht  nioilum  (nxliniicioniü'  proptor  racionnbilia  ninti^a,  que  lat'Ui 
nnl.   <|U(>d  uiiipliufi  nulliis  magister,   qui  nouduin  eompkvil  bieiiniuiii  «umii 
0t  mnfiieittTinin  [)er  regeneiani  hie  in  Istontudio,  deliet  intnirr  nee?  triam  voenri 
.   ■liuin  fat-ultatis,  sct  tales  magisti-i  üoluni  deU*iit  vwari  ad  oltririuiioin  iimvi 
■,    iit  eonwentur  regentc«,   et  isla  ordiiiiirifi  in  futunnii  dclfet  neiuper  legi  25 
petenübu5  ndmitti  od  reeipionduni  insignia  mapstralia. 
T)v  tercio  puiiL-to  in  prineipin  proimsitd,  vidoüeut  de  pa^tlu  de  islit*  dutibuK 
ttecunduni  Uiuc  fitrtune  el  [lilin]  pnqKTreioneiii,  (DiwUisum  e»t  t^jiK-urditer, 
buud  de  quoHbet  intorum  debet  dari  unu-«  soüdn»  dcuariorum. 

Itein  ooncorditer,  nemine  dinerepanto,  conclusuni  fuit  et  decretuni  jmt  nioduni  30 
■cionifi.  qiiod  de  cetero  in  eouvooaeionibuB  faeultatis  nuUus  magistrurmn  alium 
[7nbus  uut  verbia  opprobriuais  aul  contumeliüsis  et  iiüurioyia  jjorturbc-t  uec 
untni  nliutn  insm^at  nev  in  votis  dandis  nullus  alium  minis  aut  contumcliis  aut 
erbw  ininriofli?!  vcxare  pnsumat,  »et  [KKrius  quililHjt  voet^ni  suatn  in  htm  huo 
Dt*  exprimat,  cum  t-x  talibus  claiuoribus  et  verbis  iulurioäiä  et  Cfjiituinelioßie  36 

et  turbacioncs  et  rixe  sepe  viae  sunt  oriri  inter  magistroe,  ot  fi  aliquis 
6tn>ruii]  accus  fac*ret,  quod  tunc  talia  magister  eo  facto  debet  esec  Huspennus 
n^iicia  |wr  nieimem.  Set  si  aliiiuis  magistronmi  ita  enormiter  lupurgeret 
ntin  alium  verbis  vel  facti»,  ita  quod  excessus  et*et  gravit*  et  enormis,  tuuc 
Jw  [iio^-ftcr  debet  eciam  graviori  pena  puniri  et  illa  pena,  qua  dnlwt  puniri,  n» 
tht't  ularo  iu  dictamiue  deeani  et  quatuor  niagiptronim  nenionrnt,  qui  protune 
iu  conx-ooaciouc  facultatis,  vel  si  placucrit  toti  facullati,  jHjtest  Uüem  niagis- 
|i  qui  eic  excespit,  punire.  Et  si  nliquis  magistmrum ,  <|ui  proptcr  talem 
xcttwoni  Buspenderetur  a  regeneia,  pmtunr  aliqueni  librum  onJiuarie  k-gertrt,  talis 

Hiebet  tempore  iöto,  quo  est  suepenpup,  subslitucrc  ununi  alium  inagistrum.  4ri 
l*^t  et  continuct  leccionem  äuani,  nu  audientea  negligantur. 


iM 


H34  OCT.  31. 


Item  concorditer,  neraine  discrepante,  decretuiii  fuit  per  modum  ordinarionUl 
et  statuti,  quod  de  oetero  quilibet  magistcr.  vipitare  volens  disputacionem   ordi- 
nariHin,  debpt  wse  indiitus»  habilu  .«uo  magititrali,  ita  qm«!  amplius  nullns  dd 
transire  ad  disputacionem  nrrlinuriam  sino  habitu,   vt  principalitcr  nullus   dch 

fi  tranftire  in  hre\-i  tunica  et  cum  deca  Bua  in  latere  prupter  honorem  facultatiii 
ccinm  iimgistralis  dignilatis. 

Item  nt  p08sit  hiilK^ri  differcntia  intrr  mflgintriim  H  scnlarem.  concUisnm  fuit 
ooncorditer  per  modum  exhortarioni.«,  qiiod  de  (•et4'n>  qiiililwl  mogistcr  ad  Iionorcm 
sui,  fncultatis  et  tocius  univeraitatis  debet  transire  et  inoKlere  in  wMe  decenti 

to  ita  quod  de  ceterti  luiHuK  magistrtirum  de>wt  tranyire  et  inoedere  in  brevi  tunica 
cum  quatunr  cissurie,  et  principüliter  di»  cftcro  nullus  dcbet  dcferrc-  decam  vtA 
pugionem  in  latere  suo,  quia  hoc  est  contra  honorem  farultatis  et  eciam  nuigu»- 
tralift  digrtitatis,  et  a])eoialiter  nullu»  magistmrum  debet  transire  in  bren  tunica 
cum  quatunr  ciwuris  et  eum  dwa ')   sua  iu   latere  ad  urtun  publicos,    ad  ncolafi, 

15  in  quacuuque  ecinm  facuUate  lianl,  et  princip'UiU'r  ad  convocacionea  tan»  facul- 
latis  quam  «ciam  universitatis. 

Item  nonrluHuni  fuit  coniyirvlitor  per  modum  otvlinacionif:.  quod  dw-antip  dpltrt 
requircre  omnes  mn^lHtn«  et  etiam  hactyilariop,  ijuod  quilibet  eoruin  habeat  liabi- ^ 
tum  proprium,  secundum  (jUfKi  a  principio  pn)mc«'ionis  pue  iuraverit,  neo  decan« 

20  de  oetoro  cum  jdiquo  debet  diyjiensare  buikt  iHto,  niHi  esset  ila  pauper,  quod  non 
jHXii^öt  i^t«n[ijinire:   tunc  potewt  et  aliay  non. 

Ilrm  propojfitum   fuit  unum  punctum  de  visitacione  disputarionum   ordir 
riarum  tarn  quo  ad  magi^troii  Imccalariiw  et  soolares.     Placuit  magistris   pnitune 
conoorditer,  qUiwl  (lun  ad  istum  punctum  wrvaretur  antltpium  stntutuni  dcfuper 

36  factum,  sfilicet  de  ncgligenlibii8  huiusmiMÜ  dinputaciunes,  et  Kpccialiter  ttjncluinim 
erat^  quod  decanns  de  cetero  debet  exigere  penam  a  bacwilnriis  non  viftiUkntibus 
huiu^motli  «lisputaoion«^. 

Ittfm  (tmcx)rditer,  neminc  diwpf^iiante,  c<inclusuni  fuit  et  statulum,  quod  de 
cetero  quilibet  prouiovendus  iu  artibus,  (juandn  petit  liccnciam  detcnriinandi,  deliet 

30  iurarc,  si  habet  aüquos  invitare  et  vult  aliquos  invitare,  quod  principalitcr  debet 
invifare   de<-ainim    faiu1tati<  arcimn  et  fiuos  quatuor   tomptntores  et    hoc   propte» 
racionaiiilin  mntivn.   tiuc  (acta  fucnint,   et  Kpccialiter,   quia  illud  virtiialiter  Lian-" 
prehenditur  in  predict^J  iuramento,  quod  iurant,  quod  non  velint  jjennittere  ali- 
quam  inhonestatem  in    actu  corura,    quia   si   aliquis   secua   facerct,    permtt* 

85  magnam  inhonestatcm. 

De  quarto  puncto  in  principio  propopjto,   BciHoet  de  refttriccionibiw  pnm 
vendnnmi,  ad  presens  nichil  fuit  conclut*um,  quia  pro  isto  puncto  tot  eraiit  proj 
uim  parte  fere,  quot  pro  alia  parte  resixinsa*). 


Item  post  hoc  in  die  undc<'ini  niilium  rirginum  [oct.  21.]  facta  pleiia  coe 
40  vocacionc  facultatis  per  iuramentum  ad  rcfcrendum  et  ad  proponendum  ista  t»n-' 
c\\is*a  et  ordinnta  pt-r  nnigittlroH  dcj^itaUiti,  facultas  protunc  omnia  i»ta  ratÜicavit 
et  roboravit. 
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Au»  Art«  far.  iirl.  I,  70'*— Rfl.  —   ')  HiiT  von  iimlerer  band  in  «doK»   i"orri]5irt.  ■ 
■)  Kh  blieb  bIrij  in  )>eiiug  auf  die  Zurückstellung  flnlchcr  vm  der  proniotioQ,  ve 
beim  promotionHtentamen  nicht  Ausreichend  ))efanden  waren,  liel  den  beschlOfi 
Ton  1406  tan.,  iliid.  f.  S5,  auf  welche  am  rande  verwiraen  ist: 


1436  N'OV.  SO. 
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Ctrom  vxpcdiat  prt]  bono  et  honoro  fuLniltatl<,  quod  aliqiii  f^xtlarium  vel  bacca- 
|IaHonim  cum   taiita   rcstriccione  admitUnttir.  quod  pwt  ftorum  admistiioneni  ad 
■  wl  vix  \'('\    in    iniilto   tpinixn«   ultrft   «nnuni    ni>n   aco^ilnnl   n<\    ^nuliini 
liurur*   Pn)  iVli)  iiunrto  rPS]MHi«uin  *'«t  nrjnilivr  simjvlicitfr  ]><.*r  faciduiiem, 
Mcud  ftM. 

Qwwl  8i  i|iü  reslrinj^'lmtur  in  tu(uruin  nltrii  teinpua  illius  dccanatuB,  an  ex- 
|hxlbt  tiQiu9i)iodi  ref'truTioncs  j?<.H|Uoiiti  decnnu  imnwiwte  matiifMtaro,  iit  ipse.  »i 
118  m  offerret,  poesct  fft<:nltatem  de  siupulis  et  presertim  de  wi-um  realrircione 
ileuiua  iiifomiare  fncult«(em?    Pro  feto  resj>o»sum  est  per  fhcultjitem  affirmative, 

9t8l. 
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AB.  GfnoHttte  versöhneH  sifh  mit  dem  vater  r.ineg  von  ikneit  erschlagmen  HeUleWerger 
Kiudenten .  iwiem  «c  die  mn  ihm  und  der  Universität,  vetlnngte  hasse  auf  sich 
MknifH.      Heidelberg  1436  hov.  HO. 

Wir  diese  hrrnachpewehriobone  mit  miineu  Hans  >[atliis  Mi'tzler«  pon,  Tetor 
inian  uml  Hans  Heni'Uninnt^'l  bekennen  olfen  tnit  diesem  bricf.    AI»  wir  unih  \h 
idiolie    gfUit    urid  gerschit'iil ,   die    dun   xnv  ziiiit*n   an  <icn)  ersanion  (ierlacli   von 
^nik*rua4'h  Studenten   z«    Heldellierjt,    al»  der  eins  nachts  of  <ier  gaßen  daselhst. 
>>*I:4!^-n  und  Uidrr  iiMnerJich  von  «leni  leben  zu  dem  toile  brneht  worden  ist,   in 
Inimade  nnKPnis  gncdigen  bern  herezop  I.ndwigs*,  wner  iierselmft  und  rb's  studiunifi 
Hei<lelbei^  swerlichen  gefallen  und  <]ftriMiib  de?  obgcnanten  uußemf  gnedipen  20 
liemtHg  Ludwigs  lande   und  gebitte  und  hortunder  der  »tot  Heidelberg  ver- 
eint  und   nu   zui^elien  den  ersanien  dem  rn-t^ir  drn  dcK-torii  nuMsterii  und 
jludcMiCen  des  ohgpnanten  Ptudiumu  zu  ITeidelberg  ni\d  dem  t^isaTuen  Wilbeliii  Vüii 
itbofen  bun^r  zu  Andernach,  des  obgenant  Cierlaehs  s^eligen  vatter,  an  einem  und 
bn-<  »n  dr*ni  andfrn  deilt;  jculHch  berette  l>etfidinpt  luul  ubertmpen  ikI.  mit  willen  25 
iid  verhenckuiftse  des  oligenanten  unsenxj»  giiedigen  lieren  berezog  Ludwigs  und 
heracbaft,  aluo  daz  wir  des  nbgeuanlen  Clorbuliö  seligen  sele,  der  der  aluieehtig 
p»l  Vtannlu'rezig  sine  wolle,  etlich  hülfe  mit  mesgen  vigilien  un<i  andern  twligen 
Und  hiltlichen  werrken  tun  und  darzu  uns  dem  obgenanten  studio  und  egcnanteni 
l\i]li»;lüi.    vatter  des  oligenanten    (»erlaclis,    veröehril5en   sollen   in  der  maili,   ah  so 
benutch  geschriben  stet.     Mit  nameu  jsum  ersten  verachriben  wir  uns  dem  ege- 
ftanl^n  \\'ilhelm  ete.  in  jdler  der  maßen,  al^  der  zHtel  inhclt,  der  zugeben  rlem 
fij^iiaulcii  Wilbclni  uiul  un^^  iM-griirtMi  ist,  den  wir  auch  willicli(rlu'»  (ifgi-noninien 
jlffbra),  d«(n  al«*»  naclizugene,  der  do  lutel  In  maißon,  als  hernach  gesebriben  stet: 
pEr  ist  ni  wifjen,  daz  zu  Andernaeh   verteidingt  ist  als  von  des  totslages  wegen  3& 

rliu*h*i  seligen  Wilhelms  wn  von  Sinekhofen*)  und  den  diien  obgitnanten,  die 

Barbi  Kant  heftig  gewcst  sint  zu  Heidelberg.     In   dem   ersten   i^al  man  im  bare 

fo(8  gelei.>*e  ofsetzen  bofen   erden   mit  einem  leiten  ein»  enieißxe  und  aal  ein 

-      tun    Bengen    in   einer  kirehen,  die  die  universitet  vor  nirh   nimt;    nlle 

.II  die  dri  kommen   mit  linen   leOin    cicidem    bis  of  ir  fuüe  und  all  da  lo 

bloß    hnupt«   und   barfuß   und  melUch   in   ^iner  hende  haben  ein  weeb^in 

.  haJtf^ndo  ein  hallt   phunt   briiinende,    darin   upfcrphennipe  gostwhen,  und 

Fit  mit  in  bringen  funftzip  ir  frunde,  die  mit  in  opfern  sollen  und  die  gantzen 

uß  <bi  verlil>cn.    Und  aln  dan  bescheon  ist  daz  begeneknisee,  bo  sollen  sie 
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von  stunt  vergadert  haben  hundert  armer  meoechen,  der  sie  iglichcm  geben 
sollen  ein  wißbrot,  daz  ein«  phennigs  wert  si,  iinde  ir  eide  vor  der  universilc«, 
tun,  hIb  daz  pewonlit'b  ist.  Fut-rt  nw  sollen  sie  LehleUe»  eine  ewige  selemi 
allerwttj(eiiclichen  uf  den  frilüg  zu  lundo  in  einer  kircbcn,    die  der  uiiiversit 

6    lievelliclien  iut,  \'ur  Gerlachs  tieligen  »ele  und  »incr  cIWrn.     Furt«  me  eoUen  tiii 
dri  be<Jeferte  vor  die  w-lv  leisten  zu  gti-innen  der  univereitet,  eine  zu  nnger  fniuwmi 
RU  d<iu  KinsiiitJchi,   die  unth'r  !:u  Ache  zu  uiiüer  Üben  fmuwen  und  die  dritten 
zu  Velczenarh  zu  dem  heiigen  blude.     Blibent  die  vorgenanten  dri  bi  dieser  be- 
redunge,  bo  sal  man  diese  noltelii  mit  einer  versiegelleu  missiven  zu  Andpmat^h 

10  Wilhelm  vorgenant  ecliieken.  Actum  ?ub  ainio  flomini  etc.  xxxvi.,  sabbato  {Mxt 
festuni  beati  laeobi  apaittoli,  in  ambitu  fratrum  minorum  Andemacc. >  Vnd  si 
dem  mal,  daz  egenaiiter  Wilhelm  in  dem  vorgewbriben  Zettel  etliche  artickel  be- 
vollen hat  der  universiteten.  die  furter  baß  zu  ercleren  und  zu  entscheiilen,  und 
zum  erKten  dasolbest  ludet,  daz  die  univcrsitet  pal   ein   kirchen   enveleii,  da  derj 

lA  tot  bejnmpen  werde,  für  da/,  hat  erweit  die  universitet  die  kirche  des  h^^ili^en 
gcistes  und  d(.w  heiligen  crucziy  altiire,  und  als  da  lutet.  daz  pie  tollen  Ix-steHi'n  ein 
ewige  selenifsye  alle  wixilien  zu  tun  uf  di-n  frilaj?  in  einer  kirchen,  die  der  uui 
versiteten  dan  bevellioh  ist.  für  Gerlachn  seliger  sele  und  siner  eitern,  darzu 
envelet   die   univi'mitet   die   itzgonant    kirchen    und   ifant   Nicla»  altare,   abo  daij 

20  dureh  einen  iglirhen  dpi^spllKm  nltars  ciiplan,   der  zu   ziitcn   ist,   gelesen    wcrd 
eollü  die  vorgt-nant  messe  in  maßen,  al»  l)erni-t  int.    Und  «ollicht«  zu  enden  um 
zu    vuUenbriiigcn ,   w>  N>llen  »ie  dri  oligenunten  geben  hundert  pliunt  heller  an 
bereitem  prltlc.    fünf   jtliunt    hrllrr    ifrlichs    cwigs   pcUti    mit    willen    und    witicn 
der  ob^L'iwrhribfn  univerwitct  zu  1  leide] U-rg  keufen,  alz  tlnz  ein  brief,  der  darüber 

35  aaUo  f^'mucht  wunicn  zuHehen  dem  cApIan  und  der  miiversilet,  äoliehft  kloi^ 
Ucher  itdialt  und  uGwiHC.  Und  alHedan  da^elbest  in  dem  zettel  ludet,  daz  sie 
sollen  dri  befleferto  dun  etc.  zu  gewinne  der  uujven*itet.  da  wil  die  univcreitot, 
duz  die  liwlefcrt  gej^chrhen  zuwhen  hie  und  sunt  iDluinstag  dt»  ttrufers  als  ei 
geboru    wart   neohät   kummet,    uud  die   tun   mit  sendichen  biätendcu  orkunde 

30  nnde  kuntachaft.  daz  der  vorgenant  Wilhelm  und  menglich  vereleen  unde 
gewiüen  mögen,  doz  soliche  walleferte  voUeubracht  worden  sint  in  der  maß,  a1« 
vorberurt  ist.  Noch  «olichcr  vci'schribunge.  die  da  gcachecn  ist  gegen  dem 
üligenanten  Wilhelm,  und  nach  snlicher  gniide,  die  uns  geschehen  ist  von  der 
ol^'nanton  univorsitet  der  i>ene  halp,  in  die  wir  gefallen  sint  naeh  lutte  der  friheit 

35  der  egenanten  uni versiteten,  ven«.:hrieben  wir  uns  die  vorgenanten  dri  vorter  mo 
gegen  deroiigenanten  universiteten  in  maßen,  als  hemaehgeHchrieben  stet.  Besundcr 
80  sollen  und  wollen  wir  of  einen  sonnentax,  der  uns  von  der  imiversitet  be- 
nennet wirt,  in  iineu  eleideru  geen  von  der  «tat,  do  der  totöuldaeke  geschcen  ist, 
für  die  kirchen  zu  dem  heiligen  geist  and  darnach  fiir  dem  wihewaßer  hin  umb 

40  die  kirehen  zu   dem   heiligen  geist  und  unjior  jglicher  salle  haben  ein  brinnendo 
kerez  von   einem  punt  wohs  in  siner  hant  und   also  in  der  pmocHriien  gen«  in 
die  ol^enantcn  kirchen  vor  den  fronealtar  und   alda  kniende  mit  den  bannenden 
kerezen  .spreehcn  den  |jatcr  nostcr  und  den  ave  Miu-ia   und    ul^dau  die  kerezeu 
den  altar  opfern  und  die  andern  zwene,  die  bi  soliehrr  tjit  gewesen  imd  nit  zu 

46  gegen  sint,  auch  mit  irem  namen  ofliniiehe  nennen  und  ."olliehs  alles  sal  in  trie; 
oder  \*iere  tagen,  nachdem  wir  widdex  geiu  Heidelberg  iu  die  atal  kommen  sini 
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llun^  une  geschoben  nnd  follenbrachl  und  nit  vflrzugen  werden,  ane  aJJe  geverde. 
'nd  iial  deu»  male,  daz  wir  wMch  obegeschricbcn  biiß  nit  gcenden  ni>ch  vollen- 
ringco  luofccit,  vz  M  <lHn,  daz  wir  von  dem  bann,  durin  wir  gevallen  tiint,  ah- 
«Ivcrt  sänt,  !Mi  ri'dt  die  iiuiversilet.  duz  wir  Hillen  xiivor,  und  e  wir  in  eil«  »tat 
pin  Hridelberg  konmien.  soUch  obserurt  eachen  vullen  bringen  geen  und  wns  von    5 

bände,  darin  wir  dan  küiiinien  »int,   tlenbalb  dnit  der  objrenant  Gerlach 

...  ^  ..:i!bler  noüidlit  gowost   ]^U  «bi^jlveni   lidien   und  s^jücihcr  \\n?*:t  absolucien 

^n   glcii4ich  und  wbriftlich  orkunde  bringen,  darin   zu  erste  an  berrurt  si  die 

v^iirhl  und  getat,  wie  die  dun  ßest^heen  und  an  ir  selbst  ist,  nnd  damaeh  die 

f -n,  die  alßdaii  dem  declmnt  zu  dem  heiligen  geist  oder  dem  pherrer  zu  10 

li,   daz  die  erketmen   und   sehen   mögen,   duz   wir  alisitlvert  eint.     Wir 

aot'h,  90  «ilichs,  als  obgerurt  ist,  dorch  uns  vpllenbracht  nad  geendet  ist, 

stiint  k<»ninien  vor  die  obgenantcn  iiniven^itet  und  mit  denuitlgeni  fliÜe  gnade 

üeffselboii    univeraiteten    bitten     lind    alsdan   in    gegeuwirlikeit    der    univerwi- 

«wereii  in  maßen,  nh  hernach  gesührieben  Bieet.  Mit  niunmen,  daz  wir  16 
ler  die  nbgenant  imiveraitet  oder  ire  gelidtler,  die  dan  ie  zu  xtitt«u  zu  Heidel- 
prj!  und  in  der  uidvcrpitt'tin  friheil  und  schirm  »int,  fiirbafl  niuimeniie  durt'h 
■nn  mx-h  iemant  antlers  petmi  sidieu  nueli  Wüllt-n,  ane  «Ue  gcvenlf  nnd  ai-gcUnte. 
||nd  vtm  der  nieh  wegen  furtcr  me  kein  ansprach«  an  die  univorsiteten  füren 
olleti   D'K'b  wollen  dnrcb  uns   selbs   nixJi    uieniunt  V(m  miser  w*^en  in  deheine  20 

p.  an  alle  geverde.     Sülielien  eidi*  wir  in  »ueh  ein  voröiegelt  urkund«-  ander 
yiv»  trefflichen  mannen  ingcsicgcl  in  der  beateu  forme  geben  (*ollen  und  wollen. 
wie  hiefure  geschrieben  s>tot,  geredcn  und  versprct^heii  wir  mit  guten  truwen 
eini^  ni'bii-n   eides   sliil   getrnweliehen   veste  stedc   im<l   unverbruchcnlieh  zu 
Itm,  zu  follenfuren  und  zu  tunde  un<l  dnrwieder  nit  zu  f<uehen  n<xli  zu  tun  iioeb  25 
eh  9cliair*>n  getan   werden   dun^h   uns  «elbs   noeh   ii  iemant  vtm  unsern  wegen, 
li'*iiidirh  o*ler  oflenlich,   in  di-tieine  wm\  alle  geverde  und  argelist  genUlieli  uK- 
r-heiden.     Und  det*  allein  zu  wnrcm  orkunde,  diewile  wir  einiger  ingewiegfl  nit 
3icn,  so  haben  wir  gel>e(t;n  den  vesteu  Cuiirat  Büehfelder  i«.:iu]Ulieiß  zu  Heidel- 
Wiig,  unficm  lieben  iunekern,  daz  er  piu  eigen  ingesiegel  vor  uns  an  diesen  lirifl'  30 
■  drucken  wolle,  uns  alles  obegeseh rieben  dannit  zu  besagen.    Des  ieh  Conrat  Buch- 
E/elticre  ^'hulteiÜ   itzgenunt   nneh   erkcn  getan  hun  umb  lliüiger  bette  wiilun  diT 
khpgrschriiben,  doch  mir  ane  nehaden.     Geljen  üf  .sunt  Andren  <les  heiigen  zwölf- 
butteu  lag.  anno  domiui  m.  eoeo.  xxxvi.  etc. 


Ana  Ann.  II.  133.  —  *)  Bo. 


SS 


97,  ArtUtenfnkttUät  bestimmt  den  (jelrrauck  der  nttitstracht.      t4H7  iuti  HS. 

Die   vicedima  ^eeunda  niensis  iulii   magietri  äeniure»   facutlatiH  areimn    eub 

MA,  quft  diligerent  bomun  facuUatis.  eonvocati  dieen*a  in  widern  facidtate  areiuin 

neia   |Jonderantes,    jiresertin^   magiptros   idurimas   inoiflinair  so  regem  in- 

..;i  :tjue,   nou   ut  dignltatcm   dtiret   niagi-straleui .    int<ilfi'e    ih'C   düigt-nter  di*«-  40 

|iatiuv  miniijwinc  diligenter  legere  ac;  dit*putacioneK  ordinarian   Hin«    niagwtralibus 

»bilibus  räitare,  quibus  «miiibus  facultatis  statuta  nei|imquani  servarentur  illesa, 

uo  n-uni  et  tiingiila  ad  magnnm  facultatis   ignomitiiani   et    non   mndi<-nm   eins* 

ld«ZD  cedcrv    dino£tcuutur   deerementum,   ~    hiue   [uefati   mugi^tri   tuiuquam  pii 
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patr(«  decent«m  (tontfidernntee,  magintixiruni  ^tatum  ac  ordinotuni  eurundom  reimen  i 
ad  ntftgnatn  fac^ultAti«,  quin  imo  et  mnpistronim,  cwlere  gloriam  necnon  arl  magnum  j 
pooliiriiini  w^p«*  nrunirintp  fncuUatiH  iimfwtmn,  iirrMup(KJ*itn  prinnini  stiiliitnrtim 
far-ultütiei  diligenti  ol>Her\'jinpia.  onlhmvcruiit,  Imjho  sliilii  faeultatit*  id  pxigfute. 
6  subuequeneia  et  pOBt«a  die  vicesima  nctavii  mensis  qua  supra  roagielris  onmiliw 
de  faenltatis  ronsilio  c<>nvo(*atip  preiionita  fuerunt  \iqt  soniores  prius  oinoepta  rt 
»«per  hiis  in«luotione  i»er  onmes  fiu.'ta  plaruit  omnibus  infrascripta  onlinacio: 
Tteui  ordinavit  facultan,  ut  deintreps  luttiriH  teiiipuribiiä  singulis  aiinis  l« 
pore  eleccionis  magni  onliiiarii  qui\ie  niagist«r  in  proprio  compareret   habitu  in 

10  eodemque  suuni  elipt'wt  orrlinnrium  p«r  ipsuni  Ippendnm  «nb  pt-na  i-arpncjo  ele 
Clonts  ordinarii  nr   n<»n   regt'nci«  per   fiitunnn  annxim,   doli>  tarnen   et  frande  in| 
hiis  cesKintibur*,  nulhisque  magistcr  in  cadem  facidtate  legere  prft^uniei-et  habii 
caivns  pmprid,  Hiib  jKi-na  noii  rt'gfui-ie  piviKiiniurtta. 

Itt'in  secnndö  placuit  t-t  ordinavit  dieta  facuUn^i,  ut  iiulUi:«  mapistrorum  Visit 

16  prej^nmat  dipputacioncH  ortünarius   sine  hnbitu    mH>jistndi   inio   nee  uliunde  miifl| 
decenlj  vcste.     ÖimiliU-r  congn-frariotiilui^  fatniltatis  nullus  inler^it  n1it*qiic  dcccdt 
habitu,  vidflirvl  talari  8<i**(»urit*  lari'ulL'  a  lulpribuf*.     Si  quis  autem  liii»  it>ntn-| 
vcnprit.  i|isu  lacto  per  trcs  nicnfc»  iiimr   tniiitfgreas'iunfin    hiinicdiali-  wiiU'-tiU-s  aJ 
regfiioia  sil  8U8(>ehHWti  et  sit  i%iam  i>er  idem  tcmpus  a  congregarionibus  farnhntis 

20  oninimo<ie  exduRiw. 

AuH  ArU  fac.  art.  I.  87. 


9S,  VnivfraUöt  aefzt  fine  onlmtng  fest  für  iUe  heniUzHrtg  tier  nmi  kurfürskn  iMdicig  ///,! 
vermachten  bikhcr  und  für  dm  fintrilt  in  die  hibliolhk.     1438  dec.  18. 

Nos  lohanueB  Rvbcison  de  BruohecUa.  nrcium  niaginter,  ttm^ntrum  cannnu 

2fi  bnriralariiis,  reetnr  totaquo  univorsitay  ^lu(lii  HoidelbiTgoupis  universia  et  singuUs^ 
lul  (juiw  prtventi;«  litere  pervuimriiit,  sulutcin  in  vo,  tpii  *a*i  veni  saluj«.  Cum  ad 
gloriam  dei  iinivorsitutiHquc  profat*  inrrementtim  et  stip[>n8itnnim  eitisdpm  utili- 
tatcm  illutütris  prince|}6  et  dominus,  dominuH  Lndovicus  comee  palatinns  R«ii, 
pacri  Uomnni  iinperii  an-hidapifcr,  prinrepH  elertor  et  Ravarin  dux,  feliciß  recor- 

30  dacionis*,  dum  adhut!  iii  liumanin  ageret,  sdutj  siie  intendent»  nieritfl  pnjcurarc, 
nonnuUoö  libixi^,  quoe  apud  se  In  testudiae  quaiiani  castri  eui  in  Heiddherga 
c  muUis  locis,  in  theolnpiii  vidrlicft  luir  eanonico  et  mili  ac  mediHna  et  iL«tm- 
noniia,  niagnis  iinpeuwis  n:i:i»ilegenit,  ipsi  universitati  prefat»;  i;t  prt;lM.'ndatis  i-oelesia 
satieii    Spiritus   legavit    et   «lusa    mortis  donavit   et   assignavU,    prout  littrris   et 

36  codicillia  desuper  c^nfcctis  darius  {-oniprehenditur,  qmw  quiduni  libme  illustris 
princeps  et  dominus,  doniiinis  Otto  conies  ]Mdaliinis  Reni,    BavuHe  dux  et  tutor 
illiii<lris  prineipis    doniini    laidovi«*!  «imiti«  palalini  Reni,   wicri  Romani  imperii 
arehidapiferi,    principis  elecloris  et  Bavarie  duciit,   profati  domini  diici«>  Ludoviclfl 
filii.    post  ol>itinii    ippiu.«   domini    ducit?    Lixiovici   n^colende   niemorie  iujtta  ordi-" 

40  notrionem  et  cIiBi>osicionem  eins  nobis  reetori  et  uni\>ers)tati  preditrte  graeiuse  tradi 
dit  et  dedit  «»«dem  rejKincndos  eu«t<xlien(if>s  ipsisciue  iitendrÄ,  pmut  littem  iioPtm' 
drwuper  amfeeta  et  KigilÜK    muniLa,    in    qua   Hbri   prefali   uteriatim    s|»eeifieBti   p1 
titulit*  suis  annotati  sunt,  lacius  dtolarat,  iiosmuo  voleutes.  ut  ultima  voluutas 
OTdinacio  piefati  domini  dueis  Ludovici  pie  recordie  \n\t  [»arLe  ijwwum  libmruiii 
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rr  tum  conoepta  et  ordinnla,  ut  itrcmittHur,  exacte  obtfervetur  pereoneciue  uni- 
silHlifi  prpfate  se  ad  glnrinm  rici  et  ad  amplißruiuni  cultum  divinum  ex  eisdem 
ibrriu:^   «lifiernt   et    inforiiient  et  itü-hiltiminUK  in  tutn  cuHtoHi«  illcAi  et  incon- 
pussi  iipud  utiivorBJtntoiii   r-t  <tM>l(>siiuji   Hniicti   Spiritus  H(-MilelI>erg**nHcni   ])eri>etuo 
piiiÄueont.  iiukUiiii  rcstTnindi  co«l(>iii  atque  tutandi  in  fUst«j<lia  eeu  liljraria  uni-    6 
erwtatis  pivfnte  facta  H  fieiida  sie  dfcrevimua  perpctuo  obscrvandum. 

Quod  vidolicet  ad  Übrariam  seu  ttstudincm.  ad  «[uain  libri  prefati  pro  tcni- 
nin^iiti   et  connlu^i   vxiKtunt,  clavcs  habeant  et  diligent«r  custodiant  rector 
uni\-CT9itati9,  flpptcm  dociores  etippndiati,  scilioet  tres  theologi,  tre«  iuriste,   imus 
Decliru»,  dwantts  rcgalin  eccleeie  Minoli  Spiritus,   det-anus  facultatis  arvium,  ple-  lo 
■nu*  et  preilioator  upidi  Httidelbergensis  et  alii  doctorcs,   gi  qui  in  univcrsiUite 
Jftta  dorniriliuin  halH'iitos  et  cIhvps  huiuBmodi  habere  volucrint.  sex  magistri 
le  ocillcfno   artit-tanim   et  ceteri  magistri  preb^-ndati  raciane  universilatis  prefate. 
Qdodqiio  snprasi'ripti  ottineH  et  t<in|;uli,  quibufi  claves  tradiiiiUir,  iil  prefertur, 
Nwui   rille  pn)n»iltant  et  Poq)ornle  preetent  sicrauientum *),  qu«»*!  «liligentoni   cuh-  ]& 
liam  facient  et  habebunt  cinyi  librw*  prefaUw,  dum  ingreesi  fuerint  lihnirijini. 
Et  cum  eort  aut  aliqueni  prctliddnim  ad  dictop  Hbms  accederc  enntigerit  et 
«^is    ant   aiiqiio  eoruin    aliqui;*   vel    aliqui    nun    iurati    et  dieUiP  c:lavet*  non 
■brnten  acfressi'rit  vel  arressriinf,  extune  ipse  iuralns,    cum   i|Ui>  tJtlis   vi'l  tn\o^ 

iurati  ad  librariam  aux-dimt,  diligeutem  i^muidei-aeionem  et  oculum  ad  illum  20 
e]  illi-w  halieäit,  iie  libnus  aut  aliqiu'ni  ex  ein  distrahant  aut  quniiiodoliliet  offen- 
int,  n^i.:  iuratU8  dit-tani  librariam  exeat  ant  rece<liit.    nisi  prius  mm  iuratus  vpI 
iumii  exicrint,  et  poet  sc  et  illos  librariam  diligcnter  rt^^UuIat  et  oonseret 
Kt  iptiwl   nulhis  iumtonim,   ut  [»refertur,    clavem   alicui   alten  persone   mm 
iirale  eiinimunieet  aut  coneednt.  'ih 

Cninqtie  dictam  librariam  allquis  ex  prediclis  iuratie  intraverit,  etatim  tarn 
f«e  recludere  nee  eam  apertam  starc  permittAt,   fra«de  et  dolo  in  premisfin 
^ttolilH't  preniii*simim  seclusis. 

In«nper  iuramentum  sub  forma  predictn   preatari   volumus   reotori   univerni- 
ftÜM  prefate   pm  tempore  exirtenti    toeiens,    quocien»  contigcrit  aliquera  ex  pre-  80 
Jürtin  de  novo  assunii,    in    prewneia   quatuor  penionarum  iuratinmi  de  quatuor 
arakatibii«,  quas  toeiens,  quociens  o|)Oi1iinum  ftierit,  per  rectorem  ad  videndum 
^restari  iuramentam  voUunus  convocari. 

F.t  quod  ])rcfata  nrdtnnein  ac  omnia  et  aingiila,   ut  prefertur.  inconcu8i*a  et 
|firtTiii  perprtuii  remuneant,  pn>  noliis  et  3U(xe«*oribii8  nostris  Inma  fide  pnimitti-  35 
7MW  et  Ffj«itiileiiiiii4,  quod  prefatoe  libms  omnes  et  sinpilow  in  di<-la  libniria  wm- 
\ufoe   et   eatenus.    uti  prefertur,   aflseeuratot»   et  c«»toditos  servarc   et   peri)etuo 
fjuanere  nw  quemquani  ex  hm  cuiquc  homini  extm  liltrariam  universilatis  pre- 
pEite  ntmmodnre  TübimuK,  nim  comitibus  pnlatinis  pro  tempore  existontibus,  modo 
amen  et  condicione.  ut  in  littera  Universität  18  memorata.  in  qua  ijwi  libri  suis  40 
iuUn  conFcripti  eunt,  epeciidiuR  contiiietur,  dolo  et  fraude  iji  onmibus  predietis 
ftui^  exeliisifi. 
In  <;iiitis  rei  testimonium  et  robur  prefieiitoB  mwtrorum  rectomtus  et  univer- 
iMtutk  preihte.  venerabiliK  magintri  lohannln  de  Fraiickfordia,  butc  tbeoliifde  dtwtoris, 
^Ivoini  et  nomine  faeullatih  i-iusdcm,  eo  quod  ca^Ieni  fjumltös  de  prestetiti  sipillum  45 
Lpropriitm   non    habet,   facultjiti><  iuridice,    vcneml)ili«   magistri  Cierhurdi  de  Hon- 
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kirolum  in  medicinn  doctorii«,  d<%Rni  «t  naminr  facultiitifi  eiuMicüD,  eo  qutK)  eademl 
i'aoultas  siniilitor  proprio  sijrillo  de  presenti  tÄret,   et  facultati«  «rtislarura  sigUlo-j 
ruin  fecinm»  nppi-'nsioiK*  (>(>mii)müri.    ]>utiiin  Hpidfllwrj;  dwiimi  octnva  die  ifiensis 
dfx'cmbriiü,  smno  a  nativitate  doiunii  niillesiino  iiuadringentosimo  triccf^imo  dcIato. 

6  Au«  Copialbni-h  ü.  univ.  f.  80^.    Die  abeUtee  sind  sur  bemeren   Übersieht  rin- 

(K'fOhrt  —  ')  1458  dfc  IR.  ibid.  f.  "5  aq.  yedrutkt  in  Acta  Palat.  I.  40«— 420  - 
»)  Wns  bei  Ilnutn  I,  2H0  imm.  21  als  eiHesfoniiel  steht,  ist  olton  'H»*Ber  pUB 
der  bibliMtlifkMiinlniin^.  Die  rnrnifl  iIhh  eiilcN  lautvtP  wi'tiig»U>nfi  1444  (Ann.  II.  "iOCty. 
*Kgo  X.  iuro  fidi^iiUT  intrare  vi  v\m'  liln'rariiuii.  Item  nulluni  intro<Iu»rfrc  in 
.10  eaadtMii,  quem  ticivero  du  intidcJitatc  siiRiiEx^tum,  et  oi  f)ucm  vel  qao6  niccuoi  inti 

duxero.  Don  exire  ant«  eiun  vel  eoa,  niM  alium  iuratum  libi'rarie  in  Irtcuin  mena 
HubHlitiifiim.  InKiiper  |h)hI  uae  llberuriain  düiffonter  n^-hiiluiu  et  ix>ntiv:rabo.  Ne 
comniiinicnbo  Hut  <*(mw<liini  lOavem  vcl  ('Ihvj'h  allnii  alU-ri  yiTHtm»  non  iurtti 
frautlf  H  flitio  in    preiiiiHsis   Kef-]n)>i»<.  mv  nie  lU'iis  niiiuvft  t't  nimcti  citULi 

16  [mtlc  bi»  U&l  CAnn.  IJt,  'A  tind  Iti)  fulj|£(.-ndi>»  xtwutK  erlialtt-u:  <ll«ni  ai  cantii 

gerat  lue  ah  hoc  studio  disrwlere  anüno  nun  redeimdi  aiit  fd  aniino  redeandf| ' 
dum   taitien    ]>er   nnniiiii    nie   nbHt^ntnre  intt^'mlaiu,  etavoiu   kuii   i'tuvr»  ad   omnfVJ 
librariat*  iinivermUitiw  [nTtiiR-nlcs  rtriori  iinlviTtiilati«  pro  (»'niiK're  exioienti  anli 
r*<'ei?8uni  nn-mu  «'iilitfr  et  rtiiii  firfft^i  iraflaiii  v(  aHnitfimlH.,  fran'fe  etc.»     Ks  fulirtf 

20  im  Copiuthtii'he   ein  vicUeii-ht  vnn   den  n-bloren   Rplhiiit   iitirgcRtclIU.'fl  vervii-hnin 

derer,  welcJie  den  eid  Keletstel  and  diu  «chlanat-'l  zur  hihliothek  erbaltvn  hah 


99.    lieiiiiirte  uiurtTsit^fs^tntutrn   tun    14 il    um.    i-i. 


I. 


Öecunliir')  Ktutiitu  super  oxctissibu»  ourriguudi-s  |ut  lolani  «ni- 
36  versil:it<^ni   conc]ut<a    et    approbata    et   ordinnta    nniio    dominil 

m.  cccc.  xli.,  xiiii.')  iaiiiinrii  in  ructoratu  uiagistri  lohanni»  Er* 
nusfci,  pucre  thuologie  baccalarii.  perquemlibet  rectorem  fuluris 
tt'itiporibus    pronuiKiiuidn. 
In  priiiiit*  »tatitit  alniti  mater  nostra  universitär,  cjuikI  ntüluni  fius  aup]K»itum 
:hi  jKtst  polt^uni  rampane  vini*'')  de  nuctc  inoedat  per  plattsut  sine  luiuiuc   tiive  cum 
lumint}  sul)  nmnieis  piUlile:   aut   alias  qualitercunique   occultato,   sub  pena  uniun 
flureni. 

Item*)  quod  nulluni   eiupdem  universitatis  supiKwitum  pnwunmt  nuque  de^ 
di«   nwiu«  de   niK'te   ciim   arnii»  inctHiere,   sub  i^na  duorum  (lorenüruiii  et  cun* 
36  tiscaciühis  armorum. 

Itojn  «jUfid   nuUus  du  dio  vel  de  nocte  faeie  larvata  aeu  alia»  in  babitu  ui- 
<Ut5enti  incedcre  prcsuinat  aut  clanaoros  insultum  vel  ineolcncias  fadat,  sub  pcnaj 
duoruni  floreiinruni  et  niia  pena  praviori  p<^r  Universitäten',  dietnnda. 

Itein   quud  nullus   de  die  vel  <le  ntx'te  iiliunt  invuilere  aut,  ijualis  vel  cuii: 
40  c4>ndicionis  existat,   extorquere  prejiutuat,  sub  jKjna  quatuor  Horenomni.    VerumJ 
ai  enonnitJis  excesÄiis  vol  einsileni   frci|Uenfj  reit(*r:R'it>  maiorem  jM^nan),   puta  ex-l 
clutfi<MiiM  inipcrpetuuni  vel  ad  lenqms,  uut  aliain  j^mveni  peimni  exej^eriL,  in  pre- 
niiH»it4  i'X(:ct<sibus  in  prefati»  Htatutin  prennrrntis,   illiun  vuU  per  recloroin  inHigi 
iuxta  eiuMleni  uuivtvsJtatis  dicrtamt^iL 
46  Item  qumi  nuUus  oftieialo«  cui^tixles:  aut  vigiles  istius  loci  invadere  prejunmat^ 

8ub  peua  uxclusioiitä  vel  alterius  gravis  ]>ene  per  uuiveräitateiu  initigende. 


1441    tAN.    14 


141 


^wte. 


ihm 


quofl  milhis  [lont  deciinnm  lioraui  de  noct<'  sine  mcioiiabili  et  Icgitima 

CAU»  in  pubtkv)  foro  nut  plnteis  romnnerc  nut  divagari  j)ivpumat,  suh  penn  duurmu 

Sikrennnuu.    Si  quw  autem,  quod  absit.  [«ist  hiiiii?motli  honini  incedcns  in  vostitu 

limli  vi'I  i«?rpgrinn  invi-ntus  fuerit  aul  uliqueiii  cxccssiitn  jK-rjx-travorit,  si  aliiiuml 

friculuin  pas^utj  tucrit,  tfu^i  ppriciilo  etahil.  5 

Itcni  fitaluit,  quixl  iiiiUus  manifestus  vel  puhliciü*  leno  seu  crrabuiiduH  de 

e.  fracrtor   iKwlioniTii.   pijiUir  imiliüruin   seu  uliiiH   (Jo  gravi   (■rimiiic  convirtm* 

äuclenl  privUegüs  eiuitUeiii  viniversitatiH,  ned  {{iso  facto  i»it  exutus  cisdcin. 

Item  Btiituit,  quml  quilil>et  rector  univereitatis,  tribuH  dcictoriba**  de  superiiv 
1?  fm-ultntibuR  una  cnni  dccano  facultatip  arciuin  et  duobns  sw»iuribus  ma^is-  lo 
sibi  ii.'i^iH'iatift,  ad  niinut:  scnicl  in  siit»  riHitomt»  tonoatur  \yor  iuminentuin 
lUm  ^iiif(ulaniin  bursyinim  rcotore«  ronvot'jire  ut  dilipciitiT  ab  ippis.  fido  diita  Iimx» 
iramenti,  inqiiircro  de  tutatu  onmiuni  ttuoruni  bitr»aliuni  aut  iMiruin  \-isitniu-ii)in 
nii  v{,  n't  visiiin  fncrit  jirffutis  d(M'toribiis  et  umKiKtrif*  liliipiot*  t'X  hiis 
1.*  domunculas  iidmbitare  suj:[rfHtjis,  sUitiin  mandct  ivrtnr  UhivornitaliB  16 
Bctilaribu5,  iit  huiu!«nhHJi  dinuttnnt  ilonnis  suKpoctas  c*l  buntam  vrl  nli(|U<id 
unu'jttuii)  h(»pit'iuii)  iiitn-nt,  sub  |M'i)a  triuni  linmu»ruiii.  Kl  ei  »^»lariH  sie  rc^pil- 
od  b<x:  iip«|uil  induci.  ^it  ip^i  üivUt  innbilis  ad  onincin  pminiK-iDiit'iu  in 
i  univerKitattv  Si  voro,  i|U»hI  nl>sit,  alitjui  xm  fin-riiit  haut-  piMiam  Vfrisiini- 
iKin  imnin*,  pn»i!nU!lur  «mtru  vm  ad  rxclusfioncni.  20 

Item  statuit.  qutMl  dtvaiuis  faoultalitt  an^iunL  et  Icniptatnrcs  jtm  ^mdu  Imooa- 
lirtMtii^  vel  lictMR'ie  flecli  lt?ni|H>rL*  intlluboinnis  Bcniariuin  iid  ti^uiptaineti  fMinualiTn 
xtiter   inquiruiit  a  sin^dis   intitulandis,    ubi   habitavcrint   aut   babitent   seu 
nnai  trahaiit.     Et  si  coniitcrtinn  l'ucnt,   quod  in  riomn  privata  oxtrn  bursam 

idiqueDi    boncstuin    ma^istmni    noii  recUi,    talcuL    iicqiuiquani   intitnient,  ni^i  26 
"ius  db»cussio  per  deputatos  seu  depiUaiidos   ycr  dirtani  Universitäten),   an   lalis 
nuf  eut»pecta  cenpoatur,  quo  reperto  talis  a  proniocione  insitanti  tempore  retar- 
äKur  r{  induc-atnr,   ut  ülnni  dinnttnt  et  biirsam  vv\  aliaiii  bimestam  dnintim  intrct, 
^i  pmraocioiicni  aliquani  temiw>ro  futuro  et  congruenti  as.^(Mjui  voliierit. 

llem  btatitit,  quod  ad  niinuä  uinis  pnnci|)aUuni  i-ectorum  burse  dormiat  de  30 
iß  ip^  bur«a.  pro  diswäplina  correoti*>ne  cueto<lia  quiete  soolarinni  conser- 
necnon  p^^tnt  pulsum  caini>nne  viui  do  na^te  ostia  burRO  sne  diligenter 
[>t(^cfct,  nf  aliipKKl  pen<!uKim  in  bnt-sis  rxistontibuK  vel  idÜH  <.tmtin|;at.  QutuI  9i 
c\w  nctum  fuerit  et  excessuH  de  bursn  i»erpptratus  fuiMit,  ipse  tnno  i)enam  dunrum 
JiTuorum  iücnrrat  aut  niaiorein  iuxta  quantitat^'iii  ni-gUgencii'  cl  iixct^ssuH  pnr  3ft 
juirpndtatetn  iniponcndam. 

I(«jn  »tntutl,  quod  nuHum  diclo  univcrsitatis  tAnpiKmituin  libflitini  (VinKwum 

rnbal  ili(:t<!t  puttlicet  aul  ad  Uik;  conHiliuni   favnreui  aut  auxiliuiu  pr»stot;  i|niMl 

tMitü  coiiligrrii  a  (piiK[Uani  diele   uaiv4U'>«iLuliK  sup)H>tiLUj.   eo  ip»4o  sil   nninibus 

privilegiw  dictf  \miverHitatiH   privatun;   cl  voluit   nicbilominiis,  quml   rertor  unt-  40 

t-ntitfUiH  titatii»  IwH"  denuneiet  ludici  conipelenti  et  petal  eundetii  ]ir'ii:i  iuris  con- 

mpnari. 

Iti-TO    hortiitur  diuta  universita«  niiigulop  HUe   iuriwlictioni  subioctn*',   quod  si 
tiDtiftiTit  aJtqueni  liWUuui  fannMUin  in  quocuinque  locn  inv<-nin',  ut  stalim  eum 
'nimiififuil   aul    ijnii   tradat   nee  euiidrui  aHeui   pnblieel  aut  oalendat.   si   penntn  46 
.iurü  <i  uuivcniiitatiH  evadere  velit. 
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Aufl  a)  Ann.  It,  f.  infl^  wohl  von  der  band  des  rektors.    Am  acfilame  f.  IRB« 

eH>  dttsit  diu  14.  i»ii  ani{Hnomiii«>n«*n  HUttiteti  "atl  principinm  huius  Hbn>  f;e8f')iriphcn 
«■«nlen  BoUten,  waa  dt-nn  aiu-li  geschehen  iat;  am  lö.  ian,  fand  die  puhliraüoD 
Btatt.  —  h)  ibid.  f.  3  von  einer  »i-hreiberhand.  —  ')  Secuntur  —  pronuncianda,  mir 
in  b.  —  «)  xii.,  b.  —  *)  So  auch  in  der  publicatlonBrcdc  des  mag.  Radulphus  d« 
Zclanilia  1448  iuli  14.:  cod.  Falat.  lat.  nr.  4&4  f.  376,  und  nicht  wie  in  ian^t^rvti 
»bachriften:  ecampane  anivcrsitatis».  —  *)  ■Statuit,  quod,  b. 


n. 

ßecuntur  alia  statutn  cum  premissis  pronunciandn. 

10  UmlK  niHttT  nustra  uiiivorsitn?  nierito  voncri-niln,  ui  quornndiin)  seilieet  diflci^ 

puliirtnn  folieR-«itur  audiu-in  tiUrttiu*-*  sil  iiiter  IpsiH  iiiiprol««*  .'*tu<lins(»rim»  et  |i»cH 
tuü)rum  iunuconcia  cl  in  ipt^is  iiiiprobis  lurinUlato  »iipplicio  refreiiPtur  noofmdfj 
fiirultas.  lepes  vi  «lattita  infniMTipta  Btatuit  et  onliuavit. 

SlnUiit,   ne  ii1i<|uis  vet<lrurii  foiiti|iini<-iuiies  (<<c)lligacion<^a  uul  <h"\'isi<nu's  sup|Mii 

16  sitoruni  iHstn'  univi-rMitatiH  iuiiv  vi-l  tiiivri'  prctiuiiiat,  sub  jK-'na  [ircjitili  iumiiiPiill 
et  excliufionirt. 

SUitiiit.    iit    millus  8turlemiiini    ccdulas   iectr>rifl.   doLiinoruiii    ranilliitiiiii   an 
in!i}ciHln>ru)ii  in   aJic]im   l'acnilULlf  n-gRiiciuni  ante  tompus  dt^tiUuni   dopmiat,   sud 
dpbito  obcKlioiicic. 

20  N'uUu.*:   ]io<'tivf^ii8  aut  brigiitor  scu   turlmtor  atit  quisquain   uliter  in   dir 

ittudio  Heidclbergensi  pro  studcnto  defcndatur,  iiisi  Ictvionei*  aliqiiaj*  eUlomadatir 
audiat  a  ccrUi  niagi?tro  ve\  magistris  ccitis,  nw  i|wii  universitn.«  ex  niotiWä  raoiunaJ 
bililtiiN  dfcreveril  taleni  pro  studeiite  reputari,  quod  tarnen  Htahit  in  beneplncHlj 
univt'n»ilatii**),  j)TOnl8ic  nnum  antiquuni  stntntuni  moderatuni  t-rat  anno  domini  2W^ 

86  Statiiil  c4  ordinavil,  ul  riullus  magiptpjruin  locuTn  babciip  in  t-iil)e}{iu  niagi>« 

troruni  artiuni  ot  cum  hoc  ab  iBtu  universitate  bmeticiatuf  bursam  n^erepresunrnt 

Ad  obvianduni  exL-essibu»  Bodariuiu  et  Itursas  rt-gencium  Kt;iluit  et  onlinan^ 

dicta  univensita.'«  ank*  ttniiMmi,  qunfi  a'i  qiiis  awilari.'*  piinirftur  a  rt'Cturibus  bur 

alicuiuB  de  moritis  suis  oxigenlibus,   si  tnnc  illo  scolarifl  aliam   bursain  velil  in- 

SO  gredi,  potent  maftistor  suua  oonqueri  uiiivfirsitatip  rectori,  qui  uiia  ouni  dei-ano 
faoultatiH  arciuui  vi  fluolms  niafrwtri«  .sonioribiii«  fitiwlem  facultatis  babcbunt  lii?- 
cfmere  de  chusi».  an  racioimbili?»  sil,  [iruptor  quam  rct-tor  biiive  ilhitii  ^«.'olttn-iii 
punivit  80U  liwnciavit.  Et  »i  sie.  tum*  nullus  all^r  niagiHter  recipfrc  debel  illuni 
scolarem    ad   bursjinn   .miani   aut   ('xprcicium    sinp   vohintati»    prioris    np^ntis;   sinj 

86  aiitom  iAtiaa  nit  irmrinnabills,   tt^nc  Hi'itutn   nit   illi  K<x>liiri  \ta  ad  aliam  bursiu 
jm-tiT  vtiluntateni  iiiagi»<tri  8ui  prii>ris. 

Statuit  uiiivcreitas  et  finuit«r  »Iwwrvare  vwluit,  quod  de  cctt-ivi  nullu^  n^geu-J 
ciuiH  bui-«im  ant  alter  nia^ist<T  diiectf  \v]  indinnile  |«or  sft  vi*l  alium  inducÄt 
uut  inducerc  pn-suiüat  quuvicitntKlo  sub  p*?na  iion  ivgeni'ic»  alitiiuMii  sctdareiu  alterii 

40  niagititri  bui*s:i!n  regeiitis  ad  intranduni  suara  burwini.  Et,  quod  absit-,  sü  cont 
ali<)Ui'in  magii^troruni  reKenciuui  bui-siuu  tontrariuiii  ptttbaretiir,  vidMif^t  «juod' 
aliqiKiinudo  Iabc*rawsot  ad  extraocloiiem  pcrsone  vel  pernoriaruin  do  bursa  alt^^rius. 
Tiiagiätri,  quod  lunc  ipso  facto  ex  sentencia  ioc\xiff  univerfiitatis  sit  9u«|>en^uä 
regencia  burae  iuxta  decretum  untvei-sitatiH.     Dernuinfpic  sctilariH  sie  Pxiens  bur»in 

46  alterius  inagistri  propter  correctionpm  et  aüam  ingredieni?  mpe  prcunnrionis  iil 
qualibet  faeultat«  carebtt,  nini  satisfaciat  univeivitati  et  bursam  regeiiti. 
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Pwohracio  ietius  fstatuti  facta  fuit  anno  domüii  eto.  xxxii,  isto  modo  viele- 
l:  StetuimujB  precipiendo,  ut   nemo  deinwjw,  cuiuscumque  statu»  avit  üondi- 
etonU  fuerit,  Imrsam,  in  qua  oeto  dieruin  ^pacio  t^xerciciuni  visitavit  aut  inliabi- 
»vit,  uli&m  ititrandn  vel  nlibi  cxcrciciuni  visitanJu,  ex  quacuniqut*  causa  aliqui> 
iiudo  exirw   vel   ditnitttin.'  pretiutuat,   nisi   petita  licon<iu    re*.;Uiris   ciiiddein.     tjui    & 
}uUlan  rKrtorea  8i  ractonabili  cuusa  eis  cxpodiUi  liceuciain  huiusmodi  denegavcrint, 
-    quod   rector   univemtatiti   infra  tres  dies  a  die,   qua   requisitus  fuerit, 
auhi^   de  coiisensu  trium   doclonim  de  tribus  farultatibiw   per  ipsuai  eli- 
Jonim   HC  de<'ani   facultntis   iircium    aut  maiori«  partis  corundem,  si  ciiUKnni 
llt^taii)    eonim    eis    fl    pniljaUtni    rucitmabUein   iuJiuavfruil.   licentiam    intntniü  lü 
äiaju  buntaiit  ntictoritatc  noeitra  conreder^  t€iieinitur;  t»i  quis  nutcm  ODiUni  lianc 
imm    e*>nstitueionein   jiKum   l^unuim   intrare   aut  aUbi   exeroieium  i)rdiiiiiriuni 
nritan^  utlcniptnvent,  ipm  {nvUt  infaiiiic  notam  iucurrnt  ac  ml  quonioiiniquegmdutn 
i|tiimduiii  in  qUidiln't  faeulLatr  »ine  Hpe  diKpensm-ionis,  qiiinn  tnnicn  imbis  resrr- 
tuntf,  \t»'T  })iHiinini>i  i'x  nostra  senleiieia  i]»so  fiu-ti)  sit  iiial)ilis,  iüi  quod,  «i  do  IS 
pto  prornutuf)  fiierit,   liir  et  iibique  loeonnn  ox  8«ntencia  nn«ira  pn»  nou  pro- 
«»tn    hftl>entur.     I^wkI    qiiidpm   bienninni   eurrer*^  voluiniip   a  rlif,  qua   bursain 
i^««ain  reinlmverit. 
Ilent  Htutuil,  quixi  nullus  vestruni  ludat  ail  taxillcM  per  se  vel  nliuin  quovis- 
»,  duli  pena  uniua  Hureni  et  otiiniuni  lucratj>runi,  nee  Uulenien  in  domo  teneal  20 

fut    foWAt. 

Stjituit  univeivitaf),  quod  nulluo  doetoruni  maftistponim  ticenciatoruni  »e\i 
»larioruni  legal  eomm  non  intitulalis  iit  matrieuln  umversitatiä  nt>Htn>  iiuL 
^traui  ex»  exert*«t  neu  in  bursa  vel  domo  tenmt  aut  in  expeii«»  foveat  wnenter, 
ul«  |'>>na  unius  tlureni.  26 

Stiituit,   qiithl    nnlluK  dciotoruni   niaj^i^troruin  vel  aliud  quixleuTuc^ue  i^uppi)- 
dk-te  univer^itatiit  in  btir^a  vel  domo  nut  cainera  tcueat  per  nontlram  uni- 
»tem  exelusuni  vel  exelm<<w  not*  eum  \el  eiw  aJ  actus  sut>8  Bcolastiooft  ad 
&iiUt  ipF!iu!>  vel  ipciui'um  ivconcilineiunein  sullempueni,   sub  pena  |)er  uni- 
inHif^nda.  30 

Slatuit,  qiuitinuf;  nulla«  puppos^itnrtnn  noslninini  sjineinri  vel  <li-ain1iulnre 
Kn*a  cn^lrtnn  doinini  dtieis  aut  eiu^  t'o»-^at:i  uut  supra  niuios  buius  opidi  pR'sunml, 
evitandnin  ox]>loraeioiiÜ4  suspieioneni  et  ail  plura  alia  mala  reniovendn. 
Stotoit,  ut  uuLiufi  diele  univewitatis  Scolaris  intret  vinens  vel  nrton  euiuH- 
jiii»  r<»  bivit*i  aut  aliiiii  in  vlnif*  iiotris  po1ni^  piris  nueibut*  aliisve  teri*  36 
entihuii  fructibus  danijinUTn  infeniL  qudvicinindu,  »üb  pena  uninn  (li)reni  et 
pib  jH-na  jiarti  lese  facienda  tut  dictaniou  txini  viri. 

^ßtatuit.  quixl  nulluiu  diete  universitAtU  ^upposituni   imt  se  vel  idiuni  nipere 

nnuit  avicula«  nut  avee  «(uurunuumque  Hpeeienini  aut  eiqKÜmii  euruni  inteisit, 

ib  ftt-na  uniu!'   Ilonmi  et  eontinc-.irii'ni.s  avium.  40 

Ne    dan»pnabilis    usus    elavioni    adnlti'rinaruMi    vutgari    sermone    dietheritb 

fttATUtii  in  nnstre  iurisdiccioni  -lubieetis  nlterins  pnnKi^etur,  Hlatuiinuj^distiii-te 

wx  Hiirenorum  univcr>*itnti  ivitori  et  d«ninii;iatori  sen  aeensatori  appli- 

01  niHMion  per  iuronientuni  nu-tro  recturi  prestituni  precijuendü,  ul  nulbw 

citMjq*»  i'Uve  snpradieta  utatur  aul  aliquo  niwl«^   inMies  se  aut  in  sua  ^Mitestate  46 

h.d.^i     nr<|um*iitea  recUireni    nostrum,   ut  quenicuntquc   constiterit  contra   hanc 
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coustitiicionpm  venisso,  acl  valvas  erclesiurum.  quanto  ciciu»  ftoterit,   publice  subi 

sigilln  8ui  roctorntu»  statutum  univentitatift  n<»trc  per  iunimentum  prestttuin  illnin 

violasst!  tleülan?!  ptjimniqup  iHK-uninriani  nh  etxlem  Pxt4)niuere  procurei. 

Statuil,  ut  nulla  persona  nostre  universitntis  per  snera  nicmhrn  (^liristi.  iKaitu 
5  Marie  aiit  winctoruin  aut  alia«  (piovisnifKld  tmontiitcr  iuran*  vei  iMwius   hlaiq^the- 

luare  ])re8Uinftt',  sub  pena  diiamni  Hhranim  oere  irren lissibiliter  iMirsoIvendarum. 
Statiiit,    ut  nullu3  |>resumat   pmicnsre  lapiilcm   in   fimi  publit-n  aut   nlibi   in 

hoc  opido.  ubi  facilitcr  iKssent  rixt*  aiit  (imtonciuneK  iiitor  vi>s  ff  hncns  v»-I  iii-inni 

inter  vo?inet  [\vo9  oriri. 
in  Statuil,  ut  nullup  vePtrum  inuruni  buitis  opidi  iirfivndat  nullUf**|Ut'  prf^uiuH^ 

nliipiid  attcniptirt^  in  p<)rlis  iiul  pontibuf«  oiustbin.  frnngendo  .<u:iu(len(](>  aul  lUiC 

iinidt»,  iiH^we  vfl  perifisp,  suli  poha   unius  Horcni. 

Statuil,  qu<Ml  nullwt  de  die  vcl  <\c  ii<H-te  tnurum  huius  npidi  ab  intni  vcl  al) 

pxtni  tninstvnib'rt'  prpsiimat,  suh  pi-na  i'xrlu)iioni!i  ip?o  faet*». 
I&  Stfituit  univorfitiV*,  i|uatinus  nultiis  studenriuni  sine  sppciali  lii'oneia  nfloril 

atttMUptt-t  vl^iliin^  dedictiriinie»  in  quibiiscuiuque  upidis  aut  villii«  uitit'o  niUiari  ad 

isto  Uw)  ppr  firrunifi'rt'uciani  dintanlibufi  nequi*  äeeunda  feria  ro^iu*ii>nuni*)  IWleyd 

in   Hontzrshoiin,  snb  pmia   t^xduMonis  :mt  altf?riiiM  graVis  pcnr^  ppr  ui)iver«itAt 

intlig*'iidf*. 
20  Statuit,  ut  nunuiii  riiwtri»runi  suppusitorum  scolii»  dlniic-am'ium  inton-Ätte  sea 

excrcicio  eorundcm   Hr  t^ubnilttCTe  presuniat    iiet-  aliqueiu   indunil   ad  doccndl 

vel  diifcfuciuni  huiusmodi  arU-m  (^uoviaiaüdo,  cum  niului  pt'rioula  vidiinus  lüde 

oriri,  Kub  pona  uniu«  flore!)i. 

AuH  Ann.  11.  3*  von  dorHclbpn  Achreüierhant],  welche  die  Statuten  von  1441  iun.  14,1 
2ö  ;r<'f*cIirii')K-n  hat,  umt  vor  soUheii  von  H-1*J.  —  ')  In  di'n  von  itm^.  Ituilu)|thu«  il«J 

Zcliinilia  uli:iH  Mnixt-lta.  lii-.  in  tlit'nl..  hIh  rfkt«)r  H48  iuli   H.  verU'st'nun  '^UtuUilg 
int  hiniciift^HetKt:   •(«•l  qnoH  rcwtor  ]>n^  lempon'  uniluin  hsl^r**  atqne  contra  tat«* 
etiain  ail  iillaM  ]ieniiH  proccMere  et  proviitere  potent  et  ilebeblt.»     Votl.  Palnt  lat.l 
nr.  454,  f.  377.     -  'j  roK«c.  von  andortr  hand  üujjPBntxl. 


SO 


in. 


PriiiM)  ruilibi'l,   i'uius(iun(|ue    facultati»  fuerit,  iniungo  per  iuramciituin,    ut 
iiixüi   .itatula   ahne  niatriH  niee   suuni  di-bitum  pxo<|untur  et  faciat  in   It^'ndoj 
dinputando  aJiigvf*  aetibii«  sibi  incuruTientibux  nt'Onon  in  eenKUm  nolveudo,  tn  quem] 
ex  ]mTU-  penim  uuiversitalin  polvere  obligatnr. 

36  SiM'undo  ipii^tnlibel  vr.struni  per  Inninientuin  {irestituin  foijuim,  ne  ininrianil 

iiul  iifli'nsain   sibi  illatjini  ant   faHnm  anini<i  saltini  deliberato  per  st*  vcl  ültuin, 
dinn-tf  vA   iiidii'w'tt'.   publice  vel  mrulte  vrndiffl,  sinI  pitoiu.«  re^'loris  pr«i  tenqKtrej 
i'xistentis  oftieiuni  iiiipluret;  nullus  euim  in  causa  pmpria  sui  i|>f«iU8  |HJtest  es 
bouU8  index. 

40  Staluit  et  ordinnvit  [univer^itft.«  noütrnj*),   qnoil   nidUin   niagistroruni   Ineur 

baliens  in  collegio   ina^istroruni   arciiuu   et   cum    hoc  ab   iPta    uiiivcrsitHle   \vi'nt 
tiriatu?«  bursiini   rej^eii^  pre«uinat. 

Statuil  universiUi?  nnatra,  quod  pedellus  eiusdem  wne  rcctdrisi  nul  univerei^ 
tati.«  lieencia  nulla  noceium  extni  opi<lun)  Heidelbergense  sit,  sub  pena  privaciotiis 

40  äui  uffic'ii  ipet)  facto. 
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TttffnfK'r  statmt,  ut  i|U(xllil»ct  unncreilntis  nostro  BUppositum  in  (|iialibct 
LttgnrU  infm  octo  die.^  kueaUir  polvere  Ijwk'llo  ad  minus  quatuor  tlonarioa  uauales 
tu  oomiDUQe«,  ßub  pcna  citnciouie,  nou  pminocionis  vd  alia  pcna  per  rectnrem 
;ion  iiicientihug  iniun^enda. 

Efjt'ndorther  f.  G^  von  dcrselhcn  Bclireiberhand.   —   ')  univ.  nostra,  fehlt.    Der 
gnnte  hau  Hteht  sclion  vorher,  9.  o.  ».  142,  26. 


100.   V»ivtraitffi  trgäuzt   und   äNilai  die  älteren   statttlen,   wimeNtlu'h   in   betreff'  der 
fzercUitm  uwi  burseti.     1442  (iuni  3S.  —  iuH  2.). 

Anno  Uomiiii  inillcriKinio  quiidring<Mitesinici  quadrnge.'tiniosecundu 
conelus:»    sunt    infrasoripla   statuta    in    reotoralu    magistri   Iü-  10 
hannit:  de  Sjiira   in   deorctifl   lioonoiati   etc. 

Item  4U(mI  nuIluH   miiitiatmrum    sivp  studentiuni    premimal  visitare   zechaa 
iiMica.4  et  ordiiianas  presertim  <Uf}m«  Irgibililms  et  inaximp,  ubi  \m.v\  cxinvcniunt, 
'•dii  llorent  et  iiotacionit«  dt?  i|>f»i8  per  universitateni  in  singulis  pro- 
:     liondf.  15 

Item  quod  nullus  presumat  de  die  vel  de  nocte  l«nere  zechas  vel  sedere  Bau 
iiuiunrari  per  iKM'tPin  vel  alia^  ali<|Uautuluni  diu  in  (>m3tibulo  scu  lupanari,  sub 
flureni  et  sub  pma,  ijuod  tnlo-t  por  universitateni  deelarnti  babebuntfur]  pro 
ibliciä   tcnnnibus.    et  ul  Lules    puniri    [dt'i>eant.]  HM^miduiii   statiibi   priiw  eontni 
fwta*).  20 

Iletn  de  choreis  eiron  earnispnviiim  vel  oHu  tempore  anni  per  Ptiidentes  in 
ablioii  non  faeicndis  et  inhoneste  non  iueedondis,  fnciebus  lan-atis,  et  hastiludüs 
firadii«  rectnr   pro  tenipore  senipor  ßub  gravibuR  pcnis  providere  debebit  et 
\^^tim^  liabfbit. 

It^m  ipMid   nnincs  Ptudentes  tenenntur  audiie   f|U!»Ubet  soptiniana   Inotiime^  2fi 
«Itrm  iili<)uu.s.     Alijifi  preter  ?tatnta  ct-iuva  tales  prius  proniulgata,  <pK'  volumua 
«uo  robore   pennanere,   univen*itjis  enntm  ipww  prooedere  intendit,   prout  cx- 
idrbitur,  et  rettor  pro  temixjre  eontra  ilkw  sub  debito  utficü  Bui  providere 
__  jr. 

Item  qiK5d  quieuinmif   noluerit  iurare  rofjuisilus  per  roctorcm  pro  dicenda  ao 
iveritatP  «uper  excessibus  studentium  vel  alia  eautui  vel  arrestatua  reeessorit,  quod 
[t«ct*)r  ipso  Cwto  universitati  nd  oxcludendum  cum  denunciarc  potcrit  et  debebit*). 


Item'}  valt  univerflitaR  in  finem,  quod  de  cetero  80olareä  liberi  sint  ad  audlen- 
lom  rxi'it'iciu  et  eo  fruotiosiu»  studcre  ac  proftcere  possint  a«  eciam  maior  int«r 

pt  supp<i»ita  eiuädein  universitatis  iiianeat   ti-anquillita.«,   quod   scolares  35 
Hudire  exerticia  a  quocunique  tnagiölru  eive  in  quaeunifjue  bursa  el  <|Uündo- 
|tir  voliierint     Kt  ociani  quod  ecolaris,  qui  audirit  exercioiura  in  una  burea, 
pomit  piiftea  exerciein   nudire  in   alia  buTsa.    non   olwtuntibut?  ntatutis  sivc 
4utliQJbui4  uiiiver^ituti;<  prius  in  eoutranuiu  imbitis  vel  editis  quiburtcumque. 
Ilrm  ne  huiusmwli  libortas  per  queraoun<jne  *|uovi8modo  turlwtur,  volumus,  40 
UjwJ  onUa*  magi»tronira  per  sc  vel  alium  seu  alifja  directe  vel  indirerte,  publice 
|ivl  occuUe:  tiliquem  ncularem,   qui  prius  in  aliqua  burea  excreidurn   audivit,   ex 
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ea  attrahat  vel  alüciat  aut  rector  burse  soolarem,  qui   in  huraa  sua  exerciciun 
niidivit,   ne  ad  aliam  hiirsam  tmnsout,   impedire  prcsumal  verbo  vel   facto,  vidc 
hoet  mini»  illicilU  et  ginistris,  pHinib^sionibuF,   düipmmuoioDibus  scu  alio  qi! 
qucsito  colore.    El  quod  ouiul*»  retrtnres  tmrsttnim  nunc  regontes  ot  quiHl>et  eor 
6  ad  ie<iiÜ!*idüueni  univcTeitatLs  \U\  siTvarx^  iurL-nt  ac  eciani  omnes  et  Ringiili  aseu- 
mendi  rwtoi'es  bursanmt,  antcc|naiu  assuiuantiir,  prius  id  ipsum  scn'are  iumlmnt 
dolo  et  fraude  senliüsis. 

llfui  ut  ne  propter  liuia-^nmdi  liljortutcni  Bcolares  assuinant  maiorem  aiidfl 
ciaiu,  quin  pociut«  pcrtinaciaiu  excedcndi,  pru  eo,  quod  si  in  una  bui^a  nu^ioc 

10  oxccssuuin  suonuii  per  niagistroe   suos  oorripcrcntur,   ad  aliani  burmtn   tranfor 
vcUent,  voluniu«,  qxiwl  si  aliquem  .«colarcni  proptorea  bursam  suam  t;xiro  et  iiHau 
intrare  oontingat,    quin  a   miigistra  vel    luiigiÄtrii*  .siiirt   pro   ."iuis   excessibua  dign^ 
cnrrigntur  vel  quia  [>er  alios   niagii^tru»  u  bursa,  quam   iiihabitjivil,   utlmctus  v« 
attwlus  fuerit,  roctor  vel  lectores  Irnryn  dimisso  id  ipeum  reotori  univcrüitatis  pp 

16  toui|K)re  [et]  huiusuiodi  causam  exitus  illins  goolaris  proponert*  ot  dic-oro  |)OA3un|j 
et  dcbent,  ot,  si  ista  vel  aliquod  ex  eis  coram  eodem  rectore  et  alii«  dtx-tftrilm 
et  maglttris  non  sunpeptis*,  quos  idem  reetor  ad  8C  duxerit   näsuiuundos,  pr 
fuoriiit,    quod   tunc   iilcni  reclor  pussit   cosdeni   niagistms  sie  attralionlew  et  nUfi 
cioi\tes  ac  eciam  PO()larw  8ie  propter  eoiTec<^ioncs  eonnn  ad  alias  biiiwiw  Lnui^eunt 

20  secunduni  nnti<iun  statuta  univoivitaUs  et  alias  pßr  suspensiones  seu  aliaf*  peiu 
arbitrarift.-j,  sccunduni  (jiukI  expe<lire  videbitur,  n)rrigere  et  punire. 

^'ult*)  in.super  ijtsa  universitaM,  ijuod  si  alit^uciu  Bcalarem,  qui  per  mensen 
ad  miuuH  in  domo  unius  buiwe  liabittvit  et  stetit,  exii^e  et  in  alia  Imnsa  exer 
cieium  audin'  oontingat,   quo<l  idctn  Scolaris   toneatur  et  obügatus  sit  recloribii 

2ö  vel  rcettiri  primc  burse  diniipsc  wWvere  censuni  pro  dimidi^  Jiniin  i|M:inu  pft»  \ViT\i 
HUa  »et^unduMi  oi^nsuetudinein  bm-Haniiu  eontingentenu 

Item  quiKl  de  cetero  nuUui«  incipiat  regero  burxam  neque  quod  aliquis  assa\ 
mntnr  per  nunc  ivgentes  ad  conregi'udnni,  t\'m  illi  fuerit  appmlmlus  et  eleetusj 
per  uiiiversitatcm,   qui  sie  approUatus    iurabit,    de   quibus   univerf'itiifl    dinijonet, 

30  (iU<«l  iurare  debebit,  secunduni  ordinaeiones  dusuper  factas. 

Item  quod  in  (piaÜbet  bumi  tenqK)re  men^c  in  prandio  et  in  ccnu  ad  miiu 
eil  unU8  inncistor  de   n'pentibuK   liursaiu  et   eciam   qmxl    in   bieme  in  qualÜH-l 
bursa  vel  alia  dmno  ronvcutji  per  reetores  bursaimn,  in  qua  liurs;dee  eommunilerj 
dormiunt  vel  vivunt,  imus  regoncium  bursam  manent  a  tempore  cene  et  in  estatol 

3&  a  pultfU  eanipano  vini    per   intcßram  noetcm,   Bub  pena  duonmi    florenonun   pr 
niwlietate  aj>plicanda  universitati  et   jiro  alia  medietate  rectori  pn>  tenipnm.     EB 
ei,  quod  absit,  repcrirctur,  qu(xl  uliquia  ex  scolaribus,  qui  fuit  ui  cena  in  bursaj 
IMjstea  i'ecerit  alii|ueni  ex<tPHfiunj  et  quod  illa  lUK-to  nullufi  magistrorum  n^neiuMij 
fuerit  in  bunwi,  qutnl  liuic  imivorsilas  e(intr;i  illum  ma(rijstnmi  bui-se,  quem  orrlci 

40  Utti^ii  illa  UfX^to  in  bur8U  niatieiidi  vel  ^jui  ad  Ikh-  (IrpututUH  tiiit  iH>r  s^H'Iiks  jj-Uo^, 
^eeuiiduni  exigenciam  nt^ocii  ad  peuam  privaejoni»  vel  HUHj^eiisionii*  regencio  pni- 
crtlet,  seeundinvi  qu««!  expeilire  videbitnr.     Pruniij^sa  (K'iiiin  volunnis  tilu*er\arj  d« 
uliig  nii^^triy  nostre  universitati»,  qui  «ccuin  babent  wH-iun  ot^niumniter  vivenl« 
du  quibus  ex  reHumpeiunibus  vel  alia  causa  [emdicioniR  et  diwipline]*)  de  prwlie 

45  eauBa  expensaruni  emoliinenta  recipiuiil. 

Item")  quod  tle  wttni  in  ludlti  bursa  ve!  extra  bur^iam  per  buwalen  liabeanttll 
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[(»xoTciria  nlin  ^^vu  lesnmpoiones.  fpmm   ununi  exercioium  gencralp  et  uniim  pri- 
[vatum,  *|üiHlt|iH:^  nuliii^  wolari-*  arK'tur   per  jnniftö  vt*l  cli>^pr*jiu(>fhHK's  vd  ali(|Uo 
»lio  nindui   «t  nntlint   amU)  istft.     Item  quw],  qui  audivcrit  gonerale  ^lura,  dot 
^H.'r  AJinum  tiinluin  in-«  llon'inw;  qni  juklivcnt  privatum  (jintum,  tantimdpm  det; 
P«|iii  ttudivrrit    um)x>   simul,   det   quiiique   llurenoa  ])er  amium.     Sjwci»liti  tarnen    6 
pru  hoccaLiriandis  et  ma«:istmndid  den  pi)8siint,  ita  quod  pro  baouaUiriandis  non 
iv«ci|iian(  plus  <]imin  Hnrcnxmi  et  qunrtam  ptirtem  tlorcni,  pro  ma^trnndi^  duod 
[lIorMUN,  el  h<ic  nb  illis,  qtii  HIjcit  audire  volucrint  et  qui  ]>cr  nulluni   fvinivtaii 
RiiU  naui»  vel   alio  iimdo,    itti   tJimeii,   <|Und   qui   etMlem    temjKtn?  audin*  vutuerit 
iiiKuni  pxvrcieiuin  cum  exereicno  pru  buirtUariaiidUi,  uon  ploit  uisi  de  uiio  Ulorum  lo 
rata  perwilvat. 

lfm  »jUtwl  de  ('('terfl  .-'inguli.'i  rVstis  coUrgii,  quo   nun  sunt   festa  fori,   eciam 
in|!nib  v-ijnlib«  fivtivitalmn  et  singidi«  snhtMitia  —  dempti«  vigilii^  quatuor  maio 
arm  fe«ttiviuituin,   üorixtrli«  Chi-i2<ti,   nniniuiii   At<tivilattim   ^liim^e  virginis  Marie, 
inium  Ätmctiiniin.  lohunnis  baptist^,  dwlieacinni'*  errlciio  smuti  ei]<iritiLs.  Katerinc  16 
epiplianie  et   ti-slis   quatuor  d<M'tonnn   et  did»u:i,   quibus   ("iii'rint   diMputatiimpF 
f^liiuirir   in   uriituts  fiimt   t-xereida  j^oneralia,   ita    tarnen,   qund    pn-   d'mpns 

tiuollihoti  non  linnt. 

Item  qu»«!  nmuia   Uta  t-xmicia  aut   eciam   lecciüni-8  vel    fewumpi.'iuues   nun 
it  iiifra  disputaritmem   cuinscumi|Ui'   d(H;lorie  de  faeultatibus  superioribus  vel  20 
nfra  tlinputarionem  onliimriatn  tacultatiji   areium  ncc  infra  colladoncm   a1i<iuam 
ihwdogia. 

Urin  quüd  et  de  eet^To  nullus  magiater  directe  vel  indirectö  reeipcre  debeat 
prc&mmat  a  Hcuhmbus,  quos  tcuqwre  lectiirc  alicuius  libri  in  sua  resnmiwione 
«xerel<-io  habet,  pa>itum  de  quoeumque  libm,  quem  duxerit  legenduni.  so 

Au!t  Ann.  II,  3  vi*n  nmlerur  hmul  als  die  utatulen  von  1441  inn.  12.  iiml  in  tlie 
Von  IctzU-rt-n  nlfen  gi-lassfinpn  sU-lleii  finnftrajren.  mit  violtn  ftiiiitcK^n  Itpniprknnieen 
mm  runde,  welche  tiii-h  auf  almiidi-runjiiiii  Iwi  der  puttlikatiun  durch  andere  rek- 
lorvii  bt'jtivliou.  Hie  wurden  erslinal»  iuli  2.  verlesen,  er.  Ann.  II,  177.  —  ';  Bei 
tua^.  Radulph  (s.  vorher)  1448;  (lenunibnti  deelureutur  Ljuodqu«  aubiac?cant  penu  30 
■ü|H.-riu)4  ritntra  talee  capitulo  i^ive  tttatuto  septiinu  düclurnte*  (».  oben  1441  tun.  14). 
—  •}  Hei  nuiliilpti  fnlne»  von  liü-r  an  andere  Statuten,  a,  a.  1448  iuli  14.  — 
')  Von  derwlben  band  mit  Verweisung  fortgenetüt  f.  G.  —  *)  Ebenflo  f  6*'.  — 
*'  Von  andi-rer  hninl.   —  *}  Ebenso  f.  l''. 


Iü|,  VuU^nvitM  }nnrht  auf  verlangen  ff  es  htr/ürst^nvorschÜtge  zu  ihrer  reforttmtion.  1444.  36 

Addo  etc.  xliiii. ,   sicud   illuBtr.  prina^pe  dominus  nofibcr  graciosus  inm  sepe 
Lluädrmvit,    iiuateiius   univei-sitas    reformflcionem   conriperet  et  dominacioni  aue 
'  '"-l.  bai>itif*  divorsis  propter  Ihk;  wjnvoeaeionibuK  univ^rsitatis  et  l'acultatum, 
univeniitnij  pn>  rcfonimciono  generali  et  focultutcs  treu,  Bcilicet  theolngica 
Jka  et  arti^tica,  singule  pro  ivformacione  earundcni  iiifro  scripta  dominn  prin-  40 
pi  pniH'ntjinda  ortK-liiseniiit,    quo  scripta  sunt  in  pcxterno  in   finc   huius  übri 
t'l  iniripiunt  sie:   «Ilem  videtur  bonum,  quod  oniinelur»,  sub  tali  idgno  (+)') 
'^   Iteio')    videlur  bonum,   quod  ordinetur,   ut  septera   dwtore«  ordinariaa 
Ktnnui  habcntifi>  et  colU^iati   canonici   in  eccleoia  sancti   »piritus  nnn  lucrentur 
||irtwtacbs  iii  annivensarüe  et  aliis  officiis  defunctornrn,  nisi  tempore,  quo  huius-  45 
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modi  offiria  peragantur,  fufirint  tiinc  in   capitulo   indicto,   exc^ptis  nnnivensariU 
et  offiriifi  rngiei  et  n'jjino,    prim'ipnm  et  episnojxninn  el   exflquiU  soptimis  vit 
miö  et  tricosimis  doctonin]  et  prclatorum  ol  ppfgonaruin  nolnliuni  Ol  not4il>iImiii 
hl  quibiis   ip-ii   lucrari   [witoiiiit.     El    m*   i>er   Iiuiuöm*>«li   onlinacifHK'in    niminrrt* 
6  graventur,  rogctui   lietanus  et  caiiiluluiii,  ut  ipsi  oi-diiwrc  velint,  quod  in  roonn-^ 
pensani  dictarum  presenfiarum  aliquid   haheant,   pro  quo  m  cerlis  ft^tivitatil 
piwipuini  iutorcsso  habeunt  divinis  oRicils,  ol  in  illiti  id  ipüum  lucreiitor,   ut  do 
tores  et  ningistri  eo  diligunciue  poseint  va«m;  studiis. 

Item  videtur  lx>mim,   qui>d  st^ituatur,  ui   nullus  per  se  vcl  alium   dir 

10  vcl  indirecte  upiit  qiiamcumque  personam   instet  vel  rüget  pro  promneione 
ad   aliqiKMl   iK'iu'ficiiiin    sjici'hins  ad    itn-sfuitiirionciii    vtd  iionun/u^ioneni    nniver 
latis  vel  collegiiini,   uiitequani   illud  boneticiuiii  vel  wllegiuni  realiter  vac-et, 
81  contraritun  fecerit,  sit  inabiÜB  ad  illud  benefiriuni   vel  coUegium  optinendur 
Item  gi  contra  aliquem  tempore  vneneionis  pro  Imiupmo'ii  boncfieio  in.'^tnnlt  fuer 

1&  suspicio,   quod   ante  vacaciononi   pro   ilb  instctit  eivo  aliqueni  rogiivit.  tenentv 
ille,  nnteipmm  ad  pruviMoneni  seu  disi>osteioneni  iUius  beiieficii  jjrtjcedatur,  t»  i 
lioc  purgare  per  proprium  iuramentum,  alias  nullo  modo  nominetor. 

Item  ?i  eitatuf  per  ivctoroni  vel  vieereetorem  pro  tempore  ccssanto  lepittimd 
impeilimonto  non  eonipnruerit  in  temiino  sibi   prefixo,    prima  ^lee   piniiiitur  Ja 

20  uno  ealido  denarionira  et  secunda  vice  in  tribus  solidis  denarionim,  pro  medietal 
fiaeo  et  pro  alia  inedietate  reetori  ai)pli(Äiidifl. 

Si  arrestatvw  jier  recttirem  s^ub  iurainento  durantt?  arrestaeione  sine  lieeti 
rectorii*  reoesserit,   simpliciter  vel  ad  certum  tempus  exoludatur.     Idcm  8or>*etur 
de  citato  per  iuramentum.   ßi    K'gittimo  Impodimcnto  cen^anto  in  termino  5ibi 

S6  Matut<t  non  comparuerit,    nist  ivet^r  et   «niversitas  ex  causa  raeionabili  pennm 
aliani  diixt^rint  impiuiendaui. 

Ecinm  ad  instanciam  alicuius  partis  rcctor  non  citabit  nliquod  Hippomtnm 
imivcrsitntis  per  iiiramcntuni,  ni?!  premissis  diiabus  cilacionibus  simpÜeibus.  nia 
de  wjuöilio  Irium  doctorum  sivc  nmgir'tixjrum  senioruin  et  ipeorum  oonacnBU  aliud 

SO  Visum  fucrit  faciendum,  fraudc  et  dolo  exclusts. 

NuUus  doctorum   magistroaim  vel  studencium   sine   consenfiu    univeisitatifl 
eontra  doeUironi  mngistrum   vel   scolarem   quorelam  domino  duei   aut  oonsiliariis' 
suis  aut  alicui  ex  eis  per  se  vel  per  alium  direcle  vel  in<lirecte  ftuiiat,  s^-d  eon- 
trovereiam   seu   dift'erenciam  deducat  ad   iudieiiüu   rcctorls  vol  conwrvatori»  uutfl 

35  ein?,  cui  commiserat  vicca  suas,  m\y  pena  per  universitateni  dietanda  seeunduni 
qualitatcm  extestsus  et  negocii.    .Siiniliter  nee  aliqund  supposilirni  faciat  qui^relani 
domino  etc.  do  universitate  vel  faeultate,   seil  oonlroversiain  dorlurtit  corani   eon 
sorvntore  aut  doputaiido  ab  ipsn  iiut  e<inini  universitate,  ubi  eontroversia  eon« 
nit  faeultattMn  nlicpmm. 

40  It<'ni   Wdctur   c».«e   bnnuni   jiro   utilitnte  univcrsitatts  et  öuppositorum  ei» 

qUiKl  ewet  aliquis  vel  nliqui  subconservator  vcl  subconservatoros   in  univerritülff, 
et  cciatn,  <iU(k1  pniviileatur  eireji  i'tmsprvaton'm   et  sulxvmservatorem ,    qund    mr 
gniVfUtur  pci-sonc   ullni  taxatii  wdariii,  (pie  pnietieiMitur  ein-ji  illos   per  universii 
tiit<'m.     Rt  fiat  bona  deliberaeio  in  univerpilate^  quis  8il  eubconser\*ator. 

46  Item  velloi  univei-sitas,  quod  haberet  Privilegium,  quod  omnes  studentes 

Vulent»'s  hie  ptu<Ie!*e  g!Hid<*ant  et  possint  gauderc  prtvilegiie  de  jjercipiendis  frneK- 
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in  abcvncm,  et  quod  ecinm  pastores  sie  curnti  sie  libero  cum  percepcione 
iractatun  abeque  alia  licencia  ordinarii  |xjssint  hio  sludi'i-c  et  quod  dominus  ad 
Uk  auiilii'tur. 

lu^iii  t|o  pronioeumibuß  ßcndiß  qun  oaX  Ueneficiii  uuivei^itatiä  vanuicia  practi- 
relirr  *nri«iuuiu  stauiluiu  in  müliori  roinia.     Et   si   liabcatur  »uspido  de  iiliquo,    5 
ijuud  tUQC  purgel  tx  }>er  iurauientuin ,    ut  iu  avieacioue  de  bencficüs,   aDtequam 
vjmiit  eic. 

Ilt»in  \idetur  bonum,  quod  nullus  pr^sentaretur  ad  aliquod  benefioium  uni- 
nrnuti  incorporntum ,   nisi  nomiimtus  eseet  per  nmiorcm  vel  eaniorem  purtem 
unjreri'itatiii  secundum    tenort^m    bulle,   sie    quod    quo  ad    mairiritatoiii    numerus  10 
DuniiDuueiuin  iUum,  qui  debet  preseutari,  exetidut  lUL^ieluteni  coruiit,  qui  i;unt  in 
I  cuQVocacione  oongrc-gati. 

Ilcm*)  qu(jd  ipiilibut  rtictor  pro  tempore  sc  honeste   regat  in  inciftKU,   in 
nvtibuii,  cum  fumulis  et  alüj*  et,    si  vclit  extra  frsta  priiKi]>aIiit  iutrire  aUijuas 
i  «TitKinü  in  Heidt-Iberg,  nit  sancti  Bpirilus  vt-l  alii»s,  qu<Hl  sibi  ])nus  jht  jitilrlluni  I6 

oliuni    fauuiluni    prrtvideut    ad    honureiu    universilAtis   et    proprium    de    loco 
iitnnn^to  et.  s\  upui*  f'urrit,  KUpcr  h(t*^  tiat   vprbiiin  prolatis  capilulis  vel  juinribus 
Pluruoi  fccK'siaruui  tt  prusirtiin,  quud  puuat  sc  in  supeiioribus  locii*,  qui  digui- 
ii  ci  honori  tanto  congniant. 

Itcui   de  vii'^'rtL-tomtu,   qiaxl  de  cetcru  aniiiuH  d(x;lort«  niagit«tri  stü^lares  et  20 
^nguli»  »npjmsitu  univeixiüitis   tonpuntur  ubedire  in   siiiguüb   vicerectori,  omninu 
ut  ret'Uiri,  et  wiam,   qucxl    in   siugiilis  ;i(rtibutJ.    ubi  rcet^^r    habet    intoi-eseo  ut 
eU>r,  üUiri  liunur  inq>endatur   viix^rcetori   sic-ut    rcctori;    aliaH   aut«m    lionoretur 
nuininc   viwrcddralus,  ita  taitii'ii,    quud    nul^ir,   si    verifimil«!    liabft   abe?<pe 
^Um  i>i'to  dict^,  (juihI  tunc  iiou  t-on»ti(uat  vicurcctorem  niäi  de  ODuniliu  et  cxiii&cnsu  2& 
\ini    vel    trium    doet*>nim   de   duabus  facnltatibus*  8Ui>orioribus  et  docani  vcl 
am  inagistroniui  de  sonioribiis  fa<-uUalia  arciuni.     Kt  wiain,  quod  tunc  vitt- 
Atr  leneatur  prouiittere  doniino  rt-i-Uiri,  sc  cjj&e  obligalum  ad  njunia  et  singida, 
kkut  et   ijMst   ut  retUir   i>biig;atuö  existit.     [Et*J  eciam  qutd  iiuIIuk  conetituatur 
iccredor,  nini  priua  fuerit  rcctor.j     Kt  quod  de  cetcro  intittilandi   in   mntrirula  30 
ID  iurantcnUi  e»>ruin  iurabunt  ubedienciam  virercctorl  sii-ut  reclori. 

Ilem  de  arn-sUuioiiibu.s,  qiuMl  (juiliU't  reetur  pru  lenipoit*  attendat,  ne  frau» 
»QiuültAtur  ut  li«  niiuiß  »ojlurL's  gmventur. 

Wi-Va  ex  parte  domurum  vidcant  docl<ireö  fiU'ultatuni  superioruin,  si  ixMwint 
Ut>n<i>nittr*\  H  tune  <left'rant  nionteui  conun  jut  univirsibitem.  Sin  autcm  viduat  36 
[univemta»»,  quid  cxpediat  piii  nnivorsitate,  niainrj  lUimiTo  placet,  »juitd  Hat  appli- 
vio  duxourom  lei'turiH  et  quod  ill-i,  divii<iu  fmt  »ine  preiudicio  universitatis  et 
iqu<  1  "  --s  videant,  quod  poesint  eonwrdarc  do  divisione;  tunc  deferant  ad 
lani\  ..  .:-i:  lu. 

Itcra  qu«xl  in  i«iiigulis  procc*jsiouil>us  at4)ue  fe^tis,   in   ([uibut?   rect^^r   habet  -10 
niercAso,  doctor««*)  et  magistri   boneüle   inredant   irificquentes  rectoreni  et   quod 
t*'iii*4itur  extcnjuert'  pcnns  nun  viMitrtncium  miswt«  universitiitis. 
<iuia   «.-dil    in    tnngnuu)    iletiinicntum   univorsitati«   et    ein»  diniiniicionem, 
qtiftd  in  ijMwt  non  legitur  ius  civile  et  quod  tantum   unus  doctor,   qui  continuo 
p?t  in  famdlati*  UK-dieiiu',  ropctur  dominuH,  ut  eout^ilio  öuo  et  auxilio  ooo])e-  i6 
ri  dignetiir,   rpuKl    habeantur  duo   (JcK-torcM    vel  duetor  et  liueiKintus ,  qui  iua 
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civile  legmit,  ^imilitcr  quotl  hubcatur  adhut;  unus  doctor,  qui  legat  continüo  ia 
medicina,  et  quod  certe    eocicsie    parrochiales    in    Ufrns    mite    «tuate,  qiianun 
ipae  Imlict  presentaciononi  nut  cpiani  aliiis,  universitati    iin-W|>oreTitur.    iit  medi^^ 
anlibuti  huiiismodi  ecclogiai-uiu  iwlditilius  dwlorilms  predictis  provirlfii  iiuwit  d«^ 
6  stipciidio  (.i)iigruo(iti  el  uuera  ineumbeDcia  melius  8Up]>ortari. 

Item  quod  dignolur  cooperari  conailio  et  iiuxilio,   quod  universitati  incor 
routur  certe  prtbenfle  inxta  informaoionem  cDrtorum  ad  hoc  aegocium  per 
versitütcm  dfjtuLatoruni. 

Item  quc»d  dignetur  cooperari   cousilio  et  auxilit>,   ijuofl   qMatiior    viojirie 

10  vicariis  ect'Icsie  sancü  spiritus  erigantur  in   totidere   cononicatu*'.  ita  c|Uod 
sesöores  ipstirum  tempore'^)  bal>eant  legere  in  divereiü  fatultalibus  fiuxta')  or 
nacionetti  univerpitatiä  et  fnciant  ea.  quej  iuxta  earundein  vicariaruiu  iiistituciuiic 
oblignti   Runt,    sed  ßint  ab  nnere   ehuri   po»tea  l]>sis  nppoeito  aliqualiter  ut  nlil 
canonici  liherati. 

ift  Item  rogetnr  douünus,  ut  in  substitueionibue  perKonanun  ad  twUejäum  hoher 

dij?netur  respectum  ad  apciorcs  rivc  ydoniorea  ex  senioribiw  magiKtri»,  qui  in  hü 
studio  diuciu»  lalK>mnint,  et  illoR  pre  (Helens  aliis  toniporibu8  suis  ad  oillt^ui] 
presentare. 

Iteui  rogetur  dominUB,  ut  dignetur  dare  oonBensum,  qwKl  ex  libraria  eoclesje 

ao  aancti  gi>iritue  poäi^int  doetoribuß  et  magiptrifi  acetmimodari  libri  ad  exHiribendani 
iuxta  (inliiiafhiiu-ni  ]n-r  univen^itatcm  de  coiiHiliü  puo  faoiendam. 

Item  de  vigilibus  dvitutis  vellet  uulverHitai',  qucMJ  p<-'r  dominiini  proindoretur, 
quod  ötudeutca  per  coa  non  gravarentur.  niaxime  quod  prepoueretur  eia  uuua 
honcßtii8  v(A  quod  obligarentur  per  iuramenta  vel  convenienoiori  modo  vel  wrva- 

25  retur  mtxlus  antiquus. 

Quia  univert*iUili  detnibitur  [M:r  1uh%  i\khh\  ef>ngruiti  teujiKtribUK  non  reijeri- 
lur  oopia  viulualium  et  prescrtim  cumiuni  et  vinoruui,  rogeliu*  dominus,  qu»id 
desuper  pn»vido{it  mm  effeetu,  ut  in  hov  Iw«  temporibus  i*ougruLS  re]teriantur 
cames  et  vina  ad  suttirientrirtiii  jirti  studuntilius. 

30  Item  n)gat  uiiivereita«  dominum.  quo<J  mandet  advoo^to  et  sculteto,  qu*rf  ä 

aliquiy  iniurietur  8U|>iK>siio  universitatiH  et  univerj^ilaw  vrl  sui>|wisita  eius4lem  r»vnr 
rant  ad  illos  vel  alterum  ipeurum,   quod  faciat  iustii-iimi   et  punint  iniurinnteml 
ßecuniluin   tonorcm    privilcgü   nobi«   cxtncesHi  et   qUfM.1    illa  pena    applii^tur  pro] 
domino  xxx,  pro  advocat^f  x,   pro  scultcto  sex,    pn»    niagistrit^   etviuni    sex,    prul 

35  serviö  tn'S,  pn>  Lvnscn'tieione  lil^nirif  quiiujiu;. 

Quia  gnive  est  biL«,  qui  ad  lianc  universitatcin  caU8a  8ludii  voniunt,  qui  ab] 
ea  rccedunt  et  qui  in   {[>."»  morantur,   pro  rebus  suis  libere  addueeudis  ve]  ah-| 
dutendis  inxtn  pri\ilegium  desuper  TOncei*s<um  scmper  recurrere  ad  doniiimm  p! 
litera   ad    tbeoloiiarios  suos  obtinonda,  mgetur  dominus,  ut  dpsui>or  prtjvidenl 

40  ccjam  cirea  dominum  rlucem  Ottonem  et  nlio.s,    niandsmdn  otüeialibuf;  fluis  tht'*>| 
lonariifl,  ut  libere  ree  et  i)er8ona8  studencium,  (iunles4!Unique  fiierinl,  quas  pr 
Hsu  ipsonim  et  non  nepM^iucionis  fau.<a  defernnt,  duei  pennittant,  facta  ij*!»*  fidol 
de   premisHis  per  iiiramentum  studeuti;^,    faniiUaria  fKui   vel   ij>t*ah-  di-tbin-ntis  ai 
per  literam  rectoris. 
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Reeponfio  thßologice  facultatia   in  materia  reformacionis. 

Il«n  fucuttäs  cjuolibet  die  logibili  hör»  consueta  lettbneni  docloraWin   ficri 
|ordiuabit  »loderaHiine  rnc-ultatiM  ex  fau^i  rucionnhili  et  iRgitlima  salvo. 

Item  facullas  vacancias  alitor  onlinabit  uut   tein|iii.s  iint^'a  wn'ntxinj  abbre 
nando  vel  fTiFi*|ueiKinH  IfKti  I(x-tioiiniii  in  ewdein  di^pulaiido.  & 

Itrui  ex  ordinacione  fatultatis  docton-s  et  Iwwicalarü  ctUMdeui  kiuw  c-ulL-toiunw 
"cMmiuunicttbunt.  neduni  univcrsitati,  s«l  etinin  cuilibot  |K!rs«jne  »■««dem  degidi-rnnti. 
Itriii  sifut  aiilicjuu  mjiitinet   facultatis  tirdiiuiciu,   qucndibct  d<K'tortm,  sinii- 
[iter  et  l«f.valariuiii,  unum  deberc  facere  cullacionem  ad  univerKitatcui  aeiuel  in 
ino  solt^m,  Icgittimo  iion  obstant«  inipcdimcnto,   ita  et  iam  du  cotcru  timnu-  lo 
ebit.    ita   tarnen,    qnod  doctores   prindimlia,    qiiantum    po?sibile   est,    uanü- 
nl  festa. 

Item   iiüui  fuciiUu»  (lili>renter  in  ea  atudentc»  et  dignue  iuxta  conHuetudinus 
ordinacionee  hiu'nsque  introduetas  promovebit,  uisi  ex  racionabili  ot  legittiiua 
wssB  Aliqtiid  nuHlcranduin  venirot.  16 

Iti-m  ad  visitandum  actus  facultatis  ijwa  dyctores  ex  certis  niotlvi»  non  aetriu- 
l;  volcntera  tamnn  doctoreiu  visitarc  eciam  non  prohibtt  neqiio  prohibcre  in 
lurum  intendit. 


Decanus  et  fuciiltas  iuridica  t^ludii  Heidelbergensis. 

Vi  äw»lare»  in  pn^Oariwinia  iuri?  sciencia  et  fnciiltale  n<)«stra  frurtiiosiii»  profi-  so 
,   ad    studftitiini  nnleiiciiiH    invituri,    sietpie    faetittn^    ijiHa    laudein   ex    ij^ti» 
Inreni   et  {\w   in   ea  jironKMi'iüiuirü   titul(>s   affcftuosiu.-t  ex]iectai*e  c*insfM|nii[ue 
iiil,    volimniH  ea,    t\\w  giibeetjuuntur,    per   mw  et  ntiatrus  in  facullnlc  miHtni 

res  rt^ntes  inviolabiliter  obpervnri. 
Im  primis,  tjuod  Uxriones,  stndta  nintviro  pn^vio,   cum  diligentia  leganlur  et  25 
lant  (iULidt]Ue  legentes  ea,  ijue  ciix*a  testum    gliii^iiä  et  dotUjres  ad  etintnirietateü 
lUlendtu*  et  diffirultates  eolvendiis  neeessaria  sunt,  declarent  et,  ut  nnnori  trdio 
plani  Urevi   teniiK)rc  audiri   powint,    inutilia  et  sufierflua  nwecont  et  diniittant. 
Itetu  quod  dix'lor  tjuilibet  ad   hiirani   integrani    \ep\t   ei,    hi   post  leclinnom 
euam  aliquix  »'oluriutii  vel  ;<üo!an*s  ali(|ui  ex    hil'*,   «lue  lecta  Hunt,    dülicullal^rtt  30 
Imlmcrint  et  dubia  cnnoeperint,   doctor  UIih  cum  manHUetudine  [lac-ienter  uudiat 
tapt  (itibia  ac  diflicultatee  huiunmodi  eo  tune'')  vel.  dum  legem  aut  eanoncni  plenius 
^koqiicvre  velit.  in  bytiorie  i^cipionti  H<ilvat  et  eiKKlct. 

|||P(Ä  Item  et  ut  scolaresin  antoa  niainri  diligencia  leccioncs  audiant  dignique  promo- 
vtsiiitur  et  indigni  retardentur,  voluiim«,  «juod  legenteiri  witlarft«  huos,  qui  in  studendo,  36 
'  -    audieiidii  vi  dubia  mnvciitli)  ililigr-nciani  faciunt,   atteiitf  ciiusidercut  et 

::LVuribnHPt  ]immix'i()nil>usaiiip!ectanturet  Iionorent;  wisauteiu,  ipti  leeciones 
ßci*h^  et  Htixdia  n<^liKunt  nee  oontinue  leeciones  audiunt  nee  diligcnciani  studio 
'•«■nl,  lienv  not'tnt  ni'c|ur  cnsdom  postca  fncilitJT  ad  i>n)m(K'i(>nes  adniittant,  Be<l 
.,-=-'5  in   pouatn   ncgUgencie  tliucius  et   diligencius  studcre   fnciant  et  itcrnnttant.  10 

Ileni  \xihinius,  C|Uik1  de  eetero  nulluü  ad  exaiiien  pro  licencia  in  facultate 
n<«tni  adipii^neiulH  presentetur,  nisi  prius  lecturam  eibi  iuxta  nrdinaciones  facul- 
lali»  aMignatain  cum  diligiiicia  (-«impleverlt  et  alicuiii?  deerelali«  vv\  canonii^  repe- 
ti(-*BQnetn   vel   ciueeliunia  ikt   aliiiueni   ex   doctoribuB  disputatc    rw<i)unsiuiiem    in 
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scolis  not^trie  fecerit  piiblicam  et  solempnom,  ut  nie  in  BdencUs  et  rooribus  lucu-] 
lencius  probari  vi  ydoneu»  rvputari  |H}Bt$lt. 

Ilem  quod   neque  oliquifl   lali  Ueonciatus  nee  cciam   baccalariatua   pradu   inj 
facultate  notrtiu  lionuietur.   nisi  piiub  cum  diligcncin  in  iiire  lewioncs  (Iix^tDrumj 
6  omnium  audierif.  et  stuiUierit  lul  üinta  t^m|xmi,  Hecunduiii  quod  pritiA  in  fnoulUb 
nosrtra  per  salubria  statuta   provisum  existit,  ni>*i  ex  racionabili  cau^a  |>er  focul- 
tutcDi  mistrum  alicui  tcupus  etatutuiu  hmiiBmodi  abbreviatura  fuerit. 

Item  quoniam  deprehendimu»  scolares  tempore  promodonum  in  expeneis 
gravibus  specierum  et  oliis  gravari,  volumus  in  antea,  qmxi  tempore  liaocalariatiu 
10  specic'S  in  ttimniuni  non  dentiir  et  in  proniocionibuB  expense  moderate  fiaDt,j 
quas  promovendi  oommodo  sustinere  posaint,  nee  in  collectis  et  aliid  giavent 
ueque  aliquid  ab  eis  extorqweatur,  nisi  id,  quod  secundum  antiqua  statuta  et 
antiquani  tvinsuetudinem  fnciiltatis  nostre  dari  et  fieri  wnsuevit,  oninihus  aliia 
facnltutis  nuätre  etatutia,  quatinus  prediclis  non  ubviant,  in  buo  robore  duraturia.1 
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Avisamenta  in  causa  reforniacionis  faeultatis  arciitni. 


Prinio  quwl  nvilhiK  nuigintronini  de  cetero  defenit  publice  iwtlliun»  alt  uiin 
latere  lotaliter  ^[lertiini  ni'c  tunicam  brevem  vel  longani  cum  quatunr  Roirauris 
nee  tiinieani  InnKiim  vel  Iirrvcni  v.itni  dyafragma  ad  moduni  vestium  ruthcromm 
eoniplinitaii)  nw  quasi-uniqiie  VfsteH  dignjtati  niiigintnüi  deniginHe«  neijue  wiaiin 
20  decam  nive  pngioiieni,  quod  si  secus  qnis  fecerit  et  semel  a  decano  monituii  nrin 
deeliterit,  iiiso  faeto  a  regcneia  [et]  ab  oninibus  libertatibue  faeultatis  od  unnum 

Kit    HUH[)eilSUK. 

Item  vciluit  fariillrts,  (ju<k1  quilibot  niagiiiter,   volens  censeri  regen«  et  legeus 
iu  facultate  aj-cium,   urdiuariuiu   huuui    neimnn    liliruui   aut   libni«,   qucmcumquu 

25  aut  quoscumqiie  legere  presumpaerit .  debilo  tempore  indpiat  legal  et  finiat 
hi)net*t<?qu«  et  decenli-r  in  ciithyilni  IciurHlti  w;  genit  et  habent,  eiw-dcnique  lugal 
Kecujiduin  eominimeK  titulny  niugistninini  cum  <^nimeiito,  et  proj^ortini  libnw 
habcntes  ßguriiä  iiiagintri  ab8<]UQ  tigurin  non  legani,  quudquo  textus  prius  domi 
diligcntcr  inspiciaut  et  inuirporeiit  euwlernque  legaiit  expituendo,  8et-undum  quod 

30  exjKJsitores  («niniuniior  ex|M>nunt,  et  swlaribus  j>o«!?etcnnf  do(*ln.rent  et  de  verbo 
ad  verbuin  inlelligibiliter  pnnnmeient,  quoiI(pic  non  Icgant  lul  peiinani,  quod  si 
secue  factum  fuerit  et  |>er  famam  rumorem  aut  aliati  ad  aures  dccani  pen'enerit, 
qU(.»d  idcm  de<ranu«  diligentem  im|uisiri<»neni  aput  iiudiente«  aut  alilii.  ubicumqno 
ix»tc«t,  faciat  et,  di  sie  compertum  futril,  quud  eo  facto  pa*lu  sit  privatum,  cuiua 

S5  tercitt  pars  cedat  decano  et  residuum  facultati. 

Item  voluit,  quod  mapistri  «»ntinueni  lecciones  ad  minus  ad  tempus  unius 
bore,  qua  finita  voleiilus  k-gCTe  hi>ra  «equenti  nun  iin}}ediunt. 

Item  vüluit,  quixl  onmes  libri  hyemale«,  Bcilicet  methai^bysica,  elbleoruin  e 
metheororum,   quo  ad  baccalario»,  physicurmu.   BUiumuIo  Pctri  Hispuni   et  vctua 

40  an*,  quo  ad  scolarrs,    indilute  infra  (juindennm  post  Dytaiisii    fejitum  ineipiantur 

,   diligenterquo  eontinueutur  et  a    mugistris,   qui  eowlem    yny   ordinariü  ek^uriiU, 

absque  interruiK-ione  temporiä  cwntinuentur.    8i  autem  aliquis  magiötrorum  sec 

faccrct,    ita  quoil  infra   ietum   terminuu»   leccionem  suam    non   inciperut   nee  in 

ceptam  continuarot,    talis  niagistcr  in  |KMiani  eo  fact*^*   dclx!t  e**e  privattis  üb 

45  8U0.     Et  facultaa   ad  ^talim   debet  ai«»igniu-e   huiusmudi    librum   li^ndum  altcri 
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quem  videbit  easo  vdoneum  ad  huiu§modi  lecturam,  habebilque  dccAnus 
|)ro  tempore  penam  Utlem,  coiiviH'JitA  fatmltate,  per  mmniPiitiiiii  exequi. 

Itun  voluit,   fpiod  libri  ethiconmi  ii  diclu  incepcioiic  lo^'tintur  »hr^qm^  inter- 
u^u**  nd  festum  lohnnnis  baptiste  ad  ininu8  ol  methaphysic«  et  pliysicorum 
ijDC  ad  foHtuni  Georü,   vetus  ars  et  summule  Pctri  HiBpani  u&(\ni:  od  fctttum    & 
»rcgcirii  ad   ntinus,    item   methenroniin    uflquc  ad   festum   converpionis  Pauli    ad 
linu».   »üb  {»ena  privaciuniä  eo  lacto  tuulua  euudiuiiMiti,   ouiuts  tercia  par»  oedat 
iiK»  et  ri>j*iduiim  facultati. 
It^rn  voluit,  quod  metbaphye^ica  et  phyeicomra  legantur  de  mane  hora  sextn, 
Qinmle  Petri  Jü-^panc  et  mctheoroniin  hom  nuna,  vetus  ars  et  ethiconim  hora  lo 
ii.  sub  jjc'iia  priori- 

Item  voluit,  quod  de  cetero,  finito  libro  veteria  artig,  infra  oclavam  indilate 
penn  priviicionia  et  a^signadoiiin  aliis  magistris  incipiiitur  über  prionim,  et 
fiaids  «uintnuliK  iiM^hiX'tur  wub  eadem  pcna  liber  de  anitna.  i't  finito  pbysicoruin 
nraplatur  thopicorum,  !<iu  tanicii,  (puxl  in  die  .scolarct«  non  uudiant  ncc  uiagiatri  16 
ftnt  plurei*  kctioncH  u*ui  ciiinddentt's  tribus.  Quo  ad  baccalario«  autvm  jiost 
■ororurii  niodo  prtdirtti  iiirluM-tm'  poUilimrunj.  tH>st  nu'thaphysicjuu  parva 
Jia  et  po^teu  alii.  nuHln  quo  supra,  gub  ]iena  priori. 
Itrm  voluit,  quod  si  duo  vel  pKirts  mugistri  bahcant  ununi  libriim  üx 
jlrctionc.  quod  tunc  tale»  inter  so  disponere  teiicaiitur,  qucMl  ad  miiniK  unus  ex  20 

incipiat  et  fiiiiat  modo  predigt«),   quod  si  jtfr  eo*<  factum   non   futrit.   oniMGö 
ft  mipru  ler/lione  ciuäd<-ui  üint  ]>rivati. 

Item  voluit,  quml  libri  in  Icgcndo  absquR  racionabili  c-au™  non  <lividantur, 
llL*  qut>d  si  duo  vcl  pliirts  mugistri  babeant    ununi    lil>runi,    [liuod")   unus  legui 
Biuuii  pnrtptu  aUer  aiiaui,  nuquc  ni  duo  halH-rcni  unuui  )ibnmi,]  <iuod  tules  w)U-  2& 
omient  inter  se,  quod   unus  eomm  eundrui   leeret   et  alter  ab  codeni  certani 
UQniam  irf-itunie  absi^nc  suo  labore  aut  cciam  cürtum  numenini  audionciuni  aiit 
icuinqufj  aliud  fniolinionluni  nt-ipiat;   a   nulUt   niagi»tro  sub  ])cna  iuranicnti 
Bod  unusquisqiie  suuni  lugjit  vt'L  diniittul  alw^que  ijiieritu  onlinariuni. 
UvRi  %'oluit  facultas,  quod  quo  ad  audii-ionoB  Ubrürmu  omnet*  »oolareö  sint  30 
S.  «ir  ficilii-et,    »lUtKi   nulbis   nuigüstor  aliqueni   w-olarcni   publice  vel  occultr-, 
vel  iüdirecle,   ad   audiotidmii    librum   indumt  ab   illo   niagistro,    ita  ipiod 
bifU  ab  iilio  nee  riuovia  niodu  oliquctn   ii^inun  ab  nudicione  leücioiiis  uKcuiua 
tri  n-trahat  vcl  retartkt,  sibi  vel  alten  audienles  n^mjrvando,  «juod  si  secus 
xtx  fuerit,    talis  magiatcr  eo  faeU»  Hit  auwpenäU»  a  regeneiii  ad  aiuiuni,    quairi  8E» 
[■nam  docanua  ]>cr  iiiramentum  ad  »tatiui.  tx'iain  lum  requisitus,  tencatur  exequi. 
Itvm  i-oUiit,  quod  ßi  quis  scolariam  a  quocumque  eciam  magii*tru  coneilium 
Unoue  leccioniH  qupsierit,  qiiml  tnne  ideni  niagister  consiliuni  üibi  tale  daro 
quod  audiat  ab  iUu,  a  quo  putat  se  plu«  iwsse  proficere,  sub  pena  priori. 
Item   voluit  fneultoji,   quod  baecalarii  et  scolares  teni}>ore  intitulanionis  ad  40 

acn   vel   rxainon    sub  iuraincntu  rcdtarc   tt-ncantiir    nimicnmi   lewätnium 
««Oft  neglwrtaruni,  it/i  qUfxt,  fi  quis  swlarium  siiur  «ymsis  legittiini»  —    tpuiÄ 
kuUibet  ImM*  do  leetiunibns  p<T  otiiii  ueglertiK  teiiqHirt;  intitulaciouiH  teiiiptatoribut» 
ir  resemn?  —  tu  altero  istorum  libroruin,   ycilicot  ethiconun  methaphyi«i*Ji 
byjiioonim.   ii('glexi«H'l  xdtra  xü.  lectiones,  in  vrti-rif  artL-  ultni  tn-tn,  in  suiu-  45 
etri   Hij*pani  ultra  tot,   [in  priorum'^j  ultra  tot,   in  de  aninia  ultra  tot,] 
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in  pariie  naturalibue  ultra  tot,  in  Tnethoon»nim  ultra  tot,  in  polliliconmi  iiltr 
tot.  in  altcro  illonim.  »ciHcct  parvis  lüßieaUbus.  conBofiucnciis,  postcrionim,  thopi- 
mruiii,  olonoorum,  do  Kt^nemeiune,  Donato  uUtii  hpx.  itoin  in  «pora,  in  ins^fUibilibui» 
et  (>l(lij;atnriis  ultra  (imituor,  in  phisionoiuiit,  y«inoniituruju,  in  jinijmrcionilMis,  lal| 
5  tudinibus  forniarum  ultra  duas,  quod  cum  nullo  taliuni  toint>t<Ltoivs  \\w  haboaitl 
nee  debeant  dispeneare.  Vull  insuper,  quod  qui  in  audicione  libroruni  talitor 
gesserint,  qwwi  non  fuprunt  a  prinoipio  leHiimis  nutiristri"»  aut  |>ropt'  nwpn*  ntl 
fineni  vcl  ijui  proicKcrunt  tum|x>re  Iwlioniun  cum  liipillis  aut  aUa»i  ijiy<.>lt."ncijis_ 
L-omuiiserunt,  (juod  lectiones  illoH,  in  quibue  prefuta  perpetmverunt,  in  nunier 

!0  letlionum  ncglectaruni  cuinputare  teucantur. 

Item  voUiit,   quod   «i   stipondiiiti  vel    bencficiati  racione  regencie  aut  corun 
iditpiii*  duas  disputJU'ionos  immcdiat«  bc  Be(iu«ntes  non  visiitavorinl  et  ai^icxint 
qnrxl  talis!  uut  Laleri  ante  }iroximam  dit^puUioioneni  immedint«  Bequentem  ti^nentur 
iiut  tencantur  decano  Utntaiu.  pecunie  summam  presentarc,  quantun»  in  duabiw 

16  dl)?put4»ci'tnil>us  per  tum  vcl  cos  ntrglcctis  ircRpb^sct  vel  rcoeiHeeent.  qnan»  quid(;ni 
l>e(ntniain   decanus   teneatur  recip^re  et  in  dispntacione  immodintc  flrquonti  mal 
gislris  anznfmtibns  runi  (iix;i  deputata  distribuert'.     Si  utiteni  inapiHtvr  lalls  prt^ 
dictum    ]>enam   iiKUrrens   laodu   prefnto   i->rc»cntare   neglexcrit.   ipt^t  facto  penani 
mwlii  flor^ni  inciirrat,  quam  pcnam  dw-inuH  per  iuramentum  extorquere  tcnciatur, 

20  cuius  una  nitMli^tns  sibi  cedal.  rrsiibui  vt-n)  iutor  nrffin'ntea  in  pruxima  diHputa- 
ciune  por  decanuin  dis(ribu;itur,   Innide  tamen  et  dolo  r«i.santibup. 

It*nn  vull,  quiHl  in  quaiibet  difputiuiune  tn-s  MoUdi  denuriifnmi   tuodo  pre- 
fato  distribuiuttur. 

Iti^m  viihiit,    i|Uad  luiinsinf>ili  dispidrtcione«  ordliiarii'  U-nqMiri'  byi'n^uli  inci 

26  piaidur  ]it>m  si'xIj)  H  U-mpon;  cstivaii  htim  quiiitn  ubwpH'  nnlabili  dilutura") 
qnodqin;  det^mu«  persiMialiter  cjifdfm  visitet  et  in  eKta.lft  ab  liom  Hcptima  H.  in 
bitinie  ab  \\oni  ot-tiiva  uwjue  ad  (inem  per  iuramoutum.  nifi  cüuhu  If^ttinin 
idistitorit,  permaneat.  Quodque  idcni  rli'<'nnuH  »-awlcm,  quo  iid  ti'nqaiB,  proposi* 
cinneni  ar^iumentonun  et  cctorii  Hinpula.  iuxtji  diwTrtionctn  üuani  rcßat,  in  am 

30  üccupaeiimis  relcvanion  duplirefl  prwpnriü  sibi  dc-putfln tur. 

Vult  iuHUpir  i:t  liortiitur  fiii-tji   fiu/ulta»    singulns   mairiKtros,   quod   titujo.«  in ' 

inatiTia  feruiiilos  dtsjjutcnt   utque   magistri   diHputantea  ad  biK!  se  diäiionaut,  ut  ^ 

presprtini  arpumcntn  [kt  ww  pro  sophistis  adducta  pro  erudir-ione  w<>Iariuui  «ilvanl,  I 

ItA-ni  voluil,  qu<Ml  <Iic  illa,  in  »]ua  fit  disjuitacio  t>nlinaria,  nullus  in  fatmltnt»?! 

35  nustra  K^at,  «uli  ponu  nu^dli  ttorcni,  t'uius  ima  medietos  ttilnt  dwanri,  reHduaJ 
vcro  facultiiti,  quoilque  decanu«  cum  nullo  ad  lej»eiKHum  illa  die  dirsix'njyiro  J 
hnlx*at. 

Itrni   volnil,    rpUHl   tjuilibct   nin)»infor  !*nb  ]w'na   non    regencie   in  oniinr  s^uo] 
onlinarie  dispnUM    nor*   idiipiom    jiliuin    in    IiK-um   suum    al»3que   cauj^a  b*j»illinia| 

40  pultstittiat. 

Itcm  vuiuit,  'pi«Ml  inajriHlri  b;dHMit«'8  excreicia  n«t  rfsumpeiniirs  illa  ilie,  i|t 
disinitai!io  irlcbnitur  onlinaria,  illa.s  vcl  illa  pitHtinmerc  tt'Ufantur  usquu  ad  honunj 
srtrumlam  jiiwt  prandiuni  in  tincni,  ut  wwIuivh  ad  ilhis  vcl  illa  nudius  sc  disjH>ncr 
et  difiputacioncni  ordlnuriaiu  diligcnciii»  visitjirc  poi;6int,  sub  pcna  unius  Horcni,] 

46  Itcni  voluit,    fpifKl   quiUbet  bacciduriiiK  ad   magistcriimi    in   noPtru  facnltjito^ 

promovendus  ante  promi>eiouem  euum  ad  minus  ad   ^'i3itaudum  dispulacioueo 
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in  bnbiiu  vigesieB  sil  obligatus  quodque  ibidem  maneat  a  ppopoeicione 
luestioiHim  iwqup  ad  finem.  nisi  legittima  cauea  ubslilerit,  qiiodquc  tempor« 
[lUfiioiÜB  ad  teniplaraen  illas  se  iuret  oompletsso;  ulioqiiin,  si  non  rxunplevcrit, 
|UixI  leiiiptabjrori  wt^mn  pro  t-iwlfm  dispensare  iioii  dcbeunt  iiequc  habcaat.  Et 
|deni  rult  ob^ervari  per  scolnrt^  ad   baccalariatum   in   arlii^us   jjj-omovoiidoe,   aie  6 

aen,  quod  taics  assint  prope  principium   dwputaciouis  et  maueant  mque  ad 
inMii.  ai*i  Ipgittiiiui  eausa  obstitf-rit. 

Item  vobiit,  quod  luugiHtri  liaWiitt;»  Hcolares  tempore  disputacionie  vel  actuimi, 
*|ne  vel  qui  in  guperioril)us  facnitatibus  fiunt,  suoa  cxhortentiir  äuul&ivs.  ut  eosdeiii 

easrleni  a/l  honorem  univer^itatis  visitent,  similiter  et  disputacioiieiii  de  quo-  10 
Ibel,  quodque  dec-aimt;  tem|)ort:'   publiciioioniH*  Ptatiitorum  tcnoatur  publicarc  sco- 
ibus,    quod   i\u<)  ad  etic  visitantes  et  nou  visitimtet^   oculum  in  proaiociunibus 
cultas  habere  velit. 

Itt-ni  voluit  qu<Ki  tlo  «rti*i\i  ttmqms  dinputacioriiK  d«  qucililwt  jinjpttT  tL'iiiporia 
lUfüitat^'m  naitotur,  sie  qiind  in  craütieio  Biuibolomei  fial  ciusdt-m  actus  incf!pcio  IS 
per  quindenam,  ut  muri»  e^t,  continuotur*'),  et  quod*  dinpututuruu  de  quolibet 
vißilia  i-piptiaiiie  eUgatur. 
lt<*m  voluil,   quod   ad  rfsiwiidüiiduiii   in    predi<:t4}  iiutu  uniiieH  iH^iieliciati  et 
iti])€indiiiti  in  univereitate   rariono   repencrii*  ^llb  pcua  lui-dü  Hmctii  sint  obligjiti, 
luüdquf  onuie»,  aive  siut  bcni-üciaii  vel  stipi^ndiuti  ukxIo  predieto  sivo  non,  «jui  20 
h'in   rHsiMiuderiiit.    uulUini  illurtini  lilji'v*ruin,   ticilicet  phynio<>ruiii,  vetiirt'm  ai'tem, 
iimniulab,  dt-  aniiiin,  prionnii,   tliopicorum,  in  eleecione  urdinarii  pn>xima  uligure 
iiiil,  att4>nto  quod  libri  prefali  ubcriores  »unt  in  pnstu,  ex  quo  et  niagistri  ut 
|n  pUiriniiim  ad  laloH  anbrianl. 

Tt4>iii    vohiil,  qiHHl  dispulntiM'  de  qiioUbet  in  distribueione  tituloruni  iKtdurn  *jr> 
lalM'ut  ud  quulitjitoi^  niagigtmruni,  hl-  pruptei  niat«rian»  qualit^ili  wrundeni  inp<.Tti- 
ntem  iideni  a  rcf>iionHione  rctrabantiir. 

]lem   voluit,  <nio<l  trniptatores  t\v  mtcn)   U-ncimtur  in  loaunnne  pR>inoturutii 
ilijrrntir'ni   babt^n^  cviisidfmL'ifineni  et  {jculuin  ad  ntx'tiviigos  lusoms  di8eciK>s  hriga- 
«candalri8(H>,  inagiätria  irreverunciiuu  exbibeutes,  in  vestibus  more  rutberorum  30 
innmrigerate  aq.  gereutes,   presertim   tid  baccalarirw,   ad  turbatore«  (jacie 
prtim    ad   ill'W,    qui    propter   c^^ftjssua   suos   pliiries    in   conspocUi   rectoris 
iiidiciaUter  eompanitrunt  vel  qui  donios  suspectaß,   puta  pnwtibuluni  aliave  Uk.'ii 
»Iwiwtrtti,  ^U^K-ctjLfque  inuliorcs  fn-i|ucntcr  visitare  consiievenmt,  ita  quod  predirti 
iqitntiirvs  Ub's  unnie»  honestit*  et  disrretia  |K>i*ti«Hiant  eot*que  ]>rüpe  finem  vel  35 
Jineni  Irt-rnt.     Et  Bi  exccssua  alicuius  pp»moveri  volenti»  cnorniis  foret,  «(uod 
ai  tempore  intitulaeioni»  a  tt-mptamine  per  iunmienlum  retaniarc  leneantur 
teroptatores   de  (luulitate  iuxtniovendoruin   untü   iutitula<jioneni   vc!   a<l- 

Liu  ud  tuinptamen  inforniaeinnem  cajiere  et  querere  nbligcntur,    Et  ai  quis 

wcilariiUTi,  *|ui  prupter  retarxlacionem  vel  malani  loeucioncni  niafiistris  tempta-  40 
ihn«  Heu    mm   ti'nq>Uitoribu»  imponeret  minas  aut  verbi»  iniunouits   et   oontu* 
jiMt   (nciiti  publice  vel  cK'culte  etisdoni  aflircrot   jter  ne  vel  alium.  direete 
uH-to,    quod   talL«  spe   pnauoeioniä   in    nostni  faruUate  ad  liiennium  pcHt 
pUs^onem   leuqxtris  «tatuti  aircbit,   nisi  de  tali   iniuria  et  verburuni  oppro- 
h»riw»  irrogacjoue   faeultatem   et   magistrum   talem   de  botka  eorundmu  voluntatc  46 
nteatAret. 
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Voluit  insuper.  qwod  tempUitores  viceverwi  tempore  lo«u;ionte  oruluui  hubeant^ 
ad  dtspcuiitos  et  morigerntos. 

Iteiii   voluit,    <jUikJ   in   omnibus   Piiprawrriptit*   statutis    rfve   oniiiincionil 
dcmnua  pn>  temjMire  per  fuuin  iurumentura  i»  Hii)guli8  H  preäfrtini  in  iit^nalibu 
6  fxccucioucn)    faLtre    delwat    et    teneatur   et    quotl   id   tdeiii   ijuiUlit't    de(.>aiiuä   il{ 
'     preKenria  tociug  facultatis,  antequam  ad  officiiira  decanatuH  aeHumatur,  pubU<«  inr 
Cum  piotpsfaoiono,   qiiod   maneat   i\is   iipnt  facultatom  et  salvuni  stt  eid« 
iiuuiulare  luKItTc  iliiuinuerc  aut  alias  (]U<in)iKlo<;imi(|Ui-  oitünarc. 

Responsum")  facultatis  arcium  super  avigaDientis  in  gkuhji 
10  refoj'iiiuciuuie. 

Primo  providit  facultas  ipfta,   ut  singule  lectiones  diligenter  et  a  luugif! 
logiintur  t't  n  scolaribns  audiantiir. 

Jteni  de  tempore,   f;un    int-honmii   sunt   libri.   e(    niudo   et  hüris  legendi 
inii*I(t  finieiKÜ.  i[iMt  ad  l^-inpits,  ]»n>visuin  ewt. 
15  Itoni  de  ditüputac'ione  ordinarin,   quo  ad  eius  inchducionoui  ac  tocius  dispu- 

tacionis  dedua^innu,    taiu   quo  ad  presidentem   quao]  quo  ud  niiipislrxw  et  wth 
larcs  eandein  visitaiitcH,  provi^um  est. 

Iteiii  pruvidit  fiuulUus.  til  honcsti  et  digni  pn)müveautur. 
Item  qu<id  «eolaree  a  niagi»<triij  eorum   exboi^ntur  visitnre  diK]>ula<'if(n«*  ut 
20  actus  in  supenoriluiK  fai'ultatilnis  tioiKfos,  Kiinititer  di(^|)Utarinnrni  di*  quolilwt. 
lU.'iii  de  niagistrorum  repiniinn  prxn-iKum  est. 

Iteni  de  di;*putaeiune  «piutlibetinL  providit.  quo  «d  dii^putaiitos  re8pttndeul«i» 
et  teinpUH. 

Ciiin    pinlcslariuru-   i[\kh\   iiiancat  iuh    aput   f'aeultiteni   ei  niIviiui    sil   eiilrni 
25  iinniutjire  nddere  diruinurrc  aut  ali;is  qu<mwKlii4'uin(|ue  imJinarc. 

Aii«  Ann,  II,  J'.i:l  und  250— 'J^S.  uml  üwar  ')  Anno  —  M^no  f.  193  vnn  einer  Iiium!, 
WflfOii-  auch  iin  rlcm  von  citH^ui  nnilorcn  wclireiher  herrlilirentlen  texlt>  ')  f.  'JM  mj, 
an  verfuliifilcncn  Blellpn  gc-ln'HMtTl-  und  »Tgadtt  Imt.  Siu  ffigt  dnzu  *)  aiii  nuidc: 
«iBte  paiK'tus  non  fuU  douiinu  prcflontatua  ex  ddilieraeiono  certurum  doi-tortuu  ut 

30  ina^iNln>riitti,  »et  concluaas  est  per  tütam  universitatcui,  tjuod  Ber\-rtri  ilebpal>  und 

Imt  *j  Kt  —  reetor  »ni  rantle  itinjrcHrlialtet.  —  *}  UrHiirtlnjrHch:  ]iroreiw)unJhu» 
rvHU>nini  i't  nliifl  (kn-UMva.  —  «)  iper,  i:.  —  ')  luxta  —  ijue,  von  der  U'HWTndcn  liuti'l 
am  nuiile.  -  -  ')  Wo,  sc],  t[->m]K)rt>.  —  •)  tjuocl  —  lilirüiu,  iiml  —  •")  in  pri'irum  —  1**1, 
ain  rande.   —    ")  muiiciKtri,  im  texte  vnn  der    lMtiNi>rn>ieii   Imnd   ein^fM-Jialtet.  — ' 

36  >')  dr«,  f.  —  '=)  i.-untinuatufl,  c.  —  '*)  Unn  fiilKiimk'  vielloii'Iil  aiitw»irt  auf  die  vom 

liofe  gek'tiniueiien  Uptiiurkungi'n  (vgl.  Ann.  U,  li>3v)  jtu  tliren  vumeh Ingen. 

102.    VtTmthiHitff  ilhcr  dns  ivrhnlfen  der  sttidenfen  tvükrend  der  kochzeit  «/«  kurßifsttn. 
J445   iuni  U. 

*  Xo«  rector  uc:  (ola  imiversitji«  studÜ  Heidell  H-i^gt^nsis 

40  Mandnnius   »<inguliK   nuytre    univen^ilatis  HUpiHMitifi,    cuiuwnunque   fuerint  i^latuft 
aut  eondiciouir^,    quatenu:«   hüs  diebuhi   nuixriarum  doniini   nnäti'i  duci:}   deoent« 
atque  hoiief<lf  Ijuii  de  die  quam  de  iiocto  incctlant,   nullii«   faeiendo   iutwleiicias^ 
8ub  peuiö  priiiB  («tatutis  ae  maioril'U.«  el  ^raviuribui*  per  universitatein  inlli^^endts, 
quodque  iiuUUb  doniuuj   «iree  pro   luiie  itsettidere  prenuniat  et  preseitiin  eontni 
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,\x>1anUteiD  i-itFtodum,  sub  pena  qunlüor  florenorum.  Quorl  si  seous  quis  fecerit, 
nliqnftm  noIftnHam  cnntixlibus  aut  ulicrii  alU-ri  inferendo,  rtmtrn  talptn  luxtn 
(tuailttstnii  delicti  ad  iiiiiplioruH  et  formidabiliores  prwedeinui*  pulias. 

Insiipcr  manilHnins,  f|Utttt'ims  niillus  v(?tttrutu,  nmximeprefatig  diobns,  domum 
|>iit>]i<3itu  seil  Iup:iiiiir  n«;  do  dio  no(pic  de  iKK-t*^  iiitrare  vc]  tircii  eaiii  spiiciari 
|»rE«uinat,  Bub  poua  excIusiDnin.  Datum  anno  domini  tn.  ccoc.  quaiimgm>imii 
|aifito,  dio  imdwiina  meiwis  iunü,  nostri  ret'tonitug  sub  tsigillo. 

Auft  Ann.  11.  W\v. 

|103.    y^n-orttmungt^  9^9*'f»  niUhiUches  ausgehen,  Über  die  aufnahm«  zugereinter  und  das 
itrhnltcH  bfi  brnHtifiiUen  Hud  anßäufen.     144T  april  24. 


lU 


Nos  Bartbolomeus  de  Horkenroye  dct'retonun  doctor,  rector  univemtutie  ^tudii 
Iridribergonsiit,  do  (huimHo  et  <'!on8onsu  venerabilium  d*>rtonim  et  inagiMlronmi 
In  rrmgregncitmc  ad  Ihk*  per  ionimontuni  facta  ex  niiitura  doliboracione  pivliabita 
ndamOd  et  distm-te  precipinmt»  {nimibiis  et  singulw  (ioiainit*  dtxrt^mbus  nuigis- 
noViilihuä  liwiiciatis  biu<-alarii«  ac  ceterif  noHtris  et  dicte  univcTPitati»  sup-  16 
^■witiit,  quat<^niis  do  (x-rtcm  i|uilibrt  vcptrum  teiiijrore,  qua  pulsabilnr  pftiupfina 
aut  btatiui  [Mj«t,  sit  in  h<>spi('i<i  sou  in  domo,  quam  inlisibital,  et  quinl  ibidoin 
iiiattonl  Uäque  ad  liorimi  quarlnm  de  mano,  ita  quod  nullo  modo  «im  exeal 
ab*i  üb  eau^am  necesHiriani    et   tunc  cum    lumine,  facie   patonti,  W)Iui*  aut  oum 

famulo  aut  wn'io  dumlaxat,  quiete  et  alwqiie  uliqua  tlauwrc,  et  u<*goci(>,  pm  äO 
lno  fxivit.  C3c]>odito  sine  mora  ad  l^jäpiciuni  suuni  levertatur. 

Itera  quia  plurcs  in  !ioc  opido  tmnscunt  et  transirv'  wilont  sub  romtii  ptuden- 
riniii.  qiii  tatnon  studentes  non  sunt,  m:indimiu(5  et  dislriotc  pretipinm«  ut  suprii, 
ntenu^  quilitx^t  veiflrum,  yi  interrogatus  iuerii  de  ntmiinc  aut  boepicio  »uo  per 
^uera  ex  mapi-atria  civium  aut  alium,  qui  pi-cfiiit  officio  publioo  vel  n^imini  25 
RUl  winnj  \'igilio  in  hoo  opido,  fpiixl  nd  stalim  sim^  nliqua  eontradictione  aut 
nuirmurncioiie  &e  et  h(j»picium  aut  doniuin,  quam  pm  tuue  iiihabiiavent,  cum 
ctnianFuetudine  nominet  et,  8i  itle  hoc  pecierit,  nd  etattm  cum  eo  vel  »olus 
[  iaxta  fonnam  pi*ticionis  ad  domuni  hnbitacioni?  nostrc  voniat  et  ibidem  sc  nobis 

fitet.  30 

Item  ut  nulla  suspirio  contra  aliquem  vostrum  oriatur  aut  aliquis  perioulum 
l'^x  wrirUteTel  receptneione  iiieun'at,  precipiuiu^  ut  (lupm,  quatenus  nullus  vet^trum 
1  exteaneum  geu  de  novo  ad  bimc  lotum  vonienteni  ad  domum  puam  aiit 
jj  xd  oxpensas  aut  fjooietatem  recipial  pinc  scitn  et  eonsensu  nostro. 
ftrto  od   tnllpudam  omnem  Hivtpicinneni  nuüi  mandamtis  et  precipiniu»   ut  »0 
|Hi|ini.  qiiatt*nUi«,  !^  contin^it  int^ndiuin   ticri  extra  domuni,   quam  inlmbitat,   et 
Irilii  vii'itui^  V**!  nliqnain  turlwciftnetn  mit  inpultum  in  hoc  *ipido,  quililw^t   ingro- 
dnitnr  hi«:pieium  ^uum  (^'u  dimium,  quam   tune  inbabitat,   et  qu(Ml  tomi'un-  in- 
vel  turbaeioiüs  seu  in^ultu^  huiusmodi   in  eadem  ab^que  eo  quod*}  egre- 
mrlern  *ih«*  nmwi  nicionHbili  et  ne(v-!*3jiria.  iiisi  ud  oxt'Uuduni  |M*r  ma^Htnmi  40 
.  -lUt  alinni.    qui  prefu<rit  imhlieu  officiu  wu  regimini    liuiu^^  opitü,    fuerit 
llnlefpcjbliii*  nnl  ncMtnim  ad  hoc  hahunü  oonMmftnm.    C«rtiEnuitof*,  qurtd  iti  all- 
l<|iii«  vt*tnmi   jm-miswis  ant  jdiquo  pn'miwuiruui  dir^rt*-  vel  imlin'<'lf  contravenerit, 
inltra  p»niniii,   qiiani  tTtnisgreiliemio  preeeptmn   ncffilruin  iiM'«rn*(,   »<ubiiufblt  p«nn 
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per  no8  pt  iiniverni totem  luxta  mensuram  oxcesnn«  diotAndo  ac  poni»  per  statuta] 
oiu8(l**Tn  impositi*»  et  imixjnendis.    Üiit.  anno  domini  in,  cowj.  xlvii,,  nn'iisis  aprilu 
die  xxiiii. 

Aas  Ann.  II.  '^10.  —  ■)  8o.    Man  erwartet:  in  eatlem  uianeAt  nv<|ue. 


ö  MW.    Statute»,  aus  der  pHblikatimisretie  des  rektotii  mag.  J^fidiifphMS  de  Zelondia  titia 
Bnixella.      1448  iuli  14. 

Itrtu  «lUixl  Bi  Pilatus  i>er  rectorem  ähI  vicerectorom  pro  temjtore,  le 

timo  ocBsuntc  iiupoJiinout«),  non  (.-ompuiuerit  in  tonnino  prefixo,  prinm  vice  punii 
tnr  iti  nno  pulido  denarionini,  secunda  «utcni  \ioe  in  tribus  solidis  dcniirionimj 
10  fis<H.>  et  rcTlnri  univciniUitirt  iipplicnndis. 

Itprn  (|U(kI  in  ul>sentiu  rectoris  Hin){id:t  iinivon^ilnti»  i^up]Kwi(^i  vicerectori  ob 
dii-y  tenountur  nl  rectorl. 

Item  in  sinfjnli.-i  jmHVÄiioniijUs  (»t  festi«.  f[uil)ns  nvior  iiiicifsso  hflbfit.  «lingtiir 
dooU»re«  ei  nin^Htri  eelcnuiue   iii>stre  univei-sitalis  HUpprinitii  lionoBte   inciHiftut  et 
15  H^o  iniUi  ropreiwntenl  quodtpie  n  non  visittnilibuH  huiniiniodi  iniitKnit  univers^itati» 
eiusdeni  re<'Uir  extorijuere  teneatur  et  leeijHTe  |>ena». 

Uiirsus  quod  nulla  exewitia  nulleqiie  lentioncs  aiit  resuniiitinnes  liant   infm 
dispiitati4)nen)  euiuw:unmuc  ilintnri?»  üe  niagistri  de  faeultate  jmperiori.    idern  de 
nrdiniiria   dinpiitniiono    faeidtatis   iirtiuin,    idenuiue    tein|H>ro   et    hura   sermonum 
20  (luideni  et  eoÜntiuutim  in  fuciiltate  theiilogiut. 

Sunt  prt'terea  nonmdla  statuta  alia  bunum  et  utilitatein  niagisti-oruni  burean 
regentinm  i-ornndenMiue  »elmlarinni  ermcernentia,  t|ue  ad  presens  rattonabilibas 
ex  eaupi.-!,  pvef^rtini  ipiia  in  imva  sinit  fnl»ric«,  duxiniu»  onnttenda'):  public»* 
bitnus  tarnen  ea  falis  deäUper  dantibu«  ?iUs  pnj  oerto  tomiwre  et  bora. 


2& 


HO 


AuH  emi,  Piüul.  IhU  iir.  4&4,  T.  378.  Mag.  KailtiljihuH  Lies»  bt-i  seiuer  jiubtikfttinn, 
WL'U-Iior  did  KtuluUüi  von  1441  (s.  o.  nr.  09)  zu  tmindc  gelegt  sind,  doch  ia  viel- 
fm-lier  vcriinilt-runjt  dnrch  aittuliUHunifi'n  uikI  tinwt<-IIungen,  diesen  Jie  des  loluinnra 
(It^  i^pirn  vun  1442  [m.  o.  nr.  1001,  al»rr  nur  bi«  Ruin  HcliluBHe  d)*8  ersten  tli'-tlefli 
folgen  iiii-l  krilijiflft  liieran  *1io  olii^rt-n,  wr'flif^  auf  ilen  n'fv'rmatiiinsvimicliülgco  | 
vnn  1444  heriilHin.  ')  Kj*  HolieinRn  die  auf  iHe  tiurwn  IjeaUjjIirhon  uUaiurn 
von  1441  (8.  II.  nr.  91t  11./  iKiiieint  sii  sein,  Ja  Radulpli  flie  tiel  die^^er  pablikHtiQn 
AuelieHH. 


l(ß.    ÜHinefsUtit  setzt  dir  ^ticheti  vn-jtßirhluiujcn  ifc»  rehtors  fest  fr.    14S0f)~ 

Slntuiniu»,   qnnil   rertor  si<',   ut   pn-nnttitur,    eleotus  siib  pena  viglnti    flore- 
S5  uor^tin  HiiuMii<iuin,  i^Kistquam  nibi  de  :^ua  i-li'c-tiunL*  tHinHlltfril,  iidVa  di^'m  nuturaU*m  J 
ßub'nipnitjitibuä  dcbiti:^  et  ocaiHuetis  tcneatur  olljciuui  aciiuplitre,  iiii<upcr  et  iurare, 
*(Uiid  Jidelil<'r  inxla  totujn   p(»s.'*<'  et  niwsr  suiini  ad  htinmoni  H.  ntilllateni  Uieiusl 
uiüversitali»  ylnguluruinque  facuUatum    suuni   ollieiuni    i-Xfptvbit  sint*   fmude  eij 
dolrj,  <|U<k1<|Uc  niebil  attemptabit   in   ]>reiiuli<-ium  ulieuius   tW-ultatid  direct« 
40  indiruele,    publice,  ve!   oec\dle,    qucnitpie    quanilibet    facultattni   nianiilcni'bit    pr 
viribut*   in   plenu  suo  iure,   qu(Hlque  ad    U^nuin   statum    et   inei-ementum    t*Ktu»| 
univri>itatiä  et  äiugularuni  fut'ultatuin  Lota  qnu  ]li>(i*st  dibgeneia  o]H'r:iiu  iuipeodet,] 
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ciue  itrivilog-ia  libert«tes  et  eniunitates  atque  Rtatuta  dicti  studii  pro  eo  et 
^inKulis  mb  suppositirt  ülesaB  ot  illes»,  qimntum  potent,  (ncwt  observari. 

Ttriii  ut  infra  men&um  proximc  scquenteni  fincni  siii  rLvU)ratiL*5  de  reccptis 
H  oxpufiitb  in  officio  kiio  pleimtrt  ri^Idnt  couiputnin  et  iiidilutc  saliäfmiiit. 

Itpju  ut  iiifm  nienscui  librus*  iiiiivunfitütb«  fideliler  vifitet.  6 

Hein  ut  infra  nienseni  pronunciet  univcrsitatis  nostre  statuta  HJuguHs  dup* 
ßitifi  ad  hoc  per  iurftmeiituni  i-onvocatis. 

Item')  quod  in  rectorntn  suo  a  roctoribus  burmrum  et  alii»  inngi»trL-i  dili- 
[it«n)  iuqiiinitionem    faeiat  de  8t;itii   scDlariuin   eomndeni   pxert-icia  visitanciuiii 
Kta  U'Jion^ni  ftatuti  dosupcr  mnfecti,   pt  liuiii)«mndi   iiiipiiii>iiioneiii   fucvic  dclict  10 
tifia  primos  tluos  motii»*'»  ininodiat*'  ßuani   olwtionrm  snquentps,   ut  contiuetur 
i«vti>ratu  iiii^riHtri  Kylinni*). 

Alt»  Ann,  111,  I.  —   *)  Hfts  fciIjtWMl**  vim   «UTSplIifii   liiuul  iiarliiiHi^iHt  xuKPBflet. 
—  «)  Nilnilüli   Uri3  i-r.  il).  f.  2lv. 


106.   Vttirertiiiät  und  ttvtinlenfaktthiit  einigen  sich  über  tUe  getteniurilit/fu  flietuitleistunge»  1& 
lÄm-  jtetUlle.     N50  iuni  20. 

rnpriniif*   t|nod  podoll«8  nnivorsiditis  nt    pt^lelht«   fftotiltatim   artMUin   qiioHbi't 
jlpnii>oiv  oqualitor  dividnnt  ang:iiria!i'?  obyenir-ntt^  a  supi^oeili?   j>n*ilicti'  faoultati» 
ifetiw*.  ipios  f*«.'inni  twininiini  lalturc  oi)llig"^re  debcnlM. 

Itom  quoil  hnriiMi  intuitu  ptilcUiw  univontitatin  i>ro  honon?  faciiltatis  nrciunt  20 
HHitur  *w»  piT-Jontaro  ad  ipinplilx't  actUK  genL'ndos*  oius  faouUatb*,  «pio«  rwtor  H 
dmiDTT-ri  nlbinim  faciiUaliim  per  ooruni  pc^rsonalos  preseneias  conswcvnruiil  lutniv« 
nur.  et  quod  intorpit  oiwicni  nctibiis  cum  bflculo  vcl  oerto  signo  ut  podelluf»,  nisi 
fini  KKiriii  ti*in|Hin'  fui«  rwliin*  vcl  in  {actis  univTiNitatis  l<^tinn'  Bit  inipcditib«; 

mnt   nclut*    liuiiuiumdi,  vidcli(.-<'t  di.-tpului.-id  ({UotÜbeti  in   »ut)  principio  (*t    in  2& 
Ine  eius;  it^in  artus  U<'<>noiaturo,  srilicot  dum  confertnr  licencia  in  ailihus  exanu- 
riati»  juw  jcradu  inagist«*rii*);  itom  in  festo  sanoto  Kathpiine  Virginia  et  martirls 
'in  priml«  vi'nperis  et  de  niane")  in  nii;vu  sollcrnni. 

fltfjn  i^dfllue  facruUaii.s  nrciinn  ttMit-alur  pro  n^vt^rencia  et  honore  univorsitntiR 
Btre  te  |>nat*ntare  et  ut  i)cdenus  cum  certo  signo  seu  baculo  pedellatus  interetwe  30 
in  Omnibus  actibus  sollemnibuB  ipsinf»  univcreitatiR,  videliwt  in  pwnunciaciono 
Ktiitutonun,  in  miHsis  universiLatis,  in  Pcrrnonibus*)  et  raUiitnonibn*!,  in  aofftMsu 
ad  princtpem  pt  dominum  nostruni  kou  nlienum,  i«i  aütjuem  talcni  per  rcctnrem 
prel  vicerecforeni  cl  Universitäten i  vcl  doctores  contiiigeret  reoipi  vcl  sibi  reveren- 

'  "  .iU\  fieri'*);  eciani  quam  di«  alie  facullatf«  sU]>erinrfs  n-tim-nt  iietlellum  35 
pro  imhIi'Uo  snarnm  rarnllaluin.  tnnc;  in  »KK-loiatn  et  üeoncia  ntiarnm 
LCuItnUini  fiedellua  facultatiH  areium  eeiam  leneatur  ne  prcHontarf  et  ut  pedpllu» 
im  certo  figiK>,  ut  Ptipra  expi-essum  e?t,  int<.'rt;»*8(**). 

Item  «pniil  pn^Üfti  pcdcUi  iuraliunt  premi^Ka  fiilcliter  ol  sine  frande  et  doln 
ita  all   statim  in  pTc^cncin   univeniitati^   ]>n*<licti  duo  potlelli   ista  supra  W 
liiMtA  et  upunctuatu  iuraveruiit  ad  sanetji  <lei  ewaiigelia. 

Kx  (loet   pbicuit  nniveivilati  et  ei^^mdui^uni  fuit  <iinnnrilitcr,  qiioil  rnilüict  allen 
aluti,  wJUeet  lbe(»tofrice  iuri<li<fe  et  medicinali,  p»tt*at  liiM-iiai-  il  facullaji,  quem- 
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cumque  voluerint,  sibi  eligpre  et  recipere  proprium  pwlcUum  pro  siwi  fncultate,  ita 
tarnen,  quod  ei  aliqua  tuiniin  dr>f;orit  pi-oprium  pcdcLIiim.  isto  idem  eciam  tenfiiftt'Ui 
eqnalitcr  dividf-ro  angarialett  »bvenienUw  a  f*U])ixjf*itia  eiiiwlcrn  fariiltatt'* 
pedello  univerHitiitU  i)ro  tempore  et  c|U(mI  iidym  pedelli  uiiivereilaliö  et  fiiis  ultori 

5  laculLitis  vioisfiim  «int  nhligati  pt  tenoantiir  so  pn?sentan?  ad  actus    univeraitati 
et  eius  facultatis,  cuiuH  ip«!  pedcllus  est,  ut  su|)orius  de  pedeUis  univcrvitatis 
frtcultatis  arcium  est  ,siK?t'ifiaitum. 

Item  quod  8ui>raärripta  avisata  concordata  et  apuiictuala  durare  debeut  a  f( 
tmtivitatis  sancii  Tolmnnis  baptiste  proxinie  venturo  uwjue  ad  tres  anno«  pmxin; 

10  soquentes  et  tunc  dpiiK^jw,  nisi  ex  tunn  univprsitati  vcl  alicui  fnctiUati  pn>  ^ui 
intorcsso  vidoatur  aliurj  fariondiiin  et  eo  cnsu  extunc  ins  suuni  rt-vervatuin  Pit  e 
univorsitati  et  cuilibet  fauiütali,  fmudc  et  dolo  in  nninibus  el  Bingulis  prciui:««4| 
penitus  seolusie. 

Aiifl  a)  Ann.  II,  231.    ~   b)  Acta   fac.  nrt.  II,  1R7   mit  fol^emleii   nbwpirliuiigMi: 
1&  ')  IniininiiM  —  ttelient,   fehlt  b.    — «   ')  Hcilhnit  —  iimgint.,   ft'lilt   h.    —    'l  de   uiuie. 

fehlt  b.  —  *)  in  Beniiou.,  ft'hlt  b.  —  *)  publicnni  cxliibcri,  nisi  pro  tunr  cm 
ilei'iino  nut  fai'ullitte  artiuni  eitKet  l(*^itlJme  iinpcditui«.  b.  —  ^)  n)>{>arere,  h.  1i 
fult^iuleii  ^i'staltet  «lie  artiKtcMifakiiltiit  ihr  ät&tut  tcanz  tidtHttfindi^.  ä.  a. 


107.  Artisftnfaknltnt  stellt  tUe  hfmmierm  jtßirhtcn  ihres  pedclh  fest.    (14Ü0  iuui  :iO.) 
30            Puncta  eonceruentia  iM'delluiti  univeivitntis  quo  ad  faeultatcia  urtiuin. 
Inprimis  quiwi  bedellus  umven»itatis  pro  honore  faeultalis '). 

Puncta  quo  od  bedelluiu  facultati». 

Itom  bixlollus  faoultutis  tenratur  pni  revorcncia  et  honore  univci'Hitatis ^\ 

Item  quo  ad  uo»trum  IxMlcllum  placuit  epecialitcr   mf^istiiH   de    facullat** 

25  niliuni,  quod  in  oinniliua  actibus  .supradictin,  si  Hpccialitor  mm  sil  ex  parte  dei*»!!! 
üut  faciiltatis  iiiqK'ditUR,  duiunuxio  latiieii  deeanu:^  iiut  vioedecaiius  eüideni  inUrsli, 
[so  prescntel]  cum  l>a<«ulo  fnoultatis,  quodque  in  nüesis  universitatis  ad  obbictoneni 
idem  bcleUus  prinio  ciini  bodi  Uo  univei-sitatif  precodal  rectorem,  dcintie  :?pecia 
liter  in  ordine  deL-^iui  euiiJeni  prei;edat  deamum,  in  die  vcn»  Katberine  \'ii^gini 

30  ainlx)  simul  l>edelli  ud  ublacioueni  decanum  coiidueant,  in  aliia  auteiu  proces 
Bionibu!«  et  aetibiiH,  ubi  bedelhi«  interesae  obligatur  fucultatis,  aml)n  pretM>iUnt 
rei;ton'm,  quodque  l)JtriiU)  univi-rsitalis  utitur  facultas  eo,  quo  et  priui-  inodo  in 
c^ingubä  fungebatur. 

Item  per  iuranienluui   noster  bedellue  omni  die  visitare  velit  decanum   pi 

35  tempore  aut  vicedeoanniii  nee  rwvdct  per  mM;tem  extra  lllum  loeiim  sine  decani 
licentiu  ibita  et  oliU^ita   halx'bitqur  in    honore  singulos   magi^tros  et  in  wiilius, 
quibUH  it»te  iutereHse  habet,  cos  diligenter  rettpiciat  ordinumque  eitt,  si  utiortUDUiu 
fuerit,  manifestabit  et  o^tendet  uec  »ine  exprot^su   decani  aut  faeultatis   Ucentti 
ali<iuein  looet,  ynio  et,  Ä  aliquis  locuin  aibi  non  debitum  oceui)et,  si  per  decanum 

40  aut  facultatem  iussup  i'uerit,  eundeni  publice  avisare  liabtbil,  ut  1(K.uui  Ribi  supra 
alios  indebitum   non  usurijet,   eritque  fidelis   facultati  artium    et,   pi   que 
facultatem  ooncenientia  aJ  eum  pervenerint,  nulk  ))ubHcabit. 

AiiH  Ai-ta  fac.  arl,  11,  18V  —  im  euggten  «uüßininenhaiijie  luil  dem  gleichteit^^en' 
univ-  Btatut,  s.  vorlier.  —  *)  Wie  im  letilerea,  mit  den  kifiueu  dort  lM.>uierkten 
4C>  abwtMchuiiK*'!!. 
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^_1(ML  ArUsUmfokuUäi  Ites/immi  die  zuthriiungen  ffetrisser  im'lesun^m.     1451  nov.  20, 

^V  ^tatiüt  et  invinlal)iliter  ol«»4Tvari  vohni  nrciuin  fnmltas  in  ttncm,  ul  libri 
Bntniitr«!»  uiaiori  cum  providcnm  et  :il>si[in!  innni  uliis  cum  lihris  ml  Ifgetutum 
onlinrntur.  <iuml  dciDi^<|)K  Pingulis  muiis  tviniwix»  luagui  oriJiimrü  decariUB  pw 
tl'*nip«trp  fxUU'ii:*  iivblci-iv  lml)«il  nuto  iioMiinncioiU'ni  münHciimqiii?  libri,  an  sint  6 
pilii^ui  irmgislri,  iuxUi  Uimt'U  fi»rmam  stntuti  dwupcr  hrtl»iti,  abiles  et  idonci,  qui 
KW  Ühros,  Krilicot  ethicomm  et  methaphtsirn.  libero  aut  vigore  statuti  similiter 
»ufHT  liabiti  pligorc  veliiit.  Qurxl  t*i  luiUus  repiriiitur,  placuit  jiroluiu*  eideiu 
liirtjltati,  quod  dp  (t'teni  srippivHati  sovi  l»encfipiati  r.vione  regende  debeant  et 
Venenntur  l*^re  pn-di^'tori  libn>s  taliler,    {{UchI  iain  senior  juter  8lipcndiatos  U'gat  lo 

tkiomini  et  senior  stipendialun  ikiüI  cum  li*giit  uiethapbisicnm.    Et  w)nvenien(er 
[(üit  rinpiHf»  anitU,   qutnis'que  numerti-''  pr^Urtonim   fiierit  temunatiis^   quo  fiTul4i 
I  itrmra  senior  inter  prediotos  modo   preinis.'Mi   reincipiul    nee   udi   magistn),   sicul 
fi*rtur,  »tipendinto  ßeu  boneficiato  radonp  cuui8rumt|ue  precetlentis  ptaluti  i|«ia 
iCw-ultas  halH'litt  de  liliem  pnn'idt'r*'  ordinario.     Kt  si,  quotl  absU,  aliquin  8tii)en-  15 
jüiattiruni,    quem  nt  premittitur  onlo  tctigerit,  aliqurm   de  i)re<Ii)!ti8  libri-i  legere 
cusHivorit  nae  aliqucm  faouUati  i)Ia<entoui  in  siii  Iik um  sulwtituerit,  quod  extuuc 
niagister  ad  qualuor  florenus  nomine  pene  iiifra  quindenam  mdilate  deeauo 
uaiiine  facultutis  pro  tt*m[Mm'  ttxislvnli  :ul  dnndmn  et  pn'scntandnm   sit  n-aliter 
fri>ligatuti.     Quod  si  quodlibet  pre<lieUjrum  faeer*,'  renucrit,  ab  umnibuä  aetibus  et  20 
[Ubertatibus  faeultatis  co  facta  sit  suspcnsus. 

Aufi  Acta  rar.  art.  11,  IR. 


IWft,  FrieHi'irh   I.  univasiUihrtforwatioH.     Heidelberg  1452  mai  29. 

Wir  Friderirh  von  pots  gna<lea  pfaleÄgrovo  bii  Rine  etc.  1,  und  berraog  in 
beJcpunon  Und  Uui  kunl  offen  bare  mit  diesem  brief.  Als  die  dureb  26 
nnd  hoehigelvimtii  furston  ber  Uupi-echt  der  ebrt,  unser  alter  vcttor, 
[ber  Bttprecht  der  elter,  unser  urane,  her  Ruprecht  Romi»eber  konig,  unser  an- 
I  IiPTjr.  her  Ludwig,  unser  vatter  und  lierren,  und  her  Ludwifi,  un^er  bruder.  alle 
[ffeJqrer  |^lec>htni8SP  von  vüisem  heiligen  vettern  den  bebsten  nnd  dem  heiligen 
flute  XU  Ronie  ein  frii  und  gemein  schule  nnd  f^tudium  zu  Heidelberg  zu  han  30 
|lohpUeh  lierwitrben  und  herbnirht  und  211  soUchero  Eitudio  und  das  ku  hanthaljen 
'  tbt  balwn,  und  wir  von  angebonier  giitde  und  innerlicher  begirde 
die  ful>!itap|)pn  der^elbfn  unser  \Tiraltem  zu  dretten,  iren  guten 
rJUen  nnil  tiiolnungn  miehzukummen  und  die  zu  voUenfuren  und  bcaundcr,  dos 

unAfm   ziiten    daFM.'lbc   unner  Studium   dem  ollmechtigen   gute   zu   lobe,  der  86 
^unügm  kireben  zu  ert>n  und  uaserm  Cristliehen  glauben  zu  tttcrckung  an  pononcn 
kuustt-n  eren   und  «inlen  gemeret  werde  und  ztmenie,  so  i&t  imi«er  mcinung 
urul  Wille  iimb  beaseronge  «-allen  dcMdelben  unsenf  .«tudiums,  in  mausen  hernach 
rhriben  ?teet- 
Zutii  erslLMi  vfiii  der  hemaih  gewbriben  pfrunde,  die  dem  oljgenanten  tioaorm  40 

ingplibt   und  incorpririrt  sin.  und  desselben  f^tudiuTm*  boiter  wegen,  da»  et 
denselben    hinfare.   so  erst  die  oder  ir  einütf^-iL^   nun   le^lig  werrlen.   alflo  ge- 
Jlm  «crtlcn   eolle.     Nemüch  das  büß,   da  ieezunt  meister  kthann  WcDck  iniM 
rr-rifaiBi.  iirkttt>a<niMcb  l  u 
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wonet,    ilii£i  du  titofiet  eiiisiit  an  da^«  KuO,    da   mei^ter  Nidrij)  Wachr>nlieim  iii 
wonet,  hiofui-c  eini  ieglinlieu  dmlor  in  der  heiligen  geschrieft,  der  die  lec^ture 
witxlet,  die  iwziint  nififtor  IT»ns  ^\Vn^■^c  in  douRpllicn   fncultet  hat.  und  iIjls  hi: 
da  iorzuiit  meistcr  Niclas  v<in  W'aohcnheim  itino  wonoi,  das  do  stoßet  t;injiiit  ai 
b  uicistor  lohanä  Wcnokcn   huU   und  andcmiit  nn  da»  liuO  xuiii  Hin'zhorn.   ei 
ieglichpu  dortor  in  dor  heiligen  j^^st'hnfi,  <ieni  dit*  Iwtiir  windet,  die  iwzuiil  dei 
seihe  nieister  Niciauw  Waelienlieim   liat,    und   das  huß  an  unser   Uclien  fmuw« 
capellen,  darinne  man  fomen  in  dersellicn  eapellen  luiif  inyeot,  da  ieczunt  ui 
Hans  von  Mechel  doctor  in  der   heiligLMi  gesclirieft   inne  wonet,   hirifur,  «> 

10  aueh  leiJig  wirt,  nieister  Huditlf  von  BrnehHel  und  eini  i(^lirlien  doetor  in  d 
Iiciligcn  gosthricft.  dejn  die  leetur,  die  er  ieezunt  Iiat,  naeh  inie  wirdel.  verliU' 
und  werden  soUent.  l'nd  Hollcnt  dieselben  doctoreß,  die  dieselben  diii  lecti 
in  der  heilig<*n  geschrieft  han  und  gewinnen,  diese  drii  pfnnide  hnlKMi,  «o  d 
ledig  werden,  nendicli  die  jvfrunrie  in  ileni  nierern  ptiefte  zu  M'oiTiiß,  die  ieczn: 

lö  diMtnr  Itiirlholdhieiis  Imt,  die  pfnnide  m  Siinl  (Jenuim  uUwendig  Spier,  die  iec»u; 
ineirtler  Ldians  Wenck   hat,   imd  die  pfnnide  zu  Wimpfen   im  tale,  die  icoxui 
diH'tjir  It>h:nis  (Juldcnkopf  unser  eane^ler  Imt,  d<K'h  also,  da.«  ?.n  iefilielier  züt. 
ili'rsrUien  driier  pfnnide  eine  ledig  wirt,   ieder  eitesto  dfH'tor  an  der  le<*lur  in  der 
tieilixen  gcsclnicfl  die  waJe  hal>c,  «h  er  die  pfnnide  nenien  wolle,  die  Kniig  wirt, 

J!0  das  irne  ditn  die  werde,  und  dan  darnacli  der  eltsle  dtn-tor  <lie  pfi'tnide  neint"^ 
ob  er  wil,  die  der  ell^te  gelassen  hat,  und  die  sine,  die  er  leßt,  »ieni  iungplen  aii 
der  leclnrc  weixlc. 

Item  das  allewegeii   hinfnre   die  drii  doelore«,  <lie  lerluren    lialten  in  geirt* 
liehen  ivn-Iiten,  nenilieh  di-r  dc«'lur.  der  da  lißt  urdinarie  in  den  dei-n-taühus  iJes 

2t  niorgeiiB,  die  pfrunde  im  niorern  ^tiefte  zu  Hpier.  die  ieezunt  nieister  Hans  xtiii 
^teell^n  lint,  und  doA  eekluiGii  oben  an  lUi-  ludengassen,  da  ieczunt  dootor  Cunmt 
Dogen  innewonol,  hnV)cn  snl,  und  der  dix^tor.  der  da  lilit  «miinarie  im  deeret. 
pol  han  die  pfrunde  zu  sant  (Jernian  uüwendig  Spier,  die  ieezunt  der  nbgtiant 
nieister  Cunmt  iJegen  hat,  und  dan-zu  dns  huß  unden  am  ei^llegio,  darinue  ieczunt 

SO  doctor  lohans  AVildenhere7e  wonet,  und  der  dootor,  der  da  ließt  ordinarie  in  nuwn 
reehten,  das  ist  zu  Latin  in  novir*  iuribuR,  sdI  han  und  behalten  der  pfnmde  ein 
zu  saut  Endreß  zu  ^\^lrtnß,  die  icozunt  der  ol^nnnt  uieL^ter  Nielnus  von  M'aebi 
liüiui  und  meiftter  Cunmt  Ciummeringer  haben,  und  das  büß  am  eek  fnnien  i 
der  AugttstiuGrn   gasßen,   da  ieczunt  der  obgnaut   doctor  Bartholomeus  inwonet. 

SG  Item  und  das  hinfur  ein  iegliclier   doctf)r  in  der  arezenei,   das  ist  in  nietli 

einiß,  der  die  leetur  in  medieiiiis  Imt,  uikI  darin  ordinarie  lieüt,  die  ein  pfnmd 
zu  Wimpfen  und  i\&»  )mß  bii  den  barfu^Ken,  die  ieezunt  der  d(X;t(>r  In  njedioinii 
diT  ordinariu.'^  hat,  halwii  und  inu*  ilie  verlUien  sollen  und  diu*  aueh  alle  obgeninl 
dm-lurew  die  hu-ser,  «lie  ine  naeh  inball  dieser  unser  nidenimg  ziige<»nlenl  sin  m 

40  wenlen,  in  we.«eliehem  uml  geburliehem  buwe  lialten  willen. 

ledtx'li  s<i  ist  unser  meiiunige  und  wille  nit,  das  die  dtiotorep  und  nieister, 
die  ieezunt  von  dem  obgnauten   unserni  studlit   pfnnale  inler  bujfere  halten,   dii 
selben    irc    pfniiule    oder    husere    .'^ehuldig    «hIit   pllielilig    willen    sin    von    ilii 
imtenuiigi'  wegen  zu  nbergebei],  sunder  das  sie  die,  alßlange  sie  in  dem  obgnanten 

45  unserin  studio  sin.  beltalteii  mögen. 

Item   und  als  ellirlu'  tiiH-lon-s  ii-cznnt  in  dorn  obgnanten  unaerm  »tudio  mP| 
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iie  Ipcturen  hon  und  ordinario  Iflsen  und  doch  der  obgemelten  pfrunde  kein 
ftben«  die  ine  herin  zugeordent  »in,  da  ist  unser  meinimge  und  wille,  das  den 
|ie  andern  unRcrs  Htudiiun»*  pfrunde,  so  die  k-dig  werden,  gehihen  worden  solJeu, 
pitt  d»fl  ine  die  pfrunde  werden,  die  ine  herinne  zugeordent  sin. 

Itcni  und  djis  hinfure  die  univer»itel  des  ohgnanten  unser»  studiumß  und  6 
Ilachen  doeter  fridelicher  und  forderlicher  uß|2;oricht  werden,  bo  ist  unser 
neiitunge  und  wÜle,  das  im  furlmß  von  tier  fneultct  artiuni,  dna  irft  der  friien 
fcunnt.  nit  niee  dan  der  deehau  dereelhen  ftuullet  und  vier  nieister  uüer  zwnifl'eii 
en  ride«len  derdell>en  fncultet,  die  dieeell«!  facuUet  dargihl,  zu  dereellwn  universitet 
lit  Inruffunge  und  oonvix'aeip  peen  und  di'«  rntn,  lUi»  int  de  consilio,  dersellwn  10 
ÄOtversitel  »in  stiUen,  also  das  allein  der  rit:lt)r  die  dtK^tor«'  der  andern  nhern 
cultet  und  die  ot^'Uiellen  dechan  und  wer  meisler  vnn  der  facultet  der  frien 
Icoiwte  de»  rabt  derselben  universitet  ein  und  alle  derselben  univeiviilet  suchen 
ein  und  die  ußznrichten  niaclil  halicn  stillen. 

Item  und  ids  unser  vorjilt<*rn  das  oligiiatite  unser  Studium  ab«)  herworben  16 
und  ine  das  gegonnet  und  ^f^eben  ist,  das  man  in  demselben  unijemi 
adi»  in  allen  kunsten,  die  von  der  luMlifieM  kirehcn  nit  verUittcn  sin,  lesen 
i*o  und  lernen  nit^e  und  oi  dxis  dasnellx'  unser  »iiudiinn  in  künftigen  züt»n 
kun^tcn  unii  an  personen  denterinee  zunenic,  so  ist  unser  nieiuunge  und  wille, 
hinfure  in  der  faeultet  und  kunste  der  friien  kunst,  die  man  nennet  zu  20 
■tine  fueultJiteni  artiiuii,  ein  ieglicher  nieister  derselben  kunste,  der  hio  ist  oder 
k^rkunintet,  Iftsen  und  lon»n  und  ein  iegliehor  whuler  hören  und  lernen  niiige, 
er  wil,  das  von  der  heiligen  kircheu  nit  verholten  ist,  es  sü  der  uuwen  oder 
^er  alten  wege,  ila«  man  nennet  zu  J^atino  viani  UHxiernorurn  oder  anti<iuoruni, 
Bnd  das  man  auch  ein  iefiliehnn  darin,  der  des  winlip  un<l  darezu  togelich  ist,  26 
baccolarien  und  zu  meister  maehe  und  promovir.  Und  was  Statut  oder 
iJenung  darwidder  dureli  die  univertiitet  unM*rß  ob^iuniten  Studiums  oder  die 
a]iH  in  den  friien  kunsten  ^'oniaeht  ^csehriben  oder  (^ei'ec'zl  weren,  die  sollen 
ancat  abegct*in  werden,  abc&in  und  furbaÜ  uime  gescheon.  Und  wollen  auch,  dos 
ile,  die  al^w  von  den.«clben  zweien  wcg^n  «in,  fruntlich  und  zuchtlieh  ieglicher  SO 
itiocu  Wege  lese,  leiv,  wandel  und  ir  keiner  den  andern  oder  des  andern  weg 
oder  kunste  mit  wercken  geberJen  oder  Worten  hoindieh  <xlcr  öffentlich 
Iliid«ratee  m  verachten,  zu  sraehen  oder  zu  sehenden,  als  liel>e  ime  sü  unser 
tkolde  TO  ban  und  unser  Ungnade  zu  vermeiden.  Üan  ob  iemants  henvidcr  ust 
'^nndersleen  wurde,  wollen  wir  darczu  tun  Uussen,  das  ein  ieglicher  versteen  mochte,  36 
unt  das  nit  liobu  werc.  Und  of  das  dieselben  dester  fridelieber  bii  eiii  in  unserra 
idio  gesiu  und  iegliclu-r  in  sine  w^e  geleren  und  gelernen  moege,  m  ist  unser 
HtfinuTig  lind  will«',  das  der  rector  die  doctores  und  uieisler,  die  nuwe.  als  vor- 
ehrilion  steel,  hinfure  die  universitet  unscrs  nhgnantcn  stmliunw  regiren  und 
S«s  rot»  den*en»en  universitet  sin  werden,  ein  onlennuge  furnemen  und  begrifTen,  40 

xuflcheD   denselben  von  den    icweien  wegen  mixlernorum   und  anti<iuoruin 
lind    mit   der    j^romocien    der,    die    dan    in    ieglinhem   wege    pronioviret    werden 
ilen,  gehalten   werrlen    sollt',   solich   hegrlH'  an   uns  zu  bringen,   die   forter  zu 


Itwn  so   i.<t    unser  meinunge    und   wille,    dad   hinfure   in   dem  collegio,    das  46 
inwr  rorahem  gestieft  und  wir  zu  Uhttn  haben,  sollen  sin  sehß  pcrsonen,  muiilich 
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vier  raeister,  die  in  der  fecultet  der  heiligen  schrieft  studirn,  lamen  und  in  keiner 
antler  facultet,  alßlnn^e  Rie  darin  ftin,  letzen  hnven  ixler  proino\irt  uerden  und 
die  doch  in  der  faeiiltet  ariiinn  lesen  und  r.*giron  pnlk-n,  und  einer  linnciat  «ler 
liawalariu^  in  lejnhiii*,  das  ist  iu  «chUclieu  rrthteii,  der  auch  in  legibus  li-su  und 
ö  die  pfrundc  zu  Mt)Übaeh  habe,  so  die  ledig  vi\tt,  und  ein  liocnoiut  oder  Ijacv^tluriu» 
in  niodicinirt,  das  int  in  fler  imzenÜ,  dnr  in  dcrx'llM'n  fneultel  dpr  tircjßenii  le 
und  darozu  audi  die  pfrunde  äu  saiil  Paulus  z«  Wonnß  hal»e,  tut  die  ledig  wir 
xuid  das  ein  iegUelier.  der  in  dassell>e  odlegiun»  nuwe  furliaß  ufginioniinen  wir 
gel)e  in  einem  ingange  funfzehen  gtdden,  damit  man  das  huü  do»:eUK'n  enlleginc 
10  gebessern  und  in  huwr  gehalten  nnyc,  und  diu*^  aueh  ila^seilic  gelte  daran  vei! 
buwet  und  in  kein  andern  weg  angelegt  werde. 

ri«ni   und   da»   nuwe   hinfui'e   nach   ahegang  eins  i^lichen  doctors  in 
heiligen  gepchrieft,    der  ein   lettture  liat,   dem,    der  an   sine   stat   ä«   der   lerture 
erwelet  wirt   nnd  kunipt.    nit   mec  von   dem    gtii>endio    und   der  Iwtun^  werden 
Ib  solle,    dan    iare?   hundert  gülden   und   darezu   die   pfrunde,   die   imc  nach  inluill 
dieser  miser  ordenungo  nieinunge  und  willen  zu  bescheiden  ist. 

Item  und  w»  willt-  in  dem  iflignauten  unw?rm  ntutUo  nuwc  hinfure  ?in  ein 
doctor  in  wellliclten  re<*ht<*n.  di*n  dif,  die  nuwe  iiinfure  des  nit;*  der  nbgimutrn 
universitet,  als  voiKcsH'hribon  stect,  mi  weixleu,  enveleu  iiollen,  der  allen  tag,  «i 
20  num  lesen  solle,  den  nuii-gens  ordiniirie  lese  ein  leteze  in  legibus  ninl  hal»e  die 
ander  pfrunde  zu  sunt  Endreß  zu  Wonnß  und  die  feile  einer  pfrunde  von  der 
Nuweiistiit,  zu  dieser  zül  hcre  in  diw  Studium  dienende,  nnd  dan-zu  dris»fig  gülden 
von  der  kiivhen  zu  Luden  eins  ieglieben  iares. 

Item  das  nne  die  letezen.  die  die  nn<lem  d<>ctor4>i:  in  der  heiligen  gesehrieft, 
26  die  nit  Iwturen  haben,  le»en,  darezu  allen  tage,  die  nit  heilige  tage  sin,  ein  letew' 
in  der  heiligen  geechrieft  gelesen  werde  durch  der  driier  doetor  einen,  die  in  der 
faeultet  ilcrselben  heiligen  geschneft  leeluras  und  stiiKnidia  hau. 

Iteni  untl  das  die  meister  imd  schuler,  die  in  der  heiligen  gewhrieft  t^tudiren 

und  promo\iret  werden,  nit  verlnmden  »in  sollen  ieglicher  ein  eigen  meister  «»der 

80  <!(H;tor  zu  ncnicn,  sunder  das  sie  alle  gemein  ein. 

Item  das  die  d^v-t^^res   tnid  n^eister  in   der  heiligen   gewhrift   ire  vaeaeione* 
nit  lenger  halten  dan  in  diehns  ranieularibn?*,  das  ist  in  den  humlßtagen;  tltK'h 
als  man  iares  in  der  facultet  der  frten   kunste  das  quotUliet  disputlrct,  cbifi  die- 
selben doetores  in  der  heiligen  sehrieft  alßdan  auch  nit  lesen  dorfen. 
85  Itoni  mid  das  ein   ieglicher  doetor  in  der  heiUgen  srhrieft.   der  ein  leetnr 

und  stii>endiutn  hat,  des  iares  zum  minstcn  eins  flispntire  und  ein  collaeien  tnwr. 
Item  das  ein  iogH<r|ier  diK-tor  in  iure,  der  ein  leeture  und  stiiK-ndiuni  hat,  de»  | 
iares  zum  nniiHten  eint*  dJsinilin.^  ixlcr  repi^lire. 

Ttem  das  ein  iegliclie  faeuUft    nuwe  fnrKiß  eins  ieglieben    iares  reehfutingf^j 
40  tun  sol  dem  rector  und  andern,  die  nuwe  hinfure  des  rate  und  de  consilio  derj 
vorgenjcdtf-n  universitet  sin  jäollen,  von  alh-ni  dem,  das  in  dieselbe  faeultel   bißher 
gefallen  iM  und   si.-   ingenommen    nnd    uÜgel>en    han    und    hinfurt*  gefallen  wirt. 
Il**ni  das  binfur  die,   die  Imeualarien   iNler  lii-fueiulf n    wtTileu  in  g^'i-st liehen  j 
oder  weltliehen  reehten,  in  solicher  ir  pmn»otien  von  den  doetorn,  die  do  regirenl 
4G  in   dt!hwU)en    farultt^Ien,   mit    <iil!i'f'ten    imd   sunt   nndi'rm    nit   l>e-sweret    wenh'in 
sollen,  darof  i-iti  iegUuhiT  r*^H">r  zu  ziit'^n  und  die  diwtor  und  nieister  der  and<'ni 
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^ncvilt^l.  die  des  rats  der   universitet   hinfur   t*in   wenlen.    cm  ofs»'ln*iiK  liaii  und 
poHrh  ^Kwwpningo  nit  gestatten  sollpii. 

Iwm  lUw  die  diictor  und  mcister,  dio  von  unpcim  studio  lectiiren  Stipendien 
imd  pfrundf  li.iben,  diivon  i«io  ptÜolitig  sin  xii  Icstm,  und  aiit-h  die  c"«»lleßiaten 
jbcr  drii  t«gi'  iineinander  nit  wü  Hf-idelljei^  »m  wdien  une  erlinibe  (fins  rectors  0 
ka  tüten,  und  wult  ein  sulicher  über  rien-zelien  tage  an  einander  \xQ  sin,  das 
al  er  nit  thini  ane  i-rianbe  i-in«  rerldr«  nnrl  der,  die  des  rats  der  vorgenielteii 
Bnivfrsiti't  nuwo  fnrbiiß  sin  sollen  und  werden. 

Ileiu  alß  da  olM'n  in  eiiu  artiekel  geücezt  ist,  fliiH  dem  doctor,  der  in  Ii^bus 

en   wirdel,    wenlen   «jUl*    mit  andenn   aueh   iarefi  die    feile  einer  pfrunde  zur  10 

tuweiistAt  und  dris^i^'  gülden  von  der  kireheu  zu  I^uden,  und  dan  aueh  in  eiin 

fffudem    artiekel    d»  oben    t^tcct,    das  eini  doctnr    in    der   heiligen    gewlirieft,    dem 

nuwe  hinfure  ein  leeturc*  wirdet.   nit  mec  ihm   hundert  gidden  werden   «illen, 

ufeo  (latf   nn   denselben   leeUiren  von   ieplieher  zweinezig  giddeu   iibegeen  werden, 

i^da  int  uniKT  nieininigr  und  wiJJe,  wun  dersellien  leilur  in  der  liciligen  «:hriefte  16 

in  ledig  wirt,   cu  »dien  die  zweine/Jg  guldeit.   die  daran   abepeen.  dem  It^nten 
rwnleu,  der  nlßiliin   uii  me4:  dim  »«hen  gidd4'ii   von  der   kireheti  zu  Luden  hjin 
Itolte;   nlßtunp*  biU  nlier  nveinezig  gulilen   nn  dem^ellten  Iwluren    in  der  heiligen 
P«rJ»rieft-  rtVwgeen.   w»  ^o\\  er  ilan  diivcnK-n   xweinezig   gülden   aueh    Imn  und  ime 
■Jan  von  der  kin'hen  zu  landen  nÜHt  inee  weith'u.  20 

\HU  unwr  nteinunge  wille   und   oMenunge   wnllen    wir  ytete   veste   und  un- 
rhTiieldirh    gehalten    nnd    darwidder    nit  get4in    u<K*ii   gesucht   werden    heiiuheh 
Jer  Mfretillich   in   ilhein    weg,    alle  m^'enle   und  argeliste  heritine   genci^lieh   u/J- 
eheidcn.     l'ud  de»  im  orknude.    so  hiilwn  wir  unstT  ing(?i:»iegel   tliun  heueken 
dienen    brief.     Dsünni    Heidellxiij:    l'eria  öeeunda    festi    penlhet.'o«te8,    anno   a  2& 
itivilate  tlomini  niille^imu  <|uadringente»inio  nuintiuagesimo  sei.-undo. 

Att»  orig.  der  Ileid.  imiv.-bibl.:  »ehr.  U,  4,  nr.  4,  B  purg.-ltl.  gr.  fol.  in  Imehfurni. 
Dm  Siegel,  daa  einst  an  lUekeu  blauen  und  weiiwen  seidcnHclinItrcn  hin};,  ftfhit  ielxt. 


HO.    rtiitfrHitfft   vrrhietet  die  jtohmik  imvchtH   den   Vertretern  der  aUcn   und   netten 
ricktung.     (1452  sept.   Ki.)  30 

Ri-ctor  universiUitiH  studii  HeidellK-Tgeneia. 
Vuliiit  oiimilms  et  HingidiK  noctre  univen^itati»  huppositis  distriete  inhilK-mnc, 
ne  aliqa»  rie  antiquonim  aut  vie  niodernorum  aut  auctoribuH  alteriuM  earum 
alicuhi  iaiuri^)»!  iletrahat  vel  aliqua,  rjue  in  vitiiperiuni  alterius  vianun  predietamni 
aiit  nudonini  ftuonini  vergerc  jiopsint,  eontumeliose  profemt,  sub  pena  jier  nus  36 
itula  quuUtateni  exeej*Ufl  iniptmenda.  Simili  modo  pmhibeniiw,  ne  ali(iuls  verbo 
\fi  fitcto  inipediat  wohin>,  quominUH  Lil»cre  audire  et  freqnentare  potvint.lectioaes 
Vfl  di^pdtai-inneH  einnj^lÜMt  magiftri  de  facultnte  existentis,  sil  de  via  antiqllorum 
n-l  luudcTUtfriini.     Patuni  annt»  ete.   iioeätri  rectomtna  sub  nigillo. 

All«  Ann.  111,  8».     Da»  datum  ergtebt  mcb  aus  rinn  bcaeliluB«  «ter  cungn-gÄtion.  40 
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111.  Universitäi  stelÜ  tnU  ztisfimmuttg  Hat  kttf/ürsten  Friedrich  und  d^s  bUeJtof» 
Heinfutrd  von  Worms  für  das  coUfgktm  satitii  l^onysii  eine  Ordnung  tittf. 
1452  dec.  19. 


Niw  l4ilmniie8  Drutaenbai^h,  in  saora  IhoMogia  lieencinlUH,  rector  nn  tota 
&  ven*iüi8  ätudii  HfideUiergeneis  Wormnoieiifia  ilioceeis  universis  et  einguüs  presen 
tiuin  inspcctoribus  notuni  farimii»  per  ensdon .  quod  cum  dudum  venerabilis 
domimis  Colinua  etc.  doraum  ||  siiam  Heidelbei^e  in  viu  prope  Augiii*tinenseä 
firai  jiuttniin  foiitiM  in  upiiositiitn  ciirie  [iidvocMti  ilndeui  ci)l]Ioc»lniii  ud  uauut  elU* 
dutitium  et  ycolarium  ixiuperuiu  pro  nnime  sue  renit'dio  :ie  in  augiiientuxn  dicd. 

10  studii  legaverit  atque  Rucoess»  temporiß  pgregii  magietri  Gi^rhordus  de  Hohen- 
kirch  felicis  niemorie  incdicinc  (lix'lor,  de  post  Io[hnnnes  de  Leonljcrg]  satTe  thr<i- 
logie  profttrtstir  ju:  deimuii  Fri<it'ri(":UB  StoinbiK-k,  artliini  magi^ter  et  dicte  Uiedicine. 
baccalariuä  iietTnoii  ecck-eiü  bfuU;  Marie  Novi* [[civitatis  SpirensiH  diocesiö  decanus, 
de  bonis   sibi  a  dec  (^llatis  piiä  moti  afTcotibtiH  pro  f:u[8tentati(>ne  t^itarium 

IG  per]f*onanini  in  diclu  d<inio  (xtlltmmdorum  tw  fundatione  coUcgü  in  wtdeni  domo' 
Hub   vtx-abulo  collegii    t^ancti    Dvouisü   i'rip:c'ndi    pro   sutinnii    ao    pro^onit4irum  el 
benefat'tornm  ipsuruiu  aniniaruni  wüute  exubcranter  donavennt  et  contribuerint,. 
no»que  accurate  [circa  atatinn  dliUi  nrwtrij  ntudii  ac  faniani,    ut  irersoniB  sU' 
cat  et  persone  ipse  in  t-cientiis  et  lionoribug  inorementa  suscipiant.  «ednla  men 

30  inttindnniiu,  hin<!  de  umnivontia  gcitii  et  voluntate  ilhiKlriift>inii  prin<'ipid,  domini 
notftri  metuundisKiini,  dnniini  FridcritM  [ooniitis  paLalini  Rcni]  Bavarieque  ducis 
ac  rcveiendi  in  Christo  patriei,  domini  Ui?iiilumli  tpi^ajpi  Worniaciensis,  doniini 
nretri  bonorandi,  matum  ilcUbcracione  j>n4iabila,  pro  incrtmcnto  wnservacione 
vi  honesto  statu  prefati  «jUegii  pürsonarunnpiü  ciusdem   et  ad   honorem  et  aug- 

S5  niontuin  [dicti  noiftri  »tudii  ojnlinaviniiu  stiituimus  et  fccimus  sicquc  ordinumas 
Blatuiüius  et  facimus  per  jirifciitos. 

Inprimis  quod  in  prefulo  (wUegii  «ancti  DyanisÜ  ponantur  et  mancant  sex 
eoolar«H  accrewx'ntibutjque  in  die«  facnltalibns  rerum  eiiwdem  collegü  superaddan- 
tur  «t  Ulis  Hfx  niagi«tri  [in  artibus,]  qiii  et  in  ewlcm  domo  mancant,  prout  heo 

30  Bingula  dariua  in  Bubscriptis  .spt'eificatii  jMniuntur. 

Item  quod,  pos(<:iuam  in  auteu  vaeuerit  locus  eiuudem  a>Uegü,  si  magi8t«r 
in  artibiiH  ilbnn  tonnit  et  ad  etnideni  ut  niafdßtcr  intravit,  in  locuni  ciundf'm  alins 
magl^ter,  !i[\n  aut<*n^  scolarijs  eundcm  loeum  tcnuit,  alins  soolaris  in  illius  liKum 
Kurrogftur. 

36  Iti>m  qiioil  vacante  looo  Scolaris,  hoc  est  illiuB,  i|Ui  ftS8unii>tUrt  fuit  scoUiris,  convo- 

centiir  per  t^fniorem  mj^^iHtnim  ex  roctoribtit*  bursaruni  iidem  rcütores  bnrßanmi  ci 
rectores  woluriinn  t^ivc  bachatitric  et  t*onveii[iant  infra  qjuindenam  a  die  vaeaciuniß  et 
per  iuraraentum  eligant  quatiior  bii«yilarioß  aiit  scolares  in  artibus,  quo«  credunt  magia 
idoneos,  ipioad  ingeniuin  elo<nu'nfinm  rt  Studium,  ex  quibue  quntiior  i^io  per  iuraiiifn- 

40  tum  eleotis  rector  universitatis  et  deauii  siv\-  quatuor  aeniorijs  (pialuor  facuttatum  eiua- 
dem  studii  infra  quindenani,  quoeicius*  id  tieri  |Hiterit,  eligant  unum  etsiceligereloue- 
antur  et  elcctuH  per  eosdem  vel  mnioretu  partem  ooruiu  ad  loeuni  vatantem  in^tituatur. 
Item  rpirtd  vaeaiitc  Icxw  nia^i!*tri  dicti  eollogii  a*!  bx^um   ilUus  eli^ntuf  aliu« 
ma^'ieter  [per]  doctores  et  decanum  facultatis  arlium,  adiuncto  eidem  deoano  ^nioro 

45  magistro  eiusdcm  faeiiltalis  artium,  qui  teneantur  hang  elcctionem  iacere  infr» 
quindcnam  a  nnticia  et  die  vacacionis  eiusdem. 
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Item  quod  [bi]  aHsumendus  ad  «liotuin  oollegiuni,  sivo  ningistiT  sive  [sooliiriB, 

Ml  pnujpcr.  itn  vidolicet  qiiiKl  iion  hul)«u  aununtim  ultra  duodedm  Horemi«  Re* 

nensfA  andfxriimquo  provrnientes,  et  ki  nliqucni  nx  nssnmplis  lulipicri  vel  hiiltcrf; 

contii^rrit  nnnuntiin  vijdnti  floronn«  vfl  viil(»reni  ponini,  qiKxl  rx  Uiiic  tiilis  iufm 

1  iiuinrlormm    du-Uiui    (xilli-jniini    [fxiro  tfiijcatur   prr   iiirmiu'iUuin   »'l  aliuH   iuxta    6 

[nioduni  proinissum  in  locum  eiusdem  surrogctur. 

It**m  «luod  a8^iim]>tUK  iid  p)vfntuni  collegiuiit  Iciu'bitur,  insto  cp««\nt»>  inipi- 
I  dimento.  acoippre  pmduin.  ad  t\\icm  disiMisilUH  est,  infm  inensem,  jitKtlqimni  |n'r 
^»ii|>rRdictoä  dominus  decnno«  vclj  quatuor   seniores  premiftsaruui   quotuor  facul- 
|tatiim  vel  mniurcm  {turtont  oonim  admonüut»  fuerit;  aliwiuin  «Ml(»m  iiionso  olapeo  lO 
[looo  r-uo  iii  dii-to  coUepid   privari  debet  et  vx  eodeni  «>lle{no  removeri,  quoruni- 
I  cumqiip  tmntradicäom*  et  fuvorosa  di.'tiienBaoione  [lum  ulvUintibus;  ad  cuiue]  «pndcm 
KRuloa  digniUiloni  attenta  panpertatf  promoveri  debebit    in   qiiacuiuquc  faciiltate 
»•ir«»  nrlitini  mt-dicinc  iuris  vol  thcolr^c  nbt:<]Uf  omni  gnivamine  nut  quacuiiiquo 
iHVtjniaria  exsoluoionc  i'uiuscunique  pri>mot<>ri»   tuiipüttri   vt'l  doctoris,   d(K'l<>niin  l& 
vd  infl|gi«tn»runi  dp]  tuli  facultat«,  lilwre  grati»  «t  pure  i>ropt<?r  deuin,   nisi  i» 
prnrnnvcTidiLs  in  et  de  sui  U^litute*!  uliquid  pro  solenipnitat«  suu  Kptmtc  exi>o* 
I  oerr  vol  um  t. 

Iti'ni  quiHl    Scolaris,   ut   pruniÜlitur,   ai<miinptUH   manca»  potent  in   prediclo 
I  tnllr^o  iLsqn«  ad  ade|Joionem  gniftlus  magieterii]   in  artibus  et  cliiun  po«t  ningiB-  30 
'  lerium.    61    fludtr»'  drb'bcraverit  in  tiieolof^ia,   per  deccni,  pi  in  iure,  per  sex  et, 
Ifi  in  raeiiirinip.  etiani  per  (»ex  anuot«,  et  idcm  de  luagietrin  ad  prcdiitun»  cd- 
jl^uni  assunieadi.t. 

Itcn»  qnotl  quilibet  Krttlarif  aü^umpttit^  et  [a»tu]inend«s  nd  dictntn  collfginni 
:  Intratur   cspe   diligens   in   audiendi«    ei   viütiOindi»    lectionibn«  dispiiUitionibiiH   pX  35 
[  exeraciis  in  artibusi  et,  pf)i*t^4Uani  aliquis  taliinn  ad  niapsterinni  in  nrtibm  fuerit  pro- 
|inntiw,  rt  etjam  quilibet  magi-stor  in  eodcm  cüllcgio  as5umptus,  [t«neatur]  diligenter 
:  omncH  Iei*tii>Di;s  nnlinarla«,  Hoitnro  dispntariones  eollationi^  et  rcjK'ticiiine« 
mxcQste  in  hü.«  disputationibu^ü,   in  quibus  ad   rtiidenduin   fuerit  deputatui». 
llesi  quod  Fl  aliqueiD  soolariuni  eiusdem  eollegii  nd  magutoriuni  in  artibuH  so 
(«ftifnoTcri  [rt  »ibil  de  aliquo  benefieio,  quod  acoeptabit,  pronderi  vel  ipeuui  in  rec- 
trtnem  aJifnjins  burse  i?tudii  eiiisdem  assunü  eontinget,  ille  statini  idem  ooUegium 
eiirc  et  ditniUere  lentratur;  quod  et  de  actu  magiatris  ad  dictum  collegiuni  assu- 
TOcsndis  intdiigj  vtJunius  et  servori. 

lletu  qood  ah  eisdem  n>llegiatit!  singuli»  diebus«  tarn  hnrn  pnindii  quam  wne  S6 
ilit^nliir  bmedioit4,'  ac  gratie  animis   dcvotiö    et    nKKlcstis,    dieendo    [Kist   graliaM 
IwalmuiD  «mkcTcrc  tnei»  cum  versiculo  et  eoUeetam  «deiw,   caius   iniMriwrdie 
n«>u  «rt  DttruETUß»  etc.,  animarum  fic  omnium  dicti  cc^egii  iniciatorum  prutoo- 
Ifirnm  [««otriboentiuin]  et  ticnefactoruni  menioriani  fidelem  af^ndo. 

Itrtu  qüf^l  sLUfnilitf  dicbiui  eirra  inidum   pramlii  et  eene  (K-r  unum  ex  eis-  40 
dem  cr>nc^t0  le^tur  traetim  et  intelligibiliter  unam  eapitvduin  in  biblia,  sin- 
goHjf  djllgentrr  Auiniailvert'^ntibuH. 

Ilnn  quoJ  fir^uli  eonini  [tvnftintur]  icingulas  vtHitarc  diKputaciom«  onlinarinn 
OuAkstw  aitiain    vr]    ad    minus    altematis  vicibas  et  revponder«  qoolibet  anno 
in  qooUifaeti«.  &i   magister  est  vel   in    magtetnuti    fnrrit    pmmntUM.    <{uauidiu    in  45 
dicia  dooo    fl    eoUcEK»    permanserit.     Et   quod   quililMrt   taliunj   U-ni-atur  Ifi^Eere 
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t)rdiniirU)m  euum  in  facnltnte  artium,  mc  tanicn,  qiiod  si  aÜqata  eonim  ad  ßub- 
tcrfugiendum  Iflborea  in  faouUate  artium  parvuni  eltyerit  ordinaiiuni,  ut^ut 
trnctatum  prop^ntionum  Inlitiidiiiim]  fiinnanim  ulieiiacioiuuii  vel  n't<trii'tiunum| 
cU':,  ijuol  iiloMi  tiiagister  |«)Klerius  K-gel  Rm-ciuiu  do  wtnwjlat-ione  pliiilosopbic.j  tliG 
6  ricAm  planetamni,  Kudidcm  aut  alium  libniin  in  [arij^inutrica*)  uiunica  geometrilj 
vel  !Lstrünnmia  pri^nnntt^m ')  <•!  artium  fni'ulUiti  plnecntoTii  pn»  gloria  facuUatis  H 
etinm  imivcrtjitatis  hüiiore,  ut  ne  suluin  siiigiilnix'«  scd  etiain  giimralt«  oleric 
efBciuntur.  Ita  auteu  [Ii^oiiteB  »ive  sttidjeutcä  nullateau»  prettuiiuint  stud<:*re 
doffniati.'^an!  w-ieutiat*  vel  arU*s  iidübitiLs.  puta  iiigrumantiam  cum  »uis  tiiiwiebii 

10  diabolicis  sivo  artcm  nolurinni.    brnwibus  aut   hi-resianbis    inherendo  vo]  t<orus 
van;»Ä  d(K*trinaa  dcfensando,  iniblice  vt:I  tK't-idlo,  cjuovis  (qiu'iiit«!  coiorc,  öii]b  pcnl 
oiectionis  ipscj  facto  de  tiepedictii  (^olit>f^io,  eo  timien  adiecU)  modcraiiüne,  quod  niagiät 
in  Hidem  domo  exitstent««,  ipie  ad  etudembim  in  faculUite  iuris  deputati  fuerint.  iju«! 
huiurtiiiiHli  diMputaL'ioncs  ac  lettiunfö  nun  ainpliuH  aatricti  siut,  quam  qitod  guo 

IS  legnnt  [ordinarioft  in  dictal  artium  facidtato  t-t  quod  rcsixindwiiit  uniiu'T*  in  quotlibelis 
Item  quod  intor  niapiäiros  ad  dictum  <.-o1U>giuni  aijs^umt'ndoij  t^ircia  ]>ars  txininden 
Btudi'at  in  thfnlujdii,  alia  tc-rcia  in  iure  ul  reliqua  U'rt'iu  in  nittliciiia.    Et  ßi  ii}'u\i 
premiKsoruin  [pi^r  pniviÄoreH  eiusdem   domuej  ab  univursitatc  deputat^is  Hvi^tt\Ui. 
ut   iu  aliquH  facullutuin  »upcriüruni  »tudeat,  renuuerut  et  recuiiaret,  sie  rcctuuinä 

20  a  collegio  profliflo  illirn>  ammovoaCnr  rt  aüns  in  locum  illius  inipnnatur. 

Itom  quüd  sie  in  dicta  dumu   iiistitucndi  et  in«[tituti  absquc  insalontüs  tdnt, 
fieque  niuLuo]  verix)  vel  facto  iniurioßo  injn  gravent  aut  nmlestent,   sed  frattrna-' 
liter  pacifice  niansuvte  iuvieem  convivant  et  precipue  quo  ad  se  et  quo  ad  alias 
presortim  quo  ad   propriam   fumiliam  et  vii'inos,   honestani  et  S(X)bbsticani  vitaiu . 

2(t  dunuit;  et  [»i  a  ipinquam  prent ist^oruni  i'Dntniriuiii]  fui-rit  conquirtum  <>t  is  moni- 
tiis  nnn  de^tttcril,  i>er  prcdieto«  piiovisore.s  depuliitoB  iuxta  quiüitAt«m  delicti  et  ex-] 
ccHHUe  coudigne  emondt'ntur'). 

Ueni  quod  i»rL*fati  coUcgiati  muUert»  HUöpc<:taK  intra  dictjini  domum  uecguä- 
quara  ducant  sub  pena  [rcalis  et  ctTcctuulis  cmendc  iimis]  et  eoi-um  cuüibet,  qui 

SO  culitabilis  fuerit,  per  provi^ircs  eiusdem  domUH  deputato«  intligende. 

Item  quod  prufidatur  eidem  domui  quolibct  tempore  por  prm-iwtres  oiusdem ! 
unus  rector,  qui  «juatuor  det«uii*  vel  quatULir  eenioribus  [predirtanun  fac-ultatum 
oorporaliter]  iurabit  ad  sancta  dei  evangelia,    iuxtu  |X)8Be   suuni    utilin  eiuadcni 
roUegii    pn«  tuan^    ot    inutilia    jirt'Ierniittere,  res  etiam  eiusdeni  coUt^ii  ad  oomo- 

85  dum  illiuw  et  utilitatem  lioua  lide  custodirc  et  salvare,  inventariuuique  de  rebus 
ad  dictum  coUegium  pertinentibua  ffaeere],  insuper  et  sue  administrationift  ratio-  \ 
nem    ßingulin   aiinis   infra   oetavat*    bcati  lolianoi«  bapListe  prefatia  decauU  vel 
eeniorifjus  fa<ndtalum  pro  tuiic  in  Heidelberg  presentibu»  facere  cum  integm  rcei- 
duoruni  as.*»ignatione. 

40  Item  HI  aliquem  »uolariuin  vel  magifütninn«  in  dicto  coUegiu  ponondurum  ud  ' 

pinguinrem  fortunam  pervinire  coiitiiipet,  rpiod  jlle  iuxtfl  ratiouem  ooni«ci(50(ite<)ue 
flue  motum  beneficia  in  dicto  coUcgio  recepta  recognoscat  et  pm  eiubdem  con- 
eervacione  et  augmento  de  bouis  Hibi  a  deo  colIatiÄ  iuxtn  sue  consriencie  [dicj 
tarnen  contrijbuat. 

46  Item  quod  bi  orxlcm   (y>llepo  permancant  utensilia  inibj  donata  vol  l^ai 

et  legnnda  sivc  donanda,  tot  quul  pro  personiK  eiusdem  fuerint  neoessaria  et  opor 
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huna;  ai  qae  auU*m  srnit  aul  enint  snpeiilu»,  illa  in  alianj  dicli  rollegii  uiili- 
[tetem  canrerti  dcbehunt. 

Itttn  qiKnl  DUinos  et  Ftngiili  ad  pir-miwuni  coUoniuni  nssiinu'ntli  iiira1>unt  qua- 
tuor  tlccanis  üieu  r{ttatu<ir  senioriliutt  pretlictanim  raculUitum  stiidii  titk-ütcr  uliHCrvaro 
HO  ruietram  ordinarionem  ot  het-  HUituUi  nu  uljam  j^cr  nos  ve!  succcsKoreÄ  noetros    5 
ttntm  citva  idem  collegitim  et  personas  eiusdem  urdinanda  et  «tatucndn,   qua- 
lOfs  illa  qacmlibet  eonmi  eoneonmnl. 

Itfiu  <]ii<hJ  r<Tiiiit  ruciiltatcK  (ünti  mlJi'gii  in  futunnn  niinquam  ae  ultra  ex- 
ivrb  aut  excedere  debent,   quam   quod  cuilibet  peraonarura  dictum  collegiuni 
ishabitnntiuin  nd  iiiaitis  corrrviKjndL'at  Kuninia  lUKHia  vipnti  quimiuo  Horcnorimi  10 
!ii«iii:iuni  ot  taiituni  pnj  coco  et  famulo.     Et  ^i  (|«id  dfi  predictis  faeultatibus 
futurum  ultra  pr*fdii'laiu  t^ummam  cuilibot.  ul  dictum  est,  debitam  ret<i<luum 
aut  foret,  hoc  pro  ieotum  st'U  dmitorihus  in  aiedicina  Icgentibus  aut  itotius 
ri»  nd  dffKitiituni  rttiervabitiir,  donec  et  quoup<iue  de  hüs  linjxMvxrrej-cenliia 
jiideri  iKjtt'rit,    quoil    lit-H  siiit   dm-lort-H    legeiile»  »edule  in  medicina,    quorum  15 
UnuA  It^l  Avicf^nnam,  seeundus  Y^x^ratom  et  teivius  GaJ[ieuum  *)],  quibus  de  eis- 
Bem  pxcre«:entiis  proWdeatur.  salvo  tann-'n.  quod  de  eipdeni  excresoeutü»  et  rtwidno 
^omui  predicti  ooUcgii,  quantuni  ad  fabricam  ciusdem,  provisto  nccfssaria  rescrvetur. 
Uem  quud  omnia  et  ^infz:tila  ante^criptu  puiu'ta  atquc  i-oninptu  ad  un[giieiEi 
tterjoalitör  et  oontiiiuo  aiviolabiliter  omuiuu  scrveutur  iiiU'grc  et  illesa  cum  omni  20 
»r«  H  itiaitutenentia  firmit^^r  t-tabilila,  quacurnque!  (Urtpunbiilione  aut  alia  [callida 
mibtili  adinvfnrione]  cuiuscumiiut'  ve]  t|iiitrnnn.uniquc  noiilra  prt'dii'ta  aul  corum 
iiquvd  obtenta  [non  obHtanteJ  qurxl  niHJ  talik^r  et  ut  ?upra  per  uinuia  [perptrtue] 
blitfprvntnm  fiierit,  pHrmittitnus  et  tolleniiuus.  ((ihnl  anicdicti  mnpi.stri  Fridcriri  Stein- 
L-k  Miiiiina  qUiulrinp'iiUiruiiL  florciiuruni,  c|uam  idem  iimjriyltT  pruiliclodonavit  col-  26 
jo,  un[fl  i'Uin]  onmüms  lil^Tij*  iiobis  (ab  eodem]  prwcntatis  dt'  vt  »uper  eisdeuj  flore- 
W  nw  redditilnis  annuatim  dicto  eollegiu  respondentibua  confet:tis  plenarie  abs- 
]at!  oumt  (ontradict:iune  m'U  quavüs  ulia  involucloiie  ad  alia  pictatis  loca,  prT>ut  111 
^liUrni  aut  te:*tamenlo  i)er  eundeni  inngisslrurn  [cotillcieiidaetj  »igillanda  vol  oondenda, 
onfeda  et  t^igillatu  vel  conditä,  dariiis  coiitinetur,   realiter  et  cum  efrectu  cum  30 
omui  iuritt  plonitudinc  devolvatur,  dnlo  et  fraude  penitus  in  eiiigulis  üeclusis. 
Item  qu<td  uinnia  et  siiigiila  Jul  pre[nii«sum  (i^jUegium  contribujta  et  contri- 
MMtda  vcniaut  ad  uanuiimcni  usmn  i*t  ulilitntom  omnium  et  singulorum  ideni 
tilkgiuiu  mliabitantium  et  in  eo  aw^uniendorutn,    fmude  et  dolo  in  omnibuR  et 
[fingiilio  jiiruibisJH  i>enitus  secKmiH.  85 

ifi  quunnii  onmiuin  [ovidc-n?  robur  et  teHtinioniumj  sigilliun  univ<>rHitaLlfl 
sire  luognum  presontibuy  duximu»  appendendum.  Et  pro  horuni  maiori  sulv 
stia  vt  tirmitate  exomvinius  supniditrtos  dominos  nostrti«,  illuHtrisHinium  |)rin- 
dominum  duceni  Friilericum  et  reverendimi  in  Christo  [patreni  dominum 
«tnhardum  r-piMt>pum.  ut]  8«pra«Tiptis  ouinibuH  et  äinguHs  l)enivolt!nt:iatti  ipso-  40 
iji  [laritcr  et  aj^ensuin  inipeiliri  necnon  presentt«  HigiUonmi  Buorum  appcnsion« 
Srnuirt*  <ligi)t>ntur.  Kt  nos  dci  gnttin  Fridt^ritTU:*  «mies  palatiiuis  Reni  etc.  Ba- 
IviLriifjue  dux  et  Kcinliurdiis  epitseopu»  [Womiäicicnsiß  prufati]  rei-ognoctiimUH  I-ht 
[prcaeott»,  quoil  prcmitttsi  omniu  de  certji  8t;ientia  agttcusu  et  btinivoloucia  nuetris 
[(txtfccMa  sunt  et  processerunt.  Hinc  ob  prefaU>runi  veiicrabiliuni  doiiiinoruni,  -lö 
■fidcliaz»  et  devutoruni  nu^lroruni,    nobiä  eincerc  dilcx-torum,   rectoriä  et  univenü- 
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Ulis  [pctitioneni]  prraentes  litera?  etinm  cigilloruiii  notttrorum  iussiniUH  api^eimione 
commiiniri.  Ni^m  etiflm  Friclcriciis  preilictus  coraca  palutinus  Reni  elc.  i^romitlJmUB 
et  spomleiiuis  pri>  nobit*  et  oimiilms  iiostris  ßuoceattonbus.  quaiituui  in  nol»i8  eril, 
uI>ieunifiuo  L*t  quocifiiacumquc  [opurtunum]  fuerit  aut  neces!*ariura,  omiiiti  ot  »ingulj 
fi  prcecript«  maimU-nerc  ut,  ut  onmino  iiiviolabiliK-r  consen'cntur  et  U!c*ia  jicnnaneant, 
Yiw.  ipm  (lefen»iüro  in  eonimquo  immiituüoneiii  nunquani  üoiisentire.  Dat 
Hei(k'n>crg  U'rnn  feria  post  bcate  I^ucit;  virj^inU,  [nniio  dojiniiii  iiiilWiuKi  *|i 
dringeiitesiniu  quIiiqUÄgesimo  «eoimdo. 

Ana  orig.  der  Heid.  unlv.-liihL:  whr.  II,  4.  nr.  3.     Dan  pcrKnmcnt  int  in  ilor  tnitl 
10  vollslüniiiif  vermodert  aii<l  ittm-i^sen.  <lip  Pfhiift  ilurcligeliemi«  verblaust;  die  »Jr 

Siegel  fehlen  letzt.  Die  lUi-ken  deet  tcxlcs  tänd  ergiinKt  nach  ileiii  Cuptnllntc 
(cod.  Heid.  368,  59)  f.  86— VÖ^.  Dil-  abHAlze  Bind  Eur  beHäercn  Ol>erciclit  eini^enihr 
i)  So,  or.  —  »)  So,  Cop. 

113.  StatutrnrcdoMioH  ron  14öi  imt.  5.  mii  Zusätzen  zu  dfrscÜwn  und  abändcrutts 

16  Sfcuiitiir  «taUilu  Universität is  i^tiuUi  Hfidclbergensi»,  quu  ips 

üniverKitas  dfcrovit  publice  in  recti>ratu  cuUisIibet  rectori»  pro 
nunciari  et  ab  omnibiis  siii»  suppoeitis  inviolahiliter  obscrTar 

Inpririiis  ^üiCiiit  atque  dcorevil,  <|Uod  nulluni  eiiiH  siipposituni  jKwt  pulsn 
campano  vini  de  niM-te  iuci'dal  per  plulcas  sinn  lumine  nppnrenti  et  lueeiiti  sul 
20  iH>nn  utiiuK  thireni. 

Item  ijutMl  luilJuB  dv  die  vel  de  iioote  com  armis  —  —  . 

lUm  (jund  nulhii^  de  dio  vol  dr  no«*ti;  fiifio  larvata  —   —    . 

Itrm   ijuod   nullus  dr  dio   vol  dn  riort«  iiucincuinpK'   iiiviwliTw    —    —   pu 
pena  iüi.  flonMiomm  et  iimiori  per  caudem    uuiverei tatein   seouiiduui    (imüitutc: 
36  cxee83u?t  infligonda. 

Item  fjuod  nullu.«  ofRoiales  —   —  . 

Item  qiKid  niillvi»  iwst  deciniam  !ioram  —    —  . 

Item  quüd  nullua  manifestus  vel  publiciis  leno  —  —  . 

Item  rjuod  nulliin  Scolaris  donKiiiculai»  iiihabilet  suspectas,  seil  in  bnrwis  se 
30  honeptis  htwpicil-^,  sul)  pena  triuin  florenoruin,  et  ooiitumaeia  eonnii  cresicenle  et 
Hurante  crcfH-at  et  pena,  >'ideli('et  inabilitacionis  ad  quamrumque  pi-ouiocionem  et 
tnndeni  cxcluairmis. 

Item  quod  nullus  litieUum  fanuisum,  Ihk'  ret  fnme  alterius  dutriu-torium, . 

Item  (puld  ipiiliiiet,  qid   tak'tii   litjelliun   —  —  . 
35  Itom  qufxl  nnlbis  (»nspiraciones  ('«.illipicionea  —  —  . 

[Item*)  statuit  univemtaü,  (pmd  nullus  mapiftr')rrim,  euiusrumquo  vie  fuerit, 
audeat  seu  preeuniat  in    iniuriam  aut  Lxmtiuneliam  ulterius  diK'trine  vel  penjonc 
verbis  vel  facti«  publice  aut  private  pr^nimiHTe  aut  alisis  macbinnri  et  pres^ertini 
in  iliriputacionibui«  einlast iciä,  sed  onines  au  sin^ruli  itihs  pie  cuiiversentur  et  eo1ifl| 
40  scnliLvrieis  verbis  iitantur  aut  improhando  falsitatom  impowibilitateni   in]^rol>abili 
tnlem  aut  nun  vi-nsiniililuditu-m,   verba  errnrem  beresim  vesaniam  aut  slullain  «pi 
niüuem  snnancin  aut  alüu«  piaruin  auriuui  oHen»;iva  omittcndo,  sub  pena  niiFpe' 
sioniB  a  rejjcncia  \wt  nieiisem  aut  niaiorc  per  uuiversitiiteni  dietanda  iuxta  ex< 
quatitatem,  et  simile  aput  scolares  teneatur  sub  pena  non  ooneequende  promocio 
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t  proxime  tni>Untii:(,  quin  imnio  siib  peiia  nuiiuri  edam  per  univerei totem  dictanda, 
I  iri  quaütn»  excesRun  vi  ftxegerit.j 

Item*)  *\w»\  nnlltirt  i^lulas  aetu«  »eu   leociones   iifwtre  tinivvn^itatis  neu  in 
(luncumquo    fmultato    fiomldw    iiitini:int4>s  antn    tcnipus   ticl>itum    sub   olxKJlicncio 
[dohitn  dcponorp  iunlcat.  6 

[rtem*)  mnndaiiuiH  ({UaUMtUK  nullii.s  vcstnim  ooiluliis  ac*tus  «eu  lewiono«  nostre 
[ann'ep'itÄlij»  seu  in  (iiiHcunn|Uf!  faniltuk'  ficndo«  intiiriiuitei'  ante  fmeiu  Hiiumiu 
[misp  in  illa  ecclet-iu,  ulii  intimacio  (iet,  t!ec;*iitaiide  depoiiat,  sul»  pena  dtiarum 
lllminim  wro  irrem issibiliter  penwlvondarum.] 

Itcn»  quod   nullus  pro  Btudcntc  dcflTendatiir,  qui   non   cbdomatlatim  aliqtias  lo 
cioned  audire  curaverit.  nisi  universitjLs  ipsa  detterneret  talcni  pro  studente  deffen- 
denduro,  ad  quoa  rector  pro  U*mpure  cH'ulum  haWre  et  wmtra  eos  etinm  ad  alias 
procedere  et  providere  debet  atque  potest. 
Item  qnod  niillviet  ludat  p^r  se  vel  aliuni  ad  (axillo?  —  —  . 
llcm  quod  nuniu"^  graduatnrum  scicnter  ci>mni  nou  intitulnto  etudenU*,   qui  l& 

9ub  furiiia  «tudentirt  hie  manet,  —  —  , 
Item  qiiod  DuUus  doctonim   —   —  tenent  vel   ad   actus  scolai<ticos  rocipiat 
el  »dmittat  a  noeiro  consorcio  et  nostris  privilegüs  fxclusuni  et  »ollempniter  mm 
:ijm'iliatiiin  —  —  . 

lU'm  —  — ,  quod  nuUug  spaciari  —  —   .  SO 

It**ni  qiu.Ml  milUis  mumm  luiius  opidi  —  —    . 
lU*m  quod  nullua  de  i\ic  sive  de  nocte  enndfiii   niuruni   —    —   . 
Item  qual  nullufl   üitret  vinww  vel  ortos  allvrius,    et»  ignorante  vel   iiivito, 
ttt  in  ilUs  dnnipna  inffrat,  eub  pena  unius  Horcni  et  dampni  resaroicndi. 

Jlem  quod  nulKiH  rapcrt'   prf'S'iuTiat  avieulns  iivcs  wli    fcras   r[i]nnmu;un)qnn  26 


ftem  qu«Kl  nullus  uüitur  clave  luUilterina,  dic-thcrich  vulgariter  dicUi,  aut 
L-nfTi  90  tmcat,  Kub  pcna  »ex  florenorum  eidem  univcrsitati  rectori  et  denunciiitori 
ipUcandürum. 

Item    quod    nullum    nostrc    univerwitatisi    Hupiwsitum    per    sacra    menbra  30 
risü  —  —  . 
Item  quod  nuUus  vesiium  i>rf^tnnat  proirero  lapiJem  —    — -tfuh  jmna  gravi 
ipeam  univei-sitjitem  iiilligeiidü. 

Item  t|aod  nullus  aino  liccncia  roctori»  visitet  dedicaciimem  —  —  . 
Item  quod  nuUuf  «eolis  dimirantium  —  —  .  *fi 

item  quod  iiu!lu.s  i)re8Uuiat  visitare  cecha«  —  — . 

Ittni  qtiod  nulluH  in  lot-o  publit-o,  hoc  est  proHtibulo  eeu  lupanari,  preaumat 

dip  vid  de  not^te  teuere  zechas  vel  illis  ibi  intercase  aut  inibi  pt^r  noctem  vel 

liqnamdiu  sedcre  rommnrari   vel  pennanere,   Huh   pena  unius  floreni  et  tiTuore, 

JuihI  pro  publk'is  Icnünibiis  doclareuliir  at^iue  pcne  t-ohtm  tales  supni  pruuuilgate,  <o 

|ue*)  fuit  et  est,  quod  lali«  nustre  univerHJtatiK  iirivilegü«  nou  gaudcat,  ßcd  ii>so 

fxutn.^  i*it  eiHdrni.j 

Item  qufwj  ^;up[HNüitjl  niistn-  uhivcrsibiti»  duiniis  ptilrlinus  vel  ha.sHludia  v'irvti 
rivium  vel  alio  tenqM»re  non  faciant,  sub  fonuidabilibus  penis  lalibu»  jHir 
inm  pro  temptire  mfligcndis.  45 

Item   quod    nuUus   per   leclorem  vel  vicerectorem  rcquL«itus  et  iussUB  pro 
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dioenda  veritute  HUpfr  exoest«il>iitj  .iludeneium  vcl  alia  cnusa  iurarc  recu»*t  nee 
aliquia  iii  arrestacionc  }xisitU8  recedat,  sub  pena  quod  rector  tÄleiii  recu«mlcm 
vel  n'ccdent«'»!  iiniversitati  ml  oxcludendiim   i?uni  denuiiciarc  jwterit  i't  dehobit. 

Item^)  qiKMi  si  critAUift . 

5  Item  quod  in  alwondn  rt'ctoris  —  —  . 

Item  <]U<k1  in  »ingulirt  processionihus  —  —  . 

IWm*)  quiKl  in  ^uaUljet  biirsa  —   —  procedct  et  prüix-^Wre  inttudct. 

(Iteni'*)  Ktatiiit  nniversitas  mater  nontra,  rnatura  pn'habita  dcUheracimii 
iit  nulltis  de  cetcm  ad  candom  iinivcr^itatem  intitulettir  et  ad  iiimmeata 
10  intituinndus  i)rt'etari  fiul\U\  rtcipiatiir  et  adntittatur  ante  dfciinuiu  ijuartuin  annu 
coroplütuni,  nii-i  öit  <iU(id  rectori  prL>  tenijx>re  iina  cuni  ileuiiiis  tjimtuor  f:uni 
tatum  raciont'  diäcrecionis  ac  alterius  tiualitatiä  iuveuis  intitulandi  aliud  vidcflt 
cxpcdirc.] 

[lieni^)  stcituit   universitär,    nt   nnllus   ngencium   in    eadem    univorsilale 
16  quacunniue    facnltuluin    ciiisdi-ni    Rxjlart'm    (picnieninpui*,    qui   kuü    n'gimine 
disciplina   rpctoris  acolariuni    liachantrie   per  tri<lnnm   fueril,   eidem  aijstrahat 
ad  .st'  allieiat  yvr  (•<■  vol  |ilt  alluni.  sub  pfiiii  non  regeueic  »n  eudeni  n!nvi*i-sit;ilr 
aut  aliqiia  facHUjitf  einsdi^ni,   tinam  eo  ipw»  inrum*t  o"ntmvenien&,    vi  id  ip^um 
servabit  rojj;i'iis  hichantriiim  qurmd  quowuniqup  fioolares  sub  disciplina  ac  exercici" 
20  regenciiuu  de  uiiiwrsitate  nnslni  |ht  triduum  t'xirttent«s,  Hub  prcdicla  uon  reßoncii 
pcn.i.  quuin  et  ipso  ettnlravenicns  ipw»  facti>  incurret.] 

pR'notata  })ublito  in  scolis  pronuncienlur  et  swiucucia  ol)mittanlur. 

De  libprtale  i^colariiini  et  de  )>('nn  illiiis,  qui  absC|ue  racionabil 
rau»a  diniittit  uiiani  l>ur:<ani  et   intrat  aliaui. 
36  Item  (jui>d  tiedliircs  siiif   überi  ad  audienduni  exeix'ictji.  a  qndenniqn»'  tiKigist 

aive  in   i|uaeuiiique   biirsa   vulucrint,     Kt   ai  in   nna  Imrsa   priiis,    uiebilnniiim 
poBl«i  in  alia  libere  cxereicia  audirc  pofisint. 

item  qnf>d  »\  aliqnein  s<x)lurfni  ex  Hrc  atunt,  que  «ecpiitur,  Imream,  in  qua 
priuH  fuit,  exire  et  aliam  intrare  eontingat  —   —  . 
30  It^nt  qund  se-itlariht  nnani  bursani  exiens  et  uliani  intranfi,  si  in  prinia  stoUt 

I>er  meniwni,  ad  mint»  tencatur  —  —  . 

Plaruii,  quod  prenntatn  deninns  faeiiltutis  arciiini  i>n>nuuciaret  sowla 
ribus  cum  aÜL-*,  quo  ipst  pnmunt-iat. 

Kequencia  reBpiriuni  rectures  biirttaruuj.    Plaiiuit,  quud  t'Uilibet» 

S6  cum  do  novo  assumilur  in  universitate,  Icgereutur  et  qund  ittta 

habcret  iurarc. 

Iti-tn  iivKid  nullus  inafristnmnn  de  novo  ineipiai  rcReiv  bnrsiim  -    —  . 

Item   qiKxl    nuUuy   magistrr)ruin    (kt  sc  vel  idinm  vel  iiii»>s  directe  vel   in* 

dirw^te,   publice  vel  (xvidt-e,   alitpiein  »eolarom   in   aliqua  burwa  exifitentcui  vul 

40  oxorcieium  audicntcm  extra  illani  attndiat    —  —   . 

Kpiti  <iu<m1  de  cetcr<j   per   repent<',s   Imreas   non  luibeantur  excrt^icia  alia  k'U 

re«unqi(rione«   —  —  amb)  isla  v.U:     Item    po&Muni  in   liursls  per  bunude«   fieri 

exereioia  $])ccialia  pro  baa-alariandis  et  umgit^trandis  —  —  pro  rata  perecilvati 

Item  quod  scohmt»,  qui  audivit  lioluin  generale  exercieiuni  —  —  dül  quin- 

ib  que  florenot^. 
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lU'm  quod   nulhi«    niairu'ti'orum    direoto   vel   indirpcto   i-ociporo   df^lwat   vel 
Iprmnmat  jiaistiiin  —  — 

Iton  quod  dt.'  ccUüo  siiiglili.'i  ft^tis  collcgii   —   —  . 

It«-iu  i|ii»xl  nuUi»  exRrcicia  nee  ct-mm  aliiiui*  leoniimti-  vel  rfsmujtciuiieB . 

AoftAno.  in,  23—27.  Da  diuse  rwluklion  westüitlifh  ihm  üIIphüi  rfilttkUontm  von  6 
1441  anil  J4<2[8.  nr.Ut*.  100],  in  eintjjfen  punkten  «lu-h  der  von  1448  iuli  14.  (a.o.nr.  104) 
folgt,  wenn  nucli  in  etwa«  veründcrtir  fussiuiir  und  «mlniinir,  und  b*?i  Hautx  ff, 
89i — 39G  crtrttjrlii;!)  ^rt-^Irin-kt  ii<.t,  worrK'ii  tiier  nur  dii?if»ni{r**n  Bätzv  gefiflten,  welche 
BaHilicIii'  znnAtw  oilcr  ilndcmn^en  od^r  eine  erhcMir-h  iihwt^irhpndf«  fttKHuny  auf- 
weisen.  —  '»  XiiKutz  am  rftnde,  —  ')  DiirvliHtriolu^n.  —  *'j  Am  randn  für  den  (jf-  10 
Htrichcncn  absatz.  —  *}  Üai*  foli^ndo  aiii  rnndc.  —  *)  Die  drei  nAchät^'n  nlwiltxf 
eDtMtiimnu^n  den  Statuten  von  1448  iuli  14.  —  *)  Diiptter  idwiitz  Ht<'ht  «war  erst 
f.  'JO^,  int  «Ikt  hierher  venvieaen  mit  der  bemerkunjf  «lior  per  reftoreni  nnivrr- 
nitati»  leKn'"r  ''""i  nliis»,  —  0  Xoeat«  aui  ninde,  mit  cnrm  Iiyoturv.  —  ")  Khontto, 
mit  «lepi  V"'t*fl*"-  l** 

|tJS.  AriisUuftikulUlt  utellt  die  hetiingungen  fest,   unter   ivchhea  tUe  hvcher  auü  ihrer 
MAioihek  verliehen  uenkn  tiürfeu.     li^4  ne]fL  12. 

Sintutiini    lilierarii    fiioultnlis    oroium,    <iiiod    pf-r    iiirniinMilum 
hnbebit  obpfrvan\ 

l>coinia  ü.  die  sojiteniI>rijJ  ikt  doputiito?   a  faeultato  aniviin   mncorditer  fuit  30 
^inclusuui. 

1.  Si  atiquiH  über  in  iiiferüiri  libfraria  fuoiiUatis  awiiim  nd  ininui*  duplex 
aberetur.  i>otmt  ciun  niapistro  hiüiiy  unisci-silalis  cl  nulli  alteri  ncomcHUrc  tem- 
nm.»  Iwx'iiHii!*  ordinarii  :iut  nüjis  ad  nifnsi  in   vd  diuis.  non  taiiipn  ad  iwuni  diu- 

Atim^  sc<1  (ul  rescrilK'nduin  vo]  nVmd  aUnndo  vtdc^iHlum.  2& 

2.  Hi    Über   Holuin    seiiicl    bnl>pntiir,    |KiU*rit  eurn    «t)iu'edert'   mii>nt*lri!*    ni>ytn' 
aUfträittt-tJ^  ad  tuntuin  ttiiipu.".  in  ([Uii  VLrir'iniiliter  rcsrribi  |)»>sset,  et  noii  ultra 

H  ffuppr  b*jc  diligcntor  wuspiciat. 

ä.  NuUum  libruni  debct  aoomudare  pxtni  univcrsitaleni  sine  ctiiiaensu  tm'ius 
facnluii».   de  quo  et  magistniiu   neomodiuittMU   !»al«?l»it   avisare,    m?    librum    ita  30 

nmudaUmi  extra  eandeni  tnuwniiltal;  quod  si  uVoiw  faotutii  fnmt,  ab  inun'K.-^u 
{iihiTnrie  ad  aimuni  puspendatur. 

4,  Super  oninibus  j)rodi<'tis  cam^ionoin  snfiicif-ntom  nc  Hbruni  t.iiUi  vidoria, 
quaiiü  wt  Über  cimccswus,  >iinguli  ningiHtii  iiu-*i  lilnTiirii>  |)r«*8talnmt  tinn  pmprie 
nioiiao  rcvcfgiiiciono  (»er  tonipUH  usuh  liVirt  apnt  mindom  lilieiarium  rcniancnto  elc?.  3& 

Ans  Acta  fnr.  art.  11,  *^7. 


t.   ArtixUiifakalUU   besrhUtssl    iiher    tfte   prUfttutj    daieuitjen ,    welche    von    der    via 
miMtt'ruonnu  zur  t'in  nnfiquuruin  oder  umgekehrt  übergehen.      !4fir>  iuli  24. 

UrticIoMiin  fuit.  qnod  si-olnris  traiiwens  do  na  in  viani  debet  habere  oinnia, 
qw  mquiruntur  :ul  gnitiuni,  ad   qu4'm  »iihelat,    iuxta  luoduni   illiu?  vio,   in  qua  40 
Ivuh  promowri-     VidoUcet   s^ulnri»  tran9i«iis  de  via   nKNlenwirum  ad   viam  anti- 
üi   vuhit'rit    piMiuoveri    in  uadeni,    ilebM  i.innia  audirn   in    Iwci^inibas   et 
iini    •■xaniinibuj*,    vil    njoilns   .-:4t   anliquorum,    ao  «i   nunquiinj    iUirlissrt 
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unum  in  via  moderiinruui,  ita  quod  formalia  vie  m<xlernorum  non  Kudrageutur 
neo  in  leotionibiw  nw  fxpmfiift  iici*  in  tc-mjxjpo  voIi*ntibu«  promovrri  in  via  anti- 
(iuonini.  [Idem]  gervnndinu  pst,  «  quis  transirct  de  via  nutiquoruni  ad  viam 
intHJeriKUTiin  et  ad  lux:  est  Blututuiii.  (juod  faculüitt  vult  firiuum  tenerc,  quod 
&  otiuni  est  per  univen*itnteni  concluHum,  in  f{U<t  si  quia  [duliijtxiLrei,  halitrent  cti»m 
univewitatt'iii  rcquirert'  et  non  tautmu  fat'ultateiii.  Ilom  fiiit  wnclusum,  quod  no 
essel  dispenwindnni  cum  quntlani  Ijiu'caljino,  qui  petint  difl|H?iiMitii>neni  super  ho 
quia  volena  protnoveri  in  via  antiquurutu  »dum  audivit  libro»  phiäicorum  et 
anima  pro  parte,  licot  audivent  omn«)  libro»  ....  [öecundum]  formam  et  raodv 
10  vie  uiüdernorum. 

Aus  .\i-lft  fw:.  art.  II,  2yv. 

115.   liadulphus  df  Zelantiia   rektor   inietyreUH   bei  seiner  tterksung  der  Statuten 
ersten  absatz  d^melben.      1456   iutii  ÜT. 

Ab  hoc  stituti^')  nequaquam  exci]iiuntur  hii,  si  qui  sunt  ut  diciiur  studcDt 
IQ  et  nostrc  ineorjiorati^univfrsitati,  riui  de  nocte  aut  potius  ciroa  aut  ultra  modiu 
quanrioquo-  noctis  hovisiir*»  dicuntur  aliis  nin.soulint  ac  venu!<  feminei  sexus  lionii- 
niluirf  cum  lutinit*  alüsvc  orgaiiL-*  ft  nuisiiü.'*  instrimienti.s.  H<>c  autoui  pro  hiU 
dirnim  t*t  uiiivi-rsirt,  ipii  oxtra  stmctain  vt  Haiiiuii  iinivci-hitatis  nostre  inynti*m 
ginifltre  et  ad  i)roprie  vohintatifl  libitum  Ihk  primuin  alme  univcntitatifl  iioslre 
SO  inlcrpFflaniur  Maliitum,  quixl  pkno  et  simplidter  nopitivr  dieit,  quinl  nulluni 
eiu:i'dom  univcrsitatis  siipposituni  i«):^t  inilsuni  caMii>anc  vini  de  invU'  ine^dal  per 
plalcas  ak^que  luniine,  non  dicitur  lunari  vel  jwtrali,  quin  certe  lumiue  manufucto 
seu  artißeiali,  nee  oocultatu,  t^ed  appareuti  et  lueeuti,  t*ub  |iena  uniuft  flnreni. 

AUM  foil.  Talal.   Int.   nr.  4*i4.   f.  ÜH-2^,    in   lU-r  twIp  (f.  STSv  ir.)  Aen  RaJuipliud  <Jtf 

26  Zetuiulia,  urt.  mag.  vt  in   saora  ttieol.  prof.,   ht>i   dem  untrittc  ac>tneg  ilriMen  tvk- 

torata.  —  0  NamÜcli  dem   ernten  der  re<1aktion  von   14fi4  ion.  5..  welcher  du 

ruielitliche  uu»^e1ien  ohne  licht  vi^rbietet.  b.  o.  nr.  112. 


llö.  Die  kur/ärslliche  kanzlei  theilt  der  Universität  mit,  wie  weit  der  km/Hmt  du 

immumtäl   der  stiidmteH  und  zum  Ä.  geiA-t-afiJte  gekSreuden  priester  gelte»  lassen 

80  woUe.     145S  mihz  9. 

Unsers  gnedigeii  hfrriMi  di's  pfallzjpiivcti  nicinunge  int,  das  Studenten 

priester  und  ander  porsonen  des  heiligen  geistz  in  Heidelberg  wonhaftig,  die  ligenda^ 
gutcre  haben  oder  kcufen,  die  vormaels  bete  und  sture  geben  haben,  da«  sie  dii 
seihen  iK^te  und  sture  niM-li   forter  gt-beii  willen,  si»  fen-e  :<ic  mit')  gaben  Icg«^) 

8&  niigelt  mler  nu-legeU. 

Kern  da»  alle  Hludeiilen.  prii-ylcr  (Kler  andere*  auch  in  den  sli«'fl  de»  huligen 
gfisls  gf'liorig,  dir  da  uine  sfln'nekon  fvler  mel^)  massen  f»der  halben  mappen  ivi 
in'n  niiebbern   Studenten    priestorn   («ler  anilürn  uüer  iren  buseni  gebc-u,   den 
kauft  liaii,  auch  orten  lialten  oder  in  orti>ii  win  gebene')  gcl>en,  da.*- dieiMjlben  XU 

40  stunt')  leggelt  ungelt  und  inelegelt  geben  sollen  von  allen  dem,  dacz  sie  nl< 
und  bnichen. 

Attn  Ann.  II],  üUv.    Am  i*.  iiiaiK  wunle  in  «1er  univ.-ventainuiliinK  hescUoBrien,  iHe 

iiiiillu'ihing  <lp[i  (mgeliOrijj't'iv   l»ekannt  rii  maehen.  —  *)  So.  c.  —  ^i  irndeuüieh 
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117.   Afti$teHjahtUiit  rerlangi  vttn  rfe»  theitnektnern  an  ilen  lerHoHe»  aueh  den  besuch 
Her  eaxrnfim.     1458  apHl  U. 

Oooanns  fiicultiitiH  nrciom  ao  totA  facultas. 
Xotificant  omnihus  et  sin^ulis  iai»  dirlp  faeultatl«  soolarilnifl.  qiuit^'UUK  omnee 
siiiguli  de  octi-m  Iwtioiu-K  |m>  baccaliiriulii  «iit  Hcciioia  uiitlituri  in  nrtihu.«  ab  5 
n«-"tro  in^iniiacioiiis  dii*  (-ompiitaiido  sinml  t-uin  f*is<U'm  Icrtionilmi»  n\uIiro 
enwilnr  exenicium  generale  eiusdcm  Hbri,  in  quo  Icctiones  audiunt,  sub  pona 
etanbicioni;«  indispriv^biliter  nun  pnrentibus  infligendc.  DnUnn  annu  clnnihii 
nntlMimo  quadriiigi'nU'siinu  quinquiigcsiuio  iK'tavo,  nnnn  d'if  nicnsis  apriH!^.  snb 
illo  iitMtri  dfoanntUB  piv^utibus  «diinprw>8(».  10 

Aus  ActJi  fuc.  iirt.  II,  40. 


11^  Dtkttit  utid  kapiUl  vom  h.  geist  in  HeiJfUierg  errichten  an  ihrer  kirehe  auj 
u^nsrh  fies  htr/itrutni  zirri  neue  jnfiehrndeH ,  hünpts^rhlirh  ffir  solche  filtere 
eanoniker,  »rlrhe  ihrer  Verpflichtung  am  atatUum  zu  lehre»  enthoben  zu  werihn 
teßfischvii.      Heid^ntertf  1459  iler.   3.  16 

(Vmmdutt  de  UuninitTiiigen  tlptunus  lotuiiiqne  cApituluni  rcgnlio  erolL'wo  nanoti 
^pirilns  npidi  Heidt'llM'i-senJ»!«,  \\*iirui«tienKis  dioceHis,  uiiivorsis  1    iiutiiin    faeinius 
'  piYwenteii,  quod  illu>itri?^HiHUi^  (li)inintif  Fridorieu?  oi>iiii''8  palatinuii  Ueni,  wuri 
nuaiii   imperii  nirliiiiapifer.   princcpp  eleotor   et   Bavnrie   dux,   duiniiiu»   inietor 
netuendinwiraus,  |  pn)vide  attcntlens.  grnve  esse  canoiiicis  obthioiitibu?  in  dicUi  20 

Ji  rt^clesiia  |)relmndiLs,  (piiltus  Inilure  aixlinaru'  in  lbei)lofria  viil  in  iure  eanonii'o 
^unl  nnnexf*,    u.sque  ad  extrennun   tenipus  vitc   tiue  npud   dlctas   ]>rebeu,daK   in 
attntiif)  IalM>ribu8  Hrolaplieis  manere  id  i{)«umque  univentitati  genenilis  studii  sui 
pil  huiusintxli    liHlunu»  viros  foi-tcjs  A   infatijiubiU'S  oxigenti  niinut:   expodien.s.  in 
^k'toruii)  (iiitonioiruni  presenlium  et  futiinnum  consolationeni  at:  relpvanion  aUjuc  25 

em  studii  h\xi  predirti  ixini^en-ncioneni  a  iiobiH  üesidemvit  ac  gciioäius  pcciit, 
jl  de  melinri  viearin  diclo  regalis  ecelesie  saiicti  Spiritus  satis  per  dei  gratiatu  in 
pieari»  habundantis,  nriclicet  viiaria  nltirid  panote  Marie  ^rajrdalene  nunc  in  dicta 
K-^HÜ  ecflwia  piT  mortem  bone  nn'ninrir  niiigistri  tonriHÜ  ite  I^andoia  in  Sacra 
lieologia  liciTuLiali  roi-ante,  et  de  cnpellnnia  peu  altari  sancte  cruüia  in  capella  30 
n-nte  Marie  virjriids  di<ti  ojüdi  sito  duos  eanonieMtu«  et  t<>tidoin  pi-ebeudas  pro 
luubui'  uumnici.s  ini|>eq)etuuni  ad  illos  asHunieudis,  yuoruin  prinuis  pro  wapoiv 
ttnebende  su«  fruetws  et  retlditun  vicarie  predicti  altaris  seu  pre<Jicto  altari  sancte 
le  JfHfi'Ialene  et  w?cundus  ]>ro  ooipore  prebtMido  sue  fruetuü  et  i-cdditus  capeb 
Bnif  «'U  altari  prcdicto  «itictc  cmeis  i]uduTn  deputatos  babeant,  in  dicta  regali  S& 
jecleHia  sanrti  Sfiiritu»  auctoritatu  a]nM*tulifH  ntibis  in  hatr  ymrU'  ixuivossa  erigeitjnms 
sLitueremus,  de  conseiviu  tarnen  univereitatis  dieli  atudii  et  vicarii  jwrpetui 
nmictiialis  eerlesie  sancti  iVlri  npiiH  pn-dicti,  a'l  <pu>s  ]»n*sfntaeio  diel**  eapellanie 
pu  allart)*  ftanete  crueirt  (xmiumiiiter  et  ml  uniwr-itatein  presenlaeio  diete  vicarie 
Itaru  Boncte  Mnrie  Magdalenc  spoctare  noscuntur,  ut  deincepp  predicti  camtnici  40 
ntiqukirf«  bx-tun»  nnlinaria»  in  thcülogia  vel  iure  canonico  mcione  predictnruni 
pMmdnruni  Huanun  nl)tinentes  ^nulatini  dii:Uis  diuis  prelrentlit«,  «piijtiens  eas 
äui  vel  Miocertsive  vacare  eontigerit,  si  preljemlas  sujls  ]*re<li(;tiLs  r\  alia,  que  ab 
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umvcTHiüit«  dicti  8lu<lii  habeut,  dimittere  voJueriut,  libere  mfra  sex  dies  i\  tei 
pore,  quo  in  diclo  o]ü<lo  dictaruni  i>rel>endarum  vacacio  not«  fnerit,  optan»  poasinl 
et  qiu«I,  uuUo  eüiuni  niodi»  prciiUHSn  por  se  vcl  iirociiratoreni  nd  hoc  couHtitutu 
nptanto,  univcreitiK;  prtditti  stiidii  nd  prinios  tu:  iiiiivirraila»  fl  vinirius  pfrjietu 
ß  parrtjchiiilis  fwrlpj'ie  Hiinoti  Pari  ad  swunJos  cuiiotucutu»  et  prcbeudati  uliquem  bx 
reliiinis  ilm'dirilms  in  ditiUi  stiidif»  in  tht'<)l(>t!;iH  vel  in  altc^ro  iuriuni  legöntem, 
ad  huiurfiiKKli  canoniuatuni  et  i)rol>enilKni,  cum  vacaverit.  sc  presuntftri  prtal,  \> 
iiullo  ei>rum  id  peUMitL-,  altquem  fx  iiiagistris  rftgontibus  iii  facultale  artium  licei 
tiatum  in  thcologia  vcl  in  altero  iurium  ipsonim  iudicio  disjKtsitum  pro   {pciJX 

10  orrlinaria  in  iUt4;m  pnHUotaruni  fiioultntiini  thi'ologio  vol  iuris  digne  obtiiienda  vel 
Imiiirtinodi    licoiitiato    defi<icnte,    aliuin    iniigir'truin ,    ut  preniitliliir,    in    t'ncultat 
nrtiuni  regenloin  conntilutum  in  sacerdolio  vel  saltcin,  qui  infra  nnnutn  ixwsit 
vplit   ad    sucerdotiuni    pronioveri,    prescntare    teneantur;    nocnon    qviotl    |>rcdi<i 
duo  canonici  dcbcant  apud   tlictan»  rcgalcin  iHX'k'siiiin  sanoti  Spiritus  |K'rr*onalii 

15  residnre    et    privcntee  (wsc,    ila   quod   si    ultra   quatuor    septiiuauitf  pro    negotl 
propriis   niruin,  cum   cauwi  Bubfuerit  et  [K'tiorinl,  siiniU  vel  eucoeeeive  «bi  ii 
dulgtMidai*    ultra    unum  dicni    aWque   licentia    nostm   dccnni  ot   ca]Hluli   ae  ab-^ 
seiitaviTint,  tVuctUH  vi  rt-ddltas  prcbciidaruni  »uaruni  pro  illn  tlic  v<'l   illis  diebuts. 
(juilaiH  sie   \w  annuni   «bsentes   fuerini,   quorum   dienun  sigimcionem  t*ubi*UHloH 

20  dictr  rogalii*  ccclivie,  JepuUito  wiijj  prr»  laboribit*;  suis  coiupeti.'iili  solnrio*),  su!f 
iuraniento  per  ipsum  KUpcr  Ikk'  prcstando  faccn*  Icnobitur,  ipso  facti»  jtewiant.  in 
ßne  anni  iuxta  ratani  dictoruni  dicruni  fubrico  predidc  rcgalis  ccclpsic  ai)pli«indoB; 
(juodquc  intor  dieto«  duo««  canonicos  et  Wcarioe  predicte  rc^lis  ecclesie.  quo  ad 
prii<cntiiis  nrilinariiis  nvipiciidas  iam  consiitutas  vel  in  futuniin  onlinandas,  nulla 

'21*  habcatur  lUftcivntia,  lioc  exccj^lti,  quixl  canonicis,  qui  diniissiB  b'cturiy  suis  p»»^  « 
dictaK  preWtK Ia8  optaverint,  dahuiitur  preäeiitie  huiu^niodi,  cum  interfuerint  mias^B 
vel  vei<|>crii?.  oti?i  illo  die  non  fucriut  in  inatutiui!<.  Item  quod  uterque  dicloruw" 
canonicoruni  pro  tcmi"orc,  qun  ]»rcbendaui  consecutus  luerit,  ultra  commune 
iurameutuni  canonicorum   (tredictain   personalem   rcsidentiam   iurare   teneatur 

30  81  non  fuerit  tuuc  tcmporis  saeerdos,   quod  infra  annum  immediate  sequeu 
ceswinte  impccümonto  lepiittimo  fie  faeiet  ad  sacerdotiiini  proniaveri  et  quod  n)ift^Hjf,j 
nd  quiis  Iciiftur  vigiH'c  primo  institucionis  beneficü  eui  ycu  ortHnaeioni«  jirtHÜcle 
rcgalis  ecclesie  sancti  Spiritus,  super  altari  illi  deputalo  fideliicr  celebrabit  vel  per 
alitim  de  ecclcsia  n-l  etiain  cxtniiu'urn  qun  ml  ailarc  saiurle  cnicis  nie  faciel  eelebrarl. 

30  Iteni  quod  canonieatuni  et  prebenduni  )>redictos  nun  pernmtabit  al>8que  oon?ensu 
nostro  n«!  etiain  illcw  i>or  viam  simplicii^  renunciaeionis  dimittet  ni«i  in  manibus 
noHtrii?.    Item  qiuHl  tM>ntra  pi-emi8sa  vel  aliquod  premissoruni  nichil  impetrabit  nee 
irrqjetralis  vel  wtnccsHis  ectam  motu  priti>ri»i  Ur>mnni  ]xtntiti(is  (-«»ntra  en  aut  iiUqiK 
corum  utftur.     T^'j^idfravit  ctiani  diitus  diiminu-s  noster,  quod  magister  WUIhIuiii 

40  de  Walstat  baeealarius  in  tbiMtlri^fl,  ad  Woariam  predictam  altaris  sancte  Jfarie  Mngda 
Jene  nujier  per  univprsitatcm  prcflj.-ti  studii  nominatu)»  et  nobis  novissinie  prescnlatii*', 
od  predictoH  primos  canouieatum  et  prtibomlaiu  et  ningister  ScUiPtianus,  K'ctor  pTedicÜ 
idtaris  i*ancte  cniu-is,  ücentiatus  in  tbe()iogia,  ad  seeundos  asHUmantur  et  rocipiantur. 
NoB  igitur  det^nu?  ot  oapitulum  predicti  pium  et  meritorium  predicli  domini  nort 

45  metuendinsinii  ilei*idcriuni  ron  lern  plante,«,  peticioni  aup  in  premiBMi>=  sntisfaeiend 
de  predictis  duabus  vicaria  altaris    sanetu  Mario  Magdalene  et  eapellania   sauc^ 
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ada,  accedenU'  quoHd  capcüanium  seu  altare  sancte  orucis  assensu  reverendi 

»Iris  domini  Koiiihardi  epiecopi  M'ormaticnsip  «t  venerabilis  domini  lohaniiis  de 

rf«t«nl)efg  prt'iHwiti  eccicsic  onllogiato  Bancti  Oiriad   extra  murc»  Womwticnses, 

iia-^rnudi  bciK-lu-iuni  [»Ilmio  iure  regali  ecciesie  ntwti-fi  siincti  SpiritUH  fumctHlentium 

nobis  ftiibicientiuiii,  dutjs  (.•ainuiiL^ttus  et  prebenda'?,  sulvti  Uiiiii'u  in  ntiuiibufi    ß 

paiTüchialis   ecclesic  rancti  Petri,    in   dicta  ecclesia   rogali   sancti  Spiritus, 

otoritate  apoütolica  (^ua  fungimur  in  huc  pari«,  in  nomine  domini  |H'r  jiTvsontPS 

riginiUF  ac  canoniois  ad  w»!  iissuniptis  j^eu  a.ssiumeiidis  prirao  fructus  et  redditua, 

aper  «juibiig  dicta  vii-aria  wmcto  Marie  Magdalenc,  et  sccando  fructus  et  redditns, 

qciihiw  predicta  capollania  seu  altare  sancte  cnicis  punt  dotate,   pro  cor-  lo 
nribuK  pn-liendjinmt  snanmi  drpntnninw  et  stnllnui  in  tihoni  »^t  liM^nm  in  tuipitnlo 
üb  pn^lif-atore  peni|H'r  et  yny  nunc  jMwt  maf^istros  de  collcjpo  Bocundum  tenipua 
f<<oifprionis  sue  assignamus  hahendos;   Htaluentes  de  conftensu  universitati»  dicti 
Etiidii  cl  rirarii  perjjetui  ]>arrocliialii<  ectlopie  sancti  Petri,  quod  aiitiqjUiorcB  canonici, 
HoiK*  prebendamm  suarum  ]jicdictarum  ordinaria:*  Irctnras  in  facultntibns  prcdicti«  i£ 
Keuli«;ie  et  iuris  canonici  nblinento.«,  nunc  vd  (|ui  in  futnruni  tibtincbunt,  modo 
(unna  preniieais  Ubere,  quocieiiscunique  vacaverint,    slallo  in  choro  et  loco  in 
alo.   .|uoe   tiuic  toniporis  bitl>nerint,  ein   reservatiä,  gradatitn  opta^'   potwint 
kjue   ntillo  tonirn  »ic  nptanUr  infra   sex  dies  predictos  universitas  et  vicarina 
ptuus  pamxhialis  ecclc^ie  sancti  Petri   predicti   ad  aecundat  canonicatuni  et  20 
rebendara  ac  universitär  iid  prinii»s  ]dii|ucni  ex  roÜijuis  dociUiriims   in  theolojria 
el  iure,  bi  ad  ilk*  ^'  presentan  pftierit.  vel,  nullo  conim  boc  petente,  aliquem 
Diagii«tria    regentibuK   in   facultate  artiuui    licentiatuin   in   tlieologia  vel  altera 
rioTD  di^pobituni,  ut  preniittitur,  vel,   illn  defioient^,  alium  magistnnn  in  dicta 

artiuni  n-gentem,  in  snreidntio  constitutum  vel  qui  infra  annum  in  25 
in  ordiuiU'i  iHK<}4it  K  veiit,  prescutarc*  teneantur.  Reliquu  vero  sub  modo 
fnnna  prescripti»,  prout  petitur,  cadem  auctoritate  stjitniniui»  atquc  predirtoR 
-  \\'ilbelinuni  m\  ]irimoP  canoni<'atui»i  et  preViendam  et  Scbastianum  ml 
. -^  in  <-nnoni(ius  ju*.suiiiirau3,  ipsis  t(-mjx»r(^  congmo  Htallum  in  choro  et 
in  capitulo  a88igiiaturi.  In  (piorum  omniura  et  singulnruni  robur  et  evidenß  30 
^timf.miuiu  domintis  noster  raetuendissimus  prcdictuö  ad  humÜem  rogatum 
Due^trarn  iuspit  ha«  literas  iiDslras  bigilli  illuBlrissiniu  dominacionis  j^ue  appensione 
Ritnüri.  Que  nos  Fridericu«  prinepp.«  predictus  aic,  ut  profertur,  facta  vi  presentiuni 
;iioaciiDUs  et  ad  prefatum  cffectum  reetor  et  universitas  predicti  sigillum 
an&TernUitiB  etiam  ad  preces  noytra.**  et  nos  Bigillum  nostruui   oapitularc  manda-  36 

au»  eüdem  appendi.      Datum  Heidelberg  die  Lune  tercia    mensis  decembris, 
ano  doiuini  millei^mo  quadringentesimo  quinquagesimn  nono. 

Am  dein  orig-  der  Ueid.  univ.bibi,:  suhr.  U,  4,  nr.  8.  Der  die  boeiegeluag  er. 
wAhnendp  sat«:  Que  nos  etr.  imJ  die  datirun?  «war  von  derHelbeu  band,  aber 
in  Bdiwärten-r  tinte.     Alle  »tegel  fehlen  ielut.  —  ')  So.  40 


» 


119.    Ümfcrintät  yitht  auf  icunsrh  dfs  kurfärslen  ihren  aitgehörigen  iceisungen  für  ihr 
nrtatfen  während  Her  krUyszeit.     1460  nuti  18. 

Ccmvocatb-    et  exiatontibus  s»ippa"!itis    in   seoli.s  superioribus   artifitaruin  ego 
piDpQiui  deliberata,  premissa  parva  arengida,  in  qua  dixi  causas,  quare  huiuflmodi 

Wftfti^iMJi.  L'rkiiiHlt-Qtjtu-li    I.  12 
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statuta  Bint  facta.  Et  primura,  quod  rector  et  uiiiversitas  ad  tollendas  lioc  tempore 
litis  et  gworraram  siispicionee  et  perioula  districte  prccipieiido  maiulamu!;  omnibnp 
et  singtilift  iiostre  [universitatis]  supptM^iliü:,  quatoinis  nuUiut  srib  aliqita  porta 
huius   ofiidi    similitcT   et  rircii    cluu^^iiram    rci>afxiUonini    stot   vel    uiuram    fiicint 

5  niaxinie  quaiidu  imticii  aut  alii  oxti-aiR-i  iiitPJiiiitti  dcBideraut,  sod  si  \'ult  extr 
directc  portranaeat  ciistodewpie  ibidem  nee  verbo  nee  facto  nioleetct  seu  impediat. 
ßub  peiia  oxclusionis  in  ppriu-timm  vel  ad  tonipua,  eecnndnm  quod  dictavorit 
nniversitAä. 

Itctn  quod  nuUus  exeuiido  per  poiitem  NevcaK  Imutftiut  dutdinaudo  ad  siiiia 

10  train  ultrn  R(>t]>üchel,  decUiiando  vero  od  dextram  ultra  fluvium  Darapach 
garitcr  [dictum]^)  ncc  asccndat  montcm  Omniura  sanotoriim  ncc  ad  silvam  fiundw 
moutis;   exexintlo  vero  per  portam  superiorem  ultra  priuium    tiigurium    Intcrur 
nee  retro  nanctum    lacobnm  a^cendat,    itn   ut  in   dirrcta   via  non   pcurwit   videri| 
cxr-uiido  vei-o  per  porüuii   iiiferinrt'ui   uou   IrauPüHt  ultra  aiitiquum    fortsatuiTi  H 

15  deelinando  versus  smistram   non  traneeat   retro  sanctum  Petruiu,   videlicet  ultr 
rc'pngulum  vcreus  Lindenpninn  coUocatuni;   potest  tarnen  ire  uwine   ad   fönt 
Mei-cxberg,    ita  quod   ultm   non   aacendat,    sub  pena  cxciueionis  vel   rccespus 
lompufi  vel  in  perpetuum,  secunduni  ijuwi  ndt'bitur  univt-rsiTati  pxpwiire. 

Item  eub  eiidem  poiia  nullus  cum  alki  vel  uliis  lutbeat  collacinncm  ex  ijuite 

2(»  parciaioim*)  fontendencium,  ex  qua  posnint   rixe  et  vexaciouee  oriri,  nee  verfafl 
nee  facto  de  huiii^niotÜ    oontencionibus   sew    rixis   s»-    intmniittat.     In    premisiiw 
tarnen   statutis  cxcipiuntur   benefieiati  ab  universitiit»^  aut   al»  nliis  in   hi*e  ItKii. 
qui  predictia  non  astringuntur. 

rteni    niandaniUH,    qufKl    nullus    in    prostibulo   av\i   Iu)ti)ntiri    at<j[Ue    in  »\i» 

25  }mbita»>ionibus  Huspectaruni  niulierum,  siniililcr  in  foro  Imlneis  tabernini  aut  alÜ!* 
eiJiiventicuIis  eo  tcin|)ore,  qut»  ritlieri  vel  alii  t^dldnti  si'ii  stipondinti  eonveiüru 
Büleut,  inomni  faciat,  nc  ox  boc  aliquod  imriculum  ineurrat,  in  ;<inguliB  premisftilj 
dolo  et  fniude  «ec^Iunis. 

lata    tanien    nnuiia  preminfta    nulUuu   diuciu8  lignnt,    nisi  u^iue  ad    fine 

30  temporis  gucrmruni  modo  lurreneium,   «cilicet  nunc  pre  innnibue  exi^tcncinm' 

AiiB  Ann.  III,  l'A.     Du»  ilatuni  ersielt  »ich  uns  «Ut  einlaitun^;  mr  vemtiiiriiliing 
—  ')  Fehlt,  c.  —  »)  Hu.   —  *)  t<xi8tentibu8,  e. 


120.  ArtiHtcußtktitMt  rerpßirhtet   ihre  mihjlietlcr,  vorläufig   mtr   übtr  die  zn  den  jtro 

inofnmen  erforderlichen  bücher  zu  lesen  vrul  die  einmal  gewühlte  Vorlesung  «ich 

86  ohta  triftigen  grund  nuszuMetien  oder  zu  sp^i  zu  Iteginneti.      t46{  oct.  5. 

Quinta  die  nienpis  ocUibri^  couviK-atis  maj^istri»  de  coiii^ilio  fiieultatis  amum 
jMT  iuTiinientnm  |)cr  luo  mtij(i.>itrinn  Pi-tintu  de  niaubiron  pni  tune  vit!edecaiium, 
fuit  eiHirlusuni  ad  pn)bani,  ut  olecHo  («'dinarii  invp  lilm>nim  ordinarie  Uvondorum 
non  illudatur,  quat^^tuuft  nemo  magistrorum  eU'gat  aliuin  quam  pro  forma  ad 
40  graduni  roquiBitum  librun».  Quo«]  si  aliquis,  qu«l  alisit,  iiiiigißtrunan,  qui  libniE 
eh'gerit  solu3  legore,  cimdetn  preteniiiyeril  :mt,  si  cum  alii«  coucurrerit.  alfqu 
racionnhjli  causa  onlinane,  ut  nd  minus  onus  legal,  pretermigcrit  aut  cong 
HÜLtuLo  tem[K>r«?  nnn  ineboaveril,  |«nam  Horeni  \\)Sft  facto  ineurrat.  Qual 
ex  raciuuBbiti  onu.'^a  libtuni   tnicm   le<!<Tt'  nmiseril,  ad  tteto  dien  ante  tempus,  qu 
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Sbrum  Lnchoare  tenetor.  8ub  eadein  intimet  pena  deciitio  facullalU,  qui  una  cum 
quibtiftdam  Benioribufl  quatuor  vel  quinque  de  cAUsa  dnliberet;  quod  si  eam 
eionuhili'm  inveninut,  communitor  de  Iw^ionc  istiup  libri  disj^jonanl,  quod  si 
rjonabilü  ab  cih  iudicelur,  eum  mloo  inchicant,  ut  per  sc  Icgat,  quod  si  focero 
Dnupfit,  itoniiii  penani  Bubeat,  quam  et  deitaiius  sub  \t^na  iuniiuünti  exequi  6 
fieatur,  dolo  et  fraude  ceesaiitibus.  Hec  aulem  pona  eedat  Icgenti,  quam  dccanu!« 
am  prefat»  ma^-^^tris  aut  cum  tota,  ?i  ]))acet,  facultate  di8]M)6Ui?rit. 

Amt  Artn  fac.  art.  11,  AI. 

|81«    Vftirtrfxitiit   lässt  ihre   angthonyi-n   (farisHe  kriegmrHkel  beschwören.      1462  ittn. 

Welcher  von  ingeÄ'riben  geüdem  d^r  univerpitet  und  den,  die  under  eins  10 
gchoT«»m  gphnrent,   in   Hcidellicrp   vorÜhcn  wil  in  disen  kriegsleiifen,   «ol 
äejM  rector  an  unsere  gnt'digcnt  lierro»  lit'rtzttg  Kridoriehs  (]es  pfnUz^raveti  «tat  in 
divnp^n  elliclipr  siner  prnadi'n  rpte  n\  den  heiligen  Hweren.  [das  er]  siner  pnaden 
Fcha^lfn,  wo  tT  tlen  wisse  otii^r  erfar,  getniwlielien  warnen  und  frommen  und  V)eHte6 
erben  wolle  und  da«  er  die  zeit  diser  kriechslciif  disem  schloß  und  der  stat  Heidel-  16 
;  kpineu  whaden  zuftigen.  dnrzn  helfen  oder  raten  wolle,  sunder  den  warnen  und 
jr   sin  nach  einem  vermtjgen    ungt'verllriien.     1;ik1  dI»*  diß  sciiloß  wler  stat 
leWellierg,  da  gcit  für  sin  wolle,  benötiget  mtrde,  die  zit  er  hie  innen  were,  das 
dan  iMtrh  sinem  lie«ten  vermugen  die  wolle  helfen  entachutten  nnd  weren  und 
tTUwIi(»hen  thun,   warzu  er  nach   sehickunpe  siner    personen    gcordrnt   und  he-  20 
chf^iden  wirdet  durch  einen  reetor  und  die  inie  in  den  leufen  von  wegen  unsere 
ligcn  Herren  zulwscheiden  wer<len,  und  auch  das  er  kein  butachafl  von  hinnen 
Bohieten  oder  (iehriU'n  sc»l,   die  kriegsleuf  antreffen,    und  obe  ime  von  nßwendig 
EtnMtPn   «xh'r  gesehrihen  wurd  etwas,   <las   dise  kricgsleuf  antreffen,    in  welcher 
daa  gcsin  möeht,  das  er  das  uf  stunde  dem  reetor  zu  wissen  thun  u'oUe.  2ß 
Jnd  obe   er  in  der  zit  dieser  krieguleuf,   ee  dan  die  geendet,   \ißer  dieser  stat 
Heidelberg  kommen  wurde,   das  er  dan  gelegenheit  diß  schloß  und  stat  Heidel- 
Iberg.  auch  ructimg  der  were  und  scliickunge  der  leutc  und  was  pr  diiviin  gemerck 
|beite,  Tpr*wig<*u  und  in  keinen  wcge  offen  oder  melden  wolle.    Obe  auch  ir  einer 
Jer  rone  finichen  ytudenlen,  er  wuren  wenig  oder  vil,  westen  oder  hernach  erfarn  30 
purden.  der  oder  die  disen  vargeiueltcu  punckten  nit  globt  oder  gesworen  hellen 
ier  diesen  geswnrcn  cid  nit  hüten  in  einem  oder  mee  punckten,  das  der  oder 
dieselben  den  oder  dieselben  Studenten   dem  reetor  oder  der  zweier  einem,    [die] 
ime  £ube9chei<len  werden,  melden  sagen  und  furbringen  sollen,  herinno  alle  geverde 
ußgesscheiden,     Eß  eol  aueh  dieser  eidt,  welclier  den   alß  obgeschribcn  thut,   nil  8ö 
ilenf^  binden,  dim   biß  zu   ußganck  und   ende  diser  kriegeleuf,  die  itzung  fur- 
lianden  sin.  on  geverdt*.     Iteni  das  der  reetor  allen  den,  die  disen  eidt  nit  sweren 
I  wollen,  von  ^tundt  bi  ireni  crdte  gebiete   nit  von  hinnen  zu  kommen,   ei  haben 
an  zuvor  gelobt  und  zu  den  heiligen  gesworen  den  ol)geseriben  punckten,  das 
tr  gelegenheit  des  schloß  etc.  4<> 

Au«  Ann.  UI.  80^^.    Vorher  geht  eine  aa&eicbnunK  vom  U.,  es  folgt  eine  solche 
vom  SI.  ionuur. 
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122.    fnatmktion   für   lohnnti    von    Ltuietihurg    hei   dessen    txnäung    nn    de»    jfnjist. 
(1463  mUrz  3.) 

Aviflaudu  aput  Buuiiuura   pontificeiu    px   jiarte  univorsitatin  0 
eccleBie  regaliB  saucti  Spiritus  Huitlvlbergenpie. 

Primo  reconimeiulptur  xinivorsitnß  sanctieeimo  domino  noetro  tamqiinin  fili 
iibocÜentissimn,    inm  qiind  n  toinporc  fuiidacionis  et  en-ccionw  eiusdenj  unque  ii 
lioK  flios  cuiuH'iini()Uc  BcisiiiiUis  neutmliUitLs  iiut  (li»^ensioiuini  teinjK)]^  iiuin({iiiim 
disoesrierit  ab  olx>dienda  sedis  ai)ostolice,  sed  semper  eideni  a.c  sunimo  pontifici 
adhcserit. 

10  Ad  ilhid  cY>iTohoran(him  refomlnr,  quod  tempore  nontrnlilati*  proximc, 

inter  Eugenium  i^Dimtn  nc  cum,  qui  Felix  dicehatur,  et  oonnliuni  Hasilicnse 
uiiiversitas  adlicpi'rit  huiuiuo  iKiiitifiri  doniiiui  Eiigeiiio  inrlijiavoriUjUc  illo  tt^trt| 
pm  Biio  pofw  doniiniim  ducfin  lAidwioiini  pio  niemorio,   fratrem   dniuini  utusti 
dnmini  Fridcrit'i  otc,  ndhcrcrc  oidom,  et"!  niulta  pt  x'aria,  ut  o>n<!iIirt  adliorerel 

IG  ]>rofatü  itniiiino  I-udwico  promisvsa   fucrint  ac  is,  qui  Felix  dicobatur,   oiun 
owwt,   quiHl«iut>  adhciPiKia  pi-efati   dtiiniiu   T.iidwici   etc.,   ijUiu»    domino   Eu^'ouin 
f<vit,    tioii   ali^quo   uiiivei'i<iüitis   huggi.>ti(tne   iiiultiiH   uUix^   iid   eideiu    adlirriMidiun 
allcxit  et  attraxit. 

Itoni  si  universita«  (!t  eapituliini  i-eolosie  regali»*  »Jancti  spiritiw  aput  s.  d. 

30  delatii  epBoiit,  f|Und  ex  c<iiuni  cfni^ilii)  vel  i>ersmii5iune  (KmiiniLs  dux  Fridericii?, 
coines  pakUinus,  princcpe  elector  etc.,  duiuino  dt*  Wenliiip^  ndlieäisscit  ac  adhen-rel, 
cxcuHontur,  quia  revera  qtiidqiüd  per  doniiniini  du«*m  Frideriiiim  etc.  atteiap- 
tatiiin  est  in  rebus  illis,  iiiiivereitate  ineonsidUi  incmiiiuUnque  enpitulo  iHvlfpic 
caitoti  Ppüitus  i)n'fat4),   iiK«is  iioque  oonsiliuin  ne<'  auxiliiiui  preboiUibus,  enl  UL^tuin. 

sr.  Item  si  uiiivereitap  coimulta  f\iii;sct  out  capitulum  wmsultuui,  coiiBUlui^^nt 

|MHiuy  eiflein   domino  Friderico  ele.  dv.    adhopendo   dondno  de  Nossauw    vel   ad 
niinus  ad  so  neutralem  nee  illi  ncc  altcri  adherrndo  leneudum. 

Item  quod  universitas  sie  vi  (»ipituluni  adhuc  hodiese  ()ffemnt  ad  onoperandUDl 
et  agenduui  pro  posse  ad  vini*  et  mtnlia  quecumque,  ut  hee  disnenHionca  ao  con 

30  vereie,  que  modo  ecclesie  Maguntine  iK'capioue  vertuntur,  tollantur. 

Item  quotl  doctores  universitatem  regentes  pro  maiori  parte  sencs  sunt,  1 
alin  stipendia  nequc  redditu^  aliquos  quam  racione  regencie  inuniversitAtehnbenie«, 
<iuibus  si  dcsfitncrentur  ant  privarentur,  ad   infeliciter  mendUsmdum  heu  com 
petlerentur;  ut  hcc  animadvertat  winctitas  Kua  ßt  non  facile  proeedat  ad  eosdetu— 

H'i  ad   quorundain    illis    insidinncium    ac    eontm   cos    inaehinauciuin   instanoiain   msM 
Suggestionen!  privaudum  ac  destituenduni  bencficiii*,  quo  in  ccclesüs  eatli*HjnilibuK 
et  aliis    racione    rc^enoic    universitatis  obtincnt,    cum    in   omnibus,    quo  barmn 
di}«Beni«ionum   occaeione  aguntur  et  attem]>tantur,    universitatiH  oiuwleni    iwwme    , 
culpabilßs  non  sint.  ■ 

40  Itom  f-ordi  eApiat  p.  d.  n.,  quo<l  p'i     nnivorpilatcm.  ex  cuiut*  plantaciono  nt 

virip  solii'mpnibus'X  Qui  in  ea  plantnti  crecti  sunt  etcrcverunt,  in  eeelesia  katbulica 
niulta  pietatis  ac  fruetifera  opera  iwta  sunt,  dissolvi  ae  dis^egari  eontingeret,  q 
ipsa  facile  reeolligfiida  ne  congreganda  non  foret. 

Item   quod  pwlpwia   TPgaliy  Mancti  spiritus  Heidolborgenais  n  prefati   doiu 

4&  ducis  Fridcriei  comitis  pulatitii  etc.  aHcpndeuliUus  et  progpnitoribu»  t'tindata  doula 
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ocinwrvmta  est  ac  nHhuc  hcxiic  per  etmdem  dominum  ducem  Fridericum   edi- 

icatur  et  conaervatiir  et  omn«*  pmventus  et  reddiUw  eiusdcm  in  iani  dicti')  ducis 

rricitrid  cotiiitiH  piiliitint   territniio  ac  donnnio  cedunt')  ao   tronsttituti   sunt,    et 

ieo,  quod  n  in  minim«»  iulvrrsarentur  ant  oontravenirent  mentj  eiusdoui  domini 

Fridcrici  pereone  citi&dom  eccle«ic,  de  quarum  numoro  füre  onines  doctorefl    6 
kniver^itatcm  regcnten  sunt,  ad  statim  (hk^Ipüiii  et  eiusdein  pcnione  omnibiiü  siun 
|udditibu&  et  pmventiburt  per  He  vulenles  privari  iKXüsenl. 

Item  ail  ex<'U8andum  inobedienciam  i.;irca  processus  emanatoB  aut  emanand(jK 
Btor  memoria  protestaeionis  eum  appellacione  annexa. 

Item  vidttur  expedire  universitati,  ut  habeatur  arcessus  a'J  «inrdinnlcm  tituli  lo 
ncli  Petri  dominum  NiLfjlaum  de  Cusa  et  ad  mngistrum  Rudolium  de  Rudcßhem 
lum  Wormacien&em  et  alioH,  qui  putantur  favere  universitati  et  univcrsitatis 
Jumpni  sunt  ac  subiecti^),  oreturque  aput  eoH,   ut  meraoreö  sint  benefidorum 
uoiversitate  receptorum   et   corum,    que  egit  univereitas  et  doctores  cius   in 
rtaai'-kfurdiu.  ]5 

AoB  Ann.  III.  1>l.     tHo  b(>irlnu1>ij;iinK   Ludenburgs  ib.  f.  90  ist  von  U62  man  2. 
—  ')  So.  —  ')  Um  domini,  c.  —  *)  aub«,  c. 


POpstUcke  ktimmissare  setzen  tlie  Universität  auf  grund  der  eingerUtktm  t-oltmaeht 
Piia  IL  iwi  I46S  sejft.  o.  in  lÄre  rrthte  uHetler  ein.     }Vormn  titii  märz  IH. 

Hoiiofrius  düi  et  apostoUce  üPflis  grada  epis<*opiis  Tricaricensis,   Ranctii»;init  *20 

flirisU»  i«»triK  €'t   dnndiii   noslri  d<pniiiii   Pii   divina   prnvidcnciii   pjipf  ?iri'undi 

Jerendariut*,  et  rvtnis  I'Vniri  dcerctomm   ,  doi'Uir,  eiiisdera  domijii  paiK?  cuppd- 

aus  tpßiuscjuc  fiaexi  jklIUu'Ü  aixMttolici  cau^arum  audilor,  in  Gennanie  parlibuH  et 

|)restirtini   provincia  Maguiitiim   riuiuii  uratores  et  commissarü  ab  eodem  wmctis- 

dumioo  noetro  papn   pretc.xtu   certarum   lit4^rarum  , nobis  in  25 

et  ...  .  innigni»  ecclesie  Maguntinimsis  iussu  et  mandato  diisdem  prcscnta- 
[tarum  ad  infm6<Ti]ita  8j>eeialitt:r  deputati,  univereia  et  singuJi?  prescnte»  nüfttrae 
lliliTaä   \Teuris   ttaUilem   in  doniiiio   et    preöentibuH    fidem  indublaui    iulliibere  ,  |1 

ttIH«tolii:aä  Hupradictaß  biülatäH  h iutegras,  iiou  vioiataß,  nou  cant«l- 

iicc|ue  in  uliqua  buI  t>arte  E>URpectai?,  sed  omni  prorsus  vido  et  guspiciunc  SO 

Was  «am  ea,   qua  Hwuit,  reverentia  recepiniujs  tcnori«  infrascripti ^). 

in»  quidcm  Utorarum  aiwstolicaruni  vigore  t-orani  uobi«  in  uoturiorum  nos- 
tntruiii  atque  tifätium  infrai*LTiptorum  ad  hoc  vocatorum  specialiter  et  roKaforum 
[»reeeuda  coostitutin  f^rcgÜB  et  circumapectis  viris  domiiiis  Conrado  Degen  de  [Mem- 
xuin^on]  et   Petm  Swiin  dp  AVippinti  d)!(T)!t<irum  diK'toribiis,  universitati»   Heidel-  35 

i'ijreiuflB i)n)curatoribu8  ad  infra  «"onKtitutis,  de  quoruui  prwuraoionis  man- 

per  Iitera8  »igillo  reetoratus  prodit-te  unlverKitati»  Higillata»  constat,  et  exposit« 
roaadem  procunit^^re«,  i|Uoil  licet  eadem  univeivitas  et  eiugdem  supi>ositJi  ab  excom- 
aanicatitine  et  alüsj  eensuris  tt  pi-niy  occaaione  non  p[ariti]nno  miindatoruni  a|xjetoli- 
|(»nun  iii  e»nsa  nuixir  halnljiruin  d[is('i>pdia]rum  d«  et  a\\\wtT  ecdeaia  Maguutinensi  40 
>m\r^  ip«ara  et  eius  8Up}>asita  latis  una  cum  ülustri  principe  ot  domino,  tlomino 
comito  pidfltino  Iteni,  wicri  Romaui  imi>orii  arclüdapifero,  principe 
tu>  Ttavarie  duce,  abeoluti  restituti  rehabilitali  ac  cuiu  iixiu  univereiüite  et 
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BinguUs  meiubris  et  personis  eiusdeni  super  irregulär i täte  contracU  difipensainm 
existat,  [sicut]  instrumentis  publicie  desuper . . .  confectU  gigillifique  nostris  manitii« 
continoatnr,  tanif*n  uhorins  tinivnrsitati  prr-dirtp  wm^ilorft  dtviib^ninloi^  ut^iuo  ip 
universitas  contra  f)mnca  proce&fJUr?  privacioncs  rovowicionr«  aut  .svlMponpil•n»*f^  jiriv 

G  lfigi(>runi     ...  adversus  «indem retttituatur  oinnpi*que  huiusmodi  ppocx^asu 

tollmitur  ippa«iue  univereitas  in  pristinuni  ac  eitm  statum,  in  rjuo,  antoqtuH 
[prpciijcti  pTtxvsBiis  contra  «im  pmanarpnt,  erat  et  fuit,  reponatur,  vidclifx-t  qi 
Omnibus  et  wngnlip  fae  pit  in  studio  dioto  universitatis  commorari.  nia^'storii  au 
doctoratue  vd  alitim    gradum  suscipcre,    quodque  lUis,    quibuH  alii   tna^stri 

10  doctorea  ....  aut  alii»  iiniverpitatibus  Icgittime  pn^moti  et  doctorali  gaudere 

suevenint  et privilegiis  gaudcre  jNjssint  et  valeant,  omnesque  et  singuü 

tempore  emanacionis  procesRuum  predictorum  promoti  ac  graduati  pro  promotiä 
ac  ^radiiatis  h&beantur  ac  ciuRclom  universitatiH  privilc^iB  gaiideant,  non  obi;1anl 
iibus   qnil)UK{niin(iut'   pmces-sibus  cfintni  eandcin    emnnatis,    ififaque    niembrn 

16  8Upp*)wita  dictp  iniiverHitatis,  quibuH  ab  eadein  t<ede  apostolica  Ruiu&i-umque  natu 
privilegia  seu  indulgencie  conceN^  sunt,  (x'iani  t>i  pletiario  aut  alie  rcniiB^ionra  i 
brnrfini.i  enclrsiasticn  [alifu^]  inronipjitibilin  insimul  ohtini-nda  seil  rtujKT  etati«  vfl 
nntalium  dt'ft-otibus  aut  alie  quecurnqun  dinpensaciuncs  de  fructibus!  lii'nt'fioior 
suonim  in  abeencia  vel  ulia."«  prtH.ipieiidis  seu  teetandi  legitime  aut  altariuoi  ]>or 

20  tatiliiim  con<«HöioneH  neu  (juevis  alia  niuiilia  vel  diMtfiniilia  indulta  et  litfre  ajw 
li«x!  cuiu8rnnn[iio  t^mtinentic  et  efleetun   fur^rint»   (-isdom    privilepii«  indulgenrii^ 
literis    nwnon    «tx-lffiliusticis   quiliusciiniqii';  dignitatiHus   pcn^nalibiii«  lulministr 
eionibus  ofRciis  aliiävc  bcneßäis  ecciettiaatieis  secularibu»  et  regularibus,   quo 
tituUmi  et  oomniendam   olitiuuerint,  uti  et  gaudore  iK)ssint  et  valeaut,  «|U«h1  ni»" 

2&  ipyos  ad  id  rcptituorc  et  ad  alia  oblinenda  ac  ad  pcrbibcDdum  testiinoniuni  et 
ad  trstifirandum  et  ad  alioe  actns  logitimoa  faoieiidum  rehalHÜtare  omnomque 
inf'ami«  inaculiim  t*ive  notam  ab  eis  hcu  ijuidibot  ifisomm  prcmipsorum  occoeione 
contractam  alnilere  dipnaremur,  nobis  huniiliter  supplicarunt.  Nos  igitur  Honofriu 
episcopus  et  Petrus  Ferrioi orum  etc.  prefati  attendentee,  t^uod  iust« 

80  deprecantibua  non  est  denopandu8  aascnsus,  cupicntcsquc  prccibus  prodictia  arniue 
univerfiitatem  Heide! bergen ficm  predictam  oniuiaque  monibra  et  f«upposita  ac  iiingtdfl 
personaA  eiusdeni  ad  oninia  et  singiiln  pnxliota  ac  in  pristinum  et  «um  Htatum,^ 
in   quo,   ant^quani  prooe^taus  seu  uiandata  apostoliea  in  liuiusmodi  oAOsa  contra 
eandem    et   eins  su|ip(tsitA  emauarent,    erant  et   fuerunt,   auctoritute   apoetoUt-a 

86  i)rcdictji  rostituflnduni   tollondum   reponRn<Ium   rcbabüitandum   et  infamiam  pre-j 
dictam  alK»lendum  dnxinuis,   rrfltitniinnfl  tollinnis  rciwininms  rehabilttamiLs  et  ab«- 
lemu8  per  presentes.     In  quoruni  onmiuin   et  singulorum  fidem  et  t«»tiruoniuT 
prenii-iHnmni   prescntp«  lit^ras   sive   presens  puiilicurn  instnimentiim  exinde  öerf 
et   iHT   notarioK   piibUww   na'^trosque  et  buiusniixli   negocü  corain   nobiü  scri^iad, 

40  infrascriptoH  fubw^ribi  et  publicari  mandaWrous  noptpnrumqur  sigillorum  iussimufl 
et  fecimus  »ppi'nfione  communiri.     Datum  et  actum  in  civitate  Wonnacientd  in| 
domibii«  no8trc   residencie  sub  anno  a   imtivilate  domini   miUc^imu  <[uadringen* 
twinio  wxiißt*dmn   quarto,   indictione  du<^iecinia,   die    ver^j   lovis   quintadecimib 
ment*U  marcii,  pontifiratus  fianctiasimi  in  Cbrigto  patria  et  domini  nostri,  domini 

46  Pii  diWna  providfincia  pajic  sccundi  ]»rrfii(i,  anno  »exto,  prppcntiliu.i  ibiilom  vene-J 
rabilibus  virie  dominit*  lotianne  de  Laetutcin,  decsno  ecclewie  Wormaciensis, 
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de  Strampis  priore  prioratug  de  Sancrduno  ....  dioceeis^X  utriusque 
äuris  hftfijfllario,  testil>us  fidedi^nis  ad  prcinisHa  vocatis  8[>ecialitcr  ei  rogatis. 

S.     El   pgo    lolinnnt*   Tzep  nlias    I-echnich.    clericufi  Colonieiisis,   publicua 
«pmloJitiL  et  iiM|Kiriali  aui-ttiritate  tiotiirius  etc. 

5.     El  ego  Bernardiis  Hinrickinck  de  Duhuania,  clericus  Monastoriensi«  dio    6 
couä,  imblious  sacra  miperinli  auetoritate  uotariuB  etv. 

Au«  dem  oriy:.  der  HeM.  unir.-bilil.:  »dir.  II,  4,  iir.  10.  Die  nrlirin  ist  Ht4.'lleii- 
weise  sehr  vt'rblithen ;  die  megel  abgi-rallen.  —  ')  Ea  folgt  die  Lullu  l'iuB  U.  von 
1463  »ept.  6.,  ungenau  gednu-Vt  bfi  Kremer,  ge«cli.  Friedr.  I.,  urk.  b.  327,  nr.  113. 
—  •)  Die  letKten  namen  unHicher.  10 

IS4.  ArtUten/akniiäf  besckiiesst   aber  die  etHrichtung  Her  Vorlesungen  und  über  die 
Hiatüplin  in  dt.ns'tUten.     1466  ittli  15. 

In  die  divisionui  apostolonmi ,  factJi  tiongregadone  magistroruiu  de  fncultate 
tsruuiu  i>er  inranientiini  jid  arifliendiini  fonwpta  per  dejnitatos,   cüiK'hi8um  e.-«!, 
uod  niagistri  logpntf-.«  ibrnmliler  hns  UWros,   i?cilicpl  vet^^roni  artfiit,   ]il>nw  n<>ve  16 

w:  Ubrum  phiBicoruni.  ad  niinuti  quo  ad  primog  diioe  libros  sie  Icgant,  ut 

luililwt   s<T)IariH  miitinuuc-ioiiein  brevem   signare   valt-al    ruTiion    rundem')   iiiter- 

inffiriter  gV»«ire  po**«!.     Id    ipsuni    fiat   per   legente«    pro  bactaluriis.  jirpserliiri 

uo  ttd  libncw  in  bursi!«  excerrendo«,   scilicet  do  celo  et  mundo,   de  guniTfttäitnc 

corniixionc  et  de  aninia,  suh  pena  i)rivaciani8  pastiis.    .Siniiliter  quotl  scolariß')  '-W 

pn^b'i-tonnn  lihn>riim  Icrcinnibiip  i)tiilibpt<  sibi  trxtuni  imijirimn  disponai,  quem 

fäcrilx-re  scial,  glowei;  t*l  vem  wribtTe  newial,  i\\\i\»  diligenter  advcrtat,  fiie  quod 

iiKiHbus  aut  intvilenciis  niagintnim    aiit  inngistn.)»  :nit  scotaren  non  aJÜciat  vel 

imitedint.   nee  aliqnis  quemqunm   beanoruni   ad  eanlandum   salve  con])el1at  aut 

I»  titeronribufi  proiciat,  sub  pena  rctardacionis.  36 

Ann  Act«  fac.  art.  11,  «4.  —  ')  So-  —  *)  »colarea,  c. 


liS,  Artistenfakultät  atellt  die  verpßirMungc»  ihres  jtedeHe  genauer  fest.   (Koi'h  1466.) 

tPrinu)  pedidluß  fn^mltatlj^  tonntur  prti   honare  et  revereiicia  univcrsitatis  se 
n»«ntu6  —  —   . 
llcm  quo  ad  iiubtnini  pudelluin  placuit  specialiter  —  —  .  30 

Itom  [ler  iuramcutum  mwter  pedelhia  —  ^-')  • 
Item  OEDui   angjarla  mundare  debet  cameram    Hberarie  iiiforiorie,    simul  «t 
mundare  libroe  et  pulpcta  et  fenet*traw  aperirc  et  ckiuderc  j«coundum  exigciitiuni 
i^ti^uporis  öwtinn  teetoria,  quotiens  fuerit  oportunum,  sub  pena  «irentie  angarialiuui  ^). 
Jtcni  placfl,  quüd  pudellus  öinguliß  anniß  in  \'igilia  Petri  et  Pauli  aposto-  35 
um   conqjiireat    npud    faeultatem,    jxitenß   donuo  asBumi  ab  eadem  ad  Huuni 
Bifficium. 

It^-iM  platft,  [quod]  pcdelhm  niagistria  tcmpUiti»ribuß  fidcHtcr  minictret  per  8e 
«Om  et    nullara    mulierem,   sive  uxorem  propriam,  aneillani   aive   quaineuiique 
B.  pcrtniltat  eo  temiwre  vel  cirviter,  quo  magirtri  ibi  conveniunt,  aseenderc  ve!  40 

inhnbitiire. 
pRijjt«-  toconimoda  multa,  que  huc  usque  tempore  cene  ortu  sunt,   plaoet, 


quod  hec  eadem  cena  omnino  deponatiir  et  pro  ea  quilibet  lemptandius  expoiut 
tres  albos  cqualiter  mtcr  decanum  inafristrciä  temptature«  et  pi'dellum  dividenda». 

Plocet  uisuper  ad  vilauduin  inmoderataä  expensaa,   qtiod  tempore   examiaia 
locacionie  et  presentacionis   magi.strandonim  pedollus  malvasetium   et  zuckarum 
5  prceentct   od   manus  dcrani  vcl  uniu»  temptntoriR  ab  i*is  elocti,    qui    post  haaj 
giingula  t«neatur  ordinäre,  sccundum  qiukI  ex|>edire  Wdehitur. 

Vult  etiiiin  facultas,   quod  j)ed^llus  ti-iiitHire  di^putacionis  de   quoliI>e>t  dilK^ 

gentiua  res  eius  advertat  quodque  paiies  aut  caaeoe  non  bcissob  vd  integros  aoM 

alia  edibilia  per\'igili  cum  et  studio  levet   atque  in  diem    futurum   reeen'el;   «lial 

10  autem  dcgustata  vel  quomodolibct   fnu-ta  aut  seissa  non  volumuB  asui  suo  sub-j 

trahere.     Idem  de  ■vino  intelligi  volumus. 

Placet  demum,  qwKl  »qualiter  se  habeat  pedeUuti  ad  turHU  omne»  ei  nufgiatratj 
et  quanilibet  bursam  pro  totis  viribus  ytudeat  i>romovere,  niülain  etiam  presumatl 
impedire  vel  retardare  quovia  ukxIo  vel  colore. 
16  Item  redditus  emptoe  a  facultate  sibi  in  scriptis  prpsentandos  fidcliter  colligore  | 

velit  eosque  collectos  non  per  nott<^m  [wnes  i*c  tenwit,  swl  ad  statiiu  decano  pre- 
senttit,    ut^'ntfiltaqüF)  fiundtatls   sibi    cutniniäHU,    empta   hie  r-uiiäcripta  et  eiuenda,  | 
düigenter  conservet,  de  amissis  quoque,   nißi  sint  vetUBtate  et   usu  consumpta,, 
rationem  reddat. 

20  An«  Acta  fac.  ari.  III,  12  —  gent-hriebeB  INI,  verfouHt  nach  HÖS.  —  ')  Wie  oben^ 

1460  iimi  20.  -  >)  UM  dec.  10.  twschlOMeil,  cf.  AcU  fuc.  art.  11.  ti^v. 


136,   Theohifische  fahilUit  htschlifSut  über  die  urännnij  untl  die  Zeitdauer,  in  welcher  dk 
heiligen  sehrißen  gelesen  werden  sollen.     I46ii  iidi  20. 


i 


Ordo    It^gendi    libros    biblie    per   doctores    theologie,    <'oncluHUs 
26  per  facultatem    thcolotfieain  dosupcr  cnugregatani   anno  dontini 

etc.  Ixviiii.  die  xx.  iulii. 

Quia  fundainentum  fidei  katholice  i-eligioniaqu©  Christiaue  in  iextibns  eacr« 
■Cripture  caiionum,  videliret  biblie,  ronsistcrt;  dinoscitur  idcfxjue  pro  danda  quali- 
OUmque  occasione  mapstriH  aiT  t=coIanbus  fa^'ultjitiH  Umilogice  for\*entius  conipletius 

30  ac  perfectiue  in  eisdem  «tudondi  et  potiimime  in  hüs,  qui  noseuntur  esse  princi* 
Ifflliores  ceteris,  dicta  farullaw  tiieoldgira,  nmtura  deauper  deHlK'nu.ione  prchaliita, 
statuit  decrevit  et  urdiuavit.  quutenUH  de  cetcro  iuter  iiiagistros  eiuwdem  öul)- 
scriptUH  teniyitur  ortlo  ührrtw  biblie  legendi,  ut  auditoreH  ex  undicntia  lectloDum 
maiorem  consoquantur  fructiun. 

36  Item  quod  tree  doctores  ordinarü   in  tbcologia  etipeudiati  nunc  existentes 

ei  pariformiter  coi-um  euccessorej^  bIc  in  legende  proc^ant  atque  proecdere  teoe- 
antiir,  videlicet  quod  dumtaxat  unue  eoruni  iegat  ewangelia,  finiendo  ea  in  duo- 
dee^irn  annis;  alter  vero  eonim  Iegat  epiHtnljis  Pauli  at<iue  eaiitinieiis  (-um  af)Oca- 
Iyj»äe,  fiuiendo  in  tuttideni  \\\\\m,  videlicet  xii. ;  tordun  vero  ipstirum  Iegat  libns 

40  Moysi  sive  penthateeuui')  aut  projjlietas  maiorea  et  minores,  similiter  eoftdem 
ßniendo  in  toi  anniB,  videlicet  xii. 

Item  si  HUpcrfuerit  vcl  suiierfuerint  ultra  prediclos  trcs  maiiistroe  uniis  vel 
plures  magister  vel  niagistri  \n  tbeologia,  volens  vel  volentes  coneurrere  cum  istis 
tribus  in  legendo,  tunc  primus  inter  tales  legere  debet  in  veteri  teetameuto  libros 
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Bi.  ai  sallem  i)i>ii  iegiintiur  avtii  üb  aliquo  de  trihns  ordinariis  prediatin. 
Qnod  M  sie,  legat  tunc  prophetag  niaiores  et  minores,  finieatln  eosdei«  in 
lii.  anniis;  in  evcntum  anteiu,  quo  Buijcrfuerit  qiiintus.  legat  i>äalk'riuai  in  Uyt 
inis.  TÜiflicet  xii.     fcfi   \fro  su]iprfuerit  sextu»,   Icgat  libn«  lob  et  aapientiales 

bJttidfin   annis.     Omtiia    predicta  intolliguntur,    quod    libri   prwlicti   debeant    5 
^  in  xii.  auDi»  abäquc  tarnen  fani;  (xissetit  tarnen  eciam  legi  infra  xü.  anno» 
«tra. 

RtUTUH  etaluit  diota  faoultuf*  pro  eomm  succesgoribua,    quatonua  eequ«u8  ad 
ctniani  alicuius ,  illorum   triuni  ordLimrioruin   yvr   niortein    ant  Ubcram  rci^igna- 

neuntem  a.«suriiptufl  teneatur  legere  librum  illun».  (pieiu  predecessor  suus  10 
ft  legere  tenebiitiir.  cciain  si  prius  alinm  librum  habuerit  pre  manibus; 
(äpiendo  legere  ab  iiütio  eundeni,  si  ütalteni  per  anteceaaoreni  guum  ille  6uituä 
il,  alias  vero  contiiiuando  a  loec>,  ubi  pi'cctxlens  dinuHerat,  us(|ue  in  AneDi 
|mxT-dendo.  sie  quod  iiixta  bonuni  cnmputum  per  antew.t*»üretu  t»uum  et  eum, 
eiUijiit»  ireKsante  inqx-diirH'titi>,  fpiml  fjLculUus  talc  de<^n?vmt,  libri  illihuic  lecturc  IB 
totoUter  leßaiitur  in  xii.  annin  vel  citra.  Vult  prtaterea  fat^ultotf  ipua,  quod 
concorrente*  doelorcM  cum  ordinariis  docloribui;,  quo  jul  librns  ipsis  supni 
g.  in  If^eudu  einiillH  teneatur  ordo,  videlii«L  incipientlo,  ubi  antw^jöor 
Äimiecnit.  quodque  compulaudo  ienipuö  Buuni  et  antet-eösuria  in  unum  in  xü. 
anist  Rniontur  vel  citni.  *iO 

Ilein  in  evcuLuni,  quo  iinuH  illornni  triuni  nrdinariorum  libros  Kil>i  a.«signatoB 
ditio  ifTUiinu   xii.   aunoruni   ünivissi.-l,    jiliu-et    tunc-   fsirultati    [irwlicti.',    i|Uod 
Jitim    dt   tdbt  vel    incipere    ou!M.k'ni,   ki  voluerit,    vel   (^uod   iwwiit  eutu   aliquo 
omni    triuni   or<ilnarinruni,    qui   ttiani   (*uani    fmivit  kctumtii,    aHiinnitnre,  ita 
jQod  alter    legeret   illum  vrl   illos   libnini   vel   libros,   quem   vrl    quiis   illn   prius  25 

ipse  vero  alium  vel  alioe,  <(uem  vel  quoK  alter  dimisit.     Huiusniotli   [com- 

DUtatio]  i>oto6t*)  lieri  inter  dotlores  cum  isti«  in  logeudo  txmcurrL'utes,  salvo  tarnen 

b\  qaod  ordo  lependi  libi-os  pi-ediotOH  nulluteiuw  violetur.     Hec  tarnen  commu- 

libri  vel  librorum.   tarn  quo  iid   illoH   quiun   iatoa,    nullo  modo  licri  delwt 

«itu  et  bona  voluntate  fatndtatis  theologice  desuper  congregatc.  30 

Itrtn  et  ne    reliqui  libri    biblie  omittjmtur,    curaoribuK    in    theologiu  atwig- 

liientar ') 

Villi  iiretufrea  facultas  in  tbeolopia,  quatenus  in  ii>siuß  prceeneia  cuilibet  ad  legen- 
ium  cunnini  admis»)  nd  stitim  jxjet  ipsiue  iuramentuni  et  lectionem  ceteroruni 
A  cum  spectancium  Hbri  in  biblia  utriusquc  tcstanienti,  in  quantuin  aHumode  35 
^Ifrit  fieri.  iK?r  t]>8iiiii  pro  cursu  legendi  deputcntur,  quo  fiwto  tunc  euiwir  ille 
im  libri»  illl«  sibi  pro  cursu  buo  legende  deputatis  ad  libnmi  dicte  facultatis 
l*<  ribatur  et  nie  i-onsequentcr  cum  singnlis  alüs  pnx«Jatur.  Ad  illani  enim  menteni 
|f<'nbjraf  io  iuraniento  curöoris  «in  libris  per  facultatom  n^ichi  deputjtndiä»  quod- 
jUe,  Qt  «ic  lo«iuendo  fiat  unu»  mtului*  continen»  de  anno  in  annum  cursonim  40 
^bn»  ac  «enijter  primo  deiitnr,  qui  libri  a  singuUs  eonini  eint  lw:te  et  logantur, 
ui        .         .    intrr  oosdem  rn)n  fiat  concurrencia  et  quod  eis  nccumlimi  ordineni 

bliforum  biblie 

Prima   jwirn   eureU8  uKsignetur  in  velcri   teutunituto,   ^counda  vero  in   novo, 
[in    quutum    fieri    potent,    et    yic    deincepe    pn>cedatur,    quou^pK;    Kinguli    libri  45 
biblie  ant  Icuti,  quo  stontc  rciueipiatur  etc.  et  quod  nou  babealur  ocului<,  quid 
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cuUibet   ipfiorum   plocent,   sed  pocius  quid  pro  facultiUf^  magis  honot>tUTn  sit 
scolis  expediat. 

AuB  AotA  fac.  tlii>oI,;  wmI.  Heiil-  358,  4»  f.  öO.  —  ')  Si>.  —  >)  Öoo  mwio  potcxt,  r. 
—  ')  Ilivr  und  im  folgenden  dick  dnrühBtrichen. 


5  127,   Kleider-  und  hursenordnung  1469  —  mit  altämierttngen  wm  1470  iimi  18. 

Deliberata  et  coticlusa  per  deputatus  et  per  univerBitateni  appro- 
bata  et  dcinccps  publicata. 
Statiiit  i;t  villi  ipsa  viniversitas  indecienciam  et  enormitatfim  veBtium  del 
a  singulia  suis  suppositis  de  cetero  vitari. 
10  Iiipriuiiä  quantum  ad  oappucia,  quod  in  debila  et  honesta  Bant  longiltidii 

quodque  cappur-iorum   ligatoria  non  iiifra,   ut  a  quam  plurimis   fieri   eolet, 
cin;uliö  appendantur,   sed    iiixta  vet<>rem   iisum    noetre  grntiy  a  parte  aüsuant 
HU|>eriore,    cessetqiie  abufius   illp   nonter  intrcxlurtus   et  &  riitheri»  tranäbitu» 
studentott,    quo  aolont   anteriorem   partom   oappucü,    que   convolvi  et  comj>licai 
16  del>eret.  capilii*  facere  tegiinieiituni,    i>iirl^  rtliqua,   que  ad  oiwrienduni  dcf>utai 
est,  rethro  cum  magna  turpidiiio,  yuspeusa;  sed  fiat  decens  iuxta  consueiudim' 
repHeacio  capitisque  oiniteuoio  [>er  eaui  parteni,  que  ad  hoc  est  ordinata. 

De  coIlcrÜH   plaeet,   quod   non   iianl,    ut  nuuc  vidcntur,   vix  <iimidiata 

Collum  ex  ioUt  anibiant  et  oircumdont. 

20  De  iHuiiUii'iiK  ven>,    i\\um\   taiii    in  jiectondibuH  quam  iimiticüi  latera  üotiiun- 

gantur  »d  vitanda  vel  turiioin  illam  luuUtatem  vcl  arabiciosam  et  intollfnibilrm 

siiperbie  nstentacioneni,  que  cum  luillo.«  di^eat,  jire.-ertiiii  HtudenlihuH  cai  tudecora. 

[nlerdictum   quoque  sit,   ue  do  CTtero  i>allea  gerantur  a  part«  anteriore  a 

|KX}tnraIibufl  Hccuntluni  »cissa  et  a]>erta,  ad  quam  eandem  probibicionem  fawnculu» 

2G  ille  funieulurum,  quaeuiuque  ex  niüleria  Iiant,  quo  pallea  sive  tuutcas  conuei-tere 

solent,  i>ertinebit. 

In  caiceis  quoque  decenciam  tenebunt,   precipue  quantum   ad  ro»tra,  q' 
hmgitudinem  artieuli  digitaÜH  non  excedent;  detnde  eciojn  a  marginibuH  calceomm 
bi  parte  superiore  deorsum  replicandin  iibrttinebitur^). 
SO  Quod   td  quiö   poat   huius  prfjbibicitJiiiB   publicacionem  novani  aliquaai  abu 

pionem  et  indeeeneiam  in  univerwitfilis   desi>eetum   excxjgitare  presumeret,    pen 
exrluaioniK  contra  eum  procedetur,  ut  et  ipse  illiciti  abusus")  vindictam  perdpial 
et  alii,   ric  tule  quid  att<?mptrnt,  delcrreantur, 

I'ena  vero  abuti^nc-iuni  vestiuientis  bec  orit:   primo  dabunt  wolidum,   deinde 
35  dupluui  »ic<jue  deinw]»»  duplicetur  usque  ad  ^xtam  vie-em;  tuuc  enim  resultabit 
florpnnn,  quem  dabit  toeiens,  quociciiB  in  buiusmodi  excessu  fiicrit  di>preben«ns,| 
Kxequetur*)  rector  petias  per  iurauientum,  denunciabit  i^cdelluK  uiiiversitati 
per  iuranientum.      Si   qui»  vent,   quod  absit,    pro  huiunmodi  denuneiacioiie 
delluin  pnibrin  aut  vcrbcribuH  afficeret,   animadvertet   in  eum  univcntitati  ikuiaiti] 
40  exclu»*ionii*.     Peno  mcdielas  uiia  cedet  rectori,  iilteni  peiit-Ilo. 

Pro  bur>ialibue. 

Statuit  insuper  et  vult  ippa  imiversitjus,  cjuod  de  ccU'ni  prppoeiti  «t  torcian^ 
buisales  eingulis  t^^ptimauü   teneantur  a  ^ingulis  commeu8;Uibu5  poeidonom  eb 
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eatigere  illamqae  ad  nullos  alioa  usus  quam  necessarionun  pro  burea 

f  proct]iiu?K>nem  cxpomlem:  recusantibus  vero  solvere  hoe  moc!o  denogabitur  porcio. 

Debent  autem  prefati  ofHriales  in  j^ua  aBsnnipcioiie  per  rectorrs  ad  sie  fnciendum 

Ip€T  iurameiilnin  obliiiHri. 
Extra  bursas  vero,  si  qui  studentCH  conducUM  apud  »c  twnmiensalee  haljent,    fi 
preciura   nulli  oxpertabunt  idtra  quartam  anni  per  iuramentum  quodque  neque 
vinum  neque  cihuiii  tradant    hnbundaiitcr  pro  exlmordinariis  conimessaciombue, 
sub  eodem   iuramenli  übiigocionf;    hoc  ipsnm  proWdeatur  circa  laiooa  tenentes 
ex|wnsas  pro  studentibiis*). 
Itcni  debent  de  cetero  ve!  magistri  vel  bursalep  vd  et-iam  alii,  sub  quorum  lo 
cum  studentes  cxistunt,  subditos  euos  ad  cultum  divinum  diligenciuB  astrinporc, 
prosertira  qaantum  nd  ficmioncp  et  tniiisam  iuxta  eocleeie  eonstitucionem  audiendoe, 
xtA  quod  .«ingulis  diebus  celtfbribus  magister  ebdomidariiis  per  »e  vel  mihxiitntun), 
.  premisen  »d  Ii'K-  j>ulpacione,  unii  cum  acolaribu^  semionem  visitct,  sub  pena  unius 
rquarte,  quam  tenehitur  per  iunimeiiLum  eciam  non  requieituö  i^rsulvere  rectori;  I6 
iKolaris  vcro,  quociens  non  cumpaniurit,  dabit  tocieim  quntuor  denarioe  in  com- 
Imunem  iisuni  burse  convortendos. 

Item  legatur  in  bursis  ad  mf-nsam  faciantquR  linc  soolares  HJnguli  per  ordincm. 
Thf  H-olaribuy  vcru  iuris*}  pructiiHtur  Htatulum  univereitatis,  ut  sc-iliect  cogiintur 
ibitam  cum  doctore  vel  mußistro  aliquu  vol  baecalarin  iurit*  honeRto,  qui  per  20 
huraiii^MliiTM  oblig»ti  sint  cos  dotni  f^ue  uon  U-ncrc.  iii:*i  lecciorKf  auiliant  rffcctim- 
llitcr  et  cum  frequoncia,  qui  ciiam,  quantuiu  in  sc  erit,  ctdiortari  et  provocarc 
ld«bent  eoft  aii  bout^talem  et  diWnum  cultum  dcbiium,  ud  quem  tix  statuto 
feoclemc  oblipati  sunt,  diÜRcntcr  pr(>s<M|uenduin*). 

Alw  Ann,  III,    Mi>v.   —   ij  1470  iiini    IM.  wiinl»'  Iiit'r  f inK*'Mf'haUt't:   «lU-lii  (|Uml  Ae  26 
tvtem  nulIuB  inwilat  puhliw  in  vi»  «liHraliyiaüiH,   niwi   iruliitiw   fiierit  vettlo  talnri, 
qua  corinm  fttaini  decenter  8it  oü(>i>^rtum.  8iib  iwnft  utiiuH  Horeni.    Item  vult  iinivcr- 
Hitu  pretlictA,  qtKi<I  practit-a  Hnprarlictorum  a  ructore  execurioni  niundi^tur,  lap^i 
iiiense  p'Jiit  pronnnciacionem  Btatutomm».  —  •)  Aus  cauHU«»  von  anderer  hancl 
i-orriKirt.  —  ■)  Am  randc  von  ttn<UTi*r  lianil:  'Hnn  est  approbalum  hoc  per  univer-  30 
«latf-nu,  waB  »ich  ducli  wohl  auf  <len  gunKen  absatit:  ff  Pens  vf-rfi  —  pt'dello»  l>e- 
xlcht,  welciuT  1170  aiiHyrhiHsen  igt.  —  ♦)  i^tatt  der  f<»Igpnil«:n  almiitÄc:   -Item  delM-nt 
<le  cctoro   -  per  ordinem-^  heigRt  fta  1470:  «Item  atatuit  Pt  vult  univerHitaK  |>rt>dtetft, 
qood  huiuRruridi  p<i«i(nonis  «xacno  aolncio  et  comiHitafio  inchoare  debet  ipHa  i>oHi- 
ckonv  iK»»t  ft-atimi  Michadia  pmxime  fatunim.    It<im  p^nduin  de  audk'ndifi  divinis  35 
muiniitlAtiir   renenlibun.   aic  taiiicn   «juwl   clxloinotlariutt   tpiadani  {«)■,»  iirtelur,   ut 
per  m>  vvl  atitim  rcgentnin   tt-mpon*  Ht-rmrinis  di*  nian<i  ptiUnni  dUponnt   per  ali- 
qoeiu  de  CanioJis,   ut  mv  iuxta  iDontrin  anlU'in  iUiua  ptinrti  alii)U(Mnodo  ttalitftint». 
—  *)  1470:   iaria  ant  altfriu*»   cuiuacunquc  rei  8CoJastU*p.  •)  Am  BL-bliwMft  dos 

gaxvR  Ton  iener  sneiten  band:  thodie  oiiinia  premittKa  ntmt  tiinitatii  et  inoderata,  40 
pTtwt  patidtit  iofra  in  rccUtralu  luiinfdlaU.'  HL>quente*.  d.  h.  1470. 


128,    Hfrhzritnortivung  für  die  angehörigen  der  iinirerKifät.     i47U  iuii  19. 

Ni*  recUtr  ur  tntii  miivcrsilas  Ktudii  [MeydcIbcrgcnpiH]  slatuinins  fl  imlinaviniUH, 
)Uijd   de  cetero   in  nu|x'iis  i^lcmpiiizundiK  «[jonsu«  et  spfjnsti  facultat^ni   habere 
3<rl«ant,  quo«  voluerint  invitandi,  nie  tiunen  tpuKl  numerum  trigenarium  non  ex-  46 
lUnl,   quo   in   numero  familiam    ad    hoc  nd-CH-^mam   pxorptnni    es«i'   volunuiH. 
jjui*  priam  ex  invitntis  non  sanguinc  alteri  coniugum  convinctua  pluH  quatuor 
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soljdie  obulorum  clonabiti   consani^imcit«  vero  LibcrUs  eritf   quaatum  voluerint, 
tribuondi.    8i  qub  autem  sixinsun  {wriwnaruin  mviltittuUnein  pretactum  numerura 
exoedenlem  aut  invitaverit  aut  iiivituri  prtM'uraverit  juit  quoinodocuuiquL'  habucrit, 
is  pro  ijtmlÜH't  pr^rstiiia  petiain  unius  talc-nti  Haleiiyiuni  i>ersolvat;  (juisquis  (.■c-wniJ 
5  spoiMU?  a  pereona  non  cogiiata  supra  quatuor  solidos  obulorum  aocc|K.>rit,   eide 
pene  Hubiacebit.    ln\*itati  qu>x|ue  nlicni  sanguinis  prenouiiniitam  doni  viiumtitateral 
fixo^entwt  ad  eandeiii  i>eiiam  erunt  obiioxii  tocienp,  mioeieiw  huiu»  madiTaciunia j 
fecerint  trauBgreätiunfin.    Insuper  niuneiiiii»  anitm^j  ac  äingulw  pruiuüUi«)»,  quatcnusj 
se  diligenter  a  singulis  exoesBibits  tarn  diurnis  quam  noctumU  caveant,  sab  peni« 
10  nonter  in  ßtatutit«  prtmiulpalis,  quin  imo  niaiorihus  secunduni  tiualitatom  et  quanti- 
talenk  uxceH^uuni  inHigendi.s,  et  prcKcrtnn  k-mpore  isto  iibwncne  prwlicti  itlustrissinji 
priiicipis  et  donmii  nostri,  certificanteH  quod  üculum  ad   üloä  singulariter  habe- 
biniUH,  qui  nwitra  in  hii»  non  curaverint  mandjtla.     Datum  anuo  domini  m.  ococ. 
Ixxii.,  die  xix.  inensis  iulii,  nostri  rectomtus  sub  sigillo. 

Ifi  Aun  Ann.  IlT.  165.    KinKorflckt  in  eine  bokAnntaiArhnnf;  ilea  rcktorfi,  welche  fuiet. 

.Jann  (licM>B  mumtat  einem  t-dikt  des  knrfUrstcn  i-«)nform  sei. 


129,    PniveniiW  ftesch!ie.'<ai  über  die  atiftieicahrurtff  ttnd  heiiHtzuN/f  rfrr  von  dr.  med.  G«t- , 
hard  von  Hohetikirchcn  dem  Zfionyniamtm  fennacMen  iöcAcr.     1472  nov,  17. 

Nfw  Nic-cilnus  de  Wachcnheini  snrre  theologic  pmfi.'ssor,  ret'tor,  totaque  uni- 

30  vereitö»  «tudii  Heidelbeigensis  universi»  et  ninguliit,  ad  qixin  ]>n'j<entc»  litere  i^rveue- 
rini,  sahitcm  in  tiu,  qui  efll  vera  Kalus.  Cum  ad  gloiiam  dci  univcrbitati8(|Uo 
juvfaU'  incremontuni  t't  Mippnsitonnu  oiuwleni  iitilitat4?ni,  prcsortini  ^MTSfinarnni 
:id  iHjlk'giiuiJ  sanett  D^yonisii  pi'rtini.'nrimii,  vcni*mbiliH  inagintt^r  Gerliardii»  de 
Hohoukirclien,  doctor  in  niodicinis  fclicis  niomorio,  dum  ndhuc  in  huutunis  ogoretv. 

26  sahitiK  8Ui'  nuTita  proc'urarc  inteiidiMi»,  librcM  huuh  in  tlienlogia  iure  uiedieina  ac 

*     artibus  nun   mudicMK  imptnigi»   reoollectoH   Ipsi   univerniUiti    prefutt:    et    Kpocialiter 

coUegio  predictü  ac  personis  ciusdeni   lega\'it   douaWt  et  assignavit'),    prout  in 

tttKlnuiento  suo  deßuppr  confecto  clariu»  continetur,  eosdem  reponendi  *)  ac  ca»to 

diundi  et  preKL-rtini  in  U^studino  collegii   dicti   ipsitwjue   ulcndi   a    jiorsciniö  buins- 

30  riKxli,  qui  libri  in  ijuodam  n^-gistro  pro  i,*ti(<  liicto  ei  in  testudint-  dicta  in  quüdani 
rc«ervaculo  posito  uc  eciam  in  qu[>dani  alio  wrundem  libroruni  regi*^tro  peu«fi  reo- 
torem  univcrsitalis  dirtp  pm  tempore  renianent«  seriatim  comprphenduutur,  no*- 
que  volente»!,  ut  ultima  vuluntas  ft  ordinado  prefati  domini  doctori«  Gerlianli 
bone   reojrdacioniß    pr»]    part«  ipyorum   libroiuni   por  cum  concciHa  et  onlinaU, 

36  ut  premittitur,  exacto  ubscrvetur  per»meque  supradicti  onllegii  se  ad  glorituu  dei 
et  ad  anipliunduin  cultuiu  divinutii  ex  eit>dem  uberius  ediiirent  et  iuformenl  et 
nicliücnninus  in  tutii  custfKlia  illesi  et  inconcusfli  iipnt  dictum  t«llpgiuni  porjwtuo 
remaneant,  mf>dum  rescrvandi  eostdcm  atque  tutandi  in  testudiiio  dicti  coUegü  sie 
derernimus  jH'rjjeluo  obsL-rvauiluni: 

40  Qu(kI    videlicet   ad   eandi-iu   tt^tudinej»,   ad   quam   übri  jirefali  pn)  temjioro 

rc'jioHiti  et  c<mcUisi  fxistuiit,  clavcs  ItaLL-ant  et  diligenter  eustudiaut  i^inguli  cius- 
dem  coHegii  <x>lU.-giali. 

It^m  rector  Universität^  profate  una  euni  duobui?  pn>virti>ribus  oJiej^i  prefati 
ad  minus  semel  in  anno,  preüvrlim  iuiru  mutisem  proximu  t'estum  loliauuis  bapUste 
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t^uentem,   diligCTitor  visitRbiuit  eantl«*m  testudinem  cum  libris  eiuwleni  nd  pre- 
eirmdnm  dcfectu?  r-t  daTiipna  lihrontm. 

Item  (\\Ufd  Hcmper  iinu«  nmgiptromm  dicti  rollegii  pU  Hlwrariu«  seu  custo? 
Hbrorani   prcdictc    U-sludiiiii*  pi-oiMpiius    a    pnirisiirihus  «iusdoni   coUfpii   to<*icnp, 
quiiL'iuus  o]K>rtuiiuin   liii-rit,  eligondus,  i[ui  libn»*  illot«  dicti»*  vif<itak>rihur<  fieit(?nd<»re    6 
laboit  atquu  Gde  data  loco  iuramenii  prtniiitUil,  m  tidelitor  litorarn  intaui  Borvn- 
tonitn,  afi(<i|UP  Inim-n  farn 

It^m  i|Uod  ^inKuli  eiiiwlcm  tcutiidini*:  libri  ibidem  pcimanoant  iuxta  ultimam 
mlontatcm  quoiidain  prediind  Wri  magiätri  Gcrimrdi  de  HDlicnkinben  preiiomi- 
ttiilt  »nU'ate  mc-moric,  aaSxo  tarnen  isio,  qiiod  ei  aliqua  ]>cr8onai'Uin  nd  dirtani  lo 
Ifstudinem  injrrcMum  haWiioiiiiii.  prout  HUprn  nnnotantiir.  indigcrct  nliquo  libm 
(■1  iUi**,  ut  pibi  cninmiinicftn-tiii-  per  prr»vi««rc}*  dicti  cdllcgii  nc  ponlson^in  tiliKii-nrn 
ilMdnn  ad  rewribonduin,  nssijfiiuto  tiimou  sibi  tempore  fongruo  pn»  roscriiMijono 
iuxta  ijimntilntoni  et  niiienitiidiiii'ni  libri,  attento  rputd  iriultiplicein  (wtcst  conferre 
ilitaU'm  libn^rum  rc«crii»ci(>.  16 

Insupcr  qno<l  doctoribiis  liccnciatis  et  alüs  niagistrift  universitfllis  preter  \>er- 
iniiA  predictop  ooncodi  pnHf«it  et  dobont  aliquif>  über  ex  illis  ad    ictioribendun], 
ÄiltO]n   aliiu*  in  univcrsilat*'  mm  iiivoniontiir,  salva  Ijimcn  suflicicnti  «lutione, 
|p  qiui  iiifm,  et  con>^ruo  tcnuino  ad  rci<cribHiduiu  a^i^tiutti,  tU-  qiic»  siipru.     Ko 

[11  inodcraniine  adiccto,  (piod  si  oliquis  inagistroruin  in  dicto  collegio  exiHtcncium  20 
lti|ucin  libnini  If^ot  nul  cum  Icjjorr  contitiget.  euiii!*  libri  tcxtus  doctor  vcl  h'ctiira 
ujitT  ibidcin  habetur  mit  hnl>eltitur.  predicti  pmvifttHcs  cuUogii  dicti  nc  pntvituir 
^lUflinis  aliquein  vel  uliquos  libruni  vol  Hbm^  ex  illis  tt^xlibus  <UM;t<iribuH  et  Iw 
iuxta  oorum  diwrecinnein  ooinniunicnrc  ixissint  nd  t*MupUH,  videlieel  unius 
irnsfe  fiiiormii  vel  trium  et  ultra,  sccundum  quod  vidcbitur  prodidin  depiitatis  26 

inlirr*.     Idcm  fial,  si  nliqui:*  dlftorum  collegistorum  nliquein  actum  di^putando 
it  TcsrpondciKlo  perticcre  habcat,  rcceptn  tnineii  priu?  caucione  Icfcittiina  ali  »Klem 
iwtitueiido  libnitii  euntiein  vel  Hbnis  e*>pileni   [xist  finein  dicti  lediimris.  ^ 

?ro  CRUcione  aut«ni  quiliWt  talis.   cui  alitpii?   Über  vel  aliqui  libri  de  pre- 
rtis  libriü  conecditur  vel  conceduntur  ad  rescribcnduiu  disputandum   legendum  30 
Tri  mqvmdendum,  proNTWtribus  predictis  dicti  collefpi  aut  alten  eonim  proniitlat, 
irllc  nistituere  libnira  vel  tilirt>!'  sibi   sie   concef<8um  vel  concessos  in  termini> 
iil»i  |»reÜKu,  vel  ad  minus  bona  fide  hoc  addirat,   qumlque  in   Ixana  cust«KHa  ac 
munde  euxulpm  libniin   vel  libms  t^^neat  ac  eciam  quoHlwt  anno,  preserlim  infra 
i«nf(Gm  sancti  Inhannii:  Kiptinte   fcfitum   proxitne  sequentem,   dintn  n?ctori   pro  8i> 
ipore  ad   ijttdus    requisieiunem    twiendat   oedulamque    recognicionia    al>    initio 
lie  ao  eciam  eidem  aut  tei<tudiniK  proviflori  jm>  tune  tenipon?  opteiiHioniH 
bl,  ffi  ndtvtii  talem  litmnii  adliuc  \iene»  »e  Ijabuerit  et  lemiinu«  «möewioniH 
n»  rxpiravt'rit. 

(jU'Mlqu'*  piipradicto  omncs  et  »n^ulp  peiwne  dicti  ooUe^i,  quil>Ufl  claves  40 
unlur,  ut  piffertur,  inrent,  quod  fidelem  ac  diligentem  custodiain  faciant  et 
ibeftht  i-in-a  libn»*  prefalof,  dum  iiign'»*«!  fuerint  U-sludinem.  Kt  eum  'tip  aut 
li«|Ut-tii  prr<liet«rruin  ad  dicto*;  libnts  nccctlere  Cf»ntigcrit  et  cum  ew  vel  aliquo 
•fiini  aUqais  vol  alif(ui  dictnii  claves  non  balwn»  aul  non  halient*»«  acceiwerit 
yttj»4rint,  extutic  ijtse  de  oolloj(io,  cum  quo  talis  vel  tale*«,  de  quiliUR  ].r»'feTtur,  4b 
lAdtMtinem    acttHÜI   vel   acce<lunt,   diligentem   «(nsideracioueni    et  «kuIumi   lul 
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Uluni  vcl  iUoe  liabcat,  nc  Hbrum  vel  libroe  vcl  aliquem  ex  eis  distrahat  vel  dis- 
tmliaut.  üfl'cndat  vel  oflcndant,  uec  in&e  de  collegio  dicLam  liberariani  exeat  aut 
all  111  RH'filat,  iiifi  priuH  tali.**  vct  tales  clavea  noii  halH^us  vel  iioii  halMrntes 
exiorit  vel  exifriiil,  et  piMst  öc  *;t  ÜUim  vel  illos  ttjstudinem  diligeutor  reolud 
jj  et  cotwercl.  Kl  quod  uulluä  du  diclo  collegio,  ut  profertur,  claveni  alicui  alt 
purauiie  clavcm  vcl  claves  non  halxjnti  comniunicct  aut  concodat.  Circa  tarae 
doctorcs  liocnciatoe  ac  magütros  in  Universität?  fiximi  statum  haliente*  hun 
\'igorem  ab  eiedcm  iii  premissis  punctia  obt*er\'ari  nolurmis  ot  potipsime  cir 
reotorem  iiaiveniitatifi  pro  temfxire  et  decanoa  »ive  quatuor  seniores  quatuor  fa 

10  tatuni  ac  duo?  dioti  colLegU  provisores.    Cumque  diotam  iestudmeiu  aliquie  ex  pr 
dictis  de  collcgio  inti-averit,  cam  poet  se  rccludat  ncc  eani  aportc  staro  pcrinittat 

Item  quod    nuUus  ooniin  clavcs  babcncium  abM)ue  conccseione  previa 
illnm  vcl  illos,  cuiuH  vcl  qunruni  intorcul,  ulii|iicm  librum  vcl  nliquos  libros  cxtn 
caudeiii   Uwtndincrn  i>er  sc  vel  alium  cxportcl  vel  alten  nd  cxiKirtaudiim    tradat 

lü  Et  si  aliquem  vel  lüiquos  de  illis  aut  aliis   secus-  facieiiten»  vcl  facicntes  vidorilj 
aut  giciverit,  illuni  vcl  illtx»  provisoribu«  cx)llcgü  ilüu»  vel  alteri  eorum  aut  proW-^ 
sori  t«stiidini.s  istin.«  ad  stntim  dcnnnctirt,  quwlquc  davc*.  ut  prcmiltitur,  dictis* 
provinuribuH  cnllc-gii  vcl  alteri  eortnii  nut  ])ri>vi.sori  tcHtudiniit  n^tiluat,  quam  i^tatim 
coUcgium  exiverit,   fraude  et  dolo  in  premiKsi-j  et  quoUbel  pi-emissorum  »emolid 

20  et  excluf^if«. 

Insupcr  iuramontum  prediotuni  prcstari  volumU8  rectori  diclo  pro  tempore 
tocieue<,  quociens  contigerit  aliquem  ex  predictis  de  novo  afu^umi^  in  presenm 
proviwtnim  prcfatoruin.  quo«  toeiciis,  quixnona  oportunum  fuerit,  per  rectoreiu 
prcnorninatuni  ml  videiulum  presinri  iuramtntuni  volumus  convocari. 

25  Kt  «[Uik!  i>rc'fiil.a  i.>rdinacio  ac  numia  el  sinji;iün,  ut  pivlertur,   innmcusda 

flmia  piTpctuo  rcmiincant,  pro  nobis  et  Buoce«8onbu9  nostrif»  bona  fide  promittimuB 
et  sjKUulcniUf*,  quod  pn'fatii«  libms  omnes  et  wingulos  in  dict-i  t«itudine  condli 
'.      ei  eat*.*nu>i,    uti  prefcrlur,   lussccumtfö  et  custdditos  .scnnre  et  iierpctuo  rcmaner 
iiec  <|uemiiuaiii  ex  eis  cuique  bomini  extra  testudinem  dictam  aceominodare  volumu»,] 

30  predictis  laineit  coneessionis  modii?  8alvis,  dolo  ot   frnudo  in  omnibug  prediclifl 
pccIuBif».      In  cuius   rei    let^tiinonium    prcsrntcs    noritri    rcetoratus  sigillo  fecinm9| 
uppeu-sione   muniri.      Datum  HeidelUcrg  dei'inia  septtina  die   mensis   noveaubris, 
anno  millcsimo  qua^Iringente^inin  8cptua>^er<iniu  Keeundo. 

AuB  CopialbucJi  der  unir.  f.  115'^,  ohne  abaaiEe.  —  ')  So. 


35  130,    Tkunknpitet  zu  Woiinx  ermfirhiUß  tleii  Koroad  Sch^nck  iiW/icenrf  rfcy  rextfs  srines 

hkniiiufm  statt  in   Köfn  in  Trier  oder  in  Heidelimg  m  stttdiren.     J4T3  uov.  l.     , 

In  generali  omniuni  lianctm-uni  anno  etc.  73  [capituloj.  ^ 

Item  Sebenck  Cunrad  ad  scriptum  i{isius  etc.  obtinuit  liccuciam  cuntinuAndi 
atudium,  quod  inceperat  Colonie  et  adhuc  ad  alitjuod  tempus  babet  de  duobus 
40  aoniB,  quod  hoc  idcm  tempus  couplcre  pod»et  in  Treveri  aut  Heidelberge,  domini 
ooDsenaerunt,  ita  tarnen,  quod  quando  contigerit  cum  reeedere  a  studio  Colonienn 
ad  Troverense  aut  Hcidclbergerisc,  quod  ex  tunc  rcdpiat  rcaignicionem  a  rectoraj 
universitatis  studii  Coloniensis  de  iuceptione  et  etiam  recesäsu  a  civitate,  eumi 
oportcat  eundfm  dominum  Conradum  Ulud  tempus  a  reoessu  civitatis  Culunicn.HiflJ 
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ftd  unnm  eomndei»  loouni  preiiomiaatum  repetere  seu  rursup  supplere  et  eum  hoc 
tcmpa«  U>iilem  Trcveri  tiwt  Htidelborgc  inhabitare,  quoiisqtie  ad  Hncm  bieimii  sui 
com  i»uppI*rmeiito  teihpori»  et  desui>er  n<w  oertiücat  et  etc.  In  loco  Treveri  nut 
IIwMrlbcxg*'  dt;bet  esye  astrictny  per  iuraTiieiituiii,  dieiid  0.»I(jnie  fuerat  ablrictui«,  et 
UM  |>ersonatit«r  coram  nobis  in  capitulo  prestitit  in  receflsu  de  non  dormiendo 
I  cxtm  dvitotem  etc. 

Atu  dem  notabilieuljucbc'  huc.  xv.  ileti  Wurmser  doiukapileltt  f.  &5  im  HUattfurehive 
Oannntailt  durch  li.  nrthivdirektyr  freili.  .Schenk  tu  Sdiwt'inuhfrK. 


131.  Diether  erzhisc.hof  von  Maitiz  ers-urht  du  univ>ersiiätj  iJtrn  einige  imfährte  theotogeti 
zu  dem  tjtnubenseramett  zuzusenden,  welches  er  am  4.  februitr  mit  hhann  von  Weitel  tO 
verHehmcu  woUe.     Mainz  1479  ian.  17. 

Spectabili  honorabilibusque  nobis  dilectis  rectori  tiitir|Hf  nniversitati  aUuVü 
Heidell  lergonei.«. 
DictheruB   dei  gracia  arehiepipiflpus  Mn^iintinensin  etc.   ac  princops  elwtor. 
Juteni,     Cum  ^anguin  poK-uneium  ex  r>re  nostrt)  rt^uimiuliis  sit,  Furnnia  nobie  16 
[im  Iinbenda  est.  ne  ovüe  ilnmini  in  |>flrte  noltii*  credita  qtiavis  ninaniu»  inacnia 
■befaf^'tari  et,  si  i)iiid  Biis|xH'tum  iiiorbiduiuve  in  viuea  emereerit,  sarcuio  diligeneie 
tre  eniendciiHis  aut  pro  rei  qualitate  evpllan;ui=t,  ne  ineonsutilem  Criiiti  tunicatn 
amqtie  confesiiioneni  dL'weiisionis  .ipirituj^  divellnt  aut  ppmieiosa  dogtnata  frau- 
alenUi  yuggestioiie  ctmtamincnt.     Nuper  t^ane  wripturay  qua-^dani  a  lohaniie  de  20 
jl'emlia  theologie  profesaore  oonfectas  leginiu.s  habitisque  ei^nipluriniLs  indicÜK   et 
ctonibus   non   potuimue  ea«    non   babere  su^jH-ctat*.     Attingunt   eiiini    artieuUis 
t-lj^oniii    niwtrf  et    quidem  ita  mordantor,   nt  licere  nobis  mininie  videatur  üui> 
tf»    jjertron«iro.     t'iiiuf*   ejin.'^a   (>rodirtnni    lohanncm    sub    lionesla    iiian.'>ione 
lua  uU<*riorem  noetrani  expeetare  deliberacionem,  qui  cum  sit  dieendi  et  aüse-  20 
li  pertitmx.  exiuneu  legittimum  sue  «»n feflsioiiis  et  iiHaeveratüoneni  inatituere      ^ 
a\-iiiui>«,  iibi  oura  propter  illius  liominis  argiicias  opue  «it  \ms*  divini«  lilteris 
i*1ruftis  rcctoque  et  perite  sencientibug,  quorum  vestra  univorsitaß  plena  halx'tur, 
unde  voe  i^in^lariter  rc^nius    et  zelo  reliponiH  liot-tamur,   ut  vtd  dieni  ti-R-iam 

braarii  proxiiimni  ali<iuoB  in  (hcologia  pKifinitos  lul  nos  in  eivitaleni  ]iL>8ti-nm  30 
laguutinam  uiittati;^,  qui  die  8ei|uenti  rxaniini  dcM-loiirt  lobiiniÜB  predicti  intersint'), 
qocirum  doctrine  pro  confutandis  erroribus  muninicnta  et  iuratnen  afferre  powint, 
^Mood  a  vnbi#  minime  negligenduni  oniiiino  nobis  persuadeinn!*,  t|üo  re<Uletis  debi- 
^nurii  proriwioiii-s  et  confef*si€ni.s  vestre  pro  jp-acia  vobis  ei>llata,  et  nobis  eciam 
Hkangulari  in  voe  aHectu  repcndendiun.  UestionHa  laineii  i-cddite,  quo  magi«  ex  aö 
^brdine  rem  pnj^Kiwitam  inptiluere  valeanme.    Datum  in  cintate  no.'rtra  Maguutina 


» 


An»  Ann.  III,  208^^.  —  •)  int,,  am  rande  von  anderer  band- 
ISS.   Vnirrfitität  erklärt  sich  zur  tibsendung  der  vom  erzhiscko/e  von  Mainz  getvÜHsrhlen 


ihtohgen  bcteil      Heitielberg  1479  iau.  23.  40 

Reven-ndisHimu  in  Cbrint*)  jtfitri  ae  dominu,  doinino  I>ietben>  pedis  Jb^-untine 
ehit^ÄKSop')  ••Ic.  prineipi  electori,  domino  iiostro  quam  gi-aciosissimu.  Poet  humilem 
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roconimendncir»nem.    T.epinuf  littemi*  pnteniiUlU  veetrf ,  sanclisdime  presul,  quibu»! 
desideriuni  adiurancie  relligionis  Christiane  spinasqtip  et  prrorespiwnil  ex  pa  fjollondil 
claruit,  que  res  tum  iiobls  grata  laudihupqUR  «lignn  riuaiii  mngnam  iniirimis  fover 
iustJoiüm  et  mliur  fidoi  inistrc  prcstnro  visa  cHt,  quippe  <nini  niügnificfiu-ia  vffitio' 

ß  felivi  gubcrnanüne  vyliementtT  coiiimeniianda  yit,    liar  tarnen  opera,   qua  spoiise 
Christi   incontaminate   protervos   tiuetea   debellare  etudet,   adniirohileni    precipue 
ineivtur  honorem,  dccu.«  iramcnsum,  gloriftm  flempitemam.     Etpi  nullis  iinquan 
vi'stre  p(4<'niitutis  alTei-tÜHiH,  quihiis  no«  rcsponderf  fragiiitnj*  nou  negat.  non  mo 
witisfacere  decrercrimus,   huic  tarnen  peticioni  tum   Bani*te    tum  perutili    proph 

10  decora  njerita  et  ecciesie  fnictuni,  optatos  Irans uiittendo  viww,  adquiewerc  poIUc 
mur  ncc  in  hnc  re  eolum,  vcruiii  eoiain  in  omni  nt^ocio,  quotl  dorninncioni  ve.<ti 
gmtuni,  nobis  aiiteni  non  iniposeihlle  8en)ficriniUH,  veslra  no«  mai<*Htas  immtitfsünn 
semper   experit'tur.     Valeat    e^'Isitudo  vestra,    pontifox    inolilo,    quam    in    f&t 
ecciesie  sue  regtmine  wilvam  et  incT>lumem  tueatnr  omnipr»teniis  olomenoia.     Bä 

1&  opidu  HeideÜHTg  xxüi.  tue  niensis  iiniunrii,  anno  di>mini  m.  wTr.  ücjULiagfsimn  nono^ 

Rcctor  ao  imiversitas  tota  studii  ITpidclberjtonsi?. 

AuH  Ann.  III,  20!i.    Mun  nchirktc  Nlcolaus  \->iii  Wnclif^nlieiin,  ItxIokuH  Äichmann 
vnn  Knlw  umi  lU-rwich  von  Ainstf^^lom. 

tUS.    Kiirßifst  beatimmt  )Mrh  hngen  Rireiii^keiien,  ww  rfiV  frdheit  tJrr  Universität  ge- 

SO  niessen  soll,  ret-bietei  ihfen  nttgehitrigen  >m«  auszmrhettJccn  und  fremde  um  ijeM 

zu  Iteherhcrgat ,  bt-xtiitigl  fihtr  ihr*:  freiheit  nmi  uugtUl  uml  wegegeM.    1479  «oc. 

—   —   Iteni  rec'tor  und  jjlirildtn'  drs  studiunis  zu  Hi-idellK^rjt  eollfii  siüli  nit 
beladen  iioel»   in  ir  frilieit   ziehen  i<'inaiit  undoi-s,   dmi  ilie  ir  fribeit  von   unpem     i 
altem  ^tegcbon  boi>tinipt  und  bc^ft,   mit   namt^n   meister,  ^tudent^n,   dciwlbcnfl 

26  diener.  poflcllen,  Ubcmricr,  ^ncionirer,  pernicntcr.  scbriber.  illiindnirt-r  und  ander" 
lind  iglich  zum  Ktuiliuni  fCßlKin'u.     WeHier  aber  witer  handellA?,   daii  die  frilieit 
inhelt,   so  der  dem   reetor  furbmeht  wunl  und   nH'enbar  wen?  oder  sich  warUch 
erfind,  8o  sol  der  i*ector  ine  ftniflcn  ou  alles  verziehen  nach  gelegenbeit  der  sAch^. 
so  <ift  das  ge.«chiclit,  nho  da.s  polcli  straf  dem  oder  il^ii.  die  durcli  <iie  «ach  geletzt! 

30  und  geHi-Ii(?digt  wern,  nach  erkeuntenisse  des  rectors  zuge.-ttelt  wt-nl,  daruiiib  auch] 
dem  reetor  und  univerwitet  ir  straf  vorbehalten  niii  aol. 

Item  die  iiriesterscbaft  uf  dem  sUfl  und  ander  prie<>tere  anr-li  des  studiuniHl 
glieddcr,  dit'  «icrii  heimlich  winschancks  zu  Hcidelbei^  l)i  tag  oder  nacht  gebrucheu' 
mit  der  mab  umb  gelt,  den  sie  nit  vcrungeltcn,  dicscll)en  sollen  geslrufl  werden 

86  mit  eriipt  dun-h  im  oUerii  n-cior  oder  declian,  ho  dick  da^  geRohicht,  also  wani 
da«  uffenbure  iKtf^r  warHt^h  bezugt  wirt  vtiriu  i"ei-t*ir  itder  ileelum,  untler  welchen  i 
dan  die  jierson  gehnrt.  Dar/u  w»  wollen  wir  alle  die  burger,  burgr-rin,  inw(m<T, 
ir  kneclit  und  nieydo,  über  die  wir  zu  gebieten  Kan,  strnflen  laf^xen  ernstlich 
strenglich  und  onablcÜlieli,  die  des  selben  wiuK  bi  ine  also  holen  oder  holen  Ueaeu, 

40  als  dick  ilas  geschieht,  umb  zehen  gülden,  und  der  es  an»  gut  nit  vermagk,  am 
Üb  nach  nothirft. 

Item  die  priesterst'lmft  zu  HeiilellM'Pg  und  des  Studiums  glieddor  daftclbst, 
auch  ir  zugewanlen  und  ander,  die  friheit  für  das  ungelt  hau  und  brucljen,  ftillen 
nit  giistung  cnler  lierl^rg  iialten  reisiger  kuuflut  otler  amler  der  glich  in  gastung« 
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tue,  alK)  das  man  )>ä6ud  einen,  [der]  futter  und  mal  bezalt  neme  etc.    Welcher 

er  das  uborfare,  al^o  oft  dt»  ge^chwh,  ml  ein  halb  fuder  v/iiw  verungcltcn  zu 

»ller  maß,  lUO  het  er  es  zum  ZJipfin»    ußgeschenckt.     Darzu  boI  dem   recUir   und 

.litrfuLn,  uiidcr  welchem  dau  der  ist,   der  die  i»;in;  veriaUini    hat,   mn  straf  aucli 

orbchAllen  sin.  6 

Item  eolleii   die  priesterdehaft   doe  Btifts   und  die  vom    studio  vr^gclte  und 

IM  Heidt-llK'i-g,  auch  8U8t  in  unsenn  land  und  gehiiHcn,  auch  die  keifh,  die 

>ie  odtr  tljis  iro  füren,  erlassen  bHl>en  nach  lut  ir  früieit.  es  wer  dan,  (daß]  die- 

Jbeo  furlut  ichtä  kauHicha  ine  ftell»  oder  andern  uiif^ien  dahi  ufgolndifi  hellen, 

binin  oder  hinuß  fan^ii,  davon  .sollen  die  Kellien  thuu  als  andi*r,    die  dea  itil  lO 
vttiei  hin  ele. 

Aus  Ann.  tll,  313''. 


» 


1S4.   tirktw   laliieltt  nachtigalieu    zu  fangen   umi  au»  thn    n'üUlei'n    nutien  zu  holen. 
1480  itprii  ^H. 

Rector  universitatiR  Rtudii  Heide lberp?n bis.  jq 

V'this  omnihus  ot  Bingiilis  nnetre  univerpitatis  supp*»flitiB  districte  preeipicndo 
ndatnus,  <|uale!nis  tiuUus  vestrum  de  cetero  capen*  presuniat  philomenas')  in 
inruitu  vc'l  in  )|Ui>emniiue  hx'o  huius  oppidi  et  presertini  ]>rope  eastnim  illuK- 
l<«imi  principia  ni>stri,  nul»  pena  iam  duduni  per  univer^itatein,  uniu»  stilicet 
iii  confipcacitinisqne  raptaniin,  contra  capientep  avieulaa  statuta  ac  graviori  per  20 
m  diiTtnndrt  et  irremisfjihüiter  perwolvenda. 

Preterpa  ad  precavonduni  futuru  pericula  et  mala,  que  verisimiliter  hot^  tein- 
\TV  evenire  |K>*!iieut,  eodem  uudo  riponise  prohiJx-mu.«,  quatenus  nullus  vestrum 
iptet   cederc  vel  secare   fremdes  hcu   ranioe   «maiin«»  vulgariter    nuncupatos, 
iroF  per  hoc  devaetando  in  preiudiciuni  et  dampnum  rei  publice  huius  ctN-itatifi  25 
potij*i»ime  in  isto  Hpetaaliler  privilegiatas  et  exemptas,  nee  cciam  nliquis  vcj*trum 
jütüde«!  earundem  »Ivaruni  invadere  aut  verbo  vel  facto  ofiVndcro  vel  moleatare      ^ 
.ad*^l.   eub  gravi    pena    per    prefatam    Universitäten!    iuxta.  qualitatem    exeessUH 
tucnda    ac   inHigenda   uecuun   absque    spe    remiasionia   cum    effectu    exigenda. 
itura  anno  domini  m.  cccc.  txxx.,  dominica  lubilate,  que  erat  xxiii.  aprilitf,  nostri  80 
["ctorato.*«  Hub  sigillo. 

Au»  Ann.  III,  218.    ~  i)  So. 

135,    Art'tstetifahdtät  fuhi  die  gleifhuMluinj  der  t»ta  antvfU(n-um  und  via  nMdernorum 
nuck  m  hezug  auf  die  ethica  durch.     t48l  sqjf.  28. 

Voloi!  fiienlla^  anium,  statiiit  al<ine  onlinavit,  ut  et  hü  libri  elhi<\iruui,  ut  36 
et  aiü  Jibri.  de  oet«>m  in  utnwiue  via  a  magifttris  eiusdeni  vie,  qui  hienniuni  in 
compleverint,  legi  debeant,  hoc  tamen  speeialiter  adiecto,  quod  si  in  uua 
um  nliquis  magL^trorum  ad  eligendum  prefalos  libros  abilia  non  inveriiretur, 
tunc  eodem  anmi  baccalaurei  illius  \*ie,  in  qua  defecil  magister,  ad  audicndum 
Biaipetrum  de  alia  via  pro  eiusdein  libri  complecionc  vigore  huius  statuti  sint  40 
Jiter  et  cum  efle*;tu  obligati;  legantque  hü  duo  inprimis  quisque  pro  via  sua, 
ait«ri  ex  gracia  cedere  velit. 


Aue  Acta  (ac.  tut.  U,   104. 
Wiakttnonn.  Urkuudcoljudi-  1. 
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136.  ArtistenfttkuUäi  weigert  sich,  einei»  ra'heititthften  ttutffister  die  Itihnnj  riner  hur» 
zu  yeKtatfim  und  gctfinnt  für  ihre  tfrigei-utttf  die  ttNtn'stvisiing  rf«'  vmt^trfiiittt. 
1482  <kLA4. 

I)«»rinia  quarta  ilk'  wtobris  facUi  wnigrcpidoiK'  njaBistmrmii  imt  iurudiL'iitiu» 
6  ort  audtriiüum  jM'tit'imi«iii  illustrlst-iun  iloiniiii  |iritK:ipi.«  notrtri,  f\\w  Ntlis  fuil. 
«qtiod  iinivereitas  Hininl  et  facnlUus  arniuni  velint  indiilgere,  iil  iiia^b«tt;r  NicolauH 
uxoratus  |Hiwit  regen*  liunuiH  jut  liieimitiiu;  ihuk!  yi  fiat,  velil  maiestHi^  Kim  ree^iR- 
iM)Kxrt>^  erwa  univtl-siialoiii  ot  faoultatoui»,  euper  qua  poticione  facta  inatur 
doliluTaciont'  couolusuni  fuit.  Liiuid  qiiia  illc  cagU8  firret  in  (iulriniontmii  hursaruid 

10  primo,  iit'Iüiic  fatultntip  arciiini,  ]>ofltremo  universitati«  oiuniumque  rarultatuid 
prwMpiie  tlifHj](t^ii!(;^  i(lw>  non  vellH  rt)ns(;nt.in\  Dcllheratum  fiiit  preltfr»"», 
facultas  deheret  niffan*  iinivergitak'rii,  quaU'iiiis  ipsii  tanquaiii  pla  inater  velH 
dofendere  filiam  faeultati^m  arciuni  iu  euis  privilegÜe  et  confsuf^tudinibu»  laud 
bililnis  huciipqno  introductif*,  que  iumi  solum  ohfiorvantur  in  illn  univereitato,  venm 

10  in  ParisiuH.  ad  ruiiis  instar  nostru  exoita  ept  universita;*,  et  omnilnis  nliin  ant 
qiup  iinivorsitHtilMis  UK-iuH  Alnianie.  Ad  qucxl  exwineiiduui  deputati  fuerun 
niaplmler  Ciitmidiis  Bartal  de  Ervlivejjfia  saere  pagine  liconciatx»»,  niii^»tpr  Heinrich 
Vi>j;t  dr  AVanjien.  nioj^Miiter  Miilial»<>l  Ray^er  de  Amiiei'pa,  Äieroruni  eanununi  licei 
ciiiti.     Qutxi  et  altera  liio  factum  est,   pninl  iionclusuni   fuil,  qiUHl  pn*fati  depuütt 

20  dcbercnt  ntgare  nomine  faeuUittin.   (|uod  univerMitaH  velit  vocare  jirefututu  nta 
trnin  Nicolauin,  ijuatenus  täesisterE-t  ali  illa  impedioiono  et  inquietacione;  qutid 
fart-re  nun  vellel,   <|niid  nlterJus   uidversitas  vellet   dcputaif  aliqiieiit  vel   uliquu 
qui  iinu  cum  quihui^dnni  personit:  u  faeultate  arciinn  deputantlis  princ'i|>ein  aon^ 
denMit  et  cum  infonniirent  nnmmdo  >niivannna  et  ineonininda  et  facuJtati  et  uiit- 

afi  versilati  sui^'encia  ex  Ihk'.  expen.-sis  tarnen  fiu'idtjitif  art'inni.  In  qulbu8  ßinjeulii« 
puneliH  uiiivursitiiH  anniiil  et  ad  idtitnuni  exequciiduiii  deputati  sunt  per  univer- 
Mtateni  <^T(*gii  viri  niagistri  Palla»  Siiangel  de  Novacivitnt*  Hiere  thoologie  ilocturj 
NieulauH  de  Eusen  ntriuiäque  iuris  docttir. 

Au8  Acta  fac.  iirt,  II.  107. 


ao  187,   />iV  (lus  ihr  sfntit  FAbogen   um   f/fi  gthorsaim  gegen  den  jHtput  willen  von 

hären  Srhtirk  rertnrhenen  rttfen  die  hOlfe  der  Universität  nn.      Piliten  (t487)*\ 

Den  erwurdi^on  acbtbarn   und  b<jcligelertcn  reetor  doctorn  und 
der  gantzeii  Inblielion  univorsitet  zu  Hnidplberg  etc. 

Krwnrdigen   uuii  im  blKirn   luK-bgelerten   berii  drtftorn,   unser  pir  willig  under 
86  Ion  ige  dienst,   unser  inni^ies  gebet  hinl   uwer  hm-iinurdikcil  mit  htihcni  deniutigeal 
Hiß  undoilrniKlit'b   zuvnmn   bereil.     Envui-digen  beni.   wir  anneii   bidt  geistlich 
und   vveUb'e!i  cla^en  »llt'n  uwern  icniulen  unser  groß  elenti  und  verterl>e»,  so  wir 
wn  gi'lxjt  der  beigen  Kümitvben  kirehen  darzii  kommen  nindt,  ilaü  wir  l>el>stlichfii| 
legaten  und  Iwtten  gehorwim  gewesl  sin,    iladurch   wir  in   solrh   groÜ    elend  undj 
40  vrrterben  kuiamen  sindt.   darumb   uuh  <lie  bi'ru  8cldi<k  mit  im  lielegeu  widde 
got  und  rex'bt  i»i  naebt  imd  nel)el  gewaltiKHeh  unbe«oi*gter  nach  überfliegen.  \n 
armen  ludl  gefangen  gewteekl   und  gepl*iebt,  unsiM'  lialn»  und  gut,  golt  und  silberJ 
kilc-b  und  luonstraucKen  und  alle  eleinoth  genomen,  uiu«  armen  ludl  gei.st)irli  un^ 
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wdllUoh  in  daÜ  bittw  cluud  %'eitrwbüu.  haben  «ir  uns  i):cmüwet  in  daO  xiiii.  iar, 
f  ljiiTt!'Üieh  nnd  wi-ltlicli  aiijrönifi.  biß  wir  au  Techt  kommen  sin,  haben  von  ZMroion 
runät'm  brljjen  vatt/rii  Violwtfii  unser  gen-chtiktit  erlangt,  durch  iltiü  hoIt;e  gütlich 
|rL>cht  biß  ui'  anruü'uQK  wolllichcr  luuit,  ruflen  wir  uwer  li'xOiwunlikpil  un«l  gnuden 

»1.  alä  uiiäi'r  gunäti^'c  ^nedigou  licru  uiiib  laUf  i'adt  und  bistnmlt,  alii  liobhaber  ü 
|d«T  lirlgcn  gorfK;1itikeit  gotes  uns  in  unBera  nottbn  xu  hulf  kommen,  und  uwcr 
I  borbwirrlikrit  w«!  Jcm  crbern  ve.-^tfn  lAMenczcn  tHt-imsch,  iniscrni  volmechtif^n 
,  pnKurator,  zei^er  diu  brirft*,  gnediglich  tnuiUlicb  sei»  xu  vcrboruiigi'^nc*  ^kulwn 
rund  gvtruwea  uf  ien  setau^n,  als  wir  nrmen  ludt  ^iii:tlioIO  und  wnltff^ii  itllr  pf;r> 
Lsonlich  gt'gi^nwiirtJK  wem,  und  sirli  uwcr  h«K'liwiitdik<'it  gutwillig  erzeigen  {lein  10 
[difieoi  uiüwrni  |>rouuriitor  und  don  Ion  von  got  d'*tn  nlmulitigen  nenien.  wollen 
I  wir  alle  got  doii  aluifchtigün  vor  uwer  aller  gnatlcii  hm^elten  gluck  und  selic- 
["kiäi  hio  uf  erden  bitten  und  dort  im  enig*>n  leben  nommer  vergeUen.     Batuni 

Pilzen  in  Behem. 

Wir  armen  elenden  gidstlich  und  «Hltlioli  ußgelrieliene  lud t  durch  unrechten  15 
gi-waU.  iiß  der  konglichen  stut  Einbogen  im  Jiebein  gelegen. 

Aurt  Ann.   ÜI.  ^78". 


138«  AiiUleaftikuUäi  githt  dem  von  der  uitivfisität  zur  vcfhamUung  mü  dem  dompi'vjfitt 
fv/ff    H  wcjM-f   übet-  drH   victcaveeli^rmt   ahgei>rdneicn  dr.   Pallas  l<jHt»gd  eine  zu- 
mmmemtrllitnij    der     bei    ihren- promotiouen    dem    kanzkr  oder   seinem    Vertreter  20 
iustrhenden  rechte  mit.     1489  iaa.  1^8.  , 

Qtinrtn  feria  ante  festum  purificacionis  Marie;  ilominu«  iloetor  P/Uliis,   i'olens 
ae  rcciiwrc  vorpus  Wormaeiam  in  cn\)sa  vicocancellariatus  iuxta  dietiimen  univcr. 
liitati».   periit  infornifiri  a  Uecano  ftieultidis  arcium  de  cxnisuotmiiiiilms  ubyervatls 
in    pn>ni«K:ioiiibu.s    mugi^lmndoruuj,    ut    eo    melius    posset    informarc   tlotninuniJifi 
prcpnsitum  ecclesie  M'iirniaeicnsis.     Et  cum  oousilio  seniorutn   pro   inforinneioiKT^ 
il<?di  «ibi  ]>uncta  f;ubge<)uciu>ia.  '  "    ^  ~~ 

Dc*;anus  omni  anno  bi.*,  fseniel  pro  vin  autiquonim  et  poniel  pro  via  uiixler- 
iinruni,  l<.'netur  per  iurauii;iit\iiii  omnes  niagiftms  luculUilis  eoiiüiliuni  (onstituentes 
«tnvocnre,   nu  expediiit  nperiro  temptamen  pro  haccalaurcis  ae  volcntibuH  tcmp-  30 
tamini  pn)  lireneia  in  arlibtis-  sTiVmiiltere. 

XUm  doeanus  pro  tempore  in  die  purißeacioni:»  beate  Marie  Virginia  et  in 
die  «xaltflcionis  sancte  crucis  lenetur  in  valvis  occiesie  publica  insinum-e  bacca- 
laaKJft  (emptamini  ae  sxibmittere  volenlibus  aperciones  tcmplaminis,  tcrapt^itorum 
eifrttirum  deputaeionem,  loeum  et  homni  deputabi.'f  pn)  fM^dem  netibu;*.  85 

llem   ttMuptJindi  per   decaiiuni  alioüque  templaturi'»  udiniüiäi  tenentur  iurare  , 
«tatutn  pro  tnlibuti  i^nfeeta  et  ol>sen'nUi. 

Item  (Jei'iuius*  et  eleeli  tenipUitore?!  per  faeultatem,  postrinam  temptatUB  fuorit 
tiaccidaurout<,  uum    vel  reprobare  et  ab  exaujiiie  exeUulere  vel  taniptam  abilcm  et 
idonciim  ad  cxamen  jiro  licencia  npprobai-e  et  adniitt4.-re  tenentur  per  iuranicnta  40 
wrtinu 

Item  in  oinnilni?'  aetil  ms  .«uimwliotis  nulliis  trmptandnnim  iiuicquani  tenetur 

exponerc  vol  aliquid  largti-i  liecano    vel   templjitttribus,    wed   fiioultiLs  arcium 
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dis)»3nit    refüfttionem    pm    tcniptAtoribuB,    nee  in    preftiti»   canoeUimufl    vol   vio 
gerens  halx-t  inUTVf*KC  disponere  vel  ordinäre  quio«iuani. 

It«m  facta  conclusione  pru  tcniptnti»  adniUsiB  baa'Alfturcii»  ad  exiinifn  pi^ 
licencift  rauocUiirium  re^piciens  vel  vkes  gerentem,  vocantur  prefati  examinandi 
5  et  pre»entan(ur  canccllario  vel  viöa*  eius  gereiiti  fn^r  decanuin  vel  eenion^ni  toniptii- 
forem  cum  ctteris  teniptatoribiis/  qui  humiliter  ropitur  per  iinum  ex  hÜH,  dct-anum 
soilicet  vel  seuiorera  letnplatorehi.  iit  exaiuen  pro  eis  ad  lioonciam  aperire  digne* 
lur,  locuD^t  lioraiii  examiuid^  pro  eis  staluat  et  deputet,  ^ui  n.H.*usare  non  mn* 
sucvit;  se^^ractis  hife  per  eithdcm  canccllariuni  aul  vices  eius  gerentera,  ofl'crtvir 
10  aibi  nieiüsurn  >'ini  JSIulvaseti  ciini  librn  de  zucknro  confectis  ab  examinandi^. 

Item  preaenlibuät,  prosentn^iotii  apercioni  looürum  et  homrum  deputacioni 
datur  refectio  pro  hono^e  cancellarü  aut  vices  eius  gerenliö  ab  eisdeni  examinandis. 
Item  «incellariu»  vel  vicea  gerens  tenetur  adeRse  cxaraini  cum  deputatla 
exaniinntoribu!*.  qui  habet  tnntiini  reft*ctiünuni  exÜeni  in  caseti  pane  et  forte 
IG  duabu«  ant  Iribus  mcngurifi  vini  omni  die  ab  exitmiimndis  eecundnm  obsen'an- 
ciam  facultatis,  qiii  nee  halwnt  inihursiire  pei:untam  pro  refectione  expoiienda 
propter  bonureni  actUH  et  eaiic^ellarii. 

Item    fiiiito  et  concluso   examine  admittuntur   idonei   ad  licenciam.   qui    et 
vocnntur  lul  liwaeionum  por  (■nniH-llariuni  vel  vices  eius  gerentem. 
20  Item    locttcione  per   pedellum  ]»ublicsita  roram  caneollario  temptatoribus  rt 

alii»  vmatb  inttresse  volentibus,  dwanUH  ruia  tfüiiptalorilnis  vel  senior  templator 
BUplieat  oanoollariu  v*!l  vicegerenti  reverenter,  quatenui«  bawnUiureis  atlmissiB  vocaitis 
et  locati);!  tt'uijMiro  eongruo,  auctoritite  sibi  cvjmmissa,  jniblice  in  scolis  artistarum 
licenciam  dignetur  im{)artiri,  «{ui  cancellariua  noa  oonsuevit  ileticgarc,  secl  depu- 
26  tare  hontm  tempud  et  nmteriatn  ditt-niiinandam  etc.;  quibus  faelis  admis.si  et 
loeati  oflemnt  oaneellario  itcrum  unain  iiiensurain  Malvasatici  vini  cum  U!»ra 
de  zuckaro  confectis. 

Item    temiKtrc  etatuto  pro  lici'nciu  danda  adesfic  debent  omnes  doctorc»  rt 
magteiii  j;r''bini.  qnilnis  liabful  Uiirt;  Koleniue  ]>niniltuiii,  tpKMl  vtx'ntur  pnindjum 
30  Ari:itoteIis. 

Item  nibil  plus  dant  cancellario  nee  alÜP. 

It^iiu  {(uilibet  liccneiandurt  delwt  et  tenctur  nominarc  magistruin,  qui  sibi 
orjnfiTal  birrctum,  qucn»  piwlca  m^n  jHjtest  dimitterc  vel  pretorirc  iuxta  statuta 
facultatis  arciurn  et  iuramentJi  r4incj?]lario  pn^stita. 

Item  non  o^^tur  illum  vt^l  alium  cligero  et  nominare,  eed  libere  nouiiuat, 
quem  vult. 

Itcm  biis  nttentin  peiit  foculUii^  arcium  hutnilliine,  in  prorutu.<;  dominus 
cancellariuA  velit  cominittere  vices  eius  decano  facultntls  nrciuin,  qui  l*ico  sui 
butusniodi  cxpediat,  qui  et  zelo  facultatis  arcium  habebit  facere  et  id  oneris  per- 
40  iioore,  scilicit  examon  regere,  i)mndiuni  Aristolelis  disponcre  et  ciusdera  oriupu- 
tacioncm  soliiciiHicui  et  sitiMfactiüneni  nee  mm  recommendacionem  et  arengftm 
iiendam  in  licenciatura  exnminatonnn  c<imm  universitato  procurare, 

AoR  AcUi  far.  nrt.  II,  130v. 
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JI39.    VnmmitM  beschHe«9i.   wie  a   wtihrcnti  der  gegenwärtigen  pest  mii  Hm  hui'sen, 
vorttaupgett .  promoHonett  «.  s.  w.  tjehnlten  leerden  soUe.     1490  itati  2ö. 

In  (fip  pmxiina   pot^t  fßstuin    Ii)1miini<i  l>n]>ti8U^  univprsitAtc  nd   pctirionnm 
sentiuiu  liurs:is  pfr  iunuiienlitrn  <'nntfrnpitJi,   jimptor  postilentiam   W3  tunc  reg- 
ateni  dnta  e«t  lii-onlia  univiTHali»  uy<tue  ad  revocatioiiem   eub  ni(Kl<»  et  fbrina,    6 
|ut  iM.Kjuiuuiir. 

Pi^muin  concessum  ftiit  rejientibuö  bureagi,  q\vx\  iccipca-  m  poHsint  ad  oucvia 
]>l:inita  4't  nmvi-nuMitiu  pnt  st-  ot  ^'l^H  ftchnlnfcilMis,  f^<]nil)iiH  (■tjk^rß  vi 
rogerc-que  possent,  liiu.»i  in  univt-rsitaUi  prcftnlt'S  alDUl.     Kt  m  4jui  ex 
euaram  ecclesiarum.  quicuinque  sint,  in  umvoiMtalc  uoetiu  coinplere  lm)>cuni  lo 
teneantur,  hanc  compleciancm  peHicere  potenmt  ctm    M'i      jgdcui  regentibus, 
nhäcuniquc  fuorint,  hacsi  hie  in  locx)  prcsentes  esscnt. 

De  vicercctore  vem  phicuit  univcrsitate,  quod  in  qualihpt  hursiiruni  senior 
b  r^encia  \*iccs  rectoris  et  pletiariaui  in  loco,  ubi  bursatu  tenet,  habuat  potiit' 
1»  ita  videlicet,  qiiod  ecium  novo«  8iipen'enienlet>  studentw  poBSit  oonscrilK-re  15 
[|n<*  iuninitnta  uiiivcreitati  in  irititulacionc  Hcri  solitji  prof»taiv,  ita  tninen  ijuod 
erapure  revococionis  nomina  illonim  una  cum  pecunia  pro  intiudaoione  rccepta 
bnivprsilatis  nttcri  presentet.  In  ab-n-ntia  iintcm  virarnctoriH  imitji  (|u:tnilibet 
biiiKim  ctmce(M*a  erat  eiusdem  antorita^  puHt  oundein  regenli  scniori. 

Pt'liverunt  in^uper  burwirnni  recton?8,  qnod  hoc  peetifero  tonijwre  posöint  et  30 
w  bofVJilariato  et  majnsterio   habere   tcin|)taniina   oxtrn   iinivcrsitatein.     8uper 
^1)0  ('(mrlusit   univerfitas,   qnod    si  tempore   priidirtontni   tflnijitamiinim  doniinis 
tmqitatnribiis  rarJunt;  peMtiknittv  ininiint-at  puricnUuin,    quod  pft^Hinl  in  lotÜH  Kibi 
Ktnr^nientibus  illa  habere,  ita  tarnen  qnod  tcinptatores   hoc  in   loco  ©ligantur, 
Si-p   abwrntt«s   sint    sivo    prtsenles,    ornnps^pic    inoniofionos   rcu   dctcrminaeioncs  25 
^milit^r  in  et  non  extra  HcidcUiei^am  (ubi  et  non  alibi  est  univcreitas  Heidel- 
i^ensiM)  fiant. 
Vbtc  occasione  oonccettiuu  fuit  magistrig  de  via  modema,  quod  tem])UB  ekc-       ' 
!i<vniB  teniptatorum  pro  baccalariato  pro  tunc  aiq>roj)inquanp')  fiiit  aliquot  dichus 
^ntiripatum,  et  rnngiBtris*  temptatoribiis  eleiti«  trmptavenint  extra  univorsitatem,  80 
|ridelicet  Landen  bui^e. 

Petivit  yKifflea  niagister  quidain  alius,  maginter  virleticet  Daniel  Zancekenrud ') 
le  Menmiingis,  qiii  nun  erat  alicuius  burwe  regetiH,  autoritatein  legendi  et  vxer- 
pndi  formaliter  extra  univprsitatem  in  loco  sibi  convenienti.    Cni  eciani  autoritf»s 
illa  conceatt  fnit   sub  hac   cnndieione,   quod  per  iuramentum   suiini   nulluni   ad  85 

re<^ipial  alicuiuti  burse   nostro   univfrHitatiw   KuppoHitutn;  ued  si  extra  candem 
BovoB  aliquos  acquirere  jJOHsit    Hcholares,    tiaotl    illia   pottäit    fonnaliter  legere  et 
neieere.     El  fuit  pro  tunc  motivum  universitatis  ic»tud»  quia  si  quüjM  indiffe- 
iter  teni|X>re  pestis  pi>8sit  ex  qiiaeumquc  bursa  rrcipcre  seholarcs,  non  possent 
ri  rcgentcs  extra  univursilattini  Buas  in  eßsc  oon8er\'aru  bur8aj<>.  40 

Ann  Aoo.  UX,  903**.  —   ')  appropinquante,  c.  —  ')  Nach  Ann.  III,  3-18  heiHSt  er 
Znnggenriefl. 
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140.   liektoi-   mahnt    mn    licm    tragen   des   hutcs  der    him   mnd  vom    drm  betituJu  ArJ 
ttirthikänser  ab.     1491   märx  25, 

Kector  univpwitntw  studii  HeidcUxTgenHifi. 
All  fturen    nOtitruH    fierlaiuiu    est,    mmnullfia   ex   uobis   eubiettis   ]>lurioiuii 

5  exorliitaro  m  vestibuß  contra  disciplinaii»  »»liwliciim  et  priscuin  öl>8ervntumqKi 
huiiiK  achmU'niie  Btmlcntiuni,iii<)r(*in  us(|ue  lulit»,  ut  irwiar  tuicr>niiii  itno  Icniinur 
]>ileatk  m^  plfitfU  non  erube*rant  incwlere,  quosdam  vero  lunwnum  more  public 
viwitar^ÄHTnas,  iljtfievitatSiUs  av.  oonvivün  <iptmim  daiidu.     Quo  cum  stiidunt 
bouas  minimu  ducet^^  uotfB  quiK]U<.'  »it  ulTicii  dlfM-'^üiit^  totalibuH  übviaro,  bortaiuar 

10  et  per  uustre  uni^H^j^Kdecus  et  bouoreni  ubtj?titaiuur  vo6  omnee  doininos 
dmitores  ]iconcintoft|pPnie8  mäßigt roit  &c.  nmnia  noRtre  didunit«  sup|x««itA,  quatinv 
extra  wii-iini  abiliis  ab  lux:  i)]>i(!o  aut  aditus  ad  ii>suiii  piktw  di-inceps  deferre  xxni 
prt'tiunmtis  viteli^qiio  tabernaniin  publiuiruni  viEfitaoionoi^  aut  ludii<  (.'uiiiiiii*&t?u-] 
4-iuiiibus  aliisve  levitatibuF  ibi  vacandu  in  iacturam  profcctua  rerum  et  rlare  fiunc 

l&  vcstre.  Couttinjitorttf  autoiii  luiterne  iiwtn.'  aviwicionis  biiiUj'nuKli  prt:*t  hw  pn>" 
fxctnssibus  illir^  pfllcnilit*  ];rravibu!*  et  iustit*  poni«  niultii<vr  articere  df'crevimua^j 
Datum  sub  re<'toratus  nostri  »igillo  vicesiiua  qulnla  luarcii,  amm  xc.  primo. 

AuB  Ann.  tll,  308». 


141.    Philipp  knrfih'st  an  die  itnirersität  aus  aHlass  der  sireiUgkeiien  ttegen  des  hirreta^ 
20  tler  jtessioti  tt.  s.   tr.      HmMbrnj    1497  a«g.   Ib'. 

Vmi  pittt'.s  gnaden  rhilips  [ifa]t/4;ravi'  bii  Riiie,  Hd7,dr»i.'b«eö  und  kurfii>t  l'U'.,| 
imsi-rn  grüß  xuvor.  Wirdigor  und  t>rsanH-n  lirbt-n  gflruweii.  Naclulc-ni  wir  ver 
niiiun,  tliL*<  tiii'h  undor  tnicli  otwus  irrting  und  unoinigkait  halten  ulQ  von  birrt!l(J 
fieeeiou  und  dei^UcUcn,  welHctio  irrung  und  uuoinigkaiten  iin»  nit  liep  t^indt,  6« 
^26  iet  unser  ernstlicli  meinungL-n  und  begern.  diw  ir  in  t«tllifhen  in  ruen  eten,  wan' 
wir  wollen  uns  der  ding  zu  vorhnie  und  gietlii-lieni  vertrag  uuderuiiiden  und  daß  ^ 
als  auch  zu  erstre  unser  gelegcnhcit  firdem,  und  in  solticbcm  wolleut  euch  he*U 
wisen,    alß   wir  zu   uueb   zuvarsicht   lialwn.     I>.iran    thundt  ir   uiia   sonder   uol-~ 


gefallen,  wir   gen   euch   auch  gnedicHcli    bedeiieken  wollen. 
30  uf  mittw)x;h  nnch  aHjJiim|»tiüuiö  Marie,  auno  etc.  xcvii. 

Aus  Ann.  lU,  aül. 


Datum  Heidelbergk 


142,    Universität  vcrlnettt  ailen  nicht  promovirten  schoinren  tlas  tragen  tler  hirrette,  mtl{ 
amnahme  derer  in  hSheren  kirchiicheti  steünngen  oder  iceihen.     1497  <fcc.  S. 

Rector  Mi  totn  univcrsitas  studii  Heidelbergensis. 

S5  Ad  eviflvnduui  fütwra  perii-ula  et  s«canflala.  qnae  verij<imiliter  hac  touq»estatftl 

evcnire   |>opHent,   districte   precipieudü    inandauiUH    nmnibuö  ot  singiilis  quaruni-J 
rumquo  facultatuin  seolaribu»   in   supcrioribus  facaltjUibus  nun  proniotie,  ne  aU<j 
quin  forum  birretum  de  cw^t^ro  publice  deferre  presumat,  sub  pena  duonnn  fl*>re 
noruui  irremisfiibiliter  iicrsiilvendriruni,  illuHtrilmH  prelailt;*  eaithedraliuni  ecclrsiartira' 

40  mnonieis  prcspiteri«  et  clericis  in   maioribus  ordiuibuu  conmitutis  dumtaxat  ex- 


1498  lAN.  17. 
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pplw,  vhsi  univomtaH  ox  oaus»  cum  alii^uo  tHÜiin»  fluxeril  diMiif^nffunduiTi.    Datum 
mh  roctornttis  sigillo  anno  cffll  xcvii.,  die  conoeptionis  )>eate  virginis. 


in«  Ann.  IM,  366v. 

143,    PkUiffji    fcurfürst    verhimjf    nm 
X4Ü?  ilcc.  30. 


ijer    nnivcrsitm    re^hmmfsffgmttf.      Heidelberg 


Irucl 


umJ  kurwn'  etc., 
>r  iinti  ^mvereitet 

igen  und  crsnnx'n 
sops  Studiums  hie 
universitet  äuUcu  lO 


Von  p>ts  inniden  Phili]>s  pfalUgrave  hü  Uiiic,  ert; 
wirdigen  und  enMuiien  unsom  lieben  gctreuwcn 
ftturliums   zu    Heidelberg.     Unsern   gm»   zuvi 
Beben  pRlrouwcn.     Xochdcm   die  bnll  Martini   der 
lleidoIU'rn  nndyr  andt-nii   inhflt,  da»  uns  ierlich  v 

Liiung  betteheeö  und,  v/ns  ubcratcot,  mit  unscrm  wiösen  fürter  m  der  univer- 
et  nutz  pvkt'rt  werden  8t>Il  etc.,  dem  <Ian  ^ut  zit  nit  nachkamen  ist,  begeren 
beminb  mit  sunderm  L-nist,  ivoUent  üch  furderliith  zu  snlieber  rcchtiung  whicken, 
run  wir  weh  vviter  \'crkiimb*n  uns  die  zu  thiiu  und  wie  sich  gehurt  durin  zu 
Jten;  dcO  wollen  wir  uns  zu  ui-h  verkisCen.  Dättum  HeideDmrp  uf  BiinipRUig  lö 
d«ai  hei]p;cn  Cristag,  anno  aU-..  xevii. 

Aue  Ann.  III.  370. 


^44.    Philipp  hif/Urst  lenceist  da'  HnirersittV   scharf  die  iihMmung  der  von  ihm  an- 
gfhotencN  eHtxrfieijtu/if)  deit  hirrHatreites.      Hfideilmg  14U8  i/tn.   t7. 

Von  goü*  gna<len  Pliiliiw  pfaltzgrave  bi  Riiie,  ertzdnichseß  und  kurfuntl  ete.  20 
wirdigen   und  ertamen   ungern  lieben  getreuwen   rectori  und  eonsilio  unser 
bniversitet  hie  zu  Heidelbcij;.      l'nsoru  grus  zuvtir.    Wirdigi?n  und  cisumen  lieben 
fln'UWcn.     Wir  lial>en  uf  unser  Indern  die  irrung,  w>  .sicli  hell  der  birret  hallwn 
niscltcn  unM:ni   lieben  getreuwen   den   meistern  der  frien   kunst  an  einem  und 
i«i  fichuleni  der  iuristrn  anders  teile,  uns  zu  vertrauwen  und  zu  unsern  banden  26 
'm  !«td]''n,  von  neb  wider  nntwort  cntpfanpen,   in  der  ir  uuper  univorsitet  gemeinen 
null,  des  ir  nier  gelegenheil  winscn  dan  wir,  für  urnacb  ncmun  und  uns  die  saeh 
XU   h&ud<:ti  zu  stellen  abm-hlahen   etc.     Nun   mochten   wir  gar  wol  gehden,   daa 
ein  ioler  also  unser  universitet  gemeinen  nutz  fünk-rt,   da«   nit   mere  in  wtirten 
Inn  im  gründe  und  den  wercken  were,  als  wir  hoffen  geschce.     Das  aber  wr  in  30 
inFer  univepwitet  wolfart  rate  und  aiiisi^hickung  gew^hxieht  werden  .solhai  und  niemant 
in^ar  fumeineu,  duä  wir  doch,  weiß  gut,  nit  under»  dan  miltiglich  un<l  gut  gö- 
iirinen,   gefallen   wil,    geschieht   villeieht    der    meinung,    als   ob  die   univereitet 
rttift  und  gefrit   wer  durch  unser  vürfarn  löblicher  gedechtnis  und  wer  ein  eigen 
limcnt  und  gieng  uns  nit  mere  an,  dnrninb  ir  uns  auch  allein  uweru  scliirm-  :{ä 
M»ru   geitent   luid   underlns**en  haben,  das  wir  der  univorsitet  patron  und  stiflcr 
ji,  8un8t  konten  wir  ie  nit  erdeneken,  wumit  wir  i^ß  versclmlt  betten,    lis  werd 
l>cr  unscm  baÜK-n  geacht  wie  efl  wcdl,  ho  halten  wir  uns  sellis  dannm-ht,  wie  wir 
piti,  dat>  auch  unter  Studium  un^  dermassen  nit  uOer  tianden  gewachsen,  sundern 
iiich  hui  bi  tag  unser  Studium  si,  das  wir  auch  nit  nii*  zusehen  und,  wo  geirrt  40 
mangel  were,  reformirn  und  das  reginient  der  uuiveräitot  zu  be«serung  endem 
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setzen  und  entectzen  sollen  nach  der  gpptir  zu  unwrm  und  der  PfalU  gultcin 
und  geuieineni  nutz,  deß  werden  wir  uns  nit  bald  id)ürstritten  lassen.    Wir  wiafieaJ 
auch,    wan  dasselb  unser  etudiuni    verdürU'   tjdcr   schaden   Utti;,  du»  denen,  eci^ 
davon  gut  Stipendien   und  versehung  liahou.   wnn   inen  vort  ir  ierlieh   nutzong 

i  und  gcmelt  Ktiiiendia  bliben,  nit  so  viel  dnniii  gelegen  ist  als  uns  unHem  erben 
und  ftirstenthuni;   den  unser  fordern   loblieher  gedechtnis  solch  univeiviitet  urab 
gemeins  nuu  willen  der  Pfajtz  zu  gut  gestifl  haben,  den  auch  der  schaden  am 
ailere^geft  heimwuehs^    Danimb  unB  dermalen  ußzuschlieeseD  and  nit  nier  daif 
ein  un^M^idinger  Ai   zu  «ssen  etwas  verächtlich  ist,  und  hegem  dnrutnb  mit 

10  emKt,  uns  hi  uch  SB  u^Hwie  billich  zu  achten  und  uns  zu  gefallen  nof^li 

zu  houdehi,  damit^BMHi  gefall,  das  wir  die  Irrung  mit  den  pirreten  uf  zim-J 
lichem  wege  ent«cM^v\auch  jr  einen  uÜ  der  universilel  darzu  tugUch  zu  d« 
lectur  in  decretifi  verorden,   der  hinfur  zu    ewigen  ziten  .  .  .  russen  prcbend  hat 
nnd  darumb  lese.     Das  kotnpt  unt*  von  uch.  über  das  die  sach  an  ir  selbs  bill 

16  und  unsers  teils  gantz  milt  und  gut  gemeint  ist,  zu  iinderni  gefallen  in  gnaden  zu 
bedencken.  Und  ob  uch  diß  unser  geschrift  etwas  ernstlich  ansehe,  laseent  uch 
nit  befrembden,  nachdem  wir  mercken.  das  uns  bi  uch  nichts  furtragen  wil.j 
Datum  Heidell>crg  uf  niitwoch  Antlionii.  auno  etc.  xcvüi. 

Aua  Ann.  fll,  S7iv. 


20  145.   Philipp  ktirßirsi  sHßct  die  iuristenhHrsf.     Heithihfrg  1498  fdrr.  18. 

Wir  Phillips  von  gottes  gnaden    pfaltzgravc  hi  Hin,    hertzog  in  Boiem, 
hailigen  RomiKchen  rioha  ertzdruchsen  und  churfurst,  entpieten  den  hochgeltir 
und  ereanien  unsrn  lieben  getruwn    dtvano  doctoribus  licentiatis  bacalauris  und 
flchuler  der  iurieten  facultet  unser  univerpitet  hie  zu  HaidellK^rg  unaem  grus  gnad 

26  untl   alles   gut.     So   wir  vor  äugen   han,    auch   betrachten   und   Ixidenokn,  [   wiaa 
wilund    loblicher    gedechtniis    unser   voraltcm   onzmvelich    uß    redlichen  tapfem^ 
uraachn  die  loblich  univerttitet  hie  zu  Haidelberg  ufgericht  gestifl  begabt  tmd  in 
wesen  bracht,    die  eelb   universitet  ||  auch  von    benanten   unscm    eitern  von  tag 
zu   tag  zunemende   und   ufwachsende   bis  uf  uns  komen  und  nu  under  unsejm™ 

30  als  des    regirendn    fursten    der  pfaltzgraveschaft  nehirm  haiidtliab  und  vcrspnichj 
ist  und  wir  dan   mermahi  in   utisenn   gemut  betracht  und  zu  hertzeu  genomen 
dcu  fVuchtbarn  nutz,    so  biiiden,   galHtUclien   und   weltlichen   stcnden,   durch  die 
schriftgelerteii,  die  dan  in  den  universitctten  gepfiatitzt  und  mit  kunftcn  ufomcrt, 
in  vil  weg  crzaigt  werden  mag;  auch  wif^scntlich  ist,  das  durch  kunst  und  leral 

36  nit  allein  der  hailigen  schrift,    sonder   aueJi   der   rechten  und  ander   menschlich 
vemonft  erluchtet  und  zu  tugentholU'n  erburn  sittvn  gewandelt  und  gekert  wurdet,  _ 
und    dan   der    allmächtig  got  durch   t^in   milte   gnad  und   barmhertzikait    un!>er| 
vorfam  und  uns  vor  langer  zil  ia  fuistUch  er  und  wurd  erhöhet  and  bisher  miltig- 
lich  gehalten,   ftU4'h  ein   taU   sins  volck«  und  ertrichs  zu  regini  und  zu  besitzen 

40  ingebeu  und  bcvolhen  hat,  dt'»  wir  ljilli<'h  dunckpar  auch  zu  fürstlichem  erhamii 
uf  rechten  reginient,  su  fordrist  zu  furderung  gotlicher  ere,   auch  hulfung  untHTl 
und  unser  undertlianeii,    gaistlichcn  und  weltlichen,   gcmnins   nutz  dienen  uwg^ 
geHi»H>n  zu  ain   uns  schuldig   erkennen;    wir  dan  auch  gut  wissen   trogen,   da 
durch  die  rechtgelerten  menschen  nit  allein  uns  dem  regtrer  zu  unserm  regiment 


uns  TEhtt,  m 
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und  furwesnng,  guoddr  auch  Hpti  urtflerthanen  luid  inwoneni  uiiäers  fuiMtenthiimbs 
anderwifFUng  und  anzaig  der  ^         l  -  rechton  uud  gemnincn  nutz  geschehen  mag. 

haben  wir  das  leiblich  angelaufen  wcrckh  unser  cltoni  mit  erhebunjr  der  uni-  " 
jlfniitet,   wie  ohstat,    in   zittcn   unsere  reginient^^  und   funvcwns,   al«  der,   »)  in 
chvulg  QDscr  eitern  lohwirdigcn   fußsinpfen  und  briXibalti^^en  wcrkhoti  suiider    A 
lad  und  gunnt  zu  nllen  pelertcn  vom  höchstn  bis  lif  nidcrstcn  grad,  l»forab  dr-n 
%n  unser  universitet  hie  zu  Haidelberg,  trej^l,  auch^  mit  nnsoni  gnaden,  «wil  wir 
iiwr  zit    bcquenilichait    und   stat  hau,   zu   crgetzett  und  da»  lühlioh^raribn   der 
uni^-R^tet  zu  meru  nit  underlaesn  wollen.     DenitJeh  uijuiewil  M^Pmereken 
eben  and  t^-glicl»  hom   und  erfarn,  da^  die  sehul' ff  der  iu^Äon  faeultet,  [so  in]'}  lO 
universitet    hie   zu  Haidelberg    sin,    in    balridn  ^*;ii^™!ion  und  weltliehen 
btwi   Üiwlich  ub*^n  und  nier  kwnnt  und  «'hicklieh.!  rtulgen  emwigliehnn 

[obbgen,  und  alier  die  selben  schuler  der  iurinten  bisher  kuin  »igen  collegium  oder 
^ SRincnthaf^e    Imewonung    gehabt,    eunder   sich    wider    und   für  zerstrewt  und  bi 
andern    luten   ingetau    haben,    das  inen   niu&iini,   Hchimpflich.  an   ^tudirn    und  i& 
iTPHUmirn  verhintlerlich.  auch  im  eitern  und  denihenen,   so  «e  hie  verlegen,  xu 
erhalten  vil   ooetlich   iet,   HoUehs  alles,  sovil  an  uns  zu  verhütten,  nnd  damit  die 
[facultet  der  iurisU'n   in   ufwacheendH  we«en    ktmie,   auch   ein    ieder  sehuler  deM 
geruglicher  der  lemmig  gewarten  und  mit  minderui  coeten,  dau  biöher  geechchen 
[isl,    hie  Hten   und   hhben   niupen,   s»   haben   wir  als  patron*)  fürst  und  oberher  20 
enantcr  universitet  uns  pnadipüeh  für  uns  und  unser  erben  Ix-geben  und  zu- 
gl.  wan  die  gemelten  iuriHtenBrliuler  sieh  furan  mit  nit  der  divtiirn  und  iAh-tw 
[ir  farultet  zukamen  thim   in    liu^wonung,   das  dan  ein  coUegiuin  sin  und  hIho 
rhinfur  genent  werflen  so\,  mid  darin  ein  samenthafte  wesen,  gemain  inkanf,  gemain 
li«.'h  unrl  wnnung  haben,  wie  dan  in  den  burschen  der  artisten  ubung  und  ge-  25 
|iirach  i«l,  da.H  wir  alsdan  in  und  allen  im  nackkomen  al  die  gnaden  und  frihait, 
^^an   die  artisten   in    irem    l)urKcl»en  von  unsern  elteni  hallen,  Kamptlit^li  und 
erlich  geben,  sie  damit  begnaden,  auch  dabi  hantbaben  schützen  und  st^bimien. 
wollen  in  nml  irn  nachkomen,  ietzo  ala  dan  und  dan  als  ietz,   und  so  «ie 
netter  raassen  zueamen  in  ein  oolleginm  kojncn,  solich  gnad  und  frihait  in  80 
"wöA  mit  kraft  diß  briefa  gegeben   haben,   ali!»o,  daß  sie  sich  dan  zur  zit  solicher 
^JiHer  gnad   und   frihait  vorgenielt  gebnicben,  ul>erhehen,  erfrewen  und  geniessen 
ollen  und  mugen,  unverhindert  allemianigliehs.    Und  ala  wir  zwaihnndeit  guldin 
[ierlie-liPT  gult  zwein  Icginten,  die  doctorcs  sin,  und  die  wir  hinfur  in  unser  uni- 

vefsitet  halK'n.  und  inen  solich  zwaihundcrt  giddin,   nemlieh  ir  iedeni  iun<  Imndert  3ü 
^^'efallen  xmd  folgen  lutwen  wollen,  incorporirt  lian  mit  bestetigung  den  erwiniigen 
gij*   vattcrs    uuaers   lieljcn   besondern    frund    und   gevatter»    hcrn    Inhansen 
tu  WiirmKs,  nach  iH-png  der  brief  darüber  usqH;angon,  inaänen  und  wt^illen 
die  »elben  baiil  legisten  in  benantem  coUegio  bi  den  schnliTn  ir  wnnung 
httbon  und  ir  ieder  des  taga  einmal  in  ime  lesen  und  da«  collcgium  regirn  wjln,  40 
HaU»  on  der  echuler  schaden  wler  nachtail.     Empfelheu  und  gepieten  dan  daruf 
pullen  ieglichen  unf»eni  amptluten  underthanen  iind  verwantri  unsers  lurrttentlunub« 
^Bund  sonderlich  zu  HairlellK-rg  hie  mit^)   diesem  brief  ernsllicti   und   wollen,  djis 
H  «iß  nanieutltch  und  eonderlieh  die  obimnanten  von  der  iuristen  facultct  hi  egemeltcn 
"  frihaiten  hüben  lassend,   sicli  darwider   in   kain  weg  fTzaigend  ixier  l>owisend  bi  45 
vennidnng   uneer  ungnad  und  sworen   straf.     Dntum   Haidelberg   under   unerm 
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niilmtigemleii  ingeKigel  uf  wnntflg  nnch   Valentini,   iiuiio  iliituim   niilli'i'ituo  *iii»- 
dringentesimo  ntmagesimo  Dctavo.  * 

Aiw  (!i-ni  pfirg.-«ri)f.  mit  w^ihl  t'rhaltonein  anlmiigendcin  siej^'l  in  Korlsrulm,  *i.  I«  A. 
Pfalz  «fMK?.  nr.  1092  conv,  f)ä.  lteiti(>Kt^nd  eine  Kusamraetutellang  dcü  xur  L>in> 
rid)tun>fikTtiurw  nfithiaoo.  Vfrf.  auHi  lUnlxII,  4oB.  —  ')  Fehltor.  —  *)parlnm,or. 
')  tiieiuit,  or. 


146. 


Ej^U/wp  kiirfiirst 

i'onirnjfiht. 

10  Phiiippus  dei 

perii,  düotoribus  e' 


liet.i 


iüiriV>i 


(icn  hirretstreit  ziv'mhett  den  maifisltm  drr  philosophie 
ifiutrh,  iias»  er  f*t'ifien  eine  verschiedene  fonn  der  hirrete 

498  fehr.    -JS. 

arie  dux,  palatiniis  Roni,  art'hidapil'er  et  elector  im- 
)ii8  Heidelbcive  ooiiiinorantibuR  toüquo  uiiivereiUü 
Hoirlelberpcnsi  salutom  cl  omiic  Ixunuu.  Quantum  in  sui  amoreni  wmjKT  hob 
rUixi'rit  oraimuii  roniin  *.'ont<*ni}tlatrix  et  parcuä  virtutum  expultrixque  viciorum 
philfMiphia,  häIw  KU|wniue  npud  omiit»  hominis  illutictre  hoc  uriiln  nowtre  Heidel* 

16  ln'i'genFit*  et  ubilil)ft  kHxiruin  fiiniu  uclcbre  tpstatur  jiymhasiutn,  a  ufistris  maitni- 
h«s  paituui  öt  fundaturn,  a  nobiw  vcro  niiixime  uonsi'rvalnni  et  oxallatuni.  cuius 
ad  »plciidoniu  et  ad  Klorii'ui  wtnpitvmani  nou  taututn  ]>atnx*inia  no^tm  omni 
tempore  indt^fcssa  coiitulinius.  iuiuio  ct'iam  ad  |>cricula  pixipuLsanda  et  dirimeu- 
dns  \\{A*ii   et  siiiui Hutes  scilutidas  clcinpiiti*'    iinstn'  ^tudilIm   ot    piTK'iTuni    iKhstro- 

'Jü  min  upt-rain  jKÜiilmimuf*,  pi'ri|uaiii  diligentor  consuk-ndo  et  luiiuvando,  iit*  quid 
unquam  detritncnli  paterelur  taui  »nncluni  pbiliisophie  delnbnini  vi  divinamui 
humannrunit[uo  roruni  wigiiiciunis  sacmrium.  ConsiioUi  itaqno  bcnivolentit»  noHtre 
niore  in  pr<^rn1i  ccU'Iwrrlnn*  univo-rsitatis  «'ontnn-orsia  lilvraltHsinie  um  summt. 
(]Uu  (ut  (it)  laudii«  ot  «lignitatis  cmulaciimc  itilrr  liU^ndiuiu  artium  studio(itii<r<iinr>ri 

35  profosBore»  et  itom  optiiiic  institutos  (Kiuitatis  iurisquo  discipulos  \nci^ni  orta 
est  pupor  topumento  capitiB.  quinl  birrhi-tuni  vitraut.  Ka  ronlontio  luni  ita  gratt- 
sarctur.  ut  ox  utnupio  parte  et  fllVci-tacionilHis  et  iusidiis  et  imniurtalibuts  ixlii» 
in  non  medioorem  et  pcnculosiFi:«imani  vergere  ijotnirnft  D(»bili.ssimi  utudii  niitum, 
tani   gnivi   nialo  cnnati   <xx:unx;re,  diguuni  duxinnis  aule  iKWtre  ci^nsularcs  %*iros 

30  Hiniul  cum  tjuihusdani  eius  gyninasii  ni»tiniatibu8  i>rpri(X're,  ut  litis  t^auMam  uJtm 
citroquc  audir4!nt  et  anilKirum  jmrtium  i-onscusu  molostam  t»nii)onLTeut  all«x- 
caciorieni.  thini  igitur  et  intorviillo  iuni  sali«  longo  et  lalxire  ariiitmlorum 
ingeuti  ouiiuh  (4iiitroven*ia  utrin(|Uf'  au(]ila  vi  prdsjwc'ta  eswt  uec  facile  *npiri 
p»«»ot,  no  qufstirmibus  iani  »uiJilm.s  ijuam  vauiö  pacem  reipubli«;  et  btinorum 

35  ijniettün  pcrtiirbari  egre  ferentes.  patroni  a<*  defenaoris,  ei^ia  noKlram  univ«reitatem 
vt^tigiiB  nmiornni  inhfri'ndo,  fungimur  [oifiditi]  i»t  advorsiK  inlor  m>  partibus  Huper 
iuduinento  capitis,  (juikI  liirrhetum  V(»naiit,  fiacom  niinulaniUH,  cum  quadam  tera- 
ix^mntia  ft  nicxlo  tribuenles  nitigulis  f<uum  atquo  proprium  honon'm.  CXir  onim 
ningno  et  excellenti  iiigcnif)  viri,    t|Ui   loti»   fere   vite  toni[x>ribufi    romotnnim  ab 

40  iK'uli«  rernm  investigncinnoui  sibi  vf^ndicarunt  et  natura  <-aninH|ue  rerum,  que 
8Upra  nattmim  sunt,  intorprt'tacionem  a><.siduiii;  vigiliis  et  sudnribu»  ad*'pti  sunlf 
non  iig  [irefemnlur,  qui  piusmodi  lalHirt'm  anluum  et  pn.»fuii<hiin  ße^iiitia  vecordia 
8CU  negligentia  fugcrunt?  tjnare  placuit,  q\mt«nUH  libendiuui  artium  magistri, 
(\\\m  uniutj  ardor  veritatiK  ml   exactlMsiinani   npttmanim   s)>eculacionum    milidam 

45  («i^sit,   nuUii«  olwtantibu8,   ]>arta  gibi  gloria  fruantur,  ut  soli  ptwsint  mturifla  et 
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ditcUtmlia    birrh«.'ta   fie^tHn-   inKtor   i'orum,    qui   lulepto   inagistrutii   vi  c-oiisvcuta 
tudioniro  victoria  tanquiun   liiiiniphali   rlhidemattf  oomnantur.     Sed  nee  ab  eo 
■pitüt  ornanifnto  exchuliTo  dtixiniiis  cct^romm  ordinnm  dootoros.  ut  ecchrsiaruni 
»muiin«?  aut  niK»slilif{   in   inaii>ri)mti  «iuris  onliiiibus  coiistitiitoi*.  lu-que  em*.  qui 
Mn;nilan.-  nioritum  nnhilitAteni  scu  ili^nitutcni  iudicin  rectoris  a)nt>ilinrionimquo    6 
sunt,   a  quibns  tnnißn  alio  quixlnni  innigiii,   quod   cfiputiuni    nominntuT, 
|[ub<lncto  M^rittt  aut  viirin  inti;)  ncqiinquani  ponuissö,  qua^^i  roUus  lihornlis  philo 
«tphiae  Etingulari  gfstaininf,  c)j)tiiiiarutn  artiuni  onul itissimi  mogis^tri  ^p^gmdii» 
»ut  pn*«iiii  1)1*11  tia  setM^muntur.     Nulhi  et^l  cnim  preolarior  aa^iontin,  iHVa  eviaui, 
|ae    sit   siiVjlimiori   maip«tAt«  illuetmiulrt  ex   UHivcreis   fjiiain   <Uix  vcritati»  ipsMi  lo 
liberalL*  philtwuqthin.  qut;  pniptor  sc  solnui  discitnr.  niUUus  ixterni  appctens  sed 
siiis  wriiTitic  tantiiiii  finihus  «intentÄ.    <jnnnqiiaiu  autf-nrWgxini  iiirisquo  pcientia 
fiit  ruediocri  honori«  prfmio  illnstnindn,  ilHus  tntnen  scholarc»?  nicrito  oenMntitr 
BD)    inngislriK   hni^v  iiifiTion^s,    uiide  riet'  ipi'ip'  potundo  vt  d(K'tomli   üttoniinittr 
idot*  iiidinuiniU!',  und  tanliim  ob  capitis  vitandain  nuditati'in,  (^uu  Inborioeie  15 
>-tQdiifl  niulta  sei«  inconininda  Kolct  afferre,  nwcsöariiim  eis  tcjtiniientiiin  concedere 
duximUH  rt  inajfistrHÜ  birrhclo  valde  divcreuni.     Sed   ut  oncra   librorum,   quibiis 
H  inultin  et  iiiagni^  ut)  eopimtiir.  corniiHKliiiP  ferre  po.-i^int.  *en  caimtia  inde 
ninus    im[M-rli(i,   oninibvi>ü    iuris   lejrmuque    dwtis    instar   auHcuniiii  vi  nubiliuni 
tmnini   birrheta,  niiUo  eis  iure  debita,  sed  de  noHtra  ^iugulaninique  facu1t.ituni  w 
ji'iali  ^rat'ia,  tribninius  siibt^T  irplicata,    qiic   adtrhxlnni  rniinentia  rcplieiiridne 
giimlam  n  Mundis  diflVrant.  nißri  tantum  coloris,  quo  iiiagis  suniino  suo  lab<>rc 
QftAntur  quotidie  taiituin  inHU<larf>  iiirihtift,  ut  tandem  pro  merite  laudiH  preniio 
ItTppri«'  rl   «iia  imt^siiil   aiictnritatc    rotmidu    !)inlieta  deferrc.      Rimiilnrii  veiti 
[Inri*".    oeiani    **i  artiuni  niaKistri  non  fucriiit.  tanien  cum  in  publicMs  mvstrc  uni-  afi 
r^ntitatis  ttrtibus  inter  (Niwdoiii  »\m  hwn  coninxunesquc  c<msot=s<us  de  oonsuetudiiie 
pn^'ripta   toneant,  iiuadom  obucrvantin  et  Bpeciali  favore  impetravenmt,  ut  pro 
biuram  suoruin  hunontate  et  vite  nnHl(t*tiu  [Kwsint  n'tundi;»  simul  et  iiigrin   birr-      ^ 
hrtis  Uli,   qiuitcuiis  fM'iiJvoleiitiur  iiiter  artiuni  *'t   legum  iurisqui'  w^-holares  penn:" 
Itwrt  aniTuonim   ooniunctio,  cum  sc  in  illonim  honorem  nulla  obligacione,  «ed  30 
tamicicia  niemiueriiil  reeeptos,    Onincw  igitiir  et  singuü,  quo«  httc  iroiieemil  iiepotiuui, 
pre)*enti  piibliixi  decreto  jicr  nns  nicionabilibus  et  iustits  de  eausi.s  od  pacin  et  tniti- 
juillitutis   contimuicionem    edito    revercnter    obediant,    tuiuH    rebelies    uUioni    et 
Hndicte  rectoriN  consiliariununtpie  Hubieimus,    qui   w)ndigiiam   teniernriis  aufibui* 
[lenam  infligant.     Tn   qijo  si    ncgligentiw   rcpcrti   fuerint,    nos   ipsi  de   prin("i]>Hli  35 
uMstn,  etnineiitia  defensionis  et  ]>atronatUB  iure  freti  ad  eiusccmodi  lU'gligenJiain 
pnnieudam  pmcederaus.     V&i.  sub  sccrcti   uostri  nigillo  in  arce  iKwtra  Heidel- 
|l>cipcn>i  [pridi*-?]    kal.  iiiartios,   anno  domiiii   niiUet«imo  quadringentcsimo  nona- 
mno  octavo. 

Decano  facultatis  iuridice.  *o 

Ans  Ann.  JII,  879. 

147.   PhÜipp  km'fUnt  btunjlragt  itie  iurinteH/afcuItät,  für  dag  im'istftieollegium.  u^ekhcn 
er  grüniirt,  utaMen  zu  enbeerfm.     Heidftberg  I4i*8  märz  tf. 

Von  gote»  gnaden  Philiiis  pfalt2gra%ö  bi  Rine,  ertadruchßeß  und  kurfunit  etc. 
rosem  grüß   zuvor.    Hochgeborenen   und  erianien  lieben  getruwen.    Wir  halben  *5 
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in  beirachlung,  wie  die  iuristen  zu  gfiucinem  nutz,  uuch  zu  ßrhiüUing  uixlenui^ 
und  weseii  der  regiment  und  in  vil  frui-htbor  weg«;  tpglioh  gebruchl  werden  und 
nutz  Kin  mngen,  fiii^enonim(^n  liie  zu  Heidelberg  der  iuri^ten  whuliT,  «.i  uneer 
nniversitol  hio  bcsutihen,  ein  willf^uni,  dar  in  sie,  un<l  welchem  iIjw  gfleficn  ain 
B  wil,  ir  wonung  hüben  mugcn,  ufzuiichten  und  dm  mit  zweien  tloctom,  so  listen 
sin,  teglich  Ir^seii  und  <Ietn  wllegio  vor  sin  sollen,  zu  versehen,  nls  vnr  «Um  dnr 
ubt!r  ein echiiflUdi  erkanlni** und«r  unserm  luilumgendem  iiigej*igel  ufgeriebl  Imbcu, 
die  U'iiA^h  bie  mit  zu  senden  und  übergeben.  Begem  diir  uf  an  ue}i,  ir  wuUimt 
also  ucl^ans  eolleglüins   underziehen,   dae   anrichten   und   gebruehen.  wie  dan 

If>  U^hiUit  unser  verschribuiig  ilis  anzoigt  nni(  sieb  iiutturftiglieb  erheisc^hcii  wirdi^t, 
auch  utnb  morer  l^slendigjtit  willen  Statuten  und  ürdenung,  me  dan  in  der 
artisten  bürden  sint.%^riflen  und  ufrichten,  doch  uns,  ee  die  f^elbeu  entlieh  \» 
whlissen  und  zu  gebrachen  furgeben  werden,  die  zu  senden,  damit  wir  uns 
zuvor  dar  in  crHchen  und  unsrr  ineinung,  und  wes?  sich  nach   notturft  erfordeni 

lä  wirt,  diir  in  auch  furgchen  nuigett.  Dan  was  zu  bunthabiing  solich»  <tillegiuixiii 
sich  unsern  halb  und  uf  inhall  henanter  unser  versthrihung  geburn  wirt,  dem 
wollen  wir  nil  uiangel  laMsvn,  dueli  sc»  ft-r  die  IhrnnHn,  wi  von  tlt-r  iurislen  facultt^'i 
und  in  bfiuelt*'  collegiuni  ziigi-hnng  fiint,  sich  inhiilt  unöt-r  ufriübtnng  auch  der 
Hlututen,  so  gemacht  wcnlt^n,  nnd  t^ust  geburlich  halten.    Datum  HeidellxTg  dinsUig» 

30  nach  InvocMvil.  anno  et^*.  xcviii. 

Den  hochgclci-tcii  uikI  enjanicMi  unf*eru  liebt-u  getruwen  dcx*nno 
doclorihuö  licentiaiis  baec^tariit«  und  schuleru  der  iuriKteu  fnuiilti^l 
uiuHtns  Htudiumii  zu  UeideUi[<rg. 

An«  Ann.  III,  380  mit  der  buuierkiing:  tCo|iiii  MterHrtmi  erv'ctioni»  iiovi  ifrllritii 
25  iuritiUirutn  reptiKita  invetiitiir  in  e«|mulA  ItU'rantm  iiitiveraitntis».    Es  ist  «lio  iir 

kuniUi  vnm  18.  führ.  (b.  o.  iit.  H6)  geirieint. 


148,   Alcraniler  VI.  gcwhm'uji  die   i^om  ktivfiiy»tnt  (fctrÜHschte  iimwaudlang  der  trenig 
HÜtztichen  UiiHra  dra'cti  in  Hhc  iatitra  dccretalium.      Hom  t4if8  t^rU  iW. 

vVk'xandcr  papa  sextus. 

30  Dileete  Kli,  salntem  et  ajxwtolic^m  benedictioneni.    Ex|n)ni  nobis  fecisti,  quod 

in  universitjite  studii  generalis  Heidclbcrgcnsis  Wormationsis  diocenii?,  in  tuo  lern- 
Itomli  doniinio  conntituta,  trej*  tftuttnn  do<;t*fre»  ad  lei'turani  iuric  canonici  dcpuljiti 
sunt,  *|Uürurn  unn.^  di'cretuni.  nÜus  dtrtTctjdes,  aliuK  veru  Sextuni  legit,  iimxlque 
Roolare«  eiusdnni   universitatis  desiderant,   ut  omis^a  lectione  decreti,  que  paruni 

35  utUiß  est,  duo  doetoreß  ex  tribua  j^redictis  decretalee  legnnt,  unue  vi<leHcet  ante 
fX  alter  vero  post  prandiuni,  quare  pro  parte  tua  nobis  supplieatum  humiliter 
fuit,  ut  lieenciain  tlcsuper  concc^dere  aliayciue  in  prcniissi!*  oi^rtune  proWdere  de 
benignitjite  apostolica  dignarcnuir.  No«  huiusinodi  supplicationibuH  inclinati,  redori 
eiuKtJein  univorsitatis  et  iilii.'*,   iid  niios  npcH-tat,   ut  leeturem   atl  lectumni  decreti 

40  de])UtJitunt  ad  kgendam  iectionein   dettretaliuni   poet  pnuidium  deputare  vuleant, 
apuBlulica  aucloritatc  teuore  prcsencium  concedimus,  ita  ut  due  lectiones  decro*  i 
taliuni  in  dicta  univewitate  legantur.   non  obetÄUtibus  constitucionibua  et  «»rdi- 
nationibuK  npcwtoHcis  ac  dicte  univerKttati.s  iuramento,  eonfirniatione  apofltolica  vel 
quavi»  firmitate  aliu  roboratis  stalulib  et  cousuetudinibug   necnon   privile^ia  et 
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Aus  Ann.  UT,  365  mit  der  adrfente:  «Dilecto  lUio,  nobili  vtro  PhUi|>po  <'umiti  pala- 
Uno  Kutii,  H.  R  imp.  priuiiipl  elL'cturi>. 


^JndoUiff  dicte  untvomtati  concessis  retcrisquc  contrariU  quihuwumque.  Datum 
^Knmp  apuii  Ronctnm  Petrum  «üb  nnnuln  piscatoris  die  xix.  aprilis,  »n.  rccc.  Ixxxxviü., 
^ftontiß<'8lii?  nostri  anno  v\. 

149.  Philijtjt  kur/iirst  htaäeUt  liai  ihkan  und  die  ta-diwtrwn  der  iuri^en  zu  mi^/ierfw« 
de»  kofgerichts  und  ordnet  ihre  httheiliguHg  an  den  geschüfien  dfnselbiflif'  Tleülel- 
brrg  24i*8  iuni  6.  ' 

Von  got?  gnaden  Philip)-  pfaltzpravp  hi  Rlieine,  ei^ruohß{>?  und  kurfurnt  t'tc. 
Jnsom  pru»s  zuvor.    Wirdigpr  frsamor,  linbon  gotreuwou,  nnolidfm  wir  mit  euwer,  10 

»r  Nii'la*<en,  rat  uml  giitwlligon  ln»li\dpn  iiü  gut<?n  Iwwogliiihpii  urHnt^hcn,  j^ot 
|lu  lob,  i\i*m  i^'clitr'n  zu  incrtTiii  fuixiiii|f,  uns  inAhn,  gt-tneincni  nuU  und  den  unsoni 
ni   gut.    ein    iiHUwo  nrdenuiiy   fut^cnniuen    liaUeii,    mt   siu-lirii   :iii    unsorn    hof  zu 
cht  juri-pcUt  spin,  dor  pelben  acta  unser»  ^^»lerteti   rolhon   <ler  uiiiversitct   zuzu- 
rhi'"krii,  nL«o  fias  idrr.  dir  so  im  zugpj*('hiokt  woi-doii.  mit  allem  fnrtmß  ciiientlicli  15 
grtiiid^n,  irp  «i'lil  dar  uf  i'Twhoii,  dio  wllipii  mit  imi  nitsla^  in  jirsohrift  setzen 
\t\f\  daii  vnr  den  lasen  dt-r  ußsprurhe  ir,  dnctor  Nietn»,  als  «letlumt  der  fncnltot, 
|bic  all  zum  t'^j;en,  »o  ir  festa  Iovir  oder  sunet  vaoantz  habent,  zu  euch  berutTet, 
Aa  id<'r  i'-nsum  sinpr  üacihcn,  war  uf  die  hIpu,  sin  ufgozeiohrt  uiiil  orselion,  rfH*hi 
Dnd  mtsifl};  euch  furhriii^^iMi   und  rrzeli»n  imd  ir  fuch  dnn  alle  ob  die  recht  pich  20 
Kl»  angebeii£i  tcutern  und  ur  dt*nselhcn  der  sontentz  von^inen  m^llent,  nlm  das  in 
linpeifclztcn  re<*bllap'n  idcr  ftiner  sach  und  endhos  verehilpti  si>ru('lip  iifdn.**  kurtzt 
dt-r  iiutturft  mog   berichten   ander  unwr  richter  und  weltlich  rete,  der  urteil  zu 
leJilussen  und  vereinen,  damit   nieman  unrecht  gcHchee.     Witer  so  haben  wir 
tueh  allen  in  unser  hofgerieht   beschribe.n  lassen  us  ob  erzelten  ursac)ien  und  da-  25 
ait  die  legonten  sich  auch  in  practic  ersclieii  und  destmer  goui-meht  werden,  fliß 
M   zu  lh«n,    und  d<K:h  nit  der  nininung,  das  ir  alle,   der  dcchen    und    oifiinarii    in 
IdecTct»,  novomm  lurium,  codicis  und  institutionutiT,  Htet.*  mit  einander  sitzend, 
[vunder  ilas  hinfnr  zu  zeiton  der  hofgcrieht  die,   so  vor  ossetiK   lesen,  nemlich   in 
iH<se  und   deeretiH,    nach  mitlag  sitzen  und  die  andern,  als  dcehen  und  die  in  30 
iuribuä  und  institutiü  lesen,  vor  cKsens  pitzen,  iümu  dos  zu  ider  zit  derselben 
^unf  TO  wenigsten  zwen  oder  dri  und  zu  ziton  der  vaeantz  alle  ritzend.    Das  hiten 
wir  mit  gantzem  ernst,  wtdlent  also  anschicken,  das  es  hinfur  fliOlich 
f  tujd  euch   hir  in   erzeigen,   als  die  wir   achten   und  dnrfur    Indien,    nn», 
iiiaemi  Amt^'nthum,  gemeiner  univen*itet  und  der  un?ern  erc  und  nutz  zu  funlern  35 
Ppencißl.  dft-a  ir  bi  got  Bumler  belonung  entjifahen  werdent  f>n  zwif-l.     Darzn  wollen 
rir  cf  mit  liepserung  und    funlcrung   unser   univereitct   und  allen  iglichs  eondcr 
«•-n»on  der  maß  gne<liglich  erkeinicn   und  beilencken,  das*  ir  uns  darub  gefallene 
«III   )H-finden  solt,  unil  wollen  xin»  de»  auch  also  zu  i'ueli  verlosscn.    Dat.  Heidel- 
erjr  uf  mittwoch  den  letzten  pfingsten  feier,  anno  ete.  Ixxxxviii.  40 

Df-n  wirdig*^ii  und  ei-wanien  unncni  lieben  gelreuwen  nieister  Adam 
Themar  licepeiaten,  rectori,  und  dcxitor  Niclais  von  Euweßheini, 
deehan  der  iuristen  faeuU^t  unser  universitet  hie  zu  Heidelberg  ete. 
Aul  Ann.  UI,  381.  . 
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150.  Dit  Domihikaner  ermuhm  in  ihrem  streite  mit  den  Mm<^riimt  über  diu  nuht^X 
flrrkte  emp/äw/niss  Maria«  tiie  univetsität  um  vhwefiduitg  Item  papste  un^  rfc»«] 
kanhnai-protfktw  lic»  ordenn.     (1502  auif.} 


diRf 


<lc 


utor, 


L'herrii 


nfun- 


Magnifioo  vipilttntL«.siint'  m:  (IjRnisHmic  (lümine 
fi  dif^iini  nri,  dmitoren  lieeuciati  ut  reliqui  aliiitim  lianc  uiiivpreitatem  Heidelljergengem 
reprcfiententes,  domini  nobis  Bomt>er  oliRervandi^^sinii,  ßupplices  vwtri  fratree  Petnia 
Sylier  eacre  iheoU>gic  ac  istius  florentissime  nnademie  vestrc  professor,  provinciiUis 
cpteriquk' ordiniti   predic«toruni    pm\'incio  'IVutonio  sese    humiliuft   comnipndato«i 
facinnt.     Speclatijwiini  viri,    i*x   quo    cliversrtruin   IiMxiruiii    i*t    civiUihiin    ]>ul>lidr 

10  canoellia  atque  privatim  in  inat^ria  de  conwptione  gloriow  virginis  a  fratril 
ininorilius  i?l  quiKuicdani  aliifl  religiosis  t*t  srciilaribus  clericig  citra  iustirmiu 
niniietn  etjuitati-in.  iii>n  aK«quc  gravi  proli  dolor  ficandalo,  sunuii^  fftlw>  de  licre«^ 
et  irix'verencia  Iwatittsimo  aempfr  vii^ni»  infaniati,  in  die*  qu(K|ii(>  miigiii  ningi^que 
infaineimir,   cum  taiuen   iiolorium   sil,    nop  e««  semperque  fuisse  eiusdem    intt^ 

10  ineralf  vii-ginis  proooiies  ac  eomniendatoros  speciales»,  nicliiloniinxis  inordace«  »c 
iiivwtivi  ttürmonoK,  fann^uJi  libelli,  Hcandalowa  enmiinn  advernutn  noe  palaiu  ci*n- 
cionaiUur  t»iii]»onuntur  eduntur.  Q.iia.s  quidcm  et  alias  iniurins  conipliircÄ  »i 
(lit  iiii«te  vi  cum  veritato  posseniu:*)  in  laiblicn  ecolcpie  catbedra  refol lerem iw, 
ptu'is  et  utiitJitis   in    itmltis  (iennaiiif!   ](H:is   turbacionein,    (Hiptili   «caiidaluiii,   dßi 

20  üHeii^in  et  vestrai'uni  {jateruitatuiii  ae  alioruiii   indignatiunem   liaud  iiniiieritam 
vereremur.     Humiliter  itaque  vobit»  8upplioant    qiii    supra    fratres,    quatinii»   o: 
gloriopo  virjiinis  revcrenfiam,  paeis  eommunis  et  ordinis  nostri  amorom,  ad  suininu 
iKtnlifieeni    ]>rpres    fundaiis.    ut    sanctllas    sua    in    jirefata    ronceiieinnis    doipani; 
xir^ini«  matena  propter  dicta  !*eai)(lii!a  tulletida  iiiaioraqiie  formidanda  pruvideal, 

25  |Mirtibus  yilencium  iiii|)nneinio  aliisve  »poitunls  reiuediis  usque  ad  elariorem  sedi« 
apotfluliee  <leternniiiitioneni  occurreiulo.  QiiemadivuxlHni  enim  haotenu»  ordiai 
uoötn  fratrc«,  itn  et  nas  nnimo  proniptie^iuio  npostolice  dctcrminacioni  ac  i 
obtemi^emre  nefpiaquam  ropxuliarauR  nee  unquam  repmiiaturi  surnns.  Non  minus 
iirnnt  i|iii  snpra  fratres  paternitatei»  omnium  vestmni,  ut  rcverendiftsimn  in  Chriiito 

30  i>;itri  et  iluuiino,  diMnino  Oliverio  Sabiiieu^i  epiwttp»  eardinali,  NeapoUtanü  diclo, 
ordinis  no8tri  protcctori,  bac  de  re  similiter  scribi  curel;  etenim  patemitaA  jsiia 
revei-endi Wilma  Iioe  negoeium  pmmovere  novit  optinie.  In  biis  fociflt  digiiutio 
vestra  pn>  aninio,  quem  ijisatn  iit  i'nmmunem  nmniuin  et  maxime  religiofiorum 
l»u-em  gerere   cimfidiums,   quam    vetttram   uninium   duniinationem    ut   aUieisiraua 

3ö  conservet  ineolumem,  lugiter  nrabinms. 

Atifi  Ann.  IH,  4'i*i.   —  Es  ist  daUt-l  bemerkt,  *la.sH  die  uiiivcrwittit  Uem  papdt  dem 
gemüNtt  sottch rieben  hat,  mit  dem  KUMitx:  i^QuoJ  munmiu  pontifex  per  minm  sancti- 
talt'm  di(fi;etur  pruvidere,  ijuud  BcunJala  tollautur  et  pax  iuter  rrnlre»   ulritiMjUti  1 
nrdiniH  tum  rratriitii  prtMtit^uloriiiiv  i|ii:un   niinnniti)  reformetlirv,  uod  enteprcriienü  ; 
40  an  OliveiiuR.     V^l.  unton  M.  H  zu   1501  iuni   15.  ff. 


151.   Thomas  Drack  sagt  die  Privilegien  der  univernititi  auf.     I50S  (iuni). 

Domino  Danieli.  pedello  universitatis  Heidelbet^ensis. 

Salute  premiesa.     Lieber  domine  Daniel.     Ich  la»  «ch  T\iasen.   dos  ich  min 

priviUfgia    ufHag«?    bie    mit  diueiii    brief  und   miner    eigen    hunl-sehrift,    dm*    gebt 
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30  Teciori  XU  vej«tan,  won  ich  bin  darumb  nit  uO  Heidrl1>orß,  diw  ich  im 
nit  ^recht  wol  werden,  dan  idi  hnl>  suiittt  211  tuindehi,  da.s  mir  liefter  anligt, 
dan  dcrwlbig  Imiidel.  So  icli  aber  ii.'tzt  widdcr  geiii  Heidolberg  komme,  bedunckl 
flau  den  wurt,  daa  ich  Jm  etwae  zu  tliun  si,  wil  ich  im  perecht  werden  an  ort 
und  enden,  da  luirs  goburt.     Datum  etc.  Thomas  Drach. 

Aas  Ann.  III,  443.  » 


K-  15S»  Buchfiätuller   ilef  waüyrsiW/,    utlche   durch   kurfürstliche   dieiier   ihres   bächer- 
i'orrtUhs  fteiaubt  wordett  sind,  hiUen  um  schütz.     Ftatikfurt  1504  Sept.  19. 

Erwiirdiger,  \ninligi'n  und  hoiiligelert^^n  günstigen  lieben  hcm.    Uwern  wurden 
lien  zuvor  unwr  gutwillige  geHiHsene  diiiste.    Kuwer  erwtinle  und  wirden  int  kunt-  10 
Bch,  wie  wir  gemelter  univei-sitet  veiwant  und  uns  dei-SL-lbigcn  uuivorsitft  friliiing 
kls  litiemrii  imd  zufurer  der  burhor  lang  rit  gefrnuwet  und  gebrucbt  haben  und 
Ktlictie  Wicher  unferm  pneiligston  hörn  zu  eron,  der  Universität   und  allen  fncul- 
Plön  deraellien  zu  nutze  und  gute,  allerzit  id>  und  zngefiut  nnd  sonderlieh  »eht 
fhapt,   lHH|uendiche  ni.it<'ricn   dubin  zu  bringen.     HalMM»   auch    ihunden   etliehe  ib 
b8  bucber  abwechseln  wollen,  ander  materie  an  die  atat  zu  bringen,  und  sonder- 
ten zwei  r:L«ß,  »i  wir  itzt  zu  Meintz  haben,  in  willfii  gewi'sen,  gein  Heiilelhcrg 
füri'n.     Aber  das  unangepchen,  so  haben  etliche  unsere  guedipslen  hcrn  <iiener 
tind  aondcrlich  uusent  lieriebtti  Melehinr  Hi'cht  itzt  vergangner  Frankfurter  messe 
irri  fiifß  und  ein  l»t^Uiu  butber,  ho  wir  verordent  betten  al «11  wechseln  und  ander  ao 
narhinaU  an  die  f»lat  zu  fiU'en,  ah  wir  uwei>i  wisscnn  aller  zit  gethon  haben,  gein 
Fmnekfurl  zu  füren,  uf  dem  wi^e  enweltigt  wider  alle  nndit  und  billicheit,  und 
B«  nngpsiettiget  unst^r  versehlnspen  Itebusung  und  ziiiÜbiire  wonung  gewalliglich 
buij  öflnen  und  etliub  fasß  Imcbfr  dm-usU   in  ila«  nttbuli  füren  laswen.  alles  zu 
ibbnu'hc  egemelter  universitel  loldicher  friliunge  und  herkiimen,  ungezwifl'elt  die  25 
atwerer  des  gar  kein  geheisß,  auch  geinelter  unser  gnedigHter  her  des  kein  WT^seus 
aba.    Ileruf  und  in  craft  colicher  frihung*-  ist  misrr  ilissig  bete  an  die  gedachten 
[puwer  emwimle   und  wurtlen,  nnliir  und   universitel,   als  uiL'»er   gunstige   lieben 
beni.  UfW  bi  coliehen  friliuugen   iidudt  und   nach  vermögen   der  gedaclUen   uni- 
»itet  HtatuUMi  zu    banlhaben  glich   iuideru  univcraiteten,   und  gegen  gemeltem  au 
"unsrnn  gUdligKiton   hern   zn  verschan'eri.   das  sin    fursUich   giiad  \m»   unser  lialw 
und  gut  von  s«ilieher  thctter  unhilliehen  miülunidhuig  retten  und  widder  in  unyer 
IvernnUte  gewsr^ame  uud  wonung  gnediglich   komcn   lasü.     M'ir  erfordern  auch 
die  t^^iiiellen  euwer  eniwurde  uud  wurden  des  flisaiglich  und  mit  gantzotu  ernst 
^slÜ  p'frihete  person  und  giiddor  g**melter  uiiiversitel,    ungezwiftclt,  uwer  wurden  35 
a't'nl'^n  di^  muglichen  Hili  ankeren  gegen  genicllcn  unsenn  gimdigsttu  bereu  und 
13  (Iwibenen,  ho  gehandelt  wurt,   so  erst  mit  bringer  diß  brief»  ein  schriftliche 
intwiirt    zuf-cbicken.    uns  des  wissen   zu   halten,  wollen  wir  snmpt   tmsem   guten 
jndt-rn   und  frunden  aller  zit  zu  beschulden  mit  hohem  vlia  verdienen.     Geben 
Franckfurt,  donnerstag  nach  exattacionis  crucia  1504.  40 

Euwere  diener  lohanues  ßiemanti. 

Andre  Grindelhart  Hberarü. 
Aon  .\nii.  IV,  3:iv. 
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1&Ü8  AÖG.  27. 


153.   Hermann  von  Kevss  mett.  Hr.  verträt/i  sich  mit  ätn  hUrtfernm^ierv  cmi  HeiiMberg    , 
t»  betr^  der  au/sicMt  Übgr  die  nmsätzigeii  in  der  utadt.     1508  aug.  27.  fl 

Anno  quo  supra,  xxvii.  mensitt  augusti,  in  coUogio  artietaruni  comparucrual 
corom  me  lodooo  Brwhtel  do  Rorlfacli,  ret-torp,  et  suliscriptis  ad  Huliscriplam  con- 

$  cordiaiu  et  convenlioncm  tiicieiidani  tidchi  condeputati»  venerabilii*  et  egregiu5 
vir  magister  Henuannua  de  Nussia,  luediciuaram  doctor  et  owlinarius  farultatlB 
mcdicinoe,  nc  ValentmUB  RliyßhoflTen  et  Valentin«»  Bock,  bui^oningiftri  huius 
opidi  Hciden>ei^,  nd  concrutlandum  et  t-onvonicndum  de  sulario  pi*pstando  modic 
pro  cxaminibiis  jint*peotorum  de  lepra  et  fuit  convptitiim  cum  doctore  Herniant 

10  i|uod  Ht  nd  inslAntiani  tteu  petitionem  eonsuktiut  H^^idelbergensis  futuris  tem]: 
ribus»  \\i9e  doctor  Hermannus  examinaverit  civeni  Heidolbergenftem   de  Ippra  sul 
ppeclum,   «pü   sub  wjullheto  et  eonpidatu   buius  opidi   existat,    et    cum   t'nndet 
iudieaverit,  quod  extunc  ipse  ocmaulatuei  huiufl  opidi  doiHori  HeiTiianno  pro  sular 
pcrstilval  unuiii  llureuum  et  quartum  eius  pjtrtctn  rnsori  in  exaniine  preaenti. 

1&  veni  buiuKinndi  civfiii  sub  wiulthclci  rt  cMiisulatu  huiuB  opiili  fxit<(t!ntt;m  iiu- 
iiiiuidinn  iudieaverit  ani  idiqiioin  nliuni  oxaniinavoril,  qui  privilogiatus  sit  atque 
si'ullhcto  et  eonsulntui  buius  opidi  niinime  aubieetUB,  <piod  tunc  ptitenl  ab  hia 
nM'i|>en'  sidariuin  pro  exiiinine  iuxüi  antiqunni  et  diu  oWrvatam  conHuetndinein. 
Acta  sunt  hev  prcseiitibus  nie  l()d*Ks>   Brecbttd   rwrton'  pro  tunc  et  vencndiiübus, 

30  et  pgp^iö  dominit«  Nicola4)  Moivunger  ex  EnweOheiu  inferiori,  Tbeo«lorico  Lynct 
px  Monsungen,  Adam  Wernbcri  ex  Themar,  utria'?que  iuris  doctoribua,  ex  partal 
supradicti  doniini  doctoris  IT^nnunni  m\  btK^  doputatir**  P^*^  parte  vero  magistrorur 
civiuni  prest^ntea  fucrunt  validus  Zeyw^If  de  Adolßbem,  prefeetus  buiUB  opidil 
Heidellieiv,  Uanß  Berghenier  lantncriba. 

26  AuH  Ann.  IV,  IHv. 


154.   Statut   über   die  btsit-fäigung  der    universitätshäHser  durch   den  rektor,     ISl 
(ttu'irz —  iuni). 

Ordinacio  vieitacionis  domoruin  uuiveniitatis  per  rectorem  pr<l 
tempore   per  iuramentuni  visitandarum, 

30  Item  voluit  univeryiljL-*,  iit  singuli»  annis  intra  quatuordocim  di«  poet  f(>stuc 

paece  rector  pro  tempore  ptr  iununentum  ad  viAitundiiH  doinos  univerfitati»  fiit| 
obligatus  00  modo,  ut  Jnfra. 

Item  in  eadem  visitacione  sint  presontes  dominus  roctor  pro  tempore,  ita 
dominuH  decanus  facultatis  arcinm  ima  cum  ]>roxiniri  jM>Bt   cundeiii  clei-anuin 

86  consiUo   universitattti  existenti,   insuper  pcdellus  ipse    univerHitatta  sit  obstrictiw 
cum  «luobus  artifieibuH  ad  lioc  deputatis. 

item  quüd  artificef>  per  iurtiuiouluni  aatnngautur  ad  viäitacionem  domoruuii] 
ut  sine  dolo  et  fraude,   qun  necensita.^   exigat  »ive  iu  twto  parietibus   linutibu 
Btillieidiis  atque  latrina,  fideliter  conspiciant,  conspecta  aperiant  neo  potum  in  di>ir 

40  visitati  capiant,  ut  sie  omnis  tollatur  puspieio. 

Dl'  sidariu  dandu  duobus  artiflcibu»  placuit,  ut  utrique  singulis  onnia  de 
univorBitatiÄ  rector  pro  tempore  aureum  persolvat  atque  temptjre  visitacionia  air 
quinque  solidos  Hallenses^)  per  diem  sit  ohligatus,  eciamai  ad  horam  dumtaxa 
eos  visitare  contlngat. 


1516  Ära.  8. 
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Itfiiu  Lempui*  visitarionii)  a  reclore  per  pedellum  est  ante  biduum  visitaudis 

[itiruanduro,  ne  per  ignorauciani  se  excusare  possint 

Item  podellus  univenäitatis  in  visitacione  a^sit,   ödelJter  foiipipnans  per  arti- 
(!t  ttlios  dictnta  caqiio  in  librum  vinivcwitatis  coiißcribat,   cui  pro  Uiboribus 

fttur  ijuartA  pnrs  Horeni.  ü 

Itoin  qutxt,  »  visitatus  iii'glexerit  nut  (larvipenderit  atque  anno  rovoluto  iion 
anierit    iu««ibus    rectoris  cum   coiideputatis,   pcne   siibiaccbit   per   univeraitatem 

liotaude,  coiara  «üvo  iure  succRSsorip,  si  «xleiii  anno  eundem  doceflere  cnntigmt; 

gui  aaU*ra   pnrcbit,  omnis  qucrfla  et  actio  prcU^tu  consen'andp  domus  contra 

bvnmt  ctissabit.  10 

Itvui  in  eudetn  t^etttiione  c<mclu»uiu  est,  quml  viäiteutur  (xles  »ubHcripie,  vide- 

fvxilc  seil  auditoria  tlioologortmi    inristarutii  ac  modieine  coUegii  doctorum 

ütmriorum,  trium  Iheolo^rum,  doiuus  ordinarii  in  decretalibus  decreti,  w  quam 

nbucrit   domum  a  faoultito  iuris,  domu^  or<iinarii  lepentis  in   novis  iurihu?  et 

bnliiiarii  phi?ii^i  ex  oi>]Tosito  monnsterü  niinoruni  et  di»mua,  quam  nunc  poseidet  ib 

Soiiuniui  licenciatus  lobannos  Liuck. 

Aas  Ann.  IV,  162-168.  -  ')  So. 

I&&.    tieicior    rcrbieict   tUn   nvfenihnU   hei  der   alten   bürg   auf  dem  Gainberq  und  den 
nn/ug  beim  baden  nm  oberen  mUhlenwehr.      1513  iuai  5. 

Veridica  relatione  ad  nos  pervenit,  quuttdam  ex  nostris  circa  fugäuta  et  arcem  ao 
Jusitnssimi  prinripia   noetri    idque   precipue  eircum   antiquam  arcem   in  Muiite 
iprino  siiam  divagari,  secantort  ilitileni  frondes  aeu  Ihyrsiw,  ubi  ex   piatuto  nni- 
[VcrNtalis  id  attcntare  prohibentiir.    IVetfa-ca  mn^nn  mntnritntr  et  «erio  conqucstum 
nobis,  certos  ex  vobis  in  Neccaro  ad  yupremuui  raulendinum  ilUistrissimi  prin- 
tipii*  a^islri  lavari  seu  balneare,  discurrunte»  ibidem  in  aggere  ex  tapidibus  coltecto  26 
^t  duabuä  isepibuö  circumsopto,  vuljruriter  of  dem  werr,  lapid«?  deiioiendo,  sepom 
Ititrinqun  frangfndo  et  tumulum   ai^ue   cocquando,    ut  aqua  vcrsiie   molcndiniuü 
[«lucta  roUis  molares  minue  movere  seu  vertere  qncat.    Quare  distrifte  preoipiendo 
innndiirnus,    oe    quispiuin   ex   vobis  de   cetero  circa   predictam    arcem   vii^ri    ac 
[froadcf,  «ecare  \'el  circa  tuülendiuuni  prefatum  balneare  preguniat,  sub  pena  gravi  30 

cundum  excessus  quantitatem  inHigenda.  Si  autom  aliquis  vestram  hoc  nostrum 
mimdntum  TOntempeerit,  sao  pcriculo,  si  quod  incurrit,  stabit.  Sub  nostri  recto- 
ratuft  fiigiUo. 

,  Ad«  Ann.  IV,  179. 


156.    Univerftiiät  hesehtiesst  zusätzc  zu  den  alten  dücijdinargeeetzen.     1516  ang.  8.       S& 

I4>.  feria  ont«  LuurencU  facta  convocatione  universitafis  per  iuramentum  ad 
Cundudendum  in  i>unclifi  rcfi»rmati<inc?n  pcoiarium  concementilni?,  conclueum  est, 
quod  Iria  ttflluta  prius  intcr  alia  in  libro  stfttutornm  .sipimUi'}  cwent  anipliauda 
et  in  ßne  aliorum  statutorum  pro  maiori  memorie  imprcsHione  legend»  cl  per 
tectorera  pro  tenqwre  promulganda.  40 

Primum  ita  est  ampliatinn.  Cum  dicat  «Item  quod  nullus  di?  ilit*  vel  de 
nocte  fiieie  Kirvata  aut  alias  in  liabitu  iadocentii-,  additum  est  « uec  vestibua  vir- 

in«Mwo«B,  VrkuudüUbaeli    I.  H 
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gatis  et  poriitie  aut  caligis  iatercUis  aul  tuulcia  super  humeroe  ioiectis  mog| 
presumat»  etc, 

^>e(:und»im  ita  opt  amplintuni.    Gitui  dient  '^Itc-m  quod  nuUus  de  die  vpI  i| 
iiocU!  ciiiii  iiniti^i»,  luidtluiti  est  ipfiti'ntibus  aut  aliis  arnii»  inliom'stis  pnta  gkiti 
b  vel  cuiuscumque  »iiecim  inissilibu^  inccdat  tiub  pona*  etc. 

Tertium  ita  est  ninpliattiin.  Cum  dical  »Item  quiKi  ziuUus  pwt  deciniai 
horaiii  eil'  lurfte  «ine  ratiuuuliili  causa  iii  pubUuo  foi-o  aul  platt^is  rcmancre 
divflgari  pix'sumat  sub  pcna  duoruni  flort-uui-mn.  Si  quis  outem.  quod  ab«t, 
litiiusiiiudi  lioraii)  in  vestitu  layt^li  aut  pereprino  inccsserit  aut  alifiucm  excessi 
10  per]K*tmvorit,  puo  periculo,  si  i[\ioil  incurrit,  stabil»,  ndditum  est  «simililer  qfl 
iu  tuniultu  aut  wditione  ul>iiibet  orla  acclnniationom  sivo  ndliorlatiouiMn  j»atit*j 
quocuin4iue  pres*cnli  faotam  iion  animadverterit  utptite  cq)tu  inox  dcsialcndo,  äUij 
pt'riouln.  ctinni  »i  crudplis  moiv  bcstie  tniftetur,  stabil.  Qui  veno  panu-rit,  trn 
pivsenLabitur  iudiä  exaiiiiuanduH.  Similc  apud  layriM  ex  sereiii^Minti  priin-ipil 
IG  iKWtri  edicto  eervabitur.» 

PifFereliatur  auteni  lectio  statutomm  usquo  ad  diem  I-auroncü  niartiria,  i| 
(|«(>  ('omi>arehaut  d»>minns  canccllarins  FIoienHup  do  Feiiiiipen.  milfs  auniti« 
Ilatiß  de  Svt'kiiigt'ii  vt  Iiuitwriba,  qiinruin  caiuvllanus  im*  ressjuitr  a  ^latutorut^ 
lectiune  e^liaiu  iimtonm  litigua  eaiidem  dtKiIamvit  nientein. 


ao 
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157,    Lmhfijj  V.  hirßirst   lüssf  durch    den   kanzlcr  der  rorba/ehiedtitvn  uHircrsitiH  die 
bt^i  ihr  eingerissenen  misshri'iuche  vorhalten.     ifil8  mai  V5. 

Min  pnHli|Tster  her  pfuitagrave  Ludwig  cliurfuret  etc.  hab  ir  eiit^cliuldiguug 
und  andors,  wie   und  welcher   nin^Oen   si   meb^tor   Miclieln*)    zur    let'tur   oodiL-i»! 

25  iiomiuiivt  und  gewelt  lietten,  geliort  etc.,  die  nin  furöllit'h  piinde  vor   iren  wenit 
berugen  lies  etc.,  und  ?.  f.  g.  inen  nit  wollen  bergen,  wie  si  dan  der  zit  vernomuiei: 
betten,  onnot  zu  erholen  etc.,  das  sinen  gundcn  nit  liebers  auch  cijtetzUchere  bc 
liegt^nen  niijgen.  dan  da«  die  ding,  so  b.  f.  g.  voreltercn  goxmlent,  loblieh  hedaelitj 
herlangt  und  gemaeht,  das  selbig  nit  allein  in  wes!<en  blieb,  sunder  aueh  bi  sinen 

ao  f.  g.  in  wolfart  und  ufjieninien  wudis,  wie  sin  f.  g.  alle  weg,  was  der  irniverpilet 
(lerseibigen  glioder  zu  ufnemmcn   und  gutem  fett  dienen  möge,    zu  furderen  ge-fl 
neigt  gewest  ete.,  welches  dan  s.  f.  g.  sinen  gnaden  und  dero  fursteuthumb  nit 
vor  das  cleineat  kleinat  geaehl  und  unzwifi'els  gowesl,    sie  aalten   dei^lich  auel 
getbon  und  den  breiß  und  dat)  lob  vor  andereu  behtdton  haben  etc.     So  ea  al 

3&  8.  f.  g.  im  lichte  beeehe,  ao  befunde  s.  f.  g.  anders.    Und  nomlicli,  »o  woren  elv 
irrung  z\itmoht  Widerwillen  neid  und  baß  under  inen  etc.,  das  flan  nit  wenig 
einer  zenuttung  der  univcrsitet  dienen  wer  etc.     Und  wil  das  s.  f.  g.  am  alh-r  U- 
w-hwerlichsten,  da«  si  .'^icli  in  elrctionibus  und  andren  gesclieflen  der  uni\*ers]tetl 
partilieii  liielleii    utid    bewegen  liclii-n   etc.,   dus  die   lwlun*n   eJnsteils   gestimnipUl 

40  und  in  die  gefell  dureclbigen    kein   inseheiis   iietten,    ließen   die  abgi'ii   etc.     Di«J 
henßer,  an  der  universitet  zustunden,  Hessen  sie  verfallen,  setumeltcn  kein  gelt  etc^ 
bauten  nit  etc.,  delten  oder  uemcn  auch  kein  gcburlich  rcchnung  in  der  univer-J 
sitet  oder  in  collegio  etc.,    Hessen    die  (|untlil>('lu  ilur   andre  person   geseheben,^ 
hielten  die  nit  8oll)s,  Ij4'I(tnten  die  zu  disjnitici-en  etc.,  undi-rlieijisen  auch  die  dii^pa*^ 
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dones,  lilao  wan  oirw»  m  gescheheji,  dar  nach  sechs  nit  etc.,  übersah  ritten  die 
ätuteii  mid  ordenung  durch  pfaU>:gravo  Fridcrich  otc.  g<^obcn,  such  hi  dem 
211  Rome  mit  gi»i8cr  niuho  arheil  und  darlegen  hcrlaujrt  elc.  Was  zu  der 
an  und  nit  zu  nutz  der  univoraitr-t  reiclifu  inuchl,  wuriU.'  liirfur  geziigeu  etc. 
efuliif  uuch  einer  dem  andern  sein  Ktim  in  unuotirftigen  und  nit  geburlichcQ  5 
Eschen  wider  alle  billiohkeit,  also  das  einer  zu  zitcn  vier  8tim  hol  etc.  Mechten 
öder  8.  f.  p.  new  Statuten  und  ge^etze  bei  der  weilen,  weiter  daii  in  ir  maclit 
V.,  iiit  allein  der  uiiiversitct,  eonder  auch  eeinen  gnaden,  dem  furstentliumb  und 
enranten  au  naohteiJ  etc.,  verbunden  die  personen  seinen  forstlichen  gnaden,  dero 
ptidcrtbaneu  und  verwanten  von  irein  furnonien  oiicr  Imndlung  niehs  zu  HOf^en  ett;.  10 
Und  wie  wole  ».  f.  g.  sollichs  biüher  mit  ungedult  kUigelugsen,  ist  doch 
f.  g.  alwe^en  der  hofnung  gewest,  ßie  ßolten  solUcIis  aljgestellt  haben  etc.  Die- 
w*?U  aller  dm  biülipr  nit  bescheen  wer,  aemer  gnaden  hof!'inei»tci'  und  cant«ler 
evojhrn.  mit  inen  der  Iwrtur  halb  (jodioi.**  zu  reden,  wie  sie  vernommen  hctt^'-n  ote. 
pituot    zu    enviddtTM.     Und  wie  wole  sie  der    selbig  rede   etwas   beÄ-liwerlich   zu  l& 

nmt  gentgen,  doch  unhednrlit  depsoUiige]!  in  abwesen  s.  f.  g.  zur\\'ato  gegrieflen  etc. 
bnd  wie  zu  inen  geschickt  und  es  weiter  ergangen,  betten  f>ie  gut  wiesen,  onnut 
er/t*len  ete.,  wellichs  sein  gnad  sieh  zu  ineii  als  den  boehgelerlen  und  ver- 
cndig«*n  gimlz  keins  wegs  versehen  ete.  Waa  sein  gnad  gelallon?  oder  lu.st  darus 
ftben  oder  entpfahen  niiK'ht,  kunten  tue  wole,  wo  sie  under  inen  nit  crstopt,  20 
:i  et<r.  und  wole  gut  urftaeh  gehabt  deji  ernst  herin  furzuwenden,  alwr 
-sen  ete.  Wer  seiner  gnaden  ernstlich  nieinnng  und  beveleh,  den  noidt 
pnd  ImÜ  under  inen  abzufitellen  etc..  die  newen  Statuten  und  eonstitucione«,  seinen 
en  gemeinen  nutz  und  dor  nniversitf't  zuwidder  ufgericbt,  abxuthun,  die 
«leti  des  eidtf,  damit  Kie  verstrickt,  nichli*  von  Iren  baudlungen  oder  d^m  35 
ordininii  zu  nagen,  zu  erledigen  etc.,  eelbs  in^ehens  haben,  gut  Ordnung  gesetze 
and  wefon  lumenien,  die  seinen  gnaden,  dem  furstenthumb  und  der  universitet, 
lueh  den>  glieder  zu  nutz  reichen  mögen  etc.  S:i  wol  sein  gnad,  wie  r^ie  inen 
rlb»  nit  hellen  kirnten,  »tatlich  darzu  verordnen  raten  und  lutllVn,  damit  die 
univereitet  bei  iren  herkommen  und  wesen  bleiben  mog  etc.  Wo  da»  nit  geschoti,  SO 
kwurd  wini"  gnmh*  verursacht  zu  thun,  wie  pfallzgrtiff  Friilericb  gethon,  nh  sein 
iHid  Sf'buMig  und  hilUch  etc.  Und  tlweil  !*ie  meister  Micheln']  widiler  die  con- 
l^titutz  nominirt  und  erweit,  der  den  gradum  nit  het,  den  zu  gcdaehti^r  lectur 
eis  mt  kommen  zu  loaaen,  sonder  dwcil  keiner  in  der  uuiversitet  alhie  mocht 
trweJl  werden,  in  andere  fremlKle  universitet  nach  eira  geschickten  zu  schicken,  85 
|woU  »ich  s.  f.  g.  zu  inen,  wie  billich,  versehen  etc. 

Am  Ann.  IV,  262—253.  Ks  folgen  die  aufEeichnungen  Über  die  weiteren  vor- 
hftndluni^en  in  dietwr  eaeht^.  —  ■)  Michael  Weianiar  von  Lindeufele,  vkI.  bd.  II  zu 
IJilS  luoi  3.'i. 


158.   AtiisUti/akultät  verbietet  die  Verhandlung  van  unanstUndüjkeiten  in  den  quodlibet-  40 
tUtjMiatioHtu .      1518  aug.  24. 

Dccanus  facultaliy  artium  Ptudii  Hcidelbcrgenais. 
l&lricte    precipiendo  matidanm>i    hononibilibus   niagistri«   baecalaurei»  atque 
eljquu  fiUHdein   laeultatiH  no^tre  aluinniüi,   tpialenuä   nuUus   eorum  de  cetero  iu 


212 


IÖ19  TCU  16. 


disputacione  quodlibeticft  wra  immin&nti  responsuras  proponat  vol  iii  mediut 
adducat,  prout  gopenumero  swperioribus  aimi»  prop«:»e?ito  fiiere,  fiupstionw  minuD 
jnincii>ales.  (juc  et  faretio  aiit  sale^  appcllari  consuovere,  tiirpos  ailmo<Iiim  IjL-Tivns 
atqtie  inipndentos,  i^ue  suis  illwebris  rcligiopos  et  inooiiteru  iuventutcra  omn» 
5  vonorei  impctiis  i^omm  aut  i{Uf»^cuiii<|ue  a1i(M  atl  laßciviam  vel  inconc«HHaiii 
venerein  quoque^illicei-p  uut  pruvocan.'  puetiini,  sul»  gnivissiina  penn  ptr  facullateni 
ciiique  transgressori  inflipenda.  Datum  anno  millcsimo  quingentt^simn  decir 
ootavü,  Wcesinia  (luarta  augtiüti,  nostri  d^-anatUK  euh  .«^Uo. 

Aiu  Actu  foe.  art  III,  85. 


10  ISO.   Eul  da'  sekohrett  ffeim  cintHtie  in  ein  cOHtnberttium.     1S19  üiU  16. 

Punota  iuranda  a  t^cliolAtiHui?  nliquod  contiÜHTnium  prinium  ingntliontiUi 
per  univpn«itfltpni  i>ost  multani  rcgentiuni  bunsu*  (■(nagitatioiiem  legnlUcr  atqi 
aulrnt«;«  coniprobata*). 

Prinio   l)ona  fulc  Uxn   iiiramenti   promittptis,   quod   contra   regcnteK   hui 

15  coutubcrnii  nullateiiUK  insurgort*  att^ntabitis,  scd  hi>rum  infomiationeni    et  liv 
tionom  pnoioiitcr  aiuliro  velitis,   in   lifitit»  ot   honeHtit*   eis  senip^r  ()blenii>en!nilii.l 

Swundn  quod  nullan  ronspirationcs  aut  legt*;«*)  contra  rcgt-ntos  huius  von 
Ittrnii  aut  in  proiuilioiuni  univereit^itis  ve]  pen«onaruni  eiuiideni.  ut  et  recl 
iuraro  habebitis,  facialis  facitndisqiic  niillatonup  inU^ressc  velitis. 

30  Tt^i-tio  ijunil  coniniunitati'n)  huiiis  (smtubornii  in  sniR  uttMi^ilibut;  atquo  doinui 

ipmni  ei  liabitnlioiit'iu  vestnnu  in  t-tnicturis  wris  fenestris  fomnnbup  et  aHU 
non  lediUis  uec  quovis  alio  modo  gi-avoti»,  vemm  rasu,  quo  de  ut^nMUbud  seri? 
fonestriB  ant  alii.s  striKturis  ijnitxjuarn  U'Ht'ritis  o»iTUprriIi!-  aut  nialiriosc  dc|ir.i- 
vavmtifi,  qiKHl  tnnc  lannilus,  ad  dcnunctiationem  Uiliuin  iuranu'iitu  prestiUi  obli 

3fi  gato»,  vel  uUutn  quemcunquc  schularium  vos  rcgcntibu:«  denunctiantor*  uequaquaiu 
niolfsitare  nw  vfibi?  uw;  fatHis  m-c  por  vos  uec  ptT  nliuiu  Vflitia  nee  pni^unmli:^. 
Bcd  aifi*quc  ccaitradictionc  et  vindicandt  aninio  f^it-  per  vos  lesa  fraota  aut  dt'pra- 
vata  illico  tx]>en.'*is  vestris  rwartiatig. 

Quarlo  quod  non  velitis  distxxlcre  nniino  non  ii^diamdi  al»s([uc  fnvore  nb  ali 

80  q\ii>  re^ientltnn  conluliernü  obl<*nto,  verum  si  diwesseriti!*  et  quilmstlara  non  soti^- 
feceritis,  videlioet  magiytri^  pnj  suis  lal)oribus,  prepi>i*il»>,  ten-iann,  qm*d  super 
emlem  dcbit<i  ad  vocotioncni  rceentiuni  ooulul»ornü  enniparore  per  v*»  vel  aViuni 
velitis  et  predietis  satisfacerc  cum  effe<'tii,  pitijjriis  quoijuc  expensis.  M 

[Ciiniiilaeitun)  ent  preteren.    ut  Hin^^ulJ!«   (piavtariis  aiini  }irep<>silo  et  terciuiio" 

ac  ab  onuiibuis  aalij^tiat   piunipta  (KHiunia   vel  idoniH»   iideiuss*»re  et,  quem    luuueat 
ordinaiius  regeuH  alitpint  ante  8<'ptimani8,  qin  paei-ament^i  a.'^trictiw  cinn  otnuibi 
rationeni  faeiut  ili'bitnrimi.]*) 


1 


40 


AUH  u)  Ann.  IV.  31fi.  —  hl  Statuta  Imrsue  realimn:  cud.  HeiJ.  358,  öü''  f.  11*.  — I 
*)  Die  nl>erptclirift  lautet  in  It:  Stiituta  |K'r  imiverAJtAtfni  «lerrot«  ml  inult»tn  tuft-| 
XiHtroruu)  potitiuiieiii  oiimibus  Jmci^ulift  (.'uatuberniuniin  iurtiiula.  —  >)  So  i&  as 
ob  legea  =  li^j:»«?  aut  lalia,  b.   -   ";  Curuplneituia    ~  ilcbitoruiu,  nur  in  b. 
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|60.  Artitlin/aJtitÜät  heschlmst,  auf  ihre  kosten  eine  neue  üheraetzuftg  des  Aristoteles 
n*  veranstalten.     1520  a«p<.  15. 

[ —  • —  Pretoroa,  tlUt»  oinnibus*  fxpfilitif»,   cum  scitu  H  i*iijEpoFtionp  sciiionim 
Tt«(i  <|pcninis  hunc  in  nifuJum  dv-  Htiuliuniin  emendiitioiU"  et  cDumuini  profoctu 
DD    tarn   pymnaaii   ntistri   puliüoi    ijimm   omnium  iKnianim  litoraiaim  ]imix)buit:    5 
kAudtvisiis  suep«  calumniai«  inultorum  in  nmtram  iiniversiitAtein  et  in  BOpliiFnmta 
fttra,  sicut  ipsi  ad})ellant,  viri  chirissiiiii.    Xuiu*,  *|uia  omnt's  universitaton  iiiftgrui 
parte  emendavorunl  studia  sua  et  adiileneentef?  fmen<iala  w'^iuunlur,  vetora 
elinquunt  et  ob  eam  «\UBiim  in  tula  Germania  (loront,  ego  omneg  voa  adJiortor 
ilarimum  et  odmonoo,   ut  kbanti  rvipublicae  litorariac  et  g^'mnnsio  BUccuiTatie  lo 
bt  tKJvam   quandnni   Aristotolis  Iralationetn  ^)  profitoainini,   el  quia   ccvpia  oxcni- 
plarionim  desit,  tmusigatiH  cum  ehalchograplio  cuuimuiiibus  iraixfnmH,  ut  nunierum 
KODplariorum  imprimat  et  regentce  apud  diücipuloA  »uoe  divondaut  et  pccuniam 
|facultati  restituant.     lUud  michi  cum  per  ecsc  longc  pulehcm'mnm  vidcatur,  tum 
Uam  Dobüi  lüngc  utili&»imum  putari  delM.»     Et  drsupor  dwTftum  i't  mnclusuni  15 
it.   ut  celeberrinii  8|>ectatis8iinique  viri   Alartinus  Brwhtell  Rurliart-nsis,    Thvit- 
■Idw   Altascantiuu   BillicamUH,   luanne»  Brentius  Willentfig,    Cliilianu»  Gutman 
RVygrrßhnymensts  et  Nicnliuis  Mayr  de  Gera  Apti.vi^I^il'  tndationem')  excuterent 
jui'  curarcnt  senatui  lacultatis  nniscndani. 


Am  Acta  fac  art.  HI,  95».  —  >)  8o. 
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IGI.   Ludwig  r.  ktirfiirst  wiJI  UNgrtrOhiüirh  znhlreiche  und  UHgemtzliihf  promotiown  in 
der  iitriütettfnkuUät  verhindern.      Wonus   ffi21  april  27. 

Von  got«  gnadt^ii  hndwlg  pfaltz^ravc  Ihm  Rhein,  ertadrucltasea  und  chur* 
ITowm  grus  zuvor.  Würdigen  und  orwinnMi  liebt-ii  j; i-tnnnvon ,  wir 
*l)ericlit,  wie  der  iurintcn  faenltft  in  ubinig  und  willens  «ein  nulle«,  hiß  25 
ftechsi  uiontug»  ein  proli  Ruintna,  det^leichen  vor  zu  Heidelberg  nie  mhcr  gehört, 
JfH-tiirMi  ru  promiivireii,  under  denen  etlieh.  die  nocli  viel  wenigem  dan  dis  ntandn 
aJteXB  und  lere  hal1>en  würdig  Heien,  auch  widder  cwnstilutiun  sUituteu  und 
pit4>m  herkomen  unser  voraltern  leblicher  deehtnia  und  ilrr  univerKitet  gebmueli, 

sin  zu  anzeige  eines  geittigen  eigen  genuO,   der  dan  die  ere  rubui  uii<l  prciß  AO 
Jer  universitel  in  dem  guHueht  werden  m\,  allia*  nit  allein  ucli  und  nutzer  uni- 
ir«*reilct,    Kunder  auch    uns   und    unsern   furfareu,   die  selbig  universitet  mit  iren 
«wtnm  darleien  muhe  and  arbeit  gestiftet  und  ufgcriehl  liaben,  auch  dem  gantaen 
|furpl4*ntbunib    zu    nierglicher    schmehe    naehn'dt    Verachtung    und    sciirnelerung 

aide.    Auch  uns  als  patrun  und  himthaberu  dersclbigen  unser  univerfitetcn,  36 
btfificr  vor  andern  universiteten  in  gutem  lob  erschollen  und  envacheaen,  ge- 
bum  wil,  auch  wole  an  und  zviytet,  so  viel  tuüglicheu  bei  dorn  zu  erhiUten  und 
i^hens  zu  thuir  geburt,  ho  halRii  wir  uch  solliehs  nit  unangezeit  mögen  lasseu, 
Bit  gneiJiger  heger  und  ernstllehem  get^innen,  ir  wollent  der  plllirbkelt  inwihens 
pton,  diu  dn   zu  solchem   standl  alters  lere   umbrwciäuug  und  andere   nutturft  40 
der  pe«hichteu  unserer  voralteni  lublicber  dwblniH  und  der  univeh^itoten 
atottn  und  »»rdnuug  geuieß  nit  gcHcliickt  wereu  (wie  wol  wir  icmandg,   der  zu 
Dlliebem  duglioheu,   ungern  vcrliiudern  wollen),   nit   promovim   noch  zulassen, 
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eonder  uch  der  f(odnchtcn  Ftatuten  und  ordenungen  gemtfO  hfllten.     Dnn  w(»  «Ins^ 
riit  beechee,  als  wir  uns  ie  auß  eraelten  Ursachen  nU  verteilen,  wurden  wir  ver 
iirsnt'lit.  (lart  holicr  xu  hrrtüt-n  zu  faßon  gc^eii  'lor  faoultat  ixler  den  persrincn.  »i  J 
soUioli  «Hngf  uliL-n,    xu   stiartV-n  handeln  und  rnr/un<'mpn,   das   nnst-r  rniUtuU  g<^B 
5  Bpnrt  wprden  sol,  wt'UicIi»  wir  sunst  uch  aJk'n  gliilderu  der  universilet  zu  jniadm 
lieber  undorlnj^i^rn   mid  i'UWL'r  giieilip«tt'r  furyt  juitnui  und  tKihiriuher  sein  wtdliMi, 
Datuui  Wormljd  ul*  suns'taf!  nacli   lubilaU-.  auiio  etc.  xxi. 

Den  winJigcn   und  ersamcn  iinscrn  Hclieu  getruwun  rector  und 

uuiversitet  zu  Heidelberg. 

10  Au»  Ann.  IV,  3ß0*^.  —  L'nU'n  von  anilf-nr  hnml:    «Hif   fiienint  promoU  «cledn 

in  iurium  doctore«,  a]teni  post   tlwniiii''rtm  (*iintate  flnn«i  iatn  ftiipra,  vi  tK»  ifl 
licenciatoej«. 


162.    lakob  Sturm  fimseti  sich   nnf  wünsch   dett    VfffhisvieH   fcanzkra  Floi-eniiut.    vo^ 
Venmugeti    Über    die    rffofni    iks   HeUIelbenjrr    stttdiunm    in    rhu    nrfrs    nnd  dn 
15  tltcolofiie.     StraSfhurif  1622  iuli  22. 

Sahiiem  ot  oommendationem.    MagniHce  doniini  cancellarie.    1  jtera«  (Ügnitatifl 
tune   lacohus  Spiog^d,  cui  «u*  tradideraö,  ex  Spiris  ad  me  misit  ipse<|up  olapsii 
aliqUftt   posthac  diebu«  ad   not»   nidkns   rt'tulit,   «piae  abs   te  arn-pürat.   adiecis 
KcUicut  pi'incipt-in  auiumnt  gv'uiuH^ii    in  nielitiretn   ntatuiii   nwlituendi.   r«ra  sanfcj 

20  ilt  principe  dignani,  iüi  i-t.  hnnorifii-ain  tiitii|Ui'  GiTmaniiu*,  imo  ipsi  orbi  CTirisliaii 
pernncestiariaru,  nt  nbi(|uo  liM-oruni,  «[uibiis  pui)lirj(  hal>cntur"  Btudi»,  ideni  fint- 
AlqUH  uliniiiu  opi»  ea  oy&wn  inp'nü  <U'xtL?rilato,  e»i  iuditio,  ut  id,  quod  a  nie 
pritidpi^  numine  pftit  dignitat*  tua,  pmeslare  juiäHCni.  Nihil  eswt,  quo  distincrer, 
quin  toto  studio  fiunniiaquc  diligentiii  annik>rer.   quo  et  tibi  et  priiicipi  in  Inm 

25  honestissimo   nogitlio   mun-ni   gcrercin.     Vi    vi'ivj  do    ingeniu    nieo,    quod    natur^ 
pt'rquam  cxigimni  niÜii    contigit,    ütilnun,   quam   paruni   in    boo   negotio  i>oaHemfl 
vel  ex  hoc  cnnik-ies,  quod  por  aliquc«  iani  aimos,  pi>s(habitiB  nielioribus  ätudiisfl 
totus  invohitti?  princiitis  nie!  Heuriei  negotii«  nihil  minus  eiiraverim,  quam  per 
ve-stigarc,  quo  online  aut  qua  via  Iloidelbci*gen8cs  g\'mnasiarcbae  auditores  suos 

30  instiluercnt,  neque  bodie  mihi  constet,  si  qua  in  rc  pnie|)ostcre  aut  minuH  Tts;te 
iUic  praecipiatur,  ita  ut  plane  iinjmdens  ussom,  si  quid   de  studio   refomiftndoJ 
indicarem,  insciu^  ac  experr*  omnino,    t|Uü  in  statu  ea  studia  sirit.    El  quiunvis  ' 
ante  annoa   xviii.,   aetati.s  annum   ageny  xii.,  illic  in   gmmniaticis  et  Icigicis   iu- 
ßlitutus  snni,  ea  tarnen   partim  memoria  cxcidentnt,  partim   in  mcliorem  slatum 

35  intcrlni  venire  piituerunt.     Quod  si  e«t  adbue,  t[un  turn  tenipriri.s,  imline  rt^  agitur, 
nihil  est,   qurHl   minus  prohcm,   quam    pe&*iinuni    liunc   iustituendi    morem.   qui 
tum  vulgatiHsimus  ac  receptus  emt,  ita  malus  tarnen,  ut  ad  perdenda  ingenia 
male  locandas  bona»  horaä  deditJi  opera  exwigitatue  videri  poterat.     Quii>pc  le^e 
bantur  Inni   AristoteH;«  libri,  quo?  de  auiHlu  pbysiea  ac  reliquie  el(Miuentl*öinii 

40  phil<»rti)idins  eonscripsit,  ita  tanien  per  infaui<liHsiinum  intiTpreteni  (iraet;e  ac  I^tin< 
inxta  indoctum',   ut  uetjue  is,  qui   legerat,  neque  alic|uis  auditorum    intelligem' 
nifign«  et  jteeuniannn  et  tpnipt>ris  et  ingenionnn  dispendio,  nidK»  auditorum  fnietu 
quod  nihil  hie  aliud  fiuaercljatur,  <|uani  ut  numerato  aere  f|uif»  testimonium  aco^ 
peret  a  praeluetore  He  audivi^e  seu,  ut  rpei  tum  vocabant,  compleviseo  hoe  Aristotc 
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]ibrofi.  Hunc  igitur,  »i  adhuc  durat,  morem  ante  omnxR  abolendiini  censeo  ac  loco 
ütarutn  If^ctionnm  cam^tituendw,  qui  in  fn^mniatkns  primum  ruiUineuta  oiuniem  artLs 
optiron  niii>iiH*  atitnrc.  i|Uiirnni  inm  iH'in'fiirii»  arlis  oxfussii  csl  mni^ia  ropiu, 
runmiJi»  intilmii,  (Uindf  «juoque  ipruect-ptioncs  rhetoricius  uc  rolitjua,  «(iiao  ad  Ixjne 
wtpedite  dictüidniu  conferunt,  addaiit;  oli(«  qucxjue.  qui  in  logiciti  ao  dialettiuis  6 
icro  faciant,  noii  Taiitaretüs,  Utiij^uroi*,  Berudaiios  ac  id  genu»  ßopliif»ticäö  fecea  per- 
jenles,  seri  vi'l  Tnipcsuntium  vol  Rudnlphuni  Aijriwlani  (cuius  cincrcs  Hcidclbergae 
kpud  niinoritas  fratre«  servantur)  aiit  aliuiii  ex  rh(>tx)ri('ia,  inter  quiw  laiidari  audio 
p^esarem  quendam  lultauum,  qui  iniliu  liigifan  elegantiiis  quam  barbaricua  ille  His- 
lus  tradidit.  Si  quii^  aildcnJuin  Aristotfloni  putaverit,  iion  displiwi,  duiumodo  lo 
tralatione  Arßji-opoli  vel  Arctini  id  liat,  noa  ex  illn  quam  vctorcui  vijcaul, 
[M^tii^ime  balbutiente  iutcTprete.  In  physicis  ac  moralibus  meo  iudicio  noii  parum 
3«»fnt  panipliniMttt ,  quaw  laiaibuH  Faber  StapiilciiKis  fdidit.  Ante  oninia 
Kxme  neccsftxriuni  puto,  ut  et  wn«lituaUir,  <\\x'\  in  nialhernatici«  erudi;U;  nam  qui 
aept4?in  nrtiuin  niagistros  pmfitetitur,  vix  tarnen  una  aut  altera  instiliiti  reli-  lö 
{oorum  omnino  rud«  et  expertes  Hunt,  digni,  qui  ab  oninibue  rideanlur,  artes 
lihilotiuniir«  pnifitcntt's,  qniinini  iif  prima  nidimenla  ptislanint.  Sit  qunque, 
bni  stiftfiiilii)  publico  quntidif  iHKiuin  allqueiii  autureni  vel  tmiloreni  vel  jMii'tam 
jinctaribiifi  praplegat.  Is  Latine  ac  Graece  doctus  sit,  qui  et  audiloriliUK  rudiiiieuta 
Jwt^ar  linjtuut'  Irarlfn-  possjt.  20 

In  re  theologicsi,  quamvin  nullaui  Ht-ideibfrgar  lectioniMn  audivorim,  vureor 
tarnen  iüic  qu«que  q«emadtni>duni  in  reliquis  (lerinanici«  uoivcrsitalibua  fieri. 
f\di  nihil  aliud  doeeri  praeter  seholaaticos  illos.  (pius  vocant  doclorcH,  qui  poet- 
ara  ianj  otiine«  Iwiae  litcrae  ineursionilnit*  flothoruni  [et]  Vandalonmi  peri- 
Jil,  per  alitpiut  iam  ann<»*»  pertpserunt,  qulqiie  tii^lecto  veteri  ac  novo  instril*  26 
nento,  nihil  in  prctio  liabuerunt,  quam  unum  magiätrutn  Hontentiarum,  curiitsaB 
stillaa  et  nihil  nd  pictatein  Chrifitianain  faeienteg  quaestiunes  nioventes.  Isti 
in  t«ttuni  repudientur  nolumus:  rciiciantur  tarnen  ca  studia  in  fratrce  minore« 
pracdiraitoreM,  rpii  suum  Thomain  ae  Swituni  It^int  lilKjriw,  qui  ea  audire 
tolnerint,  auditorilni».  Conntituantur  autem  docti  duo  theologi,  quorum  unus  so 
i}rt>^'heliae  vclcris  legis  ae  psalteriuni  iiw^uin,  oltor  novuixi  teslajuentiim  atque 
tnaxime  PauUnay  epintolast  plönat4  illas  ilivino  apiritu  qucitidie  legat,  adduccn«  ad  id 
ptiiuoni  qucDique  ex  veteribua  illiä  tliculogis  Graeeis  au  I^tiniä,  Origencm,  Bnsilium, 
CRiiaii7,i*niini,  t'hn*wjptnnium ,  Hieronymum,  Hilarium ,  Augustinuni   lU  {'m^lorfw. 

De  modietß  ac  iureconsultii^  nihil  esl,  quod  aniiotem,  utriusque  arti:*  indoetus,  35 
vA  dnminatirjii**ui  tuam  praesertini  siTiben»,  qui  in  una  nmniuni  doetorura  totius 
^i«nnanifle  consensu  ita  excellaa,  ut  parem  vix  habcas,  iu  altem  quoque  multis 
erendu«,  qui  non  panim  toniporis  oidoni  impeudeinint  cdiecende. 
X  his,  elarüsiine  dominc  (■an<-e)larie,  nati«   intiOliiiet  dominatio   tiia,   quam 
aptufi  sini,    rjuo  v^  tibi  vel   principi  alr([uid    in    rcformaudo  studio  opis  40 
[Terani,  et  tarditate  iiigemi  et  ignorantia  earuni  rrrum,  quae  nioilo  Heidelbergae  prae- 
[tiantur.  rcniorante.  Itaque  parccs  tu  ruditati  huic  nieae,  qui  cum  nihil  adiuni^nti 
rne  ]>oa$eni,  eartam  tarnen  his  nugis  mci»,  quae  currente  calanio  excidenint, 
QldtTcrim,   iimlens  intfcitiam  mmni  tibi  prodere  (piani  omnino  nihil  nr«iM>iidore. 

f'aeteruiii  rtcrij^si  nupor,  cum  Caceareas  mitlerem.  nie  pmxime  3cripturiinn  ex-  4& 
fn««)«  ffl  ile  causa  habitas.     Licet   igitur  hie   literae  in  cancelkria   taxatae  non 
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sint,  expensRe  tamen  et  munera  ita iit  quolibct  ex  onlinarii^  .  , 

scptuni    flonmiä  aiirem  conMtot.     Illtmi   pecuniani   curabit  dominatio    tua   ad   me 

ojK>rtunc)  hahito  nun<;K>pfrferri.     El   »i  quid  est.  in  qui»  dominalioni  tuae  obeoqui 

liotuiTo,  em  iMiratUfi.     Hia  valeat  dümiiiatio  tua,  cui  ine  commcndü.     Ex  Argen* 

&  tornto  ip«n  die  divae  Magdalenne  an.  in.d.xxii. 

D.  i.  obsequeniissimus  lacobus  Sturm- 
Ann  dem  sehr  Rch)echt«n  drucke  bei  (Sebel  und  5Iieg}  Mnnntnenta  pietoti«  ei 
litoraria  viroruui  in  ro  imblim  et  literaria  illuBtriuiu.    I'are  I  (IVanfof.  ad  Moe-_ 
nuni  1702.  40),  p.  376  —  mit  Verbesserung  der  offenbarsten  dmchTehlor. 


10  163,    lakoh  Wimpfeling  richkt  an   den  kurföratliekeH   kamler  dr.  FloreHtiua  von  Fflfl 
Himjfn  eine  kriiik  der  bisherigen   akadctnischen    Uhrmethode   und  vorschläfff. 
ihrer  besserung  (1522). 

Ad  dominum  Florenciiini  de  Veningen  legum  doctorem,  canceüariuni  illufl' 
rissiuii  dncis  IjidofviciJ  (X)[mitiR|  |ni[lntini,   la.  Wim. 

15  DtiiTtuni  g\'ni»iLsinruin,  ciirnipU'luni  iuveiium  et  iriv|Mirabilem  iacturaiii  t<«m* 

poris  e»8e  puto,  quod  in  triidenda  gramnintica  post  toxtum  Douati  ot  gcnera 
aominUDi  ah  illo  onii»^  inculcantur  arguinenUi  dubia,  que^tioneä  et  huiuBccmodi 
pallee.  pro  qiiihus  oxprdin't  Irpi  liU'Hum  <l.  Erasnii  dn  «nwtruotionc')  ot  ciutsdem 
copiam").     Si^HjK*!  tiliiu   Uidonpnm   de  feeibuis  et   qiiisi[uiliiH  illi«  abrugundis. 

20  l'timini    w*(seat,   qui   in   refnrniandi)  dialectice  et  relique    pblloHüphie  ittudio 

iniMluiii  preytTi bereut.  I Hnkctica  R,  Apricole  ninüuni  subtilis  est*).  Pro  tinmiluiii' 
jiut  «'xcorifta  de  Ariptotele  vo]  Potro  Ilifiipauo  plus  forte  prodegsent.  Siuiiliter 
marf^rita  ]ilnlf«fiophif'ft  Grcgnrü  Cnrthusicnsis  et  dialectic4i  Pliilippi  Melanctonia 
rt  Iiux>bi  Fabri.     Quid  enira  opus  cet  teimpus  torere  et  ingenia  cornimpere  com 

25  oonversione  per  cnntmjioi^itinneu),  ouni  equipcdlenciis  nioilallum  et  \':dentia*)  real| 
aliinque  obscuritatiVjus  predicabiüutu  et  predieanieiitorurn? 

Pro  librip  phisionruni,  quo3  absquo  omni  fruclu  audiiml  ©phcbi»  utiliu»  foret 
legi  officiu  Ciceronis,  Valerium  Maximum  aut  Tuncidanas  Q.  Tullii\>;  pro  übri» 
de  gRuenwiione  eligerem  exanieron  Ambrotsü.     Libruni    de  anima  Aristotelis  n*m 

30  impnibo  et  utile  foret  libruni  quoque  de  aniinalibus  b-gi. 

Quo  ad  dwtrinam  iuris  inulti  doctiaaimi  Bepe  detostati  sunt  istam  pronun- 
cincionem  ad  iunna.«.  Quid  enim  legere  pos.sunt,  quml  nnn  .«lil  improi^um  in 
5])ucio  eentuni  unncfruniV  Isto  nifKl«  legendi  baetf^uus  observato  neque  d«x^mtuU*s 
neqUG  digeHta  finiri  jKiSHcnt.     Audivi   quondam   in  alio  gymnasio  causa  sdacU 

35  qucndam  in  iure  prescrlim  cauunico  exercitatiHi^imuni ,  qui  bora  cum  dimidia 
inteqirctJiimtur  quattuor  aut  quinque  decretalee  bis  verbiß  <papa  fuit  consultus 
in  hoc  caüu  et  sie  resixmdit».  Et  idcm  lector  elcgit  duas  uut  tres  glosas,  qua« 
breviter  absolveljat. 

Quantum  ad  theologos  (quos  utinam  moveant  opuscula,  que  vobis,  domine 

40  cancellarie.   niisi)  non  putu.    quod  ne  crwlaiit  dodiorem  Origene,  Ambrwio,  Cri«>- 
Rtomn,  Nazianzeno,  Augustino,  Gersone,  imo  ips«  Thoma,  cuiuH  prolopum  relegant 
in   primam   ciu»<  par1f*m.  licet  t^lhi   ipsi   diKsUniliä   et   sui    ipt^iu-s   Rtatim    obUtuafl 
questionca  aH'erat;  quibus  tides  nostra  carere  i>otctit.    Quid  enim  ad  dei  honorem,! 

«     animarum  »dutem  et  ad  profectum  reipubÜce  Christiane  conducit  vcrboea  dispa- 
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'  distinctionihus  iiocionibus  et  reladouibus  in  div-ini«,   de   qviidditatihuH 

8«nL'iiä  et  ceteris  infinitis,  qoe  stulte  ventilantur  in  materia  prinii*)  sententiaruin? 

IM»  enitti  cortaminibuH  scholastifis  ncquo  ludci   ntniuti  Tburce  convcilonUir  w.1 

■dem    t'hristianam    neqiie    (.hristiani    reddentur    dovotiores.      Thcftlogos    nogln» 

Quveat  Gereon  in  quarta  jÄirte,  alphiibeto  xviü.     Qut'nuit  in  inventuriu  plura  de    5 

hoc  circa  nomen  tbeologia.     Moveat  eoe  GuilheUniis  I*ttriBiensJs  iu  divina  rheto- 

ica  c.  xlviii.,  Ttmnnfp  Fmnoipcus  Picus  in  li])m  de  human»  et  divinii  8apii>niia. 

ioveat  vKttf,   qu<xi   di-siniiuli  vi  audiUirus  ivnmi  vix  hactcnus  iduu<-i  rejxrrti  sunt 

officium  concionatonim,  de  quo  dolui  et  olii  boni  viri  propterea  gymnasium 

ntjelTum    defptxenint.      Non    aiident    noslri    prufiteri    Augustiuum    de    dix^lriua  10 

[Thri^iana.  in  enchiridion,  de  fide  sx\  Petrum,  de  diffinicionibus  orthodoxe  fidei 

deuium  de  civitatc  dei.     Kt  iuniores  in  aliis  g^'mnafliig,   tiliabuB  no^tre   uni* 

ntHtis,  audcnt  istoB  libros  publice  pmfitori,  irao  et  opera  Diony&ii.    Non  dcsunt 

ingenia,  eä  modo  oi)era  adessct.    QuodHi  legerent  isto«  prisco«,  reddcrentiir 

ad  orandum  cünini   can:liimlibuw   et  epinaipis,   »i    re«  iKiHctrel,  ne  male  15 

kudireut,  eiout  olini  inagne  fame  thcologtis,   qui  nomine  universitatis  exdpiebat 

nuendam   cardinaleni.     Is   verba   sunimatini    ivpecüt   ad   omnia   reepondens    et 

iibiun)!Ciis :   «Vadatig  et  discatis  meHui*".    Ni^Krio,  si  Ktilus  an  arj<nmenlimi  (ftnvnit 

:iiiu  iiienlioueni  de  fiituro  (oiLcilio^  pnternitati  Hue  dü^plicuerit.     Addo,  (juod  per 

be^octuni  liiblie  et  vuleruui  duttoruni  8epe  erratum  fiiit  in  allegiicionibuH.     Magne  30 

Bimc  theol*ig\iß  mm  pijtuit  legere  hec  evanuelica  verlra,  «Mte  oportet   ininui,  illum 

|at4fm  cretMvre».     Et  diu    iiitm  pubuiurnnirans   taTidoin    ine  cul>ito  pupngit  «nn- 

iUme:  «Quoniodu  legitur  hoc  verbuni?»    I'uta  niinui.    Kgregiun  dwtor  theologiu 

fcÜus  paLiin  in  Kc:iiolis  Ifgebat  Uvnn  pni  torvo.    vVlius  in  cancelHd  citiibat  prinium 

^Ifxaudri  purtcni  inquient<  «Alexander  hat  e«  w«!  butriieht,   du  er  npiut^b:    Non  36 

forniantür,  es  göt   nit  ako  zu>.     Dum  iiidignue  nniversitalis  reetor  easeni'), 
apoeitum    fuit  mihi  onus  1oi|neudi   Jtio  priueipi  Philippo  et  offerendi  suppliea- 
unem,  adiunetUH((Ue  mihi  fuit  pmfef^^or  tlieulitgio.    I5a'vi  nonnuiie  niuo  prchabiti» 
principem.   eiifti    eius   flenienciiini  adire  vellcm    in    iiwa  cancelliiria  et  öuppli- 
cadonem  in  nianus  (ifft^rre,  claniabat  pn>fe»ttor  iile  ad  me:  «Osculalc  priuK  üttera»».  30 
Attonitu«  ftii  et  eruimi,  pcieiis  princij^em  PJnlippum  inepciam  illaui  iiitcUexiswe. 

»Ex  his  brenjwimis  forte  utrumqne*)  sumi  potent :  direetiuiicula  rcHeeäuidi 
mi>eräua  in  tradeiida  grammatiea  et  jihilosophia,  imo  et  utrCHjue  iun-,  quatnviij 
non  dobuerim  faleem  mittere  in  messeni  alienam.  Si  tbeologi  ret^if^tent,  viderint, 
ne  ilnnn  ufTendani,  ne  gyrnuatfiu,  imo  et  print-ipatui  et  ii>si")  illustriftKiTno  ma-  36 
culam  inumnt,  runi  aliannn  univernitatum  iimiores  thwlogi  in  curona  doctiösi- 
niorum  eleganter  loqui  et  conciones  facere  videantur,  ipsi  aulem  apud  suum 
I  vcraoran  et  oopulata*"}  ma^ot^S(Ulnt,  simile«  (^olonieiit^ibus,  qui  feees  ietas  et  quie- 
guÜiBs  seininanint,  im j tuten tfis  ad  vere  iudieandum.  Pcrit  enim  omne  iudiciura, 
nuutiend  res  tranflierii  in  aifectuin.  ^ 


AuB  einer  tleiu  h.  pafitor  MfWicltfhei^  in  liamborjE;  gehfiritjen,  tiriefe  oUr.  von  iiml  nn 
WiroprelinR  enthaltenden  handsrlirift,  Btw.  svi.  init.  —  ')  Ist  <\ip  ftrhrin  «De  rntiono 
dtniiii  et  inatitnendi  putros  tnmmentiirii *  Kt'incinl?  ~  ')  «De  ilu|>lii-i  reruui  ac 
ve/tKiruiii  e<>p)A'.  —  ')  Agricolii  «iJe  inventiono  dioleutiea».  —  *)  vlu,  e.  — 
»j  Tusculane  Q.  Tnllii,  c.  -  •)  ed.  übri,  -  ')  U8l  dee.  20. -1482  iani  22.-46 
jjjl  ßifi  xweite  folgening  fehlt  indessen.  —  ')  ipso,  c.  —  ")  tSo. 
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164.  lakoh  Spif^el  macht  dem  rtr,  FhrenHtu  tw»  VenmHgen  vorsckiägc  tur  re^ 
des  Heidelberger  situliums  (löÜS). 

Boctori  Florentio  de  Vennirigen  lepr>"n  profc8i*ori   illuHtrissinii  doraini   fldc 
Ludovici  comitis  i>alatini  Rhoni  lacobug  Spiegel  k^uin  dottor.     SuJuU'tii. 
B  ßtudii   Heidclbei-gensi»  reformacio  a  thoologiä    iiicipicnda  est,   quam    tarnen' 

omoium  maxime  oppugniibunt.  Pro  tribus  lerturi»,  que  inter\a!lo  bact<Miii8  habtte 
sunt,  duo  pericia  ÜDguamui  prestanU'?  tboitliigi  in  posU'nim  qiiottidie  Itx'ttiri 
rwipimitur;  alter  prülit«itur  Moi^eni  vel  ppijpboUmi,  alter  cvangelistaui  vd  I'auluini^ 
scripturam  «riptura  intcrprctaturi  ad  morem  veterum  cum  Greoonun  tum   IsüA 

10  ni>r»iu  aiirt*»nmi,  rospctip  ma^Ptmruin  PiirisitMisimn  opinifinibns.    Cum  ficbolHStioJj 
thcotugi  prcMture  id  nci|ueuiit,  quiu  iiiliil  aliud  n  tviu.'nä  »nnif  quam  suphiHinat 
uc  aliquot  e  metapbi^iüis  enunciata  diiUcurint,  oonlemptu  proisu*  tiet:esi«iria  lingua^ 
rum  cc^nicione,  querendi  sunt,  qui  theologie  abdilu  e  wrripturiti  dcpponmnt. 

Nt'  princepö  tauien  videalur  qujiiitutiiviy  male  r<'ccptuui  Ulud  pcboliieitieum" 

15  diweudi  gemm  pru-c-ops  i^xigt-re,  staluat  rum  Iratribus  utrluMquo  ordiiiis.  nt  ilü 
Thoniam,  hi  Sivtimi  Irgaut,  dum  prioren  ledure  halmintur  antosignaiie.  Atque 
ita  ««Tarum  litcrarum  audil/>r  «iio  trPK  Icf'tioncs  die  aurlire  iM>l<*rit.  quas  miU-a 
per  oct<jadcm  non  uisi  ran»  audire  dalMdur.  lobamveK  Oet-olampadius,  luius  nomfu 
ma^nuiu  est  apud  vere  doctos  et  jirobin*  virus,   cuius  dwtriuani   inonstrant   ühri 

20  «liqnot  i*  Ricris  lirtcoriini  autorum  Vihns  verei  I^ine,  veteris  testamenli  lerture 
pruosse  |Mi(<!st;  altori  Paidus  PiiryKi**'  ']id  !"'  uoothcrico*'  utrius<[ue  linguc  üciiuu 
Cüuiui]git  nuticituu.  Agil  ii^  iiuiu:  pamcliuin  SI<-(t>Ui<lieii^fiii.  l'u-rqut*  liuiui^  iüdioii 
niei  eßt  igiiarus.  Si  illuyt.  priiufps  eiut<iiiudi  vinw  rei  tlieülogice  tradende  prp- 
fworit.  Hoidt'lborpam  brcvi  Ht-ljolar^ticonini  ctt\i\ii  faoii-t  abuniliire. 

26  PbiKiKnphic  Studium,  qmxl  a  tluxili^gii-stris  artistirutn  dirtuni  iiU\Uv.  ab  iM:iwieni.| 

adco  iufcütum  est,   ut  hac   tompe»<tute  ingcuimi  adolet«:entfs  non   aliud  i<tudium| 
etpie    fugiant,   compendio   quodam    puroipip  tradcnduin    Oät.     Nequo    in  singulis 
cnllei»iiH  tot  opus  et*t  amplius  profcHsoribua.  qui  nunc  usquo  8d>olafti(H)n.im  surnp 
tibuK  sustentati  sunt,  cum  duo  id  queant  cummodius  prcatare,   principis   cmnlu- 

30  niento  nlcndi,  qunrum  hie  dialcrticam,  illn  philo!«ophiam  naturalem  düceat.    Gnun- 
iitaticoH   eniiu   iHUi    esse  <ip(»rU;t  ut  rudinienta    quocpic    ilialectice   baunisse  rel  «j 
»cbolis  trivialibus  vel  e  pedagogiia   studiurunt  gfULTalium,    ijui  ad   gmdus  bacca- 
laurcatua  vel  magistmi  liberalium  discipUuarum  adspirant.    Fiwile  aulein  aftsoncior 
bis,  qui  ofnst'nt,  adolcscentes  non  chsc  i^jravandije  audiendis  prelectionibas  elbi- 

35  tt)ruin  et  pttliticcjrum  Aristotelicnnim,  quiwl  sine  prewptoro  fanile  <)urant  intcUigi 
ab  eis,  qui  jjoetiue,  omtoric  et  bistorice  cognicioni  ofjerani  inipcndere,   quas  uisi 
quis  jircmiserit,  ad  quamcuiiique  aliam  dist'ipUnam  prorsus  ineptus  erit.    Oportctl 
tAmon  adesse  quadmvii  ixignicioncm  et  nunicruruni,  cum  ridicula  sit  rej».  elarumj 
dioi    tiuompiam    et    insija^noni    titulo    eoptoui   arciun»    liberalium    et   bunc   ip:?um 

40  quadnivii  principia  non  deguistasse.  S<;io  ego,  quantiun  fanie  Vionnensi  studio 
|M*{iererit  duaruni  lecturarum  in  matbematiea  n  MaximÜianu  iustitucio. 

Ante  omnia  querendi  sunt,  <]ui  i>rofileautiir  litigutit«,  Grecam  inprimU,  qund 
illu  onuii  eonvnniat  dm'trino;  Ib^braiiam  deinde,  quia  mirc  saenu'Um  IJttomrmn 
(A>guiciuni  subHcr^iat.    Neque  negligcndus  Kjt,  qui  publice  ve!  oratorem  vol  lilski*V 

45  rioum  vel  geügrajfliuni  i)mHteatur  Lntinum.  Et  Greomi  e(  Ijitinam  lecturam 
unuB    obirc    potest.     Nioolaus  üerbeliua  doctor,   qui    nunc  Aigentinc   agit,    uieo 


iudicio  oonducendus  estiet.     Vir  t'?t  muhe  eradicionie,  inculpat«  vite  et  magni 
lominis  a{iud  cxtoros.     Grpt'a  \ec.tin  matulinn,  F^alina  VHPpertina  stiituatur. 

Iuris  ßinlU   Iccturc   livs   sunt   iiocessariv.     Prima  iureücniHultonim,    bcl-uiuIh 
us*tiniani  codiciH,  tertia  iiiKtiturionum,  qne  ailnlescentibu?  tradende  sunt   nbsque 

amhagibue  et  o&lcnUHrionc,  ((uain   luilici  dortiires  magis  curarunt   quam   fpuctum 
uditnnim.     In    pontificiu    iuiv  tiwc  tmftieiunt  lecture,  decreüüium   et   novonun 

lariiini,  qitnninTn  nou  niai  forenyes  tiluli  fl  materie  dixtsri  Kolent 


I 


Kt>i-n<I<jrthur.    l>tta  stfluk  ist  nidit  von  Wiuiprelings   Imnd,   :il>«r  Hpi«gel  vu- 

Wimpfflintfs  «efle. 

Rektor  trei-jiJtichtet  die   untfchörigcn  der  Universität  nnf  die  für  die  ahxxesenheit  lO 
des  kurfürsten  und  die  dauer  des  krieges  (tler  Sii-kin^enAxhen  fehle)  getroffenen 
bextimmungen.     (1523  iiini  16. —  ittli  8.) 


Wirdipt'U  luK'ligelerU'n  andfchtigfii  erftamtn  günstigen  hom  und  gut  frcundt 
jnad  ir  andere  verwant-en  ditier  unser  univereitet.     Demnach  der  durch  k-uchtigf^t 
[hoT-hgeborn  fürst  und  her,  hpr  T>ndwig  pfallTgravo  hex  Rhein,  hertzop  in  Beiern.  15 
[des  heiligen  Römischen   reiehs   ertzdruchscp  und  rhurfurst  etc..   uusyr  gnedig}>ter 
Ihcr.  sampt  undpm  chnrfursten  und  fursten  zu  hnndhal>unp  keinerlicher  maiestat 
tluid  defl  heiligen  reich»  ufgerirliten  landtfriden,  auch  zu  b^-m-hirnrnng  seiner  chur- 
ifurstlichen   piaden  fcuult  und   leudt  ein   zugk  widder  die  fridbret-her  und  seiner 
l**hurf.  gn.  ahippwigte  winde,  dieselhigen  der  gehur  nsK'h  zu  straffen,  furgouoinirten  20 
[nud  aber  in  fioHühen  ]u>it«n  die  nottnrft  erfoniert,    d:ui  alle  etet  flecken   und  ort 
[dises  furctmlhundw  vor  betrug  Ix-hcndigkeit  und  li^tipkoit  der  frinde  mit  grosi«cm 
LiTD^l  und  tleis,  besunder  in  abweweu  unser«  gnedigsleu  hern,  verwaret  yien,  deß- 
|)uüb  luihen  sein  eh.  gii:  vor  »etner  eh.  gn.  abreiten  Iren  eh.  gn.  Ktatlieltern  und 
Erethen  befnlhen,  uns  rentor  und  universitet  gnt^iglich  zu  ennanen,  allen  iniBem  36 
iflUddem  vcrH'nutcn  un<I  undertliancn  nachfulgendti  punclen  zu  erfiffnen  und  vi-stig- 

lich  XU   halten  gebieten. 

Erstlich   dweil  die  recht  und  alle  hiUicheit  erfordern,   das  dieihenen,  so  in 

einem   furstenthinnh  herechnft    («ler  stat  WDUcn,   dieselhig  oberkoit   für  sehadcn 

und  nachtcil  warnen,  iren  nxUze  und  frommen  furdcm,  »ich  gingen  den  inwiinern  30 
[Aller  freuDtMdiafl   und  gulter  nachbunwhaft  beflisaün    uud  halten,    in   nötten  ein 
I  Iteiätaait  lliun^  w)  wollen  und  gebieten  wir,  uß  ietz  angezeigten  imseri*  gnwligsten 
befelhc,  euch  allen  und  iedcn  unser  uud  der  universitct  verwautcn  uml  zu 
»örigen,  in  was  stand»  «Hier  wesenw  die  sicn,  bei  pflichten  und  eideu,   damit  ir 

unn  und  tler  universitet  verbunden  scint,   das  ir  alle  sampt  und  öonder  unsem  35 

jniedigBteji  hern,  winer  eh.  gn.  furstentliunib,  dise  stat  HeidelWrg,  auch  ander 
let*iner  eh.  gn.  laud  und  leut  mit  trewen  meinen,  iren  nutze  und  frommen  furdem, 
jvor  schaden  und  nachteU,  ao  eim  ieden  kunt  und  wissen  sein  wurde,  mit  allem 
imugüiclifn  fleiwse  und   ernst  warnc^n  und  verhütten  und,   ao  diser  stat  und  dem 

cWoa  (da«  gol  verhütte  und  wir  nit  hoffen)  hilf  n^tiung  und  bcistimds  not  sein  40 
rwufdo.  das  ein  teder  uf  gtli«'isse  und  auwelsung  <ler  olHirkeii  dicHelbigen  trewlich 

Hol  h«lfeii  besehirmen  und  handhaben. 

Zum  andern,  wa  es  sicli  ticgel>e  (da  gL»t  für  sei),  das  man  eins  bnuids  oder 
^iewen  halb  atirmen  ivurt,  das  euwer  icder  iu  seiner  huUwonung  iKler  burse  bis 
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uf  rectors  oder  eeines  stathdters,  so  Jeder  zeit  win  werdeu,  weitem  befelhe  i>leil)tü»J 
and  m  ulßdan  dtier  oder  mehr  uO  den  buroen  oder  andern  wonungen  durch  eiu 
roetor  bescheiden  wunlen,  ileiii  ffwer  zuzulaufen  und  mit  wastier  vnid  midt'nnJ 
lescliung  und  reltung  zu  lliun,  tla«  ein  ieiJer,  alßhald  im  »ulit'hfi  dun^h  eiu  regiuiU^J 
fi  oder  i>edel]en  nnge^ta^,  on  vt^-rzn^k  mit  allem  HeiHSC  und  ernst  denise]bi);en  beMiheitl 
geloben  und  naehkonunen  wr>l,  doch  mit  der  bcHcbcidenhcit,  wa  in  eins  Mtudenl 
herberg  und  I>eliausuiig  oder  in  seinB  nachparn  huj*e  ein  feuer  ußging,  daa  der-! 
eelbig  aißbald  wol  heUtn  leschen  und  rettung  tlmn.  Es  Bullen  aucli  beide  pcdeUeiij 
«u  zelten  eins  brandts  oder  Btunnbs  alßlmld  eu  dem  rector  sieh  verfugen  uf  ine 

10  z\i  warten,  wa  ein   rwitur  dureh    die  i>bcrkeit  femer  angesncht  wurde,    sein    des' 
reet<^)rs  bt^ticheit  zu  envarlen. 

Zum  dritten,  da«  keiner  diser  univerattet  underllian  bt  gethanem  eide  brief 
hinweg  schicke,  die  von  gegenwurti|j;en  kriogshendeln  mcldung  tbuen,  wie  uder 
mit  welcher  gest^dt  dis  kricgs  Ordnung  angeschiekt,  gehandelt,  furgenounncn,  vol- 

16  bruclit  uere  uder  w>lt  werden,  dei^leiehen  brief  on  witweii  ein«  rectors  nit  luinenimeu, 
souder  wa  einem  wjHche  hrief  ubemntwort,    du«  dem  rect*>r  oder  seinem  gewalt^ 
hal>er  alßliald  ttolichs  angezeigt  wonlt;  daa  auch  von  euwer  keinen»  frenibde   un 
brkantc  gest  ufgenonmien  oder  enthalten  werde:»,  in  was  nuiÄsti  golieb  herkomen, 
es  wer  uuder  der  gestjilt  der  geistliehen  muneh  priester  wciVier  kronier  betler  ode 

20  ander,  in  was  weise  «ijer  betrug  diß  goscheeu,  muneherlei  unrat«,  so  heruß  enl- 
springen  mücht,  zu  verhütten. 

Zum  vierflon  wollen  und  gebieten  wir    bei  ubgenanter  pcno  allen  denen, 
sich  in  mitler  »t^it  vor  endung  diser  vehde  hinweg  thetten,  das  keiner  vor  ulJgang 
disea  kriegs   uitd    nnfridends  von   gelegeiiheit    diser  stut,    des   schlug,    des   lamlU 

3&  (Hier  orter  der  Pfallz,  auch  einieherlei  rustung  ansehiekung  gelegeiiheit  otler  fur- 
nemnnmg  iehts  melden  oder  anzeigen  wöl. 

Zum  finifteii,  das  keirier  on  redhehe  ursacln:  oder  vorde<'ht lieher  weise  noehlsj 
nach  der  woitigloeken  uf  der  giwsen  gec,  das  auch  keiner  l>ei  tag  (xU-r  naclit  geoj 
an  die  verdeihllirhe  ort,   die  gelegeiiheit  iliser  slal,   des  sehkw,   des  bi'S<:hIos9en i 

30  porten,   in  die  pflecke,   zu  den   thumen  und  deigleiehen  verdw^htliche  orter  aß- 1 
zuspet:hten,  nuch  nit  nf  die  zinnen  rÜKer  8tat  fgee],  on  befelhe  der  oberkeit. 

Disos  seint  tue  furgek^Keit  puyicten  und  artlckel,  die  wir  t-ur.U  allen  und  einem 
ietweddern  in  Sonderheit  gepieten,  trewlicb  zu  halten,  bei  pflichten  und  eidun, 
damit  er  unpi  und  der   universitet  verbunden,   auch   bei  hoher  straffe  und  pcnc 

36  nm:h  gelegenheil  der  ubcrfamnge  einem  ietweddern,  so  gemelt  gebot  imd  verbot 
ubcrdrot,  ufzuleguu. 

Au»  Ann.  V,  4lv. 


166.    Dir  retfmten  der  bursen  hilhn  um  hrxxeruHg  ihres  mlnrs  und  um  hrrufHng 
l'hrcrs  lit-r  Gritchix^hm  sproih*-.     (1^24  wh.  3.) 

40  Maior  profecto  nos  cuntnlH^rniunnn  regentes  e«pit  spc»  fortuno'}  mclioris  atquo 

fiorentioris  reipublice  nostre,  (piam  uminain  hacteuus,  claiissime  dominc  rector 
ceteritjne  universitatis  senatorps  c^msilio  et  iiitegritate  preetantissinii,  quando  quideni 
oportiniior  instuurande  reipublice  nt^istre  ooeasio  oblata  at^pie  adeo  od  /oelicitutem 
feueetra,  ut  aiunt,  adperta  esse  videatur.    lllustrissinii  cnim  jirincipis  nostri  l>cnigna 
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[cloinonria  factum  «»sc  ptitaimi?,  at  ab  uno  capite  uniusque  hominis  ronEiilio  futuro 
ptwlii  nn^tri  inatauratin  in  muUonmi  capita  et  consilio  pt  pmdcnria  »ingulari 
jinfütn  rwiHerit.  Hinc  vpt.  qiiod  nus.  vduti  niombm  ißiiipridpm  misore  mifcota 
adfliotavp,  a  oapitiliUH  vcetris  pri^tiuiim  vigoriMU  pi'taniUN  cx[MfteniuK(pu',  ne  qm>d 

I  mnxhiH:   timendiini   »*t  omnibus,   in   univcreitatis    nostre  n,>ri«ipe    futurum   eit*)    ß 
rvUqoJ  aut  nichil  aut  panim,  bI  minu8,   quam  deceat,  a  suis  capitibua  curontur 
mombra.     Hec  voro  sunt,  quo  modo  suplici'B  veMris  capltibiis  cxpt'nilenda  delibr- 
RUidaque  pru[K>ninius,  olwocraiUe*;,  cmu  priniis*)  i-oriKirif«  vestri  nuftidim  nos  esse 
puteti«  ea,  quc  cura  luboro  müüslurio,  periudo  atque  maniu>  et  pedes,  etudcamus 

1  C0q>us  universitatis  quain  |>ot*»t  fieri  integrum,  *abKnlutis  fiont  sahnim.  laui  lo 
vero  ut  membra  aÜ  |iiis('iquu  pn>  nt^cessitat*;  cupmiu?,  qucmadmodum  principiä 
illD^trlitsind  clemenfia  nobis  pros])exissc  vidctur  iu  uuperf»  rltx'lanicinnis  rcforma* 
cioni?  Uljello.  Pn  eniin  eautum  esse  adparet,  ne  qua  tiat  quorela,  n«gencium 
Uboribup  cw>e  succtincndnni  idquc  eo  pacto,  ut  e  discipuli?  nniiuos  aureot*  du<>s 
bidH'arit  siqiip  minus  hoc  fnorit.  «nivoraitiP  aliqnid  nddnt.  !!(«  vcn>  «üüfpiid»  lö 
m^tni  opinione  (meliorc  tarnen  wilva)  videtur  illustrissimi  principis  ranrollnrius 
d«»olarasso  in  prinre   reforniaciniio,  quando  »taluit,  ut  e  fiiico  regontibuH  diuvntur 

[aurc'i  uni  xxiiii.,  alt^ri  xx.,  duiu  ai-codcrot  c'i^  aliquid  px  dii>cipulorum  jxvunia. 
Hec  ut  sie  wse  crcdamus»**),  indo  ad  fidem  nddurimur,  quod  \ideatur  cuni'cllariuä 

IsDt  nihil  aut  panim  prioris  reformarionis  in  oblata  »ua  deilaraciono    inmutaAPe,  20 

'neque  veru  crctUnrns,  dipnitatos  vcsti*as  tuntum  duobus  illi-x  biupniH(>ri]>tis  aurci? 
Teile  regenciuni   neoeösilutibus*  subvenire.  cum  id  hact^iuis  annuis  ijuinquc  antois 

|(«  pastu  debitis)  fieii  vix  potüerit,  quod  si  minus  hoc  «aliquid  addendum»  inter- 
pivtatum  fuerit.  quam   prior  reformaoio  oxprcfy>erit,   actum  cwe  de  c^ntuhcrniis 
wuci*-tur.      Iiiti'Hm    tanitMi    tomere  niclill   cgissc  vohmius,    s«!  vej<trr    pruilpncic  26 
rxactiuif  hw  tnitinaiida  oflerinius.    Nunc  de  w  dom«*licu  ( jxititiwima  reformacionis 

I  parte)  dignitatce  veatre  iit  debbtTOut,  obnixius  precanuir,  fialqnc  tandem,  ut  nt>s 
tmportabili  pivposicione  Pt  tcrcionatus '')  ouprc  lihcrcmur,  quod  tum  forc  ppernnms, 
ri  «Tta  quc>dnni  solvcndi  mcio  prnscripta  fuerit.  ut  hac  illic-iantur  ad  inoiiositupe 
officium  fbturi  occononii,  cuius  rci  fiicili?  est  speit,  [dumjmodn  nliarum   univer  SO 
yiliituni  exernplo  generali   (--dicto  eaveatur  de  wH«   solucione.     Qnoil   si  id   fieret, 
pauln  propcneiorcp  nobU  pistorfs  et  lane*is  liaberenius  cssentque  futuri  alacriorcp 
pnnucii)rvsi|Ue  tlittcipuli   ad   hoc  suhoundum,   »\,   quod  jMwtrernum   nunc  dipnita 
tiha»  vesctrifi  tx>nsultandum  propr)nimu8.  reipublir**  expt'flirctur*).     Nempc  m  cura 
et  Vobis  de  advf»<'and4i   (Irrci)  aliqun;    ud    iiuiu?  enim    lingue   ntudium    ft-rme  35 
orbis  tendit  iulspirat-qne.    Hec  f*unt.  quc  pro  nriHin>  in  ^lMnpubli^^»l^  nostran» 
[uffidnj  tibi  prudentissime  universitati  tamquam  capiti  noslm  exactiuR  i>erf «bilden da 
nflt'rrinia**,  o«  spo  ]trf)que  anind  cfinfidencia,  ut  post  U>i  tandem  in(irb(W  tantaftque 

L  lyritudine?    menibm  frmie   lul   cxtromam   ta.lM?in    redactii  vigiirem   et    incoluniem 

[vivacilatj*ni  s*Mi<-iimiUR,  penmle  at^jue  olim  Rhomana  respubliea  Huum  experta  est  40 
Meneiiiuin  Agripi>nui')  desolata  ileplju-alisniimaqne  mnmbra  suis  capitibus  iungentem. 
t«idy  in   vero  fidimus*)  tun  prnsidin.  universita.«  dm-tis^imfi.  quimi  frrmc  omnia 

jiu  lua  Kint   ninw  piisita  manu  u  tuoque  eapiti*  DUjnis  roipublice  nostre  salus  pen- 

[(icmt,  tuo  confilio  tuaque  Kingulari  prudencia  preter  principis  nostri  cancellarium, 

t^Hnun   uptiinum,    et   ipsa   benigaa   principtK   demencia   uti   fruique  velit.     Macte  46 
t^tn^fMia  Wrtule,  viodica  tamlem  illustrisHiuiuni  principem  noetrum  totumque  Pala- 
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thuttam  ab  pa  igna^na,  quam  extcH  iiupingunt  parum  <-aii(lide,  quotti  pi>Uiciti8 
Unttim  palntiitus  )>rimipi>8  ot  domi  et  fori."  distritmere*)  Holeet  multa,  fori»  que 
|)c»r  rii^uiii  HpHrnuntiir  ili'  n-fiH-niuciimr  HHJflbrrgfiisi.  Scnciant  tiindoni  Uli  tuo 
[^otnN'iuJo  et  studio  liuir  Inm^Iiu  t-xtiviumn  ajlophniH'iü  iini»*ftitmn.  Hoc  anJoii- 
ö  oiu?  nomine  quuqu«  uninimi]  studiosomm  petimu»  a  l«  univuniilatc,  uiitxini  et 
nsiln  nontro  tutiesimo.  Tui  imprecamur  a  doci  optimo  tnaximu  pittni  et  gnavam 
in  ea  re  piildenriatn  j^ingularernque  induHtnam. 

Digiiilattitii  vefllrarunj  studiut«itifiTiii  clienles 
omnium  contiibemiorum  regenlee. 

10  Aufl  gan«  korrupter  ahHchrift  cinos  unwümenden  in  Ann.  V,  47».  —  '1  fiitiirt*,  r.  ] 

')  saltu,  r.  —  ")  So.   —  *}  tradomuH,  r.  —  *)  Amt  de»  terrianus,  (iinwimmlerfi  derj 
boitrage.  —  •)  expe^jentur,  Ol  — ')  Ariffijipatn,  r,  —  *)  Quid  in  vew.  ßileivmur, 
—   »)  nmil  et  f.  dili>nttere,  p. 

107.   Sittiott  QrjfHet'M  erkiärt  sich  bereit,  zur  OriechürhfH  letiur  aurh  die  im  J^teiniiwhemf 
16  zu  lihenuhmm.     (ir>2fi  iuni  20.) 

Domino  rectori  et  uinvcwitali,  virifi  ejrrt^ÜH,  «iluteni.     ninftm   qUe  mihi  aj 
voltb?  nlilftt'i  est  cjuiditio.   patres  vnni'nmdi.   t^mi    farilis  sit  et  rxpc^litii  quam   «^t 
hbiH-Hta;  wim*  iiiultiM  niii-hi  iniminibus  gmtuliiri  pussnin.     Wniin  eiiiinvt'pt».  t-um 
nulla  aliii  sit  diffitiliür,  sanctior,  j^mvior,  inipiideuR  fucro,  si  »»am  tomore  arripiani. 

20  Pittindo,  vostro  consilio  stctquc  ojulntqiu-  t*)tum  Ikm-  negotium,  nichil  hie  ego  niichi 
pennittani.     Si   ita   vnbia  videiur,  piUiL'ü.    iKWde   mc  in    utraque   liugua    prcßci 
iuventnti,   nggrciiiar  aliijnantisppr  vi-stro    ouiiäiHo    pro   viribus  meis  obtcmpenirpj 
gratiHcariquc  id,  quotl  mp  projK^inoduni  eupit  nwn  nftneseitas  *?t  crin  alioni  ma^i- 
ludo,  tum  tvs  etiam  ipsn.    Crodo  t-niui.  Uornumiam  nostnini  in  puucissimis  adhuc 

25  exigero  pleiiuiu  moumquo  orudilioncin,  ot  tgo  miclii  ipi»i  nm»  pauIo  plu^  in  [«atini?  i 
quam  ürccis  litteris  poriegcndis  porsuadco  itiofttarc  poßso.     Qua  in  re  vestre  Ubo-j 
mlitntL*  crit,  qnando  necesse  est,  oinnia  plant*  inoa  -»tudia  in  graciam   luvenlutiü' 
iinpetidi,  laboren  ipsios  aequo  iudiciu  uestiiuart'.     Nwjue  est,  cur  michi  in  legendis 
Latini?  littcriB  pi'OBcribatur,  quos  potit^imiim  k^m;  non  legftm  enim  mea  sponto,  { 

34)  niwi  nptin]urn  quernqu**.  Valnto  et  mm  diligcntcr  oxpcndite;  t»unt  sane  non  |)auci 
apud  v^-strum  gymnn.«:iuni,  qunium  opcm  in  utraiiuo  lingua  uti  poteptia,  ut^)non 
omuini)  nece^He  sit,   ni  quid  in    mr  t^st  frugt»  fKinc,   lulioribuK  id  lotuni  obruere. 

Symon  Orynt^n«. 
Anfl  Ann.  V,  140.  —  ')  et,  ood. 


3ö  Ißft.  Bid  (kr  «.supcraUaidentesT  da'  burseu,  fesigesUlU  1527  oei.  8. 

lurubitiH,  quud  diligcntt^r  velitl»   cuntubeniium  vobitt  oüinmiMtum  atl  minus 

in  men»e  »emel  viKitiin*  tw.  huiuw  rvgentes  attendere  simul  atque  de  scolastlconun 

diligiMitia  vita  et  moril»u3  sf-rutiiiluTn  fjicere,  prf»  iuventute  inibi,  qu*"  «iunt  accotn- 

mo>]ata,  disixioert-  et  cum    ».'Itu    univernitatis  eadem  ordinuiX',   quantum    maiuri 

40  frudu  ]x)loritia. 

Item  quod  silii»  de  conailio  univereitati». 

Ttflni  liuod   nndiatis  ii  regcntc  vel   regentibuB  bursas  oaiculum  Buper   beana-j 
UbuH,  in  quem   UHUm  ]Xirveneriut. 


1628  lULl  21t. 
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Similiter,  bi  conlingat  \-ncftre  regenciam  in  coutubernio  vobia  oonunieso,  velitis. 
rum  fagtoribus  eiusdnn  oontubomii  niagia  idoneum  voraci  iudioio  vostro  eligere 
ö  duohuä  ftut  triiiUH  magistrls  antcfl  a  corregentibus  nnminiitimi  vel  nominattw; 
deifliJe  '^eiiatui  univen?iliitit^  prctmnltiri  nd  approbaiiiiuin  tiilerii  ciimlntL«. 

Ana  Ann-  V,  187''.  & 


fl9^   Universität  bestimmt,  wtr  m  den  promothneti  und  den  ühÜchcfi  srhiM^useH  ein- 
smlatUn  itii.     1528. 

Qnomoflo  in  futurum  obscrvari  debeat  cum  invitnndia  homini- 
lius  nd  actnt*  HoUnnos  <^l  qui»  moduR  liat>i-ndun,  in*  ilU,  (|ui 
proinovpntur.  nimiis  cxpcnsis  gravcntur.  lO 

I)o»'i*evit  Universität!  a<l  ihM:U:)mtum  vocandoe  pI  rd^imlop  w>8t»  »equentos  por- 
ittn»»:   rni)riini.s  priuciiH>iu  nostrum  illustrissimum,  magiftrtiin  curio  majorem  rum 
iMin^»kv>.   prefcctuiu.   [»cultutuiu,    landUicril»aiii.     Item   inviu'tur  tula   i:aii4'(*lliinn, 
tU8  consulatufl  huius  oppidl,  oriine-i  doctoref^  licfnc;iati  et  inapistri.     Ad  pnuidium 
pt  ^ingiili^  SU»  niunera  mitro  jiiitirpio  prosteiitur,  ad  emiain  nuU*m  omnos  iioctt>ret»  lö 
|iceiieiati  et  baccidaurei  de  facultate  pronuiti  aticersiri  di'benl. 

All  lieenciam  voro  voc*ari  dobent  oraues  dijctorcs,  toluw  ("on^ulatti»,  prefcctUit, 
nlletiis,  laut^^riba,  licenciati  uinncö  oiuiiium  facuUaluin  cum  magiHlri:*  ointiibu», 
ad  cenam  nemo  vf>C!m(lus  est,  quin  prandiurn,  cjiuid  datur  a  lireiieiatit«,  dalur 
liicu  rvfe<;lit>nis,  que  oHin  daUitur  l'aecatum  vi  viiimu  M)ilfn[se]ticiim  etc.  cxhibemlo,  -iO 
juod  ab  usu  reoessit. 

In  batt-alaiireatu  superiorum  faoultatum   invitentur  omnea  doctoies  et  Ueen- 
piftli  el  magirttri  scliolarr*  eiuf*deiM  facultatia;  ad  ccuom  doctores  facultatis,  de  qua 
pn>rantutc. 

Ad  magisteninii  in  urtibus  vocari  debent  nmnes  dooloi-es,  onuies  licencinti  ac  26 
tri  cum  prefecto,  sculteto,  du<ibue<  burffiniagistriö  et  seriba  civitatis;  mi  cenam 
lomne«  doetorep  atque   regentei-,   cum  gimul   pwmovent  oontubernia.     De  Iwicca- 
llaurtutu  in  artibus  infra  patebit. 

In?up»r  wicndum,    quod    in    omnibus*  pupradiclijä  voniant   in\itan(li    and« 
I  |»edeüi,  et  fainuli  doetoruin  le^tMitium  vwatidi  funt  ad  cenam  in  ihM'timitu  tjnilum  30 
Vtu»  (aciiltAti^,  in  qua  sunt  iiromoti. 

Am  Ann.   \',  201^  mit  lU-r  QberHC^hrift:  fthmtniiitl  tui  gnuhMK  ]ex>. 

I  170.  Vimtnität   verlangt   bei   ntrtife   die   zurückliefemng   der  hiicher  ihrer  gemwtiten 
bihHatktkc».      1528  iuli  2H. 

Ucctor  et  univentitAF  »tudii  Heidelbei-gensifi.  36 

l{ei|iubli(!e  ni>slre  cum  mligontn  et  nntiqLlitns   b^ne  cnnstituta  eonservare  et 
r>vii  rtiam  nd   incrcmentum    et   utnitntem    studiosfii-um    qnciquonicxio  i«ptTtantin 
■unimo    niimtu    pi>r|M'tuoqnr    studio    rnveinn'>    et    huguiivre    quotidie    labommus. 
floltfrum  cum  ve)    lux-  pi-eeipue   ncoe^^ftnum  '«sc   putaverinms,    ul  bililiotliecas  a 
rnaiciribus  nostria  magno  labore  et  expcnsis  maxltniH  extructas  et  mmplctatas  a  40 
ilu  rt  »qualorf  vindicemUH,  exportatos  et  propem<idum  almlinnatos  libros  et  uue- 
:i>rw<   quorum  injreiis  et    nnn  contemnenda  copia   apud  uns  in   tauui  genere  die- 
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cipHnarum  rcpcriebatur,  magno  usni  etudiosorum  conquircmus  et  ab  iniustis 
pos^eiieoribus  usserenius.  Proinde  nos  omnibus  et  singulU  noetre  ditioni  i>ulnccti8 
pi-wipientes  iniindiiniiis  nliiwqui".  r|uiruti()un  rlpuüjur  i«int,  qui  m  mislm  nuniPro 
non  rt'cen^entu r,  certi<irL*y  tjK-iendo  inoneuius,  ut  lüfiiott»,  si  quo«  ha^Kmtit,  fld  bil}li<>- 
6  thecaH  nostraF  HJve  univf^nntatis  apud  schoks  ortium  stve  apud  eanctuni  Spiritum 
mit  ad  fncultati^ni  rtrtiuin  et  ad  dointini  I>ioniHianam,  denique  ad  quamcunquc 
parteni  seu  «.^llrjcium  nniversitatis  nostre  spectantoi*  uohis  rectori  ad  o(\t^  nosttaa 
infra  quindenain  exliilitant  et  reatituant  quocunque  litulo  pas^cya««,  sub  gravi 
piiiin    KLtiunduin   liuius  mandati  nostri  Inmsgressoris  qualitatem   ab   unirensitate 

10  noetro  dietaiuln.    Hfx^  iinJiqver  ounctis  sijpiificantea,  q\vy\  si  quU  post  hoc  tompas 
talem  aüqucni  liiirwni  jul  »og  pertineiitcm,  quem  nobis  non  cxhibiiprit,  q\ux'iinque 
modo  penes  so  habere  repertiis"  fuerit,  qiuxl  tunc  tali*  tanquam  sacranicuti,  quo 
HobLs  astrictuH   est,   parmii    niemor,    prefalam   peiiam    RURtiiiebit,   que  iu   eontu 
mALVin  etiam  crejwot.     Et  [ut]  cum  aliis  non  enbditis,  tanquam  male  rtdei  poasca- 

16  &ore9,  imo  tanquam  rem   alipuani  invito  domino  cnntrectante«,   in   iure  a  iiOBtrii 
lc«:ittimo   moiio  puleentur,  nmnibus  nostris  hiiiusmndi   libros  ajiud   quoaeunqui 
qui)cunqut>  in  Iik^o  vtMulicandi  liljertaU-m  cum  rnntiij^a  prm*niiürum  remuneratioue 
csiiHSHienü's.      Datum   Hi'idflliei-gP   duminira    i>ntxiina    iKteit   Iiu-oi»  ujNisUtli,   anno 
inilleKimn  quini^entosimn  vieesimo  octavo. 

-0  Aus  Ann.  \\  200.     In  IIc-i<lclhBi^  war  die  |^8t  aiia^it^hrorhcn. 

171.  Diener  Htid  famuli  rfci*  florforeii  iirui  den  DionyaMHum  bitten  den  stmJischultheistt 
beim  kurßirstett  zu  eneö-ken,  dasg  ihre  armnih  kein  hindernisfi  mekr  »ei,  «d 
auch  in  den  drei  hfStteren  faknltäten  einen  ffrad  zu  erweriten.     (1334  itUL  28J' 

KrenliaTter  pinsti^^er  gebietender  her  »f'bullliaiß.     Wiewnl    in    der  churfunit- 

2ö  Hellen  newi'n  refurination.  neniUch  mit  aiiÜgedrueklcn  Worten  verjjeheu  laut  l»e- 
gelegton  ulzeichniß,  das  der  bursen,  donms  Dionieii,  aueli  der  diDctnrum  diener, 
in  Sonderheit  uß  gnaden  in  betraehtung  irer  armut  und  dienst  gefreiht,  das  sie 
den  rf^enten  oder  der  faetiltet  artium  für  ir  geordnet  gelt  nichts  dan  einen  gülden. 
wi  cathe<b7nn  genaiii,   zugeben  schultlig  sein;   diewcil  aber  sttleh   frciheil  sieh  uf 

80  ander  hoher  facultet  der  heiligen  geschrifl,  iuristerei  und  artznei  mit  aus^Hniekton 
Worten  nit  erstreckt,  von  derselben  doctoren  annen  dienet  nit  meldt,  dcrhaJben,  M 
wiewol   etliche  derselben   gnugi^am  gnlert   imd   geschirkt,    müssen   sie  irer  armut 
halb  daliindeu   UIeiln'n  und   die  wir<l   imd  gradum,  Iiceutia[m]  (xlcr  doct*tntl    nil 
erlangen.     Dorlialb   ir   underthenige   demutige   bit   und    flehen,    aulcb  ir  anligea 

36  unsern  gnedigen  hern  churfur^ten  und  ptitron  ufs  underthenigst  anzuzeigen  und 
zu  bitten,  das  Molcher  ubangeiegter  piinei  und  freiheit  auf^)  der  armen  burß,  aueJi 
doctorum   famulo»  und  <lieiiei'  sioli    auch  erstreck,   also  so   und  wan   etliche  der- 
selben gelert  geschickt  und  der  hohen  facultet  gnulus  ninlig  erfunden,   mochten  ■ 
pich  der  armut  freiheit  auch  crfrcwen  und  in  der  heiigen  gesclirifl  lurlsterei  oder 

40  artxnei  prumovirt  werden.     Soloher  gnedigster  guthat  und  fn^iheit  wirden  äe  mit 
irer  underthenigster  dauekljarkeit  zu  ewigen  tagen  nit  veigcssen. 
E.  enihaft  gautz  willige 

der  docti^rum  etc.  diener  und  famuU. 
Ans  Ann.  V,  361.  —  >)  audi,  c. 
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17Ä»    Vm^trtntät  verfügt,  dass,   wer  atitdmt  sein   volle,  entweder  in  den  Öffentlichen 
etmttifiernien  oder  Itei  einem  Ukrcr  mthttang  nehoirn  mßSfie.      1334  der.  14. 

—  Irlnndauiii?  atque  prpnipimnH  quilmscuiinjuo  animiulvoreioni  nostre 
^ulili-<ctii<,  ut  <4ui  huiii^  nca4pmit!  privilegiis  uti  et  iu  eadem  nobiHcuin  »chola  ver* 
dri  volent,  am  in  puhücis  nostrU  contuberniis  aut  foris  doii  nUi  sub  oert«  aliquo    6 
k»ctw«!  Hot'iniuto  vel  raagiatro,  eo  vidcUcet  qiii  eiiisinodi  Oiscipulos  aguoscüt  curo- 
nc  moderocionc  rub  illorum  aut  mores  rcgat  aut  vicia,  domicilium  gibi  oom- 
nt  et,  quod  ad  vestitum  atque  cultiim  nttinet,  ita  sese  gcrant.  ut  iie,  pi*et«r- 
)uain  honp^tuin  at*  studioso  homine  dipnum  est,  vostibxia  iurUiti  aut  deformati« 
ntur.     Quod  &i  qui  ouutraiorint  aul  wnus  fecfHiit,  ü  iam  nunt;  sciant,  Runima  10 
]ue  maxima  severJtato  8e  auiinadvergum  in. 

Ans  Ann.  V,  978. 


mS.  loh.  Pavonius.  professor  des  codex,  tiittet  um  aujhesserang  seines  gehalts.  {1537  oct.) 

Magnifiop  domine  rector  vüsque  ceti-ri  viri   prestaiilidsiaii.     Quemadmodum 
iam  duduni  ac  Bcpiue  de  tcnuitale  salarii  mci  et  quod  edibus  carere  oportoat,  lö 
nnquestus  sum,   ita  e^  iam   dignitatt^rt  vostras  ilfinim   ac   pi>fitromo  rogo   atque 
hfasa^ro.  uti  perpeii.«a  uwiusicme,  que  iain  plane  cKt  vobis  oblata,  mihi  Stipendium 
quadrapiita  od   minus   trifüinta   floreiiis  augeri  cureti.*',   prout   no\'a  refor- 
Rtso  pc-rniittit  «t   ev^uita*»  exigit  neoossitudoquo   mea  risquiiit.     Volo   tunc  milii 
edibop  prtividere,  quou:*que  mee  aliquaiido  extruantur,  voleute  deo.     Perpen-  20 
ftt  domini.  quod  nullu  alin  spfs  m\  altiora  ascendondi  mc  eolnri  posait  et  egij 
Uiuic  oitra  imrtantijtm  loqueudo  trf'dccim  aimis  cathefJre  iuris  prefui,   tribus  soilicet 
institutionibus  et  decem  in   ctxlice  logens  contiiiue.     Principis  otiam   negotii» 
er\ivi  non  sine  sudore  maximo.    Velitis  igitur  me,  q»i  aliie  par  Bim  in  labo- 
^tu^,  f-if*dem  mc  ctinm  rqnnre  in  premio  pcrcipiendo,  alins  magna  inoquitas  per-  26 

cnden.'tur.     Polliccor  vobis,  f*i  illud  impetrare  detur,  me  illius  benignitatis  nun- 
jcituun  Ihre  iiuiueinorem.     Valete  sempcr. 
Digniiatum  vestramm  |devo]tis9imus 

lohannes  Pavonius  u.  i.  doctor,  vester  collega  et  confratcr. 


Aoi  Ann.  VI.  120. 


30 


174.  ArtigtenfahUtät  heschtiesfit,    teer  xu  den  promotioHSSchmäusw   eingehtden   werden 
^  darf.    1541  ßhr.  18. 

^M  1&.  febmarii  scnatu  fncultatis  artium  pnr  iuramentum   convocato  ad  dolibe- 

^BUuluin,  quo  mcdio  cavori  pos^ent  incommoda.  que  ut  plurimum  in  prandii?  et 

^^^P^  iiigruere  Boleut;  nam  plerique  non  vocati  conrurmnt,  infibriantur,  tandcm  36 

clainore^  böalue  et  rixas  movere  nolent,  unde  non  wlum  cxiguac  fortunan  adolcs- 

ravaotur.  verum  etiam  idiqufindo  caedes  t't  id   genus  intinitn   mala  inde 

raoulta.-?  igitur  in  mi-'ünm  i*(insulenö  nullo  oommodiori  medio  huic  mnJo 

Iweniri  pos«e  credidit*),  quam  si  apud  candidatoe  ea  licentia  quosvifl  invitandi 

r.     Vüluit   itaqUG  ac  finnissimc  decrevit    faeulta-*«.   ut  in   pnsterum    per  40 
et  promotioues  aequalitcr  observetui*,  ne  quisquaui  caudidaloruin  aliquem  vel 
trcsfafwttui.  rrlnmdetibticli.  I  1& 
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ad  prandium  vel  Hd  coenani  vocet,  niei  sanguine  aut  nffinitat«  conianduft  ei  fuftrftj 
proinde  »ingulos  hnspitc«  caitdidatoniro  suis  nonnnibud  ees«  notandos;  sin  quidan 
minus  inWtali  praesontes  fuerint,  ab  illis  lji>8pea  pecuniam  exigati  ad  hfio  aiiiraad- 
vertat  pedellus  facultatia.  Ad  coenam  vocare  possunt  praepoeitos,  famulos,  pistores 
5  et  lanii>»  contubemiorum,  quorum  opera  utuntur  contubemia,  ne  »luicquam  dö 
nostrb  iure  calumniari  pnsset. 

Aua  Acte  fac.  art.  III,  158*.  —  ')  credena,  c. 

175.   DomkapiM  zu    Wonm  betviüigt   dt.   Nigri  urtavh,    um   einem    niederUtnSst 
lAttheraver  in  Heidelberg  zu  opponit'cn.     1545  dee,  13. 

10  Of  pitliches  ansuchen   d.   Ioi*gen  Nijp-i   ordinarii   Heidelbergeiisis,   ime  eine 

Urlaub  ....  zu  gcl)en  und  inen  pro  prfötonte  zu  holten,  za  bodenokon,  dai$  e^^ 
Lulhttraner,  so  auä  dem  Niderlandt,  sjen  Heidellw-rg  komcn  und  etliche  thomat 
di^putiren  uil  und  nt^wemiijroii  iiizupri tiefem  vorbat,  er  aber  zur  erhaltung  de 
alten  reÜgioii  gern  dabei  sein  und  opp(>niren  woltc  otc.,  i?t  ime  der  urlaub, 

15  begert,  gegeben,  dix:h  <ht^  er  das  opft-rgeldt  zu  verdienen  selbst  allhie  seie.  derieri" 
newerungen  mit  allem  vleis  zu  oppiniiren  und  dieäelb  zuvorkommen*),  aucli  die 
diHputAtion  summaric  meinen  hcrrcn  verzeiclmet  übergeben  und.  was  ponsten  inrn 
ethivan  deren  von  Wimpffen  halben  anlange,  mein  herren  ieder  zeit  zuvergwiasem. 
wolliches  er  alßo  zu  dank  angenommen  und  sieh  erpotten,  so  laug  er  niog,  vIßiOig 

'liO  halten. 

Aus  dem  Hber  scholftstici  otler  protokollbui^i  dea  Wormeer  domkapiteU  l&i4— 46 
f.  31"  im  trtaatgnrchive  Darmstadt.  —  •)  So. 


176,   Statuten  der  realistenburse.     (Vor  1546.) 


ooutenta  invlolabiül«! 


I.  Statuta  11  nostris  Hubditis,  äub  pena  in  fis 
36  servanda. 

1.  NuUu3  nrma  offensoria  vel  defensoria  ad  oommunilatem  deforat,  sub  pena 
unius  fiornni  <oi  armnrum  oon fiscal ione  vel  maiori  spu-iindum  exoe-ssus  quitlitalom 

2.  Nullus  tem|M)n'  n(»t!turno  hf>spiteö  etium  quü8cum<iue  ad  tximniunitalcm 
ducat,  ne  lis  siut  i-anoor  inde  oriatur,  sub  pena  per  dommos  dictanda. 

80  3.  Nullus  puiwmam  susperUim  ([minn'unit|ue  toni|)ore  nocturno  siU  a«*odaro 

altentet  aut  ml  liursam  ducat,  .'*ub  pena  excluticionis  ae  dimi-^tsionis  bnrsc. 

4.  Quilibot  nuditorum  nostnirum  in  auo  ordine  roJiMm.sunis*)  suam  i»oHitioüeri 
menioriter  rccitare  in  disputntionc  sabbatitia  teueatur,  Bub  pena  uoiu^  nlbi,  « 
arg\mncnta  similiter,  3i  iupsiis  fuerit.  in  me<lium  nflcrat  sub  pena  4  d. 

86  .').  Quilibct  (Tupulas,  eomusaiiones')  noctumiLs  clamnres,  inr^olenmait  aut  nHi 

similia  temiMjrc  nocturno  aut  alio  (luovis  tempore  evitct.  si  omnes  ot  Hingali  im 
meiliati-  vi>*itaeioue  pei-acta  «tnitum  nrripere  velint;  quilihet  etiam  nute  rtimpanfl 
pulsnm  et  sub  visitatione  üomnjunituti  viO  suo,  qui  sibi  debetur.  loco  intcreit 
sub  pena  *J.  dtniariorum. 

40  (1.  Nullu3  alteri  in  suo  studio,   prejuertim  in   bursa,   sit   inipediniento,    immo 

quiübet  lul  unitaTem  et  paeem  tleclin»'!  ac  diseonlias  dJmittiU  nee  zizani.'im  nulln* 
teuus  inlcr  alios  »eniinaro  pretJUmat,  sub  jm'Iiii  p«T  regenttv  iuiungi'i   " 
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7.  lArini(nl#m  quilibct  suh  higo  uostan  posituß  colere  Btudeal  ac  vulgariaa- 
Tonern  rcHnquat  et  poi^tponat,  8ub  pcna  4  d.,  n  quocumque  rcctore  auditur,  offc- 
rendorum. 

•S.   Xulliis  in  prrjpriu  ptraoua  viiidicet  molestiam  turbalioncm  atm  quamcumquo 
juriam  ^ibi^)  Ulatani,  ned  äiUM  regentoä  iii  ludicep  qucrat  nu  invocül,  sub  [>üua    & 
tegentes  pro  tempore  tlictanda. 

9.   Nitllus  re^pomlput  vorbo  aut   facto    molestct  vigilcs  tempore   noclurno  in 
platei»  clamare  solitos,  aiib  p<>na  dimissionis  a  biirsa. 

10-  Si  autem    quisquom    banpitcm   diumo  k'inpore  ad  biirsara   ac   bursalos 
Irommestionep*)  cilare  velit,  eidern  prius  mores  bursale»  indieet,   ur.  linguam  ali-  10 
iqualittT  in  tabula  menspli  comprimerc  sciat,  mh  pena  ut  supra. 

11.  Qiiia  non  Heitutn   est,  pbilo&ophie  ptiidiosos  alii.s  quam  libroruin  le^n- 

Idciram  exercicio  \*acare  pt  id  quidem  in  bursa  pottssimum,  idcirco  vobimns.  nvilhim 

I  nubditoruni  nostroniin  noetu  exire  bur^m,  ne  ve!  mutüetur  aut  alias  [turjbetur,  sub 

^I»ena  prandi  per  regenti?»  dictanda.    [Si*)  vero  quispiam  exire  ob  negotium  cogatur,  15 

&undo  atquc  rcdeundo  nullos  exerceat  clamores  avit  iubÜes,  ne  per  hoc  «quiles 

iat  nobilis  provocentur.] 


12.  Cum*)  multa  mala  atque  enonnia  pericula  ex  solearum  ductione  ema- 
ljiaa»e  hactcnua  didicerimua,  volumuB  atque  precipimu?,  quod  nullus  ex  ni>atri8 
IsnbditLti  aliquem  cdnintorum  ve]  4|Uenioiimqne  alium  ad  .soletis  duceix'  attoiilet,  20 
[«ob  i^'na  a  conluburnio  nostro  diniissionis.  Si  vero  quis  a  quopinm  vel  verbis 
[Tel  &ctis  laceaaitua  fueiit.  vindiutam  per  ae  non  querat,  eed  Kuis  regentiban  ae 
[  prec*ptoribiw  nndictani  ab  eo  smiiendani  ivtribuat. 

18.  Si  quandoque    horisi  a   lectionibus    ac    studio  vacantibus    ante    l>nr8ftm 
I  FaltacioDes.  Itipidum  prinectiimes  uut  idia  )uiiu8ecni<K]i  causa  mTcatiouiä  exoreitarc  25 

voliwrint,  aut  sint  Latini  aut  voce  BUppressiori  Inquuntur,  vitantes  omnia  verba 
[pbtfpbemtam  petulantiaui  aut  inimieitiam  sonautia  atquc  Kijrneiitia,  Bub  pena  per 

rq^ent«  inHigt-'mia,  ut  huiiisinodi  clamoribus  aut  levitixtilius  regcnteti  atquc  stu- 
[  diosi  «u>bLre8  non  uiolesteutur. 

14,  Qtiod  nullus  ante  fiiiem  Icctiunis  aut  disputacionis  bur^lis  conimuni-  so 
fMtexa  egrediatur,  nisi  habita  ardua  ae  legittima  ee  evocante  causa,  de  qua  regens 

[presidena  ex  tali  eie  cxirc  presumenti  eciwiitare  debet,  demptü»  famuUs  et  Vmrse 
cetexorum  in   eivitate  commorantinm,    qni   exigenlibus   famulatunm    sunrum 
lalMmbu?  iaterduin  ante  ßnem  exiro  eoguntur. 

15.  Quixi  nullus  se  ab  altquo  exercitio  sibi  onlinarie  visitando  absenlet,  niifi  86 
I  mtionahilKm  Eue  absenlaeionJH  causam  vore  non  mcnticndo  alli^re  patuerit;  qua 

BJ  caruerit,  ante   Iriduunt   regentl    illi  lectinni  deputato  4  d.    in  promptcj  alwque 
ontnuüctione  reiKinat  atquc  exolvat.  communitatifl  jKrcunie  adieiendos. 

16-  VolumuB,  quod  si  aliquis  impoueutium  viiia  vel  ]iane8  aliunde  quam  a 
epcuito  vel  tcrciano  post  cenani  liiemalera  hal)ere  volueril,  ante  sextara  horam  40 

p.r  atiquctn  famulorum   sibi   app)rtari   fariat,  poat  randeni  vero  nullus  faniulus 
ui    hoc    faciendutii    &it   astrietus    pniptcr   varia   pericula,    (juc    tempore   noetumo 
Kruntlbos  aceidcre  solent. 

17-  Item  quod  »tuba  tKtnunutiitatis  locus  tut  \mcin  studii  silentii.    nun  iieUi 
itruHorusn  vel  dimieatiuniR,  vulumu-n  et  strickte  objiervabimus  ad   qufwiibet  indiöe-  4ft 
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renter,  quicumc|ue  se  mutuo  percusserint  in  eadein  Rtuba,  quacumque  occtuion 
datA,  omnee  et  mngnlt  talos  et  quiUbct  in  solitlum  punictur  et  rlftbit  '/»  fl.  ii 
dUpensabilittT  ei  nine  niisericonliu,  nuUani   ivgentibus  ponitus  cxcusationora  ic-^ 
ccpturis  nee  quidwn  uucliturüt. 
b  IS.  Quod  nuUus  res  conimunitatis,  puta  menäas  mensalia  saliim  discos  ollna 

et  olia  luxiusrnodi,  aut  lednt  aut  deatruat,  «uh  pena  emptionis  novnrum. 

19.  Volumus,  qimd  uullus  nostrnrnra  ooramcn^aliuni  n"'  vel  b*^"^)  aliqua 
portioncni  taiiquani  insufliciunlem  reit-ial,  protor')  legittima  a  regentibo«  coiisiderati 
motiva,  ncc  aliqul^  faniulonmi  appoaitam  portionem  a  reiiciento  iterato  aoeipia 
10  aliquam  aliam  exhibiturufi.  Si  vcro  piimnm  qnis  sorvare  rrcuaavririt,  alin  neot 
quam  cxhibeatur.  Ob  id  prppositus  loco  inramcnti  proroittct,  sese  quasUbct  sir 
lorum  cnnvivarum  pprtiones  »|uale8  atque  indifferentCR  pn>  virlli  sua,  seclnaa  qo 
cumquo  «>nsideratione  vel  alfectione,  facturwni  atque  distributurum. 

Aus  HUitula  iinrsao  rt-aliiiiu:  coii.  Il(-id.  868,  M'^  f  flv— 8.  —  ')  Kine  onden-  ha 
16  »eUte  limiu:  «respoodcat  per  ao  et  non  per  aUniUf.  —  *)  Ho.  —  *)  Von  ander 

band  «a  quovfi  »colarium».  —  *)  Ebenso  *Si  —  provncentnr».  —  *)  Der  reat 
anderer  hanJ.  —  •)  So,  wohl  gleich  «maior  vel  minor».  —  ')  propter,  c. 


n.  luramenta  terciani  et  prcpositi. 
T(irvianiw  promiitat,    quod  vina  pro   hurHi   emere  non   atlentet,   nisi   pril 
ao  mngistrifl  rogcntibus  vol  ad  ntinus  ürdtnario  pro  tempore  obtulerit  dcgtistanda 
quantitattm  preuii  reeitel,  seniperque  de  meliori  vino,  ut  possibile  erit,  diapone 
studeat,  consideran«  colorem  saporem  et  prcstantiam  sive  reeentiam  vini. 

Item  diJipfntor  cuivip  eigne.t,    quantum   ordinarie  quantumve  extraordinari^ 
recipiat,   quodlibot   sigillatim   annotnndo,   ita  quod,    si  essent   pauperes   nimiur 
25  potantes,  illiw  magiatrbi  ref^uulibua  manifestet. 

Item  tereianiLS  obligatus  ait  ad  importandum  ligna,  si  magister  eum  iusserit, 
nuiliquG  scholarium  det  vina  tempore  exerrieiorum,  saltera  hüs.  qui  Interesse 
habent,  aut  magistrum  exorcentem  per  hoe  impedientibus. 

Item  nullr  extra  bursam  habitanti  vel  exercicia  non  visitanti  sine  consense 

80  regentis  det  vina  nee  etjam  cuique  sive  in  bur&a  sive  extra  bursam  nee  tcrcionu 

nee  prei)ositus  posit  pulsuni  campane  extra  dare  attenlcnt  et  post  cenam  tercianus 

non  det  uni  supra  oelale  vini  sine  consensu  regentis. 

Item  tereianus  semper  in  mense  ab  intra  et  extra  purget  cantliaroe  magiät-j 
rorum   ao  omni   die  atiua   piira   feces    eniundet,    babcatque    omnia    instrunient 
3&  orticium  suum  concernentia  nmnda. 

Item  tej^ianu»  et  pro^komitus  visitent  exercicia  et  in  bursa  dormiant  nee 
loco  abaque  scito  et  •.■ont*en?u  ordinarü  recodant,   sub   pnna  quarte  partim  florenij 
Iti.^m  omnos  et  f^inguU  detractioiies  magistrorum  rcgentiura  Wtabunt  et  si  n\ 
aliia  infaniationes  eorundem   aiidierint,    hoe  ipsis   magistria  publicent  serventqu< 
40  omnia  a  magistri»  aiidita  secrete,    que  »altem  udium  aut  ranuureni  inter  aliquc 
generari  (vityient. 

Item  preptMiitus  omni  die  imponente<(  diligenter  numeret  ac  prandia  super 
venientium   a&siguet,   omnia  fideliter  defalcando,  et  quecumquc  emerit  de  cop 
meatibilibus,  secundum  estimationem  ordinarü  burso  vendat. 
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Item')  prepositiis  iumbit,   sc  pro  virili  equnles  iwrtione«  singulig   convivis 
tistribuiurum  neo  aüt'uiiis  aut  favore  atit  odio  diH|xirileft  ceteris  reddcre. 

Itcin  qoecunique  pix-positus  ad  coquinam  pro  comraunitate  dat.  iu  presenlüi 
raenpiu-et. 


Ilom*)  dimiBsuniB  officium  prepoeiture  prius  quartidi  unius  auni  ante  resignet    ö 
in  manus  regentium.  ut  *?ibi  de  alio  pix>\nderc  poesint. 

El>endortherf.  1.—  '}  Von  derselben  hnnd  imchtraglic^teingcRchaltot    ■  '^\'r»n  anderer 
band.  —  Ktwu«  (ti)jltier  ist  der  eid  de«  praepoaituB  folgendcimawen  |refa«Rt  worden: 

1.  Pracpositus   iuret,    qiiod  vina  pro  bursa  emere  uon  attcntcl,   nisi  prius 
ibui!  obtulrrit  dcpiii*tiinda   et  quftntjlat<?m   precii    recitaverit.    iteuique    non  lo 

Äma  qurHiue.  aetl  niediocria  et  wiUibrüi  t-omparare')  studeat,  considemns  dili- 
iter  colorem  eaporern  et  prestautiain  recentiamque  vini. 

2.  lurabit,  quod  vina  contubemio  sie  vendere  velil,  ut  neque  siium  lucruai 
^uod  P4»t  ml  ginpulas  mensuKu»  nuinnuis  ultra  ratuni  precium  emptumis^;  aiipeat 

diacipulorum  bursae  compcndia  aooidat.  16 

3.  Iuret,  quod  %'eUl  obsonia  pro  fori  conditione  enipta  in  tempore  disponere 
lemque   modo  praeptisiturae  suae  acstimare,    hoc    est,    ne  plus  lucelH   privati 

»Ixiisse  ratioDcm  videatur  quam   pronioveiidi  üontubornii.      [Serl  neo  )j<>sl  carn- 
vini  pubum  uUi  sive  contuberuali  sive  aliis  quidquam  extraordumrie  dabit.J') 

4.  lurabit,  quod  velit  diligenter  et  fideliter  diiniptus  extraordiiiarioä  (qualc*  20 
coDVivarum  invitationtw,  il^ni  pnnea  aliave  rwulrnta  extra  ordinem  ab  eodnm 

oommensaleg  nccopla)  ab  iutra  ordinariis  ^ubdurere.  itouiquo  rile  et  fideliter 
btemilibui  praepoeiturae  praeesse. 

5.  SiaiiUttr  iuret,  quotl  oninc  \iiiuni  per  hebdoinadam  ebibituni,  non  »olu 
tum,   et   omncs   cibos  panesve  privatim  sumptos,    non   solwtos,   sinjruHs  diebuß  2h 

omtnicis  publice  sub  prandio  oranibus  audicntibus  vel  ipae  legere  velit  vel  jier 
Buum  fainuluro  legi  curet  nee  ad  euiuscunque  preces  aliquid  retioere  velit. 

6.  lurabit  etiam,  quod  trancacta  septimana  paratus  e&se  velit  ad  eubducendum 

IcaJcuIuzD  expotiitorum  corani  regeute,  qui  vel  conlinenter  vel  ex  ordine  per  eam 
^ptimanatu  meneem  habet,  idque  ita,  ut  per  snuiu  tamulum  diebus  dominicis  30 
bn  f •ofiiiunis  snrania  cullibet  cüm!nen»a1iuni  parieti  aut  scbedulae  iuscripta  sigui- 
&n.*lur^ 
I  7.  luiabit,  ße  regentibus  adhaesurum  cavendo  et  patrocinando,  et  si  quandu 
kl  K^centom  vel  contuljeriiü  acruiiinam  aliquam  aut  imminens  danmum  pori- 
mitiznve  rpsciverit,  sedulo  praevenienJo,  id  comniunicet.  3» 

8,  Si  quando  uau  veidat,  ut  pnieiMwitus  pertaebun  rem  faiuiliareni  adjuiaistrarp 
ipüufl  noUct^  prius  ante  quai-tam  partera  anni  ad  circunispicicnduni  quaeren- 
nmque  alium  praupoeituni  resiRiiet,  quam  ab  ea  provtncia  libcretur.  [rogentibus* 
Jocuiiique  velint  ex  racionabiU  causa  dimittendi  iure  salvo.p) 
fB.  Rationera  etiam  cum  omnibup  eommensalibuf,  finita  quarta  aimi  pari«,  W 
"^  imusentia  regentum  omniuni  vel  uniu»  ad  minimuiu  faciat,  bora  et  die  ad 
tum  rem  reffontuni  arbitrio  statuto. 

S(t   Dabit  siniiliter  oporam,  ut  morum  bonestate  et  vitae  innocentia  sit  con- 
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tuberniü  ortiameuto  et  eouiineii8alibus  exeinplo,  nee  peee  ifKleoentiuö,  (juara  oportet 
oeconomum,  gerat. 

Ebcndorther  f.  flö.  —  ')  redtaverit  —  oomparore,  auf  insur.  —  *)  Sed  nee  —  datjit. 
von  denelben  band  naclitr&glicli  sugeaetst.  —  *)  r^entibas  —  sa]To,  ebento. 

b  III.    Iviramcnta  coci. 

Cocus  iuret  fidelitatcm  bursc  et  rcgentum  velleque  prcvcnirc  oblnquia  regea| 
tum,  i.)unntum  vibi  i>ot<sibile  fuerit;  item  si  quo  uudiat,  eUdetii  pubUcare,  ql 
primuin  püluerit. 

Item  oocus  iuramento  Bit  astrictua,  taxam  carnium  regenti  querentl  public 
10  quam  quottidie  a  lanio  querat.  ' 

Item  fit  vidorit  prepnsilutn  teix-innum  vcl  olium  quid  auforre  vel  {>ancm  ve| 
carnes  vel  uk'nsilia,  quod  regentibus  diiyit. 

Item  quod  veKt  diligenter  ctKjuere  et  cfjquitmni  uuetodire,  ne  alius  intrvt 
öuferendum  aliquid,  nee  ipae  quidera  aliis  auferre  pretendat. 
16  Item  iuret  quoipie,  quod  po«t  resignationem  sui  officii  ad  minus  sil  übligatu 

coquere  ad  unum  mcnsem  vcl  quartiini  piirtom  aiini. 

Item  omnia  coqueiida  u  pre])oaita  t^ibi  data  distinctim  coiisignet  atque  ordi^ 
nario  computaiiti  cum  Kigiiatiiii  usisignat. 

EbendorÜier  f.   I^.     v\uf  ili*iu  Ht^Jblatt  ist  nodi  liemerkt: 

20  Numerus  scutellarum  buree. 

Item  nunaginta  ottaics. 

Item  qulnquuginta  quimiUH  porcionura. 

Item  iionajiinta  nleruni. 

Item  (U-cpm  saliua. 
•J5  Itcni  xvii.  {*ci«s()ria. 

Item  wpteui  scutt*lle  magne. 


IV.    luraiiietita  /aiiiuluriiui  buri»o. 

Priinum,  (|U<k1  umnes  servileres   bursc  ixirabunt   fidelitatcm  totiu#  bun*e  et 
tximmumtatiä  et  precipue  regentiuii],  damnum  burse  in  iiinguIiK  Imius  et  magist- 

30  forum  rtdeliter  precavendo  et  bouum  prcK-unindo, 

Secundum,  quod  omiies  unanimiter,  cum  detmctioiies  factas  magistris  n?pcn- 
tibus  axidicrint  sive  publice  vcl  occulte  |>er  se  ipsos  aut  per  alias  |K'recperint, 
mox  ipflt)  factt)  rectoribus  burse  occulte  insinucnt  vel  nlicui,  qui  familior  piitare-j 
tur,  comniittant  fiydcni   rectoribu.s  revnlanduni. 

86  Tortinni,  quud  si  nliquis  vestruui  seiat  mulierem  quampiara  inlwnestam  perj 

aliqucm  esae  int roflui -tarn,  q\iod  aticui  regentium  vel  ordinario  pro  tunc  wvelarol 
eit  ÄstrictUR,  et  similiter,  quod  nemo  vcstrum  ludat  quocunquo  modo  aut  ttliquain* 
mulierüm  inti-oducat  suyppctam. 

Quartum.   >-i  sunt   aliqui   scholarcH  vitani  disHoIutam  ugentes  et   frequcntcrj 

40  domunculas  suspeetas  dsitantes,  ludentes  in  vl-I  extra  bursara  et  etiam  exereicia 
frequeuter  uegligentea  vp]  extra  bursam   de  nocte  scjindentes,   quuscumque  talc 
famuli  omnes  callide  observent  ac  magiBtrie  regentibus  clnm  denimcient. 
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Quinhun.  ri  aliqui*  talium  fftmulomm  ex  causa  radonabUi,  utputa  propter 
liuun  ntfgligentiam  vol  iiiolMKlieiilijini  magiptrorum.  excludervUir,  quod  tftlis  alw- 
jui»  coDtradictioue  et  damno  et  (Uflitmiu  re^cntium  tiiscodiit. 

Soxlum,  i]\Kni  omncs  talea  famuli  ctüunt  ipsos  scholares  esx,  qne  iumverint 
agiftri?  regcntibuB,  ne  echolares  vitcnt  ooe,  ^ 

Spptimum,  quod  omnes  tale«  rtdvertant  diligenter  oc  eustodiant  omuia  uten* 
SUta  biinte,  scilütt  scutfUiiH  o)lns  monftalia  »iliim  sserns  ac  (juecumque  talia,  et 
lrnc<oreö  «orundom  mngitdris  regontibus  tradant. 

Ortavuiö,   quilibet  iurabit  ap  bona   fide  pn>mittet,  ad  quemcumquc  Ptntimi 
äeveneril,    hiß  siü?   inagistria  lianorciu   et   rt^vercutiam   debitani    velle   imponderc-  lo 
DOC  hia   benefiniis   reoejjtis  quovis  m<ylo   ingmtum    i-t   immcnion'ni  se  osteudere, 
ad  quemeunque  »ttalum  pcnwncrit,   hanc   nostnun   hursam   sccundum  totum 
nosH  et  ix)!<sc  promovcbit. 

Nonum,  quod  velint  bis  pauporibus,  qm  intus  sunt.  rcli4[uinK  nicnsc  impcr- 
et  Don  ejctraiieis  pauperibus.  ix)stquaui   ipsi  faniuli  ?uani  babueruut  compe-  i& 
entiam.    vi    uiilla  obetnnto  invidia  vel  rancore  vfl  alio  quovis  modu  eoe  privan? 
soniant. 

Decimum,  onme»  noetri  fannili  tvnebuntur  et  cstatis  et  hiemiK  tciuporibiut 
oano  bora  quintn   in  ötuba  ntminuiiitatLs   |adoi*3e]'),  ubi  et  a  regente  ordiuario 

ab  einsdcni  Iiimulo  ventati-in  pi-r  iunitin-ntmu  jjrestiluui  dicturu  viwitari  qut'ri  20 
pbcnt  ac  reperiri,  Bub  pena^  per  totum  diem  et  in  jtrandio  et  ccna  imi>ot^(ioni8 
oxidutioiiis*.   ipsis   taini'n  luchiloininus   coiniininitutis  negutiü  sest*  rt'spi<'ieiiliii 
ipedituriii,  quod  si  quis  niultocies  k>  aLücntarc   u]j   ^ML'giiiuiem   liom  quiuta  nun 
iirgiMido  lojitaveril,  a  faniulatum  bursali  imiilntf  dindttHur'\ 

Fvbcndorthpr  f.  2.  'J  l-Vlilt    -      ')  DtH-iitiuiti  —  dimittttur.  von  rweik-r  band,  2Ö 

wflhrwi<i    von    »lerHelhcn    f.    3   'nuf  dem   unttren   runde   sttht    die  ialirxahl   1618) 
norh  fotf^: 

Iurabit  ac   Uiua  fide  proujittet   nemiiiie   uiuneruiu    protuis^iouc   dandorum 
[Tctractos,    scst*   in   siugulis  totiius   septimano   prandii«  «tquc  t^cnis  diligünUT  vxa.- 

tntii<8iini)Ue  nunionituruin  jitquc  üurisirripturuni  iuiixnuMites,  ([Ui  /itlueriat,  huepitea  30 
|,'nctrRarci6,  panei<  paupprilju^  L'largit(w  atque  fuinulos  burso  preseutea,  quilma  ofti- 
ciales  utistri  prepoeltua  tercianus  nv.  l-ocu»  connuiuerari  debent.  iioruniqu**  onuiiura 
^npuloruni  invcutum  numerum  suo  registro  äccuiii  scnipcr  Iiahendo  eiiiguli« 
ybuc  difitiucte  cnnsignrl  atquc,  qiinntiini  inde  pecuuinruni  pro  {uuiibuH  al)?uniplJH 
i(|UoUbet  di«  consurgat,  summatini  ooiwcribat  nee  noa  ordinario  diobue  dominici«  35 
in  «»nimunilale  piiblioo  «nniiulaturo  assif^tat,  an  regitftrum  suum  ntque  prciKwiti 
Bup<T  Li»  rettus  l'u^-tuui  i-onsoiient  ac  quadrcnt,  cons-idcratxini''.  [Uli,  tpiibu«  suh 
»rcionee  fotoe  lubentc  ordinano  mittuntur,  pro  preeentibus  hnboantur,  ceterisque. 
li  aswini,  iniponentibus  oonnurncrentur,  de  quo  famuhw  iiiformante  prepositd 
Uur.]*)  40 

Ebendorthcr  f.  3.  —  ')  Uli  —  edficeatur,  niii  runde. 

V<  luramonta  magistri  recipiendi  ad  pedagogiun»  vif  realium. 
1.  ü^  N.  iuro,  quod  «cbolares  niicbi  creditos  fideliter  docebo  in  moribus  et 
rrftibus.   last-ivins  quoque  et  pcandala   pn<'rf)ruiii,  quibus   ex  verbis  vel  actibus 
neW  detvriorets  fiant,  pro  poesc  deoünabo.  4'i 


232 


STATUTEN  t>KK  nEAUfTTRNnrRSie. 


2.  Quwl  docebo  enidiüieiita  gTammalice  et  lojifice  ve!  poesia,  qu«?  pro  via  et 
bur^a  autiquomin  vicicbuntur  randucurth 

3.  QuorJ   fidelirt   cro,   (iimrndiu  vixnro,  vie  et  Imn«  antiqnonim    rI    tirlt^lil 
puertw  instituiitn   iuxta  diretHioneni  iirtvideiitis  doctoria  et   regtmtium    in   ctide 

B  burea,  [quomin  *)  regentium  mala  vera  aut  verißimilia  pro  posse  precüVi-re  cunttbar.]| 

4.  Si  ordinationpm  tieri  oontinpiit  iht  docton?m  presidenteiu  buwe  *fl  t-anden 
r^entes  pro  ptxiagogio,  quod  iliaiu  ädclilcr  übsurvaUo. 

6.  Quod  ante  meam  resigiiationem,  si  me  resigiiare  contigerit,   prefildeati 
regentibuH  hune  realiuin  iii  quarla  aniii  [>art4.'  ini^iiiuani  eaudenique  buream  sim!^ 

10  liter  et  regentes  eiusdeni,  ad  quemcumqiic  statum  pervenero.  promovere  studet 
eemper. 

ß.')    Quod  iioii  vellm  inducore  scholo^tico»  bursalc»  m  edcs  riit'ut>  ad  |xjtaudun 
vel  ludondum,  in  fiueiu,  ut  omnia  iuter  regentes  et  nie  pacitico  agantur. 

7.  Quud  quotidic  Ircö  vel   quatuor   lectiont»  in  persoua   propria   diligcnt 
in  perficiam. 

8.  Quoll   ptT   (|uatuur    intt^rus    annos  vclim    pedagogiuin    regere   vel    fuj»r 
Het^unduni  qu<xi  doetori  presideuti  et   r^entibus  utile  visuiu   fuerit.  vel  brevior 
leniiKjre,  secundum  quod  nie  lionestc  rexcro. 

9.  Qucxi  veüiH  a  Hcortia  et  außpcctis  persortiä  oiunique  genere  ludi  abätine 
20  theatraliaque  loca  (nisi  invitatu«  Uouoriü  gratia)  vitarc. 

£l>endorther  f.  Vi.  Die  rcgcnten  der  barec  besclilosaea  1&04  iau.  15.  die  n<-IilnB 
zur  btu-(te  kiMueni  mufiJHter  anKuvortrmu'n  timl  IfiüT  iiui.  13.  keineji  magiitU'r  imi 
kollejnuni  wohnen  eu  lassen,  der  ihnen  nicht  gehoretuu  gelobt  hnhc.  Ibid.  f.  31^.1 
*)  quoriini  —  »;onub(jr,  von  anderer  band  »ugosetat.  —  *)  Alle»  folgimde  voaJ 
2&  tIriUer  hand. 


VI.  luramcntum  moderatoris  in  Bchola  realium  eeu   pedagogio. 
Prinripio  fidein  lotxi  turnmenti   ])romitt<»t,  quod   digL-ipuloe  sue  fidei  et  CUfol 
comniissos  fulelibum  preeeptis  instituere  et  nioribus  eoujpositis  imbuere  velit. 

2.  Coniplacitum  eyt,  ut  pueris   iani   aliquo  «.-»que  in    Uteri»  meliuribus  pro-i 
30  gressiB  consulat  ex  aninio,  hoc  est,  Xii  non  perpctuo  »ecum  detineat,  aed  aliquundo. . 
ut  grandt'iw'atit   in  dtwiplini»,   nudicndo  etiam    leotiones  contul>erualeft,  at  et  per 
veHlraiu  uperuni  conttiberniiini   et  vom   per  regentum   ecinuiiendatinnein  utritnque 
aUimnis  dite&catis. 
,    3.  Fideni  det,  quod  regcutibuö   nou  tantum   ut  euperioribus,  »ed  et  ut  stu-J 
36  dioei»  vostre  scholo  in  honostis  admonitionibus  audial  obtempi-rando. 

[Quarto.    Qucxl  vclit  admonitus  tertio  per  rcgtntet:  super  crimine  aut  flagitic 
aliquo  aut  inobedienlia  erga  ea'tdeni   desistere;  quod  .si  minus  faciat,  tand«m  ad] 
illorum  iu*sum  paedagogiurn  re**ignaro.]') 

ültiinnn^      Oncl  ^i  ';'v^nln  pertt'sus  haue  provineiam   instituendoruin  puc- 
roruiu  g  tci<  i  int<^tatc  regcntihus  resigiiet,  ut  per  tousitaileni 

nioP  dagogiuni   et  proepic-i    pedagogio  frequenti  ctj 

,,  ^^ujtto —  rveigDAfe,  aus  einer  diu  sachlicbe  nidit  w«iter 
mg  f.  40. 


RTATTTEN  DKK  RKALTSTKNBmsK. 


23S 


VII,  lurfimentii  rügontibuü  proponomia. 

1 .  Itirnhunt  prinio  et  »ecundo  regenti  debitura  et  rcverentmm  et  obedientiam 
^muUmp,  «|ii;h*  ipsormn  et  oonUiljemü  tiiteräuiit. 

2.  lumbunt,  qiiod  Jundationcm  <lomini  Pctri  ßcheibenbardi  pi<*  defuncti  ^)  in 
suibus  ftuift  punctis  cmsi^rvarc  vcliiti.  5 

3.  lurabunt.  quorl  i*ingulia  septiniimis  iid  convocütionem  senioris  n^nti»  aut, 
iß  aJesit,  sequmitis  ade^e  et  in  eommnne  oonsulcrf?   et  oonlubcmii  utilitatibus 

t^ncoro  volint. 
4    lurabunt,  quod  interdiu  in  contubcrnio  vcreari  et  disciplinac  discipulorum 
Dteuderv  aniinum  vclint.  10 

'j.  lurubuut,  quixl  in  uontuK'rniu  dormiif  et  cadLMu,  (jua  int^rdiii,  lUligeniia 
officio  et  didcipUriu  dii>cipulü8  cunliiitre  wlint,  [denique  ultra  tiiduum  ab  widem 
atubernio  rinc  conscnäu  reotoris  non  abesse.]*) 

G.   lurabunt.  quod  di.apntationibus  publicis  artisticorum  intcrceßo.  Hinc  fraudc 
n»  aV'Ä'o.  s»xl    argmufnliiri  nt  Miigulis  !*flbbnthi.s   aut   i»]»p{irtiinii*  diehup   in  suo  is 
line  dbputationi  ountubemali  prneoaso  et  £;ingidos  diseipulos  ad  argumoiitnuduin 
onipellere  velint. 

7.  lurabunt,  quod  siüa   pmelet'tionibus  et   niuncri  suo  jK?r  »ew,    nun    aU(H, 
DÜtU  born,  non  dimidia,  non  aecl^n,  ^ine  intc-nnissionc,  ita  praet^iut,  ut  pniicipio 
ir>nindaui  diiici]>nloruni   ingenia  tentent,  de  stiiHiU  ipscirum  experiantnr  neque  20 
kucnquain  pro  se  öuflieiiinl,  iii^i  in  eonvocntione  regentun],  ijww  amKenticntibus*, 
Beque  sine  regentum  mnrfensu  hinc  difeiL-wlant 

$,  lumbunt,    quod   aeslate   et   hieme  a    pulsu    campanae  ooutuberuÜ  forea 
an«*   iufei  concindi    iubeant,  ipöi    online  uoytate   Hiiif<ida  cubifiiln   pnisent  et 
praei^nte«   obsentcsvc   iiotent,   bicme   in   publiwj    hypotaiistt)  ex   iiidioe  «inguloti  aft 
branuncient  et  vocent,  ut  in  (»nvocatione  et  diligeutium  et  negUgenliuni  baberi 
bueat  ratio. 

0.  lurabunt,  quod  [imV(>^-  iiutliinun,  s-inc  consilio  iudicio  et  conseiisu  aliorum 
Dtut».  give  rbetorati  »ive  diulecticos  aive  oratores  sivc  poetas  sive  reruni  natin-a- 
iim  «fiptore».    anditoribn«  non    propnnant,    superattcndentis   quoque   in   ca  re  30 
Ijo  advo<iito. 
|J0.  lunibit  is,   qui  niensam  in  coiUulw;ruio  8ive  coutiuenter  sive  ex  ordine 
quod  eorutu,  quae  ad  victum  culinaiu  et   famulitium  rei  domesticae  ac 
»nlliari«*  attinent,  Tel  eontinonter  vel  ordine  rationein  et  curam  habere  v&li(. 

11.  lurabil    i'^tinm,   qudd    farnuloe   ad   totius   contubernii    soi-dcs    evertendas  35 
3um|*cIIcT>^  et  eontubcmii  areas  et  eluucas  mundas  eonpervare  vcUl. 

l'I.  lurabil    praeterea  uiensae   et   rei  fairiiliari    prae/ectus  regena  eive  conti- 
jc-ntt'r  «iw  ex  tirditie,  quod  eingulis  dominicis  sub  prandiu,  clare  extraordinarios 
imptas  vel  prae^Meito  vel  eius  famulu  pronuuciante,  audiat  et  profui4ionem  dis- 
dpujorum  ücmreeat  40 

13.  lurabit  taiidcm,  quod  ad  conciones  et  sacra  nostrae  religionis  prirao  pulsu 
i'\  inox  et  oatiurum  sinjC^uluruni   puUu,   per  fumnluni   conimunitatis  dis- 

xfitare  et  ad  pietiitem  «ii>Hgsendam  iinbuere  et  impellere  veÜt. 

14.  lurabunt  regentee  electi,  qutd  in  contubeniio  vitam  honestam  et  niagiptriH 
itiTUBa  di^nrn   a^ant,   non  liborioribus  et   mollibu-»    (*«nn'iviij»,    non  lihi<line    in-  45 

icvta,  nou  eonauctudhie  dim^ipuloruni  nimiuiti  familiari  autorilatein  suain  labe* 
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facteitt  et  diwipiilormn  diseipUiunn  corrumpant  »tef  pro  raagistrift  sapientiae  et 
niorura  ^UilUtine  et  gwJerum  autorea  et  profeg»ores  evadant. 

15.  Iiirubunt,  qiuxl  statuta  et  statueuda  ornnia  prr  regßtitcB  et  eos,  quorum 
intcre!<t,  vclint  invioIabiliUr  <H>nser\'are. 
f)  IH.  lurabunt   quoque,  qunH   si  superioruiii  Haurainenloruin  vel  omniuin  vti 

singulorum  dHiteniptores  vel  violatores  evaserint  et  ter  m  convocatimie  moniti. 
postqiwm  dl»  crimine  coiistat,  \itium  non  emcmhiverint,  regenlia  abirn  ipsiniiu|Up 
pro  rcsif^nata  ipso  facto  habe.re  et  locuiti  succcssxiro  darc  velint. 

[iritiino   iurahitiüt,    i<i    forte    contiperit,    vos   rt>i»tractliro8    in    regentia    uiatri^ 
10  monium,  qund  i«tabini  ipso  facto  a  regeutia  di^cedere  locunique  allen  dnre  velitis.]^ 


lurahit*'),  quod  Hennium  iirivatim  diwiinilos  instituere  velit. 

liirabit,  qiiiid  <MHit.ru  prueniguliviiia  dimiiiiorum  (*eniorun)  rcgentiura  in  pastiifl 

quem  vocanl,  dii^tributiuu«'.  ut  ^cilieot  iirimus  do  Iota  mtnervaü  pumma  ante  dia 

tributiuiiein  tscx,  tdtcr  vcru  Ires  Üoreuos  singiilo  semeEtri  accipiat,  nihil  moUi'i 

15  coutnidicurL*  velil. 

Rbendortlipr  f.  37.  DieJiu  Statuten  wurden  1549  nov.  23..  jedoch  tnil  liinzof^vun 
dp5  die  verhuiriithung  einen  regcnlcn  bctretfenden  punkies,  iiufM  ntmc  approbirt. 
vjcl.  .Ann.  VII.  43.  —  ')  Jx'hyilienluirt  ist  Ifi'^ifl  mai  Beslorbwn,  8.  Ann.  V,  '220.  — 
")  ileniquf  —  ahuBt«*,  xtiiuit»  vuu  andtn  r  h«nd.  —  »)  ClÜino  —  veliti».  sneatz  voa 
30  1Ä40  <>.  o.).  -    •)  I>a«   rolgeiidit  von  anderer  hand.     Hie  eide  der  eeholaren  und 

Ha|>eratti-ndenten  h.  o.  xti   1519  iuli  IG.  (ur.  l&O)  unit  iri37  oct.  8.  (ur.   löB). 


177.    rmrtrsittH    birlrfitct   um   tim   Kmfhrhkti    Hbrr  die    von   Vnttt  Fiujim    ruluttrfrttc 
tiHiversitiUs-teJormaiwH.     lHiO  ort,  1*J.  und  25, 


26  Durch lcuchtig:ster  bocbgehorner  churfuret,  pnedigster  herr  und  patron.   E.  churf. 

(gnaden  seien  unser  underthenifpt  puntz  geneigt nilllgste  dienst  allzeiit  höchste« 
bereits  fleiß  zuvor.  Gnedigster  herr,  durch  e.  eh.  g.  eautzler  Ist  uns  ^'orechienen 
douner^tap*  nach  Dionisii.  den  vierzeheuden  octtd^ris,  ein  ^*chrieft,  eo  pieb  io  elJioli 
viel  bletter  erstreckt,  furgenohnie  refomintion  e.  ch.g.  universitot  bcrurcn,  »ukohmen  1 

30  und  beht'ndigt  wonlen,  di(>  haben  zu  ersehen,  welcher  olxrwdiritft  f>der  tiluluttj 
«Delilwratin  et  win^iliuni  reforniati'HiLs  lacuitatiü  artimii  aeadiMtiiae  HeidellwrgcnöU-» 
und  underschrib?n :  «Illustriiifiiiiuae  vestme  clementiae  obsequentissimus  Pauli» 
Fagius»,  neben  einer  andern  kurtzem  und  eummarienechrieft,  also  anfahendeq 
«Komm  instanratae  Hciiolae  iloi«le!Lei¥:ensis,    quae  aperietur  ealendis  novembris» 

3G  Scdchr  lieide  H(;hricfi<*n  haben  wir,  su  viel  in  der  eil  Imt  bi'sttbwn  mögen,  erseheuj 
und  verleßen.  Und  nachdem  wir  auß  denselbigen  beiden  wliriefLen  vermeirlct^J 
welcher  geatalt  herr  Paulus  Fagius  bedacht  e.  eh.  g  loblich  herkhoniene  nniversiletl 
(po  viehl  die  leetiones  eins  künftigen  pedagogii  und  facultalis  ai-tium  Itenirt)  inJ 
hcHser  Ordnung  zurichten  sein,  befinden  wir  in  solchem  eeinem  futKebenen  fui^ 

40  Pchlag  allerhandt  be.«f'h werden,  die  wir  diUmals  in  speeie  zu  eneJcn    urnl»gehec 
dan  Hüluhs   gutter  geraunibter  zeit  be<lutfe,  dieweil  auch  e.  rli.  g.  dieser  wit  nii^ 
andern  wiehligeni  gcst^heften  beladen,  derhalben  wir  uns  auch  der  kurcx  beäiedwnJ 
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^Wollen  doch  hjpneben  e.  cli.  g.  in  alleT  anderthenigkeit  nit  verhalten,  das  uns  uiwers 
mngc'ii  veratanda  nit  rathsam  dunrltHt  »ein.  ermclts  Fngii  mtlisohlug  in   allen 
inen  punct<?n  nnd  articiiln  nachzupchcn  ixier  kunftigp  refonnation  (ho  nit  precj- 
^itanter,    pondor    mit   pultcr   furbctmi^htiing    billich   furgcnohnion   worden   FoUe) 
AmAv}i  anzu^'llen  Hoin.  5 

üerhalben  bedäucht  uns  nit  unrathsam  sein,  das  e.  cb.  g.  in  solcher  treffen- 
cbw  wichtiger  Sachen  (daran  e.  cb.  g.  und  deren  fun»tenthutnh,  sonderHcb  in 
Urem  peferliclien  schweren  Zeilen,  nit  ein  gerings  geh*gen  sein  will;  ernielte 
Koli  Fagii  ratluehlog,  zuvor  und  ce  derselhig  angcnohmcn  approbirt  und  inü 
Pirk  gerieht,  tlnrcJi  unparteischc  und  der  sacheu  vorfttendige  (als  e,  eh.  g.  gelerle  lO 
[je  und  andere,  bo  deren  ding  gut  verstandt,  auch  o.  cb.  g.  löblicher  lier- 
nener  universitet  gclcgenheit  wiesen»  haben  mögen)  auch  cr»ehen  und  envegen 
to  blasen  und  ir  gut  beduncken  und  rathsthUig  darunder  zuvoruclimen.  dan  wir 
ic  gerne  verliüt  selten  wollen,  das  nit  gesagt  wurde,  man  hette  billich  die  stäche 
tifangH  baß  bedacht.  16 

Es  ist  auch  hieneben  unser  underthenigate  bitt,  e.  cb.  g.  und  dero  löbliche 
elhe  wollen  die  unser  nndertbenige  auzeigcn  nit  anderer  gestalt  vorneliiaeu,  dan 
wir  darmit  e.  ch  g.  univertiitttt  wolfart  gern  gefurrlert.  auch  zu  künftigem 
nac^ibeil  und  unitult  Aorkhonicn  und  verhut  sehen  wnlten,  und  gar  nit  der 
[itrinnng.  das  wire.  ch.  g.  reformation  hicrait  in  einigen  wege  zu  verhindern  begeren  20 
3er  geBinnet  «eien.  Da«  IiaU-n  e.  cli.  g.  wir  unilertheutpster  wohlmoininig  imd 
luldiger  pflii.ht  nach,  <laüiit  wir  e.  eh.  g.  und  deren  löblichen  utiivcn^itet  zu- 
than.  nit  verhalten  wollen,  trüstUelier  Zuversicht,  e.  ch.  g.  (die  der  ahnechtig 
gluckseligslor  re^ning  lange  zeit  gnedigst  erhalten  wolle)  werden  ire  wolher- 
khonienc  univerpitct  und  uns  als  deren  angehorigc  in  allen  gnaden  gncdiglich  36 
[Utlt'ncken  und  iHsvttlben  sein  hL-itsen.     K.  eh.  g.  midertbenigste  eU-, 

Au*  Ann.   Vi,  4'2'J.     Uaa  ilatui»  ersieht  »itli  aiin  dem  nttebateu  m-hn-üjeii. 


II. 

Durchleucliligster  hochgehurner  gnedigster  churfurst,  lier  und  ])utn)n.    K.  ch.  g. 
ai>en  wir  nechetverschieni-ns  dienstagH  Lucae  evangelislae  in  underthenifwter  ge-  30 
atn  tu  erkennen  geben,  wie  daä  \mn  für  ratheam   und  gut  ansehe,  das  zu- 
itig«  V.    vh    g.    uiiiversitot   refnrmation   (so  sonder   zweifei   nit  zn    Zerrüttung, 
er  ru  besserung   ufwaclisung  und  wolfart  dersolhigen  von   e.  eh.  g.  gnet.lig«t 
Aiflgenobmen)  mit  gulter  vorbetracblung  und  zeitigem  rath  angestelt  wiirde,  das 
luch  der  rathsohlag  Pauli  Fagii,  m  uns  verrückter  tag  zukbomen,  durch  e.  ch.  g.  85 
eiert*  rethc   und  andon^  c.  ch.  g.   ztigethan   und   deren  fling  verntendigo  zuvor, 
||nd  •*?  dcniÄcIbigen  volgo  beschee,  ergehen  erwegen  und  femer  beratlisichlagt  wurde, 
kimll,  vro  einige  bcschwerde  oder  mengel  in  solchem    raÜischlag  l^efunden,   da» 
tlhigen  gebesi^ert  und  mit  giUteni  rath  angestellt  werden  möchten. 
Und  wiewol  wir  auÖ  erinelter  schrieften    und  rathschUig  I'auli   Fagii   etliche  40 
:iit  geringe  inengcl  und  beschwerden  betten  in  specie  anzuzeigen  gehabt,   ieilorh 
lamit  \Ttr  in    taiufa  propria  nit   möeht^'n   verdechtlich  geacht  werden,    so   hal)en 
ir  ad  sp&cieui    zu  gheen   underliisäen  und   den  wegc   fui:geschlagen,   das  solichH 
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beschee  durch  e.  eh.  g.  rethe  und  andere  veretendige,  denen  cß  als  nnpartheiischen 
durch  e.  eh.  g.  bevolhen  irerden  möchte. 

Nnt'hdcin  aber  durch  e.  eh.  g.  sooretnrium  mth  und  diener  dominum  Huportum 
nltera  post   Luchc  cvangelietac  widdor  au  uns  gelanget,  c.  eh.  g.  gnedigs  begerea 

Is  sein,  das  wir  zum  furderlichsLen  innerhalb  drei  oder  vier  tagen,  was  uns  in  ober- 
Hielt«  Pauli  Frtgii  mllü^-hlag  Iwwliweriich  bedäucbt,  in  sjjetie  c,  eh.  g.  anzuzeigen, 
wiewohl  uns  hochbeschwerlich  in  solclier  kurtzer  zeit  und  wichtigen  saehen  alle? 
dflsienig,  »o  <Iic  notturft  erheischen  thul,  anzuzeigen  und  zu  crzclon.  iedoch 
(doniit  e,  eh.  g.  spuren  niögeu,  daf*  wir  ie  geneigt,  e.  eh.  g.  so  viel  uns  immer] 

10  mugUch  undertlienigsl  zu  wUlfam,)  so  hnlwn  wir  (nit  wie  die  notturft  wol  er 
fordert,  sonder  «j  viel  unß  in  solcher  kiu-zer  zeit  mugüch  geweesen)  etliche  mongol 
und  be«ehworden,  mit  A  signirt,  so  unsers  bedunckene  auß  angestttller  Ordnung 
und  ratschbig  Pauli  Fagü  mit  der  zeit  erfolgen  miiohten,  ufs  kurtzst  begrieffen 
und  verlusyet,  welche  wir  e.  t'h.  g.  und  deren  löblichen  reihen  weiters  zu  erwegeu 

lö  nuderthenigstcr  gehorsam   hicmit  übergeben,   tröstlicher  hofluung.  e.  eh.  g-   und 
deren  löblichen  rethe  werden   auß  solchem    unserm  anzeigen   nit  änderst  spuren  1 
und   liefinden.   dan   das  wir  (ko  vir!    im   nnß   und    ä)  weit  unster  verstand  »ich  ] 
er«treukt,)  e.  d».  g.  WüUierkhumener  universitct  wolfart  gern  gefui-dert  und  deren 
uaehteil  abfal  und   Verkleinerung  gern   verhut   sehen  wollen,   e.  eh.  g.  (die  der  | 

20  «Imcchtig  zu  woltart  und  glückseliger  regirung  deren  furstenthnmb  und  underthau 
lange  zeit  in  gejiuudtheit  und  gottscligkvit  gnedigst  erhalten  wolle)  uns  hicmit 
undertlienigsts  bevelhende.     E.  eh.  g.  etc.. 


A. 

Ursachen  und  hcschwerdcn,  das  her  Pauli  Fagii  rathsublag  der 
^25  nniverflitet    mehr    zu    nach  teil,    dan    zu    nutz    und   wolfart    der- 

selbigen  kommen  und  reichen  möchte. 
Krstlich,  das  durch  anatelluDg  furgeach lagen«  pedagogii  nit  alleine  fac4iltati 
nrÜum  mercklicher  abbruch,   eonder  anch  den  andern  obern  läculteten  nachteil 
und  Verhinderung  damuß  erwaohscn  und  erfolgen  wurden.    Dan   nachdem   fiolch 
:»ü  pedagc^ium    in    vier    underschiedliche   classes  geteilt    werden    und    ein    iedwoder 
claasis  sein  eigene  prelectoreH  und  underKchiedliche  lectiunes  haben  ralle,  und  die 
auditores  und  angehenden  iungen  darinne  etlich  \iel  iar  verharren  murten   und 
in  summa,  so  lang  hieß  eie  ornatum  et  summura  gonus  dicendi  Latine  erlangten, 
Griechis<;h  verstunden,  alwlan  sollen  sie  ailerertst  ad  facultatom  artium  geschickt 
ar»  werden,  so  volgt  klerlieh  damuß,  das  diu^h  diese  anstellung  eins  künftigen  peda- 
gogii den  contubcniiis   und   facultati  artium  Ire  -auditores   und  schuler  entzogen, 
auch   widdrr   ire  und   deren   eitern    wille   und   meinung  in  das  prdagogium  und 
trivials<.-)Lul(!  grtrungen   und    soviel    iar   und   zeit  darinne  gehalten   wurden,    das 
manehein  armen  wiin  vetterlich  erbe  daruf  gehen  wurde,  zuvor  und  ehe  er  mochte 
40  ad  Universitäten!  et  facultatem  artium  komen. 

E?  wurde  auch  darauß  folgen,  das  die  regenten  der  burß,  so  für  die  an- 
geenden  atudenten  le:*cn  selten,  kein  schnler  odex  auditores  haben  mof^hten«  «de 
sie  dan  algerad,  wie  man  sagt,  auß  den  bursen  gcnohmcn  und  in  das  pedogog 
gewissen    und   deputirt    werden.     Und   weren    also  dieseltiigen  regentes  conluber* 
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ikirtini  pro  l>accalnureandiB  octnsi  und  deren  Rtipcndia  vergebens  ungestellet,  oder 
lUKteii  warten,  biß  inon  aufl  sotohem  bnnginario  pc^lagogin  allet*  erst  über  viehl 
Milflie  »chuler  zu^jeßchickt  wurden,  die  zuvor  wie  gemelt  sumniwm  gcnus 
liccndi  Ijitine  erlangt  und  Oriechisch  verstunden,  welches  sehr  langsam  ge- 
lieen  ivurde.  S 

Es  wurden  auch  durcli  angcstelt4?n  raih^clilag  hern  Pauli  Fajiii  die  regeuten 
pt  den   precoptorn  des   podii|r(^ii   dcrmii.s.sen   mit  arbeit   der  lertifin  beladen, 
inen  nit  woJd  niußlich  neben  solchem  irem  anipt  einicher  ohem  fatullet  au- 
ipen,  deren  lectionos  neben  der  regcntcrei  äu  viaitircn,  wie  bisher©  bescheen: 
lurth  dan  die  obern  facultates  auch  in  abganj;  mit  der  zeit  wnchnen  wurden  10 
id  gnuiz  eraitzen  zu  siihmelcrun^  hon  und  »ytoti  der   universitet  uud  e.  tli.  g. 
enthumb  nit  zu  geringem  naehtell.    Dan  solle  der  regenten  und  preceptoren 
ii  ampt  und  geseheft  allein  sein  leren  und  nit  auch  lernen  in  den  obersten 
'JIM  t'-n,  so  mosten  ie  die  olwrste  facultet  mit  der  zeit  ersitzen  onc  iunge  ?etz- 
_ling.     Wie  loblich  aber  dn.s  sein  wnnlc,  bat  mcnniglirhi'u  zu  ermewen,  insomler*  15 

Bit,  ob  ee  nit  dohin  gericht,  das  gradus,  dignitates,  magisteria  in  den  privÜegirten 
"nnivcrsitHtihnfl  wurden  nbgethan  undnrtruekt  und  zu  nicbto  gemncht. 

Zum  andern,  po  werden  in  oftcrnieltom  hern  Pauli  Fagii  rathschlng  in  tertia 
quartn  cloeso  solche  dapfere  schwere  treffliche  authores  utriusque  linguae  fu^ 
chlag<!n  al«  in  poesi  Vergilius,  Homerus,  Hesiodus»,  in  oratoria  Üemostlienes,  2o 
ficfcro.  Isocrates,  welche  autbo«?«  nit  allein  in  ein  pwlagog  nit  gehörig  (als  darinne 
rimft  iuventus  in  primis  rudinienliy  gramioatioae  et  dialecticao  instituiven'J.  sonder 
^uch  den  jungen  angehenden  Studenten  zu  wichtig  und  zvi  schwer  seindt  und 
bniich  vorbehaltpn  wurden  bonimpten  dapfern  '  pmfesporilnis  puHlirip  Lntinae  et 
iraecae  linguae.  wie  dan  in  anderen  berumpten  universitalihusGermaniae  besehichl.  26 
Ton  welchen  prr)fessoribus  publicis  Lutinae  et  Graf«ie  linguae  in  gemelt«  Fagii 
slsehiag  pur  keine  meldnnp  l>eschicht,  iHelleicbt  der  meinung,  auß  einer  gefreiten 
bblieh  herkhomenen  universitet  ein  p.trtioular-  und  hachanten-Huhul  tacite  inzu- 
_ fuhren,  wie  sich  dan  Anthonius  Schorus  algereidt  hören  lassen,  dae  die  pompe 
3nd  grados   ffK-ultatis  artium   in   kortzen   iaren  ein  andre  meinuug  haben   und  30 

rinnen  werden,    welchs  wir  tiit  ander*»  deuten  oder  verstehn  künden,  dan  das 
ein  iurhaben  dahin  gerieclil,  fncultatrrn  «rtium,  den^n  prornotion  und  gmdus  zu 
rhindem  und  (so  vil  an  lm^^)  abzuthnn.    Welchs  e.  eh.  g.  als  ein  stiefler  patron 
I  handthaber  derselben  sonder  zweifei  verhütten  werden  und  facultatem  artium 
.  solche  ansteUiing  furgeschlagens  pedagogii  nit  zerfallen,  sondern  nnch  andern  35 
eben  Diitlen,  dan  durch  hem  Faginm  furgehen  werden,  tnu'hten  la-sscn,  damit 
ch.  gn.  loblich  herkhomene  univei-aitet  nit  deformirt,  eonder  reformirt  und  in 
Rm  9tand  gericht  werden  irüige. 

Zum  dritten,  wo  das  pedaj:ogium,  wie  furgeben  wurd,  ufgericht  werden  solle, 

wurden  alle  Sfjhuler  dessclbigen  nit  einem  rectom  nnd  universitet,  sonder  wie  40 

be  NwkerschliUer  allein  ireni  pedagogio  underworfen  sein.  Dieweil  nubn  diewlbigen, 

etlieh  \'iel  iar  lang  im  pedagogio  verliarren  sollen,  irc  wonung  der  mcrer  teil 

Skit  im    pHla^gio,    sonder    wie   vermutlich    hin    und    widder  in  der  staili  haben 

einer  do,  der  ander  dort,  was  mutwillens  und  uuratbs  darauU  entstceu 

aöchte,  ist  wohl  zu  gedencken  und  abzunehmen.    Selten  sie  dan  zum  teil  einem  46 

and  universitet  underworfen  sein  und  zum  teil  nit,   und   also  Studenten, 
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schutzon,   baolwnlen,   ruicb  und  ann,  edel  und  unedel,  he!mischp  oder  frcTnbd,j 
alle  dupfheinandor  venniaset  eein .   mirde  e«  ein   gnisse  oonfosion   gebeten  und 
zu  rnanelicriei  gezenck  und  unfripflr^n  ursach  gebon. 

Und  wer  also  unRcrs  eraclitf;nK  viehl   i-athsanier,   das  nian  die  Kcckersohul 
b  für  die  armen   freinlKlen  und  heimiRclien  aohuler  und  der  armen  bur«er^kindo^ 
wie  IierklKtnien  pleiN^n  und  einem  ersanien  ratli  hie  zu  Heidelberg,   wie  hiöhc 
beÄcheen,  <lieselhig  ioder  zeit  mit   einem  dugUeheu   K'huimcister  vei-sfhcu   lies« 
und  dos  derneben  (wie  von  altera  hcre  ein  icdes  oontubemium  sein  eigen  pedag 
gehapt,    und   abfi*  die  cniitubernia   diet^r  xett  zukamen   in   eius  gezogen  Würdeij 

10  sollen)  das  uut^li  hiiifurt  nit  mehr  drei,  »mder  allein  ein  pedagog  angerieht  n'urde| 
so  hoch  von  nolten   für  dieienigen,  die  in  Tjiteinischer  und  Griechisp-her  spraeli 
ire  principia  zu  lernen  begert,  so  lange  biß  sie  zu  den  leetionen  der  faeultet  nrlimu 
geschiekt  iiiirl  derrn  vohig  wurden;  dtw^li  das  die  TcuUohen  schulen,  durinne  man 
allein  pflegt  Teutsch  sehreibi^n  und  lesen,  auch  rechnen  und  deri'leichen  zu  leruen, 

IG  nit  hiedurch  abgcstelt  wurden. 

Das  auch  dureh  soleh  podagogium  den  magi>itrii?  (so  noch  nit  mögen  ein 
ronterei  odur  podagogium  zu  vcrHohmi  bekonien  und  doch  ge!*ehi('kt  und  gelert) 
etliche  iungen  (diveh  in  einer  bcstimpten  anzahl,  den  contuboniiis  und  andern 
magistri^   onbeeehwerlich)   von   adel  oder  si^uist  erlicber  burger   in   Lateinischer 

20  Grieehischcr  oder  Hebraincher  sprarh  zu  iiistituiren  unzunehuieii  oubenohmen 
wehre,  damit  auch  dieselben  bei  der  iniiveraitet  ein  pleibens  haben  möchten,  biß 
sie  wcitbew  versehen  wurden. 

Zum  viertit*'!!,    wan  einer  colte  in  fnrgebenem  pedngogio  so  lang  verharren 
biß   er   durch    alle   vier   clai?«e8   keme   (wie  ei«  Fagius  novo  et  trinalibus  scholl^ 

26  insolito  voi^bulo  nennet),  bflccalaureut»  currens  wunle,  ist  zu  beeorgen,  das  wer 
solche  zeit  erwarten,  sondor  trachten  wurden,  wie  Bie  ehe  currentes  möchten  werden, 
das  ist  zum  thor  hinauß  ziehen  und  andc^re  w^hnlen  und  xmiversitates  Ijesuehen^ 
doselbst  ir  gelt  vorzi?rt?n,  da  i*ie  mit  gleichem  (Hier  wiMiigcrm  kosten  und  gering 
zeit  in  scholb»  privUegiati«  et  bene  instituÜa  universitatibus  ires  fleiß  und  »tudiural 

80  erliche  zeugnuß  bekhomcn  möchten. 

Zum  funftt^u,   w»  t*eind  die  leetiones,   «o  in   eontuln^rni"    pro  Rcbiilanlmi^  et 
baeealauriM.s  ad  haccalaureatum  et  niagi'^torium  in  libemlibu.t  artibu«  conüetjuendunij 
von  den  rcgenten  gelesen  werden  sollen,  dermassen  furgeschlagen,  ia  furgeuuilert, 
das  monniglieh,  ia  auch  Fagius  snnder  zweifcl  selbs  wol  crachU^u  mage,  das  s»dchrt  1 

Sfi  authore*-  und   furnemlieh   in  Griechischer  und  Hrbraisther  Piirach,   als  nemlvhl 
Arist4>tel<«,  Plato,   Democtthetu»,  Hermogene«,  Euclidej*,  biblia  bebraica  etc.  den 
sehiilaribiw,    m   aller   erst    ire   principia  in    Uburalibus  artibus  pro  prima  laurea 
consequenda  erlangen  wollen,  vield  zu  wichtig  und  über  iren  verstand,  dcrhalbeaj 
die   regenten   burnaruni   .^ampt  iren    diecipulis    mit   solchen    trefflichen    wichtigenl 

40  Icctionen    unbillicher  weiß   be.Hohwert  wurden,   gonder  wurden  solche  prelectione«] 
billich  (wie  vorgemelt)  vorbehalU^i   Pur  die  professores  publicoi*  Latinos  et  Grect(«s,j 
wo  man  die  gehaben  möchte,   nnrl  für  dieienigen  auditores,   liie  solche 
prelectiones  und  pmfeHsorcs  cum  utilitate  et  fhictu  hören  möchten. 

Zu  dem,  so  ii?taueh  zu  bedenckeii  und  wo]  zu  crwßgcn,  ob  es  nutz  und  gut.  dn 

^i'i  lingua  Greca  mehr  dan  I^tiua  in  fucultatc  urtium  gelesen  und  gepflanUt  *nirde,J 
Wir  gesehweigen  hie,  mit  was  grossem  koäten  ermelte  bueber  von   den  .-iibult'i 
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l&udicorn  erkauft  und  lx>klioineu  wowlon  niusten,  mit  welchen  uncMteii.  yu 
uf  die   baohor  gehn    wurde,    luauchnr    sieh    'bniit  in    studio   iar  und  lag 
aalt<L*ii  möchte. 

K»  wurde  auch  also  ein  heinilicht^  schetzung  durch  dir>  triu'kcr  und  hundtiRT 
ait  M>lehen  buuhern  uf  e.  eh.  g.  undcreesscn  geschliinen,   das   welcher  ein  söhn    5 
studio  wolt  haben,  der  mu^te  iora  20,  30  und  mehr  giUdcn  seinem  son  für 
gel>en,    zuvor  und  oe  er  (;^dus  mapi*t<?rii  crlangt-n  ni'Ki'lite,    die  iuip  dt»r 
^*euig  nuUs,  als  dii*  er  gruntheh  n(K'h  nil  vcrstan  iuuciit*\  und  hcttc  dessen 
[lieniAnds  mehr  und  hes8prn  gewinne  dan  die   hantirer  und  dliicker,  so  auftftor- 
Jb  e.  eh.  g.  fursifiilhuiiih  hin  und  «iilder  in  reichsstetten  und  underßwü  grossen,  10 
dan  auoh  nmnohen   ubä(.-liew'.<  niaciien  wurde,  das  er  »eine  Bone   umb   äolchn 
er^liclien  unoistens  wUlen  der  bucbor  nit  her,  sonder  uf  andere  Universitäten 
Bchicken  wurde.   Zu  dem  iat  nit  eim  icden  gelegen  Uriechisch  oder  Hebräisch  zu 
lernen  oder  anzuhanf;en;  en  ist  aurli  nit  ein  iftler  darzu  ^Rsehiokt,  dju»  er  neben 
jdw  Lateini:«chen  sjjrach  aueh  die  (-Jriecliisch  oder  Hebräisch  perfecte  lernen  und  15 
Bifen  möge,    und    wt^rden    meruialü   die  ingenia  der  iungen  durch  viele  der 
prach  mehr  verhindert  und  Iio.-jehwerdt  dan  gefurdert,  also  da«  mancher,  so  1>eide 
üHtehet  Jtu  lernen,  keine  recht  lernet  niHih  liepreift. 

Ep  werden  auch  viel  dapfere  notwendige  punt^ten,  zu  einer  stattlichen  und 
1  universilatihus  Gennaniae  gleichförmigen  reformation  gehörig  und  autwendig,  30 
koiligiingon,  al»  bei  dem  pedagog,  wer  denpelbigen  pedapognm  unrl  andere  niagistros 
opcnitores  iedtr  zeit  anzunehmen  und  zu  iH'stettigcn  habe,  wie  und  wan  gestalt 
derwlbig  oder  dienelbigcn  einem  rectori  und  univer^itet  zugethan  »ein  »ölten,  wa« 
Jenst-lhigen  besoldiuig,  w<)  und  von  wem  sie  die  gewertig  aein  sollen  und  wie  die 
cLolares  mit  dem  past  und  leergelt  gehalten  wer<Ien,  wem  solch  Icei^elt  znstan  2Ä 
illte  etc-  Dergleic}ien  wurtl  auch  cirtu  facultatem  artium  umbgangen,  wer  und 
1e  vÜ  rcgentes  in  (."onluhcrnio  hinfur  sein  sollen,  wer  die  zu  nouiiniren  und  zu 
uufumiren  haben  i-oll,  «as  deren  stipendia.  wo  sie  deren  gewertig  «ein  eollen, 
r'ie  e*  mit  itzigen  regetiten,  so  per  univei-pitateni  augenohnicn  und  approbirt, 
f  lullten  werden  solle,  wie  es  mit  den  promotionibus  baccflulaureandorum  et  mapistran-  SO 
df^runi  gehtdt4,'n  werden  wlb'.  dxirrh  wthne  und  durch  was  Statuten  facultas  artiutn 
binfur  regirl  und  gchundlhabt  weixlon  wiUc.  Solche  und  flndeiv  mehr  notwendige 
Uicten  werden  in  mehr  geduchts  heni  FngÜ  ratschlag  umbgangen  und  nur  ein 
unmugliche  und  keiner  universitet  Germaniae  gleicli  form  ige  dispopitinn  der 
des  zukünftigen  pedagopii  und  des  contub<!]'nii  (idnr  burs<'n  fnrgenialet;  35 
i*Thallien  wir  solche  furgemalte  disposition  bei  unsern  getlmnen  i.illicliten,  «Inniit 
dw  oniversitet  und  facultati  artium  zugethan  seind,  keinem«  wegs  wissen  oder 
pn  npprohim  noch  amiemen .  sonder  »eiiid  ti-üRtlicher  hnffnung.  e.  eh.  g. 
en  die  wiche  weiterj'  und  baß.  dan  durch  hern  P'ngium  licstiheen,  boratßch lagen 
ttedencken  Instten.  40 

Zum  sechsten,  so  ist  auch  zu  bedenckeu  und  ÖeisHig  zu  erwegen,  ob  es  räthlich 
itzigen  schweren  kriegsleufet»  zukunftige  reforniatinn  mit  sohwcn'm  kosten 
Bewer  ftiiMMiditm  furzimchmen,  so  do(.'h  nil  vermntlirh ,  diu»;  vur  di-m,  und  ee 
boitendigcT  fried  im  heiligen  Uömischon  reich  gemacht  und  nugericht,  die  uni- 
er*itrt  In  medio  annorum  an  pprsonnn  zunehmen  und  .«ich  meren  werde,  siinder  4'! 
iiliiMiii.-ii ,   dilti  «w  nitigcn   'tiidiiim   pbiIos<iphictini    et  arninruni    nit  wühl  i»ei 
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einander  Iwsten,  sonder  müssen  diu  musof^  nlwegon  horrido  Mnrti  entwoiobtn, 
wir  <lan  in  der  beierischen  ufmhr  anno  cte  25.  Iwfnnden  hnbon,  do  di© 
tubfrnia  (Iemia*isen    in   abfnl    und    manpcl  dor  «fhullei*   knumn    wind,    das 

■    dreier   hursen   fommcnsalcs   ein  zeit   lang   in   rin^r   Imtvi-Ii  ah  (iiur  tulTtln 
b  scfiscn  ecind- 

Es  kundten  auch  zu  zeit^^n  iles  friedfiis  alle  milwendige  din^  mit  mehr  lii'iliifih 
und  xciüicherem  rath  fni-genolmion  nnci  anp'-stclt  wi'rdtMi.  dan  zu  di«?er  pfftrlicijc 
schweren  zeit,  in  welcher  nit  wohl  etwas  heHtendigs  ftinjoni»hnien  werden  man 
Und  wo  gleich  e.  eh.  g.,   mit  ufrichtun^  eines  pedagogs    und   vercnderung 

10  dreier  bursen  in  eine,  gedcohten  zukunftiger  reftirmation  on  weitem  Verzug  ei 
iugaug  zu  maclien,  ninriit  .solichs  dieser  zeit  mit  ansidiiekung  der  leetion 
pedagog  und  in  der  hupsch.  voriger  rcfonnation  und  andern  berumpten  univa 
siteten  gemeß,  und  aurli  dermassen  fm-geuohrnen  werden,  da«  sieh  desw»n  nieniandtl 
weder  sf;huler  regenley  mw^h  niagistri,  zu  bectiagen  (xler  zu  hewliworeu  betten. 

16  Und  wo  e.  cli.  g.   hierinuo  unsern  fursohlag  zu  hören  gewilligt,  seind 

unbesc^hwert,  dem  nachzutracbten  und  wege  anzuzeigen,  wie  die  lectiones  in  peda 
und  in  c^ontuiwrnio  ein  zeit  lanjj  biü  zu  besserer  onienung  und  volkomener  refoi 
niatioii  niüeliten  fruelitbarlicti  l\»-gi'nohmen  xvcrdeu. 

Das  Imben  e.  eh.  g.  wir  schuldiger  pMieht  nach   uf  deren  gnedig8  gesü 

20  nit  verhalten  wollen,   mit  underth eiligster  bitt,   e.  eh.  g.   wollen  es   zum    1> 
versteen  und  deren  nnivprsilet  und  t'aeiiltet  artiiim  gnedigst  befleneken,  diesclb^ 
in  gnedigsUMU  Sühutz  uinl  S(!hirni  hüben. 
Aus  Ann.  VI,  430— 13&. 


178.  fnstniktion  för  tlen  oeconomus  collegium  pfinripis.  (lS4fi  ff.) 

26  Statuta,  et  leges  oeconomi  in  eolh'gif»  prineipis,   quae  se  iuramento  «erva 

turum  promittat. 

1.  Ctmi  ix»8t  deum  omniiioteutera,  cuius  confossio  verbi  ad  omnes  Chrietiana 
pertinet,  proximn   reipublicae  et  jiarenlibus  debentor  piclas,   in  quorum  cura  et 
cultu    sient    vitne   pulilieae    lioneslns    ennsistit ,    ita    nejjlec^tn    pratvipua  po<jta 

SO  turi>it»do,    pminittet  (_K;(!iinonius  assumendus  ?e  rcipuhliaic  nostrae  liUerariaB 
praesertim  cjllegü  prineipis  commodum  praeeeptorumque  fainam  et  honorem  cur 
apud  diseipulns  tum  alibi  peqietuo  cuniturum  defensuruinque. 

2.  Quore,  u(  lolerabiles  fiant  sumptus,   fide  ae  diligentia  quadam  Mngular 
in  viui  op.'^oniorum   et  quorumns   aliorum   ad  sustentationem   contubernü   nwe* 

85  eariorum   eraptione    opportuna   et   temi*estiva  utetur.     Neque  enim  boni   patris- 
familias  ita  (püdqtutm   pRtprium  e«t,    quam  temiwris  opportmü  observalio  qu 
dam  diligentior. 

3.  In  harum  tarnen  rcrum  procuratione  non  ita  pecuniis  parcet,  ut  vHlissimfl 
tantum   et  abieetissima  quaeque   vel    vina  vel  alia  einat.      (^ireumspieiet  itaqUä 

40  rinum,  quotiescunque  opus  fuerit,  ineilii>rrp  nttpie  sahibre.  enius  prcliutn  bona 
fide  profcKsoribus  indicabit,  neque  plus  uiücu  nummo  de  quiUibet  meusura  lucr 
accipiet  pro  laboribus  i^uts  impensis. 

Aus  tftatutorum  )>iirBae  rcnlium  Über:  cod.  Held.  3&9,  02^"  f.  ü4,  von  einer  liBO^ 
dei  lö.  ialirliandertii. 
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l'SS.   HtuukaUMHyuoninung  für  die  coUegiatett  im  coUegwm  arli^tarum.    J549  ian   IH, 

En<ÜJch  «ille  der  ftviis  im  citllegio  ordonlicli  zu  halten  widorumb  angefangen 

cn  auf  (>nctcu   aprilis  nechstkomend,   darauf  in  dai*  cnUp^um  ein  kochinne 

od  riö  gemeiner  famulur*  !ii]peni>nii-n,  die.mlben  (und  s«i  uft  fi(*  ht'ma<!h  geändert) 

^IWi'g  «lit  nfwoidiclien  plÜtOiten    In-laden  wenlen,  gftrfu**  dinsl<*   zu  liiit*ten  und    6 

coUcgio  rathlirh  zu  haugcn. 

tarn  andern  poU  dir  kochinne   in   der  kuchen   und   der  famulus  mit  disch- 
Rch  riohlen,  all«  tage  morgentK  zu  9  oder  der  zeit  naL'h  zu  10  uJieru  urifl 
[jCfibi  zu  5  uhcm   l-tei-ait  zu  ßetn,   allipaldo  zu  disoh   ieutten  und  die  kcichinne 
lir^htcn,   der  protwt  oder  seines   »bwesens   der  eltiste  colk^iat  da»  beneditite  lo 
fiTfclieii  und  luielielnaniler  anioTicbt   wenlen,    (bis  sieb   die   zeit,    über   dlseh    nit 
ilr»n  Brlail  ainer  stunde  oder  züni  lengsten  nit  über  ein  stund  verziehe. 
lind  ßol   morgens  brue  und   tiaisch,  gemuu   und  Üoischt  abent«  hnie  und 
und  ein  pemues  gekocht,  darnnch  alwegen  keli  gegeben  werden,  darzu  am 
und    dofKtag  abenta   pejjrattens  «.«icr  nn  «tat  desselben  ctwa^  anders,  und  16 
hohen  fetften  morgens  aueb  gebnilteu!*. 
Wo  aber  zu  seltsamen  weiten  frembde  gelert«  güät  zu  lueu  kernen,  denen  zu 
mag  der  probst  im  r^>]legio  den  digcli  etwiit?  reu[ch]lieber  beetein,  doch  zim- 
Jrr  tna«««n,  als»  mit  ainer  traclit,  darin  kein  ubertluß  gebraucht  werde. 

Jnd  i«o  bald  das  dischthuch   aufgehept  iet,  soll  das  glas  mit  dein  gratiae  ao 
verlifli  ein  whtinas  bidlend  auf  den  tisch  gesetzt.  <ler  ander  iiufgi'hept  ulier- 
pljfbcn  wein  in  den  keller,  du«  brot  in  die  t?i)eißkamer  getlragen   und  nach  dem 
Rtias  nichts  mer  eingesrhenckt  werden.     Wo  aljer   einer  <_tder  etlich  txler  alle 
Uten  irer  gest  halb  begcrten  mer  weins  brot  und  keß,  dos  soll  dem  oder 
nKU)en  gemicht  und  aigentlieli  aufgezaichnet  werden,   dem  üolle^o  zu  bezaln.  36 
Zum   drillen   solle    furoldn   zum   hocliHlen    verjxitten    i*eiu,   da»   keiner  dem 
odera  in  der  comunitet  des  collegiums  einen  geniefinen  noch  sonst  ein  bezwang- 
tninck  bringe,  nuch  dasyelbig  nit  wineken  nrx'h  zjiichen  geben,  es  sei  in  welcherlei 
etalt  das  wolle,  sonder  einen  ietlichen  für  nicli  ongenianet  trincken  las^ien.    l'nd 
g^  geladen,   den   solle  auch   kein  geineßner  trunck  gebnu-}it   werden;    den  80 
Überfluß   nat-htbail  und  Unordnung,  so  dein   wUegio  etwan  darauß  ervolgt,  ist 
tinftiglirh  ahxuachneiden. 

Zum  \if'rten  sollen  keine  schlaftrunek  undertrunek  und  morgenwipiien  in 
j^emcin  und  auf  kosten  d<w  eolk^iumbt*  furbas  zugeliisüien,  souder  in  aJw^ 
BU:U  sein.  36 

Zum  fiuiften  solle  über  die  otigcnnute  ordciiiich  stunden  nat  dem  essen  Jiuf 
keinen  gewart^  auch   keinem  t^em  essen  aufgehaben  noch  zu  sein  gemach  geben 
^kerdm,  er  were  dnn   auf  da.sselbigniaJ   in  de»  collcgiunis  geseheften   und  koute 
^Hit  zu  diiK-b  komen,  oder  eo  ein  coll^tit  im  coll^o  krunck  lege,  denen  soll  ir 
^hdshh  ziiniieber  gebure  onabsehlegig  in  ir  gemach  gefolgt  worden.  40 

^1        Zum  H^'hsten  soll  der  fnniuUis  zu  Winterzeiten   under  dem  nachtessen  das 
^Hollegiam  nisrhlieeaen. 

f^        Zum  ^ielK'uden,  alÜbalde  zu  winterzeit  nach  dem  niichtessen  dan  gmtias  ge- 
^niDcken  ist  soll  das  eine  liclit  auf  dem  discli  auügelescht   und  der  kctchin  ge- 
inhl  werden,  morgens  das  feuer'  damit  anzuzünden,  dap  ander  licht  soll  nach-  45 
end.*  der  famul  nemen,  die  wein  im  keller  damit  zu  l>eleuchten,  es  weren  dun 

Wtntftmamm,  l'TfcoiMlmlmrh    I.  1Ü 
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rrvuilxle  aiiriehenliche  geni  verlianileii.  ilereuhalb  mag  man  sk'h  richten  nach 
gcJegeuliuit. 

Zum   UL^hteu   soll   iu    keinen  wege  gcHtat  nerdeu.   dsn  der  cullegiatt-n    aigeo 
fnmuli  (die  sie  otwan   zu   bemitung   iror   pedte   und  »tuben   bei  9ivh  linlten)  im 
6  euUegiü  iu  die  kuchcu  speißkiuuer  oder  keller  geen,  auf  <lua  durch  dieselben  nil 
hinweg  genumeu  werde,  davon  gouät  kochin  und  famulus  zu  erhalten  seint. 

Zum  uc'undten  swUe  die  wöchenrechnung  an  einen»  iefrlichen  t?oiiUi(;  alßtialdt 
nach  «lern  murgcncsöen  in  d*M-  c-ollc^aton  Iwbwin  iK-achehen  und  gehört,  aueh 
diettelbig  t«um  durch  den  elti^fcn  cüllt^iaten  under»;h  rieben  werden. 

10  Zinn  zehenden  tHiU  der  fiuuul  ein  uigen  regiäter  haben,   duriu  die  geHt  und. 

ander*!  extra,  eo  in  iekUcher  wochen  geliapt  und  genomen  seint,  «irdeulich  aii- 
gexaichent  wenlen;  das  roll  er  dan  in  derselben  vrochenrechnung  anpringen  vor- 
lesen zUHnnisunimirt  und  dietn^lhig  Huni  in  das  wnchenregistcr  auch  cingesclirieben 
werden,  und  t<oll  furler  der  famulus  daa  extra  von  den  schuldigen  personen  ein- 

15  pruigen  und  dem  j>roliat  ulierlielVern.  «lagegen  der  jmihst  des  ulierlieferteu  geh« 
halb  den  fanndum  aigenllich  quiltirn,  auf  daö  kein  vetgeß  noch  immg  snwhen 
inen  einfalle. 

Zum  allfteu  soll  alweg  auf  den  necht>ten  ^ntag  nacli  einer  icxlen  fronfitflt 
daä  extra  derselbigen  fronfaäten  in  ein  Hum  ^ummirt  und  uufgettt:li rieben  werden; 

'iO  was  aucli  dc'H8ell>en  noch  nit  liexalt  were,  der  famulus  nach  vemchiener  fhuifustea 
von  Htund  ati  vollendt^  einpringen  und,  wie  oh^tet,  djunlt  liHlten,  uihI  sollen  allo 
coU(^at*in  Irt'i  verwnrokung  irer  ^^tett  ini  eollegin  verbunden  sein,  ire  genomen 
extra,  und  was  sie  für  ire  gcst  schuldig,  xu  einer  icden  fr<mfu«ten  vnlkomlich 
ahzuzaln. 

*i5  Zum  zwölften,  hu  furter  die  coUegiuten  durch  resignatiun  oder  soib^t  aii^  deui 

coUegio  kuuien,  tiolu  ei«  bei  irem  iurameut  scbiddig  »ein,  was  äie  dem  oullegiu 
noch  zu  thuu,  alQbaldt  one  allen  Verzug  oder  waigerunge  zu  l)ezaln,  viud  die  ea 
vensügeru,  deneclbigen  das  irig  nit  gefolgt  noch  wcgkzuzieheu  gestattet  werdeu, 
so  lang  biß  doa  eoUegium  vernuept  i.«t. 

SO  Zum   druizehendun   hoU   künftig  ein  ieder  |irubsl  die  notlurftigen  spcißwein. 

auch  das  bri-nholiz  ins  coUegium  zu  rechter  zeit  mit  der  andern  collegiaten  für- 
wissen  rathUch  einkaufen,  das  eie^die  umb  ein  recht  gelt  bekomen  und  nit  über- 
teuerst nemen  müssen.  Dasselbig  brenholt«  soll  iedp.^mals  in  dafl  holtzhaos 
gelegt  werden,   darzu   die  kochin   und   der  famulus  sehlusiwl  haben,  andern  oder 

36  weiter  nit  diin  in  die  kuchen  um!  die  gemeine  ainieli  i*tub  im  etdlefpo  zu  ge- 
brauchen. Was  dan  sonst  andere  kauf  antriH\,  soll  zu  einer  ieden  zeit  durch 
den  probet  den  eollegiaten  anzalgt  werden,  mit  Irm  furwisseii  und  guttem  rathe 
zu  hnndlen. 

Zum  Viertzehenden  solle  was  künftig  bei  hcckem  und  metzlern    in  das  col- 

40  legium  geuoinen  wurdet,  dusselbig  von  mouat  zu  munat  oder  zum  wenigsten  alle 
fronfasten  entlich  abbezalt  werden  und  keins  wegs  aufwachsen  lassen. 

Zum  fimfzehenden  soll  den  eollegiaten  zugelassen  sein,  ?.u  den  iaren  ee  dem 
costeii  des  eollegii  nutzen  mage.  zwen  oder  drei  ooetgenger  zu  halten,  doch  daß 
dieselben   an   dieses  ort  bequem,   auch   mit  der  bezalung  costgelts  nit   ungewiß 

45  Beten  und  sieh  der  Ordnung  de»  eollegii  genieß  halten,  wie  dan  ein  probst  inen 
die^jelbig  zu  ieder  zeit  zuvor  anaiigen  soll. 
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Treulich  luid  sotider  gevorrle. 

Thich    in   dein    allem   diurfiirstlicher  Pfaltwi   kuiifligu  iiiiileruiig    miiideruiig 
lUg  und  Vfri>esserunK  nach  ieder  «eit  gelegeiiiieil  und  iiotturft  ftirbeheltlich. 

Aue  Art«  fac.  art  HJ.:  iwd.  Heid.  358.  70»,  f.  181— 134^. 


yrifftri'Ii  11.   kur/ursl  Uinat  die  disputafio  quotUUtetkn  durch  W4schstinde  dixj/uia-    a 
tivneii  ilff  tirtiitenmUmjMten  ersttzeit.      1549  märz  1. 

Nachdem  juii3  allerhand  nreachen   für  rathBam  Biigesehcn  ist,  die  qiiodlibc- 
ftm  dispuUttionem  ftirthcrhin  zu  undurlaitttRii,  W)  hat  aber  unser  giiedigstcr  herr 
ilt^rravT  i-hurfuret  etc.,   damit  die    iugeiit    dannucht  uiiversauiiipl   m   exertriiin 
i*  angehnltf^n,  wmderlioh  die  ionnen.  m  in  das  r-ollcgitun  pR>scntirt  seint  oder  10 
lig   darein   «nngc-nonu'n   wenicn,    ir    rtiigefangen   studiuni   zu    frm;hll>Jirlif^lieni 
viobifuren  nnigfU,  auch  zu  dcmsplhen  dcHl  fjenaigtcr  verurnacht  iverden,  diese 
Ordnung  ni'thnn  und  dt'n  ctilli-giaten  auferlegt. 
Npmlich:    dievveil  vor   iarn    inlerzcit    iriuem   aus   den    wUigiiitun    lUsputatio 
llibetica  zu  verri(*liten  Iwvnlhrn  gpwest.  da«  imn  hicnfurvt,  so  InnR  (luodlibctiai  15 
puiatio  aUo  in  susponso  ploibt,  au  etat  derselben  ein  ieder.  s*)  in  ilas  mllegium 
nrdent  ist  oder  noch  wiuxlet  ete.,  alle  iar  ein  dispulation  in  artistien  schola  xif 
winta$»   naeh  dem    niorgencs.'^cu  umb  12  uhi*  ihun  in   seiner   faeultet   luate- 
oder   au^   der   philn&>i>lus  ler   und    buchcr,   deren   gcmes    in  pronunciata 
aätiertiones    gezogen,   dis^piitiren   soll,    aucJi    dessen   solich    nrduung    gehalt+'U  'jn 
rden,   dns   einer  nach  dem    nndern   alweg  über  zwen    mouat   »ein   disputation 
nehe  und  ie  die  eltisten  vorgeen,   also  das  iii  da»  gantze  iar  6  disputatioues 
rweien    monaten    zu    zwaien   monaten    eingetbaiU.   und    ordenlich    volpraeht 
Jen,  davon   nie  dan  sel)>f<   ir  excrcitium  schöpfen,  auch  <lif  zuhörende   iugent 

uemen  möge,  eich  furbas  äu  einer  facultet  deat  geliebter  zu  begeben  und  20 
funlern,  daraus  inrn  nutzs  und  aufkomen  erfolgen  muge.     Doch  sollichs  biü 
^nf  weiter  Veränderung  und  verbc«RiTung. 

Aus  Acta  fw.  iirt.  III.:  «kI.  Heitl.  368,  "!)",  f,  136.  DiiriinttT  tli«  eigeiiliam1it^>  Ik^ 
inerkuDK:  ■I«l  mir  Arnold«  Opsopueo  r[ectoril  und  pnif|iusit<j  Omi  I.  niartii  annu 
4U,  den  hern  folU'>;iat<'ii  vornuhnllf-n  diiivh  Philijipuni  Ostrinxer  mw  (»ov^lcli  df»  30 
[irotliüiiot&rien  Bnstiaji  Heurinf.-»  behsinüj^  wortk-n.  ■  -  In  der  tim  lö.  inürn  dem 
kurfllrateii  Qbt^rrcit'lilei]  mii(<:Hhe,  ibid.  f.  1S9,  lieiuerkcn  propnt  und  rollefcinten  Ober 
die  dinputaüoncn : 

Am  audei-n,  gnedigKter  £;imrfur.'*t  und  liui-e,  als  unt*  audi   kurtz  verschieuer 

eil  iin  Ktttt  nuodtibet*!  etliche  diHj>ututionefl  zu  halten  verordnet,  liaben  >vir  soUiche  8fi 

^etinng  auch  geburender  reverentÄ  empfangen  und  verlessen,  und  mewol  hierin 

bedcncken.  welehrr  maswn  ew  mit   den   magistriH  argumentantibus  geliidlen, 

dens«Ibigen  geh  und  wtdier  man  das  geben  küU,  auch  ob  »anipt  den  magistriw 

Studiosi  argumentiru   und  dergleichen   melir,   so  sein  wir  doch   solcher  von 

eh.  g.  gegebner  ürdtmng   und   di^putationes  zu   halten    underthenigsi   genaigt,  4t' 

gung.  dicÄ-Ibigen  nit  zu  geringem  nutz  unser  und.der  auditorn  er.-*priesH«n 

a,  allein  dabei  underthenig^t  liitlenti,  diiiewcU  von  ulthers  aim  quod]il>eturio 

bin  bejunung  aufl  der  universitet  aeekel  geraicht,  neinlieh  [nii.]  oder  mehr  gülden, 

ruiub  er  dan   ungeverlich   uf  vierzebeu  dag  lang  disputirt,   auch  zu   dem   in 
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allen  Huperioribus  fucultatibus  preuchlich,  da»  eiii  ieder,  ehe  und  mvor  er  darin 
ain  gmdum  erlangt,  ein  pepetition  holten  soll  und  rauss,  m  wollen  e.  ob.  g.  bei 
bemelter  univtr8it«t  gi)edig»t  verBchaiFen  laäsen,   das   die  vüi.  gl.,   so   zuvor  airnj 
(|Uodlibctnriu  zu  bt'loiiujig  geraichl,  zujji  wenigsten  under  una  «illegiaten   (diewei^ 

6  die  disputaü<ines  dem  quodliUnt  nit  gleich  langwierig)  diatribuirt  und  zu  ei^etzung 
aine  ieden  gchapten  muhe  und  arbeith  verthüilt  mögen  werden.  Und  danelwu 
auch,  dhieweil  ?ieb  zudrajreu,  das  ein  ooUegiat  vielmals  in  zeil  seins  werendei 
stipendii  di.sputirn  mag,  da^  er  dusbalbcu  der  repctition  zum  gradum  gehörig  um 
deruuelbigen  costen  ibcrhabcn  und  imc  diese  »eine  iarliche  duputationee  pro  reji 

10  titione  debita  gerechnet  mögen  werden. 


181.    üniversitfif  ersucht  d^»  ktirf'ilrstmi .   ihr  h^tn  ftapste  zur  hessrritHfi  ihren  fiscni  tU 
incorporatwH  erledigter  geisUicher  guter  zu  erwirken.     lo4U  mm  18. 

DurcKleuchtigster  hotrhgeborutr   uluirfurft.     E.  churf.  geuodcn  wiml   uuaeii 
underthenigKtc  gantz  geneigtnnlligtfto  dinst  alle  7cit  bumitz  vleis  zuvor    Genedigi^t 

15  her  und  |>atn>ii.    Demnocli  wcilluud  die  durchleuchtigsten  hocligebornfn  der  hoch^ 
lotlichtiteii  weidtberumpton  IMultz  rtgirende  diurfursteu,  c.  eh.  g,  h*?<'hlubUcliiil*!r 
und  miltcster  gedechtnus  voraUern  eeUgeu,  auß  uuuderer  hoer  von  gott  genodigster 
begabter  fürstlicher  Vernunft  mit  zeitigem   rathe  und  woll)edachteni  gemudi  ein 
ehurfurstliche  ^^tiftung  und  gemeine  freie  schul  alhie  zu  Hiidtlberg  vor  vieln  iani 

20  mit  aller  geuedigsttr  bekreftigung  und  auotoiitürung  des  babstUehen  stuls  ufgoriehU 
auch  mit  vil  genoden  freibeiteu  und  ineorporocion  geistlichen  prebendon  huwr 
und  niderer  stiften  in  und  uuibhcre  der  churf.  Pfaltz  gelegen  Ijegnodt,  welicfiw 
Studium  biflheran  in  einem  guthtii  wclienliiht'U  und  erhüben  stand  erhalten  uud 
verpliben,    in   dem   vil   hotrhgelerter  beruinptcr  munner   geUtUchs   und    welüiclis 

36  standt«  ufgezogeu,  die  in  der  huligen  geschrift,  geistlich  und  weltlichen  rechten, 
der  artzenei  und  andern  edlen  freien  kunstun  nit  allein  dem  hoch  loblichsten  der 
Pfaltz  churfurstcnthunib  bi-i  Rein,  öouder  auch  andern  kniiigon  churfursten  funsteii 
heru  stetten  landen  und  leuthen  nutzlich  ftirntendig  und  beraidthch  geweik'n  und 
auch  noch,  wie  dan  insonderheit  dieycr  zeit  deren  nit  wenig  an  dem  kaiserlichen 

80  und  des  hailigen  Komiächea  reich«  cammergericht  seiud    und  erfunden  weTdeu;^ 
Nochdem  aber,  genedigster  churfursl  und  her,    uugeverHch   inerhalb  divisi( 
iaren  in  Teutscher  nation  nit  allein  etliche  alte  universiteten  an  ircn  iarliche 
eüikhonien  hm-htich  geniert  und  gebessert,  sunder  auch  etliche  von  neirem*) 
gericht,  die  mit  hoeu  einkhomen,  reilichen  stipcndüs  und  iarUcher  besolduug  da 

35  Ordinarien  lectores  und  professores  bedacht  und  versehen  worden,  von  de 

eich  dnn  dfwell)st  hin  vil  gelerter  und  bennnpter  leuth  begeben,  durch  die  den 
selbigen  univcrsitcten  ein  groser  nam  imd  zuzug  der  iungen  studirenden  euätandeE 
so  c.  eh.  g.  hoch  l>efreiten  alten  universitet  alhie  zu  Heidelbergk,  so  zniC  de 
jilliri'r«tx*n  und  nlteHten  universiteteu  in  Theutöcher  uaeion  utgericbt,  nit  xU  klein« 

40  ringerunp   und  abbruch  gelangt,   seitemol  liieselbig   irer  iarlichen   geringen   eir 
kliumens  und  prDfwjJom  und  le<!torn  besolduug  wegen  nit  allein  »oHchc  Ihkj  geler 
furtrctniehe  berumpte  leuth  und  mencr  nit  bokhomen  noch  8uhüq)ringcn,  eooder 
auch   dieihcnigen,   so  eie  Ijei   ir  gchajtt.    nit  underhalten   mögen   und  ' 
bessere  condiciones  zUien  lollen  muOen,   demnoch  ein   ider  lieäiswn  una  gei 
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h  inil  liAtoldiing  zu  versehfin,  damit  er  B^nem  Atand  gemeß  «rhniten.  aucli 
iner  urbnit  kuiut  und  gwchihcklicheit  oraprißlifhen  nutz  und  oi^etzlicheit  ge- 
lben, ia  vehip  und  empfenjtlich  werden  rno^e; 

Auß  diesem  zu  Ix*orgen,  wo  stjllichem  nit  zeitlioli  mit  etattlichem  ratht  bo- 
I  gegnet,  iArliehs  cinkhomen  umb  ein  gut  theil  erlioert,  den  ordinariis  lectoribus  6 
^Bre  MÜaria  gebeßert,  das  sie  sich  itzund  in  diesen  gepenmirtigen  scbwere.n  leufen 
^Bmi  teuwren  iuren  dannit  l»etrapeii  und  außkhomen  tuopen,  zuletzt  wenig  l»ei 
Hnero^l1>en  e.  eh.  g.  universitet  pleiben,  söuder  uoch  Iiot-ni  und  beüern  besoldung 
trachten  und  steilen  wollen,  geeichweigen  das  erFt  andere  zu  dorooelben  sich  zu 
hegetien,  zu  bewegen  und  ufzupringen  sein  wurden,  welches  dan  dickgedachter  10 
universitet  ihe  lenger  ihe  mhcr  zu  naehthoil  und  abgang  wurde  gereichen. 

Nbuii  »eind  wir  ii»  aller  undei-lhenig^ter  demutigster,  ia  gantx  getrwler  und 

unzweifenlieber  hnffnung,  wo  dieser  alten  hoebgefreithen  universitet  ewelter  al^guug 

die  allerheligst  balwtliehe  beihkeit  in  allerhöchster  deniudt  gelangt  und  bracht,  ee 

nien  diepelbie  allergenedigst  erwegcn,  ia  zu  hertzen  und  milte,«tom  gcmudt  füren,  I5 

ilaM  demselben  aIIen»eligHter  getlet'htnus  furfarn  und  pabsl  ofgedachte  universitet.  so 

illergenedigst   mit  liober  befreiliung  gegebner  bullen  imd  invorleiliten  geistliebeu 

in'b".'nden  (dnruf  dan  diese  gnntze  univernitot  geatift  und  fundirt)  liegabt  und  be4lflcht 

suß  allerbnligsten  väterlichen  gemudt  und  bedenokung,  wa«  auß  solicher  alten  imd 

1  hohen  Biifton  wolgelegner  univerpitet  höchste  fruchtbare  nutzparknit  zu  hehiiltung  20 

itlicber  rtJigion,  auch  gulhcr  polHcei  beider  geistlicher  und  weltlicher  steend  er 
n  und  erspriÜen  möge,  durch  irer  heillikeit  genadcnreichen  gewalti?ame  nit  weniger 
;Ueij;en«ligBt  geneigt  sein,  dnn  aller  htK'hstgedochte  irer  ballikait  furfarn  und  ge- 
nde  pnb3t  allerselligster  gedeehtuu.s,  zu  Iiq?nadcn  und  mit  iarliohem  einklmmeu 
icbcrmoßen  zu  erlioern,  ia  auch  unsere  alle  habende  und  erlangte  privilt^en  2& 
bnd  bullen  lu  confirmiren,  bcvorab  und   seitheniol   dieser  zeit  in  e.  eh.  g.   der 
bochloblichfrt  churfurntentbumb  y\\  erledigter  gei.-'tlinber  guter  scind,  so  nit 
»re«  habend,  auch  nit  wol  zu   linkbomen  nein  wenlen,  ia  P<)llicb  guther  und 
ftHiehe  gefel  nit  wol   in  beßern  nutz  dan  zu  der  universitet   und   underhaltimg 
ihc^kter  gelerter  und  gotzfurcbtiger  frommer  leuth  (so  die  angehent  blühend  30 
z«  recht<?r  Christlicher  rcligion  und  gotzfurcht  auch   idien  thugenden  er- 
!eji  gehorsam  und  guten  knnst  wie  obgemelt  füren,  leiten,  ia  an  und  under- 
mochlen)  gowendt  mögen  werden. 
"Weil  nhun.  e  eh.  g.,  wier  des  genedigsten  cburf.  und  hochloblicbsten  gemutz, 
ich  deroRelben  hoch  loh  liehet«  r   gedeohtnus    furaltem,    geneiglsein    deroselben  35 
nivereitet  zuncmen  und  aufwachsen  gcncdigst  zu  befurdern  gimz  getrostlich  ver- 
hoffen,  auch  underthenigst  erkhennen,  eo  langt  an   dicselbig  unser  gantz  under 
K^henigst  hocbÖeissigste,  ia  demütigste  und  flelicliste  bitt,  oberzelten  deroselben  uni- 
^VPr«itet  hohen   zugaMtandenen   abgang   und   mangel  an   dip   allerhalligst  hapstlich 
hjilikidt  ufs  allerthemudigst  gelangen  und  furpringen  zu  loßen,  in  höchster  demudt  40 
ganix   fielirhpl    bittende,   das   ir  hailikeit   sollichen    allerdemutigsten   anzeigenden 

(langel  und  abgang  barm hertzigl ich en  l»edencken,  ia  zu  hertzen  und  allermiltestcm 
troudt  füren  und  in  moßen  irer  haligkait  furfarn  allerselligster  gedeebtnus  auß 
widerer    in    gott    allerheilligsler    vatterlicher    guttigkait    dieselbig    nllei^nedigst 
ureh  feiner  hulligknit  genadenreiche   gewaltsame   bi-dencken  begnaden   und    mit  46 
etlichen  in  «.  cb.  g.  derohüchlobliclister  Pfaltz  cburfiu^tenthumb  erledigten  geist- 
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Hohen  pitem,  als  obvenneldt,  begal^n  und  deren  incorporiren»  auch  vorige  habend« 
Privilegien  und  bullen  confimiiren  und  bestettigen  wollen,  darvon  dpr  universH 
iiirlich  inkliomen  stÄltlicIi  niurht  orhoeit  und  pel>essert  worden,   dnrmit  die  pr 
i**PsoreK  und  oirUnarii  letzteres,  als  voreleet,    in  diesen   Imrlen  «ehweren   zer?nden 

Ti  iaren,  in  dennen  alle  viotmitia  und  leibzuclit  im  liochstcu  kauf,  bei  vilgedocht 
univorsili't  liei*  inul   uiulorba!t4?n  worflcn    künden,   durch   weliehe  der  universit 
Äiigeötandener  n1>ganK  widderuuib  erstattet,  auch  in  ir  alt  weUen  und  zuzugck  de 
studirendon  KcpraelU  werden  moclit.    Das  seind  unib  e.  eh.  g.  (die  der  almechtig 
in  Hcliger  fridtÄsmer  regirung  langwirig  gefristen  wolle)  wir  in  allerunderthenigkuit 

10  zu  verdienen  gantz  geneigt  HiUig  sein.     K.  eh.  g.  underthenigste  etc. 

Aua  An«.  VJI,  15,  —  'j  büelilich  —  uewem.  auf  iHttur. 


188.  Rektor  cnthieiei  die  mmrersUäis-angehüfigen  mit  hfrufung  auf  den  tteschlmta  dat 
Augshurgef  reichstng»  zur  theilHaSaae  an  der  ft'onleirhttatmpyocession  u.  g.  w, 
1549  iuni  26. 

15  Rector  et  univerBitaa  studü  Heidelbei^jensis. 

(^utMtiain   ab    imperatoria    luaiestate    in    coiniciis    Augu-stunii^    unnK   redenij)ti»nii 
liumane    154S.    declaxatio  quedani    in    negotio   reügionif*    C'hriBtiaiio   propu.>^it» 
publieata  et  ab  omnibue  imperii  ordinibuH  recepta  est,   in  qun  proeesDiones  pr 
veteri   more  observundas   exse  statuit,   quare  vobip  oninibus  et  singuli»  dondnid 

20  dtKJtoribus    lieenciatL«   nobilibus   magiytris    Iwiccalanreif»  Ptudenlibui^,    cuiuscunque' 
denique  imliniK  statuä  seu   dignitatis    imstn*   iiirindictioni    subiectia  ditflrict«  pre- 
cipiendo  niandamus,  ut  iuxta  teut^reni  statutoruni  univereitatis  die  losis  pruxinia, 
que   fentuin   corporih   CliriHti  upjK-Uutur,    eii-ea   srxtain   et  septiinam    lioras    anl6*a 
ineriilianaH  in   eodesia  regali   sancti  Spiritus  conveniatis  ibtqiie  pn»cefisictni  venefl 

26  rabili  cuchariKtie  Biierauientu  houe.^te  cxeundo  et  redeundu  in  laudem  et  gloriaiifl 
omnipiit<;nti;^  dei  yub  penu  legitim»  intersiti«.  I'reterea  ad  ain-es  no^trai«  per\*e»it,~ 
uonnullos  no^tre  iiiriedietiüni  subditos  ewrlesias  (ubi  f»acra  tractantur)  ingredi  ntque^ 
hinc  inde  sine  devocifino  dnimbulaiite»  nunoi-eni  facientes  noque  uilum  honorcuif 
veiierabili  »aeranieulo  vel   euduiristie,  cum   a  sacextiote   in   ei'Iebralitine  aarriHeü 

SO  altariH  elevatur,  exliibenU's.  idtjue  cum  maximot:  candulo  et  in  oint^-mptuni  tum 
salutaris  oblationi*'  illius  unioi  yacrilicii  lesu  Christi,  quo  omniini»  ealus  comparata 
eat,  cuiug  tantumoda  memoria  et  graciarum  actio  habetur,  cum  religjonis  nosU'«) 
Cliristiane  tieri  intcllexinnis.     Idcirco,  cum  hiiiusmndi  ab  homine  t'hri.-Jtinno  alicnfl 
essi!  delx^ant,  vobi»  omnil)U8  et  singiilis  ntwtre  iurisdictioni  »uppDfiiti.'*  iiiandaiiii 

86  ac  pnthibeiiiue,  ne  quisquani  in  pcwterurn  predicte  Cliridtiane  ruligioui  neque 
eeremoniis  (sine  quibus  non  solum  religio  coli  non  potest,  verum  eciam  mutatjone 
tuumltus  üc  ilissiMieiniies  magno  in  etHile.sia  oriri  indent)  resiKton?  aut  quie«iUAiij  in 
Lxiutc'triptuni  agf-ro  vel  facere  prtwumat.  Qnwl  si  quit*  adversus  senatus  nrietri 
iusäft  et  deci^ta  (qui^l  absit)  ^crit.  gravib»ima  arbitraria  per  senatum  nostrum 

40  dirtnnda  pona  imilctabitur.  I>at.  Pub  reetoratus  nostri  sigillo  doniinica  trinitatifSi, 
anno  salutin  millesinin  quingenteeimu  quadrngesinio  nonc». 

NulKui  dejtonat  ante  ßnem  summe  misse  sub  tttatuti  pena. 

Aua  Aim.  \'U,  3lv.  ^  Rektur  vvur  Koni-ail  Dyem  aus  Heidetbei:g. 
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[Friedrü^h  /l.  kur/iirsi  instrtiirt  seinen  ijesandten  nn  den  pnpnt  ivegen  der  ein- 
iifhunff  gtnrisser  klöater  nmi  stifter  znm  besten  der  Universität.  (Vor  1550 
marz  ä3J 

Instruciin  super  his  negotiis,  quae  nomine  et  ex  parte  noetra 
Fridcrici  comitiH  palatini  Rheni,  ducis  Bnvariae.  sacri  Romani    g 
imperii  archidapiferi  nc  principis  electoris,  fidelis  nobis  dilectus 
Andreas  Masius  upud  sauet i tatein  pontificinni,  dominum  noytrum 
floinontiRfiinium,  prnponore  declarare  petere  et  impetrare  debeljit- 
Inprimis  post  devota  sanctitatifi  suae  pocium  oscula  nm  illi  huinillimecommen* 
ibit  noslraque  debita  nlniequia.ac  filialem   obedicntiam  illi  et  canotac  pedi  aptv  lo 
offeret. 
Deinde  meÜori  et  quo  decet  modo  exjionet   causam,   quac  nos  raoverunt  ad 
ganctitatU  paternum   invocandura   boc   tempore   aubsidium   clementiam    et 
t\ignitat«'ni.     Nem|T4*  partim  quam  notissinm  sit  omnilins  oiufi  «mctitalis  prr»na 
jft  hoxxn  voUuita-s  vijv&  promoveuda  cum  divinnrutu  tum  humanarürn  renim  stndia,  lö 
lü  a  deo  Uli  tributa  fac-ultas  et  Huniniu  authontaä  libentür  Mibscribunt^)  et  adnii- 
nieula  praebent,  pariini  maioruin  et  pareiilum  not-trornm  multa  illustria  exenipla, 
juar  veluti  i>cr  man  Vis  tradita  et   iure   tanquam   hercditario  ad  nun  devoluta,  wi 
vertipi*  insistamus,  gemper  nos  adhortantur,    et  urget  nostri  ftlatu**  ntqne 
atioui?  A  divino  nuniine  fa<*tae  conditio,  ui  ninnem  nostrae  mentip  aciem  totoe-  20 
juc  conalu;>  ad  id  diriganiUt^.  quo  fidei  catlioHcuf  [doL'umenta]  nostris  temiMpribus 
era  rapiarit  incrcmeiita  et  literamm  studia,  [qujbus  Uk  sustinentur,  in  mt'lioreiii 
ttniD,]  praesertim   in    p^Tnnasio   HeidelberfsenBi,   restituantur  et  corroborentiir. 
Siqtiidcm  ad  hoc  nninep  poto-alateg  a  deo  institntas  rrodinius  et  tnnqiifim  ministms 
ilnnae  f^tiae  ordinaUis  cxistimamus:,  ut  rastiuii  purani  et  fiincerum  ante  onmia  25 
tligiouem   oonser\ent.      Quapn)pter  nihil   nobis   praetermittendum,   imo  omnem 
Rpidem  movendum  et  8Umma  qxiaeque  etian»  piibeunda  pei-sua^um  habemus,  quo 
ndr.vn   tran(iuillam  et  t^tudia  rccto  institnta  patriae  A  .<nbditifl  nustris  relinriuanius 
^1  inde   ^ut^oriantur  pietate   hunmnitato   et  tloctrina  viii   insignes,    i[niliu8   reijiu- 
licK  gubeniacula  dirigenda  tutu  (.-omitti  et  ci-mcwU  pu^int.  ao 

Quam  auteni  illustrissimi  foelieis  nn>nn>riao  praodecescores  parentes  et  niainree 
Dwtri,    ooiüites    palatini    Rheni,    tyiciri    R<inmni   imperii  archidapiferi  et  |>rinai]WB 
<!Vjres,   adco<iuc   Rcmianoruni   rex  <livus   Ruportus  «ingnlari  pictate,    Uono  zelo 
dirina  inspirante  gratia  permoti,  ad  ommjK)teDitis  dei  honorem  et  promovenda 
liuni   artiini)    omititiniquc    fut-ultatiim   t^t   inprinii«   sacmi^    the<ili)giae  nludia,  35 
tem|ior.i  hdininnm  meniuriani  liurentorumqur  annnrtnn  «paciinn  exendentia, 
;»iura  TDonajiteria,   aedc^  sacras,    bencfitüa  et   saeetla  fundaverint   instituerint   et 
seriDt,  pnu*<'rtiin  ecciesiam  regalöin  in  cippido  noslr«)  HcidelborgenHi  cum  vig:i[iti 
'^uattuor   et    pIuri))UH   jiei-suniä  una   c^um   duabui«  adhuc   aliin  eallegiatis  eceleHÜ», 
qDarum  unani  in  Mtispach  alti^ram  in  Nova  oivitate'),  et  in  aroc  eiusdcm  o]vpidi  40 
icidelbersenMiBJ  aipellam  privatam  et  laudabüem,  practcrca  cclebrcm  et  famige-     * 
univcrgalU;  .»»tudii  aciidemiam  eum  eonij^etentibus  professoribus  ol^iMirsanis 
aumptibus  et  non   sine   ]>arvi>   Ijouomni   ])rupriae  caiuurae  detrirnent»  et 
Üminutiono  et  privilegiit*  singularibus  donarint  atque  dotaverint,  quae  a  siuicti- 
»ti(*  fiua«';   pmrdecessoribus  ae   Romiinis    imperat<>ribvi.<   pt    ri^ibus  eouHnnata   et  45 
i(wdalibu«  gratiiä  nucta  Juerunt,  iinu  ab  omni  onniium  iuriädietiunc  exempLa  et 
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libern  facta  srtlique  ^ncUe  sedi  apostolicfw?  resen'ftta  sunt  flicque  wltm  duoentorum 

nniioriini  H))atiuin  diotis  lilx*rtiilil'Uf»  privilopis  rt  oxoeptinnihiw  ropulrntps  porwnac 
•    iisoe  sunt  H  adhuc  fruuntnr     l'iiHc  quam   phirimi  i»  omni  stientiarum  gcnüro^ 

viri  spwtiibilef  (»rodiorunt.  q\ü  tarn  eoolesiasticjif»  qiifvm  ftecularpa  tvspublicas  pra^ 
ö  dentinsimis  suis  roneÜiiß  H  doctrinis  magno  puni  illorum  fnictu  et  laude  rcxo 

et  illustraverc,   quoruüi   ctiam   [nnnc  hodift]  plurt*s  in  oct*arftis  «l  m^ni«  rc^mini* 

hxxs  ac  ui  iudicio  imperialis  camenie  reperiimtur  ei  cxistunt. 

Hifi  igitur  tnaiomin  miftroruni  vestigüs  imtintere  volentee  et  ue  minus  ofGciuc 

a<)t4trum   feciwJt-   functioniqm*   nostraP   Ratisfeoisse    redarguamur,   s«!    enruiii    Iwne' 
iO  et  pie  facta  pro  virili  imitati  fssc  dicamur,    cupimus   et  dcsidcmmng,   afoedcnte 

saao  :?nn?titatis  auxilio,  impriniit«  od  dei  glorinm,  bonomm  studioram  promotinncn 

et    iuventuti»    rectum    inHiitiitinnoni    tara  eoelcsüa  quam  gymnaaio  noalro  8Upra^ 

dictn,  ut  sequitur,  pn»vidm  et  prtmsum  esse. 

Imprimie  sawllnm  in  arro  mwtm  Heide! hergeusi  cum   sex  Ruis  sacerdotibw 
15  duodecimque  tantoribtis  et  aliis   ininistris   refonnare   instituimus  et    bis  dcbitam 

pro>nsinn<'ni  fnccre,  ut  iupitcr  ibidem  üfKcia  divinn  jiempautur  et  dei  laudee  decan- 

tentur,  [propopuiuius.] 

Seemido   cum   Btudia   bonarum   artium   et   oelebris  acadeniia  oppidi    noslri 

Heidcl borgen siti  a  praedorcsanribus  nostris  ad  dei  laudem  et  linmintim  futilitnt*'ni]') 
20  erecta  et  fun<latii  fere  evaniieriut  et  quasi  dopericrint,   causaiite    rerum  ouinimn 

caritate,  quao  eo  eva^it,  «t  ordinarii  lecloret*  iis  stii^ndiit*,  quibxis  illis  olim  prt>- 

viflum   fuit,  ee  aiere  et  PUBteniare  non  poesint,  «cd  stipondiorum  cüaoti  exigruitat 

acarlemiam  sivc  imivcrsilalem  n-linquaut  et  ulüs  eonditioiübus  sibi  proWdeant 

Undc  fnetum,   ut  bdiia  siudiii  nepbrtii  itt  ei)  vilitatis  et  doypet'tus  devenerint,  ut 
26  pauci  admodum   Hberi    ad    capescenduni    ingenii  oultum   a    parentibus    dintibu 

h«e  mtttnntiir,  sod  illis  quoqun  niodo  jKitiup  nonmdunt  et  rüdes  vivere  pennittuntJ 

Contra  ven^    niultorum    jn-nwliini    i'ej>orinntur    injfenia   et   i^tudiift  apti^ima.    sed 

premente    inopia   ud    illa  aspinm^  nccpicunt,    alii   eadem  necessitate    circum%*cnt 

incepta  contiuuare  non  pussunt,  sed  magno  dolore  deeiistere  coguntur.    Quo  fit, 
so  eeeicsiae  et  nioiuisteria  nb  stndirworum  raritatem  desnlata  et  inbabitata  reinaneant^ 

uec  reperiaiitur  in  multis,  tiiii  retigiuneni  pi^fiteri   statutnqUL-  tivlrj^iai^tieuni  am* 

plecti  veliiU  ^, 

His  malis  sine  euiusquam  gmvamiiie  de  noetro  proprio  libeuler  :iubvcniremup. 

t*ed  comera  et  proventup  nostri  per  praedcx-cssores  nostros  cc^lesiarxuu  donationibus 
3ö  et  calamitoso  hoe  pmesfinti  tempore  ejiusaquc  Romani   iniperii   tot  gravaminibxis i 

praessi  et  diminuti  sunt,  ut  sanctiim  nutttnim   pru|)0Bitum  et  in  pia  cnaaa  bona 

voluntas  puum  effeetnm  eonsequi  nequeat 

Nihiloniintw    tarnen,   nc  usquam   desimus  pictati,   omnia  excogitaraus,    qud 

modo  pnesemu»  et  studÜB  Pubvenire  et  pmfessoribiw  ordinariis  noatrae  univem-^ 
40  tjitiR  et  capellae  luwtrae  sacerdotibus  tantonbas  et  minintrls  frtjiivenientia]*)  stipendi» 

et  unde  vivere  irossint,  Btatuere,  cum  eit  mercenarius  dignuä  sua  mercode. 

Ad  haec  inrtituer*'^  vellemus  eoUf^um,  quod  domimn  Rapientiae  appellani,  in  qua 

sexaginta  vel  oetuagintn  pauperep  probi  et  honesti   iuvencs  alerentur«  qui  theo^ 

lopiae,    iuri  cjinonioo  et  ciWU  net*  non  niedicinae  operam  darent,    et  iXÄtmodura^ 
45  partim  reipublicae  inservirent,   partim  ecclesÜB  et  mouaBterilt«  rei«tituendi@  idonei 

evaderent  et  invenirentur. 
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Ad  qnac  omnia,    factn  ralpuli'i  et  fiactft  computatione,   ultfA  w»,    quae   nunc 
ftbeot,  opuB  foret  cIuoIhih  [vcI  trilmn]  millibus  diicatonim  annuis,  tjuaf»  praestare 
no«*tni  cnniern  nnbis  gravissinitiin  foret 

Otpnini  cum  npnd  uns  roputiunus,  ttuprtulict'»':  nwtnw*  pracdecoasores  comites 
atinoft  et  imperii  t^leotores  in  terris  mi»  nomiulla  monasteria  funcla88e,  i|norum    6 

lu'reiiilario  pmtertio  iu«  patponatus  et  alia  vrluti  [advocatio]  conde]H'iiilf>iitin 
wis  iKTtiiieiit  et  devoliitji  mint  —  Vi  sunt  niomu«torium  Mariac  fwrtjie  cum 
lufifxa  wtoelln  [dicta  \\*indt3pach].  in  tjuo  tantuni  duao  adniMluni  «enetf  p4'r- 
DM  Runt;  item  nionatiterium  pracdicatorum  et  duo  eaucti  Augustini  orxlinis. 
Bnuni  HeidellM'rpnf^  altomni  Altzi^iac.  et  domus  saucti  Antlionü  ibidem,  mona^ti'rium  10 
Lixon.  [ubi  nuUa  eiuwleni  onlinü*  cxstitit  haetenu?  porpona,]  mnnnfitcriuin  oUflcr- 
Dtiutii  minoniin  in  cintatc  Laulfni,  nionaRtt^riuni  moLiialium  Kancti  Ijimperli 
NoxTjm  civitatoni,  quae  omnia  longo  iam  tempoiv  caruerunt  reeidcntibus 
Miin.  In  Bolo  pnu?dicatorum  innnai'terio  duac  [huiU]'')  adeo  eenio  eonfcctae, 
tit  ojücüs  divini»  pracesHC  aul  a<lniiiii^tnLre  ncqucant  peltintque  <{Uotti<lic  t?ihi  de  16 
victn  pnjvidfri.  Herum  vero  oninium  proventua  in  paiuiKBimiK  fitndi?  con- 
luidr  i^uliRtractiß  pm  cultura  impenHiK  parum  admodunt  vel  vix  tpiicquiun 
Vix*'nnit  autoni  Iiartfnn?  illoruni  personae  ex  elemosynis,  quao  a  pore- 
rinaiitibus  elargiol)iintur,  ijuae  ferme  nunc  defeeerunt,  et  haec  ptfltAP  apud  plebem 
|l  plcrunique  ncfiliiritur.  nvv  inveniuntur,  (|ui  mntiaftticam  vitam  in  illis  degpre  to 
riiot,  etiam  si  uiidi(|no  ooiiquii-antur  — ^, 

Qnoti  ?i  gratia   ot   pennl^sjoue  nuae  »anclitatis  nobis  liceat,  fjuicquid  horum 
tnnium  moniwterioruni  et*)  pnwpntuum  ijuantumvif  pxiginnum  summa  diligentia 
ihen'niUH  et  in  opus  supradictuni.  hm-  est  in  «•npellnc  n'>3tnie  et  univei:?itatis 
Itntionem,  convertereniuy,  doiieo  vel  ad  minus  quousque  nd  hoc  ijinutritae  et  26 

ift  oRttent  personae.  quae  huiuemodi  monaftteriis»  sufficere  poswnt  et  vellent, 
imprimis  personis  adhuc  in  üHp  existcntibn«  dp  sufticienti  \nctu  providere  non 
;ligpn?m  u?. 

Quapropter  supplicabit  nostro  nomine  liuniillime  Andrea»  MasiuR  Buam  beati- 
iHimi,  iit  praedeoemorum  euonim  exemplo  piam  nostram  intentionem  et  pro-  30  * 
l^josilnm  dementer  benigne  et  piiterne  iidiuvan-  vt  permiltere  [nobis]  velit,  ut 
Jic-tUDi  est,  Imiiwmodi  monapterionun  liberum  adniiniHirationem,  ut  illa  nostrae 
si|iclla4'  et  univerftitati  cum  omnibuw  suis  pertinontÜP  inwrjiürare  et  illorum  ac 
tiam  eccleiiiae  [regnli»  saneti  Spiritus  Hcidelherpensiy  et]  in  Miwpaeli  et  in  Nuva 
i\itaie  privile^ia  cfjncessiones  v.t  t-xemptione»  a  suis  pmedect'Sftoribiit»  faetas  con-  S5 
irro&re  el  »vrniboran»  ae  super  hiis  onmibuH  et  singidi»  debitas  buJlos  et  litera« 
nobiß  darp  ot  expediri  facere  dijnietur.  Quae  re*  ati  gloriam  dei  omnipotentin  et 
ae  religioui»  iiifitaurationom  rerumquo  publicamm  Honum  et  utilitatem  oedet. 
'.  _pM:.iei  §ua  tianr^itaa   nnhis   et   omnibus  Palatinis  rem  ^umuie  gratam,  (quam] 

et  Banctum  setlein  aijostolicam  ut  devoti  fiUi  omni  obedientia  semper  40 
pren  aludebimus  el  etmtinuo  deum  optimum  maximnm  orahimuw,  ut  illi  auae 
«ocleaifie  gubcmaculfi  diulurnc  regere  et  illi»  praeeÄSe  uoncedat. 
Fridcricuf 
eJectüf. 

All»  ilfni  iirijr.;    wlir.   1,  nr.  3R9,   mit    iiutorKrliriff.    des   kurfQTdten;    auf  dem    uui*  46 
•cb)«K   ilie  atlrcbse:    ^^iKt^tructiu   ilonüDi   ül,    iMidorioi   üuniitls   palaüni,   prindpis 
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electoria  eto   pro  Andrea  Ma«o  Roroaei  —  und  Hit^Upnr.   Rinu  swetie  band  hat 
vielfiirhe  verljesBerungcn   und   xuellUe  angehniirht,   wdoho  hier  ilurc-lt  klaiumemJ 
tKyneii'hnct  sinei.  —   'j  So.   —    ">  nnu  otini  —  m^ilat«',  von  der  band  des  sclimbenii 
lim  randc.  -    *)  laudem  oorr.  □tilitAtciii,  b.  —  ')  conventi*  corr.  oonvenlenti«,  b. — 
*>flimt.  fehlt  ong-  —  •)  esHe,  or  —  lulins  IIl.  leijft  Iß&O  mar«  23.  an,  dsiu  er  die 
botsrhaft  dce  MafliuB  ompfanj^n  habe:  Ai^  Kcad.  Theoil.  Palat.  VII,  323. 


184.  lutitis  III.  berolhiärhtigt  seinen  niDttiits  in  DeittxrhtnN/i.  der  uHirersiMf,  t»CKon 
zur  furtilittion  des  mpknzhnmes,  nml  der  srJilosxk/tjtrUe  zu  Heidelberg  vtrC 
klöster  und  geistliche  guter  zu   incorporircn.     Rom  1550  april  25. 


10  Uevürendo      fratri       nustro 

Alloysio        episcopo      Vero- 

neiiöiV.  üoßtro  et  sedis  apo- 

stolicao  nuntio,  et  in  ipttius 

abfientiac    rcvorcndo     ("ratri 

16  iiostro   episcapo   FfltcrenBi, 

noütru  et    apostolicst*   sodis 

nuntio    propediom    in    Ger- 

niHiiiam  vonluro. 

Iiiliiw pa})ii  terttiis.  Uevercnde frater, 

20  paliitorn    et   ap<)f*Uilirain   beiuHiictitmem. 

Düectns  filiu8  noster,  nobilis  FriHericuB 

oome«  palatinxi.«,  dux  Bavariae  et  Hicri  *) 

llnmnni  itiipcrü  elpctrtr  fto.,  noble»  inti- 

man  i'viravil,  iiwnl  univer»itai>   in  iirl>e 

26  Heydelbergensi  WorniatiensU    episcopa- 

tiiB,    ubi    irinilcrni    palntini    roHidentiani 

hatten-  (■oii.'-iifverunt.  jut  jialatinos  oliin 

erecta  et  dotata  fiierit,  ex  q\ia.  ut  quae 

oinniuni  artiiim  profesaione  floniit,   iKin 

SO  pauci  viri  cxcellentcs,  ecclcsiac  bonoquD 

publicD  perutiles,    progrewii   extiterunt, 

|x>gtremi     autem     professorcs    pristinis 

ßtipeiulÜR  content!  ampUiiH  esse  nolue- 

runt,   idwMiiK»   iisalio  transmigrantibus, 

S5  univerritaj*   ex   die   in  diem  imminnta 

est;  quiKl  antif|Uu  etiuni  dutatio  capellaR 

in    arcp   eiiisdem   civitatis   per  eotidem 

fundatao,    quae    fertur    prima    in    tota 

Gonnania   cxtitisso,    inBufficiens   sit  ad 

40  sUHtcntationein   paceniotum    ac    minist- 

rornm  inibi  divtna  olTk'ia  adininiKtran- 

tium;  fttijue  itirirco  prao<liptus  palatimift 

Fridericus  ad  propagntionem  stiidii  atque 

augmcntuui  ciütu»  divini  intontu<4  sit  ot 

45  cupidus,    uoii   Holum,   ut  prae<Iicla  nti- 


Venerabili     fratri     Aloysi^ 
epiecopo  Veronensi,    noatra 
et  apostoHcac  scdis  nnntioJ 
et  in  oiu8  abseniia  venera] 
bili  etiani  fratri  Sebastian« 
epiecopo  Feltrt'nHi*'),  nostrfl 
et  eiusdcni  eedip  nuntio  pro- 
pedicin  in  Uermaniam  desti- 
nando. 
luliuspapa  tertiuB.  Venerabilis  fraier. 
salutera    et   apustolieani    benedictioncm. 
Cum   sicut  diloctus    filiua,    nobilis  vir 
Fridericus  come»  palalinu»  Rheni,   dux 
Bavariae,  ex  Homaiii  iraperii  olectoribus. 
nobis  nuper  exftoui  fecit,  Studium  gene- 
rale,  quod   in   oppido   de    Heidelberga 
Wormntiensis  dioeceris,  ubi  pro  temprtre 
existentes  comites  jmlatini  Khcm  sodtmi 
F^uatn    liaberc   oonsucverunt,   per    i)jt<o^ 
eomites  iam  dudum  instituturn  et  dotj 
taiii  fuil  et  ex  quo.  omni  didcipUnanii 
genere  florente,   non   jmuoi  tum  ad 
clesiae  tum  ad  reipublicjic  gubemaoula 
insignes  viri    hactonus   prodierunt.  mfl 
ibniii^  iilius  pn)ft^(*nribiw  vettri  Btipei 
dioruni   mediocritate    noo    oontentLs 
proptflrea  alln  so  crmferentibu*',   in  die*« 
decreseat,  et  vetus  dotatio  capeUjw  pri^ 
vatae   aroie    prineipaliß   einsdem   oppii^ 
per  eosdcm  comilee  Aindatae,  quae 
tota    Gemmniac    nationc    prima 
cTedilur,  ad  manutmlionem  iUiu» 
byterorum  et  ministrorum,  qui  diviu 
ut  decet.  celebrare  pos*int,  minuB  euf 
ciat,  et  propteiTa  dictus  Fridericus  onmc 
Lacn  pro  prupa^mlicme  studii  quam  av 
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ciidü  augeantur,   »ed  etiam  ul  tloiniif; 

Bpientiae   instituatur  pro  eexaginta  vp! 

Kiocinta  pauperihus  fttuHiosbi,  copacitui.« 

Liaciplinao,  gratis alendis,  itciiiuttn  dicta 

ella  PCX  sacordotos  et  duodecim  niti- 

torea   corn    alil«    minüitris,    qiii   divina 

Sri*  continun  et  dev<it(^  oelebrnnt.  (J(?pu- 

ciitur  etouuätituaiitur.    Itlein  Fiidcrieus 

Dohia  htimUit«!'  8up])Ucari  fecit,  quateiius 

fH  in  praedictn  Rlndio  dnmiini  sapieii- 

dictaiii  pro  Kcxaginta  vel  nctoginta 

ribus  adoloscontibus  ad  sludia  ido- 

inibi   alendis    ac    »ustentandis   in 

erpetuum  institucre,   sicut  et  in   prac- 

3irUi  rapf-Ila  sex  sacordotos  v\  diicKlwim 

cantorcü  cum  alüti  miniHtris,  qui  divina 

elebrent,    inslituere  d  dnputan',  atqiit* 

borum  ouiniuni  oftectuni,  ut  aliquor^ 

jctu>;  et  redditiw  religiosomm  bonorum 

|Ui   studio  et  capellae,  pmut  decet,  ap- 

plif.'ari  et  appropriari  et  quoinodmfunqui- 

tprovidfri.  ex  apostolioa  beuignitaU-  Lt>n- 
toentirerai».     Nos     igitur,    utqiii    ante 
Dinnia  et  ex  animn  depidpmmup,    qnod 
nrthoduxa  lides    i^t    stiidia,    qiiae  illain 
augent  et  niaxime  consen'ant,  |.>er  totutii 
un»  cum  dix'inn  cnltn  augpantiir 
crvscftnt,  didi  pnlatini  Friderici  pro 
in  dominn  (Yjllauflantos  illiu^iue 
[  BUpplkatiuni  incUnati,  mandamuß  fmter- 
nafdiJectioni  tuae,  quam  nu[»er  in  0er- 
[roaiiiaiu  itiisiiuus,  [ui]  e<>s  inpriniü*,  qui 
Bd  eccl^iam  revcrtuntur,   benigne  reci- 
Pres  el  snnctac  eociesiae  restitucrcK  tan- 
*qnam    nuncius    aiKJstdlioup,    cui    etiam 
iiitfiT   alia  euelesiaöiica    beneficia   naecn- 
Una  et  regularia,  quae  a  oatholiois  rcc- 
I  tonbuü  tenentur,   cum  consensu   tarnen 
Icatliolicurum  ri'ctoruni  aut  citra  ipsorum 
inum,  ctiiciinque  alten  eicl'Kiasti«! 
neficio  ob    tenuitatom    fructuum    aut 
pitalibu^    iam    ercrtii^    aut    univi'rvi- 
bitf  i*ou   sebolifl   uniwuU  «iiutx-tendi 
inanr|N)raticU  sive  aul  fructus  et  red- 
w  aut  bcncfi^ioruni  fundns  dividcndi 
;  etdi^m'-inbrniidi,  sicqiie  dinwi 


mento  divini  cultus  cupiat,  neduiii  bü- 
pundia  praedictn  augeri  et  in  eodeni 
studio  unam  donimn  sapiontiao  uun- 
cupandaui  pro  sexaginta  vel  ocUtgiuta 
pau[>oril)us  ad  Httera»  idoneii),  qin  in  G 
ea  gratis  alantur,  erigi  et  inptitui,  verum 
etiam  in  eapella  praedicta  sex  pres- 
byteit)?  et  duodeeint  cantores  nuui  aliia 
nuni.«triB  üpiwrtuniH,  qui  ibidem  divina 
rpffifia  intenle  et  religiöse  (^lebrent,  con*  10 
t»titui  el  deputari,  idem  Fridericus  oomeB 
nobis  Jtumiliter  supplieari  fecit,  ut  in 
loco  Btudü  huiusmodi  unam  domum 
fiapiciitiani  nunou]>and»ni  ]>ni  fexaginta 
aut  f>ctogintft  jtauperibus  ad  litlei-as  *Ö 
idoneis,  qui  inibi  gratis  nntriantnr,  per- 
])etuo  erigere  et  institucre  ae  in  dicta 
capella  pex  preabytern«  et  duodeeim  uau- 
tore?  inibi  divina  oflicia.  ut  praefertur, 
celebmturos  wnslituere  et  deputare  ae  20 
ad  offeetum  pracmissorum  nonnuUos 
fructiis  redditus  et  pnjverilus  Ixmorum 
eecle8iaBticr)runL  eidem  studio  et  eapeUae 
luxtfl  rt^ruin  exigonliam  applicare  nt 
apprni>riaro  nlii«tjue  ex  praemissis  opor-  26 
tune  pRividere  de  benignit«te  apostoUea 
dignaremur.  No»  igitur,  qui  inter  eetera 
e<»rflis  notitri  desideria  id  inpriiiiig  exop- 
taniup,  ut  orthodoxa  rides  et,  ex  <|nibus 
illa  maxima  fovetur,  litterarum  st\nlia  30 
saUibria  ubique  terrarum  cum  divini 
eultus  augnientti  ftuHci|)iant  increinenla. 
piura  i|>sius  Friderici  comitis  propositum 
plurimuni  in  domino  eollaudantes,  buius- 
niodi  BUpp]i<.*fttionibus  inclinati.  frator-  36 
uitati  tuae.  quae  niiffflr  in  (tentianiam 
una  cum  nunnulUi*  aüis  ad  redeuut«6 
fin]  gremium  eeclesiae  benigne  excipien- 
dum  et  disciplinam  eccle^iasticam  rcsti- 
luendimi  apoetolicac  sodis  nuntiu«  desti-  40 
nata  ftiit,  quibusque  inter  cetera  quae- 
cuiiKpi*'  beimlicia  etvle^iaBtica  Uim  *=ecu- 
laria  quam  regidaria,  et  «piae  jier  OHrtiire» 
catbolica«  jiüsHiderentur,  de  i]>tiorUJn 
taitbolieoruui  rectorum  eonsenKU  »^ou  ahe-  45 
qui-  eiiruni  praeiudicio,  <*uicinniut'  nlteri 
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sepamta  ac  dUmombratA  bonn  nd  alin 
oflii-ia  hoApitalia  fitudia  scholae  aut  locn 
pia  ])ni  iiosln>  IwMii^jtlacito  applictiniii  et 
approprißinU,  i^eralia^  litUras  in  plunibo 
6  data  est  potestae,  noa  üi  hiece  commit- 
tiuuis  et  commendamus  tibi,  ni  ita  tibi 
NTsum  fiicrit,  ut  tu  hoI\ib  pt^r  t*  i|>sum  in 
dicto  Htudio  uiiam  doiiiuiu,  tiuaeHiipicntia 
appelinbitur,  pro  ßexagiuta  vel  octoginta 

10  jiaupcribui?  ad  studia  idoneis  **t  gratuito 
alendi?  infttitiias;  ilom  in  dicta  ca])plln 
sex  sacerdotes  ei  dtiodeciin  cantoree  ad 
divina  officia  aduiiiuHtranda  constituan 
ac  deputes  atque  in  effectum  iiworum 

lö  oinniuni,  prout  res  postularc  videhitiir. 
aliquot  monaßt-eria  (non  tAmen  consisto- 
rialia).  durmirt  M  alia  re^ularia  Itxra  viiTi- 
run»  H  virginuni,  unÜnuni  qmMiut'  inwi- 
»licnntiiim  *>1  militarium,  circnm  oa  loca 

20  ft  nrh<!R  pita  in  saeculari  palatinatus 
<Utione,  oiunino  vaciia  et  (leFerüi  ab 
rcligiotäe  wve  ipsoruni  ablmtibiui  et  prae- 
sideutibue,  quaeabfautoribusLutheranae 
hapreeoos  «xx-upata  sunt  et   quomm  w- 

25  stauratio  non  faciU-fjuTari  potf.«t,  quonini 
iriKUper  summa  redituuni,  quae  tibi  visa 
fueril,  modo  nun  excesaerit  duo  milia 
ducatoä  annufis,  et  si  tarnen  iistud  i-uni 
abhatinn  H  praßlatoruni  aut  praesiden- 

ÄO  liuni  expresBO  oonsennu  fiat,  praedicto 
studio  et  cai>eUae,  prout  rt«  postulaverit 
solumtnodo,  et  pro  tt^nore  facultatum 
tibi  et  aliift  desuper  concessarum,  ut 
diotum,  unirt-  aiinw!U*rf>  et  ineorporare, 

86  aut  eoruni  fructus  et  redditus  ecnsusve 
dividi  eeparari  Ptdismembrari  aut  parlem 
eonim  sie  distribui  separari  et  dismcm- 
brari  ac  illi  studio  aut  capellae  in  per- 
petuum  applicari  et  appropriari   resjjec- 

40  tive  ex  potestate  nostra  eures.  Non 
ob«tantihuß  quibuscunque  aliis  noptriR 
oonslitutionibus,  in  quibus  intnr  caetera 
volumuB,  ut  ii,  qui  petunt  beneficia 
eoclesiastica   alii?   uniri,   teneaiitur   ex- 

46  pre«8e  indicare  valorem  certam  iaxta 
oommuueiu    aeittiiuatiünem,     ao    etiam 


bcneticio  ecclcoiaatico  ob  oius  fructuun 
tenuitaU^ni  aut  hoapitali  iani  erecto  vd 
iTigendo  Hcu  studio  uuiveraali  vel  wbol» 
Iitti»rariis  uniendi  anneetendi  ot  inporpo- 
mndi,  aut  fructue  redditt»  et  proventtw 
seu   bona  corundem   bpneficionim  divi-j 
denili   fteiMinindi  vel  dit*tnemlinindi, 
eorum    sie    divi^omm    neparatorum 
diBmembratorum  partem  alüs  benefic 
sou  hospitalibu.s  vel  studiii»  aut  K'bolid 
seu  piirt  lools  arbiirio  vestro   npplicandil 
et  apppopriandi,  per  alias  8ub  plumbn 
confectafl  littoras  facultas   concessa 
jier   praeeentep    committinms    et    m«m 
damufi,    quatenitf    si    id   tibi   eonver 
videbitur,    soIub  per  te   ipsum    in 
stu<lii  buiuHniodi  unam  domuni  Bapieiil 
tiiini    nuncupandani    pro    soxagiiita    ve| 
octoginta  panperibus  ad  litteras  idoneifl 
qui    inihi    jrratip    nutrinntur,    perjjetuo 
erigere  et  inBÜtuere,  uc  in  dicta  cnpella 
sex    precliyt^TOH   et   duodecim    cautores 
inibi  dinna  officia,   ut  praefertur,  cele* 
brftturos  cnnsiituere  et  dcpntare,  necnon 
ad    effecluin    praeniissorum    iuxta    t-xi- 
gentiom  rcmm  buiusmodi  nonnulla  mo- 
naÄteria   (non    tarnen  cflnsistorialia)  ac 
domus  et  alia  n^pjlaria  loca  tarn  virorum 
quam  nudierum,   ((uorumvis  et   mendi- 
cantium  ordinum  ot  militarium,   in  locifi 
oppido  circuinvicinis  et  ditione  temporali 
comital  UHpalatiiii  buiuämod  i  con^istr-n  i  ia, 
quae  »ut  penitus  aut  religlocis  omnibos 
praeter   illonim  ahbates  seii  alios  iUia 
praesidentes    deßoluta  vel    a    fautorlbua 
Lutherunae  heresis  occupata  exiatant  etj 
quorum  restauratio  de  facili  non  speretur,  J 
pro  ea,  de  qua  tibi  vidobitur,  non  tarnen] 
duo    milia    ducatorum    annuatim     ex- 
oedcnte  summa,  dummodo  quoad  monaa-l 
teria   domoe  et   Loca  abbatcs   aut   alioe 
pmelatog  seu  prae^identee  habcntia  eo- 
rundem    praelatorum    f«eo    illiit   praem-| 
denliuin  expresnus  acc^edat  ad  biic  afsen-' 
BUS,   studio   et  capellae  praedictis,    pro' 
huiimmodi    rerum    exigentia    duntaxat_ 
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beneficU,  cui  alterum  uniri  t>elitur, 
uia  unio  hit  millius  valoris  ac  irrita; 
lod  in  unionihus  i«emp<^r  fieri  com- 
ad  park«  debout,  (?t  quidein  ul 
quibuä  inttrerit,  adviKcntur,  iuxta 
habitum  coiicüium  Lutcrnncasc, 
IK'qjCtuas  fieri  uniones,  exücptis 
lUTv  pcnai»$iä  [probibuit],  oiimi- 
ue  al  üs  cunatitutiombu» ,  ordiiia- 
buB  apostnlici»,  quiu  et  nionasU^rio- 
domuuni  et  ordinuin,  titulo  licet 
oUoiie  cuufirraationis  aut  qiionM)do- 
iirmnU  fuerint,  stututt«  consuetu- 
W»  aut  aliis  qnihuw-'unquc  in  txjn- 
im.  Datum  Komae  ad  daia-tuni 
m  sub  amiulü  pisaituriu.  die  vlge- 
qainta  aprilis,  anno  ni.d.  1..  jxjnti- 
lostri  anno  primo. 

Bio.  üb,  nw. 


atque  iuxta  fat:ultatuiu  tibi  et  aliia  prat- 
di;-ti8  dt?»U]>er,  ut  praefertur,  coiicessaruiii 
continentiam  et  tenorem,  unire  annec- 
torc  et  incKjrporan.'  se\i  ourum  fnictus 
rt'ddituri  et  pnn'fntus  aut  i«)na  dividere  b 
ifeparare  et  diejiumiibrare  ac  eoruiu  sie 
diviMruni  separatorum  et  dismembra- 
luruni  partom  eLsdcni  studio  et  capellac 
pi.'riJt;tu<i  applicart'  et  appropriare  resiiec- 
tive  auctorilatf  un^tra  eures.  Non  ob-  10 
stautibiis  iiüätra.  per  quam  inter  alia 
vobimus,  quod  petentpö  bt^ntiHcia  eccle- 
siastini  aliis  uniri,  tenerentur  exprimere 
verum  aunuuiii  vuli>roni  secundum  com- 
njuncru  aestimationem  et  lienelicii,  cui  Ib 
aliud  uniri  pelerutur,  alioquiii  luiio  non 
vrtleret,  et  semper  in  uuionibuB  com- 
missio  fieret  ad  partes,  vocatis  quoruni 
int^Tcst,  et  ljit«nincni*i8  c-ondlii  novis- 
sime  Gelebmti  uniane»  perpetuas  nisi  in  '20 
ra-sibuH  11  iun^  perniitwin  lii'ri  prohibentis 
nv  aUis  üoni^titutionibuH  ut  ordinationibuis 
apüstolicis  necnon  tnonasteriorum  domo- 
rum  et  locoruin  ac  or^linum  praedictorum 
iuraniento,  (*>nfinn(itic>nr  apoi^tolica  vcl  26 
quavi»  tiniiitate  alia  rolH>rati!4  utatutis 
et  oouBuetudinibus  ceterisque  contrarüs 
quilniscunqup,  Datum  Roma*  apud 
i^anctURii  Petriim  sub  aniiulo  piM-atoris, 
dio  vigesima  quintaaprili?,  ui.d.I.,  (Kinti-  30 
ßcatus  noetri  anno  primo. 

Bio.  EI.   Fulgin. 

'Eblgerfickt  in  die  tni'arTioratiouBurkunde  des  Svbaatianup  Pightnus  16&1  liui.  3. 
(•.  II.),  welche  e^*lnfalI8  im  orJKina!  nirlit  nielir  vorhstninn  zu  »ein  orlieint.  In 
ihren  eine  zwicfHclii^  rudaktiuii  bietemieu  obfitt'lirifien  zeif^t  aber  uudi  der  text  der  9b 
iMpBtlichcn  Yoiluiacht  »u  umfueseiide,  (.'InigeruiaHHeu  uuoh  dan  Huchliche  berlUurendo 
sbweichungcn,  dosa  dies«  anf  dopiielte  auAfertigungcn  zurnchKufdhren  atod.  Der 
text  ict  hier  aUo  xeKcben  nach:  a)  AIiMi-tirift  aee.  X\'II  in  cod.  Ileid.  385,  42 
(kaut.  fl2)C.  l>HrnMch  der  uurzu«  bei  WOrdtwein,  momisticon  Wormat.  rns«.  III,  122. 

—  li)  PriH-k  lH?i  Reinlintr.  Hl<U;ipn  irnd  kl'mtcT  I,  320—331   nach  heplaubigler  ah-  40 
Khrill  iui  kreiounrhivü  in  J^^peier.  —  ')  Bemensi,  c.  —  ')  aancti,  c.  —  ')  Ferentiae,  dr. 

—  £ine  anxnh]  otTenhurcr  8chroihfehler  den  cod.  Heid.  ist  stilltichwcigend  frebeaficrt 


•254 


Xö&l  UN.  3. 


186.   S«hasitiftn  Fi^httm»,  erzbisvhof  von  Sijton/o  «w/  päpstlicher  ittuttiint,    incorporirt^ 
auf  gruttd  der  eingefilrktcn  *x>lbMcM  lulius  lll.  genaHnte  klßster  nnfi  si^flcr  4er 
Universität,   dem   sapittiziuiune    und  der  Hi:hlositknftelle   in    HcidAherg.      Augdrarg 
1551  tan.  3. 

5  Bebu»timnitj  Pigliiiius  de'i  et  iipustoliuic  sodis  gratia  üix'iüepüioopiiä  SipontiunsJ 

8jU!ri  |uilntii  aptistnlici  mtao  loc'um  tonen«,  od  invk^issitimm  Carolum  Honianorun 
catisart'ui  sciupyr  augiiHtuiu  iiostri  HuiKlitssiiiii  doinini   lulü  dei  pro\idenlm  paf 
tertii  ac  upostolici«  acdw   niuicius  cum  (JoteslaU;  I*^ili  de  latere,   iid  perpett 
ineuioriimi. 

10  Matura   Apot<tolii.'ae   sediH  proWdeuti&,    cuiuf   fdcultulibuf   inimeriti   utimar, 

ex  crrfti  cx|N'ri(*ntin  iigiioscfni*,  (pHxl  prr  connrnniin  «ludin  auxilin  iUm».    n  «pm 
omni»  gratia  pmiiutiKU,  iudix:ti  evaduiu  duoli  iimltiHf|iit.'  artibus  orniiti  iid  ultiortrm^ 
Htatuni   evehuntur,    fides  etiatn  Clmstiana   roboratur,    luagistrie  üc  profft*»i)ribU8 
*\\ii  in  Ktadeiiiiifi  ipuUidie  lalx>rant,  favnn-ni  ainmi  vi  ^mtinui  libeulor  impertitiir,] 

15  ftuxiliutti  qiiwpie  et  proniotioneni  pnK-istflt.  i|uin  et  donis  ac  ätipL-ndiit»  ad  i-d 
excitart'  non  umittit,  quu[tiniis]  iiiHi^toHui  beui^nitjitu  recrmti  tiintu  lilientiu 
uc  diligt^ntiuti  arUs  suas  iuvenibus  di»cnpidis  impcndnnt,  honor  dei  et  fid 
Cbrisliana  crewut.  iu*?tit.ia  plant^^tur  et  pulplicimi  privatuii»|iif  Vji>nuni  prudentei* 
fncilit^Tque  aiigcatur.     Cum  igitnr  sertMii»*inius  prinwjtf  [KridiTirus]  (*i>rnc5i  paln- 

20  ünus  ad  Rhonxmi.  dux  Havariao  et  sucri  fiiimani  imperii  architrm-hÄ'siu». 
i'lnc'tnr  vU'.. ,  in  rtirina  supplicjititiiÜK  nnbis  pnipotii  (wh,  quatciius  univi'nsjtait 
üt  fitiuliuM]  in  urbü  ileydülbi.<i'^-iii<i  WViniiatiuntsiä  (■|jie«c'o))Btn^,  nbi  pidatini  ml 
Rheiiuni  sedem  habcru  eolent^  \tey  pahitinnö  uliiii  fuurit  instmct«  ac  dot^ita  et  ex 
e»  iu  Omnibus  fiK'ultatibus  docti  \iri   ccfdesioi!   boni»   publicrMiue  jHTUtileH   pn>- 

2ft  dit-rint,  dirmuni  vei-o  profoe^^orns  pristinis  Htipendii^  nun  contt-nti  i«lhinr  diÄctv*- 
si'rint  i>t  uni\Ti-!<iliiK  plunntuni  iiniiiiiiuta  i<it  et  r|ua.«i  dei^iilata,  Hiinilitvr  :inti)|Uu 
fundutio  sive  dotaliu  capfltue  in  urce  I-ht  eosdeni  )>aliiiiu(M  erectae,  ipiae  r«rlur 
prinin  fni^Ko  totins  Gemianiae,  insnfficiens  sit  a»l  nacerdotes  et  ministros  pm 
cultti  dei   siiiKtcntandort,   <|Uixir«i  proedictus  )Milfttinus  Fridericius,   augnienci  ytu- 

30  dioruni  cnltusqiie  divini  cuiiiduR.  voUet  non  aoluni  stipendia  augere  vi  (.loniuiii, 
qiiae  8ai»ientia  ap]>eUan  debobit,  ad  sexaglnta  vel  (xrtogintu  paupere»  adolcs-cenl^ 
studiis  IdoneriH  alondos  ar  wloei^ndos  instituore.  scd  etiani  in  i)medicta  aipollii 
sex  «Mjerdütes,  iluodotnni  t'jintorcK  et  ali«)«?  ministnw,  <jiii  divina  officia  devutt- 
penigerent,  urdinari;  inuupcr  ad  t»tt)runi  reolora  cflectum  aliquot  mona^tmu  dutiiu»  1 

3ö  aliaqiie  eccleöiaslica  regularia  <'l  -ae^-.idaria  brina  indicari  ('urav[er]it  ac  uoniinntirai 
designari:  ninairmn  saiioti  I.^nbei1i  prope  Xeustadiuni  ad  Rheuum  onlints  sancti| 
Dimiiniei  [virginum];  niotiasterium  Divi«  vin^mm  rmi'ni(>n$tmten8iH;  Vaydpsch 
Doinlmuh  Cisterdunsi»  et  Graftal  Bancti  IkMicdicti  virginum;  Augut<tini  [in]  jVb;eia;| 
sancti  Donüuioi  et  sanoti  Augustini  in  lleydelberga  ordinuni  nK'adii.iintiiun;  itec 

40  l4<axhon:ien»e  sancti  Bänetlicti;  et  Abiriae  portae  niuiul  cum  itertinentu  ad  eorn 
eapella  Windsbatib,  ordini«  sancti  Williehni  viromni  monasterium;  et  collogium 
Han^'ti  Philippi  confi^soris  ad  (_'ellajn.  et  Huucti  Antbonii  dnnuim  Alzeiae  Spireiww,^ 
Moguntini,  Wormatieiisis  ac  Mctensis  episcopatunm.  i^uae  nionasteria  et  domi 
modo  non    eint  consistorialia,   sub   eaeciilari  magistratu  Palatiuatus  äita,   partiu 

4ö  omnino  nuUas  perBona»  religiüBa»  haben!  rt  peno  eollapsa  sunt;  partim  qua 
funditUR  intereunt;  alia  vero  ab  nonnulÜH  [uiucuHs  servitmlit}  n^ligenter  et  male 
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■Ttguntur  et  per  eoniiii  inot-cUiintADi  et  omuiuo  irreligiosum   \itam  ex  rtnlditiUis 

a«gTv  euBtentantur.     Pniwiictus   igitur  Fridericus  pulatiiiuä  cupit  ill»,    |ii-iiH({tiiun 

itOB  pcreAnt.   euni  oninibus  suis  pertinentiis  et  anuexis  univereitati .  domui 

aii'u'iitiur   et   eai»eUae   nt^pedive  applimri  et  iuxta  uo^lmiu  voluntateui,   ut  j>ar 

u<üici  et  intT»ri)ururi.    N'o;*  igitur  viguro  nostrae  legatioiiiji  necnün  t^t  spedalis    6 

ApU  Doetri  HnnctisHimi  dontini   luUi  tertii,  ad  inslajitiam   et  »upplicationcm 

pT»edii-ti   piihitini  Fridorici  ulectoris  impetrati  ac  nobis  in  abeentia  roverondi  do 

^^uini    Alloysii   <'pisc4)pi    VeroiienöiaO    triiditi,    ((uod    eiusdem   brovis   cxerutiüiiein 

^■uxta  tenorem  polestati.-*  inwtra«  ad  lumipetenteni  eftix-tuiu,   oeu  deoet,   deducert*- 

^kittei,   no8,  oeu  par  est,    requiri  curav-it.     Illius  auteni  brovi»  ojpia  Rub  aunülu  lO 

^Riscat'^riH.expeditrt  set^iiilur  et  donnt  ita  *?xteriu8:   —   — ,   [intiiB  vero:]  —   —  *"). 

fViw  igiiur  Sebfietianus  archiepiscopus.   iiuntiua  et  executor  praedioluö,  cuiMentes 

jpoetolietit  parerc  mandatis  oi  pracdictiini  brevc  in  cflTectwu  dwlucere,  quia  tarnen 

üiMiuitkatdruin    nionasterionini   ]ar«irimi   friirtmini   et  rodriituiim  notitiam  nou 

^titer,  quam  per  pracdicti  palatini  iigenlifü  relutioneni  hnbuiiuu!<.  ide^j  nos  ad  ea  1& 

nonaät«ria  et  li>ca   nustrum   cancollarium  et  notariuui  re^peetive  ordinavimus  et 

ilreximiiti   ad   eorum    oniinuni   pletiam   cognitiünem  et   ucvilarent   ex^H-nentiani 

Rpiendnni,  finiul  et  tt*Mtium  t-onfossioncni  8ub  iuramento  L'xci]>iendnm  et  uxanii- 

liini,  qua  nos  Hdeliter  iuformare  pos.«»'nt ;  quaiido  ([uidt-ni  nos  ob  alia  gravia 

in    üimiitiis   Au^:ustjLniK   netieHwirio   p<*nigetida   in    peniKina  propria  irape*  20 

liefaatnur.     liaque  iuxta  illiuä  nti«<tri  ('ancellarü  et  notarii  aeeuratatii  relationeni, 

oruui  iüspedioneiu  et  niulloruni  teytiuni  sub  iurainento  exauiiuatiuiiem  cognu- 

imub,    quofl   i»racuMniinata  et  Ine  swpientift   monasteria  doniuy  ft  parte:«  (sieut 

post«a  i\d   longuni   {Hmctiir)   »ine  u]lii>    retigiosis.    partim    devastata    et  funditUK 

dwtituta   fuerint  ob  j)ersfHiaruni    paucitateiii,    rumr    inibi  degebant  et  ob  eurum  .iS 

uiftlaiii   ut   luiniine   religioüiani  vitam  ad  extreniani   |»uuperULteni   ijervenerint,    ul 

aeee  euurumque    faniilian^  aegre  ex  redditibufi  valuerinl  eustentare,  adeo  ut  nipi 

^Bslio«  suocuimtur,  nibil  cerüns  ftitunnn  nit,  quam  ut  ea  mona^tcria  iatn  nilnoiia 

^BntbT  paiupos  dies  debeant  annihilari  et  bona  posKesssionesque.  quae  ?upersunt,  ab 

|HruMti(ia  ot  »lils   hur   tiriii)Min'   religiosdruni    hrn^tilniti   totiilitt^r   invadi    et  oeeupari,  SQ 

proat  de  facto  uonnulla  invaserunt  partim  et  census  pensionesque  solvere  detrcc- 

taruot  alqne  detreclant      Hisre  omnibus  eoneideratis  et  jierBpeeitis   etatuiniuH  ad 

Ipplicationein  et  incorpvjrationem  proeedere  ac  primum  rnttiiusteriuni  Dreifts  oniiuit? 

LitduttrotenMum,  [(juod]  in  tumultu  rusticoruni  funditus  est  defitructuui;  saucti 

|,ainbt.Tti  ordinis  saneli   Doniinici  proi«'  Neuytadium,   in   quo  priurissa  cum  ali-  36 

^iiibtut  «anptimonialibuK  dcgunt,  [quae]  suuiii  eonsemsum  dedenint;   iten»  Wayde»«!*, 

k'irginum  Cigf^rtiensiuni,  in  quo  etiuni  j)rii)rii;sa  cum  quntuor  nioniidibuM,  «[uae  et 

consen^erunt,  hae  oonditione,  ut  tota  vita  Bua  victura  vestitunique  habeant 

monasterio ;    item  Daitiltach  virginum  ('if^tertiotiHintu.    ubi   iani  diu  iiulla  dcgit 

DODiAJis;   item  saiicti  Thilippi  eollegium  in  CeUa,   ubi  aediticia  eanoniconun   et  40 

ipellanoruni  adco  ruinosa  ac  aperta  iaeent,  qni  mon»  subsidit*),  ut  nietuendum 

it,  quiid  non  diu  Hub^istere  poi»<int,  nee  quiiiquam  inibi  habitare  valet  neu  ruUtnn 

Siviüum    pnu'Htare.    canonici    quoque,    paueid  exceptio,    eontra   divina    nuUHUtJi 

■xoTäi  de    facto   dtueruut  et  hi   consenserunt;    item   doniuni   saneti  Antonii    in 

kltda,  quae  ante  hae  per  pracctptorem  gubenmri  eonsuevit,  »ed   ab  eo  aliisque  46 

iiuibus  in   mulLis  rebus*)  derclicta  est  totalitcr;  quae  omuia  sunt  Spirensis  et 
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Mogiintinensirt   diocepin    resjwctive;    Uloruni   omitium    simul   iuratoruiu    &uctiis,| 
census  ac  rcddittu  confcccrint  999   ducatos  de   cauiera   iuxta   oonimunom   aosti-j 
niaiioiiem   rcddituum  atinuunini,    Hicuti   inw  per  pmndictoruni  inforinfttioneni  et 
teeliuiii  aswrtionein  uumperiniut^,  ikk:  L-xceduut  iain  dictain  suminain  cum  oniniboa] 
5  eiiis    iuribus  et  pertincntiis  ac  aniiexis;    isla    oiniiia    noe    imivor&itati    et  etud 
Hcyde!l>ergunKi  applimmus  iu  augincntura  et  continuntioncm  corum  et  ad  me 
ratioiu'iu  onliaariorum  ac  professorum  stipendioruni. 

Verum  Bancli  Augustini  monasteriuin  AIceia*:  ordinia  luendirnntium  Mogun-i 
tinae  dioccsift,    [quudj  a   niultia  annifi  retro  a  munactiis  desertiiin   ac  ruimisuni] 

10  est,    et   eancti    Aupustini    Heydelberpae.   Wormatiensis  diooepi«.    [quod]   flimilitorl 
tiinnibiut  destitutuni  munuchi»  est  indiKetquii  non  ]ya.rvt\  reiHtnttione  umlificMoruiu^ 
Lixhdiiu'iitii!  ordinitf    »ancti   Boiicüicti,   [cim>d]   prnrsu»  niimiK^uni  i-ät  ac  a  inulti^ 
retro  aunU  uon  Uabitatuni  a  inuuachis,  neque  hixlierno  die  habitari  a  quoquain 
]>4>k-st  <ib  infeBtaiionrin  lomuruui^*),  rt  GniffUil  vii-^iiiuui  saiicti  Buiiwlicti  in  epi- 

lö  öcopatu  Motcni-i,    intra  montf-e  in   sylva  sitinn,  pervetustum  ac  ruinosuni ,  [ubi]^ 
»emoula  prioriäsa  cum  aliquot  monialibus  defpt,  t^uae  ante  hac  ita  male  vixeninl 
et  dumeBticatac  sunt,    ut  vix  aegre  de  reliqun  ttcKe  iduerint:   iatorum  nmniiini  e|j 
ainguloruni   fnietua    «."ensus    iic    redditUt»    oonfecfrrint    GS.'i  semiducatoe    nee    plu 
iuxta   aiiiiiTiuncin    taxam    uim  cum  omnibu»  sui«  iuribui*  et  poiveutibuni:    omn^ 

30  hoc   domui  nupientiae  w.\   sexii^Dta  niininiuoi  lulolcwrentes  puu])erc&  »ludiia  id 
neü6  gmtuito  alentU>s  aiipliiaiinuf*. 

Pi>!<lua  Mnriiu?  iH)rtnnt  viruruni  sancti  VN'ilbulmi  Müguutiiii  epitfOul>atUH  cum 
aunexa  uapella  Windäbacb  dictu.  quod  najnaäteriutn  in  H>iva  sitium  et  devastatum 
ac   ruinosnni    |>arlini ,    iJiirtini   collapsuin    ewt,    et   monastcriuni    sancti    Doniintci 

26  [ncydcUwrpense],  quod  ab  umnibu«  aedificüs  frst  pbme  integrum,  una  cum 
ccclcsia  bene  onmta,  in  quo  unicUB  fratcr  sdIuss,  quem  prioreui  vocant,  et  aliii» 
peregrinus  uionachus  habitant,  ijui  prior  couBeuHUin  praebuit;  istoraui  omniuni 
redditus  et  cenBUß  coufeceriiit  350  ducatos  de  camera  nunuatim  et  non  siipra 
iuxta  eommuuem   ae-ctimationom  una  cum  omnibus  sui^  iuribui*  et  pcrtinentiis: 

80  et  ea  cajiellac  arcLB  in  sustentaUuneni  '  sex  emuurdutuni  et  duodecim  cautoram 
aliorumque  iiiibi  necest^ariuruni  niiui&tronmj,  qui  quotidie  divina  oftioia  oelebrent, 
unimus  annectimuB  et  incorporamne,  aj^plicamus  et  appropriamus;  i-eruntainen 
illie  cum  decretia  et  conditionibus  infra  pracscriptis,  sie  ut  in  posterum  reclori 
universitatis  pt^rmi&sum   Bit  praediotornm  et  decano  (»llegii  nancti  Spiritoa  intra 

86  Heydelbergam  et  in  partcni  univen^itatiK  ac  studü  esaiicli  Ijimberti  prope  Neu- 
Stadium  ad  Rbenum  monaeterii  virginuu)  sancti  I)ominJci  Spin-tisis  episoopatus, 
et  manaii'terü  PraemonstTatensiB  Dreiss,  item  Waydcsch  et  Dainbach  virginuni 
(Sytertiensiutn  Mngunlini  episc(>|iutua,  ad  haec  colU^ialae  t'<'clesiae  sancti  IMiilippi 
in  CfUa  et  Hancli  Antonii  dunms  in  Alceia,   oHni  i>er  i>nieceptoroni  Mu^untinae 

40  ditioni«  [ivgi  »ulitiie];  »ecuiido  det«no  iiutem  facultati«  artiuuL  dictae  univcr^lalj» 
Heydclbergensjs    et   suprcma    rectori    domus  Rapientiae  simul  [cum]    duubus  du 
clero  dietae   facultati«   pn>  parte  dumus   sapientiae  sjmcti  Äugustini  Alceiae  Mo 
guntiui  epiwüpatus  et   sancti    Augustini    HeydelboiTgae  Wornmticnsis  epiäcupatv 
et  Lixbeim  [et  GraSlalJ  urdinls  tuiucti  Beuedicti  MetenBiä  episcupatus;  tertio  deind 

46  pro  capcllac  jiarte  iu  arce  reotori  ac  mapiftrn  Marine  ]j<irtac  «intii  Wilhehni  or- 
dinis   Muguiitiuae  ditionit«  cum    annexa    Capella  Windubacli  dicta  ei    l>ijuiiuiciu 
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in   Heydclhergn  cnnventus  pracdicti   cum  omnibus  rais  iuribua  ac  perti- 

itiis  universiß  ac  singiilis  per  se  vel  per  alium  oorporalem  realem  et  actualeiii 

nouein  teuore  humm  Hbftn;  ao  licite  aticeptare  et  in  |KTpetuimi  rctinere  et 

indem   res]>ective  recUHtut*  fnictus  et  cenHli»  ad  augmentuiu  prucdictorum  sti- 

i-ndtiirtim .    adolcK^cntum ,    studioewrum ,    sacordotum   et  cantoima    praedietorum    6 

ac  sufttontniiunep  iiiij»end<?re  distribiiere  ac  partiri,  ctiam  sine  dioeocsanorura 

Jirifutnqn**  lororuin  lict'ntiif  ac  concrssionibus.    Voruntamcn  volunius  nitindamiu 

|rt    tninn(;iiuiis    ix)teötate,    qua   priiw,    praedictiö   rectoribiis  et  administratoribus, 

at  hoepitaU*  in  dicta  urlje  fundatum,  quia  loco  eitum  est  angusto,  civqbua  quoque 

tl  iidimiis  iucommodo,   nna  cum   fundata  in  eo  capella  beatae  vii-ginis  et  cum  lo 

ribue  altaridtis   ibidem   pmebendnriis,   cum   omnibus   iuribus  ad  Hustentationem 

AC   fructioncm    annrctati.'>   et   <'onnectatis  in  monasterium   snncli   I>oniini('i  ad  id 

iGUm   iucuudum   et  ab  babitationibus  inKtruetuui  tramtferatur,  domUB  autem 

aeditieiit    istius   iiilerini  mit  vendantur  c?t  pecuniao  in   utilitak-ni    univervitutiti 

irertanttir,   aut  ad  ordinariorum  professcirum  pcrpetuani  in  universitatc  mcUorem  l& 

habiUitionem  impendantur  et  adoptari  curentur,  prout  noa  iuxta  tonorcm  et  auc- 

ritiit^ui  pniediotam  idem  hi>spitfUc  uii»  cum  capelia  cumquo  omnibus  ac  i^inguUs 

nvis  iuribuä  et  pertinentÜH  in  dictum  mona-sttriuni  sancti  Domiuici  tt-anKforimus 

fet  tran<ifK)HiLniiis.    Sanoti  Augustini  ninniiMcriuni  aulem  in  lbndfllN-i;gi>  ''i  dumn 

»entiae  ad    pracdietof»   niminira    st'xaginta    «tudiütK»}    susteutjuidcw  ac    alendn*  so 

um    instituimus  ao  dcpulamu»,    müiiclantes  recloribuä  et  gubernaturiLus, 

nionasleriuiu  ad  praedictos  luIolcffocntoH  aleudoä  adaptare  ad  habitalimiuni 

aesintur,  acdificare  rciHirare  et  con^en'are;  item  ut  scliolaiv^  omni  tempore  ibi 

iituri  quotidie  tenenntur,  mane  et  ve«peri  in  dicta  domo  sapientiae  et  in  ecdesia 

laudein  dei  omnipotentis  et  virfri^ii^  Mariae  onmiumque  eanctoriim  abquantas  a& 
precefe  ac  bymnos  cantare  nc  in  posterum  perj>etuo  psallere.     Ad  liaec,    quia  ad 
sanctum  I^ambertuni,    VVaydees  et  io  Grafetal  adhuc  aliquot   moniales  degtmt, 
ictm  vc«titUB  caetoraque  ticccssaria,  ccu  in^qnv.  hac,  pmebeantur  eis,  Kimul  etiam, 
^in   dictiä   monasteriis  omnibus  ac  ^ingnlis   iiliquut  idonei  et  qualificali  wiuer- 
praeficiimlur,    qui    missaä   aliaque    diviua  celebrent,    eccle^^iae    Raeramenia  80 
trent  et   verbnm   dei  praedictip  religiosis  et  populo,    qui  geni}>er  istic  eon- 
rx  vero  fmidanicntn  praedicarp  alore  et  cons^ervarp  toneantur.     8i  autem 
monialcii  mortuae  decesücnnt,  nc  ca  monasrteria  piaqUL'  loca  aliolciintur, 
in   tuhilum    rcdigantur  inque   ohlivioncm   veniant,    sed   memoria  nionacsteriorum 
bnMsnnaiieftl,  volumns   et   ex  jKite.'^tate  pmedicta  mandamuH,  tit  in  quulibet  eorum  S5 
^Bxionastencvum  quatuor  pauprres  üchulares  et  unun  nUliolicus  qualiticatUH  «acerdo«« 
HdefJgneDtor  ac  su»tententur,  qui  sacerdos  eosdem  ecbolares  in  rudimc^ntis  bonarurn 
^ijftenuTJni    ixiMtruat    ac    doceat    et    ibidem    quibußlibct    bobdnmadin,    pm«jcrtini 
H^CNntoicis  fcätii!>que  diobus,  aacme  miHsae  uf£i:ium  celel>ret  ac  quotidie  in  per|}eluum 
^^aane   ist  veeperi  hymnori  alia^que   devotas  preee»  cum  iisdcin   iuvenibu«  psiillere  40 
tcneatur,  qui  pcholarc»,   ubi  cuflictenter  in  nidimentis  litterarum  iuBlrueti  invoni- 
antor  ad  altiora  idonei,  .Heydelbcrpac  in  domum  sapientiae  transferantur,  et  in 
locum  *?orum  continuo  [aliij  aö«umantur,    ne  locus  unquam  vacet.     Porro  mona- 
■tshom  sancti  Augusiini  Alceiac  ordiuie  meudicantium  Moguntinae  ditionis,  ut* 
pote  undique  ruiiuit«um,   volumus  ac  mandanius,  ccu  priui*  pro  poteatJite.  et  or-  46 
QU»,   templum   iu  capellam    tran^formari  et   adaptari   ac  in  ea  perpetuu  ad 
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iiiininium  uiiani  niis^m  Golelimri  quotidio')  alqut-  ex  caüt«ris  partibu»  aL<liÜcii_ 
echolam  scu  hoypitale  piirari.  Smicti  Antnnii  U'iniiUmi  vero  eiusdetii  Uf 
AI(*iatt  t|iuu  .-»ul  i-apax  fsl.  itite^nini  lieuequc  uniutuiu.  tt  quLi  alüirlstat- 
ciip(.'ll«ni  in  jKinirhia  Alfeiac  quilnislibol  lio^cloii^mlis  !»nlent  unam  riiia*  plitrt'gqu^ 
ö  müisa^f  et  alia  dinna  otHcia  ]>enigcrL>  idcm<jue  huciiMiuc  »»ntiimaruiU,  vtrlunimt 
idquo  (*x  potestate,  qua  priiis,  iDandauiutt,  ut  fucUi  tccta^)  ecrventitr,  cultuü 
divinum  et  ini-vai'  in  postcruni  peiiietuiö  lemporibiiß  ot»utinuentur,  doniiw 
adlificia,  oeu  priiit*  atquy  iikkIo  simt.  constTvciiliir  et  sie,  ubi  opus,  tiiflioiviitur|{ 
quill   et  aulae  areac  cubiciilaqtie,    in   quibtis  nobüos  ot  ])cregrini  cactcrique 

10  vcnac,  subindc  cum  pidatinurf  ibidem  li^t,  bospitaiitur,  ik*ni  el  horrea  peiiuu 
ad  viiiuin  fruti»t*ntunniut!  et  ulia  büiui  douietitica  irilliuc  pertiuentia  iiiibi  conduud 
volunius  ptTjH'iuis  kniporibUB  wnHLTVuri.    Insuper,  quia  coenobium  Mariae  iwr 
ordini»  faucü  Williclini.   ditionis  Bfoguutiuae,   fere  ubique  niinosum  est, 
oipimus  et  ex  j_Kitcstatc  i|na  juiun  volninus,  ut  templuni  in  formani  capellac  mutet« 

16  deque  reliquis'  partibus  una  ilonius  pn>  u.^il>U8  unius  sjiccnlotiB  ciUbwlici  tt  quaturid 
Bcbolariuin   pauperum  tmltitatioue  aptetur,   qui  sawrduö  fowlein  iiistniat  agalqu 
«icut  supra  ordiuutum  est  de  mouaateiütf  Waydascb  Grafctal  o(  ^ancti  I^ambcrli 
atquc  statutum.     Quia  autcni  iiionastcrium  Dainbach  onjini»  CHstertieuHiuin  Mo 
guntinae  ditionis  in  solitudine  est  jsituni  plancquc  desertum  ac  ruincMum, 

20  datutus  et  ex  pote:i:tale  qua  prius,  t«mplum  in  foraiain  cupellae  niutari,  in 
vioini  pn^i  et  incolae  oonsuetas  suob  stationee  in  ^lOBteruiii  ^>er]>eUits  tenqK>rihi] 
ob»jorvcnt  et  frequentPiit,  et  saoerdoB  eiusdem  cap«llne  ad  minus  deeiino  quarto 
quo4|ue  die  missani  celehrf't.  t'oenobium  Drei^s,  quod  in  bello  nisticorom  fun* 
ditus   devastjituin   e^  m:  eversiini,    velut  bodic   riurxjue  ccrnitur.   imlinaiutu   pm 

23  potestate  ceii  iirius  ac  vohunuy,  ut  ex  laiiidil>\is  alii!*que  parietiuiw  una  (Uuuii 
aotiifiefitur  in  habitationera  villicorum  et  pinv^ntuuni  nc  frumenti  aäservatiou« 
ntque  ul  eultu»  divinum,  qui  in  vieino  pago  per  parochuiTi  adniiniHtrari  consuevit, 
wnservetur,  Hurmnieuta  iuxta  nioreni  tHyrle^iae  Wn-istianae  |K>puIo  dispenacntur  et 
parocbuM    de    fructibiiH    eiusdem    innnai*terli    i'UHtentetur.     Cum    etiain   cuUegiuiu 

80  sancti  Philippi  in  ('t>!Ia,  Moguntini  episcopatu« ,  item  doniieilia  et  babitationef' 
cainonic-oruiu  et  eafH?llunorum  sint  adeo  itiinn^a,  ut  a  neniino  lutu  iiiliabitari 
possint  et  cultuni  divinum  adminüiimri,  volumus  ex  potestate  qua  \ttiua  m.'  or- 
dinamuH,  ut  in  parochia  ibidem  ultm  uumeruni  ibi  beneficialorum  iiwuper  <lui» 
capcllani  et  duo  altaristae,  qui  missnH  il>i  le^ant,  offioia  divlna  eonßueta  i>er»gunt 

3ft  ae  diligenter  et  aitholi^»*  exeipiiintur,    instituantur  et  bonente  ei«  prtjvideatur  iU] 
fruetibui»    retlditibus  ae  ceiit*ilniri  follegiatae  eeclesiiae,    qui*  dicti  altarista«'  tionestfl 
vivere  valcant,  et  quidem  noB  iam  de  tacto  eadem  altaria  et  eapellaulas  in  diclAl 
jmn'ehia  perpetuis  tempnribuB  inptituimus  et  eripinius,  quin  eliaui  tenore  Iwruml 
ex  proventibuM  dietis  dotanuis,  ii^ta  cum  conditione  tarnen,  utcanonici  iUius  collegii,  j 

40  qui  adhuc  %*ivunt  mn^  afxtstatarunt,  t-onvenienti  provisione  üc.  jKirtione,  quo  lionatta^ 
et   uotnmaie    vivere    valcant,*    ad    dies    vitae    eis   pro»piciatur.      Poslremo  <juiA 
monaslerium    I.ixbeiniense    ordini»    Cistortiensis ,    epLicopatui«    NIetensis,    oranino 
rainoeum  est  et  u  multls  annis  t'ratrem  nulUim  habuit  incolam  ob  leniurfts.  sed 
omneö  aufugerunt,  sicque  deeertmu  hodiu  quoque  iaoet,  vohimua  ex  potestatc  cen 

4&  priu»,  ut  id  templuni  in  capellain  ujutetur  ac  trauafemtur  et  duo  eatholici  et 
qualißcati  iwoerdotce.  quatuor  insuper  pauperes  «ebolares  iuibi  alanlut  et  »xislet 
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tritur.  qui  Siicerdote«,  voliit  luwitoniis  factum,  niiswiin  ali:»qnp  rlivina  officin  iliidem 
kutUibtlitor  H  diligenUr  (tolcbreut  fl  wlioIiipt-H  iiisttuniit  sch\\h-  jccranl  tt  agimt, 
de  aliis  moiia.sU'rüs  ficri  manUuvimii?;  «letcra  \*ero  aedificia  ac  partes  man- 
»inU5  reparari  i-t  de  caetcro  ciniöervari,  iiuu  rusiiri  coloiü  i't  vilUci  fructus  et 
ovcnliis  inilii  dei)niiuiit.  Nou  ubstuntilius  ipiibtiscnnqiin  ivin^titutioniliUH  apfist*!-  & 
I,  ordiruittoiübas  et  aliis,  quou  winctistiiiinuK  n<tKtcr  in  supra  tntforti»  Doluit 
bb^tare  dcbere  vel  impedire,  »ivc  aliis  quomodoUbet  hlsce  coiitniriisi.  Voluiuus 
ttiam  rx  pnto^tfltc  qua  prius  et  de  caetoni  (mliimnius,  quateniLs  imllus  in  dicta 
inivrnjitate  et  studio  HRydclbergcnsi  ad  i^mL-k-gLiidum  docenduin  tl  profitondum* 
nu*m  pcriptura  |M>Hsit  adnntti  vel  suscipi,  nisi  prius  ante  omnia  idem  prtif(s*,«or  lo 
ppctoris  phj  tenqxjre  futuri  manus  HoUnnniter  pmniiseril,  qiu«!  voram  cutbolicaüi 
in  ex  Vera  cordiali  et  «ncera  dcvolioiiti  vclit  do'oro  prat'iogcrc  et  profiteri  et 
atenus  in  libris  suie  aut  lectitMiibm  quicquam  luutrarium  rogulis  »inctoruDt 
im  temere  sentiit'  vd  nftimiarc  aut  iisdem  rcpugnnre.  Quarc  screnissiiiio 
rincipi  FrideriL*«  pulatiiio  ad  Kiieniiin,  elertori  etc.,  onauibusque  posteiw  suis  lö 
Eftuis  tojnporibus  iuluris  tanquaiu  [wlroiiis  funduUjribu.s  protecloribus  et  eon- 
mtoribug  iinivereitati^  et  ><tudii,  doinus  »apientiac  et  capellac  arcis  auctoritate 
^R«pdirtn  comniiltiniu?,  quntomi?  ii>si,  [iit]  omiiin.  et  singula,  ."ünit  superius  or- 
linata  t^unt.  et  in  umnibus   eoruiu  pnrtibuj*  et  ]>nrticulai*itatibu&  ])rfivide  oX  cuui 

rilio  gerantur  et   fiaiit  et  porpetuis   tetiiporibut*   reii«  cuthoHce  ac  pic  obser-  20 
^pnttir,  auperintendant ;  Biquidein  sunm  ac  pasterorum  pius  Ltinscieiiliam  oneramus 
aggravamus.     Iiisuper  ex  nunc  deceruiiuus  irritum  ac  invalidum  et  anuihila- 
ons,  quidquid  nliter  a  (pioquani  in  liisfo,  cniusciinque  fitatus  sit  et  cnnditionio, 
fut«r  wl  inseienler  unqtmm  fuerit  attentiitutn  vel  nttcntabitur.    Datum  Augustae 
"amiu  dumini  1550.,  quartu  nuna?  ianuarii,  pontiücatiu*  sancUHsimi  domiiii  no^tri  25 
fxihi  papae  lertü  anno  primo*). 

Seb.  arcbiepiscopue  Sipontinus,  nunciu.«  ai>ostolicuK. 
Nicolatifl  Diob*). 

Nach  abschriftBec.  XVn.  in  wd.  Ueid.  386,  12  (käst.  »2)  C.  Di«  uns  weif elhaftea 
Mese-  und  Bcbn'ibfehlor  dieser  abBcbrifl  sind  HlillschwciKcnd  vi-rlit-HHert  worden.  30 
Der  druck  Vif>i  Rf'Uiling,  aliW-ion  und  kl<»«ter  I,  SlCi— 32«,  nach  hc^ilaubigter  ab 
sctirilt  im  kreiearchive  Spcii^r,  beruht  nnf  einer  im  dictat  durchatiM  abweichenden 
anafertigung,  ist  ahrigenfi  auch  fehlerhaft.  —  ')  Bernonai,  e.  —  *)  S.  o.  1660,  apri)  26. 
nr.  184.  —  ')  So,  c.  —  *;  a  multia  annis  fhipsia,  Ä.  —  *)  propter  ecrlnm  »ijectriim, 
qood  in  ewleio  luonaeteriu  auditur,  R.  *}  bebdomatim,  R.  —  ')  Harluiii  tectum,  K.  36 
-  •";  Piw  cital  in  nr.  188,  191  (fiebt  die  datirung  vollständiger.  ")  Drlel  der. 
Ci^oa.  dioc.,  R. 

186.    Mnmht  gegen  angriff«  auf  die  tcächtf^-,    Ukhiferligfs  srhieftsfti,   scfutmfoHigkfiiten 
l\rim  hntUn  und  lerliöhnung  ehrbarer  iungjrauen.     loÖl   iani  9. 

Uector.  40 

Kfte  ferrea  inimicaque  diseiplinae  hoec  aetas  est,  qua  tantum  ubique  malo- 

oommittitur  oontra  honcstatem   et  leges   a   nostris    illi«,   qui  «'bolastici  iio- 

uinbra  lue  errant.    Fen'et  adliuc  illa  atrox  magi^trntuum  quercla  adveraus 

ri,  nui  e  conlubemü  fencstrif*  vigiluui  transeuntium  vitac  insidiati  nuper  sunt, 

eesuvit  nondum  inquirendi  cum  bombaniarios,  qui  plumbeas  glntides  iaeulati  46 

latm  muros  sunt,  non  aby^quo  niultorum  termrc  et  perionln.     Nunc  vero 
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audiniufl  quwdara  ox  scholat^tic»  caetu  t&m  v^ae  etlam  inveFecundos,  ut  in  fluminc 
Noconri   naiante»  foede  UuH.-iviant  et  abequo  cinctoriis  nudi  excurrant  iti  ripai 
qua    iU-T   faciunt    honratao   iiiatnmoc,    \'irgiat.'})   aliiqtic  honore   afßciendi.     Qi 
(juideiu    ii>8um    ^uia    non    detrstabile   tanUiin   et  iH'luiiiuin  est,    Rcd  et  üi  j] 

ü  tnontni  inagistrcw  atquo  adeo  in  universac  acadeuiiac  noetrae  vituperatioiicm  >«• 
dundat.   i^ignificamiw  mw   in   i'tmi   ftiedituteiii   |Kis<iturfi«  eifso  observotores   et   tali 
flepreheii*).'«  uotattteque  turi»itudinc  ita  cafitigaluru»  durilcr,  ut  in  exeit)i>luiu  co«teq 
atU'iitioir    piihlid   Status   oonsidcratioQc   literatorum   ordini   et   diguilati   posi 
minus  aint  detnu'-turi.      lam   sciani  et  se    contra   niandatum   dei  et  hiimai 

10  (|uo(|Ue  U^cs  |H>tulantor  ruiftwe,  qui  autores  sunt  famoaae  et  »»yoophantioae  cuji 

'    dniu  in  ]->uotlaruui  (imtrundum  igiioininiaui  vulgatae  cantionis.     Siiiii(*n'ä  niovci 
niliil  liic  est  necesse,  quippc  qui  regere  imputus  suoö  norint  et  aliquo  tan^un 
sensu  doluriun,   quibus  et  ofleusae  jjueUiK'  et  iitfanira  parcntci»  ai^rbisHiuie 
tiictantur.     ik>lm    itaquo   illo;  «erio   pio<iuc  studio   liortamur,    qui    quid    hac    ii 

15  parte  üe  crgii  proximum  quemquc  deeoat,  non  videut  a&\js.  ut  ab  hoc  Iuhu 
gcnere  abstineant  nee  decus  esse  puteut  ridentium  cireulis  iuferre^  famam 
rantett  «lunaa  et  multoruni  odia  iu  bunc  »exum  aetatemque,  cui  honorem  de' 
niUH.  acc'tndere.     Nos,  qui  in  gtudioi-um  bonitate  educamur,  deoet  niorum  ubiqi 
(^mciidationein  n  deo  {letere  et  pctulantiae  iniicere  frenne,  potius  quam  cyclopii 

20  cxinten)t>tu  paenarum  in  publicis  bis  pns<ertim  iiiwiriLs  et  diß^ipationibuH  ira: 
dei  in  ncw  iicentia  et  iKTversitate  cumulaw.  Die  iunii  ix.,  sub  inagislrat 
noslri  sifiillo. 

Aus  Aan.  VII,  04*.  —    Unmittelbar  voraa  steht  ein  erlasa,  ebirnfklls  vom  iun 
der  mit  hang  auf  cinv  X'erfOgiinK  (U-h  kurfürsteii  den  ntudirenden  ilafl  leiobtferti 
26  wliieRRfn  unU'ntHKt.  —  ';  Sii. 


187,    luÜHH   IU.   fn-lauht  die  murnfftttumj    ircitlirhcr    univertitf/ltslcfirer   mÜ   kirrhlickm 
einkUnßen.      Rom   15Ö3  ayril  12. 

Inlius  |>apn  ÜT. 

DiJccti  lilii.  waUitcni  et  jqnjstoiioam  IteiiLiIictioneni.  ?!xpom  nobis  nuper 
30  fecistis.  quoil  t'uni  nub  temponbut*  |iiini>At'  pen«>nai*  eeelcÄiaeticae  iu  ]>artibu.i  istis 
hnbori  iXÄtsint,  qui  munus  U'gendi  in  jilerisque  vestme  univei«il|tntit<  facultatibusj 
lul  quii5  f*et.'undum  oarun»  iuBtitutionoii)  nc  fundiUioneni  porwjuae  c«le»>ia«üt'aej 
admitti  debent,  obirc  velint,  Äiopenunieni  lertumi*  in  ÜHdeni  facullttti>iu«  inter-j 
niittantur,  et  '  ideo  vos  ad  huiusnitxii  inconimoda  eorrifienda  cupiatis  leclii 
8r>  ipMU«  jwr  sei'ulan'H  personns  idoneajf,  ubi  ew^losiiwtieat'  idoneae  non  reiK-riantur,  fien" 
poese,  uobiö  propterea  ImmiUter  ssupplieari  fecii*tiB,  ut  opportunae  ad  lioc  pro- 
vipionie  rcmedium  adbibere  digiiaremur.  Nos  igitur,  qui  oiu^dem  universitatis 
incrementum  et  propagationcni  siiiceris  deeideramus  afiectibus,  veetiis  huiusmcKli 
et  etiam  dilecti  tiHi  nubilis  viri  Friderici  coniitis  palatini  Rheni,  unius  ex  Rumani 
40  inipcrii  electorilms  istiusque  oppidi  in  teinjÄimUbuö  doniini,  id  pro  eonservatione 
dictae  universitatis  fer\'enter  exposcentis  supplicationibus  mcLiuati,  vobis  ut»  vaca- 
tiune  (juarnncunque  lecturarum  pewonflü  eccleeiasticas  requirentiuiü  poslhar  qtumdo- 
euuque  ucüurrente,  t^i  tunc  per»onae  ecclesiaaiicae  ad  eaü  idoncae  haben  nun 
tupiint,  \m  illarum  loco  laicas  pei-donas  idoneaa  ad  huiusmodi  lectuiaa,   except 
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pheologica  dimtoxat,  sie  tanieti  quotl  caeteris  paribus  eoclesiaeticae  eecularibus 
pnicfemntur  et  statini,  quod  ecolesiosdcac  personac  reperiontur  idoneoo,  quae 
huiiL-ut<)di  omiM  legemli  sul»iro  volucrint.  ad  Iniiusnirnii  Iccturas  nsfiuiiii  dchcant, 
kum^irp  et  adniitlt^re  lu.-  fructus  redditus  et  proventus  pro  huiusrawli  ItTturis 
^lndato!=  et  dpp\itato3  ac  univor^itati  ipsi  ad  euni  efloctum  iiicuriioratüs,  ad  hoc  n 
üoel,  ut  ex  oiwlcni  Stipendium  iudicio  vestro  congrnum  IwU^triVms  praefatia  i>cr 
cnnstitui  pn>>iit,  ab  hi^.  qui  dictos  fritctus  iMrripiunt,  peiripere  oxigcre  et 
Ubcre  et  ÜcitP  valeatis,  ita  quod  oh  nou  pmmotwtneiu  personarum  eccle- 
^iasticaruni  ftd  dwsmcidi  lectnras  eai-uiideiu  loca  quamvis  ecc^Iesiastit-a  minime 
äevolvi  neque  tanquani  devoluta  ab  aliquibus  inii>ctrari  iwssint*).  auctoritatc  aposto-  u> 
tenore  prepen(?ium  de  Pptrinli  iiratia  indulgt;mits  plenaraiiuc  et  libcmnt  Hcon- 
H  facultatera  aincclimus.  mnndantos  quibunlibct,  ad  quos  spectnt.  ut  fructus 
Idituä  et  proventua  praefatos  \-obis  ad  effectnm  praeinissum  plenarie  et  integre 
nifii(?.trent   ot    niiiiiisimri   faciant,   ii<;n   olnstautibuH    praeiiiiBsin  iw  ojutjtitutii.inibus 

ordinationibu}«  apoatolicis  nee  non  dictae  uiiiversitatie  iuramento,  contirmatione  in 
^postolica  vel  quavis  finnitatc  aüa  pulmmtis  statutis  et  eonsuetudinibus  eaeterisqne 
[tntrariis  quibuseunquif.     Dat.  Roniac  apud   winctuni  Petruni  fiub  annulo  pisca* 
s,  die  xii.  aprili»  ni.J.lxiii.,  pontificatUK  nu^tri  anno  quartu. 

Pivu.  Sailoletus  Carpent. 

AoH  dem  orif;.  der  univ.-blbl.:  sehr.  II,  ti.  nr.  S.    Auf  der  rtlckaeitc  die  adnMe:  80 
«DUectifl  filü»  rectori  ut  offidalibuf«  iinivernitatii«  «tudii  generaÜR  Hiudelbergenctis 
Wonnadeni«!«  di<JC(.«iii>'  unJ  ein  re«t  de«  siL-gel«.  —  ')  S«». 


Rektor    loh.   Wagnmnn.   die  vier  dekaue   und  ais   mitdeputirter  e^cfkuior  moff. 

Weiiiirliii  Sprenger,  dekan  znm  h.  geist.  i'pqMchteu  auf  grutid  der  einriiumungv- 
hnüt    jmpiit    luliiiH    111.    die   siifier    und    «tißsgiitcr    von    Zell,    St.    jMtnbrtxkl.  Hb 
MärutadreiseM.  Weidasch.  Daimback  und  dm  AntMtiierhatiH  zu  Atzet  an  karf&rvt 

Friedrich  II.  Huirr  genannfen  hedingtiHym  tmf  lÜ  iahre.   Hriihlberg  1553  seiit.  t. 

Wir  diea-  niulibenante  lulian  Wa^'cuman  der  mcdii-in  diMtor,  rector  etc. 
[die  vier  docani  und  gemeine  universitrt  dep  Ktudinms  und  niapi^ter  WendclintLH 
|f^|»n*tiger,  d«'lian  lic-y  koiiiglidieii  ftifls  zum  liailigeu  gaist  alliie  zu  Haidelbei^,  30 
ucbea  izeHachtem  reetor  zu  dicfier  «lehon  exeeutoren  und  adinintstratum  cto. 
tiderlich  deputirt,  bekennen  öffentlich  und  thun  kunth  meaigUchen  mit  dieeem 
*brief  für  uns  und  unser  aller  naclikomcn. 

Ala  ttxtregierondo    tMipstliche   hailigkeit    IuHuh    des    namens    der   dritt«   au« 
f  VÄtU'riirher  naigung,  »o  sein  hailigkeit  zu  Iwfiinlerunge  nutzlicher  sludiurum  und  3ö 
rige    der   gemeinen    wolfart    rlragen.   auf  vleissigs   bitten  .sfilHcitattim  unri 
_  -iiie  lies  dun-hleuehtigsten  ln>ebgebonien  fursten  und  hern,  hern  Frifjcrichs 
p&ltixnifcn  bei  Rhein,  hertzogen  in  IJaiem,  den  hailigm  Itönnstrhen  reiohs  ertz- 
arhweri  und  rburfuraten,   unsers  guedigsten  i>atroneii  latulsfureten  und  i^chiruili- 
—      ".\   In-werunge  dieser  lobliehen   i.  eh.  g.  universitet  und  daraus  in  baiden  40 
Ij.  M'n  U!ul  weltliclien   reginienten  ers])rie8senden  autih  gemeinen  nutzes  und 

ollartb,  itztgof lachtet  univen-itet  die  heniaehl)enante  ftifl  clüsterlin  und  piistliehe 
f,  neinlioh  den  Ptift  Zellen,  die  ek>*!ter  MünPtonlniit*,  ßimeti  Lamperti,  Waidi'uicb. 
L'h   und  ilari  Authoniterhau^  zu  Allzei,  so  an  guistlichait  und  ailnst  in  ab- 
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uvüiiun  gcwi*!»t,  mit  iren  dtrfern  höven  leuthcn,  allen  zu-  und  eingehörden,  ^ 
houwen  giittcni  nutxungen  pefullcu  roclitcn  pepcclitigkeiten,  aucli  u}i(;esnmU'rl  tiftm 
hcscl» werden  diensi<*n  und  iJcrvituttn,  so  darauf  stocn  und  von  tiUcrs  uhli<rh  :>qndt,B| 
darüber  dan  ire  bniligkeit  utut  den  rector  univtüvitatiK  und  docanum  zura  lmili;!en 
5  gaisl  un<l  uniwre  nuohkonimen  re<!lorc8  und  deohiin  zu  excoulorn  und  atluiuiietm^ 
toni  sonderlich  verordnet,  zn  cn*igoin  nutz  und  aigentüunib  incorporirt  und 
zugestoU, 

Und  neben  dem  insondorbait  luR-bgcdHchten  t^hnrfursttfn    unscm  gnedigs 
herrn,  ula  tUrÄsen  Voreltern  löblichster  dc^^htnus  cÜei^cr  imivoreitet  fundafores 

10  torcs  und  prDt''(U>rPs,    auch   s.  di.  g.  unser    aller  jwitron    und  der  infXjr[»orir 
t^tift  cJtMiter  und  guiter  zuvor  eehimibher  und  cnstenvogt  ist,   über  dos  alle» 
«uperinleridenton  gesetzt,    auch   ä.  eh.  g.   die   rxccution   wurcklich   zu   verfuegeil 
und  dnrob  /u  »ein  aufcrli^t,    vtie   dun   Jre  lMii)«tlichc  hniligkeit  darulK'r  ihr« 
(Windere  biillfii  gelH;n  und  verfertigen  Inseen  ha!>en,  ileren  iinfnng  ist:   •  Stduwtüinu 

lÄ  Pighinufi  dei  et  ft|xi?tolicno  eedift  gratia  archiepiscopuf  Sii^niinuH»  etc,  und  m 
dato    helt:    Datum   Augut>tae   Vindelironmi    anno  a  mitiviUitc    doinini  n»iili-eiui<j 
•iuingentcainio  iiuinquageiiiimo  primo,  quiirto  nona«  ianuarii.  pontificatus  eitisdeB 
Hanctissimi  donitni    nostri    lulii    piiiiiLe  iÜ.  lunui  prinio,    preHtmtihns  ibidem   di 
erctis  viris  Sebasiiuuo  de  Fcrrariis  pres^bitero  et  Lucio  Mentono  derico,  At<teuB 

20  et  Rogionwis  respective  diocoöiuni,  fannlinrihus  ncötris,  tostibus  ad  pivmissa  vixali 
öpmalitor  atque  rc»gati&»,*)  welche  »olohs  alleü   klarlich   weiter  mit  eich  brin;:t. 
und  Trir  diesclbig  gesehen  gelesen  und  inhnlU  verstanden  haben, 

Onrauf  auch  s.  rli.  g.  der  bäpst!i(!l»en  hniHpkcät  zu  olicdicntxs.  uns  und  der 
uuivereitet  zu  gnaden,  itzo  st>  vil  hülf  und  l^efurderungu  uisu  baldt   erzoif;;!  liat, 

26  das  üvir  tlie  wurckliehe  |Hwsi*H«iion  de»  «tifts  Zelle,  auch  der  cltieter  Monsfrrrlmis, 
sancti  Laiuperti,  Waida^ch,  Daimlxu-h  und  des  Anthoniter  hau«*  zu  AUrci  mit 
allen  ihm  dorfen  liöven  leiiten  guitcrn  nutzen  gefeilen  ein-  und  üUgehöuieii  nn-hton 
freiheiten  ohci--  und  gerecbtigkeiUni ,  nichts  davon  ansgcnoincn,  ordenlicher  ge 
huirender  weise    nach   außweisunge   und   vermuge  angeregter  hfipstlicher  bullen 

ao  vorgedacbtr  imivcr!iit(!t  und  ihiv  nachkommen  iu  derselben  haudt  und  gwalt  \t>I- 
komlich  erlanget  ajjprehendirt  und  cinbckhommen  haben,  und  nun  derselben  in 
wurcklichem  onlenlicheni  inhaben  und  |xw«efwione  oder  dergleicbeji  scindt, 
damit  es  zu  scheinbarliclieni  uufnenien  diisser  lobliehen  universitet  khnmmeiii 
muge,  sie  al^o  zu  genif^asen  und  zu  gebmuchen  haben,  hergegen  die  lUeiist  und] 

8&  besc^hwerden,  so  darauf  stecndt,  willig  vemchten  oder  daaselbig  zu  beecbeben  ver-l 
fuegen  aoln  und  woln, 

Und  aber  wir  rector  und  de^-anus  ad  »pirituni  sanctum  al,«  depntirte  exeei: 
tores  sampt  gantzer  universitet  betrachtet  haben,  da»  in  diesen  Wvschwerliciieq 
h'ufcn  inid  zeitcn,   wie  sie  ito>  ein  gute  weile  her  mit  vUen  unrugou  für  ati 

40  8chwcl>endt,  nicht  allein  gedachter  universitet  zu  kloinom  nutzs  und  unverfeng 
lieh  erscbiessen  intjcht,  sonder  aueh  denwelbcn  und  inis  den  verordenten  admini^ 
.«tratom  fast  bogchwerUch  und  Ixiinahc  unmuglich  fallen  wolte,  die  adminit^tration 
untl  vcrwaUunge  derselben  still  eltister  ein-  und  zugehürender  guiler  frf'iheitcn 
mid    gerccbtigkeitcn    «solbs    nnderlinnden     zn    nemen   oder   zu    underwinden,    vil 

45  weniger,  das  wir  sie  zu  rcgim,  gepuirli<rli  und  notwendig  gegen  t*o  vicln  hn! 
anstoesem  zu  verdretten  und  zu  handthaben  wüsten: 
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pBirumb   Hf^lndt    Trir   notweiulif!    \x'i'iirsitcht   wonUii    horliiZi'diirJiU'ii    iiiisem 
ivdips-ten  h^nii  \iinl  pa1n>in*ii  uii<{frtheni^Ki  liiOlifli  zu  ep^tirliPii  uiitl  haben  I»ei 
ch-  (»,  so  Vieri  erhalten,  tlos  s.  nh.  g.  der  xuiivoreilot  und  uns  üu  ferrcni  ptadon 
idi  derhalb  mit  \m»  in  hantUung  einKolaa^cn,  in  welcher  mit  r.  ch.  p.  wir  üiiicr 
itrlcihuiif^  im»!  lo(!atioii  uht'reinkliünnncii  iin<l  uns  vt^rglichen  hultpii,  «IciyfHtjiIt    & 
Idafi  wir  der  reciot  univerfitati«  und  decauxw  zum  hfUUgen  paist  als  dir  voronluete 
[«xecutoree  und  adniiiiiftmtores  vU\  mit  ralho.  guiom  vonviseen,  bewilligen,  auch 
gefanig  der  univcrMiU't   dieHer  zeit  fui^'sctzUfn  obcm   in   alln   facultAten  eto., 
m   naiitf-n  im  sl:itt  luid  von  wegpn  dernelben,    alt*o  nucli    für   uii>    und   sii«   imd 
ii)t;rr   niler  nachkunimen  s.  ch.  g.    und    derselben  trbeii  t<olüch   tilig(><luuhtc  stift  10 
ellfl,   die  Cluster  MouffUrdrais.   sancti   T^inpcrtt.  Wcidesch.  pHimbacli  und  ilatt 
intlioniter  hau«)  zu  Altzei   mit   allen   im   dorfon   hövou  Jeuthcn  guitom  nutzen 
pfpU>m  ein-  und  zugelionm^EOn  rffbtru  fn;ihaitt!n  ober-  und  gerechtigkeitcn,  nufh 
puwcn  feMungen  wone  wa*iner  waiden  und  andern  dar/u  geliurig,  nichts  davon 
inq^enommen,  wie  dan  diesell>Qn  alle  und   ide  dieser  löblichen  univereitct  von  lö 
Etli<*hcr  bnilipfchait  Vi'rniuge   beruirtor   bullen   znges*teU   und  incorjxvrirt  st'ien, 
sament    und    unverwhaid(*nlich   zehen    iar  lang  dio  nwhsten,   von  dato  di» 
eis  au  zu  rechnen,  hemacb  volgende  verliehen  und  locirt  hahtMi,  Ihun  dasselbe 
wissentlich  und  wolbedci'litlieh   hieniit   in   rraft  dis  briefs  mit  geding  und 
^maeaen.  aln  austruckenlich  henuu'h  volgt.  20 

Nemlieh  das  s.  eh.  p.  oder  den»  eriwn  diejtellwu  itztgemelte  stift  closter  inid 
Itero  mit  all  und  ieden  im  ein  imd  zugehnrdeu  nutztnigen  reihten  uiid  ge- 
[rechtigkeiti'n  die  bemelte  iarzale  auts  alis  ItK-irtc  gueter  inlisiUn.  gcprauehen,  durch 
Lire  dbiener  venralten,  versehen,  zum  besten  luischicken,  nutzen,  niessen,  auch 
in  beowelicheni  wcsen  erhalten  hissen  und  handhaben  soln,  wie  es  die  notturfl  2ö 
Lzu  ider  zeit  erfonUTt,  zu  nufneinmeu  der  guiter  dhieneu  und  i.  ch.  g.  am  Ix^ifu 
[•nutzen  niage. 

Dagegen  soln  und  woln  i.  t*Ii.  g-,  alt*  lange  diese  l<K!ation  und  lieptentnus 
ierlich  und  eins  ideii  ian«  l>e.sc>niler  zu  zwaien  nach Iten teilen  zuzeiten  der 
MTcrsitet  zu  banden  ireg  prtHimitoris  fisei.  di-r  iderzeit  ist,  g^en  der  universitfit  :in 
gepuirlidien  quittungon  von  und  ab  den  gefellen  oligeraelter  stifte  und  elnst4'r 
au  Wem  gelt  raichen  und  überantworten  \aaa<'^^  in  niortzs  ein  thausent  seehs- 
himdert  und  fünf  und  j*ecbMj;^  guMen,  den  gtdden  zu  funftzehen  Iwtzen,  welche 
zn  duralen  gerechnet  bringet  neunhundert  neuntzig  und  neun  durat<;n.  de«  der 
halbe  thoil.  neniblich  aohtliundert  dr»%&ig  dritthalben  gidden,  auf  Matthiae  apo-  35 
etoli  und  der  ander  halbthail.  das  ist  abermals  achthundert  dreissig  dritthalbou 
gülden,  auf  Egidü  ides  iar»  gewi.'^lioli  bi-zalet.  auch  da."  erste  ziel  der  univeraitet 
fKt&iücn  und  zugeslelt  werden  i^A  auf  Matthiae  ap»»Kt<>li  ielxt  kwnunendt«  fünf- 
zrhcnhundort  und  vier  und  funftzigt^ten  iars. 

Vwl  damit  wir  auch  der  bezalunge  obgemelter  ganizer  «ummen  tler  ibaUHeiit  40 
-^•hshundcrl  sechtzig  fünf  gtdden  zu  den  bestimpten  zwaien  frisli'ti  alle;;  utal 
;  i--  iars  K)  viel  volkomlicher  und  gewisnier  uns  zu  ven-ehen  und  zu  empfangen. 
SD  hftbra  L  eJi.  g.  un?*  denwellxTi  r^unmien  auf  den  beniclten  stiften  elostem  und 
'  I  I',  wie  obmteet,  zu  entrifhlen  narlivolgender  niiuis  underscbietllich  ven^icien. 
L  t  udich  auf  dem  etift  Zelln  fmif  hundert  jndden.  zu  Mnuptt-rdrai^  zwai  4& 
hundert  zwunizig  ein  gülden  zehen  bälgen,  zun  Antbonitern  m  Altzei  zwai  hun- 
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dert  z^'aDtzig  ein  gülden  sehen  batzen,  zu  W'akliisch  zwei  hundert  zwonUi«  aiti 
guMen  «eben  bfttzen.  zn  «ant  T^nnrnirecht  Worhundcrt  «0(!hst2(?h«n  irnlilcn  zehen 
balzen  und  dann  zu  Haimhach  achtzig  drei  gülden  fünf  baUen,  alles  übverrüeltet 
werung.  Idwh  bü  forre  beruirter  ßtift  und  dosier  et«,  eins  oder  niobr,  ainigen 
6  iare  und  so  lang  dieae  beöleotnus  weren  wurdet,  die  itzlgemelle  sptcificirte  under 
echidliche  suniniam  nicht  erraiebeu  noch  ertragen  wurde,  eol  nichts  weniger  vom 
den  andern  stiften  oder  eliietern  ete  dasienig,  so  an  einem  oder  mehr  ort  mangeln 
wurdt,  erstattet  und  also  ie  ein  incorporirt  etuckh  dem  andern  zu  verrichtu 
ufcrlegter   augebüir    steuweni    und   lielfen.  darwider  auch  s.  eh.  g.,   deren  erbe; 

10  und  iiachkoraen  fich  aller  ding  keiner  auazüge  oder  einrede   behelfen  noch 
brauchen  «ollen  oder  wollen. 

Weiter«  ist  abgeredt  verglichen  und  Iwwilliget,  das  i.  eh.  g.  die  closlflrpereonfln] 
W(t  sie  in  obgemelten   clnstem   noch   vorhanden   und  darein  gehörig  seien,    cui 
victu  et  amictu  zeit  dieser  werendcn  loeation,  dei^deichen  die  prie?ter  und  iv 

15  ptudioeoä,    wo  die  von  bapstlicher  hailigkeit  geordnet  seien,   nnderhalton  BoUei 
docli  das  8,  oh.  g.  zu  nnfang  derselben  nndcrlmltnnge  von  uns  und  der  univei 
ifitet  wegen  etlich  wein  frncht  \ii'lie  flciiwrii  und  dcrgleiehcn  notturft  ttampt  zim-' 
liebem  hausrath  idea  orths  gebissen  werde.     Darzu  sollen   i.  eh.  g.   die   kircheu- 
gebeuw  wo  vonnötten  verorden,  alles  nach  ausweisungc  beruirter  büpstUcher  buUen 

20  in  gebuirlichen  gang  und  wesen  zu  richten,   so  vil  uiugbch  und  die  gel^>eiihait 
erleiden  kan. 

Doch  was  ».  eh.  g.  oder  dero  erben  also  m  aufrichtunge  der  kirchen    und 
ander  iiülweniligeii   gebeuwe,    wie  dieselbigen    in    der  bulla  benent,    aufncndei 
wenlen,    büI   da«selbig   in  glaubwürdige  regißter  und   verzaiehnufl  undorsehidlic 

2ö  bracht  und  eins  iden  iars,  was  darin  gebauwt,  ein  register  der  univetsitet  zugetttel 
werden,  dergestalt,  so  diese  loeation  zu  ihr  endschaft  lauft  imd  alsdan  zwuscben 
f.  eh.  p.  oder  dero  cHfen  der  imiversitet  und  uns  weiters  niolii  erstreekt  wurde, 
das  8.  eh.  g.  oder  dero  erben  solliehs  bauweostens  daniual»,  was  irn  gnaden  zu- 
vor daran  nil  erstattet  wero  worden,  von  der  universitet  bare  und  unverzüglich* 

30  bezalunge  zu  ompfalien  haben. 

Dweiln  auch  zu  notturft  der  hnushaltuugc  crbauwungc  und  erhaltunge  dci 
guit«re  obgemelter  orten  allerhnndt  farnus  hausratli  pferdt  viehe  schiff  und  ge- 
schirr  und  dergleichen  bei  der  liandt  zu  haben  und  zu  behidlen  notwendig  und 
de«  nicht  zu  entperen,  so  ist  disfals  verglichen,   was  an  eoUiehen  stucken  allen 

86  s.  eh.  g.    iedes   oiilis    bedürfen    und   iK'gern    weitlen,    das  8.  eh.  g.    dieselben  in 
anschlag   einer   zimlinhen    estimation   und  wcrdts  von   uns   und  der  nniversitel 
wvgeu  mit  aigeutliiOu'r  verzai(rhnu.s  ein.'«  inveiitarÜ,  so  darulM'r  verfertiget  govo! 
und  zugestelt  werden,  die  zu  onvemieidlichen  notturft  zu  gebrauchen  haben,  dei 
gpwtalt,  wan  nach  cndung  der  loeation  s.  cb.  g.  oder  ire  erben  die  künftig  fierre: 

40  nit  anncnien  wolten,  das  dan  i.  g.  uns  oder  unsern  nachkommen  und  der  u 

versitct   diesell^eii    farnus    pferdt    \-iehe    schifl'  geschirr   \md  was  des   mehr   sei 

wurdet,  in  der  auzjde  wler  dem  werdt,  wie  wir»  i,  eh.  g.  itzt  volgen  lafiseii,  nebei 

imd  mit  den  locirten  guetem  aiich  widenimb  zustellen  und  erstatten  sollen. 

Und  diese  loeation,  wie  sie  letzt  mit  ilim  eonditionen  vermeldet,  auch  hi 

45  unden  weither   beriefen   i-st   und   au8gcfuert   wurdet,   solle   nun   auf  beschebem 
tradition,  auch  unser  und  der  univen«itet  erlangte  apprehension  der  posseesion  etc, 
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ti«en  Ttod  iren  gewesen  niifnng  Imben  nf  Egidii  d«n  ersten   »eptenibris  diesee 
swurtigen  thausencU  fünfhundert  fünfzig  dritten  iare. 

Si4!  fiollo  atiob  wornii  und  begtehen  von  itÄtHemnltvni  tep  ane,  wie  obgomelt 
eben  iar  lang,   die  nc<'list<*n  darnnch  voljrcnde,    und    nuf  Kgidii    des    künftigen 
luiuäent  fünfhundert  seolwfxig  dritten  iars  wideruuib  uUBgecn  und  ihr  endschaft    & 
&icht  haben. 
Tnd  dweil  abpr  nun  allerhandt  l>edencken  zweivenlicb  und  nngewiss,  ob  die 
vorberuin  Fumnia  <h'r  laugent  sechshundert  seebtÄiR  fünf  gülden  aup  diesen  etift 
clöBtern  über  ihr  vortragende  beschwerden,   auoh   über  die  underhaltungen, 
ia  niebrgemelter  bullu  underpohidlieh  geordent   und   ulwr  der  cburfl.  Pfalntzs  lO 
Jarauf   haltende    alte    ium   ierlich    zu   erscihwingen   daraus  und    dan'on   geraicht 
erden  mögen  oder  nit,  so  hat  hochgedachter  unser  gnädigster  her  und  patron 
ftlntxgrave  Friderioh  ehurfurste  ete.  al«  conductor  in  dieser  location  die  ersten 
Kvi    iure   zu    vt?n<ueehiarn    austnickcnÜch  genommen    und   s.    eh.   g.    und  dero 
en  vorbehalten,  wo  sie  uuder  diesen  zwaien  iarn  befinden,  das  i.  eh.  g.  mug-  16 
licfa  Kein  konde,   über  itztgenielte  gravamina   die   thauseut  »eehshundert  sechszig 
ftinf  galden  der  iiniven*itet  nne  i^onderft  nachlegen    und  schaden  i.  eh.  g.  jerliol! 
tu  vcrraieheu,  da«  alsdan  tf.  eh.  g.  dasiselbig  gnedig  volziehen  und  diese  location 
lie  tarzale  ans  in  alwege  bei  iren  kreften  beeiden  solle.     Im  fall  aber,  das  sollichf 
flermas  nit  zu  ewchwingen  rxler  one  besondem  i.  eh.  g.  nachteil  geraicht  werden  20 

int*-,  so  wll**  von  s.  eh.  g.  sollichs  in  den  zwaien  iarn  der  universitet,  auch  uns 
j|«wdieuTen    executom    und    adminislratorn   angezaigt  werden   und   unib  solchen 
iig  fernere  vergleiehung  der  gepuire  begchehen,  die  iden  thail  dn^lich  Hein, 
ärnit  diese  location  die  uberigen  iar  hinan.«  danuooht  volzogen  werden  muge. 
1  Es  Millent  aueh  H.  eh.  g.   oder  dera  erbun   die   ganlze   xeit  dieser  werenden  2ß 

^  locatioD  lüle  ubveruielter  locirter  stifl  und  düster  hove  und  andere  guetere  xeheiiden 
^fciatcungfn  gefelle  und  einkomniens,  auch  recht  und  gerech tigkaiten  in  gutem 
^H>auw  biisserungü  und  wesen,  so  viel  muglich,  onahgenglich  erhalten  handhaben 
^Mehul2tn  und  schirmen  und  dieselben  mit  nichten  weither  beRchwerc;n  oder  erb- 
^Bücher  weise  weiter  venindeni.  30 

^  Und   dweil    nun   abtr  der  churfiin^tlichen  Pfaltjw  iura  und  dienste,   die  sie 

.anf  diesen  locirten  usgelieheneu  und  beiftandenen  etift  clostem  höven  und  guetem 
berbrachl  hat,    under  dessen  in  werender  location   in   ruegen  etecn  bleiben  soln 
and  muissen,  damit  dan  dicwlben  nit  in  vorgealichait  kommen  oder  der  loblichen 
itilxt»  daraus  Verlust  ery.achsen  niuge,  so  soln  sie  in  allewege  s.  eh.  g.  im  erben  35 
Innd  der  Pfaltzs  hieniit  vurbfhalten   sein,    als  wir  auch   darüber   mit   giiug^raer 
|ctp«eifiesti(in  i.  eh.  g.  ein  briefliche  urkunt  reversweis  under  unsern  insiegeln,  bo 
\fnch  mit  dem  dato  dis  hriefs  vergleicht,  zugestelt  haben*). 

Piese  location,   auch   alle«  und  ides  so  obgemcldet,    Ist    geredden    und   ver- 
brechen wir  loliaim  Wagennian    doctor,    der    rector,    und   magister  Wendelinus  40 
Sprenger,  dwhan  zum  hailigen  gaiste,   als  deputirte   executores  und  ailminUtra- 
i.  auch  wir  die  \ipr  decani  und  giintze  universitet  des  studiumbs  ni  Haidel- 
fur  uns  und  unser  aller  nachkommen  genem   steeth  vcBt  und   unverbrüch- 
lich «)  haK'n  und  zu  halten,  die  zu  unaerm  thail  gctrcuwlich  zu  volziehen,  deren 
ku   gelelien   und   in  allerwege   nachzukhomen   one   allen    uszug  weigerunge  oder  *^ 

i'i  rbindi-nuiN 
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Solle  sieh  auch  aiiiig  irrutigc  iirfcr  Äwis|mlt  in  nllrm  wir  ohplppl  Kutrajxor 
woUeu  wir  und  ummit  luichkunirnuu  UltT  zeit  do^iplhig  vor  L  vki.  g.,  (leren  erbeit 
und  nnchkomnien  gruslmfnieietcr  und  rethtm,  niis  det^en  guittich.  (td(?r  nlier. 
die  puite  nit  volg  halxni.  «LMlan  un  i.  eh.  g.  hovegerklii  und  isunst  nicrgent 
5  andern  entliuli  und  one  Hinigi'  apimlintion  rwluottnn  oder  andere  wcitk'unigkpi^ 
eutiichaiden  hissen. 

Und  wir  »ohi  und   wttln  uas   aucli   dagegen    nit   behi'lfen   noch  furwende 
ainirherlei  giwide  recht  freihait  Privilegien  oder  anders,  von  gaistlicher  oder  well) 
licher  Dherkait  hPTniercndt,  m  hievor  auf  bit  oder  aigner  hewc^us  gugcbeu  we 

10  oder  MCK'h  verlanpt  wurde,  wa«  das  immer  gemein  oder  wie  es  nauien  luiben, 
dieser  kioation  und  der8ell>en  volziehunge  ziig^en  oder  verhinderlich  sein  mocht 
genlzlich  niehttt  aufgenommen,  dan  \v\t  für  uns  die  universitet  und  unsere  nucli 
konnuen  uni?  dos  1111«=«  wifsentlirli    freiwillig  hegiln>n   und    verjnegen    haben    und 
thun  d;ia   mit  craft   di.«  brieft*   IrcuwUrh   und   t**_Hider  alle  gevenle.     Zu  urkhut 

15  haben  wir.  der  rector  und  universitaa,  aunh  wir,  die  vier  dechanl  theologic 
ixiridicae  niedica*.*  et  artisticae  facultatum,  dergleichen  ich  Wendelinufi  Sprenger, 
dechant  zum  huiligen  gaist,  unnere  bei^oiidere  reetomt,  di-r  uiiivensitut  und  decaimt 
insit'pt^l  an  ilit-scn  brief  gehangen,  der  geben  ist  xii  liaidcllierg  auf  Kfddii  den 
ersten  septeiubris,  im  iar  bX»  nmn  zalt  nach  Christi  gcbuirt  taUAeut  funfliundert 

20  fnnftzig  und  drei. 

Auf*  <leiti  rrriK-  il'*r  Ileiit.  iiiiiv.-biM.:  M?lir.  II,  H,  nr.  U,  pnpier  in  huchforT»  foU 
luit  rtrst-en  der  0  tüegi-l  nn  lUi'ken  Maucn  iin'l  weisnen  nettk-nM^innren.  —  ')  l&öl 
iftn.  y..  n.  o.  nr.  löö.  —  *)  Vgl.  <lie  folKt^nit«*  nrkuntii'.  M 
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189.  Rfkior  loh  Wiujrnnutn .  ilir  virr  deknur  mul  iiis  mihlcpuUtirr  crecutor  mvig. 
Wetidelin  Sprenger,  dekan  zum  h.  yeist.  bf/cetinfH.  dass  die  universilUt  dem  kur- 
fursten  2451  fl.  an  de»  hiHlnt  der  eimräumumfslntile  piipsi  Inliiui  J/I.  in  Af* 
stimfnte»  termiuen  nchvldiff  und  zur  UHshiitij  der  landeafierrlkhert  get'efktsartu  mn 
Zell,  Miinsterdrrism.  St.  LantbrerM.  Weiditsvlt,  Jhiimhnrh  itml  dnn  Antoniter- 
haus  tu  Ahei  pflichiig  sei,  iethch  so,  dass  diese  tr^hreud  der  datier  der  nm  frlhrn 
tage  geschehenen  htmliim  ruhen  sollen.  Sie  verxprecken  von  ienen  giUern  ohne 
triss^  des  kitr/iifsteu  niehtx  zu  verämsem,  refhunng  tu  letjen.  die  kiirMichrn  . 
htdiir/nisse  in  denselben  zu  befriedigen,  hei  irrnngen  xieh  dem  hofgerii'ki  zu  itnter' 
trerfen  und  nUe  reformationen  des  knrfürsten  zar  bessentng  de»  Hhtäiums  an  der\ 
Universität  vollziehen  zu   irolleti.      Ueidelherg   lö5S  sept.    l. 
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Wir  dise  uaehbenant«  Uiliaii  W'agennian  di-r  modifTin  dt»ctor.  re<"lor,  di< 
vier  deeani  und  gemeine  univorsilet  des  Studiums  und  magi(*ter  WendaUni 
Sprenger,  deehnn  des  konigliehcn  («tifts  zum  heiligen  geist  lühie  zu  Ucidelberg. 
alr'  neben  und  5ami>t  gedachtem  re<t*»rn  für  uns  und  uusere  naebkonii*n  redoros 
und  deehan  gemelter  universitet  und  stifte*  zu  ext*eut(irn  dieer  nachgenielten  Sachen 
40  Runderlich  deputirt  und  veronlnet,  Ix-kennen  öffentlich  und  thnnt  knnth  menig* 
liehen  mit  dicRem  brief  für  uns  und  unsere  nachkomcn.  Nachdem  ictst  rp^rend« 
hapstliche  heiligkhnit  luUus  des  namens«  der  dritt  aus  sundor  vatterlirher  neigung 
so  »ein  heiligkhait  zur  befurderung  nützlicher  studionnn  und  pflantzung  d**r 
meinen  wolfart   tmgen,    uf  demütig  bitiiclis   ansuchen   und    furgewe^lte  vieissig 
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^solluitiilioii  des  durelileiichtigsten  hochgebomen  Airsten  und  her«,  hem  Frideriche 
f  pfalUfn^ven  bei  Rliein,  heHaogen  in  Boirn,  des  heiligen  Romis<^heii  rlieich»  ertar 
lirucJuiaj*    und  chiirfurtiteii    et«.,    unser»    pirdigsten    iiiitnuien    landti^fursU-u    und 
IfichinnlK'm,  zu  menm^'   und  besserung   disor  loblielien  i.  eh.  g.    univeryltel   und 
Idttriu  enTach»ender  gderier  bluendcr  perefinen,  die  in  Ixiiden  geistlich  und  weit-    5 
liehen   rcgiuienteii  und    notturfton  den»  gemeinen  nutxs  dienende  zu  wolfart  und 
krilcm  gtieten  crspriesaeu  mögen,  welchi*  h.  vh.  g.  als  Cbristlieher   loblicher  rhur- 
land  UntsfurPtc  in  disom  wcrck    mit  »under  l»egirde  geeueht    und  erlanget,   ako 
rlx)c]i9tbemcltc   l>a|istli('he   hriligkbait  diser  univereitet  stu   Heidelbei;g  die   nach- 
fbeii.inten  stift  «dusterlein  und  geistliehfi  pueter,  nemliolj  den  Rttft  Zellen,  die  einster  ifl 
^(un^l4.•rdrui«en,  suticti  l^iuiperti,  Wci'le:?ch,  Onimbiuh  und  das  Ai»t<initer  huus  zu 
Altzei.  80  an  geistlichait  und  sunet  in  abnemen  gewest,  mit  iren  dorfern   hofen 
leutlien  zu-  und  eingehorden  gebewen  guetern  nutzuugen  pefellen  rechten  ger«:h- 
I  tikbaiten,  auch  darbei  ungesundert  mit  den  l>e8<'hwerdcn  dingten  und  seniluten. 
\eo  dumf  stecn  und  von  alters  uhllcli  seint,  darnVter  dan  irc  heiligkliait  un»  den  16 
I  rcctorvra  und  deehan  und  unw.Tc   nachkonicn  rwtore«  imd  deehan   zu  cxeeutorn 
adminiätratorn  deputirt  und  verordnet,  zu  t-wigern  nutz  und  eigenthuuib  in- 
tirtrt  gegeben  und  zugestell. 

Und  ne!>en  dem  in  simderhait  hrx'hgedaehten  uusern  gnofligsteu  ehurfnrsten 
und  hem,  als  dessen  vorcHflrn  hoehloblichor  w^Üger  denhtnu«  diser  universitet  20 
fundatores  und  erectorcs,  aiich  e.  eh.  g.  xm.ser  aller  patrnn  und  der  inrorjiorirten 
Stift  cloflter  und  geiptUcber  gueter  zuvor  ea-stenvogt  erlwchutz  und  sehiniiher  iat, 
über  das  alleH  zu  Buiierinteiidenten  gesetzt  und  s.  eh.  g.  die  execution  wurckliub 
zu  verfugen  imd  darob  zu  sein  mit  besundt^rm  Iwnelch  uforlegt  bat,  wie  dan  ire 
iaipyllii'he  heiligkliait  darulKT  irr  hi-sundere  bullani  verfertigen  und  au>*gee]i  26 
Ueven.  deren  anfang  ist:  'Schiu^tinnus  Pighinus  dei  et  Apoetolicae  sedis  gmtia»  otc 
und  am  dato  heldet;  -^ Datum  .\ugnHtar  Vindclirorimi  annn  a  nativilatt^  doniini 
milIei»imo  i|uiiigente^inio  (|Uin<iUiige!%inio  primo,  quartn  iionaä  iunuurü*  etc.^), 
weiche  solehe«  alles  clarlieli  und  ferner  mit  öieh  bringt,  und  wir  dieselbige  aueh 
b«n  gelesen  und  inhallR  v(^rbt;niden  etc.,  so 

So    dan    nun    hochgccjarht«"!-    chmfnr.'Jt,    \m8cr   gnedigster    i>atrr>n    limtsfurnt 
ffcbirmher  und  zugeonlentcr  superint(?ndont,  nit  allein  der  erete  bedrachter  ?olli- 
|ctl»tor   und   ftmlerer  dises   gueten    loblichen   und   heiL*aniHU   wereJuj  mit   hohem 
tvleis  und  muhe,  auch  ufwendung  merekliehs  tmcostens  I)i8  zu  vier  tausent  acht- 
le hundert  drei   und  sechzig  gülden  neuntbalben    balzen,  wie  g.  eh.  g.    unp   under-  S6 
•ücbidlich  und  glaubliche  anzeige  thun  (a'^sen.  solcfie  hegnadung  und  ineorporntion. 
auch  darüber  verfertigte  bullam  bei  bepRtUoh  heiligkhait  erlangt  und  ausgebrticht, 
."■un'liT  auch  uf  gegebnen    irnr  heiligkhait   bevr-ldi  derselben   zu  geburlii-her  obe* 
I  diente  e.  eh.  g,  sich  nunmer  der  i-uperintendeut«  protection  und   hilf  un«  zu  be* 
|iret«en   miltigljch  und  mit  nit  wenigem  gnaden  beladen,  demnach  aueh  also  bolde  W 
\unt*  ru  wureklicher   p(i?Rcflsion   der   ineorporirten    stifte   elrwter   und  gueter  (doch 
iirheheltlich  t*.  eh.  g.  gerec^htikhaiten  Servituten  und  dinRtbarkheiteii.  «o  sie  daruf 
abc»  rtc.)  zu  verhelfen  bewilligt  und  darzu  verholfen  haben,  des  der  baijetlichen 
[htfiligkhflit.  ancli  i.  eh.  g.  wir  und  alle  unser  naehkomen   billich  imn  hochnten 
ltl)ftr  ftchi  aollen  und  wollen,  <5 

Ciid  wiewo]  disci?.   yo   nachgemelt  wurdet,   für  sich  selbst  billich,    auch  zu 
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ieder  zeit  wurcklich  volkhomenlich  und  danckbarlich  ietw,  und  wan  es  die  not-] 
turft  erheist  und  sich  gelnirt,  kxmftiglicli  von  uns  und  unsern  nachkomen  oder 
diiifh  du'  vfrordt'nt*'n   srhafiirr  iintl  IwvplcliHhaln'r  V(in  i'liejromülUT  in(:nrjK)rirt<*r 
BtilY  Cluster  und  gueter  wegen  wilÜglicli  geleisU*l  und  voln»Dgf'ii  weMen  solle, 
6  ledofh    zu    nierer    t-rzeigung   unaere  dancklmrn  undiTthenigen   geniut*  Ir 

und  liebo,  so  »u  3.  eh.  g.,  deron  erbon  und  nachkomcn,  regierenden  churfureten] 
in  der  I*foltz.  wir  und  unsere  nachkomen  hilHch  tragen  «i>Uen, 

8o  geredon   und  vereprerhen  wir  obgedachte  rector  uuiversiiet   und    dechan 
de«  Stift«  zu  Heidelberg  für  uns  und  alle  unser  nachkonien,   insunderbait  auc 

10  die  zu  exeoutoru  und  administratorn  laut  hapRllicber  bulla  ge-ir^lent  iet»f>  in  diseui' 
ampt  und  stände  iIcs  rt^rtorat*  vnid  dys  stifti*  df^muts  seint.  auch  künftig  nach 
uns  daruf  und  darein  komen  und  wachüeu  werden,  da«  nnr  die  univerHtet  zum 
ersten  und  fumemlich  hoebgcdaelitt'ui  eburfuretfn,  unserm  fmlrnn  und  gnedigftcn 
hem.   oder  h.   eh.  g.  erben   jin  vargemclten  ner  tausent  achtlumdert  drei    und 

16  suehzig  gülden  neunthalben  balaen  ausgeUtgter  ex]>enB,  »o  s.  eh.  g.  zu  erlauguug 
discr  bjipstlichen  incorjioration  und  bullen  iifgew'endct  Imt,  unser  iingeVmre  pm 
rato.  des  ist  zwei  tauacnt  vii-rhundert  ein  und  funfxig  gülden  drei  batzeu  drei 
CR'itzer,  in  baicni  gelt  daiu-kljarlieli  «ider  erlegen  bezalen  und  erstatten,  idso  und 
dei^estalt,  das'  i.  cb.  g.  die  pension  des  ersten  iare  vemic^  ufgeriehter  best<mtniK*\ 

W  ditf  ist  tatisent  sechshundert  swhzig  finif  gülden,  in  abpiing  unser  ongeburenden 
ex})eny  inbehaltt-n  und  dan  wir  von  dem  uberigen  K*t  bemelter  expens.  das  ist 
aiebenhundbrt  achtzig  «echs  gülden  drei  batzen  drei  creiteer,  i.  eh.  g.  und  deren 
erben  alles  ui»d  iedea  iara  uf  Egidii  dreissig  neun  gülden  funfthalbeu  batÄin  drit- 
Iialbt'n  Pfenning  ierlicher  gult   raicben   sollen  nnd  wtiUen,  so  lang   und  viel,   bff 

26  das  wir  sülch.''  nibcnhundert  achtzig  se<!hs  guMeii  drt-i  bataen  drei  ereitzer  huupt- 
guets  mit  lian^m  gcU  ablosen  und  ledigen  werden.  Darzu  dau  i.  eh.  g.  für  sich 
und  ire  erben  un»  dise  weilbere  gnadi.*  erzeigt  und  zugelasHL-n.  das  wir  »oUcbr 
haupt^ummani  von  iaru  zu  iarn  mit  zwei  oder  dreihundert  oder  mer  gülden  ab- 
ledigen mögen,  hi»  lang  bis  das  dieJiclbig  gar  hezalt  und  wir.   auch  unsere  nach* 

30  komen,  als  duu  i.  eh.  g.  oder  deren  erbon  aolichcr  expena  und  gult  halb  fcrree 
nicht  verbunden  oder  schuldig  mün  «tllen. 

Femer  und  zuui  andern  «tiln  und  wolu  wir,  die  obgedachte  exocutorcs  uwd| 
adniinistratorc'S    vernuig    bapstlieber   bullen,   wie  wir  ietio  underechidltch   darin 
beneiit    und    diir/ii    gcordcnt    seint,    auch   die    uns  in   den  wüni<'n    anipteu    und 

36  elenden   nachfolgen   und   künftig   mit   solicher  execution   und   proviaion  beladeu, 
oder  inen  vermug  der  bullen  ufgt^legt   ist  und  wurdet,  des  auch  wir  die  univer*| 
sitet  und  künftig  eingehorender  und  zugewanter  peraonen  wegen  uns  und*  «ic  mit 
verbinden,  hochgedacbtem  churfurslen  und  8.  cb.  g.  erben,  regircnden  lantefursten 
im  cluirfurstentliumb  dvj   l'faltz,   nlsbalt   nach   einpfangner  pctssession    ietiu)  und 

40  künftig  zu  einer  ieden  erheiachenden  zeit  treulicl»  unabgenglich,  auch  aujidor  «Uw 
verwidem  aperren   oder  einreden  williglieb   und  gern  leieteu   oder  durch  die 
ordenten   scliafner  und    diener,    die  icder  zeit  win  werden,  von    iedein   der   ob 
gedachtem   una  inoorporirten  Stift  clostern  und   geistlichen  guetem    Iaiat«n   untl 
ausrichten  lassen  tUle  die  frone  alznngen  niisen  latidtfrone  st-eur  hilfgelt  und  der 

46  gleioheii  Servituten,  reclit  dinsthnr-  und  gei-eehtikaiten,  wie  die  genant  seint  oder 
werden  mögen,  m  di«?  churf.  Haitz  uf  denselben  stiften  ulouteni  und  geiatUcl»-« 
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uctorn  und  uf  todcm  beHUudor  von   alters  Iiaben  und  irt^  geburen  üit,  es  sei  zu 
Blicheui  oder  ierlich»"n  geprauche.  auch  zu  hrirziigt^n.  in  lundte  und  wosscr  nöt- 
tiffcn  gebt-wen,  beastrunj^  des  ftirstcntbumlip,  strassim,  zu  b;dtung  furetlichcr  höf, 
fin   gemeinen  landsteuni    oder  suuderbaroii    liilfon    und   dergleichen    zudnigeudon 
Ifellvn  zu  R'hinipf  und   enist,  wie  <Iie  von  alteix  üblich  gewest   und  die   notturft    fi 
ieraoit  nach  erfordern    mag,  wan   und  w  oft  i.  eh.  g.    borkomendem  gebrancb 
'Xi  da«  an    nm  gej^innon    losseu  und   zuvor  die   Inhaber  derselben   Rtift   eloster 
guctcr  vor  uny  der  Plaltz  gelcifitel  liabcn  tnlcr  zu  ihun  öchuldig  gewe^st  neint, 
in  owigc  zeit  oder  so  lang  und  \nl,  bis  bei  i.  eh.  g.   oder  denwelben  erben 
fid  naebknincn  wir  künftig  bitlieb  underthenig  erlangen  ni(»Ren,  ihoselbcn  »ervi-  10 
toten  und  goreehtikaitcn  siiiuet  (xler  etlieh  danuider  in  andere  wege  mit  guet^m 
er  sunst  dureh  uns  oder  unsere  naelikomen  abweehslon  abkaufen  oder  vergleichen 
l&fifieit,  irelcli«  doch  ieder  7A.'it  bei  i.  eh.  g.  gefallen  and  wilkuro  »teen,  «o  rie 
ttch  in   ein  vorgleiehimg  willipon.    di**selhig  derniiiR  iH-scbeben  «oI,   da.«  i,  eh.  g. 
1er  deitwf^lben  tTL>en   und  unchkinneu   ein  puet  genügen  darumb  gcmaeht  werde.  15 
Docik  nac'bdetii   hochgedaehter  uiveer  gnedigster   her    und   ])atron,   pfnltxgraf 
[Friderieh  churfuret  ete..  uf  niiner  nnilertlienigs  bitten  und  berichten,  das  uns  nit 
|wT)l  niugUch  noeb    nutzlich   fallen  möge  discr  zeit  vorbonirtc  der  universitel  in- 
[i-orporirte  stift  closter  und  gueter  in  unser  selb?  venvaltung  administration   und 
|veT»ehunge  äu   nemen   oder  denselben   vorzusteen,    vilweniger  die  zu   hanlliabeii  20 
'  HiAsen  rwler  künden  etc.,  darumb  xuir  und  der  nnivecwitet  zn  gnaden,  auch  l>e«iienn 
.  nntx,  mit  uns  in  haiidlung  cingoluj'Si'n,  derpr,«tnlt  da«  mit  h.  eh.  g.  wir  uns  einer 
Iwrlcihunge  und  looation,  auch  conduetinn   und   l>e»tentnus,  in  welcher  i.  eh.  g. 
«ir  diei^elben  atift  closb^r  und  gur-ter  umb   t-'m   benaniliebe  ^unima,   der  univer- 
[«tel  ierlich   daraus  zu  i-aielieii,    uf  zehen  lar  lang  negwl  tilgende  locirt  etc.,    be-  25 
[dinglich  veiylifben   liaben,   inmassen    darüber  versebroibungen  ietzt  alsbalde  auf- 
Igrricht  und  gegen  einander  ubei^ehen  »eint  worden,  tleren  datum  steet  z\i  Heidel- 
uf  Egidü  den  eivti-n  t'ei)tenil)riK,    im    iar  aU    man  zalt   nach  ChriPti  geburt 
end  fmifbunderl  fünfzig  und  drei-). 
So   i^t   8oligen)    nach   insunderhaii    aneli  zwn.4chcn   k.  eh.    gnaden    und  uns  so 

und  Ix-willigt,  dan  die  zeit  aus  solielier  zehenierig  werender  lot'ation  und 
ction,  dweil  tue  verwjdtung  iK-rurter  Inoorporirter  atift  clo^ter  uud  guetere 
Imit  im  wn-  und  zugehorden  freibeiten  und  gerecht i kalten,  auch  den  l>e6chwcrden, 
|«n  dftruf  steendt,  bei  i.  eh.  g.  ifit  und  pleihe.t,  alle  obgemeltn  s.  eh.  g.  iura  und 
rlierfmogenfs  so  sie  daruf  hat  uml  bergeUrat-ht,  j^tilstetm  und  berugen  soln,  doch  36 
'  *.  oh  g.  und  den^ell^n  erlien  in  künftige  zeit  unwbedlicli;  aU"  wun  rlise  k»eation 
und  randuction  zu  ir  entschaft  lauft,  nl.-*  fer  sie  dan  weiters  nicht  erstreckt  und 
^  von  Iren  gnaden  angenomen  wurde,  tias  wir  und  unser*^  nachkomen  furtor  8.  oh.  g. 
dcro  erben  davon  alles  da«  guetwilÜg  leii^ten  zu  dienen  veroninen  und  vohi- 
sc^ea,  ao  und  wie  obgemoldet  ist  und  sich  von  diaer  stift  cloeter  und  40 
acter  wegen  zu  tiiun  geburt.  Damit  auch  künftiger  zeitf^n  in  leintung  derselben 
äertnwi:nigi'r  uugewishait  otlrr  nii.s verstaut»  einfallen  möge  (wiewol  empfaagi^iiem 
[iMfricbl  mich  ^Iche  der  lYalt^  iiuit  nieht  wole  alle  zur  gnuge  geachtt't  oder  spe- 
atim  angezeigt  werden  künden),  so  eeint  e»  doch  merortheik)  djse,  wie  hernach 
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NeinHch  und  zum  erat*»,  zu  unJ  uf  dem  stift  Zell. 

Itejn  at*ur  anlag  und  Schätzung  zu  legen,  wie  bei  andern  stiften  und  eloster 
It^ni  die  fmn  nf  des  stifts  niulii  zu  Herxhcini,  wie  ein   loder  inuller  daruf 

ime  8elh?t  fert  mit  eini  wjigen  ixier  fcarcli. 
fi  Item  einem  aniptmnii  oder  kcUer  zu  Dinn>-teiii  ist  man  uf  dem  marekt,  mt 

bei  dem  stift  ierlieh  gelmllen  wirt,  ein  abentdrunck  zu  rainbeu  ».'huldig. 

Zum  andern  zu  Muneterdrai«». 
Item  anlag  stcur  atzg  niui  fron,  wie  von  altere  her  V>eschehen,  ist  dU  idoeter 
der  Pfaltz  zu  thun  und  zu  Inisten  Hchuldi.e. 
10  Item  den  wiUbaudt  iagen«  und  hugeuif  in  des  cloeters  weiden. 

Zinn  ilritlen  zu  B.   fjamprecht. 
Item  atzung  Schätzung  anlag  Bteur  und  v.'hb  dem  anhengig. 
Item  ein  vierv|»nnigpn  wagen  über  iar  zu  hnlten  und,  an  wa*>  ort  man  dea 
bedarf,  zu  gebrauchen. 
16  Item  ein  nü^ig  pfert  in  hörzugen. 

Itoro  fuetemng  iif  ocht  tag  oder  lenger  für  die  jungen  pfert,  so  zu  lülaperg 

nfgefnngon  wenlm.  bis  f>ie  gewonen.   sampt  den    knechten,    »o  derpclUn  warten- 

Item  zeheii  odfr  zwelf  oclwen   ierlichs  di;n  winü»r  alda  sampt  einem  kneclil 

in  fueterung  zu  erhalten. 

20  Item  f*tech-  und  rennpfert  zn  schimpf  und  ernst  ieder  zeit  da^tolböt  zu  bolen^ 

Item   den    atzs   mit  ir-gern    nmptltnithon   und   andern  uf  iNiiden  den  cli»ter 

höften  zu   hunstut  und  St-linurnlieiiii,  darzu  uuch  ieder  liof  zwen  hundl  der  Tfalt. 

zu  halten  Bcbuldig. 

Item  ntzM  und  fron  uf  rles  eloster?:  hnf  fieinheim,  welche  atM  und  fron  ietii" 
25  grave  Ludwig  von   Leiningen  pfantsweis  inhat. 

Itcm  da^  closter  ist  Bcbuldig  der  Pfaltz  alle  iar  ein  lebkuchen  und  zweintzig 
lagoln  Ifttwergcn  zum  neuen  iar  zu  geben,  dergleii-hon  in  die  cantzlei  acht  Ingcln 
latwergen. 

Item  dem  grr«*hofmei»ter  baushofmeisttr  niaratellern  WtJithnmb  Iandlachrefbero_ 
80  und  allen  ampt8diencm  zur  Keustat  ein  neu  iar  zu  geben. 

Item  dem  lantsehreihür  zu  Minfelt  ein  lebkuclien  und  zwo  läge)  latwei] 
und  zwo  genp. 

Dem   vitzthumb   und   [antschreiber   zur   Neustat   icdem   zwo  gcns  \md  einj 
gallen  weck. 
8G  Zum  vierten  zu  und  uf  dem  closter  Waidegch, 

Item  anlag  steur  und  Bchatzung. 

It«m  ein  vicrfipennigen  wagen  durch  das  gantz  iar  schuldig  zu  halten,  den* 
selben  alle  tag  zu  Altzei  im  schloss  zu  gepniuchen,  sampt  einem  eignen  slal  zul 
Altzei,  uf  deß  cloeters  o>öten   futennig,   ausgeschoiden   den   zweien    knechten   beH 
40  dem  wagen,  den  ißt  Pfaltz  die  «jst  schuldig. 

Item  uf  disc8  ckmters  fünf  höHen  iiemlich  Heppenheim  Iwi  Altzei.  Schaff- 
bauM^n,  Dintesheim,  l'>,«i'llirun  und  Einsheim  ieden  insunderhcit  ein  \ien«penmgen 
wagen,  deren  fünf  zu-samen  seiut,  die  ieder  zeit,  wan  es  die  notturft  erfordert, 
nichts  ait?genuuien,  zu  farec  und  zu  gebrauchen  seint. 
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Itcin  so  i^eint   ietJ^emeltv   höftir   schuldig  der  l'feltz  in    hörziigen   mit   iren 

miUumisftn.  n«»»g(*j*choirlen  df^r  hof  zu  Einfheini. 
Itern   zwei   nialWr   IihIxtiis    und  ein  wogen    hewa  den    forstk  noch  ton  uf  di*a 
bUwtrrR  hof  zu  Wamsen  Ixtch. 

Itcni  don  zweien  foi^tknoclUen  zwo  eew  oder  »wei  pfunt  heller,  funfmalter    ß 
iti   und   drei  malter  Iinbeni.   mich  itnipm    ein  pnr  schnob,    »wen  wagen    hewe 
rlichs  ans  dem  doster  zn  raichen. 

Item  renn-  und  steclipfei-l,  wan  und  welcher  zeit  nmn  es  erfoinlert. 
Item  ein  iteterlanib  ierliohe  der  Pfaintz  in  das  echloe  zu  Altzei. 
Item  der  Pfaintz  ein  neue  iar  gcin  Hcidelhei-g  und  dan  allen  nmptfdienern  10 
Altzei  dirpleiehen  ein  neue  iar. 

Zum  fünften  uf  dem  doster  iMiniljaoh. 
Il»*ni  alTü  fnm  anlag  8teur  und  pcliatzung. 

Itcrn  fünf  malter  habern  Creitzenaeher  man,  Kenn^^t  *'er  UirklinK'ru,  ierlieh» 
ein  Altxei  der  Pfaltx  zn  liefern.  16 

Item  ein  neue  iar  ierlicha  der  Pfaltz  gein  Heidelberg  zu  whicken,  dergleichen 
B«M"i  nm|(tlfnteii  zu  Altzei  anrh  zu  geben. 

Iteiii  den  wiltpant  siiiiipt  lagen  und  hagi-n  ins  cltKter  weiden. 

Zum  seehsten  uf  dem  Ant{tMiterhnus  zu  Altzei. 
Item  atze  siehatzung  anlng  und  »teur.  20 

ItMUi  ein  vierspennipen  wagen,  der  da  mugc  ein  Bieben  ome  wein  berg  und 
d&l  ftieren,   auch   deiitioi!>en   zu  nller  notttirft,   »«   hmg  man  wil,    zu   gebrauchen. 
Item  zu  sfliiinpf  und  erntet  rumi-  und  steehpferdl. 
Hein  ein  ndsivngeu  mit  aller  zugehorc. 

Item   den    sontag-  und   feurtaglichen    imlw.    «i»  der  Pfaintz  ampt^diener  in  26 
iii^m  olfKiter  gehabt. 

Item  den  atzs  den  wallibröieni  mit  ireu  pfenleti  zu  raichen.  wan  sie  gein 
lAhflri  komen,  und  dan  auch  inen  allen  campt  ierlichs  zwei  malter  korns,  zwei 
jinaltt^r  halnims  un<l  ein   wagen  mit   liewe. 

Item  die  fron  uf  dis*  .\utoniterhauii  inul  bei  Altzei  mit  dem  g«'Kehii',  wie  der  3o 
juUer  daruf  ie<U;r  zeit  seihtet  fert,  es  sei  wagen  oder  kanh. 

Ititn  ein  vierepeiinigen  wagen  uf  de«  AutotiiterhaUB^ea  höfe  zu  SehafiTliauHen, 
iwuM'Uwn,  wohin  ma»  wil,  der  ntttturft  nach  zu  gel^rauehen. 

Item  uf  bemcltem    hof  zu  gemtenen   iam   acht   nialt<*r   korns   und   dan  zu 
jngent«iam  iani  droi  malter  korns  ims  echloe  gein  Altzei  zu  lifein  etc.  3& 

Item  zweintzig  guldon  schirmbgelt  von  liemeltem  hof  ierlichs  fallent. 
Itorh   wa«    hernachmols  ul>er   kurtz   oder  lang   mer  und    fernere  ium.   dan 
riu  l)ei«tim]it,  t^ieb    fiiideii    tmd  uns  angezeigt  werden,   so  die  churf.   Pfttltz  uf 
9Ri«1t^i  cloätern  und  guetern  von  alters  gehabt,   darone  eol  i.  eh.  g.  nichta 

Minder  wie  die  andern   obgemell  aiisgedingt   und   in    nlle  wegu  vorbe-  40 
Itffin,   aueh   uf  irer  gnai.len    begerc   zu   disen   verzeichnet   und    ufgemerekt 

Wir  oltgc^melte  rtxtor  nniver»itet  und  deehiin  zum  heiligen  geist  nnd  unwr 
Uftcbkoueu  ioUeu  uud  woUeu  auch,  wie  uo»  diese  gemelte  iucurporirtt;  ^^tift  closter 
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und  gciHtliohe  ^ctcr  mit  alloii  im  ein  und  zugchordcQ  einfallenden  rcnten  tinsen 
und  pulton  ietzt  in  ix)ss«*?ion  eingonimnpt  worden  oder  in  kunftiiier  xoit  darzu 
(Efthoreiit  pofunden  wrrdcn,  also  dal«'!  pluibt-n,  iIitimi  IwnujicnM  linbcii,  jsundorlichj 
an  i.  eil  ^.  fulor  dei*o  erben  derlialb  iiioiits  weiU'i*  fonlern  fnier  bt-goren,  au 
6  von  denselben  »iment  oder  besunder  uiehte  verändern  vereussern  noch  ie 
etwufl  duvon  zuwenden  ono  i.  eh.  jr.  vorwiseen  und  Ix'wiliifien.  uf  das  i.  eh. 
dero  recht  und  scnitut<'u  »ovil  bestcndiger  und  unnlt^nglieh  dnruf  haben  un 
behalten  mögen. 

Es  sulleii  aueh,  so  inid  wan  künftig  nach  endung  der  location  und  eonduotio 

10  und  a.  oh.  g.  oder  dcro  erben  eich  dereelben   nil  nuT  underziehen  oder  l>elade^ 
wolk-n,  alsdan  finter  von  den  schafnern   und   kollern,   die  mit  rhat  und  zuthu 
i.  eh.  g.  wir  oder  unser  nachkomcn  uf  (He  stift  cloRter  höf  und  gueter  verordne 
werden,  in*  innemenf  anngebeiis  und  vi-rwiiltuiige  ierlirh  rechnnng  i.  eh.  g.  ur 
unaer  darzu  verordenten  unvcrliinderlich  zu  nn-liter  bequemer  zeit  l>eöehelien,  na 

1&  welcher  verhöre,  was  die  notturft  erfordert,  mit  rhat  und  wissen  i.  eh.  g.  Ixvlacli 
und  bevolhen  und  nicht«  one  i.  eh.  g.  verhandelt  werden. 

Wir  Wdlten  auch  soWI  mugUch  die  kireliengeliew,  priester,  iungt:  .stntiioMJB 
und  derglt'ifben  notturft  in  der  bullen  vernieldct,  in  geburlicliem  gang  inid  >ve.sen 
befurdern  und  richten  helfen,  wie  datiselbige  contractua  looationi?  und  eonductinnip 

20  ausweisen  und  uns  vermag  dei-selben  eontret^t  zu  tbun  geburt,  dnniit  der  ijapsl- 
liehen  heiligkhatt  Verordnung  trewlieh  und  muglichor  Aveis  nacbg«^etzl  werde. 

Und  diser  erzeigten  gnadt  und  guethat  Imlb  bejwtlieber  heiligkliait  und 
churf.  Pfaltz  uns  in  ewig  zeit  danckbar  erzeigen,  »underlich  in  diwn  incorix)rirten 
stucken   und  sachen   anden;   nicht  dan   mit    rhat   nnd  vorwisscn    nnsers  patism» 

25  und  gnedigsten  bern  des  »•burfurslon  und  s.  eh.  g.  erbi-n  al(i  bei  der  bulla  ver* 
ordneten  Kuperintendenten  handien,  auch  wider  diesclb  nicht  ein-,  noch  bewegen 
laeaen  in  keinen  wege.  Solt  »ich  aber  einig  irrung  (nJer  zwispalt  in  allem  ob- 
veitnclteni,  so  lüeriu  iturh  in  der  location  conductiun  und  revers  der  Servituten 
Irnlb  bcgritfen,  zutragen,  wollen  wir  und  unsere  nachkomcn  iederzeit  daswelbig  vor 

80  i.  eh.  g.,  deren    erben  oder  naebkünieu  grosbofuiciater   und  rcthen    un*   dcsaciJ 
guetlich,  oder  ahev,  wa  die  guete  nit  volg  liaben,   alßdan  an  i.  eh.  g   hofgerieli? 
und  8un»t    nirrgent*  änderst  entlieh    und   one   einige  apjK'lkition  reduction  *>dcr 
andere  weitleuftikhait  entscheiden  lassen.  ■ 

VVeiters  sollfii  und  wollen   wir  auch  alle  guete  i>rthumgen   nnd  n*fonnalion, 

36  so  i.  eh.  g.  oder  dero  erben  zu  merer  fruchll^arer  ufnemung  der  univcrmtet  iet 
oder  künftig  fumemen  und  geben  werden,  sovil  die  zugestelte  gueter,  wie  obetee 
berurn  thut,   dietfelbigeu  uf  die  lecturen  und   regenteroien  nacli  gelegenhait  de 
zeit  und  personcn  zu  bewenden,  unwaigerlich  aunenien,  dieselben  volriehen  und" 
halten,  also  dtw  denen  nicht  mangel  gelassen,  von  uns  und   unsern   nachkomcn 

40  getreulich  gelebt  und  nachgesetzt  werde.  1 

Und  dis  alles  gereden   und  venaprechen  wir  hiemit  in  eraft  dis   briefs  für 

uns  und  unsere  nachkomcn  tin verhinderlich  zu  volziehcn,  darwidcr  nicht  zu  thun 

noch  schaHcn  gethon  werden,   und   soln  uns  dagegen   nit  furtragen  eiuiche  frci- 

haiten  Privilegien  Indulten  statuta  gewonhailen   recht  ixler  gerechtikluiiten,   die 

ib  weren  von  bäpsten  keisem  konigen  cbur-  oder  fursten  oder  iemant^  andemi  uf 
vorgeende   bit   oder    aus  eigner  bewegnus    gegeben   oiier  noch   gegeben    wnrt.U>u. 
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auch  etwas  anders,  t»  dem  allem  oder  eim  iedoü  intunderbait,  so  obg&- 
ribeii»   zuwider  seiu   mocht,   ietet  oder  kimflig  uns  dagegen  beschützen  oder 
plfen  in  kf-inen  wi^pp,   diin  wir   uns*   dpH  idk^    hiemit  frc.iwilli|;  und  wisgentlieli 
uns  und  unsere  naolikunicn  begeben  und  vend^^en  lialx-n,  treulich  und  aundcr 
iJe.  5 

Dee  zu  urknnt  liiO>on  i  eh.  g.  wir  dieen  uneem  bricf  under  raoin,  lolmn 
l^sg;ciiuiaD5  dwtors,  roctor»,  bnfunderm  rcctomts,  auch  unser  der  universitet  und 
Fi«r  derhant  theologicac  iuridicao  moditvie  et  artistioai»  facultalum,  und  mein 
iWnilalini  Sprengers,  des  dechant«  zum  helligen  ^etst,  decanat«  nnhangeuden 
aeigeln  fit^iphfu  uf  Egidii  den  ewten  wptembrie,  im  iar  naeli  ChriBti  gehurt  lo 
Kiuent  fünfhundert   fünfzig  und  drei. 

Au9  deni  orig.  0.  Ueid.  univ.-blbi.:  sehr.  II,  Ö,  lu*.  10,  papier  in  huehfonn  fol., 
mit  dcD  theUweis  t.teediililigt'eD  6  sieireln  an  «iicken  blauen  und  weissen  Rei<len- 
(»chnflren.  —   'J  lööl  ian.  2,  b.  ti.  nr.   185.  —  ')  Vgl.  die  iirknnfle  vnrher. 


|90.  Fnttirü'h  II.  nimm!  —  unter  einrikkung  der  hcatiommricunde  der  unii'^rsität  ifom  16 
gleichen  tage  —  die  in  derselben   genannten   stiflsgUter  auf  10  iahre  in  j/acht. 
Heidelf jer ff  I55H  sept.    1. 

Wir  Friderich  von  gottef  st'Htideu  iifaltzp^ve  >>pi  Rhein.  hcrtKOR  in  Baierii. 

los  hailligen  Rhömiftchen  reichs  crtxtrüchi*8tt.s  und  churfurste  etc.,  hekennon  und 

(»uu  kunth  offenbare  mit  diesseni  brieft".    AU  die  letzt  regierende  biiiistliche  hail-  20 

keit  luliuB  des  namens  der  dritte  aus  besonder  naigimg  auf  dcmuetig  flei^sigs 

er  bitten  und  erlniigunpe  etc.  zu  >»cfurderung  und  aiifneinen  unfer  universitet 

Haidclborg,   die   nii<rhb(inente  «tioft,  döslerlin  uiul  paistli(rhc  gueter,   nendic^h 

eilen,  Monstenlrcis,  Sanft  Lamprecht,  Wey<icscli.  I>hoiml>ach  und  das  Anthoniter 

auß  «1  Altzey,  öo  an  gaistlichait  und  KouHt  in  abnemKU  jjewest.  die  allf  in  unserm  2ft 

'«Uurfun^lenthnuib  der  PfaUilz  gelegt;n,    mit   eantenni^thei   und   hduhI  uns  under- 

than  und  zugewandt  seint,  mit  ireu  dorrten  höfen  guetem   frciheiton  ret-hten  ge- 

ditigkciten  nutzungen  gt^fellcn  rentten  zienocn,  auch  allen  zu-  und  eingehördcn, 

abgoiiöndert   der  benchwcnlen   und  Hcrvituten.   so  we  tragen  ?eindt  etc., 

aigeuthumb   vatterlicli    iiiturporirt  luul   zugeHtelt,   auch  den   rectorem  30 

HlA4!hter  unser   univereitet  und  detanum  dee  königlichen  stieße  zum  hailligeu 

TO    Haidelberg  au   exeeutorn   und   Jiihninistnitoni    dni-scnH-n   ineorporalion, 

uiu  insonderiieit  darüber    zu   ^Superintendenten  gesetzt    und  das   wir  die 

(tKirution  wurcklieh   verfuegen   inid  dan)b  sein   sollen,    verordnet   hat,    laut  irer 

tUchen  hailligkeit  bullen  darüber  gegeben,   welcher  zu  gehorsame  wir  ietzci  »6 

hulf  und  furdemng  unsers  fleit*  gethon  haben,  (hie  gedachte  unser  uni- 

F»uch  Jtn  stat  und  voriwegou  dersellten  die  vorberurte  rtctor  imd  deeanus 

dcputirte    exoeutores  und  adniinistratores  2U  wurcklicher    erlangung  und  ap- 

•n  iler  possessioii  vorbestimbter  stieft  clöster  guettere  und  irer  ein-  und 

..  -.  Icn  kom«!n,  also  das  die  univci-sitct  und  sie  derselbigcn  nunmcr  vor  sich  40 

ins  michkomen  in   ordenlichem   rechtem  wareni  besitze  und  inhalwn  seint. 

riAcb  vermine  angeregUtr  bullen  onwiderspreehlieh  «ein   und  bleiben  sollen, 

8ü  äe   nun  alter  l».'funden   und  bei  sich  Ix'^hiiohtet  haben,   da«   in   diesen 

«uhwelK>ndeti  goscbwinden  xiiit  und  leufien  inen  nit  allaiu  hochbesehwt'nitlich, 

itrimtrlmonu.  t*AnntWnbiirh    I  IR 
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clartKli  der  UDiversitet  zii  kleinem  nutz  fallen  imd  erechieifson  uiicht,  wa  uie  du 
pülbcn    stiert    clostcr   und  guottcr  selbs  verwalt^-n    von^ehen  und    rcjfieren  «totten, 
sonder  das  uoch  mehr  ineu  auch  oumügUch  sein  wolt,  geimnte  »tieft  elöi^tcr 
gueterc  mit  iren  ein-  und  zugehürden  zu  ir  erlmituug  nach  notturft  und  gopti 
ö  KU  handthnhcn, 

Danimh   sie   uns   underthenig  bitlich  ersucht  diesH-dben  ein  xeitlang  istndv 
tionsweiß  von   ineu  auf-    und   ant^unenicn,    die   verwalten,    regirn,    dun^h  uns 
amhtleut  und  diener  zu  bestem  nutze  anschicken  zu  laaseu,  vor  uns  zu  geuie 
hiengegen  derselben  tmgonde  Iwschwerden  zu  verrichten,  dabei  nach  notwend 

10  dingen  als  oonductor  zu  handthabcn,  und  das  wii*  inen  iarlich  davon  und  dam 
ein  namhafte  Kumma  an  barem  gelt  zu  ircn  sichern  banden  gen-ißHch  vemiiehe 
wolteu,  deren  sie  sich  mit  ntw  xindicher  weise  zu  vergleichen  erbieten»,  und  vi^ 
mehr  und  besser,  weder  da  fie  dieselben  stieft  clöster  und  gueter  aelbs  venvall< 
und  regieren  soltcn,  zu  geniewcn  verhofton. 

16  Wiewol  wir  nun  mit  unser  ehurfurstlicheii  n^ierung  und  andern  mergkliche 

gescheften  der  mafl  wichtig  dieser  zeit  beladen  seint,  das  uns  nit  wol  nitf*ani 
mehrere  unrug«  zu  begeben,  iedoch  iu  bcdeneken,  aus  was  guettera  gemuete  ui^ 
Ursachen  zu  befurderung  gemeiner  unsers  churfurstenthumlw  landt  und  leut.  auQ 
gemeines  nutze  wolfart,  wir  bievor  diene  incorporation  fumendich  der  univemit 

20  zu  Haidelberg  zu  aul'nemen  muhesain  solieitirt  und  erlangt,  so  halH-n  wir  aolic 
werck  und  die  tniäern  nach  muglichen  dingen  ferner  zu  befurdern  uns  ielzl  auch 
nit  beschwern  noch  verwaigern  wollen,  zu  einem  versuch,  gedachter  unser  uni- 
versitet  und  den  depntirten  executorn  tmd  administratorn  zu  gnaden  in  dieser 
irer  bitte  zu  wilfam.  und  derhalb  mit  inen  in  handlungc  eingelassen,  aus  welcher 

25  erfolget  ist,  dm  wir  und  sie  über  herurte  stiefte  cliister  und  guettere  uns  zu  allen  ,| 
(haileii  einer  location  und  beHtendtnus,  die  wir  auf  zehen  iar  lang  von  inen  a|fl 
genomen,   mit  einander  vcrgliechen  verainigt  eingaugen  bewilliget  und  aufgt^riclS 
haben,  mit  besondern  fui^edingen   und  massen,  als  von  wort  zu  werten  hernach 
folget: 

äO  «Wir  diet^e  narbbcmniite  hdmn   Wagenman   —    — » *}. 

Demnach  und  dweiln  aue   sonder  gnedigem  willen  und  naigunge,  sii  zu 
fnrderung   unser    universitet    und   daraus   erspricüjsendor   gemeiner  wolfart  unse 
churfarstenthumbs   wir    billich    dragen,    die    location   und  Verleihung  der  oft 
melten   «tieft  clö.«tcr  und  guettere  mit  irn  ein-  und  zugehorden  durch  uns  aller- 

85  niassen,  wie  obstoct,  von  den  deputirten  executorn  und  admini^tratom  und  der 
miiversitet  augenomen  bewilliget  eingangen  und  bestanden. 

So  gereden  und    versprechen    wir  darauf  bei  unseni  churfurstlichen  wurd^ 
und   dem   wort  der  warheit   vor  ung  und  unsere  erben  in  und  mit  kraft  di 
briefs,  da»    wir   und    unwere   erben    derselben  location,  wie  sie  aiigeredt   bedien] 

40  verglieehen  und  verschrieben  ist,  in  allen  iren  punctcn  claupulcn  inhalt  und  be- 
greifliuigen  fctitiglich  naohkomen  mit  iärlicber  raiclmng  der  verglichenen  iK^nüiou 
zu  der  univei-sitcl  fiscu,  auch  Icistmig  der  tnigfiideii  stiefl«  und  eliister  liej?chwt'r- 
den,  underhaltung  vorbehaltener  und  veronlenter  personen,  guettem  anscbiekPD. 
auch  erbauunge  der  guetere,  notwfndigf-r  regierung  und  Imndtbabo  und  wonst  in 

45  anderm  allem,  das  dieselbe  locatiun  und  Verleihung  außweiset,  deren  treulich 
fürstlich  und  aufrecht  gelcbcn  und  voltziehen,   auch  dassclbigc  zu  bcächeen  bei 
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anntm  veifuegen  edlen  nnd  wollen,  davon  uuh  und  oneere  prbcn  nicht  ab- 

ndeii  nrK'h  dnnuic  vcrhiiulfni   i>dcr  dawiedcr  jeu  behelf  oder  statten  kommen 

1p  «inkherlei  ßnndo  ]>ri\ilojrium  recht  frcilieit  noch  ander«  von  gaistlichtr  «ultr 

ireltlicher  obrigktiit  durnirfndt,  wi  hiitvor  auf  hitt  oder  oigncr  iMiwegims  gcgehpu 

Jer  noch  erfolgen,  wuj»  dw*  immer  gesein  oder  wie  c«  namon  haben  mocht,  das    5 

Krsrr  location  und  derselben  volntzichung  einieh  hind"?mnp  immer  geberen  mit 

konte,  nichtnt  anßgenonicn.  dau  wir  vor   uns  und   uiiBerc  erben   uns  des- 

aUes   und  iedes  wissentlich  gcntzlieh   und   frei  begeben  haben,   thnn  dn« 

hoch  mit  craft  diet<e»  briefs. 

Dneh  nach  aiißgang  solcher  bestentnus  vor))eh<'ltlicli  uns,  nnsern  erben  und  lo 
nnytTm  churfurstenthunib  aller  umser  habenden  iura  dienet  gervitulen  und  gerech- 
gkeiten^  so  wir  auf  raehi^emelten  stleft  clöstcm  nnd  gnetcrn  heigepracht,    wie 
dieselben   und  we?  wir  HnnHl   mehr  und  weiters   laut  des  locationViri'^fr  auß- 
und  sie  uns  auch  darul>er  ein    sondern    rever?brief  gt-gelwn   haben,    <1(W 
Dg  i»l:  «Wir  diese  nachbenanfen  Tolinn  Wagennian  der  medirin  doctor.  reetor,  ifi 
vier  decani    und   cempino   universitet  etr.»,   und   sieh   endet:     «G^eben   uf 
pdü  den  creten  sq)tenibris.    im    iare  nitch  ChriRti   gfbiirt    tausent  fünfhundert 
|fanfzig  und  drei  >  *),  alUt*  treulich  und  sointer  geverde. 

Zn  urkunt  dis  bricfs  mit  unaenn  aidiangendon  ingesiegel  verPii^elt,  der  gpl)en 
XU  Haydclberg  auf  Egidii  den  erstrti  septemhris.    im  iare  als  man  zalt  nach  20 
isti  gehurt  tauseut  funflmnderl   fünfzig  untl  drei. 

AttB  dem  orig.  d(»  kreiHwrchiv»  Kpeier:  Univ.  Hüi<l.,  Acta  generalia,  fiwc.  i.  Wim 
siege]  an  hlauen  und  wBiFWOn  f^^iilHnm'ttnflrcn  niii  kleiner  rost.  —  1)  Ks  folf^  ilit* 
orkande  d«r  aniverftitflt  IfiSS  «);i>t.  1..  n.  n.  nr.  I8P.  —  '")  Vjil.  nben  nr.  189. 


^191.   Friedrich  JJ.  nimmt  —  nitUr  einrückung  tlet-  locaitoKsurkumU  der  nriiüftHj'akuUät  26 
vom  gleichen  tage  —  die  ihr  vom  papsle  luliiix   TTT,  für  das  sapiettzhaus  über- 
rnttenen  Augnsiinrrklönier  zu  Alzri  und  Heidelberg  und  die  kUisier  lArheim  und 
Kraftikal  auf  zehn  iahre  in  pocht.   Heidelberg  J55S  sept.   l. 

Wir  Friderich beken|tnen  und  thun  kunth  offenbar  mit  diesem  briei". 

lAIs  die  ietztregirende  bapBtliche   heitigkeit  hilins  des  namens  der  dritt  aus  be-  30 
1er    naigunge    auf  deniuttig    fleispigs    unser    Intfpn    und    erlangunge    eti\    zu 
futdermig  und  aufnemen    iniser   nniversit^'t   zu    HaidellMTg,    sonderlichen  auch 
ntrtwmdiger  vatterlifOirr  versehungc  und  underhallunge  dos  domup  sapientiac 
and  iwiner  eingeordenten  personen,    welliehf  wir  in   gedachter  unser  universitet 
%'oo  nt'weni  erigirn  und  darzu   bis   in   seehlzig  oder  mhcr  iunge  Ktudirende  35 
ODPH  für  und  für  erlmlU^n  zu  werden  vertirdnen  lassen  hal)en.  die  naehbenenlo 
cloeterlin  und  gaiatlichc  guitlere.    nemlich  dan  Auguttinerclonter  zu  Altzei,   da** 
^u^ustinetclobter  zu  Haidelbcrg,  die  olöeterc  Lixheim  und  KrafiftaU,  so  an  gaist- 
^ehnit  und  «ons^t  in  abnemmen  gcwest,  dio  jiHp  in  im«erm  rhnrfurHtenthuinb  der 
int*  gelegen,  mit  eastvogtoi  und  sonct  uns  imderthan  nnd  zugowanl  soint,  mit  40 
dorfm  hotlen  leut*>n  gnittem  nutaungen  gefeUen  freiheiten  rechten  ober-  und 
rrwhligkciten,  auch  allen  zu-  und  eingehorden,  darzu  ongesondcrt  der  bes.?hwcr- 
len  und  Siorvituten,  <o  sie  tragen  seuidt  etc.,   zu   ewigem,  aigienthumb  vatterlich 
{nuHfivrirt  und  zugestellt,  auch  den  decanum  und  zwcm  .seinores  fiuaillatis  urÜHtaruin 
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clietter  iinivfnuitot  zu  exetmtora  und  acliuinistraturn  der^cltveti  incorpomtiun,  darst 
uns  iiiw^ndiThail  Jaruber  zu  .■*uiieriiitendent*'n  gfsetxt.  und  dtw  wir  din  executiot 
wurcklkb  vorfugon  und  darob  sein  soUen  verordnet  hat,    lanth   ircr    Imjistlichei 
hcilifikcit  bullen  darüber  gcjucbrn,  welcher  zu  gi'horsnme  wir  ietzo  verfiigt,  liüf  un< 
6  funierunge  uiiisers   lk-i>;  getlian   haben,    das  gednchtex  dnTuns  sapiontiai;  und 
8tal  desscUx-n   dur  decanus  und  seninrw  fac-ultatiii  arti^tarum   als  deputirte  ex« 
cutore*  und  luhniniBtratnres  zu  wircklieher  erlangung  und  nppreheusiou  dor  poftj 
sc«8iun  vorlx«tinipt«r   klöst<?r   guittere  und  irer  ein-   und   «oguhördcn    khomm« 
aleo  das  donius  sapientiiu'  und  wiiu;  cingeonlente  ]>er!foni'n    mit   iren    deputirtot 

10  executoru  und  Verwaltern  di'i-!*elbigen  nunniher  für  sich  und    ire   uaulikboinuiec 
in  ordenlichem  rechtem  warem  besitz  und  inhaben  seicdt,   auch  nach  vermt 
angeregter  btdlen  unwiedderspftrhlieli  »ein  unrl  ])leiben  sollen, 

Ho  sie  nun  alier  befunilen  und  b<M  stich  botnichtct  hnlwn,  daj«  in  ictrt  srhwc 
benden  ge«ehwindon  zeit   und  leufen   inen  nit  allfin  ht)chbL«chwerdlioh,  dar 

16  domui  sapientiae  zu  kleinem  nulza  fallen  und  erachiesseu  möcht,  wa  sie  dios«U 
klöster  und  guitk^r  «elba  verwalten  verschen  und  rcgirn  solt«ii,  sonder  das  noch' 
mher  inen  auch  unmuglich  sein  wolt,  genante  clustor  und  guttero  mit  irvn  ein- 
und  zugehönlen.  wie  obgenieU,  zu  ir  erhaltunge  nach  notturft  und  gepure  zu 
handthalwn,  darumb  sie  uns  undertheniglich  bittlich  ersucht,  dieselben  ein  «eit 

20  lang  in  conductionsweis  von  inen  auf-  und  anzunommen,  die  verwalten,  regim, 
durcli  imtiere  auptleuth  und  diener  zu  beät-em  nutze  anschicken  zu  Usaen.  für 
uns  zu  genieseen,  hicngogcn  derselben  tn^nde  Iwschwerdeu  zu  verrichten,  dabei 
nach  notwendigen  diengen  als  o(UidiicU)r  zu  hiindthaben.  tmd  da.s  wir  domui 
i«apieutiat>  ierlich  davon  und  daraus  ein  namhafte  summa  an  barem  golt  zu  iren 

2ö  sichern  banden  gewislich  verraichen  wollen,  deren  sie  sich  mit  uns  ximlicher 
weise  zu  vergleichen  erbieteus,  und  vielnihcr  und  besser,  weder  da  sie  dii-s'dlK.'n 
klöster  und  gütler  selbs  verwalti'U   und.  regim  aolten,  zu  geniesHcn  verhöfllcn. 

Wiewol  wir  nun  mit  unser  ohurfnrstliclien  regimiige  und  andern  mer)?liyhrn 
geiichcften  dermas  wichtig  dieser  zeit  beladen  seindt,   da«  uns  nit  wole  mthaat» 

30  iu  Hierher  unruge  zu  begeben,    iedoeh    in   bedencken,   aus   was  gnttem   genmt 
und  Ursachen  zu  befurderang  gemeiner  unsera  churfurstenthumbe  landt  und  leutl 
auch  gemeines  nutis  wolfarth,  wir  hievor  diese  orection  domus  napientiae  zu  mbf*i 
gemelter  unser  univei^itet  zu  Haidelbei^  [besserung]  furgenfnumen,  aucli  tlie  bcnirt« 
incorporation  auf  dasselbig  mhuosam  ^»llieitirt  und  erlanget,  so  haben  wir,  sollich 

36  werck  und  die  unseni  nach  rougliehen  diengen  femer  zu  befiirdem,  uniö  ietrl  auch 
nit  beschweren  noch  verwaigern  wi>Ucn.  zu  einem  versuch,  gedachtem  haus  der 
sapient/j*  und  dessen  deputirten  vctoiii  und  Verwaltern  zue  gnaden  in  dies^rr  irpr 
Intte  zu  wilfaren,  und  deriialb  mit  iiieu  iu  haudlunge  eingela^i*en,  aus  welcher 
erfolget  i^t,  das  wir  und  sie  uber  berurte  elfleter  und  gtitlere  uns  zu  ollen  ihciln 

40  einer  loootion  und  bestendtnus,  die  wir  auf  zehen  iar  lang  von  inen  angenommei^l 
mit  einander  vei-glichcn  verainigct  eingangt-n  bcwlliget  und  aufgericht  haben,  ndf" 
bewundern  furgediugeu  und  masscn,  als  von  wort  zu  Worten  hernach  volgt: 

«Wir  dür  artisten  facultet  dechan  als  deputirter  obrister  und  wir  die  »eniore» 
derselb*'n  farultet  zu  Hiildelbei-g,  ime  zugeo^k'ntt•  Verwalter  de«  domus  Knpieniine. 

46  bekliennen  offentU<heu  und  thun  kunth  meniglichen   mit  diesem   brief  für  ur 
und  unsere  nachkhomraen,  die  zu  iederzeit  an  unser  atat  w/uihsnen  und  gemeit 
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nfiae  nvtorcs  adininir-tnilortis  und  verwall^n^  sein  wcrrlen.  in  namcn 
i»l«t    und   von    wcgc»  dcssulbcn  doiuas  tj&pientiHi'.   »uch  für  die  pei-WHien,  so 
iliirfin  g:<*ordeQt  und  künftig  iedorzoiton  darin  wet^ndc  »ein  werden 

Alfl  letzt  regirende  [iniKjllicho   hoUij:khoit   Iidiu«  des  immens  der  dritte  au" 
Itfflioher  naigring,  tw  sein  lieiligkeit  zu  beluiilüruii^  nutxlicliei*  sttidionini  und    6 
üantzung  rier  penieinen  wolfart  dragcn,  auf  HoiswiK^  bitten   soUidtation  und  er 
ngung  des  durchleuchtlgsten  liwligepornon   fiiisten   und  herii,  hera  Fridericli» 
tven  liei  Klirin,  lii^rtzo^t^ii  in  Beiern,  des  licili^cn  Hrtniisrhcn  reirb«  ertz- 
— en  und  churfuraien,  un8ei¥geiK-dig«»t<*ii  patroru*ii  landsfursten  und  whirni 
II,  in  h>eesoning  dieser  löblichen  i.  ch.g.  Universität  und  daraus  in  baiden  guiHtlich  lO 
weltlichen  rejfinicnten  crspriepsenden,  auch  semeinen  nutze**  wolfart,  vnrgedach- 
1  dotnui  sar)ientine  (so  s.  eh.  g.  in  benirter  irer  univei-sitet  zu  HaidelljorR  von 
cm  zu  erigirn  un<l  darin  zürn  wenigsten  in  ^crhlzigk  iuugc  etudirendc  peninnen  in 
I  Mit  erhalten  zu  werden  fui-genoninienelc.)  die  hemaclibenainbt*'  elösterlin  und 
ÜPtliolie  giitter,   neinlidi   da^  Augustinercloster  zu  AIt7-in,   das  Auguölinerelwter  lö 
iHiiidelherg,  die  cUister  1-ixheini  und  tVafilal,  ao  an  gi-istlicbcit  und  sonnt  in  ab- 
QmengeM'eaen,  mit  iren  dorfen  höfien  leuten  allen  zu-  und  eingehörden  geliewen 
illem  uutzuugen  gefellen  rechten  geiwlitigkriien,  iiurh  ongrKuiidert  derbesohwerdcn 
DStcn  und  sen'ittUen,  so  darxif  steeii  und  von  alts  üblich  seini,  duruber  dun  in»  liai- 
gkeit  uns  und  unsere  nachkhommcn  declian  undsenioresbei-urterurtitflenfacultetzu  20 
cutiim  und  Verwaltern  sondorlieh  vernrdenet,  zu  ewigem  nuizs  und  aigenthunih 
orporirt  und  zuge.Htcllt,  und  neben  dem  insonderheit  hochgedrehten  cburfursten, 
DTwem  gncdigstcn  herren,  als  dessen  voi-elteni  loblichster  dechtnns  dieser  univer- 
ftindütorw  erectorea  und  protectorcs,  auch  8.  eh.  g.  unser  aller  patron,  berufte 
DOS  sapientiae  ei-ector  und  d(;r  incorporirten  elöster  und  gutter  zuvor  schirmher  26 
castenvojft  ist,  über  dan  alle«  zu  snijerintendcnten  gebetet,  auch  3.  eh.  g.  die 
xeculion  wurcklich  zu  verfugen  und  dart>b  zu  gein  auferlegt,  wie  dan  ir  bäpst- 
fie  heiligkeit  r!anih*!r  ire  besondere  bullani  geben  und  verfertigen  lassen  habeUi 
Seren  nnfang  ist:  c.Sehaslianus  IMghinus  dei  et  apnstoHcae  sedis  gi-atia  archie]>i- 
iSipontiniis»,  und  am  dato  heitet:   *  Datum  Augustae  Vindelicorum  anno  a  30 
ivitate  domini  miUe^imo  quingenteeiuio  q\iinquageeimo  primo,    quarto  nonas 
rii,  pontifieatus  eiusdeni  sanctissimi  domini  noetri  Inlii  papae  üi.  anno  primo, 
ntJbaa    ibidem    discretis    \-iris   Hebastinno   de    Ferrariis   praesbitcn»   (-t  Lucio 
ilono  clerieo.  Ae^teasis  et  liegiensis  reapeotive  diocesium,  faroiliaribus   rostris, 

«d  premiesa  voea-tis  spetialiter  atque  rogatie»,*)  welche  ßolichs  alle»  dar-  S6 
t weiter  mit  sich  i>ringt,   und  wir  dieselbig  gesehen  gelesen  und  inhaltäs  ver- 

haben, 
Uariiuf  auch  s.  eh.  g.  der  bapstliehen  heiligkeit  zu  obedientze  uns  und  dem 
der  sapientz  zu  gnaden  ietzo  soviel  hilf  und  befurdorung  also  halde  erzeigt 
d«8  wir  die  wurckliche  possesßion  der  clöeter  zu  Altzei,  Ilaidclberg,  Lixheim  40 
CiaÜlal  vorgemelt    mit   allen    iren   dorfen   hoffen    leuten  guittirn  nutzungen 
ef^leQ  ein-  und  zugehörden  rechten  freiheiten  ober-  und  gerecht igkeiten,  nichts 
aUBgenornmen,  ordenlichcr  gepürender  weise  na.eh  auswei.sung  und  vermug 
bäpstlicber  bullen  für  gedacht  domus  Hapientiae  und  dossm  eingoordenlc 
penotMia,  auch  ire  nachkhommen,   in   derselben  handt  und  geivalt  volkhondich  48 
rianget  apprchcndirt  und  einbekhoimueu   haben   und    nun   derselben  in  wurck* 
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liclu'iii  oril(MiUi'lieiM  inlmlieii  umi  pDssüssinint  inlcr  dorgleiohen  wint,  daniil  i>  m 
sc'lieinbarlichciu  uiifiiemeu  mhergnduchter  l<tbli<!hen  universitet  und  »Uimu»  fiapieti- 
tiae  khomnion  möge,  mc  also  zu  gcniosseu  uud  ku  ßopraurlien  haben,  hL^rgi?}!en 
(1h'  dicnnU;  und  beschwortlcn,  w  <lar\if  eteemU,  willig  verrichten  mior  danäolbig 
6  zu  bcsolichen  verfugen  soln  und  woln, 

Und  aber  wir  decaniis  und  seniores  ak  deputirto  cxprutort»  und  aduimisUn- 
lores  hc'triit'htt't  hahcn,  d:iK  in  diest-n  liertt-hwcrUchen  leufuii  und  äciIpu,  vrh'  sie 
iUo  ein  gutlc  woil  hertj  mit  vielen  unrugen  vor  augen  whwebent,  nicht  iUl<?ia 
gednchtcm    domui    snpinntiftu    zu    kleinem    nutzp   und   »nverfenglitJi    erwhi<»»n 

10  möcht,  sonder  auch  demselben  und  uns  den  verordenten  admini*(tmtom  fR*«t  !»• 
scliWL'riich  und  beinahe  unniuglich  fallen  wolle,  die  adniinistnitiun  und  verwnl- 
tunge  demielbeii  elfwler  ein-  inid  ziigehöreiider  yütler  freihciteii  und  geix^ehtigkeiteo 
Belbs  underban<len  zu  nemmcn  oder  zu  tmderwinden.  viel  weniger  das  wir  »ie 
zu  regircn  gopurlich  imd  nr>twcndij<  ^^nn  so  vielen  habenden  onstöewru  zu  vor 

15  dretten  und  zu  handthuben  wüsten, 

Daniinli  weint  mr  nutwendig  verursaeht  worden  hochgedaehteu  uneeru  gcue* 
digsten  hern  und  patronen  underthenigHt  bitUch  zu  ersuchen,  und  lutben  bei 
8.  eh.  g.  HO  viül  erhalten,  da.«  s.  eh.  e.  domui  eapientiae  und  uns  zu  femern 
gnaden  «ich  derhalb  mit  uub  in  Imiidlunge  eingelassen,  in  welcher  mit  b.  ob.  g. 

20  wir  einer  verleihunge  und  l*»cati(in  ubereinkhomnien  und  uns  vet^lichen  Imbcn, 
dergefitalt  da**  wir  dccanus  und  aenioi-es  als  verordonte  exucutorc«  und  admini^tm- 
tores,  denen  auch  die  Verwaltung  des  donuis  8&])ienttac  insonderheit  anferl^  und 
befolhen  ii<t,  in  uaTuen  an  Ktnt  und  vrm  wt^^n  det^Hclbigun,  mit  guttcm  bedacht 
mlh  und  vorwisHon,  für  um*  und  der  ^npientzR  eingeurdenten  personon,  auch  uuöer 

25  und  ii-e  uaclikhonnnen,  ?.  eh.  g.  uml  ileniselben  erln-n  öolich  obgedachte  clngter 
XU  Altzei,  Ilaidelberg,  auch  Lixheiui  und  Cratftal!  mit  allen  iren  dorfen  hoffeu 
leuten  guittttm  nutzen  gefcllen  ein-  und  zugehürungen  reeliten  freiheiten  ober-  und 
gerechtigkeitiMt,  auch  gcbcwen  felduugen  wune  wiu<ser  waiduii  und  anderru  ibincu 
gehörig,  nichts?  davon  ausgenumuien,    uie  dann    dtCHetbcn   alle  und  iede  diej^em 

30  donuii  jjapientiac  von  hapstlielier  hciligkcit  vemiüg  berurtcr  bullen  KUge«tcU  und 
incorporirt  seien,  also  j*amcnt  und  unvergclmi<iculich  zeheu  iar  lang,  die  nechÄten 
von  dato  dis  hriefs  an  zu  rechnen,  hernach  vulgendr  verliehen  und  loeirl  haben. 
thun  dawselh  aiirh  wibi^entUch  und  wolbedeclitlich  hicmit  in  craft  di?  hriefn,  mit 
geding  und  masaen  austruckonlich  henmch  volget. 

36  Nenilieh    das  s.  eh.  g.    oder   dero  erhen  dief»ell>en   ietztgemelto  eliietor  und 

guittere  mit  all  und  'n<Wn  iren  eiu-  und  zugehörden  nutzungcn  reclUcn  und  ^p^ 
rechtigkeiten  die  licmclte  iarzale  aus  als  locirte  guitter  inhaben,  geprauchen,  durch 
im  diener  vorwalten,  vergehen,  zum  besten  uu»chickeu,  nutzen,  niessen,  Mioh  iu 
bewliehem  wescn  erlmiten  IaK.sen    und   handthaben   solu,    wie   e«  die  notturft  va 

40  jederzeit  erfttrcU-rl.  zu  aufnemmen  der  guitter  dienen  und  i.  ob.  g.  am  l>esten 
nutzen  mag. 

I>ag<^en  soln  und  woln  i.  cli.  g..  ala  lang  diei*e  Icication  imd  Itestentnus 
weret,  ierlich  und  eins  iedcn  iare  be&under  zti  zweien  iiachbemelten  zielzeiten  dem 
haue  der  napientz  oder  seinezn  bcfclehaher,  bo  wir  derhalb  verordnen  und  macht 

15  geben  werden,  der  dann  iederaeit  ist,  gegen  uiwcr  als  vorwaltere  und  »einer  des 
befelclilmbery    samenthaften   gej.urlichen    quittungen   vuu    uml    abe    den   gefellen 
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malter  cliister  uii  luirein  golt  mifliüij  iinil  nbrnintwort^in  hiR'^cn  in  montw 
dsos^ut  fiuiftzig  uiul  vier  jjiilden  dritthulhen  baUcn,  den  gülden  zu  funftzehou 
welchs  zu  duf^ton  goi^chnet  bringet  swhshundorl  dreissig  dntth»]l>on 
iDLiilL'n,  des  der  ImlMlioil,  nctnlich  funfliundiMl  zn-r-ntzip  Kicltt-n  gülden  ein  batzeii 
^n  enutzer,  auf  Mathiiie  aitoiitoli,  und  der  ander  linUitlieil,  ilns  ist  aberiuabt  5 
if hundert  zwentÄij»  (tielx^n  gülden  ein  bntzen  ein  t-reutÄcr,  auf  E^dii  iod«:  iars 
L'ttislieh  beailnt,  üucb  dtw  erst  ziel  der  siipionlz  pefaln  und  zuge.stelt  wer<lei\  si>l 
af  Mnthiac  apa«ioli  ietztkhomniendia  dausent  funfiiundert  funftzig  vierten  inn*. 
Und  duinit  uueh  gemehis  haus  der  gapientes  und  wir  und  unsere  narlikhom- 
«n  nn  stat  demselben  der  be/Aiung  obgerurter  summen  ierlinber  pension  an  ge-  10 

en  orten  zu  ge\vart*n    und    zu    enipfabmi.    so  haben  i.  eh.  g.    mhergeilaeht. 

a|iientz  dersejlien  »uiiinten  uf  den  vernielteu  vier  clöstern  niielivolgender  gestalt 

[wnriesen.     Und  neriHch  zu  und  auf  dem  Augustinercloster  zu  Altzei  ein  hundert 

en  gülden  dreitzehenthalbon  balzen,  auf  dem  Augustinereloster  zu  Haidelberg 

iähunderl  tiiebmtzig  sieben  gülden  uehthaUien  batzou,  zu  Ijixhpini  vierhundert  15 

iTiertzig  vier  gülden  drithalben  batzen  und  daii  zue  Crafllall  zwei  hundert  zwentzig 

Iwn  gülden  zehen  batzen,  alles  obgenielter  wenmg.  mit  dieser  besehaidenheit,  so 

fw  dpT  cK«=ter  eins  oder  mher  ainigen  iar«.  und  so  lang  diepc  Iwstendtnue  weret. 

I  die  ii'tztgeriiplle  ."jjet'ifieirte  .sunmmm   nielit   ertragen   cKler  erraichcn  wurde,    das 

I  abdan   nichts  weniger  von   den  andern   clortem   soleher  mangel   und  abgnng  er-  20 

stattet,  und  als»  ie   eins   dem   anderen   zii   Verrichtung  der    uferlegten   augepure 

«tewem  und  helfen,  dawieder  aneb  s.  eh.  g.,  deren  erben  und  nachkhommen  sieh 

I  «Iterding  keiner  aui^zug  oder  einrede  behelfen  ntK'b  geprauchen  sollen  otler  wollen. 

Doch  dweil  die  eingeordontcn  perponen  dotnus  sapientiao   mit  undcrhaltung 

Jfli(  sf»  gnntz  reulich  verschen,  wt  verglichen  und  bewilligt,  das  zu  bespenn  ireni  26 

[auHkhotnmen  von  s.  eh.  g.  wegen  in  abcK'hlag  vorberurter  Humnia  gcUs  inen  ier 

eh,  da  und  so  fer  »ie  es  lxTä;em  werden,   auch  etlich  wein  und  frueht  in  zim- 

chrm  iinsohlag  mit^ccthciU  und,    du  es  inen    am  gelegnisiten  zu  empfahen,  V(in 

cJöstem,  so  doniui  sapientiae  incorporirt,  oder  aber  Hunet  von  chmiiirBHichem 

hotte  oder  kästen  zugeürdent  werden  .ndle.  30 

W'eiterp  iat  abgcredt  verglichen  und  l>ewiUiget,  das  i.  eh.  g.  die  cloet«rpersonen. 

W  in  obgemeltcn  clöstnni  noch  vorbanricn  und  darein  gehörig  sein,  cum  victu 

smictli  zeit  dieser  wcrenden  location,   dergleichen   die  priester  und  iimge  stu- 

wa  die  von  bapstlicher  heiligkeit  geordent  aeien,  underhalten  tsollen;  doch 

.  f.  eh.  g,  zu  Anfang  derselben  undcrhaltung  von  uns  an  etat  und  von  wegen  35 

domus   sapientiae  ctlich  wein   frueht    vihe   fleisch    und   dci^lcichen  notturft 

aunpi  cmlichem  hausrath  iedes  orts  gelassen  werde.     Darzu  «ollen  i.  eh.  g.  die 

Itircbej^bew,    wa  vonnötten,    verortlnen,   alle»    nach   ausweisung  berurter  bapat* 

bullen  in  gepurliehen  gang  und  wesen  zu  richten,  m  viel  muglich  und  die 

iheit  erleiden  kan.  40 

Doch  wes  3.  eh.  g.  oder  dero  erben   also   zu   nufrichtung  der  kirchen   und 

idcT  notwendigen  gebew,  wie  dieselbigen  in  der  hulla  benent,  aufwenden  werden, 

nl  dasftclbig  in  glaubwürdige  regieter  und  verzeichnus  underschiedlich  pracht  und 

US  icdcu  iars,  was  darzu  gebauet,    ein   register  uns   den   deputirten   ver%valtem 

locmtt  sapientiae  zuge^telt  werden,  dergestalt,  so  diese  location  zu  ir  endtschaft  46 

fcun  tind  alftdan  zwüschen  s.  eh.  g.   oder   dero    erben,    dem  haus  der  »apientzs 
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und  unfi  irftitont  nicht  erstreckt  wurde,  da»  s.  oh.  g.  oder  d«ro  erbten  snloha  b«a- 
»jsUfns  damals,  was  im  gnaden  zuvor  daran  nit  eretnttet  wero  worden,  von  »lein 
haus  der  tuipientz«  liare  und  unvcivnglit'ln.-  hnz:tlun}>  jiii  i'nipfivhcn  habL-n. 

DwgUii  audi  zu  notturft  dor  h;iushaitunp,  orl«umiig  und  crliallung  dor  j!;uttt?re  < 
ö  gemeller  orten  «Ikrhandt  farnu«  hausmth  pfi*rtlt  viheHchifgeschir  und  dergleichen  1 
der  handt  zu  haben  und  ru  Ijchaltf-Mi  notwendig  und  des  nicht  zu  emperon,  m  ist  dia 
fall*  verglichon,  wna  nri  «oHirn  stnolcpn  allen  8.  eh.  g.  iodoH  orts  iKMiurfen  und  huger 
werdi'n,  du«  s. eh.  g.  dit-nollKU  in  anstlilag  cini;r  ziialiohcn  acHtiniation  und  werds  vr»n 
luig  und  drr  sapicntz  wegen  mit  aigentlichcr  vorzei(^huup  eine*  iuventarü,  bo  dnrulw^ 

10  vorfertigt  gefolgt  und  zugcptolt  wenU*n,  die  zur  unuictdlichen  notturft  zn  p-pmucheil 
haben,  deige.*taH,  wan  nach  endung  der  lix>ation  s.  eh.  g.  cidor  iif  cjben  die  kunft 
ferrer  iiit  annenien  wollen,  dai«  dnn  ire  gnaden  uni<  oder  un»eni  naclikhoniuie 
und  der  i^pientz»  lUeüelben  farnu»  pferdt  viche  »ctnf  guachir,  und  was  des  mho 
sein  wurdet,  in  der  anzale  oder  dem  worth,  wir  wir»  i.  cli.  g.  letzt  folgen 

lÄ  neben  und  nnt  den  lix'irten  gutterii  auch  widderunib  zuetelleu  uud  erstatten  S4>Uen 

Und  diese   tocalion,  wie  «ic  ietzt  mit  den  conditionen  vermeldet,  auch  hi« 

unden  weiter  begrieffV-n  ist  und  ausgefurt  wxmlet.  scille  nun  auf  beschehene  iT 

dition,  auch  unser  und  des  donius  t^apientiae  erhuigte  approheusion  der  pusiftessinn  etc 

angeen  und  iren  gewisf*eu  anfang  haV>en  auf  £gidii  den  ersten  eeptenihri»  dlt 

so  gegenwertigen   dausent   fiinfliundert  thx;i   und    funftzigsten    iars.     Wie    solle   aueh 

weren  und  besteen  von  ietzgemelteni  tage  an,  wie  obgemelt,   zehen   iar  lang  die 

nechsten   dnniach  volgende,    und   auf  1<4;idii  des   künftigen   dausent  funfhuuderl 

drei  und  («whstrigsten  iarri  wieilerunib  ausgeen  uud  ir  endtwhafl  erraieht  haben. 

Und  dweil   aber  ans  allerhandt   bwlencken   zweifieUch   und   ungewiG.  ob  die 

26  vorlwmrt  summa  der  dausent  funftzig  vier  gülden  drithalben  batzen  aus  diee^en 
düstern  über  ir  vordragemle  besehwerdon,  aueh  über  die  underlmllungen.  «•  in 
ndu'i;gerurter  liidlu  underw-hietllicli  gitirdnet.  und  uImt  der  eburfursthchen  Pfalntz 
darauf  hal>pntlr  alte  iura  ierlieli  zu  erschwingen,  daraus  und  darvon  geniicht 
wertlen  mogt^n  mler  nit,  8o  hat  hochginlachter  unser  genedigster  her  und  patnm, 

30  pfalntzgmve  Friderirh  clmrfurste,  nla  conductor  in  <lic8er  location  tue  ersten  «frei 
iar  zu  versuehiaren  austruckcnlich  genommen  und  a.  eh.  g.  und  dem  erl>en  »-or- 
behalten,  wa  sie  under  diesen  zweien  iaren  hetinden,  das  i.  eh.  g.    möglich  sein 
künde  über  ietzgemelte   gravamina  die  dausent   funftzig  vier   gülden  drithalbetil 
batzen  dem  domui  saplentiae  oue  sonders  nachlegen  uud  schaden  i.  eh.  g.  ieriiehaj 

35  KU  verraichen,  daa  alcdan  8.  eh.  g.  daaselbig  gencdig  volzichen  und  dit-w  h>cAlioD 
die  iarzide  aus  in  aUveg  bei  iren  creften  besteen  solle.  Im  fal  alwr  da»  wlcli 
dcmias  nit  zu  erscl^wingen  oder  one  besondem  i.  eh.  g.  uaehtheil  geraicht  werden 
könte,  eo  soUe  von  s.  eh.  g.  solchs  in  den  zweien  iaren  uns  den  vorwaltem  ar 
etat  des  donma  sapientiae  angezeigt  werden  und  unib  solchen  abgang  fernere  ver 

40  gleichuug  der  gi^pure  beschehen,  die  iedem  theü  dreglich  sein,  damit  diese  locatioi] 
die  uberigeu  iaro  hinaus  dinniocht  volnzogen  werden  möge. 

Im  f&l  aber  da^  .sonckrlicb  ietzig  schwelxnder  empörigen  kriegsleuf  oder  «wn 
andere  zufallenden  urnaehen   uud  verhinilerungen  halb  aus  dem  clnetere   Crafl 
oder  von  und  abe  desselben  hoffen  güttem  zehenden  gefeilen  und  einkhomme 

46  in  diesen  ersten  iaren  kein  nutzs  erlangt  noch  aufgehaben  müchte  werden,  m  i 
abermala    fernere    vergleieliung    und   \'ersehuuge    bewhehen,    dos    churfuretlicb^ra 
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«Icn  <larui»dcr  schndlos  ^halUni,    und  wes  tladiurh   abjjangs   entftuude,    mit 
äohung  oder  ringerung  der  nnMil  eingeordentcr  pcrsoncn  des  domuß  wipienlifte 
|u  zeit  l&i)g  (!i-slattpt  wprdon,  ko  long  lii»  bp9.<u^rung  erfolgou  niage. 

Eh  cMtllcnt  nucb   y.  eh.  p;  oder  dem   prlKMi   dir  giintze  '/eil   dieser  wi-rfiiiden 

ftlioii  allu*  ohvemioller  litcirt^-r  cloßtcr  dorf  leiith  hüf  und  and»^l"  giittore,  zehondon    5 

muDgen  gefellen  und  einkliommemi,  auch  rocht  und  Gerechtigkeiten  in  guttoni 

AW   lirs-aorniig   und  wpsen,    soviel    nuiglich.    onnh^englieli    erhiiUon    lifludthid)eu 

phutz«.-»  und  wliirnien  und  diest^lbij^en  mit  nichten  weiter  l)ej*«;Jnvereu  <Kler  otb- 

eher  weit*  weiter  veraudeni. 

Und  dweil   nun  aber  der  churfurütUchen  Pfahitz  iura  und  dienfte,  die  sie  10 
die8tn   Iix'irten  u&geliehencii   und   bcetandoucn    olii.«t4^rn  dorfen   leutcMi   hoffen 
juhl  gultorn  herpraclU  liat,  underdoööon  in  wcrender  IfKaition  in  rügen  sleen  ldeilM>u 
tu  und  rau&M.'n,  dannt  dan   dieselben   nicht   in  vergcwslichfceit   khomnien   oder 
w  iöblichen    Pfnlutzr*  Verlust   damus   erwaehsseii  möge.    »>^  w.thi  »ie   in    idlfWfge 
dl.  g..    in'U    erln'u    und   der  Ptahitzi«    hieniit  vorbobalton    sein,    als   wir  auch  la 
über  mit  gcnug?amer  speeifiration  i.  eh.  g.  ein  briefliclie  urkhundt  roversweis 
luodi^r  unser  faeultct  insiegel  (doch   dereelbigcn  und  uns  sonet  in  alle  wege  on- 
[BclitjdlichX  so  *!ieli  juit  dem  dato  dis  bricfs  vergleicht,  zugestellt  haben'). 

I>iose  location.   aui-h   alles  uud   ieded,   .*>  <ibgenieUlel   ist.    gi-reden   und   ver- 
IfptBchen  wir  decanus  und  seniorefi  der  artistenfacullet  alö  »Miderlicb  hierzu  depu-  '20 
[Ürtf  obrietor  executorn  und  mitverwaltere  in  uanien,  an  etat  und  von  wegen  des 
■lomusT  f^pieutiae  und  desselben  eingeordenten  jjersonen,  für  uns  und  sie,   auch 
j  allf  oniter  und  ire  nai'hkhomnien,  genem  steet  ve«t  und  unverpniehlich  zu  haben 
[und  zu  hfllteo,  die  zu   unserni  theil  gftrewlieh   zu  volnziehen,   deren  zu  gelebt'ii 
I  und  in  alweg  nachzukhommen   one  allen   anszng  Weigerung  orler  verhindomus.  'i& 
Solte  sich  aber  einieh  irrung  oiler  Zwiespalt  in   allen  obvenncltem,   so   bierin  in 
I  (b«stT  lopfttion  conduetion   und  Servituten   begrieften,   zudnigen,    wollen  wir  und 
üUwn*   iiaehkhomnien    ieJfrzeit    dit«elbige  vor  i.   eh.   g.    dero    erben    und    nach- 
kWiiiicn  groshiifmeinster  und  retlien  uns  dessen  gutlich  oder  aber,  wa  die  guitte 
Tiit  folg  haben,   alsdan   an  i.   cb.  g,  hofgericht  und  sonst   nii^ends  anders  endt-  30 
I  nnd  one  einiche  ajipolliUion  reiluetion  oder  andere  wcitleuftigkeit  entflchaiden 


Wir  ftoln  uud  wolu  uns  auch  dagegen  nit  behelfen  noch  fui-wenden  einicherlei 
pude  recht   freiheit  Privilegien    wler  anders  von  geistlicher  oder  weltlicher  ober- 
KMl  hnrurendt.  fio  hievor  nuf  bit  oder  aigner  bewegnuB  gegeben  were  oder  noch  35 
'^i|<t  wunie,  was  da*«  immer  gesein  oder  wie  es  namen  haben,  da.s  dieser  location 
iimi  (ifratühtm  volzieliuuge  zugegen  oder  verhiuderlieh  sein  möchte,  geutzlich  nichts 
BQ^pDODunen,  dan  wir  für  una,  das  domus  sapientiiie,   auch   seine  eingeordente 
pCWWien  und  unser  und  ire  nanhkhnninien  un**  de«  alles,   soviel  diesen  oontract 
«tt  location  »induetiun  und  der  Pfalntzs  furhchaltne  iura  belangt  etc.,  wissentlich  40 
fiiwrillig  begeben   und  verziegen   haben,   und   thun   da**  mit  croft  dieses   brieft 
(«tlich  uud   sonder  alle  geverde.     Zu   urkunlh    haben  wir  deeanus  als  obrister 
"od  die  fcniores  ol>gcnielt  miUieputirt^-  vcrwaltere  dey   domus  saiiientiae  an  stat 
Wrf  ftm  wegen  desselben  mit  von\i88en  Uewilligen  und  zulaseea  ander  der  artisteii 
(«Tillvl  eirigeleibten  j^rsonen  ietzgedaehter  facultet  inges^iegel  an  diesen  hrief  ge-  46 
Iwngm,  darunder  wir  dan    doinuin    «ipientine    und    alle   desselben   eiugeordenle 
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peraonen  auf  ubgetachnubßnt'  location  nacli  iiihalt  dcisellten  verbinden  Uiun,  doch 
sonst  gedachter  feoultet,  auoh  uns  und  unsem  nachkhoromen  in  alle  wege  one- 
schedlich.     I^cr  geben  ist  zn  Haidelboi'g  auf  Egidii  den  ersten  peptpml)rii»,  im 
als  man  zalt  nach  Christi  gepurt  tausfut  fünfhundert  funfUig  und  drei.  > 
G  Demnach  und  dweilii  aU8  somler  gncdigeni  wiUen  und  neiguuge,   so  zu 

furderunge  unser  universitet,  auch  diene«  donius  sapientiae  und  daraus  er?;prie89ender 
gemeiner  wolfarth  unsoi^s  ohurfuri<t«nthunibs  wir  pillich  tragen,  die  hx-ation  und 
Verleihung  der  oftgenietten    klüster    und  guittere  mit   iron   ein-    und   aigehttnien    ■ 
durch  un»  allennafi^n.  wie  obetcet,  von  dem  haus   der  »apientz  und  don  depu-fl 

10  tirten    rectorn    tmd   vorwaltem   dcrsftlhf^n   angennnmien   hpwilliget   und   eingangen" 
und  bestanden,  so  gcrcdcn  xmd  vorüsprt^lion  wir  darauf  Iwi  unaern  chur fürstlichen 
würden  und  dem  wort  der  warheit  für  uns  und  unsere  erben  in  und   mit 
dieses  briefe,  das  wir  und  unsere  erben  derselben  location,  wie  sie  abgoredt  be- 
dingt verglichen  und  versirhrielien  Ui,  in  aln  iren  puncten  clauBuleu  inltalt  und 

16  begreiffuiigen   fwliglich    naclikhouimen,    mit    ierlicher   raicOmng    der  Vfrglicheneaj 
pension  ku  banden  des  donius  sapientiac  vera'altcre  oder  ires  befelehhuben«,  auci 
lai^tung  der  clöstcre  dnigenden  hesahwc-rden,  un<lorhaUung  vorix'haltener  und  vcr 
ordenter  personeu   in  etÜch  dorselbeu   clusitom  ett-.,  giittcm  anscldcken,   auch  er- 
bauung  der  guitt*:re,  notwendiger  regierunge  uiid  handthalit;   und  mnal  in  nllem 

20  anderm,  das  diesell«  location  und  verleihunge  ausweiset,  deren  trowlich  fürstlich 
und  aufrecht  geleln-n  und  volzielien,  aueh  dasselhigp  zu  besehehen  bei  den  unsem 
verfugen  stilii  und  wnln,  davon  uns  txler  unsere  erben  niclit  aliwenden  noch  daran 
verhindern  oder  dawieder  zu  behelf  oder  statteu  kliommen  solle  eiuieherlei  genade 
Privilegium  recht  freihoit  noch  anders  von  geietlicher  oder  weltlicher  oberkeit  dar 

25  rurendt,  wi  liievor  auf  bit  oder  aigncr  bcwcgnup  gegeben  oder  noch  erfolgen,  wii» 
dap  immer  gesein  oder  wie  es  namen  haben  miichte,  das  dieser  location  und  der» 
velben   volziehunge  einich   htn<lerung  immer  ge]>eren  soll  oder  köndt«,    nichtxi 
usgenomon,   dau  wir  für   uns  und   untrere  erben  uns  desselben   alles   und   iedi 
wissentlicii  gentzlich   und   frei  begeben    haben,   thun   das  auch   mit   cmfl    di<^^ 

SO  bricfs,  doch  vorbehaltlich  uns  unsem  erben  und  unserm  churfurstenthumh  aller 
unner  habenden  iura  dienst  ser\'ituten  und  gerechtjgkeiten,  j*o  wir  auf  mJirr- 
gemellen  olötttern  und  güttern  hei*gepmobt,  wie  wir  dieselben  und  wcs  wir  sonst 
mher  und  weiters  lauth  des  locatioubriefs  ausfigedingt  und  sie  uns  auch  darüber 
ein  sondern  reversbrief  gegeben  liaben,  des  auf» ng  ist:  «Wir  der  artißten  facultrt» 

36  etc.  und  sich  endet:  «Der  geben  ist  zu  Haidelberg  uf  Egidii  den  ersten  septem- 
bris,  im  iar  als  man  zalt  nach  Christi  gepurt  dausent  fünfhundert  funftsig  und 
di-ei»,*)  alles  irewlich  und  («onder  geverde,  zu  urkhunt  versiegelt  mit  unaenn  an- 
hangenden insic^el.  Datum  Heidelberg  uf  Egidii  den  ersten  eeptembris,  im  iar 
alf  man  zalt  nach  Christi  gepurt  dauscnt  fünfhundert  funftzig  imd  drei. 

*0  Aus  dem  ortg.  dw  Heid.  univ.-bibl.:  »ehr.  11,  6,  nr.  II  —  papier  in  bueKTorm  mit 

pergtuiieatuiUHchlaf.',  fol.  —  Von  der  betiie^Iuug  auch  tU«  dicke  blaue  imd  weiooe 
widenscliriiir.  '}  1551  iaii.  2.,  b.  o.  nr.  185.  —  ')  Dieser  rever«  seheint  nic^t 
erhultcn  kii  win. 
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|.9ä*   Arti^enfitkulUii  herüfiM  dein    htr/ürsttm    über   iflr  m/intfel  iti  ihrer  orgammtion. 
t.554   nor.    W. 

I»urc!ileuchtig8lor  liochRobomer  churfurst.     E.  eh.  g.  sein  unser  umierthenigstc 
ivilUi:lit4ti>   dinHt    zuvnr.      (tnf^ignter   her,    nls    i'ect'Or   univentitntiK   auß   habondon 
trvelfli    iungslversohin^    tjift    iiiisi    nngozeigt    uml    hevolhcn.   v.   vh.  g,   tÜp    delwrt    s 
U(i  mengol.  so  imii  etlielie  zeit  lier  U'i  di'i-  artifteiitucultcl  viellVllig  und  Bc-hedlieh 
nnjcerisson,  achreiflichen  zu  ubcrreioht*n,  liahcn  auliirhs  e.  oh,  g.  K^inCMi,  »o  un- 
etffelt  zu  wolfart  wfiiHantzung  und  nolwcndigtT  erhallung  dir   fa'ieu  küiisU* 
n«lipst  p'iiifint,  wir  nnsors  thoil-J  ndt  gebniTcnder  referentzs  und  »iiiiderlichcr 
Ijergetzlifhkeit  entpfan^n,   in  t-rwi-gung  dt-r  gnudigstt-n  hochlnblit-hslen  nt^jgung,  w  10 

eh.  g.   ihe  und  alwege  au«  angeWnen  churfl.  verstand  den  etudiis  (welche 
fSridc  in  kirchlichem  und  weltüclicni  rc^ment  mit  nichtcn  zu  entrfltt»n  und  duch 
[beider  dis^r  zeit  in  ein  merklichen  abgunck  und  vei^chtung  koinen)  in  mer  dan 
[ein  weg  erzeigt  und  nmtli  Ihcglichun  mit  sonderm  ticiß  kontcn  und  arbeit  genedigst 
I  bewiesen,  damit  gemeinen  »tudlis  und   bevor  e.  eh.  g.  alt  berumpte  Universität  16 
mit  jteitUehoni  rlint  und  viel  gewunpter  notwendiger  reformation  ein  mal  ulgeliolfeu 
and  gelerte  verptcndige  leut.  lii'm  gcmeinf'n  nutz  zu  gut,  darin  nfenvachsei\  und 
'  öxogen  wenlen  mögen.     Ilicrnf  und  zu  befurderung  disses  htw:lipreiÜliehen  wercka 
nicli  unsenn  veniiogcii,   so    uhergelien   c.   ehr.   g.   zu    tnidcrlJierngster  wilfari*ung 
wir  bI hie  ein  verzeichnuß  der  defectuum,  wie  dieselbigen  inhalt  vor  imgc verliehen  20 
iiRii  (dan  als  für  dreien  iarren  die  uhnreten  faoulteten.  vne  wir  berioht  angezeigt 
[mIkh.    ist  unser  artistonfacultet  nichst   nngnzoigt  noch  auch    di'rpclbigcn   drfect 
hflgert  worden)  in   e.    eh.  g.   iunsidei  von   den   unwm   überreicht  wonlen*)  utui 
(«ch  nocli    der    handt  ihe    lengir   ihe  tschwerUcher    eingereitwcn    und    dei-ulialben 
Irpforniirens  bedarf.  26 

Xt-nilii-li  zum  ersten  ist  furmnls  nicht  iilfcl  bedacht  worden,  das  die  .^ecU^Uj 
nuK   uft   unnd   und   ein  nchL-dtlichc  cmulation    bt-idt   undcr  pixHJcptoni    under 
selbe  und  den  di^cipidn  erstanden,  durcli  zusameiizeihung  der  contubeniien 
jlVigrtliuii    und   ein  atUt^iuiu,  wie   bei   den»   iiieren    theil   der   bcmmptcn   univor 
cn  zu  when,  ufgericht  i8t  worden.     TJenthalbcn  und  damit  gemelten  unfrucbl-  so 
rlicheu  Ät;tcn   nicht  ^\'idpr  in    maß,  wie   boschehen,    ütier  in  andere;  wc-ig  »Uwlt 
eben  wert,   »)    solt  vieleicbt    nit   unrflth.'^ain    sein,    das    diÜ    eiimial    ufgericht 
oU^am  beleih  und  bestedigt  wtrnlt,  so  dan,  das  die  lectores  und  rege nten,  von 
en  e»  Geburt,  uf  ider  zeit  iu  unser  facullel  vacirende  lecturn  au  allen  affect  die 
^Ucltstp pert<!unen  der  gest!hickli<!hkeit,  erl>arps  wandeis  und  wessen«  noch  bedaeht  36 
und  angniomen  werden,  wie  solchs  diu  alte  reformation  erheiwhet. 

SovÜ  dan  daa  paedagogium  butretren  ißt,  von  welchen  in  vorigem  bedencken 

^4Uich  meldung  bcscbehen,  wo  ea  ihe  nit  atat  oder  fuglich  mit  nutz  mocht  auf- 

mcht  werden  und  dan  disser  zeit  oft  gantzt  iingelertc  knabcn  hieher  geschickt, 

^t  von  notten  sein   iu  contubornio  der  regenten  lectiones  alsi>  zu  dislribulren  40 

cVCTOrdenen,  das  der  iugenl  precepta  grauimaticae  Cira<«ae  et  Latinae,  desgleichen 

eh  <liale<:ticae  nit  allein  fleißig  tnulin  und  furgelessäu,  sondern  auch  mit  den 

^wlHoriliu;:   ernOUcb    repetirt  wurden,    und  <lftn  in   domo  Oionisiana,   dorin   viel 

iudio»i,  ein  gelerter  magist^r  verordnet,   der  zu  einnr  gelegenen  stundt  inen 

leJie  und  tleißig  repetir,  auch  darneben  zu-  und  eiusehens  liab,  domit  ib 
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Hie  ßtipenHiatcn  doheim  zur  Iflii-.   ndntnbcmales  und  andwv  lection«i   fleißig  zn     , 
liörron  ftugclmlt^n  werden.  m 

DruH  auch  die  inatlH'inntisi'lu'  Ii-ctinn.  on  welrlie  din  philiiwiiihiii  ouvrtlknuipn™ 
und   dem   in   facultuto   nit   zu  entperren,   contirniiit   und  nanipt  dor  ethira   und 
6  phisirt»  (so  alle  billich  publice  fein  sollen)  uf  gewisw  stundl  verordnet,  nieht  allein 
fleißig  gelcsflcn.  sonder    auch    die   maß  dnrin  pelialten  wervit.   dn."  sie   in   einetJ 
gewissen  bestiuipten  z<:it,  wie  in  Ptfitutint  fncultntis  nrtium  liejrriHVii,  vnlendet  wider*^ 
augefangen  und  uoutinuirt  werden. 

DIcweil  auch  bei  etlichen  bevorab,  so  etwa  änderst  in  studio  gestanden,  me 

10  malß  ein  merckliehe  nejfjigpnp  unwil  und  undanokbarkeit  gespurt  wurt,  von  wegen' 
dei*  pa^t**,  wt  den    regenten    für  irre  geliapte  muhe   des   leü('ns   »ind    regireni*  gt^ 
ordnet,  wiewol  es  ein  gering»  honoranum,  begibt  e*»  sieh  doch,  das  daseelbig  oft 
schwerlii'Ii  iiiclil   »n  verseuinni«  anderer  nier  notwendiger  gescbeft  und  nix-htheil,^ 
so  auß  <ier  linzclichen  bezallung  erv'olgt,  einbracht,  etwa  gar  außpleibt  und  gant 

15  uf  ein  ungewiße*!  (nie  in  dißen  enpörisohen  jiterblichen  leufen  viel  gesehen  worden J 
gedielt  were;  derowegeu  xu  wünschen,   das  die  con  tu  bemale«  lectione«   publica 
gemacht,  der  past  wie  in  andei*n  vielen  univerpiteteu  abgethan  oder  Hunst  durch 
andere  fürtregliche  weg  und  mittel  der  tjacben  geivthen  winlt. 

Doch   weren  dargegen   und  wie   on  das,    und  punderlieh   so  der  patst  fallen 

20  wurdl,  die  noturfl  erforderen  wll,  die  regenlen  mit  erlichen  gewissen  .«alariis.  doran" 
bißhcr  in  diösen  sebwcren  iaren  grosser  mangel  und  nicht  <iio  wenigst  ui-»ach  des 
abnemens  der  universitet  gestanden,  auch  der  gebur  zu  bedenken,  darmit  ido  zeit 
gelerte  preceptorcs  in  die  schul  bracht  und  darbe!  erhalten  werden  mögen. 

Da«  auch   zu  verbieten  allerbandt   unrbat,   so  mcrniolß  von   denjenigen,    die 

26  an  zuchtmeiater  und  preceptures  ire^  gefallene  hin  und  wider  bei  den  bürgern 
ire  ko8t  und  wonurg  haben,  etwau  in  grosse  schulden,  ein  unordenlich  leben  er- 
wachsen, auch  on  allen  fleiü  hie  unib  ziehen,  gestift  und  angericht  wurdl,  ein 
zeitige  einsehen  geschehe,  das  sich  die  iugent  zu  iren  preceptoribus  lialte,  bei  inen 
so  viel  muglicli  wone  und  das  ein  idcr,  der  gmduni  mngisterü  nach   nit  erreicht, 

SO  ein  sunderu  preceptorem  erkenne,  von  welchen  er  in  fleissigem  studio  sucht  und 
gehorsam  gehalten,  von  mutwilliger  leichtvertiger  hmidlung  und   unzuclu  in  der^ 
gute  otlcr,  so  die  unverfenglich,  durch  gcburliche  straf,  dorzu  der  reclor  behilflicli  i 
sein  kan,   abgezogen  werdt.     Und   doniit  die  discipuli  iren   furgesetzten  regent*« 
und  sunat  meniglicheu  melirer  gehorsiiin    und    zueht  erzeigten,  were   ein  noturfl. 

36  das  den  regenten  zugelassen  wirdt.   die  contumnces,  so  in  sundern  strötnich  ex- j 

cessen  in  contubernio  ei*grÜFen  wurden,  (wie  etwa  bei  nechtUcher  weil,  so  derfl 

rector  nit  wul  scn  Immuben,  geschehen)  in  furderen  kerker  biß  uf  fernere  erkontnuft 

und  ordenliche  außlossung  de.*?  rectors  zu  behalten.  mi 

Zudem  hu  ist  von  uöten,  das  die  tkwnomei  in  der  burseu,   do  die   r^^teafl 

40  des  holtz  halben  auch  merglicb  besohwerdt  tragen,  auch  recht  angestelt  werdt, 
einen  probst  zu  fiirderlichor  bczalung  geholfen  und  allein  eine  feine  gute  ordenung 
gereicht  werdt. 

In  jjrcHnotionibus  und  sunderUch  im  Imeulariat  hat  es  den  mangel,  das  rlifl 
promoventen  mit  dem  koste,  m  uf  riic  i>nuiditt  und  ojenas  gehet,  scher  bepchn 

45  werdf^n. 

Desgleichen   in   Iteiden  gradibus,  auch  sunst  iu  facultate  artiuiu,  viel   iura-j 
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tm*u(a  UDil  Imudtrc-w  an  oittu  Btadt,  so  ziiiu  thcil  \'n]  möchieu  einssogen  oder  uroh- 
guifSf^n  werden,  iildieh  und  im  bmurh  sein. 

8(i  süU«  auch  hillii-h  scliula  artium  zur  zeit  dor  lectionen  und  di5i>ntAh"onfin 
31   mid  ruhig    sein   und  dus  auditorinni   zu   wunderlicher   eher  und   rhiun  der 
atxen   uuiversilet  von  wegen  der  proinotion,   so  uft  von   freml)den   stadtlichen    s 
leulen  besucht  werden,  etwa»  eirlichers  zugericht,  ia  zum  wemßBten  vor  infaJlendem 
regi-n  und  nchne  so  viel  mu^lich  verwardl  und  versehen  sein. 

Cnd  deuinitch  in  facultate  artium  die  pi*rsf«rien  mit  vieler  arbeit  der  examinum, 
onvoeation,  beidt  facuUatla  uud  universitatis,  deif;leicbeu  conHistoriis  und  andern 
[nifplliia-n  Rewhoften  in  \'iel  weg  Ixladen,  darpepen  aber  aoleher  vielfeltiger  muhe  10 
I  üit  allein  krin   oder  gar  geringe   crgctsdikeit   enpfahcn,   suudcr  müssen   auch  ire 
[  «ipie  i>tudia  und  gescheftc  mit  abgang  der  zeit  doruber  verseumen;  derhalben  sieh 
]  wd)  dau  erlielt.  das  thugliehe  ftersonen,   so  in  unser  mneginm   sollen  gemomen 
«erden,  nit  alle  wepvn   der  gcbur  zu  hekhunit-*n,    aucli  die,   bo  etwa  vorliuiiden. 
iiod  inijjor  faeuUot  nil  ubei  ansibeu,  doi-durch  verursacht  an  anderen   orten  iren  16 
forthoU  und  bestser  gelegentheit  zn  ersehen,  were  derohalben  unser  «nderthnnig 
bith,  daf<  wtlicber  mit  gnriügem   einsehen  neben   andern   defecten   und    mengein 
atuili  bodacht  und,  tUeweil  in  let«ti*r  reformation  dc«selbigen  elwasi  fun^nomen  imd 
gnmli'uet.  aber  biß  anher  noch  nit  hat  mögen  in  das  werk  gc'lti-a<-ht  werden,  laut 
dnr»Ibigen  reforniaiiuu  oder  t*unst  durch  andere  mittel  und  wege,  beiden  dechant  20 
und  din  andern  dis8<'r   facultet  pci-nonen  hierin  geholfen  und  die   ergetzHehcitcn 
[  irw  arbeit  und  muhe  etwaa  weiter  er»trekt  uud  gebessert  möcht  werden 

Was  al)er  »un«t  für  gute  gewitz,   statuta,   löbliche  gehreuch,   ordenung  inid 
erkhomen  bei  der  faeiiUet  uud  regenten  gt>fuiiden,    lossen  wir  beleiben   uzul  in 

hj  wei-dt  berhubeu,  bitten  aueh.  [daß]  dienelbigen,  wie  «ie  dan  vor  etlicher  zeit  25 
leiiovirt  und  in  bessere  ordenung  gebracht- 1,  gnediglieh  eurifirinirt  werden. 

Dtsses  sein,  gnedigster  churfürst  uud  her,  ungeverlich  die  furncmaten  puncten, 

un«ers  enwrhtens  einer  rotbrmntion  bedürftig,  e.  uh.  g.  wir  (die  nuß  pfliohlen 

uufneuien   uud  fruehtbarlieii  gedeieii   dci-   artisteu  facultet   alß    der   liöberen 

iteten  ein  einigen  ui'sjtrung  und  grundt,  so  viel  an  ticÜ  gelegen,  zu  fiuvleni  SO 

fhuldig)  auch   hicniit  übergeben,   unsere  facultet  und  unß  sampt   und  öundei-s 

»Ibigen  e,  eh.  g..  die  der  idmechtig  lange  zeit  in  gesundtheit  und  fridlichem 

ent  erhalt<^n  wolle,   nnderthiinigst  bevelhende, 

E.  eh.  g.  underthenigät*  dechant  uud  facultas  artium. 

Au»  Arta  fat!.  ftrt.  IV,  SB^^— 57.  —  ')  Eb  wonlen  die  vorwlklage  vcm  l&4ß  mftr«  16,  36 
und  154ß  ort.  30.  geineint  sein.  vgl.  M.  Tl.  —  ")  Duroh  MirvlliiH,  vgl.  bei.  EI  ra 
15&1  äxiic- 


198.  Zummmenstellung  der  iertnine  für  die  abrrchnung  der  ttniversHäts-kasften  (c.  1557). 

Ordu   eomputatiouum. 
1.  Rectoris  a  Thomc  fceto  ml  Thonii'.  40 

H,  Decani  facultatis  theologiec 

8.  Decani  faeultatis  iuris  ,      ,  -        ,         ■   -       .     ,  ■  ,         .   • 

.    _,        .  ,      ,     -         j.  iib  uituiia  decemnnö  ad  ultimam  <lecernbris. 

4    JVcimi  facultatis  nicdice 

n.   Uwaid   faeultatij«  artium 
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li,  CoUectoriti  stipendiaUu'um  ii  prima  inarcii  ad  primftm  marcii. 

7.  CulliH^tori-s  firtci,   jiriiiiü  tit*  pn)Vfiiti!>us   prubüiMJHruiu  Calstat  vi  Gunüitüm, 
aecnivlo  de  anticiui?  censihiiH,  [l^^rtio  altari  yaiictiK'  Barburae,]  tercio  [qt 
flti  proventibus  capulk'  Ciaiiiundiüiisis  a  loannU  aii  luannis. 

S.  Procuratoris  fisci  [veteris]  a  loannie  ad  loauniB  [et  nori  a  fest*»  nntolis  doc 
ad  idcni.j 

Ü.  Colkgiutoruin  ii  lounins  a<l  loaiiiUK. 

10.  Provisoru  et  ctdlectoris  domu?  Diouisü  a  Ma^'datcna  ad  Magdalenaui. 

11.  AdnmüstruU)rit>  luonaät^rrioli  8.  Auguätini  a  loaniiis  ad  loannis. 

Von  piner  in  ilen  *ifl.  ialirfn  vielfftrli  vorkoinnieniien  band  im  lieckel  tlcr  Ann.  VI[, 
V'g).  ilaftelhgt  p.  257^'  bu  i&57  Mir.  vine  vuUuUindJ^  abrtx-hnuujt  der  (üust;lneii 
k»MU?n.      Nr   I  — 10  auch  im  dft:kel  der  Ann.  VI.,  also  I68i— 4S*. 


IW.    Otlheinrich  kur/ärst  Visat  den  profesmren  und  dm  regetürn  der  bursrti  ihre  jiJlirhieM 
in  a-innerung  bringen.     toö8  inni  4. 

16  Ottheiiirit-'h  von    gottes  ^nden   pfultzpntf  bei   Rhein,    des  heilgeii    RornL- 

firhen  reiohf;  ertÄdnicheees  und  ohurfurs^t.  liertÄOp  in  niddern   nnd   obern 
Hoiem  flo. 

Unser  freuntlich  dien»l,  auch  was  wir  lii'lw  und  guts  vermogon  und  un^eni 
gruB  zuvor.     HcK-hgeltorner  füret,    fffuntlicher  lieber  vetter  und  none*),   auch  er* 

a<»  same  liebe  geti-ouen.  I'ub  kuinbt  glaublich  fur,  wiewol  sich  ietzT  ein  zeit  lanir 
etliche  etudiosen  von  freinUivn  und  ferren  orten  hieben)  in  unserer  univereitft 
begeben,  in  ^villens  Ire  studia  daaclbet  zti  prosequiren,  so  snllen  doch  dieselbm 
Studiosi  aus  ursaehen  des  langsamen  unfloissigen  lesens  und  mengel  amleirr 
schulnlfungen.    so  bei  den  obern  faailü't+'n   .sowdI   als  den   tmdern   sich    ereuRpn 

46  sollen,  niehreltheils  hinweg  trachten,    wie  auch  irer  etliche  f»4"hon  liin/ogen  eein, 
dB»  dftn  nicht  allein  unib  der  ferren  unbftpiemen  i-eiß  willen  inen  View;hwerlicli. 
Kondcr  auch,  wie  leichtlich  zu  eiuohten,  der  universitet  selbst  zu  geringem  rhuni 
und  lob  thut  gelangen.     IVrnhalben  dan  unser  freuntlielis  gnedigt*  gcsinnen  undj 
Innren,  ewer  liebden   \ind  ir  wollent  bei  allen  und  ieden  profpyöoriljus  aller  fiicul-l 

SO  t«ten  mit  sonderm  ernst  verfuegen,  damit  ir  jeder  seiner  gethoner  vcrpflirhtung 
noch  Jiinfurter  in   seinem   lesen   und   leren  mRrhem  vIrip  furwindt.  lu  den  ge-  ■ 
ordenten  tilgen  k('in    Icotioncs   undcrlasse,   diosrlbige  auch   dcrpeytjdt   vulnhringe,! 
das  die  auditoref:  daraus  gutten  frommen  und  nutzen  Hchaffen   und  sie  die  pro- 
fessoros    öelbsten    iren    lob   rhum    und    ehr  neben   anftienien   unserer   univprsitet 

S&  racren  und  erweitern.  Insonderheit  aber  werden  auch  c  1.  und  ir  den  regenten 
der  bürden  ernstlich  unt^^rtiagen ,  dannt  Hie  gleiohfals  uf  crinnerung  irer  pflichl 
und  anipt  iM'denckon,  was  inen  zu  tluin  gopurt,  und  <laniit  sie  rlurtilwr  nicht 
<lriige  faul  mid  binlesig  seien,  sonder  die  iugent  inen  befolcn  mit  stettem  onauHior 
Hcheni  leren  und  lesen,  bevorab  auch  mit  re()elirutig  ieiJer  zeit  gehörter  lix^lionen. 

40  auf  das  die  iugent  die  precepta  imd  regulas  außivr^ndig  lerne  und  hehHite,  sampt 
anrlern  exercitiis  scboliisiicis  vlei.-««iglii;h  undenvei.^ien  und  gar  nieht>t  undorbiÄWi: 
Bo  zu  der  iugent  getreuen  iustitution  gehöret   und   inen   ale  geoKlenleu  regenle: 
und  preeeptom  wol  onstct.     Das   wollen  zu  e.  1.  und  uuch  wir  uns  freuntU' 
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fgiicdiglich  verLiracn  und  geschiclit  uua  diiran  angünemb  guU  gefalieii.    l)a- 
den  4.  iunii  annn  ctc  Ivüi. 


Ana  Ann.  VII,  ;I06»'  —  ")  Die  adreflno  lautet:  «Deiu  Iiorh)tt'|pMrnen  fitiultm  iinHvrui 
freunllichen  Ilet»en  vt^lteni  und  «one,  hern  Georg  iranucn  pfultigravcn  bei  Rhein, 
hertBüg  in  Beiem  und  i^raven  bu  V^Kleiitc  eU;.,  rectorn,  auch  wurdiKen  crsamen 
imaern  lieben  getreuen,  genieinmn  ntth  unei-r«  Rtudium!)«  zu  II<?idi.'Uier(r,» 


195.    Ottheinnck  hestimmt  dm  hei  der  aufnahnu  «  die  Üieotogische  fakultät  zu  leistendfii 
cid.     1358  tum  4. 


Iluraiucutuui.    ab    eo,    (jui    in    collegiunj    facultatin    theologicae 
recipitur,  prftsiandunt,  die  4.  iunii,  dum  dix^tur  Tileiminus*)  recipie-  10 
batur,  ret'tori  et  iiiiivcrsitati  ab  illustrisgimo  principe  prescntatum. 
Prinm  iunibit,  qucKl  apud  reotorem  prnfesMUK  sit, 
^   2.  qiKxl  sii  IngitiniH  natu-t. 
W  3.  qnod  nulla  infaniia  notaUiB  pit, 
4.  quod  decano  faruUatis,  in  quibus  honestnm  est  ac  licet,  obedire,  facul-  15 
tcni  ipeaii]  et  cxjmmcxium  tnus,  «{uoad  wiet  ac  poterit,  promovcre  velit, 
ö.  qnod  ad  «>nsiliiini  a  decano  vd  vi(«m  eins  gerente  accersiUis  sententiam 
«uofu  ac  wrtaui.  ut  quaequ«  sviocurrft,  yine  aiiimi  privat«  iwlfectione  aliqua  dicere, 
(^on^ilioram  ac  facultatin  gecreta  celare  velit, 

fi.  qnod   deniqnc   dtwtrinaa   suspoctas   ac  soditiasa.«   et   a   Chnstiaiia   Hde   lu-  20 
^jcligione  caque  (xmfespionc,  quae  Carolo  quinto  impcratori  anno  pupra  tnillci*inmni 
^Buingeut^einium   irioeainm  AuguHtae   Vindelicoruin   exhibita  ent,    atque  eitisdeni 
^Bconrcs8ii.ini8  apnldgia  alieiia.<«  nequt*  ipse  docere  aut  i^paigei*«:'  neque  aliis  docpntibui« 
^^!Oiu?entirv!  aut  easdem  provehere  tuerique  volit.     Cum  clauiiula  solcnni. 

■  Aas  Ann.  VU.  304v.  —  ^)  Hc«flhufiius.  '■** 


'      196.   Otthfinrtch  verhintji  von  ikr  uHiversilAl  berkhi  über  die  nnatatteti  zur  erri^ihtung 
^^  '''"*^^  fuiifjfiUtls  atiü  detii  U^aie  des  dr.  NiffH  and  schläft  die  anateUung  }}cs<mde*'er 

^^^^     krnnkemi<htn-  für  die  universitälsverwaNdtw  tvr.     Iö58  aug.   19. 

^^^f       Oltheinrich  etc. 

^H         Unser  freundtüch  dienst,  auch  wa;«  vrir  liebe  und  guet«  alzeit  veruiugen  und  80 

^^     uiificm  grus  zuvor.    Hocligebomer  fürst,  freundtliclier  lieber  vetter  und  nohn.  auch 

I  würdig  ersame  liehe  getreuen.     Nachdem  wir  auf  p.  1.  und  euer  hiebevorigs  an- 
suchen und  bitten  freundtlich  und  gnediglich  zugeben  hal>en.  das  e.  I.  und  ihr 
snlchs  Ptritligft  goldfc,  so  weilundt    dootor    Nigri   hindor  iinc  ein  zeitlnng  gehapt, 
darnach  aber   hinderlegt  worden  zu   der  univerBitet  nutz  und  geprauch.   an   ain  85 
psIegDP  bequeme  belmusHUng  zu  aiiieni  geniaincu  hospital  bi;wendrn  sollent,  und 
dsn  fiich  gepnrth,  das  zix  den  zeiten,   da  man  es  wo!  thun  kan  und  einige  un- 
pjnbaitpn  oder  contagion   unr!    kranckhaiten    nicht  furstt-hnj   aolcho   furberai- 
pien  aiizm;tellcn,  damit  man  sirh  in  zutragenden  nüttallen  (wifi  der  alnieohtig 
IsB^rlhig   ifflerzeit   nach   »einem   gottlichen  willen  verhengen   thuel)   dest"  besser  40 
tu  vrrwarcn  und  den  nottürftigon  hulf  zu  beweissen  habe,  so  ist  unser  f^ennd^ 
[lichs  imd  pTie<Hgs  pppinn<'n  uns   zu  lierichton,  ob  und  was  bis  daher  mit  solchen 
IfiuhftlÄndcn  huspital  angcricht  worden.     Dan   wo  darin   noch   zur  zeit   kein  an- 
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Stellung  fur^Doromen,  wer  ce  unn  nicht  lieb  um]  wolten   alsclan  e.  1.  tuid  i^uch] 
damit  vennant  haben,  in  ^iiellten  mit  vleis  zu  volnfahren,  v\e  wir  uns  dessoo 
e.  1.  und  euch  versehen.     Zum   andern,    dieweil  wir  auch  in    verfasi^uug   ainer' 
Ordnung  sU;hn,  de«  man  sich   in   eterbleuften   zu  möglicher  verhuetung  und  ab^ 
6  Wendung  mehrcr  unfok  verhalten   möcht,   welche  oninung  heniach  in   gcnuün 
unserm   liofgosiiido,    der  univcrsitet   und   der  statt    alhie    »olle   mitgetbiiiU   tmdJ 
publicirt  werden,  daruuder  aber  bedencken,  da«  sich  vil  zugetragen,  so  icmandlsl 
der  iiniversitct  verwant  mit  einer  conlagios   kraneklinit   begriffen,   derselbig   aa| 
Wartung  und  eur,  buvorab  wniidartzt,  allerhandi  mangel  genputrt  und  erlitten^ 

10  sinnen  wir  hierauf,  c.  I.  und  ihr  wollint  auch  mit  vleis  nachdfut;kon,  ob  uc 
wie  solcher  mangel  in  küuftigen  tiiUen  l'urkonunen  werden  mtJeht,  und  ob  es  nicht 
ein  weg  sein  wolt,  das  etwan  ein  aunderer  barbirer,  also  auch  andere  personell,] 
mit  eira  geringen  warthgi;lth  ierliehs  besoldet,  die  in  den  notfeilen  und  «terb-j 
leufteii  den  univemitet   verwanlen    iiufziiwar<t*n  vcrpflielil    wen;.     Si)   wolle  auc 

16  e.  I.  und  ihr,  der  uuiversitet  verwautvu,   bevurab  alxir  denen,  so  baushaltungenJ 
haben,    gepieten  und   veracliafTen,    damit  »iv  die  ga^sen  und  8ti*at^8en   für   ihren 
wonuugen  sauber  halten,  dan  «onet  die  burgei*pchaft  etwo  vi\  uf  die  universit<!l 
vcrwanten,  als  ob  dieselbige  den  gepotten  nit  gchorsimpten,  nicli  enUic huldigen. 
<lAraui<  dan  volgt,  das  in  gcmuin  allerhandt  vbrunminigung  in  den  wiuckeln  und 

ao  gasten  gespurth  und  diiviin  nicht  rhluge  vürfelsclumg  des  lufU  zu  bfsorgen  sl«füi. 
Disea  und  andui-«  Tuelir,  sj  in  zeiU-n  der  «chwerlichen  beflecktenden  seuchtn  bei 
der  univcrgitet  nutzlich  geurthiet  werden  mof;h,  wollen  e.  I.  und  ihr  abw  mit  vieiß 
Irewegen  und  <ieiunach  auch  zu  unser  eantzici  deren  guetachteu  hRrichlen,  ilumu 
nut  gepuerlicher  Verordnung  hiilwn   zu  vi)lnfahrt!n.     Wollen    z\i  e.  1.   und  euchl 

2.^  wir  uns  freundllichen  und  gn.  verstehen   und   «eint  e.  1.  und   euch  zu  freundl-J 
lichem  willen   und   mit   gnaden  wol   genaigt.     Datum    ftvitags   den    19.   augu? 
anno  etc.  Iviii. 

All»  papier-orip  :  «ehr    II,  6,  nr.  14.     Anf  iJer  nlfVsHit«  «lie  mlreoSe:  (wie  vorh«* 
nr.  1^4),     Der  l>nef,war  mit  obltttanaie^l  ge8L-hlosst>n. 


30  197,   Ottlieinrich    k-urfürst    rtn-fäijt   in    seirtf^v    tf.sstnm^'tite   m.    ä.  Uher  dk   uKtKrJutlluTi^ 
wtä  vermekfung  der  vm  ihm  gegründeicn  bihlioihth.     (15091) 

—  —  Ferner  i-tHohi-  tfonderbalue  punkten  unsere  verlasse nschafl  Iw  d(»r 
chur  insonderheit  belangend  in  dii-sem  minorem  letzten  willen  z\i  disponircn.  so 
thuen  wir  uns  erinnern,  daß  wir  die  zeit  unseres  leben»  ein  stattliche  bibliotheck 

Sfi  von  allcrlpi  biu'h<^'m  in  der  licil.  fwlirifl  und  »ndf^rcn  faeultaeten,  «nch  guten 
künst^'ii  historien  und  sprachen,  geschrieben  und  ge<lruekt.  mit  hohem  Hfiß  mülte 
und  unkoKttn  zuwmimeu  gewimmelt.  Die  weil  va  dan  ein  recht  fikrstUch.  tueh 
der  kirchen  schulen  der  pohcei  regierung  und  gemeinen  nutzen  ein  ganz  dienst- 
lich und  ni)tliwendig  werck  ist.  eine  stattlicht'  anselmUchc  bibliotheck,   insonder 

40  heit  an  itctn-n  orthfn,  da  universitaeteii  und  hohi-  sdiulen  seind,  zu  halx'ii  iukI 
auf  die  nachkomnu-n  zu  erhalten,  wie  dan  viel  k'ibUehe  verständige  könige  und 
tiirsteu  naeh  iiußweiliung  der  historien  sich  deÜen  vor  dieser  zeit  boflißen,  auch 
etliche  noch  bcHuiUen,  so  ist  zum  dreizehenden  unser  gcniüth,  endlicher  letztet, 
Avill  und  meinung,   legen  auch  solchcb  unserm  Buueeeaori  an  der  churfünttl. 
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biermtt  niif,  daß  unsere  hibUothftca  mil  a]Ier  ihirr  ziigehcirde,  «ih  wir  sie  vir- 
liwsen.  auch  das  iislronomisch  werk,  s«  der  doctor  Irab^cr*)  imt*  machen  soll, 
eichen  auch  der  quarlmiil,  so  wir  »elbst  gerieeoii,  itoiu  die  «Ichymie  biieher, 
r  e^rret.  IIüiis  Kilian  jni  Xt-ubui^  Iml,  laut,  ib'f  inv<'nt.iiirn.  iti'iii  die 
md  inatrumc-nt,  sii  Wendt;!  S]ircnpor  ilcchant  zu  lUidclbt-rg  von  uns  hat,  ü 
9*)  unsere  inntrumenta  und  zeug  zu  den  Honnenuhren,  item  eine  große  eichene 
^lro^:t1cn  mit  gelieiuifn  büchfru,  hei  der  cliurfiir^tl.  Pfab  und  idso  zu  Heidelberg, 
Ida  die  universitaet  ist,  bohnrrlich  uml  fiteetig  gelawen  und  dazu  von  lap  zu  tag 
BÜt  Christlichen  heilsamen  auch  sonstigen  ktinsten,  lÜHtorion  imd  sprachen  nütz 
GoliMi  und  guten  büchem  ßcmehret  geschmückt  geziepet,  auch  da  sich*)  eine  lo 
[aündera  pidehrte  tauglitrhe  |K!r>j(in*  in  triiter  richtiger  registratur  Ordnung  und 
«»»■n  in  einem  »rjudeni  dazu  lU-putirtfu  bequemen  ort  Heissij^  für  und  frir, 
Twroftg  der  Ordnung,  welche  wir  nufzurichten  gedenken,  als  ein  besonder  theurer 
?chat8  dfS  churfurstentbumn  erhalten  werden  imil  dieienige.  so  uns  in  der 
,  djtir  ßUccecUren,  auch  ihre  nachkommen  damn  keinen  nuthwemligen  kosten  li 
[  ijnhreu. 

Damit  auch   die    nachkommen    und  daO  wir  diese  bibliothecam   anfänglich 

dirt  und  aufgericht.   imscr  mit  dankbahrem  m-müth  ira    Iwslon  gedenken,  eo 

wir  die  Verordnung  thun,  daß  in  alle  die  bücher,  welche  iezuud  vorhanden 

^  oder  kflnftiglich  durch   tum  bei  zeilen  unscrs  lebens  zu  gcmeller  bibliothe*;k  ge-  20 

biwlil,  un«ere  gedruckte  wappen  samt  dem    nahmen   gcleimbt    und   verzeichnet 

wwdon    Gleicherge-etahen  sollen  unsere  nachkommen  tmd  succcsfloren  an  der  chur 

»Uch  tljun.  damit  man  wiGe.  wie  und  welchergcHtalt  solche  bibliotheca  gemehret 

Bod  gebe&Tt  und  was  ein   ieder  die  zeit  »einer  liebden  regiorung  dnrzu  gcthan 

Hbp.  und   (l'imit   eolehcs  allett  in   das  werck   gesczet   und  von    tag   zu   tag  sein  35 

fofljarjg  fc-rriMch«  und  aufnehmt;n,  so  setaen  ordnen  und  wollen  wir,  <iaß  auf  dae 

woipto  all«  und  jede  Franckfurther  mess  nach  unsemi  todt   fünfzig  gülden  zu 

^»■DidkT  biblirtth»*ck    gc^vendct    und    um    dicFclbigo  nützliche   bürher  nach   ralh 

n,  weklion  die  Verwaltung  befohlen,  erkauft  und  in  c»rdnung  gebracht  werden, 

:fiiüfzig  gülden  wir  alwo  eine  iede  Franckfurther  mess   für  und  fdr  daliien  80 

Ol  »vnden  verficliaffen  legireu  und  verordnen,  die^elbige  unverzüglich  und  ewiglich 

J»fcipri  tu  gcbraucliL'U    und  nitzulegen,    und   im    fall  sich    zutrüge,   daß    in  einer 

«l^r  iuidcrer  Franckfurther  mess  solrlu'  fünfzig  gülden  nit  möi'hten  nützlich  um 

'"ViiKr  angi.' wendet,  also  daß  nicht«  Honders  vorlundcn  oder  ausgangen,  bo  äoUen 

ni- !  vi;iiiger  dicaelbe   funfzi};  gülden   dazu   veronlnet  s^ein    und    verordnet  3f. 

bl'.i-  .,  ,.„ .  Iiernac;h  zu  einer  andern  Franckfurther  mess  samt  aridem,  so  fällig 

ist  h  OAcli  gelegtjnhfit  angewendet  werden,   und  fH>ll  in  ßolcher  summa  das  ein- 

i>in(JerJohn  nit*)  begriffen  sein.     Würden   aber  unsere  erljen   und  nachkommen 

der  ehur  an   erk-gung  solcher  fünfzig  gülden  zu   <»inor   ieden  Franckfurther 

*,  das  i.-rt  einhundert  gul<len   iährlicheö  einkommcuH  zur  bibliotheca,  säumig  40 

&brlä»ng  sein  und  also  solch  geld  zwo  Franckfurther  messen  nach  einahder 

|ihb<Kttiinmter  maßen  zu  entrichten  imd  anzuw^nrlen  imtcrlaßen,  so  wollen  sezen 

onlnen  wir,  duÜ  aUdan  solcli  legat  und  geschiifl  und  m-mlich  zwei  tanßend 

hauptguths  (»der  hundert  gülden  iährlicher  bestandiger  zicnß,  so  zu  unter- 

luütaag  oft  angeregter  bibliotheca  »ollen  gereicht  werden,  auch  deren  rechten  und  4fi 

i-rw^hligkeiton   auf  und  an  ilie  universitaet  zu  Heidelberg  fallen    und   derselben 

tt'tuMmanm,  nrktiltdonbiKJi    I.  19 
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zustehen,   doch    mit  dem   geding   und  anhang,  daß  Wnahnto  Hnivcreilaet  Ä)Jch_ 
geld  vermög  dieser  unserer  verscbaflung,  wo  sie  dassclbig  selbst  xum  besten  Üiti 
können,  anlegen,  die  wir  aueli  hiermit  dorpestolt  wollen  beladen  und  bem?hwel 
auch  daÜ  sie  Bonst  außerhalb  dcßen   zu  iedcr  zeit  auf  die  venirdncte  bibiwjthe 
ö  ein  HeiOig  getreu  aufaehens  und  aufnaerckena  haben,  und  wu  sie  einigen  mang 
spühreii,   unsere   nachkommen  an  der  chur  derselben   nothdÜrftiglich   erinne 
auch  gebührende  bpßcnmg  und  ahstellung  begehren,  wie  ivir  dan  denselben  hi4 
mit  in  kraft  dieses  unser«  lezton  willens  guUdiglich  und  emalüch  auflegen.     Wd 
aber  gemeltc  universitaet  solch  geld  nit  dermaßen  anlegen  und  dioeem  uns 

10  geschäft  ein  genügen  tliun  würde,  so  soll  aißdan  alles  dasienige,  so  sie  dermaßc*^ 
am  geld  empfangen,  wieder  an  unscrn  successorem  an  der  chur,  welcher  diest^lbij 
zeit  sein  wirdet.  gelangen,  auch  sie  die  universitaet  zu  einem  poenfall  fioloh 
ihrer  verpKnmnuü  ge<Iaehtem  ohuritirsten  noch  so  viel,  ah»  sie  cui])fangen  habeo 
zu  erlegen    un<l   üu   entrichten,   auch  ^folglich  seine    liobdcn    dasselbig  alles 

lÄ  dnundcr  dergestalt,  wie  oljcu  vermeldet,   vennög  dieser  luiöcrer  Ordnung  uichfc 
desto  weniger  anzuwenden  pflichtig  und  schuldig  seiu.    Iveztlich  ordnen  Itcfehla 
und  wollen  wir.  wo  unser  sueccssoren  cxlcr  naehfolpem  an  der  chur,  deßglirichei 
aucli  unsere  universitaet  zu  Heidelberg  au  erhalUnig  unserer  verordneten  Über 
auch  an  Verrichtung  unserer  derhalbeu  vorgeschriebener  Ordination  tsäumig  und 

20  fabrläßig  nein  würden,  ^rie  wir  dan  uus  zu  ihrer  Uebden  und  ihnen  dcswcn  kein«» 
weegs  versehen  sollen  nctch  wollen,  daß  almlan  ob1>c8timnttc  uiiserc  liberci  mi^ 
allen  ihren  an-  und  zugehörigen  stücken  nomine  jKwnae  und  lur  straf  auf  unc 
an  unser  freundlichen  licbdeu  Vetters  und  brudcrs  herzog  ChriBiophs  zu  WiirtcmJ 
bcrg  etc.  universitaet  zu  Tübingen  konunen  und  fallen  sriU.  welche  wir  auch  auf] 

2&  solchen  fall  tetzt  als  dan  und  dau  als  iezt  substituirct  und  uaciigesetKt  hab^n 
wollen. 

Damit  auch  benielle  universitaet  zu  Tübingen   ein  desto   l)e8sepeB  aiüWh 
haben   könnte,   ob   unaer  Stiftung  und  onlnung,   so  viel  unsere   Übcrci   betrifl 
iedcr  zeit  würcklich  vollzogen   und  getreulich  gehalten  werde,   so  ist  unser  biti 

80  bcfcich  und  meinung,  daß  imsere  testameulnrien,  rcclor  m»d  n^nteu  der  uni- 
versitaet Tübingen,  dieser  unser  ordiiiation  Stiftung  und  fundation,  unser  liberei 
anlangende,  ein  gbiubwürdig  pergamentin  tran!»:>urniit  zu  banden  gfstelt  werde. 
Ist  auch  an  gedncfiten  rector  und  regeuten  zu  Tübingen  unser  gnädige«  gesinnen 
imd    fleißig   ermahnen,    sie  wollen  ein  getreu  euperintendenz  und  aufmerckens 

35  haben,  ob  unsere  Verordnung  ieder  zeit  mit  dem  werck  nachgesezt  werde,  sich 
der  angehenckten  ]x>en  halber  darnach  zu  richten  wissen.  Ferners  ist  unser  will 
und  meinung,  wo  unser  liberei  samt  dero  zugeordneten  fallen  aus  abgehörten 
Ursachen  über  kurz  oder  lang  an  die  universitaet  zu  Tübingen  (da  wir  nns  doch 
zu  unserm  auocessom  au  der  chur,  auch  unserer  universitaet  zu  Heidelberg  besser 

40  versehen)  kommen  oder  fallen  solt,  daß  sie  alsdan  unserer  Ordination  allerding» 
geleben  und  gonugthun  sollen,  altz  unsere  succeseoren  an  der  chur  und  univer 
sitaet  zu  Heidelberg  zu  tbun  scliuldig  geweseji.  Im  fall  aber,  daß  die  univer- 
sitaet zu  Tübingen  solch  auch  mangel  lassen  würde,  alsdan  ist  unser  endlicher 
will  und  meinung,  daß  unser  liberei  mit  ihren  iäbrlichen  gefallen  wiederum  an 

4!i  unsere  succeasoren  an  der  chur  oder  universitaet  zu   Hcidelbci^  kommea 
fallen  solle. 


IMO  OTT.  19. 
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Ads  Jw  abfti'hrift  aen.  XVIII.  einoM  niidittirtcn  wticepttw  in  Ktti'lBruh«%  Ü.  l..  A.- 
Pfiils  BpenaJia  conv.  W3.  Heitlolhorg  31)  aniveruitilt.    Der  alxlnick  durcti  F.  P.  Wimtil 
im  Allg.  I.it.  Anzeiger  I7l>8  «.  767  r.eigt  nianfhi>rlci  ktolnn  uhweichtiHKen  und  auf 
huwDngen    un<l    kimn    kiinni    nuch   jener    Karlsruher   aliM-hrift  g^innrlit  »ein. 
')  Kmser.  W    —   ')  item  ~  nonneniihren  narh  W.,  fehlt  K.  —   »)  Diw  fol^nHo  int     h 
bei  W.  ebennn  vor<iorl»on.  —  *)  mit,  W. 

|9B.  Rfliior  mahnt  zu  angtmuamem  betrage»  bei  iler  heutigen  ttixpHtntion  [Hlter  das 
ahenättuthlj,  trelcficr  htr^fSr^  Fnnlnrh  UT.  mit  seinen  gasten  heiirohnni  will. 
lüHO  iitni  S. 

Rector  acadoraine  Preidelbei-gensis.  |o 

Quanlx)  amore  ac  desiderio  illustritwinuLs  princeps  Palntiniit*  elcctor,  doniiiiU!* 
IlMter  clementissiitnis,  iid  vi-rain  reIi>nonrm  honL'stissimaqmr   lit^'ranini  .stitdiu  in 
InelnÜR  ditionis  inian  et  in  hac  schola  propaganda  onnservandaque  ttneatur,  prat-tor 
I  mitnißcentiam  istam  tanto  principe  dignam,    qnam  imiltif  in  acadeiniap  restÄU- 
atione  arpumontia  hacU-nus  liherali.'Wime  drclaravit,  hoc  ctiam  non  olistnm!  (cstari  ir> 
polesl,  quod  ad  dieptitationem,  «[uae  hf)die  in  auditorin  philo«ophico  ncn'o  de  re 
Btrihiiraa  instituetur,  sc  cum  caeteriö  principibiis  comitibus  baronibus  ac  nobi- 
Bbn^  qui  proptcr  nuptias  illuetrippimi  principie  Saxonici  loannis  Wilbflmi  mapnn 
iim  numero  hie  sunt,    ex   arw   in  s<holani   dew^nsuruni   fonBtituit,   (luhis  .«anr 
[oelatudim   pro  tanto  patcmo  niiimn    aflt^tiuiuc  erjpi   ecdcsiam   ol  wholam   non  20 
[■odo  grotias  agere  et  habere  immortales,  verum  clütm  oKscrvantbm  nostram  ac 
deetiani   quocunqiu*    «ifficitiruni    gencre  candide   dociaraixi   (leli^mu«.     Nc  quid 
l^'tar  in  hodiorno  ortnvrntii,  qui  wlebris  et  frprjupns  a4lniodum  futuru.s  est.  praeter 
iäworum  vi  dignitati'm  whnlastici  ordinis  noslri  fiat.  omnibu»  sedulu  curandum  *»8t. 
Ilque  idcirco  omnibuH  iuripdktioiii  noötrat'  subiectis  cum  »chola^licif?  tum  prercp-  86 
■ibu5,  qui  disputationi  insiitucndae  intorfuturi   sunt,   mandamus   atquo  wrio 
cipimus»,  ut  honeirto  vestiHi  ac  studiosot*  doconti  habitu,  sint'  püeis  armis  aut 
iiis  proiiensioribu.".  pritn-ipis  i'loctori.^  caetoronmique  adventum  ante  fores  collegii 
pt,  dnniini?  ooniitibiis  Ktronibus  nobilibiis  consiliariis  principis  profossoribus 
alüpque  actate  et  emditione  n^verendia  ^-iris  locium  cnnvonirntcm  ron-  30 
nt  nee  ante,  quam  principee  consederint,  in  nuditoriuni  irruant  aut  supcriora 
lia  ve]  fpnefttra.4  occupent  aut  danini  aliquid  ü-^dem  inferant.  sed  tacite  et 
aUMcultaiites    nemin:  verbis    motu  vel    gcstibun   nmliiHti  .^int,   el  quav  a 
linis  di^utatoribua  pi*opoPita  fuerint,  sine  tuninltu  strcpitu  et  susurnilionibus 
iRinde  ab  omnibus  peroipiantur,  sub  poera^  quam  senalus  gravissimani  «tatuet  35 
qui   Keeus,  quam  niodeslo.'f  ac  studioeos  honiin^??  (lecet,  in  boo  conventn 
rxhibuerint.     Dat.  pub  magiPtralu.i  noatri  sigillo,   altera  pentccost^^s,  <Uf  iü. 
ueDfls  iunü,  anno  Ix. 

Am  Ann.  VFI,  487. 


fSiaiuitn  /tlr  die  regente»  des  contubernittm  principis.     1560  od.  29.  40 

1.  Fotisaimam  ouuiino  curam  ((ulque  muneri  oflitio4:)ue  suo  et  in  dr>cirina 
«liitclptiiia  et  oeoonomica  impendunto  nee  accessoria  prinripalibu»  anleponunto 
pririiUi  wnimiidn  publicis  ufilitatibus  praeferunto  necque  jüiis  suuul  provincü? 
il  <n.n.litt«tnilius  pmnstmtQ. 
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'2.  Vitatn  honeetAm   tit  tu^üttriä  momm  (Ugnani  aguntn,  n^nvivüs  crapii] 
libidinibiM  ludis  dcditi  ne  eunto,   c^nn  discipali«  contcmptim  abin.-tfquc  nc 
jäantor,  doiiiqiiL'  Muminti  animi  conU'ntioiie  i<i  t'inUjrnulo,   ut  diticijmlorum  Kludiij 
et   diÄupUiia    ix)tiuö    pnivehaiilur    quam    cornimpautur,    imigJtKquu   i<ap)eutuw 
n  Dioruiu  iiia{o>^tri  r|itaiii  i^tuUitiae  et  sceleruin  authonw  et  «int  et  Itiilnimtur. 

3.  ViiiitatoribuH  inripoctonbuis  quibu£>qiio  coinmiiiaii  est  cum  tuendi  coUegiaD 
t't  de  vitfl  n'gentuni  t-ognown-ndi,   omncK,   rcftcnti   autcni    primario  aut   ei,  tpi« 
univereitidi«  seimtus  priiuarii  looo  wij*t'  vylit,   reliqui  dobitaiu   L't  iwercmiam  l!^ 
ot)edientiain.  in  quibuH  univer»italiH  cullt^que  liilurruerit,  praostauto. 
10  4.  Qime  stipondia  vcl  minr  run<lata  sunt  (ut  ddinini  St^heilionhanü.  dtiminr 

Weisen,    domiui   Nürdani,    Rubeiu^ucnse   etc )  vel    poätliac  fundubuutur.    ua, 
oportet  et  quoad  eis   fieri  poteat,    in   omuibiis   utpitibus,   quoe   pietnti  ac  ver 
religioni  Chrisliauae  non  adversantur,  custodiunto  ac  conservanto. 

ö.  Singnliß   fieptiuianiF   ad   convocationem    primahi    rtgontiH   «duevi-,   qmc 
16  rtttnatUfi  ucadfTniae  prinmrii  Imx)  c8»c.  voluerit,   ndsiinto.    in  cominniu*  lHlIl^uluuU 
et  cullegü  utilitatibvii^  pro^piciunto. 

fi.  In  collegiii  et  ita  jidKuiito  et  hubituiitci,  ut  et  interdiu  dihiripliiia*'  lÜsiri 
pulorum  animuni  intendani  et  noclu.  qua  deeet  dUigeiitia,  in  oQitiu  el  dieoipHa^ 
eosdem  contincant. 

tQ  7.  8uo  tiiüitque  loeo  et  (irdinc  }inie!<mpta.rum  («tnguUs  mcrcurii  «t  Kaluithini^ 

diebu^  exercilatiuntitii  dlsoipuloruiii.  IJUh  disputationuiii  declanmtionuui  et  in  alii 
eorundeni  ariptis  eiuendationuui,  bis  in  cateobisniu  doctrinae  ii»eler»lis  pmelot^ 
Lionum  foffiliumj  dilijjenter  obeunto. 

8.  A  pu^>li<•is  faoidtatis  artiuni  difiputationibus  sine  fraude  nc  nbsunU.)  m'vi 
•ih  in  üs  »»ffitium  in  tlis^putandn  i*uunj  intcnniltunto. 

9.  Miineri  «jnique  ^uo  in  docendu  nun  tarn  inlerp^etiuidu  quam  rcpetei 
pw  disoipuloruni  nlUitüte  gimviter  praesunto.  in  tradendis  pniecepti»  dialectictfi 
rethorieig  frramniatioii^  a  prolixiorihus  annotationibus  diflatis  et  coninientimi/ 
abetinento.     8ine   rectoris    et   primarii   (xiiiHensu  tlert!^nv  non  idjpuntu  noe  <pieuj- 

30  quam  in  locum  »uuni  subt^tituunto. 

10.  Vct-pirri  !i  j)u]»*u  fjiiiipnnat'  oiiuit.'»  fore»  wdlegii  citnc'ludi  iulirntu.  clave^ 
neminl  liabitatonuu  tnuiunto  nee  queniquam  poet  cLnusaa  fore«  intromittunto 

11.  riausiü;  eoUe^i  loiibust  primariu»  cum  cactcri»  re}(eutibu8  eioffulu  cubi- 
cula  pulsati»  el  abtienles  notuto. 

$6  12,  Ad  inteiprc^timduni  alioH  libros.  quam  qui  in  formula  rcformalionis 

gulis  prncscnpti  .sunt,    nir-i   ex  inspectoruni    deoanique  facultatis  artiuiu  itinc 
ne  Huniunto. 

13.  Eoruui,  quae  iid  vietum  4;ulinum  et  ministeria  rei  domcsUeae  pertincnl 
diligentem  curum  et  raeiuueiu  bubento. 
40  14.  Mcnsain  iu  coUt^o  omues  haGcnto  et  occupatia  et  fibeenübus 

unus  nd  minimuni  scmper  ad  prandium  et  eoenani  adostu. 

ir>.  FjiinuJos  nisi  iurjt<)s  i;t  ex  praesoripto  legiim  acjwleiniue  noe  suscipioni 
nec'  feruiito  et,  uti  finguli  legibu»  iniuneta  faciant,  operani  danto. 

Iß.  Ut  singulis  diebus  preces  ante  et  poöt  epuks  habeantur,  ulive  ex  hisUrriJ 
45  vel  »acris  vel  aliis  ad  prandium  et  ciKMiatn  recit»^n(ur,  eumnto. 

17.  De  consen.su  rectoris  et  iuspectorum  occononium  tidelem  induatriuni 
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iloneum  curanto  aut,  quoad  idonf^n^  Imhori  poesU,  vioee  eitinlnm  in  adminifltnitionp 
nomine  ipBi  gubcuntx> 

18.  Quamdiii   orrta   pwunin  a  coiividorihus   pm  nienea   non   penditur,   ciim 
onoiun  iiingulU  srptinuims   rationoi)  fip  .anoopti«  et   expensis   ha^ionto  ot,  ijua 

Ifiil*'  et  liiligentiii  hIiij^uIu  üb  at  iidniini.strentwr.  diligentcr  infpicunit^»  pt,  ut  legibus    r» 
[pmescriptU  oeconomu»  <ibten)pert't.  peragunto. 

19.  Suinptup  n  vonvicinnhutf  t^xlrii  unUnr'in  fartos  slng^ulis  diebue  dominicis 
1  hI  [iromlium  a  fnimilo  dam  v*n'v  ox  iiitlirc  ex[M^n8aruni  i-eciuiri.  iit  ab  omnibtif 
[  esAuHtatur,  iubfiito  pmfu!«tonpnique  in  üs  eonvictonjm  pn  i  ratione  circuiniittanliarum, 
iQODfid  fiiis  Wen  poU»st,  «»rccnlo.  in 

20.  Sexto  quiH(Uo   menso   rectori   vinitatoribiip   inspecUiribtis  rationes    aoccp 
nm  et  expcnB"»runi  pro  iccTionihu»  habiUitioiübuft  lignis  initiationibiis  aliieque 

[(ndoHnodi   mldunto»   dcbita  a  dtBcipuli»   matiire   oxipunto  portionRsque  le^bii." 
bmiae  definitiui  in  fiscurn  suuniquo  qunsque  looum  oonfcnmto. 

21.  ("um  loliuB  aedificü  tum  sin^ulnrum  partium  ciusflcm,  ut  foniacum  fenest-  16 
I  armu  viilvarum  ianuarum  sormrum  etc.  curatn  cum  priniariu  geruiito. 

22.  Ne  qtiis,    nd  communcm  collegü  adminifiti-atinuctn   quac    ikcrtincnt,    ut 
a  fiiisquo  pPHPri»  alia,  in  suum  ustun  (vinvnrtito. 

23.  Et  cainpanae  sonitu   et  inox  siiijiuluruni   iwticimni    pnr  fiiniulum    puUu 

'  diwipulns  dtehos  fe^ttie  ad  saora»  ooncionos  rcligionisqup  Chri^tianae  oeremoniaB,  ao 
'  ito  Aiitfm  :id  Ptndin  mxh  pariter  iiietatomqiio  coltiidani  t<»iiipo!*tive  oxcitart  curanlo. 
'14.  Cum  BÜa  tlaifitia  tum  praosortiiii  cbrictateni  et  bla^pbcmioft  iuxtÄ  lege» 
IfüiDiUiitü  euHque  p<K'nuf(  serio  exipmto;  qui  8^^cu«  fecerint,  ciilpani  ipsi  prapstanto. 
'2^1.  I.i*»gnit  et  stjtluta,  qune  iid  discipulorum  ftudin  et  dii^oipHnam  pertiiient, 
PTftxDt-  quisque  flun,  rrctore  in^iiecloribue  oaclorisque  rcpontibus  praesentibus,  25 
oWicp  in  loco  cmimipto  dificipulis  omnibus  vooatis  Urtio  qnoiiuc  m«npc,  pnu»- 
niiMa  bn-vi  ad  disfipulns  admnnitinnr,  praclcgito. 

ÜC-  OfBtio   fanction<'([iiP  sua    cessiiri   vt   aeadomiao  legibui«   et  aliurum   pn> 
tum  fxfinpln  ad  niiuiitiuni  ante  Iren  inensi's  rwtori   univereitatiqne  dp  ilia- 
cvmu  dgnififanto  funetionemque  resignanto.  30 

27.  Ha8  loKOB  quasqui»  alia.«  rector  et  ecnatn?  pracscripserit,  ap  Rorvaturuin 
|tl^Qi>  «Kuci«  rpligi(i&i'<[Ue  «mlirrnato. 

2H.  Qui  has   loffcs  violaveiil.  ii  nogWti  offilii  ii\   onnvocatione  admouentor. 
i\  ler  adnioniti  tnia  N-itia  non  cmendavorint,  ratniere  funelioneque  pua  ipsf>  facto 
KcidiäH  SP  intt^IIi^u  atfl   nen  potitoa.  ni«  planp  de  omendationo  conslitmt,   reni-  sa 
intur. 

\w  Ann.  VIII,  tV 


J.   Ffietfrifili    TIT.  hirfürat  ühefnimmi   —   untei-  einriü-hin/f  dtr    gegcmirkunde   dfr 
univrrsiMt    rom   gleichen    tng<    —    co»   derseihen  Müusterri reise»,    iVeitlnsrh    untl 
dru  Äntoniterfiatts  zu  Alzei'  in   sei»  eigentkum  und  l^e/rvit  dagegen  die  der  uni-  40 
ttrtit/lt  Hinit  riThleihendni  stfißagUter  von  St,  L'imbrerht .   Zell  und  Ditinihoch    VOM 
nÜen  inndexherrfirheti  leisfimgeti.      Heitlelberg  25ß3  sept.   1. 

Wir   Fridcrich  von    ^AU's  ti,nAdvn    pfalntxi|gravp    bei    ßhoiu,    doß    heiligen 
ttitaitcheD  reiche  ertztrudii^U  und  cluirfursl.  hertzog  in  |  BiMcm  vtc.  bckhenncn 
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und  tbun  khuudt  oflTcubar  vor  unß,  unsere  erben  und  ttachkom^jmvn. 
^vurdigon  und  crsainen  unsere  liebe  gctrewen  rcctor  und  Universität  unsere  8 
dinm5^  nliiio  zu  Heidelberg  uf  gepfiiiffene  handlung  und  vorgehende  vei-jrleichu] 
unß,  unstTii  i'r\K-u  unil  iifu^hkomini'n.  ihrc^  Iwide  clfistcr  Munstt^rdrciÜ  uml  UVid( 
&  auch  do-s  AnthonttcrhuuU  zu  Altzei  mit  allen  iren  dorfeni  höfiTen  leuttcn  guelt4 
nutzen  «^'füllen  ein-  uml  zugelioruu^u  rechteu  freihoitt*n  ober-  und  gerecht 
keiteo  ct<;.,  nichts  nußKenoniinen,  eigeuthumblich  ubtir>^lien  zugestellt  und  el 
gerauml>t,  auf  form  maß  und  condition,  wie  hernach  von  Worten  zu  Worten 
schrielHMi  stehet:  >Wir  rtHrior,  der  vier  facultcton  decani,  duetores  Ucentiati  magit 

10  uml  reffenten  der  universitel  zu  Heiflellwrg  l^ekeinien  öffentlich  mit  diesem  l« 
für  nnij  und  uiuter  aller  nnohkhominon.  AIh  weilandt  pabet  lulius  <liG  nanis 
der  (Iritt  aus  anHUchun^  und  crlan^mf;  weilandt  dell  durch  leuchtigsten  ho( 
gei>nnion  fui-st<ru  uml  hem.  Iiern  Fri<lerichen  pfaltz^rov^m  l>ei  Khein,  hertang 
in   ßeii'rn,  des  heüi^n   Iioini.s(;hfii  reicliR  erlzlruclisnaßen  und  churfurälen  etc., 

16  leben  nnsers  gnedignten  hern  (latroneu  landt8fiir»ten  und  schinnhern.  zu  besserui 
dieser  löblichen  i.  eh.  ^.  uuiversitet  und  darauf  in  l>eidpn  geistlichen  und  we 
liehen  rep""'nl<;n  er»pri<issenfler  auch  gemeinen  nutzes  und  wolfurt  ilzgfduebti 
univi?i-rtil<:t  dii-  brniach  f«*nante  stifl  ekistertin  unrl  geistliche  gueltere,  nenilic 
den  Htifl  Zell  an   der  Pfrimen,   die  clöstcr  MuiuterdreiÜ,  sancti  I.AUi|>erti  htiul 

SO  tU'T  Nen-staiU  an  der  Hai-dt,  Waideß,  Deinhacb  und  das  Anth(init**rhauG  zu  Alti 
mit  iren  dorlern  luifen  leuton  allen  zu-  und  eingehörenden  gebewen  guet«! 
uutzuugen  gefellen  iveht4.*n  und  gentchtigkfiten,  gar  nichta  auUgenommen,  ai 
und  gemeiner  universitel  zu  ewigem  nutz  und  eigentbumb  iueorpurirt  und  dl 
wir  durch   hochäternielten   pfaltzgrave  Friderichen  churfursten   etc.   bochloblicb 

26  gedectitnu8,  tils  iieliätomielter  .stlft  cliMer  catitenvügt  und  »lehirmheni,  gepurlicU 
und  ordontUeber  weiß  in  wurckliche  gute  und  ruwige  posaeÜ  oder  dergletchl 
gesetzt  wünleii  seindt,  aucli  luuth  eineti  beaouderen  durch  Ludwig  Orteiibeigd 
notarieuä  düruber  ufgerichteu  instrumente,  so  anfahet:  In  dem  namen  deß  hei 
amen,  und  i^ich  endet:  Dergel^n  ist  uf  sonntag  den  dritten  se]>tembria  atmo  el 

SO  funfXzig  drei,  mit  undei-»ehreibung  und  versif^lung  einetf  noch  andern  uotoiil 
Peter  Herxheimers,  dieaelbigen  biß  daher  als  rechtmessige  eigen thurab«hem  b 
seüsen  genutzt  und  genossen  haben  oder  thun  mögen  nach  l>estem  uusenu  nut 
haben  wir  lietrachtet,  daa  in  diesen  schwerlichen  Icufen  und  iaren,  wie  aie  it] 
ein   gute  zeit   liero    mit    vielen    unnigen    überflüssig   und    unufliorlich  vor  nug« 

36  achweben,  uit  allein  unß  unt-ern  nachkommen  und  gemeiner  univer»itet  zu  kleinci 
nutz  erBchieBsen  möcht,  sonder  auch  deroeelben  und  uns  den  administralorn  fi 
besehwerllch  und  beinahe  unmuglicb  fallen  wolle,  die  udministration  und  vä 
waltung  derselben  Btjft  closter  ein-  und  zugehorender  guetter  freiheite.)  und  g 
i-eiilitigkeiten  selVtsl  under  handt  zti  nomeu,  zu  n^iren  und  gegen  po  \ielen  groeM 

40  und  gewiiM-*nmen  anstösscni  zu  vertretten  und  zu  hnndthaben;  hierumb  wir  ^isäi 
nütvvfn<lig  vernrsaclit  wonlen  linchi*tg«lachten  unsern  gnedigsk-n  hern  uu<l  patront 
hiKrhlolilicber  gedechtnus  underthenigsl  billicli  zu  ersuchen,  dtUi  i.  cli.  g.  genirin 
unive3:sitet  zu  gutem,  und  damit  gedachte  t^tift  cloeter  und  guoter  des^o  nutxlicli 
nml  slatüclicr  regirt  und  bei  iren  hubenden  nutzungen  und  gefellen,  auch  redili 

4&  und  gerechtigkciten,  gehandthabt  werden  mochten,  »ich  derohalb  mit  unß  1 
handlang  einer  locatiou   und  conductiun  timulafiseu,  welches  dau  i  eh.  g.  a 
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[ledigst  bewilligt  und  obgedacht«  büIIl  und  ctöster  sehen  iar  lang  uf  ein  versuch 

uns  umb  gewissen  canonem,  neuilieh  iärlichs  ein  tauseni  seohstiundert  sechtzig 

gülden,  dnmuO  zu  gphen  l>estanden.  alles  inhalt  deroselben  looation  und  con- 

dftrul>er  ufgericht,  deren  anfang:  «Wir  Friderich  von  gottes  gnaden  pfaltz* 

ftvc  bei  Rhein>  etc.,  und  sich  endet:  «Der  geben  ist  zu  Heidelberg  uf  Egidii  den    5 

en  septembris  im  iar,  ak  man  zait  nach  Christi  gepurt  tau^ent   fünfhundert 

aftzig  und  drei>V.     So  aber  nuluiiuchr  itzt  uf  Kgidii  deß  laufenden  drei  und 

chtzigsten  iars  ermelt  lfx»tion  und  c^^nduetion   sich  geendet  und  wir  deswegen 

dein   durehlcuchtigslen    hochgepomen    fursten    und    hem,    hem    Friderichen 

IpUtzgraven  bei  Rhein,  deß  heiligen  Komischen  reich«  ercztruchricßt^n   und  chur-  lO 

[fonteu,  herczogeu  in  Bciem  etc.,  unsern  gnedigsten  hem,  umb  erftreokung  solcher 

ktODflaction  underthenigst  angesucht»  i  eh.  g,  aber  auß  vielen  furbrachten  erheb- 

liclwn  Ursachen  solche  Rtift  closter  und  guettcr  in  vorigem  bestandt  zu  behalten 

(icbwerlich  fallen  wollen,  sonderlich  aber  dieweil  die  senMtute«  und  liescbwerden, 

Im  die  churfurstÜch   Pfaltz  von   alters   uf  erraelten  stift  und  clostem  gehabt,  in  I6 

I  Mt  dieser  bestendtnuß  gcnihet  und  eingestelt  gewest,  also  das  die  churf.  Pfaltz 

khfin  nutz  darvon  empfangen  hettc,  damit  dan  cliurf  Pfaltz  an   dero  gerechtig- 

,  Iwilcn   und    nutzungeii    nit    lenger  verhistigl.    wurde,    khönte    ihr   churfun=tliche 

gutlea  solche   hestandtnus  ohne  mercklichen   nnchteil    und  schaden   fcrners  nit 

pnrogiren  oder  uf  sich  behalten,  wolte  also  gedachte  stift  dosier  und  gueiter  unß  20 

'  «kdcQ  eigoDthumbsheru  wiederuinb  zu  handt  und  zugestelt  ha!>en  und  darneben 

»fc  QD*er  und  gemeiner   universitet  patron   und  oonser\'ator  gncdigst  vernenien. 

■ie  nnd  uf  waß  weise  wir  gedtrhten  vielbestimpte   stift  und  cloeter  zu  regiirn. 

[dieselbigeu   und   dero  angehörige   nutzungen  recht   und  gereclitigkeiten   ohne 

in   gueteiu  wesen  erhalten   uu<l  doch  die   iura,   bü  die   cliurf.   Pfaltz   mit  2ö 

liint^tuetfäCDeiu  atz  Schätzung  fmu  und  andern  beschwerden.  inhalt  einer  Iwsondem 

fe  ühKirf.   Pfaltz  hievor  dcßwcgen  ubergcbencr  verschrei  hu  ng,  deren   anlang:  «Wir 

dirßenachbenante  Idhann  Wagenman  der  niedicin  doctor,   rector,  die  vier  de<.aui^ 

tte.,  und  sich  endet:  «Gfjgebrn  uf  Egidii  den  ersten  seplembris  im  iar  nach  Christi 

Pptttt  lauscnt  funfliundert  funftzig  und  drei»*),  daruf  bette,  -wie  von  idthen»  hem  30 

tjiiyi  verrichtet,  auch  die  nnivt-rsitet  von   dem  iibrigcn  notwendig  under- 

-ftäben  möcht,   und  wir  hierauf  dieser  Sachen   in  ver.samblet4?ni   nnsenn 

Mtl»  vielmals  nachgetroc^htet  und  in  erwegung  deroeelben  umbstenden   befunden, 

*^  wir  geflachte  slift  closter  und  guetter  treibst  regiren,  in  wesenlichem  l>auw  er 

UUco  und  die  beschwerden,  so  die  churf  Pfaltz  daruf  haben  ist,  wircklich  leisten  S5 

«lleit,  daß   wir  nit  allein  wenig  nutz  davon,  sonder   auch   das  eigenthumb  in 

die  lenge  schwerlich  erhalten  inirden,  so  haben  wir  khein  ander  mittel,  dardurch 

(nrivctsitna  iren  canonem  iärlichs  gewiß  ewiglich  und  ohne  abgang  von  obbenanten 

FstiJtcIÖ«tern  und  guttern  empfangen  und  doch  die  churf.  Pfaltz  irer  daruf  habenden 

gerschtigkeiten  vergnügt  werden  möcht,  erdencken  noch  finden  können,  dan  daß  40 

vir  zu  abknuf  oder  ablcgnng  solcher  grosser  und  nngcmesscnf>r  beschwerden  i.  eh.  g. 

denselben  erben  und  nachkomen  etliche  der  obbenanten  unser  und  gemeiner 

aivcniitet  closter  und  guetter  aigenthumlieh  zustidten  und   einraumpten,   damit 

wir  die  übrigen  hinfuro  ewiglichen  frei  ledig  ohne  alle  bescbvTcmuß  eigcnthumblich 

behalten   nutzen  und    niewrn  m<K'hten,   ilcßwcgon  hierauf  mit   i.  eh.  g    wir  uns  4fi 

Juiehung  underlhcnigst  eingelassen  und  nach  vieler  geübten  haudlung  mit 


i.  eh..  g.  Ulis  dahiit  verglichen,  daß  zu  ahbiuf  uml  )niilreur^  nllor  ium  iinq 
(Iien«ten,  al;;  beodt  fron  atsitiing  raison  landtfrtm  Ntciir  hilfpi-lt  ^-vreliriinp  und  iWi 
i{leichi'ii  Servituten,  n-oht  dicnstbiir-  und  piTeehlijikfilcn .  wie  die  p*uanl  sclij 
werden  oder  inufceu,  so  die  cliurf.  l'faltz  uf  denselben  stiften  clostern  und 
S  liehen  guetteni  und  uf  idem  besonder  vun  alter«  belien  und  ihr  gepuron  Ut, 
sei  zu  tüpliclien  oder  iÄrlicbem  gepraneho,  auch  in  h(kTzugi.n,  in  tandts  luu 
wasHer  nolli>^?M  gitpewen,  besscninp  des  fuivtentbumhH,  (»iras-sen.  in  bnUniig  fnn«!) 
liclier  hüffe.  in  gemeinen  landtsteuren  deß  heUigen  roicbs  und  der  finvlen  ;iniaj»oii 
brandtselinUungen  oder  sonderlMireii  hülfen  inid  dergleielien  xntragenden  fi-lh-n  zi] 

10  srhinipf  und  ernst,  wie  die  von  alterß  ublicl)  gewest   und  die   notturft  ider  zeit 
noeh  i'rfurdern  m(K'bt,  aueh  aller  anderer  }{ereehti>;k('it,  wie  Pfattz  ttotebefi  blU  dahe 
danif  gehabt   und   ininier  erdacht   ^ein   udcr  erdacht  werden   kundlen.   i.  eh.  g.^ 
deroselben  erben  und  nachkommen  wir  eigenthumblich   ul>erpeben  zustellen  ur 
einräumen    sollen   ditt   idöü^ter  Mont^lenlreitt  \\'eidoO   und    dan  AntlioniterhauU  zu 

16  Ältzei  mit  allen    iren   dörfern    Iwifl'on   leuthen  Ktieticm    nutzen  K^^fnllen   ein-   ut 
zujfehürun^un    rechtt-n    fi-eil»ritt:ii    olwr-    und    ^erechtiRkhciten    etc.,    nichtig    auQ 
^enommett ;  wüUlmi  Uergegen  i.  eh.  g.  iur  sich  ire  erben  und  dereelben  aller  nacli^ 
kommen  die  übrigen  drei  unü  und  gemeiner  univerRitet  inoorporirten  stifl   un 
clöster,  nemblich  ttanet  Phili|M4en  atift  zu  Zell,  sanet  Lampre<;ht  und   Deinbaeh 

20  samht  deroöelhen   dorfern   Iniflen    leuthen   guettern   nutzen   gefallen  ein-    und  zu^i 
gehörungen  rechten  freiheiten  obtr-  und  gereehtigkeiltu,  auch  gepeweu  fcldungeo 
Wonne  wasser  waiden  walden  und  andern  darzu  gehörig,  nicht«  davon  außgenonmic 
aller  ohemaoten  iura  und  diensten,  die  Pfnltz  biß  didu-r  dnruf  K<'habt.  nm^h  alle 
andei-er  beschwerdeii.  wie  dit*  itzt  erdaeht  sein  oder  khuuAigliehen  eniacht  werde 

»6  müchteo,   in   ewigkeit  frei   ledig  zelen  und  deroeelben  aller  sicher  machen 
halten  etc.,  also  und  dergestalt,  daß  hinfuro  i.  eh.  g.,  derselben  erben  und  nachrl 
khonmien  an  cmanten  ßtift  un<l  cliistern,  welt;lic  gemeiner  univer^itet  aigenthumt 
licli  verpleiben  Htilleii,   von   wt^t'n  Dlierzelter  o<ler  ilergleiclicn  gi;reebligkeil4*n   uch 
boachwerden  niebta  fordern  sprechen  oder  begeren  sollen  oder  wollen,  sondern  dio 

80  aelbigen  nlt^o  von  allen  beschwerden  itzt  gefreite  und  erledigte  stift  und  eloster 
handllmben  schützen  und  schimien.  nichts  daiTvieder  zu  thun  oder  gethon  werdend 
versehaflei\  oder  zulassen.  Wo  aueh  wir,  unsere  nachkommen  oder  gemeine  uni-j 
vereitet  von  imandt».  U'as  wurden  oder  standt»  die  weren,  itzt  oder  in  khunfttgettj 
Zeiten  einicher  fernere  besehweruug  newerung  oder  forderung  lialben  ungirfofhifn 

35  ivurden,  als  ob  imant8  weitter  gei'oclttigkheit  oder  dienst  uf  ennelten  dreien  «lifl  1 
und  Clustern  Zell,  y.  Laraprecht  uml  Deinbneh  zu  haben  vermeinte,  sollen  undj 
wollen  i.  eh.  g.  für  sich  ii-e  erben  und  nachkommen  unß  unsere  narbkommenJ 
und  gemeine  universiLet  derselbigen  halben  aller  gegen  menigüchen  versjirecheaj 
vortheidingen  vertretten   und  gantz  und  gar  schadloß  halten,  auch  im   fall  m¥ 

40  oder  oline  recht  nchstged achten  stift  und  clostern  dureh  evictinn  oder  and 
mittel  etwaß  cntzijgen  werden  solt,  dassclbig  ohne  vei-zug  der  gcpur  genugsara*^ 
und  zu  untienn  unser  naclikommen  und  gemeiner  \miver«itet  guetem  gt*nugen  j 
gentxlicb  und  genugsam  ei-statten.  Doch  eoU  auf  domielbigeu  fall  die  rechtliche^ 
außfunmg  in  miser  und  der  univt-i-Hitet  ulß  pni]iriftarien   namen  und  uf  i.  eh- g.J 

4G  verleg  und  kosten  besehehen,  aueh  wo  nulh  i.  eh.  g.  als  unser  giiedigster  pntrunri 
unß  deßw^eu  gnedigsteu  Ivistandt  leitrteu.    Weil  dan  ajloher  cuntract  und  abkau 
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^licrooJttT  besciiwortlen  iinß  uiifK;rn  iiüchkoimn**n  uml  genipinnr  univprsit^t  äugen* 

hcinlioh   nutzet  nnd  xii  licfunlenuig   und  crhaltun^j  derosothon  sehr  dinstlich, 

ivü  wir  obp;odat;litt'  rt".rtor.  der  vier  fncuItet<-Mi  difcimi,  ilocton-!*  lifnritirtti  mnjjuttri 

R'güUtcii  der  uiiivorsitt-'t  zu  Hoidi'lborg  uiiümt  und  peiii'-incr  univcrsitel  clöster, 

eniUcb  MungtciürL'iü  WnüIcO  ujid  eouct  Anlhonü   h»uÜ  zu  Altxei,  panipt  dero-    6 

ipn  dfjrforn   liöffcn    ]«>uthen   foicttorn   nntxfii  gefellfn    ein-  und   zugcliörungcn 

hU^ii  frciheittm  olwr-  uutl  gi'rechiipki'itfin,  niirh  gfppwim  Mdurjjen  wonnc  uiiÄ«*r 

aide  tveldcu  und  andcrii  diinu  guhürig,   nichts  davon  uuUgononnnen.  (wie  diu 

^iben  und  mit  andern,  nemlioh  Zell,  Deinbarli  und  s.  Lnn^preclit  vcrmof;  einer 

"("oration.  deren  nnfnnji   KSflmstiunus  Piirhimis<lei  etfipKwtolicftCsciis  gratia»  etc.,  10 

ui  am  dato   holt:    ^Uatun»  Augu.*tae  Vindclitorum    anno   n    natintatc   doniini 

«imo  <|uingent«sinio  qntntimigKsinici  primo,  qunrtniitinaa  ianuarii»'),  von  lyeylant 

ni  tlurclileuchtigsten  hmdigepornen  fursten  und  liern.  liern  Frideriohen  pfaltz- 

»ven  bei  Rhein,  hertzog  in  Beiern,  deß  heiligen  Römischen  reiolis  ertitruchswißen 

nd  t'hurfurgitcn,  unsenn   in  leben   gne<iigsten  pntiMu  und   de.r  incorporirteii   stift  IG 

clöfttcr  zuvor  castenvofrt  erhsrhut«  und    srhirmhern  und  insonderheit   hierzu 

uetem  ?upt'riMtendeiiti*n   und  executoni  obg^'diielilur  ineorpimition,    uns  iukI 

^ni«iner  univer^itet  alhie  zu  ilirer  underhnltung  iioUurfl  und  bestendigkeil  ubcr- 

und  wurcklichen   eingeniumbt  worden  eein,  auch   unsere  vorfarn  und  wir 

liöelben  bißher  nhnt'  meniglichs  inlrng  reehtmes.<ig  und  geruwij;liohcn   besessen  20 

päd  ingtihnbt )  auß  iK-wegliehen  redliehen  ehehnften  «rsnehen,  bß*onderlich  (^Howeil 

Wje  Plift   und   ilogtcr   uns  etwas  entlegen  und  deßwegeu  g^en   ?ovie]  gewalt* 

a>»)  anb'tossem  zu  verdretlen  und  zu  handhalH*n  bpöcliwerlich,   auch   über  die 

pbenuHtc   und  andere  liorauf  stehendf    besehwenirn   ein  l)esoiideni  nutz  ferners 

littm  zu  erlielien  niißUoh.   und  alw»  uuib  unt*er  nadikoiiinien  uugenBchoinUchep  35 

nutz    uufl   frommen   willen,    dem    auch   durehleuchtigsten    hoehgeporneri 

'ifftoi  und  hern,  heru  Frideriehen  ptaltügriiven  bei  Rhein,  deß  heiligen  R<imi»chen 

gleich»  c'rtrtruL'liasaßen  und  rhurfursteii,  hertaogeu  in  leiern  etc.,  unaemi  gnedigsten 

und  hiTU,  mit  zeitigem  vorgeh  übt  i'uj  rath.  wolbedachtem  muth  und  K-eliter 

|in»eabeit  gegen  naehlastJung  ledigzelung  und  veivicherung  aller  obemielter  iure  ao 

und  diensten,    so  dio   diurf.  Pt'oUz  biß  dulier  uf  ern teilen   unscrn   inid   gemeiner 

I  "iiiicnjitel  Stift  und  elostem,    nemlieh  Zell,  Dainbarh   und  ».   iKimprccht  gehabt 

'  ludwn  niugen.  inhait  ein*v  bt-sondern  deßwegen  unß  ubergebenen  reverßbrief. 

loa&og:  «Wir  Friderich  von  gotlf's  gnaden  pfaltzgraffen  bei  Rhein,  deß  heiligen 

reichs  ertztruch^säß  und  clmrfurst,    herticog  in  Beiern  etc.  bekh<Hmen  85 
Iwitlthim  kunth  uffenl)ar>'  etc.,  uini  sieh  endet:   *l>r  gciien  ist  zu  Heidclben;  auf 
jKgidii  den  ersten  monnthsdag  septembris  nach  Christi  unser»  Uel>en  heru  gepurt 
|tau8enl  fünfhundert   und   im  drei  imd  sechtzigsten    iahr»*).  aigenth  um  blich    zu- 
Qt  übergeben  und  geeigin-t,  stellen  auch  zu,  übergeben  und  eigenen  s.  eh.  g. 
dem  erben  für  imß  und  unsere  nachkommen  obernante  clöster  MunsterdreiO,  40 
^t^]i  und  das  Anthoniterhnuß  zu  Altzei  «impt  allen  deroBelben  dört'ern  höfen 
guettem    nutzen  gefeilen   ein-   und  zugehörungen   rechten   freilieiten   ober- 
öM  gvn-chtigkeiten.  gar  nichtt»  außgenommen,    hiemit   und    in  cmft  difl  briefs 
ntlieb   ewiglich  und  unwie<ierrufiich   mit   volkommener  ci^ssion,   abtrettung, 
Sicher  leiblieht-r  Iradition   inul  allen  gepurouden  solenniteten,  auch  in  l>ester  4ti 
itiMÜ  uud    gestalt  sich    Uüch    orduuug  der    i-eihteu    landtaigewou hellen    und 
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ubungeu  gopurt,  atu  beeteudigsten  geeobebeu  m>1,  eein  khan  oder  mag,  al«o  < 
hochalgedachter  unser  gncdigeter  her  und  s.  eh.  g.  erben  BOllich  ohgeächriebfl 
nliergebonc  clostor  und  KLietter  mit  obbcrartcn  ircn  in-  und  lugehörungen  nu 
hinfuro  zu  cwignii   Zeiten  besitzen,  eigenlhnmblich  inhalwn,    nutzen  niessen   a 

5  RGprauchen  möKcu  mit  allen  iren  gerechtigkeiten  nutani  und  zugohürungen,  x 
die  unß  unrl  gemebier  univereitet  hiebevor  nriiltiglinhen  pinperaumbi,  .luob  1 
und  uui?ere  vorfam  difijjelben  bißher  ingehabt  besehen  und  gcbrauolit  luiben  « 
zu  thiin  maeht  gehabt  hatten,  nichts  außgeschloHHen,  auch  mit  und  in  eolcil 
clö&tom  und  guettem  iianibt  oder  sonder  alles  daßihenig  zu  tliun  und  zu  lassi 

10  was  wir  hievor  in  und  mit  denselbigen  als  eigenthumbshem  zu  thun  ma 
jrehaltt  halten,  unverhindert  unser  naehkommcn  und  mcnigliehs  von  uns* 
wegen.  Doch  daß  i.  eh.  g-,  dero  erben  und  nachkommende  besitzor  ided 
dasüienip;  darvon  leiste  und  verrichte  oder  zu  l)ee»cheheii  lj<'velch  ihue  und  verscha 
das  wir  davdii  zu  tlmn  schuldig  gewest  und  der  irihalt  obangeregter  incorporalil 

lö  mit  sich  l)ringt,  oder  imß  dessen  identeit  gegen  ninniglich  versprechen  und  t 
tretten  an  allen  orten  und  enden,  alles  ohne  unaem  coeten  und  schaden.  V 
und  unsen*  nachk<tmmen  wollen  und  si>llrm  auch  derohalben  liochstgcmcH 
unpcm  gnedigstcn  Irtu,  h.  eli.  g.  erWn  und  nachkommen  nimmermehr  zu  eftii 
dagen  ichts  weitere  an  obbetitimpten  ubergebenen  dö«tem  guettem  und  derselbi 

20  zugehordteu,    nlle^  wie  olwteel,   wixler   in  noch   ausserhalb   rechtens  fordern 
geeinnen  und  herwiedcr  nichts  fumemen  suchen  oder  furwenden.  daß  zu  hindern' 
oder  intrag  dieser  oeesion  und  ubei^b  reichen  mag;  dan  nir  verzeihen  und 
geben  unß  und  unaeru  naclikoinmen  deO  alles,    auch  aller  gnaden    Freiheiten 
dulten  dispensation   absolution   ret^litution  und  alles  anders,  waß  unß  herwif^ 

S6  zu  furetaniU  hebelt  wicr  vortheil  kommen  möcht,  nichts  hindan  gesetzt,  al 
getreulich  und  sonder  geverde.  Deß  zu  wahrer  urkhundt  haben  wir  geroeil 
universitet  gi-üß,  dtßgleichen  der  vier  faculletcn  insigil  an  dieson  hriefthun  heocki 
unß  unäcr  nachkotiimeu  und  gemeine  univenfitet  obgedcbriebener  ding  damit 
besagen.     Geben   zu  Heidelberg  auf  Egidii   den  ersten  septenibrifi,  ab  man  i 

30  nach  t'hristi  unsers  lieben  hern  und  seligmnnhera  gcpurt  tausent  funfhmid 
sechtzig  und  drei  iiir  »  Daß  wir  denmach  und  gegen  obberurter  eigenthuroblid 
Übergebung  und  Zustellung  der  berurten  beider  clöster  Munsterdreiß  Weideß 
deß  Anthoniterhauß  zu  Allzci  gtidachten  rectorii  und  gemeiner  unser  onivcrsi 
ire  übrige  drei  stift  und  clo?ter,  uemlich  s.   Philipsen  stift  zu  Zell,  b  Lampw 

3ö  und  Deinbach,  .^impt  deroselben  dörfcrn  hofen  leuthen  guettem  nutzen  g«iet 
ein-  und  zugehörungen  rechten  freiheiten  ober-  und  gerechtigkeiten,  auch  gepcn 
feldunpen  wonn  w.ii^ser  waiden  walden  und  andorm  darzu  gehörig,  aller  iura  sei 
tuten  und  dinatbarkeitcn,  wie  wir  und  unsere  vorfhm,  pfaltzgraven  churfureteu  i 
seliger  decbtnuß,  die  bißher  rlaruf  gehabt  \m6  dieselben   in  obbestimpten  um 

40  univcrsitet  brief  gesetzt  seindt,  auch  aller  anderer  beschwerden,  wie  die  itzt  eid» 
sein  oder  khunftiglicl»  orrlaHit  werden  m'iehten,  in  ewigkeit  frei  und  ledig  geil 
freien  und  zelen  sie  dero  ledig  für  unß.  unsere  erben  und  nachkomen,  in  H 
mit  craft  difl  briefs,  also  und  dei^estalt,  daß  wir  unsere  erben  und  nnchkotnni 
an  ernanten  stift  und  rliwlem,   welche  gemeiner  unser  universitet  eigenthumliS 

4fi  verpleiben  HolIen,  von  wegen  olierzelter  oder  dergleitbeu  gerech tigkeiten  und 
achwerdeu  uubiimebr  hlnfurter  nichts  fordern  sprctihcn  orler  l>cpeni,  sjnder 
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benirtc  \izt  gefreite  und  erledigte  stifl  uiid  düster  giiedigliohe])  hundbnbcn  schützen 
oad  dchirmen,  nicht«  darwider  zu  thon  oder  gethoii  werden  verschaffen  oder  au- 
eti,  auch  alleß  uiultrs,  s<>  der  ol^esi'tKt  und  iiinerirl  brief  vermag  unaors  theiU 
et.  vcst  und  unverhruehlich  laisten  und  votn/iehf^n  Sütleii  und  nöllon.  ulleQ 
Arewhch  und  ohne  nlle  geverde.     r)t»wen  zu  urkhundt  liidxjn  wir  unst-r  iunigel    o 

diesen  brief  rhun  heuokeu,  der  geben  ist  zu  Heidelberg  auf  Egidii  den  ersten 
ouat&lag  eeptembriö,  naeh  Christi  unf^ers  liehen  hern  jiepnrt  tausent  fünfhundert 
üA  itii  drei  und  sechtzij<sten  inlir. 

Atu  dem  orJg.:  ftclir.  II,  7,  nr.  9,  |>4'rg.  in  buctiform  Toi.  Vom  sl^el  die  dicke 
bUue  und  weisse*  seidejiwlinur.  —  Dmck:  «Copia  InHtriimeitti  do  Anno  15(t3.  10 
darinnen  Pf«lte-Groff  Frideridi  ChiirfQrüt  —  —  gUntslicti  freyet»  [o.  o.  u.  i.f 
9  A.  fol.  im  kintnarchtvc!  Hpeier:  I7niv.  Ileid.,  Acta  genor.  faHC.  1.  Die  ganve 
•tfiätore  ünonzrcnvaltiinK  der  unirerRitttt  bin  tu  den  i-evolutionflkriegen  beruht 
wi*(H*iiÜic'bfuif -lifoeiu  un<i  fol^enücm  v»^rtra^<>.  --  *)  ."i. «.».  nr.  190.  —  *)S,  o.  nr.  189. 
—  »)  8.  rt.  nr.  18G.  —  ')  Kb  ist  eben  diene  Urkunde  dp«  kurfnrflt«n  gi^meint,  welrbn  \'i 
Kt^endasortKinalderccHAloniiurkundr  drr  iiniveiviliU  aiiM^vtauacht  noi-di-n  Aoin  win). 


II,  Friainrh  II f.  mtmnt  —  «nter  exnrückuHg  tlet  ye^enufkuHile  ilet'  tiHtvefsUßt  i'o« 
gteirhm  luye  —  von  tleinelhnt  Xell,  St.  Lnmbrecht  und  Daimharh  auf  'J4  iahre  i« 
jMclit.      äeidtlbeiy  lÜti'i  nept.    1. 

Wir  Priderifh  von  gotte«  gnaden  p&ltzjjgnive  l)ei  Khein,  des  heiligen  Rö-  20 
eben  reichs  ertitruchssea  und  i:hui^ fürst,  hertajg  in  Baieni  etc..  hekhennen 
Uiun  khundt  aUernienigJllichs  mit  diesetn  brief  für  uns,  all  un^er  erben  und 
t)kliün)nieri  Als  wir  mit  zeittigein  vorgehabtem  rathe,  wolbedachtera  uiut  und 
blef  wUsKinheil  für  uns.  all  uuHer  erben  und  naohkhonien,  von  den  würdigen  und 
en  un.'^crn  lieben  getrewcn  reotom  doctom  lieiuitiaten  niagiatem  und  regenten  'ifj 
miieret  univcrsitet  zuHeidell>ergdero6L'lben  und  gemeiner  universitet  hernach  henanl^? 
«i^gnithuiubliche  und  gantz  gefreite  stift  und  clöster,  neniblichcn  sanct  Philipsen 
"Üft  lu  Zell  an  der  Pfrinnnen,  das  eloster  sanct  Larnprecht  hinder  <Ier  Xewenstat 
iB  iler  liüit  und  Deinbaoli  bei  Altzei,  sambt  denselben  ein-  und  zugehörigen 
putwn  nutzen  und  gefeilen  dreisäig  vier  iar  lang  umb  ein  gewissen  canonem  30 
Wuideu.  alle&  nach  außweisuug  diU  briefä.  also  wie  hernach  vulgt  von  wurt  zu 
"ww  lautendt:  <Wir  rector,  der  \ier  faculteten  decani,  doclores  licentiati  rnagistri 
*"«!  regenten  der  uiiiveryitel  zu  Heidelberg  bekhennen  offentlieh  und  thun 
'^tniiwJi  inenigUchen  mit  diesem  l)rief  für  uns  und  unser  aller  nachkhomen.  AIp 
"*nwb  benannte  stift  und  clösterlin,  so  in  abgang  kommen,  nemblidi  der  stift  3& 
«fl  tu  der  Pfrimmen,  die  closter  Munsterdreiß  am  Düratberg,  sancti  Lamperti 
liindef  der  Newenftat  an  der  Hart,  Weideß,  Deinbach  und  das  Antlioniter  haas 
öj  .Utzei  mit  ihren  diirfein  liöfen  leuten  allen  zu-  unrl  eingehcirenden  gehewen 
«Wem  nntaongen  gefellen  rechten  und  gerechtigkheiten ,  gar  nicht«i  ausgenomen, 
uJMm  forfarn  uns  und  gemeiner  universitel  zu   ewigem  nutz  und  aigenthumb,  40 

verroög  einer  Ijcsondem  incorpomtion,  deren  anfaug:   «Sebastianus  Pigtunus 

W  Ol  apnfltoltcae  ^is  gratia»  et«?,  und  um  dato:   <Datae  Auguetae  Vindelicomm 

a  uativitate  dumini  uiilleainu)  quingenteHimo  «luinqiiagtvimo  primo.  ipiarln 

ianmirii«^)  —   incoriwrirt ,    wie  dan  wii"  daruf  durch  weilimdi  den  durch- 

Bluu   huchgebonieu  fuivten    und  heru,    hern   Fridericheu   pfaltzgraven   bei  iö 
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Rheiu,  hcrUogcn  in  Unicrn,  dei^  boiligen  K<imlsclicn  roichn  orc3lrucli«i«H^  u 
nhurfiirsttin  etc.,  in  leben  unsfrn  t«>*^ig^Q  hem  patron  landtsfui^loii  achirm 
hern  und  elipgedacliter  «tift  und  cKister  zuvor  (.•iistenvogt  liochlöblirhpr  f^ecl] 
nu8,  gpburlicher  und  onicntliclier  weiße  laut  eine?  besonderu  durch  Lnd 
5  Ortonbernfir  notarien  darüber  ufK<?richl(»n  instnimenU,  «i  onfahot:  In  dem  nam 
des  Herren  amen,  und  «ich  var  der  suWcription  endr'I;  l)er  goben  ist  uf  sont 
den  dritten  »eptembrirf  anno  eU-.  fünfzig  dm,  mit  unden«eliretbuiig  und  verHiglui] 
eines  nocli  andern  notaricns  Peter  Ilerxbeiiners.  in  würcklielie  gute  und  ruiri, 
posseß  oder  dergleichen,  doch  vnrl>eha]ten  der  diensten  recht  und  gerechtigkheilel 

10  so  i.  eh.  g.  und  die  ehurfurstlich  Pfaltz  darauf  hette,  pesetzt  worden  sein,  aud 
dieflelbigen  biÜ  dalier  als  aigrnt)uiml>H  beni  lx.>S(?ti8on  genutzt  und  genixssfrn  habt 
oder  thun  niügeu  nach  bestem  un^ei'n)  nutz,  und  wir  aber  gesehen  und  äuge 
öcheinliehen  befunden,  da  die  eburf.  Pfaltz  die  dienst  recht  und  gereehligkeii 
(so  sie  mit  angemessenem  atz  Schätzungen  und  andern  Ijcschwerdcn  uf  Unent* 

lö  Rtift  cloHlern  und  gnltern  lialK'u  ist,  und  doeh  vermöp  einer  zeheuieri^'en  zwiscH 
Iiocheniieltent  unserm  gnedigBton  hom  pfaltzgruve  Frideriehen  churfursten  eti 
hochloblicher  pt^^ecbtiuu*  und  gemeiner  universitel  ufgericbt  und  nunmehr  gl 
endeter  loration  und  conduction  angen^le  gerntutes  gcruwet  und  eingeMclt  gewea 
von  uns  unsi»rn   naehkhommen    imd  gemeiner   imivereitet  erfordern  thette,    (t 

20  dan  zu  ende  obangeregter  zebeniiirigen  conduetion  von  unn  i>egert  worden.)  ui 
wir  nieht  desto  weniger  gedaehte  stifl  und  clöBler  in  wesentlichem  baw  erhatta 
r^ren  und  gegen  mcnigliclis   Iiandtlinbcn    und  he.schutzen  soUen,   das  wir  i 
allein  wenig  nutz  davon,    sonder   auch   <lft8  aigt>nthumb  in  die  leng  pchwcrli 
erhalten  k!i4»nteu,  und  wir  nuIJ  vielen  <;baAen  iHMieneken  hierumb  verursaehl  ui 

ib  gemeiner  universitet  künftigen  schaden  und  naehteil  zuvorkhommen  gleicliBU 
notwendig  gezwungen  worden,  den  durohleucbtigsten  hoehgebomen  fureten  ui 
hem,  hern  Frideriehen  pfaltzgraven  bei  Hbein.  d<w  heiligen  Kömis(dii*n  reiet 
ertztruclw.se>  und  churfursten,  hertJKigen  in  Baiein  etc.,  al«  unseni  gnedig»i 
hem  patntn  und  eouHen'atoni  undertbenigüt  zu  ersuchen,  das  i.  oh.  g.   zu  ni 

30  vemenn  nutz  und  wolfarth,  auch  notivendiger  imderhaltung  gemeiner  utn'verRit 
gnefligst  willigen  wolten,  das  iiir  alle  dienst  recht  und  gerechtigkheiten.  afe  frt: 
atzungeii  raisen  Iflndti'R)n  l>etb  «tewr  bilfgelt  verehnmg  und  dirgltriehen  gen' 
tuten  recht  dienstbar-  und  gerechtigkheiten,  wie  die  genant  sein  ihlrr  werdei 
mtichten,   wi  die  rhurf  Pfaltz  uf  denwlben  Hlifteii  eUisteni  und  geistlichen  cuelr-n 

3b  und  uf  idem  be,ennder  von  altern  hal>en  und  ihr  geburen  ist,  es  sei  zu  tegUehcn 
oder  ierlichem  gtbraucbe,  auch  in  höerzugen,  in  landttt  und  wnsser  nuttigeu  gü 
bewcn,  liesserung  und  erlialtung  den  fnrstentbumbp,  so  die  cliurf.  Pfnlt«  von  aha 
und  biß  daher  nf  enneltem  stift  inid  eUiPtern  gehabt  und  noch  betten,  i.  eh.  g 
deroHcUwii  erlwn  und  niicbkbonien  abkbaufen  mwbten.  welelie«  ir  eh.  g.  geme-in4 

40  Universität  zu  gnaden  und  gtitem  also  fiir  »ich,  nl  i.  eh.  g.  erben  and  nae 
khommen,  gnedigf^t  gewilligt  und  sieh  daruf  mit  uns  in  handUmg  eingelnsw« 
und  verglichen,  dan  wir  als  die  aigenthumbahern  für  uns  unsere  nachkboni^ 
und  gemeine  universitet  iren  cb.  g..  dem  erben  und  nachkhomen,  ftir  alle  dieni 
beschwernus  recht  und  gercciitigkeiten,   eo  die  churf.  Pfaltz  biß  tlaher  und  vtK 

46  alters  uf  vielermelten  stift  niid  fdriHtem  geliabt  oder  niK'h  luiben  mörhl,  di 
tiaehUeuante  düster,  ucmbiich  Muui-terdreÜi  VN'eideß  und  das  AnlhoniterliauC  i 
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lti«i,  rait  iren  (iorfi'ni  höfen  leutheii  idlen  zu-  mid  cingchört^nden  gebewen 
ttern  nutj:iingen  gf feilen  rechten  unH  gorrchtigkhoitrn,  par  iiinht«  n(^enomnien, 
cuthiimhlicli  «Wr>!eben.  »vürcklich  einräumen  und  codiren  eolten,  wollen  \.  eh.  g. 
cT^efiien  die  iil>eripen  drei,  nemUicli  sanct  Lamprechl  Deinbaeh  und  den  fltift 
TAI,  aller  (thnripercpter  Hiensten  und  befichwer<ieu,  wie  die  erdncht  sein  (xlcr  er- 
tincht  werden  möchten,  für  sich,  i.  eh.  g.  erben  und  nnehkhommen  in  ewigkheit 
froi  lc<lig  zelen  und  halt^'n.  Demnneh  nun  wir  die  emielte  clöster  und  güeter, 
nt-mblieh  MonstertJreiß  WVides  und  diis  Anthouiterhaus  zu  Altzti,  hochtpedarh- 
tem  unserm  gnedigwteu  cluirfureten  \uid  heru  iirigeregter  massen  und  laut  einer 
bwmdt'rn  darüber  nfßoriehten  ce^gion,  deren  anfnng:  *\Vir  rector,  der  ner  faeul- 
IfU-n  dct'ani,  tloptores  ücontiiiH  mupiKtri  und  reitenten  der  univereitet  zu  Heidel- 
•»n;  iM^khennen  uH'entlith  und  thun  kbundt"  etc.,  und  sich  endet.  «Geben  zu 
Hfidelherg  uf  Egidii  den  ersten  septembris,  als  man  7A\el  nach  Cliristi  unsres 
iclien  herm  und  ainigon  .seligninchers  gehurt  tau^ent  fünfhundert  sechtzig  und 
iar»"),  mgentuinlieli  übergeben  eedirt  und  wurckliehcn  eiiigeraumbt  haben,  ifi 
i.  eh.  g.  darauf  die  ulierigen  unsere  bt^ide  clfwler,  neniblieh  «anct  I^mprecht 
dnhach  und  den  «tift  Zell,  aller  und  ider  dienaten  und  besehwerungen  Inhalt 
n«  ul»ergehnen  revers.  der  anfabel:  «Wir  Friderieh  von  gottes  gnaden  pfalta- 
p»ve  liei  Hlioin,  des  heiligt-n  Römischen  reiobe  ertztruchpses  und  ehurfurst,  hertiHig 
in  Baiem  et<'.  bekhennen  und  thun  khnndt»  etc.,  und  sieh  endet:  »Der  geben  ist  20 
ni  HHdelbcrg  uf  Egidii  den  ersten  ninnatttag  neplendm:*.  narl»  Christi  unsers 
^ebcn  herrn  geburt  taiu-eut  funfliuudert  und  im  drei  tmd  se<'htzigsten  ijir»*),  frei 
dig  gezolt  haben.  alw>  und  dergcstjdt.  das  i  eh.  g.,  derselben  erben  und  nach' 
honinien  an  ernudtom  stift  und  elöstorn,  (welrhe  der  univorsitet  hinfim»  in  ewig- 

aigenthunblieh  verbloiben  sollen,)  von  wegen  nbangeregtor  gder  dergleichen  -B 
JeriTlitigkl leiten    und  besehwerden   nichts    fordern    spreehen   oder   liegeren   sollen 
wollen,  auch  diesellM-n  üIs*»  von  allen  besehwerden  itztgefreite  und  erledigt« 
ai)d  eloPter  hinfum  ban(ltl):d)e!i  srrhutr.en  nnd  «ehimirn,  niehts  darwider  thun 
ucthun  werden  versehatlen  oder  zulassen,   also  das  wir  unsere  nachkhomen 
I  gemeine  universitet  dieselbig  ilzt  uechstenuelte   stift  und  clöster  nie  aigen-  30 
*heni  selbst  besitzen   regieren   und   eonat  alles   darniit   thun   und  lassen 
als   mit  ungern    und   gemeiner   universitet   aigen  güttom,    unverbindert 
^^iiigklirhs,  s*'indt  wir  gleiehwol  in  bedcneken  gestanden,  ob  wir  dieselbige  itzt 
^tnintnelir  aller  bescbwenlen  erledigte  clöstcr  hinfuro  selb?  r^ren  woltcn.     Da  wir 
aWr  bdiaehtet.  das  diese  beschwerliehe  zeit  und  wjrgliehe  leufte,  welche  nun  ein  35 
Pitt«  «dt  und  \iel    iar  hero   mit    grossen    unrugen    gewehret,    nncli  khein  endt 
'»»«)  wollen,  sonder  sich  ansehen  leflt,  als  ob  es  sich  teglich  heufen  solle,  also 
\m.  da  wir  die  adniinistration    gedachter  stlft  und  elöster   uf  nnd  Iwi  uns  be* 
lllfellni,  •Hilehs  nicht  allein  uns  gemeiner  universitet   und  tlem  nac^ikhommcn  zu 
|wrfn«n  nutz  und  imverfeneklieh  erschiessen  niöcht.  sondern  auch  »ms  und  unsem  -10 
Istoilikhotnmen  viel  unruge  und   besehwerden  bringen  wurde,  gedachte  stift  und 
Iftrtür,  «mibt  demselben  Hn-  und  zugehdronden  guttcrn  freiheiten  und  gcrecbtig- 
[Wten,  Aelbi«t  under  himdt  zu  nenien,  dieselbigen  regiren,  füren  in  wesentlichem 
M  erballvn  Und  gegen  so  rielen  hal>enden  anstöseeni   zu  vertretlen,  liaben 
mit  hfW-hpternieltem  uneerm  gnedigsten  ehurfursten  und  hörn  uns  eingelassen  45 
1*10']  ttindl   auf  vilfaltige    handiung,   auch   vei^leiehung  :dlcr  pnneten,   des    baw 


r*iTi 


302 


15ß8  SEPT.  I, 


und  incY>rpomtion  coslen,   mich   aiidora  halb,  als  der  vorigen  location   und 
duction,  auch  revcrßbrief  inverleibt  gewest,  einer  andern  newen  location  odl 
ander  uboreinkhommon,  dergestalt  das  wir  rector.  der  vier  facniteten  flecani, 
lores  lirentiiiti    rnjiRit^tri   nnd  rrgenten    der   universitel   zn   Heide)l»*rg  im   na 
5  an  etat  und  von  wegen  deraelbon,  alw  auch   für  uns  flie  und  unsicr  aller  n 
kommen,  8.  eh.  jr.,  d<'nwielben  erben  und  naehkhornnien  pi)lche  <tl^edaclite  nn: 
Rcfreite  stifl  und  clöster,  nemblieh  dun  Ktift  Zell  uf  der  Pfrinimcn,  snnct  l^inipn; 
hinder  der  Newonstat  an  der  Hart  utid  Deinbach  bei  Altzci,  mit  allen  iren  dürft 
höven  IcuttiiU  guttern  nutxen  gefellen  ein-  und   ziigehörungen    rechten    frtfihei 

10  ober-  und  go rech tigk heilen ,    auch   pelx'wen   veldungen  wohne  wogser  uiudcu 
aiKlerm  darzu  geliorig,  niebtj«  (Uivon  uusgenouien,  inhalt  der  befon-huiitz  oder 
schreibang  über  alle  und  ein  iede»  besonder  deßwegcn  ordentlich  anrperi<!ht, 
dan    dieselben   gemeiner   iiniversitot    hiebevor   ordcnlieher  weise;   aigenthumb! 
£ug&;telt  inn>r[K)rirt  und  gcfreiet  sein,  also  sament  und  imverwimidenlir.h  drei* 

15  vier  iar  lang,  die  nechfiten  von  dato  diß  brief»  an  zu  rechnen  hemachvolge; 
verliehen  und  locirt  haben,  thun  dasselbe  auch  wissentlich  und  wolbedecK 
hiemit  in  eraft  dis  i»rion?  für  uns  und  unsere  nachkhomen  mit  geding 
inassen,  aly  außtrueklich  hernach  volget  und  sonst  von  recht«  wegen  gesohej 
köndt  «ler   möcht.     Nemblich  das  s.  eh.  g.  oder  dero  erben   dieselbe  itsgei 

•10  elöpter  HtifTt:  und  gütlere  mit  ädl  und  idcu  iren  ein-  imd  zugehorenden  nutzun 
rechten  und  gorcchtigkhoiteu   die   bomelte   iärzal   auß  als    locirtc  gutter  inhaV 
gebrauchen,  durch  ire  diener  verwalten,  vereohon,  zum  besten  anwhicken,  nute) 
nieäven,  auch  in  bcwlichem  wc*ien  erhalten  oder,   w  etwa«  in  unbaw  gerotfa^ 
/.um  furderliclisten  widerumb  in  Imw  bringen  aufrichten  lassen  und  handthafl 

•iö  sollen,  wie  es  die  noUurft  zu  ider  zeit  erfordert  imd  zu  aufnemen  ditr  gebew  u; 
güttern  dienen  mage,  alles  uf  i.  eh.  g.  und  deroselben  erben  costen  und  •^ 
unsern  unser  nachkhonum  oder  gemeiner  univcrsitct  nachteil  schaden  oder  wia 
khevcn.  Dargegen  sollen  und  ^vollen  i.  eh.  g.,  dero  erben  und  nachkomnid 
aUlang  die«c  location  und  be^teutnus  wereth,  ierlich  und  ein»  iden  iara  beson 

30  zu  zweien  nachbenielten  zie.lzeiten  der  universitet  one  allen  iren  costen  nnd  ecluui 
gein  Heidelberg  in  ire  sichere  gewarsnm  und  zu  banden  ires  proeuratoris  fiscä, 
iderzeit  ist,  gegen  der  universitet  geburliehen  quittung  vun  und  ab  den 
gcroelter  nunmehr  gefreiter  BÜft  und  closter  Zell,  e.  Lauiprecbt  und  Dein 
liamm  gelt  raichen  und  überantworten   lassen  in  gutter  gebet  niüntz  ein  tw 

3&  funiliundert  gülden,  den  giilden  zu  funfzehen  balzen  oder  scchtzig  creut 
rechnet,  des  der  halbe  theil,    neinblieh    siebeniiundert    und    funftzig 
Mathie  apogtoh  und  der  ander  halbtheil,   nemblich  eiebenhunderl  und  ftUi! 
gülden,  uf  Kgidii  de^  iars  vor  allen  andern  beniclter  gefell  ausgaben,  in  die  c 
fui-ntliche  rjimmer  (xler  sonst  gehörig,  innerlmlb  Weraeheu  lagen  une  alle  verhiotfg 

40  nuß  (Kler  verzug  gewißlich  bezalt,  auch  das  erste  ziel  der  univeraitet  gefallen  ni 
zugeüt<'lt  werden  gol  auf  Mathie  apostoli  itztkhomenden  funfzeheiihundertsten  ni 
vier  und  sechtzigpten  iars,   oder   aber,   da  etwan   auß    ix-chtnieraigen   crheblicl 
Ursachen  am  barem  gelt  aovil  nit  vorliandcn,  mögen  i.  ch,  g.  deiaclben  goli 
heil  und  gefallen  nach  bemelten  canonom  einstheil«  mit  fmchten  gut*  kaufuii 

46  gut  (ein  maller  kborns  umb  zehen  Imtzen,    ein  nialter  spellz  umh  »ochs  1 
und  ein  malter  haberu  uwb  eechs  balzen,  ein  fuder  weins  umb  zehen 
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ichlagen)  bemoltoi*  imiversitet  obberurter  massen  und  fristen  durch  gedachter 
|ltiA(m  und  clöstcr  sthaffnem  und  inaemblern  gheon  Heidclherg  liefern  und  ent- 
hteu  lassen.     Doch  tvA  imivcrsitfls  iorlichs  über  dreihundert  ^ulrlon  werth  an 
Bchlt-n  m  nenien  nicht  verbunden  sein.     Und  damit  wir   unnere  niu-hlchnmen 
Ibod  univereitet  obgeniolt^r  gantzen  .-»uinnien  der  ein  Uiusf-nt  fnnfhumlcM-t  gülden    6 
den  zweien  bestimbten  fristen  sUcä  und  iedes  iara  sovil  volkomentlicher  und 
er  e*in  nv"gen,  ."o  hiiben  i.  eh.  g.    uns   dcro3cll>en  suinmen  nuf  Iwmolten 
'  und  clöstera,  nie  obsteet,  zu  entrichten,  nachvolgender  maß  underschiedlich 
en  und  nerablich  uf  den  stift  ZelJ  sechj:( hundert  gülden,  zu  h.  Lflinprecht 
hihundcrt  und  »u  Deinbach  einhundert  gülden,  alles  obbenielter  wcrung,   mit  lO 
anhang,  8o  ferre  berurt^^r  stift  und  clöster  eins  oder  mehr  einigen  iarsfrist 
pie itttgemelte  «pocitieirte  unders<;InciJ liehe  summen  nielit  erraichen  noch  ertragen 
8o]  Dicht«  weniger  viin  den  andern  dn.sihenige,   s<>  an   einem  oder  mehr 
1  mangeln  Moirdn,  erstattet  und  also  ie  ein  stuekh  deiu  andern  (zu  Verrichtung 
Jrlcgter  angebur)  sto^\Tn  und  helfen.     Im  fall  aber  gedachte  gefreit«  drei  etuckh,  16 
nblich  Zell  s.  Laniprecht  und  Dcinbach,  die  obbenirte  «nmma  der  ein  tausent 
hnn<lert  gülden  an  barom  gelt  (»dor  guten  fruchten,  als  obstet,  nicht  ertragen 
■whtcn  oder  khennton,  wtl  dersdbig  re«t,  von  andern  i.  eh.  g.,  dero  erben  und 
bkhonien,  aigenthimd^  gefeilen  güttern    und   einkhomen,    wa  die  auch   und 
om  besten  gelegen,  oue  allen  abbruch  eeumnus  oder  einigen  cotiten  entricht  "io 
[.bezaJt  werden;  dan^'ifler  auch  ?.  cli.  g,,   deren   erben  und  nachkoineii,   sich 
*diüg  keiner  itui^zug  (xtcr  inrede  bei  churfurptliehcn  wünlen   und  dorn  wort 
warheit  behelfen  noch  gebrauchen  tiollen  <Mlpr  wollen,  eondem  aol  obbemelter 
Ion  und  ierliche  peneion  wider  krieg  nuni  raub  brandt.  des  heiligen  reiobs  «ler 
pclere  anläge  noch  andere  schatxunge  oder  hiltgelt.  acht  ban  verbieten  uflialten  2ft 
keinerlei  ander  gc«;hic]it  mU-r  unfeile  des  ungewitturs  ixlcr  »onnt,    wie  di« 
oen  mochten,  on  allen  Verzug  hindemie  und  widerstandt  ierliche  su  ober- 
ntcn  friüten  volknnientlich.  wie  obst^et.  entricht  und  bezalt  werden.     Weiter» 
abgerctlt  %'erglicben   un<-i  bewilligt,  ila.s  i    oh.  g.  die  personen,  wn  :§ie  in  *xler 
I  obbomeltem  stift  und  dostern  noch  vorhanden  um!  darin  oder  dar/u  gehörig  80 
cum  vietu  et  amictu  zeit  di4*8i;r  werender  location  ehrlich  underhalten.    Deß- 
en  goUen  auch  i,  eh.  g.  alles  andern  verrichten  und  laisten,  das  wir  vermog 
i.0l*4  tncorporation  oder  sonst  den»  heiligen   reich   oder  andern   davon   zu   laisten 
bnktig  gewesen  weren,  oder  aber,  da  das  nicht  bescheho  und  wir  gemeine  uni- 
Mtrt  oder  unsere  iiflchkhomnien  deßwcgen  oder  einicher  anderer  sftch  halben  86 
tfoefaten  wurden,  gedachte  universitet  und  dero  inverleibte  glider  iders-eit  in 
iftd  ausserhalb  rechtens  gegen  nieniglichen  an  allen  orten  und  enden,   die  ob- 
neue  drei  stift  und  clöster  belangen,  vcrtrettcn  und  in  alweg  schadloß  halten, 
wllfin  ond  wollen  auch  e.  eh.  g.  oder  dero  erben  und  nachkonien  die  gantzc 
liiesor  werenden  location  alle  obvermelter  locirter  stift  und  clöster  gebewe  hof  -10 
andere  gutlere  zehenden  nutznngeii  gefel  und  einkommens,  auch  recht  und 
fitigkeiten  uf  i.  eh.  g,.  dero  erhen  un<I  iiaehkuainien  aigon  costen,  one  der 
tWT^tBitet  MK  oder  zuthun,  auch  onc  iren  scliaden  fider  nachteil,  in  guten  baw 
^»cning  und  wesen  unabgtnplich  erhalten,  in-  und  außerhalb  rechtens  an  allen 
orten  and  zu  iderzeit  vertretten  Imndthaben  si-hutzen  und  schirmen  und  dieselben  46 
|BHt  oiclitcn  beachweren.  oder  einigerlei  weise  one  unser  oder  der  universitet  nach- 
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khomcQ  wüsGu  und  K^toui  willt^ii  verondoni  verpiiwpni  oder  tüwniren.  D»  ö 
auch  lutrüge,  diis  höclistgeciachter  unser  gnedigst^r  churfurst  und  her,  deroselh 
erben  und  nai'hkonien,  eUva  tun  (iphpw  groß  oder  klein  in  »bpanp  komnion  ; 
lassen  oder  ein  solch  gebew  oder  auch  andere  puter  zu  verkaufen  rwler  W)n3t  j 
6  verendern  gedechteri  (da»  doch  one  vorrnKHcn  und  aiiOtrueklicbe  bewilligurig  d 
univerpitH  kheine  wegs  l)eöchelien  fol),  sollen  die  mriterialia,  «L*  ziepel  hnltz  --iei 
und  anders,  id^r  xeit  mit  vnrwifsen  der  univcrsiU*t  eintwrder  venvort  ufgehabr 
und  2U  einem  andern  oblxiiu'ller  dreier  Htift  und  clöster  gebew  gewendet  üdi 
zum  besten  verkauft  und  da^  dnrauU  gelöHt  gelt,  o»  komme  gleich  von  verkaufte 

10  gebewen  oder  andern  guetern  oder  gerech tigkeiten.  auch  abgeiüsicn  gQJten.  mli 
was  dergleichen  sein  iniieht,  dtmiselbigen  ort,  davon  ee  konien,  an  gute  giilti 
oder  sonst  nutzlich  angelegt  werden,  damit  dem  corpori  nichts  abghee,  Mtidf 
eovil  ider/eit  muglicli,  dui^ficlbig  gebesHert  werde.  Zu  dem  so  wiJ  und  sol  heelin 
godaohter  unwr  gntniigHter  ehurfurst  und  her.   dero  erben   und   nachkomen,  M 

15  au^ng  dieser  Wation  und  vmm  dato  diß  briefs  gleich  nach  ansgang  \icr  tu 
dreifsig  iaren  der  vilgedaehten  dreier  stift  und  clöster  Zell.  s.  Lamprecht  ttl 
Ooinhach  gütter  nntxuiigeii  gef«llen  recht  und  gerechligkeiten  vnn  newem  i 
i.  eil.  g.  cüsten  bcforehen  ernewren  und  glaubmrdig  lK't*<.*breiben  lassen  und  ar 
UDsem  nachkomen  und  gemeiner  universitet  dessen  ein  original   suetellen  ur 

2(1  behandigen,  l^id  die«e  Kwation,  wie  sie  itüt  mit  ircn  conditioncn  vermeldet,  aoc 
hieutiden  weiter  aufgeiiirt  wurdt ,  sol  nun  hinfnro  angheen  und  iren  gewisw 
anfiing  haU-n  nf  ht^nt  dato  I^gidii  den  ersten  Keptembrin  dieses  gegenwertipt 
tausent  fünfhundert  !H>chtzig8ton  und  dritten  iar».  Sie  »ulle  auch  wheroD  mi 
beetehn  von  itabemeltem  tjig  ann,   wie  obbemelt.  dreissig  vier  iar  lang,  die  neehri« 

M  darnach  volgcnde,  und  uf  li^^idii  dey  künftigen  tansent  fünfhundert  »iebon  an 
ncuntzig8ten  ian*  widerumb  ausgheon  und  ihr  endt«ehnft  erraicht  haben.  Md 
wollen  und  sollen  wir  unsere  nachkoniiuen  und  gemeine  univerBitel  (doch  Ai 
dieser  location  in  nllen  iren  puncten  und  artiekeln  gelebt  und  dnrt^haufl  ein  S( 
nugen  heechehen  sei)  iren  eh.  g.,  dero  erben  und  na^-hkometi,  hemelte  drei  sd 

30  und  clöster  in  vorigem  canone  widerumb  «f  ein  newes  vier  und  dreissig  iarlÄö 
vor  iderumii  und  Tneniglichs«  verleihen   und  nlß'lAn  ncwe  liestenlnusbriff  *' 
ufrichten,  doch  uf  vorlrtsclieheite  beforchung  und  ernewerung,  ;ind  also  ni 
theilen  furtan  für  und  für  gehalten  werden  sol.     Im  fall  aber  dieser 
oder  nach  auIJgring  der  be*»tinibt«*n  inm  in  einem  oder  mehr  ])unelen  und  art' 

35  nit  gelebt  wuitle  und  dcrwegen,  wie  he(<tenlnusrw:ht  und  gewonheit.  der  umv*?! 
eitel  ire  aigne  gulter  widennnb  heimgefallen,  alwo  du»  wir  oder  unsere  nachkom« 
und  gemeine  universitet  gedachte  unsere  gefreite  stift  und  cKister  »olli»'  regin 
wurden,  so  int  disfals  verglichen  (dieweil  zu  luitturft  der  haußhaltung,  erhawi» 
tmd  erhaltung  der  guter  ol>geuieUer  orten  alJerhandt  farnUM  haußralh  pfenil  viii 

40  Bchiff  und  geechirr  und  dei^leichen  bei  der  handl  zu  haben  und  zu  lH*haUeTi  ni 
wendig),  das  was  an  solchen  stucken  allen  wir  oder  unsere  nachkomen  ides  a 
bedürfen  und  begern  wertlen,  dai-  alÜdan  ».  eh.  g.  oder  ire  erl«'n  uns  oder  unM 
nachkomnieti  dieselliigc  fnnius  plenlt  viehi;  schiff  gi^whirr,  und  wjia  dn.**  nirhr 
wurdt,  in  der  anzaal  und  dem  werlh,  wie  unsere  vorfand  uml  ^vir  weila« 

45  durcblenchtigsteii  hochgelwirnen   fursti;n    und  hen».  heru  Fridcriehen  pfal! 
churfursten  otc,  hoclilohlichster  gedeclimuß,    dif-selbigen  laut  daruh*>r  ul 
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[iBveatarien,  eovÜ  <1f8im?u  ulßilaii  vorluinden  nein  minlcl,  x'otgen  lassen,  rUeselhigon 

lebm  and  mit  den  loeirtou  ^tern  auch  mdenimh  zustoUeu  und  crstAlten  rioUen 

|uKi  nicht»  desU)  weniger  solche  Klift  und  diistcr  nelwn  und  mit  uns  odvr  unsern 

irhkuiuen    tila    pntitm    und    i-onKt-rvator  gegen    mpnijrlieln.-n    js<'lintzon    schirmen 

llandlhahcn  und  verthctlingon  lu'i  allen  gomdner  univrn'itft  privilegiip  und  fi-ci-    & 

«n.  aurh  dorosolben  giitlcru  recht  und  gerechtig  keilen,  wie  sie  die  biß  daher 

irigWcU  pehraucht  haben.     Diette  localion.  auch  alles  und  idts,  so  obbcmelt  ist, 

den  inid  verTpreehen  wir  rector,  der  vier  t'aculteteii  decani,  doeUnx^  lii-eneiati 

jjstri    nnd    regeutüu    der    univei-sitet    zu   Heidelberg  vot   uub  und  unhcr  idler 

lehkomen  geneme  stet  vest  und  uuverbruehlieh  zu  halien  und  zu  halteu,  die  lo 

|iu  unserm  theil  gctrewlieh  vohiziehen,   deren   zu  gelcben  und  in  alweg  nuehzu- 

nen   one  allen   anßzng  Weigerung   oder   verhindernus.     Hierunib   ööUen    und 

wir  uns  auch  ilnrgf^n  nit  behclfen  noch  furwenden  eiuieherlei  gnade  recht 

iwJieii  priviU-gien  oder  anders  von  geii^tlicher  oder  «'fltliehor  obrigkeit  herrurendl. 

Jit»liie\-or  aus  bitt  oder  aiguer  bewegnu«  gegeben  were  oder  noch  erlanget  wurde,  k'j 

i  das  immer  gesein  oder  me  c«  namen  haben,  dns  dieser  Iwation  und  der- 

dben   volnziehungc    zugegen    oder  verhinderlioh    sein    mwhte,    gentzlich    nicht« 

^Ui^nommen,  dan  wir  vor  uns,  univorsitot.  auch  unser  n!u:hkomnion,  uns  dea 

Dr*  niftt^ntlich  freiwillig  begeben  und  verziegen  halten,  und  thua  das  mit  crafl 

|)ÜA  briefo.  getrewlich  und  souder  alle  geverde.     Zu   urkhundt  haben  wir  pector  20 

Und  ^ntKcr  nitlie  der  uni^-crsitet  cinhelliplieh  betnelter  nniverpit^t  gniß  und  dan 

tkt  vier  liicultcten  insigcl  an  diesen  l»rief  gehangen,  der  geKni  iirit  zu  Heidelberg 

ttf  ^dü  den  ersten  septembrirt,    als    miin   mit  nach  Christi  unsers  lieben  hern 

I-bikI  erKi«er8  geburt  ilnuHenl  fünfhundert  swhtzig  und  drei  iar.»     So  gewwlen   und 

STOprecben  wir   danif  hei    ungern    churfnrpf liehen   wurden    inid    dem    wort    der  2ö 

•üljwt  vor  uns,   nl  unsei*e  erlxMi    und   naelikoniinen,    in    und   mit  eraft   dieses 

[Wiffe,  daß  wir  und  unsere  erlwn  derselben  ItKaition,  wie  sie  ftbgere<U  liedingt  ve^ 

»I  und  liewbrielx-n  ift.  in  allen  iren  puneten  elaiisuhi  Inhalt  und  bi-greifungen 

iJicb  nat-hkonitn,  mit  ierlii'her  niichung  des  verclirhnen  cnnoni«  fHJer  jjcnsion 

^  ttder  uaiversilet  fiseü,  auch  leistung  der  tragctiden  slift**  und  dosier  beechwerden,  30 

itungen  vorl)eInütener  und  verordneter    personen.  giiteni  anwhieken  und 

ang  der  gebew  und  guutere,   notwendiger  regierung  schütz  und   bandtb:d>e 

*rf  *Hist    in    andern!   allen,    due  dieselbe  loctUiun   und  vei-gleiehung  »usweipet, 

I  ^nm  trei^lirli  fürstlich  und  ufriehtiglieh  gi-lehen  und  volnzieiien.  auch  da«f*elbige 

W  Iwchehen   bei  den  unseni  ider  zeit  ernt«tlieh  verfugen  sollen   und  wollen,  <la-  35 

*™i  uito»,  uni*ere  erben  und  unehkummen,  nicht  abwenden  noeb  »lamn  verhindern 

«fcr  (fanrider  zu  behelfen  oder  Platten  kommen    solle   einicherlei   gnaden  privi- 

]M«i  recht  froibeit  zuspnich  nm^h  gci-etrhtigkeil,  so  unsci-e  vorlarn  wir  iwler  unnere 

[wKin  lu  bemelten  stift  und  rioatcm  gehabt   cxler   liaben  mochten,    noch  anders 

f'Wi  (ftristlicher  <xler  weltlicher  obrigkeit  darrurendt,  so  liievor  auf  bitt  oder  aiguer  40 

^»egnus  gegeben  oder  noch  orvolgen,  was  das  immer  gesein  oder  wie  es  namen 

i»l*u  niiicht,    t\as  dieser  loi'atiim    und   derselljcn   vohiziehung    einieh    hindcrtmg 

^btuutt  gebereu  soll  oder  kliömlte,  niclitä  nicht  ausgeiionnnen;  dan  wir  vor  uns. 

ODitrc   erben    und    naelikbomen    uns   deeaelbcn   alles   und    itfdf.'s    wissentlich 

entdii:))  und  frei  I^-gelx-n  haben,  thun  da«  auch  mit  craft  dieses  briofs.  gotrew-  46 

[Sich  uod  ono  alle  geverde.     Zu    nrkluindt   haben  wir  unser    insigel  hiemn  thun 
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heiirken.     Geben  und  gBiohefaen  zu  Ueklelbezf;  den  eraten  saptembris,    aU 
seiet    nach   Cliristi    unseni    lieben    hem    und   eeligumnht-n)  geburt    tausent   fu 
huudert  und  im  drei  und  sechUtgsten  iare. 

Auf«  lieni  oriii. :   «ehr.  U.   7.  nr.  8     -    ppi^-  "*  büchforro  fol.    Sic?gcl   in  bolzriri^ 

^  kiipso]  OD  (lirter  blauer  iirnl  wtHscr  Kei<lon»c)mur.  —  ')  S.  o.  nr,  185.  —  ^  Ei« 

frerUckt  in  die  voratehende  urkundt*.  —  ■)  Die  vorijse  arktmde  Belbat. 


202,   ArtistenJokaUilt   beklagt   sieh  bei  der  umversiMt   über  die  sie  beeintrftrhtiijtndtn] 
ttcuernriffcn  des  ma^.  OUeenaa  [Bock]  im  ptudagoytum.     1566  od.   14. 

Illustrin^tiino   principi    domino  Chru'U>phoro   eoiniti  pttUiUiio   Rheni,  dtid 
10  Biivnriitf  etc.,    rectori   inflgnificcntiöaimo  etc.,   ac   cacU^ris  \'iris   in  oiun! 

disciplinarum  gencre  praestiintießimis,   douiinis  et  collt^ß    noätrb  ouini 
observantia  colt^ndissimis,  decanua  et  fncultan  nrtiuin  s.  d.  p. 

—  —  Cneteruin  aegolium  Iribus  Ciipitibus  coiupruhendi  posse  videtur. 
Primuni  est    de  disputatioiiibus  (nori   euim   hoc  loco  de  excrcicüs  contulw* 

I&  uHÜbuä  diciuiup,  quac  ncque  iu^^tittii  pof^i^uiit  nequc  tencri,  siquidem  auiliton» 
primae  classic  paedagogii  ita  alÜ  pinvre  opus  babcnt,  ut  nostri»  Icqdbus  «aiiicif 
tisjiinu'  latis  et  hiutemis  «snrftntis  parvrt^  netjue  ]H)s=sint  rn'«im'  di-heant):  n  tlis- 
putatiunihiLs  difinius  ordinariijj  niagistntruni  Dionysianl  coUcgü  studiosi  nb  OJivcrio 
avocantur,  quud  nun  lantum  contra  aniplissiuü  huius  senatiu;  non  itn  jiridem  hao 

20  ipsa  de  re  facluni  decretum  fit,  äed  etiaui  contra  facultatiä  arlium  con»titulioaet 
ac  lege«  et  o^llegii   ijuoque  Dionysiani  statuta.     Ac   t;inietsi  admonituet  eet  ciiK 
puedag(^ü  pmcftctus  inlellexeritquo  scnalus  nniplissitni  decretum,  tarnen  pmele 
expcctatiuneni  nostmm  in  pro]Hj.sito  suo  pt^rgit,  ut  pacdagogium  non  ad  faciiltaliti 
artiuni  adtHwiiie  universitutiö  ratiünc«  accommodatuni,  eed  HciMiratuni  et  ab  uiüvcr 

26  sitate  aUeuatum  iure  coiiqueramur.  Petimus  ergo  rovercuter,  ut  superiori  decTclo, 
quod  ad  disputatiuueti  attiitet,  stetur  alque  illud  ipsum  decretum  ita  ei  indicetur, 
ut  intelUgat  sihi  hot-  ipmim  non  esse  negligendum  niH|ue  nuUani  universitati  csei 
in  jjaedagogiuin  autoritntem. 

Secunduiu  cuput  est  de  pacdagogicis  promotionibus,  in  quibua  magnam  inaequa- 

30  lit4tteni  deprehendimuH.  Xullae  üunt  ex  priuia  claasc  od  publicas  lüctiouw  traas- 
lationes.  imo  ue  spenindae  quidem  ullne  videntur,  sitiuideui  licebit  unicuique 
KUuui  in  liac  re  iuclicium  ac  scnsum  »equi  caquc  in  paeda^t^o  instituere,  quaa 
prae  nmnibuis  iam  haberi  haud  ubscure  inteUigimus.  laui,  cum  const«t,  paeda- 
gogium  etiani  a  vobis  eo  consilio  institutuui,  et  eam  ipsam  ob  rem  acadcii 

86  sesquicentinii  florenos  auuuatim  coniribuere,  uempe  ut  ibi  pubUci?  professionib 
diricipuli  et  auditorcs  prat^parentur  et  ut.  quac  ante  in  coutubeniio  a  rt^uübi 
uudiebantur  lectinnea,   e-ae  nunc  istic  audiantur:   apparet  omnia  frufitra  fieri.  ä' 
qnidoni  etium  HpUtt^  ad  pulilicas  aiuliendiiy  lectiones  retincrc  in  paedngogio  tcntat. 
Ex  üfcunda  cladse  (ut  audimut*)   in   priiuam   uuUub  integre   cöt   translatuK,  """   f 

40  tarnen  ex  tcrtia  in  eocundam  tranBcuntiuni  iustud  fuerit  nunieni:«.     Quo  conrilifl 
illml  fuerit  factum,  ex  antcgi-esRis  circun^stantüs  et  iis,  quae  sequuntur,  facile  est 
intelligerc.     Tacemua,   quod    quortdani    ])rivatim   Oliveriut*    dchortalUF  est,    ut  m 
baccalaureatu«    titulum    aiubirent.     Neque  veio  uoö   fallit,    et  quauti   fiant  i 
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I  ]«gitmue  progresdoiief«  oninium  Iwno  iimtitularum  m^holaruTn  0(tn»;n8U  et  qunm 
|lwdlti<  weperint  ncgligi  ne  fiuflidiri  ctiam  uum  dedcoore  ot  haud  \'ulgari  huiuts 
|Rboiae  damiio.  Publicis  certe  prufug^oribus  liac  ratione  auditorea  non  itatuntur, 
IqQOi}  tarnen  oonvoiierut. 

rostTimiuin  ciLpiit  C8l,  quod  ab  illo  tempore,  quo  paedagogium  constitutum    6 

quaedaiu  ftictac  »unt  muUitionc«  in  Icctionibus  absquo  senuttis  huius  ara- 
jplitfiiiii  tMiiiyciiPU.  Etonim  et  iiuiurruin  Iwtionum  auctiim  et  novo«  aiitorois  in- 
Itrwluotoö  vobiö  uescit'iitibuH  iiudinius.  In  htjc  jrenere,  ut  et  aliis  enumeratis,  cum 
iridesDlur  fieri,  quae  kIc  äunt,  in  i>rAeiudicium  facultatitj  artium  et  univereitatis 
|iwctnn'  «f!  profoworum,   sücntio  ca  practorirc    neque  voluiinus   nequc  debuimus.  lo 

PetiiuUM  itaquu  a  coUiUidiiie  H  lllagtliHl^elltia  tua,   illuRtrb^inic  pi-ince|)»,   et 
tts  nris   praesUintissiniiö,    ut  vpI  certa   aliquu   formula  coiicipiatur,    quam    in 

gfj^dü  ub«ervent,  vel  salt^nt  t>a,  quae  nunc  est,  conununi  couBensu  approbetur 
fwl.  ri  appmlwit«  est,  publice  (^rUta  tinisUuitcr  servetiir  tu*qiie,  iiisi  coti^oiitientibu-'« 
ifthv,  deinc*'|Äj  iriutctur,  ut  vcl  hac  äaltoni  mtione  facultati  artium  eiusquo  pm-  is 
ltrK£oribuis  ealvtt  Bua  nmnt'ant  iiim  et  iUo,  quod  pottt  hoc  scquatur,  liabcat.  Qiutd 
[uisifljtl,  quidem  mm  vidcniUH,  quomodo  id  impleatur,  qu'xl  promisHuni  maguilit-e 
[r\  libtralitvr  l'uit  ipiodtjue  fieri  t-tiam  debel^at,  iiempe  ut  paedag»>gium  ampli- 
lliciuiliio  jiuttliciio  soliiilrtti  inservirt't  ut*pie  ad  eam  accommoilaretiir.  Alqut-  bace 
inutcipita,  princeps  iUustriwiimo  idemque  rector  magnificentissime,  wi  darissimi,  20 
\>\viK  vilfi:*  lioe  temporf  coiif-idunmda  i>r<j})on(>ru  voluimus,  ha«  hM>la  ducti  int« 
I  räiB  gmvisfimas  mtionc,  ul  wilicet  oHii-io  uoi>(n>  ae  tidd  nos-tnio  satisfaceremue 
|bIiw  nubis  aliqmmd«),  si  quid  detrimentt  inde  acrideret,  inq>utari  culpa  poäset. 
lane  prattavere  ac  k*ge«  dignitntemqut-  uuHtram  Barta  tectaquo  tuen,  ini- 
|irifflts  vestrae  est  cum  «lapientiae  tum  humanitatiri.  ^ 

Aiw  Acta  hc.  art.  IV,  «ö. 


HÄi  rnivrrsiffil  berickief  'Um  kto/iirtifeH  auf  verlangen  über  die  gegrmMnde  und  den 
imHch  der  vortevHn{ien,  stuveii  im  auijc/diück  aotcJie  bisher  nie  ijefordcfte  auakunft 
trhäUliih  ist.     IÖ69  mtrz  HO. 

Dun;hlt'm:litight('r   hnrhgetwrner  cliurfurnt,  e.  churf.  gn.  h^indt  unser  under-  30 
I  thtn^ttf   dienst  zuvor.     Gnedigstt^r  ber   iiml   [«itmii,   das  e.  cb.  g.    durch    deix) 
I  "«winrium  lohan  Oberlonilcni  «'in  tleBignationeni    dt^r  profe-SÄ)rum,   ircr  uamen, 
iw*  tjmj  zu  welcher  zeit  ein  icder  lest;,  und  wie  \iel  auditore!*  er  habe,  zu  e.  eh.  g. 
I  «^tzlei  zu  ul»ergel>en  unß  anzeigen  und  gnedigst  bevelleu  lasiicn,  das  haben  wir 
[wMierthenigHt   gleichnol   mit   beschwertem   gemut   eingenonieu   und  verstanden.  36 
obechon  wir  nit  wissen,  anß  wjls  Ursachen  stjU-ht*  bew.hehen    möchte,   so  lis 
doch  bei  uns  ansehen,  da^^  bei  e.  eh.  g.  wir  villeicht  zu  milt  angeben,  als 
illen  wir  unserem  l>eruf  hiobevor  nit  trouwlich,  und  wie  »ich  gepurt,  außgewart 
lijjewtzl  baln-n.  wclehi's  do  ea  beseheben,  langt  an  c.  eh.  g.  unöer  under* 
_  pitt.   »Jie  wollen  aoleben  gnedigst  nit  stiidt  geben,    sonder  uiid,   die  wir  40 
it  wnrheit  keine«  unÜeiß  beniebtigt  werden  mögen,  entschuldigt  hallen,  und  im 
deswegen  fernem  bericiit  v<»n  uns  einnemen.     Zu  dem,  das  die  e.  eh.  g.  gue- 
be^em  neuw  und  bei  der  univeraitot  gantz  unerhört,   noch  von  uns  oder 
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iinscni  vorfani  unMirs  Kissens  dergleichen  nihe  bcgert  worden,  und  bofremb 
uns  das  \-ieI  dc»Uy  hoher,  da  kein  pmfeasor  m>iiderlioh  in  HUperiorihua  fucultaU 
ohii  6.  eh.  p.  furwißsen  und  guedigst*'  V>^\viHigung  anpenonien  wurt  umi  dfrselbij 
wie  auch  anderer  professorn  nanion  pn»fes8ion  nnd  bwoMnng  in  uneeren  ro 
6  nungen  cxpriinirt  und  außgetruckt  und  derwegen  nit  khundcji  unljekant  « 
zweifebi  ohn  l>ei  e.  eh.  g.  rantzloi  zu  finden  sein.  So  ist  in  iungnt  ua**  zuge^tcl 
cliurll.  refonnation,  deren  nir  unlj  bißanher»  und  noch,  t^mderlicU  in  den  puneli 
in  welchen  sie  nit  dispulirlicb.  Renies  verhiilten,  austruckliehen  und  wol  verseh 
was  und  zu  welcher  zeit  ein  iedea*  professor  publice  profitirn   nnd  diwireu  ra 

10  doitvuß  leichtlich  ohn  unsere  fernere  nnzeig  »uch  dis  punctens  halb  boricht 
nenicn.  Was  dan  weitei's  die  anzal  der  nuditorum  beruren  thut,  künden  glei 
wol  c  eh.  g.  wir  underlheuigst  nit  beigen,  das  hierin  ein  gro!«e  ungleiebeil  8 
befindet  und  schirnalie  alwegen  die  facultaton  für  anderen  frequeutiora  audita 
haheo,  die  die  anderen  mit  menge  der  fiti|>endiaten  ul>ertrefi*en ;  als  facultas  thö 

In  U>gicii  hat  viel  stipnndiutcn  und  also  ttu(*h  mehr  auditorcs  dan  iuridioa,  hingtg 
ubertrift  hirin  diese  facultet  medic-orutu   faeultatein.     Also  gheot  c«  auch  in 
forioribus   facultatibuH,   das  die  gewönliebi'n   mehr  auditore»   halK'n.   die  eihi« 
dialoeticen   und  die    linguas,   dau   welche   matheuiata  oder  dergleichen  protjtii 
Zu  dem  eo  gheet  es,  wie  ee  in   publicis  seholis   pflegt  znzugheen,   dae  sioh  < 

20  auditoria  itzxuidt  nieren,  Imldt  wi<ler  ahnenien,  noch  dem  \'iel  oder  wenig  sludioa 
voriinnden,  ab-  oder  ziizihen.  und  do  einem  ieden,  sonderlich  aber  denen,  «o  p 
prÜM  Kiiniptihus  t^ioh  albie  underhalLeii,  frei  steet,  dorein  zu  ghen  oder  doraus  : 
pleiben,  welches  wir  derhalben  anvermelt  nit  sollen  lassen,  domtt  nit  etwau  ü 
ninngel  oder  menge  der  aiiditorii  einem  ku  nocbtheil  waa  prciudicirlicli  uud  t 

2ö  grÜflich  verhandlet  oder  statuirt  werde. 

Wiewol  nun,  gnedigater  churfürst  und  her,  dem  also,  ibcdoch  »o  hat] 
e.  eh.  g.  zu  underthenigntein  gehorsjun  wir  nit  underlo.«wen,  erclerung  der  Ix^r 
puueten  halb  von  den  professorn.  so  viel  der<»n  itznndt  anwe.«ent  sein  (dan  c 
theils  ghen  Franekfuil  in  die  mens  vcrrtMSset),  zu  vordem,  uud  wie  dieselbig  i 

30  einuni  ieden  iinß  zuge»telt,  hie  unden  verzeiohuet  e.  eh.  g.  undorthenigKt  zu  Ul 
senden,  dati  wir   unnerer  handthuig  thun    und  lassen  ghar  kein   scheuw  tra( 
und  veniiitteb^t  gütlicher  hilf,  wie  dau  auch  bis  anhero  geschehen,  derinutveii 
handien  gcdeneken,  das  wirs  gegen  e.  eh.  g.,  ziniirdcrst  aber  gegen  gott  den  i 
nicchtigen  und  soiwt  nieniglich  mit  guttcm  gewissen  trauwen  zu  verantwoi 

36  thun  e.  eh.  g.  wir  unß  hieniit  in  undurthenigkeit  zu  gnaden  bevellen. 

E.  eh.  g.  underthenigste  rector  und  univcrsitet  des  generalstudiumhß 
Voigt  die  verzeichnuB  der  professorn,  irer  namen,  was  und   zu  wcl' 
nie  lesen  nnd  wie  viel  ein  ieklicher  auditorcs  habe. 


FacuUatis  theologicae  professorcs  sunt  tres. 

40  I.  Doctor  Petrus  Bofjuiuus  novi  tesUimenti  profeesor.   hora  nona  iuxta  ti 

ni)istv>lain  ad  Ephe»ios  hoc  tem^tore  interpretatur.  Ad  auditoren  «juod  attii 
quia  anxius  non  fiiit  de  bis  numerandin,  i;erlo  pronunciare  non  poteet,  inax 
cuiu  uon  idem  sit  omni»  temporis  numerU8.  (juod  si  conicctum  uti  licet,  4 
fere  quinque  et  quadrtiginta  plerunique. 

4ö  2.  Kgo  suberriptua  vetus  testamentum  profiteor  et  hoc   tempore  Ubrum 
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iQleipMtor  hora  tertia  ]K>mfni.liaim,  qimm  s^iiiper,  ex  quo  liir  ]^n)Au'ri  t^iepi. 
I  mnxi.  Meorutu  autcm  auditoruiii  uumcni?  non  est  scmpur  {dem  ncque,  quantiis 
1  ät,  iiwn  propt*r  uiultoruiu  pn)fL'ctiüiK'ni  ad  nundinas  cogiiogcere  (hwhuiu.  Qui 
^  nucum  vivunt  auditureÄ  mci,  diennt  hoc  anno  sc.  plcrunuiuo  triglnU  quatiior 
[in  meHk  Iwilione  nunienisse  et  raro  pauciorcw  fuisHc  quam  triginta.  fi 

Imniiitiup]  Trcfmmelliu»  vetcriä  testauienti  profcssor. 
?i.  Diictor  Ihcronyinuä  ZaiiohuB  abost  in  iiuudinis. 

Facultaa  iuridica  habet  quatuor  professores. 

1.  Caspar  Agri(«la  ox  prescripto  !(^m  docet  hora  prima  pomeridiana;  ver- 
Miir  nunc  in  explltatimiL'   tituli  de    appellacionibu«   et  in  secundo  dwrt'luliuni,  lo 
11  adiungit,  quae  de  pad^m  matcria  iuro  civil!  proponuntur.    Auditores  aliquando 
^lurcs  aliquando  paiicion-s  habot  nnmero,   ut  haot:  tempora  ferunt,  circit^r  octo. 
'1.  Ego    licrtholdus   Rfxilich   profet'sor    codicis   interpretor  tituluni   de   iRgalls 
bon  nona.    Et  quanivis  putiduni  f»it  de  numem  anditorum  dicere,  tarnen  tot  id 
[jor,  audiuirej*  halteo,  quot  clarisHinius  vir  dominus  Nicolaus  Cisnerus  antecessor  i& 
nvxß  habuit;  utinam  et  tale  Stipendium  haberem.    Intewuiit  enim  prelectionibus 
eil,  ut  ex  foinnlo  meo  intollpxi,  plerumque  25  ant  SO  plus  minus.     8i  tot  hie 
oris  fitipendiarii  alcrcntiir,  quot,    laus  deo,   thenlogiao  nlunlur.   frequentius  audi- 
|vnium  iuridiea  facultas  luiberet.     Nunc  vt^ro,  cum  audiloivf*  nostri  «ui  iuris  «int 
I  cl  Mepe  per  nces  lecliunes  audiant,  aliquando  certe  friget  auditorium  noslrum  et  ao 
bistai  lunae  «crescit,  def^rescit,  conet.an8  consistere  nescit>. 

;5.  Nicolaiis  Dobbin  pandcctarum  profesaii*  hactcnus  decinuim  octavuni  et 
»uinifltn  decitni  noni  Ühri  pandet^taruni  partrm,  hoc  e^t  tituluni  de  actionibufi 
«Dpli  ad  det:imi  octavi  libri  materiam  pertinentem  intcri)rotatua  eet;  |x)sthao 
«xi'licaliit  titulura  de  diversis  regulis  iurif  antiqui.  Auditorium  eins,  pi-out  est  25 
Miii  Umpus,  ita  rreflcit  et  decrescit.  Cum  enim  hora  soptinm  niatutina  dcxvat, 
pinree  aestatc  quam  hyeme,  ciiva  bmmam  pracwertim,  audltoi-cs  habet,  quaniquam 
3*i  lieiipfif'io  tot  ei  hactenus  niunnm  dederunt.  quot  hii*,  qui  proximis  novem 
•"Ml  in  0(1  munere  sunt  vernali. 

4.  Petrus  Alostanue  ex  prew:rii)to  Icgum  docct  iuetitutiones  iuris  ci^-ilis  hora  ao 
tWa  |>omeridiana;  vcrsatur  nunc  in  titnlo  rie  Ker\itu1is  rusticoruni  et  urhaiionim 
pNlorum.     Auditores  halK-t  intonluni  dect^m,  inteitUini  tpiiiidecim. 


In   inediea   facultate. 

I    Hora   nona,   qne   ad   docendum  commudißsima  est,  seniori  desigmit«   in 
[  rv/cTuiatione  est,  sed  cum  dominus   Ei-aatus  qucreretur  de   tncoiumoditate   home  SB 

e,  aenior  illi  ccswit  spontc   in  primam.     Uaec  vero   prima  in    HipiMicratica 
e.  uti  vidciiiuij,  Iiane  seuqier  fortunaui  habet,  ut  praeter  tres  aul  quatuor  medi- 

ftadiis   addietiaßinioe   pauci  hoc   tempore    ex   fortuitis    auditores   veniant. 

finiUi  pridem  tractatione  de  generibus   morl>onnu   ex  Galcno,  sohulac  iaiu 
»uit  Hippoumt**n)  de  nmrlMirum  signis  prognusticis  et  diagno^ticit«  hao  horii.  40 
S,  Doctor  Thomaa  Eraätus  abcitt  in  nundinift. 
S.  Sigt-'^inimdus  Melan[eh]thon  medicinat.'  profe^aor  tcrliiis  hora  tertia  [lomnri- 

eiplicat  Galeni  libros  de  loci»  affectis  auditoribus  plu.«  ininn«<  quinquo. 
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Inferiorum  fftcultalum   eive  artium  profpssores  Bunl  sex. 

1.  Ego  Vietorinus  Striit-eli«?  pmfeps«r  etliicuH  intorpretor  libros  Aristotclis 
viüi  et  niorilms  scriptos  ad  filium  Nicomachnm  et  nunc  versor  in  lihm  4. 
titulo  tic  vpritnte.    Et  quia  praect'pt«  ac  demonstrncione^  ethicae  n«:  pnnimri  » 

5  pmeoipi  {Kk^tiunt  sine  oxiMiipU.*  hUtoriarum,  an»o  superiore,  nfnijie  main,  if^^^ 
coiiiungcre  cum  elhicis  primani  partcm  chroiiici  domini  Philipp!  Melan[oh]tlKn-)ifl, 
quam  comnientando  et  repotomlo  pivKiuxi  ufqnc  ad  historiani  Itolli  Pcrlopnnnf^i.irt 
et  od  scxtuin  repem  ?ei-sarum  Darium  Nothum.  Quod  ad  homni  attinet,  Jt^^ 
hörn  swundii  jmmeridiana.  Aiidit<ires  hiibeo  alias  plures  alias  paucioRtf,  ut  fi'nini 
10  tempora  et  oc-caeionep.  Si  quid  prct^rea  dewideratuin  fuerit  in  meis  0]>prtB  bcI» 
lasticiä.  paratus  buüi  ad  rcfercndas  ralionce  quocuuquc  tomiwre  ol  low». 

2.  M.  Guilielmup  Xylander  iu^su  uuiv^reitatis  oi-ganuni,  quod  vocnnt  AriHtn^ 
tclis,  id  est  veram  et  philiwophicjim  disnercndi  rationcm  pro  auA  tenuitato  et  habitd 
diwi]>ulnruni  ratioiu'  publii't'  dcH*et  atquc  tradit  hora  matutiiia  scxta.     AudiUmini 

15  iiumeriiiii  uuiiquaui  subduxit  nequt  ess«  hoc  e  digiiitate  publici  prufessoris  8i\- 
niodum  pxii»tiniat,  a  quo  frcquentia  discipuloruiu  ncque  iactari  debcl  (C9t  cniw» 
hoc  inridiosum  et  instahile)  ncque  prac-Ptrui')  |>auntas.  Praescrtiin  cum  hiV^^ 
magiKtri  Hit,  vitcom  in  dcK't^ndo  non  nunippo  sed  rei  mxsmmiodare  et  noil  «luaerei 
aut  ambiri'  ditK^ipulü«,  sikI  qui  audituni  Vfiiiuiil,  et»»  recte  ac  Uiiia  cum  conscttiiU- 

SO  docere.     Intorim  ut  r^s  punt  et  tempora,  non  habeo,  ut  me  mei  poenilpat  audit*«! 

Xylandcr  w:ri|wLt. 
S.  Hioronymup  Niger  med.  dr.,  physicae  doctrinae  profcspor,  haeteuus  li))ruirt; 
de  auttüultationibur*  p}i\'Riris,  de  ortu  et  int4mtu,  de  (ioelo  item  iM  meteoris  sui 
discipuliH  explicavit  et   reliquos  quoquc,  qui  de  auiiua  sint  inscripli.  iuxta  n-for — * 

26  matioidti  .supprioribus  annis  temncrii  universitati  cxhibitum.    Post  foria^  paschal 
deti  oonfcdciitc  doinio  liltnnn  ae,'il  äx[^ö«stu?  fU'3ixfp  Aiistoteli.^,  et  qui  <le  animi 
sunt,  pro  UHU  et  eaptu  uuditoruni  altemiB  vicibiw  est  explieaturns.     Hörn  lectionii 
esl  ei  desigiiaUi  liifinr  quidcni  nona.  ap.«tjito  vero  0(^tftva  unteincriiliana:  dii^cipul 
et  audit^iivs    habet  fx  ytipendiaril^  donius  Dionysiaiiae.   ex   conl»l>eruio  et  ali 

30  extru  illa  loca   hubitant««  non  iiumeratoB  forte  25,   nunc  plui-es  ijaueioreavo 
tiuniHrit  ixoccdcnliuin  liaet'alaureorum  (f|uibu8   fere   Iiaec   leclio    designaUi    est) 
iterum  di»*ttileiitium  ud  Kra<hiin  nmjristorii,  qumi  pua  propria  manu  tc5»lalun)  iTJlt 

4.  AI.   Hcrmaiinuö  Witikindns  Graccarum  Ittcmrum  pn>fest<4ir  et 

5.  Dnrtor  Simon  (ir\niar-ns  mathematuin  profesnor  ahsuut  in  lUindiniK. 
85           (J.  LamprTtui*    Ludolfiis   Pit}iojK)PU!a   linpuae    r,atinae    profc«ior    interpretatui 

hieme  quidem  octava.  acstate  vero  scplima  maUUina  übro,«  CiciTonis  et  hfX"  tera 
jwre  explieat  alternift  binis  diebuR  oratorem  fid  M.  Knitum  et  secundatn  agrariati 
in  HuIIuni.     Auditomm  suorum  numerum  acrurate  nee  obeen'avit  nee  obsenu 
nin^nu]i<'rc  curavit,  nt  qui  inin  raii  inm  rrffpient«?»,  ut  fit  in  Pcholis  puldiois.  julsin 
40  Si  vero  luniierus  sit  expruiit^tidu.«,  putat  auditore»  »aepo  plus  minus  öOsp  habui 

Ans  Ann.  IX,  obth.  2,  2Qv_36t,  _  i)  praestari,  c. 
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VmiträiUU  HvrMt  den    htrfürsten ,    attf  der    von   ihm    Xfibständig   beschlossenen 
ansifMunq  des  Petins  Ramus  als  Uhrer  da-  ethijc  2H  heaifhen.     1569  nov.  16. 


Durehleuchligstcr  hochgebomer  churfurst,  E.  ch.g.  »(.•indl  uiiscr  underthenigste 
dieost  hocbsieit  vleiß  ziiv()r.  Onedigster  Wer  iind  patron.  c-h  haben  e.  cb.  g.  nun 
zu  etzlioh  iunl<?ii  aniniinung  tbun  urul  iuiiffiit  durch  ein  «iscriptum  xuiß  };ncdigst  fi 
hevollen  lajisen.  dominn  Pptro  Hämo  swit  molstadl  und  bcsoldung  zu  verordnen, 
donüt  fr  ein  zfit  lang  alhie  profitiren  inocht,  doch  alleo  mit  dieser  dem  rwcripto 
lu  endt  einverlei])ter  clauRel:  «betten  ir  aber  hierin  bedenckens,  moeht  ir  unß 
desselben  vei-stendigen»,  dorauD  e.  eh.  g.  wir  unser  bsdeneken  und  beschwernuß 
hierin  undurthenigst  «iderurn  anbracht,  uud  wiewol  wir  unÖ  versehen,  es  sulte  10 
die  sach  also  domit  eingej!tell  sein  worden,  ihedoch  dieweil  unß  seithero  abennols 
ilomino  Ramo  gehörter  moBsen  furderüch  zu  sein  bevollen  und  er  Kamus  selbe 
hei  dem  deeano  der  artipten  facultet,  e.  eh.  p.  mandaten  mit  inie  ins  werck  zu 
richten,  annianung  gethon.  als  .«ollen  e.  eh.  g.  dieser  Sachen  halb  vcmcm  und 
iatten  Wricht  zu  thun  wir  underthenigst  nit  underloi^eD.  15 

Und    erstlich    belangen»    obangeregt    rescript    tragen   e.   eh.   g    gne<iigst    gut 
wissen^,  das  dasselb  uf  unzeitig  onhalten  etzUcher  unserer  augehörigen  etu<lio8en 
und  diKcipul.  so  von  e,  eh.  g.  den   hcm  Ramum   zum   ethioo  profe^eorc  suppli- 
catido  ergert,  alles  Uindcrnick  und  unß  unwi.ssent,   bei  welchen  sie  e»  doch  pillieh 
vomiiig  dieser  e.  eh.  g.  innversitet   Statuten   uud  satzuugeu  zum   ersten  gesucht  *iO 
hallen  eolten,   ervolget.     Dnrum    inen    hierinnen    solle  gewilfaret  werden,   hal>en 
^-    eh.  g.  gnedigtit  abzunemcn,   zu    was  geringerung  und   Verachtung   solohs   unß 
und  gPinein'T  unlviTsitot.   deren    nutz  und  wnjfart  Itiorin  ull'nn  surlien.   hinfum 
dei"  mutwilligen  iugent,  welche  wir  in   allen  tugtMiden  underrichten  gclemen 
i  rt-giren  sollen,   und  clie  wir  ohne   djis  schwerlich   in  geinn-licheii  gelmraani  26 
n  mögen,  gereichen  wunle 
Zum  andern  und  fiirnenilichcii  sollen  c.  eh.  g.  wir  uiiderllienigst  nit  bergen 
t  verhalten,    das    dominus   Kamus  ein    wtndere  nrt    und   weiU   hat  zu   leren, 
le  mit  dem  Aristotcle  nit  einstim])t.     M'an  aber  diese  univereitot  anfenck- 
wie  aucli  allp   ainlerr*   academian   in   Tensclihindt   und   gnntz   Knropa,    der  30 
"Jefcitelisehen  pliilosophi  als  die  nun  in  die  zwei  tausent  iar  Iwweret  nnd  leder 
9t  ftiT  die  best  gehalu-n  worden  und  noch  dofiir  gehalten  wuil,  sich  gepmueht, 
iödan  auch  derwogen  in  der  ehiirf.  unß  zugestelter  reformation  wol  versehen, 
wir  dieselbige  bandthaben  und  dobei  vei*pleibpn  sollen,    und  müssen   unsere 

i  und    bjiccalaurci   vennng  gedachter   churf.    reformation    in    iren    pmmi>-  3& 
ibns  sich  verpflichten,  ob  dieser  des  Aristotelis  lehr  zu   halten   und  so  nel 
ioeii  die-selbige  zu   propagiren,   so   haben  o.  eh.  g.  gnedigst   zu   envegen,  wie 
ich  es  unß  ansteen  wurde,  do  wir  in  dieser  alten  bewerten  algemeinen  lehr 
in  e.  eh.  g.  universitel  neuwerung  einfnren  lissen  und  unß  ohn  einige  erheb- 
nreaolten  vnn  nnilem  schulen  und  universiteten  absonderten.  40 

Und   do  es  geschphe.   ist   kein   zweifcl,   es  wurden   ilnrauß  beide   under  den 
iptorn   und   den  discipuhi    uneinigkuit    linder   zanek   faetiones  imd  sonst^n 
.ndt  unrath  sich  ereugnen,  wie  dan  eben  doßwegen  auch  zu  Pariß  geschehen, 
5m1  haK'n  wir   für  kurtzcn   iaren   dergleichen   faetiones  und    exein]iel    idliic  mit 
!i   Tiinti-^li^n  und  Nominalisten  otler  Xovisten  gehabt,  welche  kaum  mit  grosser  45 
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muhe  und  arbeit  noch  Ordnung  und  bevelch  «huif.  rofornmliön  ondtlich  wiedei 
haben  mog:en  ausgerottet  werden. 

So  All  sich  zu  denu-  auch  gciKiri'U,  das  wir  intt  iiudiTcn  uuivL-i>it"-'U*ii  ^«luiicj 

lieh  in  Teuflchcr  nation  einliellip  und  au  viel  muglich  in  der  lehr  ««iforniet  scij 

ü  welches  ku  froumitsetinft  ^roftw  furdernuö  brinj?t  und  vielem  unrath  stouret  ui 

abwertet, 

Die  iteiiult,  (s'n.  cli.  und  hei.  die  furuc'mbste  puucteu,  worum  wir  in  Hes 
hcm  Raun  begcni  (deuie  wir  bonäten  mit  guttem  willen  gantz  wol  gewogi?n)  difi- 
tnoU   nit  zu  willigen  msKen,  wie  dan  auch  den\'egen  au  e.  eh.  g.  unser  uniler 

m  tlienigtitos  pitten,  die  wellen  zu  orhaltung  iii*f)urlielies  gehorwuns  eiistiiniitioii  un4 
iiutboritot  der  praoceptoni  bei  der  iugcut  und  einigkeit  under  deji  prutVwtira 
und  diseipiün,  auch  guttor  frcundt«idiaft  anderer  univerditclen  mit  unß,  noel 
ein  weilen  mit  dieser  profi^ission  gnedigst  stil  stccn,  biß  man  sich  etwnn  eiM 
HiuleriMi  liigliehen  und  geli^rtt^n  niuns  dartxti  erkhnndigen  niiige,  diewuil  ohne  dfl 

15  Ilamus  nit  äpecialiin  anzeigt,  da»  er  ethicam  profitiren  oder  lesen  welle,  sond4 
in  genero  die  nrtos,  in  welchen  er  sich  biß  auhein  geulwt  habe. 

D(>  aber  tliß  un.ser  begern  und  wolmeinung  bei  e.  eh.  g,  ia  nit  stndt  find» 
seit,  dessen  wir  uiilj  gleich  wollen  underthcnigst  nil  versehen,  «i  seiudt  wir  di 
ienigP  uit,  die  e.  eh.  g.  wir  unß  ferner»  zu  widen^etzen  gedecliten,  Minder  inufiM 

20  PS  geschehen  lassen,  dii'weü  (»s  e.  eh.  g.  also  gelFebet.  Do  nber  einiger  unrti 
dornuß  kunftiglich  entstoon  wuwle,  pitten  wir  itzundt  unß  abdan  gncdi^t  eu 
achuUligt  zu  halten,  dan  wir  auß  angeregten  Ursachen,  wie  venneldet,  mit  gutt^' 
gewissen  weder  unseni  eunnensum  n<H:h  sonnten  rath  und  that  dartzu  geb€ 
kluniden  oder  mögen. 

25  Tliun  f,  eh.  g.   unß  hiemit  in  undertbenigkeit  Ijcvellen. 

Aus  Ann.  IX.  »blh.  '2.  ^2^-94. 


Hvt'Vnr  arailciijijio  HGideIbe7|;enRiH. 
luterdiciinUK  onutibiiH  et  .singulis  studio^is»  ne  quU  posthae  eum  eis,  tjui 
30  carccrem    cnniecli    sunt,    garriat,    [xititel    v[i]uumve    eis  subministret,    al  niüj 
biictenus  sali«  petulanter  fwrrnnt.     Qui  contra  fa.xit,    sciat  se  in  carcerem  rmd 
oiendum  pari<iue  iHienn  cum  ^raptivo  atfleieiuluin.     Dat.  vii    febr.  anno  m.d.Uxi 

AUH  Ann.  IX,  al»th.  2,  207^'. 

206,   Frirdrich  HL   macht    es  den    mitiflialettt   tier   universiMt  zur  pßickt .   Aitf 
36  faUeiide  wählen  zum  kirrhenrnflt  anzunehmen.     Heidelberg  1573  iatt.  4. 

Fridcricli  von  gottos  gniulen  pfaltzgraf,  churfurst  etc.  Unaern  gunsti 
giuß  zuvor.  Krsatue  liochgelcrte  liebe  gctrcuwen,  dieweil  es  an  deme.  das  man  na 
mehr  die  «enioi-es  verendern  foUc,  so  werden  wir  lierichtet,  daß  in  electioi 
seniorum  d.  Sigittmundufl  Melantbon  neben  noch  einem  andern  von  we^exi  diea 
40  unser  Inbliehen  universitet  eommuni  con.sensu  soll  noniinirt  sein,  und  daß  vieleia 
derselbige,  vuu  wegen  er  etwa  mehr  alß  andere  medici  zu  den  krancken  berufT«! 
werde,  entvhuldiguiig  furzuwendeu  furlinbenß.    Dieweil  aber  solelis  bei  uuß  k' 
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prbcliUclu>  oder  guung^amo  ursaoh  ist,  in  betiadUung  er  oder  andt^re,   bo  mit  ob- 
[Ipeden  gcs<'heftcn  bchaft,  nit  eben  gctnmgen  sein,  iwltß  mnlß  \m  nniJoni  sonioribus, 
IBn'l  w  oft  sie  in;  convontiia  halwn,  zu  erflchcincii,  ttf  miß  nucli  nii  die*<eiii  unsemi 
tliri?(llii!ht'n  vorhiilHMi  ein  l)ew:liwerlirlioii  fiiigaiif.  ia  nit  ein  gering  Verhinderung 
luftclteii  wurde,  do  gedachter  unsei*er  univeraitet  pei-sonen   frei  stehen  &oU,   ein    & 
tu  bevelch  anznnemen  oder  sielt  zti  entsrhuldip;pii,  sn  gcftinnen  wir  an  euch 
!i:liohcu,  im  fnl  geflaehtor  d.  Sigisniundu«  ubgcluirter  oder  violcicht  änderte 
t  »ich  ^Tlte  un<lei-stehen  zu  ontäehuldigen,  int  itne  uit  verstattei  oder  zulasset, 
smiii^r  nel  mehr  dahin  anweiset,  das  er  zu  solchem  Chrislliclten  werck  sich  gut- 
lilli^  und  neben  andern  gebmuchen  hispc      An  dem  thut  ir  nnfl  ein  angeneme-s  10 
li^falleu,   in    giia^len.   «leren  wir  euch  wo!   geneigt,    zu  erkhnnnen.     Signatum 
iüilflberg  %)ntugs  den  4.  iaiYuarii,  anno  etc.  7ä. 

Ahm  Ann.  X,  6. 


fVfi,  Ltidicig  Vf.  bestimmt,  wie  sich   die  univerttitfttstatigehf/riyeii   iit   rHrfcsirht  des  he- 
kctinfitiifses  zu  verhalten  haben  (1580).  16 

Uex  oninium   facuU;itum   profetiBoribus  et  ministris  communis. 

Verne  religioni  et  pietati,  in  verbo  dei  Iraditjie  et  in  Augustaim  confeseione, 

Miiiuilcaldici»  articnlia,  ratcchiflmd  I.nthori  nnstrarumque  ecclefliarum  constitiUione 

^l^liüif,  onmes  et  ret^ejiti  et  recipiendi   nddicti   sunio,   nullam   opinionem  hiscc 

"»«rnriuni  vpI  privatim   vi*l  i»ublice  quisquam  proponitn  prdjiagato  nut  defenditn.  ao 

Au«   "Hif.   der   univ.-rernrnuitinn  vfui   1580  ajir    II.:   i-od,  Hei<l.  858,  95  f.  ß.     In 
iluiiiBfIbun  iahro  ffeiitildi^tt: 

Auf  was  weiß  und   ge-^tult  clmrfürst liehe  Pfnltit  mit  der  universitet   pK>- 
fessom  imd  verwandten  möcht  dispensireu. 

I.  Lest  ilmQu  cli.  ijii.   ir  gewisisen   frei,  da.«*   sie   für   ire    tM»rsonen   von    des  26 
ni  abendmal   bei  sich   r^elb^t    ai<)gen   lialteii    und   glauben,   wie  dasselbige  iiie 
^"ffcn  und  trauen  zukunftig  für  gottes  richterstuel  zu  verantworten. 

rr.  Desgloiehen    boI    inen    xuegelasiJen   sein    und    frolKtehen    in    den   Heidel- 

gwclien  kirehen  das  heilige  ubtMidmal  zu  empfahen  (ider  nicht,  doch  (Icr^estalt, 

\  *\f.  eg  empfahen  wällen,  das  solehes  nicht  im  t-'fllviiiiwhen  glauben  oder  auf  so 

DlriniRche   weise   geschehe,    sonder    nach    inlmlt   der    Hcidelbergiechen    kirehen 

ttPVnn  lehre  unri   glaubeuHbckantnua   und   derwegen    auch  sich   zuvor   bei  den 

^Dvlreidlinerif  anzeigen. 

m.  Aasserlialb  der  Pfaltz  uii  deneu  orten,  do  es  Catvlnlsch  ist,  boI  inen  mit 
Uf-n  Calvinis^'hen  zu  comnmniciren  (nicht?]  verbotten  sein.  35 

IV  Ire  personell  betrcffendt,  ausgenommen  das  sacrament  des  h.  abeudmals, 
_Uu)eQ  itztgemeltcr  ge.fta1t  frei  gelasc^en  wirdt,  sollen  sie  .schuldig  sein  fur- 
auf  h.  öon-  und  feiertag  als  Christen  in  der  kirehen  mit  andern  die 
gnttes  wiifts  zue  hören. 
V.  l'nd  derivegen  auch  ire  eigen  weib  kinder  und  gesinde  dahin  befurdem  40 
i  (»idHntialten.  furnemlieli,  da»  sie  in  der  nachmit tagpredigt  in  der  kinderlehre 
rwehi-iiifa  und  mit  »ndern  den  cat<M;hismiim  lernen  und  sich  gefasl  machen, 
y^  tte  gefragt  weitlen,  demselben  genieß  rechensehaft  ires  glaubens  zu  geben. 
\T  Man   «ie  der  universitet  senatum   halten    und   von    religioussachen  zue 
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Toden  fur&lt,  sollcu  »\e  ire  rede  und  ßent^ntz  alßo  modcrircn,  diu  ^e  ch,  g.  ra 
gion  Hn<l  glaubensbokantniw  und  dem  luramcnto  rpli^onis  libro  atatutora 
inBorirtf  nicht  enlßregen  und  zuowiwlpr  laufen. 

Vn.  Audi  eilen  solrlier  uivacli  hallfen  sich  hefleissen^  mit  den  andern  ir 
6  coll*^»  und  mit  sonatoribup  freundlicho  cnrreapondcntr  zu  haiton  und,  was  zu  ( 
hauung  und   ausbreitung   dioaer  nnpfi-  rhristlirben    roligion  dinRtlioh,    mÖRÜofc 
vlcis  helfen  hofordern. 

VIII.  Tn  ihren  Ipctioniba*'  und  dispiitntionibus  diesem  sjÄn»  gofcen  d«*  iugen 
niil  nichten  gedencken.   snn<h*rn  von  gott,   winem  h.  wortli  und  dem  von  ibi 

10  eingesetzten  vind  gestifl*n  Itirchendinet  oder  minist^ria  ehrlich  reden. 

IX.  Kein  heimliche  conventns  oder  zusamenkunft  mit  ihres  glaubcns  gcnonvi 
der  religion  halben  machen  oder  halten,  noch  viel  weniger  die  iugcndt  und 
faltige  lenth  mit  argunienten  Schriften  hüehern  oder  in  ander  wege,  wie  auch 
Holches   gescliehen    künte,    hindergehen   einnehmen   irmiacheu   und   von   unw*i 

16  glaubensbekantnufl  abwenden. 

X.  Hei  den  bfieb/^iten  oheliehen  malxoiten  gaütorcicn  und  andera  oflentlieh^ 
vcfBanilungen  sieh  dergleichen  nnder»  nicht  ab*  unverweiplich  in  Worten  wci 
und  geberden   unserer  ChriRtlichen   religinn  gleicbfonuig  K'weiacn    und   erzeige 

AuH  Avta  fac.  art.  IV',  lllv  —  (•iiigerUc^kt  itum  I.  Oktober  in  eioen  berichl  il 
^  (lekonei  loli.  lungnictUN  ü\>&r  die  religiomtilnilerung. 

SOS,  Dr.  lohnnn  Marbarh  berichtet  nach  seiner  heimkekr  aus  Heülelherf/  tlem  Strat 
bürge}-  rathe  über  rlie  vinfUhrung  des  Ltttheithuma  in  Ser  Pj'iäx  und  hfsomfe 
über  die  Hniverfsitlitifreform  durvh  kurfUntt  Ludwig  VT.  (1580  utai  14). 

D.  Marlwich  pmemisso  titulo:   er  solle   sich    lengegt,   als  er  n«hennak  v< 

25  Heidelberg  wider  herkninen,   liei  n).  h.  eingestelt  haben;    er  fiei  aber  am  ?elb< 
von  wegen  f*eiuer  teibswchwacheit  und  gewehnliohen   krancklteil  «loran  verbintiM 
worden;  weil  es  aber  (fJott  lob  sagt  er)  wider  besser  worden,  hftb  ers  lenger  nie 
einstellen  wollen.     Der  pfaltzgraf  cburrürat,   sein  gnedigster  her,    als  er  inen 
Heidelbf^rg  wider  al:^cfertigt  und  gdst.  erlaubet,    hat  er  ime  gd»t.  uflerii^   oa 

30  befolheii,  wenn  er  wider  allier  gühn  Ötrai<purg  ankeme.  m.  h.  iren  gilwlen  gül 
stigen  und  nochburliohen  grnß,  gnlten  und  geneigten  willen  mit  erbicttung  allfl 
gutten  anzuinagen.  daneben  zu  vermelden,  da«  9.  eh.  gn.  pich  gdpl.  naelipurlio 
und  freundlieh  gegen  m.  h,  bf^ilankt,  das  sie  ime  so  lang  erlaubt  niul  s.  ch  ^ 
gegönt,  und  du*  ir  ch.  gn.  crbittich   gegen  ni.  h.    und  gemeiner  »tat  SlniOpal 

36  in  gleichen  felleu  und  wiuKten  hiuwidor  gdnt.  iiachpurlich  und  freundlich  iedi 
zeit  zu  vei^Ieichen,  auch  vemer  befolhen  m.  h.  sumarie  zu  l)crichtcn,  wcs  die  § 
schefl  gewesen,  dartzn  ire  ch.  gn.  inen  gebraucht,  dnrauO  m.  h.  abzuncmei 
Weichermassen  es  ietiriger  zeit  mit  der  churf.  Pfaltz  ein  gelfgenheit  hab,  und  dl 
m.  h.  ir  ch.  g.  Oott    helflen   ditnck   sagen  der  bewißenen   guthat   und   gnad  ) 

40  irem  churfurstenthumh,  auch  bitten  helflen.  daR  er  fürther  zu  dem  angefengkta 
werk  seinen  göttlichen  s^en  verleihe,  das  es  zu  guttem  seligen  end  gebmcht  un« 
außgefiirt  werden  mög.     Und  seien  neinlicb  der  gcscheft  zwei  gewesen,    dan  ei 
het  betrolTou  der  gantzeu   kirclien    in    der  churf   Pfalz   refurmation,    da   o 
n.  churf.  g.  diße  gnedige  fui-schung  getlian,  «las  durchaus  die  kircbcn  und  «liuli 
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_in  der  ganlz  churf.  PfaK«,  inU  reinen  genundeii  geschiftkl^a  kirchcii-  und  whul- 
beeetzt  und  versorgt,  d&ruf  gevolgl  die  kiivhenviöitation  durt'hous.  Weil 
er  die  kirchcn  zu  llpidclbpfg  an  gfscbiokfpn  Vuthpii  mangi?!  pe}i«bt,  w**il  die- 
der  gchaiiirfalt  ii«t.  daruf  die  nndeni  alle  ir  iitfchens  haben,  8o  haben 
y  charf.  g.  sich  dahin  beinuehet,  dne  eic  solche  personen  möi;iit  bekcnimen,  mit  fi 
nie  sonderlich  versehen  wein  inntiit.  Dicweil  den  ein  stat  Franckfurl  iren 
stliger  vor  etlichen  monaten  zuvor  «einer  rhiirf.  (f.  geluehen  nnd  derselbijr  sich 
ffchaiteti,  das  da«  Vftlrk  ah  ime  ein  Ponder  gefallen  und  die  zerstreüvvte 
fheii  sich  wider  (reßamlet.  wi  haben  s.  churf.  g.  vast  umb  Martini  inen  Marbachen 
nil  .«ohriftlirh  inslrtu'tion  an  ein  stal  Fninckfurt  und  <lap  gantz  miiiist^rintn  da  10 
it  abgeiertipt  mit  inen  zu  handien,  (lott  zu  ehren  und  der  Pfaltz  zum  beateii, 
Petri)  Fatienti  zu  erlauben  in  bentendigen  dienst  »u  b.  churf.  g.  sieh  lu- 
llw^lieu,  welches  ein  erb.  rhat  und  niinisterinm,  nnehdem  sie  aller  pdejienhcit 
iTemonimen ,  pern  ppwilüjrt.  So  ist  auch  pohn  Heidelberg  Ivesehribeu  nonlen 
Itl  Wilhelm  Zinimernian,  so  zuvor  zu     .     .  ^)  gepredigt,*  so  dan  Tliomac  .  *)  15 

IiIm  »  i:u  lona  i>rofe.i.^)r  uinl  pfarrer  gewesen  und  zu  Erfurt  sicli  ietzt  gelullten, 
Iniui  weil  lacfibus  Sebttppt'r  profewor  theologie  zu  Ilrtinbach  Hieb  seine  dienst  auch 
Imp-UiUen  tuid  sein  cburf.  g.  inen  Miirhiielu'u  anderer  gent-heft  hallien  zu  hertaug 
|Bftn»-n  abgefertigt,  auch  utTerlt^  und  befnlhen  umh  denselben  zuwerben,  das  er 
ehie  abkoniuien,  wie  inu*  dan  g.  erlaubt  wonloii.  Solche  erleuchte  menner  20 
II  8.  churf.  g.  zur  luindt  gepraeht  und  donpclbcn  gelertc  hellTer  zugeordnet, 
lilki  die  kin^h  zum  heiligen  geist  [und]  zu  .«t.  Peter  in  der  vorstat  aiigericht;  der 
[iorchenrhat  sei  von  drien  the<ili)gen,  dreien  vvcltlirlHMi  rlmt«n  und  einem  pftrsi- 
|*hit*ii  tiet^etzl;  retriini  Palionleni  buhen  sie  zu  ciiieiii  g»Mieral!tiip<.'rintendeiiten 
ij^iur  giuitzen  churf.  PfuHz  verordnet,  ho  in  20  Bpecialf*uperiritendentz  abgetheilt,  25 
seinen  betzirck  uud  anzal  kirchen  undergebcn ,  iärlich  zu  visitiren  und 
Jrw  zuhalten.  \N'as  sich  zutrcgt,  diu;  würl  an  den  generaLsup^rinl^^ndcnten 
fht,  von  dem«elhen  au  lieu  kirchenrliat  und,  .so  tm  wichtig,  an  s.  chnif.  g. 
ngt.  die  ikm  den  au.4schl:ig  zu  gelten  habe.  Also  das  die  kirchen  allenthalben 
I  Beschickten  perBone«  versehen.  SO 

Tfew  ander  gescheft  Imt  belangt  ilie  reforniation  der  univcrsitet  und  hohen 
''*Ji(il  ju  Heidelberg,  da  anfangs  s.  eliurf.  g.  «etliche  in-  rhät,  gi^lan  inen  Mar 
htn  und  Beinen  whn  d.  Phiiippuin  geordnet,  ilaK  alt  stututenbueh  zu  revidiren 
whriftlich  zu  verzeichnen,  was  man  bette  können  eratliten  difler  zeit  und 
i  geU-genheit  der  hohen  .Mchul  und  iugent  am  nutzlicIiHtcn  und  ufltauwlich-  35 
Naeh<ien]  dan^elbig  gcschelien,  halicn  a-  churf.  g.  dem  univerpilet-rbat  uf 
^»l*ft  niid  liefulh(!n,  solch  statutenbuch  auch  zu  examinieren  und,  was  we  für 
**-fnx  im  bucli  »md  der  gantzen  accadenna  Ivefiuden,  zu  ver)iewiern  sein,  auch 
>i  *hriften    zu    verfassen.     Als   dißes    geschehen,    ist    ns    den   4    faeulti'ten   ein 

hutx  gemacht,  der  sampt  den  amiem  rbäten  täglich  in  der  papientz  zu.tamcn  40 
ommcn.  die  alle  puncten  durcbsichtigt  und  ir  Iieflencken  zusamen  getragen,  nie 
«'■üw  statntenbuch  zu  inai^lien.  Da  alle«  boscheben,  hat  rnan  dem  churf.  rc- 
[Uitfn  gethan,  daruf  der  gantz  rhat  der  universitet  und  andere  rhät,  fo  zuvor  der 
l^Aoi  Ujigcwont,  uf  das  scIiIobk  erfordert  worden,  da  dan  s.  churf.  g.  sich 
|wiiBn«lig*t  erclärt  und  reft)lviil,  das  sie  es  ir  lassen  gefallen,  und  weil  ir  45 
^^"Wf,  g.  ^eniuntmen,  dan  fitl  und  uiangel  bei  den  prufessoren  und  classicis,  das 
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die  besoldungcn  zu  gering  bei  dilkn  schweren  tutd  theUivn  aeitien,  uiid  dae  ftiu 
in  ooUegiis  fal  u»d  mäng<*I  und  den  studiosis  handtroiclmug  gt^sclicbon  mOas 
haben  sie  sicli  pHst.  erclert  und  der  univci^itet  lO(KX)  gülden  frei  grsrhcnk 
diLs  i»l  tärlicb  int«;rt'88e  50(1  gulrleii,  damiiH  di-'ii  pmfeHMirihus  und  arli^itcn  ii 
h  Mipeudia  g(^'l>e98ert  werden.  Also  wie  ein  ailist  zuvor  j^lmbt  ierlicb  ISO  t 
6  jaalter  frnrlit,  1  ftider  wein,  sanipt  den  accidentalibuß  rin)niotionuni,  so  vm 
letzt  einer  hnk-n  160  f.,  l  fuder  wein,  12  inalUT,  ein  fruie  bebuusung  und  soiu 
allerHings  frei  und  unbeschwert.  Den  obern  fncultjitibus  aber,  dweil  nie  b«sM 
versehen,  halten  c.  ehurf.  g.   auch   ein  additioneni   pro  pn)porti<>ne  ^thiin,  im 

10  ist  keiner  unljegabt  jiUbben  Sie  Imben  eich  aueli  venier  vememraen  la**en.  vr 
künftig  würde  nitingel  cracheineii  und  einer  seinen  Ptand  fleiwig  und  niil  uot 
würde  veraehen,  da»  sie  ir  milte  h&ndt  vemer  wölk-n  ufthun  und  sich  sUd 
gnaden  wollen  erzeigen. 

So  vil  die  studiosoK  onlangi,  Irnben  .tie  zwo  pedugogtAS  lasiien  anrichten,  ein 

15  zu  Ainlwrg,  die  ander  zu  Heidelberg.  Die  haben  ire  clas@ee  wie  hie  und  ißä 
iren  proeepioren),  neben  der  etatschulen  und  wer  frembd  dahin  geschickt  würt 
Uf  ieder  pedagogia  haben  s.  ehurf.  g.  40  Stipendiaten.  Im  barfüsserolof^er  il 
Heidelberg  wenien  ierlich  exuniin»  uml  progresRiones  gehalten  ndchwUs  u* 
OHteni.     Welche  puhlii'i  werden  und  ftti]>endiiitcn  selndt,   niinpt  man  Ju  die  i 

20  pientz.  die  weixh'n  in  dem  augustinerc^loster  erhalten,  darinnen  seind  fiO,  roi 
zweien  prceeptoren  und  einem  oeeonani  versehen,  die  müssen  zuwigen  theologbi 
zu  Studiren  und  in  der  Pfidtz  gebrauchen  zu  lassen,  werden  anfangt^  liacealdOK 
dnniiK'h  magij«tri.  studiren  so  lang,  biß  sie  das  alter  bekemmen,  da«  sie  tauglid 
zur  kiitiliHi  oder  Hehuleri. 

20  Vber  diße  halx'u  seine  ehurf.  g.  in  dem  oontubernio  noch  aehen  vom  «J«!! 

die  iura  studieren,  werden  mit  kosten,  büehern  und  kleidern  erhalten,  künftig!  nt 
hof  und  in  der  weltlichen  regierung  zu  dienen. 

Von  alt^-m  her  ist  ein  oollegium,  principis  collogium  geimnnt,  darinnen  setk 
magistri  erhaltfu,  2  tbeologi,  2  iurJHlen,  ein   medieus   und   1   philt»sopliUJ  M 

30  artist.  Has  ist  vor  dißer  zeit  gar  abgangeu,  letzt  aber  verbessert,  also  smil  bin- 
zugethun,  das  2  theolopi,  2  iun?ten,  2  mefliei  und  2  artisten  oder  phili>s<TplH" 
twjUen  alle  magiftri  «ein,  dir  müssen  ire  sludin  ct>ntinuiren,  nnt  denselben  vcidw 
der  abgnngenen  stat  ersetzt  und  ergentzt. 

Darnach  ist  ein  eollegiun»  Dionisiaimm,  darinnen  4S  sti])en diäten,  sognff-'ß' 

35  stet,  adel  und  burger  gestift,  des,sen  einkommen  uf  3  oder  400  gülden,  thut  iwli'«» 
iärlieh  15  oder  20  gidden.  Diewcil  aber  solches  zu  diser  »eit  nicht  mag  ß^ 
schiessen,  haben  sein  ehurf.  g.  noeh  iärlieh  !V20  gülden  daran  gcthan  und  öOinilt« 
frücht,  damit  sie  im  gemein  desto  b<'.'j.'*er  mftgen  underhalten  werden.  Vud  f*^ 
wol  deusellH'n  freistt^h,    wenn    sie  baceülauifi  uler  mi^islri  werden,   sich  uf  *!»» 

40  facultet  zu  hegeben ,  welche  iedem  gefellig,  theol.  iuris  mefl.  oder  phibä.,  » 
haben  sie  sie  doch  alle  lassen  examinieren,  ob  sie  in  der  religion  mit  der  HoiiW' 
bergischen  kirehen  ül>ertitimiiien.  dieselben  werden  behalten;  welche  aljer  nlcH 
einig,  so  werden  die  prosentanten  oder  die  iüs  numinandi  haben,  ersucht  ändert 
dahin  zuschicken  otler  darzustellen. 

46  Vi'mer  ist  es  umb  das  eontubcrnimii,  das  ist  die  burse,   zu  thun  gewWPOi 

darein  alle  die  iheneu,  so  uuib  h  pfenuig  zu  zehreu  begehren,  ufgenoiumeu  wer 
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Weil  deu  *laä  kost^elt  hoch  geatigeii,  dmi  elti^rn  büstlnvv^rlich,  zu  so  hiH^hun 
ire   kindrr  rii   trlmlten,    so    haben   ire  churf.  g.  ir  mute  haudt  atich  uf- 
,  und  weil  eiu  alter  hof  darbel  gelten,  so  dem  bi&chof  von  Spyr  zuetendig 
ir  abgangen,    haben  sie  mit  dorn   bittchof  jrohandVt,   das   er   dmi   platz 
daruf  zu  baunvii  ad  buivam,    und    hat   der  clmrf.   1000  giüden   zusleur    6 
tu  an  bauwcosteo  und  «ur  oeconomm  KHK)  f.,  deagleicheu  iärHeh  100  J".  Ik'i 
it«-  zeit  wein  einzukauffen,  denselben  den  stndciitfn  darna^'h  nußzu>**hencken, 
I  weil  iahrs  auch  au  der  ürueht  bemänglet,  verwilligt  iahrs  200  viertel  frflcht 
geben.  50  viert«!  zu  sehencken,  die  andern  löO  vierttd  iedes  unib  1  f.    Item 
irfi  von  Cöln  henif  mit  der  eburf.  vehr  stückfisrh.  plaleißlin  und  bering  uhn  10 
n  und  zoll  IieraufzuschaÜien.    und   weil  cp'gemanglct  an  einem  frischen  rör- 
Biiie»,  damit  die  Studenten  neben  di^m  wein  auch  ein  frischen  drunek  wasser 
iwj,  verwlligt  lebendig  wasser  in  das  contulKrnium  zu  bringen, 
und  nachdem  gein  churf.  g.  eich   dessen  alle»  gdöt.  erbotten  und  resolvirt, 
Statutenbuch  ergentzt,  b«^  Iiabcn  eic  die  gaiitz  accadcuiiam  uf  das  HcbloU  zu-  io 
Hßen  erfordert,  das  f^tatutcnbucb  scU>st  vcrsigclt,  dem  rectori  ubei^cbcn,  mit 
»rechen,  da»  er  solte  seines  aids  erinnert   sein,    uboj  diflen  buch    die  handt 
haben;   den  andern  profesaoreii  allen  zuges]»nK'lurn,  ire  ilienst  luieh  iuhidt  deß 
du  zu  verrichten.     Und  dieweil  ir  churf.  g.  auw   hix'h wichtigen   m*äachou   hö- 
ht, das   einigkcit  in  kirch  mid  schulen  under  lehrcrn  und  hürern  gehalten  20 
de,  hat  ?ie  verner  in  das  statut<nl>uch  ein  iicüwcn  legem  uiul  st^tutuin  setzen 
Jen,  welche  die,    so    künftig   in    kirchen    und    schulen   angenomm'-n    würden, 
Fprechen  selten,  das  i^ie  sich  in  religiun  und  glnubenssuchen  der  Augspurgischen 
HKlon,    derselben   apoh>gte,    Schmalk aldischeu  artikcln,   twthechii^ma  l.ntheri 
Rndem  Pfcltzi.«cbcn   aoßpaiignen   Ordnungen    polten   ptmeß  verhalten*).     Es  25 
!Q  aller  Vi  der  profe5i*oren  gewesen,    ilir  sieh  deßhalben    in  iren  gewüsaen  be- 
iirürt  befunden ,    der  churf.    inen  dißc  di8i>ensation    angeKUten,   sie  Holten   in 
in  pettUAMen  gegen  gott  frei  sein,   wie  sie  dasselbig  gegen  got  und  am  iiingsten 
getraowten  zxiverantwurten,  ahi-r  eolten  versprechen  in  Verrichtung  irer  erapter 
Iren  iungen  solch  atatutenbueh  nioht  zu  dispuliren.  darwider  zu  lehren  oder  30 
iim  anhiuig  zmnachen,    damit  man  könte  in   einigkeit  bi  einander  pleiben, 
ridi  aber  dessen  beschwert,  wer  wider  ir  gewüssen,  köndtens  nicht  zusagen, 
tif  sich  ir  churf.  g.  vernenien  lassen,  er  l)egehre  kein«  ge^vössen  zu  bcHchweren, 
bnte  aber  umb  eines  andern  gewiissens  willen  sein  gewüssen  auch  nicht  bo- 
iwemi,  wer  auch   ein  oberkeit,  helte  befelch  nicht  allein  vermeg  der  andern  36 
ein  gulte  p<tUeei  anzurichten,  w)nder  auch  vermiig  tlcr  ersten  die  uiiderthanen 
pttßf  erkentnuß  anziifüliren;   wüst-e  kein  ander  religion  den  diße,   darau  er 
ffMes  gnarl  knmmen,    ilarhi   er  auch  Ifpgert  selig  zu  werden,   also  begert  er 
h   seine   underlhanen   anzufüren.      Sollen    sich    derhalben    mit    dem    rectore 
i^rrht^ien.  der  seit  mit  inen  hanillen;  wolten  sie  verharren,   eo  sollen  sie  in  40 
Mnnten  ire  dienst  resigniren  und  umb  andere  ort  urabschen,  da  sie  geduldet 
rieo   und   ire  gewüssen   frei  haTjcii    möchten;    in  der  zeit  wolten  s.  ehurf  g. 
pUtz  mit  audem  personeu  erselTcn.  so  das  buch  mit  guttem  gewüssen  können 
ten.  und  sich  s.  churf.  g.  nicht  widersetzen  in  ir  religjon. 

Ua  sollielis  alle»  verriebt,  haben  ir  churf.  p.  ime  wider  gdst.  erlaubt,  zuvor  4ß 
•*  Dicht  wollen  von  sich  Utäscn.     Das  sei  also  verriebt  worden,  daraus  m.  b. 


als 
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abzunemen,  <lae  »ler  churfiirsl  es  ln?rtÄlich  gilt  gt'iiieinl  mit  der  religion,  kirchi 
und  »chuteu.  Daniinl)  ßott  zu  bitton,  cIah  er  ir  churf.  g,  Innp  in  solcher  Chxk 
Hchcti  bckoutnus  wöU  orlinlt*;!».  Stinplt-u  halx*n  sei«  diurf.  g.  bofolhen  in  t 
fameR'antxld,  daa  m.  h.  ein  duiiokbricflin  öolte  zukunniien  w;in,  alxT  wi*il 
5  öich  so  criirttHcli  uf  tUe  baclt-iifart  gfrüstel,  mag  l>s  verpÜbben  sein;  Bweifl'd 
es  geschickt  werden  uder  nii:ht;  &l>er  in  diHer  wiwlien  »ei  imc  ein  srliruili 
an  m.  h.  woistcnd  zukumnicn,  sei  kein«  kommen,  W)  «olle  er  dißps  ul)orliflei 
wio  erg  durmit  übergeben.  Ittt  verlesen.  Dariniieo  daiic-keu  s.  eh.  g.,  daa  m. 
inie  8o  lang  den  d[octorem]  gegfjnnt.  begem  inen  de«  langen  aufi>1eibeii.s  für  ei 

10  schuldigt  zu  haltrn,  erbeut  <lißps  gegen  m.  h.   gne*ligst   und   gern   zu  t-rkenii* 

Erknnt:  man  6i>\\  ime  antzeigeii,  m.  h.  dancken   umb  das  gnedifp^l  zuei 

bitjtten,  und  lasse  man  is*  üou^L  darl>ei  ]deiben,  dim  rier  churf.  mekiet  in  dißei 

schreiben  giUir  nicht,  dus  der  d.  Marbaeh  m.  h.  Aeincr  verriehtung  relatiun  od* 

luitzeig  tlmn  wei-d,  welchem  auch  het  küuneu  Meuein  gemotzt  werden,  wan  es  ii 

15  ciiurf.   belV-lcli  ginveseu.     Aber  etc. 

Aoti  dem  protokullbnelie  dea  i^trattabutKt'r  r»tha  von  1680  iiiai  14.  tui  dortig« 
sUdUrrhive  dureli  dr.  O.  Winckelniann.  —  ')  LQcke,  —  *)  8,  u.  nr.  207. 

309.    Cnii'ersif^t  aatnwtet  dem  tidminatrator  lohann  Catimit   in  bezog  mif  die 
ihm  heahsirhtigtc  disputation  üiter  das  hedige  abettdnuihl.     iS84  taärz  ÜY. 

ao  Gnäiiiguler  fürst  und  h<trr  etc.    Was  e.  f.  g.  an  uns  altgeordluete  riUh  ge«tri; 

tags  in  uiitier  guuieiuen  nitbs  venuiintnluug  in  nnnien  e.  f.  g.  von  wogen  duR 
dieselben  veniklitei-  zeit  publioirten  niandutä  imd  dau  des  auditorii  pliilüäuphii 
solehep  zu  vorhabender  di8|iutrttion  zu  gebrauchen,  uns  der  leng  mw:h  angezeigt  c4(^ 
das  haben  wir  mit  gebüreuder  revereutz  undi'rthenig  angehört.     Sollen  detnaiK 

25  e.  f.  g.  zuwider  antworten,  uusorm  gcthoncn  erbict-cn  nach  luiderthenigift  nich 
verhalten,  diu*,  soviel  benandts  luandut  und  deüeji  uns  be-schehene  inainuatii 
neben  gethauer  weitlefLig  anzeig  betieffeu  thut,  wir  nlchlä  liebers  sehen,  chd 
das  in  religioneftaehen  ein  gemeiner  fridt  und  einigkeit  erhalten  ^vürdl;  s«nÄ 
auch  unscrs  thcils  dahin   pantz  gemeint,  wie  wir  beinelx'n   unseren  angäbänglO 

30  verhnff'enlieh  biUhero  getbon,  das  alle  schniiilige  antastimg  uder  traduciruog  ""D*" 
bleibe  und  uiiderlaßeii  werde,  wie  auch  facultas  thenlogita  einiger  lesterund  f^ 
calumuien  mit  nichlen  bcwust,  sonder  iit  allem  die  Wahrheit  auß  grundt  Ii.  «liHft 
vermag  ihres  ampt^  iuranients*  und  gewißeue  zu  zeit  in  lectionibue  publicb  fw 
getragen.     Daü  abi>r   n>ehr   bemekli   mandat   wir  approbiren   und   durchiiuO  ^' 

3&  iiemcn  »der  auch  den  unscrn  solcher  gestalt  insinuim  sirllen,  das  wUl  wo»  «U* 
hoc'hbedeneklic'her  Ursachen  halben  gantz  beechwerüi-h  fallen,  wie  wir  ilenn  «wn 
solches  mandiits,  [doßeti  etliche]')  asseverirten  narrata  unserer  «Hdession  ungew*ll. 
nicht  anzuncmnien  gantzlieb  besehloOen.  Bitten  deswegen  e.  f.  g.  underthcniipl 
unner  riamit  zu  vcrwhnnen,  furneniüfh  diewcil  daßelbige  nicht  auf  die  univenniell 

40  sunder   kirchen-   und   M-huldiener   gt-ricbt   und    unsen.-   iuridicam    nitHiicam  onl 
pbil<J8oplii(;am  proressioneni  uichls  .««ouderlichs  angi'ht  und  wir  alle  ohne  dos  W 
unsere  statuta  privilegia  und  herkommen  gelobt  und  geschworen  und  des  und« 
theniRston  verhoffens,  e.  f.  g.  werde  uns  der  gnädigsten  Vertröstung   uacb  doH: 
echutacn  und  einem  jeden  sein   conscientz  und  gcwiÜen  sicher  und   frei  luiie 
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Wa£  das  nuditorium  i>hi]oeophicuu)  anlangt,  bringen  nicht  allein  die  statuta, 
w)uder  auch  das  herkonimeu  mit  sich,  daü  keiner,  der  nicht  mcmbnim  univer- 
-i'ati?  und  zii  einer  gcwißen  facwlUt  sicli  begoben.  iul  lugoaduui  vel  di^ipuUiuduin 
iii  ^iublico  anditoriu  KUgclalk'n  werde,  nie  dan  aus  uneci-c-n  actis  äicli  bcfituU.  waa 
für  imnitli  sich  ziigetrugen,  da  Petrus  lianius  iu  berürtün  uuditorio  mit  legen  «ich  & 
eiuzutriiigen  understimdeu;  auch  dootori  Bcjquiiio,  ob  er  gleich  profosiÄor  tbeolugiae 
aml  furneuißter  dispuüilor  (jewepen,  ali?  er  mit  Stt)i*8elio  und  andern  vor  24  ialiren 
ili«^I»ulationem  thculoglcam  angestellt,  von  der  uuiversilet  Ix^cbwerdt  worden,  daß 
K  ohn  vorA'ißen  und  bonilligung  derrtelhen  solrhe  disijutation  in  gtHlaohtem  ort 
A'Uet  10 

Cjelnnget  deninach  an  e.  f.  g.  unsere  undortheuige  bitl,  unn  l)ei  unserii 
AtüWn  und  herkommen  gnädigst  bleiben  zu  laßen,  bevor  uueh,  die  weil  kein 
Inreifel  zu  machen,  nachdem  diese  dLsputaticu  ein  großen  coneursum  halwii  wird, 
'der  ort  r.u  einer  solchen  frotjnentz  v\\  zu  eng  win  u-iirdo  niiil  alw)  ein  be- 
gliche eonfui«ion  erlolgen  niögt«;  ali«  auch  bei  der  universilet  unerhört  und  16 
KJ  memiiglicb  ein  »eltzam  anBehen  haben  würdt.  da  sowol  den  profesHoribus  als 
l^ltudioeJK  gebotten  wird,  die  angeetelte  diBpulation  nicht  allein  zu  besuchen, 
auch  darin  zu  opponirn.  Bitten  dürwegon  e.  f.  g.  underthenigst,  solche 
Iwbtii  wie  herkoniriiL-n  eiiieni  ieden  fiti  zu  laßen.  Winlt  nich  ein  ieder  sonders 
^töfcl  der  gebür  zu  verhalN'n  wißen,  als  dan  lucultas  theulogica  dahin  sich  er-  30 
n,  da  wilche  disfiutatimi  dt'bito  loco  vi  ]>n«:essu  iingestt;lUft,  derselbitii  gut- 
IJtieh  Iwizu verharren.  .Sollen  e.  f.  g.  wir  kurfzlieh  zur  untwoii  underthenigst 
rödll  verhalt£!n,  thneu  dcrse]l>en  uns  zu  gnaden  gehorwamlich  befehlen.  Signatum 
fisi  37.  martii  anno  K4. 

An«  Arta  fHc.  theol.  J.:  rml.  Iloid.  3,%8,  61',  f.  Se— Ä8.     Das  hliiU  int  vur  dem  ein-  2fi 
Kinden  nchon  beorhädigt  gewesen;  die  darin  befindlichen  kleinen  lilcken  mnd  auB 
Xi\n.  iiniv.  XU,  HO  urgitnel.     Auch  in  ilein  mwfiilirlichen  hyriehte  über  <lie  dispu- 
tation:  fitiittKart,  BlaatRan'hiv,  n*li)rionH8adieii   U  37.  —  ')  Krgflnst  aus  St 


Die  akttdemische  iitgend  erkUlrf  kiVA  auf  grand  der  ittattfjehabten  dispHtatinn  gegen 
Grfptaaui.     Heidelberg  1584  april  IJ.  30 

Studiosa  iuventus  in  aeademia  HeidelbergenKt  oiuiübui«  leoturi?  saluteu). 

Quum  d.   loaunes  lacobus  Grynaeus  per  integrum  hoc  octiduuin   in  dispu- 

**itiöiic  sua  extravagante  ad  inditiutn  noötrum  provueaveril,  agnoscimus  .sane  noa 

itDlüi  teMiniontum  deherc  et  rogatos  dinsimulai'e  non  fx)»»,  quae  noetra  ait  de 

^'^\i^  (lif'terüij  seutentia.    Kt  i|Ui(ni]tuiin  in  ipiso  disputationis  progreesu,  cuni  alitei  sr» 

'Wi  liieret,    nutibu^  et   ati-epitu    pudum   tesluti   simus,   Uinien   cum    crcbris  euls 

"XW^o^-äU  ceuäuram  noetram    eiHagitavit,   hoc  etiam   stripto  teetatura   facimus, 

Inumeiu  raoobum  Grynaeum  non  diHputatoris  Bed  cfllumniatoris,  non  theologi  sod 

|wr»hL*tai-  parte«  egn.^e  HUstiiniiK.se,  principia  pliik)?(ipliifa   et  theologica  adainan- 

f'liiia  irnpnidi.'Dtfrr  uegaase,   seopuui   eontroversiae  debita  opera  declinaswt,   nil  ad  40 

ttü)  re»pon<li.>Jäe,  aemel  coneessa  mox  revocast^e,   roelum    et  terram    miwjuisse.   ut 

■Iflherrtur.   et    nihil    non    tentasse,    nt    nupor    natam   f-:u'ramentariam    oiiiuionein 

tUK^t-lUr,   praeccptores    nostms    et   miniätroa    eccleeiae  HeidclbergenHia  ßiuceros   et 
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i^uFitanUffi  praciutiitiu  suo  gmviiret  et  sua  elnquonliu  iutirinioreh  tu  äutiiu  .sciueni 
portmherft     Tantum  uutcm  uliest.  ut  nw  ii  pia  iio^tra  coiife«»ione  »\m  rai 
divlaiimtit«\il)u.'*  diinoTerit,  ut  etiaui  uniplidft  in  vcritatc  w>iifiniiavi'rit.      Minii 
etintii   liniiiiiieiii  a1iii8  iioii  inrlo-tmti   taiii  Ic\'iti?r  simm   Hn^iam  venalcui   prot 

&  (ui(«c,  novo  excniplo  se  in  ncudt-niiuni  iiustmni  intrusln^  et,  qimntuui  in  i 
fuil,  |>rivilpgia  mm  tiiutum  theologicae  sed  ftiiini  philoguphktae  fiicultatis  ]a 
&ol4Bäc.  Sotl  iiiimtn  non  oj*t  a|x^tatani  gui  onlinin  Hori  pprsierutorcin. 
noBlruin  ^revc  et  vr-mni  tr^tinKiniuni  ilU  lux:  tempore  sufticint.  Qnfxl  rrstiit,  lU 
pnblico  Script«  <?xplicabimn?.   ut   int«>)li^t  nostmm  iUi  ecnsuram  non   dofuii 

10  Heid.    II,  april.  a.   84. 

AoB  Hein  nilciphzi'iliirfti   lM*rirlit  (lln«r  tlie  diBputadou  und  iliip  Colgen,  üii  «Uia 
on-hivc  zit  Stiittj^art:    Hcl)>n»nMHai'lu*ti  L.  37.     Duniädi  war  tliioA   HcliriflAtnek 
luorgpn  nurh  ilcin  sehloRsc  «ior  diflfaitrition  •^lUHgirt*  wnHcn. 


211.  Phüipi/  Mtirfmch  und  lafiob  8ih</}*per.  dnrch  tUn  nthninistmtor  nun  ihren  sie 
1^  entlassen,  danken  der  «niversUfU  für  die  gcicfihrie  unteistUtxung   und  bitten 

ein  zeu/jniAS.  dtisu  sie  /Ares  hekeantnisses  tregcti  ndtiisKcu  neien.  und  um  eine 
schri/t  /Mv  '/*Ä;'M//ifw)nÄ/;*"/"Ao//.v,     (1584  itdi  17.) 

Magnifice  donnuo  lYxjtor,  coneultü's'iini  clnriseiiiii  oruatissiniiquc  seniit«rc«  i 
clylao  licadtünint;  Heidolljorgcnsig,     Poniini,  nmici  et  (iiUngae  hunoraiidi,  de  caX 

20  iiiitate  pra&BOiiti,  ipiar-  ncademinm  et  eoclmain  UDHtnmi  premit,  nun  eet,  900 
phirihus  apud  m.  t.  et  d.  v.  a^'iiniut«,  cnni  oiuwU'Ui  «auaa  vos  non  minus  ac  m 
pnlicilo«  HC  turtmtos  Bcianiut*.  Ea  cum  oitra  providcntinni  diviiiarn  niiniiiiL>  w 
nerit,  ric  nnminU  divini  benignitate  modtmtam  et  nuxicrandiini  omfidinius,  d 
C'cclesia  ei  acadeniia  jx-nitus  (»ppriiiiatur.     Inlcr  reliqua  auteni,  i|Uiie  aoliitiu  mJä 

35  funl.  hauil  ]Htt4treuiuni  t'i^t,  *|Ulh1,  hiku*  advtrsuH  iiuh  d*:crela  Hiinl,  nun  tantui 
v*!Ätro  cxmüt'nsu  et  anthoritate  aiiprobatj»  non  sunt,  sed  veMra  etiam  pro  uJÄ 
int«rcc»«iont'  iniprolkata,  i^mtm  prinlegia  et  statulJL  aoademiae  decreta  *»*.  'MI 
niuiu  siifTragiis  publice  est  BigniHeatuni.  Prt»  tpio  beiii'fioio  nt  et  caiotprii*  liunnmi- 
tntip  et  Ivcnovuk-nliac  oflicü«,  tjuibuii  höh,  dum  vobiwum  liactonui*  vixiuilKs  a*^'* 

30  eigfjg  plurimif*,  et  deo  opt.  niax.  atque  d.  v.  ai^imu?  gratiA«,  quaei  pufinrnttüi 
maxiiiiiis  i'iinjnxpic  iiiemoriani,  vcjitro  <iinniiim  emn  honon*,  nns  «anote  jvrnriui"* 
tjise  iJoUicemur.  Quia  vcit)  deo  sie  peruiittuntc  et  illuälriifsimt  priucipis  eoiiflÜimi* 
urgentibiw,  omni  vestra  iutLTceesioue  postpoßita,  contra  privilegia  et  st&tuts  uoi" 
venaitalis  nobi?   Iiinc  disceilcnduui  est,   ut  ciectiouiG'  noetrac   wntm  vüIunWl"" 

3G  veirtmm,  nullani  oh  nostiam  culpam,  s<^  ]>mptei'  solins  vuritatis  vi  relipionis  ^i** 
cerae  anii^rem  el  eonfessioneni  comnientariuni*.),  vitae  titiaiu  attjUe  officii  aduiiuistf**^ 
nobis  perhibeatis  testimonium  pu)>Ucum.  huuiliter  petiraus.  Deindc  praÄtoi" 
ütiam,  euni  adverparii  de  miper  habita  dispntatione  pluriinum  public!»  ia  scrip* 
pJorientur,    ut  cfl,   qnar   mandnti    roli^ionis  et  diaputatiorüs  causa  utrinquc  it^ 

■*0  sunt,  in  a^itorum  commenturio?  ret'eire  vestninnjue  liberrintnrn  de  diüpntatini 
Judicium  inttcrere  eiueique  nobiH  eo]}iiui,  ut  lixiuuutur,  i^^mimmiiejire  digneniitu  < 
eadem  aetiü  faeultatiü  nostrae  ineoribero  nobis  liceat.  Quae  bcnefioia  ut  gnU 
mcntc  tfemper  ngnoecentus,  its  \'icit<»^ini  omne  vobit«  iitudium  observaiitiiuii  el  beul 
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itiam  düieiimuti  et  iwliicemur.     Bojie  valent  tn.  l.  et  cavtt'ri  cl.  viri  donniii 
nicj  honomndi. 

Philippuä  Marbocliiutj  d. 
lacobus  Schoppems  d. 
EliendortlitT.    Daa  itntum  aus  Ann.  XII,  185'.  —  ')  qmtiii,  u.  & 

Vmvrrnität  bittet  den  aHministratof,  wenigstfns  zwei  der  bisherigen  (MMrisotutt) 
kirrfimdiener  in  Uciildhcrg  zu  befassen.     HeitUtherg  1584  iuli  27. 

Durch It'uohligstor  hochjreljoniw  fiiri*t,  churf.   Pfaltz  tutor  und   ödministmtor, 
g.  seien  unser  underthänigatu  dienst  liöchstea  vlciß  zuvor.     Clnädigster  herl 
pdtron,  wir  hnl>en  mit  beschwertem  gcmüth  vernoiiieü,  naß  maßen   e.  f.  g.  W 
km-hendiener,  welch»  von  dero  geliebten  herrn  bnieder  mildtHoIligster  geiiocht- 
va  dem   ministerio  alhero   beruffeu   und  demselbigen   bißardiero  ahgt'wartet, 
•ilverscliieueii  freita^  beurlauben  und  ditnittirn  laßen,  und  derwe^eu  nit  uml> 
khünen,  e.  f.  g.  hiemit  zu  ersueehen  und  untlerthäniget  zu  bitten,  dieweil 
ans  mit  hcrtJicn  und  pemüet  zu  der  lehr  bekhcnnen,  welche  von   ihnen  ge-  iis 
3igt  inid  der  gemein  gotteH  wort  fürgeliagen  woRlen,  utui  uns  pewißt-n«  halb 
U  l>eschwerlich  fallen  will,  da  uns  das  exercilium  der  rcligion  gentxlieh  kuIIu 
loiiien  wenlcn,  die   wellen   nnt;  und   unser  armen  weib  und    kindeni    eo  ein 
3ig;Btcr  und  milder  herr  erseheinen  und  uns  die  kirchendiener,   die  wir  noch 
imi  gehnbt.  otler  ia  zum  wenigsten  zweu  auß  dernelbigen,    die  ihr  ampt  nnt  20 
ligen,  reiehuug  der  lt.  rtacrainenteii  und  besui-cbung  der  kranklien  mit  Oirisl- 
er  bew'heidenhait  verriehten  mögen,  gnedipit  vergünntigcn  und  in  dem  gnedigKt 
rgM»,  da  fiolehett  über  verhüfTen  nit  geschehen  solle,  was  für  l)esehwemuß  nit 
b  ung  für  uiiBcre  |>enjon,  Kinder  auch  in  gemein  der  gantzcn  univerrfitet,  deren 
tenien  und  wolfahrt  e.  f.  g.  alt*  nit  deß  gorings^tcn  cleinot«  der  churf-  Pfaltz  25 
höchlich  angelten  seiih  nit  zweifel  dohero  Kiiwachn-en  möchte,  dan  zu  dem 
jze«'iß<-n  gnnlz  fn-i  und  mit  henennung  deß  olTentlieben  exereitii  nit  beschwert 
I  Irostluß  gelaßen  werden  sollen.     So  ist  auch  zu  besorgen,  da  das  exereitium 
rcr  religioii  gentzlich  eingestellt  verbleiben  solte,  daß  ein  i)eflchwerliche  dissi* 
I  H'holne  dahero  erfolgen  und  nicht  leuchtlieh  wider  zu  einem  aufncmen  ge-  30 
len  wurde.     l)eme  nun  zu  begegnen,  wollen  wir  uns  underthenigsl  getrristen. 
.  g.  wenlun  disen  unsern  supplieieruu,   dadurch  wir,  wie  wir   uns  deßen   ndt 
wletiten  gewißen  tiir  gott  bezeugen,  anders  nichts  suchen,  denn  daß  wir  mit 
vn\  pueton   mwigen  gewißen   unserm   ampt  und  gemeiner  imiverpitet  zu  der- 
•cn  gvdüilichen  \ifnemen  getrewlich  wol  vorstehen  mögen,  gnedigst  stat  geben,  36 
vir  dan  noch  als  dammb  gantz  underthenigst  umb   gottes  unser  und   der 
Bm  aeelen  heil   und  wolfahrt  willen  gebetten  haben  wollen,    mit  dem   under- 
l^ttrn  erbitten,  uns  solches  beneöcii  also  zu  gebrauchen,  daß  e.  f.  g.  in  werkh 
Hl  loncn.  daß  uns  nichts  hohers  angelegen,  denn  die  ehr  gottes,   ruhe  und 
unserer  gewißen  und  die  wolfahrt  diser  c.  f.  g.  uhralten  weltbemmbten  uni    40 
iW,  und  wollen  hierauf  gnedigster  wilfarigcr  anlwort  underthenigst  erwarten. 
Heidelbeipie  27.  iulii.  auno  84. 

,  £bcndorther. 

N,  Urttmduitiucb.  L  'i\ 
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äl3.   lokoHH  Cfutimif  empßfU    die  einschfänkUHg   oder   abach^itng   der    depogitio 
Hndelherg  1585  aug.  IS. 

lobann  ('«simir  von  golt^s  gimden  pfaltzgruf  bei  Rhein,  vorniunt  und 
i-luirftirHllit'hon  Pfiilu  'niliiiiiii^tlnitar,  herzüg  in  Biiyrn  etc.  j 

6  Uhst-m  günstigen,  auch  gnedigen  grüß  zuvor.     Wulgebomer,   würdige  and 

ersaioic  liebe  gotrewen.     Unß   langt    lUi,   daÜ   kurzer  weUn   etliche   fremhde  aoj 
len^che    studonten    nlhic  cinkhoaicn,    welche    sicii    der  depoeition    «Iß   in 
vattorlAnden,  heS  denen  universiteten  eie  hievor  gewesen,  entweder  ohngowonU 
und  gar  nit  brcudiig  rnler  alß  ein    unnuczlmr  schawvpiel   und   leiigst  al>gesch: 

10  werckh  nit  underwerfeu  wollen,    t*onder  eh«  wider  von   hinnen   zu  ziehen 

Jfiein  sollen,  bevorah  weil  sie  auch  -zum  theil  albereit  solchen  alters  erudition  u 
gcschioklikeit  sein,  <lAß  sie  es  inen  verkleinerlich  achten,  ein  solch  gesjtei  dm 
iunge  etwa  inehr«^rth«iilß  noch  ungelerte  gesellen,  die  «ich  gemeinlirb  vor  nndc 
hei  den  dciwsitionen  linden,  an  inen  üben  zu  lassen.     Nulin  wertlen  wir  glei 

ir»  wol  darneben  berichtet,  obwol  bei  iungster  reformation  solche  depositiones  bei 
ingent  nocb  zur  weilen  zu  lassen  vor  rhalsam  angesehen,  daß  doch  dem  einge 
senen  raißlimuch  zu  wehren  ein  gewisser  modus  furgc-sehriben,  wie  dieselben 
halten  und  exontirt  sollen  wenJen,  damit  sie  nit  mehr  zu  grollen  ungezioimend« 
Bachen  ursacb  gelten,   alß  zu  gutten  Kitten  Worten    uud  geberden  die  studireik 

20  iugent  aureiczen.  »fo  wenie  doch  solchem  keine»  wepß  nachgeseczt.  sonder  thi 
bei  dergleichen  deitositioiieii  neben  bewerischer  l)arl>arei  auch  unzuchtige  bi« 
rieche  und  andere  grobe  anreiczung  vorlaufen.  Derwegeu  und  damit  nit  fremh 
wolgezogene  iugent,  die  all>ereit  uf  andern  universitelen  gewesen  und  <£ 
gleichen  unoninungen  nit  gesehen,   sich   Inerob  ergern   und  alhiesige  univendJ 

3ß  zu  verlassen  ursnch  nunicn,  st)  bevebltjn  wir,  ir  wollet  es  mit  solchen  depc^ 
tionibus  dahin  richten,  daß  in  denselben  ein  solche  discretion  und  beBcheidenhi 
gebraucht  weixle,  daß  die  außlcndischc  frcmbdc  ankhomendc  Studenten,  die  a 
frcnibden  nrten  khomeii  oder  albereit  nfuniverpiteten  gewesen,  der  enden  voh» 
de}x3t(ilioneR  nit  verkhomen  otler  mehr  geübt  werden,  oder  die  ohne  daß  sclctS 

30  alters  gefichicklikeit  und  erfhaning  !>e!n,    daß  sie  damit  alß  einem  lecberliofc: 
werck,  so  für  die  noch  iungen  unerf'abrne  und  grobe  gesellen  gehört,  nit  zu 
schweren,  sich  deren  auch  nit  undergeben  wollen,   derselben  erlassen  mid  üb« 
haben  pleibcn;    mit  den   andern  iungem   aber  und  donientgen.    8o  entweder 
diesen  landen  erzogen  oder  von  solchen  orten  khomen,  da  <Iergleicheii  ilefw^i 

3Ö  nee  noch  im  sclnvanck  gehen  und  darob  kein  absdieweu  tragen,  solche  n*jch 
zeit  allerdings  gehalten,    wie   in   iuiigster  reformation  fui^eschriben,   und  d 
alle  obsca«nfl  und  andcR*  ungebure  bei  straf  außgelnssen  werde.     Waß  aber 
gelt  vor  die  deposition  helangt,    im   fall  solch.»*  zue   gemeiner  noturft  des  conti 
liemä  deputirl  und  angewendet,    winlt  sich   keiner  beschweren  dasselbige  «o  fl 

40  legen,  kan  auch  alsfj  von  einem  ieden,  ob  er  schon  der  deposition  ei-last^eu,  ^ 
fordert  eingezogen  und  verrechnet  werden.  Dal>eneben  aber  geben  wir  nuch  fl 
iHHlenC'ken,  dicweil  .■*olche  dcpossilionos  bei  vilen  univorsiteten  nit  mehrgebreudl 
lieh  und  sonderlich  Iwi  mehrertheilß  reforniirten  wolangenrdneten  Bchulen  alß  *> 
unnucz  gespött  lengst  tibgeschaft  wor<Ien,   ob  nit  dcßen   alhie  auch  zu  enlnW 

Ab  und  an  deflen   stat    etwan   ein   examen    für  die  ankiiomcnde   iugent  zu  ordnefl 
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(hnuß  ire  qualiticatioti  r«  vernemen,  ob  sie  publicati  lectiones  mit  iwm  luiczen 

ni  boren  zugelfu^^en  werden  mö^^htpn.     Wollen  wir  miß  iif  ewr  ^ituclit^n  femer 

auch  erclercn,   wulH«n  wir  euch  günstig   und  gnt'dig  iiii  beiden,    und  bewhicht 

[  ilonii  unsere  gefällige  meinung.    Datum  Hoidell^erg  den  IH.  tuigu»ti,  unno  etc.  85. 

I.  Oisimir  pfalcKgraf  etc. 
Au8  Acta  (kc.  art.  IV,  13«v.    Auch  in  Ann.  nnlv.  XII,  266. 


[t\i,  ynivtrsit/it    i)trichlci   dem   adminixtrahr    ührr   dm    von    ihr    mit  ftrm    küfj 
txIcfutüiHen  des  raniHbertfiutm  veiemtHtrlcn  vertrag.     136T  aept.  4. 

—  —    —   hal>en  wir    unß   mit  imo  in    handlung   eingelossen    und   s«j  weit 
DBD,  daß  er  Wwilligt.  »olch  oeconouiiani  uf  sich  t\\  nehmen   und  dietselbig«  lo 
föf  *ein  vorhij^t  und  gewin  zu  iidniiniMtriren  und  zuv»>rderBt  <Iie  sIikUiwimi,  wilch^" 
'irp  (liwlil>ct^uchuitg  in  der  bursi-h  haben  wellen,  wöchentlich  »nib  J4  albus   mit 
daireicbung    einer   itxleii    perKon    über   ilic   inoltzeit    ein   halb   pfundt  gut«    »uÜ- 
geW.'ken<ui  nKtkcnbrottj  volgender  ni"«sen  alwsuKpeisHen: 

Deß  sontagu    und   donner8t;^;^    zu    mittag    ei-jutlich   ein,  glitte  eing(*nrhnitt«Mii!  ift 
au|j.  2um  ainItTU  ein   geuiuß  und  darzu  fnler   zur  stipiien   zwei   ixjer  lirei   pfuiid 
ÖeiBdi;  deß  abcnts  ein  sup,  zum  zwfuten  ein  gprstcn  oder  reiß,  zum  dritten  ein 
gericht  fleti4ch  nnt  negelin  ihUt  safTran  abgi'wurtzt. 

Den  ninntag    dieuätug    und  uiitw(X'h    deß   niorgenß   und   alxMitä  entllich   ein 
öBji,  darnaeb   ein    gL-muß,    deß    niürgcns   von   kraut  ruhen   hirBhen    erlwen   cxler  20 
litwn,  deß  alionts  von  gcreten  habermel   reiß  otler  niilcliäpelß,   liirn  oder  üpi>el, 
einll  imibß  amItT  noch  gelegenheit  der  zeit,  zum  drillen  Heisch,   nf  riii  iwle  |kt- 
*i\  ein  halb  pfund. 

Den  freitag  murgenß  ein  erbeup,  darnach  ein  gemuß  wie  vorsteet,  zum  dritten 
•'    kfeh:   zu    nacht   ein   zwibel   oder  von   habenneel  ein  gcbmnt«  sup,  tiarnneh  aß 
■  ii.  gfimuß  alß  vorHtect,  zum  dritten  fleisch,  platteißlin  uder  noch  gelegenheit  der 
Edt  htfriug,  gebmtten  oder  getiutten,  an  dciHch   uf  ein  jitirnun  ein  halb  pfund,  an 
Jibucißlin  uf  ein  disch  7  oder  8  par,  und  uf  ein  pereon  ein  bering. 

Den  pamlietag  niorgenß  pint  supin>n  und  gpniuO  wie  den  freitag,  zur  dritten 
tftcbt  aber    r<ult«en   nnt  salbei   nauber   und  reingbuh  abgesotten,   deß  mu'ht«  ein  30 
rindmaul.   fuß  oder  sultzen  auß  essig.  darnach  ein  gorsten  (uler  kern,  zum  dritten 
ftäich  uf  ein  i>erson  ^\t  pfunil. 

Farß  ander  sol  und  wl  er  dich  befleiegien,  daß  er  iodeneit  ein  zimlichcn 
""Tiath  im  kcller  hab  von  gutten  unverfelech*ten  landweinen,  wiche  den  kost- 
^Pi«pm  umb  gcpurliche  betzalung  mit  der  maß»  wie  diu  biß  anberu  in  oontu-  86 
*«raio  breucblich  gewesen  und  gegelten  worden,  und  in  dem  wert,  wie  er  ge- 
•Wiiiglicb  bin  und  wider  in  der  stadl  von  den  gaslnurtcn  gesclicnckt  wurt,  zu 
^bufen,  doch  mit  dic^^cr  bttseheidenheit,  daß  keinem  über  ein  maltzoit  mehr 
I  "•n  fin  halb  maß  gereicht  werde. 

Xum  dritten  8oI  und  wil  er  auch  das  goalude  und  t^onderlich  zwo  uiägd  oder  40 
I  *•  nd  er  deren  bedorfen  wurt,  uf  seinen  kueten  dingen  und  halten  und  belonen 
^  i!a»  zweien   oder  dreien  farnuk-n,   die  ime   entgegen  mit  aller  band  arbeit. 
^  einem    iwlen  sein  anipt   in   sunderlieit  wurt  bewtimpt  wiinlen,   guwertig  nein 
*«Vai,  allein  diu  kost  geben. 
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Pemerß  und  sum  \'ierton  sol  und  wil  kt  auch  dmt  leinvath  in  die  oommunil 
gehörig  als  hrottucher  etc.  reinlich  und  eauhpr  halten,  uf  Bcineu  ko9U>n  wawfa 
iRwen  und  sonsten  rUbh,  was  zur  huuQhiiltung  vun  nötten,  ce  gehe  g1ei<!h  i 
seinem  Iwutel,  alß  wein  fniclit  speek  buttern  dörtieisch  licht  erbiwn  Unsen  hol 
ö  niel  gerKteu  hirwhen  <forti.'»ch  und  dergleichen,  oder  auf  deß  contuhernü  konU 
alll  boltz  und  Utensilien,  zu  »einer  zeit  bestellen  und  mit  uutt  einknufon. 


AiiH  Ann.  XIH,  201. 


-> 


215.  ^Studum  honestarnm   nttium  et  titi(jnantm*   bittm,  hti   der  heabsichtigtm  rrft 
motioH  der   itniversitäi  ßir   die  errichluRg  einer  profeattur  der  genchichte  sot 

10  \  tragen  zu  icoUen.     (1588  tiov.) 

Cum  haec  inclyta  acndemia  Heidelhergensis,  magnifice  doiuino  proreetfl 
patrone  in  primis  ohservnnde.  noo  dipnhflle  nee  nntiquitate  caeterifl  CitTniani 
mwleiiiiiji  ulJo  niiKlii  ceilat,  ipiin  pi^tiuM  privilegiis  nc  hrnctidis  niuioriuii  lÜieri 
talo  et  beueficentia  eolluti»  plem^quc  omnoe  suporet,  ut  electoralia  seholac  nocm 

16  dignitateinque   niento"  rt^tineiv   po»sit   uu   debeal:    iude   fit,  ut  et   [»nifessione 
dtX'-torum  huniinutii  f^le))ritiite  diviü  raventilnut  auHpicü»  adhuc  superioreni  dei 
cep8  et  hoc  prnescrtini  lomirorc  (quo  de  puhUcia  aeudcunae  nostrae  commodis 
Rolenni  rcfomiatioue  prüden tissi nie  diwpicitur  et  cünsidtatur)  futurani  augurem 
omnes,  wi  hiHt-triuruni  professio  ali^umndiu  desiderata  i3«istUminio  revocetvir,  qti 

20  aniiis  alihiiif    piiueis    singuhiri    .studio   w    diligotUiu  venerandi   et  clarissiini  \ 
f\.  IiiTObi  Grynaei  feliciter  hie  ooepta  oet  ut  fructuoae  atiquantisinr  prupagata,  mag 
omniuni  tum  indigennruni  <iiiaiii  advenorum  tum  c^ommodo  tum  voluptate,  pi 
eipue  \i:m  extemnitn,    qui  simu!   onim-s  niaxiniopere  al>  aniplLfitimüt  huiua  ) 
deniiae  prueeriVuis,  viria  clariis<imis  et  dignissimiä,  praeceptoribu»  et  j>atrouiö  plc 

26  mum  nbservantiis,  stibmisse    Hagitant,    ut   hac    quoque    in    i)ftrto    per  voti 
ocadomiae  Hphrndori  et  eunitnuni  !-t«diu«oruni  utililati  benigne  et  benevole  com 
latur.     Nequc  L*nim    dubitan    par   est,    quin    In    aliif?,    sed    inpriniis    in    Lati 
Grai'caeque  liiiguae  prufeswiünibns  summopere  neceHHuriia  tot  levtiasimia  booar 
artiuni  et  linpiuannn  in  Iioc  gymnaüiu  aluninis  melius  nunc  atque  prudentius 

ao  )»riiejit'nti   n:f(iniiatione  a  vobia  prtwpiciatur,    ut   tandem    aliquis   ex    ek)quei» 
Graecaeque  litvraturae  praelectionibus  fructue  ad  nos  redundet.    Haec  atque  etil 
demissis  votis  ac  preeibus  huniillime  obtestantur 

Magnif.  et  ampl.  viris  addictieaimi 
studioei  honestarum  artium  et  Hnguaruro. 

3fi  Aus  Ann.  XIV,  4üv.    iHcsea  gcsaeh  wurde  nov.  22.  im  senate  verlesen. 

216.  Studiosen   bezeichnen  gemitfr   ihre   leüHsche  t»   bezug  auf  die  zu  errichtmdt  ff 
Hchichtsjirofesifur.     (Iö68  decj 

Maguifiee  domine  proreotor  reliquique  amplissimi  et  dariseinii  celebf-rrieuM 

huiu8  acftdeiniae  prueeres.     .^ssidua  vestra  in  huius  inflj*tae  academiae  curttün* 

40  et   gultornatione  diligentia,    quam   hactenu8  cum  studiorunt    noslrurum    utiBl»* 

'  experti  sumu^  plus  sntiR  nobin  teetatum  facit  benevohini  vestrum  erpa  m 

mum.  ita  ut  de  leo  neque  dubitaverimuH  unquam  nee  adhuc  dubiteinus. 
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taraön  hActenus  historiarum  pmeleclionem  Ptudiifi  nostris  defniese  videmuB  (idque 
!  «unrnn  cum  dolore  et  detriuicnto  nostro),  ndducti  ftiimus  vestra,  quam  hactenus 
fX[)«rti  sumus,   henevuleutia   et   nostrae   utilitati»   nitione,    ut  ülud   a   voUis    ex- 
pelcremufl  eoque   magis,   qutxl   huius   rei   obtiiicndae  spea  quaedani    imbis    fucta 
fueril  u  luagnifieo  dotaino  prorecUire,  nonnullis  e  iiühU  hiiiuri  rei  gratiii  ad  magiii-    ß 
ßcentiam  Buam  delegati».     Vemm  ut  conailii    noelri  ratio  vestrae   niagiiificontiao 
'i  ^iinplitiidiui   magis   innotettcat,    brevitor  pignificanduni  duximus,    nos  um  tarn 
l>nv;iiam  aliquatu   historiam  Graecain   aut  Lalinam   deyiderare   (quippe  »luaft^^ro 
vitn  nniuscuiusque  compcndiose  et  fuse  sint  exaratae,  ita  ut  in  illin  sine  coKice, 
<[\h*\  Biunt,  me<U(XTitcr  eruditi  natare  possint),  sed  «waYtofiiv  quandam  generalpni  lO 
in  «k:ranini    et   profiuiaruni    }iiäU>riaruin   cügnitiouein,  qualeni  nobia  nuper  poUi- 
OtUs  i^st  clariBsinius  douiiiiUf>  FraiiL'.   [unius,    a  magno  studioäoruiu  iiumoro  ha4^ 
6e  re  intcrpcUatue.    Ha»^  si  ratio  ineatur,  magno  futura  est  emolumento  omniuiir 
&eultntum  stiniiosis.    niaiori   certe,   quam   si   privatim   quid,   qiiod  privatis  lucu- 
braliuuibus  cüinparftri  ixitcst,  ux  historiis  Graecis  aut  Latinis  pnijxinatur.    t^uauta  10 
profeeto  Bit  difficulta^  in  sacrarura  literarum  cbruiiolugia  et  tojx>graphia  et  earuiu 
cuni  profanis  eomiwratione,  Ratis  illi  animadvciterunt,  tjui  onus  illud  suis  viribua 
i^Rint  uggn«pi.     Cncterum  de  elar.  d.  d.  lunio  illud  nobis  iKilUcebomur  et  adhuc 
oDicetiiur,   cltra   tarnen   ullius  praeiudiciam.     Is  sane,    si   vestra  auctoritate  id 
fturit  aggreasug,  umnium  t<tui.Uo8orum  voto  respondebit.   Haec  summa  est  petitionis  20 
'ötulrao,  cui  ut  Äatisfaeere  'lignetnliii,  submiRse  roganius.     Nos  vicifriini  obe<liontiam 
lalem  |)ollioemur,  <iuali8  ab  im  expwtanda  est,  qui  niag]iiludinem  betiefieü  ilHus 
»*qüa  truiiim  pondcrant. 

HuiuH  t*upplicatinni  ^ulwcrip^erunt  4').  studto^i 
Geniiani,  Oalli,  Ilungari,  Angli,  Belgae  etc.  SA 

Aus  Ann.  XIV,  B7.    Im  iu>nate  dec.  7.  yerlcsien. 


*I<.  rmversilßl  zeigt  dem  admittisfrafnr  an,  dass  sie  är.  Franc,  luniits  anf  drei 
mmiak  »rlauh  gebe,  um  als  tfieohtgc  dfn  hevorskhenden  feltlzitff  itt  Fraftkftirh 
z»  hcglmten.      Hfidrlherg   I^^J   inli  'Jfi. 

GuädigHter  her  und   iMitron.     Wilcber  morsen   der   küuiglichen   niaiestet  in  80 
Fnuickreich  gi»!*antler,    her  vicewmies  Timiiii,"  un«ers   freu  mit  liehen  roUegae    und 
****>«  ^treuwenÜ  doctnris  Fmncifei  lunii  nf  drei  numat  lang  sich  dessidbijren  in 
*tü  ftmteendein   heerzug  all]  einejj   theologen    au  gebrauehnn  hegert,  duÜ   haben 
"^  Mß  den    w:hreil>en,  weieho  wolernielter   her  vice<'OTne.'«  drßwegen  so  wol  an 
^'•tg.  ilß  an  inen  d.  lunium  abgheen  lassen,   unduTthenigst  verstanden.    Wiewol  35 
'lUfi  (liii  ir  pn.  l)egern    uuß   gaiitz  siliwerlleh  anlangt,   in    t-rwogung  wir  uhn  ge- 
tttiiMT  universitol  urui  der  Franizi wischen  alhierigen  kirehen  nttebtlieil  und  seliaden 
I  A  Itmü  nit  wol  entralhen  khundcn,  ihedoch  und  uaii  wir  donnben  in  be- 
rtttnp  uemen  und  es  gewiUlich  bei  unÜ  dotur  haben  und  hnHcu,  daß  er  nit 
eh  KU  dem  ende,    daß   er  allein    in   dem    (■clfUIcgf?r  pixKÜge,   sonder  und  40 
*^elir  dorum,   daß   in   fortpflantüung   unserer   waren  ChrUlüchen   religion  die 
kimiijliihe  maiestat,  wan  er  in  Franekreich  anhingt,   sich   seines  ratha   und   liilf 
*^  »meß  gelerteii   und  alten,    in  gotHcbcr  st^hrit^    wolerfnnien    manß   wider  die 
••'Böüi^rhe  («ipisten  gebrauelie.  erfonlert  werde,  und  dan  nit  zweifein,  diß  ganU 
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liocliwiolitig  wcrck  itsigpii  hftnmga.  welches  30  viel  chur-  und  fuwtcu 
heiligem  coniteiis  wi  hofimlem  sieh  keincf  kortons  muhe  noch  arbeiti 
liiwtfn,  Hin  elioii  unib  diei^or  ursaoh  \Vf!%vn  fui-genoincii,  nuch  nnß  friniif 
ul"  «tldie  und  liei^ieichen  feil  ihe  biüweilen  den  heru  ppofessoni  s^ieh^ 
n  lang  und  hiÜweilcn  uf  via^i  monat  pich  zu  solchen  oxlraordinori  pe.-«)! 
hmucV-n  zu  Inssen  crlnuhl  worden,  iilß  inrigen  wir  unwrs  theilO,  un(l  woi 
ilesst>|i  iVriiiT  kein  iKwJenekenß.  leiden,  duß  wolernieltvin  heni  vicecomrt 
ivurde.  dtich  alwt  und  mit  diesem  geding,  daß  i.  g.  dem  wllwt  erpitten 
daran  sei,  daß  eimelter  d.  luniuf  noch  verflisHung  dreier  monat  diniitül 
10  pewißlieh  nhn  einige  exceptimi  und  nußfltuht  widerum  alhero  zu  seinen  ordi 
j^pescheftcn  hefuMert  und  yicherlich  heleitet  wenle,  welches  e.  f.  g.  zu  erlj 
jüiters  gemuü«  wir  in  eil  undertheuigst  nit  verlialten  sollen,  dero 
Linderthenigfit  zu   gnoden  lH?fellcnde.     Signn(uni  HeidellKTg  den   26.  ii 

Aus  Ann.  XV,  36. 


lö  218.   Inriittkrhe  fnkhWit   tcchtferligt    ein    am  SU.  aug.  auf  verlnnytM  ih 

geßilltfs  urteil  gegen  liesscn  scharfe  rügen.      Heidelberg   1594  st^it.    If).\ 

Bei  einem  tamulto  in  Tirscbenreutli   (Oberpfalx)  war   1&02   <l«r  florttgf* 
erschlugen   woi\len.     Die  PntUiricIiu  re^rierunf;  Mth  ilie  ureaclie  <leA   ttufruhn)  In 
rjitherifloheti   umtiHeben   iiml  der   migeliliolie  hauptachuldige    Hans  Wnnitorlin, 

20  Kaj'lfiUinl  verhaftet  iintl  nach  Ileidelhcrg  anschafft  «ar.  «»^1«  auf  iIpolmtiR  mit 
i[i  ili-r  Ihiit.  mm;  die  Tirwi-hcn  reut  her  «wOnai-hU'n  ihnen  wol,  dali  hfrzo^  ÜeiohiLrdt 
nitre,  daiiiil  »je  nit  twi^vn  durff>n,  cHlrinkeliaclt  cii  werden«.  Der  mit  dem  urtheüe 
traute  HcidellKTKcr  rath  verlautete  da»  gutachtcn  der  fakulljlt,  weli'lie  iedtH-h  onti 
vorwande,  dalf  dr.   Parius  w(»ggezo(ypn  sei,    15ö4  aug.  21.  uMehnte   und  etHt  auf  di 

26  UQfinädiRe  ueiHUii);  de»  kurfOiKten  ein  Hclir  veri-laii.Hulirtfrt  urtheil  aug.  29.  alixalt:  d 
haftete  «ollte,  wenn  er  auf  der  foltor  hokcnnen  wllrtle,  aus  anntiflnng  ji^'haii'lelt  xu 
iiiil  dem  m-liwerU-  (reri<'lilet,  Koiwt  aber  mit  nithe-n  gestrichen  und  huä  dt-ni  lamle  gfi 
werden.  Der  kurfürtit  war  ieilücli  ijainil  nicht  zuiVieden  und  befahl  der  fakultüi  a 
ein  anderes  arUieil  jtii  faaHcn   «olin  »nnehen  anderer  ding,  die  euch  in(vcliten  Ittis 

30  werden».  .  .  .  'Wir  acint  auch  hieruuder  entschloHsen  ander  mehr  reehtsverstendige  tu 
Wenlet  deshalb  dcutn  ffU«i«iili)for  zusehen  und  euer  weiter  I>cdencken  xu  hefunieren  w 
Die  fakultjit  fand  nur  einfachen  todtachlag,  wo  die  regienmjt  vcrabre-Ielen  aubuj 
hochverrath  «uehte;  «ic  wiih-rh'jjte  «ept.  lU.  durch  ausführliche  i'ri^rtHrunj;  de» 
die  leljdere  auff.iKHuiig  und  fünle  «u  ihrer  eigenen  rechtfertiKUDK  fulKende«  hinan 

35  Wan  dnn.  gncdigster  cburfuwt  und  lierr,  wir  die  «ichen  also  lR>scb 

funden,  als  können  wir  nwhnialn  nit  andcra  ohne  Verletzung  uiuM^res 
Hpreclien.  ab»  wir  in  vorigem  unsortn  schreiben  ahn  e.  c.  gn.  atadtruhl  a^ 
gewprtK'hon  haben;  hellen  auch  tut  geholTet,  das  wir  bei  e.  c.  g.  derniuNMm 
angezt^n  werden,  als  wan  wir  uns  etwas  von  andern  also  furbildon  Ueeaei 

40  wir  ein  urthel  wider  alle  göttliche  und  weltliche  rechte  e.  c.  g.  zum  prad 
foUen  und  unnerer  i^eeWu  heil   und  seHgkeit  zu  Vermeidung  ewiger  straf  nit 
in  acht  haix-n  sdlteu,  dn  wir  floch  nit  weniger   als  andere  zu  eihiütung  • 
liochheit  leih  ehr  und  gut  mit  recht  aufzußetzcn  wobi   geneigt.     DndH 
duix'haus  diewr  meiaung   kein  .«chew,    ob  schon   e.   c.   g.   andere   rechtsg« 

4ö  mehr  drubor  zu   raht   zilien  wollen;  nux'hten   auch  gern  sehen,   da»   den 
hinfuro  dergleichen  i»acheu  mehr  zugeschickt  uud  wir  damit  unseiifiu  lieruf 
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UÜ  abiuwarten  verursncht  woi-dcn  moeehten,  damit  wir  hinfimi  bei  e.  c,  g., 
guedigsten  herren,  nit  dermalen  zur  wiigebucr  fingt-huwen  und  ver- 
Iwml't  wenien.  ledofJi  niu^Bcn  wir  lüics  :in  Sfiiien  ort  etellen  und  uns  eines 
nten  gcwisisons  potrösten  mit  un<li'rtheiiigster  bitt,  uns  darüber  nit  zu  beschweren, 
em  ullBülche  von  uns  geschvjifte  meinung  fallen  zu  lasi^en  und,  wie  bis  alm-  0 
güSoUelien,  unsi-r  gnedig^ter  hfirr  zu  Hein  und  pleibnn.  Haben  solrho*  e.  a  g. 
besserer  nacliriclituiig  in  uudertlieiiigkeit  nit  verluiltun  SDllt^n.  Dat.  HeMel- 
»^  den   lOiR"  fie|»lt'nibri6  a.  94.  k 

G.  c.  g.  undcrthenigste 

Dfwanurt  und  imdere  profcj»sore8  der  iuristen  facultet  lo 
in  deroaelben  universal  churf.  studio  doÄelbsten. 

Au«  dein  orig.  im   kreisarchive  Ambeiy:   nr  31  klOster,  local.  10,  fiuc.  8ß,  ar^. 
nr  186ß,  mit  dem  pmegcutationsvRniierke:  tHeitl.  11.  sept.  94.v    Aus  den  aktc^^ 
ist  nicht  ersichtlirli,  was  weiter  in  iler  sacbc  geschehen. 

319,  Wänjtche  der  uniretsU/lt  in  hezttg  mtf  eine  re/mtnation  der  idataten.    1595  iuli.  15 

I.  tieneralia  et  communia  caputa; 

De  religione  und  glaubenssaehon :  Mit  diesem  statuta  seind  die  itz  an* 
»«ende  professort't«  zufrieden.  AUein  geben  wie  den  !i.  riithnn  zu  Itolenckhen, 
iib  ca  iederzfit  künftig  iti  vocandi»*  peregrinis  et  clitris  pnjfeyHoribuü  werde  können 
»tau  liaben.  20 

\h  iuri^ilieiione  rectoris :  Instandum  esse  pro  nntiqno  iure,  (juod  est  in  refor- 
luJUiofie  Oltonis  elcetoris,  ut  atnplitk'Ptur  iurisdic  tio  rectori.*,  quo  possil  acftdemia 
'w*>rre  lutoi*«*  ui  causa  pupilluri  vt  iurnUj«  procurulort'S  in  txtnMistorio. 

IT.  De  specialibu(i  defeetibus  cniuslibct  fft<u1tatip. 

I.   Facultiitis  tlit-Dh^ioac.  26 

De  (vnvücatioue  binn  studiiisoruni  dccani  non  gravaniur,  modo  seuiper  studioei 
*o«iti  venirent-    Satins  auteni  esse  putant,  »i  quutannis  fieret  Hemel  illa  eonvocatio. 

2.  Facultas  iuri<lica. 
Nihil  tnutat. 

3.  Facultas  uiedica.  so 
Bogprt  linndbnbung  alles  de^icnigen,  so  ad  fac.  mwl.  in  reformationR  Ottoni.s 

Hetiftci  et   Kudovici  tleetorum  giwhrit'ben  int. 

I(«»ni  ut  Studiosi  nieilic'iuae  int<>rduui  duoantur  cum  medico  in  noÄxIochiuni 
*t  ^tationeß  aegrotantiutn  el  aliiiuaiulu  licwit  aperire  corpora  raortuorum,  qui 
»intnibin  morbo  vel  aflcctu  aliquo  laboraitml.  85 

Aoa  der  suHarumunatcllung  der  von  den  tünzL'lnun  fukultatoii  ]feanat)ert«ii  wflnselie 
in  Ann.  XVII.  217—218'^.  Per  entwarf  der  animenfjikuUät  ist  vollstamliger  in 
ihren  aktcn  enthalten. 

4.   Ocfectus  facultAtis  artinm. 
l.  Munu!4  det'nni   non  soHs  professorihua.   ut  refommtio  iubet,   scd  umnibus  40 
"^iliiirüä  facultaüa  aitiuni  e»äe  eommitteuduni  idque  propter  moreni  antiquitus 
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in  hac  acAdemia  observntum.  quique  etinm  nunc  olKieiretur  in  nVm  acadt'miüi 
et  quia  id  riMiiiirant  Inltoro«  fxaininum  K  tUspulntionuin  puhlionnim  —  plur 
cnim  quntnnnis  iiiMituuntur  cxarniiia  piiilosoitiiica,  frttju^^ntifteinie  uretcrt'U  hnbenU 
iliKpiiUitinnef,  quilnif  immibuH  pnux^sc  ex  legibus  <lpcanum  opürtot,  —  tum  eliii 
ö  quod  ortlinü«  hiiius  dignitA«  et  ipea  denique  acquitan  postulnre  videatur,  Ul  qui 
piiiwlom  sunt  s^rlatu^i  ibi«i'ss(>ni4  i*t  lUHUihra  cHdenique  suslineut  onefa,  iiatlei] 
c'liaui  lioiioribus  decorentur. 

2.   Itiseri'nduui  oese  capitibus  oeteris  luramonti  deciini,    ut  potit  rationes  di 
«inStiis  RHlditaa  iiitra  nicnaem  unuin  acta  dot^nnlus  ttxhihcut  »•nutui  philo^iphii*^ 

10  et  ea  ab  mdeni  appi-obata  statini  libro  actoruni  inwrilkat  novoqui?  dix'iino  tnida 

S.  In    pnm^nipliü   und   damit  p.  5  titulo  von   prufeswiribuB,  cum  sicribitui; 

iioniinandum  eleetori  profeswrem  artium  defignatum  ante  confinnattonem  senatu 

Icademici,   in  I^uduvioi  vpn>  reformationp    [x«t  confirniationeni    faetam   a  ^onattl 

Hignifinimiuin  prliu-ipi,  quis  pnifi-Hwir  sil  elei'tue,  niwtmni  reformatiunem  ex  rt'foE 

16  nuitione  Ludovici   corrigendam    csne,    ne    ]K-ivi1egia   <*t  iura   nostra    hac    in    [Wr 
violontur. 

4.  Cum  nova  rofnniiatio  pliilnsnplniic  .stiidii>stM  jioUvtatem  fanat  übenuii  V^^ 
]H>bmdi  vel  iH'gli^MuU  gratiuni  i>a<H}ut:)ureatus,  oiuniiio  liune  gradum  in  usuk3| 
revoeanduni  videri  cum  alias  tum  hosce  üb  rotionea:    1.  propter  exempUmi  ac^fl 

2p  dpmiarun)  aliamni  cplebriorum;  2.  quia  exanien  in  hnc  gradu  lonpe  ab  csainiir^ 
graduH  m«gi?'torii  diffcrat.     In  tia<xnilaurRatu  enim  exjiloratur  inprimiH  progres> 
fnclu."  in  Unguis  Gram-a  ot  Ijitinn,  in  magisterin  vero  peritia  rerum  ip»aruin,  qi 
in   div**i>iirt  jibilonopbiae  parlibus  de^ribuiitur;  3.  quoniain  licet  dispensari  qm 
bunc  graduni  queal  cum  iis,  tjui  nun  vivunt  in  oollegio  Caüimiriano,  in  alum 

2&  tauien  illius  dotnux  dispptLsatin  liM:inn  hubei'e  ntm  |xi6t<it,  cum  fundationcs  ?ti 
diorum  et  Icgcw  ciiUegii  expre^fsis   et  dipt-rlis  verbis  rw.lament;   4.  quia  ipaa  < 
poriontin  Hatin  testetur,  <juuntum  utÜitJitin  redeut  atl  tstudioeoa  et  ip-tani  aj*a4leini't 
i'x  bdc  giiwln,     Nani  intra  certas  studiurnni  motaR  liat*  ratione  t-ontineri  diticipul 
ne  itA  libere  in  suo  currieulo  vagcniur,  »ed  certa«  i-t  convcniento««  lectionen  audiii 

30  quem  nrdinem  i^\  negligunt,  ad  wilidam  uliquam  cruditinnem  nnn  facilc  coa  ]■ 
venire. 

5.  Titulo  von  puncton  in  gemein  et  de  legibus  precipi,  quae  nee  ubse 
sunt  uiiquatn  nw*  ol)3en'ari  possunt  bis  teni|nmbus,  ut  ne  alibi  babitf'Ut  rtudi' 
quam  cuni  dnctoribUf*,  ut  protitwuitur  uomina  sua  apud  docanurn  rollc-gii  no^tri  (*^" 

S&  Hnei^  igitur  aliaque  lüs  ^iinilia  a  nuKtris  moi*ibuä  abliurrentia  uiutauila. 

*i.   In  genere  bacc  quoque  emondationem  requirere:   1.  male  cxcludi  i*iii 
auiiis  a  wneilio  acmleniico  duon  profo-ssore«  pbilotüifphicofi  eiuitra  cxempluui  aüiirr/n 
aeudcmiarum  et  priecain  oünsuutudineni  in  liiui  academia  olispruitam;  2   pelmduaij 
e»«p,  ut  qui  carent  propiiis  aedibus,  recipiant  Integrum  liabitationiH  pixlium  imt 
40  cert*>   singulis  asgignontur  aedes,   ut   lit  in  caeteris  facultatibus,    pme.<erlini  tva\ 
philosopbi.s  minima  omnium  Ptipondia  numorentur;  3.  multa  in  nuva  refonnotiow 
esse  omisHO,  quae  px  T.udovici  aut  etiam  Otthoiii»  Henrici  n'furmalii>ru%  ubi  not* 
pitaa  iKistnlat,  compleantur,  ui  est  taput: 
Di^  conj*iiio  et  soiialn  p!ub>so|ibipo. 
4ö  Do  iuramento  «>nsiliariorura  et  exaniiniitorum. 

De  eloetione  deeani,  eiua  iuramento  et  officio. 
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iJV  ftiliunctis  snuatorihuä. 

^dpita  ant«  exanien  iteinqn^  aiito  loeatiotieni  pmiKpiif^tuln  nandüIntU. 

I  lU-iM  ile  cxortntiifl  p%  cli8putationil>UH. 

Dl*  iirivatiet  t^t  rxtraordinaiiis  praoleotioniba«. 

I  Dt'  i>eregrini8  ma^slris.  ■  5 

I  De  fiptii  facultntis. 

Dp  petlpllo  et  ciiw  officio,  stipendio  Pto. 

Uow»  defocliw  itÄ  ('<>iriKi'niI(>R  espe,  ul  relulerunl  dcpiitati,  iudicas'it  M^um 
nll«iriiini  philoBDphieum,  Itaquo  haec  cnpita  fuere  pcripto  oomprehensa  vi  am- 
}rR>iinii  Bciifttui  acatleniico  ohlata.  10 

Au«  AKa   fac.  arl.  IV,   142"  von  15%  iuH  I.    In  Ann.  XS'K,  2l8v  ainil  diese  , 
wOimrlie  hiiiIlth  rwUwirt.  L.  • 

Voischrißen  für  die  tUspHUiHomn  in  (hr  artititen/akulttV.     1597  iuH  9. 

Decanu»  facultatig  artiuni  sludÜMiH  i)hilo90plnae  salutein. 
•  Cum  ii»  ilifi]>utali(HÜi)UP  puMirriH  Iiic  nnbis  ncnpus  sil  pr(>iKii«itus,  ut  vmtatein  16 
jiuin  t'xaiJiineiuus  et  audilon-s  mutiÜH  ooUtKiuiis  ri'(?ppt'niui*,  inpriniii*  duo  vilia 
ravenda.    Unutn  in  fircuiUonc  «t  ]nugiH  amlui^ibu.s  f»nt:i»tit,  prciitid«  inonet 
Mstnli'ie3  libro  8.  topiooruui   paucis  ai^umL-nti.^  ostondondum   esse   proposiluiii. 
Ui  igitiir  munerc  opponontifi  fungitur,  tria  arpiinunla  .avllrtgisticrft  constnieta  pm- 
^t  et  urgent;  dei  ftiaiii  n|it>niti),   nc  stTinotiiMii   iiltni  diiniitiiini  honiin  pmilucat,  30 
ilun«  occasionem  hafK>aut  wntra  theses  di»putaiidi.    Alteruiii  vtliuin  i>o^itum 
fonfwHo  wrmoiie  dii'pulantiuni.     Iclcirc-«»  sinpuli  db^linclc  et  diverso  tempore 
Butur,    nemo   interfptur    noc   txirlicl  alium    l(H]uentom.     De   liipc«  putaviinna 
phiJnxopbiao  admnnpndos  esse  (-t  »peramus  dit^putaturoK  officium   prohn 
quo  9U(it<  auditorPH  eniditiuiic   inntruant  K  cum  ublcf^lioiit'  dimittant.  26 
Prupotiitum  ox  dwretü  senatu;*  inwtri  pliilas^iphici  die  9.  iuUi,  anno  1597. 

Ans  Acta  fac.  art.  IV,  140. 


FrieSrifh   l  V.  htrftirst  arhlä^t  eme  andere  beseUung  und  verfheihvng  der   theo- 
hgincÄe»  khrfUcher  ror,     Heidelberg  1099  uuü  30. 

Kriodericb  pfult/^craf  hei  Rhoin,  von  gt>ttcj'  pnaden  erztrucTiseß  und  trburfliret.  SO 
'  Cnai'ni  gnif*ü  zuvor.     \\'nnJigG   und  crsimnic   licljc   getreue.     Demnach   die 
Ixoruin  ctmununium  in  facultat»'   thcologica   bei  unserer  universttet   ulliie 
idu  guete  zeitlaiig  nicht  ohne  inercklichcn  nachiheil  und  verseummuug  der 
'li*n  iugent  vaciren  thuet,  liabcn  wir  uns  IiiO  anhem  mit  sondercm  vleiÜ 
1  *p\n  liilk*n,  wie  dof-b  dicsclbige  zum  nutzlichsten  und  besten  wit^lerumb  35 
bffitelt  wei*den,  und  befinden,  obwol  zu  sololier  .stell  mehrertheilB  ieder  zeit 
liebe  gelehrt*  tbeolngi  gebraucht  worden,  damit  ein  gewiß  wjrpus  doctrinae 
würde,  daß  i<xlwh  diese  be*>cbwehrlicbkeit   dabei   fur^ielofen,    daß  solches 
iifa«ltf  nbwilvirt  und  nurb  die  allervIeißigHten  profeßores*  in  vielen  iabrcn  wenig 
HO  pjjt  gebraeht.     \N''an  es  dan  bevorab  dieser  zeit,  da  allerlei  secteu  und  40 
d«lieit  die  hÜbRtlichen  und  iei»in*terisohen  irthumb  sehr  überhand  nehnimen, 
w»»  uübtcn,  daß  Studium   theologiae  in   reformatis  ecclcäiit)   plone  tractiit 
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und,  die  sich  darauf  >>ege)jen.  uf  rechte  tichnftmcaigc  phmse^  und  ein  gewiti  i 
dicendi  abgericht  werden,  so  ^heo  wir  vor  robteam  an,  weil  in  locis  communi| 
fUrniMnlicli  zweierlei  gfliuiulcK  würt.,   i-ratlich  doctrina   ijwa  und   dan  contr 
dognmtii,  duß  auch  zwo  undersfjhiedtliche  persohui/n  hiafüm  zu  dieser  profe 

&  zu  gebrauchen,  deren  eine  doctrlnnm  theticam  et  ftindamenta  th<M)Ui|pae»  die 
ftber,   wie    in    etlichen    furnelimmcn    heniinptcn    univer»iteten   breuchlich, 
i»nttV»ver!»ias  et  rffutiitioiie.-*  errtirum  tractire,   darauti  dii'se   lurtreffüche  all 
keitl^n  zu  verholTen,  daß  den   1iäj>ätlicliea  und  lindeni   irthumben  mebr,  alfi 
anhero  beschehen.   gesteuret,   kirchon  und  schuelen  erbauet,  doctrina  tt 

10  ad  usum   conferirt  und  «ololie    leuht  \mrden   eraogen  werden,   die  mai»   mit 
zeit  in  öffentlichen  e<>ll<>quü.s  und  zusiinuiieukünftcn  nutzlichen  gebrauchen  kö 
und  setzen  in  keinen   zweivel.   es  werden  auch  viel  frenibde  studio«)!   liierdu 


bewegt  werden,  von  andern  urten  sich  allier  zu  begeben,  und  tinser  univei 
alhie  ein  aondcrlicher  ruhin  hierauü  erfolgen.  Damit  nun  dißfalÜ  die  femer 
16  turfl  mti^je  augeordtnct  wci-den,  EK?int  wir  euen*  bwlonckena  und  gutachton^  hiörÜl 
gewcrtig  und  woltens  auch  zur  iiuelirichtung  gnodiglich  nicht  berge».  iMt.  HddJ 
berg  den  30.  maii,  anno  etc.  99. 

AuH  Ann.  XX,  77. 

222.   Senat  lehnt  die  vom  kurfürsten    vurgtatMagene    tiexetztiny    tfW    vm'theilung  i 
•jü  tiieologisrhea  lehrfitcher  ab.     Heidelberg  1599  iuni  8. 

—  —  —  Und  haben  hiornuf  zue  underthenigster  volge  nicht  unde; 
sollen,  diese  ganae  wich  in  genunKsiuiinie  beruh tschlagiuig  zu  ziehen,  und  dn 
befunden,  daß  der  schaden  und  naditlieil  gemeiner  universit«it  und  der  studi; 
iugent  ein  zeit  lang  hem  fürnetnlich  dai-auü  entstanden,  daß  die  ordentUche 

25  fessiones.   so  hiebevor  und   ilz<i  sonderlieh   in   facultate  theoVigica  vacirr-n.  nii 
fiirderliehen  wiederundi  ergeiitzl  werden,  ohnangeselien  zu  dors*'llK'n  etlich  tiiali 
von  uns  unverzüglich  auti  wulbedaehteni  raht  gelehrte  und  qualitidrtc  peraol 
so  bei  der  liand  und  der«  man  gewiß  sein  möchte,    nominirt  und  furgesch 
worden.    Derowcgen  da  ia  bei  gemeiner  universit^it  etwas  zu  bestellen,  ist  «ii 

30  liehen  und  nimeniliclien  dahin  zu  trachten,  wie  die  onUnarijtp  vacirendo  nnd 
längster  refonnation   Ix'stinipto   iirufessiones  sowol  in  andern   alU    in  der 
glschen  facultet  der  gebühr  wiedenmib  versehen  und  mit  ihren  stipeudüs 
werden  mochten,  darduith  linn   nicht  allein  melir  auditonrs   und  studiosi 
sich  zue  begeben  und  zu  erkhandtuus  der  Wahrheit  zu  kommen  bewogen. 

8S  auch  gi^meiniT  univei>itet  nicht  ein  gering  l<ib  und  ehr  daraiw  ent^itehen 
Waß  uuu  die  divisioueni  tertiae  professionis  facullatis  ihcoIugieatN  und 
zu  dersellx-n  zwo  persohnen  zu  gebrauchen,  anlangen  tliuet,  wil  uns  in  der  wj 
und  uf  verbeßerung  bedunckhen,  daß  ein  solches  auß  vielfältigen  uratwbcn 
allein  schwerlich  inf«  wcK-kh  zu  richten  sei,  sondern  würt  auch  dcriennig  zw 

40  und  ent,  so  e.  eh.  gn.  ihr  ilamit  vorgesetzt    nicht  erreicht  werden  und  iltf 
dh-eudeu  iugeut  der  verboffle  nutz  nicht  darauß  entstellen  m<igen 

Dann  erstlichen,  so  ist  secunda  profestiio  in  facultate  thtxdogica  i^welche 
über  andcrholb  iahr  lang  hiebevor  vaciret )  kurtzlichen  allererst  mit  hem^  d.  V 
unsenn  itzigen  rectore,   bestelt  worden,  welcher  libnnu  geneseos  ex  veleri 
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^HonderLicbeni  nutz  hufiiiung  und  bcföi^  «Irr  auditom,  daß  solche  ex- 
iart  und  ctiutinlrirt  werde,  zu  explicii'en  ariKefangen  und  für  sich 
iB«i.  Da  nun  er(wif  wir  vernolininion)  zu  der  einen  ob  atigodeuten  leotur 
titivoreiaruin  und  refutationuni  ermrum  düIU'  fj:ebraucht  werden,  mü^U' 
tn  nicht  allein  «»Iche  seounda  juxitesmin  wiedeminh  l)iß  zu  gebi\rlifher  6 
»Stellung  ein  zeit  lang  vaeiren,  sondern  würden  die  auditore^  dardurch 
und  irre  gemaefit  und,  waß  sie  bißluMH  gebort,  vei^geblioh  sein,  w  ge- 
1^  da£  itEUnt  zwo  tügUehe  pereohnen  zu  »uechen  »ein  wüitlen,  daÜ^au 
^m'ehrlicb  eine  bestellen  mfiigen  und  daß  auch  künftig  so  oft  eine  stell 
W  facnltet  {alß  die  ohne  doß  so  leichtlich  ninht  zu  bestellen)  vaeirenl,  10 
fficultas  iederzeit  desto  griwer  »ein  würde. 

|a  andern,  dieweil  die  una  zugestehe  rofonimtion  vermag,  daß  in  faeultal*»« 
Hmit  deT  Hebraeae  linguae   leciione   nur  vier   professored  sein  ütoUen, 
IFin  scnatu  sitzen,  und  da  itzo  der  fünfte  dnzu  kommen  sollte,  würde 
lein  der  nnlinirten  stunden,  sti  undcr  allen  pmf^*ssoribus  gcbürüelien  durch  16 
;taen  tag  außgetheilt,  ein  grose  und  den  profeßorn  sowol  olß  den  auditom 
hrliehe    ungelegen  heil   enva<!bs('n ,    intiein   etUehe    Studenten    nicht    ohne 
nachtheil  etliche  lectioaea  philuäopbiae  vel  Unguiirum  versaumnieu  niüsten, 
auch  der  f<eßion  und  votirung  halben  in  nosti-o  senatu  neuenmgen  und 
augleieheiten  verursachen.     Sei  will  uns  diser  und  anderer  Ursachen  halben  20 
:beni  statuto  refuntiHtioni-s  zu  weiehen  dißniuls  bedeneklich  fallen, 
rs  dritl,  so  ist  e.  eh.  g.  unverl^oi-gen,  daß  gemeiner  univensitet  fist'us  (umh 
erbeßerung  wir  schon  ofternials  bei  e.  eh.  gn.  underthenigsl  gebetten  und  noch 
jun)  dermaßen  erschöpft  und  geringen,  dnß.  da  itzo  ein  Zeitlang  nicht  etlh^her 
rum  ^tipendia  vaoiret,  den  nllMjreit  bestellen  pnjfesAjribns  ihre  stiixMulia  nicht  2ö 
Seti  ex  fisco  können  bcznlt  weitlen,  wie  e«  dan  in  der  wahrlieit  künftig  auch 
9ech«hen,  es  s^i  dann,  daß  wir  die  hauptaumma  (wie  ch  albereit  an  dem 
greifen.     V^iel  weniger  werden  wir  nfK-li  allererst  andere  neuwe  und  mehr 
rw,  rlan  zuvor  Hein,  darauß  besolden   kiinnen.     Und  alier  gemeiner  univer- 
äer  rühmlich  noch  nützlich,  daß  i>raeterito  toto  corjKire  }>er8onalia  quaedani  HO 

tordinaria  arlditameul» *)  beatendig  sein  kan,  eonferirt  werden. 

n  Äweekh  und  das  end  solcher  zertheiltor  i>rofeßion  betrefent,  daß  nem- 
iel  Htudiotti  hierdurch  alhero  gereizt  und  jdso  erzogen  werden  könten,  daß 
^  in  öffentlichen  colloquiis  tmd  zusaniinenkünftcn  wieder  die  ndversarioH 
ftuchcn  bette,  were  wul  zu  wünsc?l»ün,  daß  solcher  scopus  also  zu  erlangen.  35 
»lier  nit  zu  vermuhlen,  dnß  eich  liii-ienige  studiusi,  so  sich  von  fi-enibden 
Äero  Itegelwn,  sieben  acht  oder  mehr  iahr  lang  (vor  welcher  zeit  lectio 
^reiaruni  und  ein  ]>h'num  corpus  di>ctrinae,  worauf  man  vieleicht  diß  ort« 

licht  flli»»lvirt  und  r.urn  ent  gebracht  werden  mug)  iilhier  uf  einer  uni- 

biii  ufhalten   und  lulmnvn   werden.     Zudem  w>  were  es  viel  zu  laug  40 
man  die  refutÄtiun  errorum  Tesuitannn  und  anderer  sectcn  allererst 

Jirh  iahr  post  finitam  r-ontniversianun  lectioncm  ufkchieljen  und  sparen 
londeni   rlaÜ   ein  sulches  geschehe,    ist  itzo   teglioli  ein   hohe  notturft  und 
ngciBt  Bellarminus   und  dergleichen  solide  refutirt  worden  sein.     So  würt 
«  denicnnigen,  so  die  mlversarii  refutircn  wüllen  und  auf  tilgen  colloquiis  46 
tgkicIiHn    hondtlungen  gebraucht  werden  sollen,  erfordert,   daß  sie  nicht 
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allein  in  locia  tbeolc^icis,  Boudern  auch  in  omnibus  alüs  partibus   philosopt 
et  Unguis  wol  versirt  und  mit  anderen  eocleeiis  und  theolops  extern  conver 
(M'ipn.     ÜbiT  dttÜ  ij(t  nnßiT  iillciii  zwt'iveV  und  ntith  in    friw.her  godechtnus. 
d.  Hieroü.  Zunchius  und  d.   Zacharias  Ursinuii  söhlige  wie  auch  nudere  iMTÜtnj 
6  theoingi   Calvinus,    Mart^T,    Bulingerus,  Simlerus.   Be2a,   Sadael  mehreiiheik 
oontroverpicn  in  ilirpn  imüfmngenen  ^»eriptis  und  büchom  dcrmailen   tractirt 
diepelbiRc  nicht  boßer  in  publicis  Icctionihus  können  traitirt  wer 
gott  lob  freundoii  und  feindon  genug  boomst,  wuJJ  när  für  ein  ii>rpB«. 
(ioc-trinae  oder  fiir  einon  glauben  von  allen  puncteu  Christlicher  religion  in  dfl 

10  PfaltÄ  hftlwn  und  fiihron,  wie  auch  unserP  erachten»  toluni  corpus  dootrinft*-  (xli? 
locorum    oomniunium,  wie  sich  Rczimot   und  ad   powlnritntem   tninÜforirl  wcnien 
^    i  soll,  nicht  durch  einen  allein  in  pubMciH  lectionibus  kan  gelegen  und  zuaaranM 
gebracht,  sondern  einer  oder  zwoen  iKTsohnen  (die  Bonsten  mit  andern  gesclieftfil 
nicht  beladen,  wie  in  Anglia  tmd  anderswoh  geschieht)  privatim  zu  tractircn  uu 

16  zu  Bchroibcn  under  banden  gegeben  werden  muß,  wie  auch  uIlerdingR  von  nüUi 
daÜ  thcsis  und  nnlithoisiB  codem  »tylo  und  eadein  methodo  goBtelt  werde. 

Damit  aln-r  die  »tudirL-ndo  iugont  generalom  cxidicationcni  liworum  poitt 
njuninni  in  tlitY>lügia  iniierlialb  \venig<T  iahrcn  haben  möchte,  so  ißt  bei  luvh 
angeregtor  tertia  i)mfps?i*)ne  in  iUngster  rcfomiation  schon  albereit  angc«>nltnct  ud 

20  befohkn,  daß  ein  iwlor  dazu  U^steltcr  pi\)fen«or  die  doctrinam  locorum  «unmn 
nium  innerhalb  dreien  iahrcn  w)\iel  möglich  altsolviren  w)ll,  in  inaüen  er  um 
solchcB,  da  er  in  explicatione  uuiuti  hvi  nicht  zuc  lang  inhacrirt,  wol  thun  kuiq 
auch  künftig  domienigen,  so  dazu  bestelt  würde,  wol  einiubinden  und  ni  Iwfphlal 
werc,  und  iabrlich  drüber  wie  amih  üiicr  andere  lectiones  inspeclio  gehalten  verAm 

a&  mag,  daß  die  autoi-es  legitinio  tempore  explioirl  und  al>)tfilvirl  wonion 

Wan  dan,  gnedigster  churfürst  und  herr,  auß  itzl  erzelt<m  Ursachen  nlcfc 
allein  «cbwcbriicb.  s<»ndcr  auch  für  wonig  rohtsam  angppehcn  werden  will,  il» 
diene  tertia  profoasio  faimitalis  thetilogicac  dividjrt  und  mit  zwoen  pon*ohnen  ff 
sehen  wenic,  alQ  langt  ahn  e.  eh.  gn.  unaer  unthertlienigHt^  lioirhvlciOigHt  pitt«n 

30  die  wollen  zu  heßcrt»m  ufnchmnien  und  nutzen  gemeiner  uiiiversitet  »n»i  ^^ 
fitudircnden  iugcnt  solche  ot'tgcinoltc  dritte  und  nun  lange  zeit  vacirende  l«*"** 
fa*;ullatirt  theoluxime  gnt-HÜgst  und  funlerlieh  wicderumb  bestellen  und  fhif  «"'' 
den  von  uns  in  zweien  noniinalionibus  fur^edch lagen en  und  uns  wtd  bL-kancb"^ 
und  in  der  Pfaltz  albereit  gescßeiien  persohnen  dtuu  cHglrcn  und  ihme  (twdijB»*' 

3Ö  praesentation  zuerthoiln  lauen,  auch  insonderheit  unscmi  ci'scliöplcn  Haco  docfc 
einmal  gnedigst  dermaßen  zu  hilf  kommen,  daß  die  ordenliche  und  nunntt» 
viel  iahr  hcni  mit  guetem  mht  und  inercklicUcra  imtz  bestimpte  profesüion»  »< 
ihrem  ci^se  und  fortgang  mögen  crlialten  und  pcrpetuirt  wer<Ien. 

Welches  alles  c,  eh.  gn.  wir  zu    begcrtcm   boricht   und   unwrin    gullAchW 

40  underthenigst  nicht  verhalten  sollen,  dos  getrustena,  e.  eh.  g.  werden  darob  krti 
mißfallen  tragen,    aoudern   dise  unsere  underthenigste  declaration  in  gniu!i?ii  vpI 
mercken»  deroselben  uns  damit   zu  bebarlichen   gnaden   in  undcrthcnigkcit  *'" 
pfehlende.     ^ignatum  Heidelberg  den  8.  iunü,  anno  etc.  99. 
E.  churf.  gn.  underthenigste 

4ö  ■     rector  und  scnatUB  acndemicus  alhif. 

Au«  Ann.  XX,  88— 8flT,  —  *)  LUi'ke  van  unxefUhr  elaeui  worttf. 
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$ici  fotfiert  die  ai{fstcUu»g  eintf«  jtiants.  ieU<  eN  zu  n-mf>f)lifhai  svi, 
tf(U9  die  Jitudien  tu  den  oltfirn  fttkuUäten  in  vier  und  in  der  phUo»oj)hiscketi  in 
drei  iahren  absofrirt  irerdm  könnten.     1600  iani  Ü. 

1.    De  fncultate  theologicu. 

fhurf.   Pfaltü    i»t    dfr    iu^^fiitl  kirchen  «.'hulen   und   dem  gant/cn   ri>ginient    5 

gueten  bei  eich  piitlicli  entsclilmwen,  tru  daliiti  }m  dt;r  univeraitet  zue  richten, 

in  iedweder    fiicultot    currioiiluni   stiidiorinn    innrrhnlh  vier  iahren   aljsolvlrt 

8U  end  gebracbl  werden  soll 

Derowogen  wölken  ».  eh.  gn.  von  der  thtMilogiiK'Iien  fmuIU't  vurnehnien,  wie 
ilufs  crarhtonfl  also  auzuoi-diien,  daß  in  vier  iahren  erstHch  pmfeajior  l(x'r_>rum  10 
unmiium  ^»iimmaui  difctrinac  Cbmtianae  inveimahl  und  also  in  zwcieu  iahren 
nuüil  zu  nbmilviren.  Im  fall  ht-i  grcdiu-hliT  faculk't  kein  »omlcrlich  txKlenckon 
handen,  wolkn  i.  cb.  pn.  darfur  halten,  daÖ  in»tituliones  Calvini  an  .statt  1*>- 
Um  commiHiium  publioe  zu  lenen,  in  zweien  iahren  zu  end  zue  bringen  und 

X»  anderscheiden,  daß  man  alle  iahr  von  einer  Franc kftirter  meß  zur  andern  16 
bm  (»artem  gnwiß  absolvirte  und  die  iugcnd  nicht  mit  unnotl» wendigem  dic- 
lo beluden  wurde. 

Vors  andern  wollen  s.  eh.  gn.  anhön>n,  waß  vor  bucher  tara  noW  i{Uam 
eris  lestanienti,  welche  in  den  vier  ialufn,  damuß  ein  theologus  gnugsamb 
truirt,    zuc   Icecn  und  zue   end   zu  bringen,    die  hcrrcn  thcologi  vorschlagen.  20 

Helchen  ».  eh.  gn.  der  ineinimg  seindt,  daß  allein  die  text  und  lehren  treu- 

&uCzue1(^n,  loci  communes  aber  und  weitleuflige  diFputationes  zu  umb- 
Hm  und  die  etudiosi  ehenmeysig  mit  dem  dietiren  nicht  zue  beschweren. 

Zum    dritten    scindt   i.   eh.   gn.    auch    Uetienckens  gnwertig,    wie  die  hcrrn 
i  %'ermeincn,   daß   die  exercitia  disputationum   aowol  alß  declnmationun:  36 
Wkigicarum  certia  legilm«  i\hn  anzustellen,  <latuit  voniendich  i.  eh.  gn.  alumni 
•ulclien  vier  iahren  gnugwamen  nutz  tlarauß   zu  Hcliöpfen,  welcheh  vielermelte 
eologim  fueulta.s  zue  l>efurderen.  Patuni  Heidelberg  den  6"'"  iunii,  anno  etc.  1600. 

Decano  facultati»  Churf.  Pfaltz  cantzlcl 

Ihwdogicae  zuzustellen.  handtHchrift.  30 

Au8  Ann.  XX,  227.    Auch  in  Acte  fac.  Ihwl.  I:  cod.  Held.  868,  fll»,  p.  157. 


|]     I>e  facultate  iuridioa. 


WoU  dcrowegen  fiicuitnä  iuridica  mittel  und  weg  aeigeu  und  vorschlagen,  wie 
ivennjai  iu«  civile  innerhalb  solchen  vier  iahren  zue  end  zue  pringen,  die  in-  86 
Wion«  alle  halb  iahr  imßzuelesen,  die  dictata  abzuschaffen  und  dan  ff  niera 
^otAtione?  utilee  sine  confusioue  et  multitudine  thesium  wo  nüigUch  alle 
"^  zu  halten,  welche-s  Iwinclte  facultet  uß  eonderharcn  Pfaltz  befelch  zue 
•"^^^TO.     Signatum   Heidelberg  den  ü**"  iunü,  anno  etc.    lÖOÜ. 

Di'ratio  facultatia  Churf.  Pf.  canlzelei      4o 

"ötüoto  zuzustellen.  handtßchrift. 

Ebendorthei  f.  227»'. 
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m    De   facultalc  medica. 


Soll  derowogen  facultas  meilica  vorecliliiß  tliueii,  wie  nolchwi^  ihres  thcilß 
wol  in  pliysiologicn  nlli  auch  ixithologicn  xiiid  therapt'utica  zuc  wcrck  zxxv  rieh 
6  Diimeben  auch  ihr  gutiichUm  anheften,  welcher  geatalt  die  uxercitia  o 

in  botanicis  vel  analoiiiicis   und  dergh-icliyn   also   zu    abwfjlviren,    daß    iiinerhall 
solchen  vier  iahren  die  etudiosi  auch  ctwaß  in  praxi  fjwücn  raöchu-n. 

NelK>n  dem  sie  auch  ihr  ptHJancken  wcguu  iin{iti.*l]ung  der  profossion  (JiiniQ 
giao  KU  ubrrg6l>en,  welches  mimbtüch  uU  mjnderbarem  l'faltz  befelch  zu  bef^irdci 
jo  (?ign.   Heidelberg  den  6.  iunii,  anno  etc.  IHW. 

Oeeano  facultaU»  Churf.  Pfallz  aintaelei 

niedicae.  handwhrid. 

Eboudorther  f.  33«. 

IV.    De  facultate  philosophica. 
IB  Demnach  Pfaltz  bei  sich  beclncht,  es  dahin  zu  richten,  daß  iinivereB  phfi 

Sophia  innerhalb  dreien  iidircu  vöHiglich  alvsolvirt  werden  njöchl,  lüß  .loll  facali 
]ih:lnsi>phtca  vorschläß  thuen,  win  utt  in  sinRuli«  partibuB  philosuphine  also  anal 
ordnen,  damit  philiwtJphia  AriMlok'Uca  wie  auch  niathoniatica  in  dic«w»  tlreic 
iahren  zu  end  gebracht,  oratoria  aber  (»litica  und  ethica  alle  iahr  ohwlrtl 
20  werden  könte. 

Darneben  will  man  aiicli  ihres  bcflcnckens  erwarten,  wie  es  anzuätelleii,  (b 
man  woclientliche  disputatinncs  pbilo:<o))lueaK  und  declaiualionee,  darin  vomemll 
lieh  Pfaltz  alunini  äu  ubeii,  haben  möchte,  vor  alleu  diugc«  aber  daß  veririe 
liehe  bachanliöche  dictiren  abzuschaffen. 
*2f»  AVelchcv  ernieltt^  facultas  pliilftsophit'a  ehesten  zu  befurdern.     Sign.  HciA 

berg  den  6.  iunii,  anno  ete.   1600. 

Uecano  facultatia  Churf.   Pfaltz  canlzl« 

phibfuphicac  zuzustellen.  handschrift 

Khendorth(;r  f.  228*. 

ao  334.   Berichte  Her  fakaitäteH  und  dm  $enatJi  über  dk  einrichfuHg  des  wn  der  InrJ- 
rctfientng  vortjenchlfujenrn  studiencutsrs.      1600  iani  16. — tiiW  3. 

T.    ludicium  facuUati?  theologicse. 

Vi  churf.  Pfaltz  uurtors  pniedij?sten  herren  den  7.  iunü    hin^thin  in  odAj 

thenigkeit  empfangenen  Ijefekh  und  uiiß  zugefertigtes  rescript,  curriculum  I«* 

3&  num  und  exercitia  dihputalionmu  ac  declaniationum  der  theulugischcn  fainJl 
belangend,  hal>en  wir  die  theologica  facultas  Kauibtlich  und  mit  anruifung  p** 
liches  iiahinens  bei  allen  und  ifHlcn  puncten  fleisyig  uachdeuckens*  geliabt  IW 
80  nel  befunden,  daß  etliche  punclen  albereil  vorhin  nach  an  Weisung  unMi 
Statuten   und  reforniations  punelen  in  acht  genommen  werden.     Allein  feit  1 

40  dem  ersten  piincten  deß  rescripw  etwas  ambigui  für,  wie  daß  cumculum  * 
dioruin.  welches  innerhidb  vier  iahren  zu  idwolviren,  gemelnet.  Im  fall  e*  i 
den  ätudioeiä  currentibus  ad  gradut»  zu  ver»tehen,  geben  diesem  die  statuta  u 
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pilAtiä   uud    bißluT   linhenile    rnformaHoncs  scclis,    zum  wenigsten  fünf  iahr, 

^Uicli  zwei  oder  drei  iirt  Uicc-tümireRtum,   drei  ad  licentiam,   und  wurde  rieh 

fUrricuIum.  wie  leicht  zu  eriue^sen,  auch  nicht  Wdl  «nger  einziehen  latwen, 

I  die  ingcnia  nicht  alle  gleieli  pew:-hwiiidt    und  Itei  dieser  fiicultet  nicht  ohne 

mehr  alß  bei  andern  ein  zimliches  geütandenes  alter  erfordert  wurdt.  6 

Da  e«  ftbcr  von  pn)fo8sorihuft  (wie  wirs  mehr  riarfur  halten)  und  nenibhch 
■  (U  verliehen,  daß  in  iedwoder  facultet  alle  duncu  gpliiirijie  mitwendige  authoreH 
Pli  bucher  und  also  in  theolugiea  fmultate  nel)en  dem  toto  caqrore  doctrina« 
%ri«tianae  totnni  vetua  et  totnni  novum  teetainentum  innerhalb  vier  ialiren 
lufigplejten  tind  absnlvirt  wenien,  hielten  wir  Bolehes  zwar  vielleicht  tiicht  für  10 
maiupHch  noch  für  unrabtsani,  wan  allein  dien«?  zu  aehti^nj  wie  viel  in  k»u*tzer 
«it  geleyeu  werde.  Wan  aber  nicht  wi^niger  in  acht  zu  neminen,  wie  aphde  und 
iuhlicb  alle  ding,  sonderlich  bei  einer  aolchen  universitet  gelenen  und  eroleret 
tcfdfn  soll,  gel)en  wir  dicÄCP  dabei  zu  bc<Ienckeii,  weiln  tnehif^itheilJS  alles  ciirw>rie 
ind  etwa  jX'rfuueUjrie  wunle  zu)rehn  nüiüsen,  ob  solche»  ex  dignitate  acadcmiae  16 
iler  auch  ex  utiJitate  nuditoruni  sein  und  oh  nicht  hiemuß  nriehr  perfunctorie 
Ui  6oIide  docti  tbeologi  zu  gewarten  «ein  ui<ichtfln. 

Anlanget  dan  in  s^kccic  jinnfessiones  singula«  dieser  facultet  und  erstlich,  wie 
»  unük-rs  enuhtens  txWi  anzuordnt;n,  liaß  in  vier  iahren  ju-oftr^^or  looornm  «>m- 
Imniuni  ifuminau]  doclrinue  ChriKtianae  zweimal  und  nho  in  zweien  inhrc^n  ein-  20 
kdü  m  absolviren.    halten  wir?  uiidertlienigst  ia  für  ein«  «Haler  notturft ,    daß 
Bfractalione  Ioc(»nnn  cumuiuniuni  nidit  su  viel  iahn.%  wie  vor  der  wit  gt-mein- 
H  geschehen,  ungebnkcht  werden,  sonderlieh  der  ftemlxlen  studioäen  wegen,  die 
B^ic  länge  nicht  immer  in  academia   zu  verharren    haben.     Und  wenien  hierzu 
lücb  iu  rt'fünnati<)nibus  zwei  oder  dix*i  iahr  bestimmet,   welches  gleicliwol  nicht  25 
ta  del      Wie  aber  ein  prufeöw^r  loct«  eumnmncK  praeeit«!  alle  zwei  iahr  einmal 
dt«!  alle  vier  iahr  ziveinial  zu  alwolviren,  kau  unaers  erachtene  nicht  wol  anders 
i   ■    n,    dun    so    er   »ingulott    Iocob  catechetice    i)er   (luaestiones   vel    analyticai 
I  I  et  brevi  methodo  per  thcsfrs  explicirte,  und  möchtü  ^»olche  striata  expli- 
B»tit>  bei  den  ineipieotibus  ihren  nutz  Imlien.     Dabei  will  aber  wol  bedacht  sein,  SO 
»tt  Rie  auch  in   die  lange  ex  authoriü^te  acodemiae,    in   deren   ieder  zeit  etwaß 
MwtiiiB  weder  in  paedagogiis  tradirt  werden  muß,    et  ex   utilitaU?  adultiorum, 
'Uü  Dicht  nur  sunimam  doctrinae  Christianae,   sondern   uberiorem  expliailionem 
Ol  etltchon  locis,  sonderlich  bei  letzwerenden  wichtigen  contmveraüe,  die  in  solcher 
putbteu  schul  nicht  wol  könnei^  übergangen  werden,  erfordern,   uud  dan  auch  36 
Jocittcientia  et  honore  professori»   sein  wenle,    wan   er   n»iwendige  quaestiones 
iophi^mata  haercticorum  bei  einem  und  den  andern  loco  wegen  der  kurtzen 
IseniHfl  curricidi   stettigj«  xninit  ul»ergehn   und    hierdurch  sein  auditorium  ab- 
«n  lassen  müssen.     Es  ist  alwr  ietziger  professor  locorum  oomniunium  schon 
eil  iin  werek,  sumniani  doctrinae  Christianae.  so  viel  immer  möglieh,  inner-  40 
'  nreien  iahren  «u  ahsulviren  zu  versuchen,  und  l»;fleis«t  sich  in  methodo  et 
tradation  fiist  gantz  auf  institulionem  Calviui  zu  riühten. 
obttr  textus  insiitutionis  l'iilvini  stets   und   formaliter  an  statt  Uxwrum 
anium  publice  zu  lesen  und  in  zweien   iahren   zu  cnd  RU  bringen,   wissen 
cum  ttieil  zu  erinnern,  «laß  vor  etlichen  Jahnen,  siinderHeh  dem  gemeinen  46 
und  furgel)en  de  Calvinismo   zu  begegnen,    und  damit  es  das  ansehen 
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nicht  liahe.  alö  wollen   wir  die  lehr  nf  mcnechUohc  nohiuen  gründen, 
dninalO  nicht  gut  hefuiidcn,  wi'lchö*  Rlcichwol  ohn^t^iuhM  *fa"  vst  son 
urHrnTlicii  wr^tm  nicht  fant   ftir  nihtwiin  «rneht(?n.   trstlu-h  woil   solch    hucl 
prcKso  gmvi  et   i>a±it<iin  ubwuru  gv!*<jhriel*n,   melir  GallioaniH  ijiiam   tJei 
6  iugcnii«   l>e<iuem   und  nicht  nnr  für  sich  selbst  weithiuftig,   sondern    von  » 
Ie8uit4:>n,  sonderlich  Kellimiiino,  fast  durchauÜ  angefochten.  deßivcg«?n  nicht 
niöglieh,  eolohc  caluinni;w  alle  zu  nln-Tgehen  und  riolch  opus  ic  in  zweien  iuhj 
gant/.  und  von  pincr  Franckfnrter  meß  zur  amlern  zum  virrt^ni  theil  cum  alir 
auditoruni  fniclu  gewieß  xu  abaolvipren.     Darnach  und  furnendich,  duU  dabei 

10  l»efureliten,  es  mö<;hte  recfptuin  dfK'ondi  vi  IiKjnendi  gmiis  riini|>lt--x  ft  pen^iocuu 

80  gult  loh  biühcni  mit  w^nderm  nutz   der   iugend   in  dieser  r^'hul  erhalt^-n, 
S  gemach  yerlohren  und  ein  ander»,  ho  echwerer  tuid  unsurer  iugend  kirchen  u 
st'huh'u    nielit    Ihmiucui  ,    eingeführt  werden.     Dan    ohwol    ermelt«    intititiiüo  n 
twfflich  Schrift  und   lehrreich    buch   ist,   dur»*hauß    orthodoxe   gcflchricben  ni 

Ifi  gotteß  wort  gi^nieli,   ho  int  doch  bekunt,   daß  die  deßnitione»  phra^eä  et  tcnui 
theologiei,  biüher  in  unsern  echulen  uhlieh,  nicht  fast  (htriunen  gehalten,  wnile 
M'in  irigne  be«ondei*e  art  hat      Könte  dei-owcgen  unaers  erachtens  diejie«  punt* 
wegen  <liu  tuich,    biß  so  lang  getlatibtcr  j)rofe8i!ur  tielne  augerangenu  tractatiuD 
end  brechte,  Iwnihen. 

SO  \Vaii  dan  fernors  und  furß  ander  die  huelier  tani   novi  quam  vctoris  Us\ 

nienti  lurzus<.^ldugen.  welche  in  vier  ialiren,  diirauÜ  ein  thntiogUf  gnugsäin  i 
ßtruirt,  zu  losen  und  zu  cud  zu  liringen,  belanget,  iöt  nicht  ohn,  daß  undcrA 
bnchern  beider  tcätunieuten  ein  grotii^er  delcctu»  zu  halten  und  etliche  mehrcÜicl 
weniger    erklcrens    erfordern,    etliclie   auch    mehr    tian   andere   ad    intitnicliiwcs 

26  theologi  gehiiren.  Gleiohwul  sehid  alle  gleicher  wiiitle.  auch  gleicher  netwciKÜ 
keit  Vinum  theologu  zu  wiK.ieii  und  zu  versteheu,  daruntb  auch  wol  vuu  nötM 
daß  i*o  viel  niügliel»  sie  alle  publice  gelesen  werden.  Daß  a}>er  äolches  inH 
quadrienniun»  mit  nutz  ge:*chehen  möge,  halteu  wir  unser  einfalt  nach  form 
möglich,  wan  glcicli   iede  lectiori  ein  gantz  caput  verliandelt  wer*len  solle.    DOC 

30  ist  novum  te»tamentum  in  wenig  ialir«n  bißhero  gantz  zue  end  erclürt  wordrt 
ia  etliche  bnchcr  zum  zweiten  mahl,  wie  dan  Hz  zum  dritten  mahl  epistnU  » 
Koinnno»  explicirt  wurd,  uiul  seind  uusei-s  erachten»  diu  fumemlwlc  buchcr  tkrii 
evangclium  lohanni«,  acta  apostolorum  und  epistolae  Paulinae,  sonderlidi  « 
Romanos  Galatas  Ephesios,   1»  ml  Tiiiiotheum  et  ad  Tituin,  welche  in  H 

3fi  zeit  wol  solten  erklärt  werden  können,  bevorab  da  man  nur  die  text  li.. . 
darin  außzulegen;  doch  weren  die  übrige  alß  auch  nutzlich  eerjuenti  quadrienni 
nicht  zu  übergehen.     Mit  vet*ri  tcstaniento  hat  es  die«  gclegenheit,  ilaÜ  ^ 
die   Hebrea   lingua    fleißig   muß    mitgeuohmen  werden,    hat   gemeinlich   schiW 
phrases   und  weitleufttgeiv    bueher  dan   nuvuni   tesLmnentum,    daher  ob  «ol  <!' 

40  fumomlwten  und  zu  erclären  noth wendigsten  bucher  mögen  geachtet  «wi 
genesiw,  deuteronomium,  psalnii,  prophetae  maiorcH  et  minore«  cum  ]trimifi  Esti' 
ÜauieJ,  tragen  wir  doch  zweifel,  ob  solche  alle  in  ermeltcm  ([Uadriennio  mit  M 
tu  end  zu  bringen  und  ob  die  andern  stetig»  solten  übergangen  werden. 

Betreffend  den  modum  expli<andi,  daß  die  text  und  lehi-en  treulieii  aofil 

46  legen,  hiei  conimuncs  aber  und  weitlenflige  disptiUitione^  zu  lunl^hen,  hält 
wir  auch  für  ruhtäam,  doch  niuescn  bei  iedem  text  die  furfallendte  dubia  qa 
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lllitclac  iH  rofutjktionef«  KO|)biii<mtktum  bnmvticomtn,  sonderlich  leguiUiruni 
janorum.   deren   buclicr  Intiüch   ftiißgL*str«ui;t  und  gcmcinlich  auch 
embdcn   orten   zuge^-hiekt    w«rilfti,    notwendifi  angiTi*^  uiul  fmU-rt 
önKten.  da  manÜ  in  dipspu  beiden  lecturen  allein  Iwi  don  analynibus 
doctrinis  solle  bleiben  huwn  und  die  notwondigL>  dubia  aucb  a  pro-    6 
«)rum  comniuiiiuui  nicht  möchten  wegen  seine»  engen  uurriculi  di^utirt 
loichtlich   zu   erachten,    naß  es  für  ein  geiebte  tbeolügiain  alhie 
fn  möchte. 

iugend  auch  mit  ttnnotwrndigem  dictiren  in  allen  dreien  lecturen 
ien,  wird  gleichfalJJ  in  hnl>onden  reformationibUH  gconlnet  luid  ist  10 
damit  zufriden,  nie  dan  auch  dieüfalß  von  unÜ  die  gebuer  biühero 
nicht  uberw?hritten  worden.  Halten  doch  nicht  diß  die  uioiuung 
&ngcnen  rewripts.  alß  wan  alles  dictiren  imnotwcndig  und  der  iugend 
B  KU  dictiren  nein  HoUe,  mindern  nur  daß  umü  gehalten  werile.  Hon^teii 
durclt  zwar  den  lectoribus  gedienet,  denen  leichter  sein  wurde  vom  text  16 
rixen  alß  dictata  zu  concipircn,  welche  mit  mebrem  fleiß  mugsen  be- 
tt,  oVwr  der  auditonim  nuta  wuitlr  hiemit  nicht  geschaifet,  sonderlich 
achul,  da  zum  theil  auditorcK  alrnnni  Hein,  von  denen  ihre  pnieceptores 
iDes  zu  repetireu  pflegen  und  denen  ad  negligenliam  niclit  anlaß  zu 
im    theil  nußliindiHchi'  stndiosi,   Poloni  l'ngari  Trnnsylvani  und  anden.-,  ao 

ti)doxis  ecciesüs  und  patronis  lern  zu  unß  kommen  und  gcnicinlich 
mit  sich  bringen,  uucli  in  alw^  etwaO  in  chartiSf  deren  »in  eich 
icrcticoe,  ander  denen  t:ie  naclimalß  »ein  uiuäscn,  zu  gehrauchen,  mit 
lUuß  nemen  wollen,  dannnb  i?ie  auch  zeitlich  umb  dieUta,  wen  sie  under- 
izuniahnen  wi:^en.  l'iid  gilit  der  nugcMKrhcin  bißher,  daß  durch  under-  26 
Kr  dictaien  die  auditoria  nicht  zunehmen,  sondem  vielnoehr,  da  unser 
»T  iabren  alles  memoriter  und  doch  langsam  recitirt  und  nicht  in  die 
jül,  sciud  alBobald  studiosorum  zcttel  uf  die  cantzcl  kommen,  die  ge- 
B  Volte  das  gewrinliche  dictiren  nicht  undertassen.  Mt>gen  aber  auch 
3ie  pnux.^eptorcs  dumu»  sapientiae  gehört  werden,  waß  8ie  hierinnen  für  80 
halten. 

lieh  anlangende,  wie  die  excrcitia  di^putatiunum  m  wol  sXQ  declania' 
■plogicarum,  vomemlich  zu  nutz  i.  eh.  gn.  alunmorum,  certi»  legibus 
B,  hell  es  theokigica  faculta.«*  in  underthenigkeit  darfur,  daß  in  halfcnder 
refonnation  wol  versehen,  daß  iärlicJt  von  idein  profe-saor  zwo  diöputa-  35 
iblicae  ex  euis  praelectionlbus  oder  sonnten  notwendige^]  matcrii«  gc- 
id  darin  erstlich  die  studiiisi,  darnach  auch  magiHtri  doctoren  und  pro- 
1^  disputandum  provocirt  und  gehört  werden,  welchem  unsers  WBsens 
Jt  nachgeäetzt  wonlen,  daß  e«  bei  zweien  dii»putationibus  nicht 
iu  dan  dicÜ  halbe  iuhr  albereit  fuufmahl  disputirt  worden,  und  aind  40 
putntionen  so  viel,  daß  nicht  Ixild  eine  wot^hen  absque  dispulutione 
if<t  bilUch,  daß  da  eine  maß  gchidteu  und  andern  facultatibus  aucii 
werde.  In  modo  wurtl  zwar  etwan  von  den  neuen  logicis  opponen- 
tiuerende  maß  nicht  genugsam  gehalten,  die  etwa  mehr  msscn,  waß 

waß  argumentircn  heiße.    Solches  Itringt  aber  dieß  ietzigc  seculum  46 
lern  fsculteteu  nnt  sieh,  ligt  deruwegen  den  prae»idibuK  und  decanis 
DrkiutdeDbnch.  I  3» 
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ob,  sie  desto  ernstlicher  tue  dirigieren,    und   hat   faculUiä  thoolopioa   etUch    mal 
iHHlenckena  gehabt,  wie  in  iedwedcr  diBputatiou  die  opiwnfcntcjn  studiosi  auf  Wo 
besondere  bnnck  m  «etzon,  dnmit  f'w.  nllc  leder  z<*it  in  coiwpectu    und  ein  ie 
sicli  im  opponiren  nach  dem  andern  zu  riehten  lielte.     I  )eolamatiüiies  theologic 
b  worden   niioli  vetmög  der  Ordnung:  ordinarie  auf  alle  hohe  feet  pridie  gehnlUin,! 
ettni  vtm  alunitiit«,  etwa  vcn  extraneis,  neben  demc  daß  8ich  etliche  extra  ordin^D 
auch  XU  exerciren  pflegen. 

Und  zwptft'lt  uiiG  nicht,  da  alumni  aapientiae  neben  solchen  publiciH  di^U'i 
tationibus  et  declainatioiiibiui  auch  ihre  privataa  exercttationes,  dazu  ihnen  ibrel 

10  pratTceptoivi'  genufft»am  anleitunp  geben  köiuieii.  fleißig  \iKmi  und  treiben  werden, 
daß  sie  innerhalb  oftKe^Iachtcn  vier  inhron  zimlichen  nutz  darauß  schöpfen  und 
jin  studio  theologico  gnugsam  oder  zur  notturfl  instruirt  werden  möchten  rWom 
den  16.  iunii,  anno  IfiOO. 

DeeanuK  et  profeasores  Ibeologicae  facultalis. 

15  Aue  Aan.  XX,  229-232*-. 

II.  Txidicium    farultatis   iuridieae. 

,  so  thun  wir  hiemit  luiderthenigst  Iwriclit^iii.  ob  wo!  unsors  gnüdipiti« 

herreu  gemuüi    und  vätterlit^he  afibctiou  g^en  den  freien   kuiisten   un<t  siu<li«a 
auß  folcher  lablicher  vorsr.»rge   und   ani>rdnung  gnugsam    zu  spuren,   iedwii  \A 

20  unsere  cinfiUtigcu  craclitens  zuvonlorst  zu  mehrcm  bcsaenn  nutz  und  Iwftirdcning 
der  studirenden  iugend  in  fttcultfltt'  iuridicu  nicht  rahtsain,  totuui  iurispruiJenti»* 
currit'uhim  uf  \ier  iahr  zu  rostringiren,  sintemahl  das  ganUe  ius  civile  nicht  nllHii 
für  «ich  si'lbst  wcitleuftig ,  t*ondeni  auch  wegen  mancherlei  außlegungeti  ami 
meinungcn  der  recht'*verBtendigen  sehr  intrieiit  und  schwer,  also  daß  am-h  keiÜff 

26  lustiuianus  selbst  solchem  studio,  uhngeachtet  dasselbe  in  vemacula  Ungua  damtU 
zu  fassen  der  iugend  vorgetragen  und  mit  so  vielen  und  wcitlcufligcn  cnmimi» 
tariis  und  andern  neuen  Satzungen  fionderlich  dcß  hiljwtlichen  rorhtenR,  wir  iBi 
itzü,  nicht  ul)erheufl..  viel  weniger  der  rec^hte  verstand  vieler  .Satzungen  und  n«' 
stitutionen  verdimekelt  gewesen,  spacium  quinquennii  vorgeschrieben  und  fjtft  in 

30  allen  hohen  schulen  Tcutschcr  und  anderer  nationen,  wie  auch  xmsere  vorfobMi 
an  diesem  ort,  eine  lilngero  zeit  zu  conÜnuirung  angeregtes  studü  biß  lUbw" 
prutlent«r  erfordert  haben.  In  mausen  dan  auch  sonsten  ohne  besorglichm  iwl" 
theil  und  merekliclve  zerrutung  und  (<oufusion  der  professionep,  damf  iedtwd« 
profesöor  craft  habender   hestaUung  verwiesen,    uf  obbesagt   qua<Inenniuni  nJdil 

86  v{o\  zu  steHon  sein  will,  in  sonderlicher  orweguug  auch  hcrr  d.  Gothnfrediv  a^ß 
erst  angedenter  confusion  sich  mercklichen  befctchwert  befindet,  indem  er  uiiH?''* 
ad  professioneni  codicis  beniffen,  und  solcher  gcstalt  auch  etlicher  mnsH-n  *^ 
pandectanmi  professionem  wider  seiti  verhuflen  und  bestalluug  gez(»gen  wnko 
rauste.     Demnach  aber  zu  folge  angedeuten  gnädigst  an  unß   abgangenen  «hurf- 

40  Ijefelchs  were  unsers  enwhtens  zu  versuchen,  ob  nicht  imiversum   ius  innwb»!»* 
sechs  iahren   zu  absfilviren,    dergestalt  daß  dasselbe   in  <Jrei   theil    abgesetzt  uo**J 
iedwedern   professori   ein   theil  plrne  et  cum  studiosoruni    utilitate,   doch  ordi**" 
pnjfessionum  salvo,  zu  tractiren  l)efohlen  wurde,  nemlich  in  contractus  suc 
et  utrumque  tani  ci\Tlem  qtiani  criminalem   processuni.  welcher  methodus  et< 

45  legendi  nicht  allein  der  studirendcn  iugend  nutzlich,  sondern  auch  anmy 
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löblJcbcn   schulen  Hondtfrüch   zii   nbwt'ndiing  vorwiews,   alO  wurde  nihit'r 
echein  S4-hleunigtT  <^mtinua(ion  doA  «tudiuni  inriK  .snfwrnoialiU'r  und  nn- 
feniunuMi  publice  peloscn,  difnciüieln'u  imd  ndiniUchm  wer. 
Zum  nndcrn  die  inatitutiune»  l>eluiigi-ud,  finden  wir  aucli  nit-lit  mtliMun  und 
||er   iugfud   ri-sprieOIich   sein,   dic}y.4V)t'  iniierbnlb  eines   haDx'U   iubn*  ttußxulesvn,    b 
ngcschun   in  denselben    totius  iuriÄprudontiae  prima  eleinenUi  et  legum  fiinda* 
aenta  begriffen,   darin  an  vielen  orten  ftliche  uiateriae   iuri«  so  woitleiiftig  und 
r(Jk<tmnienli<'Ii  ob  illtinini  ntilitateni  et  neoesaitateni  verhandelt,  wie  nieht  weniger 
plexe  tradirt  werden,    daß   ohne  nothwondigo   und   elwaß   mehr   außgefiibrte 
[Hrferujig  derotwiben  die  ansehende  tttudio.«!  iuris  <!en  re<:hten  verstand  nnd  penni-  io 
1  uuni  84.-iii«uni  nicht  wol  fassen  können  mögen.     IVruxvegen  hiellun  wir  darfur,  daß 
die  inslitutionos  cum  fructu  et  utilitate  Htudio&:imm  nicht  wol  ehe  dan  innerhalb 
I  fiii«'  iahrs  frist  imbliw  auOzuIepen  eeind. 

Zum  driltrn  können  wir  auch  die  gäntzlichc  abwbnffimp  der  dictatcn  nicht 
tlHrralilsmi  und  nützlich  fraebten,  in  envegun^die  ingenia  der  auditorum  mancher-  16 
eu  etliehe  ex  lec'tiuiium  ditH^iirvu  gar  leicht  und  bald,  woO  Hie  geholt,  ob 
pRntatem  et  ul>rrtati'ni  ingenionnn  behalten,  etliche  Hl)er  nnd  fnniemblieh  der 
nwiBt«  tlieil  alno  b('i4chatlen,  daß  t<ie  wt^n  ihrer  memori  ohne  vielfältige  repetition 
iha-  tinielcetioneß  nicht  bal<i  begreilFen  und,  ivaß  sie  a  praecei)toribufj  gehört,  be- 
[iwllßn  können.  Gentidt  dan  aucli  »onHten  ihrer  viel  sieb  der  att«ntateu  ^),  dannit  ao 
ihrpn  angewendeten  fli'iß  nnd  wie  8ie  die  zi'it  in  sehiihm  angiJ*tgt,  den  rltern 
Iw'n'iinden  nnd  i)raeeeptom  nf  erforriern  habt^n  zu  buwciwin,  iR^tleiücn,  weren 
JCTuBcgen  die  dietata  aus  öolehen  und  andern  Ursachen  nicht  gäntzliehen  ab- 
aiefliafren. 

Utalichen    seind    /.war  zu   desto  reifen»   nutz   und  mebrer  befnrderung  der  26 
I  ttliHireaden  iugend  publicac  di^putationof  notwendig,  aber  damit  die  ingema  audi- 
tonuii  mit  vielen  dis]>utiilionibu.s  nieht  ulwrschutet,  noch  danlun-b  von  den  sehr 
miUlkhcu  repetitionibus  leetionum  t[Uotidiananim  abgehalten  untl  ex  verum  multi- 
hKÜne  et  dühtultate   vom   Htudio    iuris    nicht    al>ge?cbreokt,   darneben   auch   die 
l'wft«*orc«  dieser  fncvdtel  von  andern  ihnen  oblignnden  notwendigen  ortiinari  neben-  30 
pwhäftcn  nieht  verhindert  werden,  erachten  wir  anzuordnen  sein,   daß  alle  vier 
"irr  drfi  wocben   ufn    mehret,   einmal  publice   und   ordinarie   in  dieser   facultet 
Apitirt  and  eolche  disputatione»  zu  mcreklichem  nutz  der  iugend  allein  de  oon- 
Inffwifi  iuris  artieuliH  Hlwipie  cimfusione  et  muUitudine  tbci'iuui   angeHtelt   und 
jwriwtDirt.  ah«)  auch  (»nsequenter  uf  solchen  weg  iuris  Studium  beneben  und  mit  36 
•feo  kctionibns   repetcnd«  gleielisam  dupjM?!  innerhalb  obbeölinipter   zeit  zu  end 
pfthrt  und  umh  so  viel  desto  mehr  befurdert  werden  könne,  und  blieben  gleicb- 
'nJ  liir  eitraordinariae  disputatit)nes.    so  excrcitii   causa  an  itzo   auch  vielmahl 
KblliMi  werden,  in  ihrem  gewöhidiehen  braucli. 

[)ecanug  und  andere  profeBisores  der  luristen  facultet.      40 
Ktieiiilitrlher  f.  232v.    Auh  Ann.  XXI,  70  ergiebt  »ich,  daits  der  bericht  von  iuni  30. 
(latirt  war    —  •)  So. 

m.  Judicium   facultatis   medieac. 
üf  chnrf.  Pfaltz  gnedigsten    bevelch  anlangend  cursum    ot  raodum   proolec- 
*<itini  m^dicaruni  und  w:iß  ferner  in  getlachtein  bevelch  vermeldet,  tliut  facultas  46 
ierthenig!5ten  Ijericht.  
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Krstliulioii,  übwol  in  vorigen  rofonimtionoii  vtjrordupt.  daß  primarius  profc»wr,| 
der  da  iherapeuticani  ta  leOen  heetellet,  »oll   folgende  biioher  leßen,  alß  nerob 
Hohen  Gftleni   libnw  14.   dp   metliodo  medendi,   de   ratidne  \icX\i»   afutorum,   de' 
compiisitione  medicaniontoruni  sccundmn  Jocos,  de  ratione  curandi  per  sangviinie 

A  nimsioneni,    Tnilliaiii    libnm    Uhd    dan    Lertium    Hbrum   AegmelA«   de   inorbonxm 
euralwne,  und   ober  ihre  t-hurf.  gi».   gni'digijt  bt^eren,   et*  dahin  zu   ricliten,  daflj 
ein   ipdwwler  profeÄ^ir  seinen  cursum  praelectiontim   innerhalb  vier  iahreu  voll-j 
bringe,  will  e^  fuKt  uninuglich  Kein,  gcdiichtt^   bueher  alle  onlentliiih  <?um   frilcUll 
et  digniUite  innerlialb  obbenanter  zeit  zu  leßen.     Niehte  de«sto  weniger  aber,  weiln  | 

10  ea  raiitsam,  facultoti  medicae  rumlich.  tiu<h  den  fiuditoribu»  nutdich.  daß  imi«^ 
halb  vier  iahrcn  cursus  lectionum  wie  obbeiuclt  voinbracht,  were  in  thera{>eiiUai 
imifeHsioiiti  dießer  weg  an  die  band  xu  nehmen,  daß  neniliehcn  thcm]>eutioeg  pnv 
feefur  hette  entweder  tertiuu)  librum  Aeginetae  mier  aber  nonum  libruni  Uluvcl 
ad  Almansorein  oder  auc:h  Trallianuni  vorpenomen.  dergeytall.  daß  er  niebl  efn-n 

15  totum  autboris  texlnni  scriatiui  explioire.  sundcm  vieltnehr  dahin  sehe,  ilaÜ  er 
fiummam  textut»  kurtzlich  anzeige  und  iKeasione  ein«  ordentlich  von  iederm  iiiorln, 
inniaOen  in  Itjilia  |jntfeMwires  therapeutices  zuc  thini  jtflegen.  discnrrin',  in 
er  doch  einen  8(.)lohen  morhini  und  diecretion  zu  gebrauclien,  all  dieweil 
humanum  totqm  wurd  in  drei  partoH  afagetheilt:  caput,  thoracem,  alxiomen  i 

20  waß  gedachten  partibns  anhengt,  soll  i-r  imierhnlb  dreien  iuhren  icdcß  lahnrinen 
partein  absolvircn,  der  kranckheii  curani,  wie  die  gehnr  erfordert,  trarliren.  il» 
vierte  iahr  aber  .soll  er  tractatuni  de  febribuH  et  earum  curatione  leßeu  und  hient 
pro  textu  Galeni  librum  prioreni  ad  Glauconeni  gebrauchen.  In  alleto  aber 
Holcheni  discnrsii  hat  nielirbenjelter  prufessor  therapeutices  dahin  z\xe  sehen,  d«B 

25  er  folgender  oitlnung  sich  genieü  verhalte: 

Eratlichen  soll  er  pancissimis  verbis  eines  ieden  morl>i  nonien»  wie  jfclhiütT 
von   den  (Jraecis,   Arabibus,    I^atinif,    imcb   bißweilen  von   den  Teutscheii   - 
werde,  anzeigen. 

Vorß  ander  eoll   er  essentialem   marbi    detinitinncm    fleißig   oxplicin*n 

80  dießes  de*«to  mehr,  all  dieweilen  praecipua  curationis  indicatio  wurt  gemihnifo*^ 
essentia  mnrbi,  qua  non  nit>i  eognilu  reeta  curatio  morbi  inntitui  nc^juit  Vc« 
ander  soll  er  morbi  oausoB  proxiniam  antecedentes  et  extemas  expliciroi  udb 
sonderlich  wol  in  acht  nehmen  causarum  ordinero,  quo  nrdine  causae  pibi  iurirtB» 
guccedant  in   mnrbi  alicuiue  generatione,  auB  welchem   dan  erfolget,   weiln  o»r 

86  boruni  rurnticnuw  j)er  cau.sarum  remotionem  mchrerthcilß  verrichtet  wurde  ^ 
nachmaln  ein  feine  ordenlirhe  curalinn  lÜscurrendn  kau  vorgebracht  wertlen 

Zum  dritten  sollen  niorborum  et  Ictcoraui  aflectoruni  signa  et  indicia  angp^fe^ 
und  iedenveilen  usus  libmnmi  CialonJ  de  lo<'is  affectis  dal)ei  gcwießen  wcfdiffli 
damit  die  nuditores  daßienig,  waß  sie  von  tlcm  professore  patbologices  praelertloD' 

40  librorum  (Jaleni  praedictorum  de  lotis  aflccti«  gehört,  desto  besser  und  \*oUki>ni' 

lieber  vci^leben  miigen,  in  sondcrliclier  erwegung,  daß  au  dignotione  morbi  et  yarttf 

affectae  nieroklieb  hoch  gelegen,  da  ein  rechte  cura  mor1>oruni  soll  angestelt  werdfift' 

Zum  vierten    H:)nen    prognoetica    concementia  morbop    bei    ieglirbem  niorfa*' 

kurtzlich,  und  waß  practicus  professor  selljsten  in  morborum  curatione  obwrvirt 

4&  und   erfahren,   referirt   und    erzehlt.   auch    dabeneben   liierzugebörige  ICppocriU*] 
apborismi  prognostici  angezogen  werden. 
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Zum  fünften  ist  curatio  inorbi  vor  die  band  zu  iieluuün,  in  dem  erstlich 
n  in  genem  summa  mothodi  eumtivae  et  exinde  exorifrik-j»  piaeuipuae  indi- 
»nUB  L'Uratiouisi  erzehlt,  nuch  dabei  (^naHi  per  analogismum  ukuf  eorum,  quac 
norlio.  qvii  n  i)rofe?s<in'  thfm|»culicü  in  praepi*ntift  tractulur.  in  librifl  Galeiü 
ii«»lbodij  niedi-ndi  tiintiiieiitur,  gewiesen  wenien.  NacbnialÜ  it*t  ad  apcfiem  zu  G 
m  und  anzuzeigeu,  welcher  maßen  oljgedacliter  general  indicationi  möge  ein 
ügen  beschelien,  w:iß(>rlei  remwlia  .4im[)li<-ia  i-t  coinpu?iUi  iliirzu  zu  gebrauchen, 
auch  vor  ein  victus  ratio,  quac  una  cum  mcdit*amentLs  contra  morbum  eiusque 
pugnare  pt>itöit,  »eie  vorauschreiben,  ingleichen  dau  beneben  zu  vermelden, 
vomemUch  von  solchen  haben  geschriben  approbali  tarn  vcteree  quam  recen-  lo 
?s  pmctici,  und  da  in  selbigen  diäcxvpantes  sententiae  eich  finden,  sollen  cnt- 
tr  disiTepanliai*  |>i'r  fumlumentii  ex  methndo  jx-tita  coneiliirt,  oder  da  wlbiges 
it  sein  kan,  vcrior  et  cum  ratione  experientia  atque  methodo  magi?  quadrana 
(entia  angezeigt  werden.  Und  seien  sonderlich  hioriuneu  AralH?ö  praotici,  alß 
icenna,  Rhazid,  Serapio  etc.  nicht  in  vergeß  zu  stellen,  als  welche  gute  wol  16 
jcirte  praotici  geweßen  und  hißweil  sonderliche  griff  und  cauteleu  in  curatio- 
vorschreiben,  welche  also  dar  bei  den  Graecis  nicht  zu  finden,  wie  sie  dan 
ih  benignioia  et  niagis  tuta  medicameula  vorsuhruibeu,  deren  ein  theil  Hippo- 
;i  (iali'uo  uml  atulern  fJraeois  gar  niciu  bekundl  geweßen. 

Ijetslichen,   lia   ratio  morbi,    qui   traclatur,    es  also    erfoi-dert,    »oll  professoi"  20 
icticus  auch   ftwatl  vermelden  de  morl>i  pmcsen'atione,   in  welehem,  damit  er 
auditorea  nicht   lang  ufhaltc,   hat  er  sich  uf  die  eansiu*  morbum  generantes 
tdich  zu   referiren,   daß  nemlichen   daü  vornemste  sei   in    pnieservatione,  daß 
te  cAUsae  vermitten  werden. 

ß  nun  ohbem'dtfl  soll  g.ir  nicht  ad  peimam  dictandn,  sondern  allein  i)er  26 
iUctum    et  iHTvotium   intfrini    discnr^uni    vorgehmcht  wenicn.   außerhalb,    da 
Fewor  practicus  medieamentj;   composita   hat  pro  morbi   curatione  anzxizeigen, 
n  wlliige,  damit  whihIimi   iiieht  werde  aiinotiindo  in   iwaulere  dosi  pI   ntmiiiie 
iientoruni,  an  welchen  mercklieh  viel  gelegen,  Verstössen,   ad  pennas  dic- 
I,  in  dorn  er  dan   nucli  die  dä-^eretion   zu  gebrauchen,  daß  er  die  auditorcs  80 
il  laug  ufbalte  mit  dic-tiren  vieler  artzeneien,  .sondern  soll  brevitatis  causa  sie 
ad  prohata  remeiba,  welche  hi>i  guten  pra<'ticw  hine  inde  zu  tinden,  und 
iben  allein   wt;nig  nndeiv  vcl  a  m  vel  aliis  expertii  et   inidto  usu  oniipro- 
etlia,   wie  obliemelt,  dictiren. 
piWMindani  pri>fe?t*inni*m  belangen  thuct,  hat  pathi^l'>gicc?i  ]>r(»fe(*sor  auch  35 
illeßer  xeit  seinen   cur^^um  fast  in  vier  iahron  zu  cnd   gebmchl,  den  libnnn 
fialeni  dt*  morU>rum  e(  synipt^imatum  differcntüf^  caupisquo  hat  er  inner 
14  monat.  item  libros  thuni  \h-  diflcrcntii.*  et  eausis  fe.hriuni  {in  quibus  etiam 
et  pulsibus  agitur)  innerhalb  H)  monat.  wie  auch  libruin  sextum  de  locis 
in  zeit  von  24  nional  auübringcn  können.     Und  wen  die  anditores  fleißig  40 
Ixstcudig  plieben  (derentwegen,  wan  sie  etwan  neu  sein,   die  vorige  lention 
repetirt  werflen  muß)  konte  auch  wol  libelliis  de  tumoribus  aut  de  in- 
intempi^rie   dazu  gcieüen  oder  aucl^  lib.  3  de  crisibua  anstat  librurum  2 
febribus,  weil  sie  fast  von  gleichen  materiell  sein,  imierhalb  gleicher  10  monat 
«Q  abwechselung  abgehandelt  werden.    Daß  Äoind  fast  die  vornembsf  bucher.  45 
en  pathulogica,  aethiologica  und  simiotica  tractirt  werden,  dun  wuü  apho- 
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rismoe  Ilipiwcratie  anlang**1.  das  ist  fin  oonfuwnca  scriptio,  <!&  allerlei  in  gehniul€>li,  j 
}*owol  phyfinldjsippn  unrl  thnrapoutiopii  nls  pflthnlogicpn  Ijelreflend. 

Brlnii^Mul  tertlHin  proffsstiimein  kaii  in  (lerwU>*'n  ebenmeÖigi»  7X?il  ml  iil»fufc 
vpiiHtiit)  cursum  wol   gnhnltpn  werden,   hftt  auch  tertius  profcwRor  neiiic   letiiona 
fi  alOhem  al8f>  anpestelt.   Haß  er   in  den  zwei   nechpt  vorlotfcncn   inbreii  doctnna 
fleniftntoruni,   lempt^raniontorum,    humorum,   fneultntum   aliaolviert   und   daneh 
anntomica  Inidirt  und  mit  dreien  anatomiis  prol>iert  und  »Hinfirmirt.  tlanelM^n  atich| 
rem  lierUiriani  nicht  vei-winmbt,  sondern  allezeit  in  tin«  letrtionuu»  von   etlichen 
siniplieibuR  difscurrirt  und  diwelbp  ad  oculura  doinonstrirt,  dießen  fruUng  al> 

10  Pioseoridem  alß  dmi  furtrefflichsten   wripti^rem   r<n  herbariiie  He  simpUoibU8  Air| 
sirh  jienobnien  und  nninnehr  l'a-'*!  primum  libnim  aK^ohnert,  allezeit  <*uui  dfiiiod' 
.•itrntione  siniplicium  et  conipnr'ititruin.     Neben  dem  hat  er  ettwol  die  verpanp'W  | 
ialir  zu  etlicli    undert*ehiedeneii    nialden,   al«  diß  iahr  bo  viel   dcß  nn besten« ligen 
wetterß   halben   hrpcheljen    können,    heibtttioneK  angentelt,  die  »tudioN^K   mit  pich 

Ib  ins  feld  gefurt.  damit  nie  aueh  auf  solelie  \V(*iÜ  die  KinipU<'ia  kennen  iorneten  unil 
nlpo  die  aeit  desto  Tioßer  anlegen   und  ihre  studia  befurdem  möchten,  ftl»>  dtß  i 
demnach,  waß   noch  in  rebus  non    njituralibus  wie  auch  in  Dioseftride  übrig  isl, 
in  üweien  nw^liKtkunftipen  iahren  mit  Imlf  und  beiptaufl  golteß  wol  alisolvirt  ond 
also  der  ganue  eursiis  innerhalb  vier  ialin-n  zu  end  gtbraeht  wi'nk'u  kan.    Aufi 

ao  welehom  erwdieinet,  daß  aueh  tertius  profesgor  biühero  Hie  pxereitia  »naMmio» 
und  Ixitanien  nrlicn  der  profeasion  physiologioes  also  angeslelt,  daß  er  diesi-lbc  in 
den  zweien  nachfolgenden  iahrrn  absolviren  \n»d  mit  großen  nutzen  der  f=tutlimti<i« 
iugenrl  zu  eml  bringen  kan. 

WaÜ  ehirupgieum  pi\)fes.sioneni  nnlangt.  wurde  es  beides  aeademiae  ruhinlicnr 

26  auch  gemeinem  nutzen  sehr  erträglich  sein,  wan  solche  angeslelt  wurde,  sintetuuhl 
sieh  wenig  uiuvltjirzt  in  Teutschland  finden,  welche  auß  dem  fundament  iliw 
kunst,  deren  me  sich  rühmen,  ihreß  thun  und  lassens  rcehenwhaft  geben  kötinm. 
vveiln  sie  nicht  studiert,  ia  bißweilen  w^^der  .'*<'hreil>en  noch  leßen  könnm.  I-iw 
Kiltc  «lieber  Professor  jtromotus  Hoctor  chirurgiae  sein  und  nicht  allein  wHchfüt- 

30  lieh  \ier  Icctiones  ehirurgieas  halten,  wndem  auch,  dieweil  dem  profeswri  \thy^ 
logieo  srhM'er  fallen  will,  solchen  last  umbsonat  forthin  nf  sich  zu  nchnina,  i*^ 
inhrß  zu  Winterszeiten  «fs  wenigst  eine  anatnniiam  fH>r|hiris  bumani  imWi"»"'* 
auch  i<iint*ten  bißweilen  anatomiani  privatum  ]K)rci  vel  alterius  aninialifi  litdl«*. 
unil  da  nueh  in    hospitali  krancken  stürben,    in  deren  corporibus  ratione  iw^' 

SG  IfK'Us  affiftus  d<'mon**tnrt  wenltMi  möchte,  ihme  vei^jönnet  und  zugelassen  wiiP«' 
willige  zu  öfihen  und  auditoribus  medicin  vorzuzeigt-n. 

Dießem    prufessori   ehirut)?iae  were  zu  seiner  profesmon  septinia  hora  W^ 
meridiana  zu  vorortinen,  wie   auch    folgende  bueher  zu   explieiren   «nzul' 
idß  nemlich  Hipjxx-ratis  liber  de  fÄs^ibns.  Galeni  Ubri  de  usu  partium   uLuj  ■ 

40  (laleni  lib.  3.  4.  ö.  fi.  13.  et  14.  de  niethodo  medendi,  Gnloni  [de  arte  rurativ»! 
liber  2.  ad  Glauconem,  Taglautii  institutiones  diinn-giime. 

Botiinica  exert'itiuiienta  belangend,  damit  nicht  allein  mcdicinue,  sondeni  ay^n 
mideriT  faeultottn  studioei,  deren  viel  lust  dazu  haben,  wie  auch  diirargi  *ui** 
pharm acojHiei  in  cxjgnitione  simplieium  wurden  angefurt  und  undervrleaen. 

4G  die  anstelhnig  zue  machen,   daß  entweder  pnjfessori  chirurgiae  oder  aber  di-T**^] 
andern  niL-dicinau  professt^rn  einem,  der  darzu  genugnaui   qualiticirt,   gen 
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,  danu  hette,  wuixle  aabefolileu,   daß  er  ctonimerszeiteu  nlwegeD    Bub   finem 
Dia  hi'tte  eins  wlor  mehr  von  vivis  plant»  fructicibus  oder  aucli  arboribus 
[teroporis  ratione  Horcntibiis  seinen  auditoribuH  vorgezeugt,  deren  figurara  vor 
■iewu,  pa|H)riMU  4?t  fafiultatpra  kurtzlirli  augozeigt.     Wintonizoiten  hetto  er  von 
en  aridis  HiuipUcitius,  die  du  in  iipotocken  in  st^^lcin    bruuch  Kiün,   mit   kurtzer    g 
pTmeldun^  deren  qualitoton  glcichfalQ  sub  finein  lectionis  vorzutragen,  wie  dau 
hero  profeBwr  physiolofrices  gethan  und  nwh  zu  thuen  pflegt. 
Hiensu  ist  von  nöten,  da  ein  solch  lüblieh  und  nutzlich  wernk  soll  continuirt 
en,  dafl  selbigem  botanitxj  werde  iärlich  ein  gen-ißes  Btipcndiolum  verordnet, 
dabeaeben  ein  besoudcror,  von  Können  und  sonst^n  guter  lagij  wul  qualüi-  lO 
hortua  angestclt,  in  welchem  simplicia  usitaia  wie  auch  exotica,  so  viel  deren 
n  bekommen,  wurden  gcpßantzet,   in  welchem  garten  somiuerszeiten  einmouat- 
«Irr  dreiwöchentlich  ein  tag  oder  «wen  [oder]  drei  möchten  etudioei  geheu,  alda 
boUaicus,  der  dan  den  garten  imder  banden  haben  und  i>f!antzfin  soll,  zu  gemßer 
bei  der  hand  eein,  den  «tudiosis  simjiliciuni  nomina.  wie  tselhige  n  diversiä  |& 
ffibus  genennet,  anzuzeigen.    Und  nachdem  ietziger  daui  verordneter  hortiu 
dicas  etwaß  zu  winteriseh  und  der  läge  halben  zu  obangedeutem  iutent  nicht 
qualificirt,  were  selbiger  zu  verkaufen  und  nach  einem  l>üss<'rn  zu  tnu^hLen, 
chzudenckeu,  wu  suiutus  ad  cnlturam  horti  necewarii  zu  erlifinui. 
Schlißliclken  weiln  auch  sonderlich  notwendig  und  nützlich,  daß  underweilen  so 
niedicinac  werden  von  ihren  praeceptDrihue   zu  krancken  leuthen  gefiirt, 
B  welchen  sie  lernen  mögen  dignotionem  niorbi,  jmrtia  atie<'tae.  ut^um  et  moduni 
^■dhitiendnrnm  r«niedioruni,  auch  sich  ulwn  künnen  in  exploraiido  pulsu  et  diiu- 
iwIm  urinis,  ist  ein  stjlches  profesw>ribus  medicinae  zu  befehlen,  soviel  e»  tlunt- 
htn  tmd  sein  kan.     Weiln  al>er  [»ehr  wonig  von  reichen  untl  annen  kntncken  26 
fiie  (tern   dulden,   daß   ihn<^n   :atndiot*i    werden   zu   hauü   uh<T   den   halß   gefurt, 
die  anordnung  zu   machen,   daß  bcsleltcr  medicus  nosocomü  etudioeos  zu 
vkm  führet^',  wie  dan  auch  da  in  gcdncht^'m  hospilal  die  kranekcnstulwu  oder 
fh  wnnlfu  sauberer,   alß  zu   bt'-Mcliehen   pHegl,  gehalten,  wurden   sich   auch 
fikti  ander«  modici  nicht  Iwecliweren  studiosos  umb  angedeuter   Ursachen  so 
Jin  daßelbig  zu  kranckcn  zu  fuhren. 

Det^nus  et  proftwson*  farultatis  nicdicac. 
KbendortliM  f.  284^-288. 


IV.  Judicium  facultatis  phÜosophicae. 
—  Daß  erstlichen,    waß  den   profeftsorem   ph^ffices  belangt,   derselbe  36 
Aristoteles  textum,  qui  24.  Ubros  circiter  obscurissiniot*  coutinet,'  inner- 
dreien   ioliren   fideliter.    und   wie  sichs  geburt.    nicht   explicircn    könne,   es 
dan,  daß  er  etliche  bucher  nur  generaliter  et  latiuß,   etliche  nl>cr  p<t  com- 
explicircn    wolto,    welches   zwar  wol    innerhalb   dreien    iahren    gescliehen 
<ili.    Eh  wurden   aber  durch  solche  comjMjndia  die  i*tudioHi  a  lectione  Graeci  40 
Arlstoteüci  gantz  imd  gar  avnctrl,  welclies   nil   allein    zum  grossen  ])rivat- 
der  Ptudioöcu,  gondern  uucli  zu  niorcklieher  Verachtung  linguiu*  Gmi-ciie 
ilbo  zu  geringem  rulim  der  universitet  gereichon  wurde. 
2liin  andern    kan   profe.s.«or  urntoriae  ]»rae<'cpta  oratoria  et  ffip*äctv  innerhalb 
*ni  iiihr,  wie  dan  hiß  dftherri  geschehen,  wol  abüolvircu,  aber  prüfeeaor  ilbicee  45 
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muß  zu  fleißiger  explicatinn  f*thi<'os  ein  paiitzcR  (alir  nie  mich  ad  politint  ex|>ti- 
CAiula  oiii  gnntz  iahr  haben 

Zum  <lriltcii  \w\i  «uleiii  fi«;uUiis  dafür,  dali  pnil'fi*.'«)!-  lugicm  toUint  ArUtntvIi»] 
Organum    iuiu-rhulh  vor^^sciiribonor   rIriTit»n    iaiirt^n,    wie    hiß   daher»)  allHfrt'it    K 
6  scheheii,   wtA   nh.anUiron    mägo,  wio   dun   auch   imtttii'iita    iimtht^maticn    innrrlnll 
solcher  dreien  iahrrn  xu  end  gobrauehl  worden  können. 

DiHputatictnPH   phiI<)w>ithicHe   werden    ex   k'gibiis    fant    alle   wot-hon    ^^hallenJ 
wan  sie  nicht  per  dinpntationi-s  Hiipi*ri<irnni  facullatum  gchimlorl  wi-nJen. 

Zu  den  detdnmattonibuK  iceiiid  profcsHorrs  I^tiuac  ot  GrAucae  lin^^ae  g«onlnc 
10  also  daß  dicienipc  sludiosi,  welulie  da  deolamationeH  halten  wollen   und   können. ' 
Helbige  IwHonderß  darundcr  prsucho-n  sjtllen,  die  dan  ihnen  Holche  zu  halten  gcnui;- 
eame  anwei^ung  gelx^n,  aluo  daß  ftdche  init  der  studioeen  nutzen  verriebt  wenK-u 
mögen. 

Waß  ihi»  iliotiren  belnngt,  helt  fncuItHs  philo^ophica  dnfur,  daß  eth'chc  nutz- 
15  liebe    und    notwendige    diotata    nicht   j^eiitzlieh   zu   nnderlaßen   sein,    aber   d'K-lt 
bierinuon  wie  in  allen   andern   faoultatibun   die  tnnß  gehalten  und   nicht  über- 
schritten werde. 

DecanuK  und  iiivifesiti>res  fncultAtis  philosuphicac 
Klwnthirtlier  t  238*. 


I 


ao  V.  Scriptum  generale  ad  prineipem  miR»um  nnmine  tntiuA 

Henatus  Hciidemiei. 


Wie  nun  wilcb  eurriculuin  studiorutn  in  allen  vier   facuUeten  bei  gemeine/ 
universitet  anzustellen  und  waß  einer  ieden  bedenokeu  hierinnen  sei,  das  habfii 

26  e.  eh.  gn.  auß  hiebei  verwarten  ihren  underschiedHclien  berichten  gnedigflt  u 
vernemmen,  und  wind  wir  dießcr  tröstlichen  hoflnnug,  do  demsellTen  b1«>  nwh- 
ge«ietzt  winl.  wie  deßhalben  biß  daher,  gott  loh,  kein  mangel  erschienen 
clagen  furkommen.  es;  der  studironden  iugend  zu  nierckhchen  nutzen  und 
fnrderungon,   auch   gemeiner   universitel  leglichern   ufnehnien   ie   lenger  ie  mehr 

30  gereichen  werde.     Und  versieht  :*ich  glcielnvol  auch  gemeine  universitet.  Hati  lÜ^ 
profe.'fHorep  m  wol  in  superiorihuw  facultatibuF  alß  audi  in  faciUtate  phÜ«*epI»w* 
Bich  biß  dahero  im  leßen  und  dietiren  also  verhalten,  daß  es  wie  mit  de«  «w^' 
toribuR  und  gehaltenen  leetionibuK  selbsten  zu  beseheinen  nicht  verdrußlidi  ^^^^ 
unß   in   re.-'eripto  ad    faeultat<'m   artium    turgtiniekter  mausen    bei   iemiuidcD  vfr 

Sß  weißlich  eehi  werde,  sondern  daß  bierinnen  eben  daiiselb  be»ehehen,  m  wm^ 
der  refoniiation  bei  dießer  schulen  herkommen  und  in  andern  acsulemii-^  ^^ 
maniae  ieder  zeit  gehrcnehlich  gewe-wen. 

Ferners,  gne<ligi*ter  <'iinrfur!*t  und  lierr,  daß  e.  eh.  gn.  nueh  gncdigst  hegere». 
unsern  voraehlii^  zu  tliuon,  wie  ein  beaftere  oeconomi  in  oontubemio  für  20  ditfli 

■40  und  umb  ein  leidtlichee  undcrachiedliches  ko^tgeld  anzustellen  were,  daß  h»t«ii 
wir  auch  nll>ort>it  zu  bei-abtschlagen  vorgenohmen.  Weil  aber  ein  solch  wer» 
weitleuftig  und  wichtig,  auch  damit  ej*  ein  behnrrlichen  lü^istand  halten  mi»cht 
ehe  und  zuvor  hierinnen  einige  neuemng  oder  enderung  vorgenohmen  werde,  ri» 
reifes  nachdeneknn.    auch   der  hiezugehörige  vielfältige  puncten   nicht    nur  «)'"• 

46  ^londern  etliche  bcrahtiw^hlagungen    orfurdi-rn,   alß  ist  an  e,  cti. 
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tieiiigstcer  pitten,  die  wollen  unß  hierzu  noch  ein  grraumeri'  zeit  giiedigst  ver- 
änneD.  äeiiid  wir  tilßclun  erhittig,  r.  rh.  gn.  ob  und  wie  ein  «ilch  ooconomi 
MUftt-neii.  unaern  underthenigsten  bericlit  und  vi>i-sc!hlug  funlerlinh  zu  thun. 
Welches  nließ  c.  eli,  gii.  wir  hiiiwiderunib  underllieiiig^t  zu  licTidiü^n  nicht 
Bmligüheii  ötvlh'n,  <Ieri>sclben  unU  dtiiuit  zu  behaiTÜchen  gnaden  in  underthenig- 
eil  enipiifelend.     Datum   Hei<lelhiTg  den  3.  iulü,  anno  oet.   Iß0<). 

E.  eh.  gl).  underthtMÜgste  nx:tor  und  .soiiatuu  acadeniicus  alhie. 

Ebendoither  f.  SaBv. 


Theologvtrhc  fnhiU/ii  heklnqf  sirh  Itd  rf«H  xfnatf  über  rf«  grosse  belashtfig  durrh 
dU  von  ihr  geforderte  bäcUtrcinmr.     160 1  ian.  17.  10 

Magnißci  nohilissimi  amplissiniique  viri  conftiliani  domini  et  fautoK«  i^uninia 

ienantia  cnlendi.     AjM^loginm  Stonianam  ft<ivei'8UP  Gret^eruin  leeuitaiii  quauta 

oimuft  diligentia  perleginiUH.     Autlior  ingcniofio  ealis  et  imniee,  ut  prius,  vani- 

lUtein  eius  Hei:t'ii'  exagitat,  a.wspergnns  inulla  lectu  digim.  praosertini  de  orufJelitat« 

llffliiücn,  et  historiam  invectae  ElxovoXatfi'Sias   in  ecolesia,*  Latiniu<.     Observatioue  16 

Inihil  admodum  occurrit  dignuni;  tnntum  nionenduH  videtur  autbor,  ut  in  primo 

iKbro  tüllat    tiluluin  (caput   primum)    bis   posituin   nhsque   uUo  2   vel   3,   vel   in 

I  wqucnlium   capitum   distinrtione  quoqiie  addat.     Thaddaei  IHini   dmwi   traotatas 

'  Mti»longos  nonduni  vaeavit  perlegere.  FaciemU8  per  oeiuin,  i\\n\ii\  dahiliir  priimnn, 

fanaginein    vero   coneionum    Copio-Hulsrnauniönani,    eui    pereurrendae    etiara  20 

Wuini  hone  oeioso  vix  2  aut  3  nien8e&  f»uffieerent,  petiinus  alii»  lefrendani  tradi; 

witpttti   plus  satis  hoc   praesertim   tempore    luhoribus    neiesfuirü-«.      Ktsi    autem, 

viri  snipliaairni,  faeultaH  theolngit^  more  tnaiorum.  ut  decet,  BereniHsiino  domino 

»Jtttiiri    niistro  vestmetjue   amplituditd  ojwrain  seniper  paratiäsimaiu    huinilliine 

«flirt.  lül  Bul>eunda  onera  necessaria  pw-stunliupii*  etinsilia  vel  iudieia,  quiliusvis  36 

fipus  erit  de  rebu»«  ad  profeusionem  noetrani  pertinentiluLs.  tarnen  ipia  |xit;suinus 

I  KT(!Tentia  ol»ecnunus,  ne  censuriB  ciusmodi  t>'])ogm]>hieis  nam  gravetia  aut  gravari 

puniittati?      Habemut*  Mine  abpque  his,    qutxl  agamuB,   witis  etiam   tunc,   cum 

aUquid   ffriurum    «joceilunt.    tieijue   videtur  eongruum   mit*   quaeatui  ty|JO- 

Lim  8er\*ire  dcbere  aut  censuras  aliorum  scriptorum  agere.  quibu^  ne  de  80 
quidem   thesibua   iudicare  aliquandiu   fuit  permissum.     Quin   ]M>tiuw   hurni- 
lllcf  rug^niup,    ut   quod    pro  vrstra   prudentia   ergacjue  inelitam  liane  umdemiam 
troerolentin   facere   factunw^iie  vns    non    duhitamuK,    id  atatuatis,    quod   hae   in 
iXhliy  Don    tarn   ex   academiae   et   facultatis   noetrae  dignitate,   quam   etinm    ex 
'fkitadini»    aerenissimae    bonore    et   gloria    esse    luHicaveritiH.      Valde  probanmB  So 
"jhfn'eri  illam  multonmi  soriptandi  libidinem  et  xay.oTJ^iiav  nee  permitti  quibupWa 
•fi^are  jKileinica«  seripliones  de  «mtrovereiiifl  praeeertirn  theologicis,  quod  tarnen 
TJi'lain  ätaXTOt  hactenUA  et  vobis  et  nobi«   invitia  öibi   BUmere  non  RUnt  veritj. 
Ttotuni  est  opuü,  ut  censurae  legitime  fiant.    Ad  nos  quod  attinet.  nullis  sumua 
'uturi  molf*ati.  «(nI  ilixtn  lege*»  rehgioae  facluri,  quo<l  traiuiuillitftN  i't  salus  publica  40 
'*cl«iifl*?  jKwtulnre  vidcbitur    Aliorum  vero  «rriptiftnibus  censendis  et  iudicandia, 
■  rendia  dominis  tlieologia  senatua  ea-IeHiaatici  faeiUua  atque  r^etius  vnort' 
^Quani    Dj2gt|B|^ subiectlouem    ut   ae<iui   bouique   eonsulutis    nosquu  cum 
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univfirsa  aowlemm  favorc*  vcstro  complecti   petgalis,   itcruui  huniüiter 
Vuk'te  IG.  calenda»  februarias,  anno  inounte  novi  seculi. 

Vpetrap  ninpliluilini  stutlio-fissimf 
decanus  M  tliwjlogi  faoultÄli»  tlioolc 

Adb  AcU  far.  theol.  I:  cimI.  Hciil,  368,  6P,  T.  Iij4.   Vun  dfrmaiwn  huiil  di 
beinerkuii):^:  «NotH.  Cntn  in8upcr  prasei-tim  fürÜH  canicrulariis  olia  itcripU  < 
ad  factiltatem  mitt^rcntur,  U^cta  i|iii<Ieni  fiienint,  sc«!  otiani  repeÜU  [>etitid 
gmvnntla  farultate.    Actum  pridie  ral.  aun,  600.» 


!J2Ö.   Frieilrirh  I V.  heitnhcnrM  ilif  vmsrhläife  der  theohffiseken  fakuUäl  (s.  o. 
10  in  ttezug  auf  iias  mniitäam  studiorum.     Heid^berg  IßO'^  aprii  2. 

KripHeridi  Rtf. 

Liebe  getrewe  etc.     Wir  lialtcn   sowol  auß  ewerm  schreiheu  an 
rialo  3.  iuli  verscbieueneu  IGOO.  iabrn,  alß  auch  demnelbitren  bpigefiigtoi: 
schiedlieliem  hedenckon  hören  vcrlefien.  waß  ewer  gutaehten  seie  de  constf 

16  certo  curripulo   Biiulioriim   et  dt?  logihuit  diKpntationiim  aliorumque  oxercitiol 

Wan  Ulis  nun  in  ncwlichkc-it  von  euch  nndorschiotllirhr  pcrsonen  zu 

lieber   wiedorbeatellung   j>rin)ariao   profei^ionit*    iu   facultate   theoK»gica 

wonlen.    wir   aber  Au    iiutturfl    befinden,    daß  <lieienig**n    punclen.    darQ 

obvermell  ewer  giitarht»>n  bcgurt,  ziivonb'rxt  eiVirtert  und  ins  werok  gericht  wen 

20  80  haben   wir  nit  undorlassen ,  angeregte  betlencken  mit  somlerlichem   fleifl 
enre^n.    Und  w  viel  für  dießinai  fariillatis  theologicao  f^ethanon  bmcht  bei» 
hat  PS  >tei  dem  ersten  puncten  dii'so  iiK-iniuig,  daß  berürt  curriiruluui  daliin 
neiidicb  zu  ven*tebeu.  daß  alle  A  iaiir  nur  etliche  gewi*«e  liücher  auß  beil.  achi 
so  \iel    mit    nutzen    geschehen    kan,    und   nicht    nelxni    dem    corpore  doctril 

25  Christinnae  totnm  vetUK  et  novuut  testamentura  innerhalb  bomoltcr  zeit  nufligel 
und  alwolvirt  wenle. 

Fürs»  ander,   tractationcm  lotoruiu   communiuni   betr.,    ist  es  an  dein,  < 
iUiger   profcssor  dieser  lectur  eich  birbevor,    vermiß  oliangezt^nen   berichte, 
l>olt«Mi,  ein  verwur'h  xu  Ihun,  damit  er  wumöglidi  8ummani  (bxttrinne  (lirifitiai 

30  innerhalb  zweien  inhren  aliw-ilviren  nii>eht.  Wau  euch  dan  sein  bißanher  gpffii 
methodus  zweifeln  nhn  guter  ma^ißen  beweiat,  m  »eint  wir  feruers  berichU  \ 
euch  gewerlig,  wie  weit  gcdarlitor  profcewir  albereits  kommen,  ob  ihr  vemwi' 
daß  sein  niothixlus  zu  behalten  <«ler  aber  jm  endeni  oder  tax  verlx-ßem  U 
worin    Ki>l<'h   enderung  oder   verbcßerung  vun    nöten,   auoh  ob  und    waß  (ür 

Sf6  gewiüen  uutbor  oder  BiTioitsiB  et  designatio  eortoruni  capitum  zu  bniuettei^, 
die  tractation  zu  richten. 

Zum   dritten   halten  wir  dafür,  daß  zum  longstea   innerhalb  12  jähren, 
gantze  biebel,  m  viel  die  libros  canonicos  betrifft,  wol  könne  erklärt  wei 
iHt   darauf   unser  gninlig  l)egert'n.    ihr   wdlel  uns  ewer  gulacbtcn    zu    erl 

40  geben,  wie  ihr  vermeinet,  ibß  die  bücber  des  alten  und  newen  testameiiL«  «l| 
gestalt  in  drei  theil  abz\itheilen.  daß  in  einem  ieden  quadriennio  eüiehc  li 
historici  et  prophetici  ex  vetere  tc-itamento,  und  tLni  ex  novo  tcstamenlo  cit 
von  den  evungelisjten  Etambl  etlichen  epistoli*»  canonici^,  «»  ad  informalioD 
iuvetitutiä  guugsau)    und    ihr  uns   iiambafl  zu  mat^hen  habt.  tleigcMaU  ^hstA\ 
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.»rrnlcn  miigm,  daß  alloin  nPOCÄSaria  tractiit.  verlxi  et  rc-s  expllcirt.  kuiii  unnötig 
kuikchweif  gesucht,  oliieclioncs  acivcrsnriomm  eo  viel  in'itig  eiiigefurt,  nicht  allw 
tfinpi«.  sondern  t*in  iedes  an  meinem  gehüri^nm  orth  traotirt  und,  vraß  sich  auf 
liifputalionPB  doclamalion««  und  andere  exerc-itiu  beüer  alß  in  die  lontiont's  schickt, 
«trt  werde.  Laßen  uns  beduneken,  e«  werdi-n  wenig  (iipita  Hfin,  welclie  der-  & 
tall  nit  in  einen  lection  oder  drei  mit  einem  ansetien  und  nutzen,  bevorab  so 
einfiihnmg  loeomm  eommnninm  vnii  denjenigen,  denen  e«  ilirer  pn^fi'ssion 
rn  nil  (iblic)^en  thut,  un<lerla»4en  wird,  zu  entl  jf(.'bn»oht  werden  könten. 
W&Q  zum  4ten  da»  dictiron  }x>Iangt,  hat  es  damit  den  verstand,  daß  allein 
übertlüssigc  und  unnötige  dictata  underlaßen  werden  sollen.  lo 

Irft*stliehen,  m  viel  die  exerdtia  disputatiouum  et  deelamationum  thoologi- 
Icamm  anlangt,  sein!  wir  auch  fernen«  heriehts  von  euch  gewertig,  wftß  ihr  dem- 
[halben  weiter  zu  erinnern  habt.    Unsers  erachten»  werea  allein  von  denen  materli?, 
|foani  nötigsten,  kirohen  luid  sehulen  am  nutzliohston,  disputalirpn*t*  anzustellen, 
nicht  von  denen  saehea,  po  entweder  alUreits  gefallen  oder  an  sich  »elbstcn  ig 
itig  und  uni^trittig  B«int. 
Deßgleichen  hetten  auch  die  deeani  ilie  opjxjnenten  ad  methndum  dialeetieam 
amuwi'iscn   und    ihnen  kein  uuniUijfe  weitleufigkeit   in  dispiitando  zu  verstatten, 
»ntl^r  derhall.*en  mit  ernr>t  einzureden. 

Exereitia  declamationuin  weren  öfter,  alß  bißhen)  geschehen,  zu  halten,  und  20 
»n  «(»1  v*ii\  unsern  alumni?  in  coUegio  siipientiac  alß  auch  von  andern  unsern 
rtipftidiaten  zum  wenigsten  alle  wochen  zwrn  zuhörer,  Iwlen  etwan  auf  ein  halb 
Äöinl.  weiln  solche  ubung  der  iujrent  aonderlirh  nützlich  und  befüixlerlich. 
VpIcIhs  wir  euch  zur  nachriehtung  gneiliglieh  haben  wolU-n  vermelden  laßen. 
1^1  Haidelberg  den  2.  aprili?,  anno  lfl(f2.  26 

AüR  Ami.  XXI,  S(t— II. 


W.  Thiohgische  fakuWii  ermilert  auf  die  \HirftiehewU  resolufion  tles  kurfUrsten  das 
ntrnntium  Htuthoritm  heiifß'end.     (IdOS  npfil.) 

Magnifioe  ilomine   ri^etor  etc.      Die  BThriflliclir   re«)Uitif>n    und  erclnnnig  des 
^Ul   hiK-hgelx)nien    fürsten  un<i    herrn,   herni  Kriederiehen    pfallzgrufen,    chur-  ao 
Äfttw)  etc.,    unuersi  gniidigsten  herm,   so  von  d.   Magnus  uns   der   tlieolugischen 
haltet  den  4.  aprilii*  iungsthin  zugcstelt  worden,  auf  unseni  gedachter   facultet 
'W  16.    iunii  verschienenen    ICiOü.   iaJirs    gethatien   Iwrichl,   da*»   eurimiUim    lee- 
tWiüm  und  <lie  exei-cttia  dlnputationuni   et  divlaniationum    iliesor  facultet  l»etr., 
Ial»ni  wir   in  «nderthcnigkeit   i'inpfangen,   fleisaig  durchlesen    und    in  der  furcht  .16 
■erwogen.     Bcfmden  darauÜ  in  gemein  und  insonderheit  mit  un^Ierthenigster 
:tmg.   daß  i.  eh.  gn.    die  studia  dieser  facultet  untl  gemeiner  univerrtitot 
iligHter  guter  achtimg  halten. 
Belangend  aber  uniiem  fernerH  begertcn   boricht,  wie  wol  gern  geeeheu,  daß 
thpiilogisehe    facultas    zuvor  wietler  crgäntzt  worden  wore,   damit   es    nit  das  40 
tlifii  hetto.  nlß  wi'un  die  sach  die  gautze  facultet  betr.   nur  von  zweien  etlicher 
*>fcn  pnieiudieioöe  gebündelt  würde;  icdt^ch  aufgsten.  empfangenen  Iwfelch  und 
P'wiber  uoiverfiitet  wnlfarth.   »1  viel  an   uns.   zu   bpfürdcrn,  weiln   es   lici   dem 
miit,  MaatAa-tiie  zeit  dcH  beriirtiii  ourriculi  l^etr.  füruenilieh  diese  uieinuiig  lial, 
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daß  alle  vier  iahr  nur  etliche  bucher  auQ  h.  Schrift  und  nicht  nelKtn  dflm  oaqni 
doctrinae  Christianae  totuin  vetu.s  et  ika'uiii  tt*Hlaiiientuiu  iouerhalb  bcineltcf  » 
luttzlich  ausgelegt  und  ahwolvirvt  wenlfii,  Imllen  wir  es  underthenigst  auch  Jaflh 
daß  solchcfi  wol  und  füglich  pc8ohehon  möge,  au<*li  an  ihrn  selbsl  dtr  neliTJ^nlie 
6  nach  bUliuh  und  vonnnthcu  Hoie. 

Für?  ander,  traetationeni  If)Coruin  a^mniuniuni  l>elr.,  hat  2war  itziger  pro 
fessor  dieser  loctur  d.  Cuppeniua  geschehenem  erbieten  nach  chieu  versuch  gethaa 
ob  er  hmerhalh  2  iahren  r-orpuft  doctrinae  Christianae  alwolviren  möchte,  auc 
hierzu  keinen  möglichen  fleiU  und  kürtze  nit  gespail,   int  auch  zum  guten  llic 

10  hindurch  kimunen,  aber  docli  zum  end  nit  gelangen  mügen.  nie  in  betlag  tit.  X 
Hpecificirt  venneldel  und  zu  »eben.  Un<i  weiln  ilie  zwen  übrige  loci  de  eccieä 
et  de  «acrameulis,  dai-under  viel  andere  gezogen  werden,  die  itBigcr  «eil  furricralk 
mit  den  papistcn  (vintritversi  seint,  mit  ilenen  auch  Calvinus  quartum  et  \im 
eipuum  instilutionis  Christianae  Hbrum  zubringet,  noch  ein  gerauuie  zeit  erforden 

U  will  es  tlie  ni>tturft  silLst  leicht  erlnnlern,  daü  dem  corpori  doctrinae  ChristiuU 
das  in  habender  rcfonnation  geordnete  trieiniium  vielmehr  gelnOen  oder  laxir 
al6  eijigezogon  \ind  dalui  dein  pruffsnorl  soU^her  lectur  die  betracbtung  ieiieree 
fürfidleniler  iintturft  und  gelegcnheit  (lc*i  auditorii  frei  geätellet  werde.  SeiiM 
bißber  melluMluni  betr.,  so  in  berufter  beilag  A.  beschrieben,  weil  er  ad  methodii: 

20  quHciitionuiu  simplieium  und  zur  kürtjs  aocomodirt  ifit.  wiBsen  vrir  nit  lu  ii 
probircn  noch  zu  verbeflcm. 

Wan  dan  dieser  angefangene  methodus  und  tractation  zum  end  gefii 
wird  alsikn  nit  schwer  sein,  ein  gewiflen  »ynopnin  cl  deaignatiuuem  lo«)rum  pi 
cipuorum  d<xtrinae  zu  verfaßen,  so  ins  künftig  behalten  werden  miichte.    Ob  abfl 

*i5  und  wafl  für  t'in  gewißer  author  zu  soklier  Iractution  zu  wehlen,  lial»en  wir  utw 
gutachten,  Jicsonders  inptitutioncm  Calvini  Chrislianana  [betr.],  in  vorgfiueJleit 
bericht  angezeigt,  dalwi  wir  e«  noch  bewenden  laßen.  Kx-rccentioribu*«  wiik'ii  wi 
wol  keinen  beßern,  ex  veleribu.-*  seint  zwar  Augiistini  enchirtMÜun  ni\  l.^im'ntiuil 
und  ijuatuor  libri  Damaseeni  <Ie  orthodoxa    tkle  sehr   feine  comitendia  diwtriiia 

SO  Christianae,  wio  in  gedachter  bcilag  auch  ange<.leutet,  aber  nit  durchauß  au/uiwai 
Zeiten  gerirhk't  nml  haben  hin  und  wieder  ctway  fermenli  superHtitioöi  mit  nit- 
gemenget,  darumh  wir  de  cerlo  authore  noch  zur  zt-it  ni<;bts  gewiaaes  Iml"*!  "* 
berichten. 

Anlangenil  zum  dritten  unser  gutachten,  ob  nit  die  gantzo  i»iebcl,  so  vidw 

35  Ubros  cflnonicoR  K'liifl^,  zum  lengsten  innerhiilli  12  iahren  wol  ni(»geu  orcttw 
werden,  und  wie  wir  vcrmc^incn,  daß  die  büchcr  alten  und  newen  te.stjimeiit(*  dflS» 
gentalt  in  drei  theil  abzutbeilen,  daß  in  einem  ieden  qutulrieimio  etliche  li^ 
hiHtorici  et  pmplielici  ex  vctcri  IcHtamenUt.  und  dan  ex  novo  tcstamento  ttn« 
von  den  evangrliston  wimbt  etlidien  epistolis  canoni<:ifi,  «o  ad  informatioiMin  W 

40  ventutis  gnugsam,  abaolviret  werden  uiügen,  und  wa«  ferner«  bei  diesen  puncW 
de  ratione  expUcandi  textum  sacruni  vermelt  wurd,  befinden  wir  nach  Üeiffip 
crwqErung  dieses  punctens  ao  viel,  daß  die  bücher  des  ocwen  tcstamcnts  idle  ioDBä 
halb  gedachter  zeit  (niei  quando  diuturnae  vacantiae  hnius  professionis  fort*  ™ 
(«tabunt]  uuKent  emc^hteu»  sieh  wol  Hollen  erclärt^n  laßen,  inmaßeii  wir  alle  »^ 

45  bücher  in  drei  tnontt*.-!  in  beiljig  B.  aligetheilel  halten.  Tbun  dabin  di^w  erinn 
mng,   daß   sie  vielleielit   füglicher  in  vier    quadranleä  getheilet  werden   uiücbtt 
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(in  der  beilng  C.  zu  sobeii;  wpÜu  s^nittcii  notwendig  zweu  uvangelittteti  in  cinnr 
Ute  dnodwennii  niüsten  ausammen  frclSret,  wie  in  secundo  quailricnnk)  ver- 
mct,  da  s.  Mnrnie  miß  dif'son  bcdfucken  [K*iiuUiiiio  loco  gesetzt  worden,  dumit 
[nit  £11   niih  iiuf  s.  Kucam  folge  und  aucli  nicht  imniediatc  ante  e.  loamieni, 
deme  er  gleichwo!  am  wenigsten  K«*mein  hat,  fnrherpelie.  5 

Mit  den  librii«  canunieis  vetei-is  te«Umenü,  die  wir  pleiclifals  erstlich  in  drei 
rlriennin,  dAmach  in  vier   triennia  beiliegend   sub  Ht.   I>.  und  E.   abgetheilet. 
I  es  uuwrs  erachtcns  etwaß  sehwcrliclier  zugehen,  <laß  sie  alle  innerhaÜ^  12  iahren 
i  pro  dignitate  et  cum  Iructu  erc^liU-et  werden  möpen,  in  anpehung.  daß  erstlich 
cklich   unpleiehht'it  ist  in  anzahl  der  büeher  idten  »nid  neuen  teMnment»,  lo 
ch  in  anxahl  der  aipituiu,  deren   in  novo  te8t;uuonto   KUHiinmen  26Ü,   in 
ri  iOht  928  und  mehrertheilfi  viel  länger  seint  nlß  iene. 
Itarnach   mäßen   Hebraicu«  textns  und  die  Hilimisini  vermög  der  ffit^tuten 
onrIerUeit  bei  diewor  lectur  crrlnrt  i^ein,  diinif  elwuß  zeit  ^ehet.  dert^li  GraeeuH 
^tus  novi    tofitaineiiti.   alß   zuvor  1>ekant.   nit   be<larf.     Uhcrdieß  seint  die  text  ii> 
Iheibt  in  hagiftgi-npliiH  et  in  eoncionihuß  alque  viaionihus  quorundam  pro- 
ani  alß  Esiiiiie.   Kz<'ehio]in,  Danielis.  Ihweae  et  Zaclmriiu'  propter  tum  styli. 
iiiu  difücultatem  aXm  iK?ttchaffen,  daß  nie  wol  (leißi^CT  i-rcÜirung  (»etlörfen. 
£ndlicheD  wie  iu  novo  tcBtauiento  der  ]>api8teii  und  lesuiter  oorrupteloe  fUr- 
olieh   in  acht  zu  neuien  scinl,  alß  mäßen  in  vcteri  oorruptclac  ludaeoruni  et  20 
Btenianonmi  staidfrüeh  angeregt  unri  vindieirt  werden. 
Ob  nun  wol  fpmerH,  [■xiilirjuidi  niodutii  vi  iiu'tlHnliini  lietr..  wir  i\s  !iinrh  allrr- 
iiir  niitzHeh  und  giiugsani  erachten,  auch  uhb  dahin  l>ef)eißen,  daß  allein 
aria  traolirl.  verKi  et  res  (.'Xplieirt,  unnötige  außschweif  nit  ji;esueht,  obiee- 
01»  ad  versa  rioniui  nur  i*i>  vid  nötig  eingefürt  m\d  daruf  die  fürnembsten  doc   26 

kurta  orcliirct  werden,    stehen   wir   iedoch   wegen    nlwngeregten    urnaiihen 
pchirol  nit  weiiiß  in  zweifei,  ob  eine  solche  tractatio  oniniuni  libronini  canoni- 
m  veteria  testamenti  in  erniehes  duodec;euimn  praeeise  eingeschlossen  werden 


Xicht  ohne  ist  cg,  daß  viel  capita,  Honderlieh  in   hifltoricLs,   in  zween  oder  30 
^D  lei'tionibus  woJ   mit   einem  ansehen   und    nula   absjlviret   wenlen  können, 
fdaii  in  genesi  bißhem  a  ejip.  3H.  usque  ad  48.  fast  alle  in  zwei  drei  oder  vier 
tonen  seind  absolviret  worden.    Dabei  aber  »viU  auch  bedacht  sein,  daß  dagegen 
^  andere  der  mchtigkeit  seind.   daß  sie  notwendig  etwaß  mehr  zeit  crfortlem. 

damit  nit  vielleicht  etwaD  geortJnet  werde,  daß  sieh  nit  wolle  tliun  laßen,  35 
dtwi  wir«  Viei  diesem  puncten  auf  verbeüerung  dafür,  daß  man  die  drei  qua- 
pt^onia  oder  vier  triennia  alle  bücher  veteria  testameuti  außzulesen  setzen  köndte 
lumilu.  so  viel  immer  mögli<;h.  Solten  al)er  ie  etliche  daliinden  bleiben, 
unßer»-  eraehtens  auß  allen  diese  wenige:  Ruth.  i»arali]>omentt  (als  deren 
Wtria  mehrertheils  in  libri«  regum  begrieffen),  Esther  und  canticum  canticonim  40 
^  fernere  zeit  gespart  wenlen. 

ium  4ten   mit   der  declaration,   das   unnotwendiji^   nberflüßige   diclircn   zu 
"iMinlaaKeii,  seint  wir  underthenigHt  allenlings  zufrieden. 

I/rtrtlichen  die  exereitia  disputalionum  theologicanmi  betr.  verhoffen  wir,  e« 
'^'  weder  in  frequentia,  noch  in  niateriis,   noch  in  cursu  derselben  niangel  er-  46 
''iriPii,  dnn   wie  auch  in  vorigem  bcricht  vermeldet,  werden   in  stalutis   iedera 
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lectori  (liinchs  iahr  zum  wenigi^ten  ?vrri  nlß  ni-flinariae  ault  Beinen  pmelHrtüia 
auforlcgpt;  diu  niuli-Tu  priwlonirtlinarift*?,  dernn  gemciniglifh  mehr  erint,  w« 
PoriKt  von  den  füriiumlwlpii  und  iiütip^ten  matrriis  iinRet*tellel,  und  rrfordern 
statuta  die^r  fmailtet,  nie  niidi  lüler  andern,  dnü  dritanuii  cun^uni  diriptitatiol 
5  Bua  praeeeutin  et  authnrilato  akri  nioderir«,  damit  die  gebür  vou  den  np^xmei 
ndrr  andern  nit  iibprschrittcn  werde 

KxuFcitia  dcfluniationuin  haben  ihren  ^pk^mmi  nutr.,  excrcitüi  diHputaliol 
abi'r  weit  p^iseem.  Dun  in  deelnniationibtv  ühoi  nil  luehr  dan  oincr  eXy 
niemoriani   el   linguam,    indem    er  zuvor   scripta    et   luemoriae   mändala   red 

10  davon  er  dciuh  u1)cr  weniß  tag  nicht  viel  mehr  weiß  zu  »agen;  in  diMirutution 
werden  neben  dem  retspondcnton,  ipii  et  praefuiinnc  et  jiemmtionc  in»truelui 
od  varin  argumenta  pracpamtu«  accedit,  viel  op|X)nenten  geübct^  uit  allein  p 
meditnta  comninde  zu  proptuiiren.  süiidern  nueh  ex  toiniKirc  euni  indici"  n 
iiiHtautiiiK  zu  crfnideu,  ut  niagif«  nc  nuigi«  illu^tretur  et  w)nßrmetur  veritaa, 

i&  aläo  in  dinputatiunibui?  nit  nur  unius  memoria  el  lingua,  eed  plurim[or]ani 
vcntid  ejoeulin  memoria  et  itidieinm  cxcrciret  und,  da«  das  fiimemlwtc  Irt, 
riW|M)ndentef  quinn  opiMitu-ntt*  ad  (leria  (H'rlamina  ennlm  advursarioti  M>plkiHliu> 
defeneiiine  veritatia  i>rau|Kirirt  ivetxleu,    in  welelu-r  betnirhtunjt;  fX4'rcit«ti»int« 
putationcs  den  dec-lamatianilius  un:4erH  eraobtoui«  weit  l'urzuziehen  und  in  aeadeil 

20  Heißij;  [itmlil  worden  moIIi^u. 

Derluinationes  puhhcii«;  onüiiarine  wenlen  in  statutis  drei  «der  vier  auf 
huhc  feifle  freurfhiet,  dabei  wir  auf  vurbesseruiiß  darfür  hielten,  es  iit  acadv) 
wol  verbleiben  möchte,  »m  urs^aehen,  daß  erstlichen  fre»pientia  exen^itia  locutio 
viel  mehr  und   eher  lx;i  der   iuji;ent  in  privativ  scholis  iilO  In-i  drn    erwueh«? 

2ö  stntliwif,  die  gemeinlich,  wie  die  crJ'ahrunp  um«  lehrt,  lieber  declamation«*  m 
hön^n  alfi  thnn  oder  ihnen  auflegen  la^tien,  in  aeademii^  gehalten  und  erhi 
werden  können  und  aueh  solten. 

Ihirnaeh,  daß  durch  frefpientes  deelamationet),  die  ad  invcniendum  wrilx'inl 
corrigendnm  meilitanduni  viel  weil  erfordern,  den  andern  notwendiger  studiis  i 

ao  exereitjitionibiiji  die  zeit  genommen  und  viel  verhindern  würd,   dan  inchrerilv 

8tudio8i  llieulüciae  exlerarum  nationum,  Galli  Belgae  Toloni  Ungari  TnnifcvlTa 

haben  neben  den  oiilinariis  jndjlicis  leetionihu»  auoh  ihre  privata  collegia,  lug 

phvt*i<ra  und  theologim,  darauf  sie  die  fürnembttte  zeit  anzuwenden  ptlegco. 

Dienem  nach  können  wir  unserm  geringen  iudieio  nadi  nit  sehrn.  m«  w 

35  aeademia  anzuortlnen  oder  zu  erhallen,  daß  wiwhentliehe  detdaniatione:«  geh 
werden  niöehten.    Ob  aber  bei  den  alumnifl  collogii  sapientiae  und  auderu  i.  ( 
Btipondifltt^n   solehcR   ins  werek  gebmrht  woiiden   möge,   daß   zmn  wenigsJten 
woi'hen  zwen,  iwler  etwa  auf  ein  hall>  stund  gehört  würden,  rlavon  werden  xwci 
ohn  die  hcm    praecepti>reK   und   inspectorut«  gedaclitcr  alumnorum   l>eßer  bcr« 

40  thun  mögen.  8n  viel  uns  auni  theil  bewuet,  haben  die  alumni  dumud  ?apienli 
da  sie  fleißig  sein  wollen,  mit  diurnijj  leelionibu«  et  exen;itüs  zimlieh  lü  th( 
und  nK>chte  vielleie.ht  wol  etwnli  sein,  <hibf;i  den  iunioribua,  ixler  h*n  denen  sui 
ein  sonderlich  donum  liiiguae  gt^püret  wird  (neque  enim  natura  onint«  l 
mnlt08  formal  oratores),  menetrua  exoreitia  deelanmtionum  ohne  abbruch  aod« 

4S  Studien  ordinaric  erhalten  worden  nicichien. 

Sonstcn   halten  wir  e«  in  alweg  für  rathsam  und  nötig,  d&ß  die  iugetat 
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tribiiH  Holiolis»  fttiedagrtgicit*  zu  dorgleiirhen  f^xercitiis  dicendi  zum  fleißigsten 
thnet  und  aupcLulteii  wrrdo.  Van  da  solche»  gcKchieht^  bringen  die  ftdolt»- 
iv  parat.1111  indiislriain  et  fucultatcni  dimidi  tiiirhnialO  mit  sit-li  lul  imblicttm 
ilam,  da  sie  dim  leicht  uuincherlei  oi^iu^ioiiett  haben,  (lie:<elliige  in  studiie 
mkiribus  fenierti  zu  Üben  und  zu  oruiohrco.  6 

AVeklitJH  wir  e.  nifigii.  also  gohor?anilich  woUen  beriuhU'n  mit  demütiger  bitt, 
u  unsem  der  thcolc^schen  gleichwol  irt  nnersctrtcn  facwU<*t  Itericht  i.  eh.  gn. 
Brthenigi>t  tu  uljorsr.hickeii. 

Decanus  et  professores  ordinarii  facultatis  thoologicae. 

All«  Ann.  XX!,  03^—68.    Mit  <hm  rolgemlen  Ireila^un  iiml  einem  liegleitachruilwn  10 
1602  luai  IL  vom  fH'natc  an  dio  karf.  kaiixlel  eingeeehiukt. 

BrÜngen  lum  herirhte  tUr  theologischen  faknlUU.     (1602  ttpril.) 

Lit.  A. 

1.  Quod  ad  profespionem  locomm  communium  nllinet,  quacritur  de  teinpope 
iie  aiilbore.     Hinniin  spatio  Itri   oi«niiiiinc.s  tribu«  libriK  lUHtilutidiiif  Calviiii  15 
[in'henüii,    qua   quidein    i.totueniiil    brevitute,    (*urit  tnit^lati,    ipktrurn    IrK-üruiii 

ipui  el  principales  hi  sunt,  exwptis  aliis  quibiiHd:im  obiter  et  brevit«r  ad* 
Itt;  de  «'riptnm  saera,  de  den  et  trinitate,  de  er^atione  mundi  angelorum 
Inum.  de  Providentia  dei,  de  iMKcuto.  lil>em  arl)itrio,  lege  pmcwrlim  inoroli 
10  praeceptif,  de  utrtxjue  tectaiuento,  de  Cliribto,  eiUB  persona,  duabus  natnris,  20 

et  tolo  rodenitionln  operc,  id  est  fecunda  parte  symboli.  de  fide  poenitentia 
ota  hondni«  converfiione.  iustificatione,  oratir^ne  praepertini  dominiea,  pnic- 
iimlinne,  r^surreetinne  ultima.  UertUini  <luci  W\  praci-i[»Uf  4.  libro  explicati 
cclcna  et  wicmracntis,  quonim  vcl  mediocri«  explicatio,  si  non  totnni  aei^tiitem, 

maioretn  ein?  partem  al)8Umoret-  25 

Dl-  tfnii»ore  igitur  ht>f  inprimis  nntunduni,  refurniatlone  poslrenia  aeademiae 
inium  praescrihi  ner  uHnm  haetennn  triuni  annnrnni  s])atio  l(W»s  nmimune« 

iviffe.     Palto  o|H:ram,  ut  spntio  biennti  et  Homcetri  ad  finem  porveniuni. 

2.  Meth«Mhini  obf!er\avi  eain,  quam  Calvinus  est  soeutus,  prout  praeeip worum 
rum  series  paulo  ante  c«t  consignata.  In  ipsis  auteiii  lotiis  expUcandis  bunc  30 
Q  ordiuem,  quem  et  lopica  praescribit  et  inprimis  medici  sequuntur.  Quotiee* 
inil  anibigiiitajt  et  rlifTicrultaH  viM-abnlanim.  rpübus  liK'US  eommunis  cffertur. 
nnnque  in  eo  muUut^  usus  est,  enm  indioavi.  signißeationcs  multiplicee  distinxi 
Üfficaltatem  illam  tanquani  impedinientum  sustuli.  Imo  \\af.\  nominum  ex- 
•tiocie  generaleni  et  confusam  totiup  rei  uotitiam  adumbmvi.  Fieri  enim  non  35 
«,  ut  ns  nominiim  explioetur  et  res.  si  ipsac  simul  nou  iuvantur,  cum  non 

at  nominum  vi»  quam  res  ipsits  signiücandi. 

Dcfinitionem  tradidi  veram  et  in  scbolis  atque  eccIeDiLt  nostris  reccptuin  eamque 
fcriptura  et.  quam  fieri  |>otuit  a  nie,  ex  patrittus  prubavi,  riec  non  alias  defi- 
Böw,  quae  <-ircumferri  solent,  cxaminavi,  fakns  pontifioiorum  rcfelli.  40 

Divisionem  rei  in  snas  specie«  et  partitionem  in  sua  niembra  («ubiunxi. 

Proprietates  notas  signa  aliaque  neoeß^aria  aeeidentia  attexui. 

Obiertionuni  quaeetionnm  et  qnarundam  dubitationum  fundamenta  üötendi 
iß  hoc  postremo  c^ite  praecodentis  tractationis  usum  eleuchticum. 
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3.  De  authore  certo  replicando  et  retexendo,  si  non  satislaciuiit  ratione 
responso  facultatis  oblatae  et  omniao  aliquiB  poetulatur,  Bumam  in  manns  ei 
ridion  Äi^stini  vel  libroe  4  Bamasceni  de  orthodoza  fide.  Sed  hi  etiam 
in  responso  est,  in  multis  deßciunt  hoc  tempore.  Satius  est>  auditores  sub 
6  remitiere  ad  locos  communes  Phüippi  Melanthonifl,  Martyris,  Zanchil,  ürsin 
aliorum,  ut  inde  uberiorem  c'xplicationem  hauriant,  summa  tarnen  rei  propc 


10 


Lit.  B. 

Libri  novi  testamenti  in  trientes  distributi,  ut  intra  diio 

decennium  explicari  omnes  possint. 

Primo  quadriennio  explicandi: 


MattheuH  evangelista  habens  capita 

Acta  ajx>stolorum  »           » 

Epistola  Pauli  ad  Romanos  »            ^ 

Ad  Epliesios  »            -^^ 

15  Ad  Philippenses  »            » 

Ad  Colossenses  »           » 

Secundo  quadriennio: 

Lucas  evangelista  habens  capita 

20  Epistola  Pauli  a<l  Corinthite  prima       »  » 

Secunda  ad  Corinthios  »            » 

Atl  Galatas  » 

Marcus  evangelista  >>            » 

Epistola  ad  Hcbraeos  »            » 


Summa  capit. 


25 

Summa  capit. 

Tertio  quadriennio: 

Johannes  evangelista. 

habens 

capita 

1.  ad  Thessalonicense« 

j» 

» 

2.  ad  Thessalonicenses 

■» 

» 

30  1.  ad  Timotheum 

* 

=> 

2.  ad  Timotheum 

» 

» 

Ad  Titum 

y 

V 

Ad  Philemonem 

» 

» 

lacobi 

» 

» 

36  1.  Petri 

» 

» 

2.  Petri 

» 

» 

1.  lohannis 

•» 

» 

2.  lohannis 

» 

1» 

3.  lohannis 

» 

V 

40  Tudae 

» 

» 

Apocalypsis 

v 

* 

Summa  capit. 
Summarum  capit.  * 
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Lit.  C. 
ibri  novi  tcstamenti  in  quadrantes  distributi,  ut  intra  duo- 
decenniura  explicari  omnea  possint. 
Primo  triennio  explicandi: 

.'118  evangelieta cap.  28    5 

iposloloruni »  28 

la  Pauli  ad  Galatas »  6 

ihesios »  6 

Summa  cap.  68 

Secundo  triennio:  lO 

■!  evanpt'li!*ta cap.  16 

la  ad  Ilomanoö »     '    16 

CorintiiioB        »  16 

Oiriuthios        »  13 

ilippenses »  4  16 

Summa  cap.  65 
Tcrlio  triennio: 

cvangclJHta cap.  24 

iosscnyes »  4 

Thessalonicenses »  5  20 

Thep.saloniccnscs »  3 

Timothouni »  6 

Tiniotheum »  4    . 

tum »  3 

ilcmonem »  1  25 

'breos »  13 

Summa  cap.  63 
Quarto  triennio: 

ips  cvangelipta cap.  21 

la  lacobi »  5  30 

ri »  5 

ri »  3 

.annis     .      .     .     .     , »  5 

annis »  1 

lannis *  1  3ß 

'la  ludae »  1 

I\*p8is »  22 

Summa  cap.  64 

Summarum  cap.  260 

Lit.  D.  40 
ri  canonici  vcteris  tcRtamenti  in  trientes  distributi,  intra  duo- 
deconnium  explicandi. 
Primo  quadriennio: 

«3         Habens  cap 50 

muelis         »         » 31  46 

»aiuelis        »         » 24 

«W«ann,  UrliundeDbuch.  1.  28 
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1.  regam  habens  cap 

2.  r^um  -     »  »         

Efldras  »  »         

Nehemias  >  »         

5  Pßftlmi  *  »         

lesaias  propheta       »  »         

Daniel  *  ■»         

Summa  '• 
Secundo  quadriennio: 

10  Exodus cap. 

Leviticus » 

losua 

ludicum j- 

Ruth       

16  1.  Paralipomenomm >■ 

2.  Paralipomenorum 

Esther .       >■ 

lob s 

Proverbia » 

20  EcclesiaeteB 3 

Canticum  canticorum > 

Summa  cap. 
Tertio  quadriennio: 

Numeri cap. 

25  Deuteronomium  

leremias 

Threni :        » 

Ezechiel 

Oseas •" 

30  loel    

Amos s 

Abdias ^ 

lonas > 

Micheas 

35  Nahum 

Habacuc 

Sophonias ' " 

Haggacus ^ 

Zachariat« » 

-iO  Malachias > 

Summa  cap.    * 
Summarum  cap.     ■ 
Lit.  E. 
Libri  canonici  veteris  tcstamenti  in  quadrantes  diatributi. 
46  Primo  triennio  explicandi: 

Genesis  habenn cap. 

1.  Samuelis  v  » 


lelis 


habone 


Secundo  triciiuio: 


Sui 


habena       .,..., aap. 


1 

Q 

,S 

ites 

n  canticorum 

Summa 

Quarto  triennio: 

lomium cap. 

ipomenonim » 

pomenorum » 


IS 


40 
27 
24 
2Ü 
4 
Kl 
-12 
3! 
ß6 
2(il 

3fi 
23 
2ß 
10 
lä 
13 

8 
62 

5 

48 

231 

34 

29 

36 

12 

14 

13 

9 

1 

4 

7 

3 

3 

3 

2 

14 

4 


ID 


\n 


30 


25 


30 


86 


40 


Summa     178*) 
Summarum  928  cap.      46 
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Aus  Ann.  XXI,  69—03.    Die  ii<lditinn  enUiflU  irrtlioiner.    Ks  «»Ute  IttHfiMa  lid 

')  39S  —  •)  242  —  •)  188.  Alter  die  inihftiiier  getifkren  der  an'i»rrtrnrllc4nTi  »b> 
faAKUiiK  Qji,  da  nur  ttnU-r  fi^tliallung  dcret-IWen  (>ich  eine  |tt«amint«tminie  xtm 
028  kapiteln  eririeliL 

6  2Ä9.   Frietirirk  IV.  }tt*inttcürtet  die  rorsrhUitte  rf/r  iuristnt/HkutMt  (s.  u.  nr.  224.  10 
in  bnntj  nnf  das  vurfiatlHm  studiontm.     Hciilcfhcrg   IGOÜ  ajirit  14. 

Friederich  etc. 
I.iehc  getrewp.     Wir  hnbon  nuß  vcrleßung  der  iuriAten   fiwultct  undor  dib 
30.  iuiiii  verschienenen   IGOnu-n  inhr;«  getlumen  borloht**  veri'tancli.'ii,  wie  sie  vo^ 

10  ineiuv  das  iiJiiversum  iiiH  civile  luu  kürUleu  zu  end  zu  Wringen,  die  iusiilutioiin 
AiiDzuIeoen,  das  dictiren  zu  müßigen  und  die  (U^ftutationes  nOtxlichen  et  rina 
confuBione  et  multitudine  thc*iiini  anzustellen.  Weiln  uns  dlan  in  newlichkdt 
von  euch  underschiedjiche  personon  zu  den  vneironden  lectum  in  diecer  fnculM 
nauihnft  genmcht  und  wir  unwr  univiTi»ilel  ili.')^e.-italt  gern  hint'unj  boftelt  «hrs 

lö  woU«n,  daß  es  uns  und  derut^elbifiT-n  rlnlmlich.  auch  der  Btudirenden  higrat 
nuzlich  und  liefürdprlich  sein  ni<>rlit,  &o  hahen  wir  angeregt  gutflohlen  mit  fliifi 
envopen,  können  aber  damit  niolU  durchauß  zufrieden  sein,  verncniineii  auch, 
daß  fürnemlich  d.  Dinn.VBiu.«*  CJothofrcdue,  pcwceener  professor  oodicis,  hierin  «in 
Bonderliehe  meinung  gchnbt   uml  etlicher  ]>uncten  Mch   beschwert.     Deninacb  rr 

20  »her  nniinielir  an  andere  r)rth  sich  wieclerumh  lx'pel>i?n,  so  halten  wir  naclinifl&i 
darfür,  wcihi  inii>errtlf>r  hntiriianus  «folbst  (oti  curriculo  iurisprudentiai?  pkiw 
abt^lvendo  lenger  nicht  alß  fiUif  iahr  hcptinibt,  an  im  uher  viel  Hing,  soduiitBls 
in  U8U  gewesen,  aufpehalM-n  tnul  kaum  dat»  drittheil  vcteri.s  iurit*  Roniani  lioutip'n 
tags  bräuchlinh,  r.ii  dem  weit  mehr  adiumeiita  an  guten  niizHchen  hüclieni  uikI 

25  erclärungen  vorhanden  alß  lUebevor.  daß  von  »flehen  5  ialiren  vielmehr  «na» 
absnithun,  alß  mehr  zeit  darzu  zu  thun,  und  also  angeregt  currieuUun  in  vier 
iahren  wol  könn  alwiolviret  wi^rden. 

Wyy  von  henulter  iuriFten  facultct  salvo  online  profennionuni  gemachte  tH- 
theilung  in  materiam  tle  contraotibus  f^uwessionihns  et  utm<]uc  tarn  cirili  quaiD 

80  oriniinali  prooeKriu  laßen  wir  uns  dergestalt  gefallen,  daß  derjenige  profe«W. 
welchem  hiebevor  die  de<?rctale**  zu  lesen  hefnhlen  gewesen,  ferner  auch  pmcwswo 
civüom,  materiam  criininaleni  et  de  appellationibu:«  tracliren,  und  w»n  er  «»(itmtllö 
materiam  zu  end  bracht,  alsdan  C'onijuetudincö  feudales  expliciren  thet, 

Wan  auch  diese  nowi-  or^^lnung  zu  lesen  angebm  winl,  halten  wir  fiii  ;  ''  "" 

86  damit  die  studierende   iugent  nil    ciuerlfi,  i^ondeni  deeto   mehr  unders'  i 

iTiaterias  neben  einander  liörcn  mögen,  daß  die  l»eede  prüfes8*»res  i-otüds  et  p»> 
de<:tarum  nit  zugleicli  fornen  in  codice  et  pandectifi,  gouder  der  eine  in  der  tu*'' 
der  andere   fomen    anfangen  noll,  nie    sie  sich    dessen    miteinander  verglü'l  ' 
können. 

40  Ferner  hellen  die  profeesores  iuris  sieh  allein   tn  denen  tiluUu   und  ]rpi^^ 

aufzuhalten,  die  noch  heutiges  tags  einen  nutzen  wnd  braneh  haben,  diewfuijP 
aber,  so  entweder  gar  keinen  oder  sehr  geringen  nutzen  hal^n,  alli!nling&  xu  uW"" 
gehen  und  in  nritleuftigcn  inateriis  das  notwendigst  allein,  wie  Cuiacdu»  «o* 
Costaliuf*  eines  solchen  methodi   form  imd  exempel  an  lag  gel>en,  zu  ercläreii  Q"" 

46  deß  übrigen  wegen   die    auditore»  auf  die   beste  und    fürnemliate    interpretep  ^ 
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[aie  zu  vormabncn,  die  tiluloR,  »o  iuderxeit  ia  IcctiDiio  publica  Iroclirt 
auvor  si^Hi-steri  ilpissig  dulieiin  zu  Iwimi  uiitl  zu  cnvcgiui. 

ones  belr   liiüeu  wir  ot»  diibfi  bt'weiidyii,  daß  dieselbe  cum  fructu  et 

rhalb  ialir^ft-ut  publice  außgeiesen  werden. 

|Uro,  wciln  es  ie  nicht  allerdings  verbleiben  kau,  were  ungefehrlich    fi 

el  tttund  r.n  richten. 

Iidt  die  in^ienia  der  iLiiditoruni  mit  vicion  tlispiiLiiliunibu»  nit  uber- 
krdurch  a  rcpetitionibxw  quutidtunurutu  iM'tiuuuin  abgelialleu  werde», 
^h  der  meinung,  daß  ee  gnugsam,  wan  neben  den  oxtraordinarüä 
iüs  »IIp  S  Wochen  ein  orflinaria-Rehalten  und  dahin  pcsobon  werde,  10 
(rebus  controversis  und  nit  de  certis  iuris  axiomatibus  disputirt,  auch 
ei   titui,   so  kein   gnissen    nutzen    liaT)en,    in   einer   dlsputatiou   zu- 


irheit  alwr  will  ein  notturfl  Bein,  daß  waß  eines  iedcn  ialirs  für 
ktiUili  golesfu  und  absolvirt  werden  wdlon,  wol  iHxlacht  und  an-  16 
|de.  Darüber  wir  wie  auob  aller  nbbemelter  puncten  w^en  ewern 
ledünrki'iiH  bt'iiel>eii  nner  gewißt-n  außtheüung  uml  designatiun  an- 
ta?r  und  titnlorum  gewertig,  welches  wir  euch  gnetliglichen  haben  wollen 
ißen.  Heidelbet;g  den  14.  aprilis  1602. 
tAiin.  XXI,  "0  —  72.  20 

ifnkuHät  erörtert,  die  durch  voretekemie  resübtti&n  aHgeregten  bedenken,  das 
hm  ntudiorum  betreffend  (1602  imi  —  iuai). 

)5P    dominc    roctor.   senatorcs   ftugujstisfimi   etc.     M'cli'her  maßen   der 
it  hiwhgelwme  fürst  und  herr,  hcrr  Friederich  pfaltzgraf  bei  Rhein, 

gnädigster  herr  und  (latron,  iüngtit  underm  dato  den  14.  ab-  26 
lonab?  aprilis  uf  hifbevor  von  der  Juristen  facuUet  de  iuris  curriculo 
tttmjm»  alisolvendo  et  dispntationihii«  publice  institueiidifl  under- 
tajehenen  Iwrieht,  sieb  gst.  ercliirt  und  wegen  etlicher  puueteu  fernem 
pen  einer  gewißen  uußtheilung  und  designation  deren  in  corj-wre  iuris 
ibiichcr  und  tituluium  begi>rt,  daß  liabon  wir  in  vcrlesunp  doß  chiirf  30 
gemeine  univerr^ität  alliier  abgangeiion  reseripti  underthcnigst  mit 
nommen. 

bruf  zufölg  von  e.  m.  em[)fangeaeti  befelehs  weiter  zu  berichten  nit 
»Uen,  daß  zuvorderst  fai^mltiis  iuridica  sondere  gern  verstanden,  welcher 
gn.  so  wol  gemeiner  Universität  alß  auch  insonderheit  der  iurieten  sö 
raen  und  l>efiirdcning  mit  besonderer  fiirHorg  und  ernst  ihr  angelegen 
ind  daß  sie  gemeine  uiiiverHität  der  ge^talt  hinfuiu  gern  bestell  sehen 
lit  es  i.  eh.  gn.  selbst  und  dan  auch  gemeiner  universiüit  ründich, 
idireiuleii  iugent  nüzHch  sein  mticlite. 

nach,  (ibwol  itKiger  zeit  facultas  iuridica  von  professdrn  sehr  «chwach  40 
pi  halbigcn  thcil  beaf;tzt,  also  den  itzigen  beejen  ole  iungen  und 
wfessoni  ilenKWilben  fiwt  beschwtfrlieh  fallen  will,  v»tr  ergiintzung  und 
BT  noch  vaoirenden  beeden  obem  professionen  endieis  und  decretalium 
f  ferner  gutb*Hlihiekeii  fiirzii bringen,  sonderlich  al>er  die  begert«  gewißc 
büeher  uud  tituioruni,  so  von  den  drei  obern  professoribua  codicis  45 
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docwtaliuni  ot  pandwtanim  innerhalb  vier  iahren  gele:scn  und  aWUrirt  wen!i 
sollen,  zu  machen,  d^rowrgon  n\  wüneiclion,  innioQen  dau  auch  otiuc  das  eil 
i=4»lphes  die  holie  nnMurfl  und  der  f«tudirren(]en  iiigent  nutzen  erfordert,  daß  VQ 
n\Wn  imdr-m  und  mit  tdit-Hten  rtl>heriirl<'  ledige  stellen,  insonderheit  ober  codici 
6  oder  primaritt,  an  welcher  nit  allein  faeultati  iuridicae,  sondern  auch  gemeini 
Universität  uiercklieli  gelegen  und  derowecen  auch  vorlrngrt  äu  den'»*elK'n  nomi- 
natio  geschehen  und  oftmaU  HKiIlieitirt  worrlen,  wioUerumb  ersetzt  und  bei  churf. 
Pfaltz  umb  befiirderung  in  underthenigkeit  und  mit  allem  Beiß  angehalten  aod 
gebetten  würde;  iodoch  w*^il  auÜ  hi'rürt«m  churf.  rescript,  wan  es  g^en  hievorigrli 
10  der  facultot  ubergebenen  berieht  gehnUen.  leichtlicli  zu  dnüren,  daß  i.  eh.  gn.  mit 
dei»pelben  nielirertheils,  no  nit  durchanÖ,  zufrieden,  so  haben  wir  allein  zu  fvnet 
und  etwaO  melirer  erclüruug  deß  vorigen,  nit  aber  einen  oder  der  andern  wcirend« 
profe«pion  und  küaftigen  profe>>s<:im  hierdurch  fiin:ugreifen,  die*«,  wie  folgt,  ireitff 
anzumelden  und  zu  erinnern  nit  underlaßi'n  sollen. 

Ift  Nemlich  und  crsllit-h  die  besätimte  zeit  oder  currieulum  betr.,  obwol  nilohn, 

daß  in  iure  Romano  viel  ding  heutige  tags  nit  in  usu  und  mehr  adiuraenta  an 
guten  nützlichen  biichorn  und  er^Iärungen,  dan  etwan  hicbcvor,  vorhanden,  soin 
doch  hingegen  wietlenmilt  zu  liwlenoken,  daß  auch  vielmehr  controvereifle,  ^* 
auch  weit  eine  grt>ßere  menge  interpretiim  und  commentariorum  iuris  und  dati^n) 

20  auch  vielerlei  und  weit  mehr  opiniones  doetonnn  alß  vnr  Zeiten,  welche,  so  äf 
andern  mit  nutz  der  studiei-enden  iugent  sollen  fiirgctragen  \md  erelürt,  wie  auch 
ad  praxin  i't  usnm  gericht  werden,  worinnen  dan  fümemlich  und  nit  nur  in  piffr 
I»hriuftio]i  et  nuda  exi^sitione  loxtunm  officium  pn,>fes(H>ris  bestehet,  gestalt  9oI<?li« 
Petrus  Cofitaliurt  in  parergis  weitleuftig  bestetiget,  so  will  sonderlich  in  acJwlRiui'^ 

26  Gemianiae,  da  es  hiß  dahero  anders  gehalten  worden,  ein  mehrers,  alß  rtmut 
bei  Cuincio  oder  auch  Coetalio  zu  finden,  hierzu  nötig  sein,  zu  geschweige«,  tM 
Cuiaeii  und  Costüüi  scripta  nit  in  dcrsellien  kurtz,  wie  «ie  in  druck  vorfertiitrt 
und  außgaiigen,  pro  cathedra  gelesen  worden,  inmaßen  auß  den  conimtniariB 
Cuiacü  post  obitum   ipsius  editis  zu  sehen,  welche  viel  wcitlcuftiger  und  »^ 

80  flihrlicher  alÜ  die  er  seihst  in  truok  verfertiget.  So  seint  aueli  itzernieUer  hmlrf 
iurecoiisullorun»,  fürncmlich  alwr  Cuiaoii  eommentaria  oflcrmals  also  bcst'haflea 
daß  *=ie  wol  treibst  iwwh  eines  interprctiiH  }>edörfen,  wie  dan  auch  Cuiacilif  i» 
Observation ibuß  auß  zuvor  erzehlten  Ursachen,  et  quod  orania  in  iure  »pinis  hantf* 
videantur.  vermeint,    du   man  tempore   rn.ttiiiiiini   4   ofler  5  iahr   hal>en  inüstcfl. 

35  daß  itzo  wul  eine  längere  aU  kürtzere  zeit  ad  currieulum  von  nuten  thet 

Wabci  dan  auch  ferner  zu  bedencken,  da  man  so  schnei  hindurch  gebw 
»ölte,  das  summa  reruni  capita  und  generaliorn  allein  angeregt,  aber  keine  oüntP»^ 
versiae  oder  ia  nur  oben  lün  und  pprfunctorie  explicirt  werden  niüsten,  lianni^ 
den  anditoribujj.  welche  so  viel  wol  selbst  daheim  und  privulo  studio,  dieweÜ  o\\^^ 

40  das  heutig*rs  bigs  viel  solcher  bücher  und  -■^<Tiptorum  methorlicorum  in  Ifl"* 
gangen,  em^iehen  und  id.so  die  studinsi  inria  Iriehtlieh  für  sich  wlbst  ah?>lü* 
doctore  et  intorpivtc  solcher  ge^talt  zu  iuri.sten  werden  können,  wenig  gedii^i''*' 
sonderliehen  aber  itziger  zeit,  da  e»  leider  mit  dem  tftudio  iuri»  fai<t  dahin  p' 
halten,  daß  sehr  wenig,  so  sich  zu  demselben  begeben,  in  humanioribu.'«,  wekl»* 

46  wir  uns  doch  keines  wegs  l>elieben  laßen,  sich  sn  lang  aufgehalten,  biß  sie  cin^ 
solche  maturitatem  erreichen,  daß  sie  in  kurtzer  zeit  den  cursrum  studii  iuris  cuw 
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•ucin  OT  ftbftolviren  vermftgen.  Dahero  dan  (iie  etudiosi  hierdurch  noch  mehr 
imecipitirt  und  also  vor  der  zoit  (wie  Cuiaciua  an  einem  orth  über  der  RludifV 
«niin  ulti'm  clngt  und  derowegen  uf  da.«  quinquenniuin  luHtlniaiii  dringen  thiit) 
püoruni  cruilu  adliui!  studia  in  tonnii  pmtendirt  würden.  Zu  geschweigen,  daß 
unler  10  kaum  einer  heutiges  tage  uf  einer  anivereitct  so  lang,  biß  or  seinen  5 
mreum  absolviret,  vprhartet,  ohnpeachtet  das  gantze  ins  auch')  in  4  orlcr  ',i  iiihren 
pubtiee  geloj^en  und  explicirt  wcnlcn  PolU;,  al«»  demhuiben  nucli  nit  nötig,  solch 
über  die  maß  weitleuftig  »«tudium  h>  eng  und  uf  4  lahr  praecise  einzuspannen, 
liimaßen  dan  auch  HolchcH  nit  wol  geschehen  kan.  wan  ditiielWu  t*?ge,  in  welchen 
onlimirie  gelesen  wünic,  uf  4  iahr  abgezehlet  und  mit  den  tituli«  und  bilohem»  lo 
N»  in  einer  ieden  niaterie  ku  crclären  nnd  innerhalb  soItOier  zeit  zu  absolviren 
wereü,  wie  auß  beigelegter  designation  etlicher  moßen  abzunemmen. 

Ilerowegen  wir  es   güntzlich    darfur   halten,    da   gleich    die  vorhabende  auß- 
tlieUung  under  die  drei  professorew  obgemelt  alm>  gcKcheheu  »ölte,   dieselbe  doch 
mb  wenigst  hierzu  fünf  iahr  von  nöten  und  daran  nichts  übrig  haben  werden,  ib 
da  äe  änderst,  wie  obangedeutet,  mit  scheinbaren  nutzen  der  iugcnt  und  nit  ntir 
oben  hin,  und  wie  Za^iu»  redet,  in  nubibus  profitiren  sullcn. 

Zum  andern  die  außtlieilung  betr.,  weil  materiu  contractuum  die  wettieuftigste 
Und  aber  noch  viel  nothwendige  und  nützliche  tituli  und  inateriue  Bein,  welche. 
pb  m  \\(t\  nit  alle  ml  successinnes  dii*ecte  g«höi-en  ([de]  nuptüs,  iure  dotium,  20 
poquirendo  reruni  <lominio  et  pOBses^ione.  usucapionibus  et  pmegcriptionibus,  inter- 
äÜLid,  de  re^titutiunibus  in  int»?grum\  po  weren  dieselbe,  weiln  sie  gleichwol 
etlicher  maßen  ad  sucoessioniä  materiam  zu  ziehen  und  sonnten  RuecpJitHionum 
i-mrtAtio  gegen  den  andern  niaterien  contractuum  sehr  leicht  kurtz  und  geriug- 
imiiifiriü  profc^twiri  codiciH  ulmlegen,  und  betle  der  liecretalirtt  mit  den  beederlei  26 
ßivil-  und  criininalpixiccBsen,  deren  notwendige  pertinentx  und  anhang  appellationen, 
*'"  'uidae  iiislimtiae  j^rocessu«  «oind,  gnug  zu  thun,  da  ihme  über  dieß  auch 
i-Ludineö  feudales,  wie  vor  die;*em  auch  etwau  mehr  von  den  canouiaten 
btihen.  zu  explicircn  anbefohlen  würde. 

SonHten  aber  und  wan  imiversuni  ius  tarn  civilc  qnan^  canonicum  obberürtcr  30 
under  die  drei  pi-ofessorCH  alsii  abg<'theilt  und  publice  gelesiMi  und  erclärl 
d,  ist  nit  dran  gelegen,  wo  und  an  welchem  orth  einer  oder  der  andern  anfahe; 
80  wan  einem  ieden  sein  besonders  abgetheiltc  materiam  zu  docireu  auferlogt, 
*t  nit  m  ht^soiyen.  daß  die  studiofi  einerlei  hüron  werden. 

Zum  dritt^'n  were  Untiers  eracliteiis  viel  mtbwimer,   daß  ilie  dnd   profes»*oi*e.s  36 
öü  per  eiingiüannn  legum   oxplicationeni,   wie  vom   Cuiacio  oder  Costilio,   auch 
^'w  ilieeen  vom  Bartolo  und  andern  geschehen,  ihr  ambt  in  docendo  vemchten, 
'^M'-m  sich  eines  polehen  melhiKÜ  di(Ia.<9calici  gcbraucliten,  wie  boi  dem  [Mntth.] 
^^  -'lib^oekio]    in   paratiitlin    |.»andec'larum],   Duareno   und   andern   zu    sehen,   daß 
ifllk  in  iedem  titul  und  materia  ellich  gewiai«e  capita  und  loci  gemacht,  dahin  40 
»rdantes   leges  gebracht  und   also  sambtlich   explieirt  würden,   inmaßen   dan 
l*llein  die  iüngst  reformatio»  hierinnen  recht  und  wol  geonlnet,  sondern  auch 
'  ilahcro  also  fast  ein  lange  zeit  von  allen  obbcmeltcn  dreien  professorn  alliier 
und  vermittelst  eine.s  Polcben  methoili  didaa-alici  innerhalb  drei  iahreu 
gegenwertige   zeit  septem   libri    utile«   et  necossarii    digesturum  von    dem  4& 
^a  pandecliäteu  absolvirt  wurden. 


Zum  vietteu,  die   profvääioiicm   iii»titutiunuDi   betr.,    hat  ebenmiUig 
iiisütutionum  profpssor  eim*  prob  f^ethan.   und  die  inslilntioncB  nach    alleui 
gpwcnrlt4'ni  uiiljilirhon  floiß  in  fünf  vioilol  iahnm  ncwlich  zu  cnd  Rphmcht, 
i«   ilan  axich   hinfurt*r  wol    vcrl^leibßn ,    otler  auf   rin    ialir    gesteh  wtmlen 
ß  sonderlich  weil  dio  iünf^t  ivfimnation  xwei  i»hr  dU'ue  pmfeiution  %'er8tat(«t. 
Zum  •'>.,  60  hiil  es  niil  ilt-m  dietiivii  i-in  ^^olohe  g»*l»*frc*nh€'it.  daß  eiwan 
notwendigem  erfordern  propositae  lectkmis  pro  rei  ac  niateriac  difficultat«  cl  ui 
tat«  lüngor,  etwan  auch  weniger  dan  ein  lialb  oder  viertel  stund«  rtwan  auch 
nit  diclirt,  sondern,  wn  keine  diflficultates»  alles  pro  audiloruni   captu,   nacluli 
10  OB  der  incthoduH  dncendi  erfortlcit.  orfteiius  explicirt  werden  knn. 

Letstlichen  die  onünariae  disptitatiotiet«  können  wol  auf  aHgeileute  niaü 
gehalten  worrlen.  daß  sw  under  den  4  professom  herumb  gehen  und  altio 
drei  woehen  eine  ordinaria  dL<=iputatio  gehallcn  werde,  naß  atw-r  di<*  disputatiow 
ordinarine  de  rehus  controversis  und  nit  de  certis  iuris  axioniutibiH  aiuuüttiOM 
ifi  will  inuu  nit  de  oonsrriptione  tliesiuni,  Huudern  flidiin  verstehen,  daß  interdiipl 
tanduni  nur  nützliche  und  strittige  ding  niovirt.  nit  aber  de  lana  eaprina  dinpuül 
und  die  zeit  mit  unnützen  (aivillationibu?  oder  le-gumachüp  zugebracht  werd«?. 

Sonst^'U  will  es  ein«;  notturft  und  gar  nit  unratbsam  sein,  die  rc«-ponilentä 
in  cxtucipiendis  thenibus  dahin  zu  halten,  daß  sie  die  vorhabende  materi  ex  i|ifll 
20  principiiä  et  fundanientis.  iedwh  aufü  kürtz-^t  niethodice  deiluciren,  dunlurchil« 
nit  allt^in  confusio  vermillen.  s*>ndem  aucli  ein  ieder  dahin  getriel>en  wilrJ^ 
uiateriam  prüj>üsitam  gantz  und  auß  dem  grund  zu  repetiren  und  dieeellwn  alx 
beOer,  dan  transten  in  oolligeudia  hinr  inde  misccUis  questionibus  goschicht,  s 
faßen  und  zu  behalten. 
26  In   den  übrigen  crinnerungeu  wißen  wir  nichts  zu  vcrbeßem,  wollen  «IK 

nit  ÄWi'ireln,  wan  die  vaclrende  professionen  wieder  beetelt,  dieselben  under  «( 
der  zeit  halben,  und  waß  eines»  ieden  iahrs  (lir  hiicher  und  titwH  zu  Irwii  um 
zu  absolvireu,  wich  wol  vergleichen  werden.  Underdoßen  aber  hält  man  liflrfüf 
daß  die  außtheilung  derueelben  beigefügter  umÜen  ungefehrlich  und  uf  verU'lterun 
30  anzustellen. 

DieÜ  haben  e.  rn.  und  »enatui  amplijwimo  wir  al«o  auf  denen  eniptangdia 
befeloh  nit  verlialten  äollen. 

Decanus  und  professores  der  iuristcn  facidtot  alhier  zu  Heidelberg: 

Aas  Ann.  XXI.  72v— 78.     Vom  aenate  iuai  30.  gebilligt.  —  ')  «ich,  c. 

SG  231.  ßdhtgen  zum  berichte  der  iui-isle^fakuUät  (t602  mai  -  iuni). 

Designatio  et  distributio  materiarum  iuris  uuivfrsi    inter  p^"' 
feHBorcfl  codicis,   decretalium   et  pandeetnrum. 

I.  ProfeBHio  oodictH. 
1.  De  («uccepsione  Icfitninentarin. 
40  Hnc  pertinent  libri  U-rtii  eodicis  tit.  28.  el  31. 

Item  lib.  6.  cod.  tit.  21.  22.  23.  24.  25.  2ü.  27.  28.  2».  30.  31.  82.  .*Ä 
34.  35.  36.  37.  38.  39.  40.  41.  42.  43.  44.  45.  4G.  47.  48.  49.  50.  51.  61  et^^. 
Seint  33  tituli. 

In  pandectia  totus  Über  28.  29.  30.  31.  32.  33.  34.  35.  et  3tt.,  welche  t^ 
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tt-^fifeii  44  (itulüä  und  dan  Hb.  5.  üt.  2.  3.  4.  5.  et  6.     Scint  zusammen 
.ittili 

2.  1^  MiiPiTcHsiuno  all  iiiteslntn. 

Quf)   pcrliu'-nt  lib.  i».  cud.  til.  54.    K  seqtj.   tiaqut   ad    fineui    libri.    exciept» 
lo,  stfiut  B  tiluli.    Kern  bonorum  poBSf>&'«iou(td  nnd  iUbo  ctuwloiu  libri  til.  9.    & 

\\w  atl  tit.  19.  inclusive;  item  de  oollationibus  tit.   20.  eiusdem  libn.     Seint 
tit. 
!ii  iHindpc-tis  totus  Über  ^7.  el  38.;  »eint  32  tit. 

3.  De  tul^Us  et  quftf  ad  maleriam  tulelarem  pertinunt. 
Hui'  reffriinlur  lib.  3.  txA.  tit.  28.  el  (M^iq.  «d  fiueiii  U!k(Uc,  excqito  53.  de  1U 

item    iui-au<In,     Soint  zusammen  57  titul.     Und  weihi    hieruiidür  etliclje,   eo 
iinterinm  re?tiUitionum  etlicher  tnoßen  geboren.  oMi  lit.  39.  71.  73.  74.,  aUt 

ilcn  libr.  2,  t-oUif.  tit.  20.  21.  22.  et  >*n\i\.  u»que  nd  til.  54.  inehwive,  dem 

tituli,  mitgenommen  wertlen,  niacbt  zusammen  *,(4  titul. 
Tn  frtindeotis  geliört  alhero  1.  de  tutelis  tolus  über  20.  et  27.;  ballen  17  titul  16 

jch:  darnach  de  reMitutionibn.-«  Hb.  4.  priores  tiUdi  ftex,  tliut  zu»\mmen  23  titul. 

4.  IK*  nupliis  ft  iurie-  doLiuni. 
Hiebenj   geboren    lil>-  ö.  coii.  27.  Lit    priore»»  de   pittria   j)oltstatc   und    dan 

-3.  tituhifl  30  ,  wie  auch  lib.  8.  cod.  tit.  47.  48.  49.  et  50.     Seint  in  allem 
titul.  20 

In   pnndoi-tis    lib.   1.  tit.  4.  5.  ü.  et  7.  und   dun  totus   ültcr  23.  24.  et  25. 
il  zusammen   19  tituH. 

5.  De  acquirenda  dominio,  mat«ria  ])i?3seä8oria  et  interdictis. 
Dahin  pehören  trstlieli  tit    32,  de  r^?  vind    et  huie  affinis  tit   ad   exhib.  42. 

3.  cod.    Sodan  mnteria  Korvitutnin  tum  i-)r:diuni  (piani  iK-rsfnialiuni  i<x  tit.  33.  'ib 

.  msdem  Hbri. 

Ileni  de  u.sncapii>nii>U}'  et   praewriptionibus   nee  non  acquirenda  poasessione 
26.  et  seqq.  uwpie  ad  41.   Hb.   7.  etxl. 

Item  de   inttrdictis  tit.  priores  lib.  8.  <v>fi.  u^iue  »d   13.  inclnsive;   macht 
Uttnien  23  titul.  30 

Iji  pomlerli?  tutus  lib.  (l.  trihus  titulis  wimprehenisup,  wie  tutus  Hb.  7.  et  8, 
wrvitutibus,  halten    15  litul. 

Item  totua  Hb.  41.  titulorum   U. 

Und  dan  totu»  Üb,  43.  tit.   33.  worunder  doch  wol  etliclic  underlaßen  werden 
tt^  cfoint  ul>eridl  tl2  tiluli.  SG 

Suiuiiia  titulorum  codicis  201,  |>andcctai-um  185. 


11.  Tixife-ssio  decretalium. 
I.  Processus  civilis. 

Nota:  Wtiiln  uterqne  prooessus  iudieinrius  heutigea  tap»  aecundain  ius  cauo- 
tim  mohn^rtheil»  regulirt  und  ex  2.  und  etüch  wenigen  tituli«  1.  decretal..  alß  40 
SI.  32.  37.  38.  42.  et  43.  fiirnemlich  genommen,  alli  wurc  prixx-ssus  civilis 
I  auswci>tung  iüngster  n'tormutii>n  auU  denHclben  tituHs  ungefehr  zu  tradirfu, 
i^t»  u(e  allerkürtzst  innerlmlb  1*'»  iabren  gi^Oieheii  könt,  seint  34  tiluli,  und 
^hieniit  auch  da^ienige  explicirt  werden,  waß  in  iure  eivili  hin  und  wtwler 
zu  deuiitelben  proceß  gehörig  zu  Huden,  m  in  u&u  wert;.  4& 
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Und  ertlich  ex  codic.  Üb.  1.  tit.  45.  48.  50,  51.  52.  53.  et  54.    Item  lib.  2" 
tit.  1.  2.  5.  ().  7.  8.  9.  10.   11-  13.  et  14.;  dan  tit.  ö.n.  et  wq.  quinque  uwiup  nd 
ßneiit  Ubrl.    Item  üb.  2.  tituU  prioi'es  27  una  cum  tit.  40.    lUtm  lib.  4.  tit.  ly 
20.  et  21.     Hein   lib.  7.  tit.   püsteriores   22  a  tit.   43.  ad  fiaem   libri,   seiiit 
6  samnieii  85  tituli. 

Ex  pandectis  tit.  22.  ot  23.  lib.   1.;  lib.  2.  tit.   13  priores,  lib.  3.  tit  1.1 
3.  et  4.,  lib.  4.  tit.  7.  H.  et  9..  lib.  5.  tit.  1.,  lib.   11.  tit.   2.  et  3..  lib.  12.  tit! 
et  8.,  lib.  22.  tit.  3.  4.  et  5.,  item  totus  Über  42.,  libri  44.  tituli  sex  priores,  i 
qui  ex  libro  49.  ad  niateriam  aiipellalionis  portinent  tituli  13  priores.    Swnl 
10  allem   150  tituli. 

2.  Processus  criminalis. 
Wciln  dieser  proceO,  ?o  viel  iudirii   teliim   belangt,  mit  dem  civiü  viel  ilii^ 

geraein  und  in  den  übrigen,  wie  auch  ratione  ]x>enarum  mehr  ex  dnctonim  Fitl 
iuterpretun»  traditionibup  et  iure  moribus  recepto,  dan  ex  Scripte  iure  eerto  mu 

16  gebolet  und  explioirt  wenUm,  möchte  man  allein  diw  fümerabsl  und  briiuchliLlu 
fürtragen.  .«<j  zu  die.*<em  prcK;eß  proprie  gehörig,  weichet»  dan  propter  variorem  du 
usnni    iutierhaUi    ialin;rtfrist   auszuführen    kunte  verj^ueht  werden,  wurzu  ex  iü 
civili  nachfolgende  tituli  <lienlich   und  erstlich   ex  codic.  Hb.  2.  tit.  12..  Üb. 
tit.   15.  22.  24.  et  27.,  lib.  6.  tit.   2.,  lib.  7.  tit.  49.  und  dan  iinumderiieit  tätur' 

20  lib.  9..  PO  51  titui  hat,  thut  znsiunen  5.S  titul. 

Kx  {landecti?  lib.  3.  tit.  2.  et  Ü.,  lib.   U.  tit.  5.  et  0..  totus  libet  47.  dikI 
48,,  80  46  litulus  iu  sich  beyriffß". 

3.  Con^Uftudines  fendiiles. 

Obwül  hieven  etlich  weni^'  s<indfrbare  biicher,  aber  vielfaltige  große  oomTOni' 
36  taria  und  \*ariae  upinioneä  inter]>retum  vorliauilen,  so  köntc  gleichwol,  diewnln 
dieser  tlieihi  iurin  niwtri  mit  ilen  gemeinen  besieh riebenen  ivchteu  auch  viel  'lüiü 
gernein  hat,  daßienige  allein  und  uf«  kürtzst*^  methodice  tractirt  werden,  worindtiij 
diese  ("onsuetudines  mit  dem  iure  civili  uit  einig,  wontu  dan  pmpter  nmlliiili^TH 
eiu£t  usum  et  intrit^ata»  duetorum  disputatione»  uf^  wenigst  l'/i  iahr  erfordert  win 
90  bumina  titulorurn  iuris  canonici  34.  .codici«  144,  pandeetarura  lOÖ-l 


IJL  Professio  paiideütarura. 

I>e  oHlijmtif^nihus  sive  contractibus  et  quae  wl  eos  pertinent.    In  cod  lib.! 

tit.  3.  4.  et   19-,  lib.  8.  tit.  35.  et  seqq.  usque  ad   finem   libri,   (juorum 

9  sunt,  totu.«  libiT  4.  exeppto  tit.  19.  20.  et  21,,  Hcint  63.;  Hb.  S.  tit.  14.  et  wqq. 

36  ad  finetu  usque,  exceptis  tit.  47.  48.  49.  50.  61.  52.  53.  58.  et  59..  et-int 

In  itfmdectii?  lib.  2.  tU.  14.  et  15.,  lib.  3.  lit.  5..  totiu»  über  9.  qufttiior  titfl- ' 
lorum,  lib,  10  tituli  tre«  priores,  totus  lib.  12.  et  seqq.  usque  ad  lib.  22.  exdiüi™i, 
geben  ,50  lilulos;  lib.  22.  tit.  1.  et  2.,  totus  liber  39.,  worin  6  tituli;  üb.  <*■ 
tit.  ull,,  lotus  lib.  45.  et  46.,  Iialtcn  10  titul;  Hb.  47.  tituli  priorea  9,  so  de  pri- 
40  vatis  delictis  tractiren,  in  welchen  gleichwül  dieser  profe«fion  weiter  zu  expliö"*! 
uit  übüege,  dan  w»  fern  ex  privatis  delictis  civiÜler  aglrt  wird;  öOusl*'n,  so  frnij 
de  furtis,  vi  hon.  et  iniur.  rriminaüter  agirt,  ätiinde  solches  dem  codicisteii  Ä] 
bei  welchem  auch  diese  tituH  zu  diesem  »-nd  jtesctxet. 

Jäummu  tilulurum  uhUclü  112,  paudectaruin  '^'^ 
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dciunnch  inotoria  obll^nitioimm  die  aller  woitleufiigst  und  ntitzlichst  iot» 
le  am  außführuii^  rIerf>8eU)eu  Wer  ifthr  schwerlicli  reichen.  Da  es  aber  ie 
ipii  fiolti-,  nml  ilii'  iiuUirrft  «'rfnrilcTn  will.  <liiß  nit  allein  den  nnjichümlen 
äs  iuris  tä  ffpwrat  zum  thtnl  uml  :itsfi  ersU  wenigst  libor  priiiius  jinndt-c- 
d*.'  canonifi  iurisprudenliac,  de  iuris  purtitms.  du  divieiono  rerura  et  quali-  5 
e  offic.  mag.  t'l  yiniilia,  eonderu  au*'ii  die  heikle  k-Ule  und  eolir  uuizUelir, 
ist  copiosi  litnli  paadectaruui  de  verb.  signtf.  et  de  reg.  iur.  nur  uf»  kürtzst 
rt  würden,  hü  kirnte  dasselbe  auch  dieser  prüfeeaion,  da  er  ctwali  an  zeit 
Mbcü  würde,  folgentit  zu  traetiren  anVK;fohleu  werden. 

Ann.  XXI.  78-82.  10 

^täachhn  tler  nrtist^nfakuUät  über  dm  ttetten  kalender.     1803  mai  2H. 

ngnißcc  donoine  reotor.    Cum  medius  tertius  sub  vesperam  n  maguifiecntia 
ibi  OHtcnna  fuii^rit^t  Keheda,  qua  KUininum  pnni^ipi)«  nostri  electorir^  eonsiliuni 
"sete   cupieUil,    nn    noviini    ealendarium   Gnyorä    i)()ntificis   iani   2CI   annis 
tum   iusignibus  erroribu^,  ut  vulgo  creditnr,   obnoxiuin  ejjset,   et  quod  de  15 
wtri  ordinifl  philo*.>j>Iiiti    pn-ifesöores  sentieiiduin    cxis'tiniarent.   non   potui 
boi  Intermittere.  quin  ex  tempore  ad  raagnifieeutiani  tuam  refrrrein,  quod 
ina  cum  profes.sore  mathenintum  de  calendario  (iregoriano  viden^tur.    f^nne 
elapsis  seouliä  castigaliu  calendarii    tani    politiei    quam   eoeleäiastiei    ili'si- 
fuit   et   taudeuj  auspiciis  Gregorü  xüi.  introducta,  sed  a  etatibus  imperii  30 
etigionis  negotium  prot»:stantibu.s  nondum  reccpta.     (n  ista  ac  nova  emen 
S  duo  3unt  rcstituta.  quae  cnmmendationcm    merentur.   quoruni    unum   iid 
nltenmi  vom  acl  lunani  diiigilur.     In  .sole    tempuH  aequinu'tioruni    revo- 
est  ad  illos  dies  calendarli,   in  quibus  haerebat  tempoi'e  concilii  Nicaeni, 
iffeclura   est  exemtione    10.  dierum   ex   anno  Christi   1582,    mense   octobri  96 
aortum   diem  pro  quinto  octobrie    numerando   decimum  quintum,   et  ne 
ab  cadem  eede  dimoverentur  neqninoctia,   aequationis  modus   in  cydo 
est  a*lhibitus.     In  Innae  motu   aui-eus   numerus   ad   facicra   coeli  est  reati- 
ita  ul  eius  initiuni  quinqui-  diebus  fuerit  anlicipatuni  et  ratio   taÜs  epac- 
tunarium  tradita,  qua  in  posteruni  abtsque  uotabUi  errore   luniinarium  ad  SO 
tateiQ  pascbalcm  celebrandam  neccssaria  curricula  indagari  possent.    Haec 
fliciter  et  ex  arte   matlieniatieonini    furruiit    pronmlfjata,   licet   pUiribui*  in 
lUH!  contradictore^  et  adviivarios  habucrint.    llirum  qui<lem  nun  i?Ht,  quod 
prineipes  proteslantes  in  Germania  hanc  uovnm  emeudutiunem  quamprimum 
e  nolueriut;  dubitarunt  oniin  de  modo  perpetuandi  ealendarium,   qui  hae-  35 
fait  proeÄcriptUHi  et  obsorvatus.  an  ille  omnibu*«  s«aeoulie  certu.s  et  cnnstann 
ru8  ewiet?    Pra«tcrea  volueruiit  suaui  libertatem  cüuservare,  quam  \\miA  pii 
ndoxi   eeelcsiae    doetori\«    dei   IwnelSeio  acquiHlverunt    et  acerrirae    contra 
idem  pnnlifieum  drfentU'runt. 

«1  admiratione  riia^JH  di^iuuu  videtur,  quod  insiKnioreis  artifiee«  inier  ponti-  40 
d*  ntionihib»  caleii'Iarii  firt*goriani   digladieiitur  et   certuni   modum   conti« 
i  inveuire  nequeaut,  euiur«  difficultutis  causam  prae^ipuam  uos  in  curriculo 
Junari.«  cum  sole  DHtipnmndo  po^ilum  esse  iudicanms.     Id  qm«!  ex  iieriptta 
aa  auctorum,  quae  hiäce  et  superioribui:  auuL^  prudierunt,  probare  ]Kiääumui}. 
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Nora  illustris  vir  Frimciiu'iis  Vietu  mm  ita  priUem  defunctus,  libeUorum  «uppli 
in  |iRrIanjentü  Pari^iiensi  iiwigiatür.  »  periUa  rcruin  miithematiraniin  per  ji 
30  celelM-'rrimu**,  anno  proxinn'  i'lni»-«)  ininL*n*o  hMlO  Clorncnti  viii.  iton 
exhiliuit  spocimi-n  ca-^lifpindi  (^ilrmliirii  (in-goriaiii  pArbii»  edltuia.  quod  m 
b  ficonlin  tue  ad  pi-rlutitnindum  üi  lunuus  tradi<li.  in  quo  muUiplicrs  errorwi  ^^ 
qui  in  Ctrcporinnuiii  irn'pscruul,  et  liJtertntHin  (]ui^|Ue  gentin  GiiUiwip  «o« 
pMxiuellt»  iH  factioboa  egn-tpL'  u&^erit  ac  vindiwvt.  Meni  auctor  aiinu  su[ic 
1602.  nuuJinis  Frunoüfurtensihus  autuninaUbu*  expoctubitionein  uclversus  (M\ 
soc'ietatts    T^natiatiai^    |uitn^ru    Elonianuiu    uniu>    fuUo  üoiigcriplani    etJidit,    o 

10  exenipliir  liiitH't  biblinthecn  l^ulittinu,  in  quo  dv  calunmiia  et  strophis  insiiliti^ 
gmvisüinie  rMniquoritur  tl   rtt^i^uid  ao  tiimpetpntibus   iuiiicihus  coiiliviverfliaiu 
meudam  coimuittit.     Hoc  folium  ita  perculit  revcrcndum    |>atreni    Cla^ium 
proximin  nuiuUnis  vornftUbus  buiu?  nnni  labentl'*  1603.  nnvnm  apolopiam  wlii 
pro  calendario  Gn^riiino  in  rttliit,  pnHtaiitf^tit  venali'u»  apud  SDciulaUMU  V'encl 

IG  et  ut  Huuni  quondam  didcipuluui  Tboodr^sium  Rubenin,  aulae  CaesAr  roa 
matht'matit'um,  j»tT  ajnicos  iiistigarit,  quo  ee  exiiostnlationi  Franciöci  Vietueo 
neret  et  iniurtani  »itietati  Ipualiiinai.'  illatani  i\*tim]uert't.  Hiiec  apulogiü  i 
uervorutu  Imbt'at,  nliis  noirj  magis  abundiiiitlbuH  iu  pmesi^ntia  diiu<liaindum  r 
quin:\u8;  hoc  soluin  monemus,  penes  Clavium  non  esse  hanc  oontrowrsiiun 

20  mere.     Notum  eiiini  «wt,  in  quibus   piirtibuw    niathomalicao  Bit  versatus  i?t  < 
alioruui    latx)ns  folligcre   potiun  quam    nnvis  invontionibu»   operani    dare  so 
Quantum  etiain  in  tHnicortationibas  valeat,  t«ali«  cxiM^rtus  Oft  in  ipsa  ItalU  d 
aimiiB  vir  lohanne?  Antonius  Maginus.     Ut  autein   nos  de  rebus  iy»\e  per 
poris  an^istiani   nliipiid   iHcanius   noque   parergifl  lonffioribus   m.  t.   detineai 

25  openip  pretium  ei*ae  existimunius,  si  RiTU|>nI<i)-  quogciani  t'xinuunii»,  <iui  nona 
obstiterunt,  quo  minus  artiticium  pulchcrrimum  Franeisci  Vietnc  in  casti^ 
calendario  rirfy:i>riano  inlolligerv  iR»luennt.  Tria  sunt  ab  ipHo  iiiveuta.  Pliil 
concornil  nwvani  ciie[iogitionem  epactariim  lunariiiin,  ita  ut  »üb  fiiiem  anni  9 
liiasiir'i  intriivyilutio  locuin  Iial)cat.  et  ibirJeni  pcrifidu'*  19  annorum  inripial.  Alte 

30  reHptcii  menneni  pasclialpin,  ut  is  perpetuo  eonstet  diebns  30,  non  autem 
ut  factum  e^t  in  vetcri  falendario.  Haw  enin»  ordinali«  conaontanen  e^^l  marn 
dei  et  tnUit  oocasionem  altoramdi  d«.^  die  pa.'*.'*ii.aiis  doininicae  aeu  de  antieipat! 
esuB  agni  posohaU».  Tertium  inventuni  Vietac  adiuoduiu  iugeniosnm  rat  ctfj 
niurii  in  i*if  situiii.    Vidit  enim  Tnotlum  intercalandi  usitatutn  et  eurricnhim  lu 

36  ex  taluiliw  Fmteiiicis  assunitum  non  sUftt'on^re  mtiouem  eertam  et  cunstÄO 
perpetuandi  ealendarium,  sed  opus  eaae  eye!o  explonito  multis  saoeuJis:  buimcn 
autetn  est  computus  Arabuni  una  cum  intert-alatione  ipsis  usurpatjt.  Hic  0 
per  experientiam  elapsornni  annorum  lunariuni  mille  et  duodecim  ab  9^ 
Alhegirae  fst  «onlinimtus,  ita  iit  etiauiniiiii  nihil  ab  ipso  eoelo  alM^rrfU   f^ 

40  Vieta  lueusurom  uniu»  mensis  lunnris  ex  tniditione  Arabum  praedaia 
nivit  29  diebuR   12  hoiis  et  44  fcrupulis,  ut  per  rtruolutionem  palet. 

Exoo)fita\it  etiarn  periitdnin  rnagnain  3400  annorutn  lulianonini.  qu 
124isr>0  dierum  exaete  conficerelur,  et  haue  nonnnavit  periodum  (livgoriw 
Hoc  ip^iuB  institutuiu  non    jM»tui   nun  vebementer  landare;  Ki  enim   istis  p" 

46  prineipiifi  insistna^us,  babebimus  certum  ndininieuluni  in  inulüis  myriades  aiino 
motum  luiiae  extendundi,  quod  per  revolutiouem  annorum  Arabieomiu  Ittt'U 
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Niuii  in  |>mpflictn  periodo  aiinonim  3400  hüiauorum  absol- 
iiöes  Arttlüc'i  42053  el  hi  coiiÜtiontur  in  cyclis  triacoiitactcriciK  Anibum 
annis  Arabum   3504  et  quinqui.'   uieiifibue,   qui   cfficiunt  dies   HS. 
mica  tnntun^  dies  di'piderobitiir,  quo  luiiilifi  »patin  1241850  dicruiu  |>ericMlüs 
ad  initiuni  smini  sit  n.xlitiini.     linet.'  autoin  di.s(T4>i>antiu  nihil   rei  \\m    & 

;  motus  enim  lunnc  cum  nd  mcdiani   moiiHiimm  kU  infttitutut*, 
difin   jjoU'Ät  coinitcnKire,    ul  ^i   nifdius  inotug  cuui    voro  »'(mi^wiivtur, 
^tia  tantuiii  sit  futum  diini<Ui  difi.    Haec  iUeo  wmuiemow,  ut  si  aliquando 
quotiuf!  cjümuiariuni  novum  viilr-mtiir  introduceiiduui,  ratjones  ex  funda- 
pofitac    adniitlciviitur,    potispiniiim    «■onnn,   qui  pm   libcrtalp    (intrine  rt  tO 

relijjiüu«!  i»u^'iiaiit  et  ab  onmi  crudolitatc  tyrannorunj  et   rutliosa  con- 
le  iniDiicoruui  crucis  t'hrifti  uMiorrml  ot  in  n;bu8  i»oliti«is  f'j»Pt<ari  daiii, 
caesaris.  in  religiüniä  auu>m  negotio  aalvam  coitHcientinui  retinent  deo- 
Igis  qnnni  hrtitiinlbiiK  «ibcdiinit.      Nnti  i>nini   c-oiicodti  in  6<'iit(Mi1laiit  VieUM.% 
Sn   »ua   (^xiMwtnlalioUf  onllide  insinnavit,    non   inimeritrt  hactcnuy  ordinos  15 
■Qiiuiu  ovaiip?Uü06  do  ratinnibu»  novi  calcndurii  <lubitatt60,  cnm  intollem- 
nort'S  irri.'it<issi'  coiiKt*'t;  illis  autcni  («iibtatis  s|K'ni  niagnani  foR%  ut  protc- 
t  non  Lantuni  calendariimi  Crfgijrianurn  libent*T  t»int  atbuissiiri,  praesortim 
^  ordinfm  ])olitiruin  üonticrvunduni  et  nd  nundin.irnni  in  publiciu  ^nipurüs 
Inenda  tenipora  nee  iion  ad  omnefi  mercatoruni   contrarius  notarionunque  20 
to    ci)np*npum   niaximn    Pit   a<!coinodatuni,  verum    etiani,    ut    po  oitius    ad 
imanac  coclefäine  (-int  rcdituri.     Ktj^i  cnim  omnem  confusioncni  tollen 
novum  calendarium  inier  noHtm»  quoque  n8ur|>anduni  lil>entrr  nun- 
pcclesia  Clirietiana  i-adtMu  U'ni]H.ira  pascliHfi«  nc  caeU^ranim   w>Icnni- 
erventur:  attanu-n  in  rclipione  c-orenioniiti  H  ili^nalibun  fidci  nulluni  26 
tum    Babylonß  commercium    aut    (nini    baerttitis  aflinitatciu    ot  aniiritiaiii 
pere  volo.     Nee  meum  wt  magistrutui  noetro  politio»  vol  ccolcRiat^tic«  prae- 
fc,  quiil  in  hat"  causa  fact^rc  opurteat.     \]k*}  [)ontirifii  controver^ia«  puas  priua 
Mit,  quam  nc«  in  eunsensuni  aUiL-iant ;  satiri  aniniadvertiniu«,  qua  pi-actcxtu 
^trudatur  caleudariuni  Giegorianuni;   i-umus  per  20  annoe  experti,  quem  30 
kim    habucrint.     Potcrimus  adhuo  expeetarc   per    20  auhop,  d(>n*v  fuiida- 
[calendani  roctiua  oxpliearint  et  noH  maiori  bcncvolcntia  f»ibi  dcnnxmnt. 
pmt,  quac  dr  propositn   negotin  in    medium    aflerri'   ixitui.     Quae   si  ni.  t. 
^pliecnt,  potcnint  etiam  cum  aliis  commmiicari;  nee  inutile  fuerit,  si  ni.  t 
egntn   «'ripta  Vietae  do  calendario,    quae  in    promlu   8unt,    i>orlu?traverit.  3& 
aeioncni  nactu«  fuero,  (•xbil>cl>ü  etiam   novam   apologiam  Clavii  et  ipsius 
nfi,   tit  cotwi>ecti8  advoraariorum   argumentis  do  re  tota   melius   iudicare 

bce    mo   commendo    m.    t.,    (juam    salvam    et   ineoUuueni  vivtre    niaxirae 
IHe  lunae  1^^.  maii  etylo  veteri,  currente  aiiuo  domiui  1H03.  ici 

Dccanus  focultntia  artiam  in  academio  IleideUx-rgensi. 


Ann.  XXII,  41     44. 


SS8*    Verteirkniss  der  stipemUrn  und  gefäile  liat  coilejfitan  C^tsitinnanuin.     (Vor  J 604^ 
8tipen<nu  collegii  Cnstmiriani. 
Stiprivliu  C!iu<iiiiiriniia   Hbom  t*m\i  otnnin   iicc  obligant   ■lUcintimiTn,    iii^'i  «4 
cortam  fnciilfcit^ni  px«t  nssimiiitiini  pIiiloNDphiae  injigist/Tiuni 
6  Alumni  niitem,   qiii  in  n^ntnt  |>08s(*R«ion^m   nit$si  sunt,   vi>nn1i  fJorenUi^ 

pollegin  vi\iint  H  pjiwiintiir  quiflftn  Finpili,  rkI  [Httu  i\m  nWn  pnwiiipiunt. 

SLipiMiiIin  (*}iHin)iriiina  pltMiu  sunt  i-t  intcgra  aut  deÜcifiitia.  Pleua  (luidcni  mni\ 
quao  vigiiiti  lltirciu^  nuiuerato  «mferunl;  flcfKrientia,  i|iwt.*  Il>ii-L>nurum  numcnu 
aliqiiem  conferunt  a  vipinti  deficienteni  adeoque  a  ptTSseasoribus  quolAnnie  adJi 
10  loiirJn  s»unt 

Rcsipiialum  etippndium  hactcnuR  triniffitm  vacare  ftolitum  dcinreps  «nwi 
vnrabit  ex  decreto  aoademiae. 

Hlipcnilin    nnviini   fiint   acadeinit'a    luU    exlpra:   aradeniica,   qiuiniin  fuDtlo 
[wiifs  ncadfniiutn  tf?l,  extora  quonmi  fumUis  est  pones  exteros. 
15  ExliTuruni  etipondionim  r'i>llalin  pones  fnndatores  est,  intenluni  lamm  fiin 

tores  et  aca<l€mia  alternatim  conferunt, 

Acadomii.^  plipendin  liaotcniis  5  fl.  drtirifntia  libK-nilitatr  illnstr.  Kridiri'-i  l\ 
el.   pal.  adiiiiplcla  mint,  ridicctits  ad  iinideiniao  fiicullate^  (id.   nitilimniis  frurrHutJ,] 
quae  ab  anno  1604.  VVormatia  deincepe  quotannis  advehenda  sunt 
20  FacultateF  a^'adeniiae    acadeniira    ptip^ndia   ita    partitae  s^imt,    ut   r^infEUli 

euperioms    hinonim.    facultas    aii1<*ni    philosiphica    octonoriim    collationem 
siimeret. 

El  quidem  pup^'ridruni  rmrnitatnm  stiiiondia  potwessorem  reiiwirunl.  quii 

magister  sit,  quod  tamon  rauturn  est  noagi?,  quam  haoteiiu?  nb!*ervalnm  f-^l 

25  Sed  mediairum  stifiendioruiu  poßsessoribnp  prauttrea  etiaui  IwIuj?  datur 

PbilotMiphica  etipenditi  artium  studio  poesessores  alligant  et  ac^umendis  p^r^ 
dibus.    quibus  adeo  ad  cani    rem  eexenniuni  dcfinitum  est,   ultra   qumi  temp 
Rtipendio  frui  nnn  liopat. 

Resignatio  üttipendiüruiu  philosophicoruiu  publice  solct  CietU  ut  inter 
80  competitores  delcctus  haben  possit. 

Kxtera  stipendia: 

BruxcIIenfiia  diio  Philippiis   Stottnn    fundavit;   confcrendi    auleni   fn^niMi™' 
pastori  et  duobiis  capcllanis  IJnixclIitnsilius  dedit,  vit  popscßsoribus  quin- 
poftaidere  Uceat  eitqufi  alter   theohigiap  iiblipatup,   aller  iuri.     Addunt  qurtwini»  j 
35  dingiili   10  fl. 

Heilbrunnoneinni  duo  priora  Petrus  Stock  fundavit  legavitque  0  fl.  aaiinA] 
Conferendi   facultas  est  penes  senatum  Heilbrunnensum;   qui*  dotninim  bKiar»| 
28  ti.  ^ingiili').    Atqiin  (!3t  poHt  inugiRtcrinni  alter  ad  theologiam  obligatus.  < 
ad  iuriypnidentiam. 
■10  Hfill)runnen8e  tertiuni   lohannea  Croner  th.  d.  fundavit  inatituitque  11  i 

annuofl  e  300  fl.     Respublica  Heilbrunnensis  die  T^lariap  Mapdalenae  eolvit  i 
ipsa  etiani  oonforiMidi  habet  potf^statcm.     Possessor  8  fl.  addit  et  Über  est  a«!  th 
logiani  aut  iuris}]rudeniiam. 

Scbellingicum  fundavit  Conradufl  Scbelling,  conferendi  facnllaa  pmea  recto 
46  ept  et  (jualunr  decaiio8,  poeeeasorcs  liberani  babent  vuluutatem  ad  »uperiorue  I 
tates.    Addunt  quotannie  12  fl. 
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Rhorbaoensfe  fumiavit  lost  Bcrchtell,   coufcrcndi  faciilUitcm  dalit  praetori  et 
Aui   Rhorbncensi.    fKWöessorcs  item  liberam  hahent    facultatom   ad  8Ui>eriom 

Addunt  12  fl. 
Argyntineiii?e  funduvit  Laurenlius  lun^ms,  lügHviL  250  fl.  ex  ü«quc  in  rcditus 
^nos  12'/*  f.    Cöllatio  e«l  penes  hiioa'des  et   bis  deficientibus  |wnes  rectorem    6 
it  qiiatuor  decanos.     Posseesores  addunt  7*/x  fl.  et  oWigantiir  ad  theologiam  aut 
id  prudcntiani  iurin  minoniin. 

Stetfeldcn&L'  t'uiulavil  lotiann  Hartman  Stottfcldensis  pro  studioeo  ex  fnmilia 
nutuii  vel  ex   jMgo   Stottfeld  vel   ex   viciuis   locis.     CoUatores  fecit  eccleeiiie 

inter  quoe   praetor   eöt  Stettftldensis.     Possei^soTeB  impetrato  magi8t<irio  lo 
dno5  mcnscs  c  collegio  abouiit.     Addnnt  quotonnis   13  fl. 
TcmarnusLi  dno  instittiit  Adam  W'cmcnw  Temaronsis.     CoUatores  facti  sunt 
nlee  et  senatores  Temaronse«,   qui   itis  snnni   ilederunt   pnrm   Adriano  Bork 
ori  imni.  irup.  Spinie.     PopsessoribuB  post  iifeunipluin  inugisUTiuiii  HIxTum 
,  cai  veliut  facultati  opwram  dare.     Habtnt  in  annuis  reditibus  ambo  quidem  ift 
pro  ßtipendio,  at  primus  praeterea  2  fl.  pro  usu  lecti  et  supeÜeclilium ;   in 

jm  habent  IS  fl.  ndduntque  adeo  22  fl. 
Ulnienäia  duo  senatus  Tlmcnsis  instituit  Icgavitque  iu  annuos  rcditus  e  200  fl. 
iPbilippiaw,    reaervala    Hibi    c*untoreiidi    faoultat«.     PossussoreÄ   ad    tlii-ologiam 
atur  adduntqne  quotannis  8inf!:uU  Iti  fl.  20 

WisenliX'hensM^  fnndavit  Vitiis  Has  legavitquc  200  fl.  Usus  Btipeudii  conce- 
itur  ad  «excnnUmi  cum  Jibcra  vuluntatc  nd  euperiorcs  facuUatee  post  afsumptum 
ugisttrium.  Confm-endi  facidtaa  est  \yvtnes  äonaliiin  U>ci  eligitfjue  [HxwpsHorein  vel 
X  famtlia  ftmdatoriH  vel  ex  Wisculochensibus  aut  vicinis  vel  ex  8cb<.>Ia  Nicrina. 
laddcndi  sunt  10  fl.  26 

Steimicbense  lobannCB  Cocus  pro  Stoinacensibus  aut  Dilsj^rgensibus  instituit 
Lie  200  fi.,  facadtate  conferendi  practori  et  senatui  Steinaccnsi  data.    Usus 
ri  ad  ^exeimium  oonceditur  et  Hbertas  ad  facultatem   post  magisterium. 
10  fl. 
'  NeuÄtadienPelolianne«  Ziegler  liberie  gute  et  civium  Neustadicnsium  proepoxit,  30 
lltate  eonffrrndi  practori  et  landscnboc  data.     Usus  pof?Rcg5ori  ad  quadricnnium 
ütur  et   ultra  duos  tantum  (iroiiafrari  potest.    Post  magiaterium  liberae  snnt 
Cacultate^4  et   10  H.  addfndi. 
baraeeiiHia  duo  ex   occasione  caedifi   instituta  »unt.     Couferendi  facultas 
^nc;:  Honricum  vom  Sucbteln    est   et  lacobiun  Setitz  oonmique   faniiliam,  36 
^^Ceincnte  ad  qwituor  vallium  senatum  apud  Aram  Bachi  pertinebit  ins  illud, 
8teg  et  Nauboi^h.      Posscßsorcfl   addunt   singuli   5  fl.  et  liberam  habent 
cm  facultatem. 
Hammersü'tlrnfie  prinnun  et  alteruni  Caspanis  Ilammerstetter  inslituit,  tum 

otariii.'*    rumerac    Spirenrift.      Conferendi   facultas    penep    provisorem   cpt   ei  40 
i  fuperiorea  collcgii  magiatratus,   quibus  timien  ca  conditione  daium  est  ius 
nl  famuloruiH   et   pnieeipuc  Palatinnrnm  ratio  haboretur.     Usug  poeseasori 
^•exrnniuni   oouceditur   et  Hl>eran»   liabent  superiorcm  facultatem.     Hactenus 
IV»  ^  addero  f*oliti,  iam  nihil  addunt. 

N^purpenses  sivc  Seh  weigeren  so  funda\-it  nr  nobiliK  Georg  a  Xeupurg.    Con*  45 
di  ^u]ta£   est   penoH  eommunitatem  Schwoigereiiaeui.     Usus  ad  eexonuium 
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CDnrcditur  vi  Hhcrnm  haheiil  supenorom  facultatcm.     Habel  10  fl.  cum  lecto 

nddit  11)  fl. 

Lciniti^t'iL^iii  ilno  ii  sanoln  cnice  oognonnnala  a  oonnte   l-i-iniriKensi  aU]l 

ooadeium  H eidoll >rt^onsi  iustituta  sunt  idwM|ue  altcmi»  fncibus]  confcrunt  mm 
6  et  acadeiuia.    Usus  ])08(Wfti<onl)Un  ad  Koxtmniuiu  oonceditur  et  libertus  aaicimendi 

facuUatis;   24  fl.  i-l  redilu»  sunt-lac  cruci»  inter  w  bijwrliuntiir  et  nihil  addu; 
At  T^ininjti'nae  teriiuni  a  sancto  Michaile  cognominatum  est.     Fiindation 

oonvciilinin»  in  tonio  6.  rwtnriB  pag.  inS  nnnotatne  sunt.    Coiiios  et  rirtor  iliii 

nltcmis  confonint.     At  praeter  12  fl.  rcliqui  prctvontiw  poetjossori  nssißtinti  su« 
10  CaubfJiiKe  sive  Ritt«n)niin  AVernt-nis  Ritlor  instituit  lepavitcpie  250  fl.   Cullal 

pi'm'8  iptfum  väi  aUjue  uxort-m  vhm  wniiudenniuc  ha<*rt<ie8,   quihtis  dt-ficii-iiinn 

fipnnttiB  Ciiuhpn&ifl  couferct.    Ugua  ad  Pexcnniuni  possewori  conocditur  et  liberal 

i'st.    Ttal»et   12*/«  fl.  et  h-otum  additqiu'  ndeo  7'/«   fl- 

WorniaiiiMiPO,   quod   fst   Ilcnsheinienw,    f\indnvit   Ilarthnlomaruc  soliolastin 
ITi  «iLitt'ti  r[iiulij  Wifriuatieiiöia  k*g;iviti|Ue  200  ti.     ('(iltatin  alk-nta  est  \V(trniati«i 

et    BeiiHliidnieiiHi«    neiintuH.      Usiw   ad   »exenniuni    winx-ditur   Hinr    prr.>ir)gntÜRii 

HalnH   10  fl.  et  let'tum  nddittjue  ndeo  10  fl. 

XanckiMiridianuni  Daniel  Zanckcnried  th.  d.  instituit,  legiitis  200  fl.  in  mifl 

fttudiosi  priino  artiuni  tum  tliootogiue.     lliilx^t  10  H.  et  addit  l4)tidem. 
20  Hemlioldianuni    Tntxjbuj*    Berrdiold    funduWt  "et  legavit    200  fl.     CoDfercn 

facultas   nH'türi   «lata  f^t   et  qiinliinr  dwinnis.     Usus  ad    sex  annoe  coneedilur 

lihiTuin  est.     Habet  10  fl.  et  leetuni. 

Bensheimenae  Wilki*ri  PetniK  Wilker   iiiKtituit  pro  wii«  BeiiKlieinienitibiu 

I'alatini^.     legavit  200  fl.  C'nlldtio  est  jx-nes  senutnm   RenHbi'iint^nsem.     \hus  i 

L'&  i^exenniuin  ruiK^edilur  et  libLTUin  est.     Habet  10  fl.  cum  IwUt  et  addit  10  iL 

Nul-teriauum    Afra   Nubcria  AVagemauni*)    roedici    profe«»t>ri«    ndua   Ic^jst 

400  fi.      Conferendi    facultalem    dcdit    Wolfganpo    Herder    et    proxiinis    agruU 

Herdc'rianip.     Usus   n4l    f^exennium    ptwßcpsuri   conceditur,    qui    ad    philcisophii 

gradus  lu^trietus  est  quidcm,  ewl  cum  Ul>ertate  ad  faeultalem.     Inlt'gruni  est 
80  Solmcntiia  quatuor  Illustre«   et  j^nerosi  comites  PUdippu»  et  Conradus  80 

inftnses  inKtltut>rimt    pn»   i|ii.'ihinr  sti])i'ndiariiiruni  roiist^rvatinne.      Fnini.'ofurli  dl 

laetare  |>ost  palnianim    80   fl.  monetae  grossi»o   cmnites   nnmerari   cjjrant  et  v\ 

uni  Boü  eonferunt  vel  duobus  vel   tribus  vel  quatuor.     Sexcnnalia    sunt  et  p> 

magiHterium  libera.     Intesgra  Huut  nihücjue  addunl. 
35  Weckeriana  duo    pro  ElierW-enPÜma   Luditvicus  cloctor  ex    boni?  cuiusln 

WwkiTi  piTiniHit  iiii^titui,  ipie  er.inl  (iOO  H.     Cnnfcrcndi  facultas  est  penes  lacolwi 

et  Michaelern   Woekems,    qnibuH    defuneti»  crit    peneg   «>natum    KIwrKvwisi'n 

X^sus  jTOPiJeKsoribus  ad  Hexonniuin  conceditur  et  liberum  est  a  magiitt^^rio.  Huhni 

15  U.  et  addunt  quotmiuls  5  Ü. 
10  Elwrlorale  Stipendium  Ludovicua  eloctor  inBtitait  legavitque  400  fl.   Chi 

pene«  acadeniiae  rectorem  est.    Usus  potwessori  ad  sexennium  coneedilur-    Vb\ 

eophicifi  gradihiis  astrictus  est  quidcm,  at  post  as«nmpium  mogiRterium  liber 

Nihil  numerat. 

Cisneriunum  Nicolaus  Cisncrus  fundavit,   utriusque   iuris  d.  et  Mt)^' 
•46  Legavit  a  400  fl.,  conferendi  fneultalo  suis  haertviibus  et  proxtmia  agnatis  reli' 

Usus  ad  sexennium   posijeäsori    conceditur  et    prorogationem   triennü   impei 
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A<l  philcisophiae  honoi-es  :iHtringitur  et  Imbc-t  libüram  postca  ad  öUperiora 

HirschomeiiKo  Umrenlius  I/omiiiorcr  pro  Hirschorneueibua  el  Ersteinensibiis 
tDStituit,  fuitferendi  fai-ulUit«  Hirwhorntmin  senattii  cüita.  8cxcnnalo  est  et  \ni»l 
mrtgwieriiim  lil^erum,     Poescssori  quotannis  Hfl.  aililondi  sunt.  & 

Spir<?nso  priimim  XiTOlaiis  .Steinmeyer  fumlavit,  det'anus  raagni  lenipli  Heidol- 
iljengis,  qui  200  H.  legavit  in  usuni  familiae  suae,   tribus  Textoriue  el  HortuU- 
SpirensiuQi.     Sexciinalc   est    et  libervim.     Po«?e.saori    quotannis   addendi 
Dt  10  H. 
Spin^usc  altcruin  luliaiiiies  Seganl    fundavit  legavitqu«  200  i\.     PiaejKisitint  lO 
B.  Goniiaiii  Spirensis.     Conferendi  facultas  est  penos   testamcntarii  agimtos. 
dcfuticlia  {wnes  rectoreni  erit  et  qualuor  decAnos  acadeniiac  Heidclbei^nsis. 
niapisteriura  liberum  est  prcterquam  ad  mcdicinnm.     ?08seJ«ori  10  fl.  ml- 
sunt. 
Hinc  sequuntur  duo  \Vit«kiudiaim,  quoruin  incerta  (»nditio  wt').  16 

AuA  cutl.  Mooar,  Cflmerar.  LVIII  nr.  1.  a,  aljM^hrift  deo  XVII.  ialirhunderto.  — 
»)  So.  Wohl  «HinguÜB  solvH».  -  »)  rndeuUich.  ~  »)  GesÜftut  1603  aiig.  1 :  w>J. 
Ueid.  3&8,  52  f.  iO'i.  In  einer  anderen  KUBanimenetcilang  der  atipondien  v.  i.  1603: 
Ann.  XXII,  ftöv  heisst  es  von  iliwen:  tiiuo*!!]!«'!  'iO  fl.  Fimdator  m.  Herrn.  Wite- 
kindae.  Collatio  peaes  facahatem  philoftophieaiu  vel  acadeimami ;  t;in  auszug  daraus  ^0 
Ann.  XXXI,  591  fügt  noch  hinzu:  «Zieglerianum.    Fundatrix  ChriBlina  Zieglarm.» 

Cüllcgii  Casimiriani  iahrlichs  gefall. 
An  holtz. 

26  karth  ludtz  fallen  auß  unwer»  gnefligsttin  herrn  holtoi^jartcn  am  Neckar, 
wrfcho  iabrllch  vom  occonumu  cidlegii  mit  gebührlicher  quittuug  abgehült  werden.  26 

An  körn. 
Villi  Nüwhaußen   sollen   50  mnlter  iahrlich   abgeholt  werden,  ex   donatione 
udovici  rV.  electoris. 

It«m  60  malter  sollen  auch  von  Womibs  iahrlich  abgeholt  werden,  ex  dona- 
Friderici  IV.  electoris.  so 

An  gelt. 
Ex  corpore  vom  aiUectore  einzuhringen   320  fl.,   auß  der  venvaltung  vom 
nro  ialirlich  abzuholileu. 
28  fl.  auß  dem  Schonaiter  hof  vom  provisore  auch  iahrlich  alwuhoblen. 

An  wein.  85 

.*)  fuder  RheinLscli  wein  von   Kalstalt  feilt  dem  coUt^o  ihärlich,  wird 
universitet  gelieffert  und  in  provieoris  rechnimg  verrechnet. 

EbendorÜiernr.  I.h.  Kh  folgen  die  Htatiiten  dee  koUcgiurae,  gedruckt  In-i  TIantz  11,  483. 
—  >)  Undeutlich,  ea  aclu-int  ein  buchstabo  in  1  verbessert  zu  nein. 


/Vw/itVÄ  /y.  fordert  ein  gutachten  aämmtlicker  fakuWitm  über  seiften  pian,  die  40 
iTT/ftssur  ßir  k/iw/nisrhes  recht  durch  eine  für  altes  Deuisckea  recht  zu  ersetzen. 
UriikWcrff  1604  märz  t2. 

rfederich  etc.     Unsem  grus   zuvur.     Würdige  und    erpame   liebe    getrewe. 
bis  anhcro  bei  imaer  universitet  alhie  ius  canonicum    nn'entlieli  gelesen 

'UtiBioMi,  CikunduDliucli.  1.  34 
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wortlcu,  »o  ist  icdooh  »inleiigbur  und  insonderheit  euch  »elbet  wie  auch  t 
gemein  bckant,  das  es  ahso  firnnit  beschofiTen,  dm*  nicht  allein  viel  bliwpb^ 
sondere  auch  luulere  sachcu  darin  begrieffen,  welche  des  heiligen  roichy  eleni 
geutein  so  wol  an  ilir«n  Privilegien  als  Hontit*^n  zuiu  höchsten  nachteilig,  der 
6  dau  die  vermeint  iiw  erlmrfccil  und  gewispent  haU>en  vor  kein  recht  zu  h 
viel  weniger  sondcrltarc  profc^sores  damuf  zu  bestellen,  inmaason  ee  albel 
etlichen  evangelischen  universiteten  alleitlings  auiägemußtert  und  za  mm 
were,  dat*  soluhs  duroliaus  in  gemein  gegchelie.  Damit  wir  no»  dit^fals  il 
nichts  erwinden  lassen,  seint  wir  entschloeeen,  wie  wir  den  vememen,  das  w 

10  unser  lobliche  vorfahren,  da  sie  nicht  durch  den  zeitlichen  lod  davrm  werti 
hindert  worden,  auch  der  meinung  gewesen  und  in  gleichen  gcdaucken  gwta 
dnissclbigc  hei  unser  alhirigeu  universitet  ahzuwhaffeu  und  dagegen  ptofeed 
iuris  aiitiqui  Germimici  anzustellen,  so  dem  Römischen  reich  und  ganzem  Td 
land  iziger  zeit  insonderheit,  da  des  iuris  pontißcii  autoritct  eben  umh  dcffl 

16  das  man  es  aurli  auf  etUclien  evangelischen  hohen  schulen  bis  anhem  beh 
ie  longcr  ie  mehr  nicht  allein  twi  den  pubsUschen  sondern  auch  bei  den 
gelischen,  welchs  doch  nicht  sein  solt,  bestetigt  werden  wil,  am  notwend 
und  fipiichtbarlichsten  ist,  auch  mit  sonderlichen  nutzen  der  iugent,  damit 
praxin  angewiesen  imd  eigentlich  lernen,  wohin  die  iura  gemeint  seien,  w 

20  schchen  kan.     Darulwr  wir  sowol  der  Juristen  als  auch  andern  iaculteten 
liehen  furderliohen  erklerung  gewertig  und  halx'nt  euch  gnediglichen  nicht  \ 
wollen.     Datum  Heidelberg  den  12.  martii,  anno  1Ü04. 

Atia  Acta  fna  art  V,  4. 


335.   Outachten    der    iuritter^akHität    gegen    die    heseitigut^    des   kanonü 

35  1604  ttpril  i8. 

Obwol  nit  o!m,  daß  etliche  vomcme  gelehrt«  leut  daran  nit  wenig  gcjw 
ob  das  ius  oaiionicuni  oder  in>nfificium,  wie  es  genant  wird,  in  refomial 
nrthfflloxJH  iKx^lesiis  crbarkeit  und  gewißens  halben  für  ein  recht  zu  halteq 
also  bcede«  in  iudiciis  et  causis  decidendi«  passirt  oder  auch  in  soholis  ofiM 
ao  protitirt  und  gelesen  werden  möge,  und  solches  fürncmlich  umb  dieser  ] 
Ursachen  willen,  weiln  erstlich  in  demselben  nit  allein  viel  blasphemiae  an« 
christliche  Satzungen,  sonder  auch  andere  saclien  begrieffen,  welche  deß  h.  ( 
stünden  insgemein  sowol  an  ilu-en  Privilegien  als  sousten  nachtheilig,  und 
uiub  deßwillen,  daü  hienlurch  defl  Iwipsts  zue  Rohm  angeraaste  superiorilefi 

36  iuriediction  auch  über  die  evangelische  gleichsam  tocito  gestanden  und 
wünic,  dern  man  ihme  doch  aonsten  durchauß  nit  gestendig, 

Auß  welchem  bcdcncken  dau  ohne  zwcifel  geschehen,  daß  uf  etlid 
mirtcD  schulen  dieß  büpstische  rerht  auf^etnustert  und  gar  nit  gele 
und  obwol  dabero  auch  l)ei  churf.  Pf  mehrmaln  hievor  zweifei  fürgefal 
40  wegen  wol  stu  wünschen  were,  daß  ufs  wenigst  mit  einhelligem  oonscns  der« 
liehen  evangelischen  reichsständc  hierinnen  und  de  authoritatc  iuris  canonl 
wol  iu  iudiciis  alß  scholis  etwas  gewises  und  eine  l)e6tendige  gleichl 
ordnet  würde, 
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l«liich  wi  winl  ea  wt  dem    und  ehe  eiD  fwichc«  pescliiftht,  wie  aucli  ohne 
nit  vor  rhatt^mi  oder  thiinlicb  gehalten,  daß  melirgedarhtcs  itis  canonicuui 
I  difser  uhnüUn  ixler  mich  andern  refoniiirtf^n  hohen  schut-'leu,   iu   denen  eie 
.(inhen>  behaiU'ti,  aUerditigs  aiL<gt*unisU'rt  oder  abgcachaft  werde. 

Han  erstlich  ist  auäer  allem  Kwoifel,  dnß  aus  deinaolben  rechte  einzig  und  s 
ein  oder  ia  mehrerthcil?  der  im  h.  Römiiicheti  reicih  und  hei  allen  dw-solbe-ii 
btden  hcuti^:c9  tags  $o  wol  in  cAntera  imj>cnaU  alß  auch  andern  tril>iin;dihuH 
B  nit  weniger  on  diesem  churf.  hoOgericht  alhior  von  \'ielen  iabren  heru  uhe- 
^e  i>roceß  seinen  grund  und  uhrsprung  hat,  auch  auf  zutragende  fäll  in  rela- 
llibus  et  voti.--  daraus  iustifioirt  und  dirigirt  worden  nmü.  lo 

Wie  dan  zum  andern  auch  unleugltiir,  daß  nit  weniger  (juuad  merita  in 
vorfjillenen  Sachen  (so  wol  ccclesia^tici  oder  mixti  alß  civilis  fori)  man 
idefl  gci^lichen  genanten  reclitens,  iure  eivlli  scripto  et  twnstUutionibus  imperii 
ricntihup,  in  decidendo  gebrauchen  mu0,  gestalt  dan  bei  eh.  Pf.  das  ehegericht 
k  iolchen  fiUlen  insonderheit  auch  auf  das  ius  canonicum  durch  die  manu-  ja 
■tion  gewiesen. 

■  Aldieweihi  nun  iler  gebraucli  ilieses  rechtens  in,  foro  et  praxi  nit  abgc«chaft 

■  maßen  deriselbe  auch  rebu»  ^ic  >stantibus  und  l^ei  ditseui  des  Römischen  bowoI 
h  ander  reich   zustand   und  gelegenheit  nit  leichtlich  abgeschaft  werden  knn), 

man  nit,  wie  oder  wanimb  deßon  i>rofesfiio  publica  in  schotis  reformatis  20 
igs  einge-etelt  werden  könte  oder  aolte. 
Dan  oljschon  churf.  Pf.  ixler  ein  ander  evangelischer  stand   für  sich   oder 
die  sambtliche  reformirtc  stände  es  dahin  bringen  möchten,  daß  under  sich 
bei  ihren  angebörigen  die  genante  gewtliche  rechte  und  deren  allcgatio  durch* 
V0  nichtM  gelttfn  solten,   so  würde  doch  wichen,    tpioiid  tertium  und  wi  man  es  35 
Icinem  frcrobdcn  oder  auch  vor  dem  kais.  camincrgericht  oder  scjnatcn  vor  fremb- 
gerichten  zu  thun,  im  wenigsten  verfangen. 
i^ie  es  dan  auch  zum  dritten  t.bea  umb  der  Ursachen  willen,  daß  man  sicli,  wie 
licho  erfahning  gibt.-xiolmahi  und  wtnderlieh  in  suchen,  [so]  ium  palmnatns, 
3m,  bonorum  cccloBiae  und  dergleichen   Iwlaugent,  wieder  die  iHUitißcios  so 
anders  nicht  dan  ex  iun»  pnutificio  oder  ia  echwcriich  ufhalten  kau,  nit 
daß  «olch  iun  iülci-dingä  ubgethan  werde. 
[Insonderheit  aber  zum  vierten,  so  ist  die  Hoidelbe lösche  hohe  schul  vor 
Ifn   weiten   nit  allein  caeKarca,    sondern   auch    iKintitieia   aiithoritute  et  tum- 
von  dem  ersU;n  fundutoni  weiland  pfelzgrafiii  \xi\d  churfursten  IiiKildob-  35 
iechtnuB  mit  vielen  bo  wol  geißtlicheii  und  kircben-  alä  andern  göetcm 
lallen  gat.  I>q?abt  und   dotirt,  welche  geistliche  gefell,  sonderlich  die,  so 
rh&lb    der   Pfaltz    l>ei    den    imililiependen   Stiftern   stehen,    nit  weniger   auch 
lilireu  iniichten,  da  die  iura  [luntiHcia  idlerilings  l>ei  uns  in  zweifel  gezogen 

sollen.  40 

IJher  diee  uud  zum  fünften  iet  gedachte  HeidellM-rgische  pchul  nit  ein  trivial- 
|iarticidarwhul,  sondern  ein  univcrsalstudiura,  in  welchem  sich  iudcrzeit  nit 
Heß  Itoml^chen  reiclie  TeutÄiher  nation,  sondern  auch   anderer  mehr  und 
er  HUslendischer  natiouen  Htudiiie^i  ufhalteti,  urnb  welcher  willen  dan  auch 
weniger  bierinnen  fernere  enderung  fürzunemmon,  alß  licreits  vor  diräem  46 
beo. 


Wie 


im, 
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Wabc!  dftn  fenior  dies  wol  in  aclil  stu  nemen,  daß  ünd**r  undorn  nufh  «b 
nuß  der  Ursachen,  woiln  diese»  ein  uhralte  liber:^  ot  untverrätatis  «ciulemu. 
mala  v\A  anderer  religio n»venvandten   leut  ktnder  und  studioMi,  woruiitt?r 
pontificii  jiewesen,  »k-h  alhem  gelhan,  in  utriu»iut.'  iuriw  Btudio  ein  su-nl  lang 

6  gelialten  und  in  utrrxjuc  iure  gradus  RU}>criores  angenommen,  dardurcrh 
gar  gewonnen,  andere  aber  unserer  wahrer  Christlichen  religion  \ic]  jieneig 
worden,  alÖ  nie  7,uvor  gewesen,  deren  man  etlicher  iahren  hero  insonderheit  i 
inferiori  Saxonia  viel  exenipla  könte  anziehen. 

Zue  deme,   bo  werden   nit  allein  von   refnnnirtcn  evangelischen  orten. 

10  nicht  nur  <lc  litibus  et  onntroveiviis  fori  civili.«,  wuiderii  auch  von  andern  neb 
acta  zur  iuristenfacultut  umb  RH^lil^belehrunp  uberBchiekt.  davon  dan  so  wol  beri 
facultet  als  die  univerwitet  insgemein  iederzeit  ein  besondem  rhum  und 
für  ai^dern  gehabt,  welches  alles  durch  gänzliche  absehaftiing  des  einen 
nit  ohn  mercklichen  nbbnich  der  schneien  und  professom  wol  vorbloiV»en  wflfl 

16  So  wirdt  diesem  nach  fiimemlich  dies  auch  zu  bedeucken  gegel^n,  mit 

fuget  das  eine  ius  abgesehafl  werden  köute,  da  man  in  utroque  iure 
und  licenciatos  promovin?n  solt,  wie  biß  dahero  iederzeit  pepchehen.  Und 
gleich  an  stat  deß  pnbstischen  rechtens  professio  iuri?  nntiqui  Germanici  (de 
doch,  ob  und  wnß  dasselbige  scie  oder  waß  dadurch  gemeint,  man  sich  zu  er 

20  weiß)  angestelt  werden  solt,  so  stünde  es  doch  sehr  sweifelig,  ob  solche»  pro ; 
eanonico  und  die  darin  promovirte  Studiosi  vor  beeder  rechten  doctom  und  IIa 
tiaton  in  camera  im}ioni  oder  bei  andern  reichsständen  und  nationen  paanrt  wC 
Ueber  deme  es  ein  new  unerhört  ding  imd  deswegen  noch  rur  zeit  und  in 
rerum  »tatu  wol  bei  der  verortlnung  iiingster  reformation  dieser  profesaion 

2fi  verbleiben  könte. 

Dan    daß    solche    bei    etlichen    evangelischen    univercileten    allerdiiigfi 
gemustert,  wird  allein  von  denienigen  s*chuelcn  verstanden^  so  entwcdere  nit  > 
demiao  univei-salea  oder  für  etlichen  iahren  erst  von  ucwem  ufperiebt  wollen  st 
uf  welchen  auch  utmmque  ius  niemalen  docirt  worden;  hci^gegen  aber  findet 

30  das  wiederspiel  in  den  vomembsten  altem  und  roditen  universitetcn,  al« 
Wittenberg   Leipzig  Tübingen  und  andern. 

Waß  auch  ein  solch  ausmustoni  bei  etlichen  schuelen  in  eiuuera 
und  anderstwo  für  ein  ansehen  und  wörckung  hab,  bringt  die  tägliche  er 
sinteraal   Iwkant,   daß  dieienigc,   so   zue    Marpurg    promovirt  werden,    ot 

36  daaelbig  iwlerzeit  fiir  ein  wolbestelte  schul  gehalten  worden,    allein  unib 
Sachen  willen  nicht  diioelbint  jui-  und  ufgenumnien  werden,  weiln   nit   beede 
daselbst  publice  profitirt  werden. 

Daß  aber  Wel  ungereumbt*^  ding  in  iure  canonico  stehen,   soll  danni 
ienig,  was  nützlich  und  gcbreuchlich  darinnen  zu  Finden  (inmassen  dan  diel 

*0  reformatio  allein  Bccundwin  librum  decrt^talium  und  waß  zum  pTx>ce£  gfW 
darauß  zu  profitiren  zubißt),  nit  aller^linga  verworfen  werden,  dan  sonst  m8 
so  wol  jHindectnrum  als  codieis  professio  ausgemustert  werden,  weiln  in 
ot  eodice  viel  begriefen,  so  dem  wort  gottcs,  unserer  wahren  Christliehen  i 
und  izigem  zustand  rechten  und  gebreuehen  deß  Römischen  reichs  und 

*6  TeuUchlands  zucwietler,   sonderlich  aber  in  codicc  und   novellis  deß  bapslB 
gemaste  superiorat  nit  weniger  confirmirt  und  bcstetigt  wird. 


[  So  bat  man  sich  imdi  iiit  zu  bofuhren,  daÜ  dem  l>aptit  hierdurch  ein  niührere, 

je  gebürt,  ein^raumbt  werde,  öinteioal  dassolbe  ius  in  evangelischen  orten 

nicht  profitirt  ni^d  pelcacn,   als  es  usuirpirt  und  in  foro  gel^raueht  Tfirrl. 

wird    es  aber  nit  miß   zwang  doß   l«d)Sls  mU'.r  vi  iiirisdiotioni«  aut  imiHTÜ 

fifini.    sondern   ex   approbatione   principum    noetrorum   et  stalnum   iinperii    6 

ouni  URuri)atioiie  allein  in  causis  {>rofanis,  und  po  fern  os  dem  h.  wort  g()tte8 

m  die  Aug^purpipche  confession  »elbsteu  art,   10,  zulilst)  nit  zuwicder,  fiir 

[sDcHt  angezogen  und  gehalten. 

,  Und  zwar  eben  darumb,  weiln  an  vielen  orten  iuris  canonici,  wie  von  etlichen 
einnien  gelehrten  po  wo!  thrologen  alß  iuristen  oftmals  wahrgenotninen,  hin  lo 
*ried'T  sjuhcn   zu    finden,    dadurch   die  p3pi^!ten   zum   stercksten  wiedi'rlegt 
eingetrieben  werdnn  können  —  inraaßen  dan  unleogeten  Simon  Sclmrdiua 
tiiruni  impprii  iura  eb  nntiquitatem  contra  Onoi)hrium  Panoviniuui  Italuiii  ex 
libua   sUiUich   erwiesen  — ,    wird    nit   allein    für  ratbenm,    doudcrn   auch 
mlig  erachtet,   daß  die  iura  canonica,  wie  sie  genant,  in  nicholi»  tiehatten  10 
31,  in  welcher  meinung  dan  aucli  viel  ex  neotericis  ortliodoxis  iurecmisultis 
mit  namen  Eberhardus  von  Weihe,  etwnn  profewwar  zu  Wittenberg,  f.  landt- 
eher  rhftl  zu  Caanel,  und  lohanne-s  Dautli,  etwan  Loij)zicher  professor  iuris, 
de  hcrümte  vorneme  iuriHten,  gewesen,  mit  denen  wir  es  noch  zur  zeit  halten. 
hd  lawen   es  diesem   allem   iiadi   hei  dorne,  waß  in  vorberürten  iüngern  refor-  20 
||nnibus  hievor  geordnet  und  etwan  in  brauch  gewesen,  daß  nemlich  der  prueeß 
audo  decretalium  und  nach  gelegenheit  auch  ius  feudale  cinea  umh  dafi  ander 
canonisten    fürt*rhin    gelesen   wenle,    unserni   oinfeltipon    bedencken    nach 
ynden. 

Au*  Ann.  XXIIl,  öav-Bi».  M 

Paul  TüÄ&WMS  berichtet  nn  DorvUle  in  Ox/orti  über  die  verhältHtssc  in  der  kirebe 
und  der  vmvemtät.     Htideiberg  16U  mai  14. 

Virtntc  et  doctrina  excuItlKsimo  riro,  iuveni  dn.  Frideiico  Don'illio,  aflini  puo 

amn,  Oxoniae. ^\    Pilisteo  nemo  adhuc  ßuccessit  nee  eerttun  est,  tjuis  nit 

tuni».    Nominatlis  et  nuditu^  fuit  inspector  BensheimeUKi».  cjuena  nosti,  sed  30 
placuit;  et  ut  placnisset,  locum  8uum  cum  aulico  aegre  comrautassot.  Auditus 
;ae  et  principi  rommendalus  fuit  Zonsius  inspector  Brettanus;  vemin  conciones 
viNiB  [iunt  sntis  ieiunae  et  nwtico  magis  seu  plebeio  audilorio  quam  aulico  con- 
lontc«.     Ita  ree  adhuc  in  sus|>en9o  e»t.    Copiam  eximiorum  ministmmm  non 
ner  quivis  iati  loco  aptue  nee  qui  aptus,  eundem  RU«:i|>ere  paratus  aut  36 
Suflrap'a  lilcroninique  in  Scultetuni,  cui  princepeet  aulici  aesueti  nunt,  pru- 
it.    Verum  i»  hnctcnus  sivc  tergiversatus  sive  serio  reluctatuö  est  et  nunc  abest, 
marchionatum  ßrandeburgensem  potente  electore  missun,  ut  illic  reformationis 
ridae  fimdamenta  iaciat.     Xam  electf)r  illo  aperte  iain  religionei»  nofitrani 
lir.     Ergo  quoad  aulicnm  miuisteriuni   reditu?  SouUcti  exspectahilur,  )|ui  40 
ifldü  futurti«  Sit,  volde  in  incerto  est.    D.  Maenium,  collegani  et  vicinum  mcuni, 
miufr-  aiuii  initio  obiisse  forte  iam  ante  intellexipti.     Ei  ex  electoris  nostri  com 
aciulatinne  meocjue  voto  et  suffragio  HUeceKHit  d.  Kolhiut*.  vir  nt  »eis  itius,  sinccrus 
4  taii  loco  dignit48imu8.     l^assio  succeasit  nemo,    quja   iiou  ii)se,  seil  Ob&o|>ocus 
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I-uoio  ßUooeBsit.     Sed  et   bonum  piumque  fienom  d.  Smt.>tiura  naj>**r  niuwim« 
cm  nemo  adhuc,  quod  eciuai,  muirogatus.     Kxtüictut^  otiam  rat  iinn  multü  «ti^ 
diobus   d.   Bachoviu»,    princip'is    nostri   thceaurariu?.   chiujj   locum   ncino   a 
ttccupftt;  itoni  landscriljft  et,  qiioil  iuprimis  dolcudum,  urbis  et  uulao  no«tnu' i 

i  tnentum  Maixiuardus  Frolierus,  t-ui  cmsLino  die  oxRquiae  fient:   heri  enim 
tuas  est.  —  — *). 

Academia  nwtra  raultum  de  euo  lunüne  et  spleudoro  amisit,  aniipsiK  si\'ii\\in 
votcribus  üt  clarie  viris  et  profeiäsoribws  et  novis  iUquc  iuvoiübus  et  uliM-uriB  i-iiJ 
fectiÄ.     KimedonciiM,    ractor  olim   Crucenacensi«,   profeasor  eet  oiigaru,  TwgniÜa 

10  nmtlies««,  lordimu»  ethiee*»;  Bachovius  enim  filius  iura  nunc  profitetur,  ab 
Calvino  propter  debitu.     De  quurto  professore  theologiae  diu  t^   frugtm 
roluclantibue  caeteris  facultatibus  et  velereiu  ordiuem  et   numeruni    »exvi 
iactantibuä.    Veroor,  nc  elector  Braiidcburgicus  brovi  binc  aliquot  cum  p 
tum  rcclwiao  ministixw*  avcKX't,   ut  pmmpun  qum^m   FUiie   ditionis  h>ca 

16  priniiä    acadeiumni    i^imm    Fraiic-ofurtamini    od    Odernm    refuriiiet.     Tautuin  w 
abest,  ut  multoi«  et  quidem  liaud  gregarioB  ip«i  mittere  queamiis,  ut  ij«! 
pecunia  laboreinup.     Et  tarnen  piue  elector  iu    taui    ealubri    ef  tanti    inon 
uegotio  non  erit  dciH'rendus.  —  —*).     Hoc  tantum  subtcxam,  R|)em  vel  minon 
de  alumniä  dumuä  sapientioe  in  Augliam  mittendis  vanura  aut  prareus  iiiccrtö 

20  eme.    Nihil  cnim  de  ea  re  adhuc  deliberatmii  aut  actum.    Rit§cheriu.<t  NVu^ti 
inm  est  iirat'coptor  secundae  cksBis,  ubi  officia  sua  bene  satisfacit,    Hcidclb 
pridie  idus  maii   1614. 


25 


Am  den  Camerariana  der  Mflnchenor  blbllothck:  vol.  XXXMIl,  f.  4tt.  —  *>J 
luifani;  Immiolt  von  des  TonHanuH  polemik  R^en  die  Icauiten.  —  *)  Vcbtt^ 
golrnrt    «Iw«   prinxen  Fricdrii-h  Wilhchii  (ian  1.).  —  *)  l'el>er  it«»n   auftrtanrf 
Frankfurter  liftiyi-r  gt^'t-n  «Icii  rulli  un<I  AImt  Belpt'n. 


387«  Friedrich  V.  kttr/Ürtd  iiherUisst*<Ie)'  »»u'trsUät  zum  neithaH  (hs  roiUgium  ar 

seinen    aJten   hengnistoH    im    nwttaHsche   gegen    ilaa   alte   coOegium      Heid^ 
1H19  mai  29. 

30  Wir  Friderich  von  gottes  gnaden  pfaltzgraf  Ijei  Rhein,  deC  heiigen  Rtimi» 

reiclis   ürtzti-uchsäQ   und  churfurat,   in   den    landen   deß  Rhfiii»  Schwalwn 
Fräukisolieu  rechtent«  verweser  und  vicarius,  bertssog  in  Baieni,  bekenn 
tbuu  kund  üfibulKn*  mit  dieCem  brief.     DenuiatOi  unß  die  würdige  imii   - n 
unsere  lielw  getreue  rector  und  univereitet  unecivtj  i-tudium*  alhier  zue  Hcidrfl! 

85  undertlienigst  anjlgelangt   und  zii   erkennen   gegelwn,  welcher  gestillt   die  im 
Iwhttußung  alliier  uf  der  Undern  Straßen  gegen  den  Heumarek  pelegeu,  w  liWicvti 
von  weiland  untioron  geliebten  vorfahren  pfaltzgraven  Uuprccbten  churfurstcu  J' 
altem  löbschliger  gedechtnuß  anno    1391.  gemeiner  nnivorsitet  auß  PonderlW 
angebomer  miltc  und  gnädigjster  zueneigung  zuo  den  löblichen  Studien  «uc  ei 

•10  coUegiü  artifttarum  ülwrgebt'n  und  eingerannibt  worden,  durch  longe  der  y*il 
in  abgang  und  unkiw  genihten,  daß  dnßclbe  mit  einiger  reparation ').  <birftuf 
auch   nit  geringer  coeten   gewendet  werden  mfißtOt  von  dera   einfall   nit  wol 
netten,  tlannonhero  sie  bewogen   worden   auf  mittel   und  wi'gc  iHnlncbt    rue 
dardurch   s<j|chom   eollegiw  (dairaußcr  hiebevor  viel  gelehrter   UJid    fiirtn-fTl 
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«o  gemeinen  nutj^n  wolil  vorgestanden,  herkommen)  so  wohl  vraü  daß 
als  auch  deß  cdlKipi  gniitaoii  stßtum  coUajisuin  Ix^langet,  wiederumb 
w>hcn  werden  miwhte.  Undt  weihi  es  mit  der  hawfdligkiMt  die  angedeute 
idtuuß  hat,  hetten  «e  für  ein  liohe  oh u ver meiden tUehen  notturfl  befunden, 
io  alte  iK'haußnng  gantz  abgehrochen  und  eine  newo  an  derselljcn  stat  auß  6 
CtUf^  Gsco  erbawc't  würde.  Derentwegen  sie  auch  unß  zugleich  undt'rlhenigsl 
letßig  gcbctlLMi,  in  obangeregtf  hochnotwendige  wioderuufbawuug  nicht  allein 
rilliger^,  sondern  auch  darzue  gnädigste  hülf  und  rhat  ihnen  zu  ertheilen. 
dan  wir  wcuigers  nicht  alß  weiland  unsere  geliebte  vorfahren  pfaltzgraven 
irsten  auß  churfuratlichftr  affbction  und  miltigkeit  zuvoniiirsl  bogiftrig  seind,  10 
XU  inehrer  aufneminung  untl  fortpHanzung  ilcß  idigemcinen  studii  iilhior 
)di,  auf  alle  mügliche  weg  zu  erhalten  und  vermehren  zue  helfen,  dardurch 
■eie  künst  und  den  baw  der  kirchen  gotteß  zue  befiirdern,  auch  solchea  im 
zu  erweißen,  darzu  ingeliaptor  erkündigung  und  nachforschung  befunden, 
laß  obangeregte  ahc  eollegium  artiKlnnim  an  einem  etwaß  ohnbeijueraen  ort  16 
ßem  furhaben  gelegen  und  daß  zue  einem  solchen  coUt^io  unser  alter  heng- 
alhier  mampt  der  darbi  gelegener  Schmitten  und  auf  die  ander  gaßen  hinauß- 
idtc  imsorc  wngncrei  viel  bequemer  »ein  mocht,  nicht  allein  daruinb,  weÜ 
plaz  von  andern  gemeinen  handtweroks-  und  burgerßleuthcn  absonder- 
au  einem  »tillen  orfh,  bei  mehrer  thell  der  anderen  gemeiner  imivereitet  20 
ien  und  auditorien  wie  aucli  etlichen  daselbsleu  herumbwohnenten  professoren 
gelegen,  sondern  auch  die  gtipendlnten  künftig  in  die  nahe  darbei  gelegene 
h  ou  besondero  disch,  wie  für  der  zeit  geschehen,  gewießcn  werden  und  also 
'^eii  ein  stinderbahrer  focup  crspahrt  werdon  köndto,  alß  habe^n  wir  zue 
img  obangeregtt^r  unst^rer  gniüiigysten  ailW'tiuii  auß  wr>hllie<la<>liteni  muht,  26 
Ulera  wißen  und  rechtem  willen  zu  erhaltuug  und  zu  Vermehrung  unaers 
nen  t-tudü  alhier  wie  gemelt  obangeregter  unserer  univerHitet  l^eniellen  unsem 
^i'Qgätall  alliier  in  der  ITeugaßen  gelegftn,  einseit  an  die  hurwh  tnler  der 
ietzjge  bibliotheoam  stoßent,  ttampt  dem  halben  theil  deß  darrin 
dten  lebendigen  waßers  und  Iiroimens  (deßen  andere  halbe  theil  wir  albereit  30 
ir  unarnn  (wimmis-aariat  alhier  übergeben)  b<mel)en  untrere  daran  gelegenen 
die  andere  gaßen  gehendte  Schmitten,  an  unßers  rhat«  d.  lohann  David 
I>ehaußung  angroutzeut,  noch  ferners  unsere  wagnerci  in  der  Auguetiner- 
einseit«  besagtes  duetoriö  Ilasmanä  hauß.  andei-seits  der  bursch  und  binden 
hten  unßem  alten  hengstetall,  alles  sampt  und  sonders  freiwillig  über-  36 
henckt  und  mit  allen  rechten  zugehönmgcn  und  anhang  gnädigst  ein- 
ien.  Obej^'ben,  »ehenekcn  und  einräumen  auch  hiennit  und  in  cr.ift 
i  solche  angeregte  unßere  drei  haußer,  den  alten  hengststall  sampt  dem 
bionnen,  die  heri-cnachmidt  und  unßere  hofwagnerei  gemeiner  unserer 
ittt  alhicr.  alleri>estf*n  form  und  maß  solchea  sein  kan  und  mag,  mit  aller  40 
und  giTfchtsame  dergestalt,  daß  diesolhige  nun  mehr  mit  der  rdrlm]>endten 
und  wiederaufriehtung  des  oftbomelten  Cüllegii  artistanmi  fünlerlieh 
und  also  bequemlich  solelics  zurichten  sollen,  damit  gemeiner  univer- 
ftUiier  und  bppondcrs  den  Stipendiaten  angeregten  collegii  solches  zu  auf- 
iDg  und  befiirderung  diehne  und  also  dieße  unsere  wohlgemehidto  donation  46 
«>nge»etÄt*üi  zweckh  erreiehe  un<i  solches  eollegium  wieder  in  seinen  rechten 
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und  giiten  atond  gebracht  worden  möchte.  Und  wMn  ilmi  uuumolir  oft(ingOTB(rt 
unsere  uuivereitet  durch  obigo  unsere  Dinmumung  und  ülxjr^bonK  de»  alten  hai 
felligen  gehanlics  und  plazcs  collegü  artiPtenim  nitlil  mehr  bcxlürftig,  ftlU  hihei 
wir  solchos  zue  unseren  hundcn   und   in  unscrn  gi?wa]l  geiwmmen.    damit 

5  g:clegcuheit  unßere  l>eltebenH  iiuderweidtlich  anordnung  vorzuncmen  habeu.  Drfh 
«u  urkund  und  bccräftigung  haben  wir  diesen  brief  mit  eigen  banden  imd« 
K;hrie>>en  und  unßer  inaigel  daran  hangen  laßen.  So  geben  Heidt^lberg  den  n«i 
lind  zwantzigsten  tag  deß  monat.s  niai,  im  iahr  unsera  lieben  herrn  und  solil^ 
machere  geburth  ein  taußent  scclißhundert  und  neuntzohen. 

10  Friderich  V.  £.■) 

All«  dem  iierjf.orig.  der  Heid.  univ.-liibl.:  L©hmanD*Bche  samml.  ]>.  8,  nr  21.  W 
trstti  Beile  in  feUer  jfrosser.  die  «weite  in  etwas  kkiuerpr,  die  dritte  in  der  iS^vAk 
lictien  Bchrilt.    Sit^l  and  eiogclstreifen  fetUen.  —  ')  rcpAÜon  corr-  repumtioK 
*)  =  elector. 

16  2S8.  Heinrich  AUing  herifMet  übet  den  /aU  Hei/ielhergs   und  übet-  seine   ei^ena 
Mtnisse.    (Schmtidorf  1622  sept.) 

Heidell>erga  cum  plures  meuscs  metatiane  hastüi  quasi  clausa  fuisset.  21.  iu 
et  aliquot  sequentibua  oppugnari,  sed  levius,   tandem  vero   11.  augasli  obnda 
coepit  a  Tyllio,  qui  exercitum  240CHJ  ca,  validiaaimis  legionibua  contraxeret.    V 

20  tntidem  fcnturias  opponere  poterat  afflicta  ciWtas,  annumcratis  etiani  daab 
cohortibu^  (juas  ex  studiosis  suis  acadcmia  dedorat.  Obsidionem  tarnen  fiirtik 
l^jlenivit  hl  C.  sept.,  qui  Veneri»  erat;  ipiando  vi  capta  dJrepta  et  ex  part«  Ifl 
censa.  Nulli  aet'Ui.  nulli  sexui  aut  oidini  partum.  Kec  biduo  aut  tridno  Sail 
tyrannicji   saevitia.     ProfoHsores    collegae,    quotquot   in   urbe  reinanserant,  nÄ 

25  clcinentiur*  cneteri«  habiti.    Kgo,  qui  domi   mcae  8olus  (absontt'  familiu 
omnia  exspectabatn.  soUicita  cura  m.  Sehusii  in  aetle«  d.  cancellarii  per 
iiariuts  dcductus  et  perieulo  subtractus  fui,  ubi  latui  in  diena  5.,  fme  ad  10. 
tenibrisi,  quo  Scbnrmlorffium  ad  meos  profectus  suni.     Pro  hac  mei   liheratic 
ut  aotomsK  deo  gnttia.^  ago,  libris  ex  innendio  erepti.«,  iüi  serio  lachrimis 

30  cum  umnibut?  püs  tarn  gravcni  casum  illustr.  du(!is  clfctorifj  Palatini.  tarn 
dissipationem  ecclesiae  et  academtae,  tarn  durom  suMit^irura  «lervitutera,  ao 
et  patrem  domini  noetri  losu  Christi  prece  suppHce  indosinenter  oro.  ut  in 
srinia   in»  siia  niemur  «it   immenaio   miscrieordiap  euoo,   pareat  miserirf 
sorvet  seinen  piorum  et  latldem  virgiuera  Palatinam  vel  ex  cineribus  nobis  rertil 

S5  nd  laudera  glorioei  nouünis  sui!     Amen!  et  itc-rum  Amen! 

Henricufl  AUing  manu  propria 

ÄUB  Acta  Cftc.  theol.  I:  cod.  Ilcid.  Jl&S,  Ql>,  f.  'J2G. 


239,   Kmraä  SrhojipiHS,  ehqu.  jn'of.,  berichtet  dem  Ältdorfer  professor  lerrmiai  ffö/rfi 
df»  grenzenlose  elend,  welches  nach  tlitn  fnUe  der  Stadt  über  sie  tiiid  ihn  kti 
40  gebrochen  ist.     Heidelberg  1622  ncpt.  20. 

Clarifwimo  virt),  dnmiiin  leremiae  Hwlzlino,  pififes^ori  Altnrfino,  affini  moo  plttli 
mum  bonoraiKJo.    Halutem.    Clarissimc  duniinc,  magistiT  plurinmm  itdcndc. 
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oßni  dü>dpuIo  4I.  ma^.  8ehu»io  apud  vne  trarif^nnti  hoc  adiangcrc  cpütolium  volui, 
quo  com  cnndrin  tihi  denuci  commemlfirrm,  tum  do  nwtro  aHflictü*pimo  stJitn  certum 
nuntiunt  a*l  U'  alleganiui.  Nolo  proindo  plurilnis  perswiui,  qtuim  in  ciilaiintalem  inci- 
Ijfatifnus.  Hic  enim  nuntius  comm  ea  referot  iido  optima,  que  vel  audire  anlmus  coho^ 
^■at.  RedactUH  oquidem  cum  mois  eimi  ad  euprcniam  cgfistatem  et  mcndicinioniaiu,  & 
^pnifi  KLschaddai  deu.<*  ille  siiffidentL-^Mme  tios  de  cetem  servat,  plane  hiinianituB 
^merimus.  Quid  enim  nohis  ratione  publici  muncris  vel  t<tationis  acadcmiac  sit 
futurum,  a  caesarea  inaiestate  iussi  Humus  expectare  dispeusationcm.     Sic   inter 

iapemque  meturnque  libramur  et  id  quidem  nute  hierneni,  ut  nepciftmits,  quo  noe 
flonvfrtamus,  ubi  qund  reliqimm  est  aeW,  exigannis:  miscriae  conloqunmur.    Exul  lO 
Omnibus  ?uni    faeultatibus  nuppcUectile  vestitu   cainnieatn   vuxn  luculentis  plagis, 
({uiA  duao  mihi  (t>st»u'  nimt  iKTtusac,  vix  ut  erecto  liceat  incedei-e.     0  utw  infor- 
lunfttos,  o  pprditoe!     Neque  dam  finie  apparet   tautiirum  eiunmaruiu.     Interim 
ffliuiUu*  templis  ocruputif^  ftiam  t'iithcdnut  nastras  adfe<:taiit  idque  ^[unt,  ut  boü 
iiminari  in  metpo  lycoo  vidouutur.     SiH^rnbamua  vcl  urbis  licne  umnitae  oonser-  l& 
vadunem  vel  uupi>etL'Us  nliqua^  »Wo  Mannfeltiras  Siive  Brunsviceiisc«.     Iiivii^  tarnen 
8ub  vc*i>eram    urbs  est,   fugieute   noHtm  fxigu<>  et   ineticuloso   niilite,    »poliato, 
dircpta,  caesis  non  paucis  militibus  inooli^que.   adeo  ut  per  conferta  cadaverum 
•gninatoto  4iuadriduo  irctur  equitaivtur  vectarotur,  spocUu^ulo  mi8t>ral)ili.     Incendio 
B^m  lx)na  suburbü  pai^  oonflagravit  aivc  subiecto  Vulcano  eivc  focos  stnientium  20 
btcuri».     rHe^ipatur   academia,    ut  vix    rudeta   vid<^ö.     Studio«!    omnes    diirre«*i 
(KlAfKii  disiecti;  prof<:«somm  iie  miiiinia  pars  super.    E  iio^tm  facuIUite  duo  inter 
mnrtune:  Ic^cus  et  linguaruin  Grecne  ae.  sanctae  professwr.     Quid  (.Timilia  Ratis- 
tmai-nsia  Iwoi  siui  explicatum.  suspcnsi  pracstolamur.     Mauritlut?  landgraftius  et 
ip*«*  liicitur  uuper  prosL-riptus.     Mauritius  NassoWua  castra   ingeiitia   niovet,  Bra-  25 
laiiliam,  uti  putaiit,    iiivasurus.     Nos   interini   sub  cullro  reliuquimur,   ncc  est 
quod   noe  Tel  consoletur.     Mnnheimium  oppidum  vcl  vcriue   propugnnouhnn  ad 
Qmflueiiti^  Rhenuni  ot  Nirenim  ante  pauiios  annos  exstnu^tum  furtissimo  oppug- 
ititum:  quo  succuäsu,  dubiuni.     Sunt  euim,  qui   male  uietuaut,   sunt   qui   beut* 
aperpiit.     Commilitit  tarnen  cum  hoste  Nicer  et  Rhenus  minu?  undoeus;  quibus  st) 
i:ibus  aocessus  hosti    minn?   fftdlis    foret.     Annona  valde   Hagellat,   macella 
Iffacta.    Nihil  Icguminif?.  nihil  nlpris  venit.    .Summa  CRt  cum  aecto  miscria! 
.i-rea  Altorfium  coneespisKe  ibique  publice  docere  aceepi,  quo  nomine  gratulor. 
6«!  «ne  dubio  quoque  Martiö  alifjuem  ftiiiisteriorem  obtutum   ex|>erimini   nobia- 
wuo.    Sequens  annuB  saonora  oniiiia  minitatur,  gi  Septcntrionalptä  quid  moveant,  36 
ut  ninstaas  rumor  est.    In  Galliis  nostri  quoque  undeeuniquc  infestantur:  wiUcet 
P^m  sui)ereät  Satanae  spatii.    Unde  taiiti  eius  motus,  tanti  furores?    (.'■aoteruni 
'   priuB  tarnen  commendane  tuae  humanitati  d.  mag.  Sehusium  cum  dis- 
I  >  nobili  a  Gi^ün,  quem  ille  domum  niurtuo  palruo  ameellario  comitatur  ad 
ntrt«:  iniJe  furtjii<sis  hanc  hiemem  apud  vor  tranFaeturum.     Cui  si  luispltium  -lO 
^  mflif^mi  domi  tuae  placeat  patere,  homine»  et  gratos  et  comee  experieris.    Non 
^'      '       t  Tursehenreutb,  uude  omni?  generlt  violunlia,  maxime  feriua  et  pialri- 
''  lut  vostris  usibus  euppcterc.     Sed  vos  videritis.     Quid  auleni  tuis  fit 

(»Rifnöibtuf  pfialmioifl?  plane  obmuteectmt?  an  edeoumatum,  qu{)d  utroque  dignum 

Faxi!*  videiim,  dum  vivo.     Nain  mortuo  mihi  nequieqnam  tuat»  dtflicins  4:1 
Bene  valf  cum  tuis  et   ex  me,   si   ocea-^io  dalur,  .salula  communcm 
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adfincm  tuuni  Rü^lerum  in  Engelthal,  cui  meuui  calHtuilo^iBSimDm  statuiu  eii 
exponerc  poleriü.     Daliain  raptirn  d.  26.  sept.  ao,  1622  Haidelb[orgaej. 

Tnae  praoätantiae  Htmliosvaimua  adHniH  m.  fonr,  Sohoppiu?  elo 
jirofotsor  Hiiiiii'll>.  ac  pni  ti'ni|)onf  facult.  pläliirtupliiau*  drt;uTio. 

Ans  den  OaineraTi»iia  iler  MUnt'hener  bibliotliek:  vol.  IX.  f.  182,  nr.  183,  wif. 
sehr  vielen  abknrmtigen.  ^H 

244K   K^rdiwil  LudovUi  dankt  dem  herzöge  }faxmiliaH  von  Bntei'nfär  die  mun^, 
bihtiothecti  Pittatina.      Fraacati  1622  ort.  8. 

Soreniesinio  9ign<ir(?  mio  oescrvntissimo. 

10  Nuovr  cagiuni  di  alle^czzo  portatio  A  iiostro  signore  et  A  mc  l'aniii 

altezza  con  bi  prcsn  dilidclbci^n  et  h  Ici  nuoW  titoli  di  honori  c  di  meriti. 
quali  rcndiamo  sempre  praüe  al  s.   iddio,  che  hA  dato  A  i  nostri  il  valore 
inetterc  in  soonfitta  e  diesipare  gViuimici,  e  tuttavia  con  le  vittorie  piü  frea 
o'innta  A  iion  laaciar  niuna  piazzA  in  dieiro  nel  Palatinato,  che   non  si  redt 

15  all'  ubbidicnza  do'  catolici,  si  com«  speriamo,  cho  si  farA  di  Franchondalc  Manfli 
e  poiche  fin'  hom  ai  t>  proourato  coii  ogiii  fttndin  d'impedirc  A  ßrusselleg  il  tmU 
di  sospentfione  d'anni.  crediamo  ancom,  che  piü  fa<-ilniente  ci  riuscirA  di  andj 
tirando  tanto  alla  lunga,  cho  non  vt^na  lev:ito  il  modo  A  v.  a.  di  cooflf^ 
lultinio.    Ce  ne  rallpgrinmo  danque  senza  misura  con  cbso  Ici  e  con  la  rcti^ 

20  caUilirt»,  et  ad  un'  hom  A  noino  ant-ho  di  sua  .sautitA  io  ronJo  jjmlio  A  v.  a.  dl 
Henigiui  intenliono  data  A  i  noHtri  nuntii  di  Colonia  e  di  Fiaudra  diHla  biliÜtut 
Palatina;  perche  eäseudo  tanto  fui^tialata  que-sta  Vaticana  ei  havendo  giovato  toi 
con  la  ropia  de'  fodelj  manusrritti  alla  rorrr^ttione  de  huoni  autori,  ina^imaniff 
sacri  et  eetdesiastici,  (juanto  piü  ellu  si  va.  acereseendo,  maggior  servitio  di  dii 

26  ili'llii  ehtetia  Santa  ne  puö  st*guire,  onde  ö.  stA  ha  dovulo  deslderarla,  o  se  I 
per  altro,  per  haverla  qui  conw  spoglie  e  trofoi  delle  vittorie  di  s.  a.  oon  meioil 
pei'iK'lua  del  iiouio  Bavarico;  p  henchc  sc  ne  T^iitso  parimento  havuta  inlentit 
dalla  goi-cnissiina  infantn.  in  evento  fos.«e  toecato  all'  armi  del  rfc  ralolii^i  di  p( 
are   Hidelberga,  nondimeuo  seutiamo  gran  piacere  haverla  A  rieovere  rlnlle  mt 

30  di  V.  a. ,  della   cui   glorin   e   grandezza  e   felieitA    niuno  piü  di  b.  atA  e  di 
vivono  bramofüi,  et  io  lo  baccio  in   tanto  äffet luosamente  le   mani.     Di  Pra* 
H  8.  di  ott^hro  lö22.     I)clla  altcxza  vostra  sorenissima 

aftettuosif!«imn*)  fiervitort 
S.  Duca  Mas8Liailiano  di  Baviera.  L.  card.  Ludmisl. 

iü  Aufl  <lcni  nrig.  d^H  h.  rattm  Marn  in   llciilelhorg:  etädt.  altf^rlh.-fiaininl,  nr.  S 

Die  nnmcnBunU'ruchrift  iat  üigenliänilijii:.  —  ')  Aiw  devot,  vom  kanlinal  ift^»** 


241,   Scipio,  kardinal  von  S.   Sujtajtna    und   hihlirithekar  der  Tiömisvkeu  kirrhf^i 
dem  herzöge  Maximilian  für  daa  gesehen  k  der  bihlirdhera  PalnUnn.  Ht*m  ify^2jj^ 

E^orenissiiue  princeiH«  ac  doniine.  B| 

40  Proficisccnte  ad  Rorenitateni  veptram  doctnre  I.<fione  Allatio,  nno  fx  hibliotlHä 

Vaticaime,  eui  ihm  pnieswnus,  familia.  officio  non  uMÄliixTiter  defui)i>eein,  niM 

ad  «T.  vran».  littera^  dediweni,   ut  noslram  in  eain  nou  vulgarem  iil)wnanti 

et  Studium  ntfain  ci  opcram    navondi   comnicmorarem,   quod   praecclsis  taft 
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vrAc.  in  »ü-Ißsiani  universani  «t  iH^ciüinritor  in  hone  ranctam  sodt^m  iiitaigni 
JDo  bibiiothpcao  Pnliitintu?  oplimo  iure  debetur.     Agijoscat  ser.  vm.  meam  hanc, 
IfflOlet,  \'oluntntoin  sioqu«'  exit>timpt,  me  ^-nldo  cupcrp,  ut  id  ipeum,  quod  wribo, 
I*  ipsn  c(>mprr)lKirc  possim.     Dcus  tser.  vrurn.   florcntisBimara  scrvft.     Ex 
xii.  kal.  uovemb.  mdcxxü.  Öcrenitatis  vcstrao  6 

Btudiqpissiraus  semtor 
S.  cordinalis  a.  Öusaniiae,  s.  R.  e.  bibliothecarius. 

Äup   tieui   orig.   der  »tadtischen   aUerthämer-munmlung  iti   HeiileUteiv  iir.  829. 
Nor  die  nnterBchriPt  ist  eigenliUnclift- 

B$M.  Bachovius  sckreibi  an  loochim  Cfimerarius  in  Tilbmgeii  ßlter  tue  h-iegs-  10 
ereiynüw   in  der  ^aU,  die  veränderuHffeti    unter  de»  Heidelberger  profesnoreu 
und  seine  absfi^ht,  zunächst  an  seiner  stelle  festtithoUen.    Heilbronn  1622  »(W.  17, 
De  Francotbalio  (ut  binc  exordior),  quem  audisti,  vanus  rumor  fuit.   Oi>pidum 
(I,  im  wiim  fi'Tunt,  ne  tentatum  quiJom  est  a  Ravaris,  vel  quia*  tcnus  Rbcnuin 
p,  Ut  mugip  »nspicor,  quia  tcrapus  nnni  novnm  incnarc  c)1>Kidioncm  non  ferebot.  16 
nlicimium  ix-rpotuam  notam  inU[<*sit  Horatio  a  Veer.    Aut  euiin  diutiun  tentri- 
era  potuit  et  ycelerate  fecit,  quotl  eaiu  dwUdit,  aut  teuere  se  tum  poHse  Bi-ivit 
«lemto  fipcit,  quod  urbia  tocta  inrondio  p^rie  dele\nt:  ncque  enim  tanti  erat .  .  .  - 
Acndomia  noötm  aliud  vulnus  accepit:  moituu^  est  clarispiinus  \ir  d.  Petrus 
I Spina  senior,  qui  wUus  ex  faeultate  medicii  superabat.     Kx  fju^ultato  thralogica  'iO 
pit  Parcus;    d.  Scultetus  operam    suain    iam   uddixit   Emden.-tibu».     De  AUiugo 
Bytes.    Ex  iurisamsultis  obiit  Gotliofrodus;  Uofmuiiuus  de  reditii  iidniodum 
lläat.    P)iiliK<()])biae  prufftwort!«  tres»  supersunt  [ungnitiup,  lordnmis  c(  St'hoppiu«. 
acadeihiac   roliquiae   et  quasi  tabulae  ex  m«p:no   naufragio.     Ego  t;unen 
muto  et  ut  atationom,  in  qua  me  deus  coUocavit,  dctjeram,  provooor  [quidem]  2ü 
patis  causae  Iiabet.     Unuui  mo  male  habet,  quo«!  in  tania  infr«iuentin 
dMworuni    non    potcro    deourrprc  Studium    illud   exorcitationum    mcarum    tarn 
iTHtarum  <{uani  publicanim,  quae  mibi  cf^u  pabulum  iucundi.s»inium  anirni  fuerunt, 
. . .  quam  vereor,  ne  ingeniuiu,  quod  exercitatione  vaMt,  ex  opjKJsito  otio 
aliqucm  et  quasi  integrum  cmtrabfit.    Et  pane,  si  qua  alia  academia  mibi  so 
riflt  9tu<liuui  Ulud,  tonnento  nee  mv.   frrrei»  i>atior  i-etiiipru.     Miratus  fui  (et 
inilignatus)  ignaviam   studiosorum  Tubingenmum,   ex  tanto  nuraero  niiUoe 
^qui  o[)emm  meam  dL'si<k'nirent :  ceteraquin  ego  forte  Tubingam  non  rediissom. 
unj  racamra,  quas  Tubingae  reliqui,  degiderium  vix  fero,  imo  quarundam 
>  nmi  fero,  et  videlicet  eanmi,    quae  manu   mea   acripsi;    quia  intelligo  eos  36 
^WbMiti  dcoasc  oportunitatem,   cural)o  per  eonductas  openus  huo  (»ortarj.     Egi 
tabeUario,  qui  operam  suam  promisit.     Hle  iam  mibi  adeet  et  urgct.    Ideo 
fibus  boc  tc  plurimum  i-c^o  —   — '). 
Dr0  die  Bayeri«ehen  in  Heilbnm  beMzung  einzunehmen  begehm,  hab  ich 
Ivwnoiiunen.  aber  geffleni  erst  gebort,  <liiß  fio  für  Fmnkcnlal  liegen;  halt  drauf,  40 

dbfei,  eben  deraelbig  auUgang  nehmen,  wie  zu  Ht'iddl>erp  und  Manheim. ■^) 

Tui  Amantif^iniuB  Baebonu». 
^^a.  loflchimo  Camerario.    [pr.  22.  nov.  1622.] 

Aus  dem  orig.  der  MfinclKMier  bibl.t  CamcrAmim,  vol.  XI.  f.  2no.  —  ")  B.  (jiebt 
in  deuUchur  itprnnhe  weiHuugtii  Ober  dJü  Sft  den  tranMjtort«.  —  *)  Ea  rohgvn  grOuwe,  45 
laloiniftcli. 


380 


Ifl23  TUTiT  24. 


343.   NolaruiixprofokuU  Über  zeugmaasmge  des  F/äU.    kaiizUiregintraiors  Heberer  im 
proetsae  tier  AugasÜtter  gegen  die  HHU'O'sit/U  wegen  den  nnpienihavtnex.  IßäH  üdi  Hl 

In  gottes  nahmen  Amen.  [1  Khundt  und  zu  wisgoa  seie  luemit  iedormcnnjg- 
lichen,  denen  Hiß  |!  offen  jilaubwnrdig  Instrument  zn  «elien  und  eu  hören  /Br 
5  knmht,  ||  das  in  dein  lahr  naeli  ChrUtti  unser«  Heben  herrn  geburt  fochraehfai- 
hundert  zwanzig  drei,  in  der  nechsten  Romer  zinfizahl.  zue  I^tein  indictid  genmint 
—  —  ^)  dienstags  den  i-ier  und  zwanzigsten  inonats  iulü  newen  calenders.  vor- 
mittag rKiBchen  zehen  und  eilf  uhren.  in  der  churfürstiichen  statt  Heideiberg  im 
schloß  oben  im  newenbaw,  in  einer  stubon  mit  den  fenfttem  gegen  den  Ncckarfluß 

10  wcndcnt,  der  hochehrwünhg  und  woledle  herr  Heinrich  von  Mettemich,  Rom. 
kai.«.  umißHt.  atatthalter  daäcltjsten,  iwrsiinlith  vor  mir  endtsbenantfn  notarid  unJ 
zeugen  er^*fhieiien,  mündÜich  anzeigende.  Demnach  iüngist  verrückter  zeit  die 
ehrwürdige  und  hochgelerto  herrn  sancti  Augtmtini  ordinii»  patrc»  commissarii  gene- 
ralca  das  hiesige  »apienlzhauß  (welche«  aniezo  dich, der  lohlichen  univerMtet  alhie 

15  iucorporirt  befindt)  nach   eroberung  gedachter  statt  Heidelberg  von    ihro  giiiuj<'0 
ihnen   jmtribuy,    alß  welchen  vor  alten  Zeiten  dasselbe  zugeliürig  geweOeii  were, 
zu  restituiren  embsiges  fleissei?  gobetten,  ihro  gnaden  aber  nuß  erheblichen  motiven 
hierinnen    zu  willfiihren   nil  gewußt,   sondern   ermelter   univereitct   uf  drr  -  " 
iindfrthfinig  pitt  und  billigeö  begereu  zu  nothwendigem  beweißthumb  ihre,^  :in.- 

20  eine  commissio,  ad  pcrpetuam  rci  memoriam  glaubwürdige  zeugen  khundtschiit 
verhören  zu  lai'ficn,  gnedig  erlaubt,  alÖ  wollton  iro  gnaden  die:?mahls  obrigkheil- 
liehen  ambts  lialben  mich  kaüserliclien  oH'cnen  notai-itim  solcher  eommisision  rai'Ii 
zu  undcrfangcn.  dieselbe  trewestes  fleißes  zu  verrichten  und  dann  instruiuenlum 
und  iuRtrumeuta  darüber  zu  verfertigen  und  mitzutbeillen,  besster  maaeen  re<|uirirt 

2&  und  zu  dem  end  den  von  mohrgemelter  löblichen  universitet  ernennten  iK-nxfn, 
herrn  Michel  Helierern,  canzleirt-giBlnitoru  da.Hi*lljHti>n,  mir  notario  mit  gtirliüii 
liebem  zeugenaid  zu  Iwkwlen  miil  uf  nachgesetzte  von  der  universitet  ubi^rgplwn* 
iuterrogaU>ria  gebiirender  inüs.'^en  zu  verhciren,  tiirgestt^llt  haben.  Wann  ich  lUm» 
zue  solchem  allem  amptöhalben  po  !?ehuldig  alß  willig  der  saeben  gellwt  billiyklK'it 

30  nach  mich  erkhenndt,  so  hab  ich  dfu«selbe  mttzutheillcn  mich  in  undertlienipkbeit 
erhotten,  damuf  die  aelutizeugen  re<|uirirt  und  dem  zur  verhör  voi^jestelten  zeugen 
den  aid  f»elbsten  furgehalten,  ihnen  schweren  lassen  und  uf  die  ubergclM?ne  intcf 
rogatoria  examinirt,   itmiassen  uiKler8t:hiedtlich  hernacli  folgend  zue  ^hen. 
Und  erstlich  tenor  praestiti  iuramenti:  —  — *). 

8&      Sodann  inhalt  der  von  vielgedachler  univeraitet  ulwrgebencr  interrogntoricn. 

Fragatuok.    daruf    herr    Michael    Heberer    rcgistrator    mit  gv ' 

gebener  handtrew  verhört  werden  soll. 

Er«tlieh,  wie  lange  zeug  nuhnmehr  bei  churf.  Pfalz  landtcanzlei  alhic  wpst ' 

rntor  geweßcn? 

40  2.  Ob  zeuge  nit  in  l>enirtcr  canzleirepistratiir  das  perjietuum  weiland  clmrnin' 

Friderichs  des  andern  dieses  nahmens  gesehen  und  darinnen  gelesen  habe? 

8.  Ob  zeuge  nit  auch  unter  andern  in  bcriirtem  perj>etuo  diese  wort  gel««n- 
bah.<*tliciie  bulla  über  etliche  der  univeri^ilet  incori>orirte  cJöster  und  gefell? 
4.  Ob  nit  zeuge  gedachte  bullani  in  orlginali  gesehen  und  gelesicn  lialw^ 
*6  5.  Ob  nit  in  besagter  bal>8tlielien  huHen  unter  andern  der  uiiivei^tet  H*j>kl 
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g  int»rporir!cn  Stiftern  cUistorn  und  gcfelUm  auch  diis  AligiJsUncn'lfisItT.  icUo 
oapionz  genannt,  gi'dnchtor  univcrsitct  incorporirt  worden  »wi? 

fi.  Ob  uit  auch  zeuge  aolche  hoUam  im  clmrfürstlicben  arclüvo  verwahrt 
eben? 

7.  Oh  nit  vielhemeltfl  hulla  in  eine  sondere  kisleu  einge£chIoH8cn  gewoßcni* 

B.  Ob  nIt  Holcliti  kifilvn  oder  Inilou  neben  andern  gcflechtcn  cbuiTürytlichen 
pmildocuni enteil  briefeii  und  instrunicuteu  bei  uninngst  eingefallener  kriegs- 
nihc  nacber  Heiibronn  geführt  worden? 

9.  Ob  nit  zenge  witso^  woliin  ferner  solclie  bull  von  Heiibronn  geführt 
irtlen  unU  iclzo  seie? 


to 


Endlich  die   uf  interropatnria  erfolgte  responsione». 

Ad  primum  antwort  zeug,  er  seie  dreissig  iabr  bei  der  churf.  Pfälzischen 
itUlfiregiötratur  registrator  und  zuvor  drei  iabr  beim  hoffgericht  sub&titutUB 
veßen. 

Ad  2.    antwort  zeuge  bestendig  ia,  halx*  gesehen  und  gelesen.  15 

Ad  3.  antwort  zeug,  er  liabe  in  gemeltem  perjietuo  gesehen  und  gelesen, 
B^nrch  diefse  bäpstliche  buHani  die  sapiens  alhie.  wie  sie  iet7X>  genennt,  sonsten 
ttiten  du*)  Aiigustinercloi?ter  gebeisscn,  der  univereitet  alhie  mit  allen  redilibus 
e  eingcmunibt  worden. 

Ad  4.    antwort  zeug,  er  hal>e  die  bullani  in  uriginali  gesehen,  aber  nit  gelesen  20 
mahlfi,  wie  man  das  gantze  arcliivum  wegen  des  newonbaweß  im  schloß  traue- 
rtirt 

Ad  5.  antwort  xeug,  weil  er  die  originalbull  uit  gelesen,  könne  er  aueh  uit 
BMB,  ob  ditisee  Interrogatorii  Inhalt  darin  verleiht  seie,  ausserhalb  was  er  in 
fpctuo  gelesen.  25 

Ad  6.  antwort  zeug  bestendig  ia,  dan  er  habe  solche  bilpstlich  und  andere  bullen 
Ibsteu  in  kanten  helfen  tnms|Hjrtircn. 

Ad  7.    antwort  «eug,  wisse  änderst  nit,  als  das  sie  bei  den  andern  gelegen  seie. 

Ad  8.    antwort  xeug  l>eetendig  ia. 

Ad  9.    antwort  zeug  nein,  er  wisse  c*  nit.  30 

Nach  Kithaner  des  zeigen   beschchener  aussag  hab  ich  notarius  ihme  das 
lentium  biß  zu  gebürlicher  eniffnung  derselben  iniuugirt  und  wdeninib  .seines 
gelttsäeu.  —   — ')  Georgius  Dielfenbecher  notarius, 

*  quj  supra  suliscripsi. 

Au«  dem  orig.  der  Ileid.  univ.-bibl,:  aclir.  FI,  9,  nr.  0.  Daa  an  seidenen  flchnflren  33 
aogvhanftte  sie^el  des  notara  fehlt  ietJit.  -  Aui^elasBcn  ist  liier:  •)  die  «ehr  um- 
KtflruUü'he  ialircslH'ieichnunE  noch  der  rcjrierunR  Perdinand«  Tl.  —  *)  die  cüieH- 
fonntil.  —  *)  die  aufeühlunn  dur  zeugen  (liofKerichlaadvokBt  in.  loh.  tlcory  Zwonftel 
und  der  Heidelherger  hür({*^r  Han«  .Simun  VVolfj  und  die  sehlusslieiglanbigung  dureh 
liforjif  Pioflenbccher,  notor  und  botenmeinter  des  bautmeryeridit«  su  Siieier.  ■lf> 

"»■  Jlajrimiliau   htrfünt  /ordert    u.    a.    hericht    über    die   unerlatthtt    tJu'Uigkeit   der 
yni/€S8oren  in  Hciikllmg   und   Über  die   nmh-iebe  des  dortigtn  lantlächreibcrs  zu 
Sttnstfn  des  vertriebenen  pfalzgra/en.     Mihuhcn  1625  «i«.  H. 
Wir  hallen  uns  gnwligist  zu  erindern,   welcher  massen  wir  euch  vor  diseni 

•"Wililn,  denen  zwaien  nach  Haydelberg  verordneten  catholiscben  schul naaistern  46 
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ihr  nuthwendigü  undt-rlialUing  nun  dorn  goistlichöu  clukliDnuncu  crrolgL'ti  zu  huvci 
nit  weniger  auch  die  bedürftige  werden  «nd  ^wranienla  für  die  catholiÄche  kird 
aus  den  geifiOichcn  i-inlthtinniien  ervolgen  und  ritiliton  zu  liisaeti. 

Wann  uns  !il>er  r^oythcro,  wie  denn  in  einem  und  wnderm  gelobt  wiinkl 
6  khciji  bericht  besehehoji,  vilnielir  aber  fiirkhonmion  will,  üb  soUt«n  godsdi 
schulmaialer  aus  luaugel  gebührenden  fioldl«  in  groBser  noth  begriffen  steckbe 
und  eben  deßwegcn  von  den  Calvinischen  ausgespottet  werden,  auch  Iwii  de 
ttithdlisnhen  kirchen  noch  «rhleclitf;  rc|KirationeH  erscheinen ,  als  Iwvehlen  k 
hiemit  gnedigit^t  uns  ndt  umbsteenden   und  einsehickhung  ausfuhrlicher  sfed 

10  cation  innerhalb  M  tagen  zu  berichten,  wiia  ihr  in  ehiem  und  anderem  auBö 
verrichtet  und  waa  aowol  mehrgedachton  schulniaistern  zu  ihrem  inUTtcnimer 
vOTi  und  nach  obangezognen  unserm  gnedigisten  bevelch  geraicht,  ak  auch  i 
restnuration  der  kircl)enornut  verwendet  worden. 

Ü1)er  das  khonibt  uns  fUr,  das  die  aeademici  zu  Haydelberg  nach  und  ose 

15  die  studia  und  profeasum  widertunb  zu  erheben  im  werckh  sein,  auch  albere 
mit  der  professura  ethices  einen  anfang  gemacht  haben  und  darundcr,  wo  ä 
nur  iiieglioh  khöiiden,  auch  die  theologica  und  glauben spßchen  einmijtchen.  daW 
auch  mit  ^törckhung  und  animinnig  der  burgerschaft  und  gemeinen  iHJyth  ad 
die  reetitution  des  proecribirten  pfalzgravens  vil  verführerischen  ungemachs  stifte 

20  sollen.  Ob  nnn  deme  also,  wie  gedachte  Professoren  beschaffen  und  wae  und« 
dcnseUwn.  auch  Kinsten  zwischen  den  academicis  und  der  burgerschaft  für  reda 
negotiationes  und  practikhen  fürgehn,  habt  ihr  eure  vlissige  aufäicht  und  uneS 
forech  zu  haben  und  uns  deetten  fdiea  mit  negpteta  ohne  andere  aaniabnan 
underthemgist  zu  berichten. 

26  BeschlteßHchen  ivill  uns  auch  von  dem  landschriber  7A1  ITay^lelherg  nit » 

guettee  zu  obren  khommcn,  als  welcher  nit  nur  allein  die  undorthane.  zu  m 
eben  er  anibts  halben  khond>t,  in  dem  Calviiiismo  und  a\if  die  widerkboiift  do 
pfalzgraviMifi  ^Uirckheu  thuet,  sonder  aucli  in  zu.samentnigung  der  herrschaftgefc 
und  cinkhommens  nit  zum  threucsten  hausen,  etwa  auch  cnnelteni  ]>faljpav« 

80  hainiblicher  weiß  vil  darauii  zuschlaichcn  solle.  Weiln  wir  aber  deryleiche 
haimbUche  vei^fifta  anhezung  und  unthrew,  da  tnichs  also  darmit  halten  *«>lt' 
nit  zu  gedulden  wüssten,  so  wollen  wir  gncdigist,  das  ihr  über  ihne  landm-hreilw 
derenhalb  beglaubte  erfahrung  einziehen  und  überschickhen,  beinebens  aucli, « 
Tiit  s(*iner  lumniehr  gar  zu  enthalten    und   »eine   function   einem  an<leru  nn«! 

35  ohne  das  der  ohrten  hingestellten  catholischen  diener  aufzutragen  und  ni  va 
thrauen  wehre.  Thueu  wir  uns  zu  geschehen  gnedigst  verlassen  und  wind  i* 
München  den  6.  Januar  1625. 

Aus  »k>m  concepte  in   HilusHor^H  nacKlaBB  2  bl.  fol:   cod.  Hpid.  371,  "il*  f.  7*  "" 
fliif  tler  rfiukseiU*:  «Nur!»  Hi»y(leltier>!  1.  di«  iinterhiiUun;^  der  2  cathol.  Bcliulmwl'*« 
•^  a.  die  reparation  der  kiri-lienumüi,  3.  die  acadetnici,   4.  den  laiidBrlirriber  Nif 

3.  lau.  ltl2S»  (also  weii»nng  fflr  den  (-oncI|iientcii)  und  von  anderer  Iwinl:  '*•' 
geleest-n  und  approbirt  prac».«.  1.  obr.  canzlcr  herr  v.  Wolckb.  4.  ian.  lö'iö»  and  *"" 
widerumb  zuzuBtellen».    Auf  der  ersten  aedte  von  anderer  band:  gi»di[riel"*'j 
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15,   St/ittfuiUer   und  riHhe  zh  HcideUMr/j   berirhtm   iIk-m  kttrfürstm  unf   t.'Oi'KtrlwitdcH 
rrskript,     1635  /<*r.  18.  (AuszugJ 

AnlAiigent  die  acadeuua»»,  l^'riclilen  e.  churf.  duit^l.  wir  gehorwimbet, 

woln   nit  ohne  mit  d«?T  professiim  ethico?  ain  anfnng  wollen  gemocht  werden; 
haben   fs  abiT  auf  erfahren  gleich  und  zwar  zxnn  zwniet^ii  tnald  ahgesohaft.    i 
dünn  iinietzt  alle  lectiones  (niisticrhalb  waß   die   herm  patres   societatts  Icsu 
riditea)  durchgehcnt  eiugestelt;  das  al>er  in  glaul)ens  Sachen  oder  Esonsteii  mit 
vkunj!  der  burgerwdiaft  und   des  gniainen  piibeLs  uf  die  restitution  deß  pro- 
■ribirten    pfalzgraven«    von    beengten   academicis    vil   uugeniachs  gestifl   worden 
solle,  haben  wir  übor  fldeäig  nachforschen  dergleichen  im  geringsten  nit  in  lo 
ung  bringen  kluiniien.     Wollen   aber  nit   undiTla.st*en  di^fahli^  nwh  weiter 
fin   gcbeimb    unvermörkhte  naehfürsch    zu    haben    und   was    wir  in    erkun- 
bringen,  e.  eh.  d.  binnach  underthenigist  iHrichten;   und  zum   fahl    die- 
die  univereitet  nit  wider  erheben  und  mit  catholIiKchen  profcsi^orn  Ijcsezen, 
ndcrabpehnlaescn  wollen,  so  thuen  wir  pmedigsten  bescheidts,  wessen  wir  unß  degiär  1.'» 
Ml  eiakomniGne  haltKjn  zu  verhalten  und  oh  fiolche  der  kaininem  oder  geist- 
eachoii  dem  hiebevor  gethanen  underthenigsten  Vorschlag  gemeß  zu  appU- 
n,  gehonaimbigt  orwartten.  —    — 

Auft  dem  orig.  tn  Karlsrahe,  O.  L.  A.,  Pfak  Kcneniliu,   rcligion  nr.  4276. 


Bernhard  Baumnun  soc.  les.  bericMft  [dmx  htickivnter  des  kttr/iintfn  ^fn:timilianfJ  20 
Über  den  gnny  der  kathotmrHmj  in  der  Pfalz.    Heidelbery  1628  /ehr.  y.    (MU 
dm  resolutümen  des  kur/iirsten.) 

IntelleximUH  ex  r.  p.  rectore  Spirensi  avido  a  reverentia  veatra  expectari 
iurerjue  nitrari  adeo  nos  immemores  esse  ofHcii  noätri.  Lioeat  r.  v.  verbo 
lexcnsare.  Argumentum  scribendi  exjjeetavimuslaetiup;  hoc  cum  nacli  cssemus,  20 
dolnm  scßc  obtulit  litteraruni  nostraruni  claripfliniiis  d.  Georpius  Fridericus 
eher,  cuiuB  iter  quta  in  dies  cxtmctum,  binc  et  Utlerae  nostrae  Monacbium 
nm»  iioii  attigere.  Setl  ne  diutiuH  abcssent,  admonitio  r.  p.  ret-foris  prrjfuit. 
Quüd  itaque  frucluni  attinet,  quem  optinuw  deus  per  noötram  wx;ie1ateui 
elbergüß  hoc  anno  horreo  8uo  intulit,  brevit^r  ijerstringo.  Abeoluti  ab  haere«i  so 
I  urbe  400,  fori«  1200  et  plures.  Solift  fcsti«  natalitils  communicantes  numc- 
ivimua  iu  t^mplo  saneli  apiritiir*  7U0  circitor.  Panx;hialia  munia  peiie  Holi 
piwiimu&;  cenlenos  enirn  aliquot  pueros  saeria  aquis  abUümus,  aegi-oa  captivoa 
hytos  quotidie  fermc  iuvisimus,  duos  catcchismos  domi,  foris  trea  de  aeetate 
'tituimus.  Conciones  ningulis  fegtis  binaa,  una  cum  (yiteehif*ma  per  niodum  35 
cionis.  et  ex  cathedra  domiuicis  habuimus,  cum  fnictu  ut  speramus  magno, 
^•d  enim  noetrae  capita,  qui  oathoUcam  fidem  amplexl  aunt,  t«ncnt  utcunque. 
Magnis  hie  laboribus  collecti  hi  manipuü;  adeo  cnim  portinaces  ante  6 
er  menscH  ditiurcs  erant  civcs,  ut  ducenti  vel  trccenti  ahitum  minarcntur, 
*  decreto  aliquo  ctjgereiilur  ml  (idem.  I)cccm  ante  ponlccosten  dlebus  exanien  40 
'•»ililutnm  est  in  curia  singulonini  civiuni,  ut  quo  quisquo  in  fidem  noatram 
'*laDij!in,  expliiramlnr.  Respondenmt  tribus  int«grae  (nani  ante  conspiraverantX 
•Pon  ecmel  a  parontibus  hauyissent  fidem,  in  ea  se  moriturae,  non  aequo  iUam 
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ut  ii|x>8  ceteras  mpi  ptiw«!.  C^ra  vero  dccretuin  MuiuU!hio  vtstni  hua 
i'st,  inrrt'dibile  dictn  o&t,  quam  iiiäimiiem  astutiam  oxoogitacint,  ut 
Potestatem  ßibi  fieri  pwtularunt  t^crae  caesarea«*  maiest.iii  aut  sorcuist^imo 
li>gaU)(t  supplir^Ä  aiit  Hbcllum  lalcni  mittendi,  et  huius  postulationi  «ubwripi 
&  e  civiliuä  plurimi.  Sed  occurrit  luature  dominorMm  de  regimine  zolus  et  prod 
praeKoitini  viri  gmtirjsi  dotnini  pulM^rnaUmH,  ipü  (^;rU;  iitiiuortalein  aibi 
dt'iii  egrt^o  fervore  apud  Ixinos  omnes  peperil,  quom  egn  nunquain  nno  pm 
offendj  ad  omnern  openi  fei^ndam.  Sed  voto  eius  et  lüiorum  bonorum  vil 
astutisßinnis   daemon   impedinienta  eacpe  obiccit,   pmcwrlim   ex    praedicai 

10  litliTÜ  diä»ua@ionil)u.s  conventiculiH,  ijuae  occulto  in  uedibui;  contra  umneä  i 
licorum  excubian  iiu<titueruul.  äcd  v*ictuä  tandeni  cessit  Calvüuanus  da 
Christo  puero;  fe»to  enim  natali  eius  maxima  pars  riviura  Ileidelbergemdu 
trmplo  finncti  Spiritus  per  poenitcntiae  et  sanctac  ruchariKliae  Hut'ninieaita 
ecclesia  gnvtiam  inierunt,   rtdi^ui  twquentibua   festis  ultra  600  in  tribus  (e 

16  uumemti  sunt,  ex  quibuü  nua  360  abäolvirnus.  ■ 

Agitur  nunc  de  niulierum  pertinacia  superanda;  inWtatae  erant  elapM 

ßcationis   festo,    sed   eluseruiil   spen»   nostraju   pmcter  20  circiter.     Nü^ 

regimt'n  etiam  cum  bis  serio  agat,  negotium  crit  niulti  temporis ').         ^ 

Döuiquo  totum  Palatinutun]  Bavaricum  Wdeniu»  i>er  dei  grutiam  catliol 

20  nisi  iis  in  locls,  quibus  aut  i>arochi  defufrunl  aut   parothid  apparatus  pro 
dicendo,    quem  opportuiKset   luature  curare,   et   utiuaui   allquaudo  curetur. 
rnim,  pater  revcrendc,  certe  bcw  in  genere  dcfectus  sat  magnua,   non  ex 
gnitioei  d.  gubcmatoris,  qui  etiam  ipse  queritur,  sc<i  aliunde,  quod  si  eoo 
eerenistiinio  electori  nostro,  non  dubit-^i,  quin  strio  induleret').     Sunt  enim  pft 

25  ijui  ad  trieniiiuni  nuntiuam  in  parocliia  sua  sacrum  dbtcrunt.  Quamvie  cai 
omnee  sacra  Ula  supellectile  ab  Heidelbergeusibus  coUectoribus  (ut  vocafll 
.«tniendne  sint.  Et  fi  r.  v.  hoc  in  penore  iuvart*  ]>osBit,  ntudo  non  oonstot  t 
8iguißcari  (vehementer  enim  odunint  domini  iio«(ri  ülteras  noetra«),  rem  | 
«mam  deo  fecurit.     Quot  enim  sacris  catholici  iaiu  rustici  diebus  dominfct 

30  vantur?     Certe  sauerdiie  e  Bociotate  noetru,  qui  paitK'hi  \icarium  c$jit  ad  wptiii 
nliquot,  bis  diebus  doininiois  nee  sacrum  ipso  Icgit  nee  audint.  quod  nee 
<iuidpm  paruclii  illa  sui>enürtili  instnidi  ornnt.     Alteruni  etut,  qund  eniendaii 
deberet,  8i  possit,  horrenda  tieandala,  quae  a  paroohis  huc  aliunde  oonfluci 
«um  magno  ecclesiae  pi\ibro  pnasini  8i>argiintur.     ludicant  ipsi  domini  visitati 

S5  aliquam  necessariam  rssc;  cuius  muneria  illud  eit,  novorit  r.  v.  Confirro 
sane  opiniones  Palatinomm  olira  a  praedicantibus  motac,  clericorum  castll 
eimri'itiam,  ioiunia  ebrietatfm  csHe*). 

Scholflc  nostrae  crcscunt  numero,   ut  plane  neceeparium  sit  t:cqucnti  J 
ut    uuuB   altt^rve   niagiAter    »cccdat.      Duo    niagiätri    qimtuor  praeaunt   clai 

40  magno  labore,  minore  fructn:  iuvcntu«  Heidclhnrgonsi«  })rae»ertim  lugenui 
bonorum  littcrarum  et  virtutiH  cai»acifwinia,  ut  magnoa  aliqmmdo  fructufl  s\ 
ix*«iit  Hocietas  nowtra  euorum  lalx»rum.  R.  v.  quaem,  abeens  licet,  patP 
agat  et  parentem  academiae  cathoHcae:  dwtructioncm  haoreticae  univen 
moHtn.s  est  olim  scri])lis  «uiß,  nunc  ])alnK'inio  ruo  t^nthtilime  fundameutum  ) 

■lö  Media  sine  dubio  su^eret  r.  p.  pnnincialLs  nunter,  qui  nu^xT  diligenter  h 
demiae  huiun  rc-ditus  corumque  certitudhiein  inquisivit.     ]>icuntnr  Hispaui  j 
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imifeasoret»  oonetiluti  fueriiH  acadcniici,   ad    rcditut»,    qiiibiu  ip»i   magna  ex 
rtc  franutur,  restituendost. 
In   fine   cloimini    litU'mnini    nieanini   rnffilatioiiem   menm    r.  v.  non  verebor 
m.     Egent  lume  homines  m^iiriin  ot  libris  pre^-atüni:«,   quilm;^   liihentius  et 
kviUB  uttiDtor,  Bi  donentur.     Imtnortale  8ibi   Dorocu  apud  t«ubdit4»3  buoh  suro-    fi 
nmiis  eleetor  nOBter  pnreret,    si   iuberet  ex   «imcnv   Heidellwrgeiifi   pecuniae 
omam  ccrlam  in  cn  impendere^).     Esset  quidem  dominus  giibemator  ad   ea 
Btij«iaius,  inio  saepiiis  niominit  in  instriictiono  sibi  data  coniinori,  ut  in  eins 
ili  rehua   nibil   decsse   sinat,  sed  non   Bubscribitur   eins  voluntati,    niininim 
pfjuc  liostom  sentit  pietas  pmpapanda.     Faxit  deus,  «t.  qui  po^uut,  dei  glnriae  jo 
diligonti.ssinic  stndoant.     Vnloiit  r.  v.  in    Christo   bcUissime,   et  me  pe<x*a- 
in  eacria  suis  »acn6ciis  et  preoibus  cominendatura  hnbrat.     Heidclbcrgae 
[Febr.,  anno  1628. 

R.  V.  servus  in  Cliristo 

BemarduB  Bauman  societatis  leeu.  i& 

P,  S.     Eniignirunt  ex  urbe  cives  14  circitor,  ditiores  quidem  illi,  ged  ]>er- 

haria  et  odio  in  catbolicoa  ineignea,  eorum  plerif]ue  uullnni  un([«Hm  wncionera 

I calhi'licam  audiverant  nee,  ut  audireut,  induci  ijotorant.     Academiti  j^raettT  iinuin 

luguitium '^)  doctum   aeque  ac  pium  virum,  qui  ante  annos  tres  serio  ßdein 

t»  amplexu»  eiat,  alibi  stipendia  qunenint.  20 

Au«  »lein  ori^.  fliemlort,  2  1)1.  ful,  Auf  der  rückseite:  «Memorial  von  den  hü. 
potrilfUJt  IK'idelbi'rg.  fllicr  cüiidiu  im'np-I.a  rnten:  tpmes.  24.  febr.  1628.»  Der 
bericlit  war  ohne  xwoifcl  bestiiniDt,  dem  kurf.  Maximilian  initf,'ethüilt  r.u  werden, 
wit>  dünn  Huch  die  randnoton  resolutionen  dwisclben  gind,  und  zwar  zu  ')  '0(^n 
de»  Mejbern  ein  ander  ernst  der  ivgierunjf  unsubi'ffhlen.'  —  *)  »Vm  Dotiirft  Jin-  25 
suocliiilfon,  weils  schon  ho  oft  herauf  bericht  worden  ■>  —  ')  «Chor  Menx  und 
^peyr  alC  ordinarÜH  zu  sclirt>ib«n  und  unib  abKtfJIUmx  der  iing«b(Lr,  aueb  annteliung 
«uimiiplanHcher  If^udt  eu  8oliciti«rn.»  -  ')  « Dxß  itull  auch  verfie(rt  wer<len.»  — 
*]  «DiHen  d.  nachKufhigcn,  ob  er  etwa  in  andern  unsem  dienaton  %u  gebrauchen.» 


Marimäinn  kurfärsi  untcrrivhtei  seinen  ntatthalter  in  der  Pfalz  grafen  Mettcrnich  30 
von  den  tchrtt/eHf  rcelche  er  zur  wiederetUtngtuig  der  guter  und  gefalle  der  univer- 
tUät  hehttfs  ihrer  aufrichtung  gcthan  hat.     Manchen  1628  od,  24. 

Mein  g.  griieß  xuviir.     T.iidwr  herr  graft;.     Ich  stelle  ausser  zweifei,  ir  werdet 
lutder  dato  10.  diß  lauffenJen  monat^  octohris  an  euch  abgangnes  sf^hreiben 
(neht  empfangen  und  darauß  neben  andern  mit  mehrcrm  vernohmen  haben,  3ö 
euch  wegen  vorliai^endcr  wideraufrichtutig  der  bei  dincn  icstigen  khriegs- 
ingcn  im  reich  ganz   zu  grundt   pangner   universitet    zu    Haid[l]berg,    und 
vr  dißfalö  vi>rne!nbliuh  an  volglassurig  deren  hierzuegehörigur,  maÖBten  thailß 
ItleDen  von  (!pni  khönigl.  Hüspanischen  kriegsvolkh  inhabenden  ilnibt^rn  und 
ereien  gr'lognen  einkhomen  f;mianplen  thuet,    und   daß  ich  derentwegen  al-  40 
mm  andennahl   die   notdurft  an   der  fniwen  infantin  zu  Hrüssel  Id.  ge- 
Iftftsen,  mir  alter  darülwr  khain  untnort  damahbi  ervolgt,  mit  mcrerm  zu 
niatM'w  geben  und  benebens  euch  ersuccht.  zu  büfiirdei-ung  solcher  begertcn 
ung    an    dem    khönipl.    Hüspaniscben    bof  giiete    vorträgliehe   nflicia    zu 
Um.  '  -45 

tIhMMiM.  ürkuEKleubDcta.  L  n 


38« 


l«5ft  HCT.  94. 


Nun  irnig  ich  euch  hieniit  f(?mer  nit  verhalten,  daß  mir  von  walgedacbkr 
infniiliii  id.  rliser  tagen  die  envarttct«  antworl  zukbommen,  und  wie  ich  vorbem 
in  denen  gorgfcUigcn  gedankhcn  U^riflen  geweeon,  dict^elbo  mechten  dwc  sactvo, 
pleich  wie  mit  dem  pehloß  Stein  Ijeschehen,  von  pieli  und  nach  Madrid  verweigen. 

ö  nh«a  ist  esi  auch  en'olgt.  wie  ir  auß  beigcfi^ter  abschrlft  mit  lueremi  halrt  xa 
vernemmen.  Ob  nun  wol  der  infnntin  Id.  Iw'inebenB  die  anregung  tliuen.  dall 
pio  diecs  werkliir!  hiUlnT  ulberftitli  nn(':h  Hüspanien  geschribeii  und  alle  guet«  er 
inderung  cingcwondt,  ich  auch  ohne  daß  nit  zweifle,  irc  khönigl.  rotutt.,  *1Ö  den» 
loTilicher  eifer  zu  vermehr-    und  erweitterung  der  catbolischen  religion  ohne  il&ll 

10  weltklmndig  ist,  werden  iro  dises  mein  ainig  und  alkin  der  cathoÜKrhen  religkia 
und  dem  landt  selbst  zum  IwtesttMi  girmainteä  vorbaUm  wolgefallen  la&Hen  und 
w(^en  restitution  und  volglastiung  beriertcr  nniversilet  cinkhumracn  ainig«  W 
denkhen  balxm,  zumahl  pie  Rieh  selbsten  vor  disem  aiiütruklieh  erkhl^rt  utid 
erlwtton  und  der  khönigl.  Hüöpanisehc  an  dem  khals.  hof  rewidirende  omtor  mir 

16  solches  zur  nachrieht  selbst  uotificirt,  dai3  sie  dem  ieoigen,  dcme  Ire  khais.  maÜL 
ainefi  oder  daß  ander  in  der  undom  Pfalz  zuerkhenen  und  einrhaumen,  nicht» 
vorzubalton  ge<Ienkhcn,  und  al>er  auß  dem,  waß  ire  kliais.  maitt.  lui  diti  bo» 
nis^ima  infanta  diser  ficföÜ  halber  goKchribeu,  genucg^aui  cräohcint,  daß  ücn> 
genedigste  intention  will  und  meinung  sei,  daß  der  universitet  zu  Haidlbcrg  in 

20  eiiikhonien  genzlich  und  vüUig  wider  eingcrliaumbt  und  gevolgt  wcixlen  Rilleu,  uwl 
dieselbige  aueh  ohne  daß  maisten  thnilÜ  goiftlirhe  und  von  clostem  und  andiTO 
müldten  stüftungen  herriebrende  eiukhoraou  und  dahero  umb  so  vil  bilUcher  A 
lünem  so  li&ilsamen  Christlicbeu  und  gemninnuzigen  werkh  zu  restituim  sdn, 
so  hab  ich  iodoch  zu  mchrer  der  sachen  bcfürdei-ung  für  rhatsam  gehalten ,  1» 

26  khuuigl.  maitt.  hier  undcr  pclbsten  auch  anzulangen,  imnaaseu  nach  atil^wofi 
l»eigefit^l«r  alwehrtfl  hieinit  iHsehiebt,  und  laß  ich  euch  zugleich  auch  daß  <» 
ginnl  selbst  mit  «liscm  ersuchen  zukhommen.  duß  ir  ?olehes  nit  alliiin 
höriges  ort  lifem,  sonder  auch  ihi-er  khonigl.  maitt.  selbst  sowol  aJß  dero  mi 
die  angozogne  motiven,  euerer  gueten  dexteritet  und  meinem  gegen  euch  hab« 

30  dem  vertrawen  nach,  beweglich  zu  gcmüoth  fiehren   und  nach  möglikheit 
dem  helfien  wollet,  damit  doch  disea  Cliristlichc  und  gemairuiuzige  werkb 
nit  verhindert,    sonder  wegen  ehister  richtiger  volglassung  diser  Ilaidlbei 
universitet  gefiillen,  so  ohne  daß  geistliche  einkhomen  sein,  der  herrmhafl  tA 
cintDLgen  und  t'ntgi^en  dem  Inndt   und  der  cotbolischen   religion   »er  vil  ni 

35  nil  weniger  auch  wegen  eiiirhaunuuig  ileß  schloß  Htcin,  darvon  ich  in  mi 
negsten  schreiben  euch  mehrere  andeüttung  gethan,   die  nntturft  an  der 
infantin  Id.  nach    Briiseel    unverzüglich  verfiegt    und    auügcfertigt  werde. 
tiiuct  icr  ain   an   sich   selbs  guetcs  und  mir  sonder  angenemmes  werkh,  » 
gegen  euch  in  gnaden,  mit  denen  und  allem  gueten  ich  *uch  ohne  daß  wol 

40  naigt  bin,  zu  erkhenen  unvergessen  sein  will.     Datum   in  meiner  stat 
d<;n  24.  monatfitag  txrtobri»  ao.  1028. 

Lieber  herr  gnif,  ich  getr«isto  mich  hei  ir  khö.  nit.  vnd  deren  hocheo 
nistri  der  wilfehrigen  vnd  furderlichen  expedition  vmb  sovil  mehr,  diewefl 
alle»  von  der  kbay.  mtt.  nur  durch  einen  nrdcnlich   aufgerichten  khai 

46  vnd  titulo  ouorosu  vlwrgeben  worden,  vnd  da  mir  darin  einhält  geschechen 
ich  meinen  regreß  bei  ir  khay.  mt.  zu  suechen  bah,  ligt  uImu  ir  kbuy.  mt 


mein  ihail  bezeug  ich,  daß  ich  dis«!  khimf»  wiOriitlichen  schaden,  <liewr.il 
gpfell  rnd  cinkhomen  hei  weittem  die  iherliche  interesE«  nit  prtmgen,  S4>nder 
ilbon  nuß  meinen  aignen  gefellen  erslfltten  mueß,  \-nd  hah  mein  nigen  schaden 
fthgcachen,  damit  ir  kliay.  mt.  ich  deälo  billder  wider  das  land  oh  der  Enß 
inmen  möge.  Was  ich  dis  orts  erhalte»  damiib  will  ich  don  hern  grafen  5 
(lankh  schuldig  sein  vnd  bleib  eein  beständiger  williger  fürst 

Maximilian  m.  pprin. 

Ani  dem  orig.  dew  li.  "Slay»:  stäiJUsLlit'  allt'rth.wamtiiluiig  in  Heidt'Ifierg  nr.  832.   Die 
Hgenhflndign  noi-hnchrin  i«t  in  dor  urthfijrrajihir  gani:  unvorämlert  giiblie^Kin.    Auf 
dor  auüRonneito  cN'nn  ihr  dchl.  churf.  auß  Bayern  praes.  den  18.  novemb.  1628».  10 
l>cr  untere  rand  ist  abgeschnitten. 

Karl  Lwixeig   kurfürst   lädt  zitr  feierlichen  Wiedereröffnung  der  Hniversität  ««/ 
den  1.  Hovanher  ein.     Heidelbirg  1652  sept.  1. 

yivt  Carl   Lndwig  von  gottcH   gnaden   pfaltzgraf  bei    Rhein,    dea    heihgcu 
ftiw'hen  reich;*  ertzschatzmeieter  und  cliurfiirst,  hertzog  in  Bayern  etc..  entbieten  l& 
so  dieses  zu  sehen  und  zu  le;*eti  vorkombt,  unaern  gniÜ  und  fügen  dabei 
in,    waa  gestalt  unsere   hochgeehrte  voreitern,    sonderlich  aber  churfdrst 
ht  der  erst  dieses  namens  zu  bezeugung  seines  eifere,  die  ehre  gottes  zu 
lern  «nd  seinen  von  gott  anvertrawien  land  und  leuten  wol  vorzustehen,  in 
unserer  churf.  residentzstadt   neidellwrg  eine  univcrsitet  und   hohe  schul  20 
1340    ufgerichtet,   dieselbe    zu   dem    unterhalt    mit  reicli*  und  stattliehen 
und  gefitUen  dotirt  und  begabt,  auch  grosse  und  herrliche  privilegia  und 
leiten  gleieh  der  uralten  universitet    zu   Paris    nicht  allein   fiir  sich   ertheilt, 
auch  von  den  damab  regirenden  und  andern  folgenden  Römischen  kaisern 
Ininoligen  liaiiRten  deren  «infirmationes  und  anwhnliche  dotationes  erhalten,  25 
m  der  zeit  die  aufrichlung  dieser  new  fundirten  univen*itet  den  18.  Sbris 
fiten  1346.  iahrs  in  der  kirchen  alhier   ihren   fortgang  erlangt  und  folglich 
gottes  sonderbaren  und  muten  segen  diese  universitet  und  hoho  schul  vcr* 
'■rer  Voreltern  souderljoren  vorsoi^  ohsicht   und  l>egii«digungen,   auch 
-    angenonnnenen   und    nach   und   nach  folgenden  profewwrum  trewen  30 
cuteii  Qeifl    und  geachickligkeit   in    solches  aufnehmen   und   flor  gerathen, 
viel  dapfre  geschickte  und  berüfmibte  leut  darauß  entspnmgen.   die  nicht 
iDeiTi  unserm  cbur-  und  fürstenthunih  der  Pfaltz,    sondern  auch  dem  gemeinen 
rlaodt  Tcutschcr  nation  und  anderen  königreichen  und  landen  eine  ehr  ge- 
fn,  rähmlich  vorgestanden  und  trew-  und  nutzliehe  dienste  geleistet,  wie  dan  36 
auch   gnugsjmib   bekunt  ist,    daß  die   löbliche   universitet   ülwr  die   drei- 
,  iahr  in  gutem  ufhehmen    tmd  flor  gestanden,   bis  durch  «chickung  des 
itigen  bei  dem   letzt  entstandenen  leidigen   kriegeweaen  sie  in  abgang  gc- 
'D,     Nachdem  wir  aber  ohnlengst  in  kraft  getroffenen  frieden  Schlusses  wider- 
in  unser  land  und  leut  der  pfaltzgraftschaft  bei  Rhein,  wie  unsere  vorell^rn  40 

vor  dem  kri^  ingehabt  und  genossen,  restituiret  und  eingesetzet  worden 

damuf  die  hohe  und  fürtrefiriiche  nutabarkeiten,  so  durch  widcniufrichtung 

Mrfidlenen  hohen  schul   nicht  allein   Tinserm   churfürstenthural)  land  und 

,  sondern  auch  dem  gemeinen  besten  zxiwachwni,  wul  l>etrucbt*.'t  und  reif- 
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lieh  au  gemüth  gezogen,  ah  haben  wir  auß  laiulfürstlichcr  voreoi^I  und  eifor, 
gemeine  beste  ku  befördern,   twndcrlich  aber  kircben  und  echnlen  wideniiub  ifl 
ufiH'hninn  zu  bringen,  uns  pli'icli  itnfnnpt!  nnpelegen  sein  lassen,  etlicbr 
Koychickte  uiiii  berülunti^  leut  in  allen  facuUeit-n  zu  beaebreibeu  und  zu  i-i 

6    anzunehmen,  die  sich  auch  theile  albier  schon  ein|?e«tellet,  theiU  aber  (urdc 
erwartet  werden,  und  scind  dahero  cnt«*hlossen,  die  solennem  intrrxiuctiouem 
rcstauratiwni.H  actum  dieser  unserer  universitet  albier  in  dem  namen  ^>Ht^  fu 
eben  umb  die  zeit  des  Jahrs,  da  die  fundatiun,  wie  droben  vermeldet»  beschelie 
nemlich  den  ersten  novembris  dieses  laufenden  1652.  iahrs  nochst  anrufT\ing 

10  namen  gottes  vor  sich  gehen  zu  lassen,  einen  i-ectorem  univcrsitatüs  zu  cniin 
und  vorzustellen,  demselben  die  pceptni  claves  eigilla  und  andere  insignia  Itenebcij 
dem  archivo  academico,  imd  was  von  der  bibliotheca  academica  noch  übrig  h\kh 
einzuhändigen  und  alles  dasienige,  wae  t>ei  dergleichen  solennibu»  actibuä  }iSq 
voi^enoninien  zu  werden,    beobachten,    auch   darauf  die  anordnung  vcrßgea 

15  lachen,  daß  orationes  let*tiones  düiputotionc«  und  eollegia   publice   und  privatli 
gehalten,  promotione«  in  allen  faeultoten  wder  in  gang  gebracht,    adeliche  un 
militaria  exercitia  augerichtet,  die  tisch  und  logementer  umb  billichen  preiß 
halten  und  verliehen  und   alles,   eo  zur   restauraliou    ufnebm-   und  wachfitho 
dieser  uralten  hoch  privilegirten  universitet.  gereichen  mag,   so  viel  mögUofa  in 

20  worek  zu  ntellon. 

So  haben  wir  demnach  durch  dieses  offen  patent  iedermänniglich,  demc  i 
zu  lesen  vorkombt,  sonderlich  aber  der  etudircndeu  iugcnd  eolcbes  unser  vorh 
wissend  machen  und  dieselbe  hiemit  gebührlich  und  gnüdigst  emuchon  imd 
laden  wollen,  uf  angesetzten  und  bestimbten  tag  sich  albier  fleissig  einzufi^ 

aö  iliesem  w)lenni  restauralionis  actui  beizuwolinen,  neben  uns  und  andern  ; 

band  gott  dem  allmächtigen  für  solche  gnad  und  wolthat  zu  dancken  und  owB 
niittheilung  seines  gcdeiliclien  segens  mit  anzuruflbn,  diese  unsere  rur  ehre 
und  beföixlerung  gemeinen  nutzen»  und  löblicher  Studien  in  allen  faculteten 
richtete  Intention  darbei  zu  erkennen,  mit  danck  anzunehmen    und  dieser 

30  un<l  wolthat  zn  erreichung  solches  nutüliches  zwecks  nud  also  zu   ihrer  eig 
wolfahrt  nutzen  rühm  und  qualificinmg  zu  allerhand  geist-  und  weltHch^n  dien 
und   ehren-aompteru    «ich    beHter   massen   zu   betüenen  und   zu  gebrauchen, 
urkundt  haben  wir  dia  patent  in  truck  verfertigen,   mit   unserra  churfiiretlicb 
MCret  bekräftigen  und  nllerorteu  publiciren  zu  lassen  gnädigst  befohlen.   So  gel" 

86  Heidelberg  den  1.  soptembris,  im  iohr  Christi  unsere  erlösers  1652. 

Ans  dem  or^f.-ilnicke  mit  knrf.  secref,  welcher  im  oinbanddeckel  der  Ann.  bd  l 
aufgeklebt  JBt 


849.  Ein  ungenannter  [Heinr.  Dav.  Ckunol]  hcricfUet  Über  die  bevorstehende 
der  akademie.      (1652  od.) 

40  Quod  poet  factam  in  iniperio  pacem  reslitulamque  hanc  patriam 

optaudum  unice  fuit  quodquo  indo  a  felici  hac  rcrum  mctamorphoei  calidtsÄa 
bonorum  oranium  votis  expetitum  fuit,  id  hodie  »ingulari  dei  benignitatc 
quiinur.     Academiam,    qutxl    felix    fanstumiiue  mit,  Heidolbergensem   jKMÜin 
nstituimus   fugatasque  eliniinatasque  Mueas  in  sedes  sibi,   quod  orbis 
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rfclucimus.  Dco  optimo  maximo  priinas  et  grattatit  et  laudes  debemas 
lUsque,  quantoH  po»^umud,  quod  nobis  liceat  esse  tarn  beatoe,  euiidemque 
ilices  veneraiuur,  ut  qUod  in  nobis  incepit  prrficcrp,  opus  hoc  nianuum  nost- 
beneiiicerp,  deniipie  (pücquid  liuic  iuatitulo  utile  ac  necessarium  esse  patept, 
tUpi>oditfirc  nobis  dignttur.  Porro  mm  proximas  laudatinsimi  liuiuH  operi«  jmrteä  t 
Iwe  sibi  nndicct  sercnissimus  princops  nc  dominup  noster  cleiacntiasimus,  dominus 
C.  I..  P,,  nc  sua  celsitudo.  pofjtquam  tcms  nc  ditionibus  liis  suis  rcddita  est, 
ßihil  prius  atque  antiquiuy  halmerit,  quam  ut  huc  ipsum,  quixi  prae  maiiibus  est, 
tttios  et,  nisi  incommoda  iinpedimentaque  alia  olistitissent,  [plemus]  daretur  effectui, 
iJmi'jup  Visum  mt  Ruae  celflitudini,  cum  iam  meditata  diu  eusoipi  denique  piysaunt,  lo 
pirt  }»ubli«ttan  per  suaa  vicinasque  ditiones  pat<*ntes  literas'),  soleimom  i-esti- 
.  tueudjic  huiuH  ac-ademiac  hanc  panegjTin  instituero  mlhiquc  darc  in  uiandatis, 
Sl  vEeirtoraU  nomine  ac  veluti  voce  principium*)  .... 

Ann  den  C'amerarianA  der  Mflncliener  bihliothek:  vol.  LXV,  f.  361,  nr.  H9.   Durch 
kurf.  Verordnung  1662  ort.  11.  wanl  zuiiUcliiit  loh.  Alling,  fallt*  er  hin  nun  taip.'  IG 
der  erötfnung  eiotreflpD  werde.  »oDBt  der   aurn  prorcktor  dcHignirto  iurist  Heitir. 
Duv.  Chuno  tum  fcgtredner  bealimmt.  —  ')  1653  aept.  1.  8.  vorher.   —  ')  Das 
M-hrifUflÜi'lc  bricht  hier  üb. 


S50.  Uktionxkatalag.     (J655  sept.) 

1).  T.  0.  M.  A.  20 

Cursut<  et  ordo  studiorum  tom  publicorum  iura  privatorum  in 
periHustri  et  antiqiia  nrehipalatina  HeidelberRensi  academia 
hactenUH  a  gloriosa  instuurutiono  servatuö  et  porro  .servnndus. 

1.  Faeultatb  theologicae: 
1    lohannea  Henricus  Hottingerus  b3.  theologiae  d.  et  u.  t.  profos«or,  publieis  26 
Itttionibus   et  quidem   diebus   Lunae  et  Venoris    genesin,  Martia  vero   et  levis 
|l     Ininiim  sacmm  tractat.    Privatim  linguarura  nrientalium  et  theologicae  didac- 
_  Luii,  ciciioticac  et  historicae  principiu  tmdit. 

■       2.  Friderica«  Spaiiheinnus,  niiigiii  isttus  thcologi  Friderici  Spanheimü  filiuB, 
ftt.  theologiae  d.  et  locoruni    oommuniuui    professor,   sunruni   lectiuniim    initium  30 
p^tjwliem  faciet. 

2.  Faciütatis  iuridicae: 

1.  Henricus  David  Chuno  d.  et  iurium  m.  professor  primarius  et  p.  t.  fuciil- 
I   Wü  decanus,  in  expliwitione  pandeetarum,  ita  ut  cuiusque  materiae  fuudamenta 

'!'  '|tio  Htudioäorum  utilit«ti  lon^ulit)  ex  ipsit*  textiVuis  praemittat,  applicitifi  auo  35 
,     iii'^iuo  loco  (XKÜeiH,  novellaruiii  et  oaiioimm  rescriplie,  publice  pmgn'dietur,  fuj^i- 
üvte  uuton»  Icgts  peorsim  (luasi  in  spic-ilegio  explanabit.    Privata  quocjue  coUegia, 
|wi  rtndioBorum   dtfiderio  et   captu,    ex  omni   iuri«   parte  disputando   et  iuter- 
pl^Umdii  aperiet. 

2.  Go<lofre<lu8  von  Tena  d.  et  inatit.  profeasor  o  prima  huias  aeadomiae  in-  4« 
•Immtione,  tum  publice  docendo  tum  privatim  duobiis  (inst.it.  viehdiiH't  et  jmndect.) 
"lI'L'iu.  vtudiofjos  oxen-endo,  accuratHm  suam  diligeiitiani  cunclis  pi-obavit,  nunc 

in   ocadeniiuni    Fnincofurtensem    ad  V^iadrui«   evocatua,    a    nohi«    non   aine 
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moerore   aostro  discessit.     Vacuum  ipsius  locam  alius  vir  cUriwimus,  um 
hoc  inuuus  vocatus,  mox  occupalnt. 

3.   Facultatia  medicae: 

1.  lohannefl  Cn^paras  Fnuniiiäi,    d.  profesaur  primariuä,   orchiatcr   |)alAt 
&  fiicult.  p.  t.  dwAims,  practioam  medicinam  docet;  idcas  morboruin  s^uccinott^  tntli 

medicamonU»  sosöptira,  officinalia  necnon  chymica  uorunujue  pmo^uinitiunng  eiiarc 
et  formulas  elegantiores  recenset;  chyrnicam  quoque  oHioinani  eiu«  rei  cxtna 
apcriet. 

2.  Iaoo}>us  Israel,  d.  phyaiologiae  profeasor,   fuudamenla   medica,  ul  ex  i 
10  secunduiu  septem  res  naturales  seu  phys^iulogicae  medicinae  partes,  hoiutiüi<  (i|' 

medicinae  est  subiectum)  natura  eluccscat,  docebit.  Ex  oolle^ie  privati§  unu 
anatomaticuiu  dis^cctoriura,  quod  ciroji  manualeni  Operation  ein  oocupabitur,  ultenni 
de  genenitioue  et  iucremcnto  jfulU  in  ovo  beneticio  furni  chymici  et  ignU  k 
Iiadis  habebit. 
i6  4.  [Facultatis  artium:]*) 

1.  Tohannw  a  T^wnenRchloss  m.  d,  niajn»  p.  t.  acad.  reotor,  pbpKvü  ^ 
maUiesco:^  profefisor,  circa  .^ingulna  sptttiosae  buius  Bcicntiao  ixirteä  auditiiribuj  x 
iprioruin  nututn  et  captiim,  accuratani  suam  indu.'itriain  neu  B^Iuin  pul»Iicc  doccoil 
probat,  sed  et  eoadem  privatim  tum  in   üsdem,  tum  in  arte  clrcumvalLindl  ad 

20  non   in    nliis  vol  noccpsarüsi  vel   rarioribus  elegantiis  instituon?  band  grnvator. 

2.  M.  loh.  Soobaldns  Fabritiiw  hiHtor,  log.  ei  1.  gratrao  profcnwctr,  ena.ialiil 
historiam  augustam  a  I.  Cae^trc  ad  CAn>lun)  maf^uni,  explicabit  Nonnum  hto 
]X)1itaiiuin  ueciiQri  de  Ingieis  cruitroviTsiis  dis-st^ret.  OillegJa  qutnjueaiioriet:  1  htflf 
ricum  ab  ortu  muudi  ad  annuiu  usque  iHbonlcui;  2.  philosuphicuin  di:niuta1('riwtt 

2G  continuum;  3.  hieroglyphicum  per  discipltiws  omnes  et  Hnguas  principos,  spM' 
minibu»  publids  adprobtitum,  privilf^io  t!l<?ftorali  <x)ntiniiatum. 

3.  Sebaatiauus  Ramspock,  pructicae  philosophiae  profossor,  raorallum  An 
teils  ad  Xicoinachum  contlrumbit  enodattoueni  ot  vacanti  eloqucntioe  professi 
»uppetian  laturus,  luUi  ^pricolnc  vitam  a  C.  Tacito  splendide  concinuatani  ytato« 

30  püliticisque  Htricturia  illustrabit. 

Homni  uumerum  propcdieni  aiigdmnt  «ri  clariseimi,  qui  a  tiortinifsaimo pris 
cipe  electore  vocati  iam  adventu»  aui  spem  fecerunt. 

Velitationci?  disputatioriae,  omtioneä,  lectiones  cursoriae,  promotiones  puHBi* 

et  alia  excrcitia  acadcmica  tarn  fuere  hactenua  cmbra,  ut  ipso  florentiaaimM  pKÄ 

35  temixire  vix  fuerint  frcqucntiorn. 

Serenissünue  quoque  princeps  elector,   ut  proponsura  suum  ei^  ip^i^-^ 

nniinum    atJhnc   magis  t<?8tetur,    in  ooUegio  sapientiae   thoologiae  studiOät«,  tw 

extranuos  quam  indigenas,  tolerahUi  pretio  in  conWctum  recipiet,  nidla  jiropww 

obligationo  devinctoa  aut  impeditoe,  quo  minus  m  altorius  reipublicac  aut  priiH3p* 

40  quam  in  sorcni&simaü  suae  celsiiudinis  semtium  ipais  abire  liceat. 

Kcliqua    aut   virtutis   virilis    exercitiii  aut  alia   lH)ne8ta   oblectamenta  tH* 

»ttinct,  »i'rcnis8imus  princeps  elector  niagnis  sumptibus  Geneva  occitum  in  ?tnrf 

urbem  colloeavit  tffroTJiinrjc')  et  artis  eriuestrie  peritissimum  magistruni  EinanwW 

Frobeniuni*),  ad  cuius  aoademiam  cqucstrem  frwiuens  iam  confluxit  ot  quoti»* 

■iü  ci>nHuit  nobiHlas.     Adsuiit  etiaui  exoticarum    linguanun  praoccptor**'  exlinii;  ** 
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pt  lAuii<lae  annorum  tructaadonim  usu  pmc^tjintcä,-  iidsuut  almnim  elfgnntiiirum 
ßfieea  ad  conciniios  oorp>oris  tum  niotus  tum  mores  formandoH.  Ex  summa 
^^Öoqucomnium  ad  vitam  npcessamnim  rorum  abundaiitio,  iuaudita  annonue  vililat?, 
Ua  ut  tarn    de   victu^   tjuotidianl   qiiain    liabitatiouuni   cuininuilitatilKiH   nudiocri 

unu&^uisquc  fiibi  proridcrc  possit.  & 

Am  Ann.  XXXI.  467-469.  -  ')  Fac.  arl.,  fohlt  -  «)  Urotüvr,^,  c.  —  ")  Dcraelbo. 
WL'K'her  ?K*i  FehrbelHn  neben  dem  (frosBeu  kurftlnitcn  ttVllich  rerwandel  wani 

^1.  Knrl  Luibrig  knvfUnt  giebt  den  studh&eti  ein  iagdpriviteg.  Heitielherg  1655  tJec.  28. 

Wir  (Jarl  Ludwig  von  göltet»  j  nrnadeii  pßdtzgraf  Ihm  Rhein,   dee   heiligen  Rö- 

ichen  |i  reicliK  ertiwchaUmeiKter  und  churfünüt,   hertzog   in    Bayern  etc.,  j  fügen  lü 

Oit  zu  wißun,  daß  wir  ilen  sludiows  von  „  unßerer  universitet  alhier  zu  Ileidel- 

;  tn  bezeugimg  unßerer  ihnen  zutragenden  sonderbaren  giiudignten  geneigrnheit 

attel,  vei*tatt«n  deneiwclben  auch  hiemit  und  oraft  dieGei>  vur  unß,  unßere 

1  und  iiaelikommen,  in  naehljonanibten  bczirck,  alü  nehnilieb  dieÜeit  Nwkert* 

Rohrboch  und  der  daselbstigen  linden  an,  die  hindtstraß   hinauf  biß  nochcr  15 

pußloch  zu  derselbigen  linilen  in  die  länge  und  in  dio  bix'itle  von  ik'm  zwiwhcu 

ibach  und  Leimen  gedezten  bascut^took  biß  au  den  waldt  hinauf,  ienseit  Ntx:ker6 

von  Hündtächuchßbehn   biß  nach  Scbricßhoim    in    die   länge   und  von   der 

ndtfitraßen  ahn   biß  an  den  wakUgraben   in  die  breitte,    zu    ihi-cr  crgötzlirhkeit 

röhren  dem  kleinen  weidwerck  luiehzugehen  und  zu  schießen,  dtx;h  mit  dem  20 
Bßlnjek liehen  beding,  tlaß  es  außerhalb  fasten  und  herbtstzeit  von  ihnen  gest'hehe 
sie  durehauß  nicht  einiger  huiiden,  garn  und  Btrickeii  sich  darzu  gebraucheu, 
an  auch  mit  ahem  Heiß  und  Sorgfalt  verhütten,  daß  denen  in  obbcmelt<?n 
,  hegenden  wingartten  im  hin  und  wie<lergelieii  kein  Hcluide  zugefügt^  wenhr; 
en   wir   unßerm   iilgernieiöter  schriftliclien   befek-h    ertlieilet,   vorenvehnten  2S 
ck  uf  obig  gemelte  uinaß  ihnen  anweißen  zu  laßen.     Hat  derowegen  rector 
hivvniitatii^   den   studioeis   dieße   ihnen  von   unß  gnädigst  gegebene  freiheit  zu 
ffaen  und  ihnen  dabei  mit  allem  ernst  einzubinden,   derselben   sich    nicht  zu 
auchen,  sondern  ahn  dem  ihnen  assignirt«n  district  sich  begnügen  zu  laßen, 
ich  nußer  der  obig  vorgesclu-iebeuen  maaß  nit  zu  sc-lu"eiten,  sondern  derselben  in  30 
gemäß  sieh  zu  bezeugen,  mit  der  venvahrnung,  dafeni  dagegen  von  ihnen 
ilt  werden  eolte,  daß  wir  dieses  Privilegium  wieder  revoclren  imd  sie  sieh 
verlustigt  machen  würden.    Deßcn  zu  urkundi  haben  wir  unß  eigen  bündig 
ntereehrieben  un»!  unßer  churfürstlicb  secret  insigel  beitrucken  laßi-ii.    Ileidelberg 
28.  decembriä  anno  m55.  35 

Cari  Ludwig.  (L.  S.) 

Aus  dem  pApicr-orlg.  mit  nntergicdraektem  sfegel:  nchr.  1,  nr.  360.    Abschrift 
Ann.  XXXI,  497. 


VnwersU/tt  Paris  untirortef  auf  anfrage  der  HeideRfurger  Universität  wegen  Vtres 
gerichljistmtdes.     Paris  lb'57  iutii  2.  40 

Hoctor  ducani  et  procuratores  academiae  Parisiensis  rcclori  decanis  et  pro- 
fea^uribua  academiae  Heidelbergensis  s.  d. 
Mnlestissinia,  quibua  acadenna  vestra  distringitur,  litium  divertieula||ex  litteris 
percepimud  et    eo  i|uidehi   doloris  acnrbiore  6en.su,   quod  ad  n  Parii^ioti^iti 
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nostrae  exemplum  inetitutani  eiusdem  (•xumplo  Libornre  ei  [  bMXsei  intitllexenniiu^l 
Nom  et  hio  exagitAmur  perpetuo  non  una  ab  excotrii,  qii»«  fatum  tnt  coninmiwj 
bonanim  omniiitii  litteraniin,  ut  liii*  teniiioribiiH  tiirljiilciiüsfiimis  |tad*im  ft  uliiqui' | 
irritcutur.     Attiimcn  hoc  intcr  odvensa  »olutii  nos  refifit,  quod   ludicuä   Ualn-mn 
6  ae<iuistiiiii<)s  et  plane  tot  mouBtris  pares  aut  niaioree  Herciilee.     Sive  cnim 
uxhia  praefutlum  prlvata  sive  apurl  senatum  publica  caiisa  dicenda  est,  Corte  i 
desunt.  qui  utrobique  seso  iurium  mwtromni  et  imniuiiitaturn  Wndices  pnwstwr 
acerrimop.    Unde  plene  |wtitioni  vestrae  satisfartuin  fuerit.  qua  quaoreljatiä,  qiuuid 
lifl  acadcniiae  nostrae  scu  integro  corpori  mota  fueril,  quod  forum  quodve  triban 

10  sequi  aut  quem  iudicein,  snmuiunuie  an  pubalternum,   expcriri   oOfEainiir.     I.ie 
enini  aiwlennae  iicwtrae  pnxiere«  res  privalas  iudice  sulmlterno.  quem  diii,  pn 
fecto  urhnno,    utpotc   iurium   nostirtrum   wiiscrvatore,   tuti^ntur,   tameu  nnuleoiu 
iiea,  quutiee  vadiuioniura  obit,   uoa  alium   quam   ^natum  Pariäiendein,   iJ 
Buprcnium   et  pvinjariuiu  Galliarurn   tributml  adit   nut  agnoecit.     IniuHam  illiRil 

16  vfstmui  ßibi  IteuefLcium  iuterpreUibilur  aoadomia  Parisiensifi^,  si  hoc  rpwriptniu.j 
qiiauqiiain  alioquin  oh  nunnionim  inceiütudincm  tardius,  rebus  ve^tiiR  alii]Did| 
comnuxU  i'ontulerit,  pTitius  ctiain  i*ibi  futunun.  si  suara  deincei«  opemm  wl«?! 
nuu(|uam  non  puralaiu,  ttiuquam  optima  inater  filiac  charissiruae,  lueulciiliibj 
pi-(ibarü  valuerit.     Valete  et  literamm  ßlortam,  quod  facitts,   tarn  »trenne  anip 

20  ticatc.  quam  Christum  vobie  propitium  ex  animo  comprccaniur.     Lutetiae  ftri'j 
siorum  postridie  calcndas  iuiiia^,  aiini  domini   1B57. 
Haec  per  noä  siguata 

,  I.   Mercerium  gyiunasiarcbam   Marehianimf 

et  academine  Parieienßis  i'cctorem. 

26  Aus  pnpipr-oriE,  in  Hwdi-Ihtfnj:  m*hr.  II,  tt  nr.  7*.    L'^eber  Striwsbiirg  in  HeirlpIMfj 

nn^t^lmi)!^  uini  17. 


353.  Karl  kurfUrst  bestätigt  und  ^ecificirt  die  schatzungsfreiheil  der  lehrtr, 
wtd  verivamitm  der  Universität.      Hddetherg   1682  iuti  1. 

Wir  Karl  von  pottcs  gnaden  pfalUgnif  Ihm  Rlmin,      de*»  heiligen  Rumischoß 
30  reichfl  ertzschatzmcLstor  uud  chmfürst,    hertzog  in  Baiern  etc.,  fügen  Itieuüt    <b| 
n'isHun.    Alß  unQ  auU  denen  bißhero  von  gemeiner  Universität  des  geneml-nludiuiiv  I 
alliier  in  puncto  i   ihrer  öohatzungsfroilu'it  unterthenigst  ubeiTeichten  mcmondidi] 
und  übrigen  actis  pphorsambst  referirt  worden,  daß  wir  darauf  nuÜ  sondi'rhfllin* 
wohlgewogenheit  zu  denen  studiis  und  zu  derselben   befürderung  es  diesfiiU?  ** 
3ü  dem  tenor  und  di8])OKition  ihrer  von   300  iahi-cn   her  gehabter  oonceffiion  bbA 
Privilegien    und  \-erniög    def<äen    hiß   dato   würklicii    genoßenrr   wbflzun^frcihrtl 
gilnzlirh  liewenden  laße»,  auch  sothatie  freibuil  oonfirmirt,  eontirmircn  auch  »eWnffl 
also  und  dergestalt,  daß  sambtliche  professores,  ordinarii  und  extraoi-dinarii.  >tn-| 
difUH  bibliothecariuH   univcn*itätfioollcctor  imd   zwen  pedellen.  m  lang  pclbigo  ^' 
40  tt'ürklichen  diensttn  l>ei  der  Universität  vcrbleibon   und  sonsten   kein  bOrgvrlio' i 
gewerb  treil^en,  wie  auch  deren  wittwciber  und  pupiUcn.  w»  lang  sie  <lie  witütvj 
in  ihrer  wittibenstand  und  die  kinder  unverhewrathet  bleil>en  oder  »ich  »wi*! 
XU  keinen  luideni   dicusten    handtitTUnpcn    oder  hundlwerk    l^egcben,  von  ibttlil 
Kumbtlichen  güttTU,   m  «ie  in    uiisi-nn   churfüt«tenthund>   und    lundin   ßllWT'il'j 
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niuic»ch  crkauifen,  cri>rl>en  nder  sonstun  an  sich  tTlmnulen,  die  wihalzungii- 

eh  feroerhin  genießen,  die  befrfiet  persohnoa  alwr  iührlicb  eine  spccification 

und  u-ih'T  haWnden  jjülor  und   nuzun^en  mit  boiuMiuung,  oli  und  wnß  eiii 

avüH  Rufs  iK'W  ttcquirirt,  oder  auch,  da  er  etwas  vou  dem  vorhin  geliAhtcu 

uinb  da  innigi:  luißbrituch   ixler  cxccssen  vorgehen  soltcn,    selbige  nl»-    5 

tlen  oder  zu  reguliren,   ulwrgeben,   aucli    im    übrigen    nebst  der   schuldigen 

irfccnjstewpr  8i>thaner  giiter  und  nuzungeu    halber  iu  euserster  laiidtjänoth.    nlß 

[niouiaud  iK-fieiel,  einen  billichTniißigproixHiiiMiirten  lieitrajf  ohne  proeindiz  der 

^bniehten  äcbntzungHtVciheit  abstatten,  auch  eich  im  übrigen  allee  unterschleifr, 

»ilurch  Miniulirte  contractus  oder  siMiftten  geschehen  knnn,  bei  verlust  der  freiheit  lo 

ihre  (»ereohii,  deren  williben  und  [)U(nUen   enthaltL*n.     Und  waß  die   iu  der 
prer^ität  statutlß  vemielte  anzahl  buc^htiUirer,  bucbdruker  uud  huehbinder  be- 
ll, iedtT  derwdben  die  persona Ifreiheit,  die  ßchflxungsl>efreiung  von  einem  ibrae 
eu  wohnhauü  und  derienigen  seiner  handtienuig,   eo  zu  der  univemtät 
gereicht,    femiThin   ebenmüüig  gmießen,    sie   sich   aber   hingegen  auch    in  Iß 
hniidtierungen  erforderter  maßen,  sonderlich  die  buchführer  mit  benöthigten 
Ißhem,  woran  ea  hißher  enuanglet,  versehen  sollen.     Und  dessen   zu  uhrkund 
wir  wlches  eigenhändig    nnterwjhrieljen   und   unßer  diu r fürstliches  aecret 
,  hieran  hangen  lußon.    So  ge8<-hehen  Heidelberg  den  Iten  iiUii,  ein  t4tußeiid 
i5ihuudt;rt  zwei  und  achtzig.  2« 

Carl.  Vi.  Paatoh-, 

An»  <l«n  orig.  der  Uc.ul.  iiniv.hibl.:  nchr.  II,  9  nr.  10.     Das  niogol  in  hölzerner 
ktt|ym^t  nn  Maucn  und  weiften  seideaachattrcn. 


fl.  FrukJHch  WilhKlm  pfahgmf,  rekhr  der  itniversU/it,  iätU  zu  ihrer  itthiiäuiHnfeier 
(im  13. ('^8.  ortober  ein.     HeüUütag  SHSH  sejtt.   l.  2r> 

Rcctor 
ÖFeisitatis  Heitlelbergensls   Kridoricus  Wilhelmus  d.  g.  a>me*»  jwlatinuft   Rheni, 
iriao,  luliaci,  Cliviae  H  Montiuni  dux,  Veldentiae,  Siionheniii,  Marcae,  Rftvens- 
hergae  et  Moersiac  cflmee,  djnwsta  Ravensteinil  etc.  etc.  L.  S.  D. 

Si  quis  adbuc  in  terris  dici  queat  paradi^us,  eaie  et  inveniri  eum  nuUibi,  so 

in  eeclwiis  et  scholi«  l>enii  constitutiä.  graviler  profecto  nee  minud  rere  statuit 

Petrus  Ravenna»  cardinaUs.   ijui  ob  sennonis  suavitatcni  chrysologi  o^io- 

ntum  rtcoepit.     In  scholis  eniin,  pmecipue   n^aiorum  gentium  (ut  sie  dicam), 

Qtjarnm  omnium  recluduntur  fleereta,   proemia  bene   meritis  oonceduntur;  et 

Ds  ä^Äovoov  cum  vitiis   belluin  est,    in  illa  isdaestra   ita  animuni  virtutihus  35 

at  iu  terris,  ut  60u*=ini  morUilitatis  deponant  exuvias  et  flaut  laöftsoi. 
Acttdemiae  eerte  sunt  plantariuni  iuveututis,  seminariuin  rcipuhlicae,  thentruin 
(iitiim,  pietatia  phrontiateriuni,  cos  animorum  et  sapientine  nundinatio.  Kru- 
^iti"  Uteranirn  (pervennjutt?  ita  eennenle  M.  Aur.  Onssimlftni  i.  10.  epist.  3)  naturani 
*iidfliiileni  eximit-  re*ldit  ornatani.  Ibi  jirudens  iiivenit,  unde  Rapientior  fiat.  40 
m  Mlat^tr  re)>erit,  unde  animi  ^nrtute  rolioretur.  Inde  prinwps  aceipit,  quemafl- 
äum  jtopulos  Bub  flcfiualitatp  e»:»nii>onat.  Nee  aliiiua  in  mundo  jiott^t  esse 
<|iitirit  lit^rannn  non  nugeut  gloririsa  notltiu!     O  fortunutue^  nitniuiu.  flua 
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fü  bona  norint  mortales,  quibuH  pi^r  benigntsfiimum  nuraen  Uoet  csae  taoi  beatii 
ut  theeaurum  iUiitn  inacstimahilcm,  anro  et  at^cnto  «xMitra  prctjo!<ioreiu,  seh 
ftupronia«  intolligii.  quas  hodie  ut»iversilßto*t  vocant.  possideant.  et  in  Uk  <1ul(i99iiD 
eyö^toy  wnquirant  vitae  atque  tpöi?  ^'j/TjC  (uti  Philo  appeUat  zvMiiv)  feliola 
&  acr«udant.  S\  antoin  »uperi  tardilateui  couipeiißant  gra\itat«.  ita  muiorcs  tuMti 
in  K'hiilir«  [lublicis  in^titunndi?  p<>il  roliqiioe  |iopuli"»8  ferc  fueniut  prtHtrenii.  Höili 
tainen  illiiin  turditateiii  sf'holarum  et  frt'quentia  et  elegaiilia  videiims  resBrÜrt 
püiiitus  atquo  ]irt>l»o  com[)ensatain.  Haa  iiitcr  cuni  facÜo  chorum  dui.'Ht  liaa 
noßtra  Heido] berge nai«,  quippe  inm  a.  C.  meccxlvi.  quidem  fundata,  k«1  demuia 

in  ante  lios  iiitegroe  trc.  auuwt  publice  et  Ä>leniiitcr  institnla  a  UiijK.'rt»»  Kufo  wi 
seniore,  eleotore  Palatino,  gloriosae  memoriac  principe,  scilieet  a.  C.  niarxitü 
i\m}  die  Iteati  l.iKne  evuiifcclüttae,  lusjiiiHHiniuni  fore  iudioavinius,  si  debita  gnltffl 
(itniac  iiientis  reeordatioiie  fei^tuiu  soeulare  tertiuui  alniae  huius  niatris  alquc  iul* 
laeum  niaguuiu,  solenmitate  in  abis  Germania©  universitatibas  Rolita,  o^noelcl'ra 

15  reniiw.  Kt  ixwsct  forte  aninuiiu  iiobis  adderc  solemnis  prae<'oniri  ionuuU  i 
ethnimnim  ludia  ficnilaribus  (at»id  liam.  HriRsonium  1.  8.  de  formuliB  et  sdeo 
nibuft  populi  Uontani  vcr]>is  jMig.  in.  720)  ita  inclaraanlis:  «Omvenite  ad  Itiil 
spectauduö,  quo?  neque  spectavit  quisqnam  uequc  ßpeetaturus  estf»  Xueaa  ^ 
eereoiasiiui  atque  ]M>tentit>8imi  principiä  ac  domini,  domini  Pbili])pi  Wilhelm!,  dl 

20  gralia  ooiiiitis  Palatini  ad  Rlienuni,  sacri  Roroani  impcrii  ttirhi-tlieaaumrii  t 
principia  eloctoris,  Itoinriae,  luliaci,  Cliviae  ac  Montium  diicL«,  Veldentiae,  Bprtfi 
lieniii,  Mnrrae,  lUvciisbergae  et  Moer!*iae  coinitii*,  dynastiie  Ilavenstfinü  elt  ttt^ 
domini  ae  pareutis  iiostri,  univewitatisque  huius  patroni  clenienlideimi,  notuB 
faeinius  oinnibuB  ac  singnlis  has  nostras  visuria  literaa  boc  seculare  uni^i^rsitßt« 

20  noatrae  festuni,  gratiose  amiccque  ad  illud  instantes,  quotquot  bonac  rut'nüliwil 
et  ingenuis  favent  artibus  literisque,  cuiuscunquc  etiam  Rint  (»rdinia  atque  djgo^ 
tatiB,  veliut  nobiscum  de  pubUco  hoc  particiiHire  gaudio,  et  advenite  boepitc^  U 

spectatores,  ut  des  iderat  issimi,  ita  bngc  gratis-siuii  ad  diem  — .tt-  rocnsisoc» 

briB  pTOxime  immineiitiB.     li»  interim  pro^perrimoe  optamua  rerum  sucoeeBW.  fl 
30  ubi  ad  nos  venire  sjitegerint,  faiiHtisäinios  viales;  etudebiinusque  sedul<t.  pro  U™ 
in  noa  affectu  et  uiuaaa  nu^tras,  oäicia  gratlam  et  benevolcnliam  redhoslire. 

Cum  quoque  in  omnibus,  qua?  vulgo  ita  vocamus,  facultatibus,  tli«akpA 
niminim,*iimdica,  mcdioa  atqnc  philoeophica,  promotione8  soleiunes  in  doduii 
licenciatod  atque  niagistrop  tnfitihicntur  pro  maiori  ffttftivitatis  secularifl  augniatto 
3Ö  enint  illae  per  inunitncentiam  electoralem,  quoad  convivia  publica,  giatuitao;  «• 
fidimusque  plureB,  qui  verae  virtutis  et  bonarum  Bcieutiarum  divitüa  instmcO 
sunt  iisque  condigna  bnil>eia  iure  nicrito  exspectant  et  ril**  obtinebunt,  od  W* 
contluxuKw.  PP.  Heidelbergac  ij)fjis  kalendis  septembris,  anni,  quae  dei  «t  >^ 
meutia  iam  tertium  iubilaei  et  aeculi  ab ,  a  Christo  vero  nato  mdcStcv 

40  (L.  S.) 

AuH  tiem  gedruckten  |)Ht«^ntc  liei  der  b«kaniilina<Oiitnf{  der  Pni^r  uni^-vmHIt^ 
23.  Bept  —  linier  ilen  papit^rt-it  Zentners  (Zentnorlana  nr.  ii)  aurdcr  hof  and  ^ 
Ubliuthek  Ln  München. 
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W^W^i^tw  lädt  die  universifät  zum  begräbnistte  des  kiirfürBtlichen  rafhn  loacMm 
fJamerariut  ein,  mit  erzfihlHng  seines  iehenstaufs.     1687  fWV.  S9. 

ProRector  imivt^rsitntiV  Heidelbci^ensiF  I..  8.  P.  D. 
PrimisrauniH  seculif,  cum  hominee  innocenler  vt  secundiim  nutiirani  vivcront, 
um  prat  eentutn  pluresijue  unuos  vivemlt»  fr^x]>lcri-.     I'ostquiiiii  aiitfin  in  vilm    & 
ItirUilr?  ruereut  —  —  ultm  «rtoginüi  iuiiids  vilatii   producere  ilatuin   est.     Hie 
nunc  accensemus  virum  niagnificum.  ampU^imum  et   eonsultit«imuiD  dn. 
tfcliinitim  Cftnicrariuin.   iurisconfluUuin  rejpiio  Tiifii(>8tAti$  Suecirae  rt  scronipsimi 
oris  Palatitii  cunsiliariuni  nu'ritissiiiium,  qui  Iiinco  «Hcbua  vitain  t'Uin    morte 
autavit.    Nutus  wt  ille  Hoidelborgao  ex  poraiUiqua  ot  patricia  Cainemrioruni  lo 
fiiniiäia  axmo  Cliriätiano  1G03.,   d.  1.  iunü  styli   lulii.     Patrem  habiiit  illuätrom 

rt  oxteUeutisHimuin  du.  Ludovicuin  Catnerariuni,  ixiritKn^nt^ulttim iiiiuin, 

BBr^ni.'Siiiiii  ele(rturL<  Palutiiu  (viiittilinriuni  tntiinum  et  ]HMU'.a  rt^giito  nnttft>tntis 
Suet'inic  a  wnsilüs  Btatufi  et  ad  gcncralps  foederati  ßolgÜ  onüncs  It^tuiii  !<|)lcn- 
jidiÄsimuiu,  qiii  filius  fuil  loarhimi  Caiiierarü  tvi)tublimi.'  Noriborgciisip  et  i» 
Konirn  imperü  ötatuuni  archialri,  Jiepos  vew  looclnini,  cclclicmnii  Ulius 
et  Lipsiae  professoiiÄ,  imo  iuxta  Adrioni  Turnebi  elc^um  non  soluiu 
aniae,  Hfd  ot  totiiit*  Eiiropao  ornanieiiti  et  docoris;  malreni  nobiliinsimam 
almnaiu  Mariain  Älttdesüim,  viri  uiagnifici  et  amjdissiiui  dn.  (Teihardi  Pitiit<>rii 
utriudque  di>-toris,  cuiisitiahi  qiiondatii  etectoris  Palatiui  intimi  et  ciuieellarü  20 
ni,  filiam.  Ab  hlR'e  geiiitoribus  non  aolum  pietatis  ac  verne  religioiüs 
flUiit   fnndamcnta,    sed   et,    cum  \ix  c  crepundiis    prosiluissct,    scbolae    imtrla«^ 

IrailitU!»,  in  qua  et  Ambcrgensi  gyinnasio  egregios  fecit  progresöua ,  ut  digiiun 

Kalitos  Bit,  qui  anno  16,  [n]d  publica  huius  academiae  Bubsellia  promoveretnr. 
Se  von)  illotis,  uti  aiuiit,  inauibus  iuriiiprudentiae  (quod  inulti  bodie  cum  magno  25 
rlaninn  faciunt)  iminipcrct,  ndplicuit  tunc  animum  illis  «tudüs,  quae  öeciinduiu 
»wwBiinum  TuIIü  eftatum  adoUft^entiam  aiunt,  senectutem  oblretant,  seeundaä 
tn  omaiit  et  in  adven^ls  perlugium  ao  solatium  praebent  et  hinc  apud  solide 
fj  !it(is  in  pretio  snnt.  His  qiUMjiie  ad  vot[uni]  haustiB  iuri  scdulam  et  in  hac  et 
liiy^eiisi  ikk;  non  IxM<ivnHi  universitatibuH  operani  navavit.  Anno  buiusHe<:u1i  xxiv.  30 
gUani  et  iusequenti  Oulliam  invisit  hao(]UG  relicta  GencMim  conce^sit,  ubi  Bub 
fricüö  incomparabilis  iuristonHuIti  Dionyaii  (loli)fredi  studiis  suis  civilibur«  colo- 
Kmem  in]i»oe>uit.  Anno  xxvii.  i)(«*t  ileruni  peragratain  Galliani  et  Ilelvetiam 
itralam  i«I  acadeniiain  Iliturigonsem  abiit,  ubi  non  wdum  a  Gemianis  Ktudiiwis 
■itiotug  ^uac  vice-prat:»$idis  dignitatc  omatus,  sed  a  celeberrimo  iuris  anteccüsore  36 
Döndi)  Merillio  iuris  utriusi|Ue  liox-ntiali  t-lianu^tero  nieritissinia  euo  onuitus  est. 
iCrtiDia  }lagain  Coniiti«  se  twntulit  ibiqut-  in  aedibuf*  patemi*'  ad  aniiuin  seculi 
tia  xxxi.  commutatua  est,  quo  augustus  8ueeurum  rex  Guätaviu*  Adolphus 
Jfctti  tarn  fatale  fuit  \*incere,  ut  in  ipsa  morte  nonnisi  victori  occumljeret)  tum 
jwtigCTinundae  agens  euni  sibi  a  secretis  clementissimc  wnstituit.  Cui  muueri  40 
nima  fide  et  diligentia  pracfuit.  Post  re^s  moi-tcm  magnu8  Sueoiao  cancellarius 
aimuB  du.  Axeliua  Oxen.ttirna  ei  anno  xxxiii.  R^iartam  legati  Suecici  ordi- 
ril,  quem  residcutem  vwant,  in  Palatinatu  et  vitiniH  terris  cdminieit.  Biennio 
l»J«o,  cum    biudato  Oxenstirna   in  fialliam   abiit.     Anno  xxxvü.   in  Suceiam  a 

tina  rogina  od  ofHcium  eonKiliarii  vocatus  est.     Anno  xlv.  ad  permissionem  43 
finae  gitmo^iKsiiiius  eleetor  Palalinus  Carohm  Tjudovicu«  iUum  tu\  itaeifieationem 
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Wratpimlteam  a[blo]Kuvil.  Anno  li.  Hoidelbci^aiu  ropctüt  cum  chariHHunn  \atn, 
qiii  ibidem  quoque  eodein  anno  ir.  nonas  odobris  obiit.  Anno  Km  niairimoniiun 
vuntnixit  runi.  fincniliiti^^sima  vii^im^  lobannn  Muri»,  Wri  ni)hili.si4inii  du.  lohoiinii 
Philippi  Muri,  liine  tenipori'*  pmofecti  Eri>act'npi  [in  Kjingavia  et  döincei»  «ri 
5  ai^iini  Hoaeo-Caesellani  land^rani  coosiliarii  bellici  ei  commi^sirii,  filia,  qitv 
pO!iui\iani  Septem  liboronmi  (ex  quibus  [filii  djuo  et  uniea  tilia  hodic  E^iipt-rritiie« 
punt)  patrem  eum  fwisset,  anno  Ixxx.  mortalitatem  explevit.  Anno  Ixxjci.  & 
Mtreniwimo  elet-tore  Palatino  C'amlo  beali^simat!  nHxirdatiuniH  axinma  (»indliom 
Camerariiw  na^ter  obtinuit,  quod  quoque  per  clementissimi  noelri  eioctoris  Philipp) 

Ui  AVillii'lnii  jirallam  ad  mortem  n*tinuit.  Variin  muniis,  (june  quoad  nxil  ip-wü 
nioribu^  antiquis,  id  est  mu^nu  cum  nt'iiUitutis  mtKlerationis  fidei  üt^i^iiluitatir  oc 
prudcutiae  commetidatione,  Itonoruni  oiiniiuni  testiuionio  functus  c«t.  Sane  mbl 
autiqiiiu!«  Iinbuil  unciuani,  quam  omni  veneratione  animi  windiwimum  mmm 
sibi  rcddorc  benevcilum.     Et  de  inf^rilat«'  iiniini   et  conlinentla  singulari  pluni 

15  diceremua,  nisi  chartae  anj^stia  prchilwremur.  Alienua  ab  omni  aiTD^uuba  rt 
faslu  erat,  pubUei  autem  boni  maxime  studioeus.  Inter  vatria  negx>tia  {iniiUiK 
miMÜtatinnibus  et  Hbixjrum,  quos  ipsi  pmpria  instnictiswima  bibliothee-o  siiifp- 
dital>at,  lertioni  intentus  enit  et  tanto  c|uideni  ad  mortem  fere  itsque  anlon-,  iit 
v<»lumiuibii8    licet   Kpisf^ie«   se   alHuterreri    nun    }iateretnr.     Memoria    aocuniti»^nu 

30  p<»llfbiit  etiam  in  prrivecta  aetate, Integra  s^niper  ntebolnr  vnletndine. 

ante  nonnuUos  menscs»  icterus  Uinguore  et  doloribvis  ingentibus  oomitatus 
inf(!staret;  ac  rjuamvin  huic  malo  obi(rom  jMmuerinl  modiejie  manus^  ut  in  pi 
iterum  a)mj>arere  potuerit,  rediit  tarnen  idiijwdiej*.  Sensit  postea  erpii 
inMimmuda,  quao  etiam  poiJt  adldbita  remedia  ceHsarunt.     Inx-Bsit   tandeni 

26  otHifeetuni  c^quis  febris  cum  niuximn  nriuin  deerenientf»  et  »de«)  aeutt»  celi 
inenmiento,  ut  omnem  experti  tnedici  industriam  omniaque  mIsUmtitini  Msrntü 
atque  vuta  via  adfeetus  eluderet  et  tundem  qiutrto  die  (qiii  2-1.  nuveiubrif  b 
faatis  emt)  Uora  x.  ponieridiana  ip**uni  inter  aniiuitiuiu  pr(K;es  plaoide  exstiugumt- 
Sic  obiit  quiiiem  optimus  senex,  sed  pictatis  ca-ndoris  eruditionie  et  onmie^  vi: 

30  vivimi  exemplar  nobiö  reliqnit.     V'etitrum  nunc  est,  humanitati^  cultoree  et 
priniis  egregii   cives  academici,   amplissimo   et   in  on»ni   seibili  vei^liiRtimo 
bodio  !i<'|>eliendo  prolixe  Ire  exbequijk«.     Jd  vobie  laudi  erit  et  liWriö  non  i'Jii| 
wlatio.    Valete.   PP.  d.  xxix.  novembris  atyli  üregoriani,  anno  mdcxxcv». 
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Aus  ilfin  frfHlruckU'ii  patfiito  in    cod.  Mouhc.  Camerar.  vol.  XX VIII.  nr.  5HtJ 
mit  wegktsfiung  einiger  (fluicliKülti^eii  stellen,    liier  als  probe  iK)lelier 


350.   Sj)rrißkah'oH   rhs  von  der  umvcisität   im  PfHhiichm  h'iege    ertitirwti  ffk 
(V&f  id^S  mal  :iOJ 

Specification,    was    der    uni veraltet   Hey del borg    seither»  dt 
Franzöaischeu    Überzug    an    dero   gebiiuen,   einkunfteti,  uniwj] 
40  thanen    und   sonsten   durel»   brand  raxib  plüiiderung   oxActU 

und  jn   andere  wege  vor  ruin   scliaden   und   abgaug  verurw 
und  zugefügt  worden. 
AI»  in  der  statt  Heydelborg:  g^         ^.^ 

l>ic  kircl»  an  der  sapicnz,  »o  das  nnditnrinni  theoloftif^utn  ge- 
46       Wfsen,  nebst  dem  archiv,  soalJea  verbraudt,  winiuestiiiiircLpnf      1500 


1898.  397 

fl.  kr.  hL 

torium  iiiridicum  und  medicura  in  einem  schonen 

hau,  so  verbrandt 2800         —         — 

bursch  genjint,  darin  das  auditorium  philosophicum 

ü,  deßen  ein  theil  h.  dr.  Franckh  auch  bewohnt,  g 

1    andern!    theil    senatus    academicus    zusammen 

m,  nebst  dem  archiv,  so  alles  verbrandt    .     .     ,        9000         —         — 

e  baw  gegenüber   der  bursch,   darin  h.  professor 

1    und    universitetpedell    gewohnet,    sambt    den 

kuchenbaw  in  der  bursch 5000         —         —  lo 

otheckbaw  und  prytannaeum 2000         —         — 

.  große  von  stein  aufgebaute  Casimirianische 
,  das  coUegiimi  Casirairianum  genant,  so  auch 
idt 18000        —         — 

neben  der  burech,  so  h.  syndico  zum  diensthauß  15 

let  gewesen,  so  auch  verbrandt 3000        —         — 

i  hinten  dran,  so  ermelte  h.  syndicus  in  bestand 

1800        —         — 

i  gegenüber,  so  h.  dr.  Faus  bewohnt  hat  .     -     .        2500         —         — 

gegen  der  sapienz  über,  das  Puffendorffische  haus  20 

1800        —         — 

.  LeuncschlosR  verordnet  diensthauß  uf  der  Obern 

3000        —         — 

.  Textors  diensthauß  uf  der  Obern  straßen     .     .        3000         —         — 
■.   Spina  diensthauß  nebenst  erstgemelten  uf  der  26 

.Straßen 2800         —  — 

>liothocarii  diensthauß  sambt  den  hinterhauß  oben 

ludcngaßen 2000         —         — 

unten  in  der  ludcngaßen,  die  Schwabenburach  ge- 

10  h.  dr.  Cocceio  zum  diensthauß  verordnet  gewesen        2000         —  .       —  30 
Te  theil,    die   kleine   Schwabenburech  genant  an 

aclitem  hauß 800         —  — 

l  gegen   dem   closter  über,   so  h.  dr.  Lucas  zum 

lauß  verordnet  gewesen 1500         —  — 

icinische  hauß  neben  dem  auditorio  iuridico  uf  der  35 

Straßen 1000        ~         — 

3t-collectoris  diensthauß  uf  der  untern  straßen     .        1000        —         — 
jrhauß  des  nosocomii  in  der  Pflöckh     ....  900         —         — 

3re  nosocomium 400         —         — 

Thauß  und  granarium 800         —         —  40 

laterialien  darin 20         —         — 

■n  und  hcrbstbütten 110         —  — 

fuder  lehre  fäßer,  so  mangeln,  ä  G  fl.  .     .     .     .  120         —         — 

1  andern  fäßern  ruinirt 70         —         — 

iinß  ist  seither  abgangcn 3159         18         —  46 

nzinß 184         —         — 


398  1608. 

fl.  kr. 

An  9687  fl.  30  kr.  capitalien,  so  nf  bürgerlichen  häußem 
in  der  statt  Heydelberg  gestanden,  ist  wenigst  die  helfte 

durch  brand  verlohren 4844         — 

5  Von  gedachten  capitalien  ist  seit  ao.  1688  an  pensionen 
zuruckh  geblieben  w^en  schwehren  einquartierung  und 

brand 3357        34 

Der   universitet   bibliotheck,  so  gantzlich  verbrandt,   wird 

aeetimiret  pro 24000        — 

10  Ingleichen  ist  an  mathematischen  instrumenten  verlohren 

gangen 4000        — 

Von  der  universitet  archiv  zu  transferiren  ist  an  uncosten 

ufgangen 123         37 

Item  an  Französischer  (»ntribution,  so  die  universitet  der 

16      statt  Heydelbeig  zu  ihrem  angesetzten  */?  theil  beitragen, 

item  vor  dero  gebäu  an  brandschatzung  und  Verpflegung 

der  Französischen  guamison  bezahlen  müßen  ....        2034        45 

Bei  überfallung  der  statt  an  baren  geld  42  fl.  und  1  ohni 

wein  Ä  35  fl.  genommen 77         — 

20  Bei  löblicher  verwalttung  bleiben  iährlich  2320  fl.,  so  chur- 
fürst  Otto  Heinrich  sei.  gestiftet  und  addirt,  zuruckh 
und  restirt  de  ao.  1688  bis  1696 18113        — 


Wegen    der   admodiirten   Stifter   S.   Lamprecht   Zell   und 
Dainbach   ist  an   iährlichen   1000  rthlr.   canone  de  ao. 

26      1688  bis  1696  abgangen 12325        — 

Nota.     Was  in  gedachten   dreien  Stiftern   an  unter- 

thanen  gehauen  capitalien  pensionen  zehenden  frucht- 

und  wein-gefallen,    auch    zinßen  seit   ao.    1688   vor 

schaden   geschehen   und    al^ngen,   ist  annoch    der 

30  universitet   mibe  wüst,   welches  von    Churpfaltz   hofl*- 

camraer,    indem   selbige   obgedachte   stifler  von  der 

universitet  in  bestand  [liatj,   ihrer  specification  wird 

inserirt  worden  sein  ^). 

Bei   dem  hohen   dohmetift  zu  Speyer  eeind   an   1350  fl. 

3»',       praebenden  de  ao.  1688  zuruckh  gehlieben  und  abgangen        1001         15 

Br.'i  dem  stift  S.  German  und  Maiiritii  zu  Speyer  seind  an 

675  fl.  praebenden  de  ao.   1688  abgangen 487         30 

Bei    dem   stift   zn   Neustatt  sehid  ao.   1688   bis   1696  an 

iährlichen  150  fl.  pmel>e!iden  abgangen 1350        — 

40  Bei  dem  stift  zu  Ncuhaußen    seind  an  iiihrlichen  130  fl. 

praebenden  de  ao.   1688  abgangen 1150        — 

Bei  dem  stift  Limpurg  seind  von   1300  fl.  capital  de  ao. 

1688  zu  iwnsion  abgangen 601         30 

Bei  dem  stift  S.  Andreae  ist  an  gcldpraebcnden  iährlichen 
45       6  fl,  de  ao.   1688  abgangen 54        — 


1608.  399 

fl.  ^  kr.  hl. 

t  S.  Paul  gleichmeßig 10  21  — 

t,  Winipffen 7  48  — 

Worms,  HO  8800  H.  capital  schuldig,  ist  seit 

m  peiif^ion  abgangen 3780  —  —    5 

.Sehreiberei  Neustatt  seind  de  ao.  1688  iähr- 

fl.  zuruckli  geblieben 360  —  — 

lytatt  seind  an  capitalien  abgangen.     ...  311  —  — 

an  Pensionen 409  57  — 

n-  und  daherumb  seind  an  capitalien  abgangen  926  —  —  lo 

item  an  pensionen     .     .     .  2003  56  — 

landpchreiberei  Altzey  iährlichen  60  fl.   .     .  540  —  — 
Heidelberg  ist  abgangen: 

der  Kirchhcimcr  zent  an  capital      .     .     .■    .  2105  —  — 

item  an  peneionen      .  2209  34  —  15 

an  bestandgeld  ...  31  —  — 

Ichrießhetmer  zent  und  daherumb  an  capitalien  729  —  — 

an  Pensionen  3230  31  — 

an  bestandgeld  54  —  — ■ 

rain  und  daherumb  an  capitalien     .     .     .     .  845  —  —  20 

an  Pensionen    ....  830  15  — 

an  bestandgeld ....  48  —  — 

■pei^or  und  Möckesheinier  zent  an  capitalien  .  100  —  — 

an    Pensionen  267  9  — 

an  bestandgeld  30  51  —  25 

ßbach  an  capitalien 180  —  — 

an  Pensionen 370  19  — 

an  zehendbestand 149  30  — 

xberg  an  capitalien 285  —  < — 

an  Pensionen 493  12  —  30 


in  frucht  und  wein  ist  abgangen: 

Neuhaußen*)  an  pracbendenkorn  1096  malter 

eschlagen,  wiewohlen  es  in  dießen  kri^isiahren 

.   10.  und  mehr  gülden  gestiegen     ....        3288         —         — 

sroi  Schönaw  zu  Worms  an  körn  540  malter  35 

1620         —         — 

Neuhaußen^)  an  praebendenkom  241  m.  ä3  fl.  723         —         — 

len  dohmstift  Worms  an  praebenden: 

185  m.  H'/^  f?r.  »  3  fl 557         26  2 

64     ^     '2V,2    ^    ä  2  fl 128         37  4  40 

1       64     »     4         »    i\  1  fl.  30  kr 96         40         — 

137     »     l*/2    »    kl  fl.  30  kr 205         45         — 

fuder  9ühm  S^ji  viert«!,  das  fuder  ä  50  fl.  298         32  4 


40ri  I«9«i  VA!  M. 

Bei  dem  .«tlft  Andrea«  zu  Wormä  an  praebenden:  ^  ^• 

krmi  176  m.  ä  3  fl 528  — 

KeRt«n         56    :    ä  2  fl 112  ~ 

spthzrm       45         ä  1  fl.  :?f>  kr. 67  30 

5  liabem         tJ-l         ä  1   fl.  :J0  kr 96  — 

wein  6  fuder  ä  ö«.»  fl 300  — 

Bei  dem  .*tift  S.  Paul  zu  Wonnd  an  praebenden: 

kora  170  m.  ä  :?  fl 510  — 

speltzen       W)    •■    ä  1   fl.  30  kr 135  — 

10  habem         90    -    ä   1   fl.  30  kr. 135  — 

Zu  I*federsheim  225  m.  k»jm  ä  3  fl 675  — 

Wegen  Callstadt  und  Pfeflüngen  über  Rein  kora  225  m.  ä  3  fl.  675  — 

Bei  dem  t^tifl  Wimpßen  iiit  an  praebenden  abgangen: 

kom  44  m.  ä  3  fl 132  — 

J5  ßpeltzen   105    »    A  1  fl.  30  kr 157  30 

habem      133    =.    ä  1   fl.  30  kr 199  30 

wein  6  fuder      ä  50  fl 300 

Von  hofguth  zu  Danngtatt  an  pacht  kora   170  m.  Ä  3  fl.  510  — 

Von  beütandguth  zu  Dictelsheim  pacht  kora  191  \'i  m.  ä  3  fl.  574  30 

20  habem  108  m.  ä  1  fl.  30  kr.  162  — 

Bei  der  gemeind  EicMoch  ist  abgangen  kora  114  m.  ä  3  fl.  342  — 

An  zinßkorn  in  der  Bergstraßen  ist  abgangen: 

kom  18  m.  Ä  3  fl 54  — 

An  zinßwein  in  der  Bergstraßen  10  fuder  1  ohm  2  viertel 

25       1  maß 505  56 

Humma  alles  abgangs  und  schatlens  ist    177178  fl.   50  kr. 

AiiH  ):leichzeitiKer  abuchrift  in  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  26.  Die  ap 
fikation  wiinle  nrliun  vor  mal  20.  eingesendet  und  dann  nochina]»  unverflnc 
aug.  25.  \'gh  die  benierknn/a:  eur  folgenden  urknnde.  Die  specifikation  istnament 

:)0  für  die  verliilltniHHe  Heidelbergs  vor  der  Zerstörung  wichtig.    Wir  erfahren 

ihr,  welche  hiluser  die  Universität  in  besits  hatte  und  wo  sie  gel^fen  waren; 
dCirfun  auch  schlieKsen,  dass  kein  der  univ.  gehöriges  haus  der  Zerstörung  cntgi 
Nicht  ndnder  bedeutsam  ist  dies  stQck  für  die  oekonomie  der  Universität,  i«  ■ 
Mittelrhoins  überhaupt.  —  •)  Auf  einem  beiliegenden  eettel  ist  von  derselben  ha 

:i5  von  welcher  die  abschrift  dieses  fascikels  herrührt,  aber  mit  anderer  tinte  Iwin« 

«Daß  Htin  Zell  schaden  erlitten  ao.  1688  «/i  theil  ==  1198  fl.,  von  ao.  1689  biflH 
incl.  in  8  iahren  14392  fi.;  das  stift  S.  Lamprecht  ao.  1688  bis  1696:  19787 
Ueber  Dainbach  ist  nichts  gesagt  —  ■)  Neuhausen  ist  an  einer  der  beideo  bIA 
wohl  verscbrieljen  für  ein  anderes  stift. 


I(»  257.  Universim  nmcht  dem  htrfUrHtcn  lohann  Wilhelm  auf  grund  der  ähergd)« 
sperißkafion  (fes  von  ihr  erlittenen  Schadens  vorschlage  in  betreff  ihrer  ßnanzkl 
neuhegrändmig  und  der  besetzung  der  professuren  mit  evangelischeH  oder  ktä 
liken.      (Frankfurt)  1698  mai  20.   —    Wiederholt  aug.  25. 

Durch kuichli^Hter    cliurfüret  etc.     (Jnädigster    Herr  und    patron!      Nachtl 
46  es  e.  eh.  d.  gnädigste  und    landvätterliche    Intention    ist,    daß  bei  nunmehr 
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[eil  die  uiüvensitül  Heidelberg  wiederum  in  aufnehmen  solle  gebracht 
.ben  wir  vor  nöthiK  erachtet,  e.  eh.  d.  dun  gegfuivarli^eii  desohten 
woriniieu  dieselbe  duiuh  letJütern  dießen  FniUXöBiaoheii  Isrieg  gesetzt 
ien.  untcrtliäniptit  vorzustellen.  Und  zwareii  über  den  großen  Verlust,  welchen 
nnivcrsitüt  in  Heidelberg  und  ^n.sien  in  der  Pfalz  crlitk'ii,  welcher  sich  laut  6 
lin  übei^ebener  speeiJieation  auf  177178  fl.  iK'lanft*),  ist  die  universltet 
»nviirtig  schuldig  an  tapitalien  2900  II.*}  und  «n  bcst)ldunpen  der  i)rofes«>rea 
gelt  913'.*  fl.,  an  fruelit  318  malter,  au  wein  in  natura  3  fmicr  8'/t  ohni*J. 
Wann  die  Universität  wicdenmi  in  stand  boU  gebracht  werden,  ist  zu  aller- 
erat  von  n<ithen,  ilaß  die  aiiditoria  der  4  facultälen  wie  auch  tler  profea^oren  lo 
univcrsitiitebedienten  hauser  wiederum  gebauet  werden,  zu  welehcxu  bau  dimn 
reji  ein  großes  erfordert  winl;  wann  man  aber  ku  dießer  zeit  nur  zur  höehslen 
iwcndigkcit  ein  pa;u  auditoria  und  etwan  15  hiiueer  bauen  wolto,  so  würde, 
ä  in  das  andere  zu  KKM)  rthlr.  pci-cchnet,  dami  erfordert  .  .  .  25500  11. 
Dttfern  anch  nu*bi"gediu^!itt:  univer«ität  nur  mit  de»  niithwendippten  pn>fes-  15 
I,  wie  sie  vor  dem  letzten  krieg  und  zwar  anno  1687  besetzt  wäre,  fiolte  be- 
i't  wertlen,  so  wird  an  iährlichen  nothwendigen  unterhalt  erfordert,  wie  desselben 
}  rechnungeu  außweißen, 

gelt G429  fl. 

körn  '278  maltcr  20 

tzi'ii  ...  12  malter 

25  malter 

tfein  ^  fuder  3  ohm. 

Dume.lKjn  Iiaben  15  profcssores  und  universiUt^ibedienton  djiniiililen  ein  ieder 
iBoiverBitütshaut«  zur  wohnung  gehabt,  welche  bekaudlich  verbrant  bind.  Wann  25 
die  univeitfitiit  völlig  aoUe  bettelt  oder  auch  den  profcösoren  der  hauifzinp 
eines  liaußeä  müste  bezahlet  werden,  so  könte  zwar,  wann  Honi-t  Wohnung 
eidelhei-p  zu  bekommen,  die  erbauung  der  hJiußer  differirt  werden,  ch  wünle 
der  bauszinß  auch  ein  erklükliches,    und   so  viel  al»  diw  capital  zum  bau- 
an  inlereesen  inträge,  auswerfen;  die  alte  völlige  beetellung  würde  ein  weit  30 
erforderen. 

Hergegen  bestehen  der  uiiiverüität  uiiiküuften 
\.  in  zinßen  von  eiipitalien,  nbwohlea  die  Universität  vor  dem  ilreißigiährigen 

btscheu  krieg  82260  fl.   an    capitalien   gehabt,  so  seind   doch  anna  1H87  v(ir 
Frmizöäiechea  einfall  nur  40R4*i  fi.  30  kr.  giebig  geweßen*);   hievon  seind  3ö 

lurehrendem  letzteren  krieg  vcrlohren  gangen      .     ,     .     .       8723      ü. 


abpi-legt  worden 


3785  Vi  fl. 


wcnien  gut  und  noch  giebig  gehalten 12434      fl. 

halb  gut 24404      fl.  _ 

Summa     4934fi      fl.  3Ö  kr.  40 

Dieße  abgelegte  wie  auch  vorgemelt«  2900  fl.  ufgennniniene  eapitalien  seind 
cliorfurstlichen  trauer.  der  Franztwischen  winterquartif^r  bezahlung,  der  von 
imivereitat  abgangenen  professoren  beeoldung,  auch  zu  einiger  sul)sistentz 
r»,  «u  Ijei  der  Universität  vor  verstöhnuig  Heidelberg  gebUebon,  wie  nicht 
zu  wiedenibstattung  einiger  aufgenommenen  capitalien  angewendet  worden.  45 

I  ll&ttlnaim.  Urkucdcobuch.  I.  -^ 
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Und  kann  also  die  Universität  hierauf,  wann  die  gute  gantz  und  die  raitteln 
wieder  zum  halben  theil  eingehen,  keinen  größeren  staat  machen,  ab  da 
der  zeit  etwan  könten  an  pensionen  eingebracht  werden  ohngeföhr  12 

2.  Soll  die  hoifcammer  vem)(^  contracts  auB  denen  von  der  Universität  in  bi 
5  habenden  stift  und  clöetem  Zell,  ö.  I>ambrecht  und  Dainbach  iährlich   1500  fl 

Item  von  den  pastoreien  in  Callstadt  und  Pfeffingen 100  fl 

-Item  an  kern 50  n 

3.  Die  Verwaltung  soll  wegen  6  incorporirten  präbenden  iährlichen 

an  gelt 330  fl 

10  Item  an  kom 80  n 

Item  wegen  Stiftungen  der  becden  churfursten  Otto  Henrich   und 

Ludwigen 2000  fl 

Item  noch  wegen  Stiftungen 320  fl 

und  an  kom  160  n 

16  4.  Das  hohe  dohmstift   zu  Sj^eyer  soll  iährlichen  ständig  vor 

eine  praebend 150  fl 

die  übrige  Stifter,  als  das  hohe  dohrastift  und  beede  Stifter  S.  Andrcac 
S.  Paul  zu  Worms,  item  S.  Germann  zu  Speier  und  das  stift  Winipfen,  1 
iährlich  laut  specification  zahlt  an 

20  gelt 84  fl.  45  kr. 

an  körn       75  malter 

gersten 16  malter 

speltzen 55  malter 

habern 58  malter 

26  wein 2  ftider  6  ohni  8  vioi 

5.  An  turnusgefiillen  bei  den  ztillcn  zw  Bjicherach  und  Keyserswerth,  « 
unständig  suind,  fallen  iährlich  ohngefehr  noch  abzug  der  Unkosten      .     1 
Dieße  gefalle,  in  so  weit  sie  ungiebig  worden,  wiedenimb  in  richtigen 
zu  bringen,  wird  von  nöthen  sein: 

30  1.  daß  der  Universität  wider  die  morose  debitores,  welche  ihre  unteritf; 

wiederum  genießen,  execution  verstattet  werde,  zumahlen  sonst  die  hal 
capitalien  nicht  können  giebig  gemacht,  auch  von  den  guten  wenig  einj 
wird,  wie  dann  anno  1606  mehr  nicht  als  151  fl.  pensiones  eingangen,  > 
anno  1687  ncx;h  2000  fl.  eingebracht  worden. 

35  2.  Wegen  der  ftift  und  clöstern,  welche  die  Universität  der  hoffcamme 

34  iahr  in  .bestand  gegeben,  wor\'on  der  bestand  ohne  dem  in  3  iahren  zu 
würde  es  der  Universität  vorträglicher  sein,  wann  sie  dieselbe  wiederumb  sei 
adminititrirto. 

Die  hoffcammer   ist   von   anno    1688   biß    1698   von   versprochenem  « 

40  annoch  Mchuldig 15325  fl. 

[So  daim  wegen  Kallstadt  und  Pfeflfingen  von  ao.  1688  bis  1698 

an  gelt 1000  ß. 

an  körn 500  m 

In  dem  mit  i.  eh.  d.  anno  1669    ufgerichteten    contract  ist  unter  an 

45  dießes  versprochen,  daß  der  canon  [wegen  der  Stifter]*)  ein  iedes  iahr  richti| 
bezahlt  werden   und  daß  darwider  i.  eh.  d.,  dero  erben  und  nachkomroei 
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fnn  HUsziig  iidcT  einrede  bei  chiirfürslltchen  würden  und  dem  wort  di-r  wabr- 

behelfcn  oder  gebmuchcn  sollen  oder  wollen,  sondern  soll  obberaelter  canon 

iührlicbe  peiirticin    winlfir  krii-g   nahm    raub  braml  etc.   verbieten   nix-h   iiuf- 

eonderii    ulin    olle    hindeniuß    vollkunieudllich    eiilri(.-htüt    und    bezittilot 

Wird  also  i.  eh.  d.  hohen  bndsvätterlichen  huld  unterthUnigßt  jinhein»    f» 

|sU*h,  wcOen  »ich  die  univereitöt  rationc  des  rückstands  m  getrosten. 

li-  Bei  der  verAvaltung  seiiul  zwiuvn  die  UIJO  fl.   nebst  den   SO  niiilU.T  kom 
clH'udcn,   sodann  die  320  fl.    und  KiO  nialter   körn   an    Stiftungen    vor  »lern 
allezeit  richtig  eingaiigen,  die  2000  fl.  von  dergleichen  stiftiuigeu  aber  stmid 
erat  durcli  einen  zwipclien  der  universitct  de  anno  l(i85  gemachten  verglicli  lo 

(alten    giebig  gemacht   worden,    daß   die   Verwaltung  alle  iahr  mit  200  fi. 
ppn  und  anno   HiÜC)  allereret  die  völlige  summ   zahlen  sollen,  so  aber  durch 
krieg  in  etoekht;n  kommen,  dahero  sie  von  '22ivn  februarii  1B88   hU  dahin 
ft8  IUI  pnibenden  luid  Stiftungen  schuldig  bleibt  au  gelt    .  20155  Ü. 

[kom 2590  inalter,  ig 

wore  mit  derst^Iben,   was  sie  ratione  des  residui   nach   und  nach  abtragen, 
mich  was  sie  ratione   fnturi   geben  solle,   ein    hilHcher   verglich   zu  machen. 

4.  Mit  den  respectivt.«  holien  und  niedrigen  Stiftern  xu  Bjwyer,  Worms  und 
mpfeu  hat  es  »ließe  buwaudnuß: 

Das  hohe  dohmstift  Speyer  hat  eich  mit  der  Universität  vor  oiu  und  alle-  20 
hl  daliin  vt-rglichon,  daQ  es  vor  eine  der  universitilt  7Aigestandcne  i>raclx'nden 

rliühen  Rnhlcn  wUe 100  rthlr. 

Bei  den  anderen  uligemelten  Stiftern  iät  die  Universität  noch  nls  ein  mitglied 
[oMfiiideriiTn   und  solle  naeb  prnjKirtioii,   was   bei    densell.»en   vim   gefiillen   ein- 
pri,  iährlieh  ihr  antheil  niitpailieipiren,  ist  auch  noch  bei-echtigct,  darbei  votum  2S 
Hloni-ui  2U  haben,  wie  <lann  an<;h  ein  profcssor  von  Ilcidflberg,  loluumes'') 
ovia,  würcklieher  bisehof  zu  Worms  geweßen.     Es  liahen  aber  dieße  Stifter 
mit  der  Universität  von  zeit  zu  zelten,   alleinalil  Jiuf  kurtze  iahr,  umb  ein 
;  geringes  uwh  Inhalt  der  beilag  nr.  2')  tich  uligt-funden,  davon  die  Stifter  zu 
bei  wehrendem  dießem    krieg   nur   ein   quart  von  demienigen,   was  zu  im» 
eit*.'n  neeordiret  gewesen,  bt-zahlet.     Die  M'ormsur  Stifter  aber  habtm  sieh 
[ilichts  verstehen  wnllen,  sondern  erzeugen  sich  giuiz  moros,  wären  derowegeu 
biQ  anzuhalten^  duß  sie  der  Universität  zum  wenigsten  in  unsthung  der  lung&t 
riehuneu    kriegsiabreu    i*o  viel  als   die   Speyerer,    welche  in  dem  krieg   eben 
Mil  aL<  die  Wormßer  gelitten,  elxMifals  die  (juarl  abtragen  und  daß  :dle  dießt-  :{ä 
«T,  Diii  welchen  der  act^ord  zu  end,    der   Universität  inskünftig  den   autbeil, 
ihr  von  den  inkummenden  gefallen  pnt  quota  gebühret,  mittlieilen  oder 
1  kIo  »ich  uul  derselben  wiederum   umb  ein    bilHehes   und  i>roportionirtcs  ab- 
zn  dem  onde  dir  in  Oiurpfoltz  gelegene  zehendon  und  gefällr,  wie  sonsten 
^(l^igleieben  Ixjgebenlieiten  iederzeil  geschehen,  so  lang  anzuhalten  weren,  lüß  -10 
!  Universität  der  bilUehkeit  nach  ihre  befriedigung  erlanget  liiitte. 

5.  Bi?i  den  turuu^sen  ist  <liußes  zu  erinneren,  daß  solches  eine  unständige 
«hm,  und  Imt  die  Universität  sowohl  zu  Bacherach  als  bei  Keysei-swerth 
i^viiJJe  ihr  anstendige  person  zu  ihren  eigenen  waitlipfcnning  zu  foestellcu, 

derseUx-n  zuvoren  pÜicht  leistet  und  dcnmach  gegen  eine  ihme  veraccor-  45 
pizligkeit  deren  angelegeuheiten  beobaelitet,  welche  ]>Hichtleistung  bei  der 
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uiuversität  aber  von  ieUJgem  zollst' hreiWr  ru  Biicherach,  ßo  der  universit 
zti  empfaiigcu  pßf^el,  uoclt  nicht  get*ühehen. 

Bei  dem  znll  tu  K»»y6erew<?nh  winl  der  golttiorin  mit  l'/i  rililr.  i^ 
bßxahlct;  der  univernitüt  aber,  welche  am  aoll,  wie  er  fitll,  uudifi^nitierlich  il 
6  antbeU  hat,  und  daher  auch  berechtiget  ist,  den  gpltdorin  zu  etnpfanga 
demselben  valor,  wie  er  dorten  eingenommen  wird,  werden  zu  der  ml  nur  ! 
ti  kr.  vor  den  goltflorin  g^:eben  und  wird  also  die  uni\'orsität  an  icdem  gollfl 
umb  0  kr.  vcrMlrzet. 

Wann  nun,  gtiüdigster  ehurfürsl  and  Herr,  zu  erltauung  der  univerKitüt 

10  Uitoritrii  und  hiiußer,    wie   nurli    zum   iibtrug  der  schulden   notb^veudig  erfoi 
wenlen  37531*  H.  und  zum  iiihrlichen  unterhalt,  wann  die  Universität  nur  nii 
mäßig  bestellt  wird,  ti429  ti.  uebtmat  obgemelteu  frucht  und  wein,  der  univcr 
einkimftt'U  aber  zu  der  zeit   noch  »ehr  gering  scind  und  von  denuenigen. 
bei  continuirendem    frieden    mit   der   zeit   zu  hoffen,    in   \ielen  iahren 

15  wenige*»  eingehen  wird,  bei  welehor  der  mch  l)e«ehallenheit  diei^ell 
aoudcrbahre  hülf  unmüglich  wird  emergiren  noch  auch  beeteheu  köuneo^ 
nehmen  KU  c.  eh.  d.  abi  unßerem  gnädigifteu  hcn'n  und  patn^nen  wir  nii 
unt*TthJlnigt<te  7.uHncht,  denselben  gehorsarost  bittend,  eie  gf-Tuhun  zuvord^ 
univei^ilät    privilegia   zufulg   dcro    herrn    vatttre  eh.  d.    und  vorigen  cli 

20  hmdesfUrsteu  hoehpreißliehen  exeniiteln  gnädigst  zu  contirrairen  und  dieC 
gnaden  zu  verbeßen-n  und  zu  vermehren,  ileßwegen  auf  pnUdigste*'  htpil 
fernere  Vorschlag  unterthänigst  geüchehen  könten,  solchem  nach  dero  aühiefi 
n-gierung  gnädigsten  befehl  zu  erlhellen,  daß  die  oberämbter  der  miivensitl 
die  morojfe  ilrbit«:>r('S  zu  dem  iliri'n  behülflifh  sein  mögen,    und  in  gniidi^ 

26  wegung  des  vcnlerbhehen  univereitiitzubtande,  und  damit  dieselbe  wieiie 
ufnehnien  könne  gebracht  werden,  in  ausehung  der  Biifter  Zdl,  S.  Lampi 
und  Dainl>ach  zu  befehlen,  daß  der  ausstehende  caiion  von  ietztgedaehten  sllfl 
welcher  ohne  dem  mit  w»  starekem  vertipret'hen  ziigewigt  worden,  von  der  I 
cummer  abgetnigen  imtl  der  laufende  wiwlerumb  vermüg  eontrarts  richtig  beia 

30  oder  aber,  welches  auoh   ernu-lter  hufleammer  am  verträglic hinten  sein  v^| 
Universität  t^elb^*ten  Ihre  Mtifter  z\i  administriren  überlaßen  wertlen. 

Welche»  e.  eh.  d.  in  miderlhänigster  devotion  und  ti-ew  hinterbringen,  ai 
auch  nur  dero  hohen  cburfürst liehen  landvätterlichen  huld  und  gnad  erojifd 
sollen,  den  allerhöchsten   gott   von   hertxcn   bittend,   daß  er  e.  eh.  d.   bei  g 

35  pesundheil   und   idlem   ho<^lifürptlichem  wohlweßen    erhnltßn   und   dero 
in  erwünrtchte  ruhe  setzen  wolle. 


P.  S.  Auch  gnädigster  churfüret  und  herr! 

Nachdem  die  univerwitiit  Heidelbei;g  vor  zeiten   weil,  churfür&ten 
rieh  hochsehligen  audenkeus  allezeit  eine  evangelische  Universität  gev 

40  aber  iu  dem  Schwäbisch  Hallißchcn  receee,  obgleich  die  universitet  vorhin  I 
ist  gehöret  worden,  »olche  verorrlnung  gefichehen,  daß  die  theologi.srhe  (»c 
zwaren  ullozeit  mit  reformierten  profcjfsoren  solle  besezt  bleiben,  in  den  an 
facultaten  aber  zwischen  evangelisch,  reformierten  imd  lutheriflchen,  aodao  riHs 
catholischen  pi-ufeN^oren  altemirt  werden  solle,  hj  erfordert  ebenfall,«  unsere  pfl 

46  dafern  es  bei  dieser  alternatioa  verbleiben  solle,  dieses  unterthenigst  zu 
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solchen  falls  in  nnsehung  der  iiiridtiäohuii  fHcultilt  fast  nothwendig.  daß  die 
»wo  kirU  canonici  fürtershin  einnm  cfttholisrhen  subiecto  conferirt  und  darzu 

capable  [»rson  gi'^mmiinon  wenlf,  welrhn  prapstnnr!.i  jiratstiorn  imd  bei  den 
irii  zu  Woniibsi,  \\'inipfcii  uikI  i?.  (tcnniin  zu  Speyer  vnlum  et  i<e»Hiontini 
nen  könne,  damit  sothaner  professor  der  uiiivereitül  interees»?  beobuchte  und  6 
In  ihren  bri  solchen  Rtift^rn  fallenden  einkönfton  ihren  gebührenden  nnthetl 
immen  möge,  ilnrgogen  dann  die  prufcsslo  t^odiois  oder  pnndoctnrnm  mit  otneui 
igelischon,  reforniiertt^n    (»der  hitheristchen   »llezeit   besezt  werde,    i)ie    übrige 

e  profeasoreH  bei  dießer  wie  anch  medicinlwhen  fucultät  gleichwol  alternieren 
nen.  10 

Weil  fllwr  das  atudium  philosophicuni  von  <le.nen,  welche  sich  zur  Iheologie 
boii  wollen,  vorhin  tracti<Tt  worden  niuü.  so  könnte  die  profe-ssio  matl)ese<w, 
(reiche  mit  der  tlittiloxie  keine  verwand «--haft   hat,    von    einem    cAtholiachen 

KP  allezeit  bedient  werden.  VVa*<  aber  die  übrige  profe^sores  philosopliiae 
,  hißtoriarum  und  in  specio  errlwiasticae  anbelangt,  so  lial  es  damit  16 
rwehnt«  bewandnüs  und  steh»  dicseilbe  mit  der  theoloß^e  in  solcher  venvand- 
11.  dnü  sie  ohne  gninten  naehtheil  dieser  fneultät  niemand  ander«  dann  re- 
lierttMi  profe^soribus  können  gegelten  werden,  damit  die  landakinder,  welche 
befurderung  an  denen  reforniierlea  geistlichen  ambt^rn  suchen,  nicht  ge- 
iget werden,  ander?  wohin  zu  ziehen  und  da.s  ihrige  auCerlialb  lande  zu  ver  so 
fin  nnd  die  frrinbdr  zur  univerHität  Hi"ide]lwrp  zu  kommen  nicht  abwchalteu 
[cn,  welches  c.  eh-  d.  wir  nach  unsern  oi»liegenden  pHichten  in  unterthanig- 
gehorsamb  zur  gnadigftten  genehmhaltung  referiren  sollen. 

Aua  gleiebzeitiKer  ahttclrnft  in  cod.  Heid.  S85, 42  (käst  92)  C.  ohne  dAten.  Da«  ooncept 
der  iioohfwlirift  in  rrn].  Ü8G,  15  (kart.  35}  U.  erjfit'ht  über  als  datiim  iler  iirsprflnglirhen  26 
itUfirertijhMinf.':  iiin!  '21).  Kiue  «leiclizeitiice  nbsihrift  dea  «faiizen  in  Kiirlarulie  O.  h,  A., 
univ.  Held.  nr.  2G  i«t  fbeiifaJIs  nndatirt  unil  ihr  fehlen  ebenfalls  die  fwhon  ^vorhin 
nhergcbenen:  HiiLKufikatirjnen  um)  beluKe.  Solche  liefen  sllerdinKti  hier  hei,  i^ehoren 
aSer  jsu  einer  Bpitteren  wiislerliolinig  dieses  I>erichl«.  i>enn  wtthrend  iin  texte 
iinHerrt  herii-htH  die  Kiiniiiie  doHden,  was  die  prnfe8i><oren  noch  an  beftolduii^  zn  30 
fordeni  hAtic^ii,  auf  OlSfl  H.  etc.  nngejo^hen  wird,  tietrligt  nie  hier  narK  der  l»ez. 
ii|>oeilikiaioii  10  229  U.  eU'.  und  es  iM  aur  erklarunjf  <les  unterwhietla  lieinerkt: 
<Uait  dieser  ausstand  sich  etwas  liüher  als  vuriger  in  dem  unlerthitniesten  memo- 
ria] [also  dem  vuui  20.  uiaij  un  i.  eh.  d.  aUfieBogeoen  extraet  der  Professuren  aus- 
Btendifre  besol^hin«  hetr.  hehiuft.  ktunhl  dalutr,  weilen  in  diesem  sdler  rdrkstind  Bf) 
bis  ao.  1097  ifiol.  vor  voll  hegriden  ist.»  l'a  nun  die  spiMiÜkation  dessen,  was 
die  universiLSt  nn  kapitaüen  sehuMig  i»t,  hier  das  liatuni  ■'Weinheim  d.  22.  aujit. 
1098»  trJlKt,  kann  nicht  gezweifelt  werden,  das»  sie  als  heilajie  der  eingäbe  vom 
35.  QUg.  diente,  in  welcher  nach  dem  coneepte  der  naelisohnfl  In  end.  Heid.  3Sö, 
15  D.  der  bericht  vom  20.  mai  wieilerhnlt  wiinlu.  Die  siieeifiliatiuiien  des  erlittenen  40 
M'liadens  und  der  kapitAUehulden  liHel>en  dabei  nnvorUnd<'rt,  wie  sie  schon  vor 
dem  20.  niai  (Vlwrjifeben  waren.  Uebrigens  vrerden  wie  die  letzte,  welche  vom 
iTilleetor  univ.  Bernhard  Itorer  unterschrieben  ist,  su  auch  die  übrigen  von  ihm 
Rurjfeatellt  sein,  —  *)  S.  die  vorige  orkunde.  —  *)  Xttmlich  IfiOO  H.  an  dr.  8pina 
wittih,  1000  fl.  an  pfarrer  Darassum,  150  fi.  an  frau  Kichieur,  260  fl.  an  die  Wink-  45 
lerisi-hen  kinder.  In  der  speritikation  vum  22.  aug.  (s.  o.)  ist  alwr  homerkt,  diiHS 
ili'r  letr-te  itusten  vor  unjfitfilbr  vier  woehnn  befühlt  wurde.  —  '}  Nach  der  B|.teei- 
ßkation  vom  22.  aug.  (s.  o.)  liatten  an  geldhesoKlung,  hauszins  oder  naturulien  xu 
fordern  —  mit  weglassung  der  kretiser  und  heller  — :  dr.  Fabritiua  1770  fl.  'daruntiT 
25  fl.  ala  rektor),  dr.  Achenbach  461  fl.,  dr.  JÜeg  ö47  fl  .  dr,  Crollius  837  H.  (darunter  fiO 
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ft6  fl,  alH  rektor,  12  alH  dfrlcan),  Ar.  IVxtor  123  fi.  (20  A.  (üb  r«ktorX 
723  a.  (20  uIb  rektor),  dr.  Cotvfiu»  83  lU  'Ir.  Frnnrk  3»(1,  »Ir.  loh.  v.  1 
lVii4  1^60  iUh  rektur,  12  aln  üeknn,  24  iUh  t-urator  rei  viiuirtjM:^),  prof.  i 
rrit^J.  Uerli.  r,  Leunesuhlos»  643,  Jr.  Thuliuayer  20,  äywi\n\H  «Ir.  ( 
6  wiliwH  dea  «yndictw  dr  liunrkol  58  fl.,  colleclor  Rorer  127&  ll.  und  1 

iiatiinilJni,  |K-<1tfll    lA^nnlz  20  iiisIhT  körn  ttnd  9^  oliin  wein.    -^  *)  Da 
sU'li  oine  heiliijto  de«  KurlflraliiT  fniHikoU:   ^I>&ß  iler  univiTnieti-t  fuml 
tHÜen  im  ilrt-UiiKiiiliri^fi-n  <Tifj(  fllifr  31H)00  IV  d^ttcliwät-Iiet  «(iidi'u,  ki 
1.  Weileil  xt^dtu-'liU?  univ.  vorhin  vide  capiialien  auf  den  %a  genanten  cor 

tu  sU-lion  p-halit,  welche  alle  rmhir  wiiKlen.     2,  Weil  in  dietteui  Inugwi 

Ktuitxc  (^^K^iidon  von  arkerii  und  HeiulH-Tgoii  wüst  liegen  blieben,  wi 
nirlil  ani^ebiiiiet  norden.     3.  Wfilen  viele  nnlorthaneu  durch  den  krii 
iHttd  veriii^  worden  oder  in  der  sehwohren  himfiersnuth  und  erfolgt« 
Venlorben  und  veratorlien,  so  daß,  oh  man  Kh'ich  die  aiintalhrief  noch, 

16  nach  dein  in  hu.   1648  erfolgten   frieden  tfieii'hwuhltn   der  dehiturn  ii 

die  vent('hrtel>ene  tintvipfiinder  ni<:ht  erkllndl)^  wertlen  können.  4.  ^ 
unih  verdorbene  unterpßinilei  wieder  itu  dt-r  unlversiU't  heaten  ku 
nituiduiiatd  ein  );n)ßi>it  am  aipltal  tmt  tiai-hlaßen  mnßen.  als  ex.  in*, 
univ.  auf  ein  hauß  2O0  tl.  rorpeliehen,  selhiife«  ulier  im  krieff  verbi 

20  (Hier  eiiigefalleu,  hu  hat  der  platx  hentacli  idi-ltt  uinb  die  helft  können 

werden.  Und  auf  dieüe  letxlere  weiü  i.tl  die  uiiiv.  Im  idii^ät  verwich 
weilen  nie  m-hr  viele  eajiitaliii  in  und  und)  Hi-ydellw-ry  auf  lirtußem  Mv 
wie<ler  in  j-roUen  Hchadi'ii  verfidli-n,  tto  dnti  von  den  49346  ll.,  welcl: 
liiS"  xiebiji  waren,   in  wehrendtm   krit^   fdier  HiXH)  ll-  jjant*  verlohrty 

2(>  24O0O  H.   nur  halb  ^a\\i  worden  aeind.    Ea  kon  aof  crfor^leni  spedi 

r4iUe<^lima  reehnunK  dar^etlian  wenJen,  was  in  dreißitriilhngen  krieg  n 
letxti'n  verloliren  Kanten  oder  nur  halb  nutli  wurden.»  —  *)  Kehll  der 
—  0)  So  in  heidi-n  lidH.  irrthünilich  für  Matlhaeiia.   —  ^  Fühlt  in  txMi 

858,    Tnhonn    Wilhelm  kurfürsf  heaußrtiyf  die  regie^Httg    in   Ht^lelberg  übe 
90  thüHifkeit    nml   ilns  n'nkQmmeii   tlet'  iloriitjen  prufrusorru    erhrhiiHgcH 

Düfuaeltiorf  J7(i4  ttpiii  17. 

I.  \v.  c. 

Liebe  getrcwc.     Kuch  ist  erinnerlich,   wnß  wir  wpgen  wideraufric 
serer  Universität  zu  Hcydolberg^  in  verwichonen  iahren   mebrmnlile'n  pi 

8ö  eeriliirt  luid  befulilen    halnMi.     Niudideiu  wir  nun    niißnUllg  veniidiriKU 
daß  sotlianor  unserer  gnädigster  verordtnuug  olmemobtet  erstgeinolto 
ganz  und  gar  darnieder   liegen   bleibet,   woezu    zwar   eines   theilB   die 
krieggtroublen    einigen  anlnQ    gegeben   haben  mögen,   anderen    theils 
scheinen  will,    daü   die   niehrste  fich\dd    auf  unseren  verordtneten    p« 

40  hafte,  weilen  sicli  dieselbe  wenig  umb  das  docireu  bekümmeren,  gli 
id>er  indessen  rntione  solarii  ihr  conveiüenz  niebt  vergessen,  alß  Iwfehle 
hicmit  gnädigst,  ihr  sollet  darül>er  mit  denen  professoribus  Ltjuimunii 
selbe  nit  nur  ingsambt,  sondern  auch  einem  ieden  in  particulari  derb 
nebnien  und  nnÖ  förderlichst  wider  gehoraambst  borichton,  wnß  für  pn 

46  privata  eollegia  ein  ieder  im>fee«sor  von  zeit  des  Rißwikiaohcu  friilen;'  I 
gehalten,  wau  er  solclie  angefangen,  wie  lang  er  damit  eontinuirt  uni 
er  selbige  wider  abrnnipirt,  waß  für  anditorea  er  wälirender  zeit  gehab 
vun  nole.licr  zeit  hem  ahn  besoldung  und  anderen  utilien  (so  ad  qua 
quautitutcm  zu  epet.ißciren'i  von  der  universitct  genusscn  habe.    Im  iibr; 
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od  diimit  gleichwoblen   diser  unserer  ujuvereilet  dermahlen   püis  widerumb  in 
nufgeholfen  werden  mögt*,   habt  ihr   unsere  cnntzliMen  (wokrhe  obne  dnC 
riu'hnft«  Äfit  mtd  rxtni  .slundtvn  zu  ihrem  Hell«»t  eignen  htVchfitem  nachtheil 
^il  niü.HHig  geben  und  underen  nnuust^Midigen  bändlen  hinbringen)  dahin  unzu- 
llleu,  auch  allenfals  imdere  amlzleivermuidten  zu  aninürou,  daß  sie  liuris  extra-    & 
^lituriifi  dio  rr^llf^a  frequcntiren,  mithin  sich  zu  fernerer  employe  qualiticiren, 
ßc  aber  ihre  wientz  und  lioctrin  halber  sicli  desto  mehr  signalipiren  rnft^en» 
h-lclifr*   uiiU   zu   aK-*undi-rlii;hi'n    gnüdigyten    gefitlleti    gereichen    wir<J,    zn    ile-ssen 
*nir  befordernng  ihr  bei  der  universitet  soirohl  al»  bei  der  cantriei  Verfügung 
thim   habt ,    damit    gleiehwohlen    die    expeditiones    unser    eantzleigeschüfteu  10 
niureh  nit  geheint  und  verzögert  werdten   mögen.     Vur  allem  aber  liabt   ihr 
[leiten    profesporihus   ilim  erkiähnmg,    waß   für  collegia  sie   von   nun  an  au 
ilUen  und  ?.n  «)ntinuii*en  gp-sinnet.  waß  fiir  einen  raethodum  doeendi  und  welche 
rlarltei  gehmuchen,   wiiß  für  stundten  des  lag?  durzu  nehmen,   wan  solrhe 
^ifiuigeii  nml   wie  halt   aljsulvireii  wollen,    unverzüglich    einzuziehen,    solche  mit  16 
undt^rlhenigsten   volia    und   gutJichtcu    underthenigt>l   einzuschiekhen    und 
miwhst  unser  gnädigi^te  resolution  gewertigen, 
DiLweldorf  den    17.  apr.   1704. 

Aus  huclistgedachter  i.  eh.  d.  aondcrbahren  gnädigsten  befelch. 

Stenkni,  übt  zu  Lepsingea.  SO 

An  ohurpf.  regierung  also  abgangen. 

I.  H.  Vogelß. 
AuB  dem  orig.  in  ecwl.  Heid.  8ß2»,  &9  f.  19. 

KuryfHlziHche  yeliyiomdeklnnifhM.     Du^eltiorf  1705  nor.  21.    (Attszug.) 

Von  gutlea  gnaden  Wir  Tobann  Wilhehn  —    —  25 

§.  -44.    Und  damit  auch  unsere  vorraahls  so  berühmte  universitet  zu  Heidel- 
ara so  viel  ehendcr  wieder  in  vorigen  flor  und  frequentz  gerathen,  geaamb- 
religioneu  ancli  in  allen  fa<'ldtäten  zu  protUiren   gelegenlieit   gegeben  werden 
sn  hallen  \vir  gnädigst   resoKiret,   zu  der   tlu'ülogischen   faeultJÜ  buritändig 
«i  refomnrte  theologns  gnädigst  zu   verordnen   und  selbige  mit   der   gewöhn-  30 
vorigen  bcsoldung  ordentlich  galariren  und  unterhalten  zu  las.«en; 
g.  45.    Wie  wir  <lanii  vor  ietzo  von  «nsorin  reformirten  kiirhtMinith  i'in  oder 
vorwcblag  ernarthen,  wie  wir  solche  prufessuren  zu  bestellen  verinöcbtCD, 
Jlen  wir  auch  biernechst  bei  abgimg  eines  oder  andern  reformirtmi  tbealt>gi 
fnelzung    der   dadurch    vaeirenden   profepsur   gedachten    kiivhenratlis   unter-  y& 
üiig«e  voryolilag  gimdigst  crwarthm  wollen.   —  — 

Ana  iler  giKlniekten:   KChiir-PfiLll«ii»hti  Religiona - Dccluriition  vom  21.  Nuvembriii 
t7or>>.     44  8,  fol. 


EnrJ  Philipp  kur/ilraf   vtrfßifft   zu   gumfcn   tht-   %tniversität ,  dass  in   ^fannkeim 
fmne  pHvalmUegia  und  lectiones  gefüllten  werden  saßen.    Mannheim  1727  märz  l'i.  40 

^>ercuiäsiinus  elector. 
Mehcrgpfitfllt  bei  i.  eh.  d.  rectnr  und  pnifessorr«  der  universitüt  zu  Heidel- 
filxT  die   in   dui<iger    dero  reniili'ntz.ätJitt    Alannboim    von    ein    und    jmdercn 
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haltendto  privat  collegia  un<t  lectionen  unterthäaig9tes  beschwerd  gefühiet  nnl 
urnb  deren  alistellung  zu  der  Heidelbeiger  Universität  mehreiem  aufiaahin  p- 
Ijctten  hal>en.  mlches  gebon  die^selbe  dero  rh.  regierang  saß  der  neboilag  nä 
mfliroreni  ßdgst.  zu  venifhnien.  Nachdem  nun  höchvtgedachte  i.  eh.  d.  8D|)[ili- 
5  cnnten  in  rließem  tx^i^hren  derge^italt  gdgst.  nillfahret,  daß  denen  dahier  ooUepi 
haltr-ndteii  die  angefanfrene  iHtiones  biß  zu  endtäohaft  zwar  zu  continuiren  cr 
laubt,  ruu'h  deren  beK;hluß  aljer  i>i>lehe  dahier  gantzlichen  eingestellet  «^idten 
«■ollen,  In  der  gdg)*t.  zuver^iolit  ietloeh .  daß  ersähe  unireisität  und  deren  pro* 
ft^mtTfü  denen  lectionibu^  *iowr)hl  |iubUcLS  alß  privatis  mit  mehrerem  fleiß  lU 
10  bißhf;rr>  ff(r:<(*heheii,  abzuwartfii  imd  solcher  gefftalten  den  flor  und  wachsthnmb 
dasigen  studii  ihrer  ol>schwcljendten  Schuldigkeit  gemäf*  bertens  zu  befolgen  sidi 
angelegen  sein  lassen  werdten ,  alß  zu  welchem  end  der  ihrem  memoriali  bei- 
gelfi>rte  extractuB  statutorum  außtrucklich  bestättiget  wird,  alß  hat  ersagte  r^ 
rung  s(»lcheni  nach  da.s  nöthijre  zu  verfügen,  auch  mehr  anger^e  universitit 
IG  gezieinenil  zu  verl>epcheideu.     Mannheim  den   13.  martii  1727. 

Carl  Philipp  churf. 
vt.  May. 

Ad  mandatum  serenissimi 
domini  electoris  proprium 
80  Busch. 

Alis  Ann.  XLVIII,  194. 


261.  MetUviniHche  pikaJint   marht   vorsehUige  zur  hehnng  lUs  medicinischeH  stuäkm. 
HehhWery  ITÜT  iior.    10. 

Auf  dat)  vfin  i.  eh.  d.  unter  dem  IG.  <K'tobrii=i  iüngsthin  ergangeneß  gnädigstfi) 

25  rescript,  daß  dos  vorstorhoaen  geheinibdtm  rathß  und  leibmedici  von  Brunn  ob- 
gtrbabtc  pnifi'ssorstflle  und  l»esoldung  bei  allhiRiger  niedicinischen  fncultat  in  an- 
sfliung,  <laß  keine  dem  .«tutlio  medico  obligendc  Scholaren  sich  allhier  befinden, 
dcrmahlen  zu  orsf-tzen  unnöthig  eraditet  werde  und  daß  von  hisiger  univeisitaet 
ein  undertliäuigstes  und  ohnvorgi-eiflicbes  gutachten  einzuschicken   seie,  wie  die 

30  bei  bcrtagtcr  Universität  in  abgang  gemthene  studia  wiederum  empor  zu  bringen, 
hal)en  wir  zu  end  bomeldetn  hiemit  unterthänigst  berichten  sollen,  daß  zvax  in 
diesem  iahr  kein  studiosu.s  medicinae,  nachdeme  die  hier  gewesene  zumtheilden 
gradum  erlanget,  »ich  beständig  alibier  aufgehalten,  aber  doch  ein  candidaius 
ni('<li(;ina(^  vrm    Neustadt,  welcher   zu  Hall  studiret,   imch  behörigen  examinil«» 

yo  zum  doctor  in  der  meditiin  promovirt  worden,  auch  von  der  zeit  an,  da  hiffifK 
nicdioinisclie  f{u;ultiit  wiederum  anfangs  mit  einem  und  hernach  mit  zweien  pW" 
f<'ss(tribns  aetu  docentibus  besotzot  worden,  )>ia  ietzo  bei  funftzig  studiosi  niedi- 
cinae?  sicli  ullliicr  nach  und  nach  eingefunden  und  unter  denen  zwantzig  uo" 
neun  tbeils  zu  licentiaten  theils  zu  doctoren    in  der  medicin  promovirt  worden. 

40  niU'listfjns  aucli  einige  studiosi  und  candidati  medicinae,  welche  sich  schon  bei 
di;r  niedieinisclicn  facultät  angemeldet  haben,  anhero  kommen  werden,  deßwegßn 
miH  whv  zu  bertzon  gehet,  daß  o.  cb.  d.  der  zustand  hiesiger  mediciniechei' 
facuUät  so  schlecht  beschriben  und  dieselbe  dadurch  bewegen  worden,  die  ieü" 
vacantc  modicinischc  profession  dermahleu  einzuziehen,  da  doch  von  dieser  pw 
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■ur  di«  anntomie  und  cliinirf^ip  liehst  der  pliysiolttgip  naoh  inltalt  t\p>T  Htatiitf^ii 

er  univeisitüt  tnurtirt  und  demonstriret  werden  niuÜ.  auch  solche  dernonstni- 

eiiiö*  von  di'nen  voriielmisteu  Htüekcii    ist,    dadurch  <la*»  ßtudium  medicum 

[Jert  wird,  bißhcni  iih^r  allliier  in  IIcidcllxTjit,  »Ijychon  vewchietlene  sectioncB 

aicae  der  vcratorlwneii  soldaton  auf  hie»igen  cAscruen  von  der  mcdiclmfichon    & 

WtÄt  geschehen,  aiiß  mangul  der  eadavenini  liumaiionini.    wMrhe  Ronsten   tu 

imb1i4|uei)  anatomien  destiniret  werdois,  ordentlich  nicht  vorgenommen,  mit- 

auch  die  oj>erationos  chirurgicat*  uii  dergleichen  subiectia  nicht  gezt-lgel  werden 

deswegen  dan  auf  die  frage,  wie  die  »tndia  bei  der  hiesigen  mcdicinit«c}ien 

tltät  zu  hcflirdcren  seien,  wir  liiennit  gehorstittibHt  hcrichten  und  unmaspeblich  lo 

nulhig  Iialton,  daß  1.  ein  gdährtcr  in  nnatomici^  et  chirui^d--!  wohl  geübter, 

auünerlialb  renonunirtor  uiunn    zu   der   wir.  vacaiit«ni   cnslen    inedicinittchen 

lion   gnädigst  bestellet    werde,    der    nicht   uUein   die    t^tructuram   corporis 

ai  (Miwohl  per  demonslrationcö  in  mortuorum  cadaveribus  (wozu  vorniahiß  der 

llotii-anten  c(ir|>cr  angewiesen    wonienl   alÜ  auch   per  fleacriptionet*    oxactaa  in  lo 

pjft  et  lectionibus  publicin  iährlieh  einmahl  im  winier  zeige  und  zugleich  die 

ation«^   chirurgicas   an    denen    suliiecLis    inortuis  durch    einen  wohl   geübten 

Digum  vornehmen  lasse,  sondern  auch  dabei  tlie  iuslitulionest  ac  fundamenta 

docire ;  2.  der  zweite  profeseor  medicinoe  die  pathologiam  oder  doctrinam 

morbis,    causia  et   i*;,^nptomatibus  corumquc   signi»    klärlich  vortrage;    3.  der  20 

ilt*'  profesaor  aber  methodum  metlendi  cum  speciali  descriptione  morborum  per 

et  liintoriaH   ei>rum    nebst  der  lK)tanic  und  materia  metllca   tradire,    auch 

I  Mudin^oe  in  chymicis  unten>'ei9e,    zu  welchem    ende  gedacliten    studioeis  zu 

üben,  dir  operatione»  chyrnicas  \toi  denen  hiesigen  aiwtheckem,  wan  «le  ihre 

nenta  rhymica  prüimrircn.  anzuöchen   inid   bei  denen  ^chon  lange  allhier  26 

higen  Visitation ibuK  der  ajxotliecken    t^ich   einzufinden,   damit  sie  die  medica* 

Dta  aimplicta    et   conijMisita   dento   eher  erkennen   und  unterscheiden  raügen, 

dan    pnlche  xisitationes    der    apothecken    hiHiger    medieinipchon    facnltiit    in 

en  Statut  ifl  nach  Inhalt  der  beilage  ab  lit.  A.   empllich   anl>ef(>hlen   wonlon. 

wir   hiemil  gehorsambut  berichten  sollen.     Heidelbei^  den    10.  no\'em-  30 
1727. 
Decanua,  doctores  und  profcsBoi-ea  der  allbißigen  metlicinischeu  facultät. 

AuB  ilem  concept:  co<1.  Ilci.i.  3M,  4ß  (koHt.  IBO)  0.    I>ie  l»ellage  fehlt. 


Kari  Philipp  kurfiirst  h^iU  den  professoren  die  vernacMlisaigung  ihrer  pßichten 
VW  und  verhmgt  für  dU  lerttoueu  eine  feite  Ordnung.      Mnnnheiin  1729  nov.  24.  35 

Nachdem  i.  oh.  (1.  bißhei-o  niißfiüligst  wahrgenommen,  daß  dos  i^tudlum  auf 

tc^rf.  uliralten  ehetlessen  sehr  florissanten   univemitaet   zu  Heidelberg,   on- 

htet  9o  trefflich  fundirt,  die  profeseores  auch  mit  vei^iügliehcn  xalarÜK  ver- 

1.  in  merklichen  abgang  verfallen,  Hothancr  ftl>gang  des  großen  thoils  erfolget, 

'  mrteuH  pr»fe.s.toreii  denen  lectionibui«  puhliciK  et  i)rivatiH  denen  statutis  und  40 

Obliegenheit  gemäß  durchgeheudtä  nicht  abgewartet,  andere  aber  solche  gar 

rtilßen,  hochstderoeelben  giiiidigst  und  ernetlichst  willensmeiimng  und  befehl 

\  Ätj  daß  solchem  gebrechen   auf  alle   weiß  ob  dem  ermeltem  studio  mittels 


410  1T2Ö  XOV.  14. 

der  profef<fioren  fleiß  und  eifriger  application  wiederum  au^holfen  werd*  ib 
haben  dieselbe  gnädigsit  verordnet,  1.  dal!  von  allen  haltenden  bowoI  offentüdun 
alä  privatlectionen  eine  ordentliche  verzeichnuß  mit  benennmig  der  stunden  der 
Professoren,   worinnen    und    von  welchen  solche  tractirt,    ad  manus  eingeschickl 

6  und  damit  monathlich  mit  anmerkung  der  neglecten  continuirt,  sonderbahr  2.  W 
der  iuristen  facultas  <lie  collogin  publica  et  privaUi  auf  gewisse  stunden  und  w 
eing<;theilt,  daß  kein  profeswir  dem  andern  in  seiner  obli^nheit  eingreife,  boo- 
dem  ein  iwler  denen  seiner  professur  anklebenden  lectionen  dergestalt  abwahrte, 
damit  die  studiot^i  einer  und  der  anderen  collegüs  successive  beizuwohnen  nicht 

10  behinderet,  wtnderbahr  al>er  das  Studium  iuris  publiei  und  historiarum  beßer, 
als  bißheru  beschehen,  unterlialten,  zu  welchem  ende  und  damit  3.  hierauf  von 
allen  und  ieden  schuldigste  acht  getragen,  alle  und  iede  unterlaßungen  au^ 
zeichnet  und  denen  in  gefiißentlicher  versaumnus  befundenen  von  ihren  genieseo- 
den  besoldungen  nach  anlaß  der  Statuten  ein  gewißes   zu  determiniren  seiendes 

16  pn)]>ortionirtes  neglectcngeld  al^ezogen  und  inbelialten  werden  solle,  welches 
churf.  regieruiig  mehr  crmelter  universitet  solchem  noch  bekant  zu  machen  nnd 
deßen  genaue  IxHibachtung  allen  fleißes  zu  beeifem  hat.  Manheim  den  24. 
noveml>er  1729. 

Carl  Philipp  ehurfürst. 

20  Ad  mandatum  Serenissimi 

vidit  Busch.  Vogels. 

Aus  Acta  fac.  theol.  "l.:  cod.  Heitl.  358,  61»  f.  490  —  498. 


363.    Univeraitiit   macht  die  iJüscipUitarischen   hefugnisse  bekannt,  welche  der  kurfir^ 
den  lesniieu  Hier  die  katholischen  Studiosen   der   theologie  und  Philosophie  ^ 
26  trugen  hat.      1729  vor.   14. 

Nachdem  i.  oh.  d.,  unser  gnädigster  ehurfürst  und  lierr,  zu  besserem  auf- 
nelnnen  und  bcftirderung  deren  Studien  auf  der  Universität  zu  Heidelberg  wegto 
crtheilung  der  spii^ltägen  deren  cathollschen  studiosorum  theologiae  und  philO" 
sophiao,   lialtung  des  gottesdienstes  und  guter  disciplin,  auch  frcquentining  ^ 

30  oflentliclien  lei;tiunen  gnädigst  befolilen  haben  und  wollen,  daß  fuhrohin  die 
rcguliruiig  der  spieltügen  für  ersagte  Studenten  in  einer  freien  ohngefeierten  woche 
von  des  collegii  societatis  detcrmination  lediglich  abhangen  solle,  wo  aber  in  einer 
woclien  zwei  feicrtäg  einfallen,  nur  ein  halber,  bei  einem  eintzigen  feiertag  «be^ 
wöchentlich  mehr  nicht  als  ein  gantzer  Spieltag  gestattet,  secundo  eß  auch  ff^^ 

36  des  gottesdienstes  [und]  der  lectionum  publicarum  auf  art  und  weiß,  wie  auf  andern 
Universitäten,  alwo  die  patres  societatis  professuren  vertreten,  gehalten,  mithin 
selbigen  die  geringere  excessen  alß  veraaumnussen  der  lectionen,  des  gotteedienstör 
ubertrettungen  in  sitten,  debauchen,  Verführung,  zu  bestrafen  überlassen  und  fr^ 
bleÜK^n ,  iedücli  darboi  der  universitet  oberobsicht  und  direction  gestalt  der  s»ch 

40  nacli  keincHweges  außgeschlossen ,  sondtern  nebst  der  Cognition  und  iurisdictio" 
in  gröscni  verbrechen  selbiger  in  alle  wege  beibehalten  sein  sollen,  alß  wird  solchö 
sowolil  denen  liornni  jtrofessoribus  theologiae  et  philosophiae  alß  sambtliclte« 
Studiosi:?  zur  luu'hrielit  und  künftiger  t^traeker  beobachtuug  sofort  zu  ohnverbrüc»- 
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gclobung   ^liewT   churf.    p<lg»tGn.    verordtnung    hiemit    bekandt   gemacht. 

|it«lbet^  den   14.   nov.  172». 

Rcftor  und  piTifei^siiri's  alhiwr 

I.   K.   Ilnrtliug  h,  t.  r. 
LAiu  «od.  Hei<).  St»«.  6  (kn«!.  115)  Q.  6 

Knrl  Philifrjt  kiii'fürsi  rrkUirt,  ihisx  itie  unirersiffil  ohur  xeinm  hrj'ehl  tlie  ihr 
inmt'j/orirteH  yüter  nicht  vei'äuimct'n  oder  i»  erbhestami  gelten  dürfe.  ÜchweUirigen 
1741  stpt.  4. 

H.  K. 

Xachilem  i.  cli.  d.  iiuf  de»  bei  höchst  derü«elben  von  dero  chuif.  hofgpriirht  lu 
eliingten  untcrtli.  WuiifnijjiingÄbencIit  vom    22.  aiig.    iüngsthin,    ob  die   uni- 
tut zu  Hoide!lit*i-p  tiio  universitiilj^üther   ohne  dero  nusdrückUchen   (umsen.-* 
rblHvtjiiid  iK'gelwu  Icniiiii'?  gt-stnltoii    liit'rab    und  von   höchctden-Widben  guä- 
\b  re^tlution    vprsii-hiedeiitlioln*  diLst'll>si    licfaiiici-'n«    r«:!lit««ithfn    und    deren 
choiiUing  dependiren.   dahin  ^niädip<l  crklührft    hubt'ii,    daJl    rhv.   univ^'reität  Ifi 
ch  di'i-n  churf.    geistlichen   ndnuni»lnitii>n    frci-stcho    und    unbcnomuion    Rcic 
deuten  ilaliin  inc»r|>orirtcn  giithern  und  rlienten    pro  lx>iio  conimuui  univpr 
ÜB  et  i-oriKirir*  treulich  lmu^l  zu  halten  und  zu  walten,  icdoch  unt^r  der  hiichM- 
eelhon  als  jandsfurwt^'n  jiatroiiu  niitritio  et  rundaU>ri   zu  kommüuder  oberster 
Qtion  und   difii)Of>itinn ,    auch   mit  der  iedenseit  vestgeätellten  reservalion  und  30 
(Inhalt,  daß  von  donon  tuiivei-Hitätfgüthern  ohno  aUMlKickUch  dem  piüditfstfn 
'hl,  vorwißcn  und  willen  nichts  vcräuücret,  noeli  alieniret,  soforth  keinr  erb- 
«nd  über  güther,  ä)  vorhin  und  von  iillt.'rs  her  niclit  (•rblw't^ländUeli  bpgeljen 
iSen,  neuerlich  ertheilet,  noch  auch  die  heimgefallene  erbbeständ  ohnn  des- 
Dhen  gnädipa,ten  ooiwens  und  bcwillipung  durcdi  3o  gHnnnntn  tnini^ßxinn  »«ler  26 
rtva  verändert  und  conf*tituirct  wer<len  sollen  und  niogon;  nLni  bleibet  eingnngt^ 

hofgerioht  es  zu  deninechstiger  gehon^amstii  achtung  in  gnädigster  antwurth 
w  oluiverhalten.     Schnt'tzingen  den  4ten  septeinbris  1741. 

C.  P.  churfurst. 
Ad  mnndatunt  Bermi  d"'  eleetorie  propriuni  SO 

vi,  Hnllberg.  Bruwellc. 

AoB  copie  im  kreimirohive  Rpeier:  Uriv.  Heirtell)erji,  Danntttadt  fiwr.  32. 

u  Jla^imiiian   loscph   kar/ursi  von  Boiern  ernriiHt   als  reichsvihtr  f»«i  i?Aei"»,   i» 
Sihtritben  und  Franken  tleu  yrukanzier  Jei'  univeisifäi  und  den  dekan  der  iuristtn- 
fdcuHäi  lu  Heidelberg  zh  kaiserlirhen  p/tUzgra/en   und  verleiht   ihtten    ge$mH$tte  3& 
rwhte.     Manchen  1745  aug,  23. 

Von  gottefü  ,  gnaden  wir  i|  Alaximilian  lot^eph  '[  in  Ober-  und  Nidcrbaiern 
der  olxTU  Pfflllz  hertzng.  pfHltxgraf  bei  Rhein,  deß  heiligen  Römischen  rcichs 
lnicht>äLf  luid  churtüi-Ht ,  als  in  denen  landen  deß  Rheinti  .Schwaben  und 
nckischen  rechtens  derzeit  reichfllurseher  und  vicarius,  landgrnf  «u  Leuchtern-  40 
etc.,  bekennen  fiir  unß,  kthiflige  Römirtclie  kainer.  auch  reicliwfiirseliere 
vicorien,  uHentlich  mit  diesem  brief  und  tliuii  kund  aUcrinih)nigli<'h ;    \Vi<*- 
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wohl  wir  auch  gegenwärtig  in  denen  lantloa  des  Rheine  Schwaben  und  Kränk 
kischen  rechteuH  unter  güttUrheiu  lieistand  auli  unÜ  tragender  bÖcliKteu  md» 
vk'd rifit»- macht .  mich  anp>iKihrnpr  ^öt«  und  milde  idlRzeit  jit^nf-igt  rü'tnd.  Dirlit 
allein  eines  ieden  iini-er8  und  des  heiligen  R«>!nisohcn  rciehis  «nterthanen  «va 
G  getreuen,  sondern  auc]i  gant^ser  eonmiunen  und  cori>nruni  ehr  nute  ftufneUiM 
und  hesteri  KU  hetmchten  und  zu  beiorderen,  so  wird  doch  unser  ehuHtirtlHia 
geinülh  üU'hrers  U'wegt.  den  eoniinunen  und  univerHilüten  unserer  ^lad  un 
Bnnfmülhigki'iL  mitzutheilen,  :iuoh  ihren  niihmen  in  hührer  ehr  und  wünJi^  fl 
Hetwni,   durin  weh  von  vieh'n   iahren   her  und  noch  wohl  r)ualificirte  gewhick* 

10  und  wniderlirh  der  kiüsorUchen  l>esohriebenen  gemeinen  wie  nueh  offene»  widu 
rethlen  Und  Satzungen  trefflich  geübte  erfalime  und  l>eriilunt«'  tiubiwlJi  dticton 
und  proft-Äfiores  befunden,  welche  zu  de«  heiligen  Römiachen  reichs  zienle  outM 
und  frommen  mit  ersprieiilieher  unterrirhtung  der  iugend,  rühmliehen  «ripö 
und  in  offenen   Iruek  gegel>enen    (»jxTibuf»,    reäjtonsls   und  anderen    aufierlewaU 

I&  gelehrten  wercken  in-  und  nusKaerhalb  des  reich.'*  gute  nützliche  dieni^ten  getoM 

und  »ich  damit  als  tugeulhafte  leulh  umb  den  gemeinen  nutzen  and  be^ttfSivA 

veitUenl  KP'Hflcht,  auch  durcli  solche  ihif  pctnnie  und  nutzliehe  dieni^te  des  he!^ 

Römischen  reichs  wohlfabrt  und  aufnehmen  gemehret  gezieret  und  erliallen  wirf 

Wann  wir  nun  guädiglich  angesehen  wahrgenommen   und  betrachtel  hnba 

20  die  ehrbarkeit  redlichkeil  geschicklichkeit.  auch  die  rühmliche  feine  opeira  ona 
mentjiria  und  andere  gelehrte  werken,  damit  de«  reichs  lielM*  getreue  dn^ni  XB» 
pri)fcfij*4»re«  iler  iuri.«U-nfftfultiit  in  der  von  nelen  seeulis  her  in-  und  ausscrlutt 
dem  reich  berühmten  umlten  churprältzb^hen  univerttiläl  zu  Heidelberg  fi 
kaieerlichp  V)eschribpne  wie  auch  oöene  reich  »rechten  und  satjtungen  mit  wndef 

25  barem  Heiß  und  ausnehmender  gescbicklicbkeit  zu  der  iugend  und  lu  ihran 
scll>steigenen  unntcrblichon  rühm  illustriret  und  gezicret,  deren  auch  viele  llwft 
in  denen  litichslen  reirhsgerieliten  und  anderen  tnhunalien,  auch  hohen  «'liiiW*. 
in  votiLndii  dwidendo  und  ducendu  ullegirt  nsurjjirl  und  nulzlieh  gebnuJi"!!* 
worden,   wie   nicht   weniger  von    dem   natur-   und   Völkerrecht,  BtaAt«-  und  i«»)!* 

30  tischen  Kachcn  hemusgekonmiene  scripta  und  dipsicrtaliones,  sie  auch  noch  UigUct 
in  Püloliem  fleiU  und  get><liicklichkeit  fortwctzfin  und  dann  hinrübm  nicht  wcn^ 
zu  tiiun  und  zu  erzeigen  gehorsamst  erbietig  seind,  auch  wohl  thuii  tüä^> 
können  und  sollen, 

So  IiuIhmi  wir  demnach   in   anschung  dessen  nllcn   und   anbei  in  •  ■  ' 

36  daß  diese  unill  berühmte  univcmtiit  zu  Heidelberg  duix'h  die  ehemahligi:  ^- 

krieg,  verbrenn-  und  verlieorung  der  f  ladt  Heidelberg  an  kwtlmrcn  scri[)ti?  büfbw» 
bibliolhecen  documcnten  und  monumenten  unersetzlichen  Verlust  und  «Aiwto 
erlitten,  aus  der  zeit  obliabender  reichs- vicaiiatsmachl  mit  wohlbedachtem  mntli. 
gutem  rath  und  rechten  wissen  imd  aus  «nnderbaren  gnaden  gedachter  iuml*" 

40  facultät  der  Universität  zu  Heidelberg  zur  ci^tzlichkeit  ietzt  angeregter  ihm  p- 
schicklichkeit,  denen  gemeinen  studÜH  und  i\iBtizweeeeu  geleißteter  nutiliehst  inw 
erapriepliohHti'r  dienston,  auch  rühmlichen  wohlverhalteus,  darm  erlittenen  verluH* 
und  Schadens,  zur  neuen  Zierde  sowohl  den  iedeemahligen  pr^xiancellarium  uw 
versitatis    als  auch    inetl}esondere    den    iedesmubl  in  facultate-iuridicii  weewDil*'^ 

46  würcklichen  decanum  in  die  ehr  und  würde  derer  kaiserliolien  pfallr  und  hrf 
graten,  zu  Latein  coniites  Palatini  genannt,  erhübet  gewürdiget  und  cingei6tKii 
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tlor  gesellsohaft  Hohuur  und  genieinschaft  aitderor  kaiscrHohen  comitum 
piUlinorum  sugeeigiiet  gegleioht^  gcw^lut  xxnd   zugefügt ,  erheben  ttiirdigtfu  untl 
s»t«n  nui'h  tlun  irdesnialili^reii  procanreUariiim  uiiivcruilatis  sowohl  al«  auch  den- 
tSxa,  der  wie  gcmcldt    iodt'Stunhl»  wiiix-klicher   df«inus  fiic-ultatiR  iui'ldicae  sein 
mol.  in  diu  ehr  und  wurde,    rueigiien   gleich»»«   prscilen    und  fügen   sie  zu   der    & 
'  kIkuif  gesell*  und  K^^meinsehaft  niulorer  comitum  Pnlatin<irum   von  unserer  der- 
■' habenden   reichsvicariatö-niacht   wissiintlloh    utiJ   wolilbt'däthtlich   Iti   kraft 
liHefp.  »ind  meinen  setzen  und  wollen,   daß  nun  «n<l  hinfiihro  zu  ewigen 
A^ailci)  der  icdesmahligc  proeHnceMariuH  mehrgedachtcr   Universität  wie  auch  der 
II  li  t/ilt  wt^-sende    dwanu»    futtuUatiK    iuridicae    d:iselhsi    wie    andere    kaiserlir'he  lO 
1^^  Palalini  alle  und  iegliehe  privilegin  gnad  freiheit  uhr  wünle  vorlheil  R-cht 
:  rerhtigkeit  haben,  sich  derselben  freuen  gebraueben  und  geniosaen  sollen, 
II  michin  auch  in  allen  und  ie<:len  ofl'eutliehen  und  solennen  actibui^  reden  dii^cr- 
'V    I' 11  sehriften   insiogßleu  und  allen    anderen   vorfalliMihoiien    sieh    nh   ttolche 
ti  künra-n  und  uiijgen  von  reeht  odergewohnheit,  uugohindcrt  alleruiiinniglich.  16 
Wir  geben  auch    hiermit  ermcldten   procimcellario  wie   auch   decanu  unsere 
ilHirnmene  maeht  \uul  pewaltb,    daß    ein    ietler   au*   ihnen   an  statt  unser  als 
sricii  hiichsU'u  reieheverwee«ercn  uud  vicarien.   auch  anstatt  der  künftigen  Ro- 
ben kaiserlichen  niaieatiit  und  in  kaiwrlieheui  luihnien  die  pei>onen,  «i  sie 
fUeb  uud  geschickt  enu'hten  würden  (inmnsffon  dann  solche  pc^nsonen  nntweder  20 
ihmo  prcKL-anwlIario  ixler  deeano  stdbst  oder  von  ieniand  andern,  der  rechten 
ihrn  und  gradiiirt,  in  gegenwiuth  sein  pPWincrlUirii  (xler  deeani,  wie  auch  zu 
hem  actu  absonderlich   rcquirirten  uflencn   geschwomen   kaiserlichen   notarii 
zeugen,  vorhero  insonderheit  aber  in  weiland   kai»ers   Mnximiliani   cnnstitu- 
nem  de  notarii;«,   dann  auch  andere  reiehs-   und   gemeine  gesätze   Ordnungen  2& 
üH  übriges,  was  zu  aus^übtuig  des  uotarienumts  erfordert  ist,  fleieeig  exami- 
werden  sollen),  zu   uotarien,   offentlicheu   sobreiberen   und  riehleren  creiren 
iiiiiehen.  denen  creirten  auch  ein  notarialsignct.  so  folgends  ohne  dei^  crcanten 
hiUigiing  und   ohne  sonderbare  erhebliche    ursach   nicht  soll  geändert  werden 
tu,   verreichen    und    ertheilen,    also   daß  dlusellKJ  offene    gemeine    Schreiber  80 
irien  und  richter  durch  das  ganze  heilige  Röinis<-he  reich,   atich  unser  chur- 
Dthum  und  landen  für  solche  gehalten,  auch  aller  und  ieglicher  Privilegien 
heiten  gnaden  ehren   wüi-den    und   vorthcilen,    auch    ihres  umts  allenthalben 
titl  in  allen  gerichtlichen  und  arideren  handhmgen  conträcten  und  testamenten, 
^I'-ii  willen  und  all  anderen  wichen    und  gescbäileu   ihr  aint  lierührcod,   sich  35 
g^liraucfaen,  solches  treiben  ülx'u  und  niessen  sollen  und  ni<jgeii,  als  ajidere  ge- 
meiac  öffentliche  Schreiber,  public!  notarii  genannt,  und  rieJhter  von  Römischen 
bifceren   und  vorfahrn    am    heiligten   Romi.''chpn    reich    oder  kaitferlichor  gewaldt 
^Blicht  und  crciret,  solches    alles    haben   gebrauchen   geniessen   und    üben    von 
»wlit  oder  gewuhuheit,  unverhindert  allermänniglich.     Doch   solle  gedachter  pro*  40 
«öoellarius  wie  auch  der  iederzeit  weesender  decanus  facultatis  iuridicae  der  nni- 
^^itiil  zu  Heidelberg  solche  notarit-n.  «o  sie  iederzeit  auf  vorhergegangenes  examen 
'Uli!  iintcn*uehung  der    qualitication    und  geschi<'klichkeit,    wie    erst   vorgemcldt. 
*'*rift'n  und  machen  werden,  an  unserer,  auch  künftigen  Römischen  kaiaeren  und 

■mnien    am    heiligen   Römischen   reich    statt   und   in   rlersclbcn,   auch    des  40 
-^t,ui  reiehs  nahmen  in  gebührlich  gelübt  und  aid   nehmen,   inmassen  ihnen 


•*/i'h  s-rl'ir'   ":A  ai-i  v.>r.  ^  1  "r.rr  änit-'-r  weeeo  zzi  :han  ceböhivt.  getreulich  und 

'iTf 'i*^Är.u.-  iiriü-a*:  :V.;l'-i*.i.-  '-  i  -irr  iii;:r^r?i:ä:  n  HcUHl^ig  s«>Uen  und  mögen 
.■^  auch  riijj:.:.--  'ir.d  W'-r^-j'-r- .■:.-:..  ■S'irl  ur.l  ^h^t:'.:^  lÄÜem  tursten  gxafen  und  fiö- 
ri'riT'-ri  avi-t-*-:.-.riu:rir:.  .  i"r.j  u:.i  il*.  -stj  auiierr-ai'r'  d*r  heilieen  ehe  gebohren 
-':iri'i.  ri»r  -*-i-:ri  2ki'.+.  V..:.  Ir'LL'-r..  -.-ir^m  ■i-ier  zw-.-i-rn  ehelich  Teriieüatheten,  n 
ijah*.'  K<--i|.'t'.r.  r.*-:r».-'iri  :>.-:.  •.•i-r  ■>:.--  i.wäiierten.  i:>:-.v.ermicii  ctMi^ecrirl-  und  voiiiten 
|»*:r«>ii' Ji   'A^r  a'i-  itrii-r*-:.   !:.    ^itL-?;-   uni  wriili-i-hesi    re».*hten    verbottenen  oder 

11)  v(;rHu':ht*:ii   v'-.nitiMiiiUii-j^'. .    w:-.-  'ii'.-  aä   ~A'.i.u,^ii\lirh  «j"ler  besonders  Ijeschehen  • 
iin'J    tlir^Hi-.iL'U    'i-i'-r    iii.:i.'-r    niihii.--:.    i^abrn    ni-'irtrn.    legiiimin'n    und  ehrlich 
u\'di:h':ii    uii'I   iiiit  "Ivii^-ir-r^    iLr^n    iinä-vLuMigeii    macul   und  vennailigung  der 
urif-h<rli':Ii':n  (T't'Urlli  huU-fr  'ii-[»-r>iren.  s'jlohv  Uia<.-ul  und  vennailigung  von  ihnen 
pantz  ;uifh'.>i*-n  ablhu»   ui.-i  vf-rtil^-n    und   *k-   in   'liv  ehr   und  würde  des  ehe- 

15  liehen  T'taiiinjt.n.-*  .■•»■tztn  nii-l  i.rh^lt-n.  a]H>  daß  denen,  wie  ob^ehet,  von  ihnen 
pcpfli'-ht-  und  l*:int  inj  inen  -H.Iche  ihn  unthrliche  C'-burth  weder  in-  noch  answ 
halb  ptricht-  U'/.h  ?«Mi?ten  in  keine  andere  wtii*  zu  keiner  ^hmach  undschand 
für^ehaltf-n.  n<Kli  -i».-  den.ii  in  »inijien  händlen  «>der  sacheu  entölten,  gt^ndem 
für  redlich  ^^•■lialt'rn  und  zu   allen   ehren   würden  änitem  Zünften   handn'eicken 

20  wie  andere,  ^o  von  vati»^r  und  mutt»*r  ehelich  pelxihm  seind.  ai^nommen  and 
zugela.*.'!''n  wenl<-n  und  derr>elWn .  auch  allen  und  iegtiehen  gnaden  freiheit  sts- 
theil  reciit  ^.'fn-fhtijrk'it  und  guten  gewohnheit.  lehen  und  äniter  anzunehmm, 
zu  empfangen  und  zu  tragen.  lehen  und  alle  gerichte  zu  besitzen,  urtheil  n 
whiljjfen  und  rf-*;ht  zu  .-pn/cbfu.  in  allen  und  iegUchen  z^tänden  und  Sachen  fähig, 

2.'»  «les  :ille.-i  enii.»l*iinj:lifh  und  «larzu  tauglieh  und  gut  sein,  auch  ihrer  viitter  matter 
nri'l  gf.-;elil<(lit'-  nahnn-n  .-tand  ^rluld  heim  und  kleinoii  haben  und  fiihren.  sie 
auch  'It-nn  zu  allf-n  «-lirlichen  sixehen  naeli  ihrem  willen  und  wohlgefalIeD  gfr 
braiieinri,  iiU'li  {ill<r  iTb?ehiift.  es  ?eie  durch  testanient.  letzten  willen,  donationeni 
lAt-r  all  intt  ;-t;it'i  und  in  alle  andere  wei-g.  fiihig  sein  und  dieses  allt-s  und  iede 

30  Hanit  und  abr^onderlieh  fr'Uen  gi-brauchen  und  geniesen.  Dazu  sollen  und  mögen 
folr|i<-  l.gitiniirt"  pf-r-^oncti  allen  und  ieglichen  geist-  und  woldlichen,  durch  letrtfli 
willen  g'-HchiilU'-n  uii'l  in  andere  weege.  auch  ab  intcstato,  bevorab  imd  insondH- 
lieit  ihn-n  vätt<rn  rnütiern  und  liefreuudten  ohne  mittel  succedircn  und  dieselbe, 
gici'li  aln  (»1»  ."ie  an.-  (-lii-Iii-lieni   Stande  gebohrn   und   herkommen  wären,  erben 

:ir»  und  all'-n  jcgulfn  fäliiti  und  r-nipiiinglich  :*ein,  ohngehindert  allenuännigHch;  doch 
(Icnfii  an'jf-ren  (■ln-Ii'li'-n  tiiitürliclien  erlien  in  ab-  und  aufsteigender  Knien  und 
d<-rstlb(*n  g<'sflili*clit'-  an  ihn-n  gebührenden  erlischaften  und  Icgitima  unschSd- 
lieli.  Ks  mag  aucrh  mehrgedachter  procancellarius  wie  auch  der  iedcrzeit  weesen- 
'ler  "lecanus  faeultatis  iuri'lieiio  ihren  freien  ^^illen  nach  die  oVivermeldte  ohnehe- 

tu  lieh  gcbolinu'  rnt\ve(!(.T  zu  nbgesotzten  all  öamnientlich  oder  allein  zu  etlichen 
slui-kcn  <Ici»'ll»-n  ab.son<Ierliehcu,  wie  es  ihnen  iedesraahl  gefiilUg  sein  «i*«' 
icgitiniiri'n,   fjiliig  emiitaiiglich  und  theilbaftig  machen. 

(ücichrrgfstall  geben  wir  auch  ol)bonannteu  iedesmahligen  procanccUario  we 
juicli    iecIrsrtKihls    wi'e.-enden    decaiu»   faeultatis    iuridic:ie  Ixn    der   Universität  tu 

■l.'i  llfiili'lbcTg  noch  ferner  unsere  vollkuniniene  reichsvicariats- macht  und  gewaldt, 
vnnniinilere  euratores  vügte  und  pHegerc,   so  von    anderen  gegeben    und  geivt** 
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pn,  äu  cfHifirmirpn,  mich  wjlis.'t  zu  ei'tzfn  uwl  zu  vcnirdiien  und  wii'duniiii 
iredlichen  rechlmääsif^pn  un^achm  7:u  enUetoen,  uiich  Höhne  imd  tßohter  zu 
Üren  «iid  zu  ariiiprud  und  noldie  adoptirte  uml  «rmgiiie,  auch  nudere  ehi'- 
and  unehelich  gtljolirne  und  Icjritiiuirte  persoiieu  xu  cuiiinfipiren  und  aic 
rlichen  Rc'walt*,  dcsgloiclicii  leibeigene  leutlie  untl  kiitK^hte  ihrer  leiheigen-  Ä 
i  Und  dienatbiirkeit  :cu  orlussen  und  ra  erledigen,  mit  denen  luindei-iührigen 
unvogtbiircn  ilires  unvollkommcnon  idters  und  mangel  halher  zu  Hij«i>en*'iron, 
it  and  nulhorit«!  zu  interixiniren.  • 

Weiter  die  verleumbto  unfi  infauürtc  personell  tnin  iuri»  quum  facti  zu  re- 
tren,    «e   auch    wiederum    nach    nuf{»ehehtev    «hnineh,   die    ihnen    zugefügt  10 
m  tuögte,  zu  Übung  aller  liandlungen  inner  und  ausser  gerieht**  fähig  Uiug- 
ond  geschickt  machen,    allo«    nach   Ordnung   der  kaiserlichen  geschriebenen 
^  und  dc8  heiligen  Römi^'hen  reich»  Satzungen  und  herkommen. 
Panier  geln-n   wir   auch  geflachtem   iede«mahligeh   procjvneellariü   wie   nicht 
[Kr  «Uoh  dem   iede-.-*innhI    weesenden    würcküehen   (jet-ano   facnltntis   inriditaie  1& 
j  Universität  zu   HeideU>erg    noch   femer    unsere  vollkommene  macht  und 
Idt.  rlaß  sie,  iedoch  mit  vunvisaen  und  gutliefindeu  sothaner  faeultäi,  |><H.'tiis 
tog    naeh    I>efundener    ttiialificulion     vnid    dazu    gehörigen    gepohieklichkeit 
machen  uml  dencneelUn  lauream  concediivn  können  sollen  und  mögen. 
DeCgleiehen  thun  und  geben  wir  a\ich  oftemannten  pr(icanot^Ihu*ir)  wie  auch  20 
HO  facultatis  die  besondere  gnad  und  freiheit,    daß  ein  ieder  auw  ihnen  ehr 
ti  retltichen  lentlien,    die   yie    ilessen    würdig   erachten    wünlen   (welehes  wir 
ihreui  gcAiUen  und  bescheiden heit  lieitngustellet  haben  wollen),  einem  iedon 
seinem   Ftand   und  weeäen,    zcieiien  wapiK-n  und   kleiuoJ   mit   eehild  und 
geben  und  vcrieilicn,  Hieselljc  wappen-    und  lehensgennß  miu-hen  schöpfen  25 
erbeben  sollen  können  und  mögen,  also  dall  alle  dieselbe  peraonon,  so  ob 
eiller   pmciUAcellariuä   oder  dccanits   facullatiä    iuridicae    der  Universität   zu- 
elberg  tnit  Wappen  und  kleiuoflien.  schild  inid  heim,  wie  obstehet,  begaben 
fiirjiehen  wimien,  auch  ihre  eheliche  leibgerlM.-«  und  derenselben  erbenscrbcn, 

ujid  Weibspersonen,  solche  zeichen  wappen   und   kleinod    mit  schild   und  30 
für  und  für  in  ewige  zeit  haben  führen  und  yich  deren  in  allen   und  ieden 
!hen  redlichen  saehen  handlungen  und  geficli^fteti  zu  «Krhimjjf  uud  enist.  in 
(ttO    stürmen   kämpfen    gestechen    gefechten    gezellenaufscidageu    gemählden 
kren   insiegden    pettachaften    kleinodien    begrübniiflsen    und   sonst   an   allen 
m  und   enden   nach   ihren   ehren    nnth<lürften    willen    und   Wohlgefallen  ge-  35 
ftchen.  auch  darzu  alle  und  iede  gnaden  freiheiteu  ehren  würden  vortheil  recht 
getechlig keilen  mit  ämteru  und  leben,  geist*  und  weidlichen,  anztmemmen, 
laben,  zu  enipfahen   und  zu   tragen,    mit  andern   unsern   und  des  heiligen 
BKhen  reichp  wappen-  und  lehensgenossen  leuthcn    lehen   uud  all  andei-e  ge- 
and  recht  zu  besitzen,  urtheil  zu  schöpfen  und  recht  zu  spn^cheu  und  des  40 
theillmftig  würdig  emplauglicb  und  darzu  t^uglicli  H-hieklieb  und  gut  sein, 
[«istlichen   und  weldliehen  ständen  und   saehen  sich  dessen  alle»  freuen  ge* 
chen  und  genitwsen  sollen  und  mögen,   als  flndt-re  unsen*,   auch  kaiserliche 
diQB  heiligen  Komischen  reichs  lehens-  und  wappeusgenossleuthe,  solehes  alles 

von  re^ht  <Kler  gewnhnht^il,    ungehindert   Hllerniiinniglieh.     Poch  solle  ge*  45 
Her  procancellarius  wie   aucli    decanua   facultAÜs    ticissig  aufmcrcken    haben, 
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doC  sie  in  craft  dieeer  unserer  kaitjorl icher  fn^iheit  und  gnade  don  RAmüd»] 
kaiseriidi-  oder  konigIicIi<rii  adler.  doppelt  oder  einforh,  ganU  oder  hatti,  audt| 
iiiiHrr  rhtirfiirHllichen  odtT  amliTrii  clmr-  und  ftirstun,  graf^n  ridtr  ^  "  n  ult*' 
erblich«  wajipfn  int*igiüi'n  imd  kU-iiiod,  auch  inisondcrhoil  iemaiiden^  ; -^«rl 

6  die  wäi-eii,  keinen  offenen  frei  adelidicn,  Boiidem  idleiu  einen  geechUiettTncn  ttdni, 
weder  auch  eins  (>der  mehrere  königlich»  ixler  andi^re  cninnn,  noch  churfiinstlii-i» 
hertaoplichc   <xler    fürstliche   hüth    auf  den   heim,    auf  oder  in   den  »chiM  i4n\ 
«jn^ten   in  andere  weege   (welches  wir  unß,    künftigen    RönÜR-hen    katscro  um!] 
reiehsviearien  hieniiL  nusdrücklich    und   ernfltlich  vorbehalten  haben  wollen)  v^| 

10  leihen  cKler  geben. 

Parzu  geben  wir  dem  oftlH'Siglen  iedesmahligen  procaneellario  nie  auch  deaj 
iederzcit  iveescndeu  decano  facultatia  iuridicae  bei  der  umversität  za  Heidolbajl 
noch  ferner  un«*rc  hcHondere  reichsncarint«vollniacht  imd  gewaldl.  aUn  und  il9>| 
gestalt,  daß  wie  x-on    allerhand   Privilegien    instnnnenten    Urkunden    bripfen  \ni\ 

15  schrifU-n,   wie  dit*  nahmen  hatten  nuigUm,  da  einer  aus  ihnen  von  iemandeD(Ü^| 
halben  ersucht  würde»  ein  oder  mehr  transuniplen  machen,   dieselbe  vidiiair« 
und   unter  ihn.-n  aufgeilruckteii    inler  anliangeiidcn  inniegol    authentiaireti  eoHaj 
und  miipen,  welchen  tmnrtuuijilen  »ml  vidimusen  dann  allenthalljen,  inner  mii 
ausserhalb  gerichts,  vollkommener  glauben  zuge»!tellt  werden  solle  in  aller  raaal|| 

20  als  üb  sie  von  ehiem    furnten   jinilaten  gnifen  freien    hen-en  stodtgemeinde  Und- 
oder  anderen  gerichUm  vidimirl  und  anthentiHirt  wären. 

Die  praerogativani  und  würde  eines  coniitia  Palatini  soll  iedesniald  ein  pi*j 
cancellarius  nniversitatis,  nicht  weniger  insbesondere  auch  derienigo  proTmVl 
iuris,  welcher  decimui*   facultali)»   iuridicae   auf  der  univoreitSt   zu  IT  " ' 

'J6  Inigcn  haben  und  exercireu,    ao  lang  un«.i    »o   oft    iener  der  procait 

dieser  der  decanus  ist;  nach  ahgelegteni   resi>ective  procancellariat  oder  de 
alxT  soll  solche  dignität  von   ihnen  ab-  und  auf  den   folgenden  procanwllaiiaa  ] 
und  de^-anuni  koinnimi  und  also   iederzcit  eine    besrmdere  cüiuiti\-a    siwolil  ifca] 
pr<K*jincc!lnriat  als  auch  dem  decanat  anhangeti. 

30  DoRiit  auch  oflgedachter  procancellarius  wie  auch  iedesniahls  weeMndrr  d* 

canuK  facultatis  iuridicae  der  universitüt  zu  Heidcllx'rg  all  und  ieglicher  oln'r  uiri 
nachgenieidter   begnädigungen    frciiieitcii    praerogativen    und    füi^ehungcn  *lt^  j 
kraftiger  und  würeklicher,  aueli  ohne  einige  anfechtung  und  einrede,  unicrbrodi*  ' 
frei  genießen  und  gebrauchen  miigcn,  so  haben  wir  ihnen  ferner  diese  nat'' 

36  gnad  aus   rechtem    wiesen  von   relchsvicariats-maclitvollkonimenheit  g*^-!- 
milgctheilt,   thun   auch  rtolche3  hieniit  in  kraft  dieses  bricfs.   also  daß  ri«  o*  ' 
dessen  in  ihrer  allen  und  eines  ieglichen  stücken  veraiculen  puncten  und  artidllw 
insonderheit   unters<*hiiKlIi<!h    und  würcklich  zu  gebrauchen   anfangen,  odir  >^- 
ob  sie  solche   unsere   iK^guädigungou    ijei   ihnen   ungeöffnet   und  ungebraucht  '.*^i 

iO  lang  es  ihnen  gefällig,  In  deme  gantz  keine  zeit  ausgeschloesen,)  behalten  vm\ 
v(*nvahrcn  wollen,  und  so  sich  begibt  über  kurtz  ofler  lang,  daß  nach  def  i*] 
und  dat4)  ol »begriffener  unserer  begniUligung  der  bemeldte  pn>canceUiLrius  w^*! 
detanuK  facultatis  »ich  deren  in  einem  oder  mehr  puneton  vcrsiculan  9toolW| 
ofier   articulen   entweder   durch  stillst-liweigen   oder  öffentlich  aus  gutem 

•15  nicht  gebraiinhen  oder  auch  gleich  wider  diese  unsere  bt^uädigungen  in  rifl«Bl 
oder  mehren  seihet  das  widerepiel  thun  handlen,  nuch  dasselbe  wider  allf  üi'*'| 
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ero  bcyiiüdiffung«!!  zu  geecheht'ii  tiiinohmeii  und  btwUligea  würden,  zu  einem 
mehruiahleii  und  m  oft  das  f^ohehe,  daß  doch  solche«  alles  ihnen  sowohl 
len   nacIi^flji.«sfmMi   als   unnfirhgehu!i»ioiu-ii    jumctcn  und  nrticniln   dii-scr  1«*- 
!ing  und  fffilieiten,  oder  da  sio  gleicI)fuU»i  danvidt.*r  gehimdolt  und  l>cn-iIliKet 

ganlz  nnnachthcilig  und   ollerding»   uuschädUch  seiii,   Boodcm   tno  sioli,    & 

und  so  oft  ilincn  das  gefällig  und  gelegen  eein  würde,  wiederum   allent- 

und    in    allen    dingcm  von    npiiem    oller    derselben    unftcrer    begnadijicimg 

glich  und  würcklich  brauchen  eollen  können  und  mügcu  in  aller  gottUUi  und 

e,  als  ob  suvor  daniber  nichts  gehandlet  zugeUtst^eu  noch  bewilliget,  sondern 

eolvh  unnere   freihoiten   alle  wiederum  von    neuem  von  unß  otler  eint'm  lo 
Qftbligen  RoniiHclicn  kalter  oder  reiche ncario  ihnen  gegeben   und  zugestellt 
wären,  die  wir  ihnen  auch  in  allen  w)lchen  fiillen,  so  oft  sich  die  begel>en» 
um  von  gantz  neuem  von  worton  zu  Worten,  wie  dipger  be^fiiildigungisbrief 
ietzl  al«  dann  und  dann  als  letzt,  kräfliplich  in  aller  gestalt,  als  ob  nie 
der  gebfludlet  geschehen  oder  etwa«  bewilliget  worden  wäre,  zugestellt  gegelKJu  16 
beul  und  aufgerichtet,  auch  dieselbe  von  unß  otler  den  Rönüt*clieu  kaisern 
liiiniiien,  auch   ificböverwciieru    und  viearien.    über  kurtz  oder    lang,  weder 
ud<fr  ein  theil,   e?*  t^ie.   in  wenigon  oder  in  vielen,    um   oinigerlci  Ursachen 
wie  die  aueli  gtmannt  werden  nii^cn,   aulgehoben  oder  eatwirt  werden, 
dern  steif  buatündig  und  ungepchuiäldert  bleiben  sollen;  wollen  auch,  daß  an  20 
I  allen  ilnicn  weder  ven?ohein-  (nlcr  verstreichuug  zehcn  oder  mehr  iahrcn  und 
Doch  »onsttin  einige  andere  hnni.l]ungen.   so  diesen  freiheiten    mit  der  that 
ivürtig  gencliülu'n,    noch   auch  tionytcn   einige  andere  Machen  oder  urMachen, 
i»u:!*:*erIuiH>  dieser  unserer  Ix^gnÜdifrung   die  freiheit<*n   unwiircklich  und 
i/tig  gemacht  wertleu  niogten.  einiger  wbaden  nachtheil  oder  einige  Schwächung  26 
unkritfligung  dieaer  unseix-r  freiheilen  bringen  »ollen   können  und  mögen, 
I  wir  sailches  aus  voUknmnicnhcit  des  heiligen  Köniischcn  reicbs  fnreeher-amts 
1  macht  atitgchebt  und  denispll)on  hiemit  gänzlich  und  par  derogirl  haben  wollen. 
Wir    haVion   auch  vielj^'melltjn   pn>can('cJlario,  wie  auch  iederzeit  wee«Gndon 
m  facultatiÄ  iuridicae  der  Universität  zu  Heidelberg  diese  besondere   gnade  30 
freiheit  gethan,  daß  so  oft  sie  sich  dieser  unserer  bcgnädigung  und  freilieit, 
<>der  einer  oder  mehr  puneten  oder   articuln  gebrauchen  o<.ler,   da   ihnen 
I  darzubringen  und  fiirzuzeigen  mit  oder  ohne  rocht  auferlegt  würde,  alsdann 
1  uurtcni  guntzen  Iwgniidigungsbrief  nrx:li  sonsten  ein  niehrers  oder  audcry 
fürzulegen  oder  zu   uröflhen   nicht  schuldig   sein  BoUen,   dann  allein  un-  3ü 
hrÜch  den  anfang  dieses  unseres  briefä  und  darnach  allein  deuienigen  oder 
puncten  und  articulen,  darauf  sie  sieh  ziehen  oder  gobrauehcn  wollen,  auch 
(latinn    diCjMs    unpers  reich s vi cnriats- gnade nbriefs    und   nicht  wcitcrs,   denen 
I  alsdann  geglaubt,  darauf  g<'riuhtet  und  gehandlet  werden  solle,  nicht  anders 
ininders  ab  dem  originalbrief  selbst,  ohngehinderth  allennännigliehen.  40 

Und  dieweilcn  dem  viclcrnannten  procancellario  wie  auch  decano  facultatis 
der  Universität  zu  Heidell>ei-g  diesen  unsern  freihcit.s-  tmd  begnädigungs- 
fo  oft  Hie  dewen  in  einem  (Kkr  mehr  punctcn  untl  slüoken  zu  gebrauchen 
Jürftig,  gefälirhehkeit  des  wegs  oder  anderer  m-süchen  halber  Über  eee  und 
tu  führen  eorglich  l)e«ehwerlieh  und  gcfiihrlieh  sein  mugte,  so  setzen  ordnen  4ß 
erklären  wir.  daß  denen  vidimuHen  und  IraiiBiunpten  von  dem  gantzen  inlmlt 
■ffwi,  UrkuDdeobucti.  I.  37 
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jiolchen  freiheits-  und  bcpiuidigunp>brief  «xlcr  einer  odor  mehr  cIfliiHul»»n  undi 
»rticiiln  darin  begiißci»,  und  diinn  dumh  pinee  fiirston  pmelalen  gmfcn  freiherni 
Btndt  land  «ler  eine»  andern  geri<:hts  inKicgel  IjcMic^eU  oder  ab«*r  eine«  noUiitu, 
der  iegaUs  ist.  in  beisein  zweior  glaubliaften  in^rwonen  ctJlBÜLinirct,  mit  scinam 
5  zeichen  und  band  unterechriebpn,  so  viel  glaubens  gegeben  und  darauf  auch  it 
aberhrift,  die  fürrlnr  von  denw^lhen  \ndiniU8en  oder  tranKUtupUrri  g«>ii'iuimf*. 
geglftultt  wertien,  auch  in-  und  »usserhalb  gcjricht?  und  nchi£  alle  kraft  tsul 
macht  hallen  und  gegel)en  werden  «olle,  als  dem  oripinalbrief  sclbston.  Desgieiclua 
auch  nicht  minder  in  dem  fall,  ob  diot'or  begiutdigtnigi<bricf  dm-ch  IBngf  lierwl 

10  au  geschrift  pcrgtiment  sif^elen  und  anderem  abgängig  löchericb  oder  duft:li  branrt 
verderben  oder  dem  procanoellario  oder  auch  deoano  entweudet,  abhändig  gi^oucbt 
oder  verlohren  würde,  in  was  gestalt  siilches  geschehe,  eoUen  die  obgemeUtc  i 
Schriften  vidimiispn  oder  transumpten  lirnflig  sein,  macht  und  glauU-n  liii 
unrl  liebolten  uud  darauf  an  allen  oitht'n   und  enden    gelmndU't  und  vnlUtihrt 

15  werden,  als  auf  desselbt-n  originulbrief,  getreulich  und  ohne  gefährde. 

Wir  geben  auch  ermclten  procancellario,  wie  auch  iederzeil  weeseriden  dccw 
fanultrtlis  iuridicac  der  Universität  zu  Heidelberg  zu  niircklichcr  vnllKiehu;  ; 
unserer  Privilegien  einen  ixler  mehr  des  heiligen  rtiichs  churfiirsten   fü;- 
furBteniuÜÜigeu  praelaten  grofeu  freilierren  Städte  und  gerichte,  die  sie  zu  ihica 

20  gefallen  zu  erwählen  haben,  zu  consen-atoni  tmd  scliirmherren,  in  alleu  deBhllbV 
fürkommcnden  fällen  zu  ihren  oommlssarien  exccutorn  und  schiedaricbterMi,  ^ 
auf  ihr  an«uc)ien  (wie  wir  <lann  ihnen  dessen  hicroit  vollkommene  macbl  Qod 
go^raldt  gel)en)  gebiethen  verbiet hen  exwiuiren  vollziehen  handhaben  un<l  oOd 
ila.s  tbun  und  handien,  so  wir  Helbsten  ak  höchster  reichsfürfk'hcr  unrl  vi 

26  oder  ein   iedeRmahliger  Römipcher  kaiser  in  eolchem  zu  würcklicber  vüI 
und  bandhabung  von;rmelter  Privilegien  thucn  würden  gölten  oder  niögtm, 
milnniglicbfi  vcrbindei-ung  cintrag  (xlcr   widersi>rechen,  oder  aber,    du  gv 
procancellario   otler  dwaiio  mehr  geliehen  gelegen   sein    und    gefallen  wolt«, 
Verbrecher  und  verwürtrker  diefier  unserer  lH'gniü:ligiing  un<l  freibcit  in  einem 

30  mehr  stucken  in  andere  weege  oder  \-or   anderen  ihnen  gefälligen  gcricbtcu 
ziüangen  und  zu  beklagen  oder  allein  um  die  verwürckte  yioen  fall  busen  strafen] 
uud  erkliirung  denselben  viin  unü  Rclb.-it  mlcr  den  künftig  liömiwrhcn  knigero 
kräigcn  (xler  dem  kaifiCrlichen  und  reiühfcammergericht  durch  sich  aollwt  odff 
den   kaiserliehen   fiscal   fürzunehmen   und  zu  rechtfertigen,   das  alle«  wollen  ^ 

36  dem  vielernaunten  procancellario  wie  auch  decano  zu  wolügefollen  und  ^^ 
hoimgeäteUet  haben. 

Endlichen  thuen  wir  geflachten  proconccUorio  wie  auch  dem  iedcnteit 
decano  facultati»  iuridicae  der  Universität  zu  Heidelberg  diese  weitere  ci 
ihrer   keiner  in    ewigkclt  eintgerlei  confirmalion  (nler  hestiittigung  ilie 

40  ihnen  gegebenen  privüegii  von  Römischen  kaisem  künigen  oder  rcielisvi'jwse** 
zu  suchen  oder  zu  nehmen  pchnldig,  sondern  wir  meinen  setzen  und  woPm  ^ 
kraft  dieses  hricfs,  daß  die  privilogin  gnaden  gaben  und  Verleihung  hirin  begriff* 
zu  icfler  zeit,  ülier  kurtz  oder  lang,  in  efl-igkeit  eo  kräftig  sein  und  ivürckong  hlW 
sollen,  als  würen  die  von  einem  iedwedern  Rünupchen  kaJser  könig  ixJer  mW«* 

46  Verwesern  und  vicario  auf  den  anderen  sonderlwr  Wtättiget,  alle  fireiheil  TtvW 
gerechtigkeit  gebrauche  und  gewohnheiten,  so  darwider  nein  mögten,  hindang^^W 
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Und  geaiuncn  iiuch,  rcapcctive  gebicthen  damuf  uns  liÖctieU^D  reicbsvicm-iate- 

chl  utifl  gewnit  lillon  nnd  iedeu   im  heüigt'ii  UöraiÄ'lu'n   roich.   sonderlMir  in 

ilcn  de«  Rhein«  Scliwnbrn  nnd  Frünkisclicn  rcclat^^np.  cliurfürston  fürstcn  ge^ß^ 

wpMUt'hen  praelntcn  pmfen  fnnoii  iR'rren  ritterün  kn<^'<'lucn  sUidthalt^^m  Umd- 

challfii    l.iudsliaublleuUioii    li\ii<lv<>gtt;n    hr>Jlriohtoron   IjuMlriohtorcn    richtorn    & 

QOi  Vögten  pflegtiren  venrecsercn  amtleuthen  echuld heimsen  hurgermeislem 

Ibeilsprecheni  riithcn  kundigem  der  wappcn,  ehrciiholdcn  ptrsevanfen  luirgern 

ui-inileii  und  sonst  allen  anden^n  dea  heiligen  Rönriöchen   ivichs.  auch  unsers 

ÜniUrnthumH  und  landen  unterthanen  und  getreuen,  was  wünlen  stand  oder 

mis  die  sdnd,   emet-  und   vcstiglich   mit  dicsüra   briof  und  wollen,    dafi  sie  10 

achten  procanoellarium  wie  auch  decanuui  fatndtatii«  iuridicac  zu  Heidel- 

nun  binfühm  ewiglich  allor  und  ieder  dieser  obb<?fichriebencn  gnaden  frei- 

chren   Aviirden    vorthcUen  recht  und  gerecht  igkeiten   und  ihncu  ertheilten 

vilepien  und  liegnadipungcn  geruhiglifh  freuen  gebrauchen  und  gi'nieeen  lassen 

ilnnui  nicht  hindern  ixlcr  irren,   sondern  »ic  bei  allem,   wie  hiebevor  nach  16 
'  länge  ermldet  ujid  ausdrücklich  mit  Worten  bcgrÜIen  und  geschrieben  stehet, 
unser  auch    künftigen   Römischen  kaiseren   und   de?   heiligen   reich»   wegen 
|tij;lich  handhalnMi  ncbüzcn  schirmen  nnd  gjlnxlich  dalici  bleiben  lassen,    auch 
irider  nicht  thnn,  noch  das  iemands  amleren  zu  tiiun  gi'stHttcn.  in  keine  weis 
weene,  als  lieb  einem  ieden  seie  unser  oder  künftig  Römißcher  kaiscm,  auch  20 
nicarien  und   de«  heiligen    reiehs  ßchwehrc   ungnnd   un<i  straff   und  dareu 
Ep(H?n,   uemlich   einhunderth  nmrck  löthipen   goldcs,   die  ein  ioder,  wo  oft  er 
ntUch  hirwider  thätc.  halli  in  die   kaiscrli<!he  oder  rcichsfurtfelicrs   imd  des 
cn  reichfi  cjunmer,  den  andern  halben  theil  vilgedachten  procnnoellario  oder 
iederzeil  wcescnden  iJpcano  facullati«  iuridicac  der  nnlvcrfität  zu  Ili^idclber^,  26 
rider  beleidiget  würde.  unuachlÜÄslirh  zu  Ijczahlen  verfallen  »ein,  auch  nichts 
I)  minder  dieselbe  alle  und  icde  bei  oberzehlten  freiheiten  und  begnüdigungcn 
eiben,  aurh  würklirh  gcscbützct  und  gehandhabet  werden  sollen.     Fiid  dieses 
liiiuii*r   ernst-    und  endlicher  willen   und  meinung.     Mit  urkund  dioKcs  briefH, 
■ifigelt  mit  tinaerm  anliangcnden  reichsvicariats  grötweren  ineiegel,  der  gelvu  ist  30 
[tttiserer  churfürstlichen  renidenzytadt  München  den  drei  und  zwantzigeten  tag 
iths  augusti.  in  ialir  nacli  Chritsti  uuaer»  lieben  horni  guadoureichen  geburth 
Qxehenlmiidcrth  fünf  und  vicrtzig. 
Max.  Jos.  chnrf.  m.  pr. 

Vf.  Fnmz  Under  freilierr  v.  Praidlohn.  3ö 

Ad  mandatuui  serLnisöimi  domini  electoris  et  vicarii  proprium 
Joliann  Georg  edler  von  Öchsel. 

Ann  dmu  perg.orig.  in  bucJifonu:  sehr.  II,  10  nr.  3.  Das  prAcfatigo vikariate«ie]{el 
in  Iwtlznrnrr  kapncl  an  nchwarzen  nnd  gulbeu  Heidenntilen,  gut  erliulteu.  —  >)  K» 
fphli  «üu  vormeiden».  40 


Karl  Theofhr  kurfUrsf  bestätigt  und  erneuert  die  Ordnungen  und  freiheiten  der 
Universität.     SckurtziHgcn  1746  aug.  22, 

Von  Rottcs   gnaden   wir  Carl  ||  Theodor  iifaltzgraf  bei  Rhein,  des  heiligen  || 
mchs  er1z.«chatzmeister  und  churfürnt,  ,|  in  Baicm,  zu  Giilich  Clcve 
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uni3  Berg  hertxtig,  funtt  tu  Möi».  marquis  ta  Bergen  op  Zoom,  gmf  zu  Vddena 
Spotiheiin,  der  Munk  uml  Ravi'nspprn;,  herr  zu  Riiveiisteiii  ete-,  iMikfinnen  und 
thucn  kuuil  oflVnbalu*  unt  dki^fiii  hrv^f  far  uns,  un^^er  i'rbeii  und  nAchktimioui 
im  der  ehur-  und  pfaltzgralV-liail  l>ei  Khein :  Nachdem  es  sich  in  allen  wilil- 
f]  beistellten  regimentcren  geziemen  wiU,  um  die  Hcbidilen  insgemein,  besootlfia 
aber  um  die  aufnahm  uml  fortpflantzung  .solchor  nutzlicher  küa^ton  «TMcnwcbaftai 
und  sfpraclien,  dtren  du»  ffemnine  we<«en  nicht  ('ntl)elii-eii  kau  und  muliirdi 
Wohlbestelt«  regierungen  in  gö:leiUchem  guten  stand  erlialteu  worden,  am  müiittD  , 
eorg  tu  tragen,   geettalten  wie  die  iugend  aufeirctgen  und  unterrichtet  wird,  wAl 

10  insgemein  der  zustand  den  gemeinen  wetsuns  zu  sein  pHcget.  um  dtrsmll^n  Mticb 
weiland  die  durchleuchtigstte  fdrsten  herr  Ruprecht  der  alte,   hcrr  Huprotht  lUr  1 
ältere  pCaltzgrafTen  bei  Rhein,    des  heiligen    R<tmischen  reidis  oberst  trudisilai 
und  hertzogen  in  Baiern  etc.,  und  der  allerdurchleiichtigste  förat  und  herr,  brtf ! 
Ruprecht  Römischer  könig,  zu  allen   zeiten   mehrer  des   reiche  etc.,   auch  nvk 

16  denen  der  durchleuchtigstc    fiirst    hertzog    Ludmg    der  alle  die  Bcbul    mid  da  | 
stiidinra    in    unserer    haupt-    und    alter   reäidenz-atatt    Heidelberg   erwürben 
dieselbe  vor  sich   alle   ihre  erbyu   und   nachkonnnen   mit  Sfjuderej»   gnaden  luni 
ü*eiheilen  nach  Inhalt  letzt    hothgedachtcr   horrn   hertziigH  Ludwigs  und  AO'icr«  \ 
unserer .  vorfahren   sehliger   gedachtnuß   darüber   gegebenen   briefen   begabt  ntfl  1 

20  befreiet;  desgleichen  auch  weiland  di*t  durchleuohtigple  fürst<^n  iiGiUzgrafTeii  Otto  , 
Heinrich,  {ifalt^^raf  Frietlerich  der  dritte,  pfaltrgraf  Ludwig,  alle  drei  churfürrtai,  i 
hertzog  lohanu  Casimir  pfaltzgraf  vurrauud  und  der  churfiirstl.  Pfalt«  ^ucsuaI 
administrator,  liertzog  in  Baiem  etc.,  pfaltigraf  Fridericb  churfüxst  d«  neri^l 
dies^'s  nahment»,  hrrt?/^  lülmnn  pfnllzgraf  bei  Rhein,  vonnmid  und  der  chtirfoftft  ] 

26  Pfaltz  gewesener  administrüU)r,  hertzog  in  Daiern  etc.,   pfaltzgraf  Krideridi  tliupj 
fur»t  der  fünfte  dieses    naluuens,    dan  die  p&ltxgrafien    Carl   I^udwig  und  ' 
beide  cburfursten,    wie  nicht  weniger   am   üingsteu  die  durchleuchligste  fiinM ' 
herrcn  Philipp  Wilhelm,  herr  lohann  Wilhelm  und  herr  Carl  Philipp,  iifnli--''^'' 
churfürsten ,    alle   christniildcslcr   g<*daehtnus,    Holchc  schuhl  nach   einm 

80  ChristlicJien  Ordnungen,  auch  ßonderbahrcn  raildreichen  begnadigungcn  mebrrn*  1 
einkommens,   giiädiglicli  versclicu  und  vermehrt,  auch  respective  confirmirt  n«I 
bcstättigt  hüben,  und   dan  uns   rcetor,    auch   professorcs   der   hohen   schubl  tu 
unserer    hauptstiitt    Heidelberg    unterthiinigst    gebetten    haben,    damit    nir  ■!* ! 
ietzregierender    cliur-    und    landsfürst    alle    solche    ansehiüiche    milde 

36  privilegitt   etjvtuta  und   löbliches   herkonnnen    zu  onßrmiren   und  zu  K.-^ 

gniUligst  geruhen  niügtcu,  daß  wir  solch  billigem  uudcrthänigstem  bcgclirfn  b^ 
maaß  und  weiß,  wie  liemach  folget,  auch  unsere  unter  heutigem  dato  an  «1*  dfc 
universitüt  sowohl  ala  an  unsere  churpfiiltzisclic  r^erung  hoflgerioht  und  liof 
cammer  erlaßende   gnädigste  Verordnungen   femers  außweiseu,    slattgegcl»«'«  ww 

40  berührte  Stiftung  pri^ilegia  und  statuta  universitalis  sofort  derselben  iet»P 
verfawiung  gnädigst  confimiirot  und  bcstättigct  haben,  wie  wir  daii  pflkh" 
hiermit  und  kraft  dieses  jd.so  contimiirnn  und  bestättigen,  mit  der  witö* 
gnädigstt^r  erkiärung,  daß  gleich  wie 

Primo  bemelte  Universität  oder  von  alters  her  also  genante?  gonernl  hUmÜuw 

45  und  hohe  schuhl  zn  Heidelberg  allen  dreien  im  Römischen  reich  und  unMföi ! 
landen  üblich  hergebrachten  <vhriatlicben  religionen  offenstehet,  also  wir  auch  dffi 
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ttiercntkr   iugctid   ohne    nntorwIiRiil   sothtincr   dreier   nügione»  durchgeiiDiits 
dciliche  befiirfUTung  gnati  und   protection  angedcion  und  vcrwhwffcn  laßen, 
nithin  bei  uns  nirhts    ermangalen    laßen    werden,    wonlnrth    die  hoclistlühUclie 
aüon  nnd  nbsiclit  dieser  berühmter  fundntiou   cprt'iohet.    folglich   die    gott«e- 
ht  lüs  der  anfang  und  die  stütKC  der  noißheit  in  der  iugend  pepflantzot  und    6 

8ur  unterstütz ung  recht  and  gerechtigkcit,  auch  rottunjr  deren  unschuldigen, 
'«haltung  friL-d  und  rulie  in  ollen  swietäten  und  überhaupt  zur  lugend  und 
hif^khchkcit  au fge munteret,  gelehret  und   angewiesen   werden,  besonders  aber 
I  und  iede  nnd   fumehmlich  unserer  sämtlicher  landen   eingesessener  S(>hne, 
l«'  i-ntwedcT  zu   hoff-    militar-   oder   civilchargen    dermahleins   Ix'fiirdert    zu  lo 
deu   verlangen    tragen,    gi>legenheit    halten    mögen,    ohne  vorwen<lung   großer 
auf   liernbden   universitiiten.    sich    in    allen  Wissenschaften    Hprachen   und 
irliehen  exciriticn    zu   qualißciren,   zu    welchem   ende  wir  Borgföltig  gnädigst 
m'n  bedaclit  sein  woMen,  damit  uielirbeinelte  unsere  Universität  iedenteit  nieht 
ein  mit  tauglichen  und  gi\«ohickten    exereitten-    und   «prachmeistern,    sondern  lö 
mit  einer  reithi«:huhl  )]n  kl  möglichst  verschen  werden  möge. 
Secundo  oxtendiren   und   vernieliren   wir  dius  Privilegium   fori,    dessen   sich 
i  crmeltcr  luii^erer  uiüvewitat  zu  Heidelberg  docentes  sowohl  ab  dit'centes  und 
zugewaiiU*  vemiög  voriger  priv-ilegien  vmd  herkommen«  zu  erfrewen  hal>en, 
gnndig)<t  und  weiten?  dahin,  daß,   im  fall  einer  oder  anderer,  er  seie  ex  20 
docentiuni  «»der  discentiuin,  etwas  wider  jemanden,  er  .«eie  wer  er  wolle, 
f  nichi  unter  die  iuribdietion  der  univerHität  gehörig,  zu  klagen  hat,  er  denselben 
bei   unserer  churijfält2i»ehen    regierung  oder  hoffgericht  nach  gestalt  der 
immcdiate,    ohne   ansehen    der    ponst   dem    beklagten  zuetchendcr  erster 
anz  beim  untergerieht,    iedoch    mit   vorbehält   de*    recursijs  an    uniier    ehur-  2ö 
ches    (jbemppclIalionE!'goricht ,    bekingen    nif^e,     allwo    dem    klüger    ohne 
ätitigkeit    Buminarische    iustiz   iuxta   subetantialia  prooeesus  verschaffet,  dee 
das  nutbigc  an  eriiielte  regierung  und  bollgericlit  crlnßen  werden  solle. 
Tertio   vran    da.«    gaiitze    corjnLs   unlversitatiü   oder    ein    um!    anilerer   unter 
profesBoribus  von  iemnnden  belanget  wird,  tto  solle  ralchcs  bei  uns  vorerst  30 
^(•limrlit  imd  denmcohtät  die  «ich  ilirer  aigenschaft   nach    entweder  an  unsere 
etzte  churjiffiltzischo  regierung  oder   an   unser  ehuri>[altziscbef*  hnffgeridit 
UmartiH^her  crkantnui»  verwiesen  werden ,   wobei  iedoch  unserer  Universität 
brum    primae    instantiae    vcrmög    ihrer    Privilegien    in    applicalilen    fallen 
«kmnrket  bleibet.      Worferiie  auch  85 

Quariii    unj?ere    cluirpfiiltzigche    nachgesetzte     landepr^erung    itnd    übrige 
Hitvitria  wider  einige  cive*  aeademioo?  etwas  zu  denuncüren  haben  oder  sonsten 
timvcntiiät    iii^sintenz   bonütbigct    sein    .'holten ,    m    sollen    sie    gehallen    .sein, 
leltr    unsere   Universität   schrift-   oder   mündlich  deshalbcr  in  subsidium 
)airiren.  40 

Qninto  soll«  zur  handiiabang  der  iiniverBitätsiurisdietion  auf  ansuchen  des 
oder    HonatUR    aoaileniici     unser    zeitlicher    coinniandant    zxi    TTeidelberg 
üben  in  vork<jnnnendon  flillcn  so  viel  Soldaten,  als  zur  appi-ehendirung  tnler 
deron    luiler    der    nniversitäts-iurisdiction    stehender    delinquenten    und 
frieren  riötbig  seind,  ohnweigerli<,h  hergelx»»  mler,  da  keine  garntsun  vurlianden,  4r» 
fitatt-mth    daselbst   die    stattwaehter   und    gemeine   diener   ohnge#auiiit  und 
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rilinent^eltlif;h  hergehen.  ve«i  enrh  das  nüthige  an  des  dennahligen  generalissbni  herm 
printzen»  FriJerichs  zu  Pfaltz  Zwei1>rücken,  unseres  freundlich  geliebten  vettmi 
liebden,  so  wohl  ab  au  unsere  rhurpfaltzische  regierung  verordnet  werden  wiA 
Sexto  haben  wir  die  professores  und  exereitienmeistere  mit  zureichenden 
5  salariis  ex  fundo  univen*itatis  bereits  versehen  laCen,  behalten  uns  auch  beror, 
dieselbe  nar-li  proportion  ihrer  menten  und  fleißes  aus  denen  verbeseeraiden 
universitäts  inti-aden  zu  vermehren.     Cnd  damit 

Septimo    unsere    Universität    oder    generalstudium    zu    Heidelberg  unseres 
gnädig!)teii  i^chutzcs  huld  und  gnaden  so  mehrers  versichert  sein  möge,  so  wolloi 

10  wir  iederzeit  zwei  oljercuratores  gnädigst  oonstituiren,  wie  wir  dan  hierzu  für 
ietzt  und  allezeit  unseren  zeitlichen  hoffrichteren  und  r^erungsvicecantzleim 
giwiigst  oonstituiret  haben,  l'nserer  nachgesetzter  chuq^faltzischen  regierung 
al>er  und  dem  Heidelberger  stattrath  werden  wir 

Octavo   gnädigst  gemessen   anbefehlen ,    daß  sie  in  allen  vorfallenheiten  Üir 

15  der  Universität  nachtrucklich  assL^tiren,  derselben  bestes  und  aufnehmen  befördem 
und  dahin  sorgfältig  trachten  sollen,  damit  die  civea  academici  mit  dem  preifl 
der  kost  und  logimenten  nicht  ulwrsetzet,  noch  sonsten  im  kauffenund  verkauffta 
Ixivortheilet   werden  mögen. 

Nono  sollen    dicienige,    so  sich   etliche   und    zum  wenigsten    zwei  iahr  ta 

20  Heidelberg  studirens  oder  excrcitien  halber  aufgehalten  und  ihre  studia  fi&^ 
und  gründlich  tractiret,  so  fort  wegen  ihres  wohlverhalteiw  von  dem  rectore 
universitatis  und  dcrienigen  facultät ,  darinnen  sie  studieret ,  ein  mhmlicbtf 
zeugnüs  aufzuweisen  haben,  sonderbahr  aber  diejenige,  welche  daselbst  den  grwiuffl 
doctoratus  vel  lioentiae  angenohmen,    in   unserem  churfurstenthura  und  übrigen 

25  landen  zu  denen  chrenämteren  und  betUenungen.  worzu  sie  vor  anderen  caiöbl» 
seind,  l)pi()rdorct  werden. 

Dccimo.  Alle  dicienige  Schriften,  so  in  unserem  churfürstenthum  der  pfelti- 
grafi'schnft  bei  Rlieiu  zum  druck  gegeben  werden  und  nicht  publica  oder  land» 
regierungs-    und    oaniei-alsaclicn,    sonderen   denen    facultäten    bei   der   univemtät 

30  zuständig  scind,  sollen  weiler  von  denen  liofF-  noch  universitätsbuchdnickem 
ohne  eens-ur  der  Universität  getlrnckt  werden.  Dicienige  Sachen  aber,  welche 
pulilica  oder  consistorialia  l)ctrcffen,  solche  sollen  die  hoff-  und  universitäts- 
l)iic;lidrnckort'  zwar  ohne  der  Universität,  nicht  aber  ohne  unsere  oder  UDftwr 
regierung    censur   zu  drucken    befugt    sein,    beides    bei   willkührlicher  ohnnach- 

:i'>  liißigcr  straf. 

Unclccinio.  Kranckc  und  arme  Studenten  sollen  auf  verlangen  vom  st*l*' 
rath  iniscrer  liaupt-  und  alter  rosidenzstatt  Heidelberg  in  dortige  hospitäler  mit 
aufgenoinnon  worden. 

Duodecinio.    New  ankiimnicnde  studiosi  sollen  schuldig  sein,  sich  innerf»!'' 

»0  zelH'U  tiigfii  längst  nach  ilircr  ankauft  immatriculiren  zu  laßen,  nach  dei«o 
vcrflicüung  aht-r  [ein]'  ohnininiatncnlirter  und  ohne  sonst  erheltlich  und  chrf»r* 
nrwjicli  in  der  statt  nicht  geduldet  werden. 

Di'ciinotcrtio.  Wan  ein  stndioHus  von  der  Universität  rele^iret  wird,  po  wH*' 
wcdor  diT   .'itattniagistrat    noch    ieniand  anderer   befugt    sein,    denselben  in  ^^^ 

■15  statt  y.u  dulden,  zu  ln(cgen.  zu  beherbergen  oder  zu  verbergen,  sondern  noch  ^ 
der  soiHicn  Untergang  außzuschaffen,  bei  ohnnachläßiger  schwehrer  bestraffiing- 
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Docjmu  qiiarto.  Die  itrofcssores,  auch  übrige  univerftitätslxidicute,  welcbo 
[)e  häußer  besiuen  und  bewohnen  oder  sousteu  lehenweiß  bcnübnen,  auch 
cr^hin  kftufen  und  no<iuiriren,  in  denen  sdbcn  aber  keine  büi*gerliche  nahnnig 
WH,  fflfllen  von  lUleii  oneribuH  ptrsonalibus,  extra  wwuni  t^uinnuie  neocesitatiB, 
bleiben.  6 

SchlieDlicben  Ix^lialtcn  wir  uns  vor  und  sind  gnädigst  geneigt,  obberühi-ten 
pficiis  und  begimdiKungen  mx-h  andere,  welche  wir  zu  der  univereitHt  aufnehmen 

besten  gut  finden  wei\len,  derst-ibcii  angcdeien  zu  hißen,  wie  wir  dan 
ml  geloben    uuil  versprochen   bei  uuBcron  churfürsüichen  ehren   und  treweu 

ans  und  unsere  nachkotuincu  an  der  chur  in  kraft  dieses  briefe,  daß  wir,  tw  lo 

als  wir  leben,  urtd  nach  unserem  tödlichen  abgang  unsere  erben  und  nach- 
[imen.  die  pfaltz^affcn  bei  Khein,  des  heiligen  Röniificlieu  reicbs  erlKrtchatz- 
itBK  und  ehnrfiirsten  s^in  werden,  obgcmelle  schiihl  und  Studium  ewiglich 
aflni  freihciten  und  guatlen.  auch  denen  ^ütheren,  die  ilmon  die  fibgenante 
tie  geliebte  herren  valtere  und  vorfalirere  veruiachl  und  geächeiicket,  in  obvcr-  l& 
deaer  maaß  und  weiß  g<:?trewlich  scitütxcn  schirmen  und  handhaben  wollen. 
(cn  XU  urkund  hnben  wir  diesen  brief  aigenhündig  unterschrieben  und  unsier 
irfurstliehes  iiisif^el  hieran  Iinngen  hiücn,  der  geben  ist  auf  unscu-em  lustschloß 
ScliWftzingen  den  22teii  uugwtli   174Ö. 

Carl  Theodor  ehurfiii-st  ni.  p])r.  20 

Vt.    Ic  mr|8.  d'Iltre. 
mfinnatio  et  extenpio  privilegiomni  Ad  mandatum  serenissimi   doiniui 

univcrsitatis  Ileidollfei-gensis.  clectoris  proprium 

Klein. 

Aus  dem   perg.orijf.  in    lniphf><rm:    »ehr.  II,  10  nr.  4,    Kin   rest  \i(^  sicgnlfl  in  *JS 
liolr^riit^r  kii|>4e1  toi  bhuiiMi  utul  weiiweii  seidensclmUren.  —  ■)  Fehlt. 

Fffirr/   Throilor   kiirfUritf   gieht   nähere  icdsnngen  ßlr   die  ürffanisatton  und  ver- 
icaltani)  thr  «HÜ•fJ•^(Ay^     Schttrtzingen   1746  aug.  2'^. 


Seren  iseimus  electnr. 
nacli   i.  eh.  gn.    bei  dem  in  des   hiichsten    nahmen    bereits  vor  einiger  So 
Ingetivtlenen  bohtT  lamiUregirimg  niiß  chur-  nnri  landt« fürstlicher  väHerliclier 
I  depo  aupenmerok  vomohmiich  auf  die  gedciliche  wohlfahnl  und  conwrvation 
fwi  aiitiiliclieii   ihm   heiingefallenen   landten   und   imterthanen  ohnnhanderlicli 
richlel.  ^fort  auch  gnädigst  entschlossen  seint,  die  von  weiland  den)   duix'h- 
KÄitiprten  chunorfahren  ruhmwürdigsl  gemachte  so  geißt  nA»  weltliche  Stiftungen  35 
Ären  bißberigen  prixilegien,    so  viel  es  der   befindende   unitftändte   gestatten, 
auch  .Hoiistigen   selbigen  etwa  zustehen  mögenden,  deren  fundatlonen  gemäß, 
»hligkeiten  und  anderen  hefngnußen  forthin  zu  bestättigen  und  zu  munuteniren, 
4l  Weniger  all  diisicnigc,  was  immer  zu  deren  aufnalim  und  anderweither  ver- 
SHTung  gereiehig  und  ersprießlich  sein  mag  und  kan,  olnmhlüßig  zu  iK'fiirderen,  -10 
!0  h&bcn  hiichsti-lieseibe  au(;h  langershin   keinen  an.'^tand   nehmen  wollen,  dero 
Mb  von  geraumen  iahren  her  in  fiirwehrendeni   rühm  zu  Heidelberg  florirend 
*  gobor^amhl  univereität  und  deren  pri\nlegia  et  statuta  nach  maßgebung  des 
itaf  htichHt  liero  aigenen  fertigung  hiebei  kommenden  neuen  confinoations-  und 
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oxteiwtona  rliplonintiH  in  hoben  gnuilen  icu  erueucrtm,  ^•ii\a.n  nanh  der  InOheri^i 
Verfassung  die  sambtliche  prr>fe99oree  und  sonstig  univcrsitaete-bedicntc  tmil  wl»- 
iiLtcrneu  iu  ihren  funclionea  und  Ijesoldnngen,  w>  tvic  wlbipi»  ini^gettaiuht  in  W 
verwahrtem  sUitn  ihrer  orduunR  nach  l>etindlich,  zu  bcetättigcn,  dnlici  aU^  nflcti 
ö  die  hl  iiachffiljiciKicn  punctis  meha'res  und  unisU^ndlich  recenFirte  verauderanjafl 
uhd  andere  giiädi^t  |^t  befundene  ehiriehtungcn,  in  deeeen  coiifunnitaet  &tt 
hwhstgeflcurhte  i.  oh.  pn.  anvorderst  gnädigst  verordnen,  daß 

Friuio  rutione  guboniuUuni:«  et  senatus  aeadcrnici,  80  viel  die  fnil>emalion  tbr 
Universität  belanget,  os  zwaliron  boi  der  bißhorigen  obscn'anz  belassen,  iodorh  bd 

10  u-iehtigen  vorfullfliiheiton  von  Hern  zeitüolien  rectore  mo^iifino  und  dem  •M4iiiltt 
acadeniiüu  iedetüniahlun  an  höchnU^rwähntcT  ihrer  eh.  gn.  immediate  untcrlliäoipl 
Iwrichtet,  dergleichen  borioht  al»er  von  denen  singuH«  und  zwahren  künftighin 
und  iedorzoit  viritini  unterschrieben,  mitlün  die  vormahb  gebrauchte  geiiwil* 
aubüoription  ein  fiir  alleniahl  ec&^iiren,  sofort  allemahl  gestalten  Sachen  naeh  in 

15  denen  nlt   heT^tobranhten    prjvilegüs  et   statutis,  auch  dem  nntzen   und  aufiiahoi 

gemeinen  etudii  noademiei  gemäO,  gnüdigste  rcsolution  abgcwartbet  werden  soOr. 

Heeundii  lassen  es  i.  cli.  gn.  quo  ad  conclupa  seualu.s  i>er  unainniia  vel  mairtm 

Vota  bei  der  bißherigen  goneral  regul  deiigeätalten   lieuenden,  daß  der  pmfi«« 

praxeos  iudiciariac  publicus  et  Ordinarius  Aleff  übrigen  professoribus  iuris  onS» 

20  nariia  allerding  gleichgehalten,  mithin  so  wohl  von  denen  un-  als  siindigto 
accidcntien  jjarticipircn,  iedesniahlen  sowohl  ad  sonatmn  uls  ad  facnltatem  beitiffen, 
auch  sowohl  in  au-  als  abweßenheit  äeiiK>8  bmderen  ad  f*w.«i(niem  et  vfitum  n^ 
gelassen  werden,  sein  votum  aber  in  casum  diacrepantiae  nichts  wohl  al^er  iesil 
eeuics  1  »ruderen;  wollen  al>er 

2ö  Tertio  gnädigst,   daß   es    in    ansehung   des   dem  vcrstorlwnen    univ 

sjnidioo  Heiderich  und  wittib  zimi  besten  eines  ihrer  eöhnen,  eo  sich  hi 
darzu  qualiücii-en  wurde,  bißhero  l)olassenen  und  indessen  durch  den  profcworffl 
historiaruni  Hauri^ius  auf  gewiese  maaß  verwaltet'?n  golhanen  Fvndioil?  nadi 
manügebung  «los  nlwohon  angeregten  neuen  :<tatus  gehalten.  hiemeeh:»t  alwr  nai-h 

30  oeKsironder  Verwaltung  diese  l}esoIdung  eingezogen;  in  gleichen  auch 

Qnarli>,  als  viel  dir  unter  eines  zeitlichen  reetoris  staah  gehörige  und  viai 
Reibigem  aufgcnohmen  werdenden  personen  m»d  deren  freiheit  betritft,  hti  d*"' 
bißherigen  »tatutenniäasigen  numcro  et  i)ualitato  pi'rsommnn  belaiwen,  fiiiohin 
icdoch  und  sonilerheitlich  bei  etwaiger  aufnahm  einer  neuen  dergleichen  l-w*!'" 

35  anvorderist   bei  i.  eh.  gn.    unterthänigst   angefi-aget,  auch   Honsten   dahin   '  ''"'" 
vorHclumg  gej^chi^hen  wiUe,  damit  Ikü  iillmfalsigom  aljgang  deren  exercili-    ■ 
beöftnders   gute   imd    tüchtig©  leuthe   aufgostellet  werden   mögen;    iTimn*eii  ib* 
hwlmtdieselhe  auch  tliininf  gnädigirt  bedacht  sein  wollen,  ge-^lalten  bei  imd'.'nvttUi*^ 
Verbesserung  etwa  auci»   hei   der   universitaet   eine  reithsehuhl   aufgericblot  w^ 

40  hierdurch  die  zahl  deren  canditaten  und  bea)nders  der  frembder  adelioliea  IOC" 
cessive  vermehret  werde.     Und  gleichwie 

QtiinUi  i.  eh.  gn.  auch  von  der  auf-  und  ztmahra  des  univrrsitaftsstudii  1B* 
deren  sich  von  iahrzu  ialir  dortselU-ten  (^infindtaidor  und  resp.  ab  und  iug<^tciw^ 
Studiosorum  genauest  infonniret  sein  wollen,  m  vcronhien  h<ie!isldii<8eU*  dleßW» 

46  gniidig.'^t.  dnß  nach  ie<li*snialdiger  erwöhlung  eine's  neuen  rectnris  eine  destpaftlw" 
aller  und  ioder  atudcnten  mit  bemerkung  ihres  valtcrlandts,  nahmen,  smuihiiu-ii, 
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fbntcbtcr  <^>stimnuicti  uttd  wie  lang  sie  dtrm  fitiulio  amdcmio»  oh^clq<on  Kneii, 
itniiius  ontvrDiimigst   tingii'schirkt,   »liese  (le^igniition  nuch   cirtB  finem  nnni 
t'mici  mit  aniiivrtrkung  eines  ieduii  verluilt«»^  in  Btudiis  et  moribus  wloderholilt, 
vorn^hmUo}i 

Sexto  dir  dit«*iplinfl  aciuicinica  mit  mehrerem  und  bestandigpin   emsl  nnd    b 
btrack  vorjtoschriobeiier  massen  jiehandhahet,  fort 
Se|iliin(>  zu  dtisto  mt-hrerer  anIfK?kung  dorm  iHißwürlii;or  und  freiiiW^T  j^tudon- 
I  auf  einen  hcssereti  und  leideulichereu  tax  dfix'n  victUiiUen  und  andervvcithe 
ehtung   und  Ordnung   dee  poUceiwesene  in  dero  statt  Heidelberg  dor  «nlrag 
?lil  wt'nliMi  isollc,  inmaspen  dan  mohr  hö<;hst gedachte  i.  eh.  gn,  dieses  lotzieren  \o 
bei  öich  äus(»erendiMi   ruhig-  und  besseren   zeiU-n   diu  gnüdtgste  Verfügung 
|t>ti   wollen,    daß  zu   di'y.sen  gtHJoilicben    liewcrckötelligung   dtjro    churlürstliehe 
und  boßcajnmer  mit  Zuziehung  eines  ex  gremio  umversitatis   eine  ge- 
liitfplmft licht'  dclilH'Rilion   |iilL*gfii,    folgllchcn  liienibt-r,  unrl  wi«  dipst^s   nicrck- 
iligi'  mittel  am  füglichsten  zum  «tandt  zu  bringen  wäre,  ihr  gulHchtlichc  moinung  i& 
^gnädigsten  appmbation  demnechiüt  liürkomnion  laeseu  uollon. 
Oclavo.     Wegen  dca  prtx'umtoris   fisci,   dessen  be^tullung,   instruction,   auch 
Quugsnbbig,  wollen   i.  cb.  gu.   ee  bei  denen   bißherigen  Htutuli«  ohngeändcrt 
nden  lanson  und  dci-en   hierunter  vorgescbrielicne   nornm  auf  das  gpnauefrte 
pt  wissen;  nnlanginid  abrr  20 

Sono    den    universilaetscoUuctoreni     und    zur    tmiverKitaet    gehörige    übrige 
Qere,  fort  deren  aulnaiim  und  befteiJuug,  diejjfals  mWc  der  nenalus  in  iwles- 
er  enjffn Imgsbegebenheit  ein  oder  andeivs  tüchtiges  subiectum  untertliilnigst 
fftwwbliig   bringen   und    dessen    gnitdigste    l>estiiltigmig    bei   bijohst    dcirwclben 
bepii  gpziemend  naehsuohen,  den  dermahligon  coUeetoren  hingegen  ntK-'h  voriiero  26 
[olinauligostelilor  richligk<'it  ptlcgung,   auch   fi>rdt!rsanibflter   und  annebrnliclier 
sieislung  eub  poena  amotionis  anhalten  und  sich  bierunter  nicht  hinderen 
Und  damit 

Oifimo  in  ansehung  deren  von  oftbemelter  dem  univerpitaet  bißhero  als  daß 
^btUieil  ihrer  fuuilation  besessen,  nueh  benutzter  orthen,  beuaul  St.  Lambrecht  30 
enJieim  Zell  Nitttmlieini  und  Harxlieini,  wegen  des  iuris  oolleeliindi,  iuris- 
nifi  eriminall«  et  civiliti,  für  da.-*  zukünftige  keine  weitbere  irrungon  enti»t<'hen 
1  wn.tten  vcranlaßet  werden  mögen  und   ki>nnen,  so  erachten  i.  eh.  gn.   das 
mich  ermelt<!r  univonntact  gerathenste  mittel  zu  »ein,  um  sowohl  die  höohst- 
in  WJlhnnen  ortUen  obnwipderBi»rt'chUcli  zu.'stehende  hohe  hrndtöfürstliche  36 
itme  «n  bebauhten,  ab  auch  dem  nul/#u  und  der  fundatinnsmiwigen  untor- 
auf  keinerlei  weiß  einiger  abbnich  fzu  tlmn]*),  ßonderon  flolehe  vielmehr 
fddra  mehr  dauerhaften  brstüniligen  fueß  zu  setzen,  wan  in  besagten  nrthen 
fvbatxung  nunniehru  ordentlich  und  nach  dem  churpHiltzinchcn  t<ehatzungsfueß, 
PoKhergOÄtalten    eiiigeiiihret  wiu-de,    daß    die    der    uiävemtnet  zuständige  40 
U!ini>oral-  als  erbbeständoren  von  schätz  und  überViessernngslasten  ic  und 
■     iet  bleiben,  sorlan  die  anf  solchen  fueß  eingehende  wiliatzinig  zwischen 
iritUclKm  hofleammer  und  oftgedaehter  universitaet  in  zwei  gleiehe  llieil 
i\iet  un<l  zu  desto  mehreren  Sicherheit  die  beidterscithige  verweßcre  zugleich 
Mm  der  universitaet  verpflichtet  werden  willen,  wessenthalbcn  dan  i.  eh.  gn.  4fi 
:  cburpßilt/iMihen  h4>nbHinnier,  um  in  anHcliung  di^  scrbatxungsfui'ß  das  nüthige 
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zu  regulirpu  und  JiirüW  den  bericht  alizustatteii,  den  geuitsseiipn  iiudnig  ji^ctfafta,  * 
nicht  mindor  auch 

Undecira»)  an  det-o  churpfiiluisflipe  hoffgeriolit   die  niichtruciklichp  gmuli^o 
vemrdnung  Pub  hodierno  haben  ergehen  lassen,  daü  selbiges  die  noch  unenirthrrt 
6  ohhanrtene  der  unix-ersitael  iiigentlieh   iwtreffende  iustiz-  und  ^treibtAcben  ftnW 
lichH  zur  band  nehmen  und  deren  rechtlichen  au%nng  beiHrhleuui^n, 

Duodecimo  niebrlwrnhmte  dero  churftirstliehes  hoffcammer  ratione  deivn  wm 
der  «nivereilaet  an  t'elbiK*'r  nwli  macliender  verwbiedener  praeleuttionen  eine  n- 
vcrliißigc  und  vollständige  erleutherung  ad  manue  fordersambst  einschicken,  «ucti 
10  darüber  der  beHndenden  l)illigkeit  nach  decidiret  werden  .«olle,  und  ferner 

Oeoiniotertio  wollen  i.  eh.  ßn.  gnädipit,  daß  die  vorhin  eniuuirte  gnÜiligiiU 
generalvewr^hiung,  kraft  welcher  die  auf  dero  universltaet  zu  Heidelberir  ouri 
frtictxi  industria  et  laude  studirende,  sonderbahr  aber  die  landtskinder  vor  aadii»« 
in  dero  churpfiiUzische  dienste  auf-  und  anzunehmen  peien,  hinwietlcrura  emßunrt. 
IS  folgsam  überhind>t!4  eine  «ilche  ersprießliobe  einnchtunjr  vestgestellet  und  dunb* 
gchends  bcolwchtet  werden  solle,  damit  oftberührto  dero  univer^taet  in  ftP- 
wWirender  zu-  und  aufnahm  nacblrueklicli  erhiüten,  fort  hierunter  auf  keiiiorW 
weiß  einig  uoehtrucklicher  niangel  erscheinen  möge;  diej?eni  nach  und  jwhik» 
liehen  gehet  i.  eh.  gn.  gnädigeter  und  ernstlicher  bcfehl  dahin,  daß,  ahf  \iv\  d^nai 
20  übrigen  dahin  gehörigen  eomnicmbriÄ  dießfals  pHichten  halber  obliget,  selbige  «if 
das  wohl  und  Ixwte  der  univerwitaet  ein  bestündigcö  wachsames  aug  halten.  M 
alles,  was  oI>en  i*e8i>ective  recenpirt  und  voi^eschriebeu,  auch  in  denen  staiutii 
enthalten  ist,  auf  das  genaviste  befolgen,  wovon  auf  keinerlei  weiß  abweicliDÄi 
sonderen  mit  nniglichst-  und  whuldigsten  kräften,  zur  weithen^n  und  oimv«^ 
25  Üor  und  aurnahni  befiirdoriMi  lielfen  und  sieh  hierunter  keinem")  ungebu 
nachlät**<igkeit  wliuMig  machen  sollen. 
Schwetzingen,  den  22.  augusti  1746. 
C.  T.  «thurfüret. 

Vt-  le  mtie.  d'lttTe. 

30  An  universitaet  zu  Heidellwrg.  Ad  mandatum  witiiiwiw 

dnmini   elwtorif  pn^pdflUi 
Klein. 
Aufl  dem  oriR.:  cod.  Iloid.  385,  15  (käst  86)  X.  —  ')  Fehlt.  —  «)  8o. 


268,  Die  reformirten  piofeswifn   hesehca'cn  »kh  heim  kmfihfiten  Über  ih't  w«* 
36  sttznng  ihref  ghubctisgenosseti  6«  hervfutigen.     (1748  aprUj 

Eure  chnrfiirstlii'he  dureldnucbt  geruhen   gniidigst   zu  erlnnlH.'n,    geliotsHii!^ 
furBtellen  zu  mijgen,  was  maiien  wir  bereits  zu  verschiedenen  mahlen  sutn  !>****" 
und  zur  aufnähme  hiesiger  Universität  refomiirter  eeiten  uns  veri>Hichlcl  lU«*" 
erachtet,  untiirthünigst  dahin  anzutragen,  daß  e.  eh.  d.  vor  dero  treiigeli 
40  ZU   den'U   studüt:    gewidmeti*    reformirte    landt^-kinder  die    höclijtti'  rbur: 
gnade  haben  wollen,  wie  in  deren  übrigen,  po  i insonderheit  in  der  philüc<<>i 
facuUät,    in  welcher  die  anno  1735    durch   den    tod  des  profesätris   vwi  bünw 
»ehlopa  erlcfÜgl  gewonlene  bcpoldung  annoch  zu  begeljeu  Ptnndt<\  einen  uodi '1*''' 
abgehenden    zu    vcnnehrung    der    frequcntx    hüchstnüthigen    profeafttrcm    i't''''* 
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et  jihilologiiie  reibrinirier   religiuii   derge^ttalt   giiädi^l  auzuonliion.   dafi 
)ttgom   pro  Uiliotfi  suo   aoftdenii«)  dip  vorerwehntpr   nmQpii  vacand  gewordpi»ft 
imig   RU    re«;hcn    gnädigster    lipfehl    (•rthfilcl   werden    mtjge.     Diese?   untflr- 
nigBlf  iiruuclieri    linden   wir  demialilen   zu  wi<*derh(ii)Ien  neuen  anluß,   da  e^ 
güßiUen   UHsern   bißherigen   Hülir  nvrtlie»   aiUegaiii,   den  Wßber  mit  sonder-    5 
nihni   alhier   peatandenpii   profe»K)rem   medicinae  doctorem  Nel>el,    aus 
xoitlirhkeit  zu  sirh  zu  fordern. 
Zu  vimitTHt  ist   Lekanilt,  was  pax  WestphalicA  art.  V.  §.  Sl    wie   auch  art. 
li  |.  2  in  ecclesiasticit*  et  acadeniicit>  dittponiret,  daß  die  beid  facnitaeten,  das 
[dip  thealopiftche  und  philoäopliische,    uiil  keinen  andern  als  refonuiit«u  pro-  10 

»ibuiJ  gemäß  dem  anno  nom^ali  161S  beptelU  werden  poIlen,    womit  dann 
jeh  der  Ilalli^jiche  rocesfl  vom  12. /22.  mai   1685  (welcher  belcantlieh  in  «histitia 
Palatinae   Romae   ostensn »    tan<iuum   lex   pragmatica   gt^en   die  crohne 
nb'cic-l)  angeführet,  milbin  in  andern  darin  befindlichen  stucken  vor  valnble 
verbiudlidi  ipsn  facto  anerkennet  wortb-n)  übereinstiiniiiet,  wenigstens  quoad  ig 
ItrnicA  im  hnuptwerk  und,  so  viel  die  beibehaUung  der  refonnirten  in  hiesiger 
ritüt  betrift,  vom  Westphiilischen  fritnlen  nicht  abgehet,  wie  aua  denen  §.  2 
liehen  mit  §.  4  mit  mehreren  sich  ei^iobct;  wovon  aber  die  lioraach  erfolgte 
religion?<leclai'ation  umb  da  woniger  abgehet,  als  diesc11)c  gcäamten  re- 
in allen  faoultäten  zu  profitiren  gelegenheit  verspricht.  20 
tn  verfolg  dessen  nicht  nur  die  theologisclie  farultJlt  mit  2  reformirten  Pub- 
bestellet,   wtndcm  auch   in  faouitati^  iuridica    profesnor  Vitriarius  des   iuris 
d  wegen,  umb  solches  nebtit  dem  iure  naturae  ac  gentium  eu  dociren,  und 
dialc    nach    demnelben    professor   iuris    Prcfisel,    auch   nach    dcßen    abgang 
ITltylliufi    ipia   Professor  i-odicis    und  iuris  publici,    in    facultate    medica  alx*r  25 
dtm    iMTeits   xot   dem   stadtbrand   hier  gestandenen  prr»feflHore  von  Brunn 
ppttfcssorcs  Nebel,  nomUch  vatter  und  söhn  suK^twnve,  und  endlich  auch  in 
Ütote  phJIofophica  l»eneben   dem   (>l).-:chon    im    iabr  16fl4  recipirten  profossore 
eng  von  Lünenwliloß  die  itrnfessores   Eiseninongcr  und   Pastoir   und  «war 
'  rar  Ilebrüischen   spräche,    dii^er   aber  ati   historiam   eociesiasticam  et  elo*  30 
btiam,   alle  insgesamt  prole*;tiren»ler  relij^on    angiNirdnet  worden.     Gleichwie 
pdst  <lw!Uinitionem  nntedietam  und  zwar  sonderlich  anno  1714  zur  zeit  des 
hen  friodonB.scIdu8sep   würklieh   an   der  Mihi  sieben   profesHorL»e  reformati, 
nahmen  Mieg,  Kirclimeier,  Tbyllixxs,  von  Brunn,  Nebel  senior,  von  T*üncn- 
Und  Pnslnir,  bei  hiesiger  univorsitiit  qua  pmfessores  ordinarü   sich  befun*  85 
b,  alwj  ist  Hpitileni    die  zalil    der  reformirten    professorum   ietzo    biß   auf  drei 
verringert  worden,  der  academischen  ämbter,  so  viel  derselben  vor  \md 
emanirter   religionsdeclamtion    mit   reformirten   pubiectie,    ietzo   aber   mit 
)li»chcn  Iwaczet  ecind,  nicht  zu  gedenken. 
Bei   welcber   der   saehen    lieachafienheit   und   pro  reformntifi  vornngeführter  40 

militirenden  raomentis  c.  eh.  d.  wir  untertbünigst   auHelien,   hilchut  die- 

'gnädigrt  genihen  wollen.   In  facultate   iuridica  liei  nächst  sich  Ivegel^ender 

BnU,  in  mcflica  aber  bei  gegenwärtigen  dur<ib  de.s  doctnris  Nebels  Um\  boachc- 

atignng  deßen  stelle  sowohl  als  ieno  mit  reepeetivo  gelehrten  und  tüchtigen 

"fwiii»    reformirtcr    religion    iMwezen    zu   laßen,    auch  my  viel  die  profesfiioncni  4& 

nphieuni  angehet,  auf  unncT   l^^reito  zu   niehniiahlen  gethanes  und  hieher 
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wiederhohltes  unterthänigstes  petitum  in  höchsten  churfürBtlichen  gnaden  i 
flectiren,  die  wir-  gnädigster  erhörung  uns  in  tie&ter  devotion  getröstend 
submissesten  respect  beharren 

e.  eh.  unterthanigst  treu  geliorsaraste 
6  rector  und  reformirte  professores  bei  hiesiger  universital 

Hottinger,  rector.     Brunings.     Pastoir. 

Aus  Acta  fac.  theol.  IT.;  cod.  Heid.  868,  61»  f.  58— 59^^. 

369,  Kosten  zweier  gleichzeitiger  dodorpromoHonen  in  der  iuristetifakultät.   (c.  1 

Designatio  consuetoi-um  iurium  pro  doctoratu  ex  utroque  iure  S.  F. 
10  plur.  RR.  DD.  de  Castell: 

Pro  matricula  1  fl.  45  kr fl.       3  k 

»    tentamine  et  cxamine  G4  fl 128 

»    disputatione  inaugurali  et  promotioue  63  fl 120 

»    cancellario  3  fl G 

15    »    syndico  universitatis  3  ti ü 

»    hbro  Eid  bibliothecam  6  fl 12 

»    eporayde  doctorali  3  fl 6 

Praeeentz-iura  75  fl 75 

für  handschug  18  fl 18 

20  pro  ornatu  2  fl 2 

duobus  pedellis 9 

pro  diplomatibus  7  fl.  30  kr 15 

»    musica  15  fl 15 

»    conductu  für  tronipeter  und  pauken 4 

26  d.  decano  ad  s.  Spiritum 5 

für  das  gi*osse  gcläut  ad  s.  Spiritum 3 

fl.  443  kr 

Aus  cod.  Ileid.  385,  15  (kaet.  .3ö)  H.    Ks  wurden  iwei  berren  v.  Castell  zuaan 
promovjrt,  weshalb  ein  theil  der  postcn  nicbt  venloppelt  wurde. 

30  270,  Karl  Theodor  kurfürst  verlangt  hericht  Uhei'  den  Vorschlag,  einen  theil 
matrikel-  und  pro^notionngehühren  zur  vennehrung  der  hibliothek  zu  venrei 
und  aushinff,  weshalb  neiterdings  keine  biicher  mehr  angeschafft  worden  t 
(1758  sept.  20.) 

Serenissimus  elcctof. 

35  Ihrer  churfürstlichen   durchlaucht   ist  über  demiahligen   stand  der  Ht 

berger  universitactsbibliothec  von  tit.  von  Oberkamp  alß  biblothecario  der  » 
derto  cathalogus   exhiljiret  wordten,    vermög  wessen    in   etlichen  rubriquen 
ziemliche  Sammlung  alter  und  guter  bücher  vorräthig  geblieben,  in  neueren  ze 
aber  wenige  angeschattl  wordten.     Nun  gereicht  höchstderßell>en  die  andurt-l 

40  wehrte  embßicht  des  vorgemelten  bibliothecarii  zu  gnädigstem  gefallen  und,  gl 
wie  !)einebens   der  unterthanigst  Vorschlag  geschehen,  von  iedtem  academier 
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ptriciilik  e-ini-n  reuhsttmUT  dcrKolJilten  zu  eriiebon,  tlaß  dnvon  iHe  helft  neben 
aU3  promotionon  zu  vereich  tli*?h  bei  gt^OuinlHnn  fiw;ultiwtt(m  richtig  vuid  ohuo 
bnith  zu  (lit'ßetn  belmf  gedeieu  sollendt4?u  geldteni  für  anafhaffung  guter  bücher 
vudlet,   dit  niidtere  ht^lfl  aber   zeitUcIiein  rect*jri  rnagniticn  belnsseii  wenltci, 
wind  höchstgedac^htc  i.  eh.  d.  dießcn  Vorschlag  zu  penohmipen  giiiUligst  nit    & 
Dgetwipt,  millcn  iedoch  aber  von  der  universitnet  zu  Heitlolborg,   wew  etwon 
pr  \k\  zu  erriniienm  soin  ninp,    auch  in  übrigen  clictitens  den  uulertliäni^'stcn 
pcbt  pewürtigen,   wariini   in   iünguren   zeilhen   gar   niclit«  von  Ijüchercn  uach- 
phaffl  wordten,  da  doch  iiltere  verfai*snng  die  vorgelegte  Sammlung  ergeben, 
iTf>rHuf  das  von  denen  curatoribup  eingeleitetes  gemein   nützliches  güschüfll  10 
VMbt?ßt;nnig  des  fisci  naidemici  bisher  hjifte,  ge«tti]t^n  hieraus  mit  der  zeilh 
fcie  zugiib  für  künftige  mchning  einer  erfordemus  zu  bestimmen  die  gnildig»te 
Uvimieinung  ist.     Emagte   universita«   wird  es  mithin  zur  wisöensehaA  und 
abeter  nacluichtuug  bekandt  gemacht. 


Ana  Ann.  LXIJI,  1S6. 


U 


.  Kurt  Thcodov  iHsHmmt  tfai  modus  der  ahntmmuHg  im  scmite  iibt>r  nonehUlge  dtr 
tttkoHomiekoinmmioK.     MaHHheim  1764  mfirz  13. 

Serenissimus  elector. 

Demnach  i.  eh.  d.  zu  desto  genauer-  und  verläßigerem  erfolg  der  verbeeiserung 
Kjeconomie-weeßena  der  Universität  Heydelbei^  gnädigKt  gutbefuuden  haben,  30 

wollen,  daß  in  fallen,    wo  von  der  hierbi  gnädigst  angeortltneter  besonderen 
nniijj.«ion  ahn  den   senat  referiret  weiflen   mußj    vors  erste  denen  gedachtem 
Wicitzenden  Hieben  patnbus  societatis  lesu   für  iede  von  ihnen  vertrauen 
daide   facultät    lun>hin    nur  ein   votum    und  also   fiir  die  professumm   iuris 
oici,  theologmo  et  philo&jphiae  ul>erlmubt  drei  vota  gestattet,  dann  zweitens  •-•6 
Vtte   deren    beiden    i>rofepjäoren  Wedekind,    valters  und  «ohne,   im  ül>ereiu- 
nungt^fall  nur  für  eines  gcrouhnct,   ilberiiaubt  aber  drittens  und  letztlichen 
von  ermclter  oeeonomie-wimnussinn  in  dahin  geeigneten  liUlcn  eniffhen- 
cblag   ohne  alle  leide nscliaft<!n    vorzüglieh   pllichtitnlUigf-K  rücksehen   ge- 
n,  im  fall  der  zwiselien  selbiger  oonimission  und  dem   Senat   gleichwohl  30 
lten<ler  zersc^hiedenheit  der  meinungen  aber  die  sache  mit  allen  un^bsUinden, 
pro  et  eontra  geführten  meinungen  ahn  die  oberonmtcl,  und  wo  es  nöthig, 
p^  Köcli^ttgedachle  i.  eh.  d.    zum    weitheren   gnüdigsten   ermessen   unterthänigst 
'nebtet  werden  »olle,    alß  wird   solches  erstgcducbter  universitiit   zur  gemäüeu 
and  bec)l>acbtung  gnädig  hiemit  >>edeutet.  Maunheim  d.  13tenmftrtü  17(U.  36 
r.  Tfi,  ehurfürst. 

Vid.  Wechtendoiuik. 
Ad  mandatum  acrenissimi  doniüii  electoriü  proprium 
Stengel. 

Aufi  dfin  eng.  mit  HJcgi-l:  nxl.  Huid.  886,  30  (.kaut  li7)  A.     Im  sonatu  uiUi'Z  2K  -10 
»erleaen:  Ann.  LXXI.  J02. 
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373.  Karl  Theodor  scHeiüii  ffrr  unhvrsität  ritt  kapital  mn  H^(UiO  ^atden,  mit  Ar 
Iteäingumj,  ifmn  tlif  zitisen  l/i\  auf  wett^rfH  wieder  zu  kapital  atujchfß  und  t/hu 
Ifesotuierr  gcnthmüjuug  nicht  irrMrnWf/  tcerdcn  «jßf».    Mattrthritti   t782  ff«.  M, 

Wir  Carl  Theodor  ||  vnn  gölte«  gnaJou  pfiilzgraf  bd  Rhtnii.  lu-reu?  iß 
5  Obrr-  und  :|  Xieilrr  ßaicrn,  des  heilige»  RönÜBcheu  roiohs  erztnicliseß  urul  kuh 
fürst,  ?,u  Gülicli  Clcve  und  ßcrp  horzc^,  landpraf  zu  Lcuchtonlwrg,  fiirst  lu  MörÜ. 
mapjuis  /\i  Hcrgoii  op  Zoom,  gruf  zu  Vcldenz,  Sponhcini,  der  Mark  und  Itavoiupei^, 
herr  zu  Ravrnstoin  etc.,  umehf«  liiemlt  kund  und  offenttÄr  ii?derninnn,  srndttW 
nlHT  dt-nienigon.  wolch*»»  es  zu  wißcn  notliwondig  ii^t,  \KVi^  maßen  wir  die  eam« 

10  zeit  unsertr  von  gotl  vorlif-henen  rcpierung  iiiiua-rliiii  tlio  hindeövät<'rIi4'ho  K>f|i»U 
nicht  nur  übcrhauptä  für  das  allp^enieiuc  beste,  sondern  auch  vorzO^Uch  auf  db 
hierzu  dienliche  mittel  der  tnrtpHanzung  jiutcr  Bitt«in  und  nütaheher  wißen-*rimft«i, 
dahepj  nucli  nach  dem  boiapiele  unserer  in  gott  ruhender  durchleuchli(<)jlor  knr 
vorfahrer  dahin  venvendet  babon,  damit  unsere  univerHitaclzu  Heidelberg  vooidl 

16  zu  zeit  in  beßeren  tlor  ehre  und  aufnahm  versetzet  und  erhobcu  werden  ini^; 
daß  wir  soliin  in  dieser  jniiidis^tcii  gesinimug  uns  cutsohlüDen  haben,  cn-t-' " 
unsere  kuq)fiilwsehe  univerwitael  zu  einfiihruiig  mehrerer  lelirstölon,  auch  i 
bclohnung  di)rtiger  offener  lebrer,   sonderbar  der  iuridiHcben  facultnet  oder  «)•* 
gnädigst  gut  findender  einrichtung,  ihre  schon  beslehendo  gut©  und  auyi'liiiliiJtf 

20  fundation  mit  einer  neuen  scbnnkung:  von  fünf  und  dreisig  tauwnd  gtdden  hwiM 
geldes  aus  unseren  cigentliumlichen   cabinetsmittohi  zu  vermehren   luid  vi  W 
beßern.     Wie  wir  dann  hieniit  und  in  kraft  gegenwärtiger  offener  urkund«  «!• 
besagte  haare    summe   der  fiinf  und   dR-isitf  tausend  gülden    erwehntor  \m 
universitaet  zu  Heidelberg   mit  wohlbedachtem    gnädigsten   willen   eiticntlmi 

26  überlaßen,  wirklich  whenken  und  einhändigen,  zugleich  aber  uns  bcdingin 
ernsthaftest  befehlen,   daß  tlie&e   geschenkte    summe  der  35000  fl.   aUt;. 
ca|Htjil  auf  gerichtlieh  verpicherle  Unterpfänder  und  Obligationen  auggrlitl-n  ..  , 
zu  erwerbung   ergiebiger  einkünfte   an  giUten   oder  liegenden    gutem    vcTw"iitl''t 
die  iährlicli  davon  eingehende  zinse  und  geßlUe  aber  noch  zur  zeit  nicht  anL 

30  somlern   l)iß  auf  unHoro    nähere    gnädigste   anwcißung  zwar  durch    die 
bestellte   receptores  der  universitaet  erhoben,  von   diesen    mittclfit   8teUuii„ 
besonderen  deßfalnigen    rechnung  ad   fi»cum   acodemicum   (nachdem   die  etwui?' 
uattu*algefime  zu  geld  gemacht  worden)  alliährlieh   richtig  eingeliefert  und,  nw 
(*olches  gelioi-eaniet  befolget  worden,    der   gnädigst  ange4»rdneten   obercuiatel  n^t 

36  anläge  der  rcchnungen  und  enipfajigsschein  des  provieoris  fisci  durch  den  ecw* 
angezciget,  von  iener  aber  an  uns  geliorsamst  cinberichtet  werde.  W'w  dann  u'"* 
dieeellje  nach  ihrem  bißhen)  l>rwährtem  diensteifer  sich  zu  bcfltreben  i  '  " 
potane  unsere  höchste  willensmeirmug  zum  genauesten  Vollzug  gehorsamst  i" 
mitliin  diese  geechenklo  fimdations Vermehrung  in  ihrer  Wesenheit  erliahon.  «ü* 
I  40  davon  iährlich  fallende  interesRc  und  einkünfte  fleisig  erhob^-n ,  aber  noch  lur 
zeit  hiß  auf  unsere  niiiiere  anweißnng  zu^'uniinengehaltcn  oder  etwau  lU  kapinJ 
angelegt,  darüber  iidirlich  iHWonden;  ivclmung  geführt,  der  erfolg  angezei|A*t  ond 
uns  dcmncehst  mit  beilagen  iedes  iahr  unterthänigst  einbfrichtet  werde.  Vij 
zwciflen  inimitt«Ifl  nicht,  es  werden  rector  und  profetvorop  umteres  gen«li]Btailfl 

46  zu  Heidelberg  diese  unsere  gegenwärtige  schaukung  iiehHt  aiigofiägter  b«dingniil 


|!fXiemrn(K-n)  tintcrthänißstcni  <Iankc  nntit-hmen,  sotaiu'  iiiiniorwährcndü  fiind 

>nsvenQchruug  immer  aufn^clil  erliallHii  xind  bei  itireii  miDKiliciKlen  pl1iclü«ri  uiif 

pi'  weist'  in   alijiang   verfallen    laßeu.     lu  dieser  ghtidigstC'ii   zuversiflit   h«l>eu 

[urkuntUich  t?cgcnwiirtipen  i-Hiankunpsl>rit'f  häthisthaiulig  unterschrieben   iin<l 

ßeheirüiv   canzleiin^^icfipl  damn    hangon   laayen.     So  gwchohcn   Mannheim    5 
f23.  uovenibris  1782. 
Carl  Tlietxlor  churfürift  ui.  |ipr. 

Vt.  Frantz  fi-eiherr  von  Ohermlorlf. 
8chankunßshrief  über  dreii^ig  fünf  Ad  mandatuui  äereniselmi 

nd  gülden  an  die  Heidelberger  univcraitiit.         domini  clcctori»  iMopriuni       id 

Franz  Ludwig  .Schmidt. 

Jkua  dem  orig.  der  lieiil.  nnir.-bibL:  ecbr.  II,  10  nr.  9  in  bachforni.    Diu  (üvgel  in 
liniserner  kaiise]  an  blanen  und  welHBen  KeiiIenBi:lmaren. 

Kart  Theodor  vereinigt  die  hohe   kameralschute  zu  Kaiserslautern   mit  der   »iti- 
versitüt.     MUnthcti  1784  atig.  9.  15 

Sereni&^inixis  olector. 

I  Die  i>huutUcrbnK:hene  öiirgfult,  womit  i.  k.  d.  auf  da."«  wohl  dem  ntjuitcn  und  ge- 
lter uiitt'rtbanen  »teet'^hin  zu  wachen  gewohnt  sind,  dann  die  reifesle  betraelitung 
bctriichtlichen  vortheils  und  besserer  aufnahin  doro  uralten  nnivereitaet  zu 
lelberg  fort  an  dim^h  Hii'h  atL^i  reiten  den  nu^enn,  haben  hfichstdid^elbe  bi'wupen  20 
pxm  eigenem  Triebe  vorhin  [gestiftete  und  aus  hwhst  doro  at'rario  allein  bisher 
De  kamerol  liehe  schule  zu  Lautem  von  ihrem  zeitherigen  ent^tehungs  ort 
Jeni,  Jinhin  die  in  diesem  fache  erriebtete  Ichrstülde  deru  geneial  studio  zu 
btem    Hei<lelberg  mit  der  oi-dnung    ujid  nmg,    wie  die  data  der  juitenten 

nnweisen,  auch  genuü  wmitlieher  gfrtx!ht«xmcn  Privilegien  und  freihuiteu,  26 
bwv>ld    unter   beittehalt    eigener   Verwaltung    ihrer   dermalig-  und   künftiger 
kiUiU-»   stücken.  dei^'staU  einzuverleiben,   daes  1.  ßothane   lelirere  dcrienigen 
idenen  l>e?tehenden  facidtaelen,  mit  welcher  ihr  bisher  behandelter  gegenständ 
I  Silhere  verwaudschaft  hat,  folglich  gegenwürlige  der  phil*w*tphiiK'ben  faeultaet 
Jlet;  2.  die  lehrere,  welche  künftigbin  zu  benennende  »taatswirthcbaft liehe  30 
chaften  tradiren  werden,  in  seuatu  academico  gleich  denen  übrigen  profeesoren 
fjuiultact,  wcpfalp  annoch  nähere  bcstimnuing  erfolget,  si«  und  ptinime,  dann 
tlci  rechte  und  utilitaeten  mit  denenselben,  minder  nicht  die  dahin  eintrefiende 
IC   erhalten,    dalxd  ied'M'b    in   der    weis   verfahren,    duss  gleichwie  der 
Senat   nach  seiner  iexigen  einrichlung  dreierlei    gattung    geKchäften  35 
I  it,  nämlich  A.  die  allgemeine  aufj^ieht  über  das  Studium  in  seinem  ganzen 
benirifft  un<I  wachst,    damit  keine   müngel   und    mißbrauche  daltei   ein- 
-iitn.    B.   die   iustiz  und  i^dizci   i*owoh]    im   bezng  auf  die  einzle  lehrer  ah* 
auf  die  Mudirenden  beobac}ite1,  C.  die  universitätisehe  cinkünflen  verwaltet, 
die  occonomie  wachet,  die  verscliiedene  reehnungen  abhöret  imd  die  gerichts-  «o 
I   einige  dorfer  ausübet,  also  auch  die  Ichrcr  der  staatswirthschaftlichen 
..'■n  üIkt  die  ad  litt.   A.  etil,  einschlagende  gegenstiiiidt*  gleich  denen 
BD    Professoren    nHtuliche  miteinHichte    in;d    erkanntnis  haben,    dahingegen 
lenen,  «*>  nd  litt.  C.  vorkomnicn,    um   deswillen   nusgcpchlowcn.    um  willen 
0  an  denen  einkünften  und  untorthanen  der  alten  hohen  Kchuhle  eben  so  wenig  46 
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aiithoil  aU  dioee  nn  donon  fundAtionR  stüekc  icner  hnbcn.  nun  ncmlivhca 
3.  die  nen  einwrleibt*^  lehrpre  nur  an  dfnnn  itmigon  utilitaeten  an»prucb  tni^ 
kniintui,  die  liKw  für  den  IxtUiz  m  idlgetiieiiiLni  üennt  goz^igon  wi*rden.   ftl* 
hi'ispiel  die  sngenante  nenatpfldere    und  der  oliren  wein,    wo  im  |jcj;outbrii 
5  turimi*peld«r   und   all    übrige   accidenUil   gebuhrniKwen,   *>  theÜH    fruchten 
iurisdiction  von  denen  univernitüts  ort^n  nusniacfion,  Ihcil*  von  dcnon  > 
universitiiti«  einkünfUm  gezogen   wenlent  denen  vorhin  bestandenen    i».wu...,; 
des  general   »«tudii    alkin   verbleiben,    dieacr  verfussung  gvuiüs    4.   diu   direc 
tlea  rectorft   aus  mittel  deren  lehrem  der  stiatswirihFchaftlichen  wieeenscha 

10  eicli  Iedipli<;h  anf  dieit-nigp!  geg*>nstihide,    welche  in  die  obon  benienku^  lit[ 
A.  et  B.  ihrt'n  bczug  halK?n,  erstrecken,  wnn  mithin  die  frag»!  von  ocüunoin 
g^cnständcn    vorberührten    generalstudii   als    rechnungeabhören »    re<:h& 
keitcn  ihrer  iiriterlhanen,  Verordnungen   an  diettelbe  etc.   entstehet,   diese 
und  allein  von  denen   mitgliedem  ebenernant^r  hoher  schuhle.  dann  piDWA 

lö  derselben  besorget  und  resi]>ecti\'c  unterschrieben.     Inmassen  mm   5.   theiU 

mehrfaltiger  erfahrung  von  vorderen  zeitcn,    thcils  in  ansehnng  diese«  neUf 

zuwaehses  deren  lehrere  der  ^JtAJltswi^lhs^hJlftlichen  ivissensi'hnften   die  vemw 

langen  des  gemimten    jK-in^onidiä    Ix'i    denen  ueaideniisclien   t<enat<.'U   wegen   I 

großer  anzahl  nicht  nur  überflüssig,  sondern  aueh  denen  geschäfien  selbsieu. 

20  nenilich  al»er  denen  Ptudien  höchst  nnchtheilig  angesehen  worden,  eretreckct  i 
die  hwhtste  entsehüesung  und  will<m.sineinung  femer  rlahin,  dnsß  statt  « 
über^ezter  Kenat-^-versanunlung  künftighin  ein  »jgonantcr  nu.'^ächuU  aus  saniük 
fiioultaeten  in  der  inaas  angeordnet,  wornoeh  auH  der  theologiHchcu  fiicultoct  ti\ 
dem  senior  und  decanu«,  falls  solehe  katholischer  reügiou,   iedeßum)  :        ' 

üft  dritter  rcfonnirter  religion,  nun  der  iurißtieclien  faeultaet  der  senior,  d' 

iuridicuH,  aus  der  mediciiiischen  der  scnitu',  de<-anu8  und  oeoonomue,  ondüchi 
der  philatüphiw'hen  senior  und  rlecanu«  der  bisherigen  faetiltiiet,  tUmn  ein  I 
glietl  der  HUiaUnirtli^chuftlicheii  lehr  der  ven>amluiig  I>eizu\vohnen,  «•■■■'-'  '^ 
auf  zwölf  beisizere  zu  l)estimmen,    wobei   iedoch   die  ausnahm   gnäih-^ 

30  ist,  daß  bei  tler  wähl  eine»  zeitlichün  rectors  und  deasellwn  auff*chwörung  jt«« 
würkliehe  lehrer  de?  gencnil  sHidii.  in  so  Inng  keine  bcschwcnmsBen  dmhl 
entstehen,  erscheinen  mögen;  ietlueh  aber  durch  diese  beschrankung  des  seil 
jtersoualiä  dleienige  lehrer,  so  bishiehin  in  perception  der  von  dem  seufttilM 
abt1ieHcn<ier  utilitAeten  geweßen,  fernerhin  dabei  belasBen  iind  nur  die  wwd 

35  eintretU-nde  davon  aufgeschlossen,  fort  dieses  util<>  mit  der  seit  lediglicb  auf 
senatsheisizerc  besebriinkct.  Uebrigena  G.  da  zwischen  denen  nocwionii«! 
bürgern,  so  sieh  den  staatswirthsibaftlichen  wissf.'ascimften  allein  widmen«  i 
denen  übrigen,  quoad  iura  j)rivilegiii  et  forum  iudiciale,  kein  unterschied  wrifal 
gesamte  aceademiei  allein  Ik-I  dem  reetore  universilatis  inscribiret,  ilavcin  iwl 

40  dieieiiige  e^mdidaten  ausgenommen,  die  vor  Verlegung  der  kameral  hohou  sd 
zu  Tjinterii  aldcirt  Kclun»  iruscrihiret  gewesen  und  dermal  zu  fortsezung  ihrft  i 
dien  nacli  Heidelberg  kommen  würden,  sohin  co  ipso  als  schon  otlscripli  bri  t 
gcneral  studio  angesehen  oder  wenigstiMia  bei  nötig  findender  emeuerung  wie 
actus  ihnen  keine  weitere  gebühr  aufgeladen,  wie  dan  auch  7.  denen  lehrere 

45  staatswirtbschaftlichen  Wissenschaften  ohnbenohmen,  fiimendich  in  iin^bun)!  i 
oecouomie  weesens,   al^twnderc  Sessionen  zu  halten,    annebens  mildest. 


1786  SKIT.  30.  433 

:u  ereezung  dea  ubgaiig»  eines  i)n>feeöoriö  einige  andere  taugliche  «ubiecte  zu 
ffählen  und  solche  zur  ]iöchsten  genchmigung  in  uiiterthünigsten  Vorschlag  zu 
bringen,  desgleichen  für  all  ihre  lehren  von  denen  zuhörern  verliaUmösige  kolle- 
giengeldere  zu  erheben,  über  dieses  die  fernere  befugnus  beigel^et  auf  ihre  pri- 
vilegia  zu  wachen,  über  das  sisteuiatisclic  der  wissen  Bchaften  eine  strenge  aufsieht  6 
M  halten,  endlichen  das  fragmentarische  hören  ihrer  koUegien  in  der  weis  zu 
bechninkcn,  daß  zwar  dencnienigen  kandidaten,  welche  zum  beispiel  hauptsächlich 
auf  die  iuristiscli-  theologisch-  und  medicinische  Wissenschaften  sich  l^jen  oder 
nur  einen  oder  den  anderen  der  staatswirthschaftliclicii  theilen  zugleich  benuzen 
wdlen,  das  fragmentarische  hören  der  staatswirthschaft liehen  koUegien  nicht  ver-  10 
wehret,  denen  übrigen  dahingegen,  m  entweder  gemäs  kurfürstlicher  höchster  ver- 
ffidnung  die  staatswirthschaftlichen  lehren  zu  besuchen  absondere  augewiesen  sind 
oder  welche  einstens  zu  ihrem  zukünftigen  gebrauch  von  den  staatswirthschoft- 
licheu  lehren  ein  zeugnus  verlangen,  wornach  eie  diese  Wissenschaften  im  Zusam- 
menhang vollständig  gehört  hätten,  das  fragmentarische  hören  gänzlich  untersaget  15 
and  damit  desto  fester  darauf  gehalten  werden  möge,  denen  lehrem  der  staatswirth- 
schaftüchen  Wissenschaften  die  vorkehre  hiemit  zugelassen  ist,  diese  kandidaten 
anzuweisen,  nebst  der  allgemeinen  immatriculining  bei  dem  rectore  auch  noch 
bewndcrs  vor  der  zeit,  da  sie  die  staats^virthschaftlichen  Vorlesungen  zu  besuchen 
an&ngen,  und  zwar  bei  verlust  des  ansonst  nachfordernden  attestats,  gegen  die  20 
0äriihren  von  drei  gülden,  so  zu  behuf  der  bibliothek  dieser  Wissenschaften  zu 
wmenden,  sich  inscribiren,  aohin  die  ausfertig-  und  unterschreibung  der  attestaten 
Airdi  die  senioren  der  staatswirth  schaftlichen  lehren  bewürken  zu  lassen ;  schlies- 
BAen  8.  dem  tit.  Medicus  ohnnachtheilich  vorher  bestirnter  künftiger  einriohtung 
fifi  bisher  gepflc^ene  Oberaufsicht  und  direction  über  die  staatswirthschaftlichen  26 
tJMenschaften,  absondei-s  derselben  occonomische  Verfassung  fürters  l)eibehalten 
TOd  er  bei  sich  ereignenden  casibus  mixtis  von  gnädigst  angeordneter  obercuratel 
Kdesmal-  beigeladen,  auch  die  dahin  abzielende  entschliesungen  gemeinschaftlich 
■iipiaflset  werden  sollen.  Kurz  erwälmter  ober-curatol  gedachter  universitaet 
"iri  demnach  ein-  so  anderes  zur  nachricht  mit  dem  anliang  andurch  gnädigst  30 
<Auvcrhalten ,  um  das  gcneralstudium  zu  Heidelberg  hiernach  durchgängig  ge- 
iDöBen  anzuweisen,  auf  die  festhaltung  gesamter  vorschriftspunkten  genau  obacht 
*Q  tr^n  und  sich  dercnbalben  gemäe  gehorsambst  zu  achten.  München  den 
9.  august  1784. 

Carl  Theodor  kurfürst.  3ö 

An  Vt.  freih.  von  Ol)emdorff. 

^e  obercuratel  der  Universität  zu  Heidelberg.  Ad  mandatuni  serenissinii 

domini  elcctoris  proprium 

0.  Fabris  m.  pr. 
Aus  dem  orig.:  cod.  Heid.  886,  37  (kaet.  161)  M.  •*(> 

*^i  Fim  VI.  ertheilt  äer  universitM  zu  ihrem  bevorstehenden  iithilaenm  den  aposto- 
lischen segen.     Rom  1786  sept.  HO. 

Pius  papa  VI. 
Dilecti  filü,  palutom  et  apostolicani  benedictioneni.    ('um  paterna  benevolontia 
Jraedecessores  nostri  accademiuni  [!  vestram  iam  ex  co  tempore,  quo  fundata  fuit,  46 

WinktlmanH,  Urkundenbuch.  I.  28 
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ooinplexi  sint,  eandem  nos  pari  prosequimur  voluntate  eique,  ut  semper  maiori 
laude  vi;geat,  peroptamus.  Quod  hoc  ipso  tempore  adhuc  piolixius  vobis  testamur, 
quo  eandem  seculi  v.  a  sua  institutione  außpioia  ritu  so||lemni  capessere  nobis 
yignificastis.     Kihil  certe  auspicatius  ac  felicius  ipsi  accidere  pot^,   quam  quod 

5  sub  Carolo  Theodoro  eius  benemerentisHimo  instauratore  floret  nunc  maxime,  qui 
cum  in  eam  plurima  contulerit  beneficia,  maiora  in  dies  pro  aua  liberalitate 
cumulatunim  nierito  confiditis:  fcintus  est  ipsius  ardor  animi  ad  discipliium,  ad 
religionem,  ad  optima  quaeque  promovenda.  Proinde  votis  veetris  nofiitra  coniun- 
gimus,  ut  ille  diutissime  imperet  et  litterarum  vestrarum  et  suorum  popnloram 

10  et  ipsius  ecclesiae  bono.  Ac  vobis  vestraeque  accademiae  fausta  omnia  a  deo  optimo 
maximo  precautes  in  ciusdem  l>cnignitati8  auspicium  nee  non  et  in  luculeaUe 
voluntatiö  nostrae  pignus  ajwstolicara  benedictioneni  vobis,  (Ulecti  filii,  vestraeqoe 
Heidelliei^ensi  universitati  pcramanter  imj>ertiniur.  Datum  Romae  apud  sanctwn 
Mariani  maiorem,  sub  annulo  pipcatoris,  die  xxx.  septembris  mdcclxxxvi.,  ponti- 

15  ficatuä  nostri  anno  duodecimo. 

Aus  dem  orig.  der  Heid.  univ.-bibl.:  Ixjhmann'm'he  sainml.  p.  19  nr.  20.  D» 
peigaiuent  ist  überuus  fein.  In  dem  umgeHchlagenen  antern  runde:  «BencdktH 
Stay>.  Auf  der  rtlckselte  die  ftdresse;  «Dilecti»  filiis  |j  rectori  et  profeBsoribai  i 
Htudii  universalis  IleidelbergenBis.»    Duh  siegel  fehlt  ietst. 

20  275,  Karl  Theodor  vedawjt   weitere  vorschlage  für   die  zweite  reformirte  thef^'wk 
Professur.     München  1786  der.  1. 

ScrenissimUB  elector. 
Seine  cliurfürstliche  durclileucht  haben    aus    dero  reformirten   kirchenntlu 
untorthänigtiten  bericht  vom  20ten  erst  ausgescluenonen  nionats   mit  grossem  be- 

'26  fremden  zu  vernehmen  gehabt,  aus  wclcli  ungegründcten  ursaclicn  der  gnädipt 
erforderte  vorschhig  mehrerer  fiiliigen  Hubiect^n  zur  Wiederbesetzung  der  erledigtet 
zweiten  reformirten  tlioologisehen  lolirstelle  bei  der  Universität  Heidelberg  »fr 
maaßlich  hat  abgelehnr-t  werden  wollen  und  um  bestättigung  de«  einzigen  dafli 
in  antrag  gebrachten  kirchenraths   und  pfarrers  zum   h.  geist  Mieg  angeatandöi 

30  worden.  Indem  hoch  st  demselben  gemessener  bcfelil  darauf  ist,  daß  dieser  IwchatfO 
gesinnung  die  unterthänigste  befolgung  geleistet,  und  weil  seiner  churfurrtlicheo 
durehleucht  zugleich  beglaubiget  ^vorden,  daß  nicht  nur  der  professor  eloquenlia^ 
und  historiae  ewlesiasticae  Fauth  um  dieses  lehramt  sich  ebenfalls  gemeldet, 
sondern  annchst  der  sich  durch  eine  vortreffliche  sclirift  berühmt  gemacht  halten 

35  sollende  professor  tlieologiae  zu  Hanau,  Arnoldi,  im  fall  etwaiger  Vermehrung  der 
gewöhnlichen  besoMung  solches  anzunehmen  auch  gewület  sei,  in  der  erstattui^ 
solcher  vorschlüge  neben  andern  die  riicksicht  in  gleichem  auf  diese  sowohl  al"* 
auf  die  bereits  im  rescript  vom  lOten  october  eröffiietc  mildeste  neigung  su  einet 
Zulage  zu  erwähnter  licsoldung   mit    ein   i)aar    hundert  gülden  nach   befund  tlei 

40  zum  ruhni  der  hohen  schule  gereichenden  Verdiensten  des  candidats,  ohne  folgi'i 
bei  künftigen  derlei  vacaturen,  zu  pfiegen,  wobei  die  von  genanntem  tit.  Mit* 
übergebene  Vorstellung  angeschlossen  wird.      München  den   Iten  deceniber  178* 

Carl  Theodor  churfürst. 
Vidit  freiherr  von  Oberndorf.  Ad  mandntum  etc. 

45  F.  Reibeid. 

Aus  Acta  nie.  theol.  IT.:  cod.  Heid.  368,  61«  f.  96. 
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Kart  Thewior  bestimmt,  wie  es  mit  ttnfang  und  Schluß  lU-r   mrlesuNgen   yehaiUH 
werden  soll.     München  1768  tnärz  4. 

Sereniflsimtut  ele<;tür. 

Seine   kurfiiratUche  durchlauolil   Imlwn   zwar  dero  höchste   willenpuipiiiung 
th  die  aiiH  gcicgcnhcit  des  vor  einigen  iahren  eingefallenen  iuMliiumB  für  dw    b 
traUitudium  zii  Heidellierg  erneuert-  und  verbesserten  stotuten,  nlfc^omUir?  dcr- 
§  72.  73.  74.  und  75.,  genugsam  zu  erkennen  gcjjehen    und  geraes-senst 
brieben,   welchergestallen  es  mit  denen  gewöhnlichen  ferien  bei  dem  ge- 
zielten i:ihit'«t>iuv  gehatton  und  wie  außer  dieeen  di\nn  bei  denen  einlrotten 
«onn-    foior-    und    Benatstagen    in   der   übrigen  xeit   alle  gattungon    von  vor-  lo 
unuuterbrcichen  auf  das   flei?fiigste   und  genaueste  fortgesetzet  werden 
Nachdem  aber  gleichwohl  zu  befahren,  daß  diuch  manchfaltige  Veranlassung 
zur  aufnähme   der  univen<i1ät   und  zmu  be.sten   der   studiei-^nden   iugcnd 
h(«l<'  orgprirßliche  alwicht  nicht  zu  ihrem  stetem  endzweck  gereichen  mrjge, 
(Amehmlich   nach  ehehin   schon    Öfter  gezeigter  erfnhrnuü  die   Ißhror  durch  15 
älete   ankunft    und    vnreitigc    ahivißc   doren    znhürern    thcüs   in    ihitm    vr>r- 
gtheuHiU't.  theil.M  au  volli*tiindigcr  abtiolvirnng  der  Ichrgattung  bdiintk-rt 
6en,  solchem  demnacli  haben  höchstdieselbe  sich  bewogen  gefunden,  ermelte 
phrift   dahin   zu  erweitem    mid   zu  schärfen,   daß  fürt»  erste:  bei  ohnehin 
lieber  hekanntmachung  der  lehren  in  iodem  cours  auch  zugleich  der  tag  20 
nacliHicbtlichen  anfangs  dererwlben   mit  dem  zupat-z,   wie  ohne  nlle«  zu- 
die  vorleßuiigen  auf  diesen    tag  obnfehlbar  wCmlen   crörtnei  werden,  be- 
— .  fürs  zweite:  die  lehrere  diese  anküudiginig  olme  alle  entschuldigtnig, 
nn   auch   nur  ein  oder  zwei   zubörer   sich    einfinden  ^^-iirden.    in   Vollzug 
-— ,  fürs  dritte:  ein   ieder  derenselben  die  pfiichtmiipige  anzeige  pchrift-  25 

den  decanum  einsenden,  auf  wclfhen  tag  er  seine  collegia  anfangen,  inid 

0.  wann  er  diesclbige  grendigt,   welche  anzeigen   sofort  ins^geNmit  zur  (iln^r- 

Überfertiget ;    nicht   minder  fürs  vierte:    dieienige   landeskinder,    welche 

Vorlesungen   nicht   bis  zum  Ftchluß  beigewohnet  oder  vor  deren  ondigung 

ah^rf-i-Hct.  nach  pHichten  mit  nahmen  bemerken ;  .«^jhin   fürs  fünfte:  dieser  30 

li  turhei-gehende   punckt  ohnvenveilt   ad  Vfllvas   publicai*  zur  Hf:hleunigen  l»e- 

naf:)iung  und  genauesten  befolgung  nffigiret,  anebens  auch  von  einem  leden 

in  seiner  ersten  darauf  folgenden  leßung  nochmahl  verkündet  werden  polIcn. 

lijOt  ange»»rdnetc  obercuratel  hat  derowegeu  auf  den  stracken  Vollzug  withaner 

J^nlniing  die  hauptpüchlichstc  obacht  zu  trngen,  fort  <lie  einlangenden  anzeigen  35 

bcrichtlieJiem  gutachtcn,   in   welchem  maaOe   denen  etwan  di*gqzen  cin- 

ihenen  fnldeni  am  schk-unigsten  und  wirksamt<len  uligebulfen  werden  möge, 

[JUj-  unterthänigst  vorzulegini.     München  den  4.  merz  17K-S. 

Carl  Tlieodor  churfüret. 

frön  wort  zu  wort  abgeschrieben.  Vidit  freihcrr  von  Oberndorf.  40 

Ad  nmndutum  etc.  VmholT. 
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277,  Beictunjraf  von  Ohemdoif  theill  auf  kurfürstlichen  specia&efehl  der  unittnüä 
mü,  wie  es  künftig  mit  der  censur  der  schrißen  ihrer  mOgUeder  gehauen  werdn 
soll.     Mannheim  1793  od.  9. 

Serenissimus  elector. 

6  Was  seine  churfürstliclic  durchlaiicht  aus  anlaß  der  von  tit.  Wedekind  heraus- 

gegebenen einladungsschrift  «Von  dem  besonderen  Interesse  des  natur-  und  all- 
gemeinen Staatsrechts»  und  derselben  nachtrage  unter  der  aufschrift  «Ein  paar 
Worte»  etc.  unterm  26ten  april  1.  i.  an  die  obercuratoren  der  Universität  erlaa&ea 
haben,  geben  liöchstdieselbe  dieser  aus  abschriftlicher  anläge  mit  dem  befehle  tu 

10  ersehen,  daß,  gleichwie  nach  nunniehro  eingegangenem  Ijerichte  erwähnter  ober 
curatoren  vom  23  ten  elapsi  iener  nachtrag  dem  cndzwecke,  das  anstössige  in  der 
einladungsschrift  zu  verbesseren  und  zu  milderen,  an  und  für  .sich  nicht  genäß 
befunden  worden  ist,  tit.  Wedekind  in  genmßheit  besagter  verordmmg  vgm  26.  aprü 
zu  ververtigung  einer  mehr  genügenden  erläuteruug  ernsthaft  angewiesen  wordai, 

16  inmittels  der  verkauf  der  einladungsschrift  verboten  bleiben,  dieser  mithin 
nachhero  nur  in  der  maasse  zugelassen  sein  solle,  daß  mit  der  schrift  iedeamalen 
auch  diese  erlüuterung  zugleich  verkaufet,  solche  auch  zu  den  von  ersterer  etwa 
bereits  verkauften  exemplarien  an  die  besitzer  von  dem  Verleger  auf  eine  best- 
thunlichst  ermessende  art  nachgesendet,  sofort  solches  durch   öSentliche  blätiff 

20  schicklich  kund  gemacht  werden.  Dem  tit.  Weiiekind  ist  anbei  zu  bedeaten, 
was  maassen  s.  eh.  d.  sich  zu  ihm  versehen,  daß  er  der  Versicherung  in  seinen 
paar  worten  gemäß  sich  sowohl  in  seinen  Vorlesungen  und  gesprächen  als  känfligSQ 
druckschriften  aller  bedenklichen  gi-undsätze,  die  religion,  den  r^;enten  und  den 
Staat  betreffend,  schuldigst  enthalten   und   baldmöglichst  eine   umgearbeitete,  gö* 

26  ziemend  verbesserte  neue  aufluge  seiner  einladungsschrift  zubereiten  und  Sir 
prüfting  vorlegen  werde.  Zu  Vorbeugung  derlei  gefähr-  und  nachtheiligen  untff- 
nebniungon  aber  solle  in  zukunft  die  ertheilung  der  druckerlaubniß  zu  dm 
Schriften  der  mitglieder  der  Universität  nicht  blos  von  der  censur  der  fecuUäte- 
decanen   abhangen,- sondern,  wo   nicht  von  sämtlichen   ordentlichen  pwfeflBawi^ 

30  wenigstens  in  abwecliselnder  ortlnung  iedcsmalen  von  zween  derselben  vorgenomnien, 
von    diesen    das    manuscript   unterzeichnet  und    alsdann   ererst  von    decano  das 
Imprimatur  crtheilt  werden.     Mannheim  den  9.  october  1793. 
Aus  s.  eh.  d.  special  gnädigsten  befehl. 

F.  reichsgraf  von  Oberndorff". 

35  F.  Schmii. 

Aus  Acta  fiic.  tliful.  II.:  cod.  lleid.  368,  61»  f.  116. 

'27S.    UnirersltM  erlässt  ein  mandat  gegen  die  ecccesse  unt-er  den  akademikern,   Heide^ 
1796  nun  22. 

Wir  rector  und  professorcs  des  Heidelberger  generalstudiums  haben  besonders 
40  in  diesem  Ichrkursc  zu  unsemi  enii)findlichen  mißvergnügen  erfahren,  daß  mehrere 
acadeniici  sich  sehr  herabwürdigen,  daß  sie  einander  seilet  durch  unanständige 
nckcrcien,  pöbelhafte  schim|)freden  und  sogar  durch  schlage  mißhandeln.  Gleichwie 
iibt-r  dieses  betrogen  gegen  wohlsüvnd  und  die  guten  sitten  äusserst  anstössig,  aucV 
zu  noch   gefährlichere  thätigkeiten  und   gräsem   übel  führen   kan,   so  verordnei 
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ir  andurch,  daß  derieiiige,  welcher  zuerst,  er  sei  der  beleidigte  oder  nicht  be- 
ndigte  thell,  auf  einen  mitakademiker  zu  gichlagen  und  sich  sonst  durch  schläg- 
nbieten  vergehen  wird,  ohne  im  fall  einer  wahren  beleidiguug  »ich  nach  richter- 
icher  genugthuung  zu  sehnen,  eo  ipso  in  einen  mehrtägigen  carcer-  und  andern 
cHrfem  academische  strafen  nach  maßgabe  der  umstände  verfallen  sei,  welches  6 
illemal  den  eitern  oder  Vormündern  bekannt  gemacht  werden  solle.  Heidelberg 
ien  22.  iunü  1796. 

loannes  a  Cruce  h.  t.  rector. 

V.  Kleudgen  univ.  syndicus. 

Aus  Acta  fac.  theo!.  IL:  cod.  Heid.  358,  61»  f.  128v.  10 

879,  Oberkuraioren  v.  Hövel  und  v.  Klein  fortiern  das  gutachten  der  Universität  über  bei- 
liegende heinerhmgeti  zu  einem  plane  akademischer  Studien.   Mannheim  1797  dec.  12. 

—  —  Man  glaubt  folgende  verwendsame  bemerkungen  machen  zu  können,  daß 

1.  die  meisten  iungen  leute  ohne  plan  studiron, 

2.  daß  sie   ihre    akademische   iahre,    ohne    proben  ihrer    fähigkeiten,    ihres  15 
flöße»  und  ihrer  erworbenen  kenntniße  gegeben  zu  haben,  zubringen. 

Dem  ersten  mangel  könnte  dadurch  geholfen  werden,  wenn  ein  gedruckter 
tabellarischer  plan,  in  welchem  die  haupttheilc  der  wissenscliaft  und  die  darauf 
flcli  junächst  beziehenden  hülfs Wissenschaften  nach  ihrem  Inhalt  umfange  und 
Strauch  kürzlich  angegeben,  mit  einer  beigefügten  übersiclit  der  in  iedem  halben  20 
Um  zu  hörenden  Vorlesungen,  mit  gehöriger  rücksicht  auf  die  verschiedene  dauer 
der  akademischen  laufbahn,  bei  ieder  facultät  vorhanden  wäre. 

Dem  zweiten  gebrechen  würde  gesteuert,  wenn  iedem  lehrer  anbefohlen  würde, 
•eoigstens  wöchentlich  einmal  mit  seinen  zuhörcrn  prüfungcn  ülter  die  fortschrittc 
Sirer  kenntniße  anzustellen,  den  candidatcn  aber  aucli  zur  unnach läßliehen  be-  26 
dh^ng  gemacht  würde,  diesen  examinatoriis  ohnausgesezt  beizuwohnen,  wenn 
neieugniße  ül)cr  ihre  akademische  Studien  und  darnach  eine  anstellung  zu  staats- 
hntem  erhalten  wollten.  Ks  wird  dafür  gehalten,  daß  die  Sokratische  mit  der 
UewÖhnüchen  akademischen  lelirmethode  auf  diese  art  verbunden  werden  könnte. 

Daß  nur  durch  solche  Unterredungen  der  lehrer  in  den  stand  gesetzt  werden  30 
öDü,  mit  gewißheit  zu  bestinnnen,  ob  sein  Vortrag  deutlich  und  vollständig  genug 
gewesen  sei,  wie  die  fiihigkeiteii  seiner  zuhörer,  ihr  privatfleiß  und  ihre  gemachte 
fortftchritte  beschaffen  seien.  Die  studirenden  crlialten  gelcgenthcit  öffentlich  und 
ohnvorbereitet  reden,  auch  manchmal  über  gegenstände  ihres  Studiums  sich 
Schriftlich  ausdrücken  zu  müßen,  wenn  solche  praktische  Übungen  mit  den  exami-  3& 
•^torÜB  zweckmäsig  verbuntlen  werden. 

Aus  Acta  fac.  tlieol.  II.:  cod.  Heid.  358,  61'  f.  132v. 

*oO.  Punkte,  welche  varh  kurfürstlicher  Verordnung   bei  den  wählen  zu   medicinischen 
lehr»tühlen  massgebend  sein  sollen.     1798  iuli  7. 

Puncten     zum     normale     bei     künftigen     wählen     und     begut-  40 
achtungen   deren  subiecten   zu  medicinischen  lehrstühlen. 
1.   Soll  der  zu  wählende  oder  vorzuschlagende  lehrer  kein   so  eben   aus  dem 
£itudium  heraus  trettender  iüngling,   sondern  ein  ausgebildeter  mann  sein. 
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2.  Soll  er  wenigstens  durch  6  biß  Siährigen  praxin  sich  den  ruf  eineß  ge- 
schickten mid  glücklichen  arztes  erworben  hal>en,  folglich  im  stand  ßön, 
sein  lehramt  mit  eigenen  erfahrungen  zu  unteretüzen.    Ebenso  soll  er 

3.  durch  iigcnd   eine   nüzliche   druckschrift    in    dem  littenuischen  pubüknn 
5  bekant  sein. 

4.  S«ll  kein  knndidat  auf  eine  ordentliche  odet  ausserordentliche  profeseor 
anspruch  machen  können,  wenn  er  nicht  ein  ausgezeichnetes  talcnt  besint 
und  vorliei-  4  iahrc  lunp;  als  doctor  legens  proben  seiner  lehrfähigkeit  würfe 
abgelefft  hal>en.     Endlich  soll 

10  T).  die  medicinische  facultet  bei  der  wähl  eines  lehrers  ganz  besonders  rückBJcht 
auf  dessen  nioralisclien  Charakter  nehmen  und  hierüber  die  stimme  des 
Publikums  zu  raht  ziehen. 

Aus  cod.  Heia.  385,  15  (kost.  35)   K. 

281,   SenafsbeschUiss  gegen  die  anfnahne  ungenügend  vorhereiMw  ankömmlinge  «  die 
16  drei  höheren  fakuUfiten.     1798  nov.   7. 

Es  wurde  dem  akademischen  Senate  angezeigt,  daß  mehrere  disciplinscheoe 
Schüler  den  gymnasien  (und  namentlich  dem  Mannheimer)  entliefen,  die  sich  bri 
allerhand  privatdocentcn  die  lehrgegenstande  der  syntaxis  poetik  rhetorik  nnd 
alsdann  auch  logik  Überbauach  zum  grösten  schaden  des  Studiums  und  der  dis* 

20  ciplin  vortragen  ließen  und  dann  zu  Heidelberg  Juristen  wurden.  Diese  sad» 
wurde  kollegialisch  erw<^cn  und  darüber  beschlossen: 

1.  Jeder  ankömmling  auf  der  hohen  schule  zu  Heidelberg,  der  nicht  ab' 
demiiJfh  die  logik  und  metaphysik  gcliört  hat,  soll  (bevor  er  zu  einer  der  dra 
hühcren    fakultätcn    aufgenommen   wird)   erst   von    der   philosoplüschen  fiiknlÄ 

2ö  gründlich  geprüft  weitlen,  ob  er  die  dazu  gehörige  fähigkeit  und  erforderiid» 
wisücntfcliaftUrhe  Vorbereitung  besize,  und  dieses  vorläufige  examen  soll  in  gegeo* 
wart  des  dokans  derienigen  höheren  fakultät  geschehen,  zu  der  der  ankömmling 
die  aufnähme  verlangt.  Wenn  er  von  besagter  fakultät  nicht  für  tauglich  befunden 
worden    ist,  sei    soll  ihm   die  verlangte  aufnähme    in    eine  höhere  fakultät  nicW 

30  gestattet,  sfmtlern  er  noch  einniahl  zum  akademL«chen  Studium  der  philow^h«" 
angehalten  werden.     Tdquo 

1.  notiticetur  per  extractum  Iniius  protocolH  sämtlichen  fakultätcn  wi"  ■*■ 
obaehtung. 

Aus  Acta  fac.  theol.  II.:  (-«a.  Ileid.  368,  61*  f.  186v. 

35  28'-2.  X'mvtnsiU'ü  fordert  rom  pmefekteN  [des  Dotinersbergs-departements]  die  riclcgff»* 
ihn-.r  snqifcstrirfen  iiherrheininchtn  guter.      Heidelberg  1801  april  29. 

Citoyen  prefet. 

I,es  revenus  dr  l'universite  de  Heidell>erg   sont  assis  sur  des  bicns  sitD^  ■ 

la   rivc    gaueiic  du  Uhin.     Un   des  evenemcnts  oeoasionncs  par  la  guerre  a  ^'i 

40  <ine  res  biens  ont  ete  mis  en  sequestre,  les  rentes,  qui  en  proviennent  antiudlf" 

nieiit,  vei-sees  daiis  la  caiiTe  des  receveurs  de  la  n-publique  Fran5oi8e,  qui  furfi» 

en   tnenie  toini>s  »-liarges  de  les  adrninistrer. 
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Presiiu'entierement  privüa  par  lA  do  tout  moyen  de  subftistance,  les  recteur 
professeurs  de  la  ditte  uiiiverBit^  s'addresserent  en  toute  confiance  aux  g6n^ 
IX  et  conimandaiits  des  armees  Frangoises,  qui  iie  dedaigiierent  jx>iut  d'acceuillir 
r  Petition  avec  cette  generosite  franche  et  loyale,  qui  a  toujoure  caracterise  les 
ms  et  assure  aux  arts  et  aux  sciencesi  le  repos  le  plus  parfait  et  une  entiere  6 
ante  au  miUieu  du  ft-acas  tumultueux  de  la  guerre  et  des  maux  in^vitables, 
eile  traine  n6cessairenient  h  la  suite. 

Au9si  est-il  arrive  que  le  15.  juillet  1797  ladininiftratioii  provisoire,  Spante 
ira  ü  Creuziiach,  pronou9a  Li  levee  du  sequeftre  appose  sur  les  pcflenions  de 
nivereite.  Mais  le  directoire  executif  ayant  supprime  bientot  apres  cette  ad-  lo 
niftration,  cet  arretö  n'eut  aucune  suite;  les  revenus  de  l'univereit^  continuerent 
Htc  i>ervus  par  les  agens  de  la  rqniblique  Frangoise,  qui  en  ont  encore  au- 
irdhui  IVlminillration.  Le  sönat  academique  crut  devoir  faire  des  demarches 
s  du  citoyen  Rudier,  alors  commifTaire  du  gouvernement  Fnmgois;  il  lui  pr6- 
»ta  Uli  memoire^),  mais  qui  est  demeur^  sans  efFet.  15 

C'est  cc  memo  memoire,  citoyen  prefet,  que  nous  prenons  la  libert6  de  vous 
isenter  aujourdhui,  en  vous  priant  de  peser  dans  votre  sagesse  les  raifons  et " 
motifs  de  la  demande,  qui  en  est  l'objet.  Comrae  nous  ne  desirons  autre 
oee,  que  de  rentrer  en  iwUeflion  de  ceux  de  nos  biens,  qui  peuvent  et  doivent 
ime  nous  etre  rendus,  d'apres  la  Constitution  Fran^oisc,  et  dont  la  libre  jouÜTanco  20 
■UB  est  affurce  par  l'article  dix  du  traite  de  paix  conclu  recemment  a  Lune- 
ile,  nous  ne  doutons  iK)int,  citoyen  prefet,  que  vous  ne  vous  empressi^e  d'or- 
fluer  la  levee  du  söqueftre,    sous  le  quel  nous  gemiffons  depuis  si  longtemps. 

Pleins  de  cette  esperancce,    fondee    sur  votre  iustice,    nous  vous  presentons 
■8  ce  monient,  citoyen  prefet,  l'hommage  de  notre  vive  reconnoissance.     Daignt*8  25 
iTmr  pour  agreable,  ainsi  que  celui  des  sentiments  tres    distingu^s    et   tres   re- 
•ectoeux,  avec  lesquels  uctus  uvons  l'honneur  detre, 

citoyen  prüfet, 
vos  tres  bumbles  et  tres  obeissants  eerviteurs 
Recteur  et  professeurs  de  l'universitO^  de  Heidelberg      30 
D.  A\'ound  prorectcur, 

Heidelbei^  lo  29.  avril   IHOl.  I).  Kleutgen  syndic. 

AuH  (leui   «rig.  des   kivisan^hivB  Speior:   Praef.   Donnereberg  fasc.  18,  mit   unver- 
iindt'rter  Schreibart.  —  ')   \'ji:l-  b(l.  II.  zu  1798  iuli  l. 

^.  Die  hiirgerUcheii  zünffe  ihr  Stadt  Ileithlbet-g  richten  auf  (he  nnchricht,  dass  die  35 
UHiversitäf  nmh  Mannheim   rersdzt  werden  solle,  an  den  kurfiirsten  Maximilian 
loaeph  die  bitte,  sie  in  Heidelberg  zu  lassen.     1802  jebr.  ^6.     (Auszug.) 

Der  Verlust  der  univei-sität,  «selbst  in  ihrem  iezigen  durch  den  krieg  und 
«^le  unglückliclic  begcbonhciten  und  Verwickelungen  gesunkenen  zustand»,  be- 
lltet für  diu  Stadt  den  vt-rlust  «von  30  besonderen  haußhaltungcn  und  300  40 
'Dgiingen»,  und  «eben  dadurch  komt  ein  iährliches  capital  von  wenigstens 
18,000  fl.  außer  Umlauf,  wsinn  wir  aucli  nur  auf  icde  luiußhaltung  600  fl.  und 
ificden  studierenden  400  fl.  rechnen».  Auch  die  etwaige  Verlegung  des  hof- 
richts  und  des  oberappellutionsgericbts  von  Mannheim  hierher,  lun  welche  wir 
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im  intore!«se  der  Universität  früher  gebeten  haben  und  noch  bitten,  könnte  den 
Verlust  nicht  auBgLeichen;  clio  Universität  aber  würde  in  Mannheim,  das  in  läge 
nnd  ge.sundheit  nicht  mit  Hcidelbei^  zu  vergleichen,  die  iüngUnge  nicht  anoeben, 
da  iene  Stadt  «in  einer  von  natur  unfruchtbaren  ebene,  ohne  Waldung,  ohne 
5  Weinberge,  ohne  natur-echönheiten »  auch  keine  gelegenheit  bietet  <  zur  erwerbang 
nützlicher  kenntuisse  im  forstwesen,  im  Weinbau,  in  allen  gattungen  der  privat- 
und  allgemeinen  landes-oeconomie».  Mannheim  hat  zwar  das  naturalien-cnWnet, 
die  bibliothek,  die  Sternwarte,  die  entbindungsanstalt ;  aber  diese  anstalten  kön- 
nen mit  wenigen  «von  uns  willig  zu  bestreitenden»  kosten  nach  H.  versetzt  oder 

10  hier  eingerichtet  werden.  Wir  hoffen  auf  eine  neue  blüthe  der  Universität,  wenn 
die  iüngat  aufgehobenen  klöster  für  die  noch  fehlenden  Institute  verwendet  werden: 
das  kloster  der  Dominikanerinnen  in  der  vorstadt  zum  Zufluchtsort  für  wittwen 
und  töchter  von  predigern  und  lehrem  und  zur  lehranstalt  für  krankenwärterinnen 
und  htibammen;   das   kloster  der  nach  Mannheim  bestimmten  Augustinerinnen 

10  zur  klinischen  anstalt,  chemist^hem  laboratorium  und  allgemeinem  krankenfaaitf; 
das  kloster  der  in  die  Wohnungen  der  Capuziner  übergehenden  Franciscaner  xam 
Unterricht  für  mathematik  und  krieg ji Wissenschaft,  zu  einem  cadetten-hanse  und 
zur  bibliothek.  Mannheim  hat  seine  zukunft  im  handel  zu  suchen:  «Die beiden 
flüssc  Neckar  und  Rhein   laden   zum  commissions-  und  speditions-handel  rin». 

20  Heidelberg  d.  26.  febr.   1802. 

Nach  dem  mit  16  Unterschriften  verwehenen  orig.  im  reichsarchive  Mflncben: 
Churpfalz,  Roh.  rathsiieton:  HeideU).  iiniv.  und  curatelsflchen  überhaupt  betr.  Anf 
der  Vorderseite  die  tleeretur:  «btTuhet  auf  sich.     Mtlnchen  d.  12.  april  18M». 

2S4.    lütr/   Fnpih'tch    hwfiirsf  erlünst  sri/i    nheizehntes  orgnnimfiottsedikf»   iäjer  ift 
2ö  '^ttrf/aninfttioH    tJer  gemeinen    u)nl    injineHSchaftlichen   nnnt/ilten».   iHnbesoHdare  m 

itHirersitüt  IleuMbenj.      Karlurithe  ISO'A  mo>   IH. 

Cnrl    Vridpricli    von   gottos    j;iiaden.    marggrav    zu  Baden   und   Hochben?. 
dos    iieiligcii    Riiniisrhen    reichs   kurfürst,    pfalzgrav  l>ei   Rliein,   füret  lU 
C'ouf^tanz,    Bruclisal   und   Kttonbeim,    landgrav   zu  Sausenberg,    grav  w 
;jO  Khcrstein,    Odcnhoim    und  Gcngcnliach,    auch  Salem   und   Petershausen. 

horr  zu  Röteln,  Radonwoilcr,   r^ahr,  Mahlbci^,  Lichtenau,  Reichenau  umi 
Oohningen  etc.  etc. 

Bei  der  verscliiodeiiiirtigkeit  der  unt^^mchtsanstaltcn  unil  fortschritte,  die  ^' 
in  (Ionen   nun   unter   unserer   regierung  vereinten   landen   finden,    und  bei  d«"* 

35  liin/Aikoninicn  einer  holien  schule  zu  Heidelberg,  deren  gemeinnüzigkeit  fBruns«*^ 
liindo,  nelten  einer  eigenen  zweckmiisigen  eiiirichtung  derselben,  auch  ein  genaue^ 
anschliesen  der  übrigen  VtildungyanstaUen  für  die  männliche  iugend  fordert,  finden 
wir  ncjtliig,  üIht  die  oi^anisation  der  gemeinen  und  wissenschaftlichen  leb^ 
anstalten  nachstellende  allgemeine  anordnnng  zu  treffen ; 

40  T.   Die  unteren  oder  trivial-fchulen .    A.  Die  landschulen .  B.  l^'' 

Stadtschulen   —   — . 

II.   Die  mittclschulen    oder   untere  Studienanstalten    —   — .      A.  TAteiiiif*li^ 
sriiulon .    R.  Pädagogien .    *'.  \o\\  gynniasien .    D.  Lydien  --  " 
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in.   \'ou  wiKseiiHchaftliclit'in  utitcmoht  darf  mehr   nicht  auf  den  lydieu  ge- 
werdeii,  nia  tillgpineine  weltgwwhicht«  und  miturgputchicht«,  !opik,  allgemeine 
keuntniß  di'r  iiKtiipliysäik,  nur  in  i>ofem  »it^  luiwpiuliing  und  ühung  diT  l<^lc 
[reinp  matheiimtik,  vorkonntniß  dor  niigi?wandtLTi  muthcMnatik  und  der  physik 
i'npyrlü]«iHis<:he  ülK'ryioht  de^  unifunjis  der  einzc-hieu  t'a«  ullai-^^tudien;   allw    r> 
iPre  muß  dem  akadetni!»oh(!ii  unlu'mi'ht  vilx'rlfl«»en  hleihen. 
Wa*!  nun  dic-H*«!!  akadeniiM4ien  Unterricht  selbst  nnhctrift,  *o  ist 
111.    AI»"   Imhf   landr^schule   lÜe   Universität  Heidelbeiip   hiermit  von  uns*  er- 
flürt.  hwtJitiget  und  neu  dotirt:  ku  dem  ende 

19.  haben  wir  ditwolHe.  du  nie  nur  noch  wenige  einkünfte   und  auf  diese  lo 
dem   abgang   der  fibcn'heinischeii   rentnn  p<>  \*ieln   inliuldon    hat.   daß  dio 

tin  dadureli  idfsorbinH  iverrlin   tind  wir  sie  /.ii  tilgimg  deri^clltou   anzuwenilen 

[  ]im>kmHi<i2Kte  eracbt<?n,  nun  in  der  inaase  neu  l^^abt  und  bcwidract,  daß  zu 

■  n  deifielben  eine  iabrliehe  satnme  von  viensigtaiisend  guldeu,  worunter 

ii... .  .:  malter  körn,  «(xlann  vierhundert  und  fünfzig  ntalter  spelz  im  cammer-  15 

ytAtr  nieileren    niittelpn'iß    l)pgritfen   sind,    unter   die    disponiblen    ausgaben 

ge»crrtlcA3(*e  genezl  und  nnf  die  reuten   unserer  j^fnlzgrafsehaft  versiehe- 

jiweise  l»eeionders  radicirt  sein  soll,   wovon  luiifzehnlmnderl  gülden  zur  biblin- 

k,  fiiitautM.Mid  gülden  ftlr  iuritrumenle  und  appurate  und  anutonuBchen  aufwand, 

end  gülden  fiir  marstaÜH unterhalt  und  rec-rutirung,  flinfzchuhuntlert  gulden  2« 
JWiilicbkeitcn,  zweitausend  aehtlumdert  gulden  fiir  reserve  zu  ausserordentliehen 
aben,  und  da«  übrige  mit  zwei   und  ilreissig  tuasoud  gulden  für  die  gebalte 
|tohrcr  und  diener  des  generalstudU  unserer  holien  sehule  bestimmt  wnd. 

20.  Da  iedoch  nicht  blos  der  »toat,  öondern  ebeuHuwohl  die  kirche  von  dem 
nlt  der  hohen  Iande»?schule  nuzen  hat.   und  das  um  ?o  mehr,  als  die  zu  2ri 

mic  geisOiebkeit  immer  diu  großi-  mclirÄalil  der  !ätudiix;nden  iugend  au.-^niaebt; 
er  die  große  belaMung  aller  staatsquellen  eine  alleinige  Übernahme  iener 
dntntinn  auf  die  staalsensse  nicht  iniiglieb  läßt,  so  soll  eine  (|Uart  iener 
dichfh  erfunJeriUfise  mit  zehentausend  giddcn  aud  deuienigen  kirchenstiftungen 
fnvr  i^ititimlliclien  lande,  welche  naeh  bestreitung  ihrer  ordentlichen  Insten  30 
ehli.<?c  haben,  al«>  geschÖ]>ft  werden,  dass  die  katholiwhe  dazu  zwei  fiiiif- 
mit  viertausend  gnbbm  iSbrlieh.  die  evangeliscli-lntherisciie  weiter  zwei 
bflhutle  mit  elx-n  tiuviA,  und  die  fvangeliseh-ivformiile  endlich  ein  iTmllel  mit 
fcttaoscnd  gulden  zuscbiessi^n;  wekho  summe  nachmaL*  die  kircbeneollegien, 
|>«  zu  meinem  tbeil,  liinpsl  binnen  necli«  nionalen  von  heute  an,  nach  einHi<*bl  so 
'  knlfle  der  dazu  giigncton  foinls,  gutachtlich  rcpartiren,  sofort,  nach  eingeholter 
[iiwprergentthmipung,  zu  Vermeidung  von  gefahr  und  kosten  einzelner  Versendungen, 
v8t)  eine  dant  von  unserer  geaeralciwse  aiuu weisende  nächstliegende  herrschafl- 
■tvcbnung  ihre  quolam  entriclitc.  und  damit  zu  ibi-ern  tbeil  un»ünr  das  gunzi' 
■bflbK'tide  und  npräxentlrende  prt>vinzialca8se  der  ]>falzgrafschnrt  am  Rhein  decke.  40 

21.  Das  geucmlgtxidimn  auf  dieser  gemischten  hoben  wbule  i«)ll  den  drei 
■tdtftlk'him  rrligiousiMirtheien.  welche  in  Deutscliland  bur^'rrcciit  haben,  in  der 
(»e  gewidmet  sein,  iIuks  zimi  kirchlichen  fach  ilaö  kirchenrecht  uingcrwlmet 
''nd  diirin    jeder    lehr&tuhl  dni>pclt,  neudicli  mit  einem  pnitoftanlen  und  eiueni 

kcii,  iener  der  dogmatik  und  <lcasen,  wa.s  ihr  anhängig  ist,  aber  dreifiw'h,  46 
eh  ie  mit   zwei  lehn'rn  aus   den   zwei   pmteHtunlischen   confeHBionen,    IfCf^ezt 
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Feie;  in  nllcii  übrigoii  pe^ionon  alicr  wird  für  die  leluviüble,  olino  rüknicbl  nuf 
die  reliirionHeigenschjift,  der  würdigFte  competenl  in  iedcm  erlwligungsfall  vwi  ow 
oi-imimt  werden. 

22.  In  di'r  kirridichen  aeclion  wM  boittnndig  dogmutick,  dognicngnvclüJitr 
G  und  )x>leiui(-k  (wofür  drei  lehrstühle  auB  deD  drei  CliristUch^n  confeasionen  Iv- 
Htiiniiit  lüind),  sodann  tlieoK^isolie  inorftl,  fiastoral-theologie.  lioniilotiek  und  kait 
ohetick,  ^«pde.«  ihwiretistih  nnd  pn»rtisrh,  kin'hpnrwht,  kirr-heni^pwliichte  bwI 
ox**jie!*c  diw  altt-n  und  neuen  testanii^ntfi,  saniuit  d*'r  dazu  gelnirinim  .«itrm'liÄiiIoitunp 
(wofür  sechs  weitere  lehrt:tühle  hall)  für  ktitholiken  halb  für  ]>rotcslunt«n  iH^titnmt 

10  sind)  nach  proteatantiw-hen  wi  wie  nach  katlmlischen  arunAsäzen  gelehrt  wenlrn. 
auch  niii.s:^en  diese  lehrer  benüt  sein,  allra,  wiu*  sonst  noch  den  gläul»en,  dio 
Sittenlehre,  dio  kirchenpehriiuohc,  kircben Verfassungen,  und  kirchenrechte  der  dri 
C'hrielliohen  wnfessionfn  berührt,  im  fall  vorlmmlcner  lieblmber  xu  lelireo. 

2H,   In  der  8taat*;ii.s.:btliehen  Poetion  soll  stel^hin  rci:htstreHchichte,  RömtM^ff 

15  und  TeuUwhes  retlit.  reiclisgeM'hichte,  »taatarecbt.  leheurccht,  peiuUche?  recht,  audi 
gtaats-  und  rechtspmxiH  vorgotra(;en  werden,  welche  unter  filuf  ordentliche  Ichirr 
vertlieiU  nmn  sollen,  die  dane!>en  Iwrcit  nein  inüsnen,  Unterricht  zu  gelien  über 
alles,  wft.'i  etwa  von  vorhandenen  einzelnen  licbhat)en»  hqzeiirt  wird,  ätur  oja^idil 
in  dio  FechtfVcrhaltnL'^se  der  regenten  und  untertUaneu  iu  bezug  auf  dar  Douueltf 

20  reich  im  ganzen  und  auf  die  einzelne  territorien  im  allgemeinen,  oder  auf  uiWf 
kurfiiretf'nthui»  insbesondere,  auch  wa«  die  rechtevcrbäUnisuse  der  unterlliawli 
untt*r  einander  nach  ihren  verschiedenen  standen  und  lagen  betritt. 

*24.  In  der  änctlichen  .»ection,  fiir  welche  sochH  eigene  lehrptülde  Uvtcbi^ 
sollen,    und    worin    alles   muß  erlernt   wenkn   können,  was  auf  die  er': 

26  dew  gesunden  und  kmnkcn  zUHtaudea  »owotd  dei*  menschlichea  tds  lli 
cörpers,  auf  die  beliandlung  dpHsoIl>en  in  gi«unden  und  kmtikeit  ti- 
die  kenntni>t!i  bert^itung  und  Anwendung  der  daxii  dienlichen  inneren  nnd 
heihnittcl,  <-niUi('h  auf  dio  Vermeidung  «ier  bepcitigung  der  in  wejf  i 
hindorniiiHf   der  gesumlheit   heaug   hat;    insbesondere  aber  mu(i  Ptels,  »!■ 

80  theil  in  schicklichen  »omeMerabwechsluiigen  voi-getragen  werden:  die  aerglicdcruiip 
nerven-  um!  knochenlehre,  die  nalvirlclin-  des  men.«ehlichen  kör]»'i>,  ib*' 
heits-  uinl  entbindung«lcijrc,  die  krankhcitskunde,  innere  und  äussere  h'  :i-.- 
inHtrumenten-  und  bindenkunde,   offieielle    imtur^ieriehichle  und  pharniacpvli*di' 
echeidunpikundo,  endlich  die  thienuyneikunde  nach  ihrem  ganzen  unifaniz 

Sä  2ö.   Für  die  Rtoat.^nirtliKbaftliclif  yection  wllen  drei  bi«  vier  lebrer  üi  *:-'''" 

w?in,  welche  wich  in  den  vortmg  der  forstwitwenpchaft,  stadl-  und  lanJuiii 
bei-gwerks-  und  feldmentKungs-kunde,  land-  und  wasserhaukunst,  kunst-  und  p'Vtfl»' 
künde,  scheidekunst  und  iK>U7.eiwiMseni;chaft  zu  iht'ilen  hal»on,  luul  welc!' 
bereit  pein  mÜKHen.  in  allem  Unterricht  zu  geben,  wap  die  kenntuis^e,  tue  t : 

40  und  vei-mehnmg,  aiich  richtige  Anwendung  der  etantakrilftc  bctrift. 

26.  Für  die  allgemeine  peetion,  welche  alle  gegenptiinde  der  geistigtu  uhb 
ninnlichen  erkenntniü  nach  ifm^n  allgemeinen  moditicabilitälrn  lehret  niilltt'' 
anleitet,  8ie  ohne  bin^ichf  auf  einen  U-sonderen  zweck  der  anwendung  im  «I*« 
richtig   aufzufiiR«en,   zu  lieurtheilen   und  zum  wachathum  zu  verarbeiten,  wlto 

46  wvhs  bis  »ielH'n   lehrstüble   l>eptebrn.    unter  wolebe  die   schönen   wi  "      ' 

die  forschend«'  weltweißheit  (die  nendich  mit  nnsinnlicben  gegi^nst.ri  i 
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ab  logik,  methaphysik,  imturrecht,  momi,   pmktij?ohp  phUosophio),  die 
Miauende  weltwpißheit  (als  mne  uud  ftiigewandte  mathematik  und  naturlehre), 
i  kinntniC   Her  mchtigston    rrfalininfi?  ßogeni^tiindc  (durch   »Statistik,   staatoii- 
iüühte.   cullur-    und   handelj^<c«chichtc,   iiatui^cathichte,  geschichtc   dor  weit- 
eit,  erd-  und   läuderkunde)  aus^etlieilt  werdeu,   und  zu  welchen  aU  achtar    0 
'der  in  Maimheim  anzUBezeude  univerBitätsoetronoui  hinzukommt,  der,  npbst 
^){!cntHi  tieolwclitunji  dfi-  ^^o?tiinie  und  nioteorft,  zndcicli  zxw  pflidU  linbe,  allen 
1^11,  di»'  licütull:'  dahin   kommen,  zu  der  kfuntniß  und  dem   fiebmuch  der  In 
ttte,  auch  der  sichersten  art  ihrer  anwendung  die  anleitung  zu  gehen. 
27.  In   der   bildenden    Kection   sulleii  vorhanden    sein   vier  exereitien meisler  10 
ttten,  fechten,  tanzen  und   zeichnen  und   zwei   ^(pracbmeistor  für  Engliäch, 

ch  und  Ttaliänisch. 
j26.  AL«  diencr  der  universüiUil  bestimmen  wir  einen  syndicus  (der  dieses  auit 
einer  andern  eonvcnahlon  stelle   iK^leite,  mithin  nicht  eigends  dafür  «uf- 
Ilt  »ei),  drei  Inhlinihekare  (aus  der  zahl  der  lehrer),  einen  proseetor  7.ur  zor-  1& 

ngswnstalt,  einen  kune^tgärtner.  einen  peilell  oder  eeuatsdiener,  einen  reut- 
bt  und  einen  haußknecht  (der  zugleich  der  hibliothekdioner  sei). 
|S9.  Aua  den   fünf  oberen    3octionen   sollen,  von    der  kircthlichcn    die  sechs 
I  Iehr*'r  halbthcilig  aus  beeden  rcligionst heilen,  von  der  sttatsrcchtliclien  und 

\'on    jeder  die  vier   älteste,  von    der  stautswirthsthaftlw-hen    die    zwei  20 
e,  und  von  der  allKemoincn  die  vier  älteste  onlentUcho  lehrer  siz  und  stimme 
|ilein  akäidemischen  senai  haben,    in  welchem    alle   allgemeine   Studien-    und 
atiilf^angclegcn heilen   berathen    und    durch    beschluÜ   nach   den   mehreren 
erörtert  werden. 

|90-  Rect^tr  der  Universität,  die  wir  auf  diese  art  von  neneni  begründen,  wollen  26 

liehst  MMU    und   nurtcrn    naohfolgern    in   der    kur  diese   würde    hinterlassen; 

ist    der  erste  amtsführende    voi-steher   des  generalstudü    ein    prorector, 

|iA  unserer  statt  die   diiTCtion    der  ganzen    anstnlt    nanh    den    von    uns   er 

31  vemrdnnngen   zu   leiten   imd   zu    Ix-lclx-n  habe.     Kr  soll   alle  semester 

ehlaß  fU-ssellx'n  nus  den  senatsgliedem   neu   bestellt  werden,   und  das  zwar  HO 

jjer  mant^e,  daß.  nach  einem  turnns,  ieilerzeit  der  älteste  der  senatsgliwlcr,  der 

niKih  nicht  in  dieser  fnnction  gestanden  ist,  einrüke,  wann  nicht  in  einer 

unter   dorn   vorsiz  des  abgehenden   prorectors  mit  weißen    und  wdiwiuzcn 

pbl  tu  Tcmnstaltenden  geheimen  :*timmensamndimg,  bei  welcher  alle  besoldete 

der  fDnf  ol»pren  sectioneu,  dieienip*  mit  elngcrec-hnet.  welche  niclit  senatx-  AG 
er  sind,  (stimme  zu  geben  halien,   zwei  drittel  schwarze  kugeln   ilnn  die  ex- 
lÜTO  geben,  ale  in  wclcliem    fall   er  für  diesmal   übergangen   witd  und   sein 
f*r  rincbf'tlgcr  im  alter  ohne  weitere  kugcluug  in  das*  proreetorat  fiir  <lisinal 
rv  aber  gleich   das   nüehstemal  wieder  in  dem    tiirnus   mitbewerber   ist. 
j  prorector  ist,  so  Innge  er  im  amt  stehet,  unter  allen  in  Heidelberg  angestellten  40 

wklien   höheren  personalrang  eje  auch   haben,  der  erste;   ist  Vorsteher 

^lenat«,    hanpt  des   akadcmi-sclien  gerichts   und   juilici-irichter  der  nniversitüt. 

AI.   Duf-  ukademische  gcriebt  bcnteht  ous  dem  iiwiiligcn  pmreetor,  den  zwei 

en   lehrem  der  iuristischen  facultät  als  IjciHizern,    und    dem    syndicus   als 

titwtcbreilu'r,  und  liat  dii-  striltigt-  rechtsh;iiidel,  widche  diT  gerirhtsbarktit  der  4') 

Kität   ülH>rl98sen  sind,  zn   inttcrsinehf*n  und  zu  entM.-heiden       ltlos.Hi-  gemeine 
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[H)lioelvorfiille  sind  iodocli  nicht  «hihin  ku  ziehen,  isnndoru  wenltjn  von  dtou  |m» 
rector  unter  beirath  dos  syiidicus  ahgethan  und  dun*Ii  letartettni  voUzogim. 

32.  Nelwl  diesem  soll  nm-li   ein  opliom!  l>t*lolien  aiw  kivIis  gliedern.  w>mi 
nuR  der  orsten  seclion  zyei  nach  der  rpügionsgloichhrit  und  aus  i(.*d<'r  der  folgeo<fci» 

ö  vier  aectionen  ein«*  gtizogwi  sind,  di«  wir  und  unsere  n^erungHiiaclk folger  eigm 
dam,  nach  zutrauen.  ichIocIi  stete  auf  ifutlindende  willkührlic))^  ärtderung,  aas  den 
silmuitliclion  lelii-ern  der  seotioiien  erneimeu:  diese  hal^n  auf  ilcn  l<'J»ens«itndi'l 
imd  »uf  die  bildung  zur  eittliclikeit  und  wolilanständigkoil  der  dort  rttflircnden 
landettkiudcr,  auch  ienor  fremden,   die  ihnen    dazu  \Xin  eitern   oder  fursirpra 

10  empfohlen  werden,  peim\ie  nufsielit  zu  tragen,  sofort,  wo  sie  alnveicliungen  br 
raerkcu,  in  geheimen  vätorliclicn  emiahnuiiKeii  zuerst  mit  üljurrtslciider  liebe,  tkiia 
mit  ülK»rwfiiseiidem  ernst,  die  betreffende  subiecte  zurecht  zu  weii*en,  wo  Ate 
dies««  nichta  fruchtete,  dem  Benat  zu  weiterer  einschreitung  davon  l*efioIii  m 
gelwu.     Dnlitii  mü^en  t*ic  flich-iedoch  von  aller  strengen  H|ditterrichtcrei,  vmM 

15  UMHcliuldige,  wann  auch  dem  reifem  nltcr  geitchmaek linse  vergnügrn  gesttirt  nnJ 
eine  schon  milimliche  geseztheit  und  Zurückhaltung  von  der  aufblühenden  iv]^ 
gefordert  winl,  gänzlich  enthalleu. 

33.  IJie  geriehliilwrkeit,  welche  wir  unserer  hohen  schule  verleihen^  besldlt 
a)  in  der  strafgerechtigkeil^pflegc   ütx*r  die   in  der   bildenden  section   angwteüU 

W  mei*>ler,  über  die  auf  eigene  hand  lesende  docenten,  aber  die  diencr  Hct  aniviff' 
Bilät,  und  übi-r  die  der  matrikel  einverleibt«  etiuUrende,  so  lang  die  verc  '   " 
icner  geringeren  art  sind,  wclelu*  unser  achtes  organiHationm-^Uct  art.  4 
eutiven  landeiwtellen  überli"U*st  (wo  hingegen,  so  bald  sie  höherer  Art  sind, 
akademigohe  gericlii    nur  die  uuter^Liehung,  das  hofgerifht  der   proviii/ 

*J6  ent»^*licidnng   hat),   b)  in   der  eivilgcrichtsbarkeit   ilb«r  elwn   diese   jtorHu.  - 
zwar  Kü,  daÜ  das  nkndemiwhc  gericlit  als  jiHvilegirler  gcrirhtt^titand  hier  die 
der   hofgeriehtc  vertritt,    und  daher  von   ihm   die   benifung    unmitti-llwr  an 
()I)erlmfgericlit    geht;    und    c)  in    der  völligen    [»liceigericht^barkfil    8ü\\  ' '  ■"'' 
Biimmtliclic  lelin-r  als  ilicner  und  Imnialriculirle  Mudcntvu.     Hingi^*n  <. 

Bfl  gerechtigkeiteptlegp  oder  eine  civilgerichtsliarkeit  über  die  von  uns  attgftjtel"' 
lehriT  der  fünf  oberen  «ectioneii  gttitatt^m  wir  der  linben  schule  nicht;  umwlfni 
die**e  iurirfdiction  bleibt  iinserom  hofgeriehi  der  pfal^rmfscliafl.;  cImmiso  wmig  P^ 
statten  >vir  ihr  eine  solche  über  icne  künstler  und  profe»»Bioui:*teu,  dh  tar  ife" 
gebmuch  der  hohen  schule  arbeiten,  wjndern  ttl>er  dies«  verbleibet  die  geri«*'^ 

3IV  Itfirkeit  dem  ordentliclieii  Stadtgericht. 

'64..  Da  übrigentt  in  in^lifvisachen  hiiutig  der  fall  vorkommt,  wo  ein  und  dttr»l'* 
Vorfall  perRonen  verschietlener  iurL«dictioneu  umfiu>set,  und  aL«(lan«zui<cliiieltprltfio 
zwtH^kgemäHer  erledigung  eine  eiumütliig  zusamnienmrkende  iuriHdiclioüsaui*ültuii^ 
Uüthwendig  kt,    .-K*  bestellen  wir  für  solche  falle   viiie  policticommission,  yta^ 

4(*  der  prorector  du.**  vorfizonde  glied,  sodann  der  stadtdireotor,  ein  niiliUiroffimr  ui>' 
da»  "iüngste  »enatsglied  der  ataatärcchtUehen  ««tiou  die  iK-iwzer  und  ein  stau! 
gcrichtÄactuar  der  sclireiber  »ein  sollen,  wolehe  idsdann  zusammen  dcrgl 
vorfallenheiten  zu  unter&uchen  und  zu  InHirtlieilen,  die  unvenveilte  vul 
al»er  demicnigcn   mitglied,  von  dessen  iuri8dietion  der  fdileriiaft  liefundrro» 

46  zur  eiideiluiig   zu    ülh-rliisscn    luilien.    das   itxlot'h   <liese   unver«'eiU    Ix^soigea  0 
den  erfolg  den  übrigen  eommi?4sionäglieden)  anzeigen  muß. 


3Ö.  Xn  frcihi'ittm  bc^tülligiMi  wir  tloii   Icliivru  iiml  IcriK'inliu  all  iviiv.  Wt-lclit? 

ih  gemeine  rf  it'hnrorhte,  KCKÜinn  durch  nHnungen  und  berkoirmicn  der  pfi\lz- 
irarFTtiiLft    ihn«n    bisher   tlort    EUget*taiKlen  pinJ;    Iiiiigt^cn  f^'£bitt4.'»ii    mr    uirbt, 
||m  (lorplc lehnen  freibeitm  auf  künstler   «nd  gowerlwlouto,   welche  für  die  uni- 
Ivitat  arlx^iu-n,  aiitipeiliihnt  wr-rrUn.    du  diene  an   ihrem  dftrau^4  »tchemleu  ver-    5 
ilicnsi  »ich  biUig  pbens<i  hegnilgon  lassen  mfiesen.  wie  andere  ihres  gleiclicu,  die 

umlerL"  tttnat^iicner  ixJer  i«tantgnveokf?  aTl>eiten,  und  «leswi-sen  von  den  lasten 
sUuule^^  vor  andern  gefn-il  zu  \ver«U'n  mit  hiUigkeit  ni^iht  verinnpon  können; 

)ibti  also  aller  sogenamite  univert»itätssohu2   «ler  univerBitiitÄfreiheit  in  dieser 

iclituig  auf.  10 

36.  In  hinsieht  awf  das  »veht,  Ötrentlich  l>:^ftuhip;te  liedcnken  zu  «teilen, 
akademische  würden  und  lehrerlnubniü  tu  erthrilen,  hlcüion  die  lelirer  des 

Bnü-:itudii  nach  allfiemeiner  sitfe  in  vier  facultüteu  eingetheilt.  Die  theolo- 
ho  hi'^ieht  aus  allen  ordontliehen,  d.  h.  in  der  olwn  erwähnten  plnnmäüiigen 
tinhegri denen  l*:hrern  der  kirehliehen  section,  welche  schon  über  di-ei  iahr  1$ 
RiJebeui  onleutlichen  lehrumt  fiteben,  (niaßon,  ehe  diese  drei  iahre  herum  sind, 
onleTillißbor  lehrer  blos  als  zuhÖrer  mr  Übung  den  facul(ütJ)^iKUn]|K^n  ht'tzuwuJmen, 
ihm  imfgetmgen  werdende  imitociiliriihnmg  uiiil  iinden-  aufsilze  zu  fertigen,  hIht 
fltimun-echt  aus2Uii)>en  liat,  von  weltlier  earenz  iedoch  iene,  die  schon  auf 
irn  aniversitüt^n  ein  öfrentlielies  lehramt  begleitet  haben  unri  von  uns  bin-  SO 
rfm  W'-rdcn,  frei  sind  und  gleicii  mit  stimme  in  die  facultät  tretlen.)  Die 
c  Iwrstcht  nu«  den  ciinimtlieben  lehrern  der  süuitsrwJitiirhpn  rtertion,  die, 
t,  durch  dn-iiähi-ige  dienstleistung  ikIct  deren  Burropit  qualiticirt  sind, 
ao»  den  beeden  kuxihenrochtslehrem  der  ersten  section,  eodann  au«  ienen 
der  6taat>*wii1Iipchnftlicben,  welche  etwa  ein  oder  andern  recht^zweig  hin  *J6 
erlenit  und  dadurch  ?ich  befäliigt  haben,  dieser  facMltiit  inwriliirt  zu 
Die  medicinischo  facultät  nimmt,  nebst  den  ortlentlichen  lehrem  der 
n  !*eetiou,  dit*  das  facultÜl.sidWr  im  diennt  haben,  aucli  iene  any  der 
bechafttichen  öw^tion  auf,  welche  ein  oder  daa  andere  fadi  dieser  \riifgen- 
SU  lehren  sich  Itefiihigt  liubon.  Kndlich  der  philosophischen  facultät  bleiben  30 
ofdenUicbe  lehrer,  die  in  der  allgcnieinen  section  die  hinlängliche  zeit  im- 
iQt  sind,  sammt  iencn  aus  der  stfiatswirthschaftlichon ,  welche  keiner  der 
lern  ftivulLüten  einverleibt  »<ind. 

37,  Vorsteher  ieder  facidUtt  ist  in  der  regol  der  ält<»tft  der  fncultHtsglieder 
dem  titel  decnn,    und  Ix^sorgt   die  direction  der   facultiitöbcrathöchlaguiigun  8ö 
lacullUt*go,«chäfte,   der  iüngstvorhnniUme,   wann  autdi   nur  auwwrord cutliche 
auf   8cme    band    lesende,    lehrer   der  section   (iloclor   vel   magij»tcr  legciis) 

dec  »ecretiirius.     Bei   der  theologischen  facultät  aber  ist  ein  decan  und  vioe* 

davon  der  eine  der  evangelischen,   der  andere  der  katliulischen  religion 

hnn  BC'in  muß;  der  decan  ist  allemal  der  absolut  älteste  in  der  theologischen  «t 

iit,  ant«r  welchem  religionstheil   der  lehrer   er  t»ich  iewelln  finde,   und  der 

[i'^n  ist  nncbmal»  der  älteste  lehrer  iener  religionöpftrtbie,  von  welcher  der 

nicht  ii^t. 
88.  Der  rogel  nach  beschließen  in  ieder  facultjlt,  wie  in  dem  akadennseheu 
gerichüichou  Henat,  die  mehrere  stimmen.     Hii'n'<in  sind  allein  ausgenom-  4(i 
die  inneit:  rcügions  und  kirclienangelegenbciten  eine«  einsselnen  religinn»- 
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tlu'ils,  worüber  beileiiken  vtm  dor  theologischen  fiuaütÖt  eingeholt  weHen;  äl»r 
sok'lie  habeu  hlos  Hie  ftu'ullättigliKliT  desienigen  religionstheik,  welclier  die  anfmp- 
jicstellt  hat,  zu  l>L'mthf«i:hlnp:'ii  und  durcli  stimmcnuiehrheit  m  beschließen.  (Wj 
bei  liier,  wie  dureliweg  iii  iinscru  fHÜcte«,  wo  nicht  namentlich  eine  nähere  Iä- 
5  «tininiung  gemotzt  ist.  Ijccde  i>ruloÄ  tan  tische  oonfcf^ionfn  fiir  einen  n^ligiooMtteil 
geUtiu),  b)  die  äusstere  oder  rechtüclie  k irchon verhiUtnisse,  wobd  die  zAvei  rehpocu" 
theile  —  katholikon  un<l  pr(it<^t«tunt*n  —  in  einem  eluKehten  fall  in  mlÜMon 
und  Widerspruch  sich  Ix'iinden  und  de^wegni  anfragen.  In  dieöeni  fall  mfißcn 
rieh  ans  der  kirchlichen  mid  staatJ^rechtlichen  ßcction  iiUc  facnltiit^gUcdor  in  «iw 

iü  faiiultjit.  unter  dem  namcn  der  kiiThenrccbtlichen  fnoullAt  zusainnionsext-n  tnid 
di-n  zum  bedenken  vorgclt^cn  fall  in  l)erathung  nehmen.  Fallen  ab»dmui  nu- 
niütliige  stimmen,  oder  kommt  eine  mit  einander  überein:<liimueude  mehrliflit  der 
gliedor  eines  ieden  der  beeden  religionstheile  zu  stand,  m  wird  nach  dii«cr  «io 
pemoin^ichaftlicJicsi  bedenken  gefertigt :  ist  alxr  flir  das,  was  der  eine  religionsthrt! 

iö  mit  einmütliigkcit  udcr  raehrheit  für  rccljl  liält,  auf  der  andern  seito  mir  eiü* 
minderzuhl  der  stimmen  oder  gar  ein  cinmüthiger  diasens  vorhanden .  «o  nioK 
da»  re<*htliehu  bedenken  gedoppelt,  nemlieh  auf  die  ani^ieht  des  einen  und  iltf 
andern  religiontitheilä,  iedtich  in  ein  und  du»^ibe  instruuient  verfaßt  und  iiu^ 
gefertigt   und  nun   dem  rathfmgendcn   üWlasaen  werden,   welchen  gcUraudt  ti 

SO  dawn  machen  könne  mid  wolle. 

30.  In  al)}*icht  <les  Vortrags  der  lehrer  finden  wir  mithij^,  zwisiThen  'ta  j" 
lugrosen  lte!*cliräukung,  womit  eliemals*  dim-haa'*  ein  Laieinischw  vonrag  «•ffcnlert 
wurde,  der  manchen  brauchbaren  lelirer  einzelner  WLssenschaften,  Iwjöüiide»  tw 
«taatsiwirthHcbaftlichen  fach  und  u\  ehiigcn  zweigen  der  allgemeinen  pccii 

'io  uuzvn  einzwängt,  auch  manchen  iüngling,  der  nur  in  diesen  zweigen  nn  l  ... 
Vervollkommnung  sucht,  abhält,    und  zwischen  der  allzugruscn  licoux,    wifliual 
für  alle  vorlc«ungen  ein  Deut**eher  Vortrag  uaeligeseheu  wird,  da»  den  8t«diivinlHi 
iüngling  der   mühe  dcß  ppraehHtudii,   wenigsten*»  in  seiner  idce,    Oberli-"     " 
dadurch  dem  in  unHcrn  tjigen  oimcliin  wi  überhandnehmenden  gcist  der  . 

80  <jbf>rHile!ilichkpit  und  arhcit&aeheue  immer  mehr  nahnmg  giebt,  eine  mittebmU" 
zu  fluelien,  und  wollen  daher,  daß  die  ixillegien  der  stautHwiilhschaftlicIiei 
dann  iene  de»  Deutschen  rechts,   der  gewliicht«  und  erdbcschreibiuig, 
w^hönen  Wissenschaften  nothwendig  Dcutwcli,  iene  der  dogmatik  und  ex' . 
Rfindsi^hen  und  cnnoniechen  rechts,  dann  der  patholngie  und  ])hy8inkigie,  in  'l*" 

aö  regrl  notliwi'ndig  Lah'inisch,  alle  übrige  aber,  nach  l>elicbcn  de«  IchrMV,  Dwl*** 
iHler  Uiteinii^'li,  gelesen  werden  w>llen.     IJebrigcn» 

40,  in  hinsieht  auf  ettlh^enlesung  muß  ieder  lehrer  ein  oolleginm  von  d« 
Btunden  die  woehe  unentgeltlich  (publice)  lesen,  wozu  er  entweder  fin 
torium  über  semc  ordentliche  collegien  <«ler  einen  inten-^santen  nebeniwi- 

40  theils  der  wiasensohafton,  den  etwa  die  Rtudirrnde  um  Zahlung  ru  Ijcsnchrti  ^ 
stand  nehmen  >vürden,  und  der  ihnen  für  ihre  künftige  henifslK^timumug  irioWl 
ist,  auswählen,    niemals  aber  mir  einzelne  ahaolmitte  eine*:   ordentli  '  " "" 

dazu  aussezen  uud  damit  dietkw  zu  einer  nachhülfe  für  ein  "trrjcnlliti 
machen  soll.     .Sodann   ist  ieder  auf  ordentliche,    da«  heis*<t  mit  einem 

46  honorar  dankUir  zu  erkciniende  «jllegien  (piivata)  wenigstem)  «*vülf  ^luiiiiw 
wik'heiitlich,  die  auf  zwei  oder  drei  i-ollegien  —  ic  naclidem  es  der  unifau[;  ihn 
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halte  fordert  —  vertheilt  seien,  zu  verwenden  schuld^,  und  soll  sich  ausaer- 
m,  80  weit  es  seine  übrige  geschäfte  und  seine  gesund heiteumstände  zulassen, 
uin  ausserordentlicher  weise  an  ihn  von  einer  anzahl  studirender  begehrt  wird, 
n  collegium  zu  lesen,  das  in  den  umkreis  seines  lehrfachs  einschlägt,  bereit 
aden  lassen,  sobald  dafür  durch  dieienige,  die  darum  ansuchen,  ihm  eine  ord-  5 
irngsmäsige  Vergeltung  seiner  mühwaltung  zugesichert  wird.  Uebrigens  gilt  von 
isktischen  Vorlesungen  wegen  der  ausser  der  stunde  zu  beseitenden  correctur 
er  arbeiten  eine  stunde  für  zwei  in  absieht  auf  obige  stunden  Vorschrift. 

41.  Die  collegiengelder  anlangend,    so    soll    iene  Vergeltung  darin  bestehen, 

all  dem  lehrer  für  das  halbe  iahr  von   einer  ausserordentlichen  stunde,   die  er  10 
föchenthch  giebt,  zwanzig  giilden,  also  z.  c.  von  einem  privatissimura  von  wöchent- 
ch  vier  stunden  achtzig  gülden,  für  das  Semester,  zu  theil  werde,  wann  er  nicht 
eiber  sich  bewogen  findet,  um  einen  geringeren  tax  selbiges  zu  lesen.     Die  ver- 
ankuDg    der  ordentlichen    collegien   aber   soll  bei  der  kirchlichen   und   bei  der 
Ugemeinen  section  mit  drei  vier  oder  fünf  giüden  geschehen,  ie  nachdem  solches  15 
ier  fiinf-  wler  sechsmal  die  wöche  gelesen  wird,  bei  den  übrigen  drei  sectionen, 
«r  ßtaatsrechtlichen ,   ärztlichen  und  staatewirthschaftlichen  aber,   mit  drei  vier 
änf  reichsthalcr,    welche  Verehrung    im   zweiten    monat  des  Semesters  längstens 
eahlt  werden  soll.     Dabei  findet  für  die  doppelte  collegien,    nemlich  für  iene, 
ip,  tun    in   einem   halben   iahr  absolvirt  zu  werden,   des  tags  zweimal  gelesen  20 
'öden  müssen,  ein  verdoppelter  tax  statt.     Für  die  practische  collegien  aber  in 
idem  fiich,  wo  der  studirende  ausarbeitungen  zu  haus  zu  machen  hat,  die  dann 
CT  lehrer  ausser  der  stunde  durchsehen   und  verbessern   muß,    ist   ein   honorar 
on  sechs  neun  bis  zwölf  reichsthaler   erlaubt,    ie  nachdem   ihm   zwei  drei  oder 
»r  stunden  die  woche    gewidmet  sind.     ledem  Inländer,   der  ein  zeugniß  ganz-  25 
eher  armuth  mitbringt,    aber  wegen  besondern  fahigkeiten   doch   zum   studiren 
elaseen  und  unterstüzt  wird,    muß  es  ganz,  und  iedem  Inländer,  der  ein    zeug- 
ifl  sehr  eingeschränkter   Studienmittel   vorweiset,    zur   hälfte    erlassen  werden, 
ifiße  Zeugnisse  müssen  iedoch  von   der  geist-   und  weltlichen  ortsoberkeit  seiner 
eimath  auf  pflicht  und  gewissen  ausgestellt  und  von  demienigen  unserer  kirchen-  30 
»Ilfgien,   unter  welches  er  der  religion  nach  gehört,   nach  envägung  seiner  ver- 
Ö^oaumstände  und  seiner  gaben   (maßen   die   talentlosen  oder  unfleißigen  nie 
ireh  dei^leichen  attestate  unterstüzt,    auch  überhaupt  nicht  zum  nachtheil  der 
hrer  hierin  leicht  zu  werke  gegangen  werden  soll),  bestättigt  sein. 

42.  Alle  collegien  müssen  auf  halbiährige  curse  eingethcilt  sein,  niitliin  mit  36 
äem  halben  ialir  sich  schliesscn ,  damit  niemand  in  beziehung  und  verlassung 

't  Universität  unnüz  zeit  verlieren  dürfe.     leder  lehrer  ist  dabei  schuldig,  gleich 
ifangs  seine  eintheilung  so  zu  machen,  daß  er  gleiche  zeit  und  -Sorgfalt  auf  das 
ide  wie    auf  den    anfang   der    collegien    verwenden   könne,    mithin    nicht   am 
Muß  durch  eile  otler  stunden  Verdopplung  eine  auf  den  anfang  zu  reichlich  ver-  40 
endete  zeit  einbringen  müsse. 

43.  Eis  sollen  von  zeit  zu  zeit    und  wenigstens  zweimal  im  Semester  öffent- 
ihe  disputiriibungen  in  allen  sectionen  ül>er  aufzugebende  säze  gehalten  werden, 
imit  die  studirende   an   aufmerk.-'amkeit    in    erfassung   und    an   gegenwart  des 
iates  in  beantwortung  der  argumente  gewöhnt  werden;  und  sollen  solche  in  den  45 
ii  oberen  sectionen  abwechselnd  Deutsch  und  Lateinisch,  in  den  beeden  untern 
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Mos  DcuttHsb,  gchiilWu  worden.  Dor  Icetoii  ilisputtUiun  <lt«  srmoMtcrs,  »ach  tlunnt 
vwliaimfL  ein  inländer  altjcohoii  wilU  imiß  er  tiolhwendig  noch  nunohntüi  UmI 
darin  von  seinun  ftirtnoh ritten  proben  Mjlegoii. 

4*1.  r>er  le^Iferien  bei  dem  generab^tuilinni  »>Uen  zwei  sein  zwischen  heedu 

5  B«mestem  dt»  KtudionourBc«;  die  ersten  ic  imdidom  osUrrn  vor  lind  Auf  nWucb 
dem  sechsten  npril  fiillt,  leztorn  fii\U,  wo  ncnilirh  ostcm  spSt  fiillt,  vom  wniiUß 
ludicu  hi»  xiim  NonutAK  Quasitmidf)gt!niti;  i^rHlereu  fiillK  :i1>^r  vom  Hoiiutaf{  l^au 
riiiii  Itis  Kuiii  M>nntag  Mihcricimlinh;  die  zwinteu  H<]llen,  wiuin  das  frühijdiiwaMiöttY 
auf  tinaj»imodiip«.'niti  aufhörte,    mit  dem  siebtMisscheuten  eonntag  nach  pfta^m 

10  oiliT  swhzohcnteii   nacli  trinitatis   iinfaui^eu,    wiinn   i^mos  ahor  auf  ML^- 
atifluirte,  «uf  den  aclitÄchcnten   nach    ptiiig^t^'n    ixler  üiehenzcin-nl^'n    ii;- 
(atis,  und  drei  wochen,  mithin  bis  zum  20ten  odor21t4?n  sonutag  nach  pHqgsbu 
daurcn.     WViior  aber  wenlen    keine   fcrien  gestattet,   sondern  i-s  muß  iodeu  inf. 
der  xiicht  ein  sonntag   oder  ein  in  uasern  landen   gebotener  teiertag  ciuca  wltt 

16  du8  andern  rulifj^onKtheils  i^U  die  Ic^inig  dor  ci>)leKien  f(jrt^e»tezt  werden. 

45.  Die  gewöhnliche  Studienzeit  auf  der  Universität  fTir  dio  inÜinder  wU  h 
der  kirchlichen  eoction  drei  iahre,   in   der   stiiatsrechtliLlu'»   und    ärrfliohen  a\> 
dnfi  und  ein  lialb  iahr,  in  lier  Htaaliswirthpclitiftliclien  endlicli  zwei  und  lia  Uft 
iahr  sein.     Doch  gestalten  wir  in  ieder  dieser  seclionen  fl\r  den,  der  von  Ijiitt 

20  kumnit,  der  im  ersten  halben  inhr  Heiß  und  tnlent  Ix^Mriesen  hätte,   und  wciEcti 
vermögen  seh  wache,  vorhabendem  besuch  weiterer  nkailemien  (»der  an4lerer  ctIkI*' 
liehen  nrwiehen   al-sdann  eine   abkürzung  .-«eines  studienlaufi!    bei  dorn  «luil  bt^ 
gehrtc,  daß  ihm  em  Imlb  iahr  dbr  üben  vorge»ch Hellenen  asait  unter  der  1 
nachgelasBcn  wprrle,  daß  er  mit  ptwo»  mehrerer  anstrenguiig  in  di^^ni  j'-nr-u  ' 

25  jüle  it-ne  collegicn  iletnim-h   bcHUche,    dir    er   noch   dem  j^tudienplan   zu  «tU'IHöi 
nöthig  hat.     Es  soll  nomlieh, 

46.  waa  dienen  Ptudienplan  Iwtrift,  von  dem  senat  demnächi*t,  wan 
zählig  Bein  winl,  für  iede  section    ein  entwurf  gtiinacht  werden,  welrlie  ■^■■'-  - 
ieder  etudirende  halhiührig,  und  in  welcher  ordninig.  um  sie  gehörig  w  fewn*! 

30  er  aie  beKUchen  müese;  dieser  koU,  zur  appmbatinn,  an  uns  auf  iwUtii  küiiftigt!!) 
lahrw  eingestbikt  wenlen,  woniach  alwlnun   die  hinkommende  inlän  ! 
ephuren  empftiblene  ausländer  voii  diet<en  gleich  bei  ihrer  ankunft  in 
müßige  cinrichtung  ihres  studii  so  zu  im*truiren  sind,  daß,  iedoch  ie  nach  (ItU 
maas  der  mehreren  Vorkenntnisse,  die  sie  etwa  mitbringen,  oder  der  howoudcKO 

S6  iiel)e nabpichten,   dii?  hic  Ijei   ihrem   studio  n<x;h   eneichen  wollen,  voroÖnWg 
und   s!i]gt^than,    niemals  aber  die    einmal   im    studicnpUm   vorgeschriebene  fiJ*^ 
nnlnung  der  collegien  umgekehrt  werden  darf.    Ausländer,  die,  wie  gedachl,  wdA 
K'winders  zur  ieitung  ilirer  hilduiig  cnipftihlen  sind,  sollen  iedoch  an  diewii  «tu&*' 
plan  niclU  gebunden  sein,  sondern  einer  völlig  freien  wähl  geniessen. 

40  47.  Von  oetem  de«  ialirs   1804   ecoU  ieder  ioländer  aus  den  aämmtlioheB 

Provinzen  unserer  kurlande,  der  von  pymnaf»icn  abgehet,  dir  Universität  Ih^* 
zu  beziehen  und   darauf  da^  geringste  maas  der  obigen   studieiueit  zur'>l" 
.schuldig  und  ernt  nach  dentn  Vollendung  weitere  univemituteu  nach  b  i 
beziehen   U-fugt  ücin.     Wer  dieses  unterläßt,  njocht  sich  der  anspräche  auf 

Ab  diennlung  im  liiiide  verhi^^lig,  wann   nicht  eine  nur  in  seltenen  ßdlcii 
ordentlicher  umiftaiKle  allenfallg  zu  hufleude  die^iiBatioD  von  unn  erwirl.  i 
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48.  leder  studirende,  der  ankommt,  besondere  aber  ein  inlander,  muß 
;  entlasßungszeugniß  von  der  lezten  von  ihm  besuchten  mittelschule,  oder, 
nii  er  von  einer  andern  univereität  kommt,  seiner  dortigen  immatricu- 
jng  urkundlich  vorlegen  und  sich  darauf  gegen  die  geordnete  gebühr  in  die 
iversitätsmatrikel,  und  zwar  längstens^  in  den  ersten  vierzehen  tagen,  eintragen  6 
een. 

49.  leder  Inländer,  der  abgeht,  muß  ein  senatszeugniß  seines  wissenschafb- 
hen  und  sittlichen  betragens  erheben,  um  es  seiner  bittechrift  um  Zulassung 
r  prüfung  bei  der  behörde  vorlegen  zu  können:  einzelne  Zeugnisse  der  lehrer 
irfen  aber  fiir  sie  weder  gefordert  noch  gegeben  werden,  sondern  der  senat  hat  10 
dl  mündlicher  oder  bei  den  noch  nicht  im  senat  befindlichen  lehrem  schriftlich 
dgeholter  Vernehmung  derselben  das  gewissenhafte  zeugniß  über  die  collegien, 

e  ^uentirt  worden  sind,  über  den  fleiß  in  deren  besuchung,  über  die  fort- 
hritte  in  deren  eriasaung  und  über  die  sittliche  aufführung,  nach  der  maiorität 
r  stimmen,  auBzustellen,  die  sämmtlich  votirende  aber  haben  über  den  inhalt  15 
T  einzelnen  stimmen  das  überhaupt  den  senatsberathschlagungen  schuldige  still- 
hweigen  hier  doppelt  heilig  zu  beobachten,  da  wir  im  Übertretungsfall  solchen 
harf  und  allenfalls  mit  dienstentlassung  zu  ahnden  uns  nicht  entlegen 
üden. 

50.  Für  die  dortige  bibliothek  bestimmen  wir  aus  den  bibliotheken  der  in  20 
»fleren  landen  aufgehobenen  klöeter  alle  iene  [bücher],  welche  noch  nicht  in  der 
üvergitStsbibliothek  vorhanden  sind;  deren  weitere  ergänzung  muß  aus  den  dazu 
i^esezten  geldem  geschehen,  wobei  die  einzelne  lehrer,  was  sie  wünschen,  halb- 
lirig  anzuzeigen,  und  die  bibliothckare  nach  kräften  des  fonds  die  auswahl 
RQschlagen ,  sodaim  der  prorector  mit  den  vier  facultätsdecanen  solches  zu  25 
prolüren  oder  zu  rectificiren  haben. 

51.  Wie  für  andere  nöthige  hilfsanstalten,   als  ein  accouchirhaus,  eine  ärzt- 
be  praktische  Unterrichtsanstalt  u.  d.  gl.  zu  sorgen,  auch  ob  und  wie  l)esondere 
livereitatakirchenanstalten  einzurichten  seien,  darüber  behalten  wir  uns  vor,  die 
niutionen  nach   und  nach   zu  erthcilen,  wann  wir  von  allem   einschlagenden  30 
olängliche  kenntniß  werden  erlangt  haben. 

52.  Die  Oberaufsicht  über  dieses  ganze  generalstudlum  soll  keineswegs  einem 
anderen  euratelamt,  sondern  unmittelbar  unserem  geheimen  rathscoUegio  an- 
rtraut  sein,  und  von  diesem  im  regimenterath  besorgt  werden,  an  welches  daher 

e  berichte  des  akademischen  senats  erstattet  werden  und  von  welchem  solcher  35 
e  schriftliche  Weisungen  zu  empfangen  hat.  Hingegen  sollen  bei  diesem  stete 
ei  der  geheiraenräthe  oder  referendarien,  deren  der  eine  evangelisch,  der  andere 
tbolisch  sei,  als  curatoren  aufgestellt  sein,  welche  in  dieser  eigenschaft  iedoch 
ine  eigene  stelle  bilden,  sondern  nur  das  referat  haben  in  allen  vorfallenheiten, 
Iche  das  generalstudium  betreffen,  sodann  die  obsorge  darüber,  mithin  den  40 
"schlag  alles  dessen,  was  seine  Vervollkommnung  fördert,  endlich  die  Vollziehung 
'ienigen  landesherrlichen  entschliessungen,  welche  persönliche  einschreitung 
)rdem. 

Was  zur  Vollziehung   dieser  unserer  landesherrlichen  willensmeinung  weiter 
big  ist,  werden  wir  w^en  der  hohen  schule  verfügen,  und  wegen  der  übrigen  46 
ilanfitalten  ist  solches  andurch  unsern  betreffenden  kirchencollegien  empfohlen. 

finkelmann,  Urkundenbuch.  1.  29 
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Hieran  geschieht  unser  wiUe.  Gegeben  unter  dem  größeren  staatsineiegel  in 
unserer  residenzetadt  Carlsnihe  den  13ten  mai  1803. 

(L.  S.) 

Ad  roandatum  sereuiasimi 
&  electoris  pruprium. 

*  Vt.  Posselt. 

AuB  dem  amtlichen  drucke  (ohne  ort  und  iahr)  14  s.  Tai.,  weil  das  originil  nicti 
aufzufinden  war. 

285.  Karl  Friedrich  kurfürst   erlässt,  da   die    vollständige  besetzung   der   im  XIIJ 
10  Organisationsedikte  vorgesehenen  lehrstellen  noch  nicht  äarchgeführt  loerdeu  ftw«f-< 

eine  Verordnung  über  die  vorUiußge  Organisation  der  Universität.    Karlsruhe  18(P 
april  25. 

Wir  Karl  Friedrich  von  gottes  gnaden  marggraf  zu  Baden  und  Hochhebet« 
In  unserem  dreizehnten   oi^nisations-edict  vom  ISten   mai  v.  i.  haben  wir  di^ 

IB  ienige  landesväterlichc  entschliesaungen  bekannt  gemacht,  welche  wir  in  abrich: 
auf  die  Wiederherstellung  der  hohen  schule  zu  Heidelberg  und  deren  känfli^ 
Organisation  gefaßt  haben.  Da  nun  ungeachtet  der  zu  Vollziehung  dieser  unser* 
gnädigsten  willensmeinung  seither  verwendeten  l)emühungen,  dieienige  lehrstellen 
welche  wir  zu  Vervollkommnung  der  dortigen  lehranstalten  zu  errichten  beschlösse 

20  haben,  wegen  mancherlei  eingetrettencn  hindernissen  noch  nicht  voUständig  boeta 
werden  konnten,  und  dalicr  die  endliche  und  vollständige  oipinisation  filr  ie'a 
noch  verschoben  werden  muß,  so  haben  wir  für  gut  gefunden,  zu  beruhigai^  de 
bereits  nngestellten  i>rofessoren  und  übrigen  Universitätsangehörigen,  kraft  ßsffi^ 
würtigcn  provisorischen  organisations-reskripts  folgendes  gnädigst  zu  verfügen. 

26  1.  Die  in   dem    sub    lit.    A.    beigeschlossenen  verzciohniss  enthaltene  ordenl 

liehe  und  ausserordentliche  professoren,  bildende  Ichrer,  auch  offizianten  und  diene 
der  Universität  zu  bestätigen,  und  respc<-tive  ernennen  wir  in  und  zu  eben  e*" 
wähnten  dicnststellen  und  verleihen  ihnen  die  in  besagter  anläge  veneachneti 
gehalte  an  naturalien  und   geld  in   der  art,  dass  solche    ihnen,  vom  SSsten  dei 

30  1.  m.  april  anzufangen,  quurtiiiitcr  aus  der  universitäts-coUectur,  welcher  wir  (ii< 
nötige  mittel  hierzu  werden  anweisen  lassen,  ausbezahlt  werden  sollen,  und  ha' 
demnach  dasienige,  waß  bisher  an  die  staatswirthschaftliche  section,  auch  an  der 
Professor  Gatterer  ins  besondere  als  bei^rath,  und  an  den  hofastronozn  Barr}*  aus 
der  Rhein  pfiilzischen  provinzi.il-kaaso  bezahlt,   auch  aus  dem  scminarienfond  a^ 

36  den  ])rofessor  Schnappinger  und  Koch  an  geld  und  unentgeldlicher  verpflfp^^J 
geleistet  wonlen  ist,  mit  dem  2lieten  april  aufzuhören. 

2.  Die  bestimmung  desienigen  aber,  was  von  ieder  dieser  in  der  beüage  ve*" 
zeichneten  besoldungen  als  der  cigentliclie  und  ordinaire  fixe  gehalt  füriedeleht 
stelle  betrachtet  und  wüb  blos  als  lebenslängliche  personalzulage,  die  wir  ans  d^ 

40  für  uns  neuen  dotatur  der  Universität,  gleichwohl  nicht  rechtsverbindlichen,  iXU' 
sieht  auf  die  vorige  gehalte  oder  aus  andern  bewegenden  Ursachen  den  betreffende! 
individuell  bewilligt  haben,  anzusehen  sei,  bebalten  w\t  uns  bis  zur  dcfinitivel 
Organisation  bevor. 

8.  Die  zutheihing  der  hauptlchrfiicher  fiir  ieden  einzelnen  profesaor  und  di 

46  anweisung  seiner  besonderen  dienstpflichtcn  ausser  dem,  was  schon   in  nnserei 
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Jten  oiganisations-edict  bestimmt  ist,  bleibt  ebenfalls  bis  zu  unserer  endlichen 
it-schliesBung  über  die  bei  der  Universität  zu  treffenden  einrichtungen  ausgesezl, 
ici  hat  es  einsweil  bei  dem  gedruckten  neuesten  vorleeungs-katalog  sein  bewenden. 

4.  Da  wir  auf  künftiges  winter-semester  mit  den  lehrfachern  der  professoren 
iciel,  Schmitz,  Fauth  und  Nebel  andere  einrichtungen  treffen  zu  lassen  für  gut    ö 
iden,  80  bestättigen  wir  zwar  diesen  vier   professoren  die   in  der  beilage  sub 

B.  verzeichnete  gehalte  und  wollen  auch,  daß  sie  in  dem  nächst  bevor- 
3henden  semester  ihre  in  dem  katalog  angekündete  Vorlesungen  fortsetzen,  be- 
dien uns  aber  über  deren  künftige  Verwendung  gnädigste  entechliessung  bevor. 

5.  Den  professor  Semer,  welchem  wir  den  zu  herstellung  seiner  gesundheita-  10 
nstiinde  erbetenen  unbestimmten  Urlaub  durch  unser  universitätekuratel-amt 
!reit8  haben  ertheilen  lassen,  dispensiren  wir  gnädigst  von  haltung  seiner  vor- 
sui^n  so  lange,  bis  er  sich  in  seinen  gesundheitsumständen  vollkommen  her- 
estelt  finden  wird;  wünschen  iedoch  in  ansehung  der  bei  der  universitäts-biblio- 
lek  durch  den  von  uns  gnädigst  dahin  gewidmeten  Zuwachs  aus  den  bibliotheken  I6 
tnserer  ßäkularisirten  klöster  sich  mehrenden  geschäfte,    dass  er  bald  thunlichst 

lie  Oberaufsicht  über  diese  l>ibliothek,  sowie  iener  bibliothek  der  staatswirthschaft- 
ichen  section  übernehmen  und  mit  dem  bibliothekar  und  professor  extraordlnarius 
Wolster  die  einrichtung  der  bibliothek  zu  ihrer  Vollständigkeit  bringe. 

6.  Den  uns  durcn  seine  Verdienste  sowohl  als  sein  ehrwürdiges  alter  schäz-  20 
baren  professor  regierungsrath  Kirschbaum  versezen  %vir  in  den  ehrenvoll  ver- 
^ßnten  ruhestand  mit  dem  in  der  beilage  sub  lit.  B.  verzeichneten  gehalt  und 
mit  beibehaltung  seines  rangs,  auch  mit  dem  zusaze,  dass  ihm,  so  fern  er  solches 
wnachet,  unbenommen  bleiben  soll,  an  den  Verrichtungen  der  iuristischen  facultüt 
raittelet  schriftlicher  ausarbeituugen  fort  antheil  zu  nehmen.  25 

7.  Die  geschüftc,  welche  in  die  universitäts-coUectur  und  den  academischen 
fiscuÄ  einschlagen,  übertragen  wir  dem  ieweiligen  syndicus  der  Universität,  und 
«dien  demnach  die  stellen  eines  collectors  und  provisoris  fisci  in  zukunft  er- 
loschen sein. 

Inzwischen  verwilligen   wir   gnädigst  dem   coUcctor  Wedekind    und  provisor  30 
fiflci  Gruber  die  in   der  beilage  B.  ihnen  angewiesene  gehalte  als  lebenslängliche 
penaonen  mit  dem   beisaz,  das?  sie  dafür  einsweilen   dem  syndicus  der  univcr- 
stät  in  dem  ihm  aufgetragenen   universitäts-rechnungs-  und    collatunvcRcn,   oder 
W>  wir  es  sonst  für  gut  finden  würden,  mit  ihren  arbeiten  aushelfen  sollen. 

Den  asses.sor  Hartwig  und  ohorkuratcl-amtsactuarius   Eichholz   versezen  wir  35 
4ls  solche  mit  beibehaltung  ihrer  iährlich  bezogenen  und  in  ersterwähnter  beilage 
Jit-  B.  ersichtlichen  belohnungcn  in  den  pensionsstand,  welche  Rätntlicbe  in  dem 
ß^nwärtigen    und  vorhergehenden   §    l>emerkte  nihegchaltc  quartaliter  aus  der 
Dniveraitäta-coUectur  zu  entrichten  f:!ind. 

8.  Den  hinterla-ssenon  witwen  und  kindcrn  eines  professoris  ordinarii  auf  40 
der  hohen  schule  zu  Heidelberg  venviUigen  wir  gnätligst  folgende  witwengehaltc, 
die  wir  auf  unsere  general  staatscapse  hiermit  anweisen :  ncmlich.  wenn  der  ver- 
storbene bis  ins  zehnte  ialir  als  professor  Ordinarius  an  gedachter  Universität 
gestanden  hat,  zweihundert  gülden,  wenn  er  in  gedaolitcr  cigenschaft  zehn  bis 
ffinfeehn  iahren  verlebt  hat,  dreihundert  gülden,  und  wenn  er  fünfzehn  ialiren  45 
oder  länger  seine  professur  l>ekleidot  hat,  vierhundert  gülden  iährlich  in  der  art, 

29" 
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dass  dieee  witwengehalte  auch  naeli  dem  tode  der  mutter  den  kindem  verbleibeQ, 
bis  sie  versorgt  sind  oder  der  iüngstc  söhn  zwanzig  und  die  iüngste  unvcrheirathete 
tochter  achtzehn  iahren  alt  geworden  sein  wird. 

Solte  ein  professor  ordiuarius  vermög  anderer  dienstverhältnisse  sich  in  dner 
6  witwencassa-Bocietät    beflnden,    zu   welcher   er  vermittelst  geleisteter  beitrage  dn 
recht  erlanget  hat,  so  bleibt  ihm  solches  ungeschmälert  und  wird  auch  das  im>- 
fessors-wittwengehalt  seiner  hintcrlaflsenden  gattin  dadurch  nicht  vermindert 

9.  Zu  einiger  belohnung  der  besondem  bemühungen,  welche  mit  der  etello 
eines  prorectors,  der  facultaets-decane  und  der  ephorcn  verbunden  sind,  venrilligen 

10  wir  gnädigst  für  iede  dieser  stellen    folgende  functions  honorarien,   als  nemlich: 
In  iedem  semester  dem  icweiligen  i>rorector  sechzig  gülden,  iedem  decaa  der 
vier  facultäten  dreissig  giüden,  dem  vicedecan  der  theologischen  facultät  zwaong 
gülden,  iedem  der  sechs   ephorcu  fünfundzwanzig  gülden,   die   sämtlich  zu  ende 
eines  ieden  Semesters  aus  der  universitätscollectur  zu  bezahlen  sind. 

lö  10.  Die  berichtigung  der  Statuten  der  Universität  sowie  auch  des  stundenplÄns 

und  die  dessfallsige  entschliessungen  verschieben  wir  noch  bis  auf  den  Zeitpunkt; 
wo  die  zahl  der  ordentlichen  professoren  durch  die  neue  bestcUungen  mehr  er 
gänzt  sein  wird,  und  soll  es  indessen  in  besetzung  der  stelle  des  prorectora  vm< 
der  facultätsvorstelier  bei  dem  bisherigen  herkommen  sein  verbleiben  haben. 

20  11.  Eben  bis  dahin  wollen  wir  auch  einen  vollständigen  entwarf  der  «tt^" 

und  polizeigescze  der  Universität  ausgestellt  sein  lassen;  inzwischen  aber  bestätti^e' 
wir  die  bisherige  dahin  einschlagende  gesezo  und  Verordnungen  und  wollen  allei 
ernstes,  dass  alles  dasienige,  waß  vennöge  derselben  zur  befördenmg  der  aittlich- 
keit,    wohlanständigkeit  und   des  fleisses  der  studierenden    gereichen    mag,    mit 

26  dem  ent.schicdenon  nachdruek  gehandhaht  werde,   niassen  wir   hierauf  vorzüglich 
unser    landesvätorliches   augenmerk    ricliten    und    die  vollkommene    überxengung^ 
hegen,   dasK  nur  iene  bildungs-    und  lehranstalten,    durch  welche    zugleich  teino 
Sittlichkeit  und  wohlanständiges  ]>etnigen  bewirket  wird,   dem  Vaterland  nütüch 
sein  können. 

30  12.   Da  indessen  aus  der  leidigen  crfahrung  bekannt  ist,  dass  vorzü^ich  Hie 

sogenannten  geheimen  orden  o<,ler  geheimen  gesellscbaften,  welche  mit  bekaonten 
und  unbekannten  obcrn  /Aisaninien hängen  ofler  auf  ii^nd  eine  art  ihren  weck 
oder  die  mittel  dazu  verheimlichen,  stxlann  ülwrhaupt  alle  Verbindungen  und 
Verbrüderungen,  welche  sich  auf  das  wer!)en  mehrerer  mitglieder,  sei  es  anch  *u 

35  einem  angeblich  unverboi^enen  zweck,  legen,  dabei  aber  die  sanction  der  Staats- 
gewalt des  landes,  in  welchem  sie  sich  befinden,  nicht  vor  sich  haben,  vonöglic** 
bei  der  studierenden  iugend  eine  reichhaltige  quelle  von  misbränchen,  von  geW' 
und  Zeitverlust,  ia  nicht  selten  von  verkehrten  grundsiizen  und  sittenverderfmi^e, 
in  iedem  falle  aber  von   Uneinigkeiten   und  Zwietracht  und  schuldlichem  part^*' 

40  geiste  sind,  m  findc^n  wir  für  nothwendig,  die  verbotte  solcher  von  einer  gut?*' 
landcsiK)lizci  nie  zu  duldenden  Verbindungen  für  die  univereität  Heidelberg  in*^ 
besondere  zu  erneuern. 

Die  vorsteiier  der  Universität  und  siimtliche  professoren  werden   hiermit  be^ 
Vermeidung    vuisercr    landesherrlichen   ungnade  verantwortlich  gemacht,  fu  vert^ 

45  Haltung  dieser  Verordnung  mit  vereinten  kräften  raitzuwürkon  und,  was  ihnen 
etwa  von   einem   solchen    im    finstern    schleichenden    missbrauch   zur    kenntai!<8 
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ime,  an  unser  verordnetes  kuratelamt,  welches  unsere  landesherrliche  Verfügung 
irüber  einliolen  wird,  ieweilen  ungesäumt  anzuzeigen. 

Sollte  auf  einen  oder  den  andern  akademiker  der  verdacht  besonders  fallen, 
ISS  er  einer  solchen  verbotenen  Verbindung  beigetreten  sei  oder  es  zu  thun 
1  begriflT  stehe,  so  hat  derienige  seiner  lehrer,  welchem  diese  vermutbung  auf  & 
5end  eine  art  aufstoesen  würde,  und  vorzüglich  das  ephorat  denselben  vorder- 
mst  freundschaftlich  im  vertrauen  zu  warneu  und  zur  beobachtung  der  be- 
eilenden geseze  durch  ernsthafte  Vorstellungen  zurückzuführen. 

Würde  sich    in   der   folge  zeigen,    dass  ein    solcher  akademiker  nichtsdesto- 
sTiiger  in  der  verbotenen  Verbindung  beharre  oder  derselben   beigetretten  wäre,  10 

ist  derselbe  alsdann,  wenn  er  ein  ausländer  ist,  ohne  weiters  von  der  univer- 
Ät  mittelst  des  concilii  abeundi  wegzuschicken,   wenn  er  aber  ein  Inländer  ist, 
"Unserer  landesherrlichen  Verfügung  namentlich  anzuzeigen. 

Vor  allem  aber  wird  hiermit  ein  ieder,  wessen  Standes  und  würde  er  sei, 
it  landesheiTÜchem  ernst  gewarnt,  sich  auf  keine  weise  als  werber  vorbereiter  16 
e-r  irgend  als  ein  handelnde  Werkzeug  solcher  verbotenen  gesellschaften  ge- 
auchen  zu  lassen.  Wer  hiereinfalls  vermöge  liinlänglicher  anzeigen  verdächtig 
funden  wird,  denselben  werden  wir  durch  unsere  geeignete  civil  behörden  zur 
rantwortung  ziehen,  auch  nach  massgabe  der  umstände  sogleich  verhaften  und, 
fem  er  schuldig  befunden  wird,  nicht  blos  nach  dem  verhältniss  eines  gegen  20 
e  akademische  Ordnung  laufenden  vergebens,  sondern  als  einen  freventlichen 
>ertreter  der  landef^esetze  streng  l)estrafen  lassen. 

13.  Ferner  halten  wir  es  der  würde  einer  hohen  schule  und  dem  ehrgefühle 
echtflchaffner  akademiker  nicht  angemessen,  dass  iene,  die  von  ii^end  einer  uni- 
wTsität  mittelst  der  relegationss träfe  we^ewiesen  worden  sind,  auf  einer  anderen  26 
ahne  hinlängliche  beweise  der  .Schuldlosigkeit  oder  der  besserung  geduldet  werden. 

Es  hat  demnacli  der  akademische  senat  in  Heidelberg  keinen  studierenden, 
der  eich  nicht  mittelst  ordnungsgemä.'wpr  Zeugnisse  seiner  unmittelbaren  vorherigen 
lehrer  auf  eine  befriedigende  art  ausweiset,  ohne  besondere  erlaubniss  unseres 
KUratelamts,  welche  nur  nach  rcditlieher  Würdigung  der  Verhältnisse  ertheilt  80 
T'erden  wird,  zur  immatrikulation  zuzulassen  noch  auch  denienigen  Individuen, 
Mf  welche  etwa  hienniter  vorhin,  bei  ihrer  aufnähme,  eine  der  gegenwärtigen 
Vorschrift  vollständig  angemessene  aufmerksamkeit  nicht  verwendet  worden  wäre, 
»J«!  aufenthalt  auf  unserer  Universität  länger  zu  gestatten,  sondern  solche  aus  der 
Qöiversitäte  matrikel  auszulöschen.  86 

14.  Da  es  auch  Individuen  giebt,  welche  nach  erhaltener  immatriculation 
'iie  coUegien  gar  nicht  oder  nur  zum  schein  besuchen,  so  finden  wir  nothweudig, 
Qnaere  höchste  willen sm ei uung  aucli  izt  schon  dahin  zu  eröffnen,  dass  leute  von 
ß^öer  flolchen  zwecklosen  oder  verdächtigen  existenz  in  der  eigenschaft  als  aka- 
"«miker  nicht  geduldet  werden  sollen.  40 

Die  universitätsvorstelier  und  vorzüglich  die  ephoren  haben  demnach  dieselbe 
^f  ordnungsmäßsigen  besuchung  der  Vorlesungen  mittelst  vertraulicher  und  ernst- 
ücner  erinnerungen  anzuweisen;  bleiben  diese  wiederholte  ermahnungen  fruchtlos, 
**  sind  solche  müssige  und  dadurch  der  eigenschaft  eines  akademikers  unwürdige 
leute  auf  erstatteten  Vortrag  an  den  akademischen  senat  ebenmässig  aus  der  uni-  46 
versitätsmatrikel  auszustreichen   und  ferner  nicht  als   universitäts-mitgUeder  zu 
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betrachten,  sofort  der  statltpolizei  namentlich  anzuzeigen,  welche  nach  ihrer  aof- 
habenden  instruction  sie  beobachten  und  ermessen  wird,  ob  Bie  als  privatisirende 
fremde  in  der  stadt  ferner  geduldet  werden  können. 

Unsere  gegenwärtige  höchste  Verordnungen  §  11 — -14  sind  demnach  kraft 
G  diese»  unseres  ausdrücklichen  befehls  von  unserem  akademischen  scnat  ad  valvas 
der  Universität  bekannt  zu  machen  und  bei  der  imuiatriculation  mittelst  asweck- 
miissiger  belehningen  den  ankommenden  studirenden  einzuschärfen,  wo  wir  in- 
dessen das  aiisführlichere  uns  bis  zum  •vollständigen  entwurf  der  univendtäts- 
polizei  ot^ednchtermassen  vorbehalten. 

10  15.  In  ansehung  der  verschiedenen  wissenschaftlichen  hülfsanstalten,  als  biblio- 

thek,  naturalien-  und  instrvnnentensammlungcn,  clinicum,  theatrum  anatomicum 
etc.  haben  wir  bereits  auf  die  mittel  zu  deren  herstellung  und  Verbesserung  den 
bedacht  genommen  und  wenlen  in  gemässheit  unserer  landesväterlichen  abrichten 
das  weitere  zu  emporbringung  der  betreffenden  lehranstalten  verfugen.     Inswischen 

16  namentlich  in  betreff  der  bibliothek  der  staatswirthschaftlichen  section  verordnen 
wir,  dass  dieselbe  zwar  in  dem  staatswirthschaftlichen  gehäude,  wie  bisher,  ver- 
bleiben, iedocli  aber  als  ein  integrirender  theil  der  gesamten  universitäts- bibliothek 
angesehen  und  folglich  wie  diese  dem  gebrauch  der  sämtlichen  professoren  und 
der  studirenden  gewidmet  sein  soll. 

20  16.  Da  sowohl  der  geist  des  Zeitalters  als  das  beispiel  anderer  univerritaten 

räthlich  machen  mögte,  für  die  professoren  der  univereität  eine  angemeseene 
sowohl  als  auch  feierliche  uniformirte  kleidung  zu  wühlen,  so  wollen  wir  hierüber 
<lie  gesinnungen  und  wünsche  des  akademischen  Senats,  wann  derselbe  einst  voll- 
zähliger oi^nieirt  sein  wird,  in  einem  gutachtlichen  vortr^e  desselben  an  unser 

26  verordnetes  curatelamt  seiner  zeit  erwarten. 

Hieran  geschieht  unser  wille.  Gegeben  unter  unserer  höchsteigenhändigen 
untersclirift  und  Iteidrückung  unseres  größeren  staatsinsiegels.  So  geschehen  in 
unserer  kurfürstliehen  residenzstmlt  Karlsruhe  den  25sten  april  1804. 

Karl  Friedrich  kurfürst 

30  Frh.  von  Edclsheim.  atl  mandatum  Berenisslnii 

electoris  proprium. 
L.  Winter." 

Aus  ilcr  rtlisohrift  im  Honiitsprotokolle  von  1804  mai  7.  (anwesend  Schnappinger, 
prorcktor,  VVtind,   Winlekimi,   KüIk'I,   tiamlisjügor,   Nebel,   Mai,  Simon,   Schmitt): 
36  «Ml.  Ih'i.l.  3(12,  Ul  f.  129—140.     Pie  beilajren  fohlen. 
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ice.  art.  86,  13. 

CUR  340,  5. 

"Waeienmaii  med.  '168.  26. 

V.  Heid.  50,  14. 

r,  Rudolfiis. 

iCUS. 

h,  Sutorifi,  Petr.  Nicvilai  Car- 

de. 
■,  mag.  S2,  1-2. 
?.  nieil.  17,  32. 

Gyaenheim  86.  12.      • 
,  86,  26. 
lag.  127,  42. 
jrüningcn  ((Iröningen),   mag. 

>ruH. 
23. 

rof.  j)andeet.  4'24.  '22. 
raxeos  iu<iic.  424,  19. 
pai)a  204,  29.    206,  38. 
inale  34,  10.    43,  1. 

6. 

eu8  340,  U. 

i  mag.  Reginaldu.'t. 


Aloysius  ep.  Veron.  250,  10.   255,  8. 

Aloetanus  (Aalst  nw.  Brüssel),  Petrus. 

Algatia:  vinum  128,  19. 

Aleencia:  Nie.  Sartoris. 

Altdorf.  Altorf  377,  33;  -  ecclesia  s.Laurentii 

60,  31  sq.  61,41.  75,4.  77,19.  99,  23  sq.; 

prof.  lerem.  Hoelzlin. 
Altendorf,  Wilhelmus  de. 
Alting,  Heinr,  prof.  th.  376,  15.   379,  21. 

—  loh.,  prof.  th.  389,  15. 

Altxeia,  Alczeya,  Altee,  Alczei  114,  19. 
270,  38  8q".  271,  9  sq.  399,  10  sq.;  — 
capella  et  doinas  s.  Antonii  73,  3.  249, 10. 
254, 42.  255,  44.  256,  39.  258,  2.  261,  44 
sq.  267,llHq.  271,19.  273,24.  294, 5  sq. 
300,  46;  —  roonast.  b.  Augustini  249,  10. 
254,  38.   256,  8  sq.  257,  44.   275,  37  sq.; 

—  advoc.    loh.   Siboldi;    —   der.   Petr. 
Siboldi,  Petr.  Giratlicz. 

Amberga:  paedagogium  316,  15;  gymnaaium 
395,  23;  cf.  loh.  Kronfuß,  Mich.  Rayser. 

Ambrosius  216,  29.    216,  40. 

Amici,  (J.,  studii  Paris,  ambassiator  130,  I. 

Ammeiburg  (Hammelbuig):  Wigandus, 

Amplonius  de  Crevelden  (Krefeld)  83,  15. 

Amatelodamum:  HerM'icus. 

Andava,  Heinricus  de. 

Andernacum  135,  35.  136,  10;  Wilh.  Sint- 
hofeo,  Gerl.  Sinthofen. 

8.  Andreas:  Colonia.  Wormatia. 

Andreas  de  Vineamonte  85,  14. 

—  Druitwin  90,  20. 

—  Grindelhart,  liberarius  univ.  207,  42. 

—  Laurencii  de  Medenbliek  89,  25. 

—  Maaius,  nuntius  Frid.  II.  elect.  249,  29. 

250,  1  sq. 
Angelus,  lacobus. 
Anglia  332.  14.    374,  19.   395,  31;  —  Angli 

Studiosi  325,25;  —  Anglica  lingua443, 11; 

—  cf.  Wilh.  "Wellis  de  Fontibus. 
Anne,  Martinus. 

Ansbach:  Onelspach. 


'- .  •■-"  -nn~     ^-RiiktBUfa.  proportiw 

-ü:.;^  -ti»»«io    -«b»  iL*.     U    cf.  Arrtii 

.*--.—              "  ^^— "ikb»:  —  ^f*aaMiitatiir  41, 2: 

..<■■  .^  -.— ■^:.  ..-.--i.        -T-»»'^      I.Hnr«ftas  Terhof«« 

-   -       -      '       -...__        -  _    r-„    L,    iaa.-.  «:3.  35. 

-     —     •...».    _-    ^'     .  —    ^-    -      -    --.■  TTni-artii  ^2.  26. 

.--'    -.i      ;.-'.-  -.*  -     r-B*»."     -    iL-sn-inr  *7.  11. 

,  .     --'    -.  .—     -f-^    ^r^-    \-H.    T-ioc]' iiii«,    loh.  I 

.^  -rz.    j-  -.iitsnrTK 

•■'.     .    —   ...    -        :.  i-— -.      '^nir.ia- 

.'■      .-—       — -..frt-.j-    ;—             ^ -'  -.ur-   a-iir   l*.-ii-3iinuii ;  ririnw  Ibnl 

.li  >     '     -::   :-              .     .:.:   -.  :.uä.-^-    ^i^um    i'^tf-i*- 2i52,I6.  27; 

:;;:       .. -»i--.  r-ju     :-.     .'     .ii    :;*  i-~    ji.    —    -aa.  Hä^t.  Je  Halfin 

•  •.•!■  rr-iii  '■•*■     •    -_i  :!■    .'.:  rr    Xan  r»-f?-auii£T:  —  camitis  (1 

■     -      -.-:,;..-:;:.    -r.    -  ^  :•■  i-"     ii     -      vnp-— a  .     l^«Ä)ä4fi, 

.■.-■>'--.:.-;  .    :ur:^::-:>  -:'.  U    il^   41.  2i:,  10. 

. '  -      L  -      ".      -    -  -. ;  V     I-  i:.iü-«i    'jz 

<■-■■■      ■•'                    .-     ;...;-.i-  ■       -:jui    "->.    >   t«:.    l- '.    \^.    MX.    IV 


■-'    /  •-   'i'  --        -.-.:..:.-       -     :  ■icjn.'^i-    rJoLr^iTiini.  r>arberarh  jl 

*i    -     .^1    :       -      ::     ,:•    _-       -     --  V.  ::  *.,    vX  :^<.    ^\.  40.   77.  A4. 

•^      ■•>.-•,     ;;       ,':       .  ..-    ::.->.  rr-.r.  >     *■-•.    -t?.    Ära    Bh^i   3«7.  3fi 

:'    :t    M  -v;.    :',j   ..-     :•:   •  ...     1-4    :  *:::*^r..::j3'57.:"4;— iHr.lIenr.tleSod 

;.  .    '.:    '.'*.■,.:..*..-.,- j>   .,       .- i--..^  I^..  Sr-Tx.  I-hann»-s^  loh.  Lowot,  ' 

:'%    <'.    \i  ■■/,.    \',;    „i     ■-',-.  4'     '.■'•  ■_'_'.  -^iir.  I.h.  Lynriiwt-der. 

i':     <i     i'.';    i't     .;;  •    j;      ;..   --r.--  •:  IU..:ivria*.Rein. -^n.,  üi*?Mur  Friii.  V. 

■"!.'■..*>.    .%-     \\      ^i     ,;.*,.    .;..    :;,..;;.  ri-i  :s>4.  '^. 

'••'    '  '     ^^    •'''     •!'■    ">\u\.u',    'rt    -.:_'-.. :.i.  —  Krin.  iun..  i>rof.  iur.  374.  10.   379. 

.'..-r  ,   '!.-   i.,,,;.,t.  .t    ^r'-vit.   vha«-.   i-.j.:  ;  na.lfn:  pax  (1714;  427.  33. 

'K..'..    ;;     M,     ,;-    t\.   ^%  '.',2.    l;j2.  l'>.  IS^dthasar  Kberlin  «le  Arlenlierp  f^fi.  43 

'•'    '   ■"!      I'-    •'•".    Vi'.',  '.'.  t*«i,    l.'»;j,  ;!-.  Itanniliu^.  .\.  <!•'.   Bmpt«»r  BoniTatii  V. 

''''     '      I''-    :;■'       M-.  ;J4.    :{44.    1;    a.|  23.    Ct4.  29. 

'■' ''i'uinniUuu,  Mti   -J.   :5ttO,  2-';  j.oli  Ilam-,  a^tronoinus  unir.  450,  32. 

•"'     **    "•     '*A   :;-.     IJ;;,  40.    l.VI.   17.  Hart,  loliannes. 

I  .1.   I      'l-,  :;».    :ill,  |;-,r.   intu.liil.ilia  Hartal,  Conradus. 


NAMEN  V  ERZEICHNISS. 


459 


eu«  »r^Iast.  s.  Panli  Worin.  368,  14. 

sis  gloBsator  decreti  24,  38. 

tenroye,  decr.  dr.  157,  lU.  62, 15  «q. 

.^h  85,  10. 

de  Ulenfltrate  90,  42. 

rici  de  Worinchem  86,  18. 

orn  88,  22, 

I.  iur.  359,  37. 

0,  35  Bq.;  —  consilium  generale 
"131,41.  180,  11;  —  univerBitas 
0. 

lesariensifl  215,  33. 

t'urings,    piotonotar.   Friderici  II. 

>al.  243,  31. 

liem.,  soc.  les.  385,  15. 

J,  39. 

.hmen)  195,  13. 

:huroeclier,  civ.  Ileid.  52,  44. 

HoBi  325,  25.    350,  31. 

■derland  226,  12.    374,  26. 

fi  letmita  331,  44.    336,  6. 

i  ord.  monast. :  Lishoim,  Kraftthal. 

XII.  papa  49,  18. 

civ.  lohanneH,  Petr.  Wilker;  — 
tor  373,  20;  —  Stipendium  368, 
8,  23. 

Theodericus. 
215,  6. 
nbertuH  de. 
,  lohannPH. 
annes  de. 
■  400,  22  Hq. 
loHHa  24,  7, 

1,  BernarduH  Ilinrickinck  de  Dul- 
not.  183,  5. 

8  de  Assendeiff  87,  44. 

;k  84,  7. 

[acobuR. 

dapiferi  do  Dyppiira;  iiia<i.  13,  3. 

17,  26.    53,  25.    58,  24.    59,  27. 
e  Aüwen  90,  27. 

aria  (Höxter)  mag.  53,  26;  hacc. 
;2,  20. 

de  Rotenburg  87,  24. 
,  prof.  cod.  309,  13. 
ifl,    vic.    8.  Kath.    in   Oppenheim 

ac.  Nicolai. 

>  Hac. 

.  Nicolaus  Petri  de. 

i. 

:  Ileinr.  Arnoldi. 

BUlicanuB:  TheobalduH  Gerlacher. 

n^^ia. 

riduB. 


ßiturigae  (Boarges):  aoaderaia  395,  34;  prof. 

Em.  MerilliuB. 
Blaubiren,  PetruB  de. 
Bleken,  Heinricus. 
Bock:  Oliverius,  Valentinuß. 
Bockenhem:  loh.  Galli. 
Bockeier,  NicolauB  de. 
Boegener,  FridericuB. 
Boeniel,  GotBChalcns. 
Boctiua:  de  couboI.  phil.  168,  4. 
Bogliel,  Theodericus. 
Bohemia,  Bebem  195, 13;  —  Bohemica  hereeds 

131,  2  eq.  cf.  Hub«. 
Bologna:  Bononia. 
Bomwewer,  TilmannuB. 
BonifatiuB  VIII.  papa  47,  3. 

—  IX.  papa  46,  9.  48,  30.  50,  48.  65,  4.  65, 

38—76,  40.  77,  44.  80,  1.  92,  19-98,  35. 

—  prof.  =  Schnappinger. 
Bonn:  Bunna. 

Bononia  (Bologna):  129,  20;  —  Studium  100, 
26  811. 

Bopardia:  Heinr.  Dorolf. 

BoquinuB,  Petrua. 

Bork,  Adr.,  adaeBB.  lud.  cam.  inip.  Spir.  367, 12. 

Botbor,  Albertus. 

Bourges:  Bitnrigae. 

Boxberg:  Buckaberg. 

Brabantia  377,  25. 

ßrandenbui^:  elect.Iohannes  Sigißmundus;  — 
reformatio  373,  38. 

Brant,  Gerhardus. 

Braunsberg:  Brunsperg. 

Brechtel :  lacobus,  lodocuB,  MartinuB,  Nico- 
lauB. 

Breda;  Gotfr.  laeobi. 

Bregancia:  lohannea. 

Brentiue,  lohannes. 

Bretten:  inspector  ZonBius. 

Brixiensia,  BartholomeuB. 

BroderuB  Albrandi  88,  46. 

Bnichaa):  Bruxella. 

Bruchsei  (BrÜBBcl):  Bruxella. 

Brünings,  Chriet.,  prof.  th.  428,  6. 

Brunner,  loh.  Konr.,  prof.  med.  427,  26  sq.; 
nobills  de  Brunn  408,  25. 

BruDSpei^:  loh.  Rummelaw. 

Brunswicenses  copiao  377,  16. 

BrunuB  chirui^us  125,  11.    126,  81. 

Brurain  399,  20. 

Bruxella,  Bruchsella  (BmchBal):  civ.  lohannes, 
loh.  Rybeisen,  Phil.  Stetten;  —  Stipen- 
dium 366,  33. 

—  BrusseUcB,  Bruchsei  (Brüssel)  878,  16.  386, 

37;  cf.  Radnlpbus  de  Zelandia. 
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Buchbrun,  Fridericus. 
Bnchfelder,  ConraduB. 
Bnchheim,  Hermannas  de. 
Bucking:  Erhardns,  Marquardus. 
Buckaberg  (Boxbei^):  civ.  Dirolf  Krancken- 

stein,  Conr.  SuC;  —  officium  399,  29. 
Bubenhosen,  lohannes. 
Buczbach,  lohannes  59,  27. 
Bulinger  theol.  332,  5. 
Bande,  lacobus. 
Bunna  (Bonn):  can.  loh.  de  Sarwerden;  der. 

Daniel  Soesken. 
Burkhart,  lohannes. 
Barckhart,  Stephanus. 
Bui:fpnan,  Nicolaus. 
Bnmzwang,  lohannes. 
BuBco,  Ludewicus  de. 
Buxtehuda:  Heinr.  Hermanni. 

C.  K. 

Cftczenbifl,  Heinricus. 

Caesar  lulianus  21.5,  9. 

Gaesareae  (Kaisheim?)  215,  45. 

Kaiserslautem:  Lutra. 

Kaiaerswerda,  Keis  ,  Kaiserswerth  51,  40.  56, 

12  sq.  60,  30.  61,  40.  402,  26.  403,  43. 

404,  8. 
Calstat  (Kalistadt  n.  Dürkheim)  286,  2.  369, 

36.    400,  12.    402,  6.    402,  41. 
Calvinus  332,  5.   348,  13.  351,   29;  Calvini 

fides313,  30;  institutiones  333,  13.  335, 

42;   Calvinismas    335,    46.    382,  27;   — 

Calviniani  382,  7.  384,  11. 

—  loh.,  prof.  iur.  374,  11. 

Kalw :    lodocas    Aichmaiin ,    loli.   Canczler, 

Ileinr.  Föß. 
Camerarius:   loachim  I,,  loachim  II.,  Lade- 

wicu»,  loachim  III. 
Campi  (Kampen):  Gotsch.  Boemel. 
Oamueti,  E.,  studii  Paris,  ambassiator  130, 1. 
Kannengeyßer,  lohannes. 
Capitis,  UlricuB. 
Cappuß,  Ernestus. 
Karlsbad  326,  20. 
Karolus  IV.  imp.  56,  7. 

—  V.  imp.  246,  16.  254,  6.  287,  21. 

—  com.  palat.  Reni  392,  29.  396,  8.  420,  26. 

—  Fridericus,   elector   Badarum  440,    27  — 

4.54,  34. 

—  Ludewicus,  com.  palat.  Keni  387,  14     - 

391,  36.   395,  46.   420,  26. 

—  Philippus,  com.  pal.  Reni  407,41— 411,  31. 

420,  28. 

—  Theodorus,  com.  pal.  Keni  419,  43—433, 

40.  434,  5-436,  33. 


Carpath,  Nicolana. 
Carpcnt,  Paulua  Sadoletos. 
Carpentarii:  Hdoricua,  Nicolaua,  Petna. 
Caspar  Agrieola,  decr.  prof.  309,  9. 

—  Hammcrstetter,  protonot.  Spir.  367, ' 
~  Sligk,  canc.  rc^  Sigiamundi  129,  40. 
Cassel  373,  18. 

Casselt:  loh.  Hasnogen. 

Castello,  nobileH  de  428,  10. 

Castro,  lohannes  de. 

Katherina  Neckerstein,  dv.  Heid.  50,  18 

Catzenelnbogen:   Didericas  Knebd. 

Kaub:  Caba. 

Kecko,  lohannes. 

Kegel  in,  Elsa. 

Cella   (Zell    nw.    Monsheim):    collegiam 
Phiiippi    254,    42.    255,   40.    256, 
258,  30.   261,  43  sq.  267,  10  sq.  270 
273,  24.  294,  19  sq.  299,  28  sq.  398, 
400,  36.   402,  5.   404,  26.  425,  31. 

Kemerer,  lohannes. 

Kenneken,  Heinr.  Heppel  de. 

Cerdonis  Wentcelaus. 

Christina  reg.  Suedae  395,  45. 

—  Zitier:  stipendiom  369,  21/ 
ChristophoruB  dux  WOrtembeiig.  289,  23. 

—  com.  palat.  Reni  306,  9. 

—  Hofmann  de  Mechelinia  82,  SO. 
Chr\-8ologu8 :  Petrus  Rarennaa. 
Chr>'808tomuB  215,  34.   216,  40. 
Chuno,  Heinr.  David,  prof.  iur.  38»,  17.88», 
Cicero  216,  28.   237,  21.    310,  86. 
Kilian,  lohannes. 

Kilianus  Gutmann  Weigersheim.  213,  17 

—  VVolff  de  Haslach,  mag.  159,  12. 
Kime<lonciu8,  prof.  organi  374,  9. 
Kirchberg,  Petrus. 

Kirchheim;  sent  399,  14. 

Kirchmeier,  loh.  Christ,  prof.th.  ref.  4iW 

s.  Cyriacus  in  Nuhusen  (Nenhaoaea)  i 
muros  Wormatienses  66,  30  sq.  72,  3 
99,  2  sq.  369,  27.  398, 40.  399, 38 
praepos.  loh.  de  Fleckenstetn,  lofc 
Vestenberg;  —  canon.  lodocas  CM 
de  Lapide,  Conr.  Koler;  —  costoe 
de  Strazheim;  vicarias  loh.  Dethe 

Kirschbaum,  loh.  lac.,  prof.  iur.  451,  ' 

Kirwiler:  loh.  Scheffener. 

Cisner,  Nicolaus. 

Kiß,  lohannes. 

Kistener,  Heinricus. 

Cistercienüs  ordo:  abbatiae  Alna,  Daii 
Schonowia,    Weideach;    domus    I- 
bergensis  s.  lacobi. 
I  Claman:  lohannes,  Petrus. 
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uag.  civ,  Heid.  50,  29. 

olmiB. 

c.  les,  364,  8  sq. 

itor  univ.  437,  11. 

III.  papa  364,  3. 

e  24,  22  sq.  26,  2.    27,  28. 

B>nd.  univ.  437,  9.    439,  32. 

:ve);  lac.  VIoten. 

nd.  univ.  406,  4. 

nnea. 

dericuß. 

:  lodocus  Tinctoris. 

tto  I.itter. 

einr.,  prof.  iur.  397,  30.    406,  2. 

.  4Ö0.  34. 

Ines. 

.mnes. 

nia. 

3.  43. 

radus. 

ntor  B.  Pauli  AVormat.  78,  2.  79,  6. 

öln)  317,  10.  378,  21;  -  Studium 
l  sq.    217,  38;  —  s.  Andreas:  can. 
ius  de  Inghen    1,   4  bcj.;    decanus 
46,  9. 
tdus. 

raedicus  125,  32.    126,  39. 
n,  jSicüIaus. 

.'omoH  SolnienHiH  368,  30. 
wcz  84,  18. 
Iiurg  deor.  \ic,  13,  43. 
ihuwen  13,  34;  jiruep.  Wnnn.,  canc. 
50,  3.    51,  14. 

luieringen   127,  39.    162,  33;   dec. 
■itus  Heia.  175,  iß. 
doya  (Landau),   ba<x'.  th.  132,  32; 
5,  29. 

rnhem  86,  38. 
.w,dr.th.  13,42.  16,  .32.  17,24—30. 

59,  38. 
isberg  mag.   14,  1. 
lenbach  83,  26. 
ie  Kschvegia,  th.  lic.  194,  17. 
der,  scult.  Heid.   137,  29. 
e  Susato  (Soest),  mag.  40.  23.  42,  7. 

53,  27.  72,  36  sq.;  bat-c.  th.  81,  4. 
sq.  99,6.  101,2.  104,24.  116,  2  sq. 
5. 

Mulheim  (MüUh.,  liad.)  82,  21. 
civ.  Heid.  78,  25. 
le  Memmingen,  mag.  127,  23;  bace. 
32,  37;  dr.  162,  26  sq.    181,  34. 
i  HeidelbergensiB,  dr.  inr.,  246,  43. 
Spira  mag.  53,  27. 


Conradus  GeruBg  de  Uentachutsheim  (Hand- 
scituchsh.)  89,  43. 

—  lohannis  de  Velle  83,  17. 

—  Up,  presb.  90,  30. 

—  Linthem  de  Franckfordia  83,  3. 

—  Palbarn  de  Munden  90,  18. 

—  Pechling,  can.  Worm.  83,  22. 

—  Pistoris  de  Schwetsingen  88,  23. 

—  Ragor  87,  27. 

—  Rot  de  Gamundia  (Gmünd)  85,  8. 

—  Sander  Heid.,  presb.  90,  39. 

—  Sehelling  366,  44. 

—  Schenk  [de  Erbaclj?],  can.  Worm.  190,  38. 
~  Soler  de  Obenheim,  mag.  82,  9. 

—  Sutt  de  BocksberB  84,  32. 

—  Transfelt,  bacc.  can.  132,  36. 

~  Voick  de  Swobach  (Schwabach)  85,  45. 

—  Winter,  mag.  132,  38. 

Constantia  (Konstanz):  decanus  45,  5.  46,  9; 
—  concilium  130,  13. 

—  (Coutances):  episc.  Philibertua. 
Copio-Hulsmannianae  conciones  345,  20. 
CoppeniuB,  prof.  th.  348,  7. 
Coppenstein,  Nicolaus  de. 

Corf,  Gotfridus. 

Corney,  lohannea. 

Korner,  Albertus. 

Oostalius,  Petrus  356,  43.    358,  24  sq. 

Koten,  ConraduB. 

Coutances:  Constantia. 

Cracovia,  Matlieus  de. 

Crafto  de  Diffenbach  59,  40. 

Kraftthal,  Graftal (Pfalaburg)  mon.  s.  Benedict! 

254,  38.  256,  14  sq.  257,  27.  275,  38  sq. 
Kranckenstein,  Dirolfus. 
Crap:  Fridericus,  lohannes. 
Crevelden  (Krefeld):  Amplonius. 
Kremer,  lohannes;  cf.  Institoris. 
Kreuznach:  Orucenacum. 
CroIIiue,  Laur.,  prof.  phil.  405,  50. 
Croneuberg:  Petr.  Waltheri. 
Croner,  Johannes. 
Kronfuß,  Johannes. 

Cruce,  loh.  a  8.,  ord.  Carm.,  prof.  th.  437,  8. 
Crucenacum (Kreuznach):  rectorscholae  Kirae- 

doncius  374,  9. 
Knicker:  Matthias,  ^Nicolaus. 
Kruthemer,  lohannes. 
Cuba  (Kaub):  civ.  Xicolaus  Verenkorn,  Job. 

Enolfi,  EnolfuB  Ottonis,  loh.  Ottonis;  — 

Stipendium  368,  10  cf.  Wem.  Ritter. 
Kuchman,  Tilmannas. 
Kuczcman,  Nicolaua. 
Kübel,  Matth.,  prof.  th.  cath.  454,  34. 
Cuiacius  356,  43.   358,  27  sq. 
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Culonburg:  Herrn.  Oreyve. 

C'unczlfr,  lohannee. 

Cunradus:  Conradus. 

(-urarfli,  (i.,  stiulü  l'arin.  amlmsmator  130, 1. 

Kurezni^k,  lohannes. 

Curio,  lacobus. 

Cusa,  Nicolaus  de. 

X>. 

Dainbacli,  Deinbach  (Daimbaeh,  B.A.  Kirch- 

heim-Bolanden)  254,  8«.  a/iß.  39.  256,  37. 

25H,  18.  2(il,  44  Hq.  267,  11  et].  271,  12. 

•273,  24.   294,  20  W)..  299,  28  sq.   398,  24. 

403,  5.   404,  27. 
Damam-enuH  de  orthod.  üdu  348,  29.   352,  3. 
Daniel,  petlelhis  univ.  206,  42. 
Daniel  Stiesken  de  Bunna  (Bonn)  89,  34. 

—  Zanct^kenrud  (Zanjrgenriod)  de  Meinminins, 

mag:  197,  32.    368,  18. 
Dannen,  PliilippuB  v.  d. 
Dannstiidt  (sw.  Mannheim)  370,  22.   400,  18. 
DaraAHiifl  parodniR  405,  45. 
Darnpadi:  Ileidelberga. 
DatynR,  lohannen. 

Danth,  loh.,  prof.  iur.  Ups.  373,  18. 
Davantria  (Duventor):   loh.  Tuncnian,   Wilh. 

TenBtalle,  (lerli.  Brant. 
Degenhart,  Martinus. 
Peinbadi:  Diiinl)ach. 
JH'iiiOMthenf'H  237,  30.    238,  36. 
Dether:  Diotliur. 
Detheri,  lohanneB. 
Devcnter:  Davantria. 
Üidericu»  Knei>el,  can.  Mag.  83,  27. 
Di(!!)ach  (h.  Hacharat-h)  367,  37. 
Iijpirt'nhacher,  Gt'orgiu«,  380,  11. 
Dicmar,  civ.  Heid.  50,  14. 
DyemiiH,  (.'unradus. 
Diessenhofen:   UlricuH,  lolmnrufl  t\o. 
Dietulsheim  400,  19. 
Dietherus  II.  de  iBenburp,   aepisc.   Magunt. 

180,  21.    191,  14.    191,  41. 

—  de  Vonningen,  can.  h.  Iiiliauae  in  Monpach 

87,  4. 
Dietiiianis  de  Swortbe,  Siicrthe,  Surotlie,  mag. 
3,  32  sq.    14,  24.    17,  36.    28,  3f>. 

—  Trcyne  de  Friczlaria  mag.  81,  36;  dcrr.  dr. 

116,  3  R|.    118,   17. 
Diflenbarli,  ('rafto  de. 
Dyl,  ConradiiH. 
Dillingon:  loh.  Kpckd. 
THIsperg  367,  36;    -   wnt  399,  23. 
DinteHlu'iiii  (.ilzci.l  370,  42. 
DionyHiiiB  Areopagitu  217,  13. 
~  :  GothofrediiB. 


Dionyaiufl  de  SabreDays,  studii  PariA.uibii- 
siator  129,  45. 

DioHCoritles  342,  10. 

Dirolfus  Kranckensteio  de  Bucksbetg  (Box- 
berg) 83,  43. 

Dy  pparg :  Bertholdtu,  lohanfrea,  loh.Kontock. 

Dirout,  lohannes. 

Ditmaiiia:  Dictmaras. 

Dobbin,  Xicolaus. 

a.  Dominici  ordo:  Praedicatores. 

Donatus  43,  1.    154,  3.    216,  16. 

DonnerHberg:   praefectura  Francica  438,  ^ 

Dürer,  Nicolaus. 

Dorolf,  Heinricus. 

Dorvillius,  Fridericus. 

Dorwart,  mag.  civ.  Ifeid.  50,  29. 

Draoh,  Thomas. 

Dreis  (Münaterdreisen,  w.  GOUheim)  moni^ 
Praomonstr.  254,  37.    2-55,  33.    256,  »' 
258,  23.   261,  43  sq.   267,  11  sq.  270, 
273,  24.    294,  4  sq.    300,  46. 

Dreyve,  Ilermannus. 

Dryburg:  Conradu»  de. 

üruezenbach,  lohannes. 

Druderi:  lohannes,  Petras,  TheolMÜdii& 

Druitwin,  Andreas. 

Druwinger,  lohannes. 

Duarenus,  dr.  iur.  359,  39. 

Dude,  lohannes. 

Dulmania:  Bern.  Hinrickinek. 

Dumo,  Wilh.  Martini  de. 

Dunneinunt,  lohannes. 

K. 

Kherbach:  stipendia  368,  35;  m.  Weck^==: 

Kherbardi,  lohannes. 

Kberhardus,  Hl.  a<ivocati  inÖtoppoDhem  S^T 

—  mil.  de  Lautern  103,  31. 

--  de  Weihe,  prof.  Witteob.  373,  17. 

Kherlin,  Balthauar. 

Kcrardus  ep.  Wormat.  59,  9. 

f^httT,  Petrus. 

Edolsheim,  Über  baro  de,  454,  30. 

Eichbolz,  actuariuB  curat  nniv,  451,  35^»^ 

EicMoch  400,  21. 

Kymunda:  mil.  (lerhardus;  der.  Frid< 

KynolfuB  de  Gcismaria  83,  31. 

Einaheim  (Ensh.  n.  Alsei)  270,  42.  271 

Kinsiedeln  136,  7. 

EiHenraenger,  prof.  Ilebr.  427,  29. 

Elegast,  lohanncR. 

Einbogen  (Elbogen,  Böhmen)  195.  16. 

Klren,  Petrus  Petri  de. 

Elsa  Kegelin,  civ.  Heid.  50,  16. 

Kmden  c-f.  I^ultetUH. 
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■e,  tTerhanluB  de, 

.18  de  Ileyniereheyiu  90,  6. 

du  Geilnhuaen,  bacc.  th.  132,  33. 

Imbser. 

eß:  8.  Andreas. 
■echt:  NicolauH,  Petrus, 
lal  378,  1. 

lohannes  de. 
Johannes. 

Ottonis  de  Cuba  (Raul))  84,  28. 
I)  der  3^7,  4. 
n:  Kinslieim. 
■n,  ludeiifl  Ileid.  ö2,  40. 
lat'h,  Wilhelmus. 
e,  Friderifus. 
,  Thomas. 

tRheinpau)  396,  4. 
!nwald):  Conradtis  Schenk.  (?) 
.d :  luhunnes. 
:  lohannes. 
iz,  GerharduH  de. 
;i:  Studium  31."),  16. 
JH  de  Tuwiiif;en(Tühingen)  mag.  126,43. 
•,31. 

king  Heid.  89,  6. 
-ngart  85,  39. 
ler  86,  1. 

'im,  nol)i[e8  de  124,  22. 
:  HeinricuB,  lohiinneM. 
18  OapiJuß  87,  2Ü. 

369,  3. 
»en,  loh.  de. 
^a:  Conr.  Jtartal. 
mer,  Johannes. 

im  (Ks-yelhorn  s.  Alwi)  270,  42, 
ia  (J-]s8en):    Heinr.    .Steint,'rave,    JVtr. 
ne,  loh.  Kose, 
s  42,  39.    168,  5.    238,  36. 
18  IV.  i)8pa  129,  19.    180,  10. 

Nicolaus  de. 
eben:  WUh.  Lamhcrti. 
leim  (Oewish.  nö.  BruchBul);  Xic.  Mor- 
igcr. 

F. 

Tacol)UH. 

scriptor    UrhaniVI.  4Ö,    23;   registr. 

nifatii  IX.  48,  16. 

I<>h.   Hermanni,    Bertholdus,   J'etrus, 

nnannus. 

US,  loh.  J>udw.,  prof.  tli.  40.'),  49. 

Sebald.,    hist.    log.    et   (iraec.    prof. 
).  21. 

I'auhiH. 
i,  loh.  Casp.,  prof.  med.  390.  4.  397,  19. 


Fauth,  Jac,  prof.  eloq.  et  bist,  eccl.,  433,  33. 

451,  5. 
Felix  V.  papa  180,  U. 
Feltre:  ep.  Sebastianus  JMghinus. 
Feningen:  Venningen. 
Ferentino,  Johannes  de. 
Ferrariie,  Sebastianus  de. 
Ferrici,  Petms. 
FickuB,  Johannes. 
Fistlilatoris,  Ileilmannus. 
Flandria  378,  21. 

Fleck,  loh,  (Jeorg.,  prof.  instit.  406,  1. 
Fleckenstein:  Fridericus,  Johannes  de. 
Fleactiart,  Wigandus. 
Florentius  de  Venningen,  lt*g.  dr.,  cancellarius 

210,  17  sq.    214,  16-219,  8.    221,  16  sq. 
Foeß,  Heinricus. 
Foet,  Heinricus. 

Folpertus  Meysenbach  presb.  88,  5. 
FoI«onis,  Nirolaus. 
Fontibus,  Wilhelmus  Wellis  de. 
Franck,  CJeorg.,  prof.  med.  397,  4.  406,  2. 
Frankcntlial  378,  15,    379,  13.    379,  40. 
Frankfordia,  Francfurdia,  Frankfurt  181,  15. 

207,  22.  315, 16;  —  cives:  Johannes,  Conr. 

Linthem,    Ileiur.    Ruhs,    Job.   Krbestad, 

loh.    Institoris;    —    nundinao,    messe 

289,  27  Bq.    308,  29.    309,  3  sq.   310,  33. 

333,  15.    336,  6.    364,  8;  —  tumultus  a. 

1614:  374,  2-5. 

—  ad  Oderam:  universitas  374,  15.  389,  43. 
Francia ,    I'Vankenrich   (cf.    Gallia)    1 18,    35. 

427,  14;  —  rex  Heinricus  IV.;  —  Francis. 

Überzug,    krieg   (1689   sq.)   396,    39    sq. 

401,  3  sq.;  —  res  publica  438,  41;  —  con- 

8titutio439,20;  —  Francica  lingua  443, 12. 
Francinus,  scriptor  Bonifatii  JX.  94, 29.  97,40. 
FranciscuB  lunius  325,  12  sq.    325,  32. 
Frascati  378,  31. 

FreberuB,  Marquardus,  prof.  iur.  374,  5. 
Freimersbeira :  Frymersheini. 
Frenshem  (Frcinsheim):  Joli.  Wißbclier. 
Fridbei^:  JJeinr.  Scbiirin);,  lob.  Ilcntscliower, 

loh.  Plate. 
Fridericus  J.,     Friderich     com.    paJat    Reni 

161,  24  sq.    166,  21.   169,  39  sq.    174,  31. 

175,  18  Hq.    177.  33.    179,  12.    180,  14  sq. 

181,  42.    1«8,  13.   211,  2aq. 

—  JI.  com.  pahit.  licni  234,  25  sq.  243,  5  sq. 

244,  13.  247,  5  sq.  250.  21  sq.  254,  19  sq. 
2.')9,  15.  261),  24.  260,  39.  261,  37  sq. 
267,  1  sq,  273, 18  8«].  275,  25  sq.  294, 13  h<i. 
299,  4.'i  sq.    380,  41. 

—  in.  com.  i)alat.  lieni  291,  11.    293,  43— 

306,7.   307,30.   311,3.  312,36.  420,21. 
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FridericuB  IV.  com.  palat.  Reni  326,  25  »i 
829,30-345,7.  346, 11—363,  10.  363, 13. 
366,  17.   369,  30.   369,  43.   420,  23. 

—  V.  com.  palat.  Reni  373,  32  sq.    374,  30. 

376,  30.   382,  19.   383,  8.   420,  25. 
"  com.  pal.  de  Kweibrllcken  (1746)  422,  2. 

—  Heinricue,  fil.  Frid.  V.  com.  pal.  374,  25. 

—  Wilhelmus,  fil.  Phil,  Wilh.  com.  pal.  Reni, 

rector  nniv.  393,  26. 

—  lantflcriba  51,  26.    62,  32. 

—  de  Eymunda,  der.  86,  6. 

—  de  Kieckensteyn  88,  20. 

—  de  Heidelberg  mag.  44,  14. 

—  de  Monfort  milo»  56,   11  Hq.;  fil.  Authis. 

—  de  Orebach  89,  20. 

—  de  .Soifzbach  mag.  13,  44.    17,  27—32. 

—  Arczt  Heid.  83,  45.  46. 

—  Boegener  de  Novo  Castro  82,  28. 

—  Buehbrun  82,  25. 

—  Crap  de  Wusalia,  par.  in  Putlingen  87, 12. 

—  DorvÜliuH  373,  28. 

—  Eppingen  82,  22. 

—  Fr>'e  de  Patfenaw  prefib.  87,  1. 

—  GrafHchaft  de  Pingwla  (Bingen)  87,  34. 

—  Libifj  Ileid.  86,  45. 

—  Ottonifl  4i8  Lapidü,  can.  Worm.  104,  16  Bq, 

—  Schauart,  praep.  maior  Wormat.  63,  21. 

—  Stenbock,  med.  baec,  decan.   b.  Muiiae 

Novae  civitatis  166,  12.    169,  24. 

—  Veltpreoher  ni.iK.  53,  66.    81,  27.    99,  10. 
Frye,  Fridericus. 

Frymersheini  (Freim.,  .\Iüei)  114,  IH;   ecel.  b. 

Marille  122,  35. 
Frizlaria:    Dietm.    Treiae,    Ilappello   Treyae, 

loh.  Treyse,  Wernb.  Hug. 
Frobeniufi,  Emun.,  art.  equcstr.  mjig.  390,  43. 
Frowinus  8chnp,  dee.  in  Sahnunster  83,  34. 
Fulda:  Kic.  Ciuler,  Petr.  Muttener,  Nicolaus. 

O. 

Gabhardi,  lohanne». 

Gärtner,  Ilortulani,  Spirenscs  369,  7. 

t-iaisberg:  Mona  caprinus. 

(Jalcnup,  Galicniis  124,  27.    125,  44.    126,  5. 

169,  16.    309,  39  eq.    340,  3  sq. 
Oalii,  lulianneH. 
Gallia  (cf.  Frant-ia)  377,  36.  392,  14.  395,  31.  w| ; 

—  lihertaH  Giilltcii  364,  5;  —  (ialH  stu- 

dioai  325,  25.    350,  31. 
GambHJägcr,  Fmiic.  jirof.  iur.  454,  34. 
Gam.,    G.   de,   smptor  Bonifatii  IX.   48,    16. 
(iamimdia,  rapella  286,  4. 

—  ^Schwiib.    (iniüiul):     Ilenr,    Wysenataig, 

Conr.  Rot. 
Ganda,  lacobii«  de. 


'  (.laten:  Tergaten. 

Gatterer,  Wilh.  Xac.,  prof.  450,  82. 
I  Geilnhusen  (( Gelnhausen):  Conntdus,  Emicha 

Geinheim  (Gönnheim  bö.  DOrkheim^  270,24. 

Geisenheim;  Gysenheün. 

Geismaria;  Eynolftis,  Gotfr.  Gokele, 

Gelnhansen:  Geilnhusen. 

Geminuspons  (ZweibrOcken),  comes  ptUt 
Friderieuß  (174^;  —  cf.  loh.  Syajom 

Geneva  (Genf)  390,  42;  -  acad.  395,  31; 
prof.  Dion.  Guthofredas. 

Gensfieiscb,  lacobus. 

Genua:  lanua. 

GeorgiuB,  Gcorius  de  Gnygen  59,  40. 

—  a  Xeupurg  867,  45. 

—  de  Waltduren  (Waldürn),  bacc.  th.  182, 34. 

—  loliannes,  com.  palat.,  com.  Veldenz.  287,4. 

287,  31. 

—  Nigri,  dr.  226,  10.   287,  34. 
tiera;  Nie.  MayT. 
Gerbclius,  Nicolaus. 
Gerlmrdi,  lohannes. 

GerhanluB,  Girhardns  *de  Davantria:  Gerfa. 
Brant. 

—  de  Eymunda  miles  86, 6^  fil.  nator.:  FWde 

ricuB. 

—  de  Emelissc  mag.  14,  2. 

—  de  Erkelens  85,  9. 

—  de  Grtlningen,  dr.  decr.  13,  42.  58,  23. 

—  de  Honkircb,  Hoenkirchen,  Hohenkircfan 

alias  de  IJamlmrch,  meil.  mag.  118,  19; 
med.  dr.  127,  19.  139,  46.  166,  H. 
188,  23. 

—  de  Schrießheim,  lantscriha  62,  30. 

—  Asse  mag.  82,  13. 

—  Brant  de  Davantria  mag.  81,  40;  Itt-ined. 

104,  9;  th.  bacc.  116,  5  sq.;  th.  dr. 
127,  18. 

—  Holderman  87,  37. 

—  PastoriuB,  canc.  palat,  395,  19. 

—  Rotemioi  de  Schrießheim  90,  18.  90,  W- 
Gerlach,    Steph.,    prof.   bist    ecci.   897,  9. 

406,  3.. 
(ierlacher,  Theobaldus. 
GerlacuB  de  Hoenburg,  scholast  8.  StephW 

Mogunt.  59,  31  sq.  62,  27. 

—  de  8inthofen,  Andemac.,  stod,  135,  16  *l- 
(xerlati,  lohannes. 

Germania  206,  19.  213,  9.  214,  20  sq.  2-" 
24.   237,  25.   250,  17.   254,  28.  368, 34- 

8.  Germanus  extra  muroß  Splrenses  66. 28  «l- 
92,  40  sq.  99,  4.  162.  15  sq.  398,  86- 
402,  18  sq.;  —  praep.  loh.  8egird. 

Germanus  de  Strainpi«,  prior  de  SanerduDO 
183,  1. 
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41.   217,  5, 
iradns. 

osken  de  Attendern  89,  42. 
loli.  Hertwini  de. 
7,9. 
man. 

:  Ciorenkem. 
[.ierhardus. 
tniB. 

?  l^chorst  85,  12. 
Sutoris  de  W jßenburg  83,  18. 
Albertus  Lapicide. 
,  Petrus, 
-mannus. 

Petrus,  Merklinus, 
jrgiua  de. 

c.   Burgman,    loh.    Clerhardi;    — 
h.  Iluscn,  loh.  de  Bubenhusen. 
fridus. 
(ieinheim. 

tibor,  (Gorinchem  ö.  Dortrecht): 
iR  lacobi,  Arn.  Rencri, 
rnluTUfl. 
ergaten  de  Ordingen  (Urdingen) 

riptor  Bonifatii  IX.  49,  36. 
■n  87,  26. 
6. 

!  Gevßiuaria  80,  U. 
i,  14. 
!4. 

,  PionvH.,  prof.  cutl.  Ileid.  3S8, 
18.  379,  22;  prof.  Genev.SOö,  32. 
Bocmol    »le  Caini>iö    (Kämpen), 

<y,  39. 

olaus  uf  dein. 

la,  cf.  wörter\'erzeichnis8. 

ci  340,  27. 

Fridericus. 

iftthal. 

Icus. 

■iptor  L'rbani  VI.  45,  22. 

:n.  papa  102,  18.    105,  23. 

ipa   363,  14   sq.  cf.  calendarium, 

a  378.  10. 

insis  216,  23. 

nu8  215,  34.    21t>,  40. 

^euita  345,  12. 

i\^uon,  lohannes  Iacül)U9. 

Andreas, 
imon  222,  16. 
lannes. 

Petri. 

Grüningen. 
rhcodericuB  de. 
nn,  rrkuudenbuch.  1 


Gruber  provieor  fisei  451,  31. 

Grün,  nobilis  a  377,  40. 

Grüningen:  Gerhardua  de. 

Grüningen  (Groningen):  Alb.  Soleder. 

Gnmenberg:  Wigand  Fleechart. 

Guido    chirurgiis    124,   40.    125,  5.    126,  31. 

127,  5. 
Guilelmus:  Wilhelmus. 
Guldenkopf,  Aureus  cipbus:  lohannes. 
Guler,  Nieolaue. 
Ciulpen,  Heinricus  de. 
Guniraeringen,  Conradua  de. 
8.  Gumpertus;  Onelspach. 
Gumprecht,  ludeus  Heid.  52,  38. 
Guntheim  (n.  Pfeddersheim)  286,  2. 
Günthern,  lohannes. 
Guß,  lohannes. 

Gusta\-us  Adolphus  rex  Suec.  .395,  38. 
Gutinan,  Kilianus.  ' 

H. 

Hat-,  Otto. 

Ilaga  Comitis  395,  37. 

llagelnboven,  lohannes. 

llagenau :  loh.  Hagelnboven. 

Halae  Saxonuni  (Halle):  universitas  408,  34. 

—  Suevorum,  Schwilbisch-Hall;  civ.  Rudolfus; 

—  cf.  recessus. 
1  Inifingen,  Heinricus  de. 
Halyabates  126,  22. 
Hanibach  315,  17. 

Hamborch  cf.  Gerb,  de  Hoenkirchen. 
Ilammelburg:  Annnelburg. 
Haiumerstetter,  Caspar, 
Hanaw:  TJlr.  Meger. 
Ilanbach,  lacobus. 
Handschuchsheim :  Hentschutsheim. 
Hanman  Getzel,  civ.  Heid.  50,  17. 
Hamnanua,  Petrus. 
Hans:  lohannes. 

Happelio  Treyse  de  Friczlaria  85,  11. 
Hardt  silva  294,  20.    299.  29. 
Harleni:  loh,  de  Werne. 
Harmeder,  ludens  Heid.  52,  33. 
Harrer,  Heinricus. 
Hartheim:  Nicol.  Institoris. 
Harthem:  loh.  Kruthemer. 
Hartman,  lohannes. 

Hartmanus  nob.  de  Hentschuheheim  50,  10. 
Hartmanswilr:    lob.   öcbellenberg,   Marianus 

Anno. 
Hartnidus    Schrimpf,    paroch.  b.  Walburgae 

88,  40. 
Hartwig,  assesfior  451,  35. 
Harxheini  (bei  ZeU),  Herxheim  270,  2. 425,31. 

so 
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HaH,  Vitup. 

Ilaslach :  KiHanus  Wolff. 

llaeiuan,  loh.  Dav.,  consil.  elcct.  375,  32. 

IlHHRelt:  l^onius. 

llaHsia,  Ileinricus  de. 

naäun^cn:  lohannen,  Otto. 

Hawg:  B.  lohannes. 

Haurisius,    Benno,    prof.  bist.,    «ynd.    univ. 
424,  28.  ' 

Heberer,  Mich.,  regintrator  380,  26. 

Hebraea  lingua  cf.  wörtt'rverzeichnißB.  , 

Hebuff,  lühanne«. 

Hecht,  Martinus. 

Heczgin,  Simon. 

Hederer,  Sitz. 

Heidclberga  villa  3,  23;    opidiim  vel  dvitas 
(paflfiim);  —  expugnata  (1622)  376,  Vi  sq., 
(leleta  (1693)  396,    38  sq.;    —  oberanibt 
599,  13;    -    praofcctus  =  advot-atus  7,  8. 
8,  27.   10,   19.   11,  37.   79,  22  sq.    150, 
30.  166,  8  cf.  Zeisolf  de  Adclslu-iui;  -   ' 
flculU-tuH  H,  27.   10,  19.   11,  42.    150,  30. 
223,    13    Mq.    cf.    Conr.    Buchfeldrr;    — 
lungiHtri  dviuiu,  burgimagistri  117,  36  eq. 
157,  25  sq.  223,  24;  cf.  Clarinan,  Dorwait,   I 
NidenBtoin,   Rhyshofen,  Bock;  —  consu- 
latuB,   fltadtratli    20«,   10.    223,    14   8<i.   ' 
326,  23  sq.;  —  ncriba  civitatis  223,  26;  - 
notarii:    luli.   Dude;    —   vigiles    19,    39. 
140,45.   150,22.  170,26.  227,7.  259,44.   ] 
421,  46;  i)rnefeetiia  vigilum  157,  26.   223,   . 
13  sq.;  —   «igilhim   civitatis  2,   9.    6,  9. 
7,  29.    8,  42.  9,  31.   11,  6;  —  moneta  \ 
26,  14;  —  ecclesiae:  eccleBia  opidi  7,  19; 
—  eccl.  parochialis  s.  Petri  extra  muros 
13,  38.   53,  4.   69,  37.  75,  5.  77,  17.  92,   ! 
43  sq.    95,  10  sq.    116,  16  sq.   175,  38  «q.    , 
178,  15.  315,22;  vicarius  Wilhelmue;  —    1 
capella  b.  Spiritus  2,  11.  105,  7 ;  annarium    ' 
79,  4;  —  eccl.  8.  Spiritus  2,  19.   13,  25.   '. 
69,  36  sq. ;   coJlegiata  95,  10  sq.    98,  39.    ■ 
106,30.    113,  34  sq.    115,  38Bq.  122,17.   | 
136,  15.    147,  46  sq.    175,  16  sq.  180,  4.    I 
180,  44.    192,  32  sq.    246,  24.    247,  38.    | 
256,  34.    315,  22.     384,    13.     428,    25;   I 
altaria  s.  Crucis  136,  16.    175,  30  bc^  ;  b. 
Mariiu'  Magdalcnae  175,  28  wq.;  h.  Nicolai    | 
136,    19;  decani:    Wcnduliniis  Sprengor, 
Xic.  Stciiniieycr,  ISIieg;  vicariae  150,ll;cf. 
bildiotheca;    —    capolla  b.  Virginis    (cf. 
ludonrum   scliola)  40,  44.  52,  27.  63,  8. 
78,  8.    79.   11.    162,  7.   257,  10  ==  cap.   I 
univeroilatiB   80,    38.     105,    6;    alture  s. 
CruciB79,  43;  ~  ccci.  (i;dlica  325,  37;  - 
ecclcsiae  catholicac  382,  8;  —  monasteria;    . 


Augustinensium  79,  12.  166,  7.  249,  10. 
254,  39.  256,  10  sq.  257,  19.  275,  37  »i. 
286,  9.  316,  20.  380,  13  sq.;  monachns 
Ilertwicus;  paradisus  minor  79, 12;  eocl, 
8.  Augustini  13,  82;  —  monast.  Boronim 
B.  Augustini  440,  14;  —  Caparinornm 
440,  16;  —  Gisterciensiujn  domns  s. 
lacobi  48,  37.  62,  2.  178,  iS;  «dwia 
13,  26  sq.;  —  8.  Dominici,  Praedicatonim 
249,  9.  254,  39.  256,  24  sq.  257, 12;  - 
sororum  a.  Dominici  440,  12;  —  ■.  Fran- 
cisci,  Minorum,  BarfQflBer  162.  37.  215, 
8.  316,  17.  440,  16;  stopha  16,  35; 
ecclesia  13,  30;  —  ludeorum  dmiterinm 
52,  46;  domu8  52,  13,  62,  4;  hortos  == 
universitatis  78,  27 ;  schola  52,  27.  6S,  * 
=  capella  b.  Viiginis;  —  nniverntH 
(l>a88im)  cf.  8.  V.  auditoiinm,  bnrsa,  col- 
legium,  contubernium,  domna  ete ;  - 
Hchola  Nicrina,  Keckarschnl  237,  41. 
238,  4.  367,  24.  395,  22;  scholae  cttfao- 
licae  381,  45  sq.  384,  38;  —  hoBpiUla 
50,  18.  257,  9  sq.;  capella  b.  Viiginii 
in  hospitali  257,  10;  —  mmiu  107, 8- 
120,  34  sq.  143,  32.  144,  10.  171, 81  sq.; 
turres  220,  30;  -  portae  120, 35.  144,  U. 
178,  3;  s.  Petri  103,  32;  eaptirior  17ß, 
12;  inferior  178,  14;  —  viae:  Aogiuttaer 
gasse  52, 42. 162,  34;  Heugawe  375,  »iq^  ! 
Heuraarkt  79,  45.   374,  36;  IndeogtiM 

52,  44.  121,  35.  162,  26.  897, 38  «J.; 
Kleine  gasse  62,  29;  Obere  52,  S!. 
397,  22  sq. ;  Untere  gasse  52,  36.  874,86. 
397,35;  Pfleck,  PflOck  220,30.  897,88; 
Kl.  Sandgasse  53,  5;  —  domoi:  pttt 
torium  36, 18;  advocati  79,  22  sq.  166,  8; 
uf  der  Stegen  52,  31;  anm  Hinbcffn 
52,41.  162,5;  raaretall  121,29;  beagrt- 
stall  375,  16  sq.;  berrenscbmied  875, 17; 
wagnerei  374,  17;  togorinm  latmnD 
178,  12;  curia  Spirensis  317,  8;  Schon«- 
wiensis  369,  34;  caseme  409,  5;  ■" 
wehr  209,  26;  pontes  120,  35.  14i  U : 
molendinum  principis  209, 24  cf.  Secou** 
fl.;  —  fontes:  Markbrunnen  50,  1'' 
Lindenprunn  178,  16;  fons  Menpfff 
178,  17;  —  Buburbium  377,  20;  -  «* 
vel  castrum  128,  31.  143,  32.  171.». 
193,  18.  203,  37.  209,  20.  247,  40;  dtf 
newe  haa  380,  9.  381,  20;  capella  ardl 
247,  41  sq.  250,  36  sq.  254,  27  sq.  236, 
30  8»].;  arx  antiqua  in  Monte  caprii» 
209,    21;    -    lüca    virina:    Mertibwg 

53,  3.     178,    17;    RotpOchoI    17«,    10; 
Darspuch  178,  10;  Mona  omniom  aaDC- 


NAMENVERZEICHNISS. 


467 


(IleUigenberg)  178,  H;  Mona 
18  (Gaieberg)  209,  21;  —  cives: 
Yidericue,  Diemar,  Agnen  Ripin, 
?gelin,  Hanman  Getzel,  Katherina 
stein,  Kic.  de  Kusloch,  Beierlin 
.'eher,  Kebestocker,  Diether  Vogt, 
u.  Kppt'nbach,  Gonr.  Koten,  Henr. 
■,  loh .  Lapicida,  Petr.  Schwab, 
irczt,  Heinr.  Arczt,  loh.  Kipp, 
pp,  Nie.  Xoltel,  Pütr.  Gladiatoris, 
1U8  Gladiatoris,  loh.  Rode,  Math, 

Institoris,  lae.  Brechtel,  lodocus 
'1,  MaTH.  Schontal,  Frid.  Libis,  loh. 
t,  Krh.  Bucking,  Marqu.  Bucking, 
if  anman ,  Conr .  Sander ,  Hann 
Wolf;  —  ludoi:    Abraham,  Har- 

MoaeH  NOronberg,  Hirtz,  Gump- 
^^itz  Hedcrer,   Enwichen,   Trostlin, 

i:  PetruB  Seluill. 

lannes. 

Hvnd.  univ.  424,  26. 

;j,  Monsomniurasanctorum  178, 11. 

FintulatoriH  87,  36. 
berg,  Wunnerberg  de  Wormatia, 
i-t.   1,    35  sti.    2,   38.    14,  23.  17, 
c.  th.  53,  24.    58,  4. 
docus. 

m,  Emericus  de. 
aurentius. 

379,41.   381,8;    civ.  loh.  Croner, 
:ock ;  —  Htipendia  366.  36  sq. 
V.  rex  Franciae  325,  30  sq. 
Hpanheim  50,  9. 
irsae  121,  34. 
va  90,  46. 

?n  84,  13;    decr.  dr.  105,  28. 
Igen,  can.  August.  84,  3. 
ia  mag.    78.  43.     81,  29.    99,  13. 
berg,  Hohenberg.  Homburg:  prof. 
45.    104,  24.   116,  1.    118,  15- 
urg,  bacc.  th.  132,  35. 
(ingen,  Miinsinger,  med.  dr.  124, 

t  88,  2. 

rbom  86,  16. 
82,  41. 

teln  (Baclicrach)  367,  34. 
■n  86,  20. 
?id.  83,  45. 

de  Bidenkapp,  presb.  90,  12, 
!e  Quitsow  84,  41. 
iß  de  MvuczenTjcrg  (Münzen Ijerg) 

irii  86,  24. 


Heinricus  Kistener  84,  16. 

—  Dorolf  de  Bopardia  89,  44. 

—  Erneati,  civ.  Wormat.  63,  31. 

—  Föß  de  Calw  83,  39. 

—  Foet,  Traiect.  85,  18. 

—  Grat  89,  8. 

—  Harrer,  presb.  86,  22. 

—  Heppel  de  Kenneken  85,  17. 

—  Hermann!  de  Buxtehuda  83,  36. 

—  Hoch  de  Mulheim  (Müllh.,  Bad.)  89,  17. 

—  Institoris  Heid.  85,  27. 

—  lunge  90,  32. 

—  Mercator  86,  44. 

—  Mornhoven  89,  33. 

—  Ruß  de   Frankfordia  83,  19. 

—  Scbontal  85,  5. 

—  Schrexbacli  de  Treysa  mag.  82,  16. 

—  Sehuring  de  Friedberg  85,  19. 

—  Scive  de  Lewis  (Brab.)  89,  38. 

—  Seldenhorn  83,  16. 

—  Scllator  Heid.  83,  33. 

—  Steyngrave  de  P^Hsendia  88,  43. 

—  Vessem  86,  27. 

—  Vogt  de  Wangen,  can.  lic.  194,  18. 

—  Conrad!  Volck  de  Rwobach  (Schwabach) 

8.5,  45. 

—  Wack  89,  9. 

—  Werdrune  de  Warberg,  bacc.  90,  1, 

—  Wyse,  bacc.  med.  81,  25.   99,  12. 

—  WysenBtaig  de  Ganiundia  (Gmünd),  bacc. 

art.  82,  38. 
Helln,  dioc.  Traiect.:  pleb,  Heinr.  Wyse. 
Ilelvelia  395,  33. 
Hcnkmantel,  lohannes. 
Henne  v.  d.  Kuben  56,  23. 
Ilenricus:  Heinricus. 
Ilentechower,  Johannes, 
llentschusheim,    Hentschutsh.,    Henczuscb., 

Hentzesh. ,    Hendsch.    (Handsehuclish.) 

391,  18;  —  nob.  Hartmannus;  civ.  Conr. 

Gerung;  —  RoUoß,  Roeleyß  (kircb weihe?) 

122,   29.    144,  17. 
Heppel:  Heinricus,  lohannes. 
Heppenheim  (Alzei)  270,  41. 
Heppenheim,  Johannes  de. 
Ilerbipolis  cf.  s.  lohannes  in  Haugis. 
Herkelo,  Nicolaus  de. 
Herkenroye,  Bartholoraaeus  de. 
Herder,  AVolfgangus. 
Hering,  Wilhelmus. 
Hermann  i,  Heinricus. 
Herraannus  de  Buchheim,  mag.  53,  28. 

—  de  Huxaria  (Höxter)  med.  dr.  13, 43.  53,  24. 

55,  27.  59,  15.   59,  22. 

—  de  Mercatzen  87,  18. 

30- 
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Hcrmannus  de  Nussia,  med,  dr.  208,  6. 

—  de   Roma  de   SuBato  (Soest),   bacc.  art. 

89,  40. 

—  Dreyve  de  Culenburg,  mag.  81,  38.  99,  14. 

—  Fabri  de  Adendorf  87,  41. 

—  Gisonis  de  Munden  90,  7. 

—  Witikindus,  prof.  Graec.  lit  310,  33;  bü- 

pendia  369,  15. 
Hermogenes  238,  36. 
Hertling,  loh.  Frid.,  prof.  instit,  411,  4. 
Hertlinus  Adler  89,  7. 
He^t\^icu8  mon.  s.  Augustini  Heid.  IS,  33. 
Herwicus  de  Amstelodamo,  prof.  192,  18. 
Herxheim:  Ilarxheim. 
Herxheimer,  Petrus. 
Hese,  Libertne  de. 
HesioduB  237,  20. 
Hesel,  Tlieodericus. 
HeflhueiuB,  Tilenianus. 
lleurings,  BastianuB. 
Ilexheim,  lacobuB  de. 
B.  IlicronymuB  215,  34. 
llieronymuB  de  Praga  mag.  44,  43. 

—  Niger,  prof.  phys.,  310,  22. 

—  ZanchiuB    vel  Zanchus,   prof.  th.  809,  7. 

332,  4.   352,  5. 
IlilariuB  PictavienBiB  215,  34. 
HildeBem  (Hildesheim):    can.   Hilmarus  de 

Uttze. 
HiJmarufl  de  Uttze,  can.  Hildeeli.  83,  24. 
HilsptTg  270,  16. 
Hinrickinck,  Bernardus. 
Hippocratea,  Ypocr.  125,  7.    125,  42.  126,  11. 

169,  16.   309,  40.    340,  45  sq. 
HirBchhorn:  Stipendium  369,  3;    civ.    Laur. 

Lemmerer. 
Hirz,  ludeuB  Held.  52,  36  sq. 
Hispani  384,  46.    386,  39  eq. 
HispanuB,  Petrus. 
Hoch,  Heinricus. 
HochBachaen :  Hohensassenheim. 
Hochßteten:  loh.  Pistoris. 
Ilodegia:  loh.  Sarden. 
Hoelziin,  lerem.,  prof.  Altorf.  376,  41. 
Hocn-:  Hohen-. 

V.  Hövel,  curator  univ.  437,  11. 
Höxter:  Iluxaria. 
Hoffart,  lohannes. 
Hofman,  Christophorus. 
llohenberg,  Iloenb.,  Homburg:  HeinricuBde. 
Hohenburg,  Iloenb.:  Gcrlacus  de. 
— ,  Homberg:  AVasmodus  de. 
Holienkirchon,  Gcrhanlus  de. 
Hohensassenheim  (IIochBachsen  s.  Weinheim) 

114,  24. 


HobenBtein:  comes  Otto. 
Holderman,  Gerhardus. 
Holtaadel,  lohannes. 
Hol^bach,  Bartholomeua. 
Homberg:  loh.  Schonweter,  WigandSduc 
tclor. 

—  cf.  Hohenburg. 
HomeruB  237,  20. 
Honofriua  ep.  Tricaric.  181,  20. 
Hopfener,  lohannes. 

HoratiuB  a  Veer,  gabran,  Manheiinn  S79, 1 
Horreo,  Petrus  de. 

Hortulani  (Gärtner?)  Spirenses  369,  7. 
Hostiensis  additionea  (decretalium)  24,  10. 
Hottinger,  lob.  Heinr.,  prt>f.  th.  (1655)  389,  i 
~,  loh.  Heinr.,  prof.  th.  (174S)  428,  6. 
Hoven:  Amoldns,  Lampertos  ter. 
Hüben:  Johannes,  Henne  v-  d. 
Hug:  lohonnes,  Wemhems. 
Hugo  prep.  maior  Wonnat  63,  25. 

—  loh.  Simonis  de  Leydia  83,  7. 
Hulsmann  345,  20. 
HumbertuB  de  Berge  84,  45. 
Hungari  Btudiosi  325,  25.    S37,  20.  SSO,  I 
Hupertus,  secr.  Friderid  IL  com.  ptiM.  SSfi, 
Husen :  lohannes,  Nie.  Scnltati,  lob.  Dode 
HuBBen  (HuBsitae)  122,  2 ;  Hnsslsta  180^  7  * 

Bohemla. 
Hnxaria  (Höxter):  Uertoldus,  Hemuuuioi. 

I.   J.   Y. 

lacobi:  ArnolduB,  Gotfridns. 

B.  laeobus:  Heidelberga.  Luden  (Laoda). 

lacobua  abbaa  Hcbonawiensis  98,  31. 

—  regißtr.  Bonifatii  IX.  48,  18.   49,  38.  > 

31.    97,  41. 

—  de  Ganda  de  Mechelinia  82,  91. 

—  de  Hexheim  88,  1. 

—  de  Loyal,  aecr.  conc.  BasU,  ISl,  41. 

—  de  Odemheim  83,  10. 

—  AngeluB,  acriptor  Bonifiitii  DL  97,  W- 

—  Bemhold  368,  20. 

—  Brechtel  Heid.  86,  SO. 

—  Bunde  91,  1. 

—  Curio,  prof.  med.  309,  39. 

—  Faber  SUpulensis  215,  13.   21«,  24. 

—  Gensfleisch  84,  17. 

—  Hanbach  88,  31. 

—  Ywan,  der.  Misn.  89,  15. 

—  Nicolai  Bertonis  88,  37. 

—  Punt  85,  29. 

—  Schopper,  prof.  theol.  315,  17.  321,4- 

—  Schorr  de  Tyla  82,  36. 

—  SchutEe  86,  4. 

—  Seutz  (Bacherach)  367,  S5. 
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Hegel,  leg.  dr.  214,  17.   218,  4. 

mag.,  anditor  apoBt.  73,  14. 
214,  13. 

de  Ciivia  (Kleve)  83,  14. 
■  Eberbac.  368,  3Ö. 
ic.  Magunt.  85,  30. 
"eling  216,  14. 
nua)  4,  26. 
■uer) :  Nie.  Magni. 
.'eraitaa  315,  16. 

ofreduB  von,  prof.  instit.,  389,  40. 
:  Hieronymus. 

f.  Ignatiana  sodetas)  329,  41.  331, 
;36,  6.  337,  1.  345,  14.  349,  19. 
24.  377,  14.  383,  6;  professores 
6.  429,  23  cf.  collegium;  —  rector 
isis  383,  23;  —  cf.  Bellarminus, 
^ru8,  Clavius,  Bornh.  Baumann. 
Bocietas  364,  9  sq.:  cf.  lesuitae. 
mser,  aBtronomus  289,  2. 

Tremellius,  prof.  th.  309,  6. 

II ,  P.   de ,    Bcriptor   Bonifatii   IX. 
t. 

rarsiliuß,  W'althenis  de. 

GloBsa  24,  9  sq. 
18  VII.  papa  100,  21. 

NicolauB,    HeinricuB,    MathiaB, 
nes,  Kicolaua. 

Camerarius  prof.  Tubing.  et  Lips. 
.6. 

lerariuH,  Tubing.  379,  43;  arcbiater 
erg.  395,  15. 

imerarius ,   consil.    Suec.    et    Palat. 
i  sq.;  ux.  lohannn  Maria  Muri, 
[ohannes. 

i.  üoar):  Nie.  Burgnian. 
■,  u.  i.  dr.,  protonot.   103,  34. 
.ichman  de  Kalw  192,  17. 
el  Heid.  (1401)  86,  31. 
el   de    Rohrbach    (1508),    th.    prof. 
l.    367,  !. 
18  87,  22. 

:i  MercatoriB  86,  44. 
i    de    I^apide,    can.    h.    Cyriaci 
i. 

1  Reyn  88,  16. 
ris  de  Knoringen  88,  36. 
mi  de  ÄBchaffenburg  88,  26. 
Viaria  Muri,  ux.  loachinii  III.  Came- 
396,  3. 

es  in  Haugis  extra  niuros  Herbipol. 
3.   81,  9;  can.  loh.  ZuII  mag. 

III.  ep.  Wormat.  201,  37. 

al.  Reni,  adminietr.  pro  Friderico  V. 
24. 


lohannea  CaBimirus,  com.  palat.  Keni,  admini- 
Btrator  pro  Friderico  IV.  318,  20-323,  5. 
325,  30.    420,  22. 

—  Sigismundus,  elector  Brandenburg.    373, 

38  sq.   374,  13. 

—  Wilhelmus,  dux  Saxoniae  291,  18. 

—  WilhelmaB,    com.    palat  Reni    400,   40. 

406,  33.   420,  28. 

—  de  Ackeren  84,  40. 

—  de  Aßperg  128,  7. 

—  de  Auw  84,  27. 

—  de  Bacherach  127,  45. 

—  de  BenBheim  mag.  53,  26.   59,  28. 

—  de  Bergis  84,  2. 

—  de  Bregancia  128,  1. 

—  de  Bruchsella  (Bruchsal),  bacc.  th.  132,  35. 
-  de  Castro  de  Susato  (Soest),  bacc.  89,  41. 

—  de  Diessenhofen,  can.  Constant.  90,  24. 

—  de  Dyppurg  mag.  81,  42. 

—  de  Ennest  82,  46. 

—  de  Eechleben  90,  8. 

—  de  Ferentino,  scriptor  Bonifatii  IX.  69,  16. 

—  de  Fleckenstein,  praep.  8.  Cyriaci  in  Nu- 

husen  83,  20. 

—  de  Francfordia  mag.    40,  24;    th.  prof. 

116,  4  sq.  118,  15.  122,  4;  th.  dr.  139,  44. 

—  de  Heppenheim,  praeb.  eccl.  b.  Mariae  in 

Freimersheira  122,  37. 

—  de  Ilusen,  can.  s.  Goaris  89,  45. 

—  de  Ytershem  82,  39. 

—  de  Laenstein,  dec.  Wormat.  182,  46. 

—  de  Laudenburg  180,  I. 

—  de  Lautern  milcB  103,  31. 

—  de  Leonberg,  bacc.  th.  132,  35.    166,  11. 

—  de  Lienburg  mag.   127,  14. 

—  de  Lovanio  (Löwen)  88,  15. 

—  de  Malesicz,  corrector  Ürbani  VI.  4,  30. 

—  de  McBselen,  der. '  Magunt.  78,  34. 

—  de  Mechelinia,  Mechlin,  Meehel,  bacc.  th. 

132,  34;  dr.  th.  162,  9.    162,  25. 

—  de  Metis  51,  41. 

—  de  Noet,  Noyt,  decr.   dr.  13,   2.    13,  42. 

17,  25.  53,  23.  58,  20.  59,  10.  59,  25. 
63,  25.  64,  22.  81,  14.  99,  1.  101,  21  Bq. 
116,  23.  118,  17. 

—  de  Orto  mag.  82,  4. 

—  de  Prussia:  loh.  Malkaw. 

—  de  Revenaco  90,  2. 

—  de  Richenbei^,  presb.  86,  40. 

—  de  Rodern  88,  35. 

—  de  Sarwerden,  can,  Bunn.  (Bonn)  89,  31. 

—  de  Hickingen,  miles  auratus  210,  18. 

—  de  Spina,  prof.  iur.  397,  25.   405,  44. 
~  de  Spira,  decr.  lic.  145,  11. 

—  de  Straßheim,  art.  mag.  108,  7. 
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lohannes  de  Swcmlin,  med.  dr.  177,  43. 

—  de  Veniiingen,  vic.  b.  lulianue  in  Moapach 

87,  2. 

—  de  Vestenbeijf,  praep.  b.   Cyriac-i  in  Xu- 

husen  177,  2. 

—  de  Werne  de  Harlem  87,  43. 

—  de  WeBalia,  th.  prof.  191,  20. 

—  Adam  de  Sels  85,  82. 

~  Ade  de  Moberdingen  84,  U. 

—  Ändreae:  novella  24,  10.    24,  25;  glosBa 

24,  22. 

—  Apothecarii  88,  38. 

—  Bart  84,  15. 

—  Ber^hemer,  lantscriba  Held.  208,  24. 

—  BrentiuB  WillenBis  213,  17. 

—  Buhenhuaen,  can.  8.  Goaris  89,  46. 

—  Burkhart  de  Stopfenhem  86,  46. 

—  Bumzwang  88,  25. 

—  Butzbach  mag.  (1394)  59,  27. 

—  BuUhach  mag.  (1438)  124,  7. 

—  Kanneiigeyßer  de  Lyrapurg  87,  46. 

—  Kecko  de  Dillingen  90,  44. 

—  Kemerer,  mag.  aulae  Ruperti   U.  56,  13; 

m.  Anthis  50,  22. 

—  Kilian  Neuburg.,  secret.  Ottheinriei  289,  4. 

—  Kiß  de  Peteniß  84,  21. 

—  Claman,  baco.  90,  29. 

—  Cluft,  can.  B.  Martini  Wcsal.  87,  10. 

—  Coci,  art.  mag.  14,  1.    53,  26. 

—  Coci  do  l'utlinKa.  der.  84,  19. 

—  Cocus  Steinacensis  367,  26. 

—  Corney,  vic.  8.  Martini  Wesal.  87,  9. 

—  Crap,  vic.  b.  Mariae  Wesal.  88,  10. 

—  Kremer  de  WeHalia  88,  18. 

—  Croner  (Ileilbronn)  SßR,  40. 

—  Kronfuß,  baec.  tli.  182,  33. 

—  Kruthonier  de  Harthem  87,  23. 

—  Cunczler  de  Calw  82,  23. 

—  Kurczrook  de  Dyppnrg  85,  28. 

—  Datyns,  mag.  art.  102,  2.5. 

—  Dauth,  prof.  iur.  Lips.  373,  18, 

—  Detheri,  bacc,  vic.  b.  Cyriaci  in  NuhuBcn 

90,  38. 

—  Dirout  82,  34. 

—  Druczonbach,  Ih.  lic.  166,  4. 

—  Drudcri  de  Noßlodi  (Nusslocli)  90,  28. 

—  Druwinger,  med.  bare.  127,  20. 

—  Dude  do  Ilusen,  not.  IIei<l.  7H,  80.  i^ü,  27. 

—  Dunnoniunt  de  Valendur  8H,  39. 

—  Eb(!rliardi  de  Mt'HHel  ■'^7,  14. 

—  KlegaBt  12^<,  14. 

—  -  Knolfi  de  Ciiha  84,  22. 

—  ErbeHtad  de  l'ranekfordia  88,  27. 

—  KrbHtat  de  Wunnock  84,  24. 

—  Krnt'nti,  tli.  hacc.   140,  2«. 


Johannes  Esenhvnier,  presb.  90,  13. 

—  Heripanni  Fabri  90,  10» 

—  FickuB  73,  2  sq. 

—  Gabhardi  de  Menningen  89,  1. 

—  Galli  de  Bockenhem.  82,  45, 

—  Gerhard!  de  8.  Goare  89,  14, 

—  Gerlati,  Bcriptor  Uitiani  VI.  4,  SO. 

—  lacobuB  Grynaena,   prof.    bist  819,  3: 

324,  21. 

—  Gristaw  de  Wormind  (Wormditt?)  84,  3! 

—  Gu)denkopf=deAureocipbo,  cancFHd. 

162,  17. 

—  Günthern,  vic  Worm.  85,  34. 

—  Guß,  bacc.  can.  132,  86. 

—  Ilagelnhoven  de  Hagenav  82,  27.   ' 

—  Hartnmnn  Stettfeldensis  367,  8. 

—  HaBungen  de  Casselt  88.  30. 

—  llebuff  de  l^reh  90,  5. 

—  Heiden  de  Wesalia  (Obcrwenel)  84,  30. 

—  Henckmantel  135,  15. 

—  Ilentschower  de  Fridberg  86,  14. 

—  Heppel  87,  25. 

—  Flertwini  de  Gespealiem  90,  31. 

—  Hoffart,  presb.  90,  21. 

—  Holtsadel,  ord.  s.  Wilh.,  th.  prof.  81,  12 

—  ilopfener  de  Legnici  (Liegnits)  %  9. 

—  V.  d.  Hüben,  mag.  cam.  Rnperti  II.  56, 14; 

(ü.  Henne. 

—  Hug  de  ABchaffenbuT:g  86,  2. 

—  Institoris  de  »anekfurdia  88,  42. 

—  Nicolay  InHtitoriB  86,  32. 

—  lungniciuK,  prof.  log.  314,  20. 

—  Lapicido  Heid.  83,  40. 

-  Ottonis  de  l^apide,  can.  Wonn.  flO,  !"■ 

—  J>inck  209,  16. 

—  Lynenwetler  de  Bacharaco,  ^r^h.  8Ö,  36. 

—  Loaschai-t  88,  13. 

—  Lower  de  Bacheraco  88,  12. 

—  Lupoldi  de  Omstad  (Umstadt)  89,  3. 

—  T^Iacke  de  Lainsheim  86,  29. 

—  Muckert  90,  40. 

—  (Malkaw)  de  I^russia  58,  10. 

—  Marbach,  theol.  314,  24  sq. 

—  Marquardi  de  Walstatt  85,  3. 

—  Mege  85,  35. 

—  Mcgerlin  87,  39. 

—  Äleisenger,  dec.  s.  Martini  We«fll.  ^' '" 

—  Mi'tzler  135,  14. 

—  Muratoris  82,  33. 

—  Philippufl  Muri,  praef.  Krpac.  396,  *■ 

—  Muttener  89,  24. 

—  Oberlender,  Beeret.  Frid.  HL  307,  32. 

—  OecolampadiuB  218,  18. 

—  Ottonis  ilo  Cuba  (Kaub)  84,  29. 

—  Pannart  de  t-nlingen  83,  13. 
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avonius,  Pfau,  dr.  hir.  225,  29. 

Miii-HP  (Müis)  89,  18. 

can.  b.  Mariae  Wesal.  87,  6. 
■US  Picus  217,  7. 
ig  de  Ossenfurt  87,  38. 
de  Hochsteten  87,  33. 

Frideberg  mag.  43,  35;  bacc.  th. 

sq.  118,  16.    128,  26. 
23. 

128,  4. 
!  de  Brueh.sella  (Bruchsal),  bacc. 
2,  37.    138,  24. 
I,  liberarhis  univ.  207,  41. 
>id.  84.  12. 
iid.  85,  4. 
lg.  82,  17. 

ch  de  Langenbruck  84,  33, 
rt  8.'>,  38. 

li  de  Phorczen  (Pforzheim)  85,  41. 
aw    de    Bniusperg  (Braunsbeti?) 

le  Hodegia,  bacc.  90,  37. 

de  Lutra  (Kaiserslautem)  86,  35. 

Ileid.  88,  28. 

er  de  Kirwiler  85,  21, 

berg  de  Hartnianswilr  90,  9. 

84,  25. 

eder  de  Älannenbach  86,  41. 
;ter  de  Homberg  84,  31. 
pen  85,  36. 
;15,  29.    218,   16. 

praepos.    s.     Gennani    Spir. 

i  de  Luczelbiirg  86,  25. 
idv.  in  Alczoia  8-'>,  16. 
1  91,  3. 

i  de  Geininopoiite,  vic.  in  Obei'n- 
i  87.  15. 
.reab.  88,  17. 
i  de  Lavatorio  90,  45. 
ahera  85,  40. 
,  presb.  Worin,  85,  37. 
de  Alba  84,  44. 
'US  :  glOBsa  decreti  24,  -37. 
ie  Friczlaria  82,  'i2. 
n  de  Davantria  (Deveiiter),   mag. 
.  4. 

ias  Lechnich,  notar.  183.  3. 
.,  13. 

lan,    med.    dr.,  261,   28.    266,  35; 
.fra  Nuberia  368,  26. 
87.  20. 

mag.  161,  43  sq.  162,  16. 
nis  de  Aschaffenburg  82,  24. 
lerczo,  dr.  162,  30. 


lohannes  Wynandi  de  Pumer  87,  19. 

—  Wißheller  de  Frensh am  (Frein8heim)87,35. 

—  Witkint  84,  26. 

—  Wunderlin  de  Tirschenreuth  326,  19. 

—  Ziegler  (Neustadt)  367,  30. 

—  ZuU  mag.  72,  39.   81,  32. 
lohannis,  Bembardus. 

lordanus,  loh.  Gas.,  prof.  eth.  374,  10.  379,  23. 

Ypocrates:  Hippocrates. 

Isabella  Clara  Eugenia,  infans  Hisp.  378,  28. 

385,  41.    386,  2  sq. 
Isebrandus   de  Wiringia,   bacc.  art.   83,   6; 

mag.  44,  1. 
Isenburg:  Dietberus  II.  aep,  Magunt, 
Isoorates  237,  21. 
Israel,  lae.,  prof.  physiol.,  390,  9. 
Isselbacher,  Geoig.  Frid.,  383,  26. 
Vtershem,  lohannes  de. 
Ittre,  inarquis  d"  423,  21.    426,  29. 
ludei  19,  30;  cf.  Heidelberga,  Hebraea  Hngua. 
ludocus:  lodocus. 
lugnitius:  luugnitius. 
fi.  luliana:  Mospach. 
Inlianus  eaesar  215,  9. 
lulius  III.  papa  247,  7  sq.  250,  5.   250,  19. 

254,  7  sq.  260,  28.  261,  34  sq.  266,  42  sq. 

273,  21.   277,  4  sq.  294,  11.   380,  43  sq. 

381,  20  sq. 
lunge,  Heinricus. 
lungnitiiis  vel  lugn.,  loh.,  prof,  log.  314,  20. 

—  Christoph.,  prof.  math.  374,  9.   379,  23. 

385,  19. 
Iiuigras,  Laurentius. 
luniufi,  Franciscus. 
lustinianus  imp.  338,  25.   356,  21. 
luvenis,  Pbilippus.  ' 
Ywan,  lacobus. 

M.  ef.  C 

IL.. 

Ladenburg:  Laudenburg. 

Laenstein,  lohannes  de. 

hamberti,  Wilhelmus. 

H.   Lambertua,   Lanip.,    monast.    ord.   Praed. 

(s.    Lambrecht    w.    Neustadt)    249,    12. 

254,    36.     255,    35.     256,    35.    257,    27. 

261,  43  sq.  270,  11.  273,  24.  294,  19  sq. 

299,    28  sq.    398,   23.    400,   87.    402,  5. 

404,  20.    425,  30. 
Lambertua  Marscbaili  de  Lewis  83,  42. 

—  Ludol  fiis    PJthopoeus ,    Hng.    Jjat.    prof. 
310,  35. 

—  Terhoven  de  Arnem  (Arnheim),  med.  dr. 

81,  23. 
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H.  Lambrecht:  b.  Lam)>ert(i8. 

Laiimhciiii :  loh.  Macki>. 

LaniJoya  (Landau):  ConraduH. 

LanfrancuB  uhiurgicus  124,  2">  «q.  125,  1  sij. 

126,  31  sq. 
Langenbruck:  loh.  Kosenbuch. 
Lap,  Conradus. 
I^picida:  lohannes,  Albertus. 
Lapide,  de:  lodocus  Ottonis,  Petrus  Üttonis, 

lüh.  Ottonis,  Frid.  Ottoni». 
Lauda:  Luden. 
Laudenburg   (Ladonburg)    124,   22.    127,  2. 

197,  31;  ef.  lohannes. 
Laurencii,  Andreas, 
s.  Laurentius:  Alt<Iorf. 
Laurontius  Huimst^h  19'>,  7. 

—  lungnis  Argentin.  367,  4. 

—  Lcmmerer  (Hirschhorn)  369,  3. 
Lautern,  KiUHeral.:  Lutra. 
Luvatorio,  loh.  Stephani  de. 
J^axliem:  Lixhoiin. 

J,cehnicli  ef.  loh.  Tzep. 
ix'gniez:  lub.  Ilopfener. 
Leida:   univ.   39ri,  .30;  —  ef.  Hugo  lohannis 

Simonis. 
Leimen  391,  17. 
l^einingen:  (vimites  368,  3  ef.  I^udewiens;   — 

stipendia  3ßS,  8. 
I^oipzig:  Lipsia. 
I-emdien,  l'etrus  bWiannif. 
Lomnierer,  Laurentius. 
Leo  AlIatiuH,  bil.l.  Vatiean.  378,  40. 
l^eonlierg,  lohannes  de. 
LeoniuB  de  ihisHelt  90,  43. 
Lepsingen:   abltas  Stertani. 
LeunensehloHH,  Frid.  (ierli.  a,  prof.  iur.  406,  4. 
-  loh.  a,  prof.  pliVM.  et  inatli.  390,  16.  397,  22. 

406,  2.  426,  42.  427,  29. 
Ii((wiH(Ilraliant}:  Lnmbortns Marschall],  Ileinr. 

Seive. 
Lil«'rtiiH  de  Ilese  91,  2. 
Libis,  FriduricuH. 

LiebertUN  Nycoiay  de  Winub'iehem  90,  26. 
Liegiiitz:  Legnic/.. 
Lienliurg,  lolianncs  de. 
LimliurfT.  I^ympiir;;;    l(ciiiri<;us,  Xie.  nf  dein 

(irulien,  biJi.  Kannengeylier. 

—  (Dilrklieini)  ;t9K,  42. 
Lirick:  TheodericuH,  lohanneM. 
LiniUMifcIn:   Midi.  AVeyinnar. 
Lindenj)runn  ef.  Tleidelbei-y;». 
Lyiicn weder,  biiinnnes. 
Lintheni,  Conrndn«. 

Lipsia:  universitaM  372,  31;  prof.  loaehim  I. 
(.'aniorariuH,  lob.  l>auth. 


Litter,  Otto. 

Lixheim,   Lixen  (Pfalibui)!;),   uunuut  onl- 

B.  Benetl.  249,  10.  254,  40.   256,  12  «]. 

258,  42.    27.5,  38  eq. 
Lochorst,  Gisberta«  de. 
Loesdrecht:  pleb.  Theoder.  de  Benäwra. 
Ijöwen:  LoTaniom. 
Ix>y8i,  laeobuB  de. 
IjOTch:  loh.  Hebuff. 
l^rentz,  pedelluB  406,  6. 
Losschart,  lohannes. 
LossiuB,  prof.  math.  373,  44. 
Lovanium  (Löwen):  lohannes. 
Luca  (Lucca)  45,  17. 
Lucas,  prof.  397,  33. 
Lucius,  prof.  med.  S74,  1. 
Lucius  Mentonus,  der.    Regiensis  (Rt^] 

262,  20.   277,  34. 
Luczelbnrg:  loh.  Serdonia. 
Luden  (Lauda):   ecclesia  r.  lacobi  60,  31  iq- 

61,  41.  75,  4.  77,  18.  92,  42  sq.  IM,  28. 

165,  11  aq. 
LudewicuB  IIL  com.  pal.  Reni  77,  11.  105,29. 

107,28.  108,39.  118,30.  118,30.  IffiW. 

124,   17.    128,  28.    132,  20.    135,  19  »1- 

138,  28.    161,  28.  420,  15. 

—  IV.,   com.    pal.  Reni  138,  37.  147,  ST. 

156,  29.    161,  28.    180,  13  aq.  86»,  Ä 

—  V.,  com.  palat.  Reni  210,  14.  210,  25  *1- 

213,   23.    214,   19.    216,   14.  217,  85. 
2IS,  14  sq.  219,  15.  221,  1  aq. 

—  VI.,  com.  pahvt.  Reni  313,  14.  314,  28- 

318, 15.  321, 11.  368,40.  402, 12.  4a),2l. 

—  com.  de  Leiningen  270,  25. 

—  de  IJusco,  mag.  81,  45.    104,  18. 

—  Camerarius,  iuriscons.  395,  12;  ox.  M«n> 

Modesta  Pastorii. 

—  Martini  de  Lusseio  84,  23. 

—  Ortenbci-ger  not.  294,  27.  300,  4. 
--  Phutzinger,  can.  ()nels]>ac.  83,  29. 
Ludolfus  eonsang.  Konradi  de  Soltav  S^i  ^ 

—  Willielmi  de  Saltbomel  82,  29. 
Ludovisi  cardinalis  378,  7. 
Lünensehloss;  Leunensehloas. 
Luneville:  pax  439,  21. 
Lupoid!,  lohannes. 

Lusscium:  Lud.  Martini. 

Lutherus:  cateehismus  313,  18.  317,24;- 
Lutlierani  216,  12;  Lutheran»  hier««» 
250,  23. 

Lutra,  Lutrea,  Lautern  (Kaisersl.):  raW^ 
Kbcrhardus,  Johannes;  —  cives  loh.  Sif 
toris,  Wenc.  Cerdonis;  —  monasterön» 
ord.  Minonim  249,  12;  -  schola  caiW 
ralis  431,  22. 
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im:, 

lannes. 

ohannes,  Puulus. 

^  4. 

73,  41. 

oh.  Anton.  364,  23. 

»laus. 

iQC.  Frid.  IV.  palat.  347,  31. 

Meintz  (Mainz)  191,  31.   207,  19; 

1.    180,   30.    181,   26;   archiepisc. 

ms  II.  de  IsenbuT^,  Adolfus  U. 

issaw;    canon.   Diderieue  Knebel, 

lac.  Wid;  —  s.  Stephani  acoIaBt. 

US  de  Hoenburg;  —  cf.  h.  Victor. 

'.  Anton.,  prof.  med.  454,  34. 

)lau8. 

ihannes. 

Johannes  de. 

in,    iVralvaaetuin    (vinuin)  184,    4. 

Ü  sq.  223,  20. 

:h:  loh.  Schoenwedcr. 

ßO,  38  sq.  377,  27.  37.^,  ir>.  379,  15. 

.  407,  43.  408,  lö.  410, 17.  429,  S.-). 

436,  32.   439,  44  Hq.';  —  Neekar- 
),   37;   —  gubernutor   Iloratius  a 
—  lectiones  acadeniioac  408,  1 ;  — 
»iura    438,     17 ;     —     bibliotheca. 
i  astronomica,  collectin  natiiraUuin, 
tum  obstetric.  440,  7;  —  astrono- 
niv.  443,  0  rf.  Harry, 
ae  copiae  377,  Ifi. 
lühannes,  Philippns. 
jniversitas  372,  34. 
Frymershehn,  Wcsalia. 
•Uie  nionast.  onl.  s.  Witli.  249,  7. 
).    256,  22  sq.    258,  14. 
lesta  PaHtorii.   ux.    [..udew.  (^amc- 
O.'i,  19. 

lohannes. 
s  Bucking  Heid.  89,  4. 

LainbertUH. 
Marcz.  de  Inphcn  iiiag.  1,  4—3,3, 

14,  2.    14,  22.    17,  20  sq.    50,  10. 

51,  38;  bacc.  thcni.  5:{,  25.  5«,  22. 
.   59,  26.    122,  IS. 
il  Ileid.  86,  37. 
udewicuM,  AVilhehnuH. 
,'.  papa  107,  26.    IIH,  24.    199,  9. 
enblic-k  89,  32. 
e  Hartmanswilr  87,  28. 
I  Rorbar.  213,  18. 
art  de  Au^usta  (AujxHhiirK)  12S,  10. 
307,  19. 
■truH. 
idreas. 


Mastricht:  Traiectum. 

Matheus  de  Cracovia,  Kraekauw ,  th.  dr., 
58,  21.  60,  21.  81,  11.  98,  43.  100, 
20;   ep.  Wormat  103,  29.   403,  26. 

Mathias  de  Wyla  mag.  123,  42. 

—  lohannes  de  Wynheim  103,  8. 

—  Krucker  mag.  81,  44. 

—  Heinrici  Institoris  Heid.  85,  27. 
Mauritius  landgravios  377,  24. 

—  com.  NasBow.  377,  25. 
Maximilianufl  I.  imp.  218,  41. 

—  dux  Bavariae  378,  9.  378,  39.  381,  41— 

387,  11. 

—  loeephua  I.  dux  Baw.,  imp.  vic.  411,  37. 

—  losephus  II.  dux  Baw.  439,  36. 
Mechelinia,  Mechelina,  Mechlinea,  Mcchlin, 

Mecheln:  Nie.  Kngelbrecht,  Petr.  Engel- 
breeht,  lac.  de  Ganda,  Christ  Hofman, 
lohannes. 

Meckesheim:  zent  399,  23. 

Medenblick:  Andr.  Ijaurenrii,  Martinus,  Petr. 
Thome,  Nicolaus. 

Mege,  lohannes. 

Meger,  Ulricus. 

Megerlin,  lohanne». 

Meintz:  Maguntia. 

Meysenbaoh,  Folpertus. 

Mcimcnger,  lohannes. 

Mclanchthon ,  Melancton :  Phili]>pu8 ,  Sigis- 
uinndus. 

Melsede,  RutgeruH  de. 

Meinmingen:  Conr.  Degen,  Daniel  Zanceken- 
rud.   • 

Menfelt  cf,  Monasterium. 

MengotuB  Schonenbach  83,  1. 

Menningen:  loh.  üabhardi, 

Mentonna,  I*uciuB. 

Mercator:  Ilenricus,  lodocns. 

Mercatzen,  Ilermannus  de. 

Mercklinus  Gladiatoris  Heid.  85,  1. 

Merillius,  Emundus,  i)rof.  Biturig.  395,  36. 

Merten,  Nicolaus  de. 

Mertzberg  iuxta  Ileiden)ergam  53,  3.  178,  17. 

McBselen,  lohannes  de. 

Messel,  lohann  P^berhardi  de. 

Metis,  lohannes  de. 

Mettörnich,  Heinr.  conies  de,  gubem.  Heidel- 
berg,  380,  10.  384,  6  sq.  385,  7.  385,  30. 

Metzler,  lohannes. 

Mewen,  GotfriduH  de. 

Michael  Petri  Gritz  90,  23. 

—  RavHcr  do  Amberga,  can.  lic.  194,  18, 

—  AVecker  Eberbac.  368,  37. 

—  Weynmar  de   Lindenfels,   mag.  210,   24. 

211,  32. 
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Micylluß  285,  36. 

Myddelburg:  lodocus  Wilhelnii. 

Mieg,  lob.  Frid.,  prof.  tli.,  405,  50.  437,  2U. 

— ,  parochus  8.  Spiritus  Heid.  434,  29. 

MynczenbergC&IÜnEenberg):  Henr.  Caczenbiß. 

Minfelt  270,  31. 

MinneDcIich,  Albertus. 

Minner,  Stephanua. 

Jlinoree  fratres  206,  11.  215,  28;  cf.  Heidel- 

be]:^:a,  Lutro. 
Moberdingen:  loh.  Ade. 
Moer,  Nieolaua. 
Moers:  Muree. 
Monachium,  München  382,  87.  383,  27.  384, 1. 

386,40.  419,31.  433,33.  434,42.435,38. 
Monasteriiun  Menfelt  (Münstermaifeld):  Petr. 

Stumpp. 
Monfort:  Friderieus,  Antliis  de. 
Mons  caprinufl  (Gaiaberg):  Heidelberga. 
Monsungen:  Theod.  IJnck. 
Monte,  TilniannuH  de. 
Montelmr:  Arn.  NaBsaw. 
Mornhoven,  IleinricuH. 
Morsunger,  Nieolaua. 
Mosbach,  Mospach:  civ.  Nie.  Cisnerua,  Petr. 

Stolzeneck;  —  ecci.  a.  lulianae  66,  31  sq. 

99,  10,  164,  6.  247,  40.   249,  34;  canon. 

DietheruB  de  Venningen;   vicar.  Theod. 

de    Gronsfelt,    loh.    de   Venningen;    — 

ofHfiuin  399,  26  cf.  Otto  conies  palat. 

Reni. 
Moses  Nüronbei-g,  ludeus  Heid.  52,  36. 
Mouwer,  NicoIauM.  • 

Müllheim:  Mullieim. 
München;  Monachium. 
MünstordreiHcn :  Dreis. 
Münstermaifeld :  ^lonasterium. 
Münzenberg:  Mynczenberg. 
Mulheim  (Mflllh.,  Bad.}:  Heinr.  Hoch,  Conr. 

Cun. 
Mulhuser,  Albertus. 
Muraler,  Ulricue. 

Munden:  Herrn.  GiMonis,  Conr.  Palburn. 
MunHingen,  Heinricua  de, 
Muratoris,  lohanm'K. 
Muri:  loh.  PhilippUK,  lohanna  Maria. 
MurHe  (Mürs):    Cum.  Wulranius;  —  cf.  loh, 

Peuk. 
Miittener:  lohanucH,  PetriiH. 

Xassrtw:    coniites   AdolfuH  II.   at-p.  Magunt., 

Mauritius. 
— ,  ArnoUUiH. 
Naubaoh  (Nauheim  w.  Baoharach y)  367,  37. 


Naeianzenus,  Gregorins. 

Nebel,  Bemli.  Wilh.,  prof.  metl.  4*27,  6, 

—  Daniel,  prof.  me<!.  427,  26  sq.;  fil,;  Bern- 

harduB  Wilhelmus. 

—  Dan.  Wilh.,  prof.  med.  451,  5.   454,  U. 
Neccarus  fl.  78,  27.  209,  24.   260,  2.  380,  9. 

391,  14  sq. 

Neckerstein,  Katherina. 

Neuhausen:  s.  Gyriacus. 

Keupnrg,  Georgiua  a. 

Neustadt:  Nova  dvitas. 

Nicolay,  Lieberttu. 

Nicolaus,  registr.  tJrbani  VI.   45,  25. 
I  —  mag.  uxoratuB  194,  6   sq. 
:  —  de  Alben,  preab.   89,  30. 
I    —  de  Bockeier,  ord.  pred.,  inquiaitor  od,  C 
'    —  de  Coppenstein  86,  3. 
'.    -  de  Cusa,  card.  8.  Petri  181,  11. 
■    —  de  Eusen,  iur.  dr.  194,  28. 
'   -  de    Fulda  81,  31;    bacc.   tb.    IIG,  S   » 
I  117,  28. 

I   -  de  Herkelo  85,  7. 

—  de  Medenblick,  mag.  82,  2. 
!   -  de  Merten  82,  37. 

—  de  Koaioch  (Nussloch),  dv.  Heid.  52, 

—  de  Eandeck  83,  38. 

—  de  Vordis,  auditor  apost  78,  16. 

—  de  Wachenheim,  mag.  128,  87.   IS^M 

th.  prof.  162,  1  sq.    188,  19.   192,  ^B 

—  da  Wickershem  85,  2. 

—  Brechtel  83,  41. 

—  Burgman  de  s.  loare  (S.  GoarX  dea 

13,  43.  53,  21.  58,  22.  59,  15.  5^  , 
thesaur.  Wormat.  78,  32.  99,  2;  ean^m 
101,  20. 

—  Carpath  de  Aschaffenbarg  88,  24. 

—  Cisnems  Mosbacensis,  prof.  cod.  30£^, 

368,  44. 

—  Koningatein  82,  44. 

—  Krucker  87,  30. 

—  Kuczeman  59,  40. 

—  Dobbin,  prof.  pand.  809,  22. 

—  Dorer  88,  7. 

—  Engeibrecht  de  Mechelinia  etud.  S5,  ^■ 

—  Folczoniß    <le  Pedcrshem  (Pfeddersliwmi 

87,  21. 

—  Gerbelius  218,  46. 

—  uf  dem  Graben  de  Lymparg,  prosb.  ?7.  ^, 

—  Guler  de  Fulda  mag.  53,  27. 

—  Inatitor  86,  32. 

—  Institoris  de  Hartheim  85,  25. 

—  Magni   de  lauwer  (lauer),    prof.   th.  ft^, 

42.  101, 19  sq.   104,24.   115.43.   116.21. 
118,  14. 

—  Mayr  de  Gera  213,  18. 
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loer,  der.  Traiect  64,  28.    91,  5. 

ner  de  EuweHheiin'(0ewi8heim  nö. 

sal),  dr.  iur.  205,  11.    20H,  20. 

r  89,  26. 

Heid.  84,  42. 

Offenburg  84,  10. 

ie   Bettenberg,  decr.   dr.   81,    17. 

.    116,  3  sq. 

,  th.  dr.  58,  21. 

Rense  8S,  19. 
i  de  Alsencia  86,  34. 

de  HuBen,  presb.  89,  13. 
?yer  Spir.,  dee.  b.  Spiritus  Heid. 

Thungern  (Tongern),  hacc.  90,  36. 

orn  de  Cubii,  lic.  iur.  can,  65,  19. 

,  mag,  civ.  Heid.  50,  29. 

.  cf.  Belgia. 

HKloricus  de. 

ronymuB. 

rgiuH. 

Bernhanhifl.   , 

L(Niedesh.  aw.  WoinisV)  425,  31. 

,:   lohanneB  de. 

mopolitanua  390,  22. 

Nurenbenf. 
:  eccl.  8.  OruciH    prep.  (Hto  com. 
iienstein. 

aa,  Niit'fltad,  NneriHt.,  NuwenHt., 
istat  a.  d.  Hart  70,  9.  95,  28.  249,  IS. 
V  270,  30  Mfj.  294,  20.  299,  29.  399, 
D8,  34;  —  cives:  Uh-.  Capitis,  l*allaH 
^I,  loli.  Ziegler,  KiHcheritm;  —  uti- 
im  307,  SO;  —  eccl.  h.  Mariae  (i9, 
95, 14  aq.  99,  6  s.j.  104,  22.  105,  11. 
).   249,  34.   398,  38 ;  detrunus  45,  6. 

66,  39.    70,  4  Bq.   71,  44.   72,  25. 
.    93,  15  cf.  Frid.  Stenbock. 
ibuB,  Tilmannim  de. 
ttrum:  Frid,  Boegt'iier, 
n  Stipendium  368,  26. 
Nova  mitas. 

Moses, 
s'euhauBen,  WorniM);  h.  l'yria<'iiB. 
,    Xoriberga   (Nürnberg)    131,  17; 
.er  loadiim  II.  CamcrariiiH. 
■rmaunus  de. 

1,  16;  cf.  Nieolans,  l'ctrus  Drtideri, 
dd.  I>ni<U'ri,  lob.  Diiideri. 

O. 

Conr.  Sdler. 

Franc.    lüB.    de,    prof.    lui'd.    et 
berarius  univ.  42S,  30. 


Oberlender,  lobannes. 
Obernkircben  :  vic.  loh,  SymoniB. 
Oberndorff,  Franc.  lilw  baro  de,  431,  8.   433, 

36.    434,  44.   435,  40.   436,  34. 
Obtirnhem,  Conradus  de. 
ObBopoeua,  Simon,  prof.  med.  373,  44  cf.  Ops. 
Odernheim;  lacobue. 
Oechael,  loh.  Geoi«  de,  419,  37. 
Oecolampadius,  lohannee. 
Oewiaheim  (nö.  Bruchsal):  Euweaheim. 
Offenburg:  Nie,  Ort. 
•Ois,  ReneruB  Schiffelhart  de. 
OldraduB,  acriptor  ürbani  VI.  45,  22. 
OliveriuB  Bock,  paedagoguB  306,  18  aq. 

—  NeapolitanuB,   episc.  Sabinensis  206,  30. 
Omstad  (Umstadt):  loh.  Lupoldi. 
Onelspach  (Ansbach):  eccl.  a.  Gumperti  scol. 

Lud.  Phutzinger. 
Onopbrius  Panevinius  Italua  373,  13. 
Oppenheim    62,  31;  —  eccl.  a.  Katherinae 

vic.  Bertb.  de  Sellis. 
OpsopeuM,  Arnoldus;  cf.  Ob». 
Ordingen  (Urdingen):  Goswin  Tergaten,  loh. 

Paniiart. 
OrigiiieH  215,  33.   216,  40. 
Orsbach,  Fridericua  de. 
Orsna,  Heinricus  de. 
Ort :  WinanduB,  Nicolaus. 
Ortenberger,-  Ludevicus. 
Oit]ii)p,  Bertoldus. 
Orto,  lohanne.s  de. 
Ossenfurt:  loh.  Piscatoris. 
Ostkirchen:  Tilm.  Sartoria. 
Ostringer,  PhilippUB. 
Ottheinncb,  com.  pal.  Reni  286,  15—291,  6. 

398,  21.  402,  11,   404,  38.    420,  20. 
Otto  dux  (com.  pal.  in  MoBbacb)  79,  46. 
-  com.  pal.  (in  Mosbach)  138,  36.  150,  40. 

—  com.   de  Hohenstein,    prep.  b.   Crucis  in 

Northusen  81,  18. 

—  de  Lapide  protonotarius  Ruperti  I.   104, 

43;  —  filii:  Fridericus,  lodocus,  lobannes, 
Otto,  Petrus. 
~  de  Lapide,  dr.  iur.  can.,  120,  44.    122,  40. 
127,  21. 

—  Hac  de  Besde  «9,  22. 

—  Ilasungen  de  Wolfliageii  83,  2. 

—  LitU'f  de  C(.l>ern  89,  12. 
Ottonis:  Enolfus,  lobannes. 

Oxenstirna,  AxcHuh,  canc.  Suec.  395,  42  sq. 
Oxonia  (Oxford)  373,  29. 

I». 

Paderborn,  Heinricus  de. 
Pfallenaw:  Frid.  Frve. 
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Palatinatus,  Pfalz  (paaeim);  —  Bavaricus  384,  ; 
19;  inferior  3yfi,  16;  —  Palatini  (Pfälzer)  | 
249,  39.  I 

Palatini  comites  procancellarius  univ.  et  de-  . 
eanus   fae.  iur.  412,  43  aq.  i 

Palbnm,  Conradus.  I 

Pallas  Spangel  de  Novadvitate,  th.  dr.  194, 
27.    195,  22. 

PaneviniuB,  Onophrius. 

Pauls,  Wilhelmus. 

Pannart,  lohannes. 

Papia  (Pavin):  concilium  generale  130,  13. 

PareuB,  David,  prof.  theol.  330,  43.   379,  21. 

ParieiuB,  Pariße,  Paris  118,  34.  364,  4;  — 
parlamentum  364,  2;  ~  Studium  generale 
1,  19.  2,  3.  3,  44.  4,  2.  5,  9  sq.  6,  36. 
7,  25.  11,  23.  16,  38.  17,  4  sq.  45,  44. 
49,  2.  53,  41.  102,  40.  104.  34.  194, 
15.  311,  43.  387,  23.  391,  41;  senatus 
392,  13;  rector:  I.  Mereerius;  maglstri: 
Marsiliui«  de  Inglien  1,  5.  Keginaldus  de 
Alna  2,  3;  magistroniin  opiniones  theo!. 
218,  10;  aniltassiatoros  ad  concilium: 
Dio.  de  SabrenavH,  E.  Camueti,  G.  Cu- 
rardi,  U.  Amici. 

Passert,  Petrus. 

Paatoir,  Phil.  Lud.,  prof.  hißt,  eccl,  et  eloqn. 
427,  29  sq.   428,  6. 

Pastoriua:  Gerhardus,  Maria  Modesta. 

Paticns,  Petrus. 

B.  Paulus:  Woriiiatia. 

Paulus  Fttgius  2.34,  32  sq. 

—  Mackert  90,  41. 

—  Phrygio,  paroclius  Kletstad.  218,  21. 

—  Sadoletus  Cari)fnt.  261,  19. 

—  Tossanus,  prof.  tlieol.  373,  26. 
Favia:  Papia. 

Pavonius,  lohannes. 

Pechling,  Conradus. 

Pedersheim  (Pfetld.):  Kic.  Folczonis. 

Peek,  lohannes. 

Pellifex,  lohannes. 

Pelwevcr,  Adolfus. 

Peteniß,  loh.  Kiß  de. 

Petri,  McoiauH. 

H.  Petrus:  Heidelbcrga,  Sahnunster,  Winipina. 

Petrus  de  Ulaubiren,  mag.  17H,  37. 

—  d«  Horreo  86,  15. 

—  de  .Spina  son.,  jirof.  me*!.  379,  20. 

—  de  Udenheim  84,  36. 

—  de  Wimpina  cf.  Petrus  Swan. 
~  Alostanue,  pr()f.  instit.  309,  30. 

—  BoquinuB,  i>rof.  th.,  308,  40.    319,  G. 

—  Xicolay  Carpentarii  de  Alba  87,  17. 

—  Kirchberg,  mag.  124,  8. 


Petrus  Claman  135,  15. 

—  Druden  de  Koßloch  mag.  82,  14. 

—  Echter  83,  35. 

—  Engelbrecht  de  Mechelinia ,  mag.  82,  1  _ 

—  Fabri  85,  6. 

—  Ferriei,  decr.  dr.,  apost.  auditor  caosani: 

181,  22. 

—  Girstlicz  de  Alcieya  85,  44. 

—  Gysenhemer  90,  14. 

—  Gladiatoris  Heid.  84,  46. 

—  HanmonnuB  Heid.  90,  35. 

—  Herxheimer  not.  294,  31.    300,  8. 

—  HispanuB  33,  27.   34,  13.  41,  5.   42,  2 

133,  2  Bq.    152,  39.    153,  5  sq.   153,  4. 

155,  22.  215,  9.  216,  22. 
--  Ottonis  de  Lapide  86,  42. 
~  lohannls  Lemchen  de  Silra  s.  Petri,  b&i 

decr.  82,  18. 

—  Martyr  332,  5.  352,  5. 

—  Muttener  de  Fulda  83,  87. 

—  Paasert  89,  28." 

—  Patiens,  theol.  Luth.  315,  12  sq. 

~  Petri  de  Elren  de  Wesalia  (Obeiwea 
83,  4. 

—  Ramus  311,  6  sq.  319,  5. 

—  Kavennas  CbryscdogDB,  card.  S98,  S2. 

—  Rose  de  Essendia  88,  45. 

—  Scheibenhart  233,  4. 

—  Schull  de  lleidelshem  8S,  S5. 

—  Syber,    th.    prof.,    ord.    Praed.   prov^ 

206,  6. 

—  lohannis  Sylxtldi  de  Arheylgen  88,  3-^ 

—  Siboldi  85,' 16. 

—  Stich,  mag.  132,  37. 

—  Stock   (Heilbronn)  366,  36. 

—  Stolzeneck  (Mosbach)  88,  6. 

—  Stunip  de  Monast.  Menfelt  (Mflnste^» 

feld)  87,  42. 

—  Swab  Heid.  83,  44. 

—  Swan  de  Wimpina,  decr.  dr.  SO,  15. 18- 

—  Thome  de  Medenblick  90,  15. 

—  Tinctor  de  SunßhejTB  (Sinsh.)  86,  1^^ 

—  Waltheri  de  Kronenberg  85,  28. 

—  Wilhelmi  de  Woude  82,  42. 

—  Wilker  Bensheim.  368,  23. 
Pfalz  (passim)  cf.  Palatinatna. 
Pfau  cf.  Johannes  Pavonins. 
Pfeddersheim  400,  11  cf.  Nie.  Folcwni^- 
Pfeffingen  (n.  Dürkheim)  400,    12.   405- 

402,  41. 
Pforeheim;  Phorczen. 
Pfrim  rivulus  294,  19.    299,  28. 
PhitiberttiB  ep.  Cunstunt  (Cootancea)  131,39. 
s.  Philippi  collegium :  Cella. 
Philippi,  SifriduB. 
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com.   pal.   Reni    192,   19.    194,  5. 
21.    199,  6—205,  44.   217,  27  sq. 
Solmenßis  368,  30. 
iius,  com.  pal.  Reni  394,  19.  396,  9. 
28. 

a  86,  33. 

Pannen  mag.  82,  15. 
eh.  prof.  th.  315,  33.  321,  3. 
iithon  216,  23.   310,  6.   352,  5. 
^er  243,  30. 
i  (Bruchsal)  366,  33. 
(Pforzheim):  loh.  Ruchmuß. 
Paulus, 
r,  Liidewicus. 

Placentia. 
lannee  Franciscus. 

Sebastianus. 
Lleen)  195,  13. 

Jingen):Frid.Ciraf8ehaft,Sifr.Philippi. 
N.  de,  scriptor  Bonifatii  IX.  49,  38. 
,  Johannes. 

11.  de,  scriptor  Bonifatii  IX.48,  24. 
Conradas,  lohannes. 
16,  LambertuB  Ludolfus. 
;73,  29. 

)apa  180,  5  sq.    181,  21  sq. 
t]>a    433,  43. 

(Piacenxa)  129,  37  ef.   WilhelmuB. 
Plateii}  lohannes. 
,36. 

idiosi  337,  20.   350,  31. 
iB  34,  15. 

.rio,   Ä.   de,   scriptor    BonifatÜ  IX. 
5.    72,  22.    74,  24.    76,  41. 
nnea. 

orum  ordo  215,  29;  —  monasteria; 
alberga,  s.  Lami»erti;  —  i)rovincialis 
.8  Syber. 

tratensis  ordo:  monast.  Dreis. 
liversitas  2,  32;  —   mag.  Dytmarus 
lerthe,  Frid.  de  Solczbach,  Albertus 
er,  Hieronymua. 
,  Franc.  Über  baro  de,  419.  35. 
■rof.  iur.  publ.  427,  24. 
ficolaas. 

ohannes  (Malkaw)  de. 
6  tabulae  (astronomicae)  364,  35. 
■,  Sam.  397,  20. 
)hannea  AVynandi  de. 
obus. 
loh.  Coci,  Frid.  Crap. 

magistri  (ehinirgiae)  124,  43. 
Heinr.  Blecken  de. 


R. 

Raduipbus  de  Zelandia  alias  Brucella,  th. 
prof.,  142,  5.  147,  30  sq.  158,  5.  162, 
10.    174,  12. 

Ragor,  Conradus. 

Bayser,  Michael. 

Ramapeck,  Sebaet,  prof.  phil.  pract.,  390,  27. 

RamuB,  Petrus. 

Randeck,  Nicolaus  de. 

Ratisbona:  comitia  imperii  (1622)  377,  23. 

Rebestocker  civ.  Heid.  59,  17. 

Redlich,  Bertholdns. 

Rees,  Ueinricus  de. 

Regensburg:  Ratisbona. 

ReginalduB  monachus  de  Alna,  dr.  th.  2, 
2  sq.  14,  22.    17,  23. 

Reibeid,  F.  434,  45. 

Reichardt:  Richardus. 

Reichenau:  Augia  maior. 

Reyn,  lodocus  nf  dem. 

Reynhardus  I.  ep.  Wormat.  166,  22.  169, 
40  sq.    177,  2. 

—  II.  ep.  Wormat.  98,  31. 

Keneri,  Amoldus. 

ReneruB  Schiflfelhart  de  Ois  84,  34. 

Rense:  Nicolaus  Ros. 

Rentzlin,  lohannes. 

Kevenaco,  lohannes  de. 
'  Rhazis,  medicus  340,  13.   341,  15. 
■  Rheingau:  Ringavia. 

[  Rhenus  (passim);  —  vinum  Rhenense  369, 36.  " 
I  Rhyßhoffen,  Valentinua. 

Rybysen,  lohannes. 

Richardus  dux  (frater  Frid.  III,  com.  palat.) 
de  Simmem  326,  21. 

Richenbeig,  lohannes  de. 

Riehieur  405,  45. 

ßiemann,  lohannes. 

Ringavia  (Rheingan)  396,  4. 

Ripin,  Agnes. 

Ripp:  lohannes,  Arnoldus. 

RischeriuB,  praeceptor  Novae  civitatis  374,  20, 

Ryswicensis  pai  406,  45. 

Ritter,  Wernerus. 

Rode,  lohanneB. 

Rodenburg:  Bertoldus  Ortlipp. 

Rodem,  lohannes  de. 

Rodperg,  Arnoldus  de. 

Röeler  in  Engelthal  378,  1. 

Rogerius  ehiruTgus  124,  40.    125,11.    126,31. 

Rohrer  cf.  Rorer. 

Rohrbach:  Rorbach. 

Rolandus  chirurgus  125,  12. 

Roma  48,  13.  49,  33.  51,  2.  69,  13.  71,  36. 
72,  19.   74,  21.   76,  40.    94,  25.   97,  36. 


478 


NAMEXVERZEICHNISS. 


98,  29.  100,  14  B<i.  1U2,  15.  205,  2. 
253,  15.  253,  28.  261,  17;  -  Lateranura: 
{■onciliiim  (1512)  253,  6  ni\.;  —  pontiflcps; 
Bonifatiufl  VIII.  BenotHctuH  XII.  Urba- 
nu8  V.  CrbanuH  VI.  Bonifatiun  IX.  Inno- 
centiuß  VII.  GreKorius  XII.  Martinus  V. 
Eugenius  IV.  Felix  V.  Tiua  II.  Alexan- 
der VI.  lulius  III.  Gr^oriuB  XIIl.  Cle- 
mens VIH.  Gregorius  XV.  Pius  VI.;  — 
cardinoles:  s.  Petri  Xicolaua  de  Cusa, 
8.  Sueannae  Scipio;  L.  Ludovisi ;  —  can- 
cellaria  Urbani  VI:  corr.  loh.  de  Male- 
siez;  seriptor  loh.  Gerlati,  C.  Oldradiis, 
G.  Gregorii,  F.  Fabri;  registr.  Kicolans; 
—  eaneellaria  Bonif.  IX.:  scriptores  G. 
de  Gaiu.,  G.  Weort,  Tho.  de  Zohannis,  Got- 
fridne,  A.  de  Baronibus,  Theod.  deXyeiii, 
AngoluH,  P.  de  Ingelnheim.  N.  de  Pipemo, 
Francinufl,  H.  de  l*iatoria,  A.  de  Portn- 
gruario,  G.  Stoter,  loh.  de  Ferentino, 
A.  de  Swerle ;  registr.  T.  Fabri,  lai-obiiB ; 
bibliotlioi-a  Vatirana  378,  22.  378,  41; 
bibl.  I^eo  .Vllatius;  —  cf,  HermanniiH 
de  Koma. 

Rorbaeh,  Rnhrbacb  391,  15;  —  «tipendinm 
367,  4;  —  t'ivofl:  lodocuH  et  SlartinuH 
Brochtel. 

Rorer,  Bemh.,  colleetor  univ.  405,43.  406,5. 

Ro8,  Nictilaus. 

Hoho:  lobunnes.  Petrus. 

Hosenbuch,  lohannos. 

Kosengart:  Erhard««,  lohaiines. 

Kot,  C'onradus. 

Kotennel,  Gerhardus. 

Rotpflch(it:  cf.  Holdelberga. 

Rotwila:  Stephanus  Minner. 

Rul)euB,  Theodos.,  aulae  caes.  inatb.  364,  15. 

Kuchmuß,  Johannes. 

Rudesheint,  Rudolfus  de. 

Rtuller,  comminH.  reipubl.  Franc.  439,  13. 

RudolfuB  ef.  RadulphuH. 

—  de  Ilallis,  mag.  132,  39. 

—  de  Kudesheim,  dee.  Wonniit.  IHl,  11. 

—  Agricola  215,  7.    216,  21. 

—  ■\Volehin  de  Vinstjit  86,  11. 
KCidcK  Marcel).,  prof.  th.  ciith.  451,  5. 
RildcHbciin:  Rudolfus. 
Kuinuichiw,  lolüinncs. 

Runfkcl,  Hvnd.  univ.  406,  5. 

Kupcrtu«,  Kuprfcbt  I.,  com.  ])«).  Ileni  1, 16  s(i. 

2,  7  B.].    ;!,  20  s(j.  4.  35—13,  6.    13.  32. 

■iS,  33.    4H,  40.    51,   10.    61,   32.    66,  7. 

69,  39.    161.  26.   387,  18.   420,  11;  Kup. 

HiifuH  394,  10;  -    jirotunot.  Otto  de  La- 

l'ide. 


RnpertUH  JI.  com.  pal.  Reni  1,  16.  2,9.  3.41. 
6,8.  7,27.  8,40.  9,30.  11,4.  49,44.  SO, 
40.  51,44.  53,34.  56,5.  60,20.  61,27. 
62,  23.    66,  7.   161,27.   874,36.  420.11. 

—  III.,  com.  pal.  Reni  1,  16.    2,  9.  8,  41. 

6,  8.  7,  27.  8,  40.  9,  30.  11,  5.  51,32. 
53,  34.  56,  31.  57,  25.  61,  19.  62,  24. 
66,  23.  69,  26.  73,  26  sq.  74,  43.  77,3; 
—  Romanorum  rex  80,  11.  91,  22.  92, 
38  Bfj.  94,  44  sq.  98,  12.  100,  1^  103, 
26.  113,  32.  14«,  2.  161,  27.  347,38. 
420,  14;  —  protonot.  lob  Vener. 

—  dux,  fil.  Ruperti  III.  56,  31.   57,  25.  61, 

20.   62,  25. 

—  fil.  Ludewici  III.  com.  pal.  119,  4. 
Ruß,  Heinricus. 

RutgeruH  de  i^pJsede  86,  39. 

—  de  Sandwiic  89,  5. 


.Subinensis  episc:  Oliverius. 

Sabrenays.  DionysioB  de. 

Sadael  theo).  332,  5. 

Sadoletus,  Paulus. 

8ahnunßt*r :    eccl.    s.   Petri    dec.   FiwrfnBi 

Schup. 
>Saltl>oinel:  Ludolphue  WUhelmi. 
Samoaateniani  387,  2.  349,  21. 
iSander,  Conradus. 

8tmerdununi:  prior  Germanus  Je  Stnoim. 
Suntwiic,  Rutgerus  de. 
Sarden,  lobannes. 

•Sartoris:  NicolauB,  lohannes,  Tilmaimiui 
Sarwart,  lohannos. 
.Sarwerden,  lohannes  de. 
^^axoniae  dux;  lohannes  Wilbelmui. 
Schaffliausen  (Alzei)  270,  41.  271,  82. 
ScbardiuB,  Himon. 

Scbarpfenecke  (nö.  Anweiler)  114,  20. 
Schauart,  FridericoB. 
Sehauernheim  (w.  Mannheim)  270,  23. 
.Schechteler,  Wigandns. 
.SchefFener,  lohannes. 
Sclieibenhart,  Petrus. 
Schellenbei^,  lohannes. 
Sfbelling,  Conradcs. 
Schiffelhart,  Renenis. 
Schilder,  lohanneß. 

Scblettstadt :  parochuB  Paulus  Phrygia 
Schlick,  domini  de  194,  40  cf.  Sligk. 
Schmalcaldici  articuli  313,  18.   317,  24. 
Schmitt,  prof.  phys.  454,  34. 
Schmitz,  prof.  iur.  can.  451,  5. 
Schnappinger,  Bonif.,   ord.  Carm.,  prof.  tli. 

caUi.  450,  34.  454,  33. 
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er,  lohannes. 
.?li,  MengotuH. 

Schonowia ,    Schonawe    monaet. 
!.  (Schönau)  48,  42.  66,  39.  71,  44. 

93,  15  sq.  399,  35;  abb.  lacobus 

Marsilius,  Ulricus,  Heinricus. 

■,  lohannes. 

lacobus. 

Conr.,  prof.  eloqu.  376,  38.  379,  23. 

■  376,  28. 

obus. 

ntonius. 

I,  Heinricus. 

II.  Scbrysh.,  Scbrießh.  51,  39.  62,  1. 
391,  18;  —  civ.  tierhardue,  Sifr. 

I,  (ierh.  Rotermel;  —  zent  399,  17. 

HartniduH. 

1,  lobannes. 

TUS. 

r,  Beierlin. 

iwinuR. 

flt'inriciis. 

Lcobus. 

f.  Sw.  — 

:  Swobach. 

i:  Stipendium  367,  45. 

en:  Swetzingcn. 

i,  s.  SuHannae  879,  7. 

iricuH. 

lanncB. 

icolaufl. 

theol.  373.  35  sq.  379,  21. 

3,  lic.  tli.  176,  42.    177,  28. 

iriiß,  preßb.  Astensis  262, 19.  277, 33. 

B  ep.  Feltrensis  250,  14;  aepisc. 

.  254,  5.   262,  15.  267,  26.   277,  29. 

lannes. 

lag.  376,  26.   377,  1.    377,  38. 

,  Heinricuä. 

b.  Heinricus  de  Ilassia. 

einricus. 

boldus  de. 

ines  Adam. 

;elb.  Mart.,  prof.  oec.  polit.  451,  10. 

la^:  concUium  130,  13. 

'dicuB  341,  15. 

ohannea. 

■buH. 

rus. 

hanncs,  l'etrus. 

lohaiincs  de. 

ao. 

'■  Aswiibcm  i)reBb.  86,  5. 


>  Sifridus  Biraich  de  Schrießheim  82,  43. 
j  —  Philipp!  de  Piiiguia  (Bingen)  89,  16. 
,  Sigelman,  lohannes. 
SigismunduBrexRoman.106,32. 128,37. 130,27. 

—  Melanchthon,  med.  prof.  309,  42.  312,  39. 
Silva  s.  Petri:  Petrus  Lemcben. 

Similin,  ludeus  Heid.  52,  43. 
Bimler  theol.  332,  5. 
Simon,  prof.  454,  34. 

—  Grynaeus,  prof.  math.  310,  84. 

—  Heczgin  85,  46. 

—  SchardiuB  373,  12. 
Simonis :  Hugo,  lohannes. 
Syns,  TilmannuB. 
Sinsheim:  SunßhejTn. 

Sinthofen :  Wilhelmus,  Gerfacus  de. 

Sipontum:  archiep.  Sebastianus  Pighinus. 

Sitz  Hederer,  ludeus  Heid.  52,  39. 

Sligk,  Caspar;  cf.  Schlick. 

Smetius,  Heinr.,  medicus  374,  1. 

Snavel,  Barthulomens. 

.Snider,  Erhardus. 

Soesken,  Daniel. 

Soest:  SuBatum. 

Solczbach:  Fridericus  de. 

Suleder,  Albertus. 

Soler,  Conradus. 

Solms:    comites    Conradus,    Philippus;    — 

stipendia  368,  30. 
Soltaw,  Conradus  de. 
Spangel,  Pallas. 
Spanheim :  comes  Heinricus. 

—  Frid.  sen.  389,  29. 

—  Frid.  iun.,  prof.  th.  Hoid.  389,  29. 
Speier:  Spira. 

Spiegel,  lacobus. 

Spina:  Petrus  sen.,  lohannes. 

Si)ira  214,  17;  —  dves:  lohannes,  Conr.  Dyl, 
Thomas  Drach,  Adr.  Bork,  Casp.  Hammer- 
stetter,  Nie.  Steinmeyer,  Textor,  Gärtner; 
—  stipendia  867,  40.  369,  6;  —  ecciesia 
cathedralis,  capitulum  66,  27.  162,  25. 
398,34.  402,  15.  403,  20;  episoopi  curia 
Heidelbergensifl  317,  3;  —  rector  collegii 
Boc.  lesu  383,   23;  —  cf.  8.  Germanus, 

8.  Spiritus:  Heidelberga. 

Sprenger,  Wendelinus. 

Stapulensis:  lacobus  Faber. 

Steffani  abbas  Lepsingae  407,  20. 

Steg  (w.  Bacliaracli)  367,  37. 

Stein  castrum  (bei  Münster?)  386,  4  sti- 

—  lohannes. 

—  cf.  (de)  Lapide. 

Steinach  (Neckarsteinach):  Stipendium  367, 
26;  civ.  lob.  Cocus. 
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Pteyngrave,  Heinricns. 

Steinmeyer,  Nicolaua. 

Steinsberg,  Conradus  de. 

Stenbock,  Fridericue. 

Stenius  345,  12. 

Stephani,  lohanne». 

B.  Stephanua:  Moguntia. 

fitephanuB  Burekhart  de  Stoppenhem  87,  31. 

—  Minner  de  Kotwila  124,  20  sq. 

—  Weinheimer,  mag.  132,  38. 
StercKelnhem,  Johannes. 
Stetten,  Fhilippus. 

Stettfeld:    Stipendium    367,    9;   —    civ.  loh. 

Hart  mann. 
Steube,  lacubus. 
Stich,  Petrus. 
Stock,  Petrus. 
Stolzeneck,  Petrus. 
Stoijfenliem,  Ktoppenheim,  advocatus  in,  385, 

43;  —  cf.    Eberhardns,    loh.    Burkliart, 

Hteph.  Burckliart. 
Stosselius  319,  7. 
Stoter,   G.,    scriptor  Bonifatii    IX.    94,   28. 

97,  39. 
Strampis,  Germanus  de. 
Strassburg:  Argentina. 
Strassheim,  lohanncs  de. 
StrigeHus,  Victorinus. 
Strunek,  Johannes. 
Stumpp,  Petrus. 
Sturm,  lacobus. 
Sucbteln,  Jleinricus  de. 
Suderraan,  Thcoderii-us. 
yuecia  395,  44;  —  reges:  OustavusAdoIplius, 

Christina. 
Sulen;  Swederus  Tolner. 
Sulzbach:  Fridericus  de  Solczbacb. 
Sunßheym  (Sinah.):  Petrus  Tinctor. 
Sur,  TilmannuB. 
Surethe,  Suerthe:  Swerthe. 
Susatum  (Soest):  Conradus  Koler,  Herrn,  de 

Roma,  loh.  de  Castro. 
ÖUBS,  Conradus. 
Sutoris:  Giselbertns,  Johannes. 
Swab,  Petrus. 
Swan,  Petrus. 

fiwederuH  Tolner  de  Sulen  83,  5. 
Swendin,  Johannes  de. 
Swerle,  A.  de,  scriptor  Bonifatii  IX.  72,  23. 

74,  26.    76,  41. 
Swerthe,  Uiotniarus  de. 
Swetzingcn  (Schwetzingen)  411,  28.  423,  19; 

cf.  Conr.  PiHtoris. 
S\vobach(Sch\vabuch):  Conradus  VüIck,Heinr. 

\o\vk. 


T. 

Tacitua  390,  29. 

TaglauUus  342,  41. 

Tangennunda  395,  40. 

Tantaretus  215,  6. 

Teil,  Nicolacfi. 

Tenstalle,  Willielmus. 

Tergaten,  Goswinas. 

Terhoven,  ter  Hoven:  Arnoldus,  Jjunberh 

Teutonicus,  lohannea. 

Textor,  loh.  Wolfg.,  prof.  iur.  397,  24.  406, 

—  gens  SpirenBia  369,  7. 

Themar:    stipendia    367,    13;    —  cf.  Ädi 

Wcrnher. 
Thcubaldus  AbascantiuB  GerUicher  Büficaa 

(Billigheim)  213,  16. 

—  Dnuleri  de  Nußloeh  89,  35. 
Tlieoderici,  BartJbolomeuB. 
TheodcricuB   de   Bentheim,    mag.,  pleb. 

LoeBdref.l»t  82,  10.    100,  36. 

—  de  tironßfelt,  Tic.  in  Mospach  83,  8. 

—  de  Xyem  49,  37. 

—  de  AVesalia  inf.  (Wesel)  86,  28. 

—  Boghel,    praep.   maicr   Worm.  101 1  ' 

118,  11. 

—  Heßel  84,  14. 

—  JJnck  do  Monsungen,  dr.  iar.  208,  20. 

—  Suderuian  de  Dnna  89,  2. 
Themlosius  Bubeue,  mathematicas  364, 13 
Thylius,  Car.  Otto,  prof.  cod.  et  inr.  po' 

427,  25  8<]. 
Thomas  de  Aquino  215,  29.   216,  41. 

—  de  Zobannis,  scriptor  Bonifatii  IX.  48.  * 
~  .  .,  prof.  len.  315,  16. 

—  KrastuB,  prof.  med.  309,  35  aq. 

—  Drach,  Spirensis  207,  5. 
Thome,  Petrus. 

Tbulemarius,  Thulmayer,    Ifeior.  Gflnßw 

prof.  iur.  406,  4. 
Tbungbern  (Tongern):  Nie  TeU. 
Tyla:  Jac.  Schorr. 
TylUuB  Cnily)  376,  19. 
Tilmannus  de  Monte  86,  10. 

—  de  Nüvemfontibus  88,  9. 

—  Bomwewer  82,  40. 

—  Kuobman  88,  3. 

—  HeshuBius,  prof.  Üi.,  287,  10. 

—  Sartoris  de  Ostkirchen  88,  32. 

—  Syns  88,  4. 

—  Sur  de  Bacharaeo  84,  1. 
Tinctor,  Petrus. 
Tinctoriß,  lodocus. 

Tirschenreuth  (Oberi>falz)  326,  17.  377,42; 

civ.  IJans  Wunderlin. 
Tolner,  Swederus. 
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Thungbern. 
:hoIoiiie»s  v.  »1. 
Paulus. 

(lluötricht):  eccl.  b.  Mariae  basti- 
I  \ic.  Moer. 
340,  5  sq. 
ConraduB. 

ini  BtudioHi  337,  20.    850,  31. 
!uR  215,  7. 
einr.  Schrcxbach. 
itmarus,  Johannes,  Happello. 
K,  Immanuel, 
■ier);  Studium  190,  40  sq. 
:  eitise.  Honofriufl. 
luleuM  Held.  52,  43. 
Tuwingcn. 
lohaunes. 
irenne)  vicecomes  325,  31. 

7. 

AdrianuH  395,  17. 

'uth:  Tirsclienreuth. 

Tubinga,    Tübingen   370.  .33;  — 
■sitaH  290,  24  sq.    372,31.    379,32. 
iü ;    —  prof.  loachim   I.  II.  Carae- 
—  cf.  ErharduB. 
nnes. 

XJ. 

Fetnis  de. 

Barth.  Snavel  de. 
■endia  367,  IS. 
pifer  de  DiewRenhofen  90,  24. 

de   Nov;irivitate  (XensUult  a.   d. 
,  10. 

de  Hanaw  88,  33. 
■  de  Augia  njaiüri  (Reiclienau)85,  33. 
tl  preiib.  87,  40. 
Imstad. 
ungari. 
.,  ti. 

■odericus  Suderman. 
'.  papa  45,  27. 
)a  1,  15.   3,  5.   3,  11.   6,32.  45,5. 

sq.    48,  34  sq.  66,  6. 
Ordingen. 
acliarias. 
naruB  de. 

V. 

WeideHcli. 

loh.  Dunneinunt. 

Bock,  mag.  civ.  Heid.  208,  7. 
ffen,  mag.  civ.  lleid.  208,  7. 
'aximuK  216,  28. 
5,  24. 

h,  C'onraduB  de. 
inn,  rrkundeabuch    I 


Veer,  Horatius  a. 

Velcaenach  (Wilsnack):  h.  blut  136,  8. 

Veldenz:  com.  pal.  Goorglus  lohannes. 

Velle,  Conradufl  Johannes  de. 

Veltprecher,  Friderieus. 

Velw,  lohannes. 

Venlo:  Wühelmus. 

Vener,  lob. 

Venrangen :  Dietherus,  Florentius,  Tohannes  de. 

Verenkom,  NieolauB. 

VergiliuB  237,  20. 

Verona:  ep.  Aloysius. 

Veesem,  Heinricus. 

Veßtenberg,  lohannes  de. 

s.  Victor  extra  umros  Magunt. :  decanus  66, 

40.   72,  1.  72,  25.   93,  15  eq. 
Victorinus  StrigeUus,  prof.  eth.,  310,  2. 
Vienna;  Wienna. 

Vieta,  Franc,  Parisiensis  364,  1  sq. 
Vineamonte,  Andreas  de. 
Vinstat:  Rud.  Wolchin. 
Viterbium  100,  18  sq. 

Vitriarius,  loh.  lac,  prof.  iur.  publ.  427,  22. 
Vitus  Ilas  (Wiesloch)  367,  21. 
Vloten.  lacobus, 
Vogt:  Dietherus,  Heid.  62,  29;  —  Heinricus 

de  Wangen  194,  18. 
Vulck:  ConraduB,  Heinricus. 
Vordie,  Mcolaus  de. 
Vosken,  Gerwinus. 

H'acheuheim,  Xicolaus  de. 

Waek,  Heinricus. 

AVagenman:  lohannes,  Afra. 

H.  Walbarga:  Hartnidus  Sehrimpf. 

Waldeck,  Wilhelraus  de. 

WalramoB  com.  de  Murse  (Mörs),  der.  Colon. 

81,  82. 
W^alstatt:  Wilhelmas,  de,  Zob.  Marquardi. 
Waldur«!  (Waldüm):  Geor0u8. 
Walterus  de  Ingen  mag.  14,  2. 
Waltheri,  Petrus. 
Wangen:  Heinr.  Vogt. 
Warberg:  Heinricus  Werdrune. 
Wasen,  Heinricus  de. 
Wasmodus  de  Hombei^,  Hoenburg,  th.  bacc. 

81,  20;  prof.  theol.  98,  44.   101,  20. 
Wassenbach  (Wäßchbacherhof  bei  Langmeil?) 

271,  4. 
Wecker:  8tipendia368,  35  cf,  lacobus,  Michael. 
Wedekind,  Franc.  Ignat.,  prof.  instit.  429,  26 ; 

fi].  Georgine  losephus. 
— ,  Georg.  loseph.,    prof.   iur.   nat.   et  gent., 

429,26. 436,5 ;  collector  «niv.  45 1 ,30. 454,34. 
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Weert,  G.,  Hcriptor  Bonifatii  IX.  49,  36. 
Wet'Benbeckius,  Matth..  prof.  iur.  359,  89. 
Wfidesch,  \'ay(lc8ch(\Veidasch,  AlBei)monaBt. 

CiHtero.  254.  37.  255,  36.  256,  37.  257,  27. 

2G1,  43  sq.  267,  11  sq.  270,  35.  273,  24. 

294,  4  sq.  300,  46. 
WeiduH,  lohanncB. 
Weigersbeim :  Kilianus  Gutman. 
Weilie,   EberharduB  de. 
Weingarten:  Wingarten. 
Weinheim:  Winheim. 
Weinheimer,  Stephanus. 
Weinmar,  Michael. 
Weisscnburg:  Wissenbut^. 
AVellifl,  Wilhelniuö. 
Welean  eastr.  (s.  Mannheim)  1,  26. 
Wenck,  loliannt's. 
Wendelinus  Sprenger,  dec.  h.  Spiritue  Heid. 

261,  30.   266,  36.   289,  5. 
Wentzelaua    Cerdonifl    de    Lutrea    (Kaisere- 

laiitern)  87,  32. 
Werda:  plebumis  127,  27  sq. 
Werdnme,  Heinricus. 
Werne,  Johannen  de. 
Wernher,  Adam. 
WernberuB  Goseler  87,  45. 

—  Ilug  de  Fricslaria  88,  44. 

—  Ritter  (Kaub)  368,  10. 

Wesalia  (Oberwesel):  Petrua  de  Eben,  lob. 
Heiden,  lob.  Kremer,  VruX.  Crap,  Inh. 
C'rapp ;  —  eccl.  b.  Mariae  extra  muros  can. 
Ich.  IMIifex;  vic.  loh.  Crapp;  —  ecel.  s. 
N  Martini  dec.  lob.  Meisenger;  can.  loh. 
Cluft;  vic.  lob.  Corney. 

—  inferior  (WeBcl):    TbeodericuB,   lohanues. 
Westphalica  pax  396,  1.   406,  15.  427,  8. 
Wetziloni«,  Johannes. 

Wickershem,  Nicolaus  de. 

Wyckleff  106,  19. 

Wid,  Jacobus. 

Wienna,  Vienna  OVJen):  universitas  45,  27. 

218,  40. 
AViesloch :  Wisenloch. 
Wigandus  de  Ammeiburg  (Hammelb.)  85,  26. 

—  Flescliart  de  Grunenberg  84,  8. 

—  Schechteler  de  Homberg  85,  20. 
Wyla,  Slattbiaa  de. 

Wilker,  PetruH. 

Wildenlierczc,  lobannes. 

H.  Wilholini  ordo:  inunaHt.  Mariae  portac;  — 

fr.  loli.  IJoltna.lel. 
Wilbelini :  lodocuH,   Ludolfus,  Petrus. 
Wilbelinu.'j,    vic.    p.    IVtri    Ileid.,    prof.    th. 

116,  4  sq. 

—  de  Altendorf  S-j,  24. 


Wilhelmus  de  Placentia,  ehirurgos  125.  \i 

—  de  Sinthofen,  civ.  Andernac  JS5,  23  u 

—  de  Venlo  83,  11. 

—  ilc  Waldeck  90,  3. 

—  de  Walstatt,  bacc  th.  176,  40.  177, 3 

—  de  Wilre  88,  29. 

—  Eppenbach  de  HeidelbeT^g,  mag.  43,  3 

53,  28.  78,  17.  81,  34.  99,  8. 

—  Hering  84,  43. 

—  Lambert!,  der.  Camerac.  90,  11. 

—  Lamperti  de  Eastldrchen,  bacc.  art  83, 1 

—  Martini  de  Domo,  bacc.  90,  38. 

—  Panis  90,  22. 

—  Parisienüs  217,  6. 

—  Tenstalle  de  Davantria,  mag.  art.  et  nu 

99,  5.    101,  22;  med.  dr.  116,  5  sq. 

—  Wellia  de  Fontibue  Angl.,  th.  dr.  58, ! 

57,  42.   59,  U.  69,  24. 

—  Xylander,  prof.  log.  310,  12. 

-^.  Zimmerman,  tbeol.  Luth.  315,  15. 

Wilre,  W^ilbelmns  de. 

WUsnack :  Velczenach. 

Wimpfeling,  laoobns. 

Wimpina,  Winp.,  Wipp.  (Wimpfen)  22e, 

—  eccl.  a.  Fetri  vallis  Wimp.  66,  S1 

92, 40  sq.  9»,  5.  99,8.  107,8.   162,  l( 

399,  2.  400,  13.   402,  18;  —  cf.  P« 

Swan  de  W. 
Wynandi,  lohannes. 
Winandiis  Ort,  bacc.  decr!,  pleb.  in  W 

82,  7. 
Windtspach  cappella  249,  8.    254,  41. 

23  eq. 
Wingarten:  lob.  Rentxlin. 
Winheim  (Weinheim)  405,  37;    cf.  Ma 

Johannes. 
Winter,  Conradus. 
Wippina:  Wimpina. 
Wiringia,  Isebrandus  de. 
Wirzburg:  Herbipolia. 
Wywe,  Heinricus. 
Wisenloch  (Wiestoch):  Stipendium  367,  2 

civ.  Yitus  Haa. 
WysenBtaig,  Heinricus. 
Wiseel :  pleb.  Winandus  Ort. 
W'JBsenburg  (Eis.):  (iiseltiertus  Sutoris. 
Wissheller,  lohannes. 
Witkind,  lobannes. 
Witikindus,  Hermannus. 
Wittenberg:  universitae  372,  31 ;  prof.  E 

de  Weihe. 
Wolchin,  Rudolfus. 

Wolf,  Hans  Simon,  civ.  Heid.  381,  39. 
Wulff,  Kilianus. 
Wolfgangus  Herder  368,  27. 
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'olfhagen :  Otto  Haeungen. 

f'olster,  prof.  extr.  et  biblioth,  451,  19. 

.'orinrtiem:  Barth,  Theoderici. 

■'ormutia,  Wormaciuni,  Worms  63,  32.  118, 
22.  182,  41.  195,  23.  214,  7.  366,  19, 
369,  29.  399,  4.  399,35;  -  cives:  Heil- 
mannus  Wiinnenbei^,  Heinr.  Ernesti;  — 
Stipendium  368,  14 ;  —  episcopus  8,  34. 
9,  42  sq.  cf.  Eccardus,  Matheus  de  Cra- 
t*o\ia,  Keinhardusl.,  lohannesUI.,  Rein- 
hardus  11. ;  carcer  epiacopi  Heidelbergae 
9.  43  sq.  12,  10;  eccl.  maior,  capitulum 
66.  29  pq.  162,  14.  190,  37.  226,  10. 
399,  38.  402,  17  sq.;  decani  Rudolfua 
de  Rudesheim,  loh.  deLaenstein;  prae- 
posituB  4,  7.  195,  26  ef.  Conradus  do 
Gelnhusen,  Hugo,  Vrid.  Sehauart,  Theo- 
derieus  Bogliel;  thesaurarius  Nie.  Burg- 
m&n;  canonici  Frld.  Ottonis  de  Lapide, 
Conr.  Pechling,  Conr.  Schenk;  vicarius 
loh.  Günthern;  ~  s.  Andreas  66,  29  sq. 
99.  12.  162,32.  164,21.  398,  44.  400,1. 
402,  17;  —  B.  Paulus  66,  29  eq.  99, 
14.  164,  7.  399,  1.  400,  7.  402,  18  sq.; 
scolasticus  BartholomeuB ;  cantorColinuH; 
—  ß.  CyriaeuB  in  NahuBen  cf.  b.  Cyriacus. 

ormind  (Wormditt?);  lob.  Gristaw. 

oade:  Petrus  Wilhelmi. 

oudrichem :  Libertue  Nicolay. 

underlin,  Hans. 


Würtembei;g:  dux  Christophorus. 

Würzburg:  Herbipolis. 

Wundt,  Dan.  Ludw.,  prof.  th.  439,  31.  454,  34. 

Wunneck,  loh.  Erbstat  de. 

AVunnenberg,  Heylmannus. 

Xylander,  Wilbelmus. 

Y.  cf.  I. 

Z. 

Zacharias  Ursinus,  prof.  th.  832,  4.   352,  5. 

ZanchiuB,  Hieronymua. 

Zanckenried ,     Zancekenrud    (Zanggenried ), 

Daniel. 
Zasius,  dr.  lur.  359,  17. 
Zeisolfus  de    Adelsheim,    praefectus   Heid. 

208,  23. 
Zelandia,  Radtilphus  de. 
Zell:  Ceila. 

Zeno  medicus  126,  11  sq. 
Ziegler:  lohannes,  Christina. 
Zimmenuan,  Wilhelmus. 
Zohannls,  Thomas  de. 
ZunsiuB,  inspector  Brettanus  373,  32. 
Zu]],  lohannes. 
Zweibrücken:  Geminuepons. 
Zwengel,   loh.    Georg.,    advoc.    iudicii   cur. 

381,  38. 


-hZ^ 


31* 


H.  Wörter-  und  sachenyerzeiclmiss. 


n. 

a"r  vel  ItO''(niaior  vel  minor?  1.  vel  2.  claHBis?) 

212H,  7. 
Abondnial:  eoena  domiiii. 
academia  universalis  studii  247.  42. 
arte  disputotionis  (15H4)  320.  40. 

-  farnltatis  artiiim  32S,  10. 

—  facnltetis  tlieol.  320,  42  cf.  Über, 
additiones  Barth» )Ioma4'i   Brixiensis   24,  liK; 

HofütiensiH  24.  10. 
adoptioncs  AV>,  -i. 

aedes  jirofeeHorum  328,  39  cf.  domus. 
aegrot<jrum  niinistri  288,  8. 
acquipollentia  iiKKlaliiim  21ü,  25. 
aothiologica  niedica  341,  46. 
agmis  pam-halin  271,  9. 
alrhymia  2S9,  3  cf.  cliymica. 
(de)  al^oriHiuo  42,  40. 
(de)  alicn.atinnibuB  1Ö8,  3. 
alternati»  profeHBornm  catholieoruni  et  refor- 

matorum  404,  45.   432,  23. 
(de)  ainpliationibus  42,  25. 
anatomta,  anatoniica  334,  6.   342,  20  sq.  409, 

1  Hq.;   pathologica    327,    34;    —    anato- 

matieum  diHsectoriiim  390,  12;    tfaeatruni 

454,  11  cf.  Bectiones. 
angaria  27,  43.    145,  2. 
angariales  (sei.   pecuniae)   159,   18.    360,  3. 

183,  34. 
Anglica  lin^ua  443,  11. 
annivcrsaria  147,  45  sq. 
anniilus  dignitetis  106,  6. 
apex  mugistralis  37,  7. 
apoIc)gi.T  ciinfpHBionis  287,  23.    317,  24. 
apotbeiuie  409,   24.    apothecariiiB  27,   36  cf. 

phamiacopaei. 
(de)  appellatioiiibus  42,  25.  .356,  32. 
archa  fac.  artium  32,  35;  univurflitatis  2,  11. 

55,  4. 
arohivium  Palatintmi  .381,  3  sq.;  universitatis 

388,  12.    896,  45. 
arengfl  196,  41. 


arismetrica  (aritfametica)  168,  5. 

arma    19,    5.     19,  40.    120,   U  sq.  Uli. 

140,  34.    170,  21.   210,  4.   226,  26.  291. 

26;  missilia  210,   5;  cf.  deca,  ^adi«; 

—  armoram  tractatio  391,  1  cf.  dimko- 
,  tium  Bchola. 

arniarium  (bibliotheca)  b.  Spiritus  79,  4. 
armencia:  hermeneia. 
arreetatio  149,  32. 
j  arreatati  recessio  145,  31.    148,  22.  172,2- 
,  UTOgationeB  415,  3. 

ars  eircuiDTallftiidi  S90>  19. 
I   —  cf.  vetas  ars. 
artes:  facultas  artiam  0>UBira);  —  Mpt* 

215,   15.    218,  39;  -  UbenleB4ti;4& 

446,  33. 
articuli  Schnialcaldici  313,  18. 
astronomia   168,  6.    289,  2  cf.  ioslnimeabL 
astronomus  imiversitatis  443,  6. 
audire  cum  textu  20,  6. 
Huditiones    librunini   scoIariboB  Ubene  ISS* 

30  sq.  165,  37. 
auditi^ma   375,  21.    401,    10   c£  Bcfaola;  -  . 

iuridicuni  397,  1.  397,  35;   -  medknm 

397, 1.  397,  35;  —  phUowphicum  noxm 

291,  16.  318,  20.  319,  l.  397,  8;  -theo- 

logieiun  396,  44. 
aiila  23,  18;  —  aestivalii  79,  19  sq. 
aulandus  (disputatione  in  anla  habitft  V^ 

banduB)  23,  18  sq. 
aves  caijcre  107.  21.    120,  31.    143,89.  l''- 

25;  —  phflomenas  [sie]  193,  17;  -  '^■ 

columbae. 
uvisanientam,  svisatiu  149,  6.  156,9.199-1'^' 
iivisare  160,  8.   160,  40.    168,  18.  173.  SO. 

1>, 

haccalarius,  baccalaureus  (pusim);  —  ctmeiM 
238,  25;  —  in  theologia  formttus  M 
10  sq.  21,  30.  53,  25  eU\;  —  bacoi» 
riorum  priueipia  20,  37. 

!  baccalaureatuB  restitutio  328,  18. 
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cholares)  238,  1. 

,06,  37.    172.  16  sq. 

orßitatiB  159,  23.  160,  32 ;  —  facult. 

,  30.  160,  27;  cf.  sceptrum. 

25;  —  invitare  ad  b.  117,  21;  — 

209,  25.    260,  2. 
officium  91,  5. 

240,  2.    255,  34. 
!,  42. 

24. 
regrinatio)  136,  6, 
1-,  bud-,  pedelluß  6,  2.  192,  25; 
ersitatis  14,  19.  16,  5.  58,  36. 
144,  43.  145,  2.  149,  15.  159, 
60,  20  gq.  186,  37  eq.  208,  35  sq. 
sq.  223,  30.  392,  39.  397,  9. 
.    443,    16;    -    fac.   theo!.?  20, 

25.    22,  9;   -  fac.  iur.  26,  6  sq. 

27,  44.   29,  33;  —  fac.  art.  35, 

36,  24.  39,  17  aq.  40,  42.  44, 
',   25.     159,    17   sq.     160,   20  sq. 

sq.    196,   20.    220,    8.    223,   30. 

uxoratiiH   183,  39;  cf.  collecta.  ^ 

frahrCbauernkrieg)240,2.  255,84.' 

rieg,  statuta. 

iv.  148,  11.  149,  4  sq.  cf.  canoni- 

raebendae. 

cf,  precaria. 
k  241,  27. 

33.     167,    41;    --    ordo    legendi 
ibliomm  118,  24. 
aimariuin ,     liberaria ,    libraria, 

Iit)erei :  w.  Spiritus  Ileid.  79,  4. 
.    138,  33  sq.    150,  19.    150,  35. 

—  facultatis  artium  51,  19.  173, 
,  6;  inferior  183,  32;  —  collegii 
sii  188,  23  sq.  224,  fi;  ^-  Palatina 

Heinrici)  288,  34  sq.    364,  10. 

—  379,  7;  —  libri  universitatis 
bibl.  universitatis  375,  29.  388, 
,  11.    398,  8.  428,  36.  443,  17  sq. 

451,  14.    454,  10;  über  promoti 

—  bibl.  scliolae  canieralis  433,  21. 
454,  15;  —  claves  bibliotliecae 

UN,  liberarius  fac.  art.  173,  18;  — 
Dionysii  183,  3;  —  univ.  392,  39. 

443,  15. 
dellus. 

irettum  23,  4  nq.  103,  14.  196, 
.  23.  198,  38.  199,  23.  202,  26;  - 
ale  41,  9.  41,  29.  43,  23  Rq.;  - 
le  rotundum  203,  1  sq.;  —  no- 
203,  20;  ~  birrt'tatuB  31,  24. 
119,  29. 


blaspheniiae,   blasphemare  65,  14.    119,   33. 

144,  5.    293,  22. 
bockhaber  271,  14. 
bombardarü  259,  44. 
bombasia  186,  20. 

(de)  Iwna  fortuna  42,  43. 

bona  universitatis  411,  13.   425,  30;   seque- 

strata  438,  38. 
botanica  334,  6.   342,  8.    342,  42.   409,  22; 

—  exercitamenta  342,  42  cf.  herbationes, 
hortus. 

bravium  4,  3. 

brigator  142,  21.    155,  29. 

buchbinder:  ligator. 

buchdrucker:  typographus. 

buchführer,  -hiindler:  liberarius. 

budelluB  cf.  bedellua. 

burgimagister  208,  7. 

bursa,  bursch  (cf.  contubernium)  9,  20.  20, 
41.  21,  27.  22,  6.  45,  42.  58,  37  aq, 
112,  6  sq.  119,22.  141,  16  sq.  142,  26  aq 

145,  35  sq.  170,  29.  172,  7  aq.  183,  19, 
184,  12.  186,  41  »1.  194,  9.  197,  7  aq 
220,  2.  236,  42.  240,  10.  284,  39 
316,  45.    375,  28;  -  artistarum  201,  25 

—  vi&e   realiunx   226,  23  sq.    231,  42; 

—  arme  bursch  224,  36  cf.  collegium 
8.  Dionyaii;  —  grosse  bursch  397,  3  sq.; 

—  Schwabenbursch  397,  29  sq. ;  —  rec- 
tores,  regentes  bursarum  119,  20.  121, 
19.    141.   12   sq.    142,  26  aq.    144,  40. 

146,  1  sq.  158,  21.  159,  8.  166,  36. 
167,  32.  172,  34  aq.  194,  7.  197,  4  sq. 
212,  12  aq.  220,  4.  220,  40.  222,  37. 
236,  41  aq.  286,  35;  —  vicerectorea  197, 
13  et  praepositi,  terdani,  cocus. 

bur8al(|i  141,  13.  146,  33  aq.  172,  42.  186, 
43  «q. 

O.  l£. 

cadavera  409,  5  cf.  anatomia. 

calceu0  186,  27. 

ciüendarium  Gregorii  XHI.,  novum  363,  14  aq. 

380,  7.  394,  28.    396,  33. 
caligae  210,  1  cf.  discal^atus. 
Camera  imperialia  371,  7  sq.   372,  32. 
cameralia  431,  22  sq.   442,  35.   446,  31  cf. 

schola  cameralia. 
campana  19,  3.  19,  39.  120,  20;  —  vini  91,  36. 

121,  8.    140,  30.    141,  32.   146,  35.    157, 

16.    170,  19.    174,  21.   220,  28.   228,  31. 

229,  18.  233,  25. 
campanariuB  116,  19. 
cancellaria    papalia    91,     12;     —    principie 

223,  13. 
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tes  doctores  184,  43  eq. 
iloctorifl  promoti  428,  24;  —  salvus 

es  (naBchwerk)  27.  37  cf.  faecatum, 
;h,  zuccarum;  cxamen. 
Augufltana  287,  21.   313,  17.   317, 
73,  7  cf.  apoli^a. 

0  univereitatis  ( paBsim )  cf.  con- 
1. 

quentiis  42,  26.    154,  2. 

irefi  universitatis  46,  6.   71,  41.  59, 

48,  34  8q.  cf.  eubconaervator. 

cf.  senatus  eccleBiaaticum ;  —  fac. 
)3,  20  8<).;  —  universitatis  54,  34  aq. 
■  sq.  163,  10  sq.;  —  conailiarius  uni- 
atis  15,  17  of.  senatus. 
nnes  142,  17:    170,  35.   212,  17. 
ineH  feudales:  ius  feudale. 
tiü  216,  25. 

i  OiUlica  (1689)  398,  14.  401,  42; 
:liatzung)  bonorum  univ.  425,  39; 
actio,  immunitas. 

ium  212,  11  sq.  220,  40.  222,  36  sqy 
5.     226,    5.    226,  24  sq.     236,  »<; 

2.  259,  44.  283,  28  ttn^'Vßr29.  \ 
!5.  322,  88;  -  oeconomus  323,  9.  ! 
9;  —  cf.  botsa,  colleginm  principis,  ■ 
168.  ,■■  ' 
390,  38.'  ; 

exatninatorum  116,  21  cf.  coena, 

iom.  refeotio.  i 

120,  12  ^  cotisans  36,  19?  cf.  j 
i. 

J27,  20.  I 

ctrinae  329,  37.    331,  38  sq.    335,  , 

346,  24.   348,  1. 

f.  coriiare.  ■ 

irter  286,  8.  | 

lern-  240,  2.    255,  34;  —  Teutscher  , 

-  1648)  401,  34.  406,  8  sq.;  —  ' 
ftsiecher  (1689  sq.)  cf.  Francia. 

tel:     statuta      in      guerris     obser-  \ 

i.  ) 

!cbt:  materia  criminalin.  ' 

universitatis,  obercurate]  414,  46.  [ 

(0.    430,  34.  435,  34.   436,  8.   487,  ' 

49,  38.  I 

1  studioriim  cf.  cursus.  ! 
itentiarum  20,  6.  20,  26.  21,  31  sq.;  ' 

tbeologia  1.85,  31  sq.  ' 

,  10  sq.    22,  16.   23,45.    HO,  9;—  ' 

3,  curriculum  studioruni  333,  7     345, 
i6,  11-3G3,   10.    3?^i),   21.    437,  17.  | 
6gq.;HenieHtralis447,35cf  methoduB  , 
«Ivarum  193,  27.  i 


d. 

debita  professorum  374,  11;  —  universitatis 

441,  11. 
deca,   dega  (degen)  134,  5  eq.  152,  20  cf. 

arma,  gladiua. 
ducanl  facultatum  445,  34;  salarium  452,  9;  — 

fac.  artinm  327, 40  cf.  vicedecanus;  emoli- 

mentum42,6;  —  fac.  iur.  nomites  a.  palatii 

412,  44  sq. 
declamationes  theologicae  333,  25.  337,  32. 

347,  4  sq.   347,  34.   850,  7  sq.;   philo- 

sophicae  384,  22.    344,  9  cf.  exercitia. 
declaratio  re1igionis'407,  24.   427,  19  sq. 
decretales  24,  3  sq.  25,  8  sq.  26,  1  sq.  27,  28. 

28,  6.   28,  21.   29,   40.   30,  1.  161,  24. 

204,  83  sq.  216,  33  sq.  219,  6.  309,  10. 

356,   81.   358,  1,  359,  25.   361,  38  cf. 

sexista,  aextua. 
decretum  24,  36.  25,  11  sq.  26,  2  sq.  28,  6. 

28,  26.  99,  4.  161,  27.  204,  33  sq. 
dedicationes  (kirchweihen)  122,  27.   144,  16. 

171,  34  cf.  Hentecbusheim. 
defectus  nataliuni  86,  8. 
degen:  deca. 
deponerecedulas  (anschlage)  142, 17. 171,  4  sq. 

246,  42. 
depositiones  stadiosorum  322,  7. 
designatio   professorum    et   auditorum   307, 

32  sq.;  studiosoruni  424,  45. 
detentio  scolarium  10,  21.  11,  44  cf.  carcer. 
detei-minare  35,  28.  35,  41.  36,  1  sq.  37,  23. 

40,  38.    41,  10.  44,  4  sq.  134,  29. 
dialectica  215,  5  sq:  216,  20.  218,  30.  283,  42. 

2«,  27.   308,  18. 
dictatisSS,  23.  333,  26.  334,  24.  337,  9  sq. 

33k  14.  341,  25.  344,  9.  344,  32.  349,  42. 

351   11.   857,  5.   360,  6  cf.   legere   ad 

peiviaiD. 
dies  canicolares,  hondstage  164,  32.  346,  6; 

— fleglbUes  15,  87.  20,  7.  24,  4.  30,  33. 

11^,  28.    145,  13.    151,  1;  non  legibilea 

19,  26.    16,  15  cf.  hebdomada. 
dietherich,  clavis  adulterina  143,  41.  171,  27, 
digoata(cf.  pandectae)2I6,  34.  219,3.  359,45. 
diiiücantium  scola.  dimicatoria  ars  106,  39. 

■    120,  16.    144,  21.    171,  35  cf.  arma. 
diploma  promotionis  428,  22. 
discaligatua  187,  26  cf.  caligae. 
disciplina  academica  425,  5. 
discolus  155,  29. 
dispensatio  (nrlaub)   165,  5  sq.;  —  in  temj»- 

taniinibus  37,  13  sq.  38,  32. 
di9i)rnu»otio  147,  2  cf.  proniotioneH. 
disputatio  20,  37.  21,  20.  23,  8.  23,  23.  24, 17. 

27,   39.    29,  36.    38,  30.    44,  5.    147,  20. 
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151,  5.  154,  12  B<i.  156,  19.  158.  18. 
164,  36.  165,  38.  167,  25  sei.  168,  14. 
170,  39.  210,  44.  216,  44.  233,  14.  285.  3. 
291,  16  sq.  292,  21  sq.  306,  14,  314,  8. 
3IU,  3.  319,  32.  328,  2  sq.  329,  15.  333,  25. 
333,  27.  334,  22.  337,  32.  339,  26.  344,  7. 
346,  15.  347,  4  sq.  347,  34.  349,  44. 
350, 10.  356, 11.  388, 15.  390,  33.  447,  42; 

—  bursalis  227,  30.  —  contubernalis  233, 
16;  —  dominiculis  243,  18  sq.;  —  extra- 
oi-dinaria  36,  42.  41,  31.  339,  38.  357,  9; 

—  inaugnralia  428,  13;  —  ordinaria  16, 18. 
36, 8  sq.  38,  41.  43,  6  sq.  110.  7  sq.  116,43. 
123,  26.  134,  2.  134,  22.  138,  15.  147,  21. 

154,  24  sq.  156,  10.  158,  19.  S-^iO,  1. 
357,  10.  360,  11;  —  publica  22,  13  sq. 
32,  35  etc.;  —  quodlibetica ,  quodlibeti, 
de  quolibet  33,  32  sq.  43,   20.  147,  18. 

155,  10.  156,  20  sq.  159,  25.  164,  38. 
167,  45.  168,  15.  184,  7.  210,  43.  212,  1. 
243,  7  sq.  cf.  quotlibetarius;  —  sabbatina 
226,  33.  233,  15;  -  vesperia  23,  8;  - 
de  coena  domini  318,  23  sq.  319,  32  sq. 
320,  38;  —  de  laiia  caprina  360,  16;  — 
hora  disputationum  154,  24  sq.;  —  taxa 
disputationis  154,  17  sq.;  —  refeetin 
disputantium :  vinum,  panes,  easoi  184,  8. 
Cf.  determinare,  resj>ottdere. 

ddctorntup  (passim)  cf.  coena,  prundiiim, 
Kolloin}tiiitfls,  insiffnia;  —  eponÜM  428,  17; 
taxji  doctoratuH  iuris  (1766)  428,  8. 

doctiinalc  Alexandri  34,  10. 

doKinatioa  441,  45.    442,  3.    446.  33. 

doginntisare  106,  18  sq. 

dumesticari  (hausbalten)  256,  17. 

donuis  coreae  (tanzliaus)  I5fi,  44  cf.  chorea;  — 
doiDUB  faeultatis  artium  105,  3 ;  — ^  Diony- 
siana,  pau])eruiD  cf.  coUegium;  —  domus 
sapientiae  248,  42  aq.  251 , 1  sq.  254.  30  «q. 
256,  20  sq.  257,  20  sq.  275,  33  sq.  315, 40. 
316,  20.  337,  30.  338,  9.  347,  21.  8.''.0,  36. 
374,  19.  380,  14  sq.  390,  37;  ect-Iosia 
390,  44;  —  torcularis  (kelterhaos)  397.  40; 

—  univcrsitatis  100,  1.  149,  34.  161,43  8f|. 
208,  28.  209,  11.  210,  41.  401,  11  sq.  cf. 
accU'H;  -  j.ublica  (Iiipanar)  157,  5;'  — 
Huspnta  141.  15  sq.  1.V5,  33.  170,  29. 
'J3,  40. 

o. 
eocleniae  J.atinao  345.  15. 
i'diftum   orKaiiiHatinniH  Caroli  Tlieodnri  423, 

29  fl.|.;     -  C'aroli  Kriderici   440,  24  f^.; 

lirrnisuriuin  450,  12. 
i'lt'ctioiios  pnifemsormn  2b',  :)>i.    3'2S,    1'2;  — 

rectnris  cf.  i'eotur. 


V 


electorale  sUpendium  368,  40. 

elenchi:  Aristoteles. 

elevatio  eucbaristiae  246,  30. 

elcK^uentia  427,  30  cf.  oratoria. 

einancipare  415,  4. 

emolimentum  decani  art.  42,  6;  —  cf.  nni 

emplastrum  capitale  125,  33. 

empbyteuais,  erbbestand  411,  13  sq. 

enormiter  iurare  65, 8. 119,  33.  144,5.  171 

ephoratuB  444,  3;  salarium  452,  9. 

epomis  doctoraliß  428,  17  cf.  babitu»,  tal 

equestris  ars,  schola  390,  43.  424,  39,  443. 

equus  cur8or270,20.  271,8  sq.\  —  luilitarisi 

erlaub  (urlaub):  dispensatio. 

essentia  217,  2. 

ethica :   Aristoteles. 

—  284,  4.  308,  17.  310,  2.  311,  18.  343, 
382,  16.   383,  4. 

eucharistia;  elevatio,  processio. 

exactio  contra  Turcos  893,  7. 

examen,  exaroinatio  (cf.  temptamen)  4, 6 
fac.  art  31,  37  sq.  34,  7  sq.  37,  M 
89,  18  sq.  41,  39  sq.  48,  28  sq.  44, 
285,  8.  328,  2  sq.;  —  fac  iur.  151, 
^K^«||0rire  ex.  196,7;  —  redpieDdo 
438,  22;  —  expensae  184,  3;  consnH 
examlnis  26,  6  «^^  oonfectiones  [oi 
werk)  27,  37  cf.  btlneum,  ooeiii, 
vivium,  pramlium,  ref(!ctio. 

cxaminatorcH    (cf.  temiitatoren)   31,  43 
34,  32  sq.  37,  12  stj.  39,  9  sq.  102, 

cxaminatoria  446,39;  hcbdomadllia  437: 

cxclusuH  143,  28.    171,  19. 

excKesis  thoologica  442,  8.    446,  SS. 

oxemptid  universitatis  80,  43. 

exercitia  32,  24.  38,  35  sq.  42,  22.  43 
43,33.  119,22.  123, 17  qq.  124,2.  141, 
142,  34.  145,  33  w]..  168,  17.  159 
167.  26  sq.  173,  4.  173,  42  sq.  22^. 
228,  27.  292,  21.  *46,  15.  347,4 
347,  34.   390,  34  cf.  repetitio,  nemp- 

—  Scolaribus  libera  145,  33  sq.  172, 

—  generalia  147,  1  sq.  172,  44.  175, 
epecialia  172,  43;  —  privata  147, 1 
338,  10;  —  eontubernalia  306,  14;  - 
cutionis,  dieendi  350,  23.  351,  1  rf- ' 
clamationes;  —  militaria  388, 17;  -  *"* 
citiorum  niagistri  424,  36.  443,  W; 
exercitium  religionis  321,  17. 

csoticae  linguae  390,  45  cf.  Hnguae. 

f. 

facetiae  212,  3. 

facultates  3,45.  5, 15  «q.  14,14.    14,  3U' 

—  farultatum  divisio  mudema445,ll 
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backwerk)    223,    20    cf.     confec- 
spücies,  zuccarum. 
jris  149.  14;  —  doetorum  223,  30. 
.    309,  17;   —   follegü  artistarum 
.    241,  4  «i|.;  —  bursarum  224,  26. 
'  gq.  230,  27  Hq.;  domuB  Dionysii 
>;  coUegii  principis  292,  42. 
8.  448,  4  cf.  (lies,  finis  lectionuni, 
f)  libroruin,  vacatio. 
ü  147,  12.  173.  3;  -  fori  147,  12. 
jm20,40.21,27;-hiemaliuml53,3. 
19.  14.    19,  28. 

iccalarius  18,  10.  21,  30.  53,  25  etc. 
Liici  124,  21  fiq. 

.,  30.    6,  ö.    6,  42.    14,  10.   64,  29. 
.    104,  33. 
igua  443,   12. 

liios»  caetlerc  193.  24  cf.  thyrsi. 
36,  42. 

4.    64,  38. 

iiarniBoii. 

'M])itium.  . 

eher  {aHtrol.?  alrbyin.?)  289,  7; 

iono  et  corruptione:  Azifltflfmei^. 

443,  5.   446,  32. 

68,  5.  I 

=  uniTCTHitas  201,  1',.    214,  19.    ; 
sq.  247.  23  sti.  324,  20. 

lenaior  291,  27  rf.  uniia,  dcca. 

mbeae  259,  44. 

m  21(),   37;   —   Kcrnardi    24,   7; 

itii  24,  9  Mij.;  Inh.  Androae  24,  22;    ' 

■utniiici  24,  37. 

triinfariter  183,  18  gq. 

temi  16,  23. 

nia   814,   40.     215,    20.     218,    42. 

^    223,-26.    2311,   35  nq.  2^3,   41.    '. 
324,28.   328,22.   344,9.  349,14; 

literae  810,  33. 

34,   11.  , 

214,  23  eq.  21(1,    IC.   2ls,   ;J0.   \ 
283,  45.    292,  28.  ! 

t97,  40. 

TV  241,  20.  241,  44.  ' 

rarnison  398,  17.  401,  42.  421,  45   | 

iriandant.  j 

krieg,  Htatuta.  ^ 

geleit)  64,  38  cf.  ronductus.  ' 

li  125,  32.  I 

h. 

i  391,  4;    logementer  388,   17; 
it   422,  17;         iJi'i'tiiiin   7,  45  sq, 
sq.  328,  .39  ^f.  Imagiiim. 


habltUB  (cf.  vestee)  5,34.  120,8.  134,  18;  — 
decens  291,  26;  --  bacc.  theol.  105,43; 

—  bacc.  art  36,  1.  36,  15.  37,  20;  - 
niagistri,  magistratis  41,  28.  43,  19  sq. 
134,  3  sq.  137,  41  sq.  152, 16  cf.  caligaß 
birretum,  eponiio,  pileus,  talare. 

haeresia  58,  7. 

handtirer:  liberarius. 

harengus  (hering)  317,  10.  823,  27  nq. 

bastiludium  145,  22.    171,  43. 

Iiebdomada  legibilis  119,  28  cf.  dies. 

Hehraea  lin^a  218,  43.  238,  20  aq.  331,  13. 

336,  38.  349,  13.   389.  27.   427,  30. 
herbae  capitales  125,  33. 
herbationee  (botan.  excureionen)  342,  14. 
herberge:  hospiUnm. 
berbesture  4,  41. 
hering:  barengns. 

(peri)  hermeneiaB,  anneneias  cf.  Aristoteles, 
hiemalis  cf.  über, 
hferoglyphicnm  coll^nm  390,  34. 
hifltoria  ecclesiastica  405,  15.  427,  29.  442,  7; 

—  iuris  442,  14. 

bifltoi-iae  310, 5;  historiarura  professio  324, 19. 

325,  i.  390,  21.  405,  15.  410,  10.  442, 15. 

443,  >.    446,  32. 
bonorarium  284,  12  cf.  collecta,  pastus,  taxa. 
hofgericht:  indicium  curiae. 
homiletica  442,  6. 
Iinrtua  universitatiH   78,   26.  443,  16;   —    bo- 

tanicus,  medlcus  343,  9  sq. 
.bospitale   287,    36    sq.    343,   28;    —    ci\ium 

4!22,  87.   440,15;  —  corpora  mortuorum 

fl2,  34;  —  cf.  nosocomiutn. 
IioKpKum,  gastung,  herberg  192,  44. 
Iiovislre  174,  16. 
buntlßiaijre:  dies  caniculares. 


iIsAaige:  die 


i.  J.  y. 


irtgen  «nd  hagen  270,  10.   271,  18. 
ycunopiica:  oeconomica. 
illumjnator,  ülmniDirer  6,  14.    192,  25. 
imbqlvare  pecuniam  196,  16. 
immatricnlatio  119,  23.    422,   40.    433,   18. 

449,  5.   454,  6  cf.  inscrii)tio,  intitulatio, 

matricula,  receptio. 
immunitas  univ.  392,  32.   423,  4;  cf.  contri- 

butio,  libertates,  privilegia. 
incarceratio    clericorum    10,    5.     59,    10    cf. 

caroer,  detentio. 
incendium  157,  36. 
inceptio    librorum    aestivorum   153,    12;    — 

hiemalium  132,  8.  132,  45  sq.  152,40.;  — 

inni)ere,  principiare  lectionea  20,  38  sq. 

21,  27  sq.;  cf.  feriae. 
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!l.  285,  3.  28G,  23  nq.  314,  8. 
J.    332,  24.   3S8,    15.  408,  9.   409, 

410,  35.  435,    10  b<i.    44fi,  37  cf. 

finis,  inceptio;  —  Manheimii  ha- 
408,   1;  lingna  Gormanica  ha- 

e  446,  21  sq.;  —  neglectae  15.<J,  41. 
i  sq.;  —  eontubcrniales  232,  14, 
1.  284,  1  sq.;  paetlagogü  307,  6; 
rsoriae  390,  33;  —  ordinariae 
ii);  ord.  publioae  306,  30.  350,  32. 
4.  383.  6;  t'xtraonlinariae  29,  15; 
collegium,  cursuB. 

4,  34  sq. 

pennam   HC,   34.    41,  6.    152,    31. 

2  cf.  (Hctat;i;  —  cnin  qiiefltionibus 
.    41,  4. 

osonim  452,  20. 
it!8,  ht'bdoinathi. 

24.    1(15,  15.    201,  35. 

spurioruin  414,  3  sq. 
natQ)  20,  9. 
.  3G0,  17. 
itiK  feudnlo. 

R,  14.    258,  43.  y/ 

tiis  19,  8.  141,  R.  145,  19.  ITjW^. 
0.    198,  6.  —«(1^ 

9  sq. 

nosuB  141,  37  h(|.  170,  33. 
■dinariun;  —  libri  liicnutlen  132,  8. 
'>  Bq.  133,  ri    152,  3S;   ~  maiorcB 

sq.;  —  1.  lijiiiras  habftn«  152,27; 
«r  univorsitatiH  2,  13.  17,  21. 
;  —  fac.  tht'ül.  20,  41.  21.  2G  cf. 
-  statutorum  209,  38.  315,  33  sq. 
T  RC).  vS.  statuta;  —  libiorum  ven- 
^,  25;  —  libii  univcrHitatis  159,  5 
liotheca;  —  sHiülarlum  238,  40  sq.; 
leirae  bücher  289,  7. 
libraria,  libreria,  überei  cf.  biblio- 

üf.  bibliothecarius. 

iH,   biu-hfiihrer  (bucbbündlf^r'  0,  .3, 

5.  207,  12.    239,  4  Hq,  393,  12. 
monasteriorum     incorpnratonim 

3  sq. 

;re  rf.  auditinnoR,  cxci-ritia. 

inivcrHitatie  192,  22  hi\.  445,  1  cf. 

iita.4,  juivilcKia. 

.  1.    448.  20. 

•cntiatus  ,'pa.sMiiii;. 

-bbindcr)  393,   12. 

itit-ac  390,45;  vi'.  An;rlii-a,  Vtaiu-icii, 

i,  IU'l»ra(M,Itali(.'a,l.;itina,oi'icntah'H. 

oinnniiu   >*,  24.     !2,    20    cf.   lial)i- 

taxa. 


locatio  promotorum  28,  3.  29,  36.  35,  24  sq. 

39,    26.     44,    22.     155,    28.     156,    1. 

160,  39.    184,  4.    196,   19  sq.;  —  taxa 

locationiB  35,  31. 
locatio   monasteriorum  incorporatorum  263, 

5  sq.  274,  26  sq.  276,  40  sq.  299,  20  sq. 

380,  40. 
loci    communes    theol,    329,    32  —  332,    45. 

333,  10.    335,  19  sq.  337,  5.    346,  27. 

347,  7.    348,  6.    351,  14. 
logcmenter,  logiment  cf.  habitatio. 
logica,  loyca  2,  25.    34,  18.    41,  4.    43,  33. 

123,   17.    123,  36.    214,  23  sq.  232,   1. 

344,  3.  350,32.  390,33;  -  nova  logica 

183,  15;  —   parva  logicalia  154,  2    cf. 

Organum. 
(de)   longitudine    et    brevitate   vitae:     Ari- 

etoteles. 
luder«  230,  40.    232,  13  sq. 
ludoB  in  flchacis  (schsch)  112,  24;  —  in  ta- 
.  liulis  (fiwttspiel)  112,  24;  —  taxillorum, 
./    ludere  .*d  taxillOB  15,  39.  58,  40.  1 1 1,  10. 
■'       112,22.  113,10.  120,23.  143,19.  171,14; 

—  lusör  155,  29. 
lugubrcB  i«stes  401,  42. 
lupanar  M5,  17.  157,  5,  171,  37.  178,  24  cf. 

domuf  publica,  suspecta,  i)rosLi))ulunn. 
lutina  Oaute)  174,  17. 


ina<^istri  (passini,  cf.  habitus,  insignia,  iura- 

inentum  etc.);  —  mag.  culleg.  art   110, 

5jaq.;  —  paedagogii  231,  42  cf.  mo<le- 

Ator. 
magnu  Ordinarius  cf.  Ordinarius. 
maiesifu  sei.  electoris  194,  7. 
maii  (iuüen)  193,  24.    thyrsi  209,  22. 
mancrsa  5,  12. 
materia-  criminoliB  356,  82 ;  —  medica  409,  22 

cf^' medicamenta. 
mathetatica,  mathesis  38,27.  215,14.  218,41. 

2ß4,  3.  308,  18.  310,  34.  334,  18.  344,  5. 

|90,  17.   405,  12.  443,  2  cf.  instrumenta. 
matrlcula  anivereitatiB  14,  40.   35,  1.   38,  37. 

143,  23.     149,   30.    428,    U.    429,  1  cf. 

immatriculatio,  in8crii)tio,  intitulatio. 
nie<licamonta     125,    29.     390,     6;     ehymica 

409,  25  cf.  materia  medica. 
iiit'ilici  Studiosi  iiiinuB  frequentes  408,  27 ;  — 

medicnnim  jirofesHoruni  electio  437,  40; 

catbi'drac  442,   23;   -  -  mediroruin  »ala- 

rium  30,  3S. 
iiu'dicina  80,   31.    149,  45.    162,  37.    Ifi4,  6. 

169,  13  sq.;  practica  390,  5  cf.  mothothiB. 
indegelt  174,  35  sq. 
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2ft4,  5.  310,  22.  343,  35.  350,  33.  390,  16 

vf.  Aristoteles. 

physiognomia  154,  4. 

üol<^a,  physiologica  334,  4.  342,  21  sq. 

390,  10.    409,  1  eq.  446,  34. 

18  laicorum  198,  7.   291,  26. 

teißlin  (pieeee)  317,  10.   328,  26  eq. 

iluniuni   contrarium    curatioQi    medicali 

124,  44.    125,  15.    128,  15. 

;is  232,  1. 

ae  laureati  415,  17. 

mica  442,  5. 

tieirninmisHion  425,  12.    444,  39. 

■OS  fngare  58,  28. 

eriora:  AristoteleB. 

indi  aeus  241,  20.  241,  27  eq. 

■tica  cf.  collegiuiu,  medicina,  philosophia. 

'I>endae  univereitaÜB   66,  34  sq.   72,    26. 

92,  9.  98,  19.  99,  2  sq.  105,  5.  150,  2  sq. 

245,  13.  402,  8  cf.  liencficia,  canonicatus. 

■ceptores  paedagogii  237,  7  aq.  284,  27  aq. 

•dicabilia  216,  26. 

Klicamenta  cf.  Aristoteles. 

^icare  in  Latino  20,  33. 

tpoaiAia  collegii    arüstarum    109,  4 

241,  10  sq. ;  —  bnrsae  J86,  ^.  MT^l. 

221,  28.  227,  40.  228.  31  sq.  229,  1  b(i.  ' 

idinin  dispntatioDJe  thuol.  22,  22;   arti-  . 

Htarum  33,  43;  ^  promotionis  223,  14  s<i.  ■ 

in  fac.  iur.   9^,  16;  in   fac.   art.   226,   1; 

magiatri  41,  24;  licentiati  39,  43.  134,30;    , 

baccalaril  art.  284, 44;  —  prandium  Aristo- 

telifl  196,29.  196,40;  cf.coena,cünvivium.   i 

38  iudidaria  424,  19.  442,  16;  —  politiea   ' 

442,  16. 

aria  99,  3T  cf.  bete. 

iom  venaliniA.422, 17.  425,  8;  —  et  taxa.   ' 

dpiare  lectioi^s  cf  incipere. 

ra:  Aristoteles.'' 

aneum  397,  U.  \ 

ü^;ia  universitatiB  (passim,  cf)  404.  19. 

420.  35.  423,  43;  -  fori  421,  17;  —  ve-   ; 

nandi  391,    9;    —   lecti^    privilegiorum   j 

7,  17.   11,  39.  Cf.  imninnHaB,  libertates.   I 

probam  178,  38.  I 

'Bt:  praepositus.  '"  . 

ancellariuB  univ.   comes    n.  palatii   412, 

43  sq.;  —  cf.  vicecancellariuH.  [ 

essio  universitatis  17,  44.    149,  40.  I 

158,  13.   160,  31.  172,6.  246,  18;  eueba-    ' 

riatiae  246,  25.  1 

esBus  iudiciorum  338,  44.  356,  30.  359, 26.   1 

361,  39.    371,  9.    373,  21.  l 

orator,  provisor  fisci  425,   17.    430,  35, 

451,  28   cf  Gruber.  [ 


procuratores  nationum  univ.  8,  21. 

professores  (passim). 

proieere  cf  lapides,  atercora. 

promotiooes  101,  25.  102,  26.  141,  18  sq. 
223,  10.  388,  16.  422,  23.  429,  2;  - 
theol.  20,  3  sq.  151,  13.  164,  29  sq. 
334,  42;  -  iur.  25,  1  sq.  372,  17.  428,  8; 
—  med.  30,  36;  —  art.  32,  6.  32,  28. 
34,  6  sq.  37,  1  sq.  156,  18.  163,  25  sq. 
173,  42  sq.  225,  41.  237,  22.  284,  43  sq. 
cf.  examen ,  temptamen ,  disprorootio ; 
baecalariatus ,  doetoratua;  insignia ;  — 
frequentiores  213,  26;  liberae  sive  pau- 
perum  167,  13  sq.  224,  28  sq.;  solemnea 
iubilaei  394,  38;  —  expenaae  152,  8. 
428,  8;  acddentalia  316,  6  cf.  collecta, 
taxa;  ooena,  convivium,  prandium,  re- 
fectio;  —  restrictio  promovendorum  132, 
15.    134,  36.   135,  2  sq.  151,  39. 

pronimttnr«  Hbrom  36,  36  sq. 

Cd«).|n'bpbr1k»niba8  38,  24.   42,  43.    123,  41. 
/  l-'^4,  4.j:  168,  8. 
Tector4Ä87cf.vicerector;  —  Balarium452,9. 

prosector  «8,  16. 

prostibuluA  145,  17.  155,33.  171,87.  178,24 
cf  linanar. 

protestantÄB  ordines,  principcs  363, 34.  365, 16. 

provinciae  nationum  univ.  5,  41. 

provisor  cf.  procurator. 

publica  (liomotio)  25,  18.   26,  36. 

puollaruM  ignominia  260,  11. 

punireA  vino  113,  23. 

pupillijhm  tntela  327,  23. 

quadrAs  289,  3. 

quadruvium  218,  38. 

quatuoitdoctomm  festa  147.  16. 

quidditJ^  217,  1. 

quodlibefariuB,  quoll.  243,  42.   244,  4. 

quodlib^tnm  et  disputatlo. 

r. 

rationoB  fiuniltatum   164,    39;    uaiversitatis 

119,  U;  —  cf.  computatio. 
realista  311,  45. 
reoeptio  extemorum  29,  7  sq.;  —  studioso- 

rum  438, 22.  449, 1 ;  —  cf  immatriculatio. 
recessus  Hallensis  404,  40.    427,  12. 
rector  universitatis  (cf  vicerector,  prorector) 

5,  22  sq.  8,  21  sq.  10,  24.  12,  5  sq.  14, 

12  sq.  14.  29  sq.  53,  21  sq.    388,  10;  — 

rectoris  electio  2,  36.   5,  23.    16,  30  sq. 

31,  16  sq.  53,  19  sq.;  iuramentuni  54,  25. 

158,  34;  incessus  et  locus  149,  13  sq.  cf. 

iurisdictio;  —  rector  perpetuus  magnus 
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i«  193,  25;  —  i-ufltod^8  193,  27. 

HcuB  univ.  392,  38.  397,  15.  428,  15. 
443,  13.  443,  44.  451,  27  sq.  cf.  Ranckel, 
Cloeter,  Heiderich,  HauriwuH,  Kleudgen. 

etiites  Hecretae  studiosorum  452,  20. 

riuni  (sonnenubr)  289,  6. 

ati  17S,  26  cf.  rutheri. 
soleas  ducere  227,  18  aq. 

iriiiin  (Speicher)  109,  27. 

^mpnitas  doctoratus  26,  34. 
Huinpno  et  vigilia:  Aristoteles. 

nenuhr:  i^ulariuiu. 

iiismata  34,  29,  41,  5. 

eiari  143,  32.    157,  5.    171,  20. 

des  (spt-zerei)  29,  18.  29,  44.  152,  10; 
~-  cf.  confectiones,  faecatum,  zuccanim. 

cifK-atio  damnorum  (1689-98)  396,  38  sq. 
401,  4  sq.  405,  28  sq. 

I  Hphaera  niateriali  42,  40. 

I  sphaera  mundi  38,  28.    154,  3. 

iltage  410,  28. 

ionariuH  6,  4.    192,  25. 

istica  443,  3. 

Uta  universitatis  5,  41.  15,  34.  19,  2^ 
119, 16.  140,  24-147,  84.  158,  5. 151 
170,  15-173,  15.  209,  8S.  •^'jjf'n 
334,  42.  349,  46.  420,  35.  423,  43  sq.  | 
435,  i6.  452,  15  /f.  reformatio;  —  fac.  i 
theol.  20,  1  eqy/fac.  iur.  24,  2  sq.;  fac.  | 
med.  30,  20  i(.\  fac.  art.  31,  7  sq.  42,  3;  j 
coll^  arÖRtaram  108,  37-113,  26;  —  i 
in  guerris  observanda  178,  1.   179,   10. 

219,  la, 

oora  praicere  183,  25. 

endia  ordtnarionim  vel  doctorum  200,  4. 

244,  34  Bq^^248,  21  «(j.   250,  33  eq.  254, 

25  sq.  256, 't  316,  5.   328,  41.    331,  25 

cf.  salaria;  —  |j>ionyBiana316,  34;  colJegii 

principis  292,^10;   coHegii  Casimiriani 

366,  2.  \ 

kfisch  317,  10.   383,  25. 
tium,    Stadium   generale    cf.   universitas 

Btudii. 
)ha,  stnfa,  stuba  (stube)  Iß,  35.    78,  1. 

105,  3.   227.  44.   231,  19.   242,  35. 
ra  99,  37.   174,  33. 

■ooneervator   148,  41  sq.,  cf.  conservator. 
UDuIae  cf.  Petrus  HispanuH. 
«rattendentes  bursarum  222,  35. 
«rintendentes  ec;cles.  315,  24  sq. 
pficationea  studioHoruin  811,  17.  324,  11. 

824,  38.  337,  28.  , 

sappositionibus  42,  25. 
«nsio    133,   37.    138,    19.     146,   20   8<|. 

153,  35.   161,  21.  170,  42. 


t. 

tabernae  178,  25.    198,  8  cf.  zecha. 

tabulae  Prutenicae  (astronoinicae)  364,  35. 

talare  138,  17.   187,  26  cf.  epomia. 

tallia  9,  14. 

taxa  (cf.  collecta,  pastus)  collegioriim  447,  9 
—  disputationis  154,  17  sq.  cf.  doctora- 
tus, promotiones;  —  domorum  7, 45  sq. 
cf.  locagium;  —  carnium  230,  9;  victua- 
lium  425,  8  cf.  pretium. 

teloneum,  telonium,  theol,  «oll  9,  14.  12,  18. 
160,  36.  193,  7.  402,  26.  403,  42  cf. 
Bacharacnm,  Kaiserawerda. 

temptamen,  temptatio  (cf.  examen)  31,  37  sq. 
35,  2  sq.  38,  4.  39,  1.  41,  46.  43,  29  sq. 
44,  39.  155,  37.  195,  30  sq.;  —  aperire 
195,  SOsq.;  —  extra universitatem  197,  21. 

temptatoree  (cf.  examinatores)  31,  43  sq.  37, 
37  Bq.   38,  81.    39,  40.    102,  7.   134,  31. 


aut 
frciani  b' 

227, 
testimoni 

cedu 
theatralia 
theatrum 
theologii 
theoloni' 
theorici 
therapi 
tliyrsi 
typoi 


154,6.  166,4.    155,28.    156,  1. 

184,  2.   196,  34   sq.;   —    cibus 

48,  37.    44,  39  cf.  refecüo. 

186,  42.   212,  31  sq.  221,  28. 

228,  18  sq. 

;  academicum  422,  23.  449,  7  cf. 


iphn 


232,  20. 
latomia. 

lim);  —  moralis,pastorali8442,6. 
cf.  teloneum. 
ilanetarum  42,  41.   168,  5. 
ica  334,  4.  340,  2. 
ien)  209,  22  cf.  maii. 
las,  drucker  239,  4.  345, 29.  393, 12. 
30;  —  cf.  censura. 
topogrfehla  325,  17. 
torculaw  domus  897,  40. 
transBuaere  privilegia  416,  16. 
trivium  vf.  acholae. 
trunk,  gouessener  241,  27  sq. 
Türken^aer  393,  7. 
tunica  JIO,  1. 
tutelafonpülorum  327,  23. 
tutore«  414,  46. 


ungelt  174,  35  sq.  192,  34  sq. 

universitas  atudil,  Studium  generale,  academia 
(cf.  gymnasium):  Altdorf,  Baailea,  Bi- 
turigae,  Bononia,  Colonia,  Erfordia,  Franc- 
fordia ad  Oderam,  Geneva,  Halae,  Icna, 
I.«ida,  Lipaia,  Marburg,  Parisius,  Priiga, 
Treviri,  Tuwingen,  Wienna,  Wittenberga. 

_  Heidelbergensis  (passim):  fundata  ante 
^.  1350:    247,  36;  —   prima  Ciermaniae 


Nachträge  und  Verbesserungen. 


Seite  128,  37  nr.  92  gehört  nach  dem  Römische 
auiv.  II,  97  zum  iiihre  1482. 
^      129,  38  liea  «noBtrorum». 

«librorum  sdlicet 

tUbris 

cetcu'  ^^^  "iocC 

"ist  irrig  zu  1601  statt  zu  1000 
t23.  maiix. 

373,  ny„    cLossio». 

374,  8?  „  «Friedrich  Heinrich»  statt  «Frii 
379,41  ist  die  datirung  ausgefallen:  «Heilbri 
428,  ß.   DttB  examen  der  beiden  geistlichen  | 

'^statt,    nach    Chron.    fac.    iur.    1726  ■ 
275.  276. 


ir  und  der  einreihung  in  Ann. 


proporcionnm  ». 


roiht. 


Wilhelm  ». 
17.  nov.  1622». 
in  von  Castell  fand  ira  april  1766 
770   [msB.  der  univ.-bibl.    Strassburg] 
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Buprecht  I. 
1385. 

-  •  Marsilius  von  Inghen,  kaoonikus  und  thesaiu'sr  von  S.  Andreas  in  Köln,  mag.  in 
Faris.,  ietzt  rektor  der  neuen  universit&t  des  Heidelberger  Studiums,  berichtet 
die  anfUnge  desselben  [1385 — 1386].  Ann.  univ.  I,  35;  gedr.:  Hottinger, 
;ollegio  sapientiae  (Heid.  1656)  p.  30  und  darnach:  long,  acad.  Heid.  acta 
3onci1iorum  Constant.  etc.  historiam  (HdC  1772)  p.  21;  Hautz,  gesch.  der 
.  Heid.  II,  326  [schlecht]  und  oben  wÜf  1  nr.  1.  Vgl.  unten  zu  1396  aug. 
« Solennia  legibus  Sacra  .  .  .  indionnt  .  .  .  rectal  los.  Agricola  .  .  .  et  senatus. 
amissa  [Wundtii]  commentationft.  historica  de  Mweilio  ab  Inghen.'  Heid.  1775. 
— -  Tileman  Wolfhagen  ^oiT^fHiiurg  bemerkt  in  «einer  etwa  in  den  letzten  iabren 
XIV.  iahrh.  redigirten  chronik   (Mon.  Germ.  bip.  Deutsche  chron.  bd.  IV,  74) 

nngenaa  un^'wohl  in  folge  irrthümlicher  einfeihung  einer  schon  früher  ge- 
lten noUziy-^ln  diser  zit  [1379]  da  ging  daz  Studium  zu  Heidelberg  ane  bi 
ogen  Bapracht  von  Beigem,  palzgreben  bi  BiDe>>  1 

OCt.  23.  Urban  VI.  genehmigt  auf  bittefler  drei  Buprechte  die  erricbtung 
i  Studium  generale  in  Heidelberg  nach  deJF  muster  und  mit  den  Privilegien 
Pariser  Studiums  und  bestellt  den  propst  vÄ  Worms  zum  promoventen.  Orig. : 
Kuk  I,  nr.'.l.  Von  der  bleibulle  nur  die  seidoiftden;  abschr.:  Ann.  uuiv.  I,  23; 
ae  bullanu»,  cod.  Heid.  358,  93  f.  1;  Karl*uhe,  G.  L.  A.,  copialb.  nr.  525a 
37;  gedr.:  ^ertling,  ins  universitatis  (Manna  1748)  p.  9;  Acta  acad.  Theod. 
».t.  I,  388;  ä^utz  II,  313  und  oben  bd.  I,  S'nr.  2.  2 

1386.       / 
iuni  29.     Bapreolii^  I.   nimmt   den   meistdr   Marsilius   von   Inghen   zu  seinem 
fen  an,  damit  er  dem  Studium  zu  Heidelberg  ein  anheber  und  regierer  sei,  gegen 
^n  iahrgehalt  von  200  fl.    Abschr.:  Karlsruhe,  G.  L.  Ä.,  copialbuch  nr.|  465  f.  80v; 
Haatz  I,  123;  gedr.:  bd.  I,  4  nr.  3.  3 

OCt.  1.  Buprecht  I.  giebt  nach  empfang  des  päpstlichen  privilegs  für  das 
3ium  zu  Heidelberg  nähere  bestimmungen  über  die  einrichtung  desselben,  unter 
i«n],  der  beiden  lungeren  Ruprecht  und  der  Stadt  Heidelberg  Siegel.  Orig.:  sehr.  I, 
2;  vid.  durch  bischof  Friedrich  von  Worms  1432  märz  11.,  ibid.  nr.  9;  abschrift 
it  den  Übrigen  lat.  Privilegien  von  oct.  1.):  Ann.  univ.  I,  6 — -10;  Acta  fac.  art. 
205v;  Copialbuch  d.  univ.  f.  45;  gedr.:  Tolner,  cod.  diplom.  Falat.  p.  123  nr. 
9;  Lünig,  reichsarchiv  VIII,   137;  Hautz  II,  315  und  bd.  I,    5  nr.  4.  4 

Winkelmann,  Urkondenbuch.  II.  l 


1386—1387.  3 

llOT.  19.  Dieselbe  beschliesst  den  aintseid  der  lehrer.  Ann.  1,  36;  gedr.^Hautz 
II,  333;  Toepke  I,  652  anm.  3  und  oben  bd,  I,  14  nr.   11.  12 

nOT.  31.  Dies,  bestimmt  den  von  den  Scholaren  bei  ihrer  aufnähme  zu  leistenden 
eid.  Ann.  I,  36v;  gedr.:  Hautz  II,  333;  Toei^ke  I,  649  anm.  und  oben  bd.  I,  14 
nr.  12  mit  der  1387  oder  1388  erfolgten  neuformulirung  und  weiteren  Änderungen 
des  XV.  iahrhunderts.  13 

—  Dies,  beschliesst,  an  welchen  tagen  [ausser  den  schon  vorher  bestimmten 
fest-  und  heil  igen  tagen]  gar  nicht  und  an  welchen  nicht  nachmittags  gelesen  werden 
darf.     Ann.  I,  36;  gedr.:  Toepke  I,  625  und  oben  bd.  I,   15  nr,  13.  U 

nor.  22.  Dies.,  bei  den  Minoriten  versammelt,  beschliesst  die  anläge  einer 
matrikel.  Die  ein  schreibegebühr  wird  auf  12  Strassburger  denare  [bald  darauf  auf 
2  Turonenses,  «nisi  foret  panper»,]  bestimmt.  Ann.  I,  36v;  extr.  Hautz  I,  132 
anm.  84;  gedr.:  Toepke  I.  s.  V.  —  Femer  wird  1387  ian.  19.  dem  bedellus  ge- 
stattet, von  iedem  Scholaren  4  denare  «pro  suis  laboribus»  zu  erheben.    Ann.  I,  37v. 

15 
nOT.  25.    Univ.  bittet  durch  den  protonotarius  Otto  de  Lapide  den  kurftirsten, 
dass  er  dem  rektor  auch  die  gerichtsbarküt  über  ihre  geistlichen  mitglieder  ver- 
schaffe.   Sie  wird  auf  die  ankunft  des  bi«h(lffs  von  Worms  verwiesen.    Ann.  I,  37.  — 
Bischof  Eckard  von  Worms  übertrug  dec.  25.  iene  i^richtsbarkeit  nicht  dem  rektor, 
sondern  dem  vioedominus  des  igfgf/t  wozu  Marsilius^ bemerkt:   «Hoc  est  periculosum, 
cum  episcopus  vices  anas  laico  super  clericos  delinquentes  committere  non  potest  in 
genere,  sed  in  spedf  pro  certa  persona,  ut  sibi  presentetnr  secus>.    Ibid.    Vgl.  Wundt, 
fflagazin  III,  27^  Hautz  I,   152.      .  16 

••  Aelteste  Statuten  der  theologischen  fakultät.  Acta  fac.  theol.  I:  cod.  Heid. 
358,  46  f.  1—4;  gedr.:  Hautz  II,  334  (urtrollständig)  und  oben  bd.  I,  20 
Jir.  20.  Y  17 

••  Aelteste  Statuten  der  iuristen-fakultat  |for  1394].  Ann.  I,  llv — 12^;  exe. 
ia.z  Programioa  de  origine  et  progressu  fac.  iurif.  in  acad.  Heid.  (1778.  4o);  gedr.: 
Havtz  II,  329S(uugenflgend)  und  oben  bd.  I,  24^  nr.  21.  18 

•  •  Aelteste  Statuten  der  medicinischen  fakuliftt.  Fragmente  bei  Schoenmezel, 
hist.  &c.  med.  H^d.  (1769)  not.  b;  oben  bd.  I,  30  nr.  22.  Daselbst  «iuramenta 
■»odici  de  novo  rec^iendi»  aus  Ann.  II,  225v.  19 

••  Aelteste  statuta-  der  artjsten-fakultät  ivor  1402].  Acta  fa«.  art.  I,  1 — 8; 
8^^r.:  Hautz  II,  343  (unvollständig)  und  oben-  bd.  I,  31  nr.  23.  20 

••  Statut  über  die  disputatio  quodlibetaria.  Acta  fac.  art.  I,  2.  ~  Neue- 
'^^^gen  von  1490  ibid.  III,  5.  21 

1387. 

ian.  2.     Urban  VI.  bestellt  die  dekane  von  Konstanz,  S.  Andreas  in  Köln  und 
Kenstadt  zu  konservatoren  der  univ.     Nicht  ausgefertigt,  s.  u.  1389  nov.  9.     22 

ian.  19.     ßeschluss:    «bursas  initiare  die  lovis,   eo  quod   tunc  est  forum,   et 
tenninare  die  Mercurii».     Ann.  I,  37.  23 

1* 
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iail.  10.  Aelteste  (lii^ciplinnrgcaetze  über  den  büsuch  der  vorlcijangeD,  würfelsjnel, 
aufnahinegebüfaren  und  besuch  der  fecbtscbulen.  Ann.  I,  37;  gedi*.:  Hautz  11,  330 
und  oben  bd.  I,   15  nr.   14.  J| 

— •  Bescbluss,  dass  der  nachmittag  des  samstags  für  die  kongregation  der  dok* 
toren  und  magister  freigehalten  werden  soll.  Ann.  I,  37»;  gedr.:  Toepke  I,  625  md 
oben  bd.  I,   16  nr.  15.  26 

lan.  31.  Beschluss  auswärtig  graduirte  in  ihrem  grade  anzuerkennen.  Abd, 
I,  37;  gedr.:  Hautz  11,  334  (ungenau)  und   oben  bd.  I,  16  nr.  16.  % 

luftrz  16.  Statut  über  die  rektorwahl,  Stimmrecht  der  fakultliten  und  be- 
schrilnkte  Zulassung  der  licentiaten.     Ann.  I^  37v;  gedr.:  bd.  I,  16  nr.   17.     27 

—  Statut  über  die  rangfolge  im  rotulus  [an  den  papst]  und  bei  proceMionen. 
Ann.  I,  38;  Copialbnch  I,  25;  gedr.:  bd.  I,  17  nr.  18.  » 

(innl/sept.)  Disciplinargesetze  gegen  nachtschi^rmen,  Waffentragen,  unzodt 
und  gewaltthätigkeit,  Schädigung  der  irüchte,  beleidigungen  der  bürger  und  IndeD, 
und  unfleiss.     Ann.  I,  39;  gedr.:  Hautz  11,  330  und  oben  bd.  I,  19  nr.  19.      9 

ang.  3.  Urban  VI.  gestattet  den  auf  der  Heidelberger  nniv.  weilenden  geist- 
lichen trotz  ihrer  abwesenheit  vom  pfrAndorte  bis  zn  5  fahren  im  gennsse  ihrer 
pfrUnden  zu  bleiben.  Orig.:  sehr.  I.  nr.''?  (bulle  fehlt  letzt);  vidimos  durch  Colians 
dekan  von  S.  Paul  zu  Worms  1389  iuli  6.  ibid.;  abacbr.:  Ann.  I,  23;  Copiae  baUaraxa 
(cod.  Heid.  358,  93)  f.  2;  gedt.:  Hei-tling,  iuumi^*  Heid.  nrbi  et  orbi  ostenBiuac 
(Mannh.  1748)  p.  11,  —  Die  Urkunde  stimmt,  abgesehen  von  einigen  fast  n^>>' 
stilistischen  abweichungen,  mit  der  Urbans  V.  1365  iuli  19.  ^  die  magister  um 
Studenten  von  Wien.    Vgl.  Kink,  gesch.  der  kais.  univ.  in  Wien  H,  29  —  32.     SO 

—  ürban  VI.  beauftragt  die  dekane  von  Konstanz,  S.  Andreas  sa  K51n  ixtJ 
Neustadt  mit  der  sorge  fUr  die  atufigihrung  des  vorstehenden  privilegs.  Orig.:  sehr.  ^ 
nr.  8;  vidimus  durch  Colinus  delEfn  von  S.  Paul  zu  Worms  1389  iuli  6.  ibicl 
abschr.:  Ann.  I,  23v;  Copiae  bull.  V.  2v;  gedr.:  oben  bd.  I,  45  nr.  24.  81 

Sept.  Quantum  cedit  rectoride  intitulandis  —  nämlich  ein  drittel.  Ann.  nni^ 
I,  40.  —  Aus  erübrigten  rotulusgeldern  etc.  wird  im  dec.  ein  sceptlr  [virga  de^** 
rata,  pondernns  in  argento  quinquc  marcas  cum  dimidia  et  medium  undam]  0^1 
geschafft,  das  76  Rhein,  gülden  und  2  solidi  kostet.  Ibid.  40v.  .Vgl.  ToepVe  I.  i2 
anm.  7  über  die  späteren  reparaturen  des  univ.-sccpters  und  seise  TolIstAndig^  ^^ 
neuerung  im  iahre  1492,  32 

—  Univ.  sendet  den  mag.  in  artibus  Dithmar  v.  Swertbe,  von  der  Prager  mm 
vorsität,  an  den  papst  mit  einem  rotulus  und  setzt  ihm  fELr  die  einzdn  aufgezählt^' 
kosten  der  auf  drei  monate  berechneten  reise  180  fl.  ans.  Ann.  I,  39v;  Swerth«'' 
eid  und  Instruktion  ib.  40.  Vgl,  Hautz  I,  175  anm.  222  mit  vielen  unrichtigkeit-en» 
Tocpko  I,  27  anm.  6.  SS 

(8ept./0ct.)  Magister  der  Pariser  Universität,  welche  dort  unter  der  auetoritfi' 
det!  gegenpapates  licentiirt  sind,  sollen  an  der  Heidelberger  univ.  nicht  als  magisttf 
anerkannt  worden.     Ann.  univ.  I,  40;  gedr.:  Hnutz  II,  334.  M 

(nach  (lec.  15.)  Sechs  von  Paris  gekommene  magistri  bekennen  sich  in  ^^ 
univ.-koDgreg!itioD  schuldig,  pariikularkongregationen  gestiftet  und  den  versuch  gemacht 


1387-MS88.  5 

liaben,  die  scholaven  von  Heid.  abzuziehen.  Man  gewährt  ihnen  Verzeihung.  (Nach 
:•  rektorriwahl  von  1387  dec.  15.  und  vor  der  vereammlung  von  1388  febr.  9.) 
in.  I,  40v.  S5 

dec.  31.  Urban  VI.  genehmigt  anf  bitte  Ruprechts  I.  die  einrichtung  des 
uses  S.  lakob  in  Heidelberg  fär  dort  studirende  Cistercienser.  Nicht  ausgefertigt^ 
u.   1389  nov.  9.  36 

13S8. 

iatl.  18.  Univ.  beschliesst  sich  fortan  amtlich  an  der  feier  des  Marientages 
^br.  2]  zn  betheiligen  und  verbietet  den  bursen  sicfa  an  den  grossen  festen  der 
iv.  nachts  gegenseitig  zu  besuchen.  Ann.  I,  41;  gedr.:  Hautz  II,  331  und  obeji 
,.  I,  45  nr.  25.  37 

febr,  9.  Konrad  [von  (Jelnhansen]  propst  von  Worms,  kanzler  der  oniv.,  sub- 
ituirt  sich  als  vicekanzler  den  dekan  von  Neustadt  und  physicus  des  berzaga  Bor- 
rdu3.     Ann.  I,  40v  cit.  38 

(febr.)  Univ.  beschliesst  den  [im  dec]  angekommenen  püpstlicben  legaten 
ird.-bischof  von  Ostia  Philippus  deAliconio  um  eine  erklärung  zu  ersuchen,  «intrusum 
ticancellarium  ecclesie  Parisiensis  nullum  habere  posse  dandi  gradum  in  quacunque 
niltat«  aimulque  vocatos  magistros  per  huiusmodi  per  antipapam  intrusos  in  cancel- 
'iatum  ecciesie  Farisiensis  post  obitom  b.  m.  mag.  lobannis  de  Oolore  non  esse  nee 
sse  magistros,  simulque  preoipen  per  partes  sue  legacioni  subiectas,  quatenus 
Uas  dnrante  scismate  de  parffiMTs  ipsis  Studium  viätet  Parisiense  et  presertim  ne 
idom  vocatom  in  aliqua  facultate  reciperent  in  eodem,  cum  esset  inplicite  auctori- 
em  antipape  a{^robare  et  ex  consequenti  eum  confiteri  papam.  Que  supplicatio 
is  magnis  laboribus  et  expensis  fuit  signata  et  litere  fieri  mandate.  Que  tarnen 
fpe  post  de  voluntate  domini  legati,  certis  motivis  monentibus  eum,  fueruut  in- 
lite  nee  potuit  universitas  ad  earum  acquisicionem  qnomodolibet  devenire».  Ann. 
41.  \  39 

inni  Sl>  «Facta  plena  racione  omnium  peripptorom  et  expositorum  per  bonora- 
-m  virom  ;m.  Marcilium  in  ultima  sua  rectoi^  in  qua  fuit  redemptus  baculus 
renteus  deaa^^tus  nniversitatis,  et  omnibus  levafis  per  ipsnm  in  ambabus  rectorüs 
in  hiis,  que  debebat  de  restante  rotnli  et  aliis  levatis  per  eundem  ac  expositis, 
nsit  sibi  universitas  obligata  in  xii.  ftorenis  et  duobus  solidis.  Scriptum  de 
iidato  universitbtis  per  m.  Thidericum  de  }|onasterio.»  Matrikel  I,  11  mit 
rangehenden  eintragungen  des  MarsUitte  über  seine  abrechnung;  gedr.: 
epke  I,  27.  '  40 

(nOT.)  Der  rektor  Berthold  Suderdick  von  Osnabrück,  mehrere  magister  nnd 
^t  alle  Scholaren  verlassen  Heidelberg  wegen  der  pest  und  der  kriege  [nnd  der 
Achtung  des  Studiums  in  Köln].     Matr.  I,  24;  Toepke  I,  34.  41 

1389. 

(inni.)  Univ.  schreibt  der  Wormser  geistlichkeit  wiederholt,  sie  möchte  die 
'onnser  kanoniker  doch  nicht  am  Studium  in  Heidelberg  verhindern,  «et  petebatur 
^to  responsum».     Ann.  I,  44.  42 

inli  6.  Colinus  dekan  von  S.  Paul  und  ofGcial  von  Worms  Ittsst  auf  bitte  des 
'Oll  dor  univ.  zum  prokurator  bestellten  lohannes  Hasso  de  Wildungen,  mag.  in  art. 
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f-1  l>a';f:,  in  nie-l.,  dnrcli  den  notar  Heiorifh  Yerd?l»u.5*D  dietus  de  Monden,  der. 
Magiifit.  tVu'C.  die  Uidtn  breven  l'rbaDS  VI.  13ö7  ang.  2.  (=.  o.  nr.  30.  31)  unter 
i-.f-uniui  üiffG'-l  traD.--urniren.  Dat.  et  aotum  in  ambltu  ecci.  Worm.  —  —  |ttfäni- 
til/Ui  ]!ert'i)do  .Sigelman  [ilebano  in  HentschoifChem  Worm.  dioc.  lobanne  diclo  Ph0^ 
vic  *r(:d.  Worm..  Gerhardo  Ulrici  can.  eccl.  s.  Siriaei  extra  mar<>5  Wurm.  Tawr 
W'^ldubigunt;  de.-  notars  Heiarieh  Ryederer  von  MilteD)>erg,  der.  Mog.  dioc.  —  Orig.: 
^ohr.   [I.   ]i  nr.  (i  mit  be.S4?hädigtem  »iegel  des  official.s.  4S 

nov.  9,  Bonifatias  IX.  bestellt  die  dekane  von  Kon.stanz,  S.  .\ndreas  too  Küln 
tni'l  N>astadt  /.a  kon»ei-ratoren  der  unir.,  indem  er  eine  von  Urban  VI.  am  2.  iao. 
lljHT  ^ff'trofft'np,  aber  nicht  znr  auäfertigung  gelangte  entächliessnng  in  kraft  setzt. 
In  zwei  orifi;.:  sehr.  I.  nr.  9  und  II,  2  nr.  5;  abschr.:  Copialbach  f.  49;  Ann.  1. 10; 
^cAr.:  1x1.  I,  4(i  nr.  26.     Ueber  die  datirang  s.  folg.  4i 

—  Bonifatius  IX.  vollzieht  die  von   seinem  vorgSnger  Ürban  VI.  am  21.  d«. 

1  'iH~  auf  tiDSUbhen  des  verstorbenen  Raprecht  d.  ä.  gegebene,  aber  nicht  mehr  sasr 
;^eferti^te  pin willigling  in  die  einrichtung  des  faauses  S.  lakob  für  stndirende  Ciitf^ 
cicnser  und  übergiebt  dem  abte  von  SchSnaa  die  anfacht  über  dasselbe.  Orig.:  achr. 
II,  2  nr.  4;  abscbr.:  Ann.  I,  24;  gedr.:  bd.  I,  48  nr.  27.  —  Diese  und  die  vorige 
urknmlc  ^ind  zwar  vom  krünangstage  des  papstes  datirt,  aber  in  der  that  vielspit«  . 
fiusgefui-tigt,  Dümlich  vrie  der  kanzlei vermerk  auf  einem  orig.  der  vorigen  zeigt,  als  j 
Kunnirl  v.  Soest  mit  dem  nov.  19.  abgeschlossenen  rotulus  der  univ.  (s.  folg.)  nid> 
Rom  gekommen  war,  und  nach  1390  febr.  17.,  deoatodjBBtage  Ruprecht«  I.,  also,  da  die 
nachri(.-]it  von  seinem  tode  etwa  drei  woc-hen  gebraucht  haben  wird,  um  nach  Boia 
zu  «gelungen,  frühestens  etwa  in  der  mitte  des  mSrz  1390.  It 

(llOV.)  Univ.  legt  in  einem  rotulus,  zugleich  im  namen  der  drei  Buprechte. 
(Il'iii  pupstu  llünifutiu^  IX.  ihre  wünsche  dar,  nUmlich  dass  er  den  angehOrigen  d^^ 
univ..  welche  auf  12  blättern  (peciisj  verzeichnet  seien  [fehlen!],  die  dort  beigeftgt^*' 
licnefieion  ertheileu  möge.  Femer  *cum  anno  proxime  elapso  propter  insuirectiott^' 
et  inÄoleucius,  lites  ae  discordias  ciTitatum  Almannie  adveraus  principes,  demin  ^ 
niiliciairi,  nullus  ad  dictum  Studium  tutus  patuit  accessus,  similiterque  ob  fiag»'*' 
p(;stileucio  hive  moi-talitatis  tunc  in  opido  Heid.  vigentis  longo  tempore  presenfc* 
scolare.-)  recedere  conipellebuntnr»,  mögen  die  erbetenen  gnaden  allen  m  theil  werdff  ^ 
welche  zur  zeit  der  fertigung  des  rotulus  und  darnach  ein  halb  iabr  wirklich  sd»^ 
Itiren  in  diesem  Studium  waren.  Ebidlich  bittet  sie,  die  Deutschen  CSstercienser  at^  ' 
nach  l'itri»  in  das  nllher  gelegene  Heidelberg  zum  Studium  zu  weisen  und  den  fc"* 
von  •Si-li<")nau  mit  der  ausfuhrung  zu  beauftragen  u.  s.  w.  FfSgment  in  Ann.  I,  ^ 
und  4it;  Copialbuch  f.  2G;  Acta  fac.  art.  I,  205;  gedr.:  Hautz  II,  358,  wo  iedo-^: 
niuiinntlich  in  der  einleitung  zu  bessern  ist:  supplicant  r.  b.  Rupertus  senior  elect--^ 
et  iirchidap.  s.  K.  i.,  Rupertus  iunior  u.  s.  w.  Vgl.  Matrikel  I,  26,  wonach  4^ 
riitulus  nov.   19.   abgeschlossen  ward.  4& 

1390. 

febr,  n,     Ruprecht  I.  ^fundator  studii  Heidelbergensis»  stirbt.    Calend.  acad-    * 
lifi  Toepke   1.   iVM).  47 
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Ruprecht  ü. 

mal  14.     Ruprecht  der  iüogere  beurkundet  die  von   den  bürgermeistem  von 
idelberg  bezeugte   Stiftung  eines  koUegiums  bei  dem  Studium  durch   dessen  ver- 
rbeneu  kanzler  Konrad  von  Gelnhausen,  dompropst  zu  Worms.    Orig.:  sehr.  11,  2 
10;  abschr.:  Ann.  I,  28v;  Acta  fac  art.  I,  211v;  gedr.:  bd.  I,  49  nr.  28.     48 

iuni  28.  Ruprecht  der  iüngste  und  vier  univ.-lehrer  legen  den  grundatein 
11  koUegium  vor  den  Stadtmauern:  «Anno  domini  m.[ccc.]lxxxx.  in  vigilia  aposto- 
um  Petri  et  Pauli  hora  octara  missa  de  sancto  spiritu  in  ecclesia  sancti  Petri  per 
ivei-sitatem  solempuiter  decantata  inchoatum  est  fundamentum  coUegii  extra  muros 
jidelbergenses  per  illustrem  principem  dominum  Rupertum  preiuniorem  filium 
iperti  iunioris  dicti  Klem  comitis  palatinl  Rani  et  ducis  Bavarie,  necnon  per  vene- 
jües  et  circumspectos  magistros  quatuor  facultatum,  scilicet  per  magistrum  Con- 
5um  de  Soltaw  sacre  theologie  professorem,  natum  de  Saxonia,  lobannem  de  Noet 
ctorem  in  decretis,  natum  de  Brabantia,  lacobum  de  Hermenia  magistrum  in  medi- 
lis,  Heilmanum  Sunnenberg  [Wunn.]  natum  de  Wormacia  magistrum  in  artibus, 
laudem  dei  omnipotentis,  beate  Marie  semper  virginis,  sancti  Pauli,  quatuor  doc- 
mm  tociusque  curie  celestis».  Galend.  acad.  II.  in  Ann.  I,  S'v  von  einer  band  des 
V.  iahrh.;  gedr.:  Toepke  Ty.,^^  anm.  7.  —  Es  ist  R.  der  söhn  Ruprechts  II. 
^meint.  49 

ang.  10*  (11?)  Ruprecht  II.  giebt  als  ersatz  für  die  ihm  vom  papste  erlassene 
Jiläumsfahrt  nach  Rom  3000  fl.  zur  Vollendung  des  von  Konrad  von  Gelnhausen 
der  universititt  Heidelberg  gestifteten  koUegiums  und  der  dazu  gehörigen  bibliothek. 
De  ort  mit  die  Mercurii,  aug.  11.,  was  nicht  stimmt.  Orig.:  sehr.  II,  2  nr.  9; 
'f.:  bd.  I,  50  nr.  29.  50 

HOT.  3.  Univ.  sucht  die  niederlassung  von  flagellanten  auf  dem  Heiligenberg 
verhindern.     Ann.  I,  45.  61 

BOT.  5.  Univ.  beschliesst  iährlich  sechs  messen  zum  gedächtniss  und  zur  busse 
halten.     Ann.  1.  c;  gedr.:  Toepke  I,  627  und  oben  bd.  I,  13  zu  nr.  10.    52 

1391. 

mal  31.     Ruprepht  II.  schenkt  der  univ.  die  häuser  der  vertriebenen   luden. 

?. :  Heid.  univ.-bibl.,  Lehmann'sche  samml.  4  nr.  16;  vidim.  durch  bisch.  Friedrich 
"Worms  1432  märz  11.  (s.  u.);  abschr.:  Ann.  I,  24v;  Copialbuch  f.  71v;  Acta 
art.  I,  209;  cod.  Heid.  386,  35  H.  sec.  XVIj  gedr. :  "Wundt,  magazin  III,  381; 

atz  II,  360  und  oben  bd.  I,  51  nr.  30.  58 

-  •  [Ruprecht  II.]  erklärt,  dass  er  den  artisten  das  haus  bei  der  kapelle  der 
IV.  nicht  nehmen  wolle.     Ann.  I,  46^.  54 

dec.  26,  Eckard  bischof  von  Worms  weiht  auf  wünsch  Ruprechts  des  älteren 
id  des  lungeren  die  frühere  ludensynagoge  zu  einer  Christlichen  kirche  mit  ihren 
^ren,  in  die  viele  reliquien  gelegt  werden.  .  .  .  „In  presencia  dominorum  ducam 
'Hperti  senioris  et  iunioris  necnon  domini  Conradi  de  Sultov  in  tbeologia  magistri, 
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dominl  lobannis  de  Noet  Camaracenäiä  dioc.  in  decretis  doctoris,  mag.  Hermanni  de 
Uxsaria  in  medicinis  professoris,  Marsilii  de  Inghen  in  artibiu  magistronun,  necnon 
multoruiu  nobiliuDi  et  alioram  magistrorum  et  acolarium."  Matrikel  I,  12^\  Am. 
I,  1;  gedr.:  Büttingh aasen,  Programma  de  antiquissimo  academiae  Heidelbergenää 
calendario  miäcella  Palatina  exhlbens  p.  0;  Toepke  I.  047.  {{ 

1393. 
dee.  13,  Univ.  verkauft  an  Cüoczel  Hügel  bttrger  zu  Heidelberg  kelter  and 
hofreide  gegenüber  der  kapelie  unser  1.  frau  um  30  Schilling  alter  heller  Hddel- 
berger  Währung  läfarl.  zinses  und  andere  auflagen.  ,J)es  zu  Urkunde  han  ich  Mar- 
ijilius  von  Inghen,  iecz  rector,  von  geheiß  der  obgenanten  universitet  und  von  beide 
wegen  des  egenunten  Cüaczels  der  vorgenanten  universitet  ingesigel  gehangen  an 
diesen  brief.  Datum  a.  d.  mill.  tric.  nonag.  secundo,  ipsa  die  beate  Lucie  vir^is." 
Copialbuch  f.  113v.  Ob  nachtiUgliche  benrkundung?  Seit  dec.  11.  war  rettor 
Franko  von  Inghen.  f$ 

1393. 
märz  10.     Univ.  beschliesst    auf  Vorschlag   der   theol.    fak.    das  fest   dei  lt. 
Thomas  [von  Aquino]  in  der  art  zu  feiern,   dass  an  demselben  iu  k^er  fakalUt 
gelesen  wird.     Ann.  I,  49^^;  gedr.:  Toepke  I,  642,  S7 

Inni  15.  Statut  Über  die  wähl  des  rektors  aus  allen  &kultSteD,  über  du 
consilium  der  Universität  und  die  aufbewahrung  l^vr  gelder.  Ann.  I,  50;  gedr.: 
bd.  I,  53  nr.  31  mit  den  1395  iuni  20.  und  1398  dec.  beschlossenen  veilftage- 
rungen.  H 

iaill  24,  Kurf.  verschreibt  der  univ.  die  zwei  Tornosen  am  zoHe  za  Bacharvh 
imd  KaiseHSwerth,  welche  er  mit  2000  gülden  ihres  geldes  ausgelUst  hat,  sodas 
dor  ertrag  zur  besoldung  der  lehrer  in  der  h.  Schrift,  im  geistlichen  rechte  und  in 
der  arzuei  verwendet  werden  soll;  mit  Zustimmung  Ruprechts  des  iüngem  und  des 
iüDgsten.  Orig.:  sehr.  II,  2  nr.  12  (siegel  fehlen  ietzt);  vid.  durch  kurf.  LodwigHI' 
1430  nov.  13.  und  bisch.  Friedrich  von  Worms  1432  märz  11.;  absckr.:  Ann.  If 
Ü7v;  Copialbuch  f.  73;  Karlsruhe,  G.  L.  A-,  copialbücher  nr.  466  f.  118j  gedr.: 
Tolner  p.  128  und  Lünig  VIII,  141  unvollständig,  oben  bd.  I,  56  nr.  82  Tollat.  - 
Cod.  Heid.  385,  2  enthält  einen  bericht  von  1708  aug.  31.  über  die  einkOnfte  der 
univ.  aus  ienen  zOUen.  fi0 

iuni  34.  Kurf.  schenkt  der  artistenfak.  den  halben  ihm  für  1200  fl.  ^^ 
pfändeten  frucht-  und  weinzebnten  in  Schriesheim.  Orig.:  sehr.  II,  2  nr.  U;  ^' 
durch  bisch.  Friedrich  von  Worms  1432  märz  11.;  abschr.:  Ann.  II,  ,27;  Copialb-^ 
73v;  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  copialb.  nr.  4GG  f.  U7v;  gedr.:  Tolner  p.  127;  Lüiiig 
VIII,  141.  Wegen  des  zehnten  vgl.  cod.  Heid.  358,  79  f.  3:  contractns  saper 
uraptiono  decime  in  Schrieszheim  1381  und  f.  5v:  recognitio  d.  Rupert!  super  docJffl" 
in  Sehr.  1384.  60 

OCt,  21.  Univ.  beschliesst  Scholaren  und  deren  familiären,  welche  nach  ^ 
läuten  der  wächterglocko  mit  waffeu  betroffen  werden,  ihren  sehnt*  zu  entäeh^ 
Ann.  I,  42;  gedr.:  Toepke,  Matrikel  I,  s.  XVI  anm.  2  und  oben  bd.  I,  *' 
nr.   IM  auni.  81 
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1394. 

Jnli  18.  üniv.  spricht  lohannes  de  Pmssia  von  der  durch  den  inqaisitor 
Solans  de  Bockeier  erhobenen  ankUge  auf  ketzerei  frei.  Ann.  T,  51;  gedr.:  bd.  I, 
nr.  33.  —  Ueber  diesen  process  vgl.  «Ich.  Malkaw  aus  Preussen  und  seine 
■folgung  durch  die  Inquisition  zu  Strassburg  und  Köln  (1390—1416),  von  dr. 
rm.  Hanpt »  in  Brieger^s  zeitschr.  f.  kirchengesch.  bd.  VI,  323  und  580.  Dieser 
igang  des  processes  war  aber  dem  verf.  unbekannt  geblieben.  62 

ang.  2,  Statut  gegen  nächtliche  ruhestömngen  der  Scholaren.  Ann.  I,  51v; 
Ir.:  bd.  I,  58  nr.  34.  68 

sept.  17.  Konrnd,  abt  von  Morimuud,  und  die  übrigen  difßnitoren  des 
leralkapitels  des  Cistercieuserordons  gestatten  den  besuch  der  Heidelb.  univ.  ihren 
lensgliedern,  nehmen  dos  von  Ruprecht  dem  orden  geschenkte  haus  an  und  be- 
itragen mit  der  aufsieht  über  dasselbe  den  abt  von  SchÖnan.  Dat.  Lamberti  in 
nasterio  Fontesalutis,  tempore  capituli  generalis.  Ann.  T,  55;  ungenau 'gedruckt: 
iindt,  magazin  III.  390.—  Vgl.  1397  sept.  17.  '  64 

OCt.  11.  Der  st-adtrath  verspricht  dafür  zu  sorgen,  dass  die  magistri  de 
legio  artistarum  nicht  mit  dem  brUckengeMe  behelligt  werden.    Ann.  I,  53.      65 

—  Rektor  und  stadtrath  regeln  das  recht  der  univ.-angehörigen ,  wein  einzu- 
irea  und  zu  verkaufen.     Ibid.  66 

OCt.  15,  Rektor  verbietet  allen  Universitätsangehörigen  das  spiel  bei  strafe 
les  guldens,  befielt  dem  peMf,  dies  in  allen  schulen  und  bursen  bekannt  zu 
ichen,  und  den  regenten  derselben,  die  Übertreter  dieses  mandats  innerhalb  3  tagen 
r  anzeige  zu  bringen.     Ann.  I,  53v;  gedr.:  bd.  I,  59  nr.  35.  67 

OCt.  16,  Üniv.  beschliesst,  dass  die  von  ihr  ausgeschlossenen  in  buraen  oder 
iv.-häusem  keine  aufnähme  finden  noch  sonst  schütz  erhalten  noch  zu  den  actus 
»lastici  zugelassen  werden  dürfen,  bevor  sie  der  univ.  feierlich  versöhnt  sind.  Ann. 
42  und  54;  gedr.:  Hautz  11,  332.  68 

OCt.  17.  Rektor  citirt  Wernher  Fabri  von  Lorch  auf  den  neunten  tag  zur 
iper  in  di«  Marienkapelle  wegen  der  mit  ausseht iessnng  bedrohten  anschuldigung 
i  aachtschwIUineus.  Ann.  I,  54.  —  Fabri  erscheint,  bittet  für  sich  und  seinen 
rossen  Konr.  Kuno  um  gnade.  Sie  wird  ihnen  unter  drohung  mit  der  exclusion 
Wiederholung  gewährt  und  sie  zahlen  die  strafe,  indem  die  mag.  Konr.  de  Susato 
d  Wilh.  Epfenbacher  sich  für  sie  verbürgen.  60 

OCt.  31.  Univ.  aetzt  auf  das  ansuchen  Ottd*8  notars  Ruprechts  d.  ä.  fest,  dass 
h&  Diagistri  in  artibus  die  Verwaltung  und  nutzniessung  des  zehnten  in  Schriesheim 
t>en  sollen.     Ann.  I,  55v.  70 

nOT.  1.  Eckard  bischof  zu  Worms  überträgt  dem  rektor  der  univ.  und  vice- 
izler  lohannes  de  Noyt  bis  auf  widerruf  die  gerichtsbarkeit  über  kleriker  in 
idelberg  und  dessen  weichbild.     Ann.  I,  55v;  gedr.:  bd.  I,  59  nr.  36.  71 

HOT.  22.  Univ.  beschliesst  auf  ansuchen  des  lohannes,  dekaus  und  kantors 
0  Speier,  gegen  bischof  Nicolaus  von  Speier  nichts,  was  dessen  ruf  schadigen 
■ön,  zu  schreiben.     Aon.  I,  55v.  72 

dec.  19.  Hcrmannus  de  Huxaria  rektor  und  viele  genannte  lehrcr  bitten 
«rlach  scholasticus  der  Stephanskirche  in  Mainz,  richter  und  konservator  der  univ., 
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aufs  dringendste,  gegen  Nikolaus  Kutzeman,  Georius  de  Gnygen  und  Crafto  de 
Dyffenbacli,  die  den  mag.  Conrudus  de  Soltaw,  «.  tlieol.  prof.,  und  dessen  verwaodteo 
Tiiindolt'  widerrechtlich  gefangen  genominen  haben,  und  gegen  ihre  helfer  mit  allen 
ihm  zustehenden  Strafmitteln  vorzugehen,  indem  sie  ihn  des  kräftigsten  beistände: 
und  äohutzeB  der  univ.  hiebei  versichern.  Ann.  I,  57v;  gedr.:  bd.  I,  59  or.  37. 
—  Auf  f.  60v  ein  verzeichniss  der  von  der  univ.  für  die  befreiung  SoItauB  ver- 
wendeten gelder.  7J 

dec,  20.  Üuiv.  gicbt  dem  subkoQservator  Gerlach  von  Homburg  auf  sein  an- 
^uohon  vier  profesäoreu  iils  beirilthe  [in  der  Soltau'schcn  sache].     Ann.  I,  'jG.    74 

1395. 

ian.  17.  Univ.  bittet  Gerhard,  blschof  von  Wirzburg,  gegen  diejenigen,  vrelcbe 
den  prof.  theo!.  Konrad  von  Soltaw  auf  seiner  rückreise  von  Rom  gefangen  genoni* 
nien  und  nun  auf  die  bürg  Meyenfels  in  seiner  dÜlcese  geschleppt  haben,  mit  allen 

mittein  vorzugehen.     Dat.  Heid proxima  die  sabbati  post  octavas  cpiphuie 

a.  d.   1395.     Ann.  L  HS.  75 

—  Univ.  bittet  den  AVirzburger  kanoniUn»  Albert  von  Hesberg,  ihr  gesucb  betr. 
Konnid  von  Soltaw  hei  dem  bi.«thof  zu  unterstOtjcon.     Ann.  I,  58.  71 

Ian.  25.  Gerhard,  bischof  von  Wirzburg,  antwortet,  dass  er  den  wünnben 
der  univ.  bezüglich  Konrads  von  Soltaw  gerne  willfahre.  Dat.  Herbipoli  in  die  cwf 
vers.  s.  Pauli  ap.  Ann.  T,  ö8v.  —  Ueber  Boltfta's  gefangenscfaaft  und  befreiang. 
welche  endo  april  1395  erfolgte,  s.  Toepke  in:  z^schr.  d.  Harzrereins  XIÜ,  140. 
Ein  Verzeichnis»  der  aus  dieser  veranlassung  von  Marsilius  von  Ingfaen  ausgdegtcn 
gelder:  Matv.   I,   13flV;  gedr.:  Toepke,  matr.  I,  676,  V 

api'il  19.  Ruprecht  II.  nimmt  mag.  Mathens  von  Krackauw  zu  seinem  pfcff« 
nnd  zum  lehrer  der  h.  schritt  an  der  univ.  an.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  oopialb.  w- 
4(i(J,  f.   I31v;  gedr.:  l>d.  I,  61  nr.  38.  « 

liiai  6.  Hartmann,  kapellao  des  S.  Nikolausaltars  in  Hentschusheim,  nndWilter 
Store,  vjkar  der  kirche  in  Neuhausen,  bekennen  vor  dem  rektor,  dass  sie  2  «gn*** 
bücher  auf  pergameut  (scolastica  hi^storia  und  summa  Pysana)  und  2  kleine,  glöfb" 
falls  auf  pergament  (serraones  de  tempore  et  de  sanctis),  von  dem  Wormaer  ijropste 
erhalten  hätten,  unter  der  bedingung,  dass  nach  ihrem  tode  die  4  bücher  an  W 
univ.  fallen  sollten.     Ann.  I,  59v;   gedr.  Toepke  I,  662  anm.  5.  W 

mal  8.  Rektor  fordert  den  propst  zu  Worms  auf,  der  univ.  rechnnng  ^ 
stellen;  wenn  er  nicht  komme,  solle  er  durch  den  konservator  citirt  werden,  Ano- 
I,  ä9v.  80 

iunl  30.  Das  Statut  von  1493  iuni  15  über  die  rektorwahl  wird  auf«" 
halbes  iahr  verlängert.     Ann.  I,  51;  gedr.:  bd.  I,  55.  81 

lull  13.  Ruprecht  II.  macht  sein  testament  und  verpflichtet  darin  u.  a.  sfflK 
naclifolger,  die  schule  von  Heidelberg  bei  der  von  Ruprecht  I.  und  ihm  gegeben*" 
ausstattung  zu  erhalten.  Beglaubigte  abschriften  des  orig.  a)  von  1700:  cod.  He* 
(IJatt.)  nr.  364,  58  f.  29—48,  —  b)  des  XVIII.  iahrh.:  Karlsruhe,  G.  L.  *■< 
Pfalz  goner.  couv.  3;  gedr.:  Tolner,  hist.  Palat.,  cod.  dipl.  Pal.  f.  134—143;  «f 
jiassus  über  die  univ.  diiselbst  s.  139,  dann  Iwi  Heinze,  Heid.  miiv.-iubilüen  s. -* 
amri.   2  und  oben  bd.   T.  61   nr.  39.  Si 
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VermSgensverzeichnisa  der  univ.  [bücher,  inventar  der  kapelle,  guthaben, 
c,  Urkunden].  Matr,  I,  130v— 140;  gedr.:  Toepke  I,  655  —  677  mit  dem 
von  Noet  angelegten  Verzeichnisse  der  zahlreichen  von  Marsilius  von  Inghen 
96  aug.  20.]  hinterlassenen  bücher  (Matr.  I,  126— 129v)  und  anderer  bücher- 
s  1432:  s.  678-695.  8S 

r>  11,  «Quibusdam  doctoribus  et  magistris  coavocatis  presentate  crant  litere 
rum  copie  inmediate  seqaantur,  ex  parte  d.  Gerlaci  scolastici  s.  Stepbani 
icia,  que  loquuntur  de  empcione  et  donacione  domua  site  in  oppositum 
Ivocati  prope  Augustinos  pro  pauperibus  relicte  etc.»  Ann.  I,  90v.  Biese 
sind  nicht  erhalten.  Es  folgt  die  landesherrliche  freiung  märz  7.  (s.  u.) 
'.weiter  ausfertigung)  die  sehenkangsurkundc  Gerlachs  apr.  23.,  letztere  mit 
rkung  f.  niv;  «Prioris  litere  originale  scriptum  erat  in  pergameno  cum 
ndente  viridi  et  oblotago».  S4 

"Z  7.  Ruprecht  d.  ä.,  d.  i.  und  d.  iüngste  befreien  das  von  Gerlach  von 
für  arme  schüler  der  univ.  bestimmte  haus  (febr.  11,  apr.  23.)  von  abgaben. 
cid.  Lehmann'sche  sammig.  p.  4  nr.  6;  abachr.:  Ann.  I,  90v;  Copialbuch  f. 
.:  Wundt,  magnz.  lU,  388  und  darnach  Hautz  U,  362  (mangelhaft);  oben 
1  nr.  40,  ex  orig,  85 

il  23.  Gerlach  von  Homburg,  seholasticus  von  S.  Stephan  zu  Mainz,  be- 
ein  haus  in  der  kleinen  gasse  bei  den  Augustinern  in  Heidelberg  nach  seinem 

univ.  zu  einer  herberge  für  arme  schüler,  bei  künftigem  abgange  der  univ. 

kapelle  unser  l.  frauen  zu  Heid. ;  er  überträgt  die  ausführung  seines  letzten 
en  drei  pfnlzgrafen  Ruprecht.  Mit  1396  ipso  beati  Georgii  martiris.  Ann. 
opialbuch  f.  l-iß;  gedr.:  Wundt,  magazin  III,  386  und  darnach  Hautz  II, 
jgelhaft).    —   lieber  eine  frühere  ausfertigung  s.  o.  febr.   11.  86 

,  13.  Rektor  verliest  in  capella  universitatis  die  Statuten  und  schärft  im 
i  das  verbot  des  Würfelspiels  ein.  Ann.  I,  Clv,  —  Wegen  der  grossen  menge 
:'älligen  hatte  die  univ.  nach  wiederholter  berathung  beschlossen,  von  der 
g  abzusehen.  87 

.  20,  lohannes  de  Noyt,  vlcerektor,  befielt  idlen  doktoren  und  magistern 
;;en  in  der  kapelle  der  univ.  zur  wähl  eines  neuen  rektors  einzufinden.  Ann. 
-  An  demselben  tage  war  Marsilius  von  Inghen  als  rektor  gestorben.    88 

[ohaones  de  Noet,  decret.  dr.,  rektor,  fordert  doktoren  magister  und 
bei  dem  schuldigen  gehorsam  und  bei  strafe  von  2  solidi  auf,  nächsten 
in  der  h.  geistkirche  der  Seelenmesse  itlr  Marsilius  von  Inghen  beizuwoh- 
n.  I,  62.  —  Darunter  die  bemerkung,  dass  fr.  lohannes  ord.  s.  Wilhelm,  die 
^esen  und  mag.  Kic.  Prowin  eine  anspräche  an  den  klerus  gehalten  [nach 
vusen,  verzeichn.  einiger  Schriften  d.  univ.  Heid.  betr.  (1763)  in  Adami's 
ta  Heidelb.  gedruckt],  ferner  verzeichniss  von  ausgaben  für  wachs,  das  bei 
mfeier  des  Marsilius  aufgebraucht  wurde.  89 

t.  29,  Die  drei  fakultiiten  beschliessen,  die  bücher,  welche  die  univ.  von 
irad  aus  Worms  gekauft  hat,  und  die  artistischen  bücher  des  Marsilius  von 
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Inghen  in  die  bücherei  des  artistenkollegiuras,  wenn  der  ort  geeignet  und  sicher  sei, 
niederzulegen  unter  der  bediugung.  dass  zwei  magistev  des  koU^ams  bei  ihrem  «d 
sorgfältig  sie  bewahren  und  alliährlich,  so  oft  das  verlangt  würde,  den  beanftragtoi 
der  vier  fakultaten  ein  inventaiium  vorlegen  sollen.     Ann.  I,  62.  90 

OCt,  10,  Prid.  Schauai-t,  domprobst  in  Worms  und  kansler  der  univ.,  fibei^ 
trilgi  dem  lohannes  von  Noet,  decretor.  dr.,  seine  Stellvertretung.  Ann.  I,  63; 
Copiallmch  f.  38;  gedr.:  oben  bd.  I,  63  nr.  41.  91 

nov.  34,  Rektor  verbietet  tauben  der  btlrger  in  der  stadt  zu  fangen  oder 
fangen  zu  lassen.  Ann.  I,  62vj  Copialbuch  f.  17;  gedr.:  oben  bd.  I,  63 
nr.  42.  « 

dee.  19.  Rektor  erinnert  an  die  entrichtung  der  gebühr  für  den  pedellen. 
Ann.  T,  G3;  gedr.:  bd.  I,  G4  nr.  43.  —  Vgl.  1386  nov.  22.  9S 

—  Der  dekan  von  Neustadt,  bauptexekutor  der  privilegisi  des  studiams. 
beschränkt  in  Übereinstimmung  mit  einem  beschlusse  der  univ.  vom  15.  nov,  [f.  62^] 
die  gewalt  der  subexekutoven  dergestalt,  dasa  dieselben  —  es  sind  die  dekane  tob 
S.  Stepbau  zu  Mainz,  von  S.  Marien  zu  FrankfuH  und  Keubausen,  der  archidiabm 
von  Goslar  und  Albert  von  Hesi>erg,  kanonikus  in  Wirzburg  —  ausserhalb  der  Stadt- 
mauern keine  iurisdiction  haben  sollen.     Ann.  I,  63v.  91 

1397. 
febr,  12.  Ufliv.  bcschliesst  von  den  100  gülden,  ^ralche  der  Bltere  berr 
[Ruprecht  II.]  ihr  versprochen  hat,  24  au  mag.  Bertold  de  Haxaria  zu  gebeo,  6 
an  dos  artistcnkollegium  «pro  reparacione  canalis»,  und  den  rest  aaf  den  banden 
hauses  neben  dem  der  herren  von  Hirschhorn  zu  verwenden.  Ann.  I,  64.  —  Di« 
nu^führung  erfolgt  milr/.  5.  und  mai   lÖ.  tt 

mal  5.  Univ.  Uberlllsst  au  Konrad  Rosengart,  thesaurar  von  S.  Petsr  lu 
Wimpfen  im  thnl,  auf  dessen  Icbenszeit  gegen  einen  zins  von  7  tf  heller  deo  guten, 
welcher  früher  der  ludenkirchhof  war,  einen  benachbarten  garten  und  eia  ham,  mit 
dem  vorbehalte  iedouh  der  zurücknähme  bei  dringendem  bedürfnisse.  Ana.  I,  64^- 
Die  gegenurkundc  Rosengartij  ibid.  f.  29.  96 

iuni  20,  lohnnnes  de  Noet,  decr.  dr.,  vicerektor,  beglaubigt  Nikolans  Moer 
aus  Utrecht  als  boten  der  univ.  und  ersucht  alle  geistlichen  und  weltlichen  beh&rdoit 
ihn  zn  schützen  und  zollfrei  zu  lassen.  Ana.  I,  65;  Copialbuch  f.  39^;  gedf-^ 
bd.  I,  64  nr.  44.  W 

iunl  25,  Bürgerschaft  von  Heidelberg  befreit  auf  bitte  Ruprechts  IH  ^ 
haus  liinter  der  kapelle  der  univ.,  welches  letzt  fr.  lohannes  vom  Wilhelmiterordni 
dr.  th.,  bewohnt,  von  der  1  U  heller  betragenden  Steuer  auf  so  lange,  als  dasbsai 
von  der  univ.  verwendet  werden  wird.     Ann.  X,  65v.  tt 

inli  11.  Univ.  verlangt  [vom  propste  der  Praemonstratenser  in  Rof^enbnrgL 
welcher  den  lohann  Birkeler,  bruder  dieses  klosters,  iur,  can.  bacc.  und  angehUrig«" 
der  univ.,  in  Ulm  gefangen  setzen  Hess,  desisen  freilassung.     Ann.  I,  66.  Vgl.  ai%*^- 

—  Univ.  iM'klngt  sich  bei  Ulm  über  die  gefangensetzung  des  lo^* 
Uivk.-ler.     Ibid.  SU 
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14.  Univ.  bezeugt  dem  lohannes  Nicolai  de  Oonscis  preab.  Trev.  dioc, 
ach  absolvirung  der  gesetzlichen   akte  am  6.   iuli  in  der  iuristenfakultöt 

examiue  prehabito  ipsoque  snfficienti  et  idoneo  reperto»  den  gradum  li- 
gistralera   erlangt  habe.     Ann.  I,  66v;     Copialbuch  f.  43'-  100 

,  4.     Der  propst  der  Praeraonstratenser  zu  Boggenburg  antwortet  der  univ. 
11.],   dass    er    gegen  lohann  Birkeler   als  einen  Übertreter  und  verftchter 
sgeset/e,    und  weil  er  ohne  orlaubniss  das  kloster  verlassen  habe,    einge- 
sei.     Ana.  I,  67v.  101 

;.)     Univ.   empfielt    dem    papste  mag.   lohanaes  Wonder,    iur.  can.    bacc. 
J7v.  102 

i.  17.  Konrad,  abt  von  Morimand,  beurkundet,  dass  heute  im  generalkapitel  in 
bitte  Ruprechts  d.  ft.  beschlossen  worden  sei,  aus  iedem  kloster  des  ordens 
lande  wenigstens   einen  Schüler  an  die  univ.  nach  Heidelberg  in  das  für 

dort  errichtete  kolleginm  zu  schicken  und  dem  abt  von  SchÖnau  die  auf- 
iurisdiktion  über   dasselbe  zu  übertragen.     Ann.  I,  68v;    gedr.:   Wundt, 

[II,  390.   -   Vergl.   1394  sept.  17.  108 

.  24,     Univ.  setzt  taxen  für  citationen  u.  dgl.  fest.     Ann.  I,  68v.     104 

1398. 

6.  Ruprecht  II,  stirW.  Calend.  acad.  I  bei  Toepke  I,  629;  Calend.  II 
Lum.  5.  105 


Ruprecht  IQ. 

8.  Univ.  bezeugt,  dass  lohann  Podenhusen,  kan.  und  scholast.  von  S.  Peter 
ndreas  zu  Paderborn,  nach  vier  iahren  fleisaigen  Studiums  in  der  iuristeu- 
ich  den  baccalaureat  erworben  habe.     Ann.  I,  26v.  106 

.  1»     Statut  gegen  frevelhaftes  schwören  and  gottealästemng.    Ann.  I,  70; 
.  I,  65  nr.  45.  107 

19.  Univ.  beschliesst  an  mag.  lohann  von  Bensheim,  koUegiaten  im  ar- 
!g,  zu  schreiben,  dass  er  bis  25.  dec.  zurückkehre;  sonst  werde  man  einen 
ihlen.     Ann.  I,  71.    —    Der    kurfiirst    schreibt    ebenso    an   Koni-ad    von 

106 

1,  Bonifatius  IX.  incorporii-t  auf  bitte  Ruprechts  III.  der  univ.  zwölf 
s,  nämlich  1  am  dorn  und  2  an  S.  Germanas  zu  Speier,  1  am  dom,  2  an 
£  und  1  an  S.  Paul  zu  Worms,  2  an  8.  Gyriacus  zu  Neuhausen,  2  an 
iu  Wimpfen  im  thal  und  1  an  S.  luliaoa  zu  Mosbach.  Bat.  Rome  ap, 
i.  Orig.:  sehr.  II,  2  nr.  13;  vid.  durch  Eckhard  bisch,  v.  Worms  (Lauden- 
)  mai  13.)  orig.  ib.  nr.  7  und  durch  Raban  erwählten  von  Speier  (Brüchssel 
l  15.)  orig.  ib.  nr.  8;  abschr.:  Ann.  I,  27v;  Copialbuch  f.  54v;  Acta  fac. 
2l2v;     gedr.:    Hertling,    ins    universitatis    p.    14    und    oben    bd.    I,    65 

109 
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(dec.)  Univ.  beBchliesst  die  verlüQgerung  des  ututat^  über  die  rektorwahl  tod 
1393  iuDt  15.  auf  weitere  drei  iabre.    Ann.  I,  71v;  gedr.:  bd.  I,  55,  z.  38.   ]]0 

1400. 

•  •  Yertrng  des  S.  Geiiuanutifts  zu  Speier  mit  den  damaligen  praebendami 
von  der  iiniv.,  vermittelt  durch  Nie.  Uurgman  decr.  dr.,  domdekan,  und  Beniold 
von  Wistat,  dekan  von  S.  Trinitatis  in  Speier  —  dem  inhalte  nach  angeftlfarfc  im: 
«luramentnm  praebendarioinim  in  luiiv.  Heid.  legentium>:  Karlsmlie,  G.  L.  A., 
handschr.  342  (Statuta  eccl.  s.  Germ.  Spir.,  1471  zusammengestellt)  f.  27;  gedr.: 
Mone,  zeitschr.  I,  297.  Ul 

inli  1*  Bonifatius  IX.  löst  auf  bitte  Rnprecht&  III.  die  faeü.  geistkircfae  io 
Heidelberg,  welche  derselbe  zu  einer  Stiftskirche  erheben  will,  von  der  jurocbie 
S.  Peter  ab  und  stattet  sie  mit  vier  pfründen  der  Harienkircfae  zu  Neustadt  am. 
Dat.  Rome  ap.  s.  Petrnm.  Ann.  I,  97;  Copialb.  f.  57v;  gedr.:  Acta  acad.  Tbeod. 
Palat.  I,  391  und  oben  bd.  I,  69  nr.  47.  m 

—  Bonifatius  IX.  bestellt  auf  ansuchen  der  nniv.  den  abt  von  ScbOnin 
und  die  dekane  von  Neustadt  und  S.  Victor  vor  Mainz  zu  konserratoren  ihrer  pl^wt- 
lichen  Privilegien.  Orig.:  sehr.  II,  3  nr.  1;  abschr.:  Ann.  I,  30v;  Copialbodi 
f.   50v;  gedr.:  bd.  I,  71  nr.  48.  HS 

—  Bonifiitius  IX.  bestellt  den  abt  von  SobOnan  nnd  die  d^ane  von  Xen- 
stadt  und  S.  Victor  vor  Mainz  zu  exekntoren  der  bulle  1398  dec.  l  (s.  bd.  I,  Dr.46) 
und  entscheidet  den  process  zwischen  Konrad  von  Soest  und  loliann  Fick  wegen  dar 
pfrnnde  in  Neuhausen.  Orig.:  sehr.  II,  3  nr.  2;  abschr.:  Ann.  I,  30v;  CopialfaDcfc 
/.  52v;  gedr.:  bd.  I,  72  nr.  49.  Itt 

—  Bonifatius  IX.  beauftragt  auf  bitte  Ruprechts  III.  den  dekan  wa 
'S.  Marien  zu  Nouätadt,  das  ienem  zustehende  patronatsrecht  über  die  S.  Peterakird» 
zu  Heidelberg  und  über  die  kirchen  in  Altdorf  und  Lauda  der  univ.  zu  UberniHi 
und  ihr  dioue  kirchen  zu  inkürporiren,  indem  er  dieselben  unmittelbar  dem  pipst- 
lichen  stuhl  unterstellt  und  mit  der  geistlichen  aufsieht  über  dieselben  die  dekan 
von  Neustadt  beauftragt.  Orig.:  sehr.  II,  3  nr.  4;  abschr.:  Ann.  l,  2&v;  Gopialb. 
f.  51;  gedr.:  bd.  I,  74  nr.  50.  llS 

aug.  9.  Ruprecht  III.  überträgt  der  univ.  den  patronat  über  8.  Peter  n 
Heidelberg,  8.  lakob  zu  Lauda  und  8.  Ijaurentius  zu  Altdorf  (geben  zn  Bachanch). 
Ann.  I,  32;  Copialbucb  f.  33;  vidiui.  durch  bisch.  Friedrieh  von  Worms  1432 
niEirz   11.  (s.  u.);  gedr.:  bd.  I,   77   nr.   51.  U« 

au^.  äl.  Ruprecht  HI.  wird  zum  Römischen  kOnige  erw&hlt.  Vgl.  Cialeii^ 
acad.  II.  (auch  über  seine  krönung  1401  ian.  6.  und  über  seinen  anfbroeh  tob 
Heidelberg  nach  Italien  aug.  4.)  in  Ann.  I;  gedr.:  Toepke  I,  645  anm.  7,  —  Üebtf 
die  ziemlich  zahlreiche  Verwendung  von  lehrern  der  hocbschnle  in  seiner  kÖnigÜcb« 
kunzlei  vgl.  Lindner,  das  urknndenwesen  Karls  IV.  nnd  seiner  nacfafolger  (Stottg* 
1882),  s.  32.  117 

sept.  3.  Univ.  entleiht  zur  deckung  ihres  tbeils  an  den  kosten,  welche  JHH' 
Konrad  von  Soest  gehabt,  als  er  im  auftrage  des  knrf.  für  sie  bei  dem  pepsf 
Bonifatius  IX.   dn>i   bullen    erwirkte,    110  fl.    bei  dem  Wirzburger  dekane  nnA  n 
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rem  namen  veisprechen  bis  Weihnachten  Zahlung:  mag.  Matheus  de  Cracovia,  dr. 
Iheol.,  decr.  dr.  loh.  de  Noet,  dr.  Nyc.  Bni^man,  dr.  Hermannus  protunc  me- 
^us  d.  regis,  mag.  Wilh.  de  ßpphenbach  und  mag.  Heinr.  Wise.  —  Ann,  I,  73v, 
m  2.  sept  hatte  Konrad  über  seine  reise  der  univ.-congregation  berichtet.  Von 
n  vier  bullen  von  1400  iuli  1.  ist  wohl  die  auf  die  h.  geistkirche  bezügliche 
ä.  I,  nr.  47)  an  den  pfalzgrafen  gekommen,  während  drei   (s.  bd.  1,  nr.  48.  49. 

0  noch  bei  der  univ.  sind.  118 

nOT.  31.  Heilmann  von  Wacfaenheim,  dekan  von  S.  Marien  zu  Neustadt,  be- 
3gt  die  ausfahrung  der  pftpstlichen  bulle  1400  iuli  1.  betr.  patronatsrechte  der 
iv.  (s.  bd.  I,  nr.  50).  Zeugen,  darunter  mag.  Wilh.  de  Heydelberg,  can.  S.  Pauli 
orm.  Beglaubigt  durch  uotar  Konrad  Koler  von  Soest;  transs.  durch  Heyso  Krauwel, 
kan  von  h.  geist  zu  Heidelberg  1447  oct.  21.,  und  beglaubigt  durch  notar  Peter 
ebs  von  Sesslach.     Orig. :  sehr.  II,  3  nr.   18  j  abschr.:  Copialbueh  f.  59.      119 

dec  18.     ColinuB,  dekan  von  S.  Paul  in  Worms,  stiftet  mit  50  malter  körn 

1  beneficium  in  der  Marieokapelle  zu  Heidelbei^  und  überträgt  die  besetzuDg  des- 
ben  der  univ.  und  dem  pleban  der  pfarrkirche.  Zeugen:  mag.  Math,  de  Cracovia, 
1.  de  Noet  und  die  kleriker  Petrus  Muttener  von  Fulda  und  lohann  von  Hirzfeld. 
tsgefertigt  durch  notar  Konrad  Koler  von  Soest  unter  dem  si^el  des  Colinus. 
ig.:  sehr.  II,  3  nr.  5.  [Siegel  fehlt.]     Vgl.  Ann.  I,  74.  120 

—  Henricus  Wyse,  mag.  art.  et  med.  bacc.,  rektor,  bekundet,  dass  die 
iv.  auf  Vorschlag  des  decr.  dr.  lohannes  von  Noet  das  ihr  gehörige  haus  bei  der 
trienkapelle  zu  einem  beneficium  für  einen  doktor  oder  magister  bestimmt  habe, 
pialbucb  f.  37.  121 

1401. 
ian*  8.  Hans  Flasche  und  seine  ehefrau  von  Heidelberg  verkauten  der  univ. 
I  haua  in  der  Heugasse  —  mit  willen  und  unter  dem  siegel  könig  Ruprechts  und 
r  Stadt.  Dat.  1401  die  s.  Erhard!  episc.  et  conf.  Aus  dem  orig.  des  fabrikanten 
oder  zu  Speier  mitgetheilt  durch  prof.  Stauber  daselbst.  Siegel  abgefallen;  ab- 
ir.:  Ann.  I,  32v;  Copialbueh  f.  34v.  122 

—  Dies,  verkaufen  der  univ.  haus  und  hof  in  der  Augustinergasse  und  er- 
ufen  sich  von  ihr  den  niessbrauch  eines  hauses  neben  dem  kollegium  und  back- 
Qse.     Abschr.:  Ann.  I,  33;  Copialbueh  f.  34.  1^ 

märz  24.  Colinus,  kantor  von  S.  Paul  in  Worms,  präsentirt  mag.  Wilhelm 
ipenbach  von  Heidelbei^  für  seinen  todesfall  auf  das  von  ihm  an  der  Marienkapelle 
selbst  gestiftete  beneficium  und  vermehrt  dieses  durch -einen  garten.  Not.  instr.: 
ir.  II,  3  nr.  6;  gedr.:  bd.  I,  77  nr.  52.  124 

—  Heinricns  de  Hassia,  rektor,  bezeugt  die  annähme  der  von  Colinus, 
Qtor  zu  Worms,  gemachten  Schenkung  seines  neuen  hauses  zu  einem  zweiten  bene- 
iom  an  der  Marienkapelle  und  zur  wohnung  eines  magisters  oder  doktors.  Orig.: 
br.  II,  3  nr.  7;  abschr.:  Ann.  II,  134-,  Copialbueh  f.  37^;  gedr.:  bd.  I,  78 
.  53.  125 

aprii  6.  Eckard  bischof  vod  Worms  ertheilt  den  angehörigen  der  univ. 
«    begräbnissrecht    bei    der    Marienkapelle    in    Heidelberg.      Dat.     Laudenburg. 
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Abschrift:    Matrikel   I,    ]2v;    Calend.   auid.   II    in    Ann.    I,    5;  gedr.:    Toeplw  I, 
647.  m 

mal  3.  Univ.  stiiäst  den  mag.  Hermann  Foll  aus  Wien,  dr.  in  med.,  aus  wega 
eines  «teste  fama»  gegen  kSnig  Ruprecht  begangenen  crimen  lese  maiestatis.  Ann. 
I,  11  und  75,  wo  es  im  berichte  über  den  bescbluss  beisst,  er  sei  ausgeitotsen 
«tanquam  membrum  pntridum  et  inntile»;  gedr.:  Hantz  I,  237,  anm.  7,  wosdbst 
ausfllhrlicheres  über  die  von  Poll  angeblich  beabsichtigte  Vergiftung.  —  In  der 
matrikel  I,  47v  ist  sein  namen  ausradirt,  s.  Toepke  I,  68.  127 

ftnga  1,  Ludwig  und  Hans,  pfalzgrafen  [söhne  könig  Ruprechts],  geloben  die 
univ.  in  allen  ihren  rechten  und  Privilegien  belassen  und  schützen  zu  wollen,  nnt« 
mitsiegelung  des  kgl.  hofmeisters  grafen  Emich  von  Leiningen  und  der  ritter  Wiprechl 
vonUelmstad  d.  A,,  Hans  von  Hirschhorn,  lohann  kämmerer  von  Dalburg  und  Rndolf 
von  Zeiskam.  Orig.:  sehr.  H,  3  nr.  8;  vid.  bisch.  Friedrichs  von  Worms  1432 
mürz  11.;  abschr.:  Ann.  I,  94.  II,  73;  Copiälbuch  f.  128,  133;  gedr.:  Büttinghauseo, 
ergötzlichkeiten  der  PiUl/..  u.  Schweiz,  gesch.  II,  63.  128 

(sept.  4 — Oct.  9.)  Univ.  bewilligt  mag.  Conradus  Coler  de  Susato  [der  sept.  4 
erwählt  wurde,  um  den  rotulus  dem  papste  zu  überbringen]  200  fl.  zur  besdiaffong 
eines  dieners,  der  pferde  und  kleidung.  Werde  er  durch  seine  geschftfte  Iftnger  tb 
vorgesehen  bei  der  kurle  zurückgehalten,  so  sollen  auch  seine  mehraos^ben  inrBd- 
erstattet  werden.     Ann.  I,  76.  129 

(oct.)  König  Ruprecht  und  die  univ.  legen  dem  papste  [Bonifatins  IS.]  ii 
einem  umfangreichen  rotulus  ihre  wünsche  vor.  Orig.  perg.-roUe:  sehr,  U,  3  nr.  12; 
abschr.  (nur  anfang  und  ende):  Ann.  I,  34;  Copiälbuch  f.  26v-  gedr.:  bd.  I,  60 
nr.  54.  —  Konrad  von  Soest,  der  Überbringer  des  rotulus,  reiste  oct.  25  ab.  Ann- 
I,   77.     Uebor  das  niiüslingen  der  mission  s.  Toepke,  matrikel  I,  84.  19U 

1402. 

ian.  6.  Univ.  bedroht  die  nacbtachwilrmer  mit  strafe.  Ann.  I.  77^;  gedr.: 
bd.  I,  Ol  nr.  55.  Aehnüch  wieder  dec.  30.:  Ann.  I,  79^  zusammen  mit  dem  ver 
böte  des  spielens.  ISl 

febr.  11,    cf.  1405  fcbr.  11.  1)S 

niärz  12,     Univ.  giebt  den  garten  der  neuen  schule  bei  den  Angnstinein  den 
magisteni  des  ariiütenkoUegs  auf  2  iahre,  iedoch  so,  dass  iede  der  drei  andern  feW-  , 
täten    und    der  dekan   der  artiston   einen  Schlüssel  dazu  haben   soll.     Ann.  I,  7S; 
Acta  fac.  urt.  I,  22.  18 

(TOr  HOT,  24.)  Ulrich  Schüler,  propst  von  Augsburg,  erklärt  im  auftrage  ä« 
bischofs  von  Eichstildt,  dass  derselbe  auf  bitte  des  kgs.  Ruprecht  der  inkorporation 
der  Altdorfer  kirche  in  die  univ.  nicht  mehr  widerspreche.  Acta  in  civ.  Bistet, 
mit  sehr  genauer  bescfarcibung  der  örtliehkeit  und  zeugen.       Ann.  I,  79.       iSi 

nov,  24.  Dekane  und  kapitel  von  Neubausen  und  von  S.  Paul,  S.  Andr» 
und  S.  Marin  in  und  bei  Worms  protestiren  gegen  die  unerhörten,  ihre  eide  rech** 
und  Statuten  verletzenden  Vergünstigungen,  welche  den  doktoren  und  magistern  «* 
Heidolberj^er  Studiums  vom  papst  Roaifatiiis  durch  Verleihung  von  pfründ«D  l* 
ihren    kirchen    und    deren   weitgehender  nutzniessung    bewilligt   worden   sind,  o* 
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)  erklären,  solidarisch  dafür  einstehen  zn  wollen,  dass  diese  Verleihungen  rückgängig 
macht  werden,  indem  sie  einzelnes  unterhandeln  mit  dem  Heidelberger  stndinm 
rbieten,  bei  strafe  des  meineids.  Dat.  apnd  eccl.  cathedr.  Worraac.  in  congre- 
cione  ecclesianim  nostrarum  generali.  Dai-mstadt,  staatsaroh. :  Gopiar  des  Wormser 
mstifts  sec.  XV.  membr.  f.  61—64.  185 

nOT.  37.  üniv.  beschliesst,  den  mi^.  Heylmann,  dekan  von  S.  Gyriacns  vor 
orms,  welcher  in  der  versammlang  des  Wormser  klems  gelHugnet  hat,  dass  er 
r  nniv.  geschworen,  von  den  actas  und  vom  genasse  des  ihm  zugewiesenen  hauses 
szuschliessen,  bis  er  den  eid  leiste.     Ann.  I,  79v.  isg 

• '  üniv.  verbietet  ihren  angefaörigen,  sich  bei  irgend  iemand  um  eine  ihr 
corporirte  pfründe  zu  bewerben.  Ibid.  II,  I18t  [in  einer  rede  des  rektors  loh. 
ite  1434];  gedr.:  bd.  I,  92  nr.  56.     Wohl  im  zusammenbange  mit  vorstehendem. 

1S7 
1403. 

febr.  4.  Gotfrid  abt  und  der  konvent  von  Schönan  treten  die  hälfte  des  von 
:  abtei  Glwangen  1381  verpfändeten  zehnten  etc.  zu  Schriesheim  mit  Zustimmung 
aig  Ruprechts  an  den  meister  Nikiaus  Burgman  von  Sant  Gewere,  lehrer  der 
stlichea  rechte,  domkustos  zu  Worms  ab.  Acta  coli,  art.:  cod.  Heid.  358,  79» 
tv  —  mit  der  nota  f.  6:  «Littere  originales  predictamm  trium  copiarum  iacent 
armario  capituli  ecciesie  sancti  Spiritus  Heid.  cum  multis  alüs  litteris.»         138 

^  Univ.  verkauft  die  ihr  gehörige  hälfte  des  zehntens  in  Schriesheim  (s.  o. 
138)  an  die  abtei  Elwangen.  Copialbuch  f.  33  mit  der  bemerkung:  «Reempta 
ab  Elwangensibtis  a.  d.  1451  in  profesto  purificationis.  >  1S9 

mal  1,  loh.  V.  d.  Noyt  und  Nikol.  Burgman,  lehrer  der  geistlichen  rechte, 
biren  den  dreifaltigkeitsaltar  in  der  kapeile  u.  1.  frau,  welche  früher  ludenschule 
r,  unter  genauer  angäbe  der  quelle  der  einkünfte  und  der  art,  wie  sie  an  gewisse 
rsonen  verwendet  werden  aollen.  Orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Pfalz,  ^ecialia 
,  956  (conv.  90).  140 

(vor  iani  23.)  Rektor  fordert  bei  strafe  von  2  silbersolidi  die  univ.-ange- 
rigen  auf,  am  sonntage  und  montage  den  todesmessen  in  der  h.  geistkirche  ftlr  fr. 
bannes  ord.  s.  Wilhelm!,  prof.  theol.,  beizuwohnen,  und  zeigt  an,  dass  deshalb  am 
mtage  die  Vorlesungen  aasfallen.  Ann.  I,  80  mit  verzeichniss  der  aus  den  exeqnien 
vachsenen  kosten.  141 

inili  33.  Artisten  beschliessen  ein  fakultätssiegel ,  ein  »gnet  und  ein  scepter 
m  holz  mit  versilberter  spitze  machen  zu  lassen.     Acta  fac.  art.  I,  24.         142 

(iimi  33.~dee.  31.)  Nik.  Burgman,  decr.  dr.,  rektor,  verlangt  auf  grand  der 

IpsUichen  Privilegien  der  aniv.  vom  dekan  and  kapitel  der  Aachener  Marienkirche, 

»8  sie  mag.  Lampertus  de  Naminco,  dortigem  kanonikas,  professor  in  Heidelberg, 

allen  einkfinften  seines  kanonikats  gentige  leisten.    Ann.  1,  81;  Copialbuch  f.  43. 

14S 
1404. 

inli  4*  Rektor  fordert  dieienigen,  welche  dem  rotulus  beigeschrieben  werden 
ollen,  auf,  sich  in  acht  tagen  in  seinem  hause  einzufinden.  Ann.  I,  83.  An  gebühren 
erden  erhoben  von  den  regenten  nichts-,  von  solchen,welche  gegenwärtig  oder  früher 
ch  auf  dem  Studium  anfgehalten,  2  fl.  und  von  weiteren  ankßmmlingen  3  fl.    144 

Winkelmaan,  Urkuodenbucb.  U.  S 
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ailg«  4.  Ilonifatiu»  IX.  hebt  uut'  biUo  könig  Ruprechts  und  der  univ.  zn  dem 
besten  die  rechtskraft  der  bulle  von  1402  dec.  22.  auf,  welche  Unionen  ood  is« 
korporationt^n  von  pfründen  fUr  ungültig  erklKrte,  und  bestellt  den  abt  von  SdiSnu 
und  die  dekune  von  Neaiätadt  und  S.  Victor  vor  Mainz  zu  exekutoren  dieiiei  privi- 
legs.  Orig.:  sehr.  II,  3  nr.  II;  gedr.:  bd.  I,  92  nr.'ST.  —  Eine  darauf  bexäg> 
liehe  Urkunde  des  abtes  Koniad  von  Schöiytu  i»t  mit  fbrtlassnng  der  daten  1424 
unter  dem  zweiten  rektorate  loh.  Plate's  in  Ann.  II,  33v  eingetragen.  IK 

—  Bonifatius  IX.  eximirt  auf  bitte  könig  Ruprechts  die  b.  geistkirdio  in 
Heidelberg,  die  derselbe  zu  einer  Stiftskirche  erheben  will,  von  der  piroelüe 
S.  Peter  daselbst,  bestätigt  ihr  die  vier  pfründen  der  Marienkirche  zn  Neiutadt 
und  stattet  sie  in  ausserkraft^etzung  der  bulle  von  1402  de<;.  22.  mit  einer 
weiteren  stiftstolle  von  dort  aus.  Orig.:  sehr.  II,  3  nr.  10;  gedr.:  bd.  I,  94 
nr.  58.  146 

—  Bonifatius  IX.  erklärt  auf  bitte  könig  Ruprechts  and  der  univ.,  das 
die  mitgliedcr  derselben,  wenn  sie  in  denienigen  kircben  anwesend  sind,  an  wekha 
sie  pfiünden  haben,  berechtigt  seien,  dort  an  den  handlun^n  der  kapitel  und  u 
den  Uiglichcn  geflillen  theilzunebmen.  Abschr.:  Ann.  I,  80v;  Copialbuch  f.  57  nodifl 
mittheilung  des  abts  lakob  von  Schönau  an  bisch.  Reinhard  von  Worms  1509  mii 
18.,  orig.:  sehr.  1],  5  nr.  1;  gedr.:  (Hertling)  los  univ.  p.  17  und  oben  bd.  I, 
98  nr.  59.  147 

••  Eckhard,  bischof  von  Worms,  ermahnt  alle  die,  welche  sich  ftrzte  nemm, 
ohne  von  der  inedic.  fakultftt  des  Heidelberger  Studiums  approbirt  za  sein,  daas  w 
nach  verlauf  von  1 4  tagen  <  de  cnra  et  practica  infinnorum  se  per  amplins  nia 
immisceant  .  .  .  . ;  alioquin  ob  non  paritionem  prenüssorum  et  termino  lapso  Clin- 
stianos  excommuuicamus,  ludeos  antem  a  Christi  tidelium  communione  saspcndimiii*' 
Mit  1404  bei  Schoenmezel,  tentamen  hist.  fau.  med.  Hoid.  (I7ü9)  not.  o;  dtnucA 
Hautz  I,   162  unm.   177.  148 

1405. 

ian,  18.  lob  LVenpr]  iur.  utr.  dr.  bittet  die  univ.  ihn  seines  eides  ni  entr 
binden,  weil  «freijuenter  ca!^us  eniergunt  concomentes  dominum  regem  et  etiam  nii* 
versitatem,  ita  quod  ibi  aliquando  oriri  potuit  controversia  vel  diversitae,  acad  im 
in  facto  presonti  prebende  Wiiiipinensis.  Et  quia  etiam  iuratus  est  regine,  aliqi» 
nota  notaretur  vel  notari  ab  aliquo  poterit,  si  forsan  ad  consimiles  casus  depotin* 
tur  expediendos».  Ann.  I,  84.  Vener  war  viel  in  der  kgl.  kanzlei  beschiftigt; 
die  univ.  schlug  aber  sein  gcsuch  ian.  20.  ab.  119 

febr,  11,  Wernber,  Augustinerbruder,  widerruft  seine  lehre:  «A.  d.  miU«* 
simo  quadringentesimo  quinto,  \i.  die  mensis  febmarii  in  anla  episcopi  Spinnäi 
in  opido  Haidelberg  Wormae.  dioc.  constitutus  fr.  Wcrnherus  de  Pribni^  ordini* 
^ancti  Augustini,  lector  eiusdem  ordini»  domus  Laur.  [weiterhin  Laad.]  fassos  est; 
prout  sequitur  in  hecverba:  Ich  brüder  Wernher  bekenn  oifenlich  und  tun  kw* 
und  beger  allermenlichen  ze  wyssen,  da/  ich  umb  etzlich  artikel,  die  ich  unfOrsck- 
tenklichen  gehredyet  hau,  fürbracht  sint  für  minen  gnädigen  beren  her  Rafen  bysebof 
xc  Spyi-R  und  sinen  vicarirn  in  geistlichen  Sachen.  Und  die  artikel  sint  fürbrafW 
in  der  forme,  jils  hienacb  geschribcn  stat.    Der  erst  — ».    [Er  fuhrt  8  artikel  auf, 
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ibt  an,  was  er  über  sie  gelehrt,  und  widerruft  seine  bisherige  lehre.]  Cod.  Monac. 
..  nr.  4721  f.  198  geschrieben  1430  von  Georg  Flösser  de  Nördlingeo.  Aber 
d.  Monac.  lat.  nr.  3041  f.  180  ans  der  zweiten  hKlfte  des  XV.  iahrh.  hat  ab- 
ichend:   1402  —  de  Fritberg  —  domus  Laudis  vulgariter  Laudenberg.        150 

(märz.)  Univ.  empfielt  dem  papste  Innocenz  VII.  ihre  in  einem  rotnlus  nieder- 
legten bitten  —  atteuto,  quod  iam  per  plurima  retroacta  tempora  nuUi  vel  saltem 
ncissimi  studiis  scienciamm  et  virtutum  insistentes  presertim  dicte  vestre  univer- 
atis  per  sedem  upost.  sint  promoti  —  and  die  Überbringer  desselben,  (s.  d.)  Ann. 
34v  (vorher  köpf  und  schwänz  eines  andern  undatirten  rotulus);  Copialboch  f.  39. 
*h  1405  febr.  27,,  an  welchem  tage  Konrad  von  Soest  dem  Nik.  Von  fiettenberg 
:  gesandter  beigegeben  wurde,  und  vor  mllrz  10.  (s.  folg.)  151 

märz  10.  Gnnrados  de  Sosato  und  Nicolaus  [de]  Bettenberg,  welche  beauftragt 
d  den  rotulns  dem  papste  zu  überbringen,  schwören  ihr  geschäft  treu  zu  erledigen, 
ch  die  reformation  zu  betreiben  («pro  roformacione  inutiliter  signatorum,  sive 
3  fuerit  inter  articnlos  communes  sive  inter  particularium  sappositorum  suppli- 
.iones  *),  wo  möglich  in  vier  monaten  zurückzukommen  und  häufig  zu  belichten. 
ID.  I,  85.  —  An  demselben  tage  wird  der  rotulus  geschlossen  und  gesiegelt  und 
I  gesandten  reisen  ab.  162 

mal  17.  Univ.  stellt  eine  regel  für  die  vertheiinng  der  einknnfte  der  h. 
Istkirche  und  ihre  wünsche  bei  erfaebung  derselben  zur  Stiftskirche  auf.  Ann.  I, 
;  gedr.:  bd.  I,  98  nr.  60.  ISS 

mal  23.  Artistenfak.  beschliesst  die  errichtung  eines  neuen  lehrgebäudes  bei  der 
oesen  schule  gegen  den  garten  und  bestellt  den  dekan  und  vier  magister  zur 
nleitnng.     Acta  fac.  art.  I,  26v.  154 

mal  28.  Nikolaus  von  Beitenberg  und  Konrad  von  Soest  berichten  über  ihre 
ise  nach  Born  und  Viterbo  und  über  den  gang  ihrer  geschäfte.  Script.  Rome 
hne  iahr)  sub  signeto  m,  Cunr.  de  Susato.  Ann.  I,  85v;  gedr.:  bd.  I,  100  nr. 
1.  —   Der  brief  kam  iuni  29.  an.  155 

Inli  3.  Bector  et  tota  communitas  studü  Heid.  ermahnt  wiederholt  Wemher 
>n  Lutem,  Mog.  dioc.  [1404  inscribirt],  von  seinen  ausschreitnngen  abzulassen, 
Asmal  unter  androhnng  der  exklusion.  Ann.  I,  86.  —  Nachdem  W.  am  16.  neue 
Ichtlicfae  excesse  verübt  hatte,  deren  überführt  und  geständig  war,  wurde  er  iali 
X  förmlich  exkludirt,  ibid.  f.  86 v.  166 

9Ug,  29.  Humbert  bisobof  von  Basel  warnt  die  univ.  vor  den  sekten  der 
egharden  und  Beghinen  und  empfielt  den  Überbringer  fr.  lohannes  Mulberg  ord. 
ted.  als  einen  in  der  Verfolgung  der  ketzer  bewährten  mann.  Dat.  in  opid.  nostro 
oigperg  etc.     Ann.  I,  87;  gedr.:  Hautz  IT,  364.  157 

sept.  17.  Univ.  bittet  papst  Innocenz  VII.  dem  fr.  lohann  von  Mulberg, 
ktor  der  dominikaner  in  Kolmar,  welcher  sieh  als  Verfolger  der  ketzer  in  der 
Uler  diöcese  bewährt  habe,  entsprechende  vollmacht  auch  für  andere  diöcesen  zu 
tteüen.     Ann.  I,  87v;     Copialbuch  f.  29t;  gedr.:  Hautz  II,  366.  158 

nOT*  25.  Gerlacb  von  Hoenburgk,  scholaster  von  S.  Stephan  zu  Mainz,  stiftet 
Tä  altäre  in  der  h.  geistkirche  zu  Heidelberg  mit  dem  halben  zehnten  zu  Schriee- 
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hoiiu  t'ttr  äeine  verwandlen,    die   Mainzer   geistlieben  lohuia    Friderici    und   Wtj; 
Guotori   von  Hiianburgk,    welche  aich    im  uhre    nach   seinuiu    iode    babilitimo 
piiostet'  werden  soIIcd,  und  ernannt  die  dokt-oreo  lobtiuo  Nodt  [so],  Nikluu»  Bd 
Tind    Heioriub     vau    Hesseo    zu    meinen    testaincDtsvoU:>treckcrD.      Ano.    Hl,    2*J?'| 
(deutsch).  ISO 

dec.  13.     Univ.  bittet  dea  dekan  von  Nen^tadl  tür  di«  befi«lzung  eiovr  ino« 
hulb  der  iiliehst«a  3  inonale  erledigten    pfründc    den    bisi'büf  Matheus   von 
und    den   mag.  Nikol»uij  von    Bettenberg    zu    meinen    sti'll Vertretern    xu    • 
Ann.  I,  88V.  100 

1406. 

ftpril  7*     Hicronjcmos  von  Prag  wird  in  die  artiät^nfak.  als   niagistci   >*s^>^vi 
uomtDi'u,    kommt    über  biild   in   ^wietipolt   mit  der  fakullätf  ao  dass  ihm  di< 
Schliessung  angedroht  wird.     Ann.  I,  91v;     Act.  fnc.  art.   I,    28  (d    f.  8); 
Huutic  1.  232.     Vgl.  Frogramma  memorabilia  nonnnlla  ord.   pfailos.  Heid.  exUb 
(Heid.  1779}  p,  5  n.  8;  Toepke,  matrikol  I,  100.  —  Üobcr  den  grossen  tuinult  j 
die  Studenten  iani    12.,    in  folge   deaseu  die  Vorlesungen  bis  iali  6.   unterlinyiici 
wurden:  Calend.  acad.  I.  bei  Toepke  I,  G34;  Calend.  II.  ibid.  644;  Ann.  I,  93.  lU 

nov»  27.     Univ.  bittet  den  Nenstlldter  dekan  Heilmnnn  von  WachcnhoiDi,  »iJ 
den  bestellten  koimuiääar,  in  die  vikarie  der  Altdorfer  kirche,    welche  nie  dem 
pellan  Fridericns  tibertr^en   hat,    denselben    einzuweisen.     Dat.  Heid.    jn   isipivU 
beato  Mario  virginis  etc.     Copinlbneh  f.  42^.  —  Es  folgt  die  verftigung  Heilniatai^| 
dat.  in  Xovacivitate  in  curia  noatre  habitatiouis  a,   1406  uov.  28.  16} 


1407. 

iAn.  18.     Univ.    empfielt   dem    papste   Gregor   IXU.)    ihren   gegaudt«D 
Me^ätermBDu ,  mag.  in  art.  et  iu  ».  theol.   bacc.  (tj.  a.)    Coplalbuuh  I,  3t).     Da  <1m| 
univ.  den  papst  Ciregor  auch  über  seine  a1>setzuug  zu  Pisa  hinaus  anerkikunte, 
sich  die  abfasäungszeit  nicht  näher  als  1407—1410  be»tinimen.  168 

niftrz  9.  Theod.  ßoghel,  dompropst  zu  Worms  und  kanxler  der  uuiv-,  orn^nfll« 
da  er  selbst  in  Rom  beschfiOigt  ist,  genannte  professoren  iu  bestimmter  roihuefol] 
XU  seinen  Stellvertretern  bei  den  promotioneo.  Orig.:  sehr.  11,  3  ur.  \'Ai  gadcj 
bd.  r,  101  nr.  G2.     Vgl.  1420  nov.  19.,   1429  aug.  12.  W 

mal  20»  Petrus  Miani,  pflpätl.  vicekttmmerer,  weist  auf  klage  der  . 
propHt  voD  Ö.  Marion  ad  gradus  iu  Mainz,  lobann  von  Sulheiuir  alü  koU- 
pä[ist1)chen  einkttnfte  in  den  diQcesen  Mainz,  Bamberg  und  Ba«el  an,  von  den  donl] 
Booifatius  IX.  der  unlv.  inkorporirten  beneficien  bei  ihrer  vakanz  oder  boMtnuSJ 
niuht  mehr  al»  die  annuten  oder  die  eiokünfte  dea  ersten  iahra  zu  erfaeboo.  D^l 
Uome  ap.  s.  Petr.,  1407  ind.  15  d.  20.  maii,  pont.  Greg.  XII.  a.  1.  In  noL-isitr'j 
von  1407  iuli  18.  über  die  praeseniation  obigen  erlasHes  durch  loh.  Erb<tat  tM| 
Wonnecke,  kanon.  von  8.  Marien  und  R.  Georg  in  Frankfurt,  an  den  VT« 
official  dr,  Nikolaus  von  Bettenberg:  Ann.  I»  95v;  copie  sec  XVITl,:  cod.  H«Ü| 
386,  15  (kut.  124)  A.  Das  citat  bei  Hantz  I,  256  enni.  13  ist  guu  iiTnfahr«ol| 

166 

Nll^»  3(K     Ariiätenfak.   gei^tattet  [wegen  der  pest]  ihren  magistem   in   \*a»rJ' 
harten  orten  vorleäungeu  und  Übungen  zu  halten  und  bestimmt,  dasa  den  bcbpl«: 


1405-1410.  21 

diese  und  alle  Übrigen  actus  so  gut  wie  an  iedem  andern  privllegirten  studinm 
gezählt  werden  sollen.  Acta  fac.  art.  I,  31.  Vgl.  den  bericht  über  die  pest: 
Matrikel  I,   70v;  Toepke  I,   105.  .    166 

1408. 
märz  3.     Albrecfat  graf  von   Werthelm,   bischof  von  Bamberg,    verkauft  die 
Ubliothek  des  1399  gestorbenen  bischofs  Lambert,  welche  dieser  dem  stifte  Schess- 
Utz  Tennacht  hatte,  um  350  fi.  au  Ruprecht  III.     Serapeum  (1845)  VI,  251,  mit- 
getheilt  von  I.  Heller.  167 

•■  Formel  fflr  ein  gesuch  der  univ.  an  ein  kapitel,  auf  grund  ihrer  privi- 
I^en  eins  seiner  mitglieder,  das  lange  bei  ihr  studirt  und  von  ihr  in  ihre  mitte 
aufgenommen  ist,  seine  dortigen  einkünfte  weiter  geniessen  zu  lassen.  Aus  dem 
rektorate  des  loh.  Datyns  (U07  dec.  20.  ~  1408  iuni  23.).  Copialbnch  f.  45; 
gedr.:  bd.  I,  102  nr.  63.  168 

1409. 
febr.  12.     EOnig  Buprecht  verbietet  den  besuch  des  konzils  zu  Pisa.     Neuere 
abecbrift:  cod.  Heid.  385,  15  0.  160 

febr.  15.  Hathens  bischof  von  Worms  stiftet  aus  genannten  zehnten  etc.  bei 
Amberg  in  Baiem  mit  Zustimmung  kg.  Ruprechts  und  seiner  sShne  in  der  h.  geist- 
tirche  einen  altar  der  h.  Maria  Magdalena,  Elisabeth  und  Brigitta  mit  einer  prtester- 

'  pfirflnde,  deren  Verleihung  nach  seinem  tode  der  Universität  zustehen  soll.  —  Acta 
ftumnt  bec  ...  in  opido  Heid.  in  curia  habitacionis  nostre  ibidem,  presentibus  ven. 

,  d.  lohanne  de  Noet  decr.  doct.,  can.  eccl.  Spir.,  lobanne  Hoppener  capellano  nostro, 
necQon  et  Nicoiao  Döring  familiari  nostro  testibus.  Not.-instr.  durch  Heinrich 
Biederer  von  Miltenberg:  sehr.  II,  3  nr.  14.  170 

mftrz  13.  König  Ruprecht  protcstirt  feierlich  gegen  das  konzil  zu  Pisa.  Ab- 
acbrift  sec.  XVIT.:  cod.  Heid.  385,  42  (käst.  92)  £.  171 

mftn  IS.  Gregor  XII.  gewährt  könig  Ruprecht  und  seinen  erben  das  patro- 
mte-  und  pi^esentationsrecfat  in  dem  von  ihm  mit  besonderen  Vorrechten  und  steuer- 
fireiheiten  an^estatteten  h.  geiststift.  Dat.  Ariminii  xv.  kal.  apr.,  p.  n.  a.  fercio. 
Ami,  I,  96t.  172 

doc  !•  Theolog.  fak.  verbietet  den  praesentirten  oder  licentiirten  baccalarien 
9ü  tr^en  des  birrets  und  führt  eine  censur  ein  fQ.r  die  predigten  der  baccalarien. 
Acta  fac.  theol:  cod.  Heid.  358,  46  f.  5;  gedr.:  bd.  I,  103  nr.  64.  173 

1410. 
märz  13.  K5nig  Ruprecht  erkennt  das  verfügungsrecht  der  univ.  über  das 
jom  [mSrz  5.]  verstorbenen  prof.  theol.  bischof  Matheus  von  Worms  bewohnte  haus 
am  8.  Petersthore  an,  welches  sie  auf  seine  bitte  ihrem  mitgliede  m^.  lob  Vener, 
tu  i.  d.  und  kgl.  protonotar,  für  die  zeit  seines  lebens  oder  anfenthalts  in  Heid. 
zngewiMen  hat.  Dat.  Heid.  fer.  v.  post  dorn.  Indicam,  n.  1410,  regn.  10.  Orig.: 
Späer,  h.  fabrikant  Sander;  gedr.:  bd.  I,  103  nr.  65.  174 

mftrz  26.  Rektor  bezeugt,  dass  der  Wormser  domhen*  Fridericus  Ottonis  de 
I^iäde  von  1408  dec.  27.  an  zwei  iahre  und  zwei  monate  (?)  fleissig  in  der  theol. 
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fak.  studirt  babe.     Copialbuch  f.  43vj    gedr.:  bd.  I,    164    nr.  66.      Vgl.   daselM 
über  die  chronologischen  schwierigkeiien.  17B 

mal  18.     König  Ruprecht  stirbt.     Calend.  aead.  I.  bei  Toepke  I,  633;  Cilend. 
II.  ibid.  644.  m 


Ludwig  m. 

luni  28.  Üniv.  berichtet  auf  verlangen  des  kurf.  Ludwig  III.  ausführlich  Aber 
ihre  Verhältnisse.  Ann.  I,  98v — 100;  gedr.:  (Büttingbausen)  Programma  memora- 
bilia  nonnuUa  ord.  phil.  Heid.  exbibens  (Heid.  1779.  4^,  not.  10;  Haatz  U,  366 
—  hier  iedoch  ohne  den  schluss,  dass  der  bericht  ioni  28.  dem  kurfQrsten  nnd 
seinen  brüdern  Stephan  und  Otto  in  der  damals  vom  hofkanzler  kg.  BaprechU 
bischof  Raban  von  Speier  bewolmtea  cancellaria  vom  rektor  mag.  Konrad  von  Soest 
in  gegenwart  genannter  lehrer  abgestattet  worden  sei  und  dass  der  kurfQrst  dnitb 
mag.  lob  Vener  geantwortet  habe,  «quod  filiam  suam,  universitatem  privilegiatim 
bene  fundatam  et  usqtie  ad  hec  tempora  rectam,  vellet  tneri  prot^re  et  definidere, 
inter  cetera  proponendo  et  petendo,  ut  prefati  magistrl,  de  quibus  supia,  filiam 
suam  regerent  et  gnbemarent  ad  landem  dei  et  exaltationem  domus  Bararie»  ete. 

m 

ang,  1.  Univ.  beglaubigt  bei  dem  papste  Gregor  XII.  den  gesandten  dei 
kurf.  Ludwig  mag.  Heinrich  von  Gulpen,  decr.  dr.,  auch  in  ihren  uigel^nhntM. 
(Ohne  iahr,  frühestens  1410,  spätestens  1414.)  Copialbuch  f.  31;  gedr.:  bd.  I, 
105  nr,  68.  ITO 

Oct.  4*  Univ.  beschliesst,  die  ihr  zuständigen  pfrttnden  nur  noch  an  ordent- 
liche lehrer,  welche  lesen  und  hier  selbst  promovirt  wurden,  zu  übertragen  und  iwar 
unter  einem  eide,  dass  sie  die  pfründe  versehen  wollen  und  priester  seien  oder  iaaer- 
halb  eines  iahres  sich  zu  priestern  weihen  lassen  werden.  Notiz  von  iüngerer  band 
in  Copialbuch  f.   131;  gedr.:  bd.  I,   105  nr.  67.  IW 

1411. 

ang.  7.  Theolog.  fak.  bestimmt  über  die  kleidang  der  baccalaiien.  Acta  Hc 
theol.:  cod.  Heid.  358,  46  f.  5;  gedr.:  bd.  I,  105  nr.  69.  180 

1413. 

nOY.  8.  Theolog.  fak.  verbietet  die  lehre  Wiklifs.  Ibid.;  gedr.:  bd.  I,  106 
nr.  70.     Vgl.  Hautz  I,  233  anm.  20.  181 

1413. 

iali  27.  Kurf.  vereinigt  die  Stiftskirche  zum  fa.  geist  in  Heidelberg  mit  der 
Univ.,  indem  er  über  die  besetzung  der  stiftsstellen  durch  lehrer  der  letzteren  nni 
über  deren  kirchliche  pflichten  und  einkünfte  verfügt.     Vgl.  d.  folg.  18Z 

iuli  39.  Univ.  verspricht  die  Verfügungen  der  vorigen  eingerückten  Urkunde 
getreu  zu  beobachten.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  copialb.  nr.  525*  (Pfalz  nr.  Gl)  f.  292: 
gedf.:   Acta  aead.  Theod.  Palat.  I,   395 -- 405.  188 


1410-U17.  23 

•  ■  Tregor  XII.  best&tigt  die  vorstehende  anordunng  des  pfalzgrafen  Ludwig. 
:tr.  ohne  daten  [vor  1415  iuli  4.]  bei  Schoenmezel ,  tentamen  hist.  fac.  med.  Heid. 
769.  4")  not.  c  184 

1414. 

sept.  7.     Rektor  lädt  die  univ.-angebörigen  zum  empfange  des  königs  Sigis- 
lud  ein.    Gopialbuch  f.  17v;  gedr.:  bd.  I,   106  nr.  71.  —  Sigismund  kam  wirklich 
i   7.  sept.  an,  s.  den  bericht  über  seinen  empfang  und  die  betbeiligung  der  univ. 
demselben:  Ann.  I^  4;  gedr.:  Toepke  I,  646.  185 

1415. 

•  *  Rektor  verbietet  den  besuch  der  fechtschnlen  und  die  ertfaeilung  von 
htunterricht.     Gopialbuch  f.    17v;  gedr.:  bd.  I,   106  nr.  72.  186 

ang.  10«  Rektor  verbietet  das  übersteigen  der  Stadtmauern.  Gopialbuch  f.  17v; 
dr.:  bd.  I,  107  nr.  73.  187 

1416. 
mftrz  33.  Die  kongregation  der  univ.,  durch  ihren  gescfawornen  boten  lakob 
1  Mecfaeln  berufen,  erwählt  und  bevollmächtigt  ihren  rektor  Nikolaus  von  Betten- 
:g,  ferner  Nikolaus  Magni  von  lauer,  dekan  zum  h.  geist,  lohannes  von  Frank- 
■t,  theol.  dr.,  Heinrich  von  Gulpen,  decr.  dr.,  Konrad  von  Soest,  theol.  prof., 
inold  Yener  von  Strassburg,  in  decr.  lic.  und  Gerhard  Brant,  lic.  in  med,,  als 
»ndte  der  oniv.  bei  dem  Konstanzer  konzile.  Zeugen:  Petrus  Swab,  rector  al- 
is  8.  Michaelis  archang.  siti  in  eccia.  s.  Peti-i  extra  maros  oppidi  Heid.,  Bernher 
1  Herbetzheim  priester  der  Mainzer  und  Andreas  von  "Weinsberg  priester  der  Wirz- 
rger  diöcese.     Ann.  I,   109v.     Vgl.  Häusser,  gesch.  d.  Pfalz  I,  275.  188 

iuli  28.  Rektor  erlangt  durch  Vermittlung  des  herzoglichen  rathes ,  dass  der 
dtrath  den  univ.-angefaörigen  nach  ihren  phvilegien  ungestörte  und  zollfreie  ein- 
ir  der  lebensbedurfnisse  gestattet.  Notiz  längerer  band:  Gopialbuch  f.  131; 
Ir.:  Hautz  I,   129  anm.  76.  189 

1417. 

iuli  12.  Rektor  verbietet  den  Vogelfang.  Gopialbuch  f.  17 ;  gedr.:  bd.  I, 
7  nr.  74.  190 

HOT*  21.  Martin  V.  zeigt  der  univ.  seine  nach  der  resignation  lohanns  XXIII. 
i  Gregors  XII.  und  der  absetzung  lohanns  und  Benedicts  XlII.  erfolgte  wähl  an. 
t.  Constantie.  Extr.  im  notoriatainstrumente  über  die  anerkennnng  des  papstes 
rch  die  univ.,  s.  n.  dec.  9.  191 

^  Das  kardinalskoUeg  schreibt  entsprechend  an  die  univ.  Dat.  Gonstantie— . 
tr.  ibid.  192 

dec,  9.  üniv.  empfängt,  in  grosser  Versammlung  in  der  h.  geistkirche,  von 
n  päpstlichen  nantiua  Ludowicus  de  Mutliana  Favent.  dioc,  decr.  et  med.  mag. 
dr.,  die  briefe  des  papstes  und  der  kardinale,  erklärt  durch  mag.  Nicolaus  de 
iwer,  theol.  prof.,  die  anerkennung  Martins  V.  als  rechtmässigen  papstes  und 
ärt    die    herstellung    des   kirchenfriedens  durch   ein   Tedeum.     Aus  dem  auf  ver- 
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langen  des  nuntios  vom  notar  loh.  de  Werthusen  aufgenommenen,  ietzt  nicht  melir 
vorhandenen  Instrumente,  gedr.:  lung,  acad.  Heid.  acta  ad  conc.  Conet.  etc.  hui 
(Heid.  1772)  p.  26.  1» 

•  •  Kui'f.  giebt  dem  collegium  artistarum  mit  rath  der  oniv.  neue  statoten. 
(Ohne  iahr.)  Gleichzeitige  abschrift  in:  Karlsmhe,  G.  L.  Ä.,  copialbach  516  (Pfiüz 
48)  f.  93-95V;  gedr.:  bd.  I,  108  nr.  76.  IN 

1418. 

fßbr.  10.  Kurf.  stiftet  ein  13,  kanonikat  am  h.  geiBt,  Terleiht  dasselbe  an 
mag.  lohann  Plate,  ernennt  diesen  zum  dekan  und  verftlgt  über  die  künfligeo 
dekanatswahlen.  Orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Pfalz,  special,  nr.  980  conv.  90; 
gedr.:  bd.  I,   113  nr.  77.  M» 

febr.  14,  Die  stiftsherren  der  h.  geistkirehe  geben  sich  und  den  stiftsbeamt^n 
auBfÜhrliche  Ordnungen.  Die  auf  den  dekan  bezüglichen  Satzungen  werden  im  haose 
des  Seniors  dr.  Nikolaus  von  lauer,  die  übrigen  bei  dr.  lohann  von  Noet  berathei 
und  angenommen.  Gleichzeitige  abschrift  in  Karlsruhe,  G.  L,  A.,  copialbuch  516 
(Pfalz  48)  f.  90-105.  Einige  auf  die  univ.  bezügliche  stellen  s.  o.  bd.  I,  115 
nr.  78.  '  1» 

april  8.  Martin  V.  bestätigt  die  vom  kurf.  angeordnete  einrichtnng  und  Ver- 
bindung des  h.  geiststifts  mit  der  univ.  und  stellt  ienes  unmittelbar  unter  des 
päpstlichen  stnhl.  Dat.  Gonstancie  vi.  id.  apr.,  p.  n.  a.  I.  Copialbuch  f.  106t;  ^rlsmlw^ 
G.  L.  A.,  copialb.  nr.  516  f.  88 ;  auszüglich  Hautz  I,  256  anm.  11  irrigiu  1417.     IW 

•  -  Kurf.  empfielt  dem  pa])ste  [Martin  V.]  die  in  einem  rotuloB  niedergeli^^ 
wünsche  der  univ.  Copialbuch  f.  27;  gedr.:  bd.  I,  107  nr.  75.  Der  rotnloi 
selbst  ist  nicht  erhalten.  Iw 

1419.  ^1^ 
aug^.  14.  Artistenfak.  verbietet  den  exäminanden  für  das  baccalariai  dis 
ärmeren  beschwerliche  beschaffen  von  speise  und  trank  für  die  examinatoren,  fÜTWelcbe 
vielmehr  der  dekan  aus  fakultätsmitteln  sorgen  solle;  ebenso  gastereien  nach  den 
examen.  Zugleich  wird  die  receptionsgebühr  für  baccalarien  {wie  für  die  mtgister 
schon  1417  cf.  I,  44v]  anderer  Universitäten  festgesetzt.  Acta  fac.  art,  1,  48^; 
gedr.:  bd.  I,  117  nr.  79.  1« 

dee.  14.  Wilhelm  Tenstal  von  Deventer,  dr.  in  med.,  macht  in  seinem  gegm' 
über  S.  lakob  vor  der  Stadtmauer  gelegenen  unteren  wohnhause  sein  testament  na« 
schenkt  u.  a.  darin  der  univ.  «domum  suam  anteriorem  in  platea  magna  ex  oppc 
sito  ecclesie  Miuorura  in  contactu  pistoris  in  oppido  Heyd.  sitam».  Testamentsex^^ 
kutoren  sind  mag.  Nik.  lauer,  th.  prof.,  mag.  Gerhard  Brant  lic.  inmed.  und  thec?  i- 
bacc.  form,  und  die  Heidelberger  bürger  Gemold  Nydenstein  und  apotheker  lohaa*'' 
—  Transsumpt  des  bischofs  Johann  von  Worms  1421  mfirz  30.  abschriftlich  ix»* 
Copialbuch  f.  129  —  131.  Das  testament  beweist  den  ungemeinen  reichthom  4*!* 
erbl  assers.  W 

1430. 

•  •  Verabredung  zwischen  univei-sität  und  bürgerachaft  über  die  behandlnfl^ 
gegenseitiger  klagen.  (Fragm.  ohne  iahr.)  Copialbuch  f.  129;  gedr.:  bd.  I,  U' 
nr.  80.  »1 
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Ktirf.    nimmt    meister    Gerhart    von    Hoenkirchen,    «den    man    nennet  von 

Iflauiburg»,  fttr  »ich  und  »ein  siutliiim  zu  Heidelberg  ab)  arzt  und  ordentltiibfia  lelii-er 

Jan,  verleiht  ihm  ein  kanonikat  am  h.  geist  und  clnf  pfründo  In  Wimpfen  und  sichert 

bm  ausserdem  ilthrlich   10  malter  körn,  ein  fuder  wein,  freie  wohuung  tnd  kleidnng 

■  mit  andern  ansera  doctorn  and  pfaffen,   die  wir  dann  eu  cloiden  pflegen»,   mvr'ie 

ftie  auätibung  seiner  privatpraxLs   /.u.      Karlsruhe,    G.  L.  A.,    copialbnch    nr.  468 

6  ohne  tag,  doch  zwischen  eintrügen  von  febr.  18.  und  m&rz  5.  302 

aprll  8.     Univ.    verfügt    mit  zuätiminuug  des  kurf.,  dasfi  das  ihr  vom  prof. 

BCfd.  Wilhelm  von  Deventer   vermochte    gegenüber   den  BarfÜssem    gelegene   hau», 

elches  der  kurf.  herzurichten  versprochen  hat.   auf  ewige  Zeiten  die  wohnung  des 

pebrer^  der  medicin  zxw  mehrong  !:eitier  pfründe  im  h.  geistütifte   sein  soll.     Orig.; 

Karlsruhe,   0.  L.  A.  (nach  citat  Wirths,  noch  nicht  gefunden);  al)3clir.:  Copialbucb 

r  128V.  2(18 

aprll  ft,     Knrf.  bestHtigt  vorstehendes.     Copialbuch  f.   I27v.  fm 

nov.  19.     TUeoJ,  Bogel,  dompro^wt  zu  Worms  und  kanzlcr  der  univ.,    Üb«r- 
Lgt  geuaunteu  professoren  seine  Stellvertretung  bei  den  promotioncu.     Orig.:  »i-hr. 
\l  3  nr.   Uft;  gedr.:  bd.  I.  118  nr.  81.     Vgl.  1407  mttrz  9.  805 

dec.  1.     lohannes  de  Sieden,   dekau  von  S.  Marien   in  Neustadt,   bestellt  als 

pstlicher  konaervator  der  nniv.-privilegien  zu  seinen  Vertretern  Johann  Plate,  mag. 

Iieol,  und  dekun  vom  h.  geist  In  Heidelberg,  und  lobann  von  Stroßheim,  mag.  art., 

nui'nr  von  S.  Cyria<:as  in  Nenhanscn.     Zeugen :  mehrere  Noustädter  stiftüherren 

nd  lohanncs  de  liuudenburg  qaondum  aotar.  provineialis  in  Neustadt.    Ausgefertigt 

Jupch  Inhanne^  Sartoris   de  Winheim,   clericus  Worm.   dioc,   publ.  not.  —    Copial- 

|)ach  f.  40.  m 

1421. 

mUrz  25.  Cniv.  verleiht  an  mag.  Nik.  Bargmoc,  decr.  dr.,  dekan  der  Speierer 
iku^c,  das  ihr  geh^itge  eckhua^  in  der  Auguätinergasse  auf  lebenBxeit.  Au»igefertigl 
JTflo  mag.  lohannes  de  StroDheim  als  subrektor  [sonst  auch  vicerektor].      Ann.  II,  8. 

ail7 

ittll  29.     Univ.  verleiht  an  mag,  Coni'adus  de  Susato,   propst  in  Neuhausen, 
|lheril.  prüf.,  an  Beine  schwestor  und  nichtc  das  von  Cülinutt  gebaute  eckhau-s   «ex  op- 
«ito  paradiBi  rniooria>   auf  lebcnszeit  dieser  drei.      Aon.  univ,   11,  7v.  208 

Vtg.  10.     Karf.  vermacht  dem  b.  geiststifle    M.  a.  seine   theologischen,   inri- 
"tisehen  and  medicinischen  bücher,  mit  ausnähme  der  von  ihm  ana  Paris  mitgebrachton 
bissen  bibel,  und  regelt  die  bonutznng  derselben  durch  die  meistor  und  Studenten 
Studiums  und  seine  eigenen  erben,     Orig.  mit  siegel:  Karlsruhe,  Q.  L.  A.,  Pfalz 
nr.  988  conv.  80;  gedr.:  bd.  I,  118  nr.  82.  SO» 

aug.  24,  Rektor  lAdt  zur  prozes^ion  und  zur  messe  ein,  welche  für  die  fürsten 
&i>d  daä  beer,  die  gegen  die  ketzerisehen  Hnssiten  ziehen,  gehalten  werden  sollen. 
Hn.  IT,  8v.  810 

Mg,  28.  Rektor  Ittdt  auf  mittag»^  l  nhr  in  die  neue  artistcnschule  zur  ver- 
iWöng  der  Statuten  ein.  Ann.  U,  8v;  gedr.:  Haut«  I,  30*2  anm.  23.  —  Dort  auch 
l'Uft  Irior  anftcheinend  zum  ersten  male  in  Zusammenstellung  verlesenen  Statuten 
oben   bd.   I,    119    nr.  83)    mit    den    eiuleittuden    Worten   des    rt-ktoi^.      lÜe 
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bei  dieser  gelegenlieit  geballen«  rede  des  rektorä  (mit  reden  seiner  naclifolgur  Wt 
IlhDlichen  imlHssen)  volUttludig:  Hi^idetberg,  cod.  Pul  lat.  Dr.  AbA  t  389b;  nfaeck; 
München,  stnatsbibl.,  wd.  Lat.   1G3I   f.  373.  »1 

OCt.  9.  ünir.  be»:hliesst  Verordnungen  gegen  nBobtliobse  amberschvriniMii. 
Publicirt  oot.  12.     Ann.  U,  10^-;  gedr.:  bd.  I,  121  nr.  84.  21! 

dee,  15.  Univ.  ermabot  \eia  kapitel],  den  kanonikern  mag.  lohann  PUte  tb.  dr. 
und  Gftrb:ird  Hoenkircb  med.  dr.  das  eiukoiiiiiien  ibrer  ptründeo  nicht  zu  ont/idwi; 
souät  niUs^te  m;in  sich  bcacbwerend  an  borxog  Ludwig  wenden.     Ann.  IL  11.  !tS 

1432. 

inut  7.     Kurt*,  bezeugt  dem  Hans  HoCtteter,  da$8  iluo,  als  er  vor  loixtt*!  ful-  < 
nacht  mit  grtifin  Henriette  ku  Wirtemberg  und  MUmpelgard,  «als  die  zn  dor  biicIiL-ait 
und  bofe  gein  Darnistad  faren  wolte,  gein  Heidelberg  quam»,  DÜtche  sindontoi  lu  i 
Heidelberg,    mit    namen  Walther   von   Wintberduer,    Rudolf  von  unser  iVauwen  oc  j 
Einsedeln,  Oäwnlt  von  Raven.spurg,  Heinrice  von  Urach,  einer  genant  Mangolt  ud 
etliche  andere  ire  geselten  in  der  gemeinen  (iauwen  has  zu  Heidelberg«   scbwfr  miw-  j 
handelt   und   ihm   eine   band  abgehaneu  haben.     KarUruhe,    G.  L.  A..    copioU».  st. 
408  f.  80V,  S14 

iuli  3.      Johann    bischof  von  Worms    ÜlwrtrÄgt  das   weltliche  beueficium  der  1 
9.  Ittköbskfippllo  vor  den  Stadtmauern  Heidelbergs  auf  bitte  des  Vnrf.  und  mit  lo- 
Stimmung  der  bürgermeisler  und  des  rathes  und  des  biBherigen  inhaber«  inug.  Nilt. 
Textor   auf  den  S.  Likobsaltar  der  stadtischen    spitalkapelle.     Würdtwein,    monuC| 
Worraat.:  ood.  Heid.  359,  54  bd.  IH.  2G0.  2» 

Inli  5.     Rektor  [Diethraar  Treyß  von  Fritzlar]    begleitet    von   mag.   Nikolatb  | 
von    lauer  u.   a.    trHgt    dem    kurf.    di«    beschwnrden    der   nniv.    vor    wegen    Au  »*  i 
18.  inui  geächehenen  missbandlung  von  stadenten  durch  füratliche  kneeht«  anc  dan 
marstall.     (Fragin.)     Ann.  H,  14v;  gedr.:  bd.  I,   121  nr.  Sfi.  —  In  den  Ann.  gi«^* 
der  reklor  Üb^r  die  audienz  und  den  weiteren  gang  der  snche  ausftihrlichen  heridit. 
Erst  am  '2G.  mai   1423  wird  sie  beigelegt,  ».  Ann.  II,  21.  S16 

iuli  31.  Univ.  beschwert  sich  beim  ritter  Schwarz  Reynbart  von  Sicküip«, 
daS8  die  haupträdeläfübrer  von  dem  ittngäten  auflauf  nicht  nur  nicht,  wie  er  dcdi 
zugesichert  habe,  bestraft  worden  aeien,  ^fondem  sich  sogar  in  Heidelberg  löfl» 
dürfen.     Ann.  II,   17v.  «7 

ang.  1*  .Swarcz  Reynhnrb  von  Sickingen  ritter  antwortet,  das«  er  mit  ä'ia 
faut  von  Heidelberg  nach  i^chwetzingen  gegangen  sei  und  die  bet.r.  leut«  TnWrt 
habe;  ubwobl  diese  nur  in  nOthigen  geschttfteu  in  Heid.  gewesen  »eien,  bAtteD  li' 
Vi  ihnen  doch   fUr  die  zukunft  verboten.    Ann.   fl,    18.  Sllt 

nag.  18.  Rektor  lildt  zu  einer  gedSchtnissmease  (Ür  Uaniiliae  von  Ing»  ^ 
grossen  « iniciator  >  und  wohtthUter  der  univ.  auf  den  22.  aug.  ein.  Ann.  II  1^- 
gedr.:  bd.  I,   122  nr.  86. 

1423,  _ 

mal  ft.  Univ.  Ijegluubigt  mag.  Konrad  von  Soest,  propät  von  Nmihnam  b»" 
prof.  theol.,  und  mag.  Gerhard  Brand  lic.  ivls  ihre  syndiei  und  prukurntoreo  l<ei  J* 
konzile  zu  Pnvio.  Acta  —  in  congrogacione  noetra  gimerali  apud  i'Jipt*llant  l>,  M*»* 
vii'g.   soUemoiter  celubrata.      Ann.   II,   20v.  SSP 


1421—1425.  27 

29.  ÜDiv.  verbietet  den  besuch  der  kirchweihen  und  des  «RoUoß»  in 
;hsheim.     Ann.  II,  21v;  gedr.:  bd.  I,  122  nr.  87.  221 

16.  lohnnoes  apotfaeker  zu  Heidelberg  übernimmt  von  der  univ.  den 
gen  garten  hinter  dem  marktbronnen  auf  seine,  seiner  frau  und  seiner  5 
lenszeit  um  einen  zins  von  l  flf  alter  beller,  unter  dem  von  Hans  Sander 
.  Goltsmit,   bürgermeistern  zu  Heidelberg,   angehängten  stadtsiegel.     Ann. 

222 
.  5.     Kurf.    ermahnt   [das  kapitel   von    Neuhausen]   von  den    beeinträch- 
der    der   univ.  angehörigen  pfründner  abzulassen.     Ann.  II,  22v  mit  der 
ä  der  rektor  Nik.  lauwer  und  mag.  Henricus  de  Gonda   bacc.  s.  pag.  im 
r  univ.  dies  schreiben  aag.   12.  beim  kurf.  erwirkt  haben.  2S8 

.  6.  lohannes  von  Winheim,  protonotarius  des  kurf.,  bekennt,  dass  er  in 
r  meister  Niklaa  von  lauwer  und  lohannes  von  Noet  die  Verrechnung  des 
)tten  von  Steine,  lehrers  der  geistlichen  rechte,  über  die  einnahmen  und 
von  den  zwei  «thornes»  zu  Bacherach  und  Kaitterswerth  empfangen  habe; 
!tragen  1033  fl.  16  seh.  7  Heid.  pf.,  die  letztere  542  fl.  8  scb.  7  pf; 
soll  meister  Ott  später  bei  seinen  einnahmen  verrechnen.  Abschrift:  cod. 
,  60  f.  2.  284 

13.  Mag.  Oerhart  Brant,  lic.  der  h.  schrift,  verspricht  dem  kurf.,  dass 
ein  iahrgeld  von  100  fl.  in  dessen  dieusten  bei  dem  Studium  verbleiben 
rig.:  Karlsruhe,  G.  Ij.  A.,  Pfalz,  spec.  nr.  990  conv.  93;  abschr.:  ibid. 
iruhe,  copialb.  nr.  468  fol.   123v.  225 

1424. 

Z  13.  Otto  de  Lapide  berichtet  genau  über  seine  inspektion  von  Lauda. 
29.     Von  grossem  kulturhistorischem  interesse.  226 

Z  14,  Johannes  de  Steden,  art.  mag.  et  in  med.  bacc,  dekan  in  Neustadt, 
tls  exekutor  der  univ. -privilegien  den  von  der  univ.  ilmi  praesentirten  priester 
:hirmer  von  Dieburg  für  die  kirche  in  Lauda.     Ann.  II,  32^.  227 

,  14.  Derselbe  bestellt  als  konservator  der  univ. -privilegien  Heso  Crawel, 
ic,    dekan   der  h.   geistkirche  in  Heidelberg,    zu  seinem  Vertreter.     Ann. 

228 

1425. 

'.  13.  Auf  grund  eines  vom  bischofe  Baban  von  Speier  gegen  den  Sächsischen 
1  Johann  von  Drändorf  in  Heidelberg  angestrengten  inquisitionsprozesses 
mmel  in:  Theol.  Studien  und  kritiken.  1869.  I,  130  —  144  nach  der  Baseler 
t  A.  IX.  70]  wird  der  verklagte  zu  Worms  verbrannt.  Kapp,  kleine 
■eformatorischer  Urkunden  (Leipz.  1730)  III,  1 — 60.  —  An  dem  prozesse 
n  Heidelberger  lehrern  betheiligt:  Nie.  de  lauer,  loh.  de  Francofnrdia, 
;,  loh.  de  Noet,  Ditmar  de  Treysa,  Otto  de  Lapide,  lob  Vener,  Petrus 
!,  Heinr.  Crawel,  Lud.  de  Busco,  loh.  de  Lanksheim.  229 

21,  Der  pfarrer  von  Lauda  schwört  der  univ.,  den  namentlich  aufge- 
erpflichtungen  nachzukommen.  Ann.  II,  47v.  —  Derselbe  bekennt  1427 
von  der  univ.  60  gülden  entliehen  zu  haben.  Ibid.  57.  Beide  aktenstücke 
e  langer  Verhandlungen.  230 
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U2«.  

iuli  16.  Marlin  V.  begUubigt  bei  der  univ,  den  erwitblteo  lahaon  Ton  Terd«. 
Diit.  Uume  Hp.  8.  upostoIOB.  Ann.  II,  54;  gedr.:  lang,  arnd.  Heid.  act.  od.  uov. 
Constnot.  etc.  bist.  p.  30.  —  Der  zweck  snioer  äeudung  wnr  vou  der  uniT.  «jac 
oboediänzerklärung  gegen  den  von  den  kardinalen  des  veretoi-benen  Petras  de  Luaa 
(BeaediL't  Xlll.)  erwüblten  gH^eupapsi  Clemens  TIIT.  m  erwirken.  Er  Icaiu  sqrt.  U, 
no.  Die  aniv.  Terehrf^*  demselben  2  pfund  spozcrei  und  6  inftb  erlewneii 
vtelm.  ttl 

auj^.  30.  Genannte  leute  des  knrf.  nehmen  den  Studenten  Martinas  Dofeaftoni 
de  i:pira,  der.  Spir.  dioc,  *de  cftstro  domtni  Ludovici  vel  de  poH*  nnteriure  npidiu 
Hejrdelberg  respicieutem»  fest,  führen  ihn  dni-ch  die  stadt  nud  das  nurb  S.  [akoi 
führende  thor  und  hUngen  ihn  auf.  Der  kurf.  iKsst  in  den  nHebsien  tagen  wieder* 
holt  sein  beduueru  uu.>*äprecbcn,  ihui  es  nucb  selbst  vor  der  univ.-kongregntioo;  &Vi 
von  beätrnfung  .S4.'iner  leute  tat  keine  rede.  Vielmehr  verfugt  er  nag.  24.:  «ifiud 
nulluä  ali<|uid  obpropriose  loquatur  de  itlo  fncto  per|)etrato  nee  alii|Uft  alu  nrbi 
oflensira  sab  penn  corporis  et  amisslone  bonorum»  und  reist  aug.  31.  ab.  in  d« 
absieht,  das  h.  Und  zu  besuchen.     Ann.  II,  53  ff.  S3S 

sept.  18.  Univ.  antwortet  auf  das  durch  den  erwählten  von  Verden  flbpr* 
brachte  anliegen  des  papstes  Mariin  V.  [s.  o.  inli  16.]  mit  Versicherung  ihrer  rr* 
gebeubeit  «nd  bitte  um  fördemng.  Ann.  XI,  54;  gedr.:  Inng,  acad.  Hetd.  «ei.  ad 
conc.  t?onst.  etc.  bist.  p.  31.  20 

OCt.  5.  Univ.  gestattet  wegen  der  drohenden  pestgefiihr  lehrem  and  KhftlnB 
Heidelberg  bis  zur  zurückberufung  mit  einem  audeittn  orte  ku  rertaundieu.  Asfl. 
n,  44v;  gedr.:  Toepko,  matrikel  I.  s.  XXXV  anm.  3.  —  Mehrere  uiagistvr  nod  tk/r 
bursales  zeigen  oet.  17.  an,  daes  sie  Heilbronn  w&hlen.  Ceber  spätere  auswaii'i'- 
rungen  der  art  8.  Toepke  s.  XXXVI  ff',  334 

dec:.  19.  SwarcK  Reinhard  von  Sickingen,  ritter,  Amolt  Slydder  von  Laeba 
und  luhnnn  [von]  Winheim  bckcaneD^  das?  in  ihrem  I^eseiu  Nikiaus  lauwer  nndCMtfinii 
Stein  über  die  einoahuien  und  ausgaben  der  oniv.  seit  G.  sept.  142H  reclmUDg  ^ 
legt  haben.  I>arnach  betrugen  die  einnahmen  mit  dem  Überschüsse  der  VOrigH 
abrechnnng  2970  R.,  13  weisse  pfenuinge,  14  Schillinge,  9  Heid.  pf.  und  9  heller, 
die  ausgaben  aber  2535  fl.,  3fi  Schilling  und  9  Heid.  pf.  Die  gfnftnten  ineräteT 
sollen  bei  der  nlichsten  Verrechnung  Über  den  rest  recbenschaft  geben.  CoA.  Heid. 
358,  60  f.  3.  8S 

U27. 

märz  ä6.  Knrf.  praeseutirt  dem  Mainzer  propste  oder  dessen  official  doi  v^- 
Otto  de  LapidCf  decr.  dr.,  auf  die  kircfae  in  Freimersheim.  KarUrobe,  Ü.  L.  !•« 
copialb.  nr.  468  f.  241  v;  gedr.:  bd.  !,  122  nr.  88.  2116 

märz  31,  Kurf.  beglaubigt  mag.  Konrad  von  Soest,  s.  th.  prof.,  (iHpfitL  satr 
diakon,  und  Bernhard  Kreifie  von  Lindenfeb»,  ritter,  als  seine  rStbe  und  geModf« 
bei  der  Römischen  kurie.     Karlsruhe,  G.  L.  A.,   copialb.  nr.  468  f.  242^*,       SS! 

April  27,  Ulrich  LentzendiJrfer  schwört  der  univ.  bei  äbemahme  dej*  pßu»« 
Alt^nrf  als  nnadiutor.  Ann.  II,  60  —  vorher  die  Verhandlungen,  bei  iri>lc*bw 
pfalzgraf  lohann  fQr  L.  sieb  tremübt;  die  cidesformel  bei  Toepke,  nuilr, 
anm.  3.  tSii 


U26-1430.  29 

mal  33.  Rektor  bezeugt,  dass  lohannes  Ner  de  Thalamonte  [Delsberg],  kano- 
kus  Tun  S.  Peter  zu  Basel,  hier  studirte  und  den  grad  eine»  doctor  iari»  cano- 
n  erhielt.  Dat.  Heid.  in  choro  ecclesie  fratrum  heremitarum  ord.  s.  Aogustini. 
in.  I,  111;  gedr.:  Hautz  11,  357.  2S9 

oet.  5.  Kurf.  bestimmt  a.  a.  in  seinem  testamente,  dass  der  erstgebome 
ner  söhne  nicht  eher  zur  regierang  zugelassen  werden  solle,  als  bis  er  sich 
rschrieben  habe,  die  hohe  schale  zu  Heid.  in  ihrer  einrichtang  za  erhidten. 
11  nach  Hautz  I,  285  anm.  102  in  einem  «Status  causae»  beil.  a.  51  gedruckt 
nj  cit.  bei  (Kremer)  gesch.  d.  kurf.  Friedr.  I,  34  anm.  3  mit  richtigem  datum; 
tr.  bei  Heinze,  Heid.  aniv.-iubilaeen  s.  24  anm.  2.  2M 

dec.  9.     Karf.  verspricht  an  Heinrich  von  Grauda,   lic.  in  der  h.  schrift,   der 
h  verpflichtet,  zeit  seines  lebens  im  siudiam  zu  Heid.  oder  andern  ihm  angewie- 
sen orten  zu  bleiben,  iährlich  60  fl.  und,  wann  er  doctor  wird,  100  fl.  zu  zahlen, 
as  er  sinen  immes  und  feste  davon  aßgeriechten  und  beczalen  möge».    Karlsruhe, 
L.  A.,  copialb.  nr.  468  f.  282v.  241 

•  •  Artistenfakultät  ergUnzt  die  besfimmungen  für  die  Zulassung  zum  bacca- 
•iatsexamen.     Acta  fac.  art.  I,  231;  gedr.:  bd.  I,   123  nr.  89.  i42 

1428. 
april  H*  Rektor  verspricht  die  von  mag.  loh.  Laenstein,  in  sacr.  can.  lic,  der 
iv.  vermachten  und  von  dem  bevollmächtigten  derselben  mag.  Wilh.  Dunt.  de  Lyra, 
th.  bacc.,  mit  einverstfindniss  des  testamentsexekutors  lob.  Menfredi,  dekans  von 
Marien  zu  Worms,  in  S.  Paul  zu  Worms  deponirten  bücher  ohne  Menfredi's  wissen 
ht  abfordern  zu  lassen.     Ann.  II,  67;  gedr.:  Toepke,  matr.  I,  695,  2tö 

lull  1.  — 8.  Artistenfak.  bescbliesst  über  die  art,  wie  exarainaund  disputationen 
suhalten  seien,  hauptsächlich  zur  fernhaltung  aller  Unziemlichkeiten.  Acta  fac. 
..  I.  67V.  244 

(oct.)  Univ.  entschuldigt  sich  bei  dem  pfalzgrafen  Otto,  dass  sie  seinem  kaplan 
inrich  das  gewünschte  beneficium  nicht  hätte  verleihen  können,  weil  ihre  Ordnung 
ches  nur  bei  magistern  in  artibus  gestatte.     Ann.  II,  71v.  245 

1429. 

ang.  12.     Theod.  Boghel,  propst  von  Worms  und  kanzler  der  univ.,   bestellt 
dokane  oder  vicedekane  der  vier  fakultäten  zu  seinen  Vertretern  bei  promotionen. 
in.  I,  9v;  Copialbttch  f.  73;    Acta  fac.  art.  I,  223.     Vgl.  1407  märz  9-,    1420 
V.   19.  246 

1430. 

Sept.  6.     Univ.  und  meister  Nikiaus  von  Heidelberg,  pfarrer  daselbst,  stellen 

«  Zwietracht  wegen  des  faselviehs  unter  die  entscheid ang  des  kurf.    Orig.:  Karls- 

be,  G.  L.  A.,  Pfalz,  spec.  nr.  996  conv.  79  mit  Siegel  des  rektors  und  pfarrere; 

ächrift:  ibid.   PiUlz.   copialbuch  nr.   42   f.   185;   Heidelberg,  Ann.  univ.  II,  84v. 

247 
OCt.  15»  16,     Univ.  empfängt  nnd  billigt  die  rechtfertigung  des  mag.  Heinrich 
n  Mnnsiugen,  dr.  in  med.,  gegen  die  bescbuldigung,  dass  durch  seine  befaandlnng 
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ein  etndent'am  Schädelbruche  gestorben  sei,  und  bringt  diese  und  die  darttber  ab- 
genommenen /,üugenau8sngen  zur  kenntniss  des  karf.  Ann.  II,  85  sq.;  theilwnw 
gedr.  bei  Scboenmezelj  continuatio  tentaminis  hist.  fac.  med.  1771.  5  bl.  4"  [auf 
d.  MüDcbener  bibl.  Dias.  3514,  16]  —  sehr  schlecht;  ToUst&ndig  oben  bd.  1, 124 
nr.  91.  HS 

nOT.  13,  Kurf.  vidimirt  Ruprecht  II.  1393  iuni  24.  (s.  bd.  I,  56  nr.  32). 
Orig.  mit  Siegel:  sehr.  11,  3  nr.  16;  abschrift:  Karlsruhe,  G.  L.  Ä.,  copialb.  nr. 
47ü  fol.  229.  2tt 

•  •  Artistenfakultät  bestimmt  die  für  die  Zulassung  zum  licentiatenexuuflB 
nöthigen  Studien  nachweise.  (1430—1438.)  Acta  f«c.  art.  I,  230t;  gedr.:  bd.  !, 
123  nr.  90.     Vgl.  zu  1427.  SM 

1431. 

febr.  19.  König  Sigismund  fordert  die  univ.  zur  beschiekung  des  Basler  kon* 
zils  auf.  —  Dat.  Placencie  d.  xix.  febr.,  regn.  nostr.  ao.  Hung.  xIt.,  Born.  uü. 
et  Boh.  xii.  Ad  mandatum  d.  regis  Caspar  Sligk.  Ann.  11,  97;  gedr.:  long, 
acad.  Heid.  act.  ad  concil.  Const.  Basil.  hist.  p.  32  und  oben  bd.  I,  128  nr.  92. 
—  Hautz  I,  278  cttirt  eine  einladung  Bigismunds  von  1432  apr.  4.,  indem  er  (0eif 
bar  vorstehendes  schreiben  mit  der  einladung  seitens  des  konzUs  selbst  (a.  u.)  rei^ 
wechselt.  ftl 

april  12.  Die  ambassiatoren  der  univ.  Paris  beim  konzile  erauchen  die  nuT. 
Heidelberg  um  schleunige  absendung  ihrer  gesandten.  Basilee  (ohne  iahr)  apr.  12. 
Ann.  II,  89v;  gedr.:  lung,  acad.  Heid,  act.  ad  cone.  Const.  Basil- Flor.  bist.  p.  41 
und  oben  bd.  I,   129  nr.  93.  92 

april  33.    Univ.  beschliesst  einen  rotulus  an  papst  Gagen  IV.  zu  senden,  om 

von  ihm  gnaden  zu  erlangen,  und  lässt  durch  den  rektor  alle,  welche  aufgenomma 
werden  wollen,  auf  deu  nächsten  Sonntag  ins  artistenkollegium  laden.     Ann.  TI)S9. 

ailg.  7.  Kurf.  Ubcrgiebt  dem  h.  geiststift  ein  von  ihm  neuerbauteB  Inu, 
gegenüber  der  Stiftskirche,  das  zwischen  Schwarz  Reinharts  von  Sickingen  haüP  g*" 
nannt  <die  schon  ecke»  und  des  sei.  Nydensteins  haus  gelegen  ist,  als  kapiteÜMJ 
und  dekanswohnung.  Orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Pfalz,  spec.  conv.  91  mit  ä^rii 
der  pfalzgrafen  Ludwig  und  Otto.  SM 

sept.  34,  Univ.  beschliesst  auf  einladung  des  kiirdinals  Julian  als  praeodflnt« 
des  Basler  konzils  und  da  der  kurf.  die  hälfte  der  kosten  tragen  will,  einen  »bj** 
ordneten  zum  konzile  m  schicken.  Ann.  II,  9lv;  gedr.:  Inng,  acad.  Heid.  «l.«4 
concil.  Const.   Basil.  hist.  p.   43  anm.  ft( 

1433. 

ian.  10.  Univ.  übernimmt  die  durch  die  testamentsvoUstrecker  des  lobana* 
de  Noet  übergebenen  genannten  bücher.  Ann.  II,  93v.  —  Das  verzeichniss  dies» 
bücher:  Matr.  I.   130;  gedr.:  Toepke  I,  694.  2» 

märz  2,  Dekan  und  kapitel  des  S.  Germanstiftes  bei  Speier  bitten  den  kurf- 
PS  dabei  bewenden  zu  lassen,  dass  von  ihnen  den  meistern  Hans  Franckfert  mö 
Hans  Plate,  welchen  die  univ.  die  dortigen  pfründen  zugetheilt  habe,  «war  diese  um 
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>rplätze  überwiesen,  aber  nicht,  der  einti-itt  ins  kapitel  verstattet  wurde,  welchen 
2h  deren  Vorgänger  nicht  in  ansprach  nahmen.     Ann.  II,  95.  257 

mftrz  4.  Kurf.  antwortet,  dass,  wie  sein  vater  könig  Buprecht  bei  den  Wormser 
mherren  ein  gleiches  verfahren  als  gegen  die  freiheiten  des  Studiums  verstossend 
;ht  geduldet  habe,  er  es  ihnen  noch  wen^er  gestatten  werde,  und  verlangt,  dass 
t  Heidelberger  pfründner  ohne  Widerrede  ins  kapitel  aufgenommen  und  ganz  gleich 
1  anderen  stiftsherren  behandelt  werden.     Ann.  11,  95v.  25g 

märz  11,  Friedrich  biscbof  von  Worms  vidimirt  auf  verlangen  der  univ.-pro- 
ratorea  loh.  Plate,  th.  dr.,  und  Otto  von  Stein,  can.  dr.,  die  fünf  lateinischen  stif- 
igsurkunden  Ruprecht«  I.  von  1386  oct.  1.,  ferner  Ruprechts  IL  1391  mai  21., 
93  iuni  24.,  Ruprechts  III.  1400  aug.  9.,  Ludwigs  und  Hans'  1401  ang.  1. 
t.  Heidelberg.  Zeugen:  Petrus  de  Gfaeleys,  Ulrich  GvUninger  de  Basilea,  Franc, 
unsthöpfer,  lac.  de  Gauda,  der.  Leod.  Basil.  Frisin.  et  Turnac.  dioc  —  Orig.: 
r.  II,  3  nr.  9  in  buchform.  259 

aprll  4.  Konzil  zu  Basel  schreibt  der  univ.  über  die  Verhandlungen  mit  den 
issiten  und  fordert  zur  bekanntmachung  dieses  Schreibens  und  zur  abordnung 
iger  doktoren  zum  konzile  auf,  unter  dem  siegel  Fhiliberts,  bischofs  von  Con- 
ices.  Ann.  II,  97v;  gedr.:  lung,  acad.  Heid.  act.  ad  conc.  Const.  Basil.  bist. 
35  und  bd.  I,   130  nr.  94.  260 

aprll  19-     Univ.  wftblt  und  bevollmächtigt  zu  ihren  Vertretern  auf  dem  konzile 
magister  Nicolaus  Magni  de  lawer,  Gerardus  Brant,  theol.,  und  Otto  de  Lapide 
;r.   dr.    Ann.  II,    98;    gedr.:    lung,   acad.  Heid.   acta  ad   conc.  Cont»t.  etc.   bist. 
37.  261 

1433. 

febr.  16.  £ugen  TV.  fordert  unter  beilegung  seines  ausschreibens  für  das 
Dzil  SU  Basel  [Concil.  coli,  maxima  (ed.  Paris.  1714)  Vni,  1582]  die  univ.  zur 
Schickung  desselben  auf.  Dat.  Rome  apud  g.  Fetr.  a.  d.  i.  1432,  14-  kal.  marcii, 
nt.  n.  a.  2.  —  Ann.  II,  105;  gedr.:  lung,  acad.  Heid.  acta  p.  44  (ohne  tag). 
■  Von  dem  päpstlichen  diener  loh.  Rotwen  apr.  11.  übergeben.  262 

aprll  13.  Univ.  erklärt  dem  papste,  dass  sie  nach  seinem  wünsche  das  konzil 
schicken  werde.  Ann.  II,  106v;  gedr.;  lung  p.  45.  —  Zum  gesandten  wurde 
r.  17.  mag.  Gerh.  Brant,  theol.  prof.  et  in  med.  lic.  erwählt,  in  einer  zweiten 
rsammlung  mal  7.  ihm  Otto  de  Lapide,  dr.  in  s.  canon.,  boig^eben,  Ann.  1.  c; 
dr.:  lung  p.  46.  47.  263 

mal  7,  Univ.  beschliesst  zu  den  [vom  kurf.  übernommenen]  kosten  der  ab- 
)nuDg  an  das  konzil  60  fl.  beizusteuern,  zu  welchen  die  univ.  aus  dem  ihrigen 
'  fl.  hergiebt,  die  theol.  fak.  8  t!.,  die  iuristen  12  und  die  artisten  20  fl.  vor- 
tiiessen.     Ann.  II,   107;  gedr.:  lung  p.  47.  264 

mal  23>  Univ.  lässt  das  von  Gerh.  Brant  eingeschickte,  von  Nie.  Magni  de 
rawer  überreichte  protokoU  der  XI.  konzil ssitzun g :  «Quoniam  frequens  conciliorum» 
^Dc.  coli.  max.  VIII,   11 50]  in  ihr  buch  eintragen.     Gedr.:  long  p.  49.      266 

1434. 
märz  14.     Kurf.  citirt  auf  antrag  der  univ.  [vorstehend]  genannte  des  mordes 
les  Studenten  angeklagte  personen  zu  montag  14  tage  nach  ostern  a«f  das  rath- 
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haus  zu  Heidelberg  zur  anter»aehaDg,  bei  welcher  er  selbst  mit  seinen  räthen  u- 
wesend  sein  will,  und  gebietet  bUrgermeistem  and  Schreibern»  dies  an  drei  fonic 
tagen  verkünden  und  an  den  vier  pforten  der  sUdt  anschlagen  zu  lassen.  Ana. 
II,  115.  m 

mal  13.  Eugen  IV.  bestätigt  Bonifatins  IX.  1404  aug.  4.  [s.  bd.  I,  98  nr.  59]. 
Dat.  Rome  ap.  s.  Grisogonum,  pont.  a.  4.  Ann.  II,  I19v;  copie  sec.  XVII.:  cod. 
Heid.  386,   15  A;  gedr.:  Hertling,  ius  nniv.  p.  18.  8B7 

loll  11.  Statuten  der  univ.,  gesammelt  und  publicirt  vom  rektor  loh.  PUte 
in  seiner  rede  «Sicud  exhibui8tis>.     Ann.  II,  117  —  119.  HB 

ang*.  4.  Korf.  verbietet  den  Aufenthalt  auf  der  Strasse  nacb  der  achten  Stande 
Der  Übertreter  soll  ins  gefHogniss  gesetzt  und,  ist  er  ein  stadent,  des  moi^u  dem 
rektor,  ist  er  ein  laie,  dem  Schultheis  imd  einem  bUrgermeister  Überleben  werden. 
Das  soll  der  rektor  im  Studium  und  der  Schultheis  von  der  kanzel  verkOndigeB 
lassen.     Ann.  II,  120.  SM 

ang.  5.  Kektor  verbietet  auf  grund  vorstehenden  fürstlichen  befehls  du 
nachtsch wärmen,  ausserdem  den  erwerb  de.s  aus  dem  gamschragen  gestohlenen  gut«. 
Ann.  II,  120t.  f» 

Oct.  21.  Artistenfak.  nimmt  die  antrage  einer  von  ihr  sept.  30.  eingentitan 
deputation  an :  über  die  büchcr,  welche  regelmässig  im  winter,  und  über  die  art,  wii 
sie  gelesen  werden  sollen;  über  den  lohn  dafür;  über  den  ansschluss  iüngerer  bh- 
giäter  von  den  fakultäts Versammlungen,  die  Ordnung  in  letzteren,  die  tncht  der 
magister,  den  besuch  der  disputationen,  die  einladungen  zu  den  promotionsfeierlich- 
keitcn  und  die  zurUckstelluDgen  von  der  promotion.  Acta  iac.  art.  I,  79^—81; 
gedr.:  bd.  I,   132  nr.  95.  271 

—  Artistenfuk.  bcsc-hlieijst  den  bau  einer  nouen  bibliothek  und  bestimmt  acht 
magister  und  den  dekun  zur  withl  des  platzen  und  zur  bauleitung.  Act.  iac  art 
I,  öl.  278 

1435. 
febr.  19,     Kapitel  von  S.  German  bei  Speier  und  univ.  einigen  sich  über  die 
Zulassung  von  univ.-angehörigen  in  das  kapitel.     Ann.  II,   125v.  233 

ang.  25.  Univ.  nimmt  die  von  einer  kommission  für  die  «domus  Rjesen  vide- 
licet  pauperum »  entworfenen  Statuten  an.     Ann.  II,   127v.  274 

sept.  3.  Univ.  stellt  nach  längerer  Verhandlung  Ordnungen  auf  Ar  die 
regenten  der  burscn.  Ibid.   128v.  2R 

dec.  17.  Univ.  bcschliesst  auf  das  gerücht,  Studenten  hfttten  die  Stadt  aB 
sechzig  enden  anzuzünden  gedroht,  iedeni  Studenten  einen  eid  abzunehmen,  daas  er 
der  herrscbaft,  den  räthen  und  der  stadt  keinen  schaden  zufügen  werde.  Ann.  Ut 
129;  gedr.  der  (deutsche)  eid:  Huutz  I,  284  anm.  99;  der  ganze  bericht:  Toepke, 
matrikel  I,  650  anm.  2X 

1436. 

märz  24.  Kurf.  macht  sein  testament  und  schenkt  darin  alle  seine  büclier 
in  der  heiligen  schritt,  in  geistlichen  und  weltlichen  rechten  und  in  der  araen«,  die 
er  in  seiner  liberie  auf  der  bürg  Gettenpuhel  ober  Heidelberg  liegen  hat,  dem  sto- 


14S4— 1437.  33 

im  zur  aufbewahmng  in  der  h.  geistklrcbe  und  bestimmt  die  art  ihrer  benutzung. 
ID.  II,  H2;  gedr.:  Heid.  iahrbücher  der  lit.  1852  s.  321  und  Hautz,  zur  gcsch. 
UQiv.  Heid.  (1852)  s.  26  —  daraus  der  auf  die  bücher  bez.  passus  in  Hautz, 
äch.  d.  univ.  I,  259  anm.  18.     Vgl.  1438  dec.  18.  277 

ang.  12*  Rektor  verbietet  nach  Handscbuchsheim  zum  öffentlichen  tanz  zu 
ben:   «vadat  corisando  in  publico».     Ann.  II,  131v.  278 

nOT>  30.  Hans  Mathis  Metzlers  söhn,  Peter  Claman  und  Hans  Henckmantel 
hmen  für  den  von  ihnen  an  Gerlach  von  Andernach  Studenten  zu  Heidelberg  ver- 
ten  mord  die  busse  auf  sich,  die  ihnen  von  Wilhelm  von  Sinthofen  bttrger  zu 
idernacb,  dem  vater  des  ermordeten,  und  von  der  nniv.  auferlegt  wird  —  unter 
cn  Siegel  Konrad  Buchfelders,  Bchnltheissen  zu  Heidelberg.  Ann.  II,  133;  gedr.: 
.  I,  135  nr.  96.  —  Dies,  schwören  1437  oct.  4.  ebenfalls  zu  Heidelberg  unter  dem 
gel  des  schultheissen  aus  dieser  sacbe  gegen  die  univ.  keine  anspräche  erheben 
wollen.  Ann.  II,  146v,  Die  univ.  bezeugt  endlich  1438  ian.  21.,  dass  die- 
ben  nach  leistnng  der  busse  mit  ihr  ausgesöhnt  seien.  279 

dec*  30.  Eurf.  Ludwig  III.  stirbt.  —  Bei  den  exequien  1437  ian.  4.  wurde 
1  predigt  im  namen  der  nniv.  von  loh.  Wenck  gehalten.  Sie  steht  (mit  vielen 
iem  collationen  Heidelberger  professoren  aus  den  iahren  1434 — 1438)  in  der 
olfenbüttler  handschrift:  cod.  Weiasenb.  94  f.   182.  280 


Ludwig  IV. 

U37. 

ian.  1.  Univ.  verwendet  sich  bei  dem  Basler  konzil  für  lohaon  von  Eppen- 
in,  propst  von  S.  Bartholomaeus  zu  Frankfurt,  dem  diese  propstei  durch  Nik. 
Irat  bei  dem  Römischen  stuhl  bestritten  wird.      Ann.  II,   l35v.  281 

febr.  22.  Otto  pfalzgraf  lässt  in  der  univ.-versammlung  durch  seine  räthe 
Clären,  dass  er  sie  in  ihren  Privilegien  und  rechten  schützen  werde.  Ann.  11,  138. 

282 

märz  10.  ßeinhart  von  Nypperg,  litter,  bittet  die  univ.,  den  Studenten 
yprecht  Tanner,  welcher  seinen  oheim  lofaann  von  Darmencz,  propst  zu  Wimpfen, 
t  übler  rede  kränke,  vor  den  bischof  von  Worms,  vor  den  er  auch  gehöre,  zur 
tersuchung  zu  stellen.     Ann.  II,   138v.  283 

märz  15.     Univ.  antwortet,  dass  Tanner  willens  sei,  sich  vor  dem  rektor  zu 
Uen,   wohin  er  als  Student  gehöre,  und  gegebenen  falles  dem  piopst  genugthuung 
leisten;  dass  sie  aber  weder  macht  noch  recht  habe,  ienen  zu  weiterem  zu  zwingen. 
n.  II,   139.  284 

inni  26.  Rektor  meldet  dem  domkapitel  von  Trier,  dass  der  dortige  kanonikus 
.  Czant  von  Merle  am  23.  mai  inskribirt  worden  sei  und  die  Privilegien  der 
V.  geniesse.     Ann.  II,   145;  gedr.:  Toepke,  matrikel  I.  s.  XXX  anm.  3.     285 

Winktlmann,  Urkundeiibach.  II.  9 
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iuli  22.  Artistenfakultät  beschliessfc  über  den  gebranch  der  amtstracht.  Actt 
fac.  art.  I,  87;  gedr.:  bd.  I,   137  nr.  97.  »f 

aag.  23,  Univ.  verlangt  von  lohann  von  Dnrmencz,  propst  von  S.  Peter  zd 
Wimpfen  im  Thal,  dass  er  die  pfändong,  mit  der  er  die  güt«r  ihres  angehSrign 
Wipert  [Tanner]  belegt  bat,  als  gegen  die  Privilegien  der  aniv.  verstossend,  auf- 
hebe, zumal  Wipert  bereit  sei  vor  dem  bischofe  von  Worms  oder  vor  der  oniv.  ihm 
rede  zu  stehen.     Ann.  II,   145v.  287 

—  Rektor  zeigt  dem  domkapitel  von  Mainz  an,  daas  der  dortige  kanonikm 
Friedrich  graf  von  Wertheim  während  der  zwei  iahre  seines  aufenthalts  löblich  ^ 
lebt  und  seine  Studien  fleissig  betrieben  habe.  Ann.  II,  145v;  gedr.:  Toeplu,  ma- 
trikel  I,  208  anm.  —  Friedrich  war  nach  der  matrikel  auch  kanonikus  von  Kfiln, 
ein  söhn  des  grafen  Michael.  2HB 

sept.  22.  Eugen  IV.  lädt  die  univ.,  unter  beifügung  der  verlegangsbulle  tod 
sept.  18.  [Conc.  coli.  max.  IX,  698]  und  seines  und  des  markgrafen  von  Este  ge- 
leitsbriefes  [ib.  p.  710],  zum  besuche  des  konzils  in  Ferrara  ein.  Ann.  II,  147 
—  152v;  gedr.:  lung,  acad.  Heid.  act.  ad  conc.  Const.  etc.  faist.  p.  50.  —  Der 
univ.  nov.  30.   von  einem  päpstlichen  boten  übergeben.  M 

nOT.  25.  Univ.  erlaubt  wegen  des  wüthens  der  pest  ihren  angehSrigsD  u 
weniger  gefUhrliche  orte  zu  ziehen,  so  dass  dort  lektionen  und  exercitien  gehaltaa 
und  diese  den  Scholaren  angerechnet  werden  dürfen.  Ann.  11,  147;  gedr.:  Toei^i^ 
matrikel  I,  s.  XXXVI  anm.  2.  W 

1438. 

mai  5.  Rektor  bescheinigt  an  mag.  lobannes  Meyen,  testamentsvoUstnekff 
des  mag.  Gerhnrdus  Brant,  den  empfang  der  von  diesem  vermachten  bücher.  Au- 
11,   154V.  {K 

ang.  12.  Eugen  IV.  lädt  die  univ.  zu  den  kirchlichen  Verhandlungen  in 
Nürnberg  ein.  Dat.  Ferrarie.  Ann.  II,  156v;  gedr.:  lung,  acad.  Heid.  act  i^ 
conc.  bist.  p.  52.  98 

dec.  18.  Univ.  bescheinigt  den  empfang  der  ihr  vom  knrfürsten  Ludwig  HL 
vermachten  einzeln  aufgeführten  bücher.  Orig.  mit  6  siegeln:  Karlsrahe,  0.  L.A.| 
Pfalz,  special.  1009  (conv.  80);  abschr.:  Copialb.  d.  univ.  f.  75;  gedr.:  Aeö 
Palat.  I,  406-420.  JV 

—  Univ.  setzt  eine  Ordnung  fest  für  die  benutzung  der  bücher  and  4m 
eintritt  in  die  bibliothek.  Copialbuch  f.  80;  gedr.:  bd.  I,  138  nr.  98.  —  Es  folgt » 
copialbucbe  f.  81  v — 83v  ein  stets  gleichzeitig,  vielleicht  von  den  rektoren  Bi\^ 
fortgeführtes  verzeichniss  derienigen,  welche  bis  1515  den  eid  abgelegt  and  ^ 
Schlüssel  zur  bibliothek  erbalten  haben.  Vgl.  den  accessionskatalog  der  onivrlribÜf 
thek  1396  bis  1432  bei  Toepke,  matrikel  I,  anhang  IV.  SH 

1439. 

latl.  2.  Univ.  beschliesst  mit  allen  gegen  zwei  stimmen  der  artistenfak.,  nv* 
bibliothek  mit  zwei  kammern  im  garten  der  univ.  zu  bauen,  dessen  nutzniessung  ^>* 
magister  der  artistenfak.  haben.     Ann.   11,  158.     Vgl.  Acta  fac.  art.  I,  90.  28» 


1487— 1442.  35 

märz  9.  ünir.  schliesst  mit  Hans  Kremer  maarer  und  Christian  Steinmetz 
>n  Koblenz,  bürgern  zu  Heidelberg,  einen  vertrag,  nach  welchem  diese  sich  ver- 
liebten, in  bestimmter  frist  ein  bibliothekagebäade  nach  den  im  vertrage  entbal- 
nen  genauen  angaben  zu  errichten.  Ann.  II,  169^.  —  Ueber  die  Schicksale  der 
beren  bibliothek  vgl.  u.  a.  (Wundt)  Programma  de  celeberrima  qnondam  bibl. 
3id.  (1776.  4«).  296 

nOT.  33.  Eugen  IV.  zeigt  der  univ.  die  vollzogene  nnion  mit  der  Griechischen 
:che  an,  befielt  eine  dankprozeasion  za  halten  und  gewährt  den  theünehmern  der- 
Iben  ablass.  Dat.  Florentie.  Cod.  Monac.  Lat.  nr.  1831  f.  4.  Bei  Hautz  I, 
\2  ganz  irrige  inbaltsangahe.  207 

1440. 

april  5.     Rektor  theilt  mit,   dass  der  kurf.   der  erricfatung   eines  bibliothek- 

bäudes  in  der  vorher  beschlossenen  weise  zugestimmt  habe  unter  der  bediugung, 

SS   ein   von  ihm    beauftragter  mit  der  univ.   über  den  bau  sich  benehme.     Ann. 

168.  298 

sept.  24«  Artistenfak.  beschliesst,  dass  ihr  dekan,  wenn  er  über  5  tage  ab- 
send sein  will,  einen  Stellvertreter  zu  bestellen  habe.    Acta  fac.  art.  I,  96.      299 

1441. 
iftn.   7.     Univ.  setzt   eine  kommission   zur  revision  der  disciplinarstatuten  ein. 

m.  n,  i66v.  apo 

ian«  14.  Univ.  nimmt  die  umgearbeiteten  disciplinarstatuten  an,  Ann.  11, 
(6v — 168v  und  (von  schrei berh and)  f.  2  —  3  in  der  handschriftlichen  Verbindung 
Lt  älteren  bestimmungen,  mit  welchen  sie  zusammen  verkündigt  werden  sollten; 
idr.:  bd.  I,   140  nr.  99.  801 

mal  16.  Dekan  und  kapitel  von  Worms  bestellen,  da  die  stelle  des  propstes 
id  kanzlers  der  univ.  unbesetzt  ist,  mag.  lohano  Wenck  von  HeiTeuberg,  prof.  s. 
!ipt.  und  dekan  der  theol.  fakultät,  zum  vicekanzler.  Acta  fac.  theol. :  cod.  Heid. 
'8,  46  f.  58.  S02 

1442. 
märz  10.     Simon  Hagen,    pedellus  universitatis  et  facultatis  iuridicae,  leistet 
1  amtseid.     Ann.  I,   11.     Das  formular  des  eides  ist  natürlich  viel  älter.    3(fö 

innl  1.  Univ.  beschliesst  die  Überführung  der  bücher  in  die  neue  bibliothek 
d  die  art  der  aufstellung  etc.     Ann.  II,   I72v.  ,    304 

—  üniv.  bezeugt  den  von  den  artisten  zum  bau  der  bibliothek  geleisteten 
Bchuss  und  nimmt  die  von  ihnen  aufgestellte  bibliotheksordnung  an.  Ibid.  174v; 
^  fac.  art.  I,   100.  305 

(iani  23./ial]  2.)  Univ.  ergänzt  und  ändert  die  älteren  Statuten,  namentlich 
■  betreff  der  exercitien  und  bursen.  Ann.  II,  3;  gedr.:  bd.  I,  145  nr.  100.  Nach 
M.  H,  177  sind  diese  unter  dem  rektorate  lohanns  de  Spira  [seit  iuni  23.]  be- 
aen  Statuten  am  2.  iuli  verlesen  worden.  S06 


sept.  23.     Kurf.  bestätigt  die  Privilegien  der  Universität.     Orig.:  sehr.  II,  3 

■.  17;  abschr.:  Ann.  II,   178;  Copialbuch  f.  103^.  807 

s- 


36  LUDWIG  IV. 

DOT«  32.  Friedrieb ,  Römischer  könig»  ersacht  die  udit.  auf  febr.  2.,  den  tag 
zu  Nürnberg  za  beschicken.     Ann.  II,  178v.  s(jg 

•  •  Univ.  bevollmächtigt  fUr  den  Nürnberger  tag  die  mag.  Nikolaus  ron 
Wachenheim,  d.  h.  sehr,  prof.,  und  lohannes  de  Aureo  Cipho  von  Speier,  lic,  in 
decr.     Ibid.  f.  179.  /  9» 

1443. 

mai  16.  Friedrich  von  Nürnberg,  dekan  von  Neustadt,  richter  und  kouer- 
vator,  der  Privilegien  der  uaiv.,  überträgt  dem  kanzler  von  Worms  BartholomuQS 
de  Herkenroya  decr.  dr.  die  entscheidung  des  Streites  des  artistenkoUegiumB  mit 
Petrus  von  Weinheim,  altarist  in  der  pfarrkirche  von  Schriesheim.  Acta  coli,  art.: 
cod.  Heid.  358,  79a  f.   12.  JIO 

inli  31.     Univ.  verlangt  vom  mag.  Henricus  de  Limparg,  lic,  tfaeol.,  rückkdir 

nach   Heidelberg    oder   verzieht   auf  sein    beneficium.     Ann.  II,    1837.   —  Deraribe 

resignirte    auf    seine    stelle    im    koUegium    und    auf  sein    beneficiam    am  h.  geiaL 
Ibid.  184.  Sil 

OCt.  10.  Testamentsvollstrecker  des  Nikolaus  Burgman  antworten  dem  knrf^ 
dass  ihnen  von  einem  legate  zum  bibliotheksbau  nichts  bekannt  sei.  Ann.  U, 
194v.  SU 

dec.  ti.  Cristman  [so]  Steinmetz  von  Koblenz,  bnrger  zu  Heidelberg,  und  Pul« 
und  Hensel  Metzeier  als  Vormünder  der  kinder  Hans  Kremers  [s.  o.  1439  iDln9.] 
bezeugen  den  empfang  des  lohns  für  den  bau  der  bücfaerei,  unter  dem  siegdl  d« 
bürgermeisters  Nikiaus  Messersmit.  Ann.  II,  186.  Vorher  geht  eine  spedfiöiti 
abrechnung  mit  Cristman.  $18 

dec.  23.  Testanientsexekutoren  des  Wilhelm  de  Lyra  übergeben  der  nnif. 
genannte  büchor  (3  iuristische),  einen  kelch  etc.  Ann.  II,  186v.  —  Seit  dem  !U>.  dec 
hatte  dio  univ,  ihren  ersten  fürstlichen  rektor  Adolf  von  Nassau.  Ut 

1444. 

ian.  8.     Artiätenfak.  gestattet,    dass    die  temptatoren    während   der  zeit  dK 

temptamens   ihre   Vorlesungen    auch   zu  andern  stunden  ^    als  sonst  Torgescbriebn, 
halten  dürfen.     Acta  fac.  art.   I,   224v.  SU 

april  26.  Artistonfak.  beschliesst  bei  beralhung  der  frage:  can  expedint 
facultati  pro  eius  iucremonto  ot  augmcnto  adniittere  viam  antiquorum  in  hac  am* 
versitate*,  eine  kommiäsion  von  neun  magistern  zu  ernennen,  welche  sich  damit  be* 
schuftigen  soll ,  wie  man  den  anhüngcrn  dieser  richtung  entgegenwirken  kSnne- 
Acta  fiiG.  art.  I,   225.  SM 

•  •    Kurf.  verlangt  vorscliläge  zu  einer  reformation  der  univ.    Ann.  II,  193.  317 

■  •  Univ.  beschliesst  sowohl  die  von  ihr  im  ganzen  als  auch  die  von  der  tbwl- 
iurist.  und  artist.  fakultät  aufgestellten  reformationsvorsehläge  dem  kurf.  zn  ober 
reichen.  Ibid.  Üie  vorschlage  selbst  ibid.  f.  250  —  255;  gedr.:  bd.  I,  147  nr.  101. 
Der  kurf.  verlangte  nach  f.  193v  ergünznngen.  Vgl.  Hautz  I,  290,  nach  welchenidi« 
reformation  unausgeführt  geblieben  sein  soll.  Dagegen  Toepke,  matrikol  1,  1^ 
iinm.,   welehcr  auf  die  cintragung  im  zweiten  matrikclbande  bl.  1  hinweist:  «Noti« 
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)d  daces  principes  comites  seu  barones  iuramentom  solitnm  intitalationis  iure- 
ando  affirmare  non  teuoutur,  sed  solum  ad  fidem  manualem  prestandam  rectori 
>ent  astriDgt,  ut  habetur  in  reformattoue  nova  comitis  Ludovici  electoris  etc. 
.  XII. >  Dafür,  dass  die  vorschlage  ganz  oder  theil weise  wirklich  gesetzeskraft 
lielten,  spricht  auch  die  aufnähme  mehrerer  derselben  in  die  1448  iuli  14.  (s.  u.) 
verbindlich  verlesenen  Statuten.  318 

Inni  18.  Univ.  beauftragt  genannte  «cathenas  pro  reposicione  Ubronun  ad 
rariam  novam  et  alia  pro  eoi'undem  reposicione  necessaria»  anfertigen  zu  lassen 
d  die  bUcher  selbst  von  dokteren  nnd  magistem  im  namen  der  univ.  einzufordern. 
,n.  II,  193v,  819 

iani  36*  Univ.  quittii*t  genannten  testamentsvollstreckem  des  Nikolaus  Burg- 
.n  den  empfang  eines  legats  von  40  fl.  Ann.  II,  195v.  —  Unter  dem  vorigen 
:torate  hatte  man  sieb  vergeblich  um  die  atiszahlung  bemüht.    Ib.  194v.  195.  3S0 

Sept.  5.  Univ.  verpflichtet  sich,  dem  prof.  tbeol.  lohannes  Wenck  von 
rrenberg  100  fl.,  welche  er  zum  bau  der  bibliotbek  beigesteuert  hat,  bei  heueren 
.'mügensverbältnissen  [pingwior  fortuua]  zuiilckzuzahlen.     Ann.  II,  196v.      321 

OCt.  10.  lohannes  de  Mechellinia  übergiebt  der  univ.  genannte  zum  bene- 
iom  des  altars  zum  h.  kreuz  in  der  Marienkapelle  gehörige  kleinodien  und  anderes 
räth.     Ann.  II,   197v.  822 

OCt.  12«  Univ.  bescbliesst  aus  anlass  des  krieges  im  Elsass  in  allgemeiner 
rsaromlung  verkündigen  zu  lassen,  dass  ihre  mitglieder  1)  sich  so  betragen  sollen, 
SS  sie  nicht  verdacht  als  spione  erregen;  2)  nicht  nach  aussen  schreiben  dürfen 
d  3)  dch  vor  dem  scheine  zn  hüten  haben,  als  wollten  sie  die  befestigung  der 
kdi  und  der  bürg  ausforschen.     Ann.  II,   197.  323 

ddC.  3.  Univ.  lässt  dem  kurf.  hofmeister  Hessen  von  Leiningen  eine  beschwerde- 
irift  an  den  Jiurf.  gegen  die  wScbter  einreichen,  von  welchen  [nov.  25.]  stndenten 
ashandelt  sind.     Ann.  II,   199;  vgl.  197v  flF.  324 

1445. 

•  •  Univ.  lässt  ihrscepter  («virga  seu  baculus>)  renoviren.  Das  kostet  an  arbeit, 
her  und  gold  33  fl.   16  ß.  3  heller.     Ann.  U,  201v.  825 

inni  11.  Univ.  erlässt  eine  Verordnung  über  das  verhalten  ihrer  angehörigen 
Ihrend  der  hochzeit  des  kurfürsten.  Ann.  II,  201v;  gedr. :  bd.  I,  156  nr.  102.  326 

ivll  14*     Univ.  empfUngt   feierlichst  die   gemahlin   des  kurfürsten  [Margarete 
>n  Savoien]    und   wartet    ihr   auf  mit   5   pfund    spezerei,    4  mass  malvasier  und 
mass  claret.     Ibid.  202.  327 

1446. 

febr.  30.     Qeneralsynode  in  Basel  ermahnt  die  gesandten  der  univ.,  auf  der 

irsammlung   zu  Nürnberg    oder   Frankfurt   unverzagt  für    die  kirche   einzutreten. 
OD.  II,  203.  328 

april  7.  lohann  Rysen,  rektor,  und  Nikiaus  Grembt  von  Gerspacb,  profess- 
uder  zu  Rychenbach,    BeDcdiktiner   ordens,    einigen  sich   mit  den   acharwächtem, 
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welche  genannte  Btndenten  missbandelt  hatten,  ror  den  vom  kort  ernannten  aehiad»- 
männern  und  den  bUrgermeistern  der  stadt  über  die  bnase,  welche  die  wftchter  leöUi 
müssen.     Ann.  II,  203v.  S9 

(inni— dec.)  Univ.,  die  dem  kurf.  über  nftchtlicbe  exeesse  berichtet  und  Beinei 
ratfa  ziir  abstellung  derselben  erbeten  hatte,  nimmt  die  TonehUge  desselb»  mtcr 
gewissen  bedingungen  an.  Ann.  II,  207t.  Von  anderer  haod  ist  bemerkt:  cPre* 
miäsa  non  sunt  sortita  in  predicto  rectorata  effectum,  sed  steteront  in  delibentiosB 
asqne. »  W 

ang«  6.  Artistenfak.  beschliesst  das  fest  der  h.  Katherina,  wie  im  roriabe, 
so  nun  alliährlich  als  ein  fakultätsfest  zu  feiern.  Acta  fac.  art.  II,  2  ff.  —  Dit  bk. 
erneuert  nov.  18.  den  beschlnss  und  erbittet  nor.  21.  rom  kapital  xnm  b.  geist 
die  Zustimmung  zu  der  vorgeschlagenen  art  der  feier.  8S1 

dec.  10.  Nicolans  de  Lntrea  [und  ebenso  Ootfridns  de  Bremgarten]  acbwQit 
dem  rektor,  bis  nächsten  montag  Heidelberg  verlassen,  dahin  nur  mit  besondem 
erlaubniss  der  antv.  zurückkehren  und  sich  an  dieser  in  keiner  weise  rttdun  n 
wollen.     Ann.  II,  209.  OS 

1447. 
(vor  febr.  23.)     Engen  IV.  bestätigt  auf  ansuchen  des  kurf.  die  boUe  Boni- 
fatius  IX.    1400    iuli  1.    [s.  bd.  I,  74  nr.  50].     Hautz  I,    290   cit.   aus  orig;  ia 
univ.-arch.  nr.  38.     Diese  bestätigung  liess  sich  dort  nicht  auffinden.  IB 

märz  21.  Nikolaus  V.  zeigt  der  univ.  seine  wähl  an.  —  «Inmensa  Bommi  — 
contentari.»  Dat.  Rome  1446,  12.  kal.  apr.,  p.  a.  1.  Ann.  II,  2l0v.  —  Angekom- 
men  april  30.  Der  Überbringer  erhielt  4  fl.  und  es  wurden  auch  «expense  qntt 
fecit  in  faospicio »   für  ihn  gezahlt.  884 

—  Das  kardinalskoUegium  ebenso  unter  näherer  Schilderung  der  Torgtnge. 
«Pecit  nobiscum  —  fat'iatis. »  Dat.  Rome  21.  mart.  1447,  p.  a.  1.  unter  den 
siegeln  der  drei  prioren.      Ibid.  SB 

april  24.  Rektor  publizirt  bestimmungen  zur  wahrung  nächtlicher  ruhe,  ober 
aufnähme  zugereister  und  Über  das  verbalten  bei  brandfällen  und  auflaufen.  Add- 
II,  210;  gedr.:  bd.  I.   157  nr.    103.  896 

ftpril  30.  Gencralsynode  zu  Basel  ermahnt  die  univ.  in  dieser  fftr  die  kircbe 
kritischen  zeit  treu  auszuhalten  und  beglaubigt  als  ihre  oratoren  loh.  de  Bere, 
propst  von  Oldenzal ,  und  Thomas  Rode ,  scholaster  von  Lübeck,  ünterceiclmet: 
G.  Briet.  Ann.  II,  211  mit  den  punkten,  in  welchen  besonders  die  zustimmOBg 
der  univ.  gewünscht  wurde,  u.  a.  in  bezug  auf  den  papst  Felix  V.  987 

Hept.  10.  luristisebe  fak.  gestattet  dem  baccalarius  A.,  obwohl  die  ttit> 
wwlche  statutcngeniäss  nach  empfang  dieses  grades  verstreichen  sollte,  noch  nidit 
vorüber  ist,  an  einer  anderen  Universität  weiter  zu  stndiren.  Ann.  I,  111.  Vgl 
oben  bd.  I,  27  z.  30.  S38 

1448. 

inni  7.  Univ.  bescbliesst,  daas  einem  intitulandus  zwar  bei  notorischer  ammti 
die  taxc  von  5  sei.  erlassen  werden  dürfe,  in  keinem  falle  aber  die  gebühr  fOx  den 
pedell.     Ann.   II,   21 5v.  SB 
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iuill  11.  Bektor  verbietet  anf  einen  monat  den  besncb  des  dorfes  Hensches- 
faeim  und  das  spazieren  in  der  nähe.  Ibid.  216.  —  Anlass  war  ein  streit  mit  den 
ruatici.  Doa  verbot  wird  iuli  9.  erneuert  and  aaf  die  «pnblicas  et  ordinarias 
zechas»  aasgedehnt.     Ib.  217.  340 

lull  14.  Badalphas  de  Zelandia  alias  Braxella,  rektor,  verkünd^  nach  längerer 
einleitangsrede  die  geltenden  stataten.  Cod.  Palat.  nr.  454  f.  373—378;  die  sonst 
nicht  nachweisbaren,  aber  aaf  den  reformationsrorschl&gen  von  1144  beruhenden 
Sätze  sind  daraas  bd.  I,  158  nr.  104  gedruckt.  —  Diese  redaktion  ergiebt,  was 
vor  der  reformatioo  von  1452  üblich  war;  anf  die  bevorstehende  Umarbeitung  selbst 
wird  schon  in  der  rede  rücksichtlich  gewisser  Statuten  verwiesen,  welche  damals 
fortblieben  «qoia  in  nova  sunt  fabrica».  341 

Inll  33,  Bektor  ermahnt  die  Studenten  zu  ordnungsgemässem  benehmen  wäh- 
rend der  tauffeierlichkeiten  des  erstgebornen  des  kurf.,  zu  welchen  sich  der  erz- 
bischof  von  Mainz,  viele  fUrsten  und  vornehme  eingefunden  haben.  Ann.  II,  217.  — 
Die  taufe  des  prinzen  Philipp  erfolgte  iuli  25.  und  dem  erzbischofe  als  pathen 
wurden  besondere  ehren  erwiesen.  Ibid.  217v.  342 

dWt  14.  Qfaerardus  de  Hoghenkirck  setzt  die  «domus  pauperum»  zum  erben 
seiner  bücher  und  sonstigen  besitzthümer  ein  und  bestellt  den  kurf.  za  seinem  exe- 
kjitor.  Ann.  II,  220.  —  Diese  gegenstände  wurden  1449  dec  9.  aus  dem  nachlasse 
ausgehändigt.     Ib.  239v.  343 

d8C.  19.  Bektor  bescheinigt,  aus  demnachlasse  des  früheren  Heid.  Studenten 
DiUier  Back,  bürgers  zu  Speier,  acht  bände  durch  dessen  exekutoren  loh.  Wenck  von 
Herrenberg,  tbeol.  prof.,  und  mag.  loh.  Trutzenbach  von  Heilbronn  erhalten  zu 
haben.     Ann.  II,  219v.  344 

1449. 
vag,  13.     Kurf.  Ludwig  IV.  stirbt.  84fi 


Friedrich  I. 

(Begent  1449,  kurfürst  1451  sept.  6.) 

S6pt.  14.  Bektor  verbietet  ohne  erlaubniss  sich  zu  den  exequien  des  herzogs 
Ludwig  in  die  h.  geistkirche  oder,  wenn  eingelassen,  sich  in  den  chor  einzudrängen, 
nnd  lädt  auf  nächsten  mittwooh  zu  einer  Seelenmesse  nach  S.  lakob  ein.  Ann.  11, 
225v  mit  bericht  über  den  glänzenden  verlauf  der  exequien  vom  14.  sept.      346 

OCt,  3.  Univ.  bestimmt  errichtung  und  einrichtung  des  coUegium  pauperum. 
Amt.  II,  238  mit  einem  verzeichniss  der  Vermächtnisse  für  dasselbe.  —  Weitere 
bestimmungen  wurden  1451  febr.  15.  und  vielfach  an  letztere  sich  anschliessend 
iuli  14.  (s,  Ann.  II,  242v.  III,  lv_3)  festgesetzt.  Sie  stimmen  fast  wörtlich  mit  einem 
theile  der  Statuten  des  Dionysiannms  von  1452  dec.   19.  (s.  u.)  überein.  347 

oet.  27.      Bektor    verbietet    namentlich    «isto    tempore    nundinarum    propter 
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periculosa    tempora    gwerramm    nunc    currentia»    nächtlich«!   ausgang    etc.    Ibid. 
II,  226.  SI8 

•  •  Eid  des  lehrers  der  medicin.  Ann.  univ.  II,  225t;  gedr.:  bd.  I,  30  nr. 
29.  In  aawendung  gekommen  beim  amtseintritt  des  Dietrich  Heck  von  BQtiich 
1449  oct.  31.,  als  nachfolger  Gerhards  von  Hohenkirch.  Vgl.  Toepke,  matrikel  J, 
261  anm.  4;  2G4  anm.  3.  U0 

nOT.  15.  Univ.  empHingt  den  pfalzgrafen  Friedrich  bei  antritt  der  regiening 
ftlr  .seinen  neffen  Philipp,  lässt  ihn  dui-ch  mag.  Nikolaus  von  Wachenheim  begl&ek* 
wünsclien  und  ihn  am  bestätigung  der  Privilegien  bitten ,  welche  iener  darch  ^n 
propst  von  Worms  im  allgemeinen  zusagt.  Ann.  II,  226.  —  Dem  pfalzgrafen  worden 
4  pfund  spezerel  und  6  mass  claret  gereicht.     Vgl.   1452  sept.   11.  SGO 

1450. 

ian.  10.  Friedrich  pfalzgraf  und  vormund  seines  neffen  Philipp  verspricht 
alles,  wus  sein  bruder,  kurfürst  Ludwig,  der  univ.  gelobt  hat,  so  lange  seine  top 
raundschaft  dauert,  treulich  einhalten  zu  wollen,  unter  dem  vormnndscbaflsü^l. 
Orig.:  sehr.  II.  4  nr.  1  (siegel  fehlt);  abschr.:  Ann.  II,  228v;  Copialbnch  £104; 
theilweis  bei  Menzel,  reg.  z.  geach.  Friedr.,  in:  Quellen  z.  Bair.  a.  Deutsch,  gacb. 
n,  215.  KI 

inni  16.  Agnes  Frolichia,  wtttwe,  bOrgerin  zu  Heidelberg,  verkauft  ihr  laoa 
in  der  Angustinergasse  den  artisteu ,  unter  dem  von  lost  Neckeraw  und  Biifi 
B3-seHihem  bürgermeistern  erbetenen  stadtsiegel.     Acta  fac.  art.  II,   180.         SSS 

••Univ.  setzt  fc.  1450J  die  eidlichen  Verpflichtungen  des  rektors  fest.  Ohiw 
daten,  doch  etwa  aus  der  mitte  des  iahrhunderts.  Ann.  III,  1;  gedr.:  bd.  1,158 
nr.   105.  35S 

illlli  20,  Univ.  nnd  artintenfak.  einigen  sich  Über  die  gegenseitigen  diaat* 
leistungi^n  iliror  pedelle.  Ann.  II,  231;  Acta  fac.  art.  II,  187;  gedr.:  bd.  I,  159 
nr.    106.  3H 

•  •  Artistenfiik.  stfUt  di*^  besonderen  Verpflichtungen  ihres  pedells  fest.  Acti 
fuc.   ai-t.   II,   187;  fr,.,lr.:  bd.  I,    160  nr.   107.  SB 

•  •  Rpchlsgutitcliten  [c.  1450]  der  doktoren  und  lehrer  der  geistlicheo  recbt* 
zu  Heidelberg  über  die  erbfiiliigkeit.  geistlicher  persouen,  insbesondere  einer  riönw 
im  Ciritert-ifinserkloster  Onadenthal,  gegeben  von  dr.  Konrad  Degen  von  HemmiagcBi 
dr.  lohanu  von  Ijüdenbuifj,  dr.  loli.  Guldenkopf,  dr.  Bartholomäus  [von  Herkenrodi]. 
dr.  Konr.  Gumnieringer,  mag.  lüli.  Uvbyacn  lic,  mag.  Hans  Kirchan  lic.,  mag.  !**''■ 
Brünig.  K.irlsrulie,  (1.  L.  A.,  cnpialbuch  von  Künigsbrück  f.  41;  gedr.  von  Winkel- 
mann:  Zoitschr.  f.  kirchenrecht,   bd.  XIX  (1863),    iöQ  mit  anmerknngen.  SM 

1451. 

ian.  10,  Friedrich  pfalzgraf  orsucht  den  Mainzer  dekan  Qrjrffenklaw,  d« 
propst  maj^.  loh.  de  Lyaura  und  mag.  loh.  Swert  als  Schiedsrichter  den  streit 
zwischen  dem  biscbofe  Gotfrid  von  Wirzburg  und  der  univ.  über  die  kirche  in  Land» 
/.u  entscheiden.      Ann.  II,   237.  361 

iail.  II.     Univ.  entsprechend  an  dieselben.  Ibid.  Sfi8 

ailg.  12.  Univ.  wählt  zu  provisoren  der  bibliothek  bis  nächsten  Tohannis  mag- 
Uudolf  de   Bruxella  theol.    prof-,  und  mag.   Heinrich  Swinffurt,   « qui  iuxta  ütterao 


1449—1462.  41 

mitatem  et  conscientias  incederent  et  in  dabüs  recurrerent  ad  untTeraitatem ,  et 
:tor  pro  tempore  ex  littera  cooperabitur  eis».     Ann.  III,  3.  860 

sept.  10,  Martin  Meyer  [später  rath  des  berzogs  Ludwig  von  Baiern]  schreibt 
den  pleban  von  Sulzbach,  dass  er  um  doktor  zu  werden  «mea  vota  ad  dominoa 
ctores  facoltatis  canonice  alme  universitatis  Heid.  pro  petendis  doctoratus  insigniis 
rrexi  meqae  ante  diem  Martini  proxime  venturam  ab  eisdem  abaolvere  decrevi», 
d  wünscht  nnn,  dass  der  freand  —  <ciim  Heidelberge  pariter  noatram  pro  parte 
.nsegimus  tuventutem  >  —  mit  ihm  zugleich  promovire.  Dat.  Nur[enberg].Cod.Monac. 
t.  24504  f.  118'.  —  Ueber  M.  Mair  vgl.  Prantl,  gesch.  d.  Ludw.-Max.  Universität 
7.   10.  23;  er  hielt  bei  der  eröffnung  der  aniv.  Ingolstadt  die  festrede.       360 

nOT.  20.  Artistenfak.  bestimmt  die  zntheilung  gewisser  Vorlesungen.  Acta 
.  art.  II,   18;  gedr.:  bd.  I.  161  nr.  108.  861 

1462. 

april  13.  Artistenfak.  schliesst  die  mag.  lodokus  von  Kalw  und  Marcellus 
ist  von  Aczenhem,  weil  sie  angehörige  der  fakultät  und  ihre  lehrmethode  ange- 
ifen  hatten,  auf  ein  halbes  iahr  von  der  regeoz  aus.  Acta  fac.  art.  II,  19t.  — 
her  den  streit  der  realisten  und  nominalisten  vgl.  Hautz  I,  306.  962 

aprll  32.  Mag.  lodokus  Kalw  [soj  und  Marcellus  Geist  verzichten  auf 
■e  befngnisse  in  der  artistenfakultÄt.  —  An  demselben  tage  wird  mag.  Petrus 
a  Kalw,  welcher  zugesteht,  der  fakultät  nachtheilige  äussemngen  gethan  zu  haben 
unter  anderm:  «quod  eciam  vellet  in  contumeliam  et  opprobrium  omnium  de  facul- 
te  se  dare  ad  viam,  antiquorum,  refutando  et  contempnendo  viam  modemorum  »  — , 
irch  die  fak.  von  allen  seinen  befugnissen  suspendirt.     Acta  fac.  art.  II,  19^.   3Q8 

•  •  Artistenfak.  beschliesst,  neu  aufzunehmenden  magistern  den  an  andern  uni- 
rsitaten   gebräuchlichen   eid   abzuverlangen,    nämlich,     «quod   modum  legendi  cum 

estionibus  et  dubiis  secnndum  cominunes  titulos  magistrorum  et  cum  co do 

lervent,  sicut  in  principio  studü  in  nostra  facultate  legi  est  consuetum,  in  via 
ielicet  communi  modernorum  per  primevos  nostre  facultatis  patres  Marsilium  et 
Js  modernos  introducta».  Acta  fac.  art.  II,  19v,  zwischen  april  22.  und 
i  21.  964 

mal  21.  Artistenfak.  wählt,  da  einige  versucben,  den  realismus  einzuführen, 
uia  ista  via  ab  inicio  studü  in  facultat«  non  fuit  practicata,  quinimo  ab  omnibus 
>dece$soribus  soUemnibus  mugi'^tris  et  patribus  nunquam  admissa  > ,  die  mag. 
•nrad  de  Lando,  Rudolf  v.  Küdesheim,  lohann  Tmczenbacb,  dekan  vom  h.  geist, 
enciaten  in  theol.,  Konrad  von  Gummeingen  in  decr.  lic,  loh.  Kirchen  in  leg.  lic, 
t.  Wedenberg  (?)  theol.  bacc.  und  loh.  Schröder  iur.  bacc.  als  besondere  koramission, 
1  diesen  versuchen  entgegenzutreten.     Acta  fac.  art.  II,   19v.  86g 

mal  39*  Friedrich  T.  giebt  der  univ.  ausführliche  Statuten  (reformation). 
Tg.:  sehr.  11,  4  nr.  4;  abschr.:  Ann.  lli,  9v;  Acta  fac.  art.  II,  182;  Copialbuch 
84  etc.;  gedr.:  Acta  acad.  Theod.  Palat.  I,  420;  von  Menzel  in:  Quellen  z.  Bair. 
Deutsch,  gesch.  11,  234  und  oben  bd.  1,   161  nr.   109.  866 

••  Statuten  der  theologischen  fakultät.  Acta  fac.  theol.:  cod.  Heid.  358, 
f.  35 — 49  vor  eintragungen  von  1469  iuli;  ausreichend  gedr.:  Hautz  II,  374 
1452  (?).  357 
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luni  3.  Die  am  21,  mai  gewftliltea  deputirlea  «cblsgen  in  der  venui: 
der  artiAtenfakaltät  vor,  dass  ein  einbeitlicher  t<)xt  bei  den  lekÜoDen  zu  gnuiik 
gelegt  werde  nnd,  wenn  auch  nicht  iedor  schülcr  sciaen  eigenen  toxt,  so 
oder  drei  ziuammeu  eiuea  tiabeu  »oUten.  ^>ie  empfehlen  feruer  durch  eine  d^j. .:»...; 
den  fur^HeD  iti  billeii.  dasa  er  keine  neueraogen  an  der  univ.  mlaä^.  Dt«*  fa^nll 
be.stiiunit  dazu  niag.  loh.  TrnczenlHich  von  Heilbronn,  welchem  der  tlidcttn  aiul  Üi 
mag,  Konrad  de  Landoya,  Rudolf  r.  Rüdesheim,  Kmchio  (Gmieho:  Actji  ftc.  1«  2:^7 
von  Gelnhausen,  Kuurad  üumrioger  und  luh.  Ktrehun  bfigegebt-u  werden.  Afb 
foc.  ort.  TI,  20.  m 

inli  17.     Friedrich  I.  vertanf^i  in  feierlicher  iiitxung  im  AugustiuerUodter  dunrh 
seinen    kanzler   loh.   (inldinkopf  urkundliche  annahmti   seiner    nniversitfttwrdir^i  ; 
(vom    29.   mai).      Wer    uiobt    iiujtimme.    mOge  die    stadt  verladen    und   oit'lit  w   o 
zurückkehren.        Aon.   III,  8.    ~    Die  univ.  erklflrt  iuU  20.  die  luinnbme.        Sfil 

86pt.  11.     Univ.  empfUngt  den   pfalzgmfeo   Friedrich   ab   den    «proprium 
minus  tnrre    et    tociuii    domiiiü    sai »     mit    einer    anrede    durch    mag.   Nikolaus  fi 
Wacbenheim  und  mit  der  bitte  um  beätätiguog  der  j)nviie^ea.  welche  ieuer  (i 
den  kan/ler  dr.  Guldinkopf  xu^agt.   Ann.  III,  8v.  —  Dem  pfalzgrafen  wurden  4  pfiud 
gewUrz  nnd  8  mass  daret  gereicht.     Vgl.   1449  nov.   15.  S70 

sept.  14.  Rektor  bringt  wegen  dxr  stürmischen  leit  und  der  abwt^eohwt  del 
nir&ien  in  erinnerung.  dass  das  herumwandeln  beim  tidiloaae,  der  aufenlluüi  auf  i!n 
itraHiM'n  am  abend   und   nlU^htliches  ausgehen  verboten   ist.      Ann.    III,   8v.         $71 

sept*   16.     Rektur   verbietet    die   polemik    zwischen    den    anhAngem    Aer  rUib 
und  neuen  richtnng.     Ann.  ITT,  8v;  gedr.:  bd.  T,   165   nr.   HO   mit  dem  rat  dao 
beschlusse  der   univ.   ergänzten   datum.    (Ausführung  der  vom   Icurf.   in    der  r 
mation  gegebenen  Weisung.)  3«.: 

nOT.  3.     Herzog  Ruprecht    stAtthalter   und  rUthe   des    kurf.,    welcher   in  dn, 

geföhi'Ucbeu  krieg  um   ^ützelstein  verwickelt  ist,  verlangen  von  der  univ.,  daMwtej 

Rtudent  dem  kurf.  einen  besonderen  eid  der  treue  leiste.    Der  eid  folgt.    Aon.  IlL  ' 
—    Die  eideslelatnng  fand  nov.  5.  statt.  StS 

dee.  19.     Univ.  stellt  mit  Zustimmung  des  kurf.  und  des  bi^chofs  voo  VTons»  1 
für  das  küllegium   h.   r>ionytsIi  eine  Ordnung  auf.     Orig.  sehr  beschlidigt:  xhi.  II  ^ 
nr.  3;  abschr.:  Copialbuch  f.  68;  gedr.:  Haulz  TT,  370  (anvollst,  und  niig«nan)  bw  | 
oben   bd.  I,   166   nr.   111.    —    Im  Copialbuchc   ist    am    Schlüsse    f.  90v    auf  t  5" 
verwiesen,   wo  sich  noch  Statuten   ßnden    über  den  eid   der  einirelenden ,   de  do^A) 
pruvitioribuK,   de  rectore  domu»  et   de   rectorihos    buraaruin  ac   l>achunirie  etc.    Tp«  | 
»u  1449  oct.  3.  und  1462  nov.  24.   -    Tn  cod.  Heid.  368,  52  f.  1—4»,  cod.SiS»[ 
52a  f.    1  — 3v   und   cod.   SfiS,   52b  sind    vieln   einzelne    auf  dM  DionysiiuiBKi  Mtf) 
liehe  bestiutniUDgen  zusammengestellt.  STt 

••  lobann  Wessel  schreibt  später  im  einen  freund:  «Vocaluä  Heid«ltt«r0>A 
neglectis  grandibus  betieficioruui  polllcitationibua,  ijuas  per  Quapponem  pro  tenp>*| 
confessorem  d.  archiepi^^copi  Coloniensis  comes  Palatiaus  ofTerebat,  .  .  -  P*n*"*| 
contundebaui.  *  Vgl.  lllhnnnn .  luh.  Wessel  s.  58,  der  die  onkunfl  in  Ptf*| 
c.    1452  —  04  setzt.  SA 
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1463. 

iali  29.  Knrf.  emp6elt  dem  rektor  und  rath  des  Studiums  dabin  za  wirken, 
äs  die  meister  and  Studenten  beider  richtungen  sich  nicht  schmähen  und  stören, 
m.  III,  17v;  gedr.:  Menzel,  reg.  z.  gesch.  Friedr.  d.  siegr.,  s.  247.  376 

oet.  6.  üniv.  suspendirt  den  dr.  theol.,  mag.  Arnold,  professen  in  Heister- 
ch  und  provisor  von  S.  lakob,  welcher  den  frieden  der  univ.  störende  anschl&ge 
den  kirchenthUren  [über  die  transsubstantiation]  gemacht  hat,  und  verbietet  den 
mch  seiner  Übungen  und  lektionen.  Ann.  III,  19v.  —  Man  hatte  sich  vorher 
r  Zustimmung  des  kurf.  versichert.  Die  in  den  streit  der  realisten  und  nomina- 
ten  einschlagenden  thesen  Ainold's  sind  bei  Schoenmezel,  fasc.  alter  collect,  ad 
t.  fac.  med.  (1771.  4'*)  abgedruckt.  877 

oet.  10.  Arnold  dr.  theol.  widerruft  vor  versammelter  univ.  und  es  wird  ihm 
^der  gestattet,  vortrage  zu  halten.     Ann.  III,   20.  378 

1454. 

ian*  6.  Cniv.  nimmt  die  durch  einen  beschluss  von  ian.  2.  [Ann.  III,  21v] 
:i»Qlas8t6  neubearbeitung  der  disciplinarstatuten  als  die  fa^ung  an,  welche  fortan 
3  den  rektoren  verlesen  und  von  den  angehangen  beobachtet  werden  solK  [Meist 
?derholung  der  von  1441,  1442  und  1448,  obwohl  mehrfach  in  anderer  reihen- 
ge und  abkürzend.]  Ann.  III,  23  —  27;  gedr.  Hautz  II,  391  mit  manchen  nn- 
aaoigkeiten;    die    zustttze   an    verschiedenen    stellen    des  randes  9.  o.   bd.  I,   170 

112.  379 

KOg,  8.  lohannes  Schröder  von  Heidelberg,  art.  dr.,  utr.  iur.  lic,  rektor  der 
istengenossenschaft  zu  Pavia,  bezeugt,  dass  Petrus  Wacker  de  Sunßheim  dort  das 
scalariat  erworben  hat  —  beglaubigt  durch  notar  Andreas  de  Barberiis  unter 
Igen  und  dem  Siegel  der  univ.  Acta  fac.  iurid.:  cod.  Heid.  358,  51c  f.  33. 
selbst  weitere  Zeugnisse  aus  Pavia  und  Siena.  380 

86pt.  12.  Artistenfak.  stellt  die  bedingungen  fest,  unter  welchen  bticher  ihrer 
tliothek  verliehen  werden  dürfen.  Acta  fac.  art.  II,  27;  gedr.:  bd.  I,  173  nr. 
3.  —  In  demselben  iahre  liess  sie  sich  für  52  fl.  vom  goldschmiede  Karl  ihr 
;h  vorhandenes  scepter  fertigen.  Acta  f.  28;  gedr.:  (Büttinghausen)  Progr.  memo- 
JÜia  nonnnlla  ord.  phil.  Heid.  exhibens  (Heid.   1779),  not.  22.  881 

1455. 

inli  24.  Artistenfak.  bestimmt  den  prüfungsmodus  für  dieienigen,  welche  von 
r  via  modernorum  zur  via  antiquorum  oder  umgekehrt  übergehen.  Acta  fac. 
t.  II,  29vj  gedr.:  bd.  I,   173  nr.   114.  882 

BUg,  2S.  Univ.  beschliesst,  dass  als  «scripti  per  rectorem  ad  universitatem» 
r  solche  gelten  sollen,  welche  ihr  den  üblichen  eid  leisten  und  vom  rektor  in 
1  besonderes  registrum  eingetragen  werden;  dass  aber  solche,  wenn  sie  später 
idiren  wollen,  die  aufnähme  in  die  matrikel  nachzusuchen  haben.  Ann.  HI,  35; 
It.:  Toepke,  matrikel  I,  s.  XXVITI  anm.  1.  383 

1456. 
febr.  6.     Heinrich  Steinhoff,  prokurator  des    bischofs  Aeueas  von  Siena  und 
n  apostolischen  stuhl  deputirter  kanzler  des  Studiums  zu  Heidelberg,    überträgt 
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ort,  l'i,  Kuii.  killt*  i]j-  »■  kbau-.  d.i*  kanzW  meister  Hans  Guldenküpf  be- 
■.v'Jiiil,  li;itt<-.  Vi, II  i\t-u  mti-t'-ij  um  riri'-ti  /Ins  von  I -"i  fl.,  der  mit  300  fl.  abgi'l'«' 
w  m!<-ii  k.uin,  niiil  virr-^priclit  *■<  der  takultät,  wenn  er  es  nicht  iiiebr  gebraut-lie.  ^m" 
kI'-nIhii  |Hci:-:<;  wi(:df;r  /urückzu^tclleu.    Düt.  Heid.  —  Acta  fac.  ai't.  II,   186.      398 
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—  Karf.  befreit  das  haas,  welches  die  artisten  von  der  bruderschaft  zum 
geiste  gekauft,  gelegen  zwischen  dem  kirchbofe  der  Augustiner,  leckel  Becker 
d  der  kurf.  stallung,  von  allen  aufl^en  und  steuern.  Acta  fac.  art.  II,  186v; 
inzel  a.  a.  o.  s.  272.     Vgl.  april  23.  S94 

nOT.  30.  Kurf.  verfügt,  nachdem  aus  anlass  nächtlicher  händel  zwischen  seinem 
fgesinde  und  Studenten  haossucbungen  gehalten  worden  sind,  daas  solche  künftig 
:ht  stattfinden  sollen.     Ann.  III,  61.  396 

145S. 

febr.  38.  Peter  Luder  hält  an  der  nniv.  eine  lobrede  auf  den  kurflirsten. 
irausg.  von  Wattenbach  in:  Zeitschr.  f.  gesch.  d.  Oberrh.  XXIII,  25  —  37;  das 
tum  ibid.  XXXIIl,  439.  396 

märz  9.  Univ.  publizirt  eine  mittheilung  ans  der  kurf.  kanzlei  über  den 
ifang,  in  welchem  der  kurf.  die  Immunität  der  Studenten  und  zum  h.  gelststifte 
hörenden  priester  gelten  lassen  will,  und  bringt  diese  zur  kenntniss.  Ann.  III, 
v;  gedr.:  bd.  I,  174  nr.   116.  397 

april  9.     Artistenfak.  bestimmt,   dass  die  theilnehmer  an  den  lektionen  auch 
den  exercitien  über  das  buch  theilzunehmen  haben,  über  welches  gelesen  wird. 
;ta  fac.  art.  II,  40;  gedr.:  bd.  I,   175  nr.  117.  396 

B6pt*  3.  Pius  II.  zeigt  der  univ.  seine  wähl  an.  Ann.  III,  64;  gedr.:  (Büt- 
ghansen)  Miscella  hist.  univ.  Heid.  p.  13  und  extr.  in  desselben  «Progr.  de  acad. 
id.  ex  vita  Pii  II,  pont.  iliustrata.  Heid.  1772».  —  Die  undatirte  beglückwün- 
lung  des  papstes  seitens  der  univ.:  Ann.  III,  65;  gedr.:  Miscella  p.   15.      399 

HOT.  4.  Artistenfak.  verbietet  ihren  baccalarien  und  Scholaren  bei  den  lek- 
nen,  exercitien  und  disputationen  zu  lärmen ,  und  verlangt,  dass  man  sich  zu 
chen  rechtzeitig  einstelle.     Acta  fac.  art.  II,  41v,  400 

nOT.  14.  Rektor  lädt  zur  messe  für  den  neugewählten  papst  Pins  II.  ein. 
in.  III,  64v;  gedr.:  ( BUttingbausen)  Progr.  de  acad.  Ueid.  ex  vita  Pii  II.  pont. 
istr.  p.  3  und  Mise.  hist.  univ.  Heid.  p.    15.  401 

1459. 

mal  16.  Dekane  der  vier  fakuHäten  beschliessen,  dass  wer  von  den  Stipendiaten 
i  Dionysianums  ohne  erlaubniss  des  rektors  und  des  provisors  sich  aus  diesem 
llegium  entferne,  seine  stelle  auf  einen  monat  verlieren  solle.  Ann.  III,  CG.    402 

dec.  3.  Dekan  und  kapitel  vom  h.  geist  errichten  an  ihrer  kircbe  auf  wünsch 
•I  kurf.  zwei  neue  praebenden,  welche  entweder  älteren  kanonikern,  die  ihrer  lehr- 
rpflichtung  entledigt  zu  werden  wünschen,  zufallen  oder,  falls  solche  nicht  voi- 
□den  sind,  nach  näher  angegebener  reifaenfolge  mit  anderen  tehrern  des  Studiums 
ieizi  werden  sollen.  Unter  dem  siegel  des  kurf.,  der  univ.  und  des  kapitels. 
ig.:  sehr.  IT,  4  nr.  8  (siegel  verloren);  abscbr.:  Copialbuch  f.  95;  gedr.:  bd.  I, 
5  nr.   118.  403 

1460. 
ian.  2.     Univ.  erlaubt  wegen   der  pest   magistern   und   Scholaren   fortzuziehen 
d  ersteren  auch  vor  nicht  intituürten  zu  lesen,  unter  der  bedingung,  dass  solche 
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sobald  lils  möglich   nach  Heid.  kommen   nad  den   eid  leudoiu     Der  all««!«  nuigiib 
soll  «snperintendens»  sein  und  dio  Qbrigon  ihm  geborsam  leiston,  der  rektor 
und  dar  siU  der  naiv,  in  Ueid.  bleiben.    Ann.  IIl,  68v;  gedr.:  Toepk«  I,  B.  XXXVU 
onm.   1.  IM 

ian.  20.  Das  3.  Cyriakasstift  zn  Neulmusen  bei  Worms  viUigt  auf 
des  knpiteU  vom  fa.  geifit  zo  Heidelberg  in  die  Verwendung  «nea  alüirbefl«6oaini 
der  Mitrienkapellfl,  üuf  welches  die  univ.  praesenÜrt,  za  eia^m  kaoonikate  am  b.giiA. 
Orig.:  sehr,    tl,   i  nr.   9.  |fi 

febr*  17.  Kektor  l&dt  die  uniT.-angebÖrigen  auf  den  folgenden  tag  in  die 
obere  stubo  der  ai-tiäten,  um  die  beachlUsse  der  univ.  zu  yernchraen.  fBi  mtl 
iedein,  welcher  bei  den  kriegs/eiten  in  Ileid.  bleiben  wolle,  ein  bcsooderer  tr»ii't 
für  den  kurf.  abgenomraon  werden.]  Ann.  TU,  GQv.  —  Anr/.(?i(!hnuagpu  xur  kn^  ■ 
gescbicbie  des  iabres  U60:  Malrikel  II,  65v.  6B;  gedr.:   Tucpke  I,  301.  $02.    406 

*•  Amlueid  des  ordinarios  in  deereUlibu:«.  Aun.  III.  71;  gedr.:  bd.  I,  3(}, 
nach  seiner  zofHIligen  anwendung  bei  Petrus  de  Wimpiua  1460  april  34.         407 

mal  18.  Univ.  gtebt  auf  wansch  das  knrf.  ihren  angehrtrigen  betoodor« 
weiauDgen  ftir  ihr  verbalten  während  der  kriegszeit.  Ann.  UI,  73;  gedr.:  bd.  I, 
177  nr.   119.  4W 

1461. 

ian.   19.      «Admis^ns  fiiit  d.   Nicolaiiä   de   Wnchenbeyra    racione   stadii    H 
bergensis  per  Uberam   resign&cioDem  d.  Bnrtholnmei  de  Horgkenroye»  nltimi  j> 
eomradem    [des    kanoniknU   und    seiner  gemiloj,    qni    luravit    inrainenlum    coiuiii- 
corum    et.    est    instalUtus    in  choro    decani.      Albertus    nüturius>.      Au^n    dem    ool»- 
bilienbucbe  sec.  XV.  des  Wormserdomliapitel*  f.  *24  Im  stautoarchive  D:u-m»Ladt.    W 

mal  30.     Das  h.  getstt»iift  verkauft  seine  Lofstütte  in  der  Au^utitinergas»  dM 
artistpo  um   3t)  &.  und  einen  iahreszins  von  20  ^    an   den   pfaixgrafen,    luiler  dra 
siegeln    der    bürgermeister    Dieiher    vom  Stein    and    Uani  Ketueler,      Acta  hr,  «ij 
U.   I78V.  4JI 

luni  34,     Diether,  elekt  und  konfirmirler  von  Mainz,  schreibt  der  natr.»  dMJ 
auf  dem  reichstage,    welcher  wegen    des  vom   papste  gewüDScht«n.    aber  m  vida\ 
beschwerden    veranlBösendon    kreu/.ÄUges    in   Mainz    um    Trinitatis    tugtp,    In 
worden   sei.  alle  gei^itlicben   und  weltlichen   füi-.sten    und    die   Universitäten  ..l.    ., 
neuen  konrent  auf  Michaeliä  einzuladen,    und    fordert  die  univ.  auf,    den^ibwt  t^ 
beschicken.     Ann.   III,  AI;  gedr.:  [in  ausfertigiing  an  Leip/Jg]  Senckeab^rg,  ntKtt 
inria  et  bist.  IV,  '6&i.  lU 

ang.  30.      Univ.    bescbliesat    [nach    aufrage    lH>im    kurf.  |    mag.    Nikolaiis   **  , 
Waclienheim   in   theo),    und    mag.    Konrad    Degen    in  dccr.    dooi.    zu  dem  Maiptf  I 
tage  [vgl.  inni  2-1.]  zu  schicken  und  weist,  da  sie  aus  ihrem  Hskus  die  kosten  oic^ 
bestreiten  kttnu,  diese  den  cinr.olnon  fakultSten  zu.     Ann.  III,  81v;  godr.:  (BQitmp  | 
hausen)  Miscella  hijd.  univ.  Heid.  p.  23.  4tt 

aug.  30.     Üniv.  giebt  dem  mag.  lohannee  Uüssidgen  utr.  inr.  baoc,  kaaooikfll 
von  S.  Andreas  zu  Worms,  zu  einer  reise  nach  Italien  aus  ihrem  fiskus  dl«  30  t. 
welche  früher  dem  nrdinnrius  in  iure  civili  Kugeflossen  waren.     Dugf^gen  verpflidMil 
iäch  BOsdinger  baudtreulicb,  biü  zum  uäcbsleu  Mivhaelistage  in   Italien  aeine  fUMÜttl 
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im  civilrecbt  zu  beginoeD,  nach  P/a  iabren  zurückzukebren ,  in  Heidelberg  zu  pro- 
moTireD  und  bier  die  lebrstelle  fUr  civilrecbt  zu  übernebment  alles  nacb  anordnung 
des  füllten.  Ann.  III,  82;  vgl.  Hautz  I,  317  nacb  dem  ietzt  nicbt  mebi'  vorhan- 
denen orig.  418 

Sept.  18»  Univ.  zeigt  Diether  von  Mainz  an,  dass  sie  den  Mainzer  tag 
[vgl.  iuni  24.]  beschicken  werde.  Ann.  III,  83;  gedf-:  (Büttingbaasen)  Miscella 
p.   24.  414 

OCt.  5.  Artisienfak.  verpflichtet  ihre  mitglieder,  vorläufig  nur  über  die  zu 
den  Promotionen  erforderlichen  bücher  zu  lesen,  das  einmal  erwfiblte  buch  aber 
nicht  ohne  triftigen  grund  fallen  zu  lassen  oder  zu  spftt  zu  begionen.  Acta  fac. 
art.  II,  51;  gedr.:  bd.  I,  178  nr.   120.  416 

dec  6.  Rektor  verbietet  während  des  krieges  iede  mündliche  oder  schriftliche 
ftassemng,  welche  dem  kurf.,  der  stadt  oder  der  univ.  zum  nachtbeil  gereichen 
könnte,  ebenso  die  annähme  derartiger  Schriften  und  das  betreten  der  Strasse  nacb 
dem  läaten  der  weinglocke.     Ann.  III,  85v.  416 

dee.  12.  Univ.  und  kapitel  vom  h.  geist  geloben  dem  papste  in  der  Mainzer 
Boche  gehorsam  zu  sein.     Ann.  UI,  88v.  417 

1462. 

IftlU  (14.— 31.)  Univ.  lädst  auf  wünsch  des  kurf.,  welchem  wegen  seiner 
nnterstfitzung  des  al^eeetzten  Diether  von  Isenburg  der  graf  von  Wirtemberg  ab- 
getagt bat,  gewisse  kriegsartikel  von  ihren  angebörigen  beschwören.  Ann.  III,  86v; 
gedr.:  bd.  I,  179  nr.   121.  418 

n&rz  2.  Univ.  und  kapitel  vom  h.  geist  beglaubigen  beim  papste  lohann  von 
Ijandenburg,  art.  et  leg.  dr.,  welcher  als  gesandter  des  bischofs  Reinhard  von  Worms 
ZDgkieh  ihre  wünsche  vorzutragen  bevollmächtigt  wird.  Ann.  III,  90;  gedr.: 
(Bftttinghausen)  Miscella  bist,  univ.  Heid.  p.  16.  —  Die  Instruktion  Laudenburgs: 
.Ann.  lU,  91;  extr.  (Büttinghausen)  Progr.  de  acad.  Heid.  ex  vita  Pii  II.  pont. 
ühwtr.  (1772);  vollst.  Miscella  p.   17  und  bd.  I,  180  nr.   122.  419 

(mftrs  20« — april  26.)  Univ.  ernennt  genannte  lehrer  zu  bauptleuten  der 
«inxelnen  bursen  und  giebt  bestimmungen  über  das  verhalten  ihrer  angebörigen  im 
ftllfi  eines  feindlichen  angriffs.  Ann.  Ill,  92.  —  Ueber  die  kriegsereignisse  des 
iahres  und  die  schlacbt  bei  Seckenheim:  ibid.  SGv  ff.  420 

BOT.  24.  Univ.  nimmt  eine  neue  fassung  der  Statuten  für  das  koUegium 
■  %.  Dionysii  an.  Ann.  III,  99v— 102;  Copialbuch  f.  97— lOOv  mit  notiz  über  die 
«ohafame  des  lohann  von  Eppenbach  ins  kollegium  1462  dec.  1.  —  Meist  wört- 
liehe  wiederholong  der  Statuten  von  1452  dec.  19.;  anderes,  besonders  der  eid  des 
stqiendiaten,  stimmt  mit  cod.  Heid.  358,  52  f.  1  —  3,  nur  dass  die  ganze  fassung 
^  letzteren  kürzer  ist.  421 

—  Univ.  schärft  neuerdings  ein,  dass  die  «personae  duarum  viarum»  sich 
^v«der  wörtlich  noch  thfttlich  schädigen  dürfen.     Ann.  III,  102v.  422 

1463. 
Isn.  7.     Pins  II.   beglaubigt   bei    der   univ.    den    päpstlichen   auditor   Petrus 
«'errici  and  den  subdiakon  Franciskus,  dekan  von  Toledo,  tfaeol.  prof.,  als  seine  zur 
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.'L*nr*  .-.z'^  i'^  fn-i-t-r--  .i  Ev.-- i!-fcc>i  i-'^r'-czzuf^t*^  siaiäB  iu»i  ireUt  äie  u.  ^ 
'.•>^rfc^*i  :-:T'*/'>»Ti  z---  .v^  :;c--  L^".  &:ai*  \Z'.  S.  P*!:r.  I4ii2.  ponT.  a-  5.  Am. 
rn.  '?i  :  z^i-.:  BivIrii-biT:.--  1L^^  '---t.  3=:t.  Btiä.  p.  3>.  —  Die  uiüt.  wu^ 
4T?  enii  :.-r*r-f  br^Tr  t.s.  ir-  zi^'I^il  uif**:":rier:.  »i*Q  kisrf.  zum  gehorsam  gcga 
Cf-.ii  päc'^ii'.kr.rfi   •T.oh:   z^  rrciLi}LCKr..    ^isA   kuB.  di<««tn  2«boca  nai  19.    dsrcli  da 

Tmrari'-.a.::.  ■.  .r.  Ht:."  .•-.ir.  i^L-i  l'Akzs  Ej-.hiL^;.  rta  Kaiv  nach.  *w  L  e.; 
Mw*::.*  p.  Jl.  I2S 

fnor.)  TnlT.  7->fjt  i-rrr.  ia  *:rn  f>Ip^:i>:t^n  hvt*  r«L-T«nden  loh.  Stdl  ^ 
OiM^r.x ";[-:'.  il'\  in  fi^r.  is-i  i  -.Mh-^TT  t-h  S  lierrnAE  in  Speier.  an^er  der  ÜBStrak* 
ti.-jfl  T'.n  I  »>;j  r.iirz  i.  ['-  ■  I  T^r'.'.-rT-:  i^if^räj*  mi:.  Ana.  lU.  99:  gvdr.:  (Mttii^ 
hjkQ*^.Ti)  Mi^r.^Il^  hiTt.  nniT.  p.   il — li^i.  ^m 

mirz  15.  H-vn  .tVia^  'r-i-f.h<vt  v-  d  Trl^^ftrico  and  P^cnu  Fenrici  decr.  är^ 
päp^tli';h<:  IcommiT^are.  srrzi^n  i»ut  gnmd  d-?r  «ing<rrackteQ  vollmache  Hos*  U.  tm 
HG.^  ■j'rpt.  't.  [angenan  Vj^i  Kremer,  geioh.  Frieör.  !..  urk-  s.  327  nr.  113]  die  in 
lcirch<rn*f.rate  r^rüll^ne  aniv.  in  ihre  rechre  und  Privilegien  wieder  eio.  Orig.: 
-<:hr.    11,   4  nr.   10;  u^At.:  bd.   I.    ISl   nr.    123.  |S 

mii  15.  Hüi-tmanna-.  m^'i-it^r  in  freien  künsten  etc.  nnd  rektor  des  sindiontt, 
NikoIiULs  von  Wa<-hr-nh?im  und  Rudulpbos  von  Brucfa^IU.  doktoreo  in  der  h.  geidirift, 
Konnylti.-i  iJt.'gfn  und  l'etru-;  r^w^ine  von  Wampffen.  doktoren  in  geistlichen  ndito, 
lohanm-s  B»rnd»T  l'aoculiriuä  in  der  h.  gv?cbrift  und  pfarrer  zu  Heidelberg,  Hirt- 
riKinnu-i  ptarrer  auf  der  burir  daselbst.  I^itther  vom  Stein,  des  rats  zu  Heidelberg, 
und  NikUu-  vm  fiermerOheim  Werkmeister,  begleichen  deo  streit  zwiscbaD  der 
univ.  iinrj  Han^  Heilc>.  kiimmerlin;:  dvA  kurf..  wegen  des  bauses  am  Henmsrkt  [der 
■jfpKUifen   kiin/.lfMJ.      LV.pialbuch   f.    lOlv.  ^ 

iuli  10.  Knrf.  ^e-tatteT  d^rn  duktoren  in  der  b.  schrift,  in  abändemog  saner 
iof'»rrit;iti<.n  von  1  ivi2.  vakiinzeri  vom  atht^n  tage  nach  S.  Peter  und  S.  Pwl  Wj 
n.iob  Miiriü  jj*;l>urt .  doi-h  r=o.  dass  in  ieder  woibe  der  Vakanzen  eine  diapotatioD  is 
(l*;r  h.  ,-:<J(rift  ;.'frli;ilien  werde.  Orig.:  Müncben.  geh.  b.  u.  at.-archiv;  abacb.:  AcU 
fii*:.  th^'d.:  i:ii<\.  llf-id.  34"^.  40  f.  5ö:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  copialbuch  nr.  470  f.  5'; 
j.'»!dr. :    Knni(;f,   iiii.n.h.   Krif-dr.   T.   urk.  s.   339;  vgl.  Menzel,  regesten  8.   419.    4W 

ailf?.  0,  Nik'daiii  von  Watjheuheim.  Rudolf  von  Bruxcl,  lobannes  Tmczen- 
\ini:h  von  INiilirron  und  loit  Aiclicuman  von  Kulw,  lebrer  der  b.  scbrift  and  r^enten 
d«-r  \.\tfi)\.  liik.,  nl)i!rnoliru>;n  difj  in  der  neuen  vakanzenordnung  des  kurf-  ihiun 
!iiilivl<'K*'!  vrrpfli(;htnnj(.  Acta  fiu-,  thenl.  f.  56;  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  copi»Ibiii 
ni.    'i'ir,   r.    UM;  i^fih::   Krf;nier,  ^rsch.  Friedr.  I.   urk.  s.  340.  4S 

Hftpt.  0,  Kanlinal-ikullr'giuiii  zeigt  der  univ.  die  wähl  Pauls  II.  an.  «SincfrMi 
in   doniino».      Ann.    HI,    110.  43 

Nfipl.    II,      Panl    11.  zoigt  seine   wähl  an.      Ann.   III,    109v.  430 

IIOV,  7,  Univ.  gf!stattei  auf  bitte  von  vier  professoren  de  via  antiqoa,  d"* 
mit  /.ustininiun;^  dtjr  aHisli-nfiik.  din  bnr.sfin  nach  einem  vom  Standpunkte  d«  ^^ 
liiiiiqiioruni   cntvvnrfenun   mudud  regiert   worden.     Auu.  111,    lOÜ.  4SI 
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dec.  5.  Univ.  bescfaliesst,  dass  niemand  vor  zur&ckgelegiem  14.  lebenswahre 
iitulirt  und  vereidigt  werde,  dein  rektor  nod  den  dekanen  aber  bei  besonderer 
ife  ausnahmen  zu  machen  gestattet  sein  solle.  Ann.  III,  III;  gedr.:  Toepke, 
Urikel  I,  s.  L.  —  Schon  1465  iuli  6.  wird  dem  rektor  allein  die  entscheiduog 
•erlassen,  ob  ein  impubes  aufzunehmen  sei.     Ann.  III,  116.  432 

1465. 

mal  26«     Kurf.    giebt  dem   mag.   Dietberich  von  Guba   eine   «litera  passus» 
den  papst  Faul  II,  pro  obediencia  etc.    Notiz  in  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  copialbuch 
.  471  f.  91v.  43S 

ang.  19.     Kurf.    erlftsat  eine   neue  stadtordnung  fllr  Heidelberg,  iedoch  ohne 
rbindlichkeit  für  die  Universität.     Karlsruhe,  0.  L.  A.,  copialbuch  nr.  471  f.  307 
315v;  gedr.:  Zeitachr.  f.  gesch.  d.  Oberrheins  IV,   387—399    (s.  391   über  den 
inschank  in  den  kosthäusern  der  Studenten;  darnach  Hautz  II,  398).  434 

OCt.  1.  üniv.  beschliesst  in  bezug  auf  Petrus  Antonius  Finariensis  [als  legum 
ctor  Basiliensis  iuni  26.  immatrikulirt,  mit  nachlass  von  30  ^  «ob  honorem 
iversitatis»]:  «quia  princeps  suppUcabat,  quod  universitas  assignaret  poete  x. 
renos  annuos,  quod  gracia  sua  debeat  pio  et  boao  modo  induci,  quod  desistat, 
ia  necQSsitates  universitatis  hac  tempestate  tot  sint  et  taute,  quod  nos  vix  per- 
tere  possimus. »  Ann.  III,  119.  —  Deber  Petrus  vgl.  Vischer,  gesch.  d.  univ. 
sei  8.  186.  435 

Ott.  3.  üniv.  lässt  den  bruder  des  kurf.,  Ruprecht  erzbischof  von  Mainz,  auf 
n  schlösse  durch  Nikolaus  von  Wachenheim  mit  einer  rede  begrüssen  und  wartet 
n  mit  6  pfund  konfekt,  3  mass  malvasier  und  3  mass  klaret  auf.  Ann.  III, 
9.  436 

1466. 

mal  18.  Ulrich  von  Lentersheim,  meister  des  Deutschordens  in  Deutschon 
d  Waischen  landen,  begleicht  die  zwischen  dem  bischof  Wilhelm  von  Eichstätt 
d  der  univ.  bestehenden  zwistigkeiten  wegen  der  pfarrkirche  zu  Altdorf.  Ann. 
:,  126.  437 

inli  15.  Ai-tistenfak,  bescliliesst  Über  die  einricbtung  der  Vorlesungen  und 
er  die  disciplin  in  denselben.  Acta  fac.  art.  II,  64;  gedr.:  oben  bd.  I,  183 
.  124.  438 

(OCt.  16. — dec.  6.)  Univ.  beschliesst  über  die  benutzung  der  bibliotheken, 
i  eintragung  der  bücher  und  der  bibliothekE^eschworenen  etc.    Ann.  III,  128v.  439 

d6C.  10.  Artistenfak.  legt  ihrem  pedellen  die  pöicht  auf,  die  bibliothek,  pulte, 
eher  etc.  zweimal  im  iahre  zu  reinigen.  Acta  fac.  art.  II,  64v.  Vgl.  die  Statuten 
r  den  pedell  aus  d.  i.   1466—1501;  gedr.:  bd.  I,   183  nr.  125.  440 

1467. 

•*  Reinhard  bischof  von  Worms  erlaubt  auf  bitte  der  univ.  und  mit  Zustimmung 
ä  kurf.,  dass  die  bücher  in  der  h.  geistkirche  doktoren  und  magistern  zum  ab- 
ireiben geliehen  werden  dürfen.      Ann.  III,   132v.  441 

•  •  Univ.  setzt  unter  berufung  auf  vorstehendes  die  bedingungen  für  die  benutzung 
r  bücher  in  der  h.  geistkirche  fest.     Ann.  III,   133.  442 

Winkelmann,  Urkundenbnch.  II.  1 
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1468. 
ian.   3.     Karf.    beglaubigt    bei    der   nnir.    meister  Peter    Brechtel    Ik.  aad 

seinen  baasfaof meister  Baprecfat  von  Erlicfakeim  [anscheinend  wegen  besetzung  eiiwr 
pfründe].     Dat.  Lamperten  etc.     Ann.  III,  136.  «S 

imii  11»  Artistenfak.  Terbietet,  den  noch  nicht  pronwTitten  bflcher  «u  der 
bibliotbek  zu  leihen.     Acta  fac.  art.  II,  69.  441 

1469. 
(iani  — dec.)     Vn\v.  giebt  eine  kleiderordnnng  und  regelt   das   leben  der  ia- 
und  ausserhalb  der  bursen  wohnenden  angebOrigen.     Ann.  111,   145v;  gedr.:  bd.  I, 
180  nr.   127,  mit  abänderungen  von  1470  iuni  18.;  die  kleiderordansg  allein  bei 
Httutz  II,  397,  uDToUst&ndig.     Vgl.   1475  april  24.  445 

iuli  20.  Theologische  fak.  bestimmt,  in  welcher  ordnong  and  zeit  die  bdUgea 
Schriften  von  den  ordentlichen  und  ausserordentlichen  lehrem  gelesen  «wden  wlkn. 
Acta  fac.  theol.:  cod.  Heid.  358,  46  f.  50;  gedr.:  bd.  I.   184  nr.   126.  44ft 

1470. 
inni  18.     Univ.  ändert  die  kleider-  und    bnrsenordnong  von  1469  ab.    Au. 
III,   152V;  vgl.  oben  bd.  I,   187  z.  25  ff.  447 

•  •  Eid,  den  die  zoUschreiber  zu  Kaiserswerth  und  Bacharach  der  univ.  sehwflrea 
KoUen.  (Etwa  1470.)  Cod.  Heid.  358,  60  f.  1  mit  den  eidesleistungen  ans  6m 
iafaren   1472,   1478,   1483  etc.  44B 

1471. 

niärz  1.  lakob  Wjmpfeling  von  Schlettstadt,  baccalarius  <ad  licenciain  ii 
artihus  udmissun  est».  Acta  fac.  art.  II,  75.  —  Daselbst  zum  iuli:  «prestitit  inrt- 
inentuiii   fidelitatis  snütum  pro  iogressn  liberarie  inferioris. »    Vgl.  1498  aug.  1.  440 

aug.  25.  -Sixtus  IV.  zeigt  der  uoiv.  seine  wähl  an.  Ann  III,  158.  —  DuelM 
f.    160  diö   lwglüi:kwüntichung  seitens  der  univ.  vom   23.  oct,  4fiU 

1472. 

•  •  Sixtus  IV.  zeigt  dem  abte  von  Schönau  an,  dass  er  auf  bitten  des  pfiJzgnfei 
Friedrich  die  inkorporining  der  kirchen  zu  Gundheini  und  Pfe^ckeim  in  die  aoiT. 
genehmigt  luibe.  Ann.  IH,  1G9.  Daten  fehlen;  nach  der  Stellung  vom  aD&og« 
däs  iahroH.      Vorgl.   dov.    1!).  461 

iuli  4.     Kurf.   verftlgt  die   reihonfolgc  bei  den  prozesBionen.      Ann.  III^  165t, 

m 

iuli  19.  Univ.  erltisät  für  ihre  ungehörigen  eine  hochzeitordnnng  [in  Uberan- 
stiiiimiin^'  mit  einem  kurf.  maiidate].     Ann.  III,    165;   gedr.:   bd.  I,  187  nr.  138. 

45S 

Oet.  11.  Artisleiifak.  beschliesst,  «quod  nulli  magistro,  qui  suam  viam  nrnt»- 
vcrit.  lilicnim  sit,  deiucops  nd  eaodcm  redire,  sed  perpetuo  remanere  in  eadem,  tA 
(|uam  si'  dedit».      Acta  fac.  art.  II,   79v.  4H 

nov.  17.  Univ.  boschliesst  über  die  aufbewahrung  und  benutzung  der  wn 
(icrlmrd  von  Hohcnkirchen,  dr.  in  med.,  dem  Dionysiannm  vermachten  bücher. 
Oopiulbuoh  f.   11 5v;  gedr.:  bd.  I,   188  nr.  129.  4K 
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nOV.  19.  Sixtus  IV.  beauftragt  den  bischof  von  Worms,  den  patronat  über 
die  kirchen  zu  Gnndbeim  und  Pfeffinckeim  an  die  univ.  zu  übertragen  und  dieselben 
der  kapelle  unserer  1.  &au  zu  iukorporiren.  Copialbucfa  f.  V2\v,  Vgl.  1473 
märz  23.  456 

dec-  10.  Univ.  erlässt  mit  Zustimmung  des  kurf.  und  des  biscbofs  Reinhard 
Ton  Worms  eine  Ordnung  für  die  benutzung  der  stiftsbibliothek  in  der  h.  geistkirche. 
Gopialbuch  d.  univ.  f.  114v;  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  copialbuch  nr.  470  f.  192,  nr. 
525a  f.  lOlv;  gedr.:  Kremer,  gesch.  Friedr.  I.  urk.  s.  469  —  472.  457 

1473. 
märz  23.     Reinhard,  bischof  von  Worms,  vollzieht  den  auftrag  des  papstes  von 
1472  nov.   19.     Orig.:  sehr.  II,  4  nr.   11;  abschr.:  Copialbuch  f.   118;  transs.  von 
Sebastian  von  Pforzheim,  art.  mag.,  s.  theol.  lic.  und  dekan  vom  b.  geist  zu  Heidel- 
berg 1473  mai  3.,  orig.:  sehr.  II,  4  nr.   12;  abschr.:  Copialbuch  f.   123.        458 

iuli  27.  Sixtus  IV.  genehmigt  den  vom  pfalzgrafen  Friedrich  beabsiclitigten 
bau  des  Dominikanerklosters  zu  Heidelberg,  und  dass  <  fraires  ipsi  in  universitate 
stndii  dicti  oppidi  pro  tempore  existentes  in  theologiae  et  artium  facultatibus  studere 
et  inibi  gradnm  magisterii  suscipere  >  dürfen.    Bullarium  ord.  praedicat.  III,  503.  459 

nOT.  1.  Domkapitel  zu  Worms  ermächtigt  unter  gewissen  kautelen  den  Koarad 
Schenck  [von  Erbach?],  das  Kölner  studium  zu  verlassen  und  den  rest  seines  bien- 
ninm«  in  Trier  oder  Heidelberg  zuzubringen.  Notabilienbucb  sec.  XV.  des  Worniser 
donkapitels  f.  56  im  Staatsarchive  Darmstadt;  gedr.:  bd.  1,   190  nr.   130.       460 

1474. 

lan.  13.  Ärtistenfak.  wählt  aus  ieder  der  oberen  fakultäten  zwei  professoren, 
um  bücher  für  die  fakultät  zu  kaufen.  Acta  fac.  art.  II,  82^,  —  Diese  kommission 
ksnft  iuli  24.  für  4  fl.  zwei  medicinische  bücher  und  für  24  fl.  des  Vincentius 
qMcnltim  historiale,  Flinius  historia  naturalis  und  Servius  grammaticus.     Ibid.  f.  84. 

461 

lau,  16.  Univ.  gestattet  auf  bitte  des  kurf.,  dass  sein  söhn  die  zum  bacca- 
lariat  nStbigen  Vorlesungen  auf  dem  schlösse  höre.  Acta  fac.  art.  11,  82.  —  1472 
inD.  2.  waren  zwei  söhne  des  kurf.,  Friedrich,  domherr  von  Speier,  und  Ludwig, 
spftter  graf  von  Löwenstein,  immatrikulirt  worden.     Toepke  I,  335.  462 

Oet,  5.  Kurf.  schenkt  der  h.  geistkirche  zur  aufnähme  des  Studiums  ihrer 
angebOrigen  und  der  univ.  zwei  gedruckte  pergamentbände,  welche  des  Johannes 
lannensis  buch  « Katholicon  in  quatuor  speciebus  grammatice  et  in  exposiciono  vo- 
cabulornm  secundum  ordinem  alphabeti»  enthielten,  mit  der  bestimmung,  dass  sie 
mit  eisernen  ketten  angeschlossen  werden  sollen.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  copialbücher 
nr.  470  (Pfalz  nr.  12),  sec.  XV  f.  93v;  gedr.:  Zeitachr.  f.  gesch.  d.  Oberrheins 
XIV,   147.  46S 

1475. 

aprll  24.  Ärtistenfak.  bringt  den  magistern  die  früher  erlassene  kleiderord- 
nong  in  erinnernng.     Acta  fac.  art.  II,  86.     Vgl.   1470  iuni  18.  464 

OCt.  3.  Theologische  fakultät  ergänzt  ihre  Statuten  [vgl.  oben  zu  1452]  durch 
bestimmungen  über  die  reihenfolge  ihrer  mitglieder  bei  promotionen,  die  vertheilung 
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der  gebübren   and   die  rertretong  erkrankter  lebrer.     Acta  he.  theol.:    cod.  Heid. 
358,  46  f.  52;  gedr.:  Hautz  II,  390.  ^  4tt 

nOT.  13,  «Adalarioä  Schenck  [von  Erbach?]  obtinnit  licencum  ad  Stadium  Hej- 
delbergense  per  bienniam  et  fnit  arisatuä  de  consaetis.  Et  si  coatingeret  ibi  inraleecen 
peätem,  potest  {>er  procnratorem  petere  licenciam  eundi  ad  aliam  locam.  >  Notabiliot- 
buch  sec.  XV.  des  Wonnser  domkapitels  f.  62^  im  staataarchive  Darmstadt.  186 

-  -  Sixtas  IV.  erlaubt  anf  bitte  des  ktirf.,  <  qnod  etiam  laicns  axoratna  magisbr 
in  medicina  ad  regendam  dictam  cathedram,  dnm  vacabit,  idonetu  ....  prewntui 
posbit,  cui  sie  pro  tempore  deputato  ex  fractibos  ....  prebendaram  (s.  Petri  Taliis 
Wimpinensi^)  tantum,  qaantoni  clerico  eandem  cathedram  regenti  hactenos  •oUtom 
fuit  assignari,  pro  annuo  ipätus  magistri  legeDtis  laici  stipendio  similiter  aangnare 
debeat».  .  .  .  Extr.  mit  1475  bei  Scboenmezel,  tentamen  bist.  fac.  med.  (1769) 
not.  k;  darnach  Hautz  I.  344.     Vgl.  1479  nov.  4.  4S7 

1476. 
ian.  13.     ünir.  beschliesät.  dass  auch  von  bettelroönchen  bei  der  intitolaÜon 
die  gewöhnliche  gebühr  erhoben  werden  solle.     Ann.  III,  186v.     Vgl.  1477  iali  &. 

168 

Inill  7.  Friedrich  Sclottkopf,  stadtschreiber  zu  Heidelberg,  und  fran  Texkania 
der  univ.  ihr  haus  in  der  Vogtsgasse.     Oopialbuch  f.  127.  m 

iuH  24.     Kurf.  gmndet  das  Dominikanerkloster  in  Heidelberg,    zugleich  audi 

als  gelehrte  schulp.  «  Item  volumns,  quod  in  dicto  conventu  et  monasterio  sit  sdioU 
artium  et  saoniu  theologiae  iuxta  morem  et  uoDsnetudinera  institutionemqne  dicti 
ordini.s  l'rodiciitoriim  et  induUum  ai)ostolicum  [cf.  1473  iuli  27.]  —  — ,  quod  iitn- 
denteri  tales  üint  regularis  vite  et  observantie,  ne  per  commixtionem  aliomm  iaetori 
eelorius  iucurrcre  posset  —  — .  Item  volumus,  quod  quam  primum  commode  fori 
poterit,  dispoditis  ad  hoc  necessariis.  dictum  Studium  in  dicto  conventu  incipiatnr. 
Item  ad  hoc  sauciutn  opus  doctrioe  i^rficiendum  volumus,  quod  doctores  et  sto- 
dentes  dicti  cuuveutus  guudeaat  et  fniantur  omnibus  privilegiis  et  indultis  qnibcu- 
cunque  studü  nostri  Heid-,  prout  decet  et  per  omnia  pariformiter,  acut  ilUa  ntuntar 
et  fruuntur  fratrefi  ordiüis  Cisterciensis  in  domo  s.  lacobi  suburbii  oppidi  DOfitri 
Heid.  commorantes. »  Aus  transsumpt  von  1478  bei  Würdtwein,  monast.  Wormit.: 
cod.  Heid.  35'J,   54  bd.  III,  9(5.     Vgl.   1477  iuli  8.  430 

dec.  12.     Kurf.  Friedrich  I.  stirbt.  471 


Philipp. 

dec.  30.  Philipp  graf  zu  Ryneck  der  filtere  klagt  der  univ.,  dass  derpftfTff 
in  Ijuleu  I  LaudaJ  unrpclitniilssiger  weise  sich  weigere  gottesdienst  zu  halten,  "iw 
biltet  deshalb  um  absenduu^  von  konimissarien.  Ann.  III,  193v  mit  der  iDStin»' 
nmndon  antwort  der  univ.  von   1477  iati.   1.     Vgl.   1478  aug.    10.  ^"^ 
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1477. 

lan.  7.  Kui'f.  best&tigt  die  Privilegien  der  univ.  Orig.:  sehr.  II,  4  nr.  13; 
ichr,:  Copialbncb  f.  126v.  478 

inli  8.  Univ.  beschliesst,  dasa  die  Predigerbrflder  rom  neuen  kloster  in  der 
rstadt  umsonst  «propter  deam»  [b.  o.  1476  ian.  13.]  intitulirt  werden  und  von 
1  mandaten  des  rektors,  «qne  non  per  iuratnentnm  fiereot»,  entbunden  sein  sollen, 
.n.  Iir,  200.  474 

sept.  5.  <  Henricns  Erenbergk  probavit  per  litteras  studii  Heydelbergensis  se 
nplevisse  bienninm  suum  in  studio  illo  et  domini  admiserunt  probacionem  per 
iBcientem.»  Notabilienbuch  sec.  XV.  des  Wormser  domkapitels  f.  67  im  staats- 
ihive  Barmstadt.  475 

•  •  lobann  Wessel  wird  vom  kurf.  zu  einer  theologischen  professur  berufen, 
3r  von  der  fakultät  aus  mangel  eines  kirchlichen  titeis  nicht  zugelassen  und  lehrt 
a  bei  den  artisten  Lateinisch,  Griechisch,  Hebraeisch  und  philosophie  [bis  spätestens 
79].     Nach  Älting,  bist,  eccles.  Palat.  p.  132:  UUmann,  loh.  Wessel  e.  98.    476 

1478. 

aug.  10.  Univ.  schreibt  dem  grafen  Philipp  von  Rineck,  doas  nach  der  mit 
n  pfarrer  in  Lauda  abgeschlossenen  richtung  [die  in  abschrift  beiliegt]  derselbe 
ar  seine  konkubine  und  kellerin  vor  S.  lohannis  zu  entfernen  versprochen,  es  aber 
ht  gethan  habe.  Der  graf  wird  gebeten,  der  dime  den  anfentbalt  in  und  bei 
uda  zu  untersagen.     Ann.  III,  207.    Vgl.   1476  dec.  30.  ^  477 

1479. 

iftn.  17*  Diether,  erzbischof  von '  Mainz,  schreibt  der  univ.,  dass  er  einige 
iriften  des  lohannes  de  Wesalia,  theol.  prof. ,  für  verdächtig  halte.  Er  werde 
[iselben  daher  auf  seinen  glauben  prüfen  und  bittet  hierzu  auf  4.  febr.  einige 
;htige  theologen  nach  Mainz  zu  senden.  Ann.  III,  208v;  gedr.:  bd.  I,  191  nr. 
1.     Vgl.  üllraann,  loh.  Wessel  s.   119.  478 

Ian.  33*  Univ.  erklärt  sich  zur  sendung  der  von  Diether,  erzbischof  von 
änz,  gewünschten  theologen  bereit.     Ann.  III,  209;  gedr.:   bd.  I,    191    nr.   132. 

479 

SOpt.  13.  Artistenfak.  schlägt  das  im  namen  des  kurf.  eingebrachte  gesuch 
r  faerzogin  von  Oesterreich  [Mechtild,  Schwester  des  kurf.  Ludwig  IV.,  wittwe 
brechtsVI.  von  Oesterreich]  ab,  dass  den  kurf.  kantoren  gestattet  werde,  die  zur 
langung  eines  grades  nöthigen  lectiones  formales  nicht  im  öffentlichen  lectorium, 
ndern  in  ihren  eigenen  häusern  oder  bei  einem  magister  der  fak.  zu  hören.  Das 
i  auch  früher  herzögen,  fUrsten  und  grafen,  auch  klosterkonventen ,  sogar  den 
bnen  des  kurf.  Friedrich  [vgl.  iedoch  1474  ian.  16.]  verweigert  worden.  Acta 
c.  art.  II,  97v;  eztr.:  (Büttinghausen)  Progr.  memorabilia  nonnuUa  ord.  philos. 
eid.  eibibens  (Heid.  1779)  p.  30  not.  56.  480 

(nOT.)  Kurf.  bestimmt  nach  langen  Streitigkeiten,  wer  die  freiheit  der  univ. 
BDiessen  soll,  verbietet  ihren  angehörigen  wein  auszuschenken  und  um  geld  zu 
srbevgen,  bestätigt,  aber  ihre  freiheit  vom  ungeld  und  weggeld.  Ann.  III,  213v; 
6dr.:  bd.  I,   192  nr.  133.  481 
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nOT.  4.  Blicker  Landschad,  knrf.  hofmeister,  verlangt  im  auftrage  des  knri 
iD  der  naiv.-kongregatioD  deren  zustimmang,  dass  die  mit  der  medicinischen  lelrtnr 
verknüpfte  praebende  mit  ieoer  zugleich  auch  laien  übertrageo  werden  könne,  und 
unterstützt  dies  durch  deu  hinweia,  dass  schon  kurf.  Friedrieb  beim  papste  bm 
bez.  bulle  erwirkt  habe  [s.  o.  1475],  welche  nur  wegen  seines  todes  nicht  zngoMK 
worden  ^ei.  —  Univ.  lehnt  in  ausführlicher  motivlrung  die  annähme  ab.  Am. 
III,  214  sq.  482 

1480. 

•  •  <  Manuale  .^cholarinm.  qui  stndentiuni  itniversitat«3  aggredi  ac  postea  in 
eis  proficere  instituunt. »  Zamcke,  die  deutschen  Universitäten  im  mittelalter  L  1 
—  48.  Mit  l>e3onderer  beziehung  auf  die  Heidelberger  Verhältnisse  anter  knrf. 
Philipp,  Vgl.  Zamcke'f)  anm.  s.  221—232,  auch  über  die  zahlreichen  lliera 
drucke.  fli 

(märz.)  Incobus  Wimpfeling  de  Schietstadt  mag.,  dekan  der  arUstenbfc., 
macht  als  vicekanzler  des  Wormser  propstes  Udalricb  von  Helmstat  bekannt,  dm 
er  am  niichsten  dinstage  10  baccalarien  die  licentiu  in  nrtibns  übertragen  werde. 
[s.  u.]  Acta  fac.  art.  II  (auf  der  Innenseite  des  deckeis);  aas  fol.  99v  ergiebt  ädi, 
dass  diese  promotion    1480  märz  8.  statt  hatte.  |H 

april  33.  Rektor  verbietet  nsichtigallen  zu  fangen ,  namentlich  in  der  tfhe 
des  Schlosses,  sowie  aus  den  wüUlern  «maten»  zu  holen.  Ann.  III,  218;  gedr.: 
bd.  I,   19»  nr.   1.34.  4» 

OCt.  11.  Univ.  gewährt  wegen  der  pest  in  üblicher  weise  die  erlaalmiil  mr 
aoswanJerung  und  gestattet  den  drei  magistri  principales  bursarum  sich  andere  n 
hülfe  zu  nehmen  « Icgeado  et  exereendo  pro  forma».  Ann.  III,  220;  gedr.:  Toepkel. 
s.  XXXVUI  iium.  —  So  sind  denn  nov.  30.  in  Ueberlingen  fUnf  scholareo  wr^ 
läntig  iLufgenoTnmen  und  $)>Uter  1481  mai  25.  in  Heidelberg  intitulirt  and  Teraidigt 
worden.     Toepke  T,   3GC.  48S 

1481. 

febr.  18.  Rektor  fordert  alle  wegen  der  pest  weggezogene  lehrer  and  scfaBler 
uuf,  da  die  krnnkheit  vorüber  sei,  auf  montag  nach  Invocavit  [märz  12.]  znrfick- 
zukehrcn,  boi  Verlust  ihrer  stellen  und  rechte.  Ann.  III,  222v;  gedr.:  Toepke  I, 
s.  XXXIX  anm.  «7 

flept«  28.  Arti;^tßnfak.  führt  die  gl  eichstell  ung  der  via  antiquomm  und  rä 
niodornorum  auch  in  be/ug  auf  die  ethica  durch.  Acta  fac.  art.  II, '104;  gedr.: 
bd.  T,   193  nr.  135.  488 

(lec.  29,  Univ.  bittet  auf  ansuchen  des  kapitels  von  S.  German  and  S.  Morii 
in  Speier  den  papsl,  dass  er  die  Vergünstigung  des  lakob  Candel,  welche  das  dareh 
krie«;  und  feuer  ganz  herabgeknmuiene  stift  schwer  schädige,  einschränke.  Ann- 
III,  235V.  489 

1482. 

(mal  28.  —  luni  23.)  Univ.  verwirft  die  durch  den  dompropst  Tohann 
kiininiorer  von  Diilburg  an  sie  gestellte  zumuthang  des  kurf-,  den  von  ihr  anf  die 
niediciiiisclic  lektur  gewühlten  dr.  Martin  [Rentz  von  Wiesenst^ig]  fiillen  zu  lassen 
und  die  einküufte  dieser  stelle  dem  vom  kurf.  bogUnütigten  dr.  lost  zn  überweisen- 
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Ann.  III,  240.  —  üeber  eine  aadienz,  welche  Wimpfeling  als  rektor  in  angelegen- 
heiten  der  aniy.  beim  kiirf.  hatte,  spricht  er  selbst  1522  in  seinem  briefe  an 
FlorentiuB  t.  Venningen,  s.  bd.  I,  217.  ^0 

inli  35.  Univ.  schreibt  dem  kurf.,  dass  dr.  Martin  bereit  sei,  einen  neuen 
hier  mitgetheilten  vergleich  einzugehen,  und  sie  bittet,  auch  den  dr.  lost  dazu  zu 
bewegen.     Ann.  III,  242.  491 

inli  38.  Kurf.  besteht  darauf,  dass  die  univ.  dem  dr.  lost  die  streitigen  ein- 
kftnfte  geben  müsse;  im  übrigen  werde  er  zu  einem  billigen  vergleiche  ratben.  Dat. 
Stralberg.     Ann.  III,  242v.  492 

••  Kurf.  verfügt,  dass  1)  die  ordentliche  lektur  der  medicin  künftig  durch 
emeu  laien  versehen,  2)  der  ertrag  der  Wimpfner  pfründe  von  der  nniv.  eingezogen, 
TOD  ihr  aber  •  3)  zur  besolduug  ienes  doktors  der  medicin  verwendet  werden  solle 
und  dass  4)  letzterer  ausserdem  seinen  theil  von  dem  Kaiserawerther  zollertr^e  und 
den  drei  erloschenen  Neustädter  kaaonikaten  bekommen  müsse.  Dagegen  solle  5)  der 
medicns,  welcher  aus  dem  artistenkoUeginm  in  den  rath  der  univ.  tritt,  an  stelle 
des  genannten  Ordinarius  dekan  der  medicinischen  fak.  sein  und  den  kanonikat  am 
h.  geist  haben.  Nr.  1 — 4  bei  Schoenmezel,  tentamen  bist.  fac.  med.  (1769)  not.  6; 
das  ganze  ohne  daten  in  dess.  [überaus  seltenen]  collect,  ad  bist.  fac.  med.  und 
darnach  bei  Hautz  I,  845.  —  Wohl  abscblnss  des  Streites  der  univ.  mit  dr.  lost. 
Vgl  Ann.  ni,  240—242.  493 

Sept.  24.  lobann,  bischof  von  Augsburg,  ersucht  die  univ.,  in  der  «litteris 
nutriti  sumus»,  seine  oratoren,  welche  er  zu  der  in  Sachen  seiner  kirche  gegen  ihre 
bel&stiger  vom  pfalzgr.  Philipp  angesetzten  tagfahrt  abordne,  durch  einen  aus  i^er 
mitte  zu  unterstützen.  Dat.  ez  Castro  nostro  Dilingen  ....  manu  nostra  propria. 
Ann.  in,  243.  —  Die  univ.,  welcher  der  brief  angeblich  «in  die  Mathei  »  (  =  sept.  21.) 
niging,  bestimmte  den  dr.  Melchior.  494 

OCt.  14.  Artistenfak.  schlagt  die  bitte  des  kurf.  ab,  dass  der  verbeirathete 
mag.  Nikolaus  noch  zwei  iahre  eine  burae  leiten  dürfe.  Acta  fac.  art.  II,  107; 
gedr.:  (Büttinghansen)  Progr.  memorabilia  nonnuUa  ord.  pfail.  Heid.  exhibens  (Heid. 
1779)  p.  30  not,  54  und  oben  bd.  I,  194  nr.  136.  —  Die  fak.  gewann  für  ihre 
aii:^88snng  die  Unterstützung  der  univ.  495 

1483. 

inni  7.  Artistenfak.  erkennt  an,  dass  sie  kein  recht  auf  die  vom  Augustiner- 
konvente gewährte  crlaubniss  gehabt  habe,  die  latrine  der  neuen  burse  an  die 
klostennaner  zu  bauen.  Orig.;  sehr.  II,  4  nr.  14;  abschr.:  Acta  fac.  art.  II,  110.    496 

Inni  14.  Artistenfak.  setzt  strenge  strafen  auf  beschftdigung  der  ausgeliehenen 
bücher  und  bestimmt,  dass  ein  magister  in  zukunft  nur  einen  Scholaren  mit  in  die 
bibliotfaek  nehmen  dürfe.     Acta  fac.  art.  II,  HO.  497 

inli  20.  Knrf.  schreibt  dem  rektor,  dass  Engelhart  von  Nyperg,  ritter,  auf 
den  tag,  da  ihn  die  univ.  zur  entscheidung  seiner  klage  vorgeladen,  nicht  erscheinen 
könne,  weil  er  im  bade  seiner  benöthigt  sei,  und  verlangt  deshalb  Vertagung  der 
Sache  bis  zu  seiner  rückkehr.  Dat.  Zelle.  Ann.  III,  250v.  —  Die  sache  wird 
tan.   13.  endgültig  entschieden,  ib.  253.  4^ 
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1481. 

%tpt,  \t.     InDo^«nz  VIII.  zeigt  der  anir.  seioe  mU   aa.     Dftt.  Borne  i^ 

'.   P^rtnjin.     Ann.  HI.  25^.  —  Da^>eiUt  f.  25^^  die  beglöckwttBiehang  aeitou  der 

I1B:V.    TOn  d^:.    4.  m 

14Jfö. 

april  II.  K^frpta^  e^  ad  conäortinm  baccalaareorom  nostronun  Conndu 
C<-ItH  d«f  Hffrbip'^li  hac^-aUarea-i  ColoDiensis,  qai  litteris  sne  fualtatxs  stndii  Colaüeosis 
}/W:f:ii\!iar*-Atam  -ianm  dr^.-aJt  et  rite  faonestatem  snfficieoter  osieodit,  dedHquB  id 
nfrnrttiram  -/-bolarum  far:ultati.s  mt^iam  flürennm.  >  Acta  fac.  art.  ü,  116.  -~  Er  war 
\4Hi  iW.,   \H.  irnmatrikQlirt  worden.     Uatr.  H,  103^;  Toepke  I,  377.  M 

niAi  25.  I.'niv.  besf:h1ifr3st,  obgleich  [der  vom  knrf.  io  die  lektar  der  Bedünn 
«rin(r»ri«'tzte|  mag.  lodnka^  noch  nicht  den  eid  geleistet  habe,  <ex  rationabilibof  mo- 
tivM,   quod  reü  illa  dincius  .fiinU  anre  perferenda  esset«.      Ann.  III,   262t.      g^ 

•  •  Rektor  Ijeklagt,  dass  bei  der  letzten  anir. •messe  [mai  26.]  so  viele  gefehlt 
habf'fi,  und  fordert  die  >>chuldigen  bei  ihrem  eide  auf,  zar  strafe  innerhalb  dnier 
ta(((r  \h  2  <4chillingf;  ihm  ein/.Qzahlen,  welche  für  den  bau  der  Peterskircfae  Tenmdet 
\vt-r>\Hn  ■■oUen.     Ann.  III,  263;  gedr.:  Toepke  I,  643.  SM 

iolf  31.  Margret  pfalzgräfin  [tochter  Otto's  I.  pfalzgr.  zn  Keamarkt,  wxttm 
d«-H  gnifen  Heinhard  IJI.  von  Hanau- Münzen berg]  bittet  ans  Neustadt  a.  d.  Hart 
flu:  univ.,  die  pfrtlnde  /u  Npuhausen,  wenn  sie  vakant  werde,  dem  meiater  Yeltio 
Oütc-rtag  von  Dürkheim  zu  übertragen,  den  sie  als  einen  gelehrten  and  tangficbei 
mann  kenne.      Ann.   III,    2fi6v-  fiOl 

1486. 

SCpt.  22.  lodokns  Kicbman  von  Kalw,  dr.  der  h.  Schrift  und  prediger  la 
Hi'idi-llicrg,  nln'ij(ii-bt  ;tls  tpj<taTiieDtsvollstrecker  des  dr.  Hans  Wenk  von  Herreobarg 
dcH.-'i-n  hiiii.-^  iinil  liof  in  dtT  Augustinerf^asse  gegen  den  <diebthorn>  mit  willen  dea 
kiirf.  iliT  liursc  'de  via  rcalistarum  »,  unter  der  Verpflichtung,  das  haus  zu  erhalten, 
und  mit  iimlfren  l>i'i1iii^ninf{cn,  welche  Nikiaus  Wachenheim,  dekan,  die  anderen  doktwcn 
ihr  ihftiA.  fükultiit  iinil  die  bursenmeister  zu  halten  geloben;  unter  dem  Siegel  der 
tlifMil,  r.ik.  iin<l  dciH  von  den  hursennteistern  zur  besiegelnng  gebotenen  meisten 
Piilliis  Spimgcl,      St«tut;i   liursae   realiuni:  cod.    Heid.   3.58,   52b  f.   8v— 11.       fiM 

der.  I't.  Stephan  Kuiih  von  Zwitalten,  art.  üb.  mug.,  und  seine  ehefran  Agnes 
KlcstTtii  von  Heidelberg  verkauTen  ilii-  haus  in  der  ludengasse  zu  Heidelbei^  ao  die 
:irtist<<rt,  untei-  ileni  sieget  des  dekans  zum  li.  geist  d.  Konrad  Michaelis  und  des 
iuiikers  Itietlier  von  lliindschuchslieim.  ihres  berrn.  Aus  orig.  de.^  h.  Sander  in 
Spr-irr  (lurcli   pruf.   Stuubei-  daselbst.      Siegel  beschUdigt.  605 

1487. 
•  •  (leisllicho  und  woliliclie  loute,  aus  der  stadt  Einbogen  in  Böhmen  vertriehrt, 
zur  zeit,  in  ■»Pil/en-',  rufen  ilio  hilfe  der  iiniv.  gegen  die  herren  Schlick  an.  welche 
die  Stadt,  übeiiiilli-n ,  {lu-ij^eplündert  und  sie  vertrieben  haben.  Ann.  III,  278^: 
^edr.:  bd.  1,  V.)\  nr.  137.  —  Die  :jache  wird  seit  märz  2.  bei  der  univ.  verhandelt, 
ib.   -JTS.  j06 
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■  -  ünir.  klagt  dem  kurf.  über  beeinträchtigung  ihrer  pfrtlnden  durch  die 
fter  S.  PanI,  S.  Andreas  und  S.  Cyriakus  zu  Worma  und  bittet  um  festBetzung 
les  tages  zur  Untersuchung  ihrer  beschwerden.  Ann.  III,  279.  Vgl.  märz  26.     507 

märz  26i     Die  kapitel  von  S.  Cyriakus  in  Neuhansen,  S.  Paul  und  S.  Andreas 

Worms  ersuchen  die  univ.,  die  ron  ihr  an  den  kurf.  gebrachte  sacbe  lieber  ror 

[D  bischof  Tou  Worms  oder  dessen  Stellvertreter,    dem  abt  von  Schönau,    auszu- 

.gen,  da  man    <waQ   man  vorm  schultheßen  gerichten  mag,    darumb  den  Fürsten 

bekümmert  laßen  sol«.     Ann.  III,  281.  506 

U88. 
dec.  19,  Kurf.  ermahnt  das  domkapitel  zu  Speier  auf  die  klage  der  nniv., 
SS  zum  dompropst  nicht  dr.  Peter  Wacker,  das  mitglied  derselben  und  ihr  mit- 
Qonikus,  wie  solches  doch  durch  päpstliche  bullen  vorgeschrieben  ist,  gewählt 
>rden  sei,  in  zukunft  derartiges  zu  vermeiden  und  die  rechte  der  univ.  bei  den 
,hlen  zu  achten.     Dat.  Heidelberg.     Ann.  III,  293v.  509 

1489. 

ian.  20.  Kurf.  schreibt  [an  Peter  Anton  von  Clapls,]  dompropst  in  Worms 
d  kanzler  der  univ,,  dass  von  alters  her  der  kanzler  selbst  oder  sein  Stellvertreter 
}  Promotionen  ohne  entschädigung  vornahmen ,  weshalb  auch  er  wie  die  früheren 
nzler  verfahren  solle.     Dat.  Heidelberg.     Ann.  III,  295;   Acta  fac.  art.  II,  130. 

510 

Ian.  33.  Petrus  Anthonius  de  Clapis,  dompropst  zu  Worms  und  kanzler  der 
ir.,  antwortet  dem  kurf.,  er  habe  bisher  immer  die  erlaubniss  zu  den  promotionen 
geben;  da  ihm  aber  trotz  seines  freundlichen  ersuchens  niemals  handschuhe  und 
rret  geworden,  so  sei  er  entschlossen,  auf  seinem  rechte  als  kanzler  zu  bestehen. 
iSS  er  damit  nichts  ungewöhnliches  oder  ungebührliches  verlange ,  gehe  aus  den 
«künfben  des  Studiums  zu  Bologna,  zu  Paris  und  zu  Mainz  hervor,  die  er  dem 
irf.  übersende.  Zu  Wormß  etc.  Ann.  III,  296;  Acta  fac.  art.  II,  I30v;  gedr.: 
üttingfaausen)  Progr.  memorabilia  nonnulla  ord.  philos.  Meid,  exhibens  (Heid. 
'79.  4®)  p.  27  not.   51.  —  Entsprechend  an  die  univ.     Ann.  III,  295v.      511 

ian.  28.  Artistenfak.  giebt  dem  dr.  Pallas  Spangel,  welcher  wegen  des  vice- 
nzellariats  von  der  univ.  an  den  Wormser  propst  abgeordnet  ist,  eine  zusammen- 
>llung  der  bei  ihren  promotionen  dem  kanzler  oder  seinem  Vertreter  zustehenden 
chte  mit.     Acta  fac.  art.  II,   130v;  gedr.:  bd.  I,   195  nr.   138.  512 

ian.  30.  Petrus  Anthonins  de  Clapis,  propst  zu  Worms,  überlässt  als  kanzler 
r  univ.  seine  Stellvertretung  bei  den  promotionen  auf  die  nächsten  vier  lahre  den- 
Iben,  welche  sie  bisher  hatten,  iedoch  mit  der  bedingung,  dass  er  immer  als  kanzler 
erkannt  und  rechtzeitig  von  den  promotionen  « in  maioribus  facultatibus »  benach- 
:htigt  werde,  damit  er,  wenn  nDthig,  in  person  zugegen  sein  könne.  Ex  Wor- 
icio  etc.  Ann.  III,  297;  Acta  fac.  art.  II,  131v;  gedr.:  (Büttinghausen)  Progr. 
emorabilia  nonnulla  ord.  philos.  Heid.  exhibens  (Heid.  1779.  4")  p.  28  not.  51, 
id  Hautz  I,   147  anm.   131.  513 

märz  8.  Artistenfak.  verbietet  ihren  baccalaurien  und  Scholaren  beleidigungen 
id  schraShungen  der  anhänger  anderer  richtungen,  namentlich  bei  den  disputationen. 
sta  fac.  art.  II,  132.  514 
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märz  27*  Univ.  begrüsst  den  küoig  Maximilian  « in  nora  aula  prineipii 
Philipp!»  mit  einer  rede  des  dr.  Pallas  Spaagel  [gedr.  bei  Freher,  rer.  Germ.  icrifL 
ed.  Struve  II,  465]  und  wartet  ihm  mit  12  maß  malvasier  und  12  pfand  konfrkt 
auf.     Ann.   III,   296v.       "  51S 

OCt.  1.  Petrus  Scbmaltz  entbindet  in  scherzhafter  rede  den  Hartmann  Goot. 
phil.  mag.,  von  der  ihm  übertragenen  leitung  der  kantorei  and  ernennt  ihn  nn 
vorstände  des  «monopolium  philosophorum  vulgo  die  schelmenznnft ».  Dat.  ^pre 
Ital.  oct.    1489.  —  Vgl.  folg.  SIC 

Oct.  7.  Hartmann  6uot  dankt  und  verspricht,  sich  an  die  regeln  zu  hiltflif 
welche  einst  in  einer  disputatio  quodlibütaria  zu  Heidelberg  vom  mag.  Barth.  Oiibos 
unter  vorsitz  lakob  Wimpfelings  aufgestellt  wurden,  oder  sich  auch  um  andmnft  u 
genannte  meister  zu  wenden.  Dat.  Spire  non.  oct.  1489.  Mit  dem  vorigen  in  cod. 
Monac.  Lat.  nr.  11805  sec.  XV.  f.  23;  beide  briefe  nach  einem  Strassboi^er  dnub 
(wohl  noch  von  1480)  beiZarncke,  die  deutschen  Universitäten  im  mittelalter  I,  137.  - 
Es  folgen  in  iler  hdsc-hr.  zwei  quaestiones  quodlibeticae  Über  das  «  monopoliom  plnlo- 
sophoram  viilgo  die  scbelnienzunft>.  beide  zu  Heid.  unter  dem  vor^^itze  Wimi^eliaga 
gehalten  (der  auch  ihren  druck  empfahl),  die  eine  von  Barth.  Gribus  ArgentineoM, 
die  andere  von  lodocus  GalHcus  Rubiaccnsis  (vgl.  1493  nov.  21.).  Beide  sind  Bick 
ienem  alten  drucke  von  Zarncke  s.   52  if.  vgl.  237  wieder  abgedmckt.  (17 

1490. 

ian.  4.  Univ.  beschliesst,  das  beschädigte  [destructuni]  i>cepter  henteÜM  xa 
lassen.     Ann.  IIT,  viOOv.     Vgl.   1492  mttrz  12.  618 

niai  81.  Kurf.  befielt  der  univ.,  den  söhn  des  mei.ster  Baltasar  Manheimn, 
den  sie  wegen  unziemlichen  betragens  [gegen  seine  eitern]  gefangen  gesetzt.  nieU 
uns  der  buft  /u  entlassen.      Dat.  Manheyra.     Ann.  III,  301v.  fj^ 

iuni  35.  Univ.  beschliesst,  wie  es  während  der  pest  mit  den  barsenvorlenngo, 
proiiiotionen  u.  dgl.  gehalten  wenlen  soll.  Ann.  III,  303^';  gedr.:  Toepke  I,  s,  Xt 
anin.    1    un.l  obtm  bd.  1,    197  nr.    139.  fitt 

1491. 

inürz  25.  Itektor  mahnt  vom  gebi-anche  des  pileuü  der  laien  und  vom  be- 
.suche  der  wirthshäuser  ab.  Ann,  III,  306v;  gedr.:  bd.  I,  198  nr.  140.  —  Indem 
entsprechenden  anschlage  vom    10.  april  (ibid.)  wird   1   fl.  strafe  angedroht.    Kl 

oct.  18,  Ott  pfalzgraf  [Ottn  11.,  söhn  des  pfalzgr.  Otto  I.  zu  Neumirkt] 
emptielt  der  univ.  den  piiester  Lienbart  für  ein  pfarramt.  Dat.  Nuwenmarckt  am 
eritag  sunt  Lucas  tag.  Ann.  III,  309.  —  Der  empfohlene  ist  doch  wohl  LeoDh»rf 
Bognitzer,  welchen  die  univ.  unter  gewissen  bedingungen  auf  die  p&rre  in  Fencbt 
1492  iebr.   7.  pritsentirte.     Ürig.:  sehr.  II,  4  nr.  15.  SB 

1492. 

Ian.  2.  Ludwig,  biscbof  zu  8peier,  empfielt  der  univ.,  da  dr.  Peter  Wackff 
hoffnuugslü.^  krank  avi ,  für  seine  stelle  dessen  vetter  meister  lohann  Wacker  lif- 
Dat.  Spire.      Ann.  III,   310v,    ~    Wacker  starb  ian.   2.  53 


1489-1496.  59 

märz  12.  TTdIt.  beschliesst,  aus  dem  stoffe  des  alten  schadhaft  gewordenen 
liv.-scepters  [rgt.  1490  ian.  4.]  ein  nenes  fertigen  zu  lassen.  Ann.  III,  312; 
dr. :  Toepke  I,  29  anm.  7.   ~   Dieses  ist  das  noch  letzt  gebrauchte.  624 

•  •  Statuten  der  iuristenfakultät.  Acta  fac.  iur.:  cod.  Heid.  358,  5lc  f.  Iv 
'  8v  von  einer  hand  des  XV.  iahrh.  mit  späteren  zusätzen;  gedr.:  Haatz  II, 
'8 — 407,  wo  iedoch  die  abschnitte:  «De  licenciatis »  und  «De  doctoribus  aliW 
omotis»  umzustellen  sind.  Der  daselbst  s.  407  anm.  77  gedruckte  licentiateneid 
von  einer  hand  des  XVI.  iahrh.  geschrieben  und  f.  6  nachtiHglich  eingeklebt.  — 
in  Statuten  folgt  f.  9 — 32v  ein  verzeichoiss  der  promovirten,  begonnen  von  der 
)ten  band  1492  und  von  anderen  fortgeführt  bis  1581.  Dann  heisst  es:  «Con- 
tuationem  inscriptionem  pete  ex  nova  niatricula.  *  58& 

H93. 

ftHj^.  8.  Die  vier  dekane  treffen  bestimmungen  über  die  leitnng  und  ver- 
iltung  des  «domus  pauperum  »  «in  festo  s.  Cyriaci  et  socioruni  eins».  Ann.  III, 
I2v.  —  Id  cod.  Heid.  358,  52  von  einer  hand  sen.  XVI.  init.  auf  einem  in  den 
ekel  geklebten  blatte  die  eidesforniel  fUr  das  gesinde  im  Dionysiannm  und  be- 
odere  verpflichtangen  des  kochs,  f.  2  eine  aoweisung  fiir  die  besetzung  der 
)Uen.  526 

Sept.  9.  Ärtistenfak.  beschliesst,  in  ihrer  unteren  bibliothek  eine  neue  ord- 
Dg  in  der  weise  herstellen  zu  lassen,  dass  die  bttcher  der  univ.  und  die  der  fak. 
n  einander  getrennt,  beide  abtheÜungon  aber  alphabetisch  registrirt  und  nach 
kterien  oder  fakultttten  aufgestellt  werden.  Sie  erbietet  sich,  zu  den  kosten  der 
gistrirung  der  univ.-bücher  einen  gülden  beizusteuern,  sie  iedoch  ganz  zu  über- 
ibmen,  «si  universitas  veltet  appropriare  facultati  libros  universitntis*.  Acta  fac. 
t.  II,  144v.  627 

(c.  OCt.)  Univ.  mahnt  auf  bitten  der  gläubiger  des  mag.  Konrad  Kaderlin 
n  Solothurn  diesen  an  bezahlung  seiner  schulden.     Ann.   III,   324.  t^ 

BOT,  12.  Die  vier  dekane  bevollmächtigen  lohann  Imtlich,  bürger  zu  Heidel- 
rg,  zur  eintreibung  der  summe,  welche  mag.  Konrad  Kader  von  Solothurn  dem 
lonysianum  schuldig  zu  sein  bekennt.      Ann.  III,   324v.  629 

nOT.  30.  Kurf.  ersucht  die  univ.  um  Verlängerung  des  Urlaubs  auf  einen 
>nat  für  den  hofmeister  seiner  söhne,  roeister  Adam  [Werner  von  Themar].  Dat. 
E»idelberg.     Ann.  III,  325.  &S0 

BOT.  21.  Statthalter  und  räthe  des  markgrafen  zu  Baden  bitten  die  univ., 
m  meister  lost  von  Buffach  [vgl.  1489  oct.  1.]  zu  gestatten,  dass  er  in  die  dienste 
s  markgrafen  trete.     Ann.  III,  325v.  681 

d6C.  4.  Univ.  antwortet,  dass  meister  lost  einen  haodel  mit  einem  andern 
eister  au  der  univ.  habe,  der  zuerst  au^etragen  sein  müsste ,  ehe  sie  ihn  beur- 
aben  könnte.     Ann.  III,  325v.  632 

1496. 
febr,  7.     Rektor  verbietet  gemäss  dem  dekret  des  fUrsten,    welcher  den  ein- 
ohnem  der  Stadt  wegen  der  vielen  vorgekommenen   exzesse  waffen  zu  tragen  ver- 
»ten  hat,  das  gleiche  auch  deu   univ.-angehörigen.     Ann.  III,   339v.  633 
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fel>r.  35.  Kurf.  bestellt  die  udiv.  anf  rnootag  nscb  Reminiscere  [febr.  28.] 
in  die  kanzlei,  wo  mit  ihr,  den  stiftsberren,  dem  bürgermeiflter  nnd  rath  der  ttidt 
des  hilfsgeldes  halber  gehandelt  werden  soll,  Ann.  IIX,  341.  —  In  dieser  vemnua- 
lung  protestirte  die  univ.  dagegen,  dass  Isieu  zu  schAtzern  ihrer  gttter  besUQt 
würden.  6S( 

april  7.  Rektor  verbietet  solche,  welche  sich  als  Studenten  ausgeben  nnd  die 
Privilegien  der  univ.  gemessen,  aber  in  Wahrheit  ihr  nicht  geschworen  haben  nnd 
keine  studeoten  sind,  zu  lektionen  uad  exerzitien  zuzulassen  oder  in  bursen  und  rar 
kost  aufzunehmen.  Ann.  III,  344;  gedr.:  Toepke,  matrikel  I,  s,  XXItl  anm.  3 
mit  UhnlicheD  Verfügungen  aus  dem  nächsten  iahrhunderte.  SS6 

april  10.  Rektor  lädt  auf  den  folgenden  tag  zur  aeelmesse  für  Koand  tw 
Gelnhausen  in  die  Peterskirche  ein.  Ann.  IIT,  34'2v;  gedr.:  Toepke  I,  642  — aodi 
über  die  längei-e  versäumniss  dieser  feier.  59S 

april  17.  Rektor  verbietet  das  betreten  der  Weinberge  ohne  wissen  der  be- 
sitzer.     Ann.  III,   344v.  07 

mal  8.  Rektor  verbietet  auf  ansuchen  des  kurf.,  in  den  « Darspach  >  xmA  ii 
die  fischweiher  bei  dem  Wolfsbrunnen  steine  zu  werfen,  darin  zu  luden  oder  StA» 
zu  fangen.     Ann.  III,  345.  W 

mal  10.  Kurf.  setzt  der  univ.  auf  donnerstag  nach  Pfingsten  tagfefart  mga 
des  hilfsgeldes  an.     Dat.  Heidelberg.     Ann.  III,  346.  m 

(mal.)  Kurf.  erkennt  an,  dass  der  von  der  univ.  als  hil&geld  g^^bene  irfaaaig 
sie  in  keiner  weise  für  die  zukunft  verpflichte.     Ann.  III,  346v.  JK 

1497. 

aug.  16.  Kurf.  wünscht,  dass  die  univ.  die  wegen  birrets,  Session  u.  a.  ir. 
entstandenen  uneioigkeiton  auf  sich  beruhen  lasse,  da  er  sie  hei  erster  gelegeabeit 
schlichteu  wolle.     Dat.  Heidelbergk.      Ann.  III.  361;    gedr.:    bd.   I,    198  nr.  141. 

Ul 

Hept.  37.  Kurf.  veri^icherl,  daraus,  dass  die  univ.  den  100.  pfennig  van  ihm 
in  Heidelberg  begüterten  angeborigen  bewilligt  habe,  solle  uild  dürfe  keine  derart^ 
Verpflichtung  für  die  zukuuft  hergeleitet  werden.    Dat.  Heid.    Ann.  IIT,  362.    6tt 

Oct.  17.  Kurf.  befielt  der  univ.,  sofort  ihren  rath  zu  versammeln,  aus  dem* 
^selben  vier  zu  wählen  und  sie  in  die  kanzlei  zu  schicken,  wo  sie  seinen  willen  rri^ 
nehmen  soUeu.     Dat.  Heid.      Ann.  III,  362v.  M) 

oct.  19.  Kurf.  verlaugt,  nachdem  die  Verhandlungen  seines  kanders  Iskob 
Kuehorm  mit  der  uuiv.  v-ii  niohtR  geführt  haben,  trotzdem  von  der  letzteren,  d«» 
zwei  legentes  iu  decretalibus  angestellt  und  für  den  einen  aus  ihren  gefUlen  sti' 
pendien  angewiesen   werden  .sollen.      Dat.  Heid.     Ann.  III,  363.  544 

oct.  24.  Kurf.  fordert  die  eiosendung  von  kopien  der  päpstlichen  bnlleo,  auf 
grund  deren  sein  verlangen  von  der  univ.  abgewiesen  worden  sei.  Dat.  Heid.  — 
Ib.  304.  W 

oct.  37.  Winipfeüng  verwendet  sich  aus  Speier  bei  dem  kurf.  rathe  Ulrini» 
de  Castellu,  damit  mag.  lukob  Man  nicht  unter  dem  vorwande  seiner  unehelicbn 
geburt  bei  der  besetzung  der  lettura  decretorum  übergangen  werde  und    zwar  von 
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deoRelben  doktoren,  welche  ihm  trotz  seiner  geburt  die  licentia  doctoratus  ertbeilten. 
Aas  der  Wimpfeling-hdscbr.  des  b.  pastor  HÖnckeberg  in  Hamburg.  51Q 

nOT.  2.  Kurf.  befielt  der  univ.,  mindestens  60  ö.  ifthrlicb  für  einen  zweiten 
legenten  in  decretalibus  auszasetzen  nnd  dr.  Dietber  lesen  zu  lassen.  Er  werde 
sich  unverzüglich  um  eine  päpstliche  bulle,  die  das  genehmige,  bemühen  und  sie 
xweifellos  erhalten.     Dat.  Heid.     Ann.  111,  364.  M7 

—  Univ.  gestattet  auf  wünsch  des  kurf.,  dass  mag.  loh.  Wacker  und 
Hier.  Flor  sich  an  gewissen  tagen  der  Vorlesungen  enthalten,  um  «negocia  principis 
ipeis  tunc  commissa  tractare».     Ann.  111,  364v,  543 

nOT*  20,  Kurf.  befielt  auf  grund  der  Verordnung  seines  vaters  der  univ., 
fortan  kein  mitglied  auf  mehr  als  14  tage  ohne  seine  besondere  bewilligung  zu 
beurlauben.     Dat.  Heid.   —   Ib.  365^.  549 

dec,  6.  Kurf.  wünscht,  dass  der  zwischen  iuristen  nnd  artisten  herrschende 
Zwiespalt  versöhnt  werde;  «doch  so  wollent  uch  der  sach  also  undernemen,  damit 
unser  facuttet  der  iuristen  des  nit  nachteil  haben ,  wan  wir  wollen  die  pflantzen 
unserm  farstenthnm  und  gemeinem  nutz  zu  gut,  das  lassendt  ach  mit  ernst  be* 
Tolhen  8ein.>     Dat.  Heid.  —  Ib.  366.  550 

dec*  8,     Üniv.  verbietet  allen  nicht  promovirten  Scholaren   der  oberen   fakul- 
tiiten  das  tragen  der  birette,  ausgenommen  den  prälaten  der  kathedi-alkirchen,    ka-, 
Donikem,  presbytern  und  klerikern   mit  höheren  weihen.     Aon.   III,    366 v;    gedr.: 
M.  I,   198  nr.  142.  551 

dfiC.  19.  Kurf.  bietet  sich  an,  den  streit  zwischen  den  magistern  der  artisten 
und  den  Scholaren  der  iuristen ,  welche  ienen  das  recht  auf  das  birett  bestreiten, 
dalün  zu  entscheiden,  dass  die  ersteren  es  bebalten  und  die  letzteren  sich  dabei  be- 
ruhigen sollen.  Dat.  Heid.  Ann.  III,  367v.  —  Auch  dec.  26.  wird  die  mahnung 
erneuert,  ihm  die  entscheidung  zu  überlassen.     Vgl.  1498  ian.   17.  552 

dec.  27.  Ymeas  von  Obernstein,  vogt  zu  Heidelberg,  sendet  der  univ.  ein 
Terzeiofattiss  ihrer  ihm  bekannt  gewordenen  begüterten,  fordert  sie  zur  er^nzung 
^sselben  auf  und  ersucht  sie,  diese  personen  zum  nächsten  samstag  8  uhr  früh  auf 
das  rathhauB  zu  bestellen,  um  mit  ihnen  die  vermäblnngssteuer  für  die  prinzessin 
Elisabeth,  braut  des  landgi-afen  Wilhelm  [111.]  von  Hessen,  festzusetzen.  Ann.  111, 
369V.     Vgl.  1498  febr.   1.  5^ 

dec  80,  Kurf.  fordert  die  univ.  auf,  ihm  rechnung  zu  legen ,  wie  sie  ver- 
pflichtet sei.     Dat.  Heid.     Ann.  111,  370;  gedr.:  bd.  I,   199  nr.   143.  654 

dec  31.  üniv.  berichtet  dem  kurf.'  ausführlich  über  den  anlass  des  birett- 
streites  und  dankt  für  die  angebotene  Vermittlung  [vgl.  dec.  19.],  welche  höflichst 
abgelehnt  wird.     Ann.  III,  368.     Vgl.   1498  ian.  17.  S55 

—  Kurf.  nimmt  dr.  lohann  Renchlin  auf  das  nun  folgende  iahr  zu  seinem 
rathe,  hofgesind  und  obersten  zuchtmeister  seiner  söhne  an,  dass  er  namentlich  den 
zwei  anderen  lehrmeistern  der  söhne  an  Weisung  gebe,  «was  unsern  sonen  zu  irem 
State  zu  lernen  und  in  zucht  einikeit  und  Iren  wirden  sich  zu  halten  allerziralichst 
nnd  fruchtbarst  si».  Dafür  soll  er  zwei  pferde,  bei  auswärtigen  Sendungen  ver- 
köstigung  nnd  als  dienstgeld  fUr  das  iahr  100  Rhein,  gülden  und  ein  hofkleid  wie 
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die  aadKrn  doetores  des  hofge»inJd  haben,  «des  ine  beoägen  soll».  (Ohne  ort)  af 
ä.  Silve^terü  tag  a.  d.  14HT.  —  Eingerückt  in  ReucfaUn^s  trenreTerä:  KarbnÜK, 
G.  L.  A-,  Pftik.  copialbuch  nr.  16  sec.  XVI.  init.  f.  342;  cit.  Geiger,  ReachÜB'j 
briefwechsel  s.  53.  Bfi( 

1498. 
lan.  17.     Kurf.  \reist  die  univ.,  welche  seinen  Vorschlag,  ihm  die  entscheidug 
des  birettntreite»  zu  Überlassen,  abgelehnt  bat  [vgl.  dec.  31.],  scharf  zurecbt.    DiL 
Heid.     Ann.  III,  37K;  gedr.:  bd.  I,   199  nr.   144.  fiB7 

febr.  1,  Univ.  be.sohlieäst  eine  dei^utation  an  den  karf.  zur  verhandlong  fllMr 
die  exactio  dotalis  [vgl.  1497  det-.  27.]  für  die  verheirathang  seiner  tochter  EJisibeth 
mit  dem  laudgrafen  von  Hesäen.     Ann.   III,   374.  3T.j.  ^ 

febr.  18.  Kurf.  verfügt  die  gründung  eines  iuri:»tenkollegiums  nach  art  der 
ai-tistenburson  und  dass  die  beiden  legisten,  für  vrelche  er  iKhrlich  200  fl.  aoiigesetzt 
hat,  dort  wohnen  und  lesen  und  das  kollegium  regieren  sollen.  Orig.:  Karlwuhe, 
G.  L.  A.,  Pfalz,  sipec  nr.  1092  conv.  93;  gedr.:  bd.  1,  200  nr.  145.  Dabei  eine 
Kusaminen Stellung  des  zur  einiiohtnng  des  kollegiuuis  nothwendigen,  gedr.:  Hanti 
II.  408.  m 

fßbr.  2H,  (!)  Kurf.  schreibt,  um  dem  altweibergezänk  zwischen  den  magiitem 
dfr  Philosophie  und  den  rechtsscholaren  über  die  birette  ein  ende  za  roacheo,  dii 
form  der  birette  für  diese  fakultUten  vor.  Dat.  Heid.  kal.  martias  [so].  Ann.111, 
379;  gedr.:  bd.   I,   202  nr.    146.  M 

milrz  6«  Kurf.  Iieauftragt  die  iuristenfakultät,  für  das  iuristenkcllegium,  dann 
stiftung8urkuude  [s.  o.  fobr.  18.]  er  übersendet ,  Statuten  zu  entwerfen  und  ihn 
einzureichen.      Ann.  111,   .S80;  gedr.:  bd.   1,  203  nr.   147.  551 

märz  27.  Kurf.  bittet  die  artisten,  weil  für  den  von  ihm  bestellten  lehrer 
des  weltlichen  rechts  kein  räum  vorbanden  sei,  demselben  ihr  grosses  lekt-orinnif  das 
doch  nur  für  die  sanistagsdisputationen  benutzt  werde,  zur  Verfügung  zu  stelleL 
Dat.  Heid.     Acia  fac.  art.   11,    162v.  fiU 

april  19.  Alexander  VI.  genehmigt  auf  bitten  des  kurf.  die  uniwandluDg  4ff 
leciuni  decrcti ,  «-quo  paiiim  utilis  est»,  in  eine  lectura  decretalium ,  so  diS8  ooi 
zwei  Ichi'slellen  der  dukretiilcn  iin  der  univ.  bestehen  sollen.  Dat.  Rome  vp^ 
s.  Poti'um  sub  annulo  pLsoitoris  etc.  Ann.  111,  385;  auch  abschr.  bei  orig.  tob 
kurf.  Philipp  1498  febr.  18.;  gedr.:  Hautz  I,  336  anm.  und  oben  bd.  I,  204 
nr.  148.  56) 

aprll  29.  Kurf.  begehrt  von  der  univ.  balbiährigen  urlaub  für  den  inrisUn 
Iidi.  Wacker  (Vigidius);  sie  möge  ihn  inzwischen  durch  einen  Substituten  vertretfo 
lassen.      Dat.   Held.      Anu.   111,   378v.  964 

iuni  0.  Kurf.  bestellt  den  dekan  und  die  Ordinarien  der  iuristen  zn  mil- 
gliedern  seinem  hofgcrichts  und  ordnet  ihre  bethciligung  an  den  geschftften  desselben. 
Ann.  III,   381;  gedr.:  bd.   I,   205  nr.    149.  W 

aug,  1.  Kurf.  ersucht  die  arUsteu.  dem  meistcr  Dionys  Reuchlin,  bruder  seines 
ratbes  dr.  loh.  Reuchlin,  die  obere  schule  für  seine  vor1e.sungen  einzuräumen,  da  er 
ihm    über  (.iriechische   Spruche  zu   lesen   gestattet    habe.     Acta   iac.   art.    II,    103^: 
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gedr.:  (Büttinghausen)  Prt^.  memorabilia  nonnolla  ord.  pfailos.  Heid.  exliibens 
(Heid.  1779.  4^)  not.  42.  —  Die  fak.  verweigerte  iedoch  die  zalassnog  zum  lesen, 
bis  Dionys  sich  über  sein  magisterium  ausgewiesen  und  disputirt  haben  werde;  ausser- 
dem sei  der  räum  durch  die  bevorstehende  disp.  de  qnolibet  in  ansprncb  genommen. 
Derselbe  räum  wurde  sept.  13.  dem  nach  Heid.  zurückgekehrten  und  «wieder» 
[vgl.  1471  märz  1.]  aufgenommenen  Wimpfeling,  wenn  auch  «speciali  quodam  privi- 
legio»,  gewährt.     Ibid.  164.  566 

ang.  6.  Kurf.  schreibt  den  artisten  ernstlichst,  dass  sie  mag.  Dion.  Reuchlin 
täglich  eine  stunde  in  ihrer  oberen  schule  lesen  lassen  sollen.  Ä.cta  fac.  art. 
n,   164.  567 

ang.  7.  Kurf.  bittet  die  univ.  um  genehmigung  eines  pfründen tausche s  zwischen 
dr.  Hans  Preuss  und  mag.  lakob  [Wimpfeling]  von  Schlettstadt.  Ann.  III,  383; 
gedr.:  Vierteliahrsschr.  f.  renaissance,  von  Geiger.  I  (1885),   126.  QQ^ 

1499. 

ian.  28.  Univ.  beschwert  sich  bei  dem  kurf.  wegen  der  misshandlung  von 
sfcadenten  durch  das  hofgesinde.     Ann.  III,  390.  569 

febr.  4.  Kurf.  antwortet,  dass  wer  in  zukunft  streit  errege,  strenge  bestraft 
werden  solle,  und  ermächtigt  die  univ.,  dies  schreiben  zur  allgemeinen  kenntniss  zu 
bringen.     Ann.  III,   391.  570 

mal  12,  Kurf.  erbittet  urlaub  für  dr.  leronimus  Flor,  den  er  zum  kanzler 
aetnes  sohned  Philipp,  administrators  zu  Freiaing,  ernannt  hat,  und  um  die  erlaub- 
nisB,  dass  derselbe  sich  während  seines  Urlaubs  durch  einen  Substituten  vertreten 
luaen  dürfe.     Dat.  Nuwenmaickt.     Ann.  III,  392.  571 

1500. 

••  Zwei  Heidelberger  quodlibetreden,  unter  dem  vorsitze  des  mag.  lo.  Hilt 
Botwilensis,  disputator  de  quolibet  acutissinms:  «I.  De  tide  meretricum  in  suos 
amatores.  Quaestio  minus  principalis  urbanitatis  et  facetiae  causa  in  fine  quodlibeti 
Heidelbergensis  deterrainata  a  mag.  lacobo  Hartlieb  Landoiensi.  —  II.  De  fide  con- 
cabinarum  in  sacerdotes.  Quaestio  accessoria  causa  ioci  et  urbanitatis  in  quodlibeto 
Heidelbergensi  determinata  a  mag.  Paulo  Oleario  Heidelbergensi. »  Gedr.:  Zarncke, 
die  deutsch,  univ.  im  raittelalter  s.  67 — 102  mit  anmerkungen  s.  241  —  250  über 
die  zeit  der  reden  (zwischen  1499  febr.  und  1501  aug.),  die  redner  und  die  von 
ihnen  erwähnten  Persönlichkeiten,  die  früheren  drucke  etc.  572 

••  Statuten  der  realistenburse :  cod.  Heid.  358,  52b  f.  Qv — 8,  von  mehreren 
bänden  dra  angehenden  XVI.  iahrhunderts  [vor  1546  s.  Hautz  I,  432].  Dabei  auch 
die  eidesformeln  der  Vorsteher  und  bedionsteten  der  burse  und  zwar  des  «tercianus» 
und  prepositus  f.  1  —  in  anderer  fassung  f.  39  — ,  des  kochs  f.  Iv,  der  famuli 
f.  23  (zum  tfaeil  von  1518),  des  « raagister  recipiendus  ad  pedagogium  vie  realium> 
f.  12,  des  «moderator  in  schola  realiura»  f.  31,  der  regenten  f.  37  (nach  1529 
mai);  gedr.:  bd.  I,  226  nr.  176.  ~  Wegen  des  eides  der  eintretenden  Scholaren  s.  u. 
1519  iuli  16.,  und  der  superattendenten  s.  u.  1527  oct.  8.  Eingestreut  sind  ab- 
scfariften  verschiedener  Stiftungen  fUr  die  burse.  573 

mftrz  2,  Kurf,  schlichtet  einen  streit  zwischen  der  univ.,  dem  kapitel  vom 
h.  geist  und   mag.  lakob  Wimpfeling  von  Schlettstadt,    lic.  theol.    und    känonlkus 
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zum  h.  geist,  als  klägern,  und  dem  abt  von  S.  Symphorian  von  Metz  in  seio» 
eigenschaft  als  propst  von  S.  Georg  bei  Pfeddersheim  als  beklagtem  über  50  nultcr 
koin.     Not.-inätr.  von   1520  mai  21.:  scbr.  11,  5  nr.   11.  Hl 

(märz  ÜO.  — april  12.)  Kurf.  antwortet  der  univ.  auf  eiue  klage  vom  19.  mliz, 
dass  er  die  h^ndel  [zwischen  hofgesinde  und  Studenten]  missbillige  und  wttDttlie, 
dass  die  beschwerden  bei  seiner  kanzlei  vorgebracht  würden.  Ann.  III,  398.  —  Nsdi 
f.  409  waren  die  händel  noch   1501  ian.  nicbt  ausgetragen.  fin 

OCt.  16.  Petrus  Äntfaonius  de  Clapis,  propst  von  Worms  and  kanzler  der 
Univ.,  gestattet  den  vier  fakuUäten,  die  promotionen  in  seinem  namen  rononefain«. 
Dat.  Pfedderßheim.     Ann.  IV,  41v.  5M 

OCt,  30.  Kurf.  tbeilt  mit,  dass  dr.  Florentz  von  Venningen  von  der  Pflhiscben 
ritterschaft  sich  bereit  erklärt  Iiabe,  die  von  ihm  neu  gegründete  lektur  in  l^faw 
zu  übernehmen,  and  schlägt  eine  Vereinbarung  über  die  betr.  stunden  vor.  D»t 
Heid.     Ann.  111,  404.  STJ 

1501. 

••  Statuten  der  artistenfakuRät  seit  der  mitte  des  XV.  iahrhunderts ,  1501 
zusammengestellt.     Acta.  fac.  art.  III,   2  —  12.     Vgl.  oben  zu   1466  dec.    10.  578 

febr.  9.  Kurf.  fordert  die  univ.  wiederholt  auf,  dem  armen  lofaann  Detkcr 
von  Worms  eine  famulatur  bei  einem  doktor  oder  irgend  eine  andere  stelle  in  ver- 
schaffen.    Dat.  Heid.     Ann.  III,  413.  571 

inili  15.  Theologische  fak.  protestirt  gegen  die  von  den  Franziskanern  bMb> 
sichtigte  abhaltung  einer  dtsputation  über  die  unbefleckte  empfängniss  der  h.  ioBg- 
frau.  Cod.  Mouac.  Lat.  nr.  434  f.  236v.  —  Daselbst  des  disputators  loh.  Spengler 
-predicator  Ordinarius  in  conventu  fr.  Minoruni  de  observancia  oppidi  et  univerw- 
tiitis  Heidelbergensis  ■»  tliescn,  welche  er  unter  dem  vorsitz  des  fr.  Oliver  Mailardi, 
apost.  geBeralvikiir,s  der  Cisalpinischen  observanten  und  prof.  theol.,  vertfaeidigen 
wollte,  und  ein  protcst  der  Dominikaner  von  Heidelberg  mit  einem  Zeugnisse  d» 
kurf..  da.ss  sio  siili  von  der  disputation  ferngehulten  haben.  Alles  das  wir 
wahrscheinlich  von  den  Dominikanern  in  druck  gegeben,  da  iener  kodex  am  eode 
der  von  dr.  Hartmann  KcheJel  1501  zu  Nürnberg  gefertigten  absefarift  besagt: 
1  Impresiium  Heidelbergu  opera  uc  labore  honesti  viri  Henrici' Seligman. »  G80 

iuni  17.  Kurf.  verlangt,  dass  der  rektor  den  angehörigen  der  univ.  die  theÜ- 
nahme  an  der  auf  iuni  18.  morgens  7  uhr  angesetzten  disputation  der  Franziskaner 
verbiete.     Ann.  III,   4I4v.  figl 

inni  18.  Rektor  verbietet  die  tbeilnahnie  an  der  disputation  bei  6  gnlden 
fstrafe.     Ib.  f.  415;  cod.  Monac.  Lat.  nr.  434  f.  236.  G6S 

—  Kurf.  fordert  bcricht  über  die,  welche  doch  bei  der  disputation  gewesen 
seien.     Ann.  111,  415.  &6S 

iuni  19.  Kurf.  bezeugt  den  Dominikanern,  dass  sie  sich  auf  seinen  wonscb 
von  der  disputation  ferngehalten  haben.  Cod.  Monac.  Lat.  nr.  434  1.  c;  Karlsmbe, 
G.  L.  A.,  copialbuch  nr.  476  (Pfalz  nr.    17)  f.   25.  *  SU 

iuni  24.  Kurf.  ersucht  die  univ.,  mit  der  besetznng  der  stelle,  welche  dr- 
Hans  von  Winheym  gehabt,  zu  warten,  bis  seine  räthe  sich  mit  ihr  benoinio«D 
haben   würden.      Dat.  Heid.     Ann.   III,  41öv.  fi65 
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inli  1.  Vincentius  Bandellns  de  Castro  dovo,  prof.  theol.  und  gcneral  de» 
Predigerordens,  erlässt  eine  ordonng  für  die  in  Heidelbei^  studirendea  Prediger- 
m&nche.  Dat.  Bome.  Würdtwein,  monast.  Wormat.  mss.:  cod.  Ueid.  359,  54, 
bd.  III,  112-118.  586 

Sept»  30.  TJuiv.  gewährt  wegen  der  pest  die  übliche  erlaabniss  zur  auswan- 
demng.  Ann.  III,  417,  —  Die  einberufung  erfolgte  erst  1502  dec.  4.  Vgl.  unten 
1502  dec.  31.  .  587 

HOT*  9.  Kurf.  befielt  der  univ.,  auf  das  durch  den  tausch  des  mng.  Takob 
von  Schlettstat  erledigte  kanonikat  am  h.  geist  den  meister  Lnwern  von  Heidelberg 
zu  setzen.     Dat.  Altzei.     Ann.  III,  418.  588 

HOT.  13.  Univ.  sucht  den  kurf.  zu  einer  anderen  beselzung  des  erledigten 
kanonikats  zu  bestimmen.     Ibid.  589 

1502. 
april  13>  lobannes  Hilt  aus  Kotweil,  Paul  Antzhofcr  aus  Augsburg  und  lakob 
Hai-tlieb  aus  Landau,  mag.  art.  und  regenten  der  Schwabenbnrse,  bekennen,  dast^ 
ihnen  die  artistenfak.  60  fl.  geliehen  hat,  welche  sie  in  bestimmten  terminen  zurück- 
zuzahlen versi)rechen,  wofUr  sie  Theodorich  Linck  aus  Münsingen,  dr.  iur.,  und  Sims 
Labler  von  Göppingen,  theo!.  Hc,  als  bürgen  stellen.    Acta  fac.  art.  IIl,  14v.    590 

iali  19.  Der  kardinal  von  Gurk  [Raimund  Bortrand  bischof  von  Gurk], 
päpstlicher  legat,  bittet  die  univ-,  dr.  lohann  Wacker,  der  ihm  sehr  gi-osse  dienste 
leiste,  noch  einige  monate  bei  ihm  zu  lassen.  Ex  Ülma  etc.  Ann.  III,  430.  Vgl. 
a«.  31.  591 

aug.  5.  Kurf.  ersucht  die  univ.,  den  papsl  zu  veranlassen,  dass  er  den  über 
die  empfilngciss  u.  1.  frau  hadernden  BarfÜsacrn  und  PredigerniBncben  stillschweigen 
auflege,  «indem  das  gemein  volcks  halben  nit  gut  ist,  Unglaubens  halben».  Dat. 
Heid.     Ann.  Ill,  425v.  592 

(ang.)  Petrus  Syber,  theol.  prof.,  provinzial  der  Dominikaner,  ersucht  im 
streite  derselben  mit  den  Minoriten  über  die  unbefleckte  empfHngniss  Mariae  die 
tiniv.  um  ihre  Verwendung  beim  papate  und  dem  protektor  des  ordens,  Oliverius, 
kaM.-bischof  der  Sabina.  Ann.  fIT,  426;  gedr.:  bd.  I,  206  nr.  150.—  Die  univ. 
hat  nach  f.  426v  den  papst  um  beendigung  des  Skandals  geboten  und  auch  dem 
kardinal  geschrieben.  593 

nOT.  31.  Kurf.  empfielt  der  univ.  den  alten  verdienten  doktor  Endresen  von 
Grombach,  da  er  ielzt  krank  sei,  nach  müglichkeit  zu  schonen.  Dat.  Heid.  Ann, 
m,  435V.  S9t 

dec.  31.  Univ.  fordert  dr.  Wacker  [vgl.  iuli  19.]  zur  rückkehr  und  zur 
wiederaufnähme  seiner  Vorlesungen  auf.  Ann.  III,  437v,  —  Am  4.  dec,  nach 
beendigung  der  pest  [vgl.  1501  sept.  30.],  waren  alle  wegen  derselben  ausgewan- 
derte auf  ian.  1.  zurückberufen  worden,  vgl.  Toepke  I,  442  anm.  0.  605 

1503. 

mal  24.  Generalkapitel  der  Cistercienser  bestimmt  die  klöster,  aus  welchen 
scboUren  zum  Studium  auf  der  Heid.  univ.  in  das  S.  lakobskollegium  geschickt 
werden  sollen,  nämlich  «de  Schonowia  1,   de  Uterina  valle  1,  de  Salem  2,  de  Alba 
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dominornm  l,  Marisstella  1,  Stams  1,  Eberbaco  1,  Heisterboch  1,  Heimrodel, 
Campo  Mariae  1,  Bildhansen  1,  Heigenan  1,  Fönte  saintis  1,  WinceDWÜleri  1. 
•t.  DIsipoilio  If  Maulbrun  2,  Bebcnhaasea  2,  Caesaria  2,  Otterbarg  1,  Capetli  1. 
Lucella  1,  Loco  ».  Muriae  l,  Novo  codtro  1,  Veteri  monte  1,  Veteri  campo  1, 
fl.  Urliano  1,  Eberaco  2,  Lankheim  2,  ^tercelbronaa  1,  Porta  coeli  1,  Foate  rcgis  I. 
Botenhaslacb  1,  Campo  principiun  1,  Castro  Aqnilae  1»,  nnd  trfigt  den  äbten  tod 
Scfaünaii  und  Maulbroon  auf.  iene  klöster  dazu  anzuhalten.  Aus  einer  pap.  bdttbr. 
der  bibl.  zp  Kolmar  f.   120:  Mone,  zeitscbr.  T,  299.  SK 

ioni  11.  Rektor  verbietet  iede  Terunglimpfung  der  stadtwächter  nnd  die 
»itSrung  des  gottesdienstes.     Ann.  III,  442.  07 

[innt.]  Thomas  Drach  .sagt  dem  univ.-pedellen  Daniel  die  univ.-priTflegia 
auf.  Ann.  III,  443;  gedr.:  bd.  I,  206  nr.  151.  —  In  der  matrikel  kann  ich  diewa 
Drach  zwar-  nicht  finden,  indessen  iat  er  ohne  zweifei  mit  Th.  Dracb,  dem  bmder 
des  gcrichtsschultheissf^n  und  bnchdruckers  Feter  Dr.  von  Speier  identisch,  der  sieb 
dpni  geistlichen  stände  widmete.    Vergl,  Allg.   Deutsche  Biographie  V,  370.      398 

[iuli.]  Univ.  bittet  den  kurf.,  ihr  wegen  der  Verleihung  des  durch  den  tod 
des  dr.  Martin  Kentz  von  Wiesensteig,  lehrers  der  arzDei,  erledigten  kanonikats  n 
rathen.     Ann.   III,  444v.  M 

OCt.  21.  Kurf.  verlangt  von  der  univ.  eine  derartige  eintheilung  der  vafauuo, 
das»  sie  in  die  sitznng-szeit  des  hofgerichts  fallen,  damit  an  demselben  zwei  po- 
fessoren  in  legibus  et  in  canonibus  theilnehmen  können.     Ann.  IV,   3v.  0)0 

nov.  3.  Kurf.  räthe  bitten  um  die  abordnung  des  dr.  Diether  und  dr.  Adaa 
zum  hofgerii.ht.      Ann.   IV,   4.  601 

nov,  8,  Univ.  bittet  wiederholt,  den  kui-f.,  ihr  an  stelle  des  verstorbenen  dr. 
Martin  zu  finei- tauglichen  porson  zu  verhelfen,  «die  auch  in  der  facultet  der  arcuiei 
dflchiint  sin    rrii'ii!ht ».      i\nn.    IV,    3.  flOZ 

(Joe.  IS.  Dit-  n-^enten  der  reaiistenburse  besciiweren  sich  über  verhShnaDgeo 
ilirt'r  schühirori  bei  don  disputationfin  und  allerlei  bedrohungen  durch  die  ander« 
bursen.      Ann.   I\',  (i;  cxtr.  H.iutz,  lycei  Heid.  orig.  p.   138.  fiOl 

1504. 

ian.  7.  Kurf.  l'egehrt  Urlaub  für  loh.  Wacker  [Vigeiius],  da  er  ihn  in  wich- 
tigen geschliften  zu  dem  pilpstlichen  iegateri  schicken  will.    Dat.  Heid.    Ann.  IV,  7v. 

OH 

niärz  5.  Kurf.  ersucht  dr.  Pallas  Kpange  zu  veranlassen,  dass  die  univ.  ai" 
leii;hpn/,u^o  ^oines  oheini.s  IKberhiird]  von  Würteniberg  in  der  gebührenden  Ordnung 
tlieil  ni'hme.      Dui.   Heid.      Ann.   IV.    Kiv.  fitt 

lliUrz  10.  Kurf.  fordert  die  univ.  wiederholt  auf,  den  Nikolaus  Dunßbier  von 
Nürnberg'  iti  die  arnic  burs  aufzunehmen.      Dat.  Heid.     Ann.   IV,   21.  606 

april  IS,  Kurf.  bittet  die  univ.,  da  er  einen  für  sich  und  seinen  sehn  bera^ 
Kuprechl  wichtigen  handel  auszutragen  habe,  wozu  er  des  rathes  «der  doktor» 
unsevr  uiiivorsitili »  bedürfe,  solche  heute  und  morgen  vom  lesen  zu  dispeDsiren- 
I>;i(.   Heid.      Ann.   IV,   22v.  6W 

april  äS.     Kurf.    bittet    die    univ.,    die    meister   Hans   Lindenfels    und  Georg 
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Weissei  von  Augsburg,  die  er  io  eilenden  gescliäften  in  seiner  kanzlei  gebraucht 
bsbe,  so  dass  sie  darüber  die  messe  der  nniv.  versäumten,  deshalb  entschuldigen 
und  straflos  lassen  zu  wollen.     Dat.  Held.     Ann.  IV,  23.  QQg 

april  37.  Kurf.  verlangt  von  der  nniv.  für  seinen  prediger  dr.  Ich.  Kirch- 
burg und  für  dr.  Adam  [Werner  von]  Themar,  welche  in  seinem  auftrag  morgen 
Sonntag  von  Heidelberg  abreisen,  einen  achttägigen  Urlaub.  Dat.  Heid.  Ann.  IV, 
22v.  609 

86pt.  19.  loh.  Riemann  und  Andre  Grindelhart,  liberarii  und  bücherzuftihrer 
der  nniv.,  beschweren  sich  aus  Frankfurt  bei  derselben,  dass  sie,  als  sie  zur  messe 
nach  Frankfurt  ziehen  wollten,  in  ihrer  wohnung  selbst  durch  kurf.  diener  ihres 
büchervorrathes  beraubt  worden  seien.     Ann.  IV,  33v;  gedr.:  bd.  I,  207  nr.  152. 

610 

—  üoiv.  bittet  den  karf.,  genannten  zu  ihren  büchern  zu  verhelfen.   Ib.   34v. 

611 
sept.  27.     Kurf.  verlangt   vor  der   herausgäbe  der   bücher   einen   schwur  von 
den  buchführern,  dass  sie  dieselben  zum  nutzen  der  univ.  zugeführt  haben.  Ibid.    612 

nov.  ß.  Rektor  nimmt  nach  längerer  rede  auf  verlangen  des  kurf.  [wegen 
des  Bairisc h-pfUlzischen  erbfolgekrieges]  allen  univ.-angehörigen  eine  besondere  Ver- 
pflichtung ab.     Ann.  IV,  23  —  26.  613 

nOT.  13.  Univ.  bittet  einen  doktor  als  einen  alten  treuen  freund,  sich  um 
einen  lehrer  in  der  medicin  bemühen  zu  wollen,  da  nach  dem  abgange  der  drei 
doktoren  Martin  von  Wisensteig,  lodokus  von  Gengen  und  Konrad  Schilling  die 
<ned.  fakultät  der  regenten  entbehre.     Ann.  IV,  35v.  514 

dec.  10,  Kurf.  genehmigt  die  ihm  vorgeschlagenen  änderuogen  in  der  be- 
setzung  der  lekturen  der  iuristischen  fakultät.     Dat.  Heid.     Ann.  IV^,  36v.     615 

1505. 

mal  4,  Univ.  beschwert  sich  beim  kurf.,  dass  das  kapitel  von  S.  German  zu 
Speier  die  demselben  angehörenden  doktoren  nicht  zur  wähl  eines  dechanten  ein- 
geladen habe.      Ann.  IV,  42v.  616 

1506. 

febr,  14.  Pfalzgraf  Ludwig  [söhn  des  kurf.  Philipp]  ersucht  die  univ.,  dr. 
Adana  Wemher  von  Themar,  den  er  in  seinen  geschäfien  Von  Heidelberg  wegzu- 
schicken vorhabe,  urlaub  zu  geben.     Dat.  Heid.     Ann,  IV,  .58v.  617 

inni  20.  Univ.  befürwortet  auf  bitte  des  herzogs  Georg  von  Sachsen  und  des 
gesammten  volkes  und  klerus  von  Meissen  beim  papste  die  kanonisation  des  durch 
rühmlichen  wandel  und  wunderthaten  ausgezeichneten  bischofs  Benno  von  Meissen. 
Ann.  IV,  62.  618 

1508. 

febr.  28.     Kurf.  Philipp  stirbt.  619 


68  LUDWIG  V. 

Ludwig  V. 

märz  8.  Vicerektor  fordert  alle,  welche  wegen  der  pest  aus  Heidelberg  w^ 
gezogen  sind,  auf,  iot-zt  nach  dem  erli3schen  derselben  zarückznkebren ,  bei  Terlujt 
ihrer  Privilegien.     Ann.  IV,  70.  6BB 

april  16.  Rektor  macht  den  tod  des  kurf.  Philipp  bekannt  und  b^alt  a 
der  trauerxeit  alle  exzesse  zu  vermeiden.     Ann.  IV,  7lv.  0| 

aug.  27.  Rektor  bekundet,  dass  Hermannus  de  Nussia,  med.  dr.  und  Ordi- 
narius der  medio.  fak.,  mit  Valentin  Rhyßfaoffen  und  Valentin  Bock,  bürgermärtcn 
zu  Heidelberg,  übereingekommen  ist,  gogen  bestimmtes  honorar  die  sanitätliche  snf* 
siebt  über  die  nuäsiltzigen  in  der  stadt  zu  üben,  in  anwesenheit  genannter  profeaHren 
und  anderer.     Ann.  IV,  73v;  gedr.:  bd.  1,  208  nr.  153.  fB 

(nOV.  91)  Univ.  bittet  den  kurf.  Ludwig  V.,  ihre  Privilegien  nach  dem  for- 
gang  seiner  vorfahren  zu  bestiltigen.  Ann.  IV,  76v.  Mit  der  notiz:  «Post  preMS- 
tationem  prescriptc  supplicationiti  dixit  michi  consultissimus  dominus  doctor  Florentjiil 
de  Venningen,  tunc  temporis  cancellarius,  quod  princeps  dixerit,  quod  velit  univerä" 
tati  esse  elemens  et  grutiosua  princeps  et  omnia  facere,  que  sui  progenitores  [«» 
corroboracione  privilegiorum  universitatis  fecissent,  quare  ipsa  universitas  cogitan 
deberet  de  loco  tempore  et  ceremoniis,  quibus  hec  fieri  deberent.  *  69 

1509. 
ian.  14.     Bürgermeister   und   räthe  zu   Heidelberg    beschweren    sieh   bei  dm 
kurf.  über  die  übursuhreitung   der  Privilegien    seitens   der  univ.   und    bitten,  da  er 
ietzt  dieselben  neu  beätütigen  wolle,    auch  das  wohl  der  stadt  zu  bedenken.     Aon. 

IV,  70.  eu 

—  Ludwig  V.  kurf.  bestJltigt  die  Privilegien  der  unlv.  Dat.  Heid.  sonntig 
nach  a.  Krhart.  Orig.:  sehr.  II,  5  nr.  3  —  auf  der  plica  rechts:  «Florentim  de 
Venyugen  utrius  [sie]  eeosure  doctor  et  canczellarius  subscripsit» ;  gedr.:  Hinti 
li,  408.  6S 

ian.  31.  Rektor  verbietet  Wiiftentragen  und  nächtliche  ruhestörungen.  Ann. 
rV,  80.  6S 

april  10.  Kurf.  trJlgt  dr.  Marsen,  rektor,  auf,  genannte  peraonen,  welck« 
sich  als  angebliche  univ. -verwandte  weigern,  von  ihren  gUtern  abgaben  zu  mU«i, 
nächsten  donner.stng  vor  Zeissolffeu  von  Adeltzheim,  seinen  faut  zu  Heidelberg,  n 
bringen,   wo  dit*  angelegenheit  ausgetragen  werden  soll.    Dat.  Heid.     Ann.  IV,  85^. 

april  18,  Kurf.  ersucht  die  univ.,  weil  er  den  reichstag  in  Worms  besaclieii 
und  sein»,'  vlitho  initneluneu  wolle,  dr.  Monsinger  [Diether  Linck  von  Munsiogfn], 
der  au»  nüL-liriten  saniatag  abend  bei  ihm  zu  Worms  sein  soll,  und  dr.  Wacker  m 
beurlauben.      Dat.  Heid.     Ann.  IV,   8G.  6SS 

april  25,  (Tniv.  antwortet,  man  habe  dr.  Diether  und  dr.  Wacker  den  urlsob 
bewilligt,  liUle  aber,  dieselben  so  bald  wie  möglich  wieder  zurückzuschicken,  danut 
ilie  Vorlesungen  nicht  schaden  litten.  Auch  seien  beide  beauftragt,  mit  ihm  flbfr 
gewisse  dinge  [hilftigeld  und  verkauf  eines  gartentheilsj  zu  verliandeln.    Ann.  H',  (^6^- 

69 


1508— l&ll.  69 

april  29.  Univ.  beschliesst,  den  vom  kurf.  geforderten  verkauf  eines  theilea 
des  gartens  bei  der  bibliotbek  aus  angegebenen  gründen  zu  verweigern.  Ann.  IV, 
86.  —  ledoch  mai  7.  wird  der  verkauf  unter  gewissen  bedingungen  genehmigt,  f.  87; 
die  Urkunde  hierüber  f.  87v,     Vgl.  Acta  fac.  art.  III,  25.  36.  38v;  Hautz  I,   169. 

630 

iuni  33,  Kurf.  trägt  dem  rektor  auf,  sich  mit  denienigen  univ. -verwandten, 
weiche  sich  weigern,  das  fronfastengeld  zu  bezahlen,  morgen  sonntag  um  1  uhr  vor 
seinen  rftthen  in  seiner  kanzlei  einzufinden.     Dat.  Heid.     Ann.  IV,  89v.  53} 

(ftHg^.)  Bürgermeister,  x'ath  und  abgeordnete  der  stadt  legen  dem  kurf.  kanzler 
ihre  bescbwerden  vor  wegen  der  ausdehnung  der  univ.-privilegien  auf  unbefugte, 
wogegen  sich  die  univ.  vertheidigt  und  auf  erneuerte  beschwerdeschrift  der  Stadt 
mit  ausführlicher  darlegung  der  durch  die  papstlichen  Privilegien  gewährten  frei- 
heiten  und  begünstigungen  erwidert.  Ann.  IV,  93- 101.  107  — 115v.  125v— 134. 
139—148.  682 

••  lakob,  abt  von  Schlinau,  an  bischof  Laurentius  von  Wlirzburg  betr.  ein 
vom  könig  Ruprecht  zu  gunsten  der  univ,  errichtetes  kanonikat  an  der  S.  lulians- 
kirche  zu  Mosbach.     Orig.:  sehr.  11,  6  nr.   15  (anscheinend  verloren).  633 

1510. 
(febr.)     Rektor  verbietet  das  besteigen   des  ausserhalb  der  vorstadt   auf  dem 
berge  errichteten  sogenannten  rotben  thurmes,  das  betreten  der  festungswerke  und 
das  übersteigen  der  Stadtmauer.     Ann.  IV,   ll7v.  Q34 

dec.  9.  Kurf.  ersucht  die  univ.,  die  verleihnng  des  durch  den  tod  des  meisters 
Hartmann  von  Eppingen  erledigten  kanonikats  zum  h.  geist  ihm  zu  überlassen.  Bat. 
Heid.     Ann.  IV,   I35v.  685 

(dec.  13,)  Rektor  erlässt  ein  mandat  gegen  das  in  werten  und  geberden  un- 
ziemliche benehmen  der  Studenten,  nachtschwärmen  n.  s.  w.     Ann.  lY,  136v.    636 

1511. 
"(feltr.)  Rektor  verbietet  zur  zeit  des  karnevals  das  tragen  von  masken ,  sowie 
das  verweilen  auf  der  Strasse.     Ann.  IV,   138.  637 

m&i  23.  Einige  in  der  Lombardei  wegen  der  sache  der  kirche  versammelte 
kardinale  schreiben  der  univ.,  dass  sie  auf  1.  September  ein  allgemeines  konzil  nach 
Pisa  berufen,  und  fordern  dieselbe  auf,  einige  erprobte  mänuer  hinzuschicken.  Dat. 
Mediolani.     Ann.  IV,   155,     Verlesen  iuni   19.  638 

Inli  4-.  Rektor  behelt,  bei  den  prozessionen  die  gebührende  Ordnung  einzu- 
halten.    Ann.  IV,   157v.  639 

inli  15.  Univ.  beschliesst,  die  werthvollsten  bücher  der  bibliotbek  im  Diony- 
fiianiim  mit  ketten  festmachen  und  nach  der  reihe  aufstellen  zu  lassen ,  damit  der 
jeweilige  rektor  sie  besser  beaufsichtigen  könne.    Ann.  IV,    157v.  640 

inli  22.  Univ.  bittet  den  kurf.,  dr.  Diether  Linck  von  Münsingen,  mit  dem 
sie  wegen  der  durch  den  tod  des  meisters  Kartmann  erledigten  pfrUnde  im  b.  geist 
in  iri'nng  gerathen,  zu  vermögen,  dass  er  von  seinem  anspruche  auf  diese  pfrUnde 
abstehe.     Ann.  IV,  158v.  641 
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dec.  (oder  1512  anfange  des  iahres.)  Regenten  and  buraenmeister  der 
Predigerburse  bekennen,  tiass  bürgernieister  und  rath '  der  Stadt  aaf  ihre  bitte,  nicht 
ans  einer  verpHichtung,  ihnen  g^tattet  haben,  das  wasser  ans  ihrem  brnnnenkastM 
in  der  küehe  der  burse  durch  eine  dohle  in  den  Stadtgraben  zu  leiten,  iedoeh  n. 
dass  keine  Verunreinigung  verursacht  werde,  unter  siogel  der  univ.     Ann.  IV,  IBU. 

m 

1512. 

niärz  8.  Nikolaus  Wendkraus  von  Mannheim,  vikar  des  kgl.  stifte«  tum 
h.  geist  in  Heidelberg,  Jakob  Frühauf,  pfarrer  zu  Eppelnheim,  und  Sebastian  Schnek, 
i^ohreiner  und  liürger  /.u  Heidelberg,  publiziren  als  testamentsvollatrecker  mriäer 
Hartnianns  von  Eppiugen  die  von  diesem  in  seinem  testamente  gemachte  stiftni^ 
au  der  univ.,  unter  ihrem  siegel,  dem  der  stadt  Gppingen  und  des  rektorats.  Orig.: 
sehr.  II,  5  nr.  5;  gedr.:  Hautz,  uikundl.  gesch.  der  Stipendien  und  stitlangen  u 
dem  lyceum  zu  Heid.  I,   21.  -  6tt 

(märz  — ioni.)  üniv.  bestimmt  die  wei^e  der  lnspektion,  welche  der  rektor 
alle  ialir  H  tage  nach  ostern  in  den  univ.-häusern  vorzunehmen  eidlich  verpfliditrt 
ist.     Ann.   IV,    1C2;  gedr.:  bd.  I,   208  nr.   154.  (44 

aug.  31.  Dekan  und  kapitel  vom  h.  geist  bitten  die  artistenfak.,  ihnen  fUr 
den  buchst  iiüthigen  ausbau  ihrer  kirche  geld  zu  leihen.    Acta  fac.  art.  III,  51.  (I5 

OCt.  4.     Dekan  und  kapitel   des  Worraser    domstifts    bestellen   auf  bitten  dar 

artistenfak.  ihren  dekan.    den  meister  loannes  Tholden,    beider  rechte  baccaUnrem, 
zu  deren  vicekanzlcr.     Acta  fac.  art.  III,   52.  641 

DOV.  29.  Kurf.  theiit  der  artistenfak.  mit,  dass  ihm  verweser  und  banmeistO' 
des  kircbenthurirKs  an  der  h.  geistkirche  berichtet  haben,  es  seien  zum  ausbau  des 
thurmes  noch  100  fl.  erforderlich,  welche  die  artistenfak.  vorstrecken  möge.  Acti 
lac.  art.  TU,   r>2v.  647 

1513. 

febr.  25.  Kurf.  bittet  den  rektor  um  4 — 5tagigen  Urlaub  für  meister  Hiiu 
von  R^itueil.  den  t^r  in  seinen  gescliäften  verschicken  will.  Dat.  Heid.  Ann. 
IV,   I74v.  M 

märz  19.  Leo  X.  zeigt  der  univ.  seine  wabl  an  und  fordert  sie  zu  prozessioo, 
messe  und  gebet  für  ihn  auf.     Dat.  Rome  ap.  s.  Petcum  1512  etc.    Ann.  IV,  190r 

619 

iuni  1.  lohann  Hresslaub,  vikar  des  kgl.  stifbs  zum  h.  geist,  ÜberlässC  dfr 
univ.  filr  20  fl.  haar  eine  gUtte  vom  kraemerzunfthaus  und  von  ihrer  ht^atatt  in 
der   «Tnjfranis^-gasse.     Ann.  IV,    181v,  6S0 

iuni  5.  Ht'ktor  verbietet  den  aufenthalt  bei  der  alten  bürg  auf  dem  G*\i- 
berg,  diis  abreisten  der  liaie  von  den  bäumen  und  wegen  unfugs  das  baden  an  der 
übereil   fürstlichen  mühle.      Ann.   IV,   179;  gedr.:  bd.  I,  209  nr.   155.  6ftl 

inH  10.  Kfiktor  bekräftigt  einen  versohnungsvertrag  zwischen  meister  lohaM 
Koni}x  vnn  OtiVnburg,  beider  rechte  Hc,  meister  lohann  Kauben  nnd  Benib»rt 
Fendc  von  Rüveuslmrg.  in  ati Wesenheit  genannter  univ.-angebörigen.  Ann.  IV. 
18tJ.  6SS 

sept.  2.  .\rtisienfak.  legt  der  univ.  die  noth wendigkeit  dar,  einen  profeswr 
anzustellen,  der  die   «politiores  litteras»   ordinarie  et  publice  lese,    wie  das  andere» 
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akadeiuien  zu  rahm  und  vortheil  gereiche.  Äctn  fac.  art.  III,  56;  gedr.:  (Bütting- 
hauseo)  Progr.  raemorabilia  nonnalla  ord.  pbil.  Heid.  exhibens  (Heid.  1779.  4°), 
not.  45.     Vgl.  1517  dec.  3.  9:    Ann.  IV,  242;    Act.  fac.  art.  III,  80.  653 

(nOT.)  Univ.  bittet  den  kurf.,  er  möge  den  iunker  Wendel  von  Adeltzheim, 
faut  zu  Heidelberg,  zum  schwur  auf  ihre  Privilegien,  dessen  er  sich  weigere,  an- 
halten, und  versichert,  dass  die  Supplik,  der  kurf.  möge  keinen  in  Welschen  landen 
promovirten  zum  doktor  annehmen,  nicht  von  ihr  ausgegangen  sei.  Ann.  IV, 
189t.  654 

•  •  <Textus  parvorum  logicaliura  per  mag.  Leonardum  Dieteri  de  Erpach, 
collegii  Suevorum  alias  modernorum  .  .  .  regentem,  .  .  .  compüatus  ad  mentem 
Marsilii,  Scoti,  ceterorumque  probatissimorum  .de  via  moderna  doctorum.»  Gedr.: 
«Heidelbergao  per  lac.  Stadelberger  anno  tredecimo».  6  bog.  4®.  Vgl.  Büttiug- 
hausen,  beitr.  II,   150.  —  Leonhard  theol.  lic.  ward  1515  dec.  20.  rektor.       65Ö 

1514. 

ian,  1.     Univ.  beglückwünscht  Leo  X.  zu  seiner  wähl.    Ann.  IV,  191.    656 

Sept.  25.  Alexander  pfalzgraf  [von  Zweibrücken  und  Veldenz,  gest.  oct.  31.] 
bittet  die  univ.  um  Verlängerung  des  Urlaubs  für  dr.  Hermann,  da  ei'  noch  nicht 
so  weit  hergestellt  sei,  um  seinen  arzt  entlassen  zu  können.  Dat.  Zwenbrucken  etc. 
Ann.  IV.   206.  657 

oct,  21.  Maximilian,  kaiser,  fordert  die  univ.  auf,  einen  in  theologie  und 
Astrologie  bewanderten  gelehrten  zur  berathung  über  die  kaleuderreform  abzuordnen. 
Dat.  in  oppido  nostro  Innsprug.  Ann.  IV,  208.  —  Ueber  ähnliche  schreiben  an  Wien, 
Tübingen,  Löwen  vgl.  Kalten  brunner,  Vorgeschichte  der  Gregor,  kalen  der  re  form 
8.  385,  —   Vgl.   1515  ian.   23.  658 

nOT,  10.  Theologische  fak.  bestimmt  die  Verwendung  des  sog.  Northan'schen 
Stipendiums.  Orig. :  sehr.  II,  5  nr.  ti;  beglaubigte  copie  mit  einem  verzeichniss 
der  Stipendiaten  1514 — 1610  und  Verrechnungen  über  das  Stipendium:  sehr.  II, 
5  nr.  7.  659 

■  •  Univ.  vertheidigt  beim  kurf.  ihr  Statut  über  die  promotion  der  mediciner, 
nach  welchem  einer  nur  promovirt  werden  kann,  wenn  er  sechs  iahre  studirt  oder 
sich  bei  vieriährigem  Studium  den  magistergrad  erworben  hat.     Ann.  IV,    194.      660 

1515. 

ian.  15,  Rektor  verbietet  während  des  kamevals  reigen  anzuführen  oder 
solchen  im  theater  «vulgo  dantzhaus»  oder  sonst  beizuwohnen.    Ann.  IV,  214,    661 

ian.  23,  Univ,  übersendet  dem  kaiser  einen  [nicht  abgeschriebenen]  entwurf 
zur  kalen derreform.  Datae  ex  Heidelb.  gymnasio.  Ann.  IV,  215.  Am  Schlüsse: 
«Has  liitevas  imperatori  soriptas  ac  sigillo  rectoris  obsignatas  uni  bapiro  cum  tractulo 
correctioni.s  calendarii  implicatas,  iterum  sigillo  dicto  munivi  cum  tali  suprascrip- 
tione:  Beverendo  ac  clarissimo  viro  domino,  domino  lacobo  de  Bannissis,  cesaree 
maiestatis  consiliario  et  secretario,  domino  et  fautori  auo  observandissimo.»  —  Vgl. 
oben  1514  oct.  21.  662 

inni  14.  Univ.  beschliesst,  dass  die  fratres  lacobiiae  den  intitulationseid 
mit  dem  zusatze  «salvis  privilegüs  et  atatutis  ordinis»  schwören  dürfen.  Ann.  IV, 
220.  '  663 
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OCt,    10.     RrpfT»    von    Gemmingen    dompropgt    zu   Speicr   und    Or«ndrf 
brnder  b^ktnatin,  dAäs  die  uoiv.  ihnen  nicht  in  Tolge  eines  recbtsanäpriichi«,  s^ntUn 
nna    freiem    willen   einen   darcht^ang   von   ihrem  liauso  durch  f^rien  und   achulhnf  ; 
den    AugUätineru  geätuttet  habe;    sie    versprechf^u  niemand  sonst  diescti  datvh 
b(«nntzen  zu  lassen;  unter  dem  ä^el  Orendel».     Ann.  tV,  223t. 

1516. 

lull  8.  Leo  X.  ersucht  die  auiv.  um  ihr  gntaobten  in  der  kaleud«rfirtf{K 
Ann.  IV.  236  V.  GS 

(ang.)  üniv,  Iwsehliesst  [auf  vorstMluop  des  turf.J  zurfltze  lu  ihren  dv-t/ipliair 
attttnten  in  butreff  des  waffbntragens,  dosi  nSchtlichen  ausgehens  und  der  slmain' 
tumnlte.  Ann.  IV,  232;  gedr.:  l)d.  I.  209  nr.  15G.  —  Man  erkennt  aus  di«M 
Ku^tzen,  dass  die  Statuten redaktion  von  1441  ian.  lt.  [s.  bd.  I,  140  ur.  03,1} 
noch  im  gebrauche  war.  GM 

1517. 

inili  11.  Rektor  lUdt  zur  prozet^ion  in  der  h.  geiätkirche  ein«  um  l'rieda  B 
die  kircho  nnd  wohllhUtigen  rcgon  zu  erflehen.     Ann.  IV,  240.  flS3 

(iuni.)  Rebtor  bitt«t  deu  kurf.,  seinen  iichulthetsa,  welcher  die  inagd  im 
Ar.  Hans  Linik  gefiingltch  eiugexogea  bat.  zu  veranlassen,  da«  er  dieselbe  frei  gell. 
da  nach  den  Privilegien  der  univ.  auch  die  diener  ihrer  angebörigen  gflffeit  MitS- 
Ann.  IV.  24ÜV.  ■  W 

1518. 

märz  '25.  Kui-f.  bctielt  der  uuiv.,  mit  der  beyetzung  der  vakanten  IwlQft 
eodii-ia  bis  nach  ostern  zu  warten;  mittlerweile  wolle  er  auf  die  abstellung  ditr  n 
der  univ.  vorhiittdeuen  missbräucbe  bedacht  dein.     Dat.  Ueid.  Ann,  IV,  249^. 

«9 

(iiprll.)  Luther  kommt  zu  dem  auf  lubilate  [apr.  2&.]  ausgeachriebenen  genvnl* 
knpitel  der  AugustinL-r  narb  Held,  und  wohnt  mit  8taupitz  u.  a.  im  Aagustiii«r- 
kloster.  Ptal/graf  Woirganj?  [bruder  der  kurf,  Ludwig  V.  und  Friftdrich  11.  |  W 
die  unkOminlingi?  y.n  sicii  ein:  <eL  dulci  iucundaqae  convei-»atioae  luvioem  gumt*- 
bamu»,  edootcd  ei  bibentes,  et  omnia  »aeelluli  castrensi»  Palatini  ornamfota,  AmAt 
l>ellieo»  apparatns,  denique  ünmia  ferme.  quae  habet  regale  illud  **{  plane  illnstniai- 
mum  cEälruni.  ilecora  tuülrantes.  Nun  putiiit  saÜa  euuimcndare  mag.  Utnbfli 
[Siniler]  litem)«  priacipi-s  no<(tri  pro  me  data«),  dicens  sna  Nwbnrena  tlngirar  «UiT 
habt  by  gott  einen  kystlichen  credenz».  Nihil  dcsiderutum  est,  quod  deoeret.« 
Luther  an  Spalutin  1518  mai  lÜ.y  u.  n.  in  der  «Sammlung  aller  auf  Lntbins  uf 
Wesenheit  in  [ieidelbt?rg  »it-h  beziehender  ."vller  »rkmulon»,  welibß  Paulus  mil  snarf 
akademischen  getllliditniät^redo  «Auch  in  Heid.  war  dr.  Miirtin  Luther»  nuter  dm 
gt'sninmUitel  <I)ie  TToid.  akad.  secnlarfeior  der  reformation»  Heid.  1HI7.  4"  !!■■■*' 
gitl»,  s.  44;  de  Wettu,  Luthers  briefe  I,   111.  S3Q 

ttpril  2(>.  Luther  dispulii't  [bei  den  Augustinern  über  28  tbeologischv  turi 
12  philosopliische  «paradoxen»  gfgen  fr.  Leon.  Beier,  art.  et  philo«,  mag.,  und  ^*^ 
die  prüfoasoren  der  iheologie  Markus  Stier,  Lnur.  Wolfiua,  loh.  Hoa^eni*,  V*if. 
iScheiboulmrt,  (leoig  Niger J.  Pfah-gr.  \Volf(?rtng  an  kurf.  Kviedrieh  Ton  S«fh**o 
lülö   mai   1..    Paulus   a.   47:    «Er    bat   sieb    auch  allbier  mit  üeloem  didpuüra  abs 
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geschickt  gehalten,  dass  er  nit  ein  klein  lob  e.  1.  nniversitet  gemacht  hat;  es  wurde 
im  auch  grosser  preiss  von  vil  gelertea  leutten  nachgesagt» ;  —  Lnther  an  Spalatin 
mai  18.  1.  c:  «Porro  disputationem  meam  domini  doctores  et  libeuter  admiserunt 
et  ea  modestia  mecum  dispatarant,  ut  eo  nomine  mihi  ipsi  siot  comraendatissimi. 
Quamqnam  enim  illis  peregrina  videbatur  tbeologia,  nihilominus  tarnen  et  argute 
et  pnlchre  adversus  eam  velitabantur,  excepto  uno,  qui  erat  quintns  et  iunior 
doctor,  qui  risura  toti  movebat  auditorio,  quando  dicebat:  Si  rustici  hec  audirent, 
certe  lapidibus  vos  obruerent  et  interficerent.»  Äasführlichere  nachrichten  giebt 
—  nach  einem  briefe  des  ebenfalls  anwesenden  Bucer  an  Beatus  Rhcnanus  — 
Heinr.  Älting's  bist.  eccl.  Palat.  bei  (Nebel  und  Mieg)  Monum.  varia  pietatis  I, 
138  sq.  mit  den  thesen,  wiederholt  bei  Paulus  s.  48  f.  Vgl.  von  neueren  dar- 
stellungen  Köstlin,  M.  Luther  (2.  ausg.)  I,  187  und  dazu  die  anm.  s.  788;  Kolde, 
M.  Luther  I,   152  f.  und  dazu  die  anm.  a.  37G.  671 

mai  35*  Unir.,  in  die  kanzlei  beschieden,  legt  durch  mag.  Albert  dem 
kurf.  die  umstände  dar,  unter  welchen  die  wähl  des  meisters  Michel  [Weinmai*]  von 
Lindenfels  auf  die  lectura  codicis  erfolgt  sei,  wie  nämlich  niemand  sich  dazu  ge- 
meldet habe,  meister  Michel  aber  von  ganz  hervorragender  tüchtigkeit  sei,  wes- 
wegen man  bei  ihm  von  der  vorgeschriebenen  Studienzeit  und  graduirung  abgesehen 
habe  und  den  kurf.  bitte,  der  univ.  deshalb  nicht  gram  zu  sein,  sondern  ienen  zu 
bestätigen,  wie  er  ia  auch  früher  in  ähnlichem  fall  den  mag.  Nikolaus  von  Laden- 
bnrg  bestätigt  habe.  Anm.  IV,  251  v.  Darunter  die  notiz:  «Quibus  dictis  iussi 
snmns  paulisper  egredientes  auditorium  foris  operiri,  donec  revocaremur.  Modico 
autem  intervallo  facto  rursum  vocati,  que  ^eqanntur,  in  summa  solum,  ut  memoriale 
eomm,  que  alioquin  copiosisaime  et  ui^que  ad  fastidium  dieta  sunt,  proposita  et 
obiecta  audivimus«  (s.  folg.).  672 

—  Kurf.  lässt  durch  den  kanzler  der  univ.  vielfache  Unordnungen  und 
missbr&uche,  namentlich  auch  ihre  Zwietracht  und  Parteilichkeit  bei  wählen  vorhalten 
und  versagt  u.  a.  der  wähl  des  meisters  Michel  die  genehmigung.  Ann.  IV,  252  j 
gedr.:  bd.  I.  210  nr.   157.  678 

inni  14.  Univ.  setzt  eine  ausführliche  Widerlegung  der  gegen  sie  erhobenen 
beschuldigungen  auf.    Ann.  IV,  253v.  —  Dem  kanzler  inni  18.  übergeben.       674 

aag.  34.  Dekan  der  artisten  verbietet  bei  der  disputatio  qaodlibetica  die  in 
früheren  iahren  üblich  gewesenen,  angeblieh  scherzhaften  und  witzigen  fragen  zu  be- 
bandeln, welche  aber  in  Wirklichkeit  unr  unanständige  seien.  Acta  fac.  art.  III,  85; 
gedr.:  bd.  I,  211  nr.   158.  675 

Oet.  21*  Georg  M5ffel,  theol.  baccal.  formatus,  provinzial  des  ordens  der 
brüder  vom  berge  Karmel  in  den  provinzen  Baiern,  Ungarn,  Steiermark,  Oesterreieh 
und  Oberdeutachland,  und  Petrus  Scheibenhart  aus  'Deidesheim,  art.  mag.,  theol. 
prof.  und  superattendent  der  realistenburse,  stimmen  der  von  fr.  Heinrich  Seytzen- 
wyler,  art.  mag.  und  theol.  prof.,  prior  des  Karmeliterkonventes  bei  Heilbronn, 
getroffenen  abmachung  zu,  wonach  in  zukunft  alle  zum  Studium  bestimmten  brüder 
dieses  konventes  nur  in  die  burse  de  via  realium  nach  Heid.  geschickt  werden  sollen, 
mit  näheren  abmachnngen  über  wohnung,  miethgeld  etc.  Statuta  bursae  realium: 
cod.  Heid.  358,  52b,  f.  26v-2d.  676 
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dec.  39.  Eberhard  Schusser,  dekan  von  3.  Moritz  in  Maiaz,  apost.  proto- 
notar  und  subkollektor,  fordert  von  den  mitgliedern  der  univ.,  welche  ^pfrfladoi, 
kanonikate  oder  bencficien  inne  haben,  die  der  kurie  gebührenden  al^aben  oder  den 
vorweis  der  exeniptionsprivilcgion.  Ex  Moguncia.  Ann.  IV,  271,  —  Univ.  antwortet 
ian.  7.,  dass  sie  in  einem  monate  ihre  exemptionen  vorzeigen  werde.  Vgl 
febr.    19.  «7 

1519. 
febr.  19.     Univ.    bcglaabigt   bei   Eberh.   Schusser   [a.  o.  dec.  29.]  wegen  der 
annaten  die  doktoren  lohannes  Linck,  kanonikus  und  kustos  vom  h.  geist,  and  Lnkis 
Hugonis,  Ordinarius  der  neuen  rechte.     Ann.  IV,   272.  ^8 

febr.  24.  Eberhard  Schnsser  antwortet  der  univ.,  dass  er  die  kopie  ihrer 
exemption  dem  hauptkollektor  vorlegen  werde.    Ex  Moguncia.    Ann,  IV,   281.    611 

(febr.)  Kurf.  sehreibt  Albrecht,  erzbischof  von  Mainz,  wegen  der  von  der  onir. 
geforderten  iinnaten.      Ann.  IV,   272  cit.  ffiO 

febr.  27.  Albrecht,  erzbischof  von  Mainz,  antwortet  dem  kui'itlrsten  Lndwig, 
dass  Elierh.  Schusser  ohne  sein  wis:äen  vorgegangen  sei,  dass  er  ihm  daraber  «a 
missfallen  bezeugen  und  ihn  von  weiterem  abhalten  werde.  Dat.  Aschaffenbiug. 
Ann.   IV,  272V.  «1 

■  •  Die  Schüler  der  iuristenfakultut  klagen  dem  rektor,  dass  die  lektor  ■ 
kaiserlichen  rechten  zum  grossen  schaden  der  univ.  unbesetzt  sei,  und  bitten,  Ar 
abstellung  dieses  mangels  zu  sorgen.     Ann.  IV,   289v.  Qgg 

•  •  Rektor  bittet  den  kurf.  u.  a.,  die  wähl  des  meisters  Wilhelm  Wynniar  td 
die  lectutra  codicis   zu  genehmigen.     Ann.  IV,   289.  M 

april  17.  Km-f.  tril<;l  der  univ.  auf,  meister  Hans  Cellarius,  der  eine  scbmib- 
schril't  gegen  den  dr.  Lauxen  [=^  Uuca.'^J  Hugonis  verfasst  hat,  festzunehmen,  da» 
seinen  wohns-itz.  uiclit  in  Heidelberg  habe,  sondern  wegfertig  und  als  ein  laodfinr 
zu  achten  sei.  ho  üa^s-  dr.  Luux  nicht  um  die  ihm  gebührende  genugthunng  komme. 
Dat.   Heid.     Ann.    IV.   M^^y.     Vgl.    Ifj^O  dec.  m 

aprii  19.  Rektor  lüdt  ein,  sich  heute  mit  dem  läuten  der  todtenglockfi  i» 
der  h.  gei.stkii-c:he  zum  It-ii-lieubegäugnisse  der  kurfUrstin  Sibylle  einzufinden.  Add. 
IV,   309v.  M 

april  21,  Univ.  übertrügt  dem  lohann  Zigler,  der  freien  künste  osd  theo- 
logie  Professor,  kanunikus  zum  h.  geist,  die  vL-jitatinn  der  pfarrkirchen  zu  Altdorf, 
Laurlii,  LeiinbtMg.   Megeldovf,   Feucht  und   Kornburg.     Ann.  IV.   303.  M 

(april.)      Univ.  bittet  <len   [iu  .'\mberg  weilenden]  kurf.  um  weLsung  an  eeiBeB 

biiider,  herzog  Krinririch,  dass  er  den  von  ihr  auf  die  pfründe  des  S.  Marien-M*gd>" 
lent-nallars  zum  h,  gpist  gewühlten  dr.  lohann  Zigler  bestätige.  Ann,  IV,  302^- 
Das  unmittelhari!  gcsuch  an  ilen  stattl)aller  april   23.  ibid.  303.  687 

niai  15.  Ucktor  liidt  zur  theilnahme  an  den  exequien  der  kurf.  Sibylle  «» 
nilchsten  inittwoch  ein,  zur  predigt  und  messe,  und  verbietet  für  diesen  tag  vor- 
h'sungsn  und  Übungen.      Ann.  IV,   310v.  figH 

iuli  IH,  Univ.  bestiuitnt  den  eid,  welchen  die  Scholaren  l^eim  eintritt  in  m 
küDtubei'uiuui    zu  schwüren   hüben.      Auu.   IV,    316;    Statuta   bursae   realinm:  coo. 
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Heid.  358,  52v  f.  llv;  gedr.:  bd.  I,  212  nr.  159.  Vgl.  Acta  fac.  art.  III,  83. 
—  Wegen  der  pest  gab  die  univ.  aug.  15.  die  orlaubniss  zur  auswanderung ,  und 
da  auch  der  rektor  oct.  1.  Heidelberg  verliess,  war  die  aniv.  thatsäcblich  suspendirt. 
« Tempus  dispersionis  >  beisst  diese  zeit  in  der  matrikel.  Toepke  1,  s.  XXXVll 
anm.  und  s.  520  anm.  4.     Vgl.  unten   1520  märz   13.  689 

1520. 
ian.  19.     Kurf.  fordert  die  aniv.  zur  entscbeidang  ihrer  irrung  mit  dr.  Lanx 
Hugonis  auf  montag  nach  Invocavit  nach  Bensheim   oder  an  den  ort,  an  dem  sich 
seine  kanzlei  beenden   werde.      Dat.  Bensheira.    Ann.  IV,   324v. — Der  terrain  wird 
febr.  9.  auf  dienstag  nach  Reiuiuiscere  hinausgeschoben.     Ibid.  325.  590 

febr.  29.  Rath  von  Schwäbisch- Ha  11  bittet  die  univ.,  unter  kräftiger  Schilde- 
rung der  bisher  dort  als  lehrer  verwendeten  subiekte,  einen  tauglichen  lehrer  zu 
senden  oder  nachzuweisen.     Ann.  IV,  328.     Vgl.  märz  10.  QQi 

märz  S.  Kurf.  zeigt  der  univ.  an,  dass  er  wegen  der  anordnungen  mit  den 
neueu  ärzten  seinen  leibarzt  dr.  Hermann  angewiesen  habe,  sich  mit  ihr  darüber  zu 
bereden,  und  fordert  bericht.     Dat.  Heppenheim-      Ann.  IV,   327v.  Q92 

märz  10,  Univ.  sendet  dem  rathe  von  Schwäbisch- Hall  [s.  0.  febr.  29.]  zwei 
magister,  lakob  Oengen  und  lohann  von  Rastet,  die  sich  bei  ihrem  aufenthalt  in 
Heid.  immer  ehrbar  gehalten,  zur  auswahl.     Ann,  IV,  329.  693 

märz  13.  Rektor  fordert  nach  dem  aufhören  der  pest  [s.  1519  iuli  16.]  alle 
univ.-aogehörigen  zur  rückkehr  bis  Quasimodogeniti  auf  und  erklärt  alle  weiterhin 
auswärts  gehaltenen  Übungen  und  Vorlesungen  für  ungültig.    Ann.  IV,  330v.    394 

ttttg,  28.  Kurf.  bittet  die  univ.,  dem  meister  Martin  Brechtel  von  Rorbach, 
bacc.  d.  h.  Schrift,  das  bisher  von  dr.  Hans  Ziegler  innegehabte  kanonikat  zu  über- 
tragen.    Dat.  Heid.     Ann.  IV,   357v.  695 

S6pt.  3.  Univ.  bestimmt  über  die  Verwendung  dfS  von  Adam  Werner  aus 
Tbemar  gestifteten  Stipendiums  im  Dionysianum.  Orig. :  sehr.  II,  5  nr.  12  (siegel 
der  univ.  verloren,  die  der  fakuUäten  und  des  Stifters  theilweise  erhulten);  abachr. ; 
Ann.  IV,  343-346  und  cod.  Heid.  358,  52  f.  17.  696 

S6pt.  15.  Dekan  der  artisten  macht  mit  Zustimmung  der  fak.-ältesten,  um 
das  Heid.  Studium  auf  die  höhe  der  übrigen  in  Deutschland  zu  bringen,  den  Vor- 
schlag, eine  neue  Übersetzung  des  Aristoteles  zu  veranstalten,  die  auf  gemeinsame 
kosten  gedruckt  und  an  die  Scholaren  von  den  bursen Vorstehern  verkauft  werden 
solle.  Martin  Brechtel  aus  Rorbach,  Theobaldus  Abascantius  Billicamus,  Toannes 
Brentius  Willensis,  Chilianjis  Gutman  Weygerßhaymensis  und  Nikolaus  Mayr  von  Gera 
werden  beauftragt,  die  Übertragung  des  Argyropolus  abdrucken  zu  lassen  und  sie 
dem  Senat  zur  revision  vorzulegen.  Acta  fac.  art.  III,  95v;  gedr.:  bd.  I,  213 
nr.    160.  697 

oct.  27,  Univ.  beurkundet,  dass  Heinrich  Brechtel,  vikar  zum  h.  geist,  und 
Martin  Brechtel,  theol.  bacc.  und  kanoniki^  von  Neubausen,  nach  testamentarischer 
bestimmung  des  dr.  lost  Brechtel  von  Rohrbach,  pfarrers  zu  Heidelberg,  in  das 
Dionysianum  ein  Stipendium  aut>  einem  güUbriefe  der  abtei  Limburg  gestiftet  haben. 
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Orig.  arg  vermodei-t:  sehr.  II,  5  or.   10;    abschr.:   Ann.  IV,  347v  und  cod.  BeÜ 
358,  52  f.  6.  MB 

dec.  7.  lakob  Hartlieb  genannt  Walspom  von  Landau,  lebrer  der  b.  sefarift 
and  dekan  zum  h.  geiüit,  verpflichtet  sich  nad  seine  nachfolger  zd  einem  iSbrliclwB 
zinse  an  die  theol.  fak.  und  die  Stipendiaten  des  Xortlian'acben  Stipendiums.  Oiig. 
eigenliündig:  sehr.  II.  5  nr.   13.  M 

(dec)  R«ktor  befielt  die  Vernichtung  der  von  m^.  lofaann  Cellarias  g^n 
mag.  Ijuka.1  Hugonis  aus  HerÜsbeini  gerichteten  scbmäbäcbrift,  bei  strafe  von  10Bh.fl. 
und  ausschliessung.     Ann.  IV,  3:'J4v.     Vgl.   1519  april  17.  710 

1531. 
febr.  19.     Der  Pfalz  räthe  ietzt  za  Heidelberg  bitten  um  urlaub  fUr  dr.  Hui 
von  Offenburg,  damit  er  am  hofgericht  tfaeünebmen  könne.     Ann.  IV,  357.     701 

april  37.  Kurf.  macht  die  univ.  aufmerksam,  dass  die  iuristen  am  nächstci 
montag  eine  ganz  ungewöhnlich  grosse  zahl  doktoren  zu  promoviren  gedenken,  vin 
denen  einige  nach  alter  und  Vorbildung  etc.  dazu  noch  nicht  berechtigt  seien^  lud 
er  verlangt  deshalb,  dass  man  genau  nach  den  von  alters  her  gebräuchlichen  besÜm- 
mungen  über  die  proniotionen  verfahre.  Dat.  Wormbs.  Ann.  IV,  360t;  gedr.: 
bd.  I,   213  nr.   161.     Vgl.  folg.  TOB 

(iuni  10.— 15.)  Univ.  antwortet  dem  kurf.,  sie  habe  die  Supplikation,  welcba 
dr.  Herman  Kcrxbruev  [äonst  de  Nussia]  an  ihn  gerichtet  und  in  welcher  er,  dl 
die  iuristenfak.  ungehörige  promotiooen  vorgenommen  habe,  bei  den  actus  der  onir. 
über  den  si^  prümovirtcn  zu  ;i<itzen  verlange,  am  iUngäten  samstag  empfangen;  st 
habe  Jas  verfall  ren  der  iurUten  niissbilligt,  müsse  die  Sache  aber,  da  sie  die  iuristen- 
fak.  allein  betreffe,  der  Verhandlung  des  kurf.  mit  dieser  fak.  überlassen.  Ann.  V,  3r 
—    Das  schreiben  des  dr,  Hermann  ibid.  V,   2.  708 

inni  17.  Kurf,  fordert  die  einzelnen  fakuitäten  auf  den  19.  aug.  vor  adi 
und  seine  rilthe,  um  die  wegen  der  neu  ernannten  doktoren  und  anderer  dinge 
ansgebrocheno  irrung  beizulegen.     Dat.  Heid.      Ann.   V,   6.  70( 

ang.  13,  Artisfenfak.  bittet  die  univ.  unter  hinweis  auf  ihren  drohnidai 
verlall  und  die  blüthe  anderer  universitüten,  welche  das  Studium  der  spncben 
f(>rderu  --  namentllih  auf  Tübingen,  das,  wie  die  einlagc  bezeuge,  den  loh.  Beochlin 
als  Professor  der  Griechischen  und  Hebraeischen  spräche  angestellt  habe  — ,  sich  von 
kurf.  einen  befürwortenden  brief  an  kaiser  Karl  zu  erwirken ,  damit  dieser  den 
Erasmus  von  Rotterdam  der  Heid.  univ.  zuschicke  und  so  der  alte  glänz  der  hiesigen 
Studien  wieder  hergestellt  werde.  Act.  fac.  act.  III,  99v  mit  der  notiz:  «btis 
literis  plane  nihil  responsum  est»;  Ann.  V,  9v';  gedr.:  (Büttingbausen)  Progr.  me- 
morahilia  nonnulla  ord.  philos.  Heid.  exhibens  (Heid.  1779.  4**),  not.  47;  eif. 
Hauiz  1,  .'J()9.  -  Die  Acta  fac.  bemerken  ferner:  «Interim  aliquot  studiosiorM 
discipuli  hine  solverunt ,  nostrarum  lectionum  presertim  ArLstotelicarum  pertesil 
partim  aliitum  parantes,  suasu  preceptornm  manserunt,  ducti  spe  studiomm  einen- 
dationis  future;  partim  oausaiites  more  huius  negotii  impatientiam  ad  TubiDgenB* 
gymnasiuni,  partim  :ul  alia  secesserunt.  Hiuc  laboratum  est  discipnlomm  numero 
adniudum    exiguo,    fastidientibus    omnibus    nostre    academie    tractandi    et    tradendi 
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scientias  znodum  et  ordinem,  ab  doctisBimi  huius  nostri  Becoli  accuratins  restitutis 
gymnasiis  prorsus  alienum.»  —  Die  zahl  der  immatrikulirten  sank  seit  ende  1523 
aaf  ein  minimmn.  705 

sept.  30>  Univ.  erklfirt  die  absieht  des  kurf.,  alle  glieder  der  nniv.  ihres 
eideB  za  entbinden,  damit  sie  über  die  nothwendige  reformation  der  anstalt  desto 
freimütfaiger  ihre  vorschlage  machen  könnten,  für  annöthig.  Ann.  V,  12 — 16.  — 
Nach  Acta  fac.  art.  III,   100  hatten  die  artisten  die  eidesentbindung  angeregt.       706 

dec.  23*  Artistenfak.  verordnet,  dass  in  den  hörsälen  von  ihren  Statuten  nur 
noch  die  disciplinarbestimmungen  verlesen,  dagegen  andere,  wie  z.  b.  über  den 
magnus  ordinarins,  welche  antiquirt,  aber  noch  nicht  ersetzt  sind,  unterdrückt  werden 
sollen,  um  nicht  lachen  zu  erregen.  Act.  fac.  art.  HI,  101;  gedr.:  (Büttinghausen) 
Progr.  memorabilia  nonnulla  ord.  philos.  Heid.  exhibens  (Heid.  1779.  4"),  not.  39.  707 

—  Artistenfak.  beschliesst,  den  kurf.  um  anstellung  des  von  Reuchlin,  Oeco- 
lampadius  u.  a.  empfohlenen  loh.  Böschenstein  aus  Esslingen  als  lehrers  der  Hebrae- 
ischen  spräche  za  bitten.  Acta  fac.  art.  III,  101;  gedr.:  (Büttinghausen)  Progr. 
memorabilium  ord.  phil.  Heid.  part.  II.  exhibens  (Heid.  17Ö3.  4"j,  not.  4.  —  Es 
wird  vorläufige  anstellung  bis  zum  24.  luni  genehmigt.  708 

1522. 
ian.  8.     Statthalter  und  räthe  zu  Heid.  ersuchen  die  univ.,  mit  der  besetzung 
der  lektur  in  codice  zu  warten,    bis  der  kurf.  wieder  anwesend  sei,  und  einstweilen 
einen  tauglichen  verweser  zu  bestellen.     Ann.  V,   17.  709 

ian*  13.  Univ.  bestimmt,  weil  die  iurid.  fak.  keinen  aus  den  bewerbern  für 
die  lectura  codicis  bezeichnen  wollte,  dass  alle  drei,  nämlich  dr.  Hartmann  von 
Eppingen,  dr.  Simeon  und  lic.  iur.  Kilian  nach  der  reihe  ie  einen  monat  bis  lo- 
hannis  den  codex  lesen  und  ieder  dafür  wöchentlich  ein  pfund  heller  erhalten  solle. 
Hartmann  weigert  sich,  darauf  einzugehen,  die  anderen  nehmen  an.  Ann.  V,  17v; 
gedr.:  Progr.  de  orig.  et  progr.  fac.  iurid.  (Heid,  1780),  p.  11  not.  42.  —  Hart- 
mann erhielt  im  folgenden  iahro  die  ordentliche  lektur.  710 

(iani.)  Univ.  erwidert  ausführlich  auf  eine  [mai  31.  eingereichte]  beschwerde 
der  bürgerscbaft  an  den  kurf.,  dass  die  univ. -verwandten  dem  abgeschlossenen  ver- 
trage entgegen  wein  kaufen,  verkaufen  und  schänken.     Ann.  V,   26.  711 

lall  32.  lakob  Sturm  giebt  auf  bitte  des  Pfölzischen  kanzlers  dr.  Florentius 
von  Yenningen  seinen  rath  zur  reform  des  Heidelberger  Studiums  in  den  artes  und 
in  der  theologie.  Gedr. :  (Nebel  und  Mieg)  Monum.  pietatis.  Pars  I.  Francof.  1 702, 
p.   276  und  oben  bd.  I,  214  nr.   162.  712 

•  •  lakob  Wimpfeliög  richtet  an  denselben  eine  kritik  der  bisheiigen  akade- 
mischen lehrmethode  in  den  artes,  iurisprudenz  und  theologie  und  macht  vorschlage 
zu  ihrer  besserung.  Aus  einer  handschrift  des  pastors  Mönckeberg  in  Hamburg 
gedr.:  bd.  I,  216  nr.   163.  71S 

•  •  lak.  Spiegel,  leg.  dr.,  schreibt  demselben  seine  ansieht  über  die  reformation 
der  univ.  Ebendorther;  gedr.:  bd.  I,  218  nr.  164.  —  Vgl.  über  Fl.  v.  V.  die 
gewiss  äusserst  seltene  schrift:  «Kundschaft,  dass  Florenz  oder  Florentin  von  Fen- 
ningen,  doctor  und  der  Kurpfalz  ehemaliger  kanzler,   mit  denen  noch  bestehenden 
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von  VeDniugeD  in  keinerlei  art  verwandt  gewesen  ist.  Maanheim  1791.»  10  a.  4* 
mit  einer  Stammtafel  des  Florentius  [vod  dem  kurpf.  regierungäpras.  C.  P.  t.  ¥«0* 
Hingen].  Ein  exemplar  befindet  sich  in  dem  freih.  v.  Venningen*achen  familieih 
arcfaive  za  Eicbtersheim.  714 

angr*  ^>  Kurf.  verbietet  in  einem  erlass  an  die  univ.  die  «winkelpredigteo 
und  da-s  lesen  an  anderen  als  von  alters  gebränchliehen  orten.  Ann.  V,  29.  — 
Univ.  boschliesst  (ib.  29v)  diesen  erlass  mag.  lob.  lirenciuä  und  Theob.  Byllieuu 
mitzutheilen,  welche  antworteten:  «sese  band  nominatos  in  llteris,  et  non  in  angulis, 
sed  publice  legissi'  lectorumqne  posse  rationem  dare.»  Als  der  rektor  dies  dem 
kanzler  meldet,  giebt  dieser  den  beseheid:  «satis  esse  et  nniversitatem  debere  di«- 
sinmlare.»  —  In  den  Acta  fac.  art.  III,  71v  ist  in  der  liste  der  baccalarien  too 
1516  mai  20.  /um  nanien  des  Brenz  nachgetragen:  <qui  evasit  in  viram  eruditknH 
multiiuga  et  vitae  sanctimonia  clarisi^imum,  dignus  qui  vivat  ad  annoa  Nestoreoi, 
cum  tarn  utile  eeclesiae  dei  Organum  sit.>  715 

86pt>  35.  Artiistenfak.  \&stit  dem  eben  angekommenen  loh.  Oecolampadius  ei» 
Verehrung  in  wein  reichen  und  ihn  bitten,  die  rllckkchr  des  kurf.  kanzlers  za  ei^ 
warten,  da  sie  hoffe,  er  werde  auf  einige  "monate  oder  iahi-e  für  den  lebrstahl  der 
Griechischen  spräche  ^u  gewinnen  sein.  lener  lehnt  nicht  ab,  wartet  auch  einige 
tage,  reist  aber,  :ils  die  rückkebr  des  kanzlers  sich  ver/.ögert,  ab  und  die  hfiapter 
der  univ.  lassen  dann  die  saehe  einschlafen,  wie  der  dekan  der  fak.,  Phil.  Münek, 
schreibt,  «privaiae  rei  foriassis  potius  quam  publicae  timidi.*  Act.  fac.  art.  Iß, 
103;  g*?dr.:  (Hüttinghausen)  l'rogr.  memorabilium  ord.  pbilos.  part.  II.  eifa.  (Heid. 
1783.  4*'),  not.  ti.  7« 

•  •  l'niv.  :intwort,et  dem  kurf.  auf  dessen  anzeige  [oct.  31.],  dass  er  die  neue 
rpfonniition  am  10.  nov.  publizireu  werde,  sie  hoffe  —  obwohl  sie  nielit  znr  ib* 
fassuufi  der  neuen  Ordination  zugezogen  worden  sei  und  deshalb  von  ihrem  ishilt 
keine  kenntnlss  habe    --,    ilass   ihre   rechte    darin   gewahrt  blieben.      Ann.  V,   29^. 

717 

dec.  1.  Hiuliian  VI.  belobt  die  univ.,  dass  sie  von  anfaug  an  die  lehre  Luthers 
verabscheut  habe,  und  fordert  sie  auf,  der  Verbreitung  derseU»en  entgegenzntretn. 
Ann.  V,  3t>v.  -  Verlesen  ian.  '29.  mit  einem  briefe  des  päpstl.  legaten  vom  Nürr 
berger  reichstage  und   im  febr.  mit  ergebenheitsversioberungen  beantwortet.     7tö 

dec-  4.  Kurf.  zeigt  der  univ.  ;in,  dass  die  publizirung  der  neuen  reforraition 
am  11.  dec,  morgens  8  uhr,  in  seiner  kanzlei  unten  in  der  hofgericbtsslube  er- 
folgen werde,  und  will,  dass  dies  den  univ.-augehörigen  bekannt  gemacht  werde. 
Dat.   lleid.      Ann.  V.   ü'Jv.    -  Daselbst  der  ausehlag  des  rektors  dec.  7.  7l9 

dec.  1(>.  Univ.  übergiebt  dem  kanicler  zur  beförderung  an  den  kurf.  x*** 
bilischriilen,  worin  sie  um  eine  abschrift  der  neuen  Ordination  zum  zwecke  ihrer 
prüfung  auf  missstlinde  und  deren  etwaigen  besserung  und  um  die  fortdaoer  dw 
rechtes  der  rektorwahl  bittet.  Ann.  V,  33v.  —  Die  reformation  von  1522  scheint 
nicht  erhalten  zu  sein;  das  univ.-archiv  besitzt  wenigstens  kein  exemplar  derselben. 
In  der  matrikel  (s.  Toepke  1,  533)  ist  das  1522  dec.  20.  beginnende  rektfliats- 
iahr  bezeichnet   als    «prinius    rectoratus   annuus   ex   reformati<^me   Ludovici   pacifici-' 

7«0 
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1523. 
(iuni  16./inli  8.)      Rektor    verpflichtet    die    univ.-angehörigen     für    die    ab- 
weseaheit  des  knrf.  uod  die  dauer  des  krieges  [Sickingen'sche  fehde]  auf  die  zwischen 
der  nniv.  und   dem   kurf.    Statthalter   und   den   räthen   vereinbarten    bestimmungen. 
Ann.  V,  41;  gedr.:  bd.  I,  219  nr.  165.  721 

dec,  29.  Univ.  bittet  die  kurf.  räthe,  ihr  mitzutheilen,  ob  der  knrf.  schon 
bestimmt  habe,  wann  ihre  mitglicder  mit  ihnen  zur  aufatcUung  der  einnahmen  und 
ausgaben  der  univ.  zusammentreten  sollen.    Ann.  V,  46v,    Datum  nach  f.  45^'.  722 

1524. 

ian.  3.  Die  regenten  der  bursen  bitten  um  erhöhung  ihres  salars  und  um 
berufung  eines  lehrers  der  Griechischen  spräche,  zu  deren  studinm  sich  ietzt  alle 
weit  drängt.     Ann.  V,  47v;  gedr.:   bd.  I,  220  nr.  166.  728 

mal  4.  Artistenfak.  beschliesst,  dem  nach  Held,  gekommenen  Melanchthon 
einen  silbernen  becher  von  13  unzen  zu  verehren.    Acta  fac.  art.  III,   I13v.    724 

mai  6,  Melanchthon  dankt  der  fak.  für  ihre  gäbe.  Dat.  dorai  nostrae  Bretthae 
etc.  Orig.  eingeklebt  in  Acta  fac.  art.  III,  113v;  gedr.:  Büttinghausen ,  beitr.  I, 
39.  —  Am  12.  mai  verlesen.  725 

ioli  3.  luristenfak.  beschliesst  über  das  prandium  nach  promotionen.  Acta 
fec.  ior.:  cod.  Heid.  358,  51c  f.  7v,  vom  dekan  dr.  Konr.  Dymus  1551  iuni  1. 
eingetragen.  726 

inli  13.  Kasimir,  markgraf  /.u  Brandenburg,  klagt  der  univ.,  diiss  die  bitte 
seines  amtmanns  zu  Schwabach,  Wolf  Christoph  von  Wisentawe,  um  bestellung  eines 
anderen  pfarrers  zu  Kornberg,  da  der  bisherige  wegen  seines  alters  die  seelsorge 
nicht  mehr  versehen  könne,  unbeantwortet  geblieben  sei.  Dat.  Onalspach.  Ann. 
V,   63.  —   Der  alte  pfarrer  ward  am   14.  sept.  abgerufen,   ib.  f.  64v.  727 

inli  29,  Kurf.  ersucht  gemäss  einem  auf  dem  reichstage  zu  Nürnberg  ge- 
fassten  besehlusse  die  univ.,  alle  theologen,  kanonisten,  legisten  und  sonstige  gelehrte 
und  graduirte  zur  prüfung  der  Lutherischen  und  anderer  neuen  lehren  anzuhalten, 
ob  sie  christlich,  dem  evangolium  gemäss  oder  nicht,  und  was  darin  gut  oder  schäd- 
lich sei,  und  deren  schriftliche  äusserung  bis  zur  nächsten  gemeinen  Versammlung 
Deutscher  nation  auf  S.   Martin   in  Speier  einzufordern.      Dat.   Heid.     Ann.  V,  61. 

728 

an^>  22.  Georg,  bischof  von  Speier,  schreibt  der  univ.,  dass  er  nach  einsieht 
ihrer  Privilegien  doch  auf  der  forderung  einer  kontribution  bestehen  müsse.  Dat. 
üdenheim.     Ann.  V,  63.  —    Univ.  ruft  hierauf  den  schütz  des  kurf.  an.  729 

sept.  4.  Kurf.  trägt  der  univ.  auf,  nachdem  er  den  regenten  der  realisten- 
burse  auf  ihre  raittheilung  von  dem  baulichen  verfalle  der  burse  gestattet  hat,  sich 
bis  zum  neubau  derselben  eine  andere  wohnstätte  zu  suchen  ,  die  anderen  bursen 
aber  bis  ietzt  deren  aufnähme  verweigert  haben,  sich  mit  den  regenten  der  Schwaben- 
burse  zu  verständigen,  dass  iene  hier  aufgenommen  werden.  Dat.  Heid.  Ann. 
V,  63V.  780 

(sept.)  Univ.  macht  den  kurf.  rätfaen  voi'schläge  zur  besserung  der  Heidel- 
berger pfarrei.     Ann.   V,  66.  731 
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(sept./oct*  «7.)     Univ.  macht,   da  die  vcrkö^ligang  der  iiip»iidint«o  d»r  dni 
bnrsen  schwer  fllllt,  den  knr}'.  nnfniPrltäim,  dasä  Tielleicht  im  AngaittineHclvstftr 
rp^önte»,  uicUtci'  und  ^'hülor  einen   geuioiu<4unieD   kwb    und  Ukoh    bolfo   kJii 
nie  bittet^   mit  dt^m   kloäter  darüber  verhandeln  zu  wollen.     Aqd.   V^    Cd.  Ttt 

dec.  31.     Kurf.  verlangt,   dasa  den  tbctlnehmern  an  d«&  theologif^ibca 
Uitifln«n  ein  bescbcidonea  und  gmtunendc«  beb'sgen  eingoschRrfl  werd«,  da 
«einer  abwcsenbeit  viel  UDxicmlicbes  vorgckuinmen  »cL     Ana.  V^  75. 

1525. 

imu  IJ.     Rfklur  Chriätopb  gnil"  von   Hunneberg.  doniberr  von  Üuinb^t  ■■    ^^  ■'" 
linrg  and  tSt rft.-t8bnrg  [damals   1'^  iabre   alt],   bittet  die   univ.,    zu  seiner    '■ 
oder  bei»ser  leitung  den  mag.  art.  ilaitin  Fi'echt  /u  bestellen.  —  Diriv.  be»t«Ut 
selben  doinj^'mUdä    nicht  zum  vict-rektor,  äondern  zum  <  direkter »,   so  Aass  er 
seiner  stelle  aus  ihre  geschäfte  Khre.     Ann.  V,  70V;  gedr.:  Toepke  1»   537.   TM 

tan.  7.     Univ..  von  den  kurf.  rftlben   xur  Unsserung  aufgefordert,  atimiat 
tnkorpoi'irung  dor  von   meixter  loh.  Brenx  bescs^tuneD   vikarie   in  die   pfarnt)  HcJdff 
berp  xn,    theili  mit,    das«    ihre  deputirten   am  monlage  mit  dem   I»anm<'i*ter  K  • 
Schenk  den  buuplalz  für  die  IVedigerbursc  berichtigen  und  den  kosttmauäLblag  mi 
würden f    und  erbietet  sich,    dem    meititer    Philipp  Munch    Für    sein«    predtkatur  |ia 
hotipilal]   12  fl.  zu  geben.     Aun.  V.  71.  TS) 

fißbr.   18.     Univ.  antwortet  df^iii   kuif.  knu/,ler  betr.  dii;   pfitirei  xu  Alldorf  uud 
den  beitmg  zum  bau  der  reiUisteiibursie,     Ann.  V,  77.     Outum  nach  f.   76v,  736 

April  ä.     Univ.  schreibt  dem  kurf.:  Gestern,  samstags,  seien  vier  bnchfUhrrf. 
buchbinder  und  pergamener,  die  der  univ.  verwandt,    auf  das  rathbaus    beaclir 
wortlen,    ho   ihnen  der  fant    di<>    neltjuimen    xeitldul'e    vorgestelli    und    ihneit   Ai 
den  treueid  abverlangt  habe;   diese  hätten  sich  Iwdonkzcit  erbeten  und  inittlon^ 
din  angelegenheit  vor  die  univ.    gebracht.     Deren   ratb   hübe   geurtheüi,    da*  dtf 
anninnen   dea    fanta    den   piivilegicn    der  univ.  zuwider   sei,    da  die   angehriri^o  Aw 
univ.  nur  dem  rektor  zu  schwören  hätten.     Der  kurf.  mttge  deshalb  die  eide?forra»l 
abfassen   und   ihnen  /.uäcliieken   bissen,    wornnf  dann   der   rektor   den  genannli«  in 
eid  abnehmen  werde.     Sic  habe  den  bllchcrverkäufern  bei  ihrem  eid  den  kauf  ttitt 
verkauf  der  bauernartikel  verboten   uud   bitte  um  bcfehl  an  den  faut  und  schtiltUiiA. 
lidsm  er  nieister  Uuns  Kückenberger,   der  ein  glied  der  univ.  sei,  die   freibeilcn  <iK- 
selben  genie»sen  laase.     Ann.  V,  32.     Datum  nach  f.  73.  —  Die  »kten  de^  gamn 
handels  f.  78—87.  TS; 

•  •  üiiiv.  antwortet  dem  kurf..  sie  habe  durch  ihre  gesandten  mit  fr^adiffl  «r 
nommen,  er  wolle  dadurch  ihre  Privilegien  nicht  verletzen,  da^w  er  von  den  buch* 
fniirem,  buchbindern,  pergamenern  etc.  die  eidesleitftung  vor  dem  faut  ab  ietnos 
Stellvertreter  vorlauge.  Trol/.  seiner  ausgesprochenen  ahcticlit,  an  der  diu  uoi»,  sirM 
Kweille,  werde  daun  Joch  das  gorede  entstehen,  der  kurf.  wolle  ihre  freiheitoo  YW- 
nichten,  weshalb  sie  ihren  Vorschlag  wiedorholl  und  den  kuri'.  bittet,  er  mPge  dn 
eid  in  der  ihm  beliebigen  form  abfa^en  und  so  die  genannten  persoaen  vor  iWa 
rektor  in  bcisein  des  fuuts  und  schultheisson  schwören  lassen.     Ann,  V,  86v.     IIB 

aprtl  10.  Die  biichfülirer  und  buchbinder  schwiHren  in  die  band  de«  ^ekt^'«^ 
dem  kurf.   und  dor  Stadt  Hcidulbeig  treu  .-.eiu   und   neue  bUcber  ohne  erlHubni«&  il'^ 
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fauts  Dicht  feilhalten  zu  wollen.  Ann.  V,  80;  gedr.:  Hautz  II,  409.  —  Nach  den 
vorhergehenden  Verhandlungen  (cf.  f.  78)  aind  es  die  buchbinder  Erb.  Rodt  und 
Hans  Lamparter,  die  buchhändler  Ulr.  Bretter  and  Konrad  von  Winzingen,  der 
pergamenarins  Hans  Feiertag.  739 

april  34>  Univ.  lehnt  die  im  namen  des  knrf.  angebrachten  vorschlage  des 
praefekten  ab,  dass  ihre  angehörigen  im  fall  eines  tumults  sich  unter  den  stüdtischnn 
bauptmann,  einen  barbierer,  stellen  und  an  den  kriegslasten  der  bärger  antheil 
nehmen  sollten.     Ann.  V,  78v.  740 

(april— inli?)  Univ.  und  h.  geiststift  erklären,  dass  sie  ungeachtet  ihrer 
Privilegien  und  freiheiten  jn  allen  kriegen  und  üblen  lagen  der  stadt  mit  gewaff- 
neter  band,  mit  steuern  u.  s.  w.  helfen  wollen.  Ann.  V,  80v  mit  der  notiz  von 
anderer  band:  sSollicb  verschreibung  der  universitet  und  stift  zum  heiligen  geist 
zngemutt,  ist  zulest  in  der  feder  bliben  stecken.»  Also  wobl  nicht  ausgefertigt. 
Nach  Ann.  V,  79  ist  der  tag  des  beschlusses  vielleicht  april  26.  741 

••  Univ.  zeigt  dem  kurf.  an,  dass  sie  zwar  auf  die  Vorstellung  seines  hof- 
meisters  und  fauts  mit  hintansetzang  ihrer  Privilegien  in  diesen  schlimmen  kriegs- 
zeiten  mit  dun  anderen  bürgern  zur  vertheidigung  Heidelbergs  helfen  wolle,  dass  sie 
aber  höre,  die  bürgerschaft  sei  ihr  feindlich  gesinnt  und  wolle  sich  ihrer  entschlagen. 
Weil  das  Studium  auch  viele  adelige  zähle,  so  erbitte  sie  als  bauptleute  einen  vom 
adel,  einen  vom  rathe  und  einen  von  der  gemeinde  und  zu  ihrem  versammlungs- 
platz  statt  des  Fischmarkts  den  Schulbof,  der  von  ieher  ihr  ort  gewesen  sei.  Man 
bitte  ferner  um  waffen  und  dann  um  einreihung  in  die  zünfte  und  bürgerschaft. 
Ann.'  V,  87v.  742 

(inni  ex.)  Univ.  legt  dem  kurf.  wiederholt  ihre  geld Verhältnisse  dar,  um  zu 
seigen,  dass  sie  mit  bestem  willen  nicht  mehr  für  den  bau  der  roalistvubursc  thun 
könne.     Ann.  V,  79v.  745 

ang.  1.  Univ.  nimmt  die  neuen  Statuten  für  das  Dionysianum  an.  Ann.  V, 
115—120  und  cod.  Heid.  358,  52  f.  5—12.  Doch  erst  1526  april  19.  beschliesst 
die  nniv.,  dass  diese  Statuten  in  gegenwart  eines  kurf.  rathes  publizirt  werden 
sollen.  —  Der  grösste  theil  der  Statuten  ist,  kleine  Zusätze  abgerechnet,  eine  wieder- 
faölnng  der  von  1452  dec.  19.,  neu  nur  am  letzten  orte  f.  8v— 12.  Ea  folgt  da- 
selbst ein  verzeichniss  der  im  Dionysianurn  wohnenden  pei'sonen  und  eine  lange  reihe 
von  Stiftungen  für  dasselbe,  welche  auch  in  cod.  Heid.  358,  52»  verzeichnet   sind. 

744 

•■  Univ.  bittet  den  kurf.,  seinen  ungelter  Hans  Mulbronner,  der  wider  ihre 
privil^ieu  &ir  die  zufuhr  ihres  weines  ungelt  verlange,  davon  abstehen  zu  heissen. 
Ann.  y,  92v.     Nach  f.  90  etwa  oct.   11.  '746 

BOT.  30.  Univ.  bevollmächtigt  lohann  Negelin,  pedell  der  artisten,  die  300  fl., 
die  Endries  ßaltz,  des  merern  stifts  zu  Basel  kaplan,  für  ein  iährliches  Stipendium 
im  Dionysianurn  vermacht  hat,  vom  bürgermeister  und  rath  der  stadt  Hasel  in  ihrem 
namen  zu  erheben,  darüber  zu  quittiren  und  alles  geeignete  zu  verfügen.  Ann. 
V,   101.  746 

(dec)  Univ.  erinnert  den  kurf.  an  sein  versprechen  bei  der  reformation,  durch 
inkorpoiirung  weiterer    pfründen    ihrem    fiskus  aufzuhelfen,    und  bittet  ihn,   da  die 

Winkelmann,  Urkondaabaeh.  II.  0 
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noth  dränge,  »uwobl  dien  kii  thun,  als  auch  die  der  univ.  vorpflichtetm  «iifUr 
xuweüwa,  daäs  sie  UireD  ven'^icb langen  genau  nachkommen.     Ann.  \\  9G^.     T47 

(vor  dec«  27.)     Meister  Friederich  von   Reicbsliofon,    der   nniv.    cingvleiblcr.fl 
beklagt,  sich  boiiu  kuif.  über  den  vom  grafeu  Cbri»li>])b  vou  Honneberg  [duiuale  reklorj  T 
^egen  iho  vorüblea  nikbtUchen   unfug    and   fordcit  ichuU   gegen   läeioe  bedrohnag. 
Ann.  V,  99.  7« 

1526. 
(iiin.)     (Jniv.  bittet  den  kurf..  du  ihr  bevollmSdlt^ter  die  von  Endrie«  Ünk« 
in  das  DionybiaDum    gegifteten  300  fl.    in  Basel   nicht    bekommen   hut,   letzt   i 
rilthe  KU  veritulofiäen.    dass   sie  mit    den   eben  in  llcidelborg  anwesenden  go«ni 
der   siadl  Tiascl    über  diese   saclie  verbandeln.     Auu.  V,    102^.  —  Die   unir, 
utärz  8.  den   Basler  8iudtt^;bruiber  zu  ihrem  bürgen,    da    nach    den   ordnuDgi^n 
Stadt  Dasei  ihre  forderung  sonst  niobt  erfüllt  werden  kann.     Ibid.  113.  7tf 

febr.  38.  Üniv.  dankt  dem  kurf.  kimzler  für  seiue  WomUhungen  nm  die  50* 
itLhrlicb,  welrhn  der  propst  von  Wuissenburg  ihr  /iihlou  soll,  erklärt  sich  mit  ilr» 
durch  ihn  gctioffuncn  aborüinknmraon  einTerütnudcn  und  wünscht  nur,  daas  Ji( 
pen^iun  nicht  ubgt>lOät,  sondern  foribeTikblt  werde.     Ann.  V,   11 'iv.     VgL  m&n  li 

TM 

nitirz  11.  üuiv.  vereichtet  zu  gunsleu  des  kurf.  ans  angegebenen  grOmW 
auf  ihre  pfanrecbto  nnd  pfurrlithcu  zu  AUdorf,  Teucht,  Lcinburg,  Megeldorf  uai 
Kornborg.     Ann.  V,  lOOv.  T5I 

niHrK  14.     Univ.   bittet  den  kurf.,   den  prop:ft   von  Weissenburg   zur  ta]ihn| 
der  50  H.   |of.    febr.  28.]    anzuhalten,    da    sonst    die    lehrer    in    der    ßrieclii 
Hebraeischen  und  liBtcinipchen  spräche,  sowie  die  regenten  der  bur.seu,  deren  bc^old: 
inhrlich  nngefiUir  rt(l5  H.  betragt,  nicht  mehr  bcwiblt  werden  könnten.    Aon.  V,  llt' 

(april  4.— LI.)     Univ.  schreibt  dem  kurf.:  es  sei  dem  rektor  [1^11.  Zwnig«! 

von  Hfidelberg,  iur.  lic]  glaublich  berichtet  worden,  er  zürne  ihm,   weil   d'        '" 
um  letzten   luittwoch  [april  4.]  iiicht  mit  der  prozessiou   «in  revereutinm  i-i. 
sacrumcntift  gen  S.  Feter  gegangen  sei;   iedoch   sei  vorher  nie   ein  rektor  mit  ibi! 
zwei  pedelleu  mit  dieser  prozession  gegangen.     Aon,  V,  128^.  7SS 

(nprll  IS.)     Univ.,  von  den  kurf.  rathon  aufgefordert,  die  gründe  ihres  nirfi 
gangs  anzugeben,  nennt  als  solche  huupttflichlich  die  neue  Lutherische  lehre  and 
iUogste    empörung    der    bauernscbaft.     Ann.   V,    129v.   —    Im   gnnxen  iahre  lä' 
waren  nur  37,  1526jwarden  nur  3ß  inscribirt.  TM 

—  Univ.  lÄsst  auf  antrag  des  pi-of,  theol.  Petrus  Hcbeybenhart  den  prof.  ^ 
Hcbraeifichen,  Sebaat.  Münster,  welcher  angeblich  wegen  dürftigkeit  des  eink««nn«e« 
anderswo  sein  glück  versuchen  will,  am  sein  bleiben  zxan  besten  der  univ.  teUa;| 
M.  besteht  aber  auf  einer  Verbesserung.     Ann.  V,  130.     Vgl.  iuni   15.  75S 

aprll  19.     s.  1525  nug.  1.  7» 

mal  11*     Den   durch   den   kanzler  Florcntius   von  Venningeo   auf  die  kondi» 
entbotenen  genannten  doktoren  erlJffnet  der  hofmeistor,  es  sei  des  Iniit.  iriDe,  di*j 
der  meister  Heinrich  Schleich ersboff  aus  Auerbach,  vor  kurzem  verweser   d« 
scbnlmeisteramt^s  ?.u  Wonns,  an  der  univ.   zur  promolioo  zugelosseD  wende. 
V,   131V.  757 
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(Uiai   19.)     Univ.  bittet  den  kurl".,    iHe   piomotioneii   aucli    ilerieuigeu   /.u   ge- 
iktten,  welche  an  eui«in  anderen  Stadium  die  gebühruade  lebi-zeii  vollendet  hiilUn, 
und  zwar  ohae  dass  iedesmal  erat  seine  erlaabnUs  eingeholt  werden  nmsste,     Ann, 
iV,   132.  758 

'—  üüiv.  meldet  dem  kurf.,    dfws  at»    fronlciobnuinstage  sind.   Frituziiikus  von 

lerßbini  einem  whlossorknocht  mit  einem  laogen  dogen  die  recbte  band  iibgebnueo 

Man  wolle  nnn   ohne  seinen  befehl  nicbt   «trafen,    bitte    aber,    um   bei  der 

rgerschftfb  und  dein  kurf.   bofgetiindn   nicht   in  den  verdacht  zu  kommen,    als  oh 

der  eigenen  nnterthanen  ausscfareitungen  nicht  strafo,  doss  der  kurf.  «elbst  die 

^n{(»  bestimme.     Ann.  V,   132^. —  Der  kanzler  antwortete^  der  student  sei  gerei/t 

Irorden.  habe  in  notbwobr  gehandelt  und  Bei  deshalb  ni<:bt  zn  bestrafen.    Uebrifjena 

|rar  loh,  Franc,  de  Morschnm    oder   Morst-ham    schon   1518   deu.  22.  immatriknlirt. 

srden,  hatte  sein  studium  aber  erst  152&  nitLrz  10.  als  kanonikua  von  Nenbati.son 

Wirklich  begonnen,     Toepke  I,  516.  538.  759 

iuni  15.     Univ.  meldet  dem  kurf.,  sie  habe  dem  nac^b  de'r  neuen  roforniation 

lehrer  dt-s  Hebruei^hen  l)rstellleii  Scbiisliun  Mniijrter    aus    dem   nariTis-serordeu 

»neu  anfungsgehalt  von  25  fl.  nuf  seine  bitten  nnd  in  der  boffnung,  er  werde  ininipr 

per  bleiben,  auf  30  ti.  erhöht.     Ntin  wolle  Münster  doch  vor  Michaelis  ganz  nach 

fortziehen    [vgl.  april    13,];    der    kurf.    möge    ihn  zum    bleiben    veranlassen. 

Enn,   V,   1.36.  TflO 

(iuili  20.)  Simon  Orynoru.*)  orklUrt  sich  auf  anfrage  bereit,  zu  seiner  Grio- 
liiscben  lektur  auch  noch  die  Lateinische  zu  ilbernelunen ,  weil  ihn  die  nolh,  die 
Che  seiner  schulder  tiud  andere  gründe  dazu  licstiiiinien.  Ann.  V,  140;  gedr.: 
}.  I,  222  nr.   167.  —  Grynerus  bekam  för  beide  lekturen  itthrlich  80  fl.       761 

(iuni.)  Die  regenten  der  bnrsen  machen,  um  dem  grossen  maugel  der  unstalten 
Luuhelfeu,  den  vordi^hlag,  die  80  H.,  welche  bisher  Buscbius  gehabt  hat,  tbeils  zur 
fe-baltung  der  bursen,  tbeils  zur  besoldong  für  einen  professor  zu  Terwenden.  Ann. 
tf  141.  —  ünir.  wollte  hierauf  nicht  eingehen.  768 

lull  17.     Univ.  meldet  dem  kurf.,    es  sei  ihr  unmöglich,    zum  bau   der  burso 
poch  weitere    300  fl.   bwizu^teuern.     Sie  habe  aber  viele  ausstünde,    wie  aus  dem 
Bigelegten  Verzeichnis  ersichtlich,  und  bitte,  ihr  zw  einbnngung  derselben  liobUlf- 
lich  zu  sein;  dann  könne  sie  zum  bau  etwas  geben.     Ann.  Y,  155.  768 

I—  Univ.  bevollmächtigt  den  webei'  lakob  Brandt,  bUiger  zu  Heidelberg,  /.ur 
intreibung  ihrer  scbaldforderungen.     Ibid.   15ö.  761 

IqU  3^.  Kurf.  ist  damit  einverstanden,  dass  fiir  diesmal  die  dispututio  quud- 
betaria  ausfalle,  ersucht  aber  die  univ.,  den  meister  Martin  Freek[t],  welcher  sie 
bernommen  hatte,  ftlr  seine  Vorbereitung  gebüJirend  zu  entschildigen.  Dat.  Speier. 
HO.  V,  157.  766 

iuU  31.     AppellatioQsrichter   der  stadt  Basel  erkennen    in  erbscbaftssHcho  des 

Heidelberger   Diunysianums  gegen   die  erben   des  Basler  domkaplans  Andreaä  Balz 

von  Alzhcim  aus  anlass  eines  von  diesem  dem  Diunysianiun  ausgesetzten  logats  dem 

raten  theil  die  appellationsb^fagniss  gegen   ein   urtheil   des  Stadtgerichts  Basel  zu, 

Dter  dem  sekret  des  raths.     Orig.:  sehr.  II,   5   ur.    17.  766 
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ang.  6.  Univ.  befielt  ihren  angehörigmi,  morgen  gegen  6  afar  in  dem 
Schönauer  hofe  »ich  zu  versammeln,  am  der  leiehe  des  Nikolaus  Srager,  abtes  von 
SchöDau  und  konservators  der  univ.,  über  die  Neckarbrücke  das  geleite  zu  gebe«. 
Ann.  V,  159.  W 

sept.  3.  Univ.  lüdt  auf  uiicbsten  dienstag  zur  Seelenmesse  f&r  Marsilins  tm 
Inghen  ein.     Ann.  V,   163.  TR 

1527. 

fßbr.  1.  Kurf.  trägt  der  univ.  auf,  mag.  Andi'eas  WeyB  oder  mag.  lohuaei 
Stoffel  oder  irgend  eine  andere  taugliche  Persönlichkeit  zum  regenten  der  Predigo^ 
burse  zu  wählen.     Dat.  Heid.     Ann.  V,  170v.  W 

febr.  31.  Univ.  meldet  dem  kurf.,  dass  dr.  Kaspar  Dierbach  die  erlanfann 
zum  lesen  in  der  Annei  von  ihr  begehrt  habe  und  sie  solches  auch  gestatten  woQ», 
wenn  er  seine  doktorwUrde  glaublieb  nachweise.  Denn  obwohl  er  als  ein  armer 
Student  in  das  Dionysianum  aufgenommen  worden  sei,  habe  er  doch  an  einer  uideiei 
univ.  den  doktorat  empfangen,  zum  nachtheil  und  spott  des  Heidelberger  stndiniK 
Ann.  V,  171v.  TM 

—  Kurf.  befielt  der  univ.,  dem  dr.  Kaupar  [Dierbach],  dem  er  noch  ein  iakr 
den  tisch  im  kollegium  und  an  den  gewöhnlichen  tagen  zu  lesen  gestattet  luH 
den  iahrgehalt  für  die  dritte  ietzt  vakante  lektur  in  der  medicin  zu  verabfolgM. 
Dat.   Heid.     Ann.  V,   173v.  771 

(mai.)  Franziskus  Hcckman,  lic.  iur.,  rektor,  bittet  die  univ.  wiederiiolt) 
beim  kurf.  dabin  zu  wirken,  dass  ihm  das  amt  eines  rektors,  das  nach  voradiriA 
der  refonnation  ein  iahr  lang  zu  verwalten,  ihm  überaus  beschwerlich  falle,  la 
Tohannistagft  abgenommen  werde.     Ann.  V,    183.  772 

—  Univ.  bittet  den  kurf.,  die  in  der  reformation  eingeführte  iährliche  wähl 
des  rt'ktors  fiiUcn  zu  lassen,  wieder  die  früheren  halbjährlichen  wählen  einzafnbrea 
und  den  Jetzigen  rektor  aiu  nächsten  lohannisabend  zu  entlassen.  Ann.  V,  183:  «Per- 
lectis  supra  suppliciitionibus  a  principe  respondit  cancellnrius,  principeni  velle  io  fB- 
formiitioiie  ilhim  punctum,  ut  ibidem  cavotur,  permanere.  Et  si  non  sufficiat  salarinn 
pro  rei'tore,  possit  univcrsitaa  augeri  (sie!),  ita  quod  cuilibet  in  tali  mercede  eqnaliter 
rospondnatur  ad  onines  in  posterum  transiens  rectores.»  Am  raude:  «xii  fl.  dutiir 
rectori  per  annum.^  —  So  niusste  donn  Heckmann  biB  zum  ablaufe  des  amtsialira 
rektor  bleiben.  7n 

OCt.  8,  Univ.  setzt  den  cid  fest,  welchen  die  aufseher  (superattendentee)  der 
Imrsen  zu   leisten  haben.      Ann.  V,   187v;  gedr.:  bd.  I,   222  nr.   168.  774 

nov.  13.  Kurf.  befielt  der  nniv.,  dem  dr.  Kaspar  Dierbach,  der  die  eine  leUor 
in  der  inodiein  inne  liabc,  die  Jn  der  reformation  hiefllr  ausgesetzte  besoldnag  vn 
30  tl. '/.u  verabfülK'on.      Dat.  Heid.     Ann.  V,   188.  —  Mau  fügte  sich  iet«t.      7Ä 

1528. 

(mal.)  Univ.  und  Gabriel  Hanmüller,  landschreiber,  l>egutachten  auf  beffhl 
des  kurf.  die  wichtigsten  Streitpunkte  zwischen  dr.  loh.  Ziegler,  dem  früherai,  nwl 
mag.   loh.  (.'oii,   dem   ietzigen  pfarrer  der  stadt.     Ann.  V,   105.  77S 

•■  Univ.  br.stiuimt,  wer  zu  den  t>romutionen  und  den  üblichen  adunftotieB  üb' 
zuladen  ist.     Ann.   V,  201v;  gedr.:  bd.  1,   223  nr.   109.  W 
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inli  36.     Univ.  verlangt  bei   strafe  die   zurficklieferung  der  bücher  ihrer  ge- 
iQt«n  bibliotheken.     Ann.  V,  206;  gedr.:    bd.  I,  223   nr.  170.  —  Wohl  durch 
pest  veranlasst.  778 

■  •  Wiinpfen  antwortet  auf  die  bitte  der  univ.  um  aufnähme  der  wegen  der 
;t  aus  Held,  flüchtenden  lehrer  und  schüler  ablehnend,  weil  die  dortigen  Statuten 
:  aufnähme  aller  solcher  flüchtlinge  verbieten,  nicht  alle  Studenten  in  einer  so 
■inen  stadt  platz  finden  könnten  etc.  Extr.  Ann.  V,  207v;  gedr.:  Toepke  I,  543 
n.  7.  779 

ang.  29.  Bath  von  Landau  gestattet  den  vor  der  pest  aus  Heid.  geflüchteten 
;euten  und  Studenten  der  neuen  burse,  sich  dort  niederzulassen.  Citat:  Lehmann, 
eh.  d.  Stadt  Landau  s.  133.  —  Der  grßsste  theil  der  Studenten  scheint  sich  nach 
erbach  geflüchtet  zu  haben,  s.  Toepke  1,  c.  780 

1539. 

ian.  39.  Hugo,  bischof  zu  Konstanz,  bittet  die  univ.,  weil  er  unJ  das  dom- 
jitel  von  doni  rathe  der  stadt  Konstanz  fälschlich  beschuldigt  worden  seien,  zum 
'all  vom  reiche  und  xur  auflehnung  gegen  den  gemeinen  landfrieden  und  den  letzten 
eierer  abschied  gerathen  zu  haben,  ihre  gedruckte  rechtfertigung  verlesen  zu  lassen 
ä   ihr  glauben  zu  schenken.     Dat.  Mersperg.     Ann.  V,  218.  781 

febr.  14,  Univ.  beruft  die  wegen  der  pest  geflüchteten  auf  mttrz  1.  zurück, 
.u.  V,  217.  —Am  ende  des  iahres  zeigte  sich  die  pest  aufs  neue.  Vgl.  dec.  23.    782 

mal  8,  Univ.  fragt  bei  dem  kurf.  an,  ob  sie  für  die  durch  den  tod  dr.  Peter 
leibenharts  erledigte  lektur  in  der  h.  Schrift  laut  der  neuen  reforraation  zwei  taug- 
lie  personeo  zur  auswahl  des  kurf.  vorschlagen  oder  wie  sie  sonst  verfahren  solle, 
m.  V,   2;»0.  -  Der  bescheid  des  kurf.:  iuni   11.  f.   225.  7^ 

Inli  t.  Artistenfak.  antwortet  den  kurf.  bevollmächtigten  auf  die  vorschlage 
r  reformation  der  univ.  und  theilt  ihrerseits  mit,  was  sie  dazu  zu  thun  im  stände 
d  bereit  sei.      Acta  fac,  art.  III,   126.  784 

sept.  23.  Theobaldus  Gerlachius  Billicanms,  prediger  in  Nördlingen,  übersendet 
r  univ.  sein  glaubeDsbekenntniss,  erklärt  steh  zur  disputation  über  das  opfer  und 
i  saterdotium  bereit  und  bittet,  die  schrift  dem  kurf.  zustellen  und  nach  deren 
aehmigung  ihm  den  akademischen  grad  verleihen  zu  wollen.     Ann.  V,  23  Iv — 234. 

785 

dec.  33.  Kurf.  zeigt  dem  rektor  an,  dass  er  zur  Verhütung  der  ansleckung 
r  bürgerschaft  bei  1  ^  heller  strafe  befohlen  habe,  alle  woche  einmal  vor  den 
usern  zu  kehren,  die  winket  zu  fegen  und  den  schmutz  hinwegzuführen,  auch  an 
m  Markt-,  Spital-  und  Mittelbadbrunnen  nicht  zu  waschen,  und  die  Schweine  nicht 
r  die  Strasse  zu  lassen.  Die  univ.  solle  ihren  angehörigen  gleiches  befehlen, 
in.  V,  235.  Es  geschieht  am  nächsten  Tage.  —  Die  pest  war  neuerdings  ausge- 
sehen.    Vgl.   1530  iuU  30.  786 

1530. 

(lull.)  Kurf.  bezeugt,  dass  die  irrung  zwischen  der  univ.  und  den  artisten 
gen  genannter  punkte  durch  den  mtt^etbeilten  vertrag  ausgeglichen  worden 
.  Acta  fac.  art.  III,  129,  darnach  ioH  18.  in  der  fak.  verlesen;  Ann.  univ. 'V. 
8  auch  ohne  daten,  zwischen  eintragen  von  1531  oct.  787 
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iiili  30.  üniv.  giebt  wegen  der  pest  erlaubnisü  vur  allgemeinen  auswaaderuc^ 
and  verfägi,  däS»  die  DionydiiiDär  die  bursea  begleiten  sollen,  wenn  816  iliro  wükrlwal* 
liehen  lie/Ugf  «posüionos»  haben  wollen.  Ann.  V,  248.  Vgl.  Toopke  I,  517  ob4 
untim    I.'iSl    fi'br.    13.  TSfi 

aujE^.  24.  Univ.  verpacblei  ihr  drittel  des  fruchl-  und  weiuwhnlirns  ia  (lud* 
heim  an  den  kurf.  als  infauber  der  anderen  cwei  dritti^l.  LeUterer  zaiilt  iaiirlirli 
2Ö  fl.  and  hat  die  rechte  der  univ.  gegen  den  dortigen  pfarror  zu  wuhren.  VtAa 
Sekret  des  kurf.  und  Siegel  der  univ.  Orig. :  achr.  IT,  6  nr.  l  (siegel  fehlen  ietil). — 
Der  Vortrag  wir«!  iri32  inn.  27.  dabin  abgeiLadort,  dass  er  nicht  aaf  die  tcbeosKit 
des  kurf.,  sondern  auf  1ö  iahre  sieb  erstrecke,  «dan  sein  cbarf.  gnadeii  wall  utj 
haben,  das  man  sich  seines  todea  freuwet  oder  auch  viel  solt  erachreckea*. 
V.  290.  m ! 

1531. 

fc.hr.  13.  üniv.  beruft  die  wegen  der  pest  ausgewanderten  [s.  1530  inli  30.] 
rnrüek.      Ann.   V,   254.  -«1» 

märz  2S.  Kurf.  ersucht  die  nniv.,  die  durch  die  resignation  des  dr.  Kv^ 
Dierbath  erledigte  lektur  in  der  medicin  dem  raeisfer  Hans  Weif  von  Rorbnrb  ta 
übertragen,  weil  dieser  die  stelle  im  kolleginm  schon  innegehabt.  anÄ  der  l*f»lx  ffi- 
büi-tiguud  sonst  dazu  tauglich  sei.    Dat.  Heid.  Ann.  V,  255.  Geschieht  mlLnc  29.   TU 

upril  13.  Dif>  rt^genten  der  drei  bursen  kommen  bei  der  artisteufak.  Auiim 
ein,  «ut  remm  natnrae  consnltus  aliquis  condnceretur,  qni  baccalaureia  omoibi» 
phy.sicam  publice  et  in  commiini  prelegeret*.  Fak.  bescbliesst.  da  die  erfilUri^' 
diese»  Wunsches  nicht  in  ihrer  raacJii  Hegt,  der  univ.  zur  erwttgnng  m  geben,  '.> 
«communis  pliysicus  ali  commode  possit».  Acta  fac,  art.  III,  130;  gedr.:  (Böttis)^ 
biia.sen)  l*rogr.  niemorabiliuiii  ord.  philos.  part.  II.  cxbibens  (Heid.  1783),  nul.  89.  — 
Erster  i^ffentlicher  lehrer  der  physik  war  doch  erst  Sigism.  Meluncbthon  (>  U.I 
seit   1560.  7« 

april  IH.  Kurf.  empfielt  der  univ.,  dem  Steffan  Rodacker,  dr.  med^  das  hidnr 
vom  dr.  Marx  bewohnte  haus  zu  ftberweisen.     Dat.  Heid.  Ann.  V,  258v.         TU 

Inll  19,  Kurf.  bittot  die  nniv.,  da  ihr  die  wiedevl»e^etzung  der  lektur  Ar* 
Lateinischen  nach  der  neuen  rvformation  zusteht,  dieselbe  dem  hier  wohnenden  no^ 
Thomas  Rynorus  genannt  paedagogus  zw  verleihen  und,  weil  er  als  verhciratlieter  (• 
das  arti^ten kolleginm  wohl  nicht  aufgenommen  werden  kOnne,  seine  besoldang  4m*| 
au  erhöhen.     Dat.  Held.     Ann.  V,   2C4.  TW 

(sept.  20.)  Univ.  fragt  bei  dem  kanzler  n.  a.  an,  wie  es  mit  der  zab0UVt| 
eines  regonten  der  Schwabenbnrse,  der  unehelicher  gehurt  sei,  aber  pApstlieb»  £^  | 
l^Qsntiou  habe,   in  das  koDsilium   der  HrÜstenfak.  zu  halten  sei.     Ann.  V,   2G9.    Ift 

(nov.)     üniv.   meldet  dem  kauKler,  dass  die   snp|>erattendenten   nnd    ragAla 
der  rualislcnburse  als  zweiten  regenten  mag.  Tbeobaldus  Billicanns  gffwihlt  and  ml 
berftiltiguug  der  wähl  gebeten  haben.     Weil   ieilocb  B.  verhelrathet  sei,  frage  «^  »*» 
in  -dieser  sache  zu  thun  sei.     Ann.  V,   280v.  —  Der  kanzler  antwortet  BOV.  26.t  ^ 
kurf.  könne  den  verheil  atheteu  B.  nicht  an  die  gewählte  stelle  kommen  lauen.    7B6 
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1533. 
ian.  18.     Kurf.  tadelt  die  nnir.,  dass  sie  dem  unmässigen  zecben  der  Studenten 
d  besonders  derer  im  artistenkollegiam  bisher  keinen  einhält  geboten  habe.     Dat. 
iid.  Ann.  V,  297v.  797 

märz  14.     Kurf.  ersucht  die  univ.,  dem  ihm  vom  bischof  von  Augsburg  em- 
)hlenen  David  Rosslin   eine    stelle   im   Dionyaianum    zu    geben.     Dat.  Heid.   Ann. 
298v.  798 

(märz  —  april.)     Univ.  bittet  den  kurf.  für  die  besetzung  der  durch  resignation 
3  lic.  Martin  Frecb[t]  von  Ulm  erledigten  lektur  in  der  h.  schrift  zu  sorgen.    Ann. 
299.  799 

mai  13.  Univ.  zeigt  den  kurf.  rftthen  an,  dass  sie  mit  lakob  Micyllus,  der 
.dt  Frankfurt  paedagogua,  wegen  der  erledigten  lektur  in  der  Griechischen  spräche 
Verhandlung  getreten  sei.  Da  aber  derselbe  statt  der  ausgesetzten  60  A.  80  fl. 
rlange,  man  auch  nicht  wisse,  ob  es  dem  kurf.  angenehm  »ei,  wenn  ein  fremder 
s  einer  reichsstadt  an  seine  univ.  komme,  so  bitte  man  um  mittheilnng,  was  dem 
cjllus  zu  antworten  sei.  Einstweilen  habe  sich  lohann  von  Themar  erboten,  bis 
r  definitiven  besetzung  der  lektur  auch  noch  diese  zu  verwalten.  Ann.  V,  302 
itum  nach  f.  302v).  —  Die  räthe  antworten  mai  17.,  weder  dem  kurf.  noch 
»en  gefalle  die  berufung  des  Micyllus,  weil  in  Frankfurt  die  neuen  sekteo  boden 
Wonnen  hütten  und  zu  befürchten  sei,  dass  M.  solche  nach  Heid.  verpflanze,  f.  306. 

800 

mai  33.  Rektor  verkündigt,  dass  solche,  welche  nicht  immatrikulirt  sind, 
igen  sie  sich  auch  sonst  als  Studenten  geberden,  nicht  zu  unterstützen  oder  zu 
:tionen  zuzulassen  sind.  Auch  konnten  dieienigen,  welche  nicht  täglich  eine  oder 
ei  lektioneij  hurten,  nicht  als  gUeder  der  univ.  anerkannt  werden.  Ann.  V,  307; 
3r.:  Toepke,  matrikel  I,  s.  XVII  anm.  3.  801 

—  Univ.  schreibt  dem  Micyllus,  dass  der  kurf.  und  seine  räthe  geboten  haben, 
t  der  anstelluug  eines  professors  der  Griechischen  spräche  nicht  zu  eilen;  so 
isse  sie  zu  ihrem  bedauern  die  Verhandlungen  mit  ihm  abbrechen.  Ann.  V,  307; 
dr.:  Hautz,  Micyllus  p.   13.  802 

mai  26.  lakob  Micyllus  antwortet  aus  Frankfurt  auf  die  absage  der  univ.: 
wundere  sich,  dass  ihm  bei  seiner  anwesenheit  in  Heid.  nichts  davon  gesagt  worden, 
93  seioe  angelegenheit  vor  die  kurf.  räthe  komme;  er  hätte  sonst  den  ausgang 
rher  gewusst.  Im  übrigen  bedanke  er  sich  für  den  guten  willen  der  univ.  Orig. 
igeklebt  in  Ann.  V,  308;  gedr.:  Hautz,  Micyllus  p.   13.  803 

inni  24.  Rektor  erklärt  vor  scbultheiss,  bürgermeister  und  rathscbreiber  der 
dt  auf  dem  ratbhause  im  namen  der  univ.,  dass  er  in  die  ihr  für  den  Ttirkenzug 
fgelegte  Steuer  willige,  protestirt  aber  gegen  iede  andere  besteuerung  der  univ.- 
?ehörigen,  da  sie  durch  ihre  Privilegien  gefreit  sind.     Ann.  V,  310v.  804 

sept.  6.  Univ.  lehnt  den  Vorschlag  des  bischofs  Philipp  von  Speier,  beide 
Qchsaler  Stipendien  einem  Stipendiaten  zuzuwenden,  ab,  um  keinen  praccedenzfull  zu 
laflfen.     Ann.  V,  2B8v.  805 

OCt.  17.     Univ.  beklagt  sich  bei  dem  kurf.  Statthalter  über  die  misshan<llungt>n, 
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wolcbe  »ich  einige  vom  faofgesind«  gegen  «iudenien  orUaben,  so  dnss  «cbon  mpbrni 
der  letzteren  wegziehen  wollen.     Ann.  V,  31  Gt.  bhI  | 

(nov.)     Univ.  bittet  die  knrf.  rftthe,  beim  knrr.  zu  bewirten,  dnas  lemnnJ  i 
roL-hnungsfiblugo  abgeordant,  dio /.woito  lektnr  in  der  h.  schrift,  walche  nau   übereil 
inhr  ertmligt.  ist,  mit  einem  der  von   ihr  nominirten  besetzt^   in  der  siu-b'*  xwidcb 
ihr  lind  dr.  Ptenninger  wegen  der  reparfttur  seioei'  wobuung  ein  tag  an>N*r»uint  vmi 
eine  gesohicict«  porson  an   die  erledigte  gtelle   im  köllegiam   gebfAcbt  werdu.     Kmi 
V,  320.     Am  29.  nov.  beantwortet.  H07 

*  •    Propst  und  kollegiaten  im  karf.  Studium  zu  Heid.   legon   auf  die    rllge  An 
knrf.  betr.  die  Verwendung  der  etntrittsgelder  etc.  dem   kurf.   kanxler  dnr,    i\»»  i 
die  einnalimon   noch   dem   itinnc  der   reformation    nur    mm   allgemeinen   bestOB 
kollegiumü  verwenden.     Cod.  Heid.   SfiS.  79a.  f.  84.  flH  { 

(d6C.)     Micyllas  bittet  den   kurf.  bei  der  univ.   seine  berufang   fQr  die  le 
der  GriochiAcben   spraclio   zu  reranlruAen,    indem   er  Temicbert.    dasa   er    nicht  d« 
Lnthnrlscben  lehre  anhange.     Ann.  V,  821;  gedr.:  Hautz.  Mieylliis  p.  14  und  wie 
holt:  gesch.  d.  univ.  1,   377  anm.      Atn  /).  dec.  Vt)rle:(en.  —  Die  univ.  bi'^^.hliiatst 
stimmonniehrh(Mt  die  berufung  das  M.  zu  befürworten,   und  r]ia  kurf.  rftthe  nntwn 
dec.  7.,  der  kurf.  wolle  M.  berufen,  weuu   die  univ.  dafILr  einstehen  k5une,  da»  • 
kfin  scktin^r  wi;  solche   im'nHcht>n   m-oHh  er  nicht   uu    der  itniv.  dulden.      I> 
antwortet   nur,  M.  sei  ihnen  von  dun  gelehrtesten   milnnam  anf  das  hesie  hm:, 
HO  dtt!^  er  der  prore^-^ur  wohl  würdig  i-rscheine.  MI 


1583. 

inn.  31.    Univ.  bietet  dem  MicylhH  die  profeasur  der  Oriecbisuhen  spräche  i 
no  tl.  besoldang  an,  indem  «tte  erinnert,   dan»  antJi  Simon  Grynerna  oirht  mekr 
kommen  habe.     Aun.  V.  331;  oxtr.  Uautz,  Hicyllus  p.  17.  81(1 

mal  24,  Univ.  beschlif'DSt  den  ?ttudeuten  zu  untersagen,  dass  sie  sich  die  hai» 
gli^ich  narr<'n  scheren  lassen  und  blos  müntel  itber  die  S4:hulteru  werfen.  Aou  V. 
340v;  gedr.:  Uautz  I,  407  aniu.  152.  —Das  verbot  wird  luni  7.  publizirt.  .\ai. 
V,  343.  811 

1534. 

Iah,  7.  Univ.   lieiichtet  dem   kurf,   ül>er  den    vermSgeusstaud,    baalicbe 
raturen,  rnekittAndige  njehSlter  etc.  Ann.  V,  359.  g|S 

lau.  38.  Oienur  und  famuli  der  doktoren  und  des  Diouysiauumü  bilteo  ä^ 
MailLsehiillheiss.  h<-iin  kurf.  zu  erwirken,  dasä  nie  wegen  ihrer  armuth  auch  ia  dn 
drt-t  hi'ilMMuii  fukitititlitii  gi'gi'n  nriiiil.iHigle  tax»^  zur  proiimtion  zugeht^en  werden.  Aol- 
V,  3G!;  gedr.:  bd.  I,  224  nr.  171.  —  Da  früher  dergleichen  nie  gebrKwhlit* 
gewe.sen,  bestimmt  der  kurf,  da.ss  ea  bei  den  feäLielzungen  der  reformatiiui  *«i 
bewendeu  haben  solle,  wunach  die  supplikiuiten  wohl  ä&n  baecaluriat  nml  niugirtrim 
in  der  ar Limiten fak.,  aber  nicht  in  den  oberen  Eakultäteu  ohne  promoiiociA^bSkne 
erlangen  können.  81S 

niftrz  5.  Kektor  befielt  den  uuiv.-angehörigen.  welche  b:tumpHanitangeu  it  <)*f 
nähe  dfrr  <}ladt  besitzen,  die  iiiupen  bis  läugstens  15.  m&rz  zu  vernichten,  h-^  ■t'-r^'- 
von  G  ti  heller.     Ann.  V,  365. 
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mal  30.  Karf.  bestellt  lic.  loh.  Faber  für  die  lektar  der  kaiserlichen  rechte, 
Dämlich  in  digesto  novo,  verpflichtet  ihn  aber  auch  zn  seinem  eigenen  dienst, 
namentlich  im  hofgericfat,  and  setzt  sein  gehalt  aaf  80  fl.  iährl.  fest,  welche  ent- 
weder die  univ.  oder,  wenn  diese  sich  weigert,  der  fcnrf.  landschreiber  in  Heid.  be- 
zahlen wird.  Dat.  Heid.  Ann.  VI,  14t.  glj 

inli  3.  Kurf.  gestattet  ausnahmsweise  Antbonius  Buch  von  Nördlingen,  der 
rechten  lic.  nnd  vordersten  regenten  der  realistenbarse,  in  anbetracht  seines  lüblichen 
Verhaltens,  obwohl  es  gegen  die  Ordnung  der  univ.  sei,  trotz  seiner  verheirathung 
die  leitaug  der  genannten  burse  auf  die  nKchsten  zwei  iahre  weiter  zu  fübreo.  — 
Dat.  Heid.  Ann.  V,  374v;  Acta  fac.  art.  III,   139.  816 

OCt.  3.  Univ.,  welcher  durch  die  kurf.  i*eformation  alle  bisher  der  artlsten- 
fakultät  allein  gehörige  häuser  der  bursen  zur  Unterhaltung  zugewiesen  worden  sind, 
erkennt  an,  dass  die  Augustiner  nur  aus  gutem  willen  ihr  die  ableitung  des  Wassers 
bei  dem  hüuslein  in  der  novistenburse  (contubernium  nnvura)  auf  den  kirchhof  ge- 
stattet haben.     Ann.  V,  376.  817 

dec.  14.  Univ.  verfügt  u.  a.,  dass,  wer  student  sein  wolle,  entweder  in  den 
Oflfentlichen  kontubernien  oder  bei  einem  lehrer  wohuung  nehmen  müsse.  Ann.  V, 
378;  gedr.t  bd.  I,  225  nr.   172.  818 

d6C.  33.  Üniv.  bittet  Ulrich,  herzog  zu  Wirtemberg,  den  Sequester,  den  er 
über  die  gefölle  der  pfründe  des  Laurentius  Benz  auf  dem  Besselsperg  verhüagt 
habe,  aufzuheben,  da  dieser,  ein  armer  mensch,  nur  mit  ihren  erträgnissen  weiter 
studieren  kSnne  und  sehr  tüchtig  und  fleissig  sei.     Ann.  VI,   3^.  gig 

1535. 

märz  7.  Univ.  fordert  Ludwig  Grebe,  primissarius  in  Ungatein,  bei  seicem 
eide  anf,  sich  innerhalb  einer  bestimmten  frist  im  artistenkoUeg  einzustellen. 
Ann.  VI,  14.  820 

april  27.  Univ.  bittet  um  schriftlichen  bescheid,  ob  die  dem  kodicisten  zu- 
geordnete behaasung,  das  eckhaus  beim  Schwanen,  welches  ganz  bauß&lUg  sei,  ab- 
gebrochen werden  solle.    Ann.  VI,  18v,  —  Das  gesuch  wird  oct.  4.  wiederholt,  ib.  55. 

821 

mal  äO.  üniv.  lädt  zur  einzeichnung  in  das  album  bis  zum  27.  mai  ein,  da, 
wer  diesen  termin  versäume,  aller  Privilegien  u.  s.  w.  verlustig  gehe.     Ann.  VI,  26v. 

822 

(inni  8. — 10.)  Propst  und  koUegiaten  im  kurf.  Studium  bitten  den  kurfürsten, 
weil  sie  nach  der  reformation  ohne  .seineu  bescheid  keine  baulichen  Veränderungen 
im  koUegium  vornehmen  dürfen,  unter  beilegung  des  berichtes  der  baumeister  um 
die  nöthigen  instruktionen.     Cod.  Heid.  358,  79a  f.  94.  82S 

an§f«  3.  Univ.  berichtet  dem  kurf.,  dasa  sie  nach  seinem  befehle  dem  mag. 
Theobaldus  Billicamus  den  aufentlialt  in  Heid.  untersagt  habe,  den  sie  ihm,  da  er 
früher  hier  studirt,  nicht  gut  habe  versagen  können;  sie  habe  ihn  aber  nicht  her- 
gerufen, noch  weniger  ihm  ein  amt  oder  Unterstützung  gewährt;  er  sei  auch  nicht  als 
theologe  gekommen,  sondern  mit  weib  und  kindlein,  um  hier  «in  rechten»  zu  stu- 
diren.  Trotzdem  würde  er  nicht  aufgenommen  worden  sein,  wenn  man  gewusst 
hfttte,  dass  er  dem  kurf.  missfällig  sei.     Ann.  VI,  39.  824 
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aug.  9*  Theobold  Gerlacher  vod  BitUckiinn  [soj  billei  di^n  Icarf.  unUr  durlcgonf 
seiaer  rerhAlinisM  and  der  nnzage,  daaa  er  vom  banne  gelöst  sei,  ihm  don  wntfftn 
aofenthalt  in  Heid.  zu  gestAtlnn.     Ann.  VI,  4lv.  gs 

•^  Univ.  berichtet  nochmaU  an  den  Irarf.  1>ez.  Tbooliolds  Ton  BiUIkani.     Ajbli 
Vit  42v.  —    Ottbei:    «Kuitzpr  bericht  aller    lüindehing,    eo  sieb  zwodchen   ge 
nniveröilet  und  mag.  Theobaldns  von  Billickan  etwan  prediger  sa  Norlingea  «iC;^ 
20.  iar   na   biß   ut'  das  ietzig  35.    iar  zagedragen  bahou.    auß    den    iicten    grm« 
universitet  gezogen.»    Vgl.  Progr.de  orig.  et  progressn  fac.  lurid.  P.  IIT.    (K.*i>l.  17W| 
p.  14.  «flB 

ADg.  13.  UoiT.  bittet  den  kurf.,  die  nea  anfgcfubrl«  burse  im  artLstenschDlbor 
bei  der  univ.-lil>erBi  ihrer  anftncht  r.n  nnterstplleu  and  anzugeben,  wie  et  mit 
der  ('inforderong  der  2  fl.,  w*>loUe  ieder  student,  der  eine  bnrsp  Itesncbt.,  naoh  t)< 
reformation  in  den  nniv.-fisku»  zu  zahlen  hat,  gehalten  worden  solle.     Aon.  VI,  • 

m\ 

86pt«   14.     üniv.  giubl   vorächriftcn    für  das   verhalten   ihrer  ang^Origea 
der  hochzeit  des  pfalzgrafen  Friedrich,  Ann.  VI,   53v. 

86pt<   31.     Univ.  vorbictot  den    stndenten,   wiUirend    der    bocbseit^feierliehkd 
<posl  coenani  noctis»  ihre  Wohnungen  zu  verlassen.     Ann.  VI«  54.  MSD 

Sept.  25.     Univ.  verbietet  allen  nniv.-angehurigen,  morgtm  diepsi-its  odi 
des  Neckars  lieramzustehen  oder  zu  gijlien,  und  deneUj  welche  Weinberge  um 
berge  haben,  irgendwelche  winzergerftthe  auf  der  StTenttichen  strasso  stehen  Ulla 
oder  über  die  brücke  /u  tragon  iind  zu  fahren.    Ann.  VI,  54T.  —  Am  27.  sept. 
die  boch;£rit  des  pfalzgr.  Friedr.  mit  der  Dllni^chen  prin7.es.sin  Dorothi^n;  nin  2S. 
reichte  die  uuiv.  der  braut  einen  silbernen  vergoldeten  pokal.  SM 

1336. 

(lan.)  Adam  Werch?r  von  Themar  bittet  die  nniv.  wegen  seines  grois 
nnd  du  er  schon  1491  ordintirie  za  leften  angefangen,  nugevccbnet  die  acht  xm  di» 
der  fürsten  aU  paedogoge  zogebracbtcn  iahre,  1>esonder3  auch  wegen  des  sdiK 
falles,  den  er  längst  in  seiner  stube  getbun,  nm  uachlass  seiner  vorleaangvo. 
VI,  6lv.  —  Wegen  Adam's  vieler  mühen  in  der  litterarinchen  repoblik  bei 
Den  doktoren  d(>r  iariütenfak.  wurde  anfgegeben,  sich  wegen  seiner  verirHuojt  tul 
verständigen.  Vgl.  Über  Wernher:  Progr.  de  orig.  et  progr.  fac.  iiirid.  Hv-id.  V.  lU.  1 
(Heid.  1780.  4'')  p.  2  sq.  SSI 

inni  36.  Univ.  bittet  deu  kurf.,  die  wobnung,  welohe  dr.  Wendel  iMMlHog 
inno  hat,  nicht  seinem  marschall  xazuweisen,  sondern  Schelling  in  Iaa»pn,  da  itBtf 
nur  zum  nachtheil  der  univ.  gereichen  kOnne,  die  wohniing  uuawrdem  für  eiooi  i 
schall  dorchau»  nicht  passe.  Ann.  VI,  G9.  —  Im  «Iudex  dipl.  archivi  Uvid.« 
Monac.  Germ.  nr.  1650)  11,  1.^)48  ist  zu  1535  angeführt:  »Vertrag  -/.wischen  oai». 
und  d.   Wendel  Schilling  durch   Pfalz  aufgenchtet,  besoldung  etr.  betr.»  8tS 

,  inli  7.     Kurf.  geiitattot  dem  mag.  Dionysiuä  Grav  von  Ebliagen,  regeoVs  ^ 

der  Scbwabenbume,  dass  er  nugeaebtet  seiner  verbeiratbung  noch  awai  lahr*  A| 
leitung  der  genannten  burse  führen  dtirfo,  und  weist  die  artistenfak-  an,  ihm  b^l 
soldung  etc.  zu  verabfolgen.  Dat.  Hvid.  Acta  fac.  art.  III,  143v  mit  der  Bo(ii'| 
«Cui  privilegio  inclutia  erat  schedula  in   hec  verba:   Uucb  xoll  disae  auÜ  gnadfn 
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Ben  dispensation  unser  itlngsi  aufgericlito  ordinaiiua  hierin   onvergrifilicli  Bein  * ; 
ür.:  Hiiutz,  lycei  Heid.  orig,  p.  25.  833 

luli   13*     tJniv.  beüfibliesst,    ä&sft  die  profesRorea  dw  sprachen   nicht  wie  dio 

^brtgen  ilei-  nrtistenfuk,  verpfliühWt  sein  sollen.  d<!u  ordentlifthRn  dispulaÜoDeii  bei- 

iwobonn    und    den   Vorsitz    zu    führen,    soudei-n    höclistens    dnvain   gr-ljctr-n    vYerden 

ßnnten,  und  zwar    «iie  snnpte  spoute  diligentes  indiligentiores  roddiiutui*.     Acta 

kc.  nrt.  nr.   142v.  8^1 

1537. 

aprtl   II.     Hoinrirli,   ndministrator  von  Worms,  propst  von  Glwangoii,  pfalK- 

if  etc.,    Ultorficndft    auf   gruiid   des   mngorücL't«n    päpstlichen  konimiasoriums    von 

B86  Bcpt.   10.  der  univ.  abschrift  der  päpstlichen  einherufunff   eines  konzils  nach 

lotua.     Pnt.  Laudenbarg  i<ic.     Ann.  VI,  91   mit  nb^cUrift  der  einh^rufuug  (gedr.: 

Inll.  Korn.  VT,  224).  ygS 

aprlt   16,     Univ.  antwortet  mit  Versicherung  ihrer  ergehenheit  för  den  h.  stuhl. 

95.  —    POr    diese   antwort    war  vorher  dio    genehmigung    des    kui'f.  eingeholt 

orden.  gSg 

mal   17,     üniv.  bittet  den  kurf.,  ihren  fiskus  ron  der  besoldung  der  lokinren 

feltlicher  rechten,  nämlich  in  digei^to  veteri  und  in  digesto  novo  mit  100  resp.  ÖÜ  fl. 

befreien  oder  ihm  grOsaere  geflille  anznweisen.     Ann.  VI,  90.  837 

iuli  35.     Jak.  Micyllas,  pi'of.  der  Griechischen  spräche,  zeigt  der  nniv.  seinen 

ib.sinltti};teD   Wegzug  an:   es  sei  ihm  unmt>glich,    von  seinem  dürftigen  gehalte  zu 

bben,  web-lie-s  auc;h  dann,  wenn  er  ohne  gattin  wäre,    nicht  reichen  würde.      Ann. 

I,  104  j  exe.  (ßüttinghausen)  Progr.  memorabiliam  ord.  pbilos.  partem  11,  exhibens 

^id.  1783),  not.  39;  gedr.:  Uautz,  Micyllos  s.  19;  Classen,  Micyllnä  s.  167.  88B 

ailjar.  10.  üniv.  meldet  dem  kurf.,  dasä  der  weittei-ühinte  Micyllns,  mag.  art. 
jpoeta,  der  nun  4\'s  iahre  die  lektur  der  Griecblsühen  spräche  für  GO  fl.  ver- 
bat,  wegen  seiner  geringen  besoldung,  womit  er  sich  und  seine  famiUe  nicht 
Dübren  kOnne,  willens  sei,  einem  mfe  nach  Frankfurt,  wo  ihm  IfiO  fl.  geboten 
&ien.  zu  folgen.  «Dieweil  aber  nun  die  erfnrnus  der  Krichischcn  sprach,  dan'on 
^da8  Latein  ein  meren  theils  ^in  Ursprung  bat,  auch  zu  erkautnus  anderer 
^Htssteu  and  Schriften  hocbersprießlich,  welche  sprach  (die  dan  zu  nfenibaltung  und 
^Herang  e.  f.  g.  universitet  und  den  lernenden  personcn  Ta.it  von  nottcn)  durtJi  ein 
^^riunpten  erfamen  dapfern  gelerten  man  laut  e.  f.  g.  reformation  soll  voi-seben 
werden,  und  wir  aber  zu  dicaer  zeit  nit  leichtlicli  wol  oder  hm|uemlich  ein  andern 
irumptorn  und  gelertern  dieser  sprach  dan  den  obgenanten  Micillum  witmen  zu 
bkomen»,  so  liütte  mau  ihm  80  H.  geboten.  Da  er  aber  100  fl.  verlange  und 
disse  summe  ans  dem  ohnehin  bela^iteten  (i.^kus  nicht  gehen  kilnue,  so  wird  der 
f.  am  weisang  gebeten,  iwa»  sie  ferner»  gegen  gemelten  Micillo  halten  sollen, 
ein  gnediges  insehen  haben,  damit  gemelter  Hßcuä  bleiben  möge  nnd  das  nit 
iÜD  beraas  genomen,  äonder  anch  wider  hinein  gelegt  wenlt.»  Ann.  VI,  107.  — 
ÜT.  beschliesst  aog.  25.  (f.  111^),  weil  der  kurf.  in  den  abgang  den  M.  gewilligt, 
selbst  aber  seinen  gehatt  nicht  mehren  könne,  ihm  den  abschied  zu  bewilligen, 
Bd  gewahrte  ihm  aept.  10.  (f.  113)  für  die  zeit  von  Tobannis  bis  zum  ende  der 
rien  20  il.  in  batzen  (15  =  1  Ü.).  839 
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86pt.  5.  Knrf.  ersacbt  die  nniv.,  dem  mag.  loh.  Härtung  die  lektor  in  der 
Oriecfaischen  spräche,  welche  Micyllus  inne  gehabt  bat,  za  verleiben.  Dat.  Höi 
Ann.  VI,  114.  SN 

86pt-  34*  Kurf.  ersucht  die  univ.,  fltr  die  durch  den  tod  des  dr.  Adam  vm 
Themar  erledigte  lektar  in  decretalibus  gemSss  der  iOngat  erricbteten  ordiutioB 
einige  personen  zu  nominiren,  damit  er  eine  daraus  wühlen  und  ihnen  praesentim 
könne.  Dat.  Heid.  Ann.  VI,  120.  —  Univ.  nominirt  hierauf  Wendel  Scbelling  nd 
Wendel  Heilinann,  von  denen  der  er&te  am  27.  vom  kurf.  bestätigt  und  am  29.  aepi 
in  sein  amt  eingeführt  wird.  gU 

(oct.)  Dr.  lohannes  Pavoniuti  bittet  um  aufbesaemng  seines  gehaltes  voo  40 
auf  70  fl.     Ann.  VI,  126;  gedr.:  bd.  I,  225  nr.  173.  gB 

dec  17.  Kurf.  zeigt  der  univ.  an,  das»  er  dr.  Hans  Wolf  von  Borbad  ■ 
seinem  leibarzt  bestellt  habe,  indem  er  sie  ersucht,  denselben  nicht  mit  aniv.-ftmternttL 
zu  beschweren  und  zuzulassen,  dass  er  in  der  woche  nicht  mehr  als  drei  tagen 
lesen  brauche.  Dat.  Heid.  Ann.  VI.  240.  —  Dies  wurde  auf  bitte  Wolfs  1541 
ian.  3.  in  di^  akten  aufgenommen.  gO 

1538. 
ian.  17.     Univ.  protestirt  beim  kurf.  unter  berufnng  auf  ihre  Privilegien  g^ii 
die  von  demselben  geplante  besteunrung  von  univ. -verwandten.    Ann.  VI,  130.    Hll 

niärz   15.      Uuiv.  schlägt    die   bitte  des   rektors  [mag.  Georg  Nigri]   am   hl- 

seitigUDg  des  eides  auf  eintreibung  der  Strafgelder  wegen  nichtbesuch  der  mÜT.- 
messeu  ab,  willigt  aber  in  die  Suspension  desselben.  Ann.  VI,  137;  gedr.:  ToepkelL 
643.  —  Dein  nälclisteu  rektor  wurde  iedoch  noch  vor  seiner  Vereidigung  freigeftalH, 
ob  er  diese  strafen  einziehen   wolle  oder  nicht.      Ann.  VI,    172v.  g|fi 

Uprll  »5.  Kurt',  ersucht  die  univ.,  dem  dr.  Konrad  Diem,  ordinariaa  in  ia- 
stitutiunibus,  zu  seinem  bisherigen  gehalt  die  20  fl.,  mit  denen  die  ietzt  erledigte 
stelle  des  Hebraei.scheu  lebrers  dotirt  ist,  bis  auf  weiteres  zuzugeben.  Dat.  Hcsd. 
Ann.   VI,    138.  Sil 

iuli  4,  Kurf.  vt^rweist  dem  dekan  und  konsiliaren  der  artistenfak.  anf  klig* 
des  Thüübaldus  Hilli<.'anu.s,  i-rsten  regeuten  der  realistenburse,  dass  dieser  nicbt  ra 
den  konsilien  der  fuk.  zugp/.ogen  werde,  wahrscheinlich  weil  er  verheirathet  an. 
Dat.  Heid.  Acta  fac.  art.  III,  148v.  —  Die  fak.  beschloss  weitere  überlegui^:  *wm 
esse  bac  in  re  precipitandum.»  8W 

iuli  6.  Artistenfak.  vorvvahrt  sich  bei  der  univ.  dagegen,  dass  sie  geouiBte 
liceiitiaten,  um  sie  zu  strafen,  nicht  zum  tentamen  zugelassen  habe,  und  bittet,  an 
nicht  zu  zwiugnn,  ieinand  ohne  die  Zustimmung  des  regenten  der  betr.  bars»  nun 
examt^n  zuzula^^sen.     Acta  fac.  art.  HI,    149v.  g|B 

dec.  6.  lohann  Lintholtz  von  Straussberg  in  der  Mark,  welcher  wegen  «■ 
mordung  des  stud.  lorg  Widnian  aus  Hannover  ins  gefilngniss  gesetzt,  dann  uf 
seine  bitte  im  hause  des  loh.  Negelin  [pcdells  der  artistenfak.]  in  eisen  gelegt  onJ 
weiterhin  ganz  aus  der  haft  befreit  worden  war,  gelobt,  das  ihm  widerfahrene  U 
niemand  rächen  zu  wollen;  unter  dem  sieget  des  dazu  gebetenen  meistere  DeboH 
Gerlach  von  Billikhein.     Ann.  VI,   167.   -    Vgl.  1539  febr.  15.  841 
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dec*  Ida     Bürgermeister  und  ratfa  zu  Heilbronn   ersuchen  die  univ.,  den  von 

ihnen  auf  die  stelle  im  Dionysianam  praesentirten  loh.  Bersich  in  diese  einzuweisen. 

Denn  die  mit  seiner  unehelichen  gehurt  niotivirte  Weigerung  sei  unzulässig,   da  er 

der  sobo  ihres  predigers   sei,    welcher  eine   nach   der    meinung    aller   Protestanten 

gültige  ehe  fUhre.     Bei  fortgesetzter  weigerang,    «die  uit  allein   irer,   sonder    aller 

Cfaristenlichen  protestierenden   stend    uoafession    und  haltungen  preiuditial  und  un- 

treglich»,  würden  sie  das  geld  für  das  Stipendium  nicht  mehr  geben.    Ann.  IV,  173. 

850 
1539. 

ian.  14.     Dr.  Wendel  Schilling   Ordinarius,   Wernhcr  HeimbUcker   und  Michel 

Butter,  der  rechten  baucalaureus,  als  testamentsvollstrecker  des  dr.  loh.  Draut,  bitten 

die  univ.,  dessen  frau  und  kinder  zu  schützen,  da  «der  abgestorbene  glider  der  univ. 

witwen  und  weisen  biß  hieran  durch  ein  rector  und  universiiet  beschirmpt  und  als 

angehortge  erkant  worden».     Ann.  VI,   17G.  —  Univ.  beachloss:   «omnino  non  reci- 

piendoB  esse  ex  inveterato  more.s  ^  g51 

febr.  6.  Univ.  antwortet  nach  Heilbroim,  dass  der  für  das  Dionysianum  prae- 
sentirte  Bereich  [1538  dec.  19.]  allerdings  nach  p&pstlichen  und  kaiserlichen  Ver- 
ordnungen unehelich  sei.  Man  wolle  aber  trotzdem,  wenn  ein  anderer  tanglicher 
nicht  gefunden  werden  kifnoe,  ihm  auf  ein  lahr  oder  zwei  iahru  die  stelle  geben, 
übrigens  aber  die  ganze  sache  der  entscheidung  des  kurf.  anheimstellen  und  sich 
weiteres  vorbehalten,  fall^  der  rath  das  Stipendium  wirklich  nicht  mehr  zahlen  wolle. 
Ann.  IV,  180.  —  Der  rath  hält,  als  der  pedell  iuni  10.  sich  zur  erhebung  der  Sti- 
pendien in  Heilbronn  einfindet,  das  eine  zurück  und  die  univ.  berichtet  nun  iuli  24. 
an  den  kurf.,  ib.   1!)6.  201.  852 

febr.  15.  Rath  zu  Hannover  cmpfielt  der  univ.  den  Hartmanu  Speters,  welchen 
die  brüder  des  ermordeten  stud.  Georg  "Wideman  [vgl.  1538  dec.  6.]  nach  Heid. 
schicken,  um  die  mÖrder  Philipp  Kalb  und  lürgen  Müller  vor  goricht  zu  fordern. 
Ann.  VI,  182V.  853 

mal  1,  Univ.  meldet  dem  kurf.,  dass  sich  für  die  durch  den  tod  des  dr.  Veit 
[HEis]  seit  einem  iahr  erledigte  lektur  der  h.  schrift  bisher  ans  der  univ.  noch  kein 
geeigneter  mann  gemeldet  habe.  Da  nun  es  nicht  wünschenawerth  sei,  sie  durch 
einen  «gedingten  nf  büstitnpte  ior,  der  sich  mit  dem  doctorat  nit  beladen  >,  versehen 
zn  lassen,  bitte  man  um  erlaubniss,  sieh  auf  einer  anderen  univ.  einen  geschickten 
zu  suchen,  wie  das  ia  auch  bei  dr.  med.  Herrn.  Keitenbrewer  geschehen  sei.  Ann. 
VI,  188.  —  Am  19.  mai  entschuldigt  sich  mag.  Mathias  Theuler,  dass  er,  ohne  die 
univ.  «gegrüsst»  zu  haben,  sich  beim  kurf.  um  die  lektur  beworben.  —  Kurf,  ver- 
langte aug.  4.  die  nomination  zweier  personen,  ib.  f.  202,  welche  aug.  22,  erfolgte. 

854 

inll  16.  Rektor  verbietet  den  univ.-angehörigen,  für  die  kirchweihe  personen 
aus  orten,  welche  von  der  pest  hutuigcsucht  sind,  einzuladen  oder  bei  sich  aufzu- 
nehmen. Zugleich  befielt  er  denen,  welche  Schweine  halten,  sie  nicht  auf  die  Strasse 
zu  lassen,  und  ihre  hilusor  vom  schmutz,  «wodurch  oft  die  luft  verdorben  zu  werden 
und  die  pest  zu  entstehen  pflegt»,  zu  säubern.  Endlich  wiid  verlangt,  dass  die- 
ienigeo,  welche  Studenten  sein  und  die  univ.-privilegien  geniessen  wollen,  innerhalb 
14  tagen  sich  in  die  matrikel  eintragen  laxsen  und  täglich  zwei  oder  zum  mindesten 
eine  Vorlesung  boren.     Ann.  VI,   198v.  855 


u 
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nor.  19,  Die  rcgenten  der  drei  kontnberoien  erbilteo  und  erbnlton,  ni 
NchoD  mehrere  Htadent^n  an  der  iteut  gwlorbwi  änd,  die  eflnubnisa  sor  atuwande 
mit  deut  auftrage,  «at  peetein  non  amplius  di$»itDuleat,  sed  potins  miati  Lom  mm 
tntn  i^ttonim  difictpalorum  proüpiciant»,  uüt  der  wähl,  üb  sie  an  verachiedeii«  orti 
iKler  *oh  pnncitiitom  dincipulorum*  an  einen  gehen  wollen,  and  mit  der  w«»aif. 
wegen  ihrer  anfnahnte  an  seuchefreien  orten,  wie  Mosbtich.  Binftheim  oder  BrtttNi, 
den  kiirt'.  um  liefehle  an  cseine  aratmtlnner  zu  bitten.  Aon.  VI ,  2U7v;  f^.; 
Tocpke  I.  573.  Wfi 

1Ö40. 

[an.  20.  Kektnr  fordert  alle  abwo:ieudeu  stipondiaten  des  DiiiD^sianaata  su 
rückkehr  innerhalb    14  tilgen  auf,   bei  verlust  ihrer  stipendiun.    Ann.  VI.  2tö.   fifi3 

(febr.)     lüeorg]  Kelblin  lic,  früherer  rektor  [1539],  bittet,  da  er  »uf  awrir« 
vom  kurf.  in  die  kunzlei  vorgeladen   sei  wegen   der  aacbe  mit  dr.  Wetzpll.  w»lrii-r 
die  univ.  and  ihn  beleidigt  und  verleumdet  hat,  ihm  einige  der  besten  reobtjtgolei 
der  univ.  zu  seiueui  beistände  bciicnordnen  und  eine  kopic  seiner  scbrift«n  in  <1 
sadie  xtuuätellen.    Ann.  VI,  21lj.  —  Univ.  antwortet,  sie  künne  in  diese  smgel' . 
beit  nicht  eintreten;  die  verlangte  abdcbrift  köuue  er  iedoch  bokomineti.  HR 

märz  37.     Kurf.  ersucht  die  univ.,  dem  kanonik-ns  raag.  Wendalinoa  Spro 
der  von  seinem  vettcr    (\\\  Hans  Virdung   von   llasäfurt    die   principta    astnu)" 
gelernt  bube  und  nun  zwei  iahro  bei  dr.   I»kub  Gurion,  Mainzi:>cheni   mfttlwaiBt-' 
sich  weiter  uusbiUen  wolle,    nnf   diese  seit  arlanb  tu  gelten;   vielleicht    ktinne 
nachher  die  stelle  eines  lehrers  der  rantheraatik  vereehen,    welch©   in  der  nrdin»ti< 
der  univ.  vorgesehen  sei.    Dat.  lloid.    Ann.  VI,  225.  —  Univ.  besehloss,  wenn  Sjirei 
nicht  von  seinem  vorhaben  abstobe,  dem  kui'f.  mitzutheiloo,  antur  welchen  bediagoi 
und  eiden  aie  demselben  das  kanouikat  übertragen  habe.  859 

(niärz.)  Meister  Wendelinus  Sprenger  erklKrt,  daas  er  nichts  wie  die  um 
zu  glauben  scheine,  auf  irgend  einen  rechtlichen  nni^prueh  die  bitte  uni  arUub  n*..! 
Mainz  gegründet,  tiondcm  diesen  ala  gnadft  erbeten  habe.  Wolle  sie  iener  Litv 
nicht  willfahren,  so  werde  er  alleB»  was  ihm  ehrenhalber  gebahrt,  geboraam  thai. 
Ann.  VI,  225v.  —  Univ.  legte  nun  diese  werte  so  aus,  als  ob  8p,  freiwillig  tw 
seinem  vorhaben  /.urücktrete.  811 

mai  4.  Rekf^r  verbietet  auf  Weisung  des  kurf.  die  reise  nach  Speier  nia 
hinimelfabrtsfeste,  weil  dort  die  iwst  herrsche.  Ann.  VI,  230^.  Weitere  verfUgtut^w 
wegen  der  pent  ibid.  tttl 

oct.  9.  Kaspar  Bender  bittet  die  univ.,  da  sein  vater  dr.  Wolfgang  Bffldni 
Ktadt^rAt  zu  Worms,  und  auch  seine  matter  gestorben  seien,  ihn  als  ein  (Sta^Mi 
et  membrnm  univcräitatis>,  auch  weil  sein  vater  in  Beid.  promorirt  word««  i^ 
«tamquam  pnpiUum  et  minorem  indefensum  et  cura  parentuui  desUtutum  >  in  An» 
vorinundschüttlicheu  schuti  zu  nebmeu.  Ann.  VI,  235.  —  Univ.  scbl&gt  es  »b  «tili» 
qood  casus  eeset  novns,  tum  quod  defecttu  esset  perflonamni  universitAtis»,  nad  itlL 
iicb  an  den  kurf.  zu  wenden.     Vgl.  ib.  244v.  86S 

1541. 

felir.  IS,     Artistenfak.  bei«chlies><t.  um  die  ausschreittinjren  bei  den  ppunot 
ecfaraftuäeu  zu  verhindern,  dass  die  kandidiiten   nur  ihre  verwandten  einladen  dfl 
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id    die    Damen    der    gaste    anzeigen    müssen.     Acta    fac.    art.    III,*  158v;    gedr.: 
.  I,  225  nr.   174.  868 

1542. 

ian.  2$.  Univ.  berichtet  auf  anfrage  des  kurf.,  dass  der  drucker  Franziskas 
ihem,  der  um  die  erlaubniss  zur  niederlassnng  gebeten  habe,  wohl  angenommen 
irden  könne,  doch  obne  bescbwerung  ihres  fiskus;  auch  sei  die  erricbtung  einer 
uckerei  neben  der  univ.  zu  empfehlen,  vorausgesetzt,  dass  man  die  Verhältnisse 
3  di-uckers  genau  kenne.     Ann.  VI,   272v.  854 

iuli  12,  Propst  und  kollegiaten  im  kurf.  kollogium  erklären  sich  bereit,  den 
m  kurf.  empfohlenen  söhn  des  hochberühmten  kurf.  physikus  dr.  Nik.  Häubten 
fzunehmen,  wenn  der  kurf.  sie  von  ihrem  eide  befreien  wolle,  nur  zum  magister 
omovirte  aufzunehmen.   Cod.  Heid.  358,  79»  f.  117.  —  Der  kurf.  thut  das.    865 

1543. 

april  21.  Kurf.  beurlaubt  dr.  Georg  Nigri  auf  ein  inhr,  unter  belassung 
nes  gehalts.     Dat.  Heid.     Ann.  VI,  296.  866 

inni  12.  lohannes  Pavonius  von  Eppingen,  i.  u.  d.,  legt  an  dem  tage,  da  er 
h  zum  zweiten  male  verheirathct,  den  rektorat  nieder  and  erhält  von  der  univ. 
s  erbetene  entlassung  vom  rektorate.  Ann.  VI,  299.  —  Er  hatte  sich  1531 
c.  10.,  obwohl  er  damals  auch  rektor  war,  zum  ersten  male  verheirathet  und  doch  sein 
it  bis  zum  ende  desselben  beibehalten  (Ann.  V,  28  Iv)  —  der  erste  verheirathete 
Ittor,  welchen  es  in  H.  gegeben  hat  — ;  er  war  nach  dem  tode  dieser  ersten 
lu  1542  dec.  20.  neuerdings  zum  rektor  erwählt  worden  (Ann.  VI,  288).  Vgl. 
lepke  I,  551.  585.  867 

iuni   19.     Kurf.  ersucht   die    univ.,    mag.  loh.  Geyselbach,    trotzdem    ev    sich 
rheirathe,   die   regentenstelle  in  der  Schwabenburse   noch    weiter    2    oder    3  iahre 
lassen.     Dat.  Heid.     Ann.  VI,  302.  868 

BUg.  15.     Kurf.  verlangt  von  der  univ.,  dass  sie  dem  dr.  loh.  Empfinger  seine 
;lle  ein  iahr  offen  halte,   damit  er  zurücktreten  könne,  wenn  ihm  das  kanzleramt 
Freising  nicht  gefalle,  für  welches  ihn  herzog  Heinrich,  administrator  von  Worms 
id  Freising,  erbeten  habe.     Dat.  Heid.     Ann.  VI,  308v.  869 

OCt.  10.  Sebastianus  Hugelius,  prof.  iuris,  bittet  um  überlassang  des  durch 
n  tod  dr.  Wendel  Schellings  f Feige  wordenen  gartens  unter  berufung  auf  sein  alter 
Ld  seine  mehr  als  zwanzigifihrige  Wirksamkeit  au  der  univ.  Ann.  VI,  312v.  Es 
schiebt.  870 

—  Wendalinus  Heilman,  professor  novorum  iurium,  bittet  unter  binweis  auf 
ine  seit  28  iahren  geleisteten  dienste  und  auf  die  bestimmungen  der  Ordination 
n  Verleihung  der  durch  den  tod  des  dr.  Wendel  Schelling  erledigten  lectura  de- 
etaliam.     Ann.  VI,  313.  —  Univ.  schlägt  ihn  dem  kurf.  vor.  871 

(OCt.)     Theobald  Gerlacher  [Billicamus]    erbebt  beim   kurf.   anspiniche  auf  die 

itur  des  verstorbenen  Schelling.     Er  habe  auf  Seh. 's  bitte  während  dessen  krank- 

it  ohne  eine  Vergütung  seitens  der  univ.  für  ihn  gelesen,  sei  auch  von  ihm,  wie 

schon  früher  berichtet,   als  sein   nachfolger  betrachtet  worden.     Er  weist  darauf 

n,  dass  durch  ihn  «künftiger  zeit  die  iuristen  schul,  an  deren  e.  k.  gn.  am  meisten 
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gelegen,   mit  tapferen    and  ge^cbickten    leaten  Tersehen  werdeo  mScht».      Ann.  TI, 
318.  —  Der  aniv.  «xrt.  IT.  zum  berichte  abenriesen.  gJt 

OCt.  34.  Cdit.  berichtet  über  Gertachen  gesnch  dnidans  sblehnend.  ib 
verbeiratheter  kiJnne  er  an  sich  xhoa  akkt  zur  lei:tiin  iuris  canoniri  zngeliHi 
werden.  <Ihi.s^  er  sti:h  aber  ^iaer  ge^chickliefakeit  reibet  berähmt^  als  er  sdicAt 
die  lectur  mit  ger^hicktea  Lenten  za  Ter^ehen,  mag  er  wohl  in  etlicfaen  kOnsteii  im  '• 
andern  frenchiekt  sein:  dda.s  er  über  in  taL-nltate  iuri:!  in  karzen  iahren  aläo  geacUdt 
sei  worden,  daa^  er  allen  »eineo  preceptoribiu  and  proniotoribos  fnrznzieben  so,  fa 
künden  wir  ihme  nit  gezea^nii  g*^beo.  donder  hätte  billig  bedacht,  was  er  fnr  dir 
zeit,  ali  er  viel  iahr  ein  predi^-ant  za  Nürlingtrn  gewea^en,  im  erangelio  gelesen  mri  * 
geprediget  het:  non  est  diacipula:?  ^snpnt  magidtrum>  etc.     Ann.  VI,   318^.    gJS 

OCt.  26.  Univ.  berichtet  aut'  befehl  de:«  korf.  Ober  den  anterschied  der  etwaigei 
Terleihiing  der  lektur  an  iierkh.-her  and  der  früheren  an  Martin  Frecht.  Ann.  VI, 
32Tv.   —   Kart*,  verleiht  noT.  9.  die  lekfcar  an  Heilman.  871 

15U. 

•  •    Domkapitel  zo  WWins  beschliesat,  fortan  iedem  kapitular  den  gleichen  tt-   i 
theil  zu  gelten,   «und  d^n  mit  dvm  ordinario  zu  Heidelberg  sol  eä  gleicfafaU  at  SBpn 
gehalten   werden,    wo  er  zugegen,    da?-    man    ime   nicht   fernere   dan    die  compotiln 
wie  von  alter  her  gebe».     Aa>    liber    äcbolaätici   oder    protokollbuch   des   Wommr 
domkapiteU    1544 — 40   t\   ÜOv  im  staati>an.-hive   Darmstadt.  gJI 

(ian.)  Propst  und  k>>Ile;iateD  bitten  den  kurf.,  die  wegen  der  vielen  selndte 
beabi^ichtigte  ;^chlie:»uug  dei  kollegium^  nicht  auszatllhren ;  es  seien  auch  früher  vidt 
scliuKU'ii  ^)^iiK)t.-ht  und  in  lie7>>eren  Zeiten  wieder  l>ez:ihlt  w^orden ;  so  werde  es  öA 
uuth   letzt   wieder  gestillten.     Cod.  Ht-id.   35&,   79»  f.   12Üv.  875 

iail.  10.  Arti<tfnt':ik.  legt  der  uoir.  dar,  dass  äie  nicht  aus  übelwolle!, 
sMiidern  niicli  den  ^tiltnteu  gtuannto  vom  magi:^te^cxamen  zurückgewiesen  habe.  Ada 
tue.   ;irt.    IV,    2.  gfl 

febr,  2,  Kurf.  'ti.iiKelt  der  artistenfak.  den  Christoph  Aberlin  für  das  danfc 
den  tod  des  Inli.  N«'>rfll.n  tM-Knligte  ;imt  eines  ]>edeI1en.  Oat.  Haid.  Acta  fac.  ari- 
IV,   2v.    —    Dil!  liikiihat    wühlt   iedoih  einen  andern.  838 

märz    I«.    KurC.  Ijidwi;r  V.   stirbt.    Oalend.  acad.  II.   l«;i  Toepke  I,   642.    gR 


Friedrich  ü. 

lllärsG  2ß.  Kckli.r  rrnipHcIt.  den  stndenten  iedea  unziemliche  benehmen,  insböOB' 
d<T<!  srlirfi<*n  und  y.ingfn,  sowi«  Zechgelage  zu  unterlassen  und  über  den  tod  ^ 
knrf.  gcliiiliri-rid  /.ii   traunn.      Ann.   VI,   351.  880 

llprll  \}.  Univ.  noniinirt  dem  knrf.  [Friedrich  IL]  ftlv  die  durch  den  tod  d» 
dr.  loliiinn  Pfuii  auK  Kppingon  [er  war  am  6.  bei  Ketsch  ertrnnkenj  erledigte  lecinn 
riidi(-i.s  dl-.  Knnnul  Dii^m,  der  schon  17  iahre  Institutionen  liest^  und  lohann  Dffchler, 
avM    Ii)  iulin-n   regent   in  der  uouuu  bursc.     Ann.  VI,   353>'.  881 
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april  13.  Üniv.  berichtet  dem  knrf.,  sie  könne  dem  ansacben  des  dr.  loh. 
Fabri  ans  Empfingen,  ihm  noch  ein  weiteres  iahr  nrlaub  zu  geben,  nicht  willfahren, 
da  es  der  Ordination  zawider  und  der  univ.  nachtbeilig  sei.  'Willige  aber  der  kurf. 
doch  in  die  Verlängerung,  so  solle  wenigstens,  was  vom  gehalte  nach  bezahlung  des 
Substituten  übrig  bleibt,  nicht  an  Empfinger,  sondern  an  den  univ.-fiskus  fallen. 
Ann.  VI,  355.  882 

mal  7.  üniv.  schreibt  dr.  loh.  Fabri  aus  Empfingen,  dass  sie  zwar  gegen 
den  von  ihm  gestellten  Substituten  dr.  Petras  Brem  nichts  einzuwenden  habe,  aber 
es  sei  doch  besser,  wenn  er  die  aaswahl  eines  solchen  ihr  tiberlasse.  Ann.  VI,  357. 

883 

mai  25.  Rektor  lädt  zur  Verlesung  der  am  30.  tage  des  todes  des  kurf.  zu 
beobachtenden  Ordnung  ein.     Ann.  VI,  357v;  die  Ordnung  f.  358.  884 

mal  29,  üniv.  bittet  den  kurf.  [Friedrich  II.]  nm  bestätigung  ihrer  Privi- 
legien, berichtet  ferner,  dass  die  lektur  in  codice,  «so  die*fürnemst  in  weltlichen 
rechten  ist»,  durch  den  tod  des  dr.  Pfau  vacirt,  ebenso  die  in  sexto  decretaliuin 
erledigt  ist  und  die  in  digesto  novo  nicht  gelesen  wird.  Da  duq  der  kurf.  noch 
deo  dr.  Konrad  Diem,  der  institutionen  liest,  an  das  hofgericht  gefordert  habe, 
so  würden  in  der  ganzen  iuristiscben  fak.  fast  gar  keine  Vorlesungen  gehalten,  was 
der  univ.  sehr  zum  scfaaden  gereiche  und  der  von  seinem  verstorbenen  bruder  ge- 
^benen  Ordination  zuwiderlaufe.  Sie  bittet  deshalb,  für  schleunige  besetzung  der 
lekturen  sorge  zu  tragen.     Ann.  VI,  359.  8^ 

inni  15.  üniv.  überreicht  durch  den  rektor  dem  kurf.  einen  silbernen  ver- 
goldeten pokal,  zu  welchem  der  allgemeine  univ.-fiskus  \2  tl.,  die  theol.  fak.  6, 
die  iuristische  10,  die  mediciuiscbe  und  die  artistische  ie  C  fl.  beigesteuert  haben, 
b^lückwünscht  ihn  zu  seinem  regierungsantritt  und  bittet  um  bestätigung  ihrer 
Privilegien.     Ann.  VI,  361.   —   Letztere  wird  zugesagt.  886 

iuni  16.  Kurf.  empfielt  loh.  Deschler  für  die  lektur  der  institutionen,  die 
durch  die  reslgnation  des  dr.  Konrad  Diem  erledigt  ist.  Dat.  Heid.  Ann.  VI, 
369v.  887 

inni  23,  Univ.  erklärt-,  nur  unter  der  bedingung  dem  lic.  loh.  Deschler,  als 
lehrer  der  institutionen,  -iährlich  50  fl.  geben  zu  können,  wenn  er  auf  die  erste  er- 
ledigte stelle  im  koUegium  kommt.     Ann.  VI,   368.  888 

luU  26.  Rektor  [Wend,  Heilman]  wird  vom  stadtvogte  loh.  v.  Gemmingon 
im  namen  des  kurf.  beauftragt,  dem  lic.  Theobald  Billicanus  zusagen:  «er  soll  der 
regenterei  in  bursa  realium  und  aller  andern  ämpter  und  handlungen,  geschefteu 
und  angeherigen  conditiooibus  der  univ.  sich  gentzlich  entschlagen  und  weder  eine 
noch  mehr  lectiones  halten,  sondern  er  wolle  sich  anderswo  versehen,  dann  m.  gn. 
berr  mag  oder  wolle  in  hie  nit  lenger  dulden.  >  Ann.  VI,  370.  —  Billicanus  resignirte 
in  dem  sogleich  berufenen  Senate  und  versprach  zu  geboreben.  889 

aUg.  12.  üniv.  berichtet  dem  kurf.,  der  von  ihm  auf  die  lectura  codicis  prae- 
sentirte  dr.  Konrad  Diera  habe  sich  geweigert,  den  gewöhnlichen  eid  zu  leisten, 
durch  welchen  er  sich  zum  täglichen  lesen  verpflichtet,  weil  er  zum  zweiten  mal 
als  ein  assessor  in  das  hofgericht  berufen  sei  und  auch  zu  sonstigen  geschäften  in 
der  kanzlei  gebraucht  werde.     Sie  bittet  unter  berufung  auf  art.  241  der  reforma- 

WinMnann.  UrkuDdenbneb.  II.  7 
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tioD^  wonach  nnr  die  beiden  profosHoren  ia  digoslo  veteri  and  Aigesio  novo  in 
geacbsften    der    fürsten     gebmucbt    werden    sollen,    Diem   zu  dispensircn.       Ann 
VI,  372V.  m 

ang.  21,  Univ.  inticlii  den  kiirf.  rXtben  den  vorsibUg,  die  realiHteiiliurw 
ihrem  wiederanflian  ihr  wie  din  andmon  burscD  2u  inkorporiren,  die  DiVtliigen  Wm- 
lichen  voi^odernngen  durch  ihre  geschworeneD  werklenbe  anordoen  zu  la>»^Q  uoil  ibs 
regtinten  xur  itlhrlichen  recfanungsablagc  zu   vorpflichtea.      Ann.   VI,   375.  SU 

aU{(.  «4.     ütiiv.  berichtet.,    diiss    der    nitb    der   hiadt   ilfiltiniiin    ciniMi   Inub 
für  da»  UinDy8tnanra   piiicäentirt  habe,  dessen   vater  uin  ordonsioiinD   in    dem  kJo 
unserer  1.  frau  za  HcUbronn  gewesen  war.  und  sie  bittet  nm  weitiung.     AnD- 
377.  —  Auf  den  rath  der  karf.  rätbe  wurde  er  »uPgenonimea.  S0J 

RGpt.  5.      Univ.    wiederholt   ihre  bitte    tun    besitttigung  der  Privilegien.     Ad 
VI,   378. 

sept*  15>     Friedrif^h  [I.  karf.  gelobt,  die  rc4;bte,  freihciten  nnd  privUirgien 
nniT.  acbUtzeu  zu  wollen.      Dat.  Haidlberg.      Orig.:    sehr.   II,    6    nr.   5    (sieg^l 
ietzt).  8M : 

Oct«    13.     Univ.,   voo   dem  kurf.  »ufgefordert ,    über  etwaige  ini»<^t-äDde, 
alnurlmffung  sie  wUcKrhe,  zn    lierichten,   macht    folgende   namhaft:    l.  lie^iDtrllrhfig 
der  7.0II-  iiod  wpgefreiheit  der  ankonimendeu  nod  abgeheudeii  meiRter   und  scfafl 
2.   Verweigerung  des  eides  seitens  drs  ÄnllsobrtMbers  in  nailiiirocb;   3.   erbebimg  eiü 
banzlcitaxe    für  pracsentationfo;   4.   beeinträiohfiguiig    und   (■ehmalening    dor   ihr 
korporirten  pfrüudeii;     5.  eidverweigerung   des   fnutes   and  8chnUbe>ii»8flD    in  Hfidil 
berg;   6.  erschr^pfmig  defi  fisku».      Aon.   VI,  381;  extr.   Hiiutz  I.  411—^13.    MJ 

nOT,  25.  Heinrich  Ilaali,  kandier,  antwnrtet:  I.  der  kurf.  wölb- 
nniv.-angehürigen  vou  zulIeD  befreit  seien,  nur  aolle  sich  ieder  einen  h> 
freibricf  in  der  kanzlei  fertigen  lassen;  2,  er  werde  die  Bttcfaaracher  coli 
zur  beübachtung  Aes  eideu  nnhalten ;  3.  die  praeHent-ationen  seien  auti  der  kandei 
gratis  ertheilt  worden;  ki^nne  die  univ.  irgendwie  ihren  ansprach  begründm, 
solle  sie  dan  thnn  Iworanf  Her  reklor  am  folgenden  tage  eine  kopie  der  balle,  da 
welche  dies  festgesetzt  war,  einreichts];  4.  für  die  pfründen  werde  gesorgt  ««r 
wenn  der  iibgang  im  einzelnen  Bpezii\lisirt.  werde;  Vi.  praefekt  nnd  sebullhci»  «fl 
anweisuDg  erhalten,  den  privili^ien  der  univ.  zu  genügen.  Es  sei  aber  die 
der  rätbe,  das.^  sich  die  univ.  mit  dem  an  eides  statt  gegebenen  worte  h^ögal 
sollte  [von  der  nniv.  znrikk gewiesen].  Der  kanzler  ersnttht  dann  die  univ.  dafür  1 
sorgen,  dass  ihre  angehririgen  nioht  des  nachts  in  un/ieralicher  traebt  hernmwhwlnn»B,I 
*dan  man  kenno  zu  zelten  nit  erkennen,  wer  ein  utudent  oder  M-bnciderkm.'cbt  M. 
Danimb  mnß  man  etwan  ein  behalten  zu  nechtlicher  weil,  biß  mtiQ  inen  morpil 
lern  keaaea»;  C.  die  univ.  yolle  nur  einen  weg  zur  aufbessorung  de*  fi?iii»  *»* 
geben;  der  Vurf.  werde  sie  dabei  unterslützen.  Bezüglich  der  besUltiguog  der  }!i^\ 
vUegien  könne  mun  den  kurf.  nicht  mit  einem  eide  belAsiigen,  »ondem  mu  c^j 
ihn  bewegen,  an  eides  statt  ein  handgelöbnisa  zu  thnn.     Ann.  VI,  384^.        896 

1545, 

lan.  5.     Artist«nfak.   boräih   «de  novo  actomm  libro  confieiendu.  «jaoniftm  Ultj 
alter  Dumrro  tertins  scripturis  erat  repletua.  estque  ronclusum,  ut  per  dei'aoum  hoej 
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ptii  eftJceretur  o^ipectarotque  emporia  Fraacofurtaoa,  abi  membi'Auara  sibi  advebi 
wety  id  quoi)  deinceps  effectui  est  redditmn.»   Actu  (ac.  art.  IV,  4v.  —  Die  vor- 
|«rgehendeo  eintragungen  [seit  1543  ex.]  sind  also  erat  1545  gemncht.  üfft 

(vor  lan.   13.)     Kurf'.  verUngt  Vf>n  der  univ,  inncriiiilb  eines  nionaU  bericht 

er  Boiiiott  ontwuif  zu  ihrer   i-uformatiun.    (u,  a.  et  d.)    Orig.    nntor   dem   sekret: 

über  cod.  380,  25  A  —  ietzt)  Ecbr.  I  Dr.  365.     Änt*  der  rückäeite:  Praescntirt 

13.  innoarii  no.  45;  »bschr.:  Aon.  VI,  389v.     Acta  fac.  art.  IV,  ÖV;  ibeilwoiä« 

r.  bei  Hantz,  lyc.  Ueid.  orig.  p.   IG.  896 

!an,  25.  üniv.  lohnt  das  verlangen  des  heiv^gs  Otlhoinrich,  ihren  gmien 
pben  dem  seinigen  «in  der  Fleck*  ihm  »u  vermiuthen  odor  gegen  einen  anderen 
verUuticben,  ab,  als  gegen  das  herkommen  verBtossend.  nach  welchem  die  gSrien 
erdienten  univ.-angehürigcn  aagewieseu  werden.     Ann.  VT,  392.  890 

febr.  13.  Inbnnn  Wfigennian  dr.,  rektor,  übersendet  dem  knrf.,  anter  ver- 
ankung  seiner  theilnuhme  an  dem  nutschwunge  der  nniv.,  die  schriftlichen  gnfachten 
^ler  takuHälfo.  kollegien  und  bursea  Über  die  nniv.-reforraalion.    Ann.  VI,  393.  — 

Da  depnlation,  hua  dem  rektor  und  den  vier  dekanen  bestehend,  bringt  fnbr.  \fi. 
lese    giitachien    und   dazu    die  statutf^n   der   fakultllteD,  der    konlubernien   und  des 

onysiAnnmit  nuf  die  kanzlei.     Ib.  ^^9'2v.  9IK) 

flläl'Z  13.  Kurf.  befielt  der  univ.  auf  ihren  bericht,  da  «in  allen  fakuUittt'a 
mungel  der  lektionen  in  kunst  nnd  Übung  der  hergebrachten  «praehcu.  iinlleiß 
[jd  Unordnung,  mich  bei  den  prnmotionen  Stipendien  nnd  Icctnrenvorordnnnj»  rniss- 
Buche"  betont  worden  seien,  innerhalb  eines  monatü  vorschlüge  zur  hcliuug  der- 
[Iben  XU  machen.     I>at.  Heid.     Ann.  VI,   395.  901 

milrz  16.  (?)  Ariiätenfak.,  zuMimmenberufen,  um  über  die  einzelnen  punkte 
kurf.  reformationsentwurfs  sich  xu  Sussera,  beauftragt  den  dekan  mit  abfassiing 
Ines  gutachten^i  [dun  einige  tage  spntcr  nach  einigen  Änderungen  angenommen  wunlej. 
^Cta  fac.  art.  IV,  7  —  9;  die  vorschlüge  d«'r  fak.  theilweise  in:  (Küttinghausen) 
r.  memorabilium  ord.  philo»,  part.  II.  exhiWns  (Heid.  1783),  not.  57  und  Bautz, 
Ic.  Heid.  orig.  p,  21.  —  In  der  Zeitangabe:  17.  kal.  apr.  muss  ein  irrthum 
cken»  da  ia  die  faknItÄt  mit  den  anderen  ihr  gutachton  schon  febr.  13.  (.s.  o.) 
ktte  überreichen  lajisen.  902 

aug.  6»     Oniv..  welche  iimi  21.  beim  kurf.  sich  über  die  nubilligkeiten  seiner 

sindslente    und    reil«r   gegen   studunten    beschwert  hatte,    empftingt  den  bescheid, 

RK  solche  nicht  geduldet  werden  ^llen;  t^io  solle  nber  ihrerscitif  den  übormuLh  der 

^udenlen  in  ^hranken  hallen  und  deshalb  einen  carcer  einrichten,  wie  ihn  andere 

üv.  haben.     Ann.  VI,  403v.    *  908 

(ang.)     Claudius  GermanuK  ans  Marseille,   dr.  med.,   bittet  am  erlaubni^s,  in 

Bodicinisohen  nnd  mathematiücben    fJlchorn    zu    1e»en ,    und    erbietet    sieh    zn   einem 

nen.    Ann.  VL  405.  —  Senat  bewilligt  sept.  5.  ihm   die   <copin  publice  legendi», 

in   der   medicin.    wenn    er  vorber    disputire    und   tncfa    aU    dr.  med.    erweise. 

|l«halt  könne  er  nicht  erhalten,   al>or  wohl  von   seinen  horern  ein   salar  verlangen. 

si  diesem  bescheid   blieh  man  auch  auf  eine  ausdrückliche  bitte  des  G.  nm  gelinlt 

lien.  901 

r 


100  FmEDRICH  O. 

OCti  35.  Cdir.  empfi-rlt  dem  knrf.  CHonjäiiu  Gnre  ffir  die  «riedigte  kkta 
in  DOvi>i  iariboi.     Ana.  VT.  400.  M 

nOT.  «ä.  lohanaea  Lange  Toa  Lemberg,  der  freien  ktmät  acd  beider  iitaa 
doktor,  ■•cbrtiht  d^m  kort'.,  di^-ä  er  seinem  wnc-ch  gemäss  eine  reC>CTcation  der  uh. 
Heid.  licbriftiich  rerfääTst  hübe,  and  überreicht  dieselbe  zur  eTentii'e-Llen  weiter«  nt- 
besflenuig.  Orig.  t'ragui*;at:  cod.  Held.  350.  67b.  Daran  äehli^s«!  sich  ein  ud 
kapileln  g^ordnet>=r:  inhalt^vcrzeiivhai-s.  Der  anfang  der  refurmation  fehlt:  erst  «■ 
f.  41  g<:;hi:  sie  oboe  lückcD  bL^  t.  S.i.  wo  aber  wied^e-rom.  wie  aos-  dem  inbatlffcr 
zeicboiä.s  zu  •r-^beo.   elf  kitifitel  fifhlen.  MI 

deCa  lä.  I>>mka|iiiel  zu  \Vonu=  gewährt  d^m  HeideI1:<erger  Ordinarius  4r. 
Otrorg  Nigri  Urlaub,  um  dfrr  difiiutatifin  eines  Xiederläudiscben  Lutheranern  ii 
Heidelberg  b»-i/.uwohDeD.  unter  der  bedingung.  daäii  er  den  neaerungen  uppviic 
und  üU-r  die  di-putation  sninmariä4.-h  berichte.  Aus  dem  liber  seholastioi  od« 
protoknllbucfa  des  Wormser  kapitels  1Ö44 — 45  f.  317  im  .staatiarchive  Darm>t«lt; 
gedr.:  bd.  L  '2'2f>  nr.   175.  ggg 

1546. 

•  ■  Ordnungen  tllr  den  oeiX>oOTnns  im  collegiura  priocipis.  Statota  bursae  roL: 
fod.  Heid.  358,  5>v  f.  fiO:  g-dr.:  bd.  I,  240  nr.  178.  VgL  Haatz  I.  433.  s>tMtBtn 
für  dAS  fiir»ten-k<j]lei:ium  da».  IL  410.  —  Lägerbncb  der  gefalle  stipendioram  cor 
tubernii  »ec.  XVI  XVII:  c'id.  Heid.  3s'J,  LS.  Ein  Verzeichnis  der  »tipendiata 
1504—1621:  cod.  Heid.  ^^O,   10.  9» 

febr.  17>  Tniv..  auf  anlasä  dea  kurf.  befragt,  ob  sie  mit  der  inkorpontiot 
des  contubernium  re:tliuni  einverstanden  bei  und  ob  äie  wünsche,  dass  der  knrf.  Ätk 
bei  Jon  kirchpu.  auf  wt-Ich»^  sie  von  d*.'U  puppten  die  zwülf  praebenden  erhalten  habe, 
um  Umwandlung  dt-r&elben  in  teste  pen-ioneii  bemühe,  erklärt,  da^js  sie  im  prsirt 
punkte  dem  willen  >\*-^  kurf.  nicht  entgegen  :<ein.  ihr  tibkus  aber  die  baulast  for 
alli'  kontuberni*-n  ni<:ht  trugen  k<"inne.  In  Wzug  auf  die  praebendeu  solle  e»  b^ia 
altini  bleiben,  dur  km  f.  aber  um  Vermittlung  ersucht  weixlen,  dass  die  pruebeodeB 
bei   den  atiftern  gleicher  gethcilt  würden.      Ann.  VI,  420.  909 

würz  1.  Kiiif.  tH.-fielt  der  univ.,  das  neue  haus  der  bui^sa  realium,  ^as,  vie 
vv  höie,   in   verfiill  ^'eratlie,   im  .stände  zu  halten.     Ann.   VI,  421.  910 

(inilrz.)  .Molariclithun  ^schreibt  an  mag.  M.  Collinu.s  in  Prag  u.  a.:  «CuinqBe 
iiim  vocutus  (.'sseiri  ab  elertoru  Palatino  in  acadenuam  Rhenunam,  (|uae  est  in  oppido 
Ifeidetbergu  in  iiieu  iitil;ili  .-ujn,  tarnen  hio  propter  multas  causa  retineor.  El  pro- 
fecio,  etsi  atuü  putriain,  taineji  l*o  nunc  niancndum  duxi,  quod  si  «jao  abirem,  fao- 
niiiies  maledici  .  .  .  nio.\  dit-erent,  me  Luthero  mortuo  sedem  novo  dogmati  qoiMh 
i'uie i-  f.iv.  Itict.S(line,i(h;i-,  Mt'lunch.  opei'a  VI,  05.  —  Die  berufung  wird  l>ei  Vierordt, 
ge>ch.  (1.  evang.  kirclic  in  Huden  I,  .'{43  e1)cnfall8  nach  1546  märz  verlegt,  toi 
Haut/  !,  '117  abci'  (\v.r  nieh  doch  nur  auf  Vierordt  bezieht  —  bestimmt  xn  1345 
Miär/   2^.   gf.'S(!t/i.  911 

oet,  !),  Kuif.  biHuflragl  den  rektor  dr.  Georg  Nigri,  die  SchwabenbarR 
!><!itcn>;  der  univ.  unverzüglich  für  das  neno  paedagogium  herrichten  zu  lassen.  Amt» 
VI.  427;  gedr.:   Haut/.  I,  205  anm.  00  und  lyc.  Heid.  orig.  p.  24.  912 

OCt.  13.  Univ.  scIitUgt  dem  kurf.  kanzler  vor,  die  anstellung  eines  oekonomea 
und  die  1)t-si-lialVitng  des  holzeu  ttlr  das  kontubernium  den  dort  wohnenden  regeoten 
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od  profeasoreD  aub«iiU2Ugeb«n.  da  die  aufäichi  durch  die  ganze  naiv,  kaum  darcli- 
tafUhreu  sei;  sie  erbietet  sich,   20—30  H.  zuzuäteiiero.     Ann.  VI,  428^*.  91S 

oct.  19.     Univ.    berichtet   an    den  kurf.   Ober   die    ihr  ron    ihm  sugcsebioktu 

umfBngliche  schrift  des  Paul  Fngins  tuT  rtiformation  der  artistenfnk.  und  über  eine 

EÜrzere  bez.  de»  am   1 .  nor.  zu   erQffhenden   neuen    paed agogi ums.     Die    kürze    der 

eit  bindere  sie,  ihre  1>edeDken  gegen  iene  reformatiün  uflher  zu  begründen;  ieden- 

Jls   mOge   der   knrf.   sie   vor  der  einftlbrung    von   unparteiischen    and    erfabrenen 

nänneni  präfen  lassen.    Ann.  VT,   429;  gedr.:  bd.  I,  2.^4  nr.  177,  I.  —  Da  der  knrf. 

Bingehendcren  boricht  verlangte,  bestellte  die  univ.   die  zwei  äenioren  iedor  fakuUttt 

ir  abfasaung  eines  süluhen.  914 

oct.  25.  Univ.  sendet  auf  wiederholte  forderung  des  kurf.  eine  ausfllhrliche 
htik  der  vorecliläge  des  Fngiua  ein.  Ann.  VI,  430  —  435;  gedr.;  ihellweii^i^  bei 
Taut/,  lycei  Heid.  orig.  p.  33  wj.  und  vollständig  oben  bd.  I,  235  nr.  177,  II.      915 

oct.  30«     [Genannt«]  gliedcr  der  unir.  überreichen  dem  kanzler   zur  befürdc- 
tig  an  den  kurf.  die  vorscblfige  der  artisteu  für  die  univ.-reforniatiou.     Acta  fac 
^ri<  IV,    17-20;  tbeilweiae  gedr.:  Haute,  lyc.  Heid.  orig.  p.  40.  916 

nOT.  3,     Kurf.   vi»rUngt.,  dara  für  die  impubern«,  welche  ioskrihirt  werden,  ein 
londeres  buch  neben  der  matrikel  geführt  werde.      Ann.   VI,  435.  —  Ueber  die 
vorObergebeude  beobacbhing  dieser  veritlguug:  Toepke  1,  596  anm.  10.     917 

nov.  29,  Kurf.  erwlihlt  den  prediger  beim  h.  geist,  roeisler  Heinrich  Stolle, 
oacbfulgenden  ruktor  und  rerlaogt,  das»  die  univ.  ihn  als  solchen  kie$e  und 
Cnncfame.  IJiii.  Heid,  Ann.  VI,  435^.  —  Üniv.  beschliesst  aber,  als  sie  sit^  dec.  20. 
(nr  roktorwahl  voi-sttnimelt«,  dicae  zu  verscbiebon,  den  bi^erigen  rektor  Nigri  als 
ricerektor  fungirün  zu  lassen  und  eine  Vorstellung  au  de»  knrf.  zu  ricbten.  Vgl. 
(547  iau.  7.  91B 

1547. 
tan.  7.     Univ.  bittet  den  kurf.,   ihr  nucb  dem  herkommen  die  freie  wähl  des 
ors   ohne   bezeichnung  «iner   person   [s.  o.  nov.  29.]  zu  ge.'^tatten.     Ann.  VT, 
5.  —  Ueber  die  sacbe  ist  dort  nichts  weiter  berichtet;  der  vom  kurf.  zum  rektor 
lesignii'te  810)10  iStnlo)  l'ungirt   aber  als  solcher  seit  ian.   17,  919 

märx  3fl.  Kurf.  beruft  dr.  Eiistachius  Quercetonus  als  lehrer  der  mediciu 
nd  eropfielt  ihn  der  fakulUt.     Dat.  Heid.     Aon.  VI,  440v-.  920 

niärx  31.     Kurf.,  univ.  und  dr.  Wendel  Heilman  cediren  dos  letzlern  pfründe 
douistift  Sppicr  dem  dodigco    doinkapitn!    gegen   eine   ewige    rento    von    150  fl. 
rig.:  sehr.  II,  G  nr.  G;  aWehr.:  cod.  Heid.  3(54,  ob  (IJatl.)    f.   17    und  388,  35 
505)  G;  Karlnrahn,  G.  h.  A..  Pfalz  .speü.  nr.  1239.  981 

Inni   13.     Univ.  nbemimmi  mit  willen  des  kurf.  das  gnnz  in  abgimg  gekom- 
nB«e  AugUKlioerkloster  von  dem  prior  Konrad  Hält  gegen  ein«!  Ifbenalaogliehe  rente 
100  fl-,   welche  auf  die   Nüraborger  geiÜlle,  und  lU  fl.,   welche  auf  den   univ.- 
fiskus  angewiesen  werden.     Ann.  VI,  448v.  922 

^B  tnni  17.  Kurf.  fordert  von  der  univ.  boricht,  wJo  die  lekt tonen  im  knntober- 
^Hittini  und  poedagogium  einzurichten  und  wie  es  mit  der  zahl  dtr  regenten  und 
^Biagister  und  ihrer  besoldnng    zu    halten    sei,    damit   die   artislenfak.  in  gutes  auCj 
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nefamen  komme.     Dal.   Oermersheim.     Ann.  VI,    449v;    gedr.:    Hautz,    Ijc  Heid. 
oT\g.  p.  43.  Kl 

inli  6.     Univ.    besoblieaüt,    dass   die    regeotcn    Her    kontabernion     mit 
fwhülern  wegen  der  pest  nach  Eberbach  zicbcu  soUen,    und  wirO.  C   tU  aus  tm 
Kireituag  cler  bequemeren  wasserfabrt  dorlbin,      Ano.   Vt,    450;     gedr.:    ToepV* 
599.  —  Die  zurück bemfung  erfolgte   IMS  fehr.  6.  auf  mfln   11.  9!4 

lull  14.     Kurf.  meldet  der  unir.:  ßberbaeh  habe  sich  darüber  l>e5cbwMt, 
der  uuszug  vnn  Heitl.  ao  lange  verzugert  worde  und  deiibalb  .insteckuug  durch  | 
kranke  zu  fürchten  sri;  er  habe  aber  doch  vereinbart,  daäs  d^  koDtul>erniam 
aufgenommen  werde,  wenn  man  sofort  dahin   aafbrecbo    and    keine   kranken 
bringe.     Dat.  Germersheim.     Acta  fac.  art.  IV,  24^.  fB| 

All^.  9.     Kurf.  bennchrichtigt  die  univ.,   dass  die  von   ihr  gewUnscbt« 
porirung  dos  Anguätinerktoäters  und  seiner  guter  ietzt   nicht  in  der  gebiingen 
erfolgen  künue,  da  die  kauzlei  nicht  anwesend  sei;  er  schickt  ihr  deshalb  einstwuli 
ein  verzeicliniAS  der  zum  kloater  gehörigen  gllter  und  geRille.    Ann.  VI,  453. 

d©C.   17,     Wolfgaug,   pfulzgruf,  als  stell  vortreter  seines  brnders  des  kurf., 
der  univ.   mit.  diis8  rr  auf  ihre  beäcliwerdeu  wegen    der    xu    hohen    tnieth^preiKV  t^ 
Eltertuuh  den   faut  in   Mosbach  angewiesen    habe,    einen    geringeren   xin»    zu   rtr 
baren,   was  dicMra  auch  gelungen  sei.     Er  halte  aber  vernommen,  dos«  die  &tudi«ti 
von   l^berba4-h    aus   auch   Heid.    besuchen    und    dann   wieder    nach    d>crhticb    zur 
kehren,    wie  auch    am    nScbsten  Thomaatagc   viele    in   Heid.    den    prouiotionen 
wohnen   wollen.      Da  hierdurch    die    gefnhr   der  ansleukung    sehr    vergrüssert  we 
so  wünscht  er,  dass  den  in  Bberbocb  wohnenden   Studenten   der  besuch  Ueid.'s, 
lange  die  peni  dauere,   untersagt   und   die  proniotion  vemchoben  werde.      Dat, 
mersheim.     Ann.  univ.   VI,   454;  Acta  fac.   art.   IV,   25v.  JJJ 


1548. 

febr.  17.  Uuiv.  meldet  dem  pfahgr.  Wolfgang,  dr.  feter  Alexander  sei  wicde 
nach  Heid,  in  das  Äugustiuerkloster  gekommen  und  wolle  seine  lektur  wie 
übernehmen.  I)a  aber  die  rede  gehe,  er  sei  in  schwere  Ungnade  des  kauen  gt 
falb-n.  auch  alle  verliällitiKSi*  wfthreud  seiner  abwesanhut  sich  geändert  bKtten, 
man  um   Weisung.      Ann.    VI.   4.')6.  fB 

fel>r.  33.  Kurf.  beauftragt  pfalzgr.  Wolfgang,  den  in  kais.  Ungnade  gefall«wa| 
dr.  Peter  Alexander  autt  Heid.  und  dem  kurfllrstenthum  zu  entfernen,  dn  der  kütf 
auf  ihn  fahnden  liiü^e  und  sein  aufenLhalt  in  Heid.  unannehnilichkeiieu  berrÜn 
kHnne.  Dat.  Augsburg.  Ann.  VI,  4.'JCv.  —  Id  der  univ. -Versammlung  fehr.  2# 
durch  den  vom  pfahgrnfen  ani^  Germeraheim  febr.  27.  beglaubigten  Adam  KnluBtl 
<ilor  Pfulz  recbenmiiititcr  »,  verlosen.  Der  bedroht«  erklärt  dann  auf  miltheilang  <!'* 
rektnrs,  sich  entfernen  zu  wollen,  erbittet  aber  von  der  univ.  «litteras  rite  buDesUtis 
et  doctrine>.     Ib.  4o7v.  «9 

ni&rx  4.  Kurf.  verlangt  anf  Iwscbwerde  de<t  dr.  Nik.  Haupt  schleunige  pnr 
motion  der  sechs  magister,  welche  doctores  inria  werden  wollen,  da  diese  9Ük  M"^ 
nach  Ingolutadl  wenden  wtirden  und  die  fak.  300  fl.  schaden  haben  werde.  D^l 
Aogapnrg.     Ann.   VI,  457v,  ^) 
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märz  9.  lurisienfak.  Wnclit«l,  doss  nicht  xchB,  Bondern  our  drei  sich  mr 
protnntinn  gemnldet  hatten  nnd  nar  einer  eg  mit  dersetben  eili^  (febaht  hsbe.  Es 
aui  aber  nicht  üblich,  pi-omotionen  vor/unehnH?ri  «iUt  zur  zeit,  nla  die  nniv.  storb- 
lichor  leuf  halben  zerstreut»   sei.      Ann.  \I,  4.'J8v,  981 

sept,  11.  SehaetioDUS  Hiigellus,  prof.  iur.,  thetlt  mit,  dass  er  vom  kaiser  als 
iiwerordenil icher  asäessnr  an  das  k.  bammergericht  anf  xwei  bis  drei  iafare  berufen 
eordcn  sei.  und  hittot,  ihm  auf  die  dauer  eines  iahres  seine  leitnrn  digesti  v*?tms 
är  die  er  einen  gceigDeteo  Stellvertreter  seUen  wolle,  zu  re»erriren.  Ann.  VI,  473.  — 
Hrd  gestAtt«!.  932 

86pt.  12.     Dr.  loh.  Wugenmann  bittet,   ihm  die  wohnung  dr.  Sebasl.ian  Hugers 
eWn.  da  dieser  sie  dnch  nicht    bewohne   und    Überdies   vom   kaiser   wegberufen 
er  aber  keine  eigene  wolinnng  bn-sitie.      Ann.  VI,  473v,  —  Univ.  setxt  die  ent- 
ebeidung  ans.  gSS 

Hept..  20.     Univ.  bittet  den  kurf.«  sie  im  besitze  des  Äugudtinerklosters,  setner 

guter  und  gefUUe  zu  lassen,  und  wel^i  die  ansprtlehe,    welche  die  verwandten  des 

priors  Held  auf  dessen  tiinterlassenschaft  erhelHiu,    als  unbegründet  7.urück.     Ann. 

474.  9M 

dec.  "2^.     Dniv.    dankt  dem   kurf.  für  seine  einwilligung  in    ihi'e  Verwaltung 

Augu^tinerklostei'S  und  seiner  guter  bi^  /,u  deren   vultiger  ink<vrporatian.     Ann, 

1'-  936 

1549. 

ijm.   12,     V'uiv.    bittot    den    knrf.,    <Jie    inkorporation    des    Angu-itinerkl osters 

aOglioh^,  KU  beschleunigen,  und  giebt  den  Ulierttchuss  aus  ihrer  Verwaltung  desselben 

iährlioh  250  H.  an.     Davon    sollen   dr.   Bustaehiutt  ijaercitanus  und   Anihoniue 

hitrus  besoldet  und  die  gehüMei*    alter  verdienter   lehrer    und    regenten    der    univ. 

i^ebesstert  werden.     Ann.  VII,   2v,  fl^^fi 

Statuten    der   arlisieutukultUt,    yun   verschiedenen    htinden    des    XVI.   inhr- 
miderts.  —  Cod.  Heid.  358,  48  f.  45— 60Y.  (Vor  1549.)  im 

lau.   t<t,      Haushaltnugdorduung   für   die   kollegialen    im   collegiuni  artit^taruni. 
^ctii  frto.  lut.  III:  cod.  3r)8.   79a,  f.  Ul  — |34v;  gedr.:  bd.  I,   241    nr.  179.  —   Be- 
iiuimungeu     übet    die    einrichtung    dieses    kolteginms    « Wiewol    das   erlich  — ■    — 
baldig  sein  ■     Huden    sich  von    einer    liund    etwa   der   mitte   des  iabrhunderts  ibid. 
2—4.  9S8 

inn,  2ß.     üniv.  bittet  den  kurf.,    beim   grnfen    Engolliart  von   Loiningen,   der 
regen  niehtlM-setzuiig  dei"  Krtllstiidt'^r  pfnrrei    ihren    dortigen   wein  mit  be.sihlag  be- 
legt habe,  die  freigebung  desselben   xu  erwirken,    da  sie  sich   bisher  vergeblich  oin 
re  beset/nng  der  pfarrei  beunUit   habe.      Ann.   VIT,  fiv.  —    Leiningen  hob  mKra  4. 
n  «rrest  auf  unter   der   bedlngung,   dft.«s   die    besetzuug   in  drei   monnten  erfolge. 
939 
märz    I.      Kurf.    verordnet ,    dass    an    st^'lle    der    disputaU»    (|Uodlibetiea   ieder 
Icullegiat  uuch  bestimmter  reihenfulge    eiuiual    im  iahre   eine  di^^putatiuij    in  der  ar- 
^atica  Hchula  halten  solle.     Acta  fac.  ort  ttl:  cod.  Heid.  358,  70»,  f.  Uü;  gedr.: 
!.  I.    243  nr.    180    mit  einer  »upplik  der   kollegialen    [s.   folg.|   um   lbrtbe/.ahlung 
er   früher  vim  der  univ.  für  die  i|Uodlibetica  gereichten   8  t1.   uud    um  nnrechnung 
ar  dlsputatiou  auf  die  vorgfÄ-hriL-bene  repelitiou.  940 
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milrz  Iti.     Propst    und    kollegminD   dos    artisteiikuUegiamä    üherreiclim   ir\ 
kiiif.  eine  vorsteUuog  wegen   eisiger   paukte   der  oeaea   reformatioo.   deren  bocfa* 
stlhlich«  ernilluag  tu  einem  solchen  baniUinlte  nnmßgUch  sei.    tbid.  f.    I3äv.   911 

niat  17>  Univ.  lehnt  die  aufforderuDg  des  bii-f..  iliron  untheil  am  zoU« 
Kaisers wertli  gegen  einen  gleicbeu  unlheil  an  dem  zu  Bacbaracb  xu  vertauscben, 
Ann.  VII,  26.    -   Vgl.  iuli  28.  «tf 

nini   18,     Univ.  bittet    [auf    anrpgnng   des   krirP.   katizUrs    Probos]    düu 
uro  ihr  die  konkurren?.  mit  den  besst^r  dotii'ten  n<>aen  aniverijitKton  zu   crm^glic 
beiuL  pnpste  die  inkorporatiün  einiger  erledigter  geitiilicber  gäter  la  erwirken. 
Vir,   15;  gedr.:  bd.  l,  244  ur.  ISl.  HS 

Inni    16.      Rektor    entbietet    mit    bezog    auf   deu    be8rhtu.(is    dea    Augi^burt; 
reicfastaga  von  1548  die  unlv.-angebörigen  7.ut  fronleichnamsprozession  and  txlt  mit 
in  der  h.  geiätkircbe  und  bedroht  unziemlicheH  betragen   in  der  kircbe,    nauientli 
bei  der  elevation,  mit  schwerer  strafo.     Ann.  nniv.  Vll,    3tv;    gedr.:    bd.  I, 
nr.   182;  Übers.:   Seisen,  g«*scb.    d.  reform,  in  Heidelberg  (1840)  «.  43.   — 
war,  wie  en  in  der  matrik.  III,  70  bein^t,  *  Cunrnduä  Dynins  patricius  £idelbttr 
[Heidelbfirg],  art.  mag.,   utr.   iur.  dr.,  sacr.  log.   prof.»      Die  stfirkere   betoonsg 
R')mii«chcD  rituat:^  hUugt  doch  wohl  mit  dem  bemühen  am  iokorpomtion  gth 
gOter  xusauimeu. 

(iltni.)     Univ.  berichtet  dem  kurf.,  dass  sie  nach  ihren  etataten,  den 
mnngeu  des  reichstags  zu  Speier  and  des  Interims  zwar  ihre  nngehiJrigen  Vi 
zur  fronleirhnamspro/.ession   pntboten   habe,  alier   nur  wenige  crscfaienrn   .^len. 
den   fehlenden   hnl«  sio   das   »trafgeUl    eingezogen;    einige    aber    hätten    die    zahln 
verweigert,    weil  dies  Sakrament  nnd  die  prozesaion   abgutterei  und  gotteslUstcmi^J 
und    dnf>   tnandat   des    rektors  deshalb    ung^rerbt    wUre.      Ata  obendrein    bekannt  gr-J 
worden,   dn.ts  die  kurf.   rätho    dem    vcktor   hätten    bedeuten    lassen ,    solclic    mnod 
dienlen   mehr  zur  ab-  als  znr  aufnähme  der  nniv.,  da   hätten  »ich  die  io   strafe 
nummeaen  zusammengerottet,  um   ihr  geld   mit  gewalt   zarUckzufurdHrn,    und    mitl^ 
wt^b  nacbtd  dem   rektor  nnd  dr.  Mattliis   Keuler   die  fenster  eingeworfen.    Der 
wird   um   die  erlitubntss  zur  ttCütrufung  der  wider^penatigen  nach  alLnm    bnturbr 
beten,    «damit  die  geil  frech  und   mutwillig   iugend    doch  ein  wenig  gebetnpt 
gedempt   werde».      Es   wird  auf  den  tindrut.'k  hingewiesen,    welchen   nichlhixachtosf | 
des  interiniü  auf  das  knnimer^richt   und  die  uiuUtgenden  stifter  machen  wtirdo;  d*t  ] 
Studenten  von  dort  wUideti  an  andere  univei-aitSten    geschickt    und   die  gefUllr  am 
den  Stiftern  sistirt  werden.     Ann.  VIT,  33;    gedr.:   Seisen  ,  geseh,  d.  ref.  in  n«Ü. 
s.  45;  extr.  ITautz   1,  458.    —    Der  bpsclioid,    welchen   der   rektor   iuni  33.  io  4« 
kanzlei  erluett,   lanteto,  er  könne  «ttrafen;    aber  der  kanaler  fQgte  selWl    hioxu  •u^* 
mftssigang  • .  INS 

lull  28.  Kurf.  übernimmt  unter  einrUckung  der  gegenurkunde  der  nnir.  ihno 
antheil  nm  zolle  v:u  Kai.ierswerlh  gegen  eine  ifthrliche  abtindnng  von  5  fl.  tsf» 
100   tl.   einnähme.      Orig.:   stbr.   11,   0  nr.   7.  M 

ilU^.  '^.     Paul  III.,  papst,  gewährt  die  bitte  des  kurf.  Priedrlcli,  6nsß  u  der  [ 
univ.  aneh   verbeirathet«    zum    rektorate    zuzuLaasen  seien.     Aon.   VII,  79  mil  d" 
bemerkung,  dass  das  vom   pnpste  mit  <  fiat  nt  petitnr»   nnterzeicbuete   ^ohrifUlBck  | 
15I>1  iuli  7.  tu  der  univ.-kiäte  hinterlegt  worden  sei.  —  Vgl.  1550  min  36.  917 
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oet.  8*  Kurf.  iKssi  durch  den  kaiuler  sein  miasfalleii  Aussprechen,  das»  icder 
ankonimcade  »uch  ohne  Zeugnisse  üb«r  eein  früheres  leben  aofgononinien  werde. 
Auf  Torsl«lluDg  des  .seaitt»,  doss  von  ricrr^hniilhrigen  doch  nicht  derartign  zcugiiiftse 
verlangt  werden  könnten,  erklUrt  der  kanzlor  dov.  5.,  dass  nur  von  reifen  mUnnorn, 
eiche  frau  und  kiuder  hüben  uad  hier  ihren  wohnsitK  nehmen  wollen,  ein  zt<ug* 
%KS  gefordert  werden  solle.  Ann.  VU«  39  9q. ;  gedr.:  Toepke,  matrikel  I,  s.  XXXIV 
»um.  3.  948 

nOV.  5,     NoUriatäinütrument  tiher    die  Qbergabe   der  brierschaftcn   und   gült- 

^riefü  des  AugusÜDerklüäters  an   don   uuiv.-rektor  Konrad  Oiem,    iur.  dr.,    Mathie 

Ecular,  tbecl.  dr.,  und  Dion.  Grave.  iur.  lic.  et  ling.  Lat.  prof.,  duicfa  den  Hcidel- 

Bi^er   s<'hnlthBi?i5en    Phil.   Ostt'muger.     Qeischrieben    durch    diu   diener   des    uuiv.- 

i?dells  Christoph  Aberlin  ron  l^^denburg,   der  die  ul>schrift  koUationirt  hat.     Cod. 

Heid.  386,  2ti  (käst.  138)  A.     Vgl.  Ann.  VIl,  41   wegen  der  revi.sion.  949 

nOV.  23.     Univ.  stellt  den  von  den  regenten  der  realistenburde  oder  des  poe- 

□s  ÄU  3chwui-enden  eid  fest.    Aud.  Vtl,  43.  —  Es  sind  im  ganzen  17  punkte, 

U  tMBcn  die  ersten  IG  uur  erneuerungen    eines  älteren  statuta,   cf.  Statut,  buraae 

liam  lil>er  f.  37,  sind,  neu  nur  %  17  [Wer  heirathet^  verliert  die  regcnz]  hinitu- 

^efOgt  ist.     Siebe  oben  bd.  I,  233  nr.  176,  VU.  95Ü 

Eid  der  iuristisohen  licentianden.  Acta  fac.  inr.:  cod.  Heid.  ^riS,  51**,  f.  G 
ron  einer  hand  der  mitte  XVI.  inhrh.  geschriebea  und  in  die  faknltUisätataten  ein- 
geklebt; gedr.:  Hautz  II,  407.  961 

mürz  19.     Uuiv.  berichtet  dem  kurf.,  tXsn»  sie  nach  reiflichster  crwitgung  die 

&iirrh  ihn  vor  einigen  inhrt?n  nngeordnptp  versfrhmelzung  der  drei  •bur.schen>   in  ein« 

bt  für  heilsam  erachten  könne  und  von  zwei  Vmrschea  mehr  vortheil  fUrdieuniv. 

arte;  vielleicht  sei  daHlr  die  Schwa^e^nburtie,   die  letzt  wieder  frei  sei,  ins  äuge 

fassen.     Ann.  VII.  52v.  952 

(vor  inUrz  33.)    Kurf.  inntruirt  seinen  gesandten  beim  pap^t^,  Andreas  Ma»ius: 
Solle  drti»t-ll>eii  I>cstimmcn,  dasä  er  Kur  gründung  cioes  kollegiums  liei  der  univ., 
«domn.s  sapientiae«,  in  welches  der  kurf.  60 — SO  arme  innge  leut«,  die  theo- 
kanonist^heä    und   civilrecht   oder  auch    medicin  stndircn  künnten,   aufnehmen 
jrolle,  ferner  zur  hei^sereu  ftiudirnng  der  sj;hki8skapelle   das   klo»tur  Mhrienport   mit 
er  kapelle  Windsbai-h,  die  klo.ster  der  Dominikaner  nnd  Aiignstioer  zu  Heidelberg, 
Aagn.sticiorklostcr    und    das  Antonitcrhaus    zu  AJzei,    Ann  klo»ter  Lixheim,    dos 
linnrit**nkloster  in  Läutern  nnd  das  nonnenkloster  S.  Lambrecht  überweise,  wogegen 
ler  knrl'.  fUr  den  unterhalt  ihrer  leisten  insasseu  sui-gen  werde.     Orig.  ohue  duten, 
froher  cod.  Heid.  386.   16  (käst.   127)  K,  ietzt  sehr.  I  nr.  369;  abechr.:  cod.  Heid. 

»85,  42  (bast.  02)  C;   gedr.:   bd.  .1,  247   nr.   183.   —  Üebcr   Masins   vgl.  Lamey 
i:  Acta  acwl.  Theod.-Falat.  VU,  302  f.  953 

märz  23.     luliua  III.  zeigt  dem  ktuf.  an,  da^u  nr  die  botscbaft  des  Masius 
empfangen  habe.     Acto  acad.  Tlieod.  Palat.  VII,  323.  964 

lUärx  'iß.     loanne^]  Franziskus,  pBpstlicher  bofrichter,  bezeugt,  dass  auf  dem 

ar  eiD-spracbe  gegen  die  päpstliche  begnadignng  vom  2.  aug.  1549  [s.  o.]  angesetzten 

aina  niemand  erschienen  und  tene  begnadigung  rechtskrllfiig  geworden  sei.    Dat. 
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Rotne  ap.  curiBiu  de  Sabellis,  >n  qna  iura  reddi  solenl.     Ann.  VII,  79^-  —  HaDti_ 
I,  452  sagt,  das8  eiae  betr.  bnlle   des  |«pstee  lalnis  IIL  vom  6.  wEn    1550 
uoiv.-urch.   ni*.  40  »ex.     Woder  gif>1it  es  ielzt  eine  aolchn  bezeicbnatif;,   nodi   itt 
bullä  mit  loueD  dateu  soost  bekannt.  flfil  i 

april  35.  lulius  in.  bevoIlinAclitigt  seine  nuntion  in  Deutschland,  Altiyao 
bischot'  von  Verona,  nnd  Sebastian.  Inschof  von  Feltre,  in  erfUllung  der  bitte 
kurf.  Pricdrinh  [s.  o.  nr.  953]  zur  omclitun^  des  collfl^iumü  äupieotiac  und  zur  \4 
pfründting  dei*  -schlossltaiwlle  xa  Hnidellicrg  kliVsier  und  roliprtse  hUuäer,  welche  v« 
üdel.,  ohne  vorateher  oder  von  güunern  der  Lutherischen  keliem  oiiigeDontitidU  «ad 
bia  zur  samme  von  2000  dnkaten  zu  inkor^mrireu.  Dat.  Rome  ap.  s.  Petr. 
Rtng(>rUrkt  in  dif*  inkorjxiratiunsnrk.  de<t  iSeha^d.  Pighinuä  1551  ian.  2.  (s.  n.) 
ans  derselbon  in  doppelter  auät'crtigung  gedr.:  bd.  I,  250  nr.   184.  SM  | 

sept*  34.  Univ.  schlägt  dem  kurf.  vor,  xur  nbstetlung  der  misslichkMUt 
welche  sich  aus  der  inkorporation  der  xwölf  praebfindeo  bei  den  stirtern  Wor 
Neuhaunen,  Spei<*r,  Wimpfen  und  Mosbach  ergebnn  haben,  dasa  cntwfider  diese  «Hfl 
rine  festr^  runt{>  an  die  univ.  zahlen  kKnuten,  wogegen  letztere  auf  diu  prnebuad 
selbst  vfrzifhtftu  würde  —  wac  iedwib  ninht  rathsatn  sei,  da  es  ungeH-ins  birih*',  »1 
die  exsiinktiou  dersolben  beim  papste  auf  kosten  der  Stifter  oder  der  univ. 
mtiastf^,  leiztorR  sie  »bpr  nicht  ^infbringr'a  ktinnU*  — .  oder  dass  die  unir.  I»i 
knrie  um  dispens  von  der  bäsetzuug  der  pfrlinden  einkime,  —  was  wieder  dm 
rathsam  Bei,  da  die  Stifter  ihre  verpflichtuugen  nur  noch  llLtiäiger  erfällen  wür 
der  dispens  auch  nur  mit  enurmcn  kcx-iten  zu  lM)wii-keu  sein  werde.  Ani  bfirten 
es  daher,  die  pfrtlndeu  wie  bisher  bei  der  univ.  zu  behiiUen.  sie  aber,  weuo  aJc* 
ordentliche  iuhah^^r  für  dieselben  zu  bekoniinen  seien,  mit  geistlichen  mngidlern, 
Bolehe  ieder/eit  vorhanden,  zu  be^^vizen,  so  daAs  dann  die  Stifter  die  gefalle 
mftssfpn.  Dpt  kurf.  weide  dies  nm  so  U-ichtnr  l>ewirkei(  künnen,  weil  irn^ 
einktlnl'te  ziun  grlisaten  theile  aoü  der  Pfalz  heziebeD.  Der  dritte  weg  enjpfrhln  ; 
auch  de»lm1b.  weil  ietzt  noi-h  alle  dinge  in  suüpenM  und  Us  xur  erurterung 
allgemeinen   ohri<^tlichen   und   katholischen  konziU  verdcboben  seien,      .^no.  Vit.  39 
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iftn.  3*     Seba.'itianus    Pigbinus.    eiv.bischof  von    Siponto,    pSpatlicber   noati 
fiberweist   auf  gruud    der  eiugerücktpü   vollniaLlit    lulius'   UI.  [a.   o.   15.'»Ü  apr,  25-11 
das  PraemonstratenserkloHtHr  Mtin>itei-drei^ti'ii   [w.  GoelllieimJ,   das   nomintkaiuuinniiA* ' 
kloHter  S.   lAmbr(>cbt,    die    Claterzipn»i^rk]iiAter    Weldascb    [oder    MarienborUi    \*t  tl 
von  Alzei]   und  Uaimbacb  [bei  Mürsfeld,    It.-A.  Kirchlieim-ltolandeoJ,  dos  $ti(lS.IV 
lippi  zu   Zell   [nw.   Mousheim]    und    das  Antoniterhuus    in    Ahei,    deren    otakATnivt 
»uf  !)00  dukaten  geschätzt  tut,   dur  uuiv.   zür  besseruug  der   prufetJSoranbesoIdniiKC«. 
ferner  die   August. in orkliteter  in   Alzc^i   nnd  Heidelberg,    die  Ileiiediklin»frkIQ!ct*r  Ut ' 
heim   und   Kraftthn]  [bpidp  bei   Pfalztnirfj]    mit    einem   auf  fiSH   dnkat>-<  '**■ 

iahresertriige  dem  sapienzhause  zum  unUnlmlte  von  fiO  nrmun  atud^nii;! ;...;. 'i* 

kloster  Marienport  Wilhclmiterurdens  mit  der  ka|)elle  Windsbach  und  da«  [)(<■!■*' 
kanerklo.ster  in  Heidelberg  mit  einem  iabresertrage  von  35Ü  dukaten  der  k*|«ll* 
des  Heid.  schbiv^es  znm  unterhalte  von  .«.echs  priestern  und  zw51f  säugem  —  anW* 
niebrereu  na  die  Zuweisung  geknüpften  bf-dingungen.     I>at.  Augu:itue  Viud.  —  Orif* 


1050-1501. 


Hnnte  I,  4fi4  im  kreisarclüvt*  Speier.  abar  dort  nicht  vorbanden  oder  nie  ge- 
esen;  es  hat  xwei  im  diktut  ganz  «liwoichende  HUsferiigungeQ  gegeben;  aus  der 
einen  stammt  mitleUt  t'iner  beglaubigten  abachriHL  in  Speier  der  drui;k  bei  Remling, 
nbteien  and  klütiter  I,  319 — 32C;  aus  der  anderen  mittelst  einer  nbtdinft  sec. 
Xy\\.  in  eod.  Heid.  385.  42  (käst,  92)  C,    der   druck  üben   bd.  I,    2&4  nr.  185. 

lan.  3.  Artiätenfak.  be«cblie»Ht,  weil  die  Statuten  tbeil»  wogen  ibrer  biiibn- 
riBchen  spräche,  theil»  wt^en  ilireji  inhAlt-t  einer  ernenerung  bedürfen  [vgl.  oljen 
Or.  707],  ach  neuerdings  au  den  senat  zu  wenden  und  de«  dr.  Mjr.jllua  hülfe  uacb- 
BUAUcbeu.  Acta  fac.  urt.  IV.  39v;  gedr.:  Haatz  I,  424  anm.  39.  Vgl.  nuten  zum 
»ugust.  g$9 

niärz  31,     Univ.  —  von   dem   kurt.    kanzler    benachrichtigt,    doss   der   knrf. 

wUnütche,  sie  »nlle  fUr  dan  konzil  ihre  ansieht  Ül>er  die  Streitpunkte  zussuimeastellen 
nd  einige  zu  konziUgesnndien  geeignete  niünnor  aus  ihrer  mitte  Iwzeinhnen  — 
e8chlie88t,  let/.tereä  niubt  zu  tfaun,  bevor  mau  wisse,    oh   sie  solche   in  ihrem  oder 

3es  kurf.  namen  oder  auf  befehl  des  papates  scbickeu  solle   und  auf  wessen  kosten. 

(afhdem  sie  in  bexug  auf  letKiuro  beruhigt,  worden,  wfthll  sie  die  theologen  Matthias 

Cenler  nnd  Heinrich  Slolü.  Ann.  VII,  73v;  gedr.:  lo.  Jung,  acad.  Ileid.  acta  ad 
Dnciliuruni  Cont<tant.  etc.  historiam  (1772,  4*0  p.    19  not.  a.  9Q0 

lUoi   1 1.     Hektor  und  Henioren  wird  in  der  kanzlei  eröffnet,  dass  die  tbeologen 
conclujdones  super  ai-ticnlis  fidei  tractandis    nnd    die  inriaten  «ine  Ordnung  aus 

Ben  oanonihus  in   ceremonialibus  diiwiplinis    cleri    für    das   konzil   einreichen   sollen. 

kno.   VII,  78V.  951 

mal  15,  Univ.  ladt  dunb  ein  gedrucktes  pi-ogTamni  zum  unterrichte  im 
Tebrueischen  ein,  welehen  der  getaufte  lüde  Paaln«  Sinfletstein  am  16.  mit  der  er- 
klBmng  des  wort«s  erutfnen  wird  «quod  de  dnrntione  mundi  in  domo  Heliae  sonuiate 
iicitnr».  Ann.  VII,  94;  gedr.:  Büttinghau^ien,  beitr.  bd.  11,  127  nnd  Hautz  I, 
|2ä  anm.  51.  —  St.  wurde  aU  IlebraeuH  prufetüsur  inai  18.  immairikulirl.  Als  gehalt 
%m  er  vorlaufig  20  f).      Ami.   VII.  89.  962 

mal  *il.  Rektor  erlSsst  ein  fronleicbuamsmandat,  Ann.  VII .  93v;  Obers.: 
eisen,  ges^-h.  d.  ret'.  in  Heid.  s.  47.—  Es  ist  viel  nuuhgiebiger  als  das  von  1549 
bH   1Ü.  963 

inni  'Z,     Uuiv.   niucht,    da  der  kurf.    die   für   den    lehrHuhl   der   institutionun 

oroinirteu  verworfen  und  aufnalinie  des  dr.   loh.  Mylaeus  unter  dieselben  verlangt 

|At,  eine  neue  uomination  mit  einst^hlu.ss  daiwtlben,    bemerkt  iedoch,   dass  er  nach 

pinem  pjgenen  erbieten  bei  der  f»e.  iuris   nur  unter  der  bisher  nicht  erfttllten  be- 

tioguug  angenommen  m\,    nachxuweisen,    «dnß   kai)^.  tnai.  in  wieder   re^tituirt    und 

egnadigfc  kab>.     Ann.  VII,   84.    —   M.,  früher  lehrer  in  Speier,  hatte  wahräebeiu- 

Itßh  die  annähme  des  Interim  verweigert.    Der  kurf.  ernannte  ihn  trotzdem  iuli  lU. 

994 

luni  Ü.     Kektor  erlOsst  ein  raaodat    gegen  angritle   auf  die  Wächter   aus  den 

lern  de«  kontubemiums;  gegeu  leichtfertiges  schiessen  [eut^tprechend  einer  kurf. 

erordnung   vom  iuni];    gegen  die,    welche   beim    baden    im   Necknr   nackt   am   ufer 

erumlaufen  {ähnlich   1558  iuli   10.     Ann.  VII,  307vJ,  und  gegen  die  urbeber  oinei 
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schmKligedichta    geffen    ehrbare    RilliIchAn.       Anu.    VII,    94^;     ge^i*-:     ^-    ^r    ^' 
Dr.    1S6.  m 

mg,  K.  Karf.  lUsät  durrh  seinen  kanzlor  rnr  dem  dekan  der  artiRten  \<£ 
üowerus  LeontoriuH,  dr.  Mioyllus,  m.  I«h.  Gej'Süibach,  dem  reirtor  dr.  Knnr.  Orm«» 
und  dem  dekan  vom  b.  ^eiat  die  grundzilge  für  die  Stiftung  des  8apit!iisJii>lI''ir^ 
entwickeln,  für  welches  die  bei  den  päpslen  Pnul  ITt.  und  [nlius  III.  durcfage<>ettt» 
inVorporatioD  der  Anj^ustinorkU^äter  r.u  Heidelberg  und  Alzei  nnd  der  kinstar  Ut> 
heim  and  KruFlthal  die  mittel  gewährt.  Uerichte  in  -l)  Acta  fac.  art.  IV,  41*; 
theilweise  gedr.:  (BütlinghausoD)  Prugr.  memorabiünm  ortl.  philos.  pnrt.  II.  eshiWw 
(Heid.  1783),  not.  59  ond  Haut/.,  MicyUos  a.  32  —  h)  Ann.  VH.  89t  auch  bs. 
der  uUrgube  des  Augastinorklostcrfl  in  Heidelberg.     Vgl.  HauU  I,  43d.  QM 

(ang.)  lakcih  MicylUis,  prof.  der  Ciriechischen  spräche,  stellt  die  geeetze  der 
artigtenfiikulllit  /.osammen  [vgl.  ian.  X].  Cod.  Heid.  358,  48  f.  54— 76^  mit  gutt-m 
regisWr  hinter  dem  titel.  Von  Mlcyllu»  aug.  14,  in  der  fakultot  verleben:  A<t) 
fac.  art.  IV:  cod.  Heid.  3.58.  75  f.  4'J.  Aus  f.  41  ergiebt  '»ich.  dAss  M.  dui^j» 
seine  klage  Olier  mangel  an  discipün,  zu  grosse  michäicbt  bei  den  proraotiooen  *U~ 
[extr.:  Progr.  memorulitlium  ord,  philo»,  pari.  II.  exhlbens  (Beid-1783).  ooL 
zu  dem  ihm  gen-ordenen  auftrage  6e1t»8t  den  anätoes  gegelien  bat.  |B3 

^  Artiätenfakultiit  emp6elt  diesen  entwnirf  der   univ.  Kiir  genehmigung. 
fac.  art.  IV.  1.  c.;  extr.  in:  (BUitingbausen)  Progr.  memur.  ord.  pbilos.   II,  DOt.T: 
bei  Hantz,  Micyllas  ».  31   und  gcsch.  d.  univ.   I,  424  anm,  flS 

nOT.  10.  Arilätunfok.  beSchlie-äät,  Micyllus  als  zeichen  ihrer  anerkennnng  ei 
silbernen  |>i?ka]  nnd  dem  studontf^n,  wrlcber  die  Statuten  sorgfältig  abgc«(hriel 
bat,  einen  goldgiildt-n  7.u  gehen.      Ariit  fin;.  art.  IV,   44.  9I9 

15&2. 

aprll  3.     Keklor  bringt  auf  die  klage   der    regeuten    über  die   geringe 
der  im  kontuberninni    wohnenden    den   Studenten    in  erinneruDg,    da<*s    sio  naci  A 
refurmBtifin  des  kurf.   Ludwig    nur    im    kuntubernium    tisch    nnd    wuhoung    ut^hnff! 
dürfen.     Ann.   VII,   lOti;  gedr.:  Haut»  II,  411.  9» 

liui  1.     IZ«ktor  verbietet  anf  l>efehl  dea  kurf.,    fremde,    welche   aicb   in  fl 
der  ki-i«göuni'uben  nach  dem  sicherem  Hpiilell>erg  /.nrück/,iehno,  ohnv  vorberige 
zeige   bei  den   kurf.   riithtm   aulzunehmon.      .\nn.   VII,    107.  971 

nOT.  1«  Dr.  Steffen'»  (Hodacker's,  dftknnfl  der  med.  fak.)  wittwo  liefert  «n^r 
oniv.  ab:  %  —  ~  Nacbvolgends  gleieh  uf  da«  hat  gedaeht-e  witwe  bar  dargezelt  33  fl. 
7  albus  '2  .f  und  also  den  H^i-nin  fuc.  med.  nach  entricht  und  vergnügt.  Darofho 
ulwrgeben  drei  srhlaü«!,  dur  univerüitet  ki.Hten  xiigehnrig,  item  der  facultet  in  m^dicioi 
sigill,  itoin  librnm  Htatutorum  facultiilis  moilioe  in  pergninen,  itom  libcllum  nl*^ 
num  faoultatis  medioe,  item  indicem  leprosorum.  iteiu  indicero  visitundi  |ilutna»* 
copoliurum.«      Ann.   uuiv.  VII,    114.  f«! 

doc.  24.  lif^ktror  und  !«enat  werdon  in  audieuz  bei  dem  kurf.  benacbriditigl. 
daas  papst  lulius  III.  die  erstrebte  iokoqioraÜon  verrotteter  Pfttlziacher  kl5star  raJ* 
lieh  durdi  die  (blos  vorge-/«tgLe)  buUe  genehmigt  hiihc,  welche  in  einer  nie-' 
Versammlung  durc^h  kurf.  rUtbe  verlesen  werden  solle,  da  original  oder  abichrid  '^ 
zu  Überlassen  nicht  rätblicfa  scheine.      Ann.   VII,    121.  97) 
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dec.  27.  Kurf.  ermächtigt  den  dr.  Hans  Wagenman  —  nov.  3.  von  der  aniv. 
zusammen  mit  dem  matbematiker  Inkob  Carlo  für  die  durch  Bodacker's  tod  erledigte 
iektar  in  der  medicin  vorgeschlagen,  deo.  13.  vom  kurf.  für  diese  bestimmt  —  nur 
einen  tag  um  den  anderen  zu  lesen  «in  ansehen,  das  itzo  albie  wenig  artzte  so 
practicam  üben  und  die  leudt  in  Iren  kranckheiten  desto  bas  eurirt  und  versehen 
werden  mochten».     Ann.  VII,   115.  974 

1553. 

april  13.  lulius  III.  gestattet,  falls  zu  lehrern  am  Heidelberger  Studium  ge- 
eignete geistliche  nicht  gefunden  werden  können,  die  anstellung  weltlicher,  ausge- 
nommen in  der  theologibchen  fukuliät,  und  ihre  Ausstattung  mit  den  für  die  lek- 
turen  bestimmten  kirchlichen  etnkünften.  Orig.:  sehr.  II,  6  nr.  8;  abschr.:  Ann. 
VII,   143;  gedr.:  Hertling,   ius  universitatis  p.  20  und  bd.   I,  260  nr.    187.    975 

ang^.  10.  Rektor  schärft  die  vom  stadtrathe  festgesetzte  fleiscbtaxe  und  metzger- 
Ordnung  ein.     Ann.  VII,  146v.  976 

sept.  1.  loh.  Wagenman,  med.  dr.,  rektor,  die  vier  dekane  und  als  mitdepu- 
tirter  exekutor  mag.  Wendelin  Sprenger,  dekan  zum  h.  geist,  verpachten  aufgrund 
der  einräuniungsbulle  papst  lulius  III.  die  Stifter  und  geistlichen  guter  von  Zell, 
8.  Lambrecht,  Münsterd reisen,  Weydasch,  Daimbuch  und  das  Antoniterhaus  zu  Alzei 
unter  genannten  bedingungen  an  kurf.  Friedrich  II.  auf  10  iahre.  Orig.:  sehr.  II, 
6  nr.  9,  papier  in  buchform  fol.,  mit  restcn  der  sechs  Siegel  an  dicken  blauen  und 
weissen  seidenschnüren;  gedr.:  bd.  I,  261  nr.    188.  977 

—  Dieselben  bekennen  dem  kuH".  Friedrich  II.,  an  den  kosten  der  pilpätlichen 
einr&DmungsbuUe  2451  tl.  in  bestimmten  teruiini-n  abtragen  zu  wollen  und  zur 
loistung  der  auf  den  stiftsgütern  von  Zell,  Münsterdreisen,  S.  Lambrecht,  WeydHscb, 
Daimbach  und  dem  Antoniterhaus  zu  Alzei  ruhenden  spezitizirten  landesherrlichen 
gerechtsame  päichtig  zu  sein,  iedoch  so,  dass  diese  während  der  chiuer  der  am  selben 
tage  geschehenen  lokation  ruhen  sollen.  Sie  versprechen,  ietzt  und  künftig  von  ienen 
gütern  ohne  wissen  des  kurf.  nichts  zu  verilusseru,  rechnung  zu  legen,  die  kirch- 
lichen bedürfnisse  in  ienen  gütern  zu  befriedigen,  in  allen  irrungen  dem  hofgericht 
sich  zu  unterwerfen  und  alle  reformationen  des  kurf.  zur  besserung  des  Studiums 
an  der  univ.  vollziehen  zu  wollen.  Orig.:  sehr.  II,  6  nr.  10,  papier  in  buchform, 
mit  den  theilweise  beschädigten  siegeln  der  ausstellor  an  dicken  blauen  und  weissen 
seidenschnüren;  gedr.:  bd.  I,   2t)ß  nr.   189.  978 

^—  Kurf.  nimmt  unter  eiurückung  der  lokationsurkunde  der  uuiv.  die  genann- 
ten guter  auf  10  iahre  in  pacht.  Orig.  im  kreisarchive  Speier:  Univ.  Heid.,  Acta 
gener.  fasc.  4,  papier  in  buchform  fol.  mit  rest  des  siegeis  an  dicken  blauen  und 
weissen  seidenschnüren;  gedr.:  bd.  I,  273  nr.   190.  979 

—  Kurf.  nimmt  unter  einrückung  der  Urkunde  der  artistenfakultüt  vom  gleichen 
tage  die  ihr  vom  papste  für  das  sapienzhaus  überwiesenen  Augnstinerklöster  zu 
Absei  und  Heidelberg  und  die  klöster  Lixheim  und  Kraftthal  auf  10  iahre  in  pucht, 
gegen  einen  iährlichen  zins  von  1054  fl.  an  das  sapienzhaus.  Orig.:  sehr.  II,  6 
nr.  11,  papier  in  buchform  fol.,  Siegel  von  der  dicken  blauen  und  weissen  soiden- 
scbnur  al^efallen;  gedr.:  bd.  I,  275  nr.  191.  —  Der  darin  erwähnte  revers  der  fa- 
knltät  Über  die  der  herrschaft  in  ienen  klOstern  zustehenden  rechte  scheint  nicht 
erbalten  zu  sein.  980 
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MvpL  24.     Rektor  rerbietet  den  boeach  der  von  der  pest  infizirten  ort 
and  die  anfnnhmti  von  peiwinen  uus  denuolbun.     Ann.  VII,  IftOv.  fg^ 

Oft.  3.  Univ.  beachliegBt  wegen  ihrer  wacbsendeo  gescbtlfte,  uioen  syndiluu 
ita  bestellen,  d^r  gegen  besoldung  niiB  dem  nniv.-üskn»  «oninis  genwi»  negolis  o>i- 
versitAtis  expediat».     Ann.  VTI,   15lv.  |gg 

dec,  39.     Kurf.  weist   den    zins  von    ialirlicb    150  fl.»    wolchen    da?    danutiA 
Sp«ior  als  ersai£   der    dortigen    pÜrUndo    an   die  nniv.   zahli,  dem  dr.  iar.   We 
Ht^ilinann  nU  dem  ordinarios  in  der  lectio  decretalium   und   seinen   naclifolgmi 
Abu.  VII,   lG2v.  M' 

15.VI. 

april  (I>i)»     Dr.  Wendel  Heilmnnn  in  decr.  ord.  sncht  bei  der  nniv.  um  nr 

der  bauknsten    nnch,    welche  er  auf  da»  zu   .seiner   lektnr  gehörige    haoit  rcrwende 
hat.   utid   um   weitere  roparatureu.      Aon.  VII,    168v,  9^ 

april  24.     Kurf.   rütbc  Übnrgeben  kloster  Lixbeim  der  artiatenfakultAl.      No 
natsprotokolh-ood.  lleid.  335,  42  (käst.  93)  A. 

lali  13.     Kurf.  beruft  in  aimfü-brung  einer  schon  rrflhor  gefusten  aboicbt  du 
darcb  den   krieg   aus  St^bwetnfurt   verlrieWnen    und    mit  vfrlusi    iseincr    lialiQ    num\ 
Heid.  gi'lliiuhlnt-cci   AndrcJis  (inindler   zum  driLtca    proft^&wr   der    mudi^-io    und   wei* 
ihm  bei  der   anir.  vorläufig  iKhrlicb  mindestens  125  fl.    nod  die  frOher  von 
Nigri  g<'babte   wujiuung  in  der  kapL'll'*  itn,    biü    die    vorltllltniKse   durrJi   den    volb 
der    papstlichen    Inkorporation    gcnidni't    seien.      Ann.    Vll,    174    und     187.     T^j 
oci.  21.  —  Grundier  ist  der  ^eniAhl  der  Oljuipia  Morata,    welche   1555  ort.  36.  ifl 
Heid.  starb.  ggS 

lull  16,  ITniv.  äbergicbt  das  ins  pstronfttas  der  pfarrei  in  Heidelbprjj  dem  kurf-,  in-l 
dem  thio  »iicb  nur  die  blillle  des  kellere  im  ptnrrhause  und  die  wpiDkelt<>rn  Xttin] 
gebrauche  vorbehält.  Orig.-|>erg.  mit  rektoraW-  und  univ.-siegel :  Karlsnibe,  CL.  A^l 
Vhh  spec.  nr.  ]25f>  codvoI.  82;  abf^rbr.:  Ann.  uaiv.  VIT,  189  und  cod.  Heid.  389^f 
42  (käst.  92)  A.  m 

(od,)      liio  regenteti    di>s    konbubtHuiums   bcfürwort^^o   wegen  der   pest  bei 
univ.  die   Verlegung  dorscllwn  an  einen   »nderou  ort.      Aun.   Vll,   IUI.  9SB 

OCt.  31.  Kurf.  benachric*fatigt  die  univ.,  dass  die  inkoriwratioDs-  und  robc^j 
niationsjtiigi'lpgenheit  sownhl  wegen  der  kriegsunruben  und  anderer  geach&fte.  tili 
auch  deshalb  nicht  weiter  gediehen  sei,  weil  difi  7.u  anfang  »einer  regierunp 
gereichten  belichte  ülver  dif^  vorlmndmcn  ührlstände  und  milugel  1».  o.  1545  mlB  j 
16.  and  1546  D<:t.  30.]  verloren  gegangen  seien,  so  dass  eine  neue  abst'bxifl  dan»| 
eiogereichi  werden  müsse.  Kr  wUn^schi  femer,  dass  der  gehnlt  Gruudlür's  [vgl.  ialilJ^I  1 
von  30  auf  120  und  der  des  Miojilus  von  100  auf  150  fl.  erhöht  werd^.  An. 
XU.  in2'r.  M 

nOT.   10.     Artistenfiik.    U'riehtet    dem    kurf.    [vgl.  oci.   21.]    über  die  nAv^ 
Ihrer  oi^antsation.     Acta  fac.  art.  IV,  5.')V;  gedr.:  bd.  I,   283  nr.   192.  99» 


1555. 

april  3.      Kurf.   kanzK<i  genehmigt  die  anliegen  der  univ.    betr.  die  v^rvainiK  J 
des  neuen   liskuü    und    die  benutzung   der  sukruitei   des  Augusiinerklosten  lar  airf*  1 
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bewabruDg  des  in  Unordnung  geratbenen  nniv.-archivs:  «Zum  dritten  belangen  der 
universitet  briff  und  sigel,  die  also  confuBe  dnrcfaanander  in  der  kiston  zum  heiligen 
geist  leigeD,  auch  so  itz  von  den  Stiftern  kloster  und  sapiens  darzu  kamen  mögen, 
verwarlich  behalten  und  in  ein  recht  ordenung  gebrocht  mögen  werden,  erheisch 
die  Dotiurf  ein  sunder  gewelb  oder  ort  und  dan  die  sacrastei  im  gemalten  hauß 
sapientie  des  Augustiners  cloaters  angezeigt,  wollen  ir  cf.  gn.  uns  dasselbig  gemelt 
ort  ein  Zeitlang  gnediglichen  vergunnen  und  mögen  das  itz  zuristen  und  gebrauchen 
biß  uf  ir  churf.  weitern  befelch.»  Ann.  VII,  20  Iv.  —  Aus  einem  berichte  der  univ. 
1557  febr.  8.  (ib.  f.  252v)  ergiebt  sich,  dass  damals  die  versprochene  Sakristei  ihr 
doch  noch  nicht  eingeräumt  war.  991 

iuni  7.  ICurf.  regelt  vorläufig  die  gehaltsbezüge  der  einzelnen  lehrer,  da  die 
in  angriff  genommene  reformation  der  univ.  sich  verzögert.     Ann.  VII,  204.  992 

äug.  15.  Rektor  verbietet  den  besuch  der  bäder,  barbierstuben  u.  s.  w.,  am 
die  gefahr  der  ansteckung  durch  die  pest  zu  vermindern.     Ann.  VII,  206.       993 

sept.  3.  Kurf.  vollzieht  die  gründungsurkunde  für  das  sapienzkollegium. 
Auszüge  aus  dem  anscheinend  nicht  mehr  vorhandenen  «Liber  fundationis  seu  ordi- 
nationis  domus  sapientiae  in  coenobio  d.  Augustini»  bei  Wandt,  magazin  I,  67; 
—  die  einleitung  allein,  ins  Lateinische  übersetzt,  in  «Decennalia  ill.  et  summae 
expectationis  princ.  Friderico  V.  dicata  sivc  oratio  eucharistica  pro  decimo  natali 
Friderici  palatini  in  ill.  coUegio  sapientiae  recitata  a  Dav.  Fei.  Quirini  f.  Beutero 
Heidelbergense  xvi.  scxtilis  anno  m.d.c.vi».    12  bl.  4"  (cod.  Heid.  385  A.).      994 

nOT.  11.  Kurf.  übersendet  der  artistenfak.  die  fundation  nnd  Ordnung  des 
sapienzhau-ses  und  praesentirt  genannte  20  atudenten  für  dasselbe.  Er  trägt  (in 
einer  uacbijchrift)  der  fak.  auf,  bei  den  eitern  der  praesentirtcn  anzufragen,  ob  .sie 
in  dieser  sterbezeit  ihre  söhne  in  die  sapienz  geben  oder  bessere  zeiten  abwarten 
wollen.  Der  Vereidigung  der  magister,  des  oekonomen  und  des  gesindes  habe  der 
burgvogt  Ludwig  von  Bettendorf  beizuwohnen.  Dat.  zum  Newenschlos  etc.  Deutsch: 
Acta  fao.  art.  IV,  61v;  Lat.  gedruckt  (ohne  die  nachschrift)  in  Reuter^s  Decen- 
nalia  1.  c.  905 

1556. 

ian.  15.  Univ.  berichtet  der  kurf.  kanzlei  —  auf  klage  des  viceroktors  und 
der  regenten  der  wegen  der  pest  nach  El>erbach  gezogenen  Studenten  über  das  ver- 
halten der  dortigen  obrigkeit  — ,  dtiss  die  Studenten  von  Eberbach  fortziehen  wollen. 
Ann.  VII,  210.  —  Kurf.  meldet  aus  Älzei  ian.  18.,  dass  sein  vogt  in  Eberbach  be- 
auftragt sei,  die  Studenten  zu  schützen,  die  univ.  diese  aber  von  Ausschreitungen 
abhalten  solle.  996 

febr.  26.  Kurf.  Friedrich  II.  « novi  fisci  et  domus  sapientiae  erector »  stirbt. 
Calend.  acad.   II.  bei  Toepke  I,  641.  997 


Otto  Heinrich. 

■  •  Bericht  über  die  läge  der  theol.  faknltät  beim  regierungsantritte  Otto 
Heinrich's  und  über  die  einzelnen  lehrer  von  1556  bis  1561.  Acta  fac.  theol.: 
cod.  Heid.  nr.  358,  6 U,  p.  43-45.  998 
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april  8.     Kurf.  erlaubt,  da  die  pest  DuuhgelnKHBii,  den  iu  ßlMrlMcti 
dio  rllvkkebr  oub  üeid.  and  fordert,  die  univ.  anr,   bUuäer  und  gnssen   reinlich  n 
baltuD.     Dtit.  Altzei.     Ann.  VI],  226.  m 

april  IG,  Kurf.  •fifjKt  dem  keller  iix  EXturbmih  Weisungen,  wie  es  mit  drui 
uugeld  von  dt^n  neun  ItidiMu  wi'iii  gchulieu  werden  soll,  welcbe  die  Studenten  <>rr 
speist»  bttben  aollen,  als  sie  zurzeit  dcü  Sterbens  bei  genanDton  Eberbacher  bürgen 
in  kost  waren.     Ann.  VII,  227v.  ]0(4) 

inili  17.  Arti^U'ufitk.  bt>>)ehlivsst,  die  i^okauftco  und  nocb  in  k:itiri.'uden  büilur 
in  dem  anteren  niutnf)  der  bibliutht'k  uiifzubuwidiren  und  als  ihr  tiigtiutbiiiu  za  *»^ 
^teitibDes.  Acta  fac.  nri.  U,  33.  —  Dabei  cid  vonteicbniss  der  unter  dem  rttktorote 
Ans  lob.  Blocher  gekauften  bücbcr.  lUOI 

iOlli  3]*  Kurf.  genehuiigt  den  zmiKihon  der  uuiv.  und  dem  Andn'.idnlift  n 
Worms  Hul"  zebo  iubrc  jjBScblosseueu  vertrag  wegen  der  zwei  univ.-pfrUuden.  lt»l. 
Marckpruvcn-Rnden.     Ann.  VIF,  234v.  Itiug 

sept.  'VJ.     Kurf.   beruft  zur  leutnra  insHtutionuni  iuris  civilis,    welche  Pn«!* 
rieh   II.    don    liccuciutcn    I*aiil    Cisnrv    und    Molebior  Weiss«'» berger    alterni?    vidb 
von    monat    ui   muniit   tiuf   widerruf  Ubertiugeu    bittto,    den   dr.  Cbrititopb   Efaeiniu 
von  Au^^^iburg.     Ann.  YII,  244.  lOQI 

1557. 

••   Zusiimniimstfdtnng    der  vcrrccbnungsti^rniine    fUr  die    einzelnen    kassea 

nnir.   (ohne  inbr).      Ann.    VII    Im   deckut;    gedr.:    bd.   I,  2äO    ur.    193.   —  Da 
f.   257v^  zu    I55T   l'cbr.  etue  vulUt-iindigu  abrechnuDg.  lOM 

felir.  15.  Kurf.  stellt  den  dr.  Peter  Bo<|nin  iu  widerruriieiier  weiiw  iü»  luhnx 
in  der  thful.  fnk.  an  und  giebt  bc:»tiiiimungeu  über  die  Vorlegungen  tu  d«r  itu. 
fftk.,  über  die  disputttiionen,  die  promotioncn ,  die  Verwendung  der  iokorp^rirtesj 
pfrUnden  etc.  « Letzlicbeu,  und  als  »ucli  ihr  bißbeni  tui  biipritmnb  droi  pnrbffiiJe 
im  Stift  zum  bailigon  gnist  zu  eunferiren  gehabt,  welche  aber  ieLs  nibor  qg 
wisaens  v.irir«?»  oder  violfiifhi  Iwtdt  viveiren  werden,  so  wollen  wir  tn  irihnrein 
iicmun  gcdcien  und  wulfurth  nn^oicr  iiniven>itet  hieuiit  guediglicben  bL'wiUigen 
zulaasen,  daa  nbun  fainfurbuß  die  gefell  üolcber  dreier  prebonden  und  cAOonicAt 
dem  alten  tisco  univeraitiitih  dhieuen  und  eingezogen  werden,  auch  Wi  der  univ 
siiet  ewiglicben  verpleiben.  Dergestalt,  who  etwa  alte  Wljigte  prole*4ores  und 
genten,  welche  der  äeliuel  Inblicb  und  niil/üub  furgestaiiden,  und  aber  alters 
loibs  uuvormogeng  halb  nib  itilior  für  sein  konton,  das  die-wlbige  ider  aeit  auf 
pfangoufu  bpi'icht,  wIr^  mit  ineh  besebaffen,  mit  dieser  cannoicat  und  prvb 
einer  von  eucb  die  zeit  ihres  lubens  i>der  su  taug  k&  sonst  vor  guet  angeeiAwl 
wurdet,  mit  unserem  oder  unser  erben  furwissen  begabt  und  bedacht  werden  rnugfi.*] 
Ann.  VH,  255;  extr.  flantz  II,  12.  KKB 

niärz  31,  Univ.  bittet  den  knrf..  ihr  zum  abschluss  vnn  vertrügen  n)it  disj 
einzelnen  Stiftern   wegen    der    zuständigen    jifründen    belüiniub    zu   üein.      Ann.  Vtl,j 

2fi9v.  im 

april  5.     Meinnchthon  schreibt  dem    kuil'.  Sachs,  mthe  Ulriefa  HurdiviD  n.  k:| 
^Mittü  epidtolam  ilixvh  electoris  Otbenrici,   i|ii«>  Heidelbergimi   vocor  aJ  t^mpUJ.  •! 
deliberatiunem  de  acadeuiiu.      Neccsse    fuit  nie  boc  iudicare  tU.  principi  duci  Sai<.>aiM 


electori.     Mihi  quidcui  inulta  contraria    in   uieDiem  veuiunt.     Nod  ai)|»eto  pluru  ei 

Mienn  negocia.     Et  soio  Heulelbergiie  mngnnm  csro  voluntatain   disF^imititudineiu  et 

i^diveränrum  Dutlücaca  bominct!,    Bclgiu  GbUos  et  aUos.     Est  et  opiiiioauui  diver'^'itas. 

I^tsi  igitnr  [>atha  est  et  acio  ibi    quosdom    viros  doctos  ut  cundidos   esäe,    f|norum 

nifai  cousnetudo  »unvis  esset,  lAmen  migrationein  non  iippeto    ßretschneider,  L'orp. 

form.:  Uelanchtb.  opera  IX,   127.  1007 

ftpril  äl.     Mclancbthon   schrc^iht   an  dr.  loh,  Brenz  nach  Wirteiuber^'   n.   &.: 

|«Me  vocaveiiit  Otlio  lleoricuä  atl  deltbeiationem  de  acadeniia  in  patrin,  9ed  lotincor 

|o  bac  Sc^-thia  neu  fato  seu  inea  Ümiditate.     Pcndco  velat  ad   CaacAsam   alligiUiih 

Proineihcua,  etsi  verius  suin  E'tjirjfts!)?,  cum  iiuidein  griivissiinus  cunsas  et  hiibiioriin 

ftntti  vi^inti  annos  ot  adhuc  liabenin,    ex    bac  riibie   ingentorum   procul  disceü»iidi.» 

ireiscliaeidf^r,  Corp.  reform.:  Melancbth.  opera  IX,   144.  JOOS 

ttpril  2(>.     Melanchtbon    an  seinen   söhn  o.  a.:    «Fuerain   Tocaitu  a   palatino 
Blectore.     8ed  retioeor  seu   (aio  sea  alü»  causis,  nee  cupio  mihi  plura  ncgooia  ac- 
liT^rsei-H    in    tau    nialedicto    seculo.»     Bretschneider,    Corp.  reform.:    Mebincbth.    op. 
[iX,    147.  1009 

(april.)  MeUncbthoD  »u  lonch,  Camerarius:  «Hearicua  coucionator  Heidcl- 
bei^ensis  —  —  mo  hortatur,  ut  in  pntriam  veniain.  Ego  malim  sequi  Maieriuni 
[Äüdr.  Müier,  fjenl.  äu  Wittenberg  april  2.]  ad  contmuncm  i>atriam.  qnia  video 
ertainioit.  et  dii^idia  crescere.»     Bretscbneidur,  Corp.  rel'orni,:  MulaucbtU.  op.  IX,  125. 

1010 
npril  30.  Univ.  meldet  dem  knrr.,  daRS  der  ^tadtrnth  beschlossen  habe,  einen  theil 
a«.s  alt.pn  spitals  in  einen  platz,  für  den  müch-  und  krautmarkt  uin/uwaudeln.  Nun 
BL  aber  das  spÜal  gemeinnichuftlich  ihm ,  der  sapienz  und  dor  univ.  zugehörig  und 
hoch  keinem  ein  besonderer  theil  zugowieson.  Sio  bittet  deshalb,  das  spital  In  drai 
kboile  tbeilen  zu  liuäer,  damit  keine  irruag  entstehe,  auch  dafür  za  sorgen,  dass  der 
path  nicht  äu  vi^\  platz  beanspruche,  zumal  ilin  univ.  ihrer  hünscr  so  sehr  bedürftig 
ei,  dass  selbst  viele  professoren  mit  einer  wohnung  nicht  vei-sehen  werden  könnten. 
Inn.  VII,  273v.  1011 

itini  20.  Petrua  LoÜduuB  Secundus  empfielt  dem  Eraamus  Neustetter  cogn. 
SiiirintT,  Wi rabii rger  doniherrn  und  dekan  von  Ktuiiburg,  ffir  dessen  bmder  in  Heia, 
Sie  Unterkunft  bei  dem  schon  c-  20  iahro  an  der  schul©  thiitigen  m.  Gryselbucb,  dem 
Sie  knaben  33  f\.  iShrlich  fflr  tisch  und  Unterricht  zahlen.  <Ggo  in  scfaola  Hipp. 
^ctoris  publice  interpretor,  nuUa  fere  cnm  mea  volaptate,  proptcrea  quod  iis  fore 
3e  rebus  seuiper  fere  dicnndum  est,  (|uae  uullnm  orationis  öorem  ac  suavitat«m 
ecipinnt.  Practicam  hnbeo  magis  tVequentem  quam  vellem,  propterea  qnod  ea 
ocapatio  plurimum  ab  humanioribus  nie  studiis  abdacit.*  München,  k,  bibl.,  Ca- 
nerar.  XVIII,  303.  1012 

ial!  2S.     Philolaus  Vorenbeok  (?)  berichtet  aus  Speier  dem  henog  Christoph 
von   Wirtemberg,  was  ihm  der  kurf.  kandier   Prubus    Über   den   kirchlichen    zustand 
Jer  Pfalz  mitgethellt   [u.  a.  sei  audi  "laboranti  universitati  7u    Heidelberg   nit  ge- 
holfen noch  gerat  he  n ,    auch    kheine   scholae   particulares    (das   dann   unvermeidliche 
Iserainaria  ecclemao  seind  und  zum  vordei'sten  allontbalben  stattlich    anzurichten  von 
[nOthen  wäre)  angericht  noch  vorsoheu  worden.     Das   sehen    nun    die    gcnnchporten 
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und  Deinen  ilnrob  nit  geringe  olii'snith,   das   ganze  wcrckh  /u  cahininirt!n>].    Or^l 
Stattgart  stAnUarcbiv,   roUgioasäiidicn   12  ß.  —   L.  5.     Vgl,  1508  febr.    l.     lOtS 

(aug-  ex.)     LiitichiuM  beklagt  sich  btJt  NeustoUer  |s.  iuni  20. |,   tUwis  er  Die 
zu  deinüt'lben  reisen  kunno,  da  er  ettitiiul  diircb  die  geioir.*:  der  iikad(*ime  g^buod«^ 
sei,  «neque  m»  commovero  nudßbaiii  hoc  preserlim  loinpore,  quo  tsubolav  roforin 
instituitnr  ac  in  maximal  omniuin  «^x^tpeclatioDe  versatur«.     Mttncheii,  k.   bibK. 
uicrur.  Will,    306'firagra.    —    In  einem   brinfe   ao^i.   '2.    f.    307    boricbtoi    er  ftli 
die  rnr^aimulung  in  Worms,  wohin  er  am  montage  abreisen  wolle.  lOH 

oct.  17.  üniv.  iin(erstiit/<t  bei  Melauchthon  {qui  in  colloquio  Worniacieni4 
erat.  Ann.  VII,  2~a-\  die  bitte  des  knrf.,  «ut  collapsis  apud  noa  litcntruiu  ütiiJiu 
feras  opem*.     Melaiiuhlh.  op.  IX,  343.  ]0|J 

oet.  20.  Mclanuhthun  antwurtut  auis  Worniä,  äaä9  er  der  cinladuog  des  kuft 
fnign:  «qui  tndicat  speculuui  eculesiae  nöc'cs^ariam  esse  academiam  et  ia  ütoris  xnü 
ad  tue  Horiptid  voluutateiu  j-wrÜciendae  inütauiutionis  optimam  ostemlit.  Miail 
me  deliberata  quaedum,  de  qiiibuR  iiun  nou  solum  scripsi  nieaiii  opiniunvni,  scd  «tii 
velut  sup])le.\  cccleslae  nostrae  peto,  ut  pietuteui  suani  in  aeditii-auda  diK^trinae 
dnclarct.  Huec  scripta  vel  brevi  mittam  vul  ipse  adferam^  adbnc  eniiu  ccu  rti 
in  laiomiis  retineor.>  Ibid.  34G;  8eiüen,  gesch.  d.  ref.  in  Heid.  s.  HS  anm.  — I 
orig.,  uacli  Ann.  VII,  278^  am  22,  uci.  im  sauate  vt'deseu  und  «lu  parva  a« 
nniverüitiitiü»  verwahrt,  scheint  nicht  uiehr  vorhanden  zn  sein.  Daselbst  die  noli^ 
[erweit«rt  im  Corp.  reforro.  1.  c.]:  «Godein  die  [oct.  22.]  circjier  5.  borsin  [n 
ve^eraiii]  advenit  d.  rbilippa.>i  hie  cam  Pcncero  gencro  ano,  PhUippo  Ca 
(.ametarii  tilio,  lucobo  Konibio  (.sonot  Rnngiui«)  et  alü»  quiboMlani  viri.'«  docUt 
divertit  apnd  Cervum  [qua  nocte  ab  Ul.  priucipiä  eonäiliarüa  ejccf*pluK  ac  vino 
natu«  estl  et  se(iuenli  die  \'2ii.  iii  aula  principi»  est  praii-nis  et]  a  d.  ructor« 
uuiveräitate  [oratione  aliqutt,  quae  pei'  d.  doct.  Balduiuum  babebatur,]  est  vxctp 
et  od  prundium  cum  toto  Lomitatu  suo  sequentis  diel  in  dumum  sapteutUe  iorii 
tatu8,*  Nach  Adami,  viU\e  nicdic.  p.  331  (bei  litlttinghauüen,  beitr.  I,  -II) 
M.  iu  der  sapiens  von  Fostbius  mit  einer  rede  und  einem  gedieht  cuipfangen.   10t( 

OCt*  äS.     ArtiMcnfak.    giebi    ein    festmatil    zu   ehren   MelancbthnDä  und 
biigleiler.     Bericht  in  .Acta  fac.  art.  IV,  67;  gedr.:  ßüttinghausen,   lx^il^Sge  II,  313« 
Wilkon,  gesflh.  d.  Heid.  bächer-samml.  s.  16.  —   Als  Peucer  am  folgenden  U^ 
mahl  rühmte,  scher/te  M.:    *  Philosophi    sunt  senatnrvs  facultatis  avtinm;   prupt^m' 
iutelUguut  etiam  volaptates.»   Aui  Uige  vor  dem  feste   hatte   M.  die  u<icbricbt  vuu 
tod«  seiner  ft*au  erhalten,  a.  Melanchth.  opera  IX,  35G.  1017 

OCt.  81.  Mclanchthnn  an  lak.  Milichiaä:  «Hodio  rarsns  Heid«lb«rgft  diK«^t- 
mn«,  i)uo  ad  dellberatiimeni  de  academia  vucatus  eraui.  IM  et  de  miiHiii  nrgutü 
aliis  respondi."     Mfl.  opera  IX,  368.  lOlÄ 

—  Melanohihou  an  Potr.  Vincentius  in  Wittenberg:  «Salnteui  opto  l-i*wmn, 
cui  dicas  loachimum  'nohiiscum  ruiüse  Hoidelbergae,  ubi  omnes  virj  docti  con«pc^« 
et  sermonibus  eius  delcctati  äunt.»      Ibid.  359.  UH9 

"  IIOV.  -I-,  Melanchthnii  an  densel^ifn:  «Milto  tibi  epiftttilam  rectoris  H-rhMl'-. 
quam  ft  K;>romo  ostendee,  placituram  spet-o  non  dolum  propter  ob-gantiam,  eed  i/tuu. 
nt  vid^as,    adhuc    aliqnam    esse   inter  eruditoa  ei  modcHos  maluani  benfrolimtua. 
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Incobus  RunghiR  H^idelWrgaü    coucionstns  est    fuilque    oratio   ]A^nn    erinlitionlK  et 
[>mni1ius  prndentibus  et  eradiii»  probat».     Ibid.  361.  utiH 

•  ■   Kntwiirf  zur  reforination  der  univ.,  mit  bandst* briftlichen  bomerkungon  von 
iGlandithoü  und  Micyllus.     Cod.  Heid.  359,  67^1  (unvoUstJlndijil  ful.  75 -2(i^.    In 
75  wird  auf  die  i-eformiitioo  Friedricha  I.  1-452  niiii  2'J.  buzug  gcnommea.  1021 

der.  i:{.  Knrf.  erauobt  die  univ.,  »us  der  sapienz  alle  bUder,  «die  in  der 
stilirift.  nicht  begründet»,  und  nlle  altAre  bis  auf  einen,  daraaf  muQ  dns  b.  abend- 
Diahl  Hpt>nden  mOge,  hpr»ii.'«7.tiKebnfrcn,  iednch  ^n  ztiHninnienxuhalten  und  dimmf  zn 
eben,  ob  innn  nicht  etliche  mit  nutzen  ablassen  und  duvon  die  kosten  der  heraiis- 
cliufTiiug  bezahlen  kSnne.  Ann.  VII,  282  mit  dem  xuintze:  <  Quibus  loctis  omnibtu 
BO»(oribus  phicuit  volunUti  ill.  principi8  es86  obtemperandutn  et  socandum  rescriptum 
iigondom  esse»;  gedr.;  Hautz  I,  412  unm.   !00.  1022 

dec.  "ÜK     (reorg  lohann,  pfulzgraf,    hentog   von    liniern   and    grnf   in   Veldrn/. 

[«rster  jifalzgrlUlieher  rektor],  wird  fxixn  rektor  erwählt,   erbttlt  vom   kurf.  dio  er- 

iubnis8  7.ur  uunnliine  der  wiild   unter  der  bt^dingang.   <ut  rjuis  rertini  universitutis 

^ognitor  adiungerelur »,  und  tritt  doe.  23.  dns  atnt  an.    nachdem    er   noch  erst  ini- 

natrikulirt  worden  war  [Matr.  III,  94].    Wendalin  Ileilman  wurde  Ihm  als  «vikfirius» 

[beigegeben.    Ann.  VII,  '2H'2^.  —  Vgl.  Uüttinghauson,  Goorgiiis  loannes  primntt  rocior 

nagn.  ex   tamilia  Palatinn,  in  dess.:  Miücella  bist.  univ.  (Hejd.   17f^.'j.  4")  p.  47  »<\. 

103S 
do«*,  39,     Georg  lohann,  pfal/graf,  schlugt  alu  rektor  u.  a.  vor,   diö  Statuten 
|lod  gtrselxe  der  nniv.,  welche  oline  ordnnng  und  in  barbiirisi:lier  spräche  zu.-yiinnien- 
esehriftH^n  »ind,   und  nueli  dieienigen,  welche  der  christlichen  mitde  nicht  euLjpmihen, 
verlroflsern.     Ann.  Vit,  284;    gedr.:   (Büttinglmn^eu)  Miscella  p.  r)3   und  Hantv 
11   anni.    19.    —    Der  senat  nabm  den  Vorschlag  an.  l()24 

155H. 

laa.  24,  Tniv.  berichtet  dem  kurC,  dass  dr.  loh.  Empfinger,  prof.  dig.  vet.. 
regen  leibestHihwRchheit  «m  enthebung  von  seiner  lektur  und  um  anweisung  einer 
J»r  drei  für  alle  verdiente  Ichrcr  gestifteten  pfründen  zum  h.  geist  oder  um  einen 
nhegebult  von  lOO  fl.  gebeten  habe,  Wiewoh]  sie  nun,  da  Entpfinger  über  30  iahro 
iblice  gelesen  und  dns  iu.s  vicennii  urrcit-ht  hab«,  seine  bitte  für  gerechtfertigt 
Jt«,  bntte  sie  ihm  doch  Dielitj  gewisses  zugeäagt,  da  dia  koUatlon  seiner  lektut 
ftnt  der  reromuitiuu  des  kurf.  Ludwig  dem  regierenden  kurftlrsten  zustehe,  wohl 
er  ihm  nur  ftlr  den  fall,  dass  der  kurf.  /.ustimtno,  iUhrllch  8Ü  fl.  und  ein  fuder 
rein  versprochen.  Pur  ICmpfinger'-s  lekUir  ^clilKgt  sie  dr.  Christoph  Kheni,  der  in- 
plitatinneo  liest«  und  dann  an  dessen  stelle  dr.  lohannes  Philotua  und  die  lic.  Simon 
len«cn  und  Katpar  Agricola  vor.  Ann.  VII,  290.  —  Der  kurf.  l)ewUltgt  mni  7. 
iiu  pfründe.  t0ä5 

febr.  1,  Christoph,  herxog  von  Wirtemberg,  schreibt  dem  pfalicgr.  niarscbalk 
^[amt]  Landschat  zu  Steinaeh,  unter  bezagtiahme  auf  ein  gesprUch  mit  ihm  zu  Frank- 
Tart  über  die  reformation  in  der  Pfalz,  er  sei  durch  neue  uaebriclitcn  sehr  beun- 
rtihigt,  wie  übd  es  dort  mit  besteltung  der  kircbeudiener  und  8uhulun  stehe,  weil, 
wie  es  beisse,  der  kurf.  die  geOllle  der  aufgehobenen  klöster  in  seinen  nuticen  ver- 
wende.     Kon/,cpt:    Stuttgart,    stantftarchiv.    religio nssacben     12    II.  —  Tj.    5.       Vgl. 
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(l'obr.)  lüli.  Fubricius  Dolaudus,  tib.  art.  ma;;.,  bittet  deu  rektor  um  die  diini 
Micylliis'  tod  evledigte  lohr.sicllu  der  üriecbiitcfaen  «prarhu.  Ann.  VJl,  29tiv;  gMlr: 
Piuj^r.  d.  Itiüisvi-  Williolni-gynin.  in  Külii  1682.  —  Micyllus  war  ino.  28.  %i- 
diu  cinliidiiiig  i\i  s&'meni  bt>grul)iiiüäe:  Ann.  f.  291^.  Hei  deu  verhnndluii^  j 
die  bcäct/.uag  seiner  stelle  wies  Fitbricios  das  angebot  der  naiv.  —  60  fl.,  frnn 
tiscb  und  Wohnung  im  kollegium  —  xarQok  nnd  verlangte  liilirlicfa  lÜO  fl.  und  eio 
fuder  wßtn.  Man  wandte  n'mh  nun  an  Xylander  und  nug.  1^.  [s.  n.]  willigte  dn 
kurf.  in  de^äou  prolicweise  unst^Uung.  J(lS7 

fcbr.  Q.  lolmnn  Sturm  cmpßelt  ntw  Strusäburg  sciuüQ  freund  Bernhard  Bvr- 
trand  ftlr  die  erledigte  profeasur  der  tirievhisclien  spracbe.  Ann.  VII.  29G;  grdr.: 
Progr.  d.  k.   Wilbelm-g^jim.   iu    Küln    ISU'J. —  Dniv.  antwortet  t'ebr.    l'V  diioktod. 

ItiSB 

febr.  8.     Loticbins  achreibt  an  Neu9t«lter,  dass  er  iu  dessen  nauieu  sm  lolii 
Micyllns,  als  der  Tuler  deswlbeu  iau.  27.  (so]  geslorbcu  wur«   IU  tbiiler  gegcbcu  hib 
<  De  8cbola  uibll  adhuc  actum  est.      Boua  cccleaiastica  stri-nue  devorarit,    <]Ua  in 
maui   prodigalitate  jKivieriiati  nc  bonis  lilens  pessime  con«ulatar.    Sed  hoeo  uiult«r 
({uerela  esi^  nou  tainen  tuln.*      Er  bittet  deübalb  den  brief  zu  zerreUsen-     BlUocli 
k.  bibl.,  Camerar.  vol.  XVIII,  311.  \m 

febr.  10«  H[aDs]  Liindi^chat  zu  Steinacb  antwortet  aus  Heidelberg  dem  1i(*n>'>{; 
CliristDpb  [s.  l'tibr.  1.]:  der  kurf.  ha1)e  von  anfang  »einer  rcgierung  an  utri  ptl.Ln£un| 
and  crhulluDg  der  religion,  der  boben  nnd  partikularen  schulen  sich  benitlbt,  ldr(4ii 
visiiirt  und  mit  bnchera  verseheo  u.  9.  w.  «Gleicher  gestalt  ban  a.  eh.  g.  mit  i 
löblichen  univcräitet  sapiouK  und  coUegiiti,  auch  bcbulen  albie,  sampt  alten  (lodei^ 
[tarticularsehulen,  in  allen  iron  amptcn,  sonderlich  reforinntioneu  durch  frurae  gele 
menner  ufzurlübton,  auch  liesonder  clin.stlicb  gutherzig  tiaalificirt  tanglich  persoo 
zu  exeeutoru,  item  zum  exauien  und  vitiltntion  mit  guburlinhen  in.struettuDi'o 
befelcb  darüber  neben  den  vorigen  undorhaltungeu  xu  versehen  befoleo,  anch 
s^ilichcn  beiden  stucken  der  ministerien  der  kiroheu  ttanipt  univenfiteten  und  sehn 
ebri.stlich  gelerte  uiencer  zu  denen,  so  albereit  beibanden,  änderst  wohtir  baroiid 
und  bestellen  laä^sen,  daren  ctiich  erlangt,  der  ander  zum  theil  teglich  erwuLv 
Dazu  i«eioii  die  gePdlle  der  eiogczogonon  klGster  verwendet  worden  etc.  Orig. 
scheinend  in  der  kurf.  kanzlei  selbst  geschriebeu:  Stuttgart,  staatäarcfair,  religia 
Sachen   12  It.— L,  5.  UflO 

lUni  1.  Kurf.  praesentirt  dr.  Tilemnnu  Heßhnsius  als  obersten  lektor  iw'l 
ordinariuB  der  tlieolog.  fiikultilt.  Da  er  mit  den  Stiftern  einen  vergleich  zu  selilioM«« 
beabsichtigt,  wonach  deren  gef&lle  zum  alten  fiskus  der  univ.  eingezogen  nnd  Ob«' 
führt  werden  sollen,  wird  bestimmt,  dass  der  gelmlt  des  H.  nicht  auf  die  jjwfiül» 
der  bisher  mit  dieser  lektur  vorbundeuL'n  pfrUndo  angewiesen,  sondern  in  der  bdK 
von  250  fl.  aus  dem  ölten  fiskus  gereicht  werde.     Ann,  VII,  305.  UUl 

mai  •.  Kurf.  praesentirt.  dr,  Thomas  Rrust  uuf  die  zweite  lektur  der  medicil* 
Ann.  va,  301V.  103» 

—  Kurf.  setzt  den  gehalt  desselben  auf  180  fi.  feat  und  weist  ihm  dio  wök* 
uuug  gegenüber  döu  ßarfüä»cru  zu.     Ibid.  302.  1(10 

mal  7*     Kurf.  bittet  den   pfalzgrftHichen  rektnr,  alle  vorboreitoagcn   d 
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^ns  wnr-k  xa  aetxcndo  reformaiion  zu  t-refien,    wozu  er  ibia  einen  von  meinen  rätben 
nr  beaorgung  der  schieiberei  beiordnen  wolle.     Ann.  VIT,  303.  1034 

nin]  2(!..  Kurf.  praoseDÜii,  den  von  tier  univ.  aomiairlAQ  dr.  Koüpar  Agricola 
IQB  Oppenheim  auf  die  lüciuni  iDstitatinaum  impprialiuin.     Ann.  Vfl,  306.    10^6 

iuni  4.  Kurf.  Ivauftragt  die  univ.,  die  profesaoren  ernstÜch  utiTiuhnlten,  dass 
bie  in  ibi'en  Vorlesungen  und  libnngen  floissiger  seien,  auch  die  rogenton  der  bui^se 
kn  erniiibucn,  dass  sie  ihrt>  jitliclit  tbun,  nnniPntlicb  in  den  repetiliooeu.  Ann.  VIT, 
BOGv;  gedr.:  bd.  I,   286  nr.  194.  —  Senat  beachloss  demgemäss.  l|)S5 

^  Kid  bei  der  aafnabme  in  den  ratb  der  univ.,  ans  der  kanxtei  iuni  4.  mit- 
etlißilt.     Ann.  VIT,  3(>4v.  10S7 

—  Eid  bei  der  aufnabme  in  das  kollnginra  der  theol.  fakulUlt.   —  nacli  kurf. 
reisung  bei  der  aufDabme  des  dr.  Tilomanus  {TteatihatiiaBj   15üä  iuni  4.  gebraucht,. 
B.  Vn,  304v;  gedr.:  bd.  I,  287  nr.    11)5.  uyXH 

•  •  Neu«  fürmulimug  des  inlitulation^idaä  der  Bfudlosen.  Mrttr.  TU,  bl.  IV; 
jedr.:  Toepke  T,  fi.'il  mit  angalre  de»*  bis  «um  ende  dos  XVIf.  iabrh.  erfolgten  ab- 
Inderun^'en.  1099 

iani  IC.     »Senat  entzieht  im  anftragr^  der  kurf.   rlttlie  dem   Instus  Vel.tiuä  die 
pia  legendi,    weil    er  am   12.  thesen   an  die    kirchenthllreu   angeschlagen,    welche 
jisaoris  litteris  contraHae»  seien.     Ann.  VII,  307.  —Vgl.  1559  uov.   1.         1040 

aupf.  13.  Kanzlei  tbeüt  die  rosnlntion  des  kurf.  auf  din  von  d(>r  univ.  üUer- 
eirdit4?n  punkte  mit,  betr.  I.  die  kinder  des  .Micyllas;  2.  die  bnrufung  des  Xylnnder 
%n  stelle  üe>i  Micylluä;  3.  die  ausgaben  aus  dum  alten  und  neuen  fiskuä,  wnriibcr 
bin  Iwricbt  eingefordert  wird;  4.  den  handel  mit  dr.  theol.  Matthias  Kenler;  ^.  die 
rerbnndlun^'en  tnit  den  stiftürn  zn  Worms,  Speier,  Wimpfpn  u.  a.  wogfiii  der  in- 
korporirten  pfründen,  Ann.  Vil,  300.  —  Der  aas  Uasol  berufene  Wilhelm  Xjlnuder 
artle  nun  zum  lehrer  der  Griecbiüchcn  Hpracbe  mit  100  fl.  und  einer  wobniing 
stellt;  aug.    17.  begann  er  zu  lesen.  1041 

tin^.  19.     Kurf.  verlangt  bericht,  was  bisher  zur  erricbtung  ein^s  spitnls  aus 
3em  legatp  des  dr.  Nigri  geschehen  sei,  schlagt  die  anstnllung  besonderer  kiivnken- 
vttrtor  fiir  die  univ.- vorwandten  vor  und  ßchJlrft  reinhaltung  der  gassen  ein.    Orig.: 
Bcbr.  I[.  r,  nr.    14;  gedr.:  bd.  I.  287  nr.   196.     Vgl.  Ann.  VII,  SOOv.  1042 

aiijC^.  2(i.     Prorektor  g(>bietet    den    univ. -vorwandten,    wie    es    auch    bei   den 

Eünften  geschehen  \st,  bei   1   11.  strafe,  dnss  keiner  schweine  auf  der  straw^o  berum- 

f laufen  lasse,  in  den   Neckar  treibe  oder  auäserbalb  des  Stalles  füttere;   man  solle  den 

düng  ieden  tag  oder  wenigstens  alle  wocho  in  den  Neckar  und  nicht  auf  die  atrasse 

fahren,  auch  sonst  gasseu  und  wiukel  sauber  halten.     Ann.  VII,  310.  104S 

ang.  27.     Kurf.  wünorht,  dass  der  gehalt  des  prof.  theol.  dr.  Petrus  Rof|uinus 
\cUta  20  fl.  aus  dem   neuen    fi.skus    bis    znr   tioncn    refnrmation   crhüht  werde.     Ann. 
I,  311V.  1044 

(ung.)  Paulus  Cisnerus  und  Merknriuä  Morssbemius  als  geschworene  Vormünder 
Ider  kioder  des  Micyllus  bitten»  den  gehalt  desselben  vom  28.  ian.  bis  «u  lübannis 
[ihntfn  auszuzahlen.     Ann.  VI],  312v.  —  Wird  genehmigt.  1043 
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(uug.)     Merkariuä  Morsbeiiner  bttlet  am  ein  darleben  von  30  Ü.  zar  bcrah 
seioev  schulden.     Ann.  VII,  312.  —   Winl  gewfthrt,.  1(M4 

OCt.  33.  Univ.  bittet  den  knrf.,  da  keinü  druckerei  vorUuDden  aei,  den  luxibu 
PiiiTUs,  einen  verwaadten  des  Iwrilhmt*»  diuckers  0|>enniis,  der  mit  l-at«'Joif'ii  i 
ijiruichiächRii  und  Düatacbcn  chnraktcrt'n,  aueb  iiiiL  einer  trtfflichea  ot'tisiu  veniL' 
sei,  nach  Heid.  zu  berufen,  wohin  derselbe  gegou  eine  geringe  iüfarlicfae  Terehninit 
7.11  welcher  aurh  die  univ.  das  ihrige  beitriigon  wolle,  gerne  kommen  wenl«.  Aas. 
VU,  313V.  10« 

dcc.  10.     Rektor  und  sentit,  durch  dr.  lohauoeü  Pbilotas,   des  fQratl.  rvk^in 
praeceptor.  aufe  schloss  be^chieden.   emE)tiingen  in  feierlicher  nudiuuz  \m   dem  knrf.. 
die  von  ihnen  Diwhgosuchte  reformation  dpr  UDtv.    Bericht  in  Ann.  VIT,  318;  g^ii 
<Britfin^hnnsen)  MiaceUu  bist.  uoiv.  p.  ö7  — TiO.  —Am  fulgendeii  tage   legt*»    i  ^' 
Oeorg  lohunn  von  Veldenz  den  rektorat  uieder,  hielt  iedorh  uoth  dec.'27.  eine  Lui 
rede  «de  itcholne  Heidelbergensis  restnurationo  >,  gedr.:  Heid.  ex.  offic.  lo.  C«rboii»    | 
l.'»ü8.  iJ  bl.  4*"  nnd  (liöttinahausen)  Mi«c.  p.  61  —  78.     Auf  dem  tittJ  strfil:  *la- 
blta  XXVUI.  de4:embris>   irrthUuilicb ,   dn  noch  der  vom  5.  kal.  isu.   datirten  whI* 
mung  »n  den  kurf.  die  rede  tagä  zuvor  stattfunil.     Erast  wurde  der  nacbfolger  d» 
pfnlzgrafeu  im  rekturate.  1018 

-—  Knrf.  publizirt  die  von  ihm  auf  ant^uclien   der  univ.  erlasaene  reforiMtioii 
Orig. :  cod.  Heid.  389,   14  pap.  257  bl.  fol.  mit  löchern  für  die  siegelsehuur.  w*-l 
icdoch  wie  das  siegel  fehlt.     [Kino  hdttcfar.  des  b.  Mnvs  hier  scheint  ein   ^utMuH 
sein,  defwen  korrekturen   und  KosäUe  in  die  amtliche  redaktiou   aufnähme    fandcBi,. 
—   Die  bestiuiniungeD  über  die  nrtistenfak.  besonders:    cod.  Heid.   359,   67'';  «itr, 
in  (ßüttinghaasen)  Progr.  memornbilium  ord.  phil.  part.   II.  exhibens.    Heid.  1783,| 
p.   2rj  sq.;   —  die   für   die   modicinor    gedr.    bei  O.  Becker,  ge%h.  d.  med.  fak., 
Heid.    Prorektoratarede   1876  s.  30—38.    Vgl.  P,  P.  Wundt,  beitr.  z.  gest-h.  d.  uair.] 
s.  4C-50.   153-172;    Seisen,    gesch.  d.  ref.  in  Heid.  8.    fij);     Hftusser    1.    MG; 
llautz  ir,   U.  1019 

—  Kurf.  giebt  ergänzungen  und  erläuteruugen  m  seiner  univ.-reform. :   I.  bitr. 
die  Zahlung  der  professo  rengeh  älter  und  dos  ßlr  studireude  der  Lbeologie  n 
stipondiumä  von  1200  fl.;   'J.  da.ss  die  gebälter  des  Uesshusiud,  Balduiuus,  de« 
kretalisteu  und  des  Erast  durch  Jie  refuruiutiua  nicht  verkürzt  werden  und  3.  da«». 
wobl  nur  vier  profcssoren  iuris  »ein  üollten,  dach  ^ie  ietzigen  fQnf  zunlichst  bleiben  aoIle<il< 
4.  betr.  die  verurtheilung  von  univ.-verwandten;  5.  betr.  den  schütz  der  univ.  dor^ 
aiiitmttnner,  achuItheiB.sen  und  bürgermeister  zu  Heid.;  6.  gestattet  den  verkauf  (Je* 
alten  auditoriuiu    inedic-orum   und    die  Verwendung   des   geldes    zum  anknui'  der  lui 
anatotiiie  nQtbigen  instramente;  7.  betr.  die  nniv.-pfründen;  8.  befreit  die  staUiuy 
besitzenden  profcssoren  von  oinstellung   fremder  pferde;    9.  erklärt   die   artiltel  «im 
paedugogium  nicht  für  nithsara;   10.  gestattet,  bedenken  gegen  die  reformatio»  u- 
zubringen,  obwohl  dieselbe  niittlerweilu  in  kraft  bleiben  soll.   Ana.  VLI,  319.   lOSO 

•  •  Statuten  fUr  die  stipetidiateo  des  Dionysiaoums  (aaszag  auB  der  reformslloo 
Ottheinrich's):  cod.  Heid.  358,  52°  f.  67  mit  verzeichniss  der  RliponJiatcn  roe 
1530  bis   1568.  Itfl 

••  Statuten,  welche  vom  dekan  der  Ihbologisehen  fafcultKt  alle  iahr  iu  duMS 
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ludiionam  verkündigt  wpi^rh;  Acta  ftic.  thfol.  I.:  cfxl.  Fleid.  STiS,  (!!'  f.  41;  gedr.: 
[.HanU  II,  412.  1052 

1559. 
(fpbr.)  Tilemanr  Tloshusiu«,  prof.  theul.,  legt  den  kurr.  rUthen  EWrliard, 
zraf  von  Krlucli,  uad  Gra.sinn}^  Minkwitz  niisfulirlich  dar,  duss  er  den  Slephaniui 
B^lviu^  ptarrer  zu  TjptiwRrdnn  in  Weetfrieslnnd,  mit  gutem  gewiasein  nicht  zum  dr. 
tlieol.  proniOTireii  kDnne,  da  derselbe  durch  seinen  .sitbBtitutcn  in  seiner  kirche  das 
pibondninhl  untor  piner  geutalt  nustheilcn  und  o))fermc:«Ke  halten  lasse.  Die  ein- 
pni^^liung  der  Urzte  und  iuri.sten  in  diese  nngelegenheil  weiät  er  entschieden  znrllck 
Bnd  bittet,  prediger  und  tbeologen  als  Schiedsrichter  einzuset^nen.  Ann.  VII,  329. 
>arwnter  von  n.ndHr«>r  Imnd:  «Mirum  est  sime,  quod  d.  Tilemanuus  in  hoc  suo 
Bcriptrt  8«  sil>i  conlradicere  non  anirnndverterit.  Nam  quae  se  slatim  ab  initio  ex 
Stephano  andivisse  fatetur,  quod  mn  dia  nullas  celebrarit  missas,  qaod  magiatratas 
aliuiu  non^tituerit  niissificatoreiVi,  Qon  ipse  Sy1vin.s,  ea  postca  a  inrei:ansulti.i  con- 
lii'tu  scribit  eorumque  oxtat^f/a^iav  appellnt.  Hinc  L-erte  satis  apparet,  quo  auimo 
haoc  scripwent.»  —  Vgl.  Stnive^  uu^führltcliir  berirht  von  der  PfiiUi&fhen  kirchen- 
btsiorie  f.  77;   Hop[»e,  gesch.  d.  dentsch.  protest-nntisrnns  I,  30G.  iQfiS 

L  ^  Univ.  erklärt  auf  die  ihr  von  den  kurf.  rilthen  zugestellte  eingalw  des 
lemann  die  von  demselben  gegen  die  prumotion  des  Sylviun  geltend  genincbten 
einwünde  für  unbegründet;  deshalb  hlttten  aie  t>e9chloäsen,  dein  Sylvius  den  dukturat 
xa  verleihen;  sie  bitten,  ibreu  bescheid  gutKuhoissen  und  Tilemann,  der  unbefugter 
i^eise  an  dit^  Vnrf.  rlltlie  nppellirt  hol«,  wieder  oti  den  sennt  zurückzuweisen  und 
^bn  Äuni  widerruf  seiner  scbniilhungon  zu  bewegen.     Ana.   VII,   332.  1054 

•  ■  Kurf.  bestimmt  im  XIII.  artikel  seines  testnments  die  Unterhaltung  nnd 
Vermehrung  der  voh  ihm  gegründeten  biblioibek  zum  besten  der  univ,  —  Undatirles 
küuxepl  (y):  München,  k.  bamarcbiv  mit  der  in  l'i.^)*)  korrigirten  iahrzahl  ir)5tt; 
»bst'bri[\  sec.  XVIIl.  eines  ebenfalls  undatirteii  konzepts:  KarUmbe,  ü.  L.  A.,  Pfalz 
Bpecialia  conr.  9.T  mit  ir>,*)S;  gedr.  von  F.  V.  Wundl  in  Allg.  Lit.  An^eig^r  1798 
7S7  — 789,  nauh  der  Karlsruher  absthr.  bei  Hautz  II,  413  (mit  sinnstlirenden 
iTeblern)  und  oben  bd.  I,  2S8  nr.   197.  1055 

febr.  12.     Kurfürst  Otto  Heinrieh  stirbt.  1056 


Friedrich  HI: 

fcbr.  14.     Rektor  bpfielt   allflii   «niv.-angehörigen,    sieb    morgen    »m   Ct  «hr  in 
Irancrki eidern  im   arti^tenkolleg  einzutindeu,    um  zusuaunen  dein  teichenbegUngnisse 
|deB  kurf.  Otto  Heinrich  beizuwohnen.     Ann.  VII,  353.  1057 

febr,  (23.)  [Öteplianas]  Cirlenis  [korf.  sekretILrl  .schickt  an  dr.  med.  Thomas 
|£ra&t,  rektor,  Ja.-i  bei  den  kurf.  räthen  eingereichte  gesuch  des  Paulus  Unicornins 
HEiukornJ  aus  Nürdliugeu  um  /.uweidung  einer  wulinung  und  üherliiBsung  der  theo- 

Sogischen  leklur  und  tbeilt  zugleich  mit,  es  aei  entschieden  worden,  doss  dr.  Kaspar 
[[Agrieolal  diu  behausung  neben  dr.  Tilmann  dem  Einkorn  einräumen  solle  und  dieser 

in  lectione   tbeologiac  forttahren  möge,    bis  er  einen  gradus  bekomme.     Ann.  Vli, 
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336.  —  Si'oat  beauftragt   tUn    rektor  febr.  25,,    primtim  dem  Mkretflr  ü1i«r  Sm 
SAchü  zu  schreiben.  !<>>< 

fehl',  26.     Rektor  erwidert,  auf  das  vorlißrf^eliende,  dass  dw  senai  ilas  f^morfa 
des  Kinkorn    niclil    xiila^-seu    kfiniic.    Aa  seine    fordoninffcti    den  Statuten    der  \\r'' 
entgegen  laufen.     Ann.  VII,    337,  —  Eraät    besprach    sich    wciU'r    mit  Jcm  kar.i 
Minkivilz,    welcher  ttusserie,    es  solle  nichts  wider  die  geseixe  geacbefaeii,    und  tki 
durch  Oirle^  ein  schriflsiflrk   xugchpD  lies»,    worin    Einkorn    und    dnr    k»iiz1er 
dec.  23.  den  modns  7.u  t'iiier  verstKndtgung  mit  der  univ.  entworfen  bntten.    Ditna 
ruhte  die  soche,   bis  am   1.  npril  Cirlor  dorn   rektor  eine  neue  bei  den   kurf.  tftt] 
eingereichte  Rapplikation  Kiiikorn's    zu.schickte  und  eine  weitere  aiD    A.,    io  vf-\t 
Id/.tnren  Kinkorn  auf  die  thoologisehe  leklur  zu   verrJeUten    bereit  Ut   and   sich 
der  Uebraei^eben  spraebo  ohne  zugchiirigkeit  zur  theol.  fak.   Iwgnügt.      Cndlich,  uiil 
23.  mai,    biniuomt   er  sieh   aucb  zar  pi*omotion   und   «rbült  dann  die  Kweito  thaBlij 
lektnr.  Iflfi» 

aprll  35.  Rektor  überreicht  nnmons  der  naiv,  dem  kurf.  einen  ßoldenwl 
jxikal,  beglückwünscht  ihn  in  längerer  rede  zu  seinem  regierangt^nntritte  and  bittftj 
um  bestUligung  der  Privilegien  and  aosKablang  der  von  Otto  Heinrich  in 
refunuaiion  zugesagten  r.iiUge.  Ann.  \1I,  34S»'.  —  Kanzler  Era«imus  v.  Mlnkwibl 
antwortet,  dass  der  kurf.  die  bitten  der  nniv.  erföllen  wolle.  —  Uebcr  den  aWud-1 
mnhK^treit  zwischen  Heßbna  und  Kiebitz,  welcher  sept.  16.  dje  eatlassung  beid(r| 
zur  folge  hatte,  Tgl.  u,  a.  Seisen,  gosob,  d.  reform,  in  Heid.  a.  80  f.  10fi9 

OCt.  !36.  Kurf.  verlangt,  dass  dem  dr.  PanI  «Einkim»  der  gehfili  schon  v«b| 
licbtmess  un  gezahlt  werde.    Ann.  VII,  340.  -  Vgl.  febr.  22.  20.  1061 

(octi)  Univ.  erwidert,  dass  Einkirn,  der  erst  nmi  23-  promovirt  worden,  p-J 
halt  erst  vom  tage  seiner  praeaentation  [iuni  9.]  beziehen  kunnCf  welche  am  M.  hin»! 
eingelangt  ijci.  Ibid.  340v  mit  der  notiz,  dass  bia  deo.  12.  keine  erwiderung  <r| 
folgt  sei.  1018 

nOT.  1.  Kurf.  verlangt,  duss  dem  lastns  Volslus,  welcher  trotz  d^<?  rrrWtij 
de«  knrf.  Ottheinrich  [vgl.  1558  inni  10.]  privatlektionen  in  seiner  wohnnni;  halt«,! 
dies  nicht  zugcla&^en  und  vor  der  theilnahme  an  denselben  gewarnt  werde.  hiaA 
VIT,  317;  gedr.:  Büttingbausen,  boitr.  z.  Pfttk.  gosch.  III,  280  mit  weitoroa  nacb-j 
richten  ülwr  den  gany.en  ItanUel.  Da  V.  sich  nUmlich  beharrlich  weigerte,  «istl 
vorloBungen  einzustellen,  und  siüh  darauf  berief»  dass  man  gott  mehr  gehortbA 
m&äse  als  den  menschen,  wurde  er  von  der  univ.  aasgeaofalosäen.  Vgl.  iedoch  lo^l 
ian.  6.  *  lQ6t 

dec.  12.  Thomas  Erast  berichtet  Über  den  aas  nnlass  einer  diäpuUtias  datl 
mndtkus  Petr.  Loticb  am  23.  ang.  oiitstaudenen  streit  mit  Dnicornioii  and  deoM  | 
verlauf.     Ann.  YIl,  342  —  346.  IWX 

1560. 
(ian«)     Eine  von   der  nniv.   eingesetzte  kommisaioo   [Boqnin,    Wendelin  HWl* 
man,  Loticb  und  Georg  Adam],  welche  auf  verlangen  des  kurf.  vorschlage  zur  hebanfr] 
daa  [Kollegium  artistaruni  machen  soll,  bezeichnet  alfl  namentliche  miasstSade:  1;  M 
Stipendiaten  würden  nicht   noch  fleiss  und  geschickt ichkeit,  sondern  ans  gnn^t  ^Ttr-\ 
Mntii't;    2.  sie  bildeten  sich  ein,    unmittelbar    unter  dem   kurf.  zu   stehen  und  JMJ 
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Ictor  und  deu  deknoea  nicht  uuterworfou  xu  seio.  so  dass  es  nu  aufi<icht  Über  die 
ütodieu  fahle;  3,  das  Hinkommen  voa  200  B.  sei  \m  der  tlieaerang  und  wfgea  der 
schlechten  Zahlung  »teitens  der  sti^wiidinten  in  klein;  4.  zu  oekonomon  seien  durch- 
HS  ungt'cigneto  ^ewiUill  worden.      Die  künimi>»ion  macht  dann  ihre  vorscliltigo  ^ut 

sseiung.     Ann.  VII,   370v.  1065 

(tan.)     CJniv.  berichtet  dem  knrl. :  dorn  dr.  iur.  Nik.  Cii^tner  [so]  wi  vom  karf. 

Kedrich  TL,  als  er  nach  Sti-aFtnUarg  lieriifeii  wurde,  eine  aaaserordentlipho  lektur  für 

bik.  wi'lchp  frtihpr  in   Heid.  nicht  pnblice  gelesen  wurde,  mit  40  ft.  aus  dar  knrf. 

rchenvernaltung  und  40  fl.  aus  den  gefallen  den  August  in  er  kloflters  verliehen 
Jen.     AU  er  dann  nach  Frankreich  gezogen  .sei,    halw  man  ihm  auf  befehl  des 

irf.  Otln  Heinrich  IfiO  fl.  fUr  tve'i  iahre  gezahlt,  zugleich  aber  lietoni,  dass  der 
OS  nicht  mehr  leisten  könne,    /.iimal    ia  din    leklnr   leer  stehe,     Man  wia«o  mm 

cht,  ob  dem  Cialner  von  der  rcgiening  auf  nnch  woitcro  Äfthlungon  hulTnnng  ge- 
ht sei.     Wolle  aber  der  kurf.,   dass   ihm  auch   die  weiteren  drei  iabro  bo7.nhlt 

Irden,  so  mi>ge  er  das  aus  den  kirehengelUllen  thun,  denn  der  li-skas  der  uuiv. 
so  ei-scbüprt,    das3   die    wirklicli    lesenden    profesdoren    kaum   am  letzten  termin 

tten  bezahlt  werden  können.     Die  univ.  werde  nur,   iveno  die  in  der  reformation 

gesagt«  Zulage  vom  kurf.  gezahlt  worde,  im  stunde  aein^   iene  240  fl.  zn  geben. 

an.  VIT,  373.  —  Es  ist  aufnillig,  daas  dio  univ.  bei  solcher  finauxlage  dum  kurf. 
27.  hatte  900  H.   leihen    kOnnen,    welche  er   mit  4'*/o   xu   verzinsen  versprach. 

lid.  3C8.     Vgl.  mai   18.  1066 

tan.  1,     Kurf^  enthebt  den  dr.  iur.  Dionysius  Oraff  wegen  seinps  alters  setner 
ktm*,  lL>eIitsst  ihm  in  ei-wUgung  seiner  treuen  dionste  »einen  gehnit  von  110  fl.  auf 
as7.eit  mit  einer  zulage  von  40  fl.  aus  der  kurf.  kammer  und  eine«  aoiunu'rkleidea 
der  kurf,  sclmeiderei.     Nur  in  der  kanzlei,  im  hof-  und  ehegeriehte   soll   er  «och 
^tltütig  sein.     Ann.  VIT,  .S94;  gedr.:  (Buttiughtiusen)  Progr.  de  orig.  et  progr.  fac. 
rid.  P.  n^  (Heid.   17SI)  p.  f)  not.   15.  10Ö7 

—  Philipp  Melanohthoi  empfieU.  der  univ.,  deren  glanzes  er  sich  freue,  seinen 
lehrer  d^r  pbysik  ilortliin  berufenen]  neffen  Sigi^inund  Meinnchthon.    Ann.  VIT, 
J2t;    gedr.:    Seisen,   gesch.  d.  reform,  in   Heid.  a.  9G  anra.   —  Vom  empfohlenen 
br.  7.  überreicht.  106B 

tan.  3.     Olysthus  [der  sich  auch  Scalichius  nannte]  Bchreibt  ans  Worms  dem 

nrektor  laUob  Curio,  er  könne  wegen  dringender  geschUfte  seiner  citalion   nicht 

ilgc  geben,    und  vevtheidigt    sich    gegen   die  TerlM,um denschen  nngrifte  des  Krast, 

er  sich  unter  fremdem  namen  in  Ucidelborg  aufgehalten  habe  etc.  Ann.  VIT, 
76v— 379.  1069 

lan*  6.  lustus  Velsiuä  i\\is  dem  Haag  [vgl.  1559  nov.  1.]  bittet  den  rektor, 
das  theologische  auditorium  einzurS:Umen ,  damit  er  öffentlich  erklären  krSnne 
«Scalichium  malo  genio  agitari>.  [Er  tfaeilte  auch  den  Studenten  sein  voi'haben 
gegen  Sca1ichin<4  mit.]  Ann.  VII,  374v.  —  Velsius  drohte,  als  der  rektor  sein  gesuch 
olwchlog,  er  werde  dann  in  der  kirche  gegen  Sc.  auftreten.  Der  prorektor  erlaubte 
deühalb  auit  furcht  vor  einem  üffentLichen  auftvitte,  dass  V.  in  dem  iuriätenandi* 
»rinui  spreche.  Aber  er  wurde  In  seinen  angriffen  so  heftig,  da»»  ihm  dnrctt  den 
3ell  schweigen  geboten  werden  musste.  1070 
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iail.  17.  ünir,  Iwricblitt  deoi  karf.,  doss  m%  von  d«r  ausstnttaDg  der  ilir  ir 
kcirporirteu  klüäler.  die  sonst  zu  gmnde  gcho,  die  wollenen  und  Icinimen  tücber  o 
kiaaeii.  deukeu  u,  8.  w.  für  dtw«  univ.-tjpital  i\x  vuriveudeu  gudcnbo  und  eW'nn)  •Ixa 
erlr^s  au»   ilcm  nlt.t>n  kiri.'liL*()oruBl.  orgöin  und  bUehein.      Ann.  VI],  37Ü*>'.        n(*\ 

febr,  4,  Eros!  berichtpl  an  All«.  Hardeoberjfer  ausführUcIi  über  nein  ^*r» 
hSltniit-s  m  Tilcmaitn  Heäsbusius  bis  zu  dossfn  ub/nge.  (Miog)  MuDuin.  pietalU  I,    -J  ' 

10» 

märz  35.  Wilhelm  KlebiU  aas  Hnindenbiirg,  k.  Lheol.  bacc.,  bittet  uro 
UuliDiäs,  seine  boi  der  diaputation  rnit  fie^sliusiu^  Aufgestellt on,  letzt  erwrit 
tbeaeii  drucken  zu  dürfen,  ntn  fticb  gegen  den  vormirf  der  haeresie  zu  rertbtridigfo 
Ami.  VII,  3D'|v  —  rti'ujit  lelinl  orsl.  das  gßgncli  :ih  und  erklärt  auf  wtedeihulu 
de?ssellion  vom  20.  niilr?..  er  wolle  mit  Kiebitz  und  seinen  ntt^crtiooeu  iot^t  Dirktl 
zu  thun  baben.  ItfH 

npril   tu.      H«-ktnr    nud    Syndikus    Qberrcichen    dein   kui'f.    otue   bittßcbrift 
iiniv,   um  die  versprocbone  xuluge.     Ann.  VII,  404.  —Am  18.  werden  1500  Ü.  iui<l 
f[U-  dixs  Dionyttiunuiii   3:^0  tl.  auNgeulili.  ]U74 

april  (2i),'f)  Verpfliclituugen  der  univ.-werkleute  «als  zimniernumDs  und  mIwbI 
nietKen»».     Ann.   VII.  40Sv.  1075 

lipril  24.     SeuHi,    vom    kurf.    vei-nnlnist ,    ftber    doH   knntuberritun)     und 
piiediigogiuni  zu  berathen,  beschlieast,  eine  refürnintion  den  kontuberninniB  «ei 
nötliig,    da  alles   darnuf  l)e/.üg1iehe    in  der  refornmiion    der  univ.   vorzeicbnut  «teUj 
lie/.  des  pftodagogiums  äci  eine  koniniission  einxustttsen.      Ann.  VII,    4lOv.   — 
prof.  cfld.  I-Vunc.  Ibdduiniis   liatto   dio  einJadnng  des  roktor»,    an    den   bvraUiua|| 
Über    das  kontnbernium  lbeil7.une1inion,    mit   dem    Iiinwois   nnf  die  beicier  y 
Ka-sp.   Agricola,  L'isner  und  Xyliinder  »Ijgelebut.     Sein   brief  sl«bl  gedr.:    L'  - 
hanson)  Progr.  de  orig.  et   progressu  fac.  iurid.  P.  IV.  (Heid.  1781)  not.  42.  \ift$ 

nuii  8.     Senat  bttscIiHesst  den  entwurf  für  die  einricbtung  eines  paedagogin 
weif  ben  seine  und  des  kirehennitbK  doputirte  auf  grund  ein«»  aus  dar  knrf. 
gekommenen    cntwurts    aufgearbeitet    bnben,    dem    kurf.    ein:£ureicben.       Ann.    VIlJ 
418 — 421;  gedr.:  Hautz,  l.vtei  Htid.  orig.  p.  TT.  I07J 

^  Univ.  be'riciitet  dem  kurf.,  si«  fiiuile  keinen  für  die  durcli  den  abgang 
Hessbusins  erledigte  erste  lektnr  der  theologie  ilibigen  lebrer;  da  ntin  in  der 
raatlon  bestimmt  sei,  das:j  obno  vnrwiason  des  karf.  keiner  von  auswärt«  hien  1^ 
rufen  werde,  »o  bitte  sie  zu  erlauben,  duätt  sie  sich  nacb  fremden  geeigni-ten  pn* 
s>}ntichkeiten  umgebe  und  inzwii«L-hen  einen  Substituten  fUr  diese  ätetle  annoliuM' 
Ann.  VII,  421;  datum  nacb  f.  418.  \m 

mal  18.  Kurf.  befielt  der  n.Div.,  dr.  iur.  Nik.  Cisuer.  nunmehr  ordioknfi 
an  der  univ.,  den  rest  der  ibiu  von  den  verstorbenen  kurf.  Friedridi  und  OÜ- 
lieinrlcli  Mir  beturdcrung  und  Vollendung  seiner  Uudien  niiägesctztm  peiibioo  ■>■( 
240  fl.  auäziibe/.ablen.     Ann.  VII,  43ti.     Vgl.  oben  zum  ian.  joit 

iuni  3.  Ittiktor  mahnt  l>ei  der  beutigen  disputation  [über  das  aliendnuiUl. 
Wflflier  der  kurf.  mit  vielen  wegen  der  iioebzeit  lobitnn  Wilhelm**  von  &*«!••« 
anwesenden  fUrsteu  und  eilctu  beiwohnen  wiUr  unbewattiiet  in  augemeasünt-r  klunlavv 
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12a 


Ba  erscbeioeu  und  stell  geziemeud  zu  belrageu.  Auu.  VH,  437;  gedr.:  bd.  I,  291 
br.  198;  abeis.  Seiseo.  gcsih.  d.  raftirm.  in  Heid.  s.  100.  —  Hie  Ann.  f.  43Gv 
439  ^eben  einen  ausfUhrlicfaon  lidiiclit  über  dio  di&putaiioo  am  3.  und  4.  iuni, 

Bit  den  Ibfut'n  Boijuin'a  und  dor  pa*toren  Mnxim.  Mürliu  iius  Kobarg  und  loh. 
Bliiaaei.     Die  tbej*en  gedr.  in  Stmve,  aual'übrl.  bericht  v.  d.  Pfalz,  kirchetibisi.  s.  Ht*. 

fgl  Scbeu  8.  93  ff.  U)HI» 

Juli  t24.     Philipp  Stab  gelobt  den  Ihm  vom  rektor  aufgelegten   Imusarrest  xu 
allen  und  stnllt  gnnivnnU*  Heidelberger  als  bürgen.  Ann.  VII,  449v.  —  Vgl.  ang.  28., 
lov.  29.  lOSl 

iuli  !«7.     Kurf.  »chreibt  dem   rektor,    Ottmar  Stnb   babe   ibm   tuigezuigl.   dasii 

rin  Bolin  im  Ttenlichen    verhör  sehr  erschreckt   gewesen  sei;  er  wünsche  ollein  von 

9om  kurf.  verhört  /m  worden  und  ktjnne  dnuu  ebf>r  die  Wahrheit  «igen.     Er  sei  nun 

Btvht  ubgeneigt,    ihm    gebiir   /.n   gvbeu,    stelle   aWr   der  utitv.  nubeirn,    ob   itie  icnen 

ir  dieiie  zeit  ans  dem  hausarreat  «utlassen  wolle.     Ann.  VII.  4ril.  1082 

AUg'.  ti.  ßektur  verbietet  ausserhiilb  der  borse  zu  tisch  zu  geben.  «Die 
lironioliouis  maj^iötroiuin,  VI.  augustl»     Ann.   VII,  454v.  1088 

nng.  14.  Anna,  des  pnicfli knoten  mag,  Ottmar  Stab*?«  ehcfrau.  bittet  die  univ., 
firen  glitten  und  sobn  vom  arreat  7.\i  befVeicn  und  ihre  sache  zu  endigen.  Ana. 
Wr  455V.  10^ 

(»Ugr.  ©X.)  Artistenfak.  boricblet  an  die  univ.  über  missstltnde  in  der  vorwaltnug 

ier   saplon?.:   Atta    ret-hnuiigswcsen    sei    in  Unordnung,    unginduirtA   praeoeptomi  und 

fremde  würden  ohne  wissen  der  fak.  aurgeuommen,    die  achüler  würden  niclit  mehr 

im  dindiuni  dor  philoäopbie  gonöthigt  und  vts  wilrdeu  zu  wonig  leetiones  in  nrtibuä 

febalteu.     Alles   das   wurzele  darin,    dass  mau   die  BÜiwiidiatos  theolü^iae  und  die 

^lumnoä  domu.s  .suiiieiitiae  zusunmieugethan  und  oiu  werk  duruus  gemaclit  habe.    Sie 

ftbe  stets  dem  widersprochen,  aber  sei  gegen  die  kurf.  rälfae  nicht  dum-bgedrungeo. 

reiche  eine  neue  fundution  in  aussieht  stellten.    Ann.  VII,  462v;  cxtr.  Haut/.  II,  Ü3. 

10H& 
(ang.  ex.)    loh.  Merkurius  Moi-scbomerus  erklärt,  daRS  er  in  seinen  genannten 
Sichten    weder  den  kurf.    noch    ßoquin    gemeint    und  ku   beleidigen   boabsicliUgt 
abe;  er  bitt(:t  diesen  argwöhn  bei  dorn  kmf.  zn  aerstören.    Ann.  "VII,  459v.  —  Vgl. 
löGI    milrz.   1.5.  108G 

aug.  38,     üdiv.  berichtet   dem  kurf.,    sie  hatte  auf  seine    beschwerden  wegen 

5er   schrnJibtüchriften   gegen    ihn   und   seine  räthe,   deren   aatorschaft   mag.   lohnunes 

lerkurins    und    deren    Verbreitung  Philipp    Stabins   verdächtig   seien,    den   erstcireii 

»erhürt,    könne   ihn   aber  aus   angegebenen  Grdnden    nicht   schuldig  erkeuueu;    doch 

iSnde   e»  allen   poräonen,   dio  sich    verletzt    tuhlton,    frei,    eine   iniurienklago   gegen 

\xn  zu  erbeben.     Äau.  VII.  461  v.  -  Vgl.  nov.  29.;  15G1  niJlrz  15.  1087 

sept.  33.     Lad.  Lucius,  nkad.  typogmph,  welchmi  vom  kurf.  aufgcrlriiffea  ist, 
'^die  an  ihn  gerichtete   sciuift  Melanchthon'ä   «de  coena  doniini>   [HrcLschnetder,  cor[>. 
reforui.  IX,    9(il — 966 1  zu  drucken,    erbittet  xuvor   seiner    inülruktiou  gemS.'^s  vom 
Dato  die  erlaubnitts.     Ann.   VIII,  3.  1068 

•^  Senat  beüchliesst,  dass  künftig  alles,  was  gedruckt  werden  soll,  vorher  von 
}ea    vier   dekaueu   /,u    censiren   itft,    und   nacb    längerer    dobatte   über   dio   verlesene 
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sclirift  Mulnnohtlion'a,    na  am   zur  zeit    ihr  druck   niclit  xn  gefilnttun.      Ibid.;  ffoAt.: 
Büttinghausen,  beitr.  11,   l'-I3,  wo  dncli  noch  vom  »ept.   ir>/iO  eine  von   I«nc'.iiu 
druckt.f>  auügübe   und  eine  übersulzun^'  aus  lleülelber^j.   ftU3.serdoiu  äpIU«re  au 
nachgoinpsen  sind.      Vgl.  Sviücn,  ges4;li,  d.  rcfurm.  in  llDid.  s,  U'l.  109lj 

oct,  19.    Statuten  für  die  regneten  des  ooninberniuro  principbi.    Aun.  MII. 
gedr.:  l>d.  I,  201    r»r.   199.  um 

HOT.  2.  l'einia  Lotiehiu^t  Secnndns  l»«rahigt  sfiiien  freund  NeavtHtter, 
von  KiinÜHHy  und  propst  in  Hniig,  ül*r  seine  b<iriir»ng  nacli  Marbnrg.  Er 
wogen  des  l>illigi*iyn  lebend  dorthin  gegüngni,  woiin  iiutti  dort  nieltr  zahlte;  so  ab 
zielte  er  es  vor  in  Heid.  zn  bleiben.  Er  verspric-hl.  ihm  einen  brief  des  fuip 
zu  senden,  den  er  dui-ch  den  kursüchs.  gesandten  Georg  Cwcovios  erhalten  h$h 
München,  k.  bihl.,  C'amerar.  XVIIl,  32*2.  —  Dieser  brief,  der  letzte  des  Lali<'Jiia 
nn  N.,  wurde  n-egen  Noiucr  krankheit  vun  lob.  Poäihios  von  licrmer^hciin  ^cschrieli 
welcher  auch  am  I.  dec.  nach  dem  tode  des  L.  dessen  letzte  grlls^  an  N. 
richtete.    Ihid.  323.  KSI 

nOT.    17.     Rektor  erlast  ein   edikt    gegun    die   verfn.sser    von   Bchiullhächrifl 
verbietet   an-ssorbnlb  des  kontuburniunis   ?.u  speisen  und  gicbt  nachricht  Ton  der 
ülTuung  deg  päedagogiunis.    Hatura:  «in  acudemia  Palatina  —  —  mensts  Dovembriiilif 
xvii,  quo  die  aiuio  m.fcc,    Ixsxvii.  prirnuä   ai-ademiao  nnstrae  rectnr   d.   Mursiliu*  iWj 
tnghen   Parisiensis  crcatus   ost,   snb  ([uo  univpi*sititis  privilegia  primuin   |iri>runlpxtä 
ruerunt.>     Ann.  VIII,   lOv.  ItQ! 

DOT,  28.     Rektor  ladt   die  ellerD   ein,    ihre  sühne  dem   nenerricbteicD 
gogiuin   zu  übergeben.     Ann.  VIII,    14;  gedr.:    Hiiutz,  lycei  Hnid.    orig.  el    pmtErJ 
p.  84.  1099 

nov.  30.     Philipp  Stal)  geloht,  die  ihm  von  der  unlv.  wegen  der  verbr«ta 
einer  schmithschrifl  gegen  den  kurf.  nufcrlegto  gePilngn issstrafe   an    niemnnd 
KQ  wollen.     Ann.  VIII,   13v.  -.  Vgl.  iuli  24.,  ang.  28.,   15«;i    mUz  15.         |0M 

(nov.)    Georpiiis  PCugler,  Syndikus  und  stadt-^ohreiber  7u  Heilbronn,  enf-  '    " 
seinen  sobn^  dflr  nur  auH  jugendlicher  einfalt  die  Kclirift  gegen  den  kurf.  iil>g<- 
halw.     Ann.  VIII,   12.  1095 

dec.  13.  Paalus  Unicomms  meldet  ans  Köln,  dass  ihn  die  schwere  kratikbfH| 
Beines  oheinis  und  divnn  der  vollxug  des  testamentes  so  Iiusge  fern  gehalt> 
bittet  über  seine  professur  nicht  zu  verfügen  und  stellt  seine  baldige  rOit, 
nnsificht.  Ann.  VIII^  23  (vgl.  Acta  fac.  theo!.  I,  44);  gedr.:  BtHtinghanson,  boitiflill 
2.  Pftllz.  gescb.  ly,  3.'i(>  ff.  mit  nrdcren  briefon  des  Unicornius.  —  Im  Senate  dec  3T. 
verlesen.  Rektor  antwortet  dec.  28,:  der  kurf.  habe  einen  andern  an  seine  «tal» 
gesetzt,  wiewohl  die  univ.  gewünscht  hätte,  dass  öt  vor  »iMner  aK^tzung  zur  «•* 
theidigung  vorgeladen  worden  wäi-c.  Da  er  aber  den  ihm  gewahrten  tomi))  !•• 
säumt  habe,  könne  er  wohl  wissen,  wie  misalich  seine  saobe  stehe,  was  er 
selber  zuzu^cl treiben  habe.  :,/ 

1561. 

Iaii.  0.  Rektor,  mit  dem  Senate  zu  der  deo.  18.  nnrbgesuchten  aodiettz  \if 
schieden,  tnlgt  dem  kurf.  die  wünsche  der  univ.  vor:  nUnilich,  dass  diu  mfiog«!  &** 
von  Ottbeinricb    aufgerichteten    reformatioQ    so   i^hneli  wie   mOgüeh    korrigtrt,  dir 


1560—1561. 


125 


Privilegien  der  uuiv.  kuuünniri,  die  erledigLen  pror^KSurou  der  thcol.  iak.  besolzt., 
SfncuKus  artiuiii  fiiianÄiell  gebeHserl,  ilas  verhilltaiijs  ?,wisi-lien  uiiiv.  nud  doniu»  sa- 
piontiae  geregelt,  der  sennt  nicht  xertrennt,  der  missstand  hei  dem  neuvn  fiskus 
ulipescIuiH't  und  die  letxlo  nddltlon  des  korf.  0tt^)hejiirii:l)  konfinnirt  word«.  Ana.  VIII, 
_24.    —    Kurf.   lies»    durch   sejoen    kanzter  wohlwollende   erwilgiing   versprechen    und 

befehlen,  dass  ihm  die  mängel  der  reformation  sufarittüch  eiugereicht  w&rden.  1097 

(murz  15.)    Toh.  Merknrius  Morähfiniuä  wünscht  ans  aiiIuks  der  «priratu  bnco- 
|ici  carminis  scriptio»,   welche  ihm  im  vorigen  iuhre  die  Ungnade  des  fllrsicn  xuge- 
ogen  haljt)  Ivgl.    I5(iO  aug.   28.],  ein  zougni.ss  de«  snnnts,  welches  aaaser  der  schon 
rtiher    uu^gespruchenen    anerkennung    seiner   Unschuld   in   dieser  sacbo   auch    aeinen 
inzen  lebeuswaudel  umfasse.     Ann.  ViU,  36.  —  Senat  leschliesst  es  zu  gewähren. 

low 

märz  17.  Univ.  Uerichiet  dem  ktirf.»  es  sei  ihr  nicht  müglich,  d.  Nik.  Cisnor. 
er  befohlen,  seine  von  Oitheinrtnh  bewilligte  pensinn  Ton  240  fl.  an9znlK>mhlen, 
ia  die  vielen  uothwendigen  bauten  dou  tiskuä  zu  i^ehr  in  auspmcli  nehmen.  8ie 
bittet,  die  suuiiiiR  aii8  deo  kirchungclUUcn  tu  entrichteu  oder  doch  ihr  wenigätens 
aar  die  hülfte  iiuf:6iil(^gen,  uud  ferner,  thiss  bei  allen  sie  betretfunden  Sachen  aucti 
lir  bericbt  gehört  werdcu  m5ge.  Ann.  VIII,  34^.  —  Bis  loli  3.  waren  aber  doch 
200  il.  an  Cisaer  bezahlt;  wegen  des  reates  liess  der  kurf.  die  univ.  mabnün.    Ibid  47. 

\im 
upril  Iß.  lakobuij  Conc«uatius,  iur.  utr.  dr.,  bittet  die  univ.,  ihm,  da  er  an 
Btello  des  dr.  WViidalin  [Hollmann]  IWuahe  fleclt»  monnt«  gelesen,  einen  lohn  xu  ver- 
bbi'oichuD.  Aun.  VIU,  -II.  —  Senat  bewilligt  aus  dem  fiskas  der  univ.  8,  aus  dem 
|er  iuristenfak.  4  tbalcr  und  fiberliess  es  dem  dr.  WendAlin,  ob  er  etwas  hinzu- 
^en  wollte.     Letzterer  starb  mai   13,  ibid.  42.  1100 

ioni  4.     Dr.  Georgius  Marina  (Maier)  bittet,  ihn  für  die  kosten  seines  urozog:} 
iron    Anil>erg    nach    lleid.   zu    piiUL-hädigea.      Aun.    VHI,    44.  Senat   antwortete, 

Ali  diu  nuiv.  soü.st  kein  rei.>iegeld  vergüte,  <uisi  lia,  quos  ip^a  vocaret  et  exoraret, 
ilt  profeäsiunen  aliqunm  suttciperent.  Cum  vero  ipse  d.  Marias  suam  operam  ob- 
lulerit,    nciversitatem    ex    liberalitate    potios    tjuam    debito    12.  taleros    concedere». 

1101 

nag.  $1.  Petrus  Loriotus  erbietet  sich  bei  dem  kurf.,  da  Balduinas  weg- 
ipexogoa  sein  .solle,  in  dessen  stelle  ffir  GOO  fi.  einzutreten,  obwohl  er  wUhreud 
■einer  /.ehniilhrigen  Wirksamkeit  in  Iici|)Kig  und  auch  ietzt  in  Valcnce  mehr  bekommen 
abe.  Der  aufenthalt  in  dieser  Stadt  sei  ihm  aber  durch  die  religionaunruhon  vei"- 
ädet.  <K.x  Valentine  AUobrogum  univorsitate.>  Ana.  VIII,  r)2v;  gedr.:  (fiütting- 
Boseo)  Progr.  de  orig.  et  progr.  fac.  iwrid.  P.  V  (1782),  not.  60.  U02 

sept.  8.  Franc.  Balduinus  zeigt  [noch  aus  Heidelberg]  dem  rektor  und  dem 
fit.  dekane  an,  dass  der  könig  von  Navarra  ihn  sich  vom  kurf.  zu  einer  reise 
■reipulilicno  canau»  erboten  habe.  Der  kurf.  uud  seine  rfithe  seien  damit  einver- 
undeii,  dikw  er  diu  reise  in  dieser  ferienzcit  mache.  Er  bitte  deshalb  um  ihre 
Stimmung,  obwohl  er  den  tag  seiner  rflckkebr  nicht  angeben  könne.  Aon.  VIU, 
il'^";  gedr.:  (Bflttinghausen)  Progr.  de  orig.  et  progressu  fac.  iarid.  P.  TV.  (Kcid. 
I7bl),  Dot.  45.  —  Nach  seiner  abreise  hiess  es,    er  werde  gar  nicht  zurtickkt-hren, 


136 


FRIEDRICH  in. 


sontleirn   in   FrunkreitJi    ein    leliraut    überoehmen.     Der   senal  LeäcUoss   (M*t.    t.  lor 
»lleiu  sich  xn  vorgowisscrn,  ob  er  mit  orlaahnUs  dns  knrf.  KligerpUt  wi.    Vj;!.  nor.  11 

nm 

Oct.  14.    Kurl'.  verlnugi  von  der  univ.  uine  uuterstUlxUDg  für  deo  baclidruckei^ 
L\id.  Lucios,  welcher  aus  maugel  einer  behaiisuag  wieder  forUieheii  wolle.    Er  I 
aber  eioea  dnicker  bei  dor  aniv.  lUr  nötliig.     Ann.  VITI,  54.  110( 

oct.  15).  Rektor  ersaclit  lir.  lounnes  Coler  aus  Halbprstadt,  der  für  die  lekto 
der  inivliititiouen  iu  aussiebt  ^eDomtnen  ni,  inuglicbät  äcboctl  in  Jleid.  duicb  fn 
dispulnLiün  seine  lieillfaigung  dnntuibun.      Ann.   VUI,   TtA.  ]mf 

(ovt.)     Kurf.   befielt  der  univ.,    weil   sein  früheres  begehren  fang.  27.]» 
Inb.   lirunner   zur   luüliini    cthices    beffirdcrt   W(?r(ir,    bislier,    «violleirht   mit   willdl'] 
iiutirt'Ullt   );ijblic'bt'ii,   unu  dio  unverzögeito  annähme  defjselben.     Kr  enibinJel  zuf^e 
die   arlii^lenrak.    ihres  oidos   in   belrufT  der   sapieaü:     «weil   die   iungen   duriaimi 
»tudium    rhcolngiac    und    ministcria    eoelest.i.stica  (deren    eich    herarte    farult«if 
Rohor  nit   vk'I  bekUniinert,  am;h   vicJlcieht.  nii  ihres  dings  swin  inügt^n)  .-iolk-i 
werden,    und  wir  doi-i«.'lben    ipspection  vu-  dor  zeit   unscrn    kiix'hcorbAten   '" 
Acta  fac.  nrt.  IV;  71;  gedr.:  Jlaulz,  Micvllus  s.   34.  |t06 

nov.  5.     Artiutenfak.  verthuidigt  sich  bei  rektor  und  seuai  gegen  die  ihr  vn 
km  f.    goiimi-'htpn    viirwürfe,     Unvor    sie    an   di-n    ktirf.   selbst    boricbi«»n     will,     un 
bittet  utn  unlcrslützung  und  suhutz.      Die  Verzögerung  in  ricr  licsctzung  der  lect« 
etfaices  sei  nicht  absichtlich,  sondern   durch   die   nbweitenbeit  vieler   profeHsuren 
der  FniDkrurler  niefiae  und  in  den   ferien   herbeigvt^hrl  worden.     Die  befreiung  re 
der  veiwaltuug  dos  douiu»  sapienti;ie  aber  hStte  sie  erbeten,  weil  da  allo6  gegen  dij 
ttestehendeit  voi*8L'brirten    mit  aliw)luter  nichtbeaebtiing  der  fiik.  duribge«et/.t  witfi1e,| 
Acta  fac.  art.  IV,  7üv;  bei  Hautx  11,  64  iiatbumlieh  m  mllri  7.  citirt.         IIV7 

nov.  VZ,  ßektor  und  Senat  »ohreiben  an  Franc.  HalduinuSt  dass  dem  kndj 
und  ihnen  boricblet  worden,  er  Irdtre  au  einer  anderen  akadeniie  dati  civilrecht.j 
er  nun  nber  seine  rlkkkdir  [lii.-btii  verlauten  lasse,  hätten  sie  beschlost>en,  seine  j 
durch  einer  niideren  zu  besetzen.  Ann.  VIII,  55vj  gedr.:  Progr.  de  orig.  et  pr 
fac.  iurid.  V.  IV.  not.  4tj  (irrig  iicv.  l'J.).  —  Mnn  konnte  wogen  mnngeU  ao 
eignelen  l>i>ten  und  weil  der  aufeiithiilt  Balduins  unbekannt  war,  da$  ^hretl>en  iti^J 
diiekt  absenden.  I)esbalb  beschlos.i  man,  dasselbe  an  loh.  Sturm  znr  woiterbcf^rd^l 
1-ung  SU  schicken,  und  gab  deui  damals  gerade  in  Held,  anwesenden  }toUm  fvi| 
Sti'aasburg  den  brief  »amnit  etneni  schreiben  an  Sturm  mit.  |1IH 

15«2. 

febr,  29.     Rektor  verweist  den   dr.  Georg  Marius,   der  wirb    i>lino   orUuloi* 
entrerut  [er  urkundete  noch  dcc.   2*J.    als   dekan    der  medic.  fak.:  Ann.    Vlll,  B^U 
und  dann  die  bernfnng  deif  senat^t  verlangt  hatte,  auf  die  nächste  ordentliche  iÜiHf  1 
und   verbietet  ihm,  inzwischen   zu  lesen  und  den  dekanat  zn  vorttphen.     Ann.  VIII,  C'l 

110» 

iuni   I,     Kurf.  schenkt   an  dr.  iur.  Christoph  Eheim   zur   bolofanong  grtrfM*] 
dienste  ein  haua  mit  garten   in   Heidetbui^;.     Orig.:  Karlsruhe,  G.   L.  A.,  l'fali  ip^j 
cialia  nr.   1J72  conv.  75.   —    l->heini  verkaulte    es    1582  ian.   15.   an  pfiiligr.  Kift 
ftlr  IGOO  tl.     Orig,:  ibid.  nr.  i;iÜU.  1|10 
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inni  34.  Kurf.  uod  nniv.  vergleichen  sich  dahin,  dass  letztere  ienem  den  er- 
trag ihrer  pfründen  in  den  Stiftern  zu  Neustadt  und  Mosbach  gegen  ein  aversum 
überlässt.  Orig. :  sehr.  II,  7  nr.  4  mit  siegel  der  univ.,  dos  des  kurf.  verloren; 
abschr.:  cod.  Heid.  (Batt.)  364,  58  f.  23.  ^     Uli 

Inli  33.  Ärtistenfak.  praesentirt  mag.  Hieronymus  Niger  an  stelle  des  mag. 
Sigismund  Melanchthon,  der  resignirt  hat,  zum  lehrer  der  physik.  Acta  fac.  art. 
IV,  75.  1112 

sept.  1.  Ärtistenfak.  zeigt  an,  dass  [Wilhelm]  Xylander  trotz  seiner  ander- 
weitigen geschäfte  bereit  sei,  rn athematische  Vorlesungen  zu  halten,  bis  ein  beson- 
derer lehrer  dafür  gefunden  und  angestellt  sei.     Ibid.  75v.  m^ 

1563. 

mai  30,  Kurf.  vergleicht  die  univ.  mit  dem  stifte  Nouhausen  in  der  weise, 
dass  iene  auf  ihre  stiftspfründen  gegen  ein  festes  aversum  veriichtet.  Orig.;  sehr. 
II,  7  nr.  6,  perg.  in  buchform,  von  der  besiegelung  die  blau  und  weisse  seiden- 
schnur;  abschr.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  copialbuch  501  (36)  f.  I04v;  Heid.,  cod. 
Heid.  (Batt.)  364,  58  f.   1;  gedr.:  Hertling,  ius.  univ.  p.  54—58.  HU 

inni  30.  Kurf.  übernimmt  von  der  univ.  ihre  patronatsrochto  auf  die  kirchen 
KU  Gundheim  [nw.  Pfeddersheim],  Kallstadt  [n.  Dürkheim]  und  Pfeffingon  gegen 
ein  aversum.  Orig.:  sehr.  II,  7  nr.  7;  vom  Siegel  die  hölzerne  kapsei  an  blauer 
nnd  weisser  seidenschnur.  1116 

sept.  1.  Kurf.  übernimmt  unter  einrückung  der  gegennrkunde  der  univ,  vom 
gleichen  tage  Münsterdrcisen,  Weydasch  und  das  Äntoniterhaus  zu  Alzei  in  sein  und 
seiner  nachkommen  dauerndes  eigenthum  und  befreit  dagegen  die  der  univ.  ver- 
bleibenden S.  Lambrecht,  Zell  und  Daimbach  von  allen  landesherrlichen  leisiungen. 
Orig.:  sehr.  II,  7  nr.  9,  perg.  in  buchform  fol.  Vom  Siegel  die  dicke  blaue  und 
weisse  seidenschnur;  gedr.:  <Copia  Tnstrumenti  de  Anno  1563,  darinnen  Pfaltz-Graff 
Priderich  Churfürst  —  —  gilntzlich  freyet  >  (o.  o.  u.  i.)  9  s.  fol.  im  kreisarchive 
Speier:  Univ.  Heid.,  Acta  gener.  fasc.  1,  und  oben  bd.  I,  293  nr.   200.        1116 

—  Kurf.  nimmt  unter  einrückung  der  gegennrkunde  der  uoiv.  vom  gleichen 
tage  von  derselben  Zell,  S.  Lambrecht  und  Daimbach  auf  34  iahro  in  pacfat.  Orig.: 
aefar.  II,  7  nr.  8,  perg.  in  buchform  fol.  Siegel  in  hölzerner  kapsei  an  dicker  blauer 
und  weisser  seidenschnur;  gedr.:  bd.  I,  299  nr.  201.  1117 

sept.  10*  Wilh.  Xylander,  prof.  der  Griechischen  spräche,  dekan  der  ärtisten- 
fak., und  dr.  Kaspar  Agricola  gehen  im  auftrage  des  Senats  nach  Oppenheim  und 
erwirken  [wegen  der  pest  in  Heid.]  dort  die  aufnähme  für  das  collegium  artium, 
einige  professoren  und  die  schüIer  des  Dionysianums.    Acta  fac.  art.  IV,  80.    1118 

sept.  31.  «Peste  in  dies  latius  serpente  et  iam  saeviente,  tota  academia  est 
dissipata  perraissuraque  professoribus ,  ut  quo  quisque  vellet,  luis  vitandae  causa 
abiret.»  Xylander  geht  mit  loh.  Lewenklan,  Simon  Grinaeus,  loh.  Heuser,  Lamb. 
Pithopoeus,  Herm.  Witekind  und  den  scbülern  des  Dionysianums  nach  Oppenheim, 
«ibique  reliquias  scholae  ea  hicme,  ut  potuimus,  conservare  sumus  coacti».  Ibid., 
auch  weiteres  über  den  bis  märz  10.  dauernden  aufenthalt  in  Oppenheim.     1119 
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15ü4. 

Mpril   14.     Auiworl    dur    II»ictcUiergoi'    tfaeologen    betr.  dieieoigon    ptuikle  i^ 
HeiJcllt.  Iiericlit  (vom  abonJniiililej,   ülicr  wuldie  die  Wiirt.  t}ieol<»gcii   »icli  lictjch« 
Tap.  hm;.  XVI   fo!.,   —   mif  d^r   rüc:k»eit.c:    «dnn    Wiileinb.    tht^ologis   x«    Münlfi 
zum    abfichiod  zugestellt >.      Stuttgart,   stuatsarobiv,   religioiusachoii    12    B.— L.  &, 
Vgl.  HiiusBür,  gesell,  der  Pfalz  II,   73,  11» 

iuli  21.     KirchenratlisordDung.     Gedr.:  Richter,  kirchenordmiugen  II,  27H! 
eztr.  Seiben,  gestili.  d.  reforin.  iu  Heid.  a.  lOS  aum.;  Sudhotf,  Olevian  ii.  Ursiuus  i.  13 

llftl 

(oct.)     Senat  bedchliesst.    <  die  überreizte  dor  srhulu  •    uud   bo«onderH  die 
linge  de»  DiuuyüiADuiua  wegea  der  pesl  ntush  Eppingeu  zu  schiekeD,  lUid  giebt  Ui 
Niger  uiid   lull.  Leweakluu  die  aufäicbt  ülwr  dieselbeu.     Acta  fac.  art.  IV,  81*. 
Man  kflirtti  erst  fünf  Monate  8[dlt«r  nach  Huid.  zurtick.  lUS 

1565. 

oct.  36.     Kia'henrnth   und   seoal  vereinbaren   sich  io    betrolT  der  einriebt 

und  leitung  des  neuen  paedagogiums.     Ann,  Vlllt  6Gv;  gedr.;  Baute,  lycei 
orig.  et  progr.  p.   IU.  IIJS 

DOV.  "^5.     Hoktnr  macht  bekannt,    dass   dor  kurf.  das  vur   einigen  iulirtro 

stiftete  paedagogium  ietzt  erweitert  hiile,    uud  lltdt  auf  morgen  um  8  ubr   in 

frühere  kolleginm  der  Frauziskancr  zur  verlesiuig  des  kurf.  willen»  ein.  Ana. 
a9v;  gedr.:  Hautz,  \yc.  Heid.  p.  121.  I]3| 

dec.  2*).     nVilzgraf    Christopli    wird    /.um    i-oktor    erwählt.       Aau.    VIU,  SP 
Vgl.  Über  ihu:  (ilUttingliauscn),    «Progrumma  de  Uhrislüphüru  com.  pal.  a.   1506  n 
acad.  Huid.  rect.  mi^n.,  Heid-  176(i».     8  pag.  fol.  UÜ 

1566. 

lllilri!  9.     Rekt.or  [d.  h.  soiu    «adiutor»    Boqnin]  verkündigt,   daiss  w 
h5reus  der  peht  morgen  die  schule  wieder  crüffnot  werde.      «Ad  no8,    nuoi;  ... 
Christo  nuspiue  Inirmonine  cvangelicae  cnarratiauem  hora  9.  aggrcdiemur.*    Ann.  ^ 
Dl;  extr.  Hautz  U,  90.  H» 

niilrz  22.     Kurf.    erneuert   die  vom   kurf.  Ottheioricb   seit   1558    zh 
richtete,  aber  nicht  ausgefertigte  echenkung  von    1500  fl.  an  die  nniv.  uud 
an  das  Dionysianum,  weist  sie  auf  die  vorwaltung   der    kircbengäter   an    and 
TOir  weiteren  Hicheruug  den  ertrag  der  hi)fe  7.u  Schriesheim  und  Wesenbach  ca 
—  nnter  seinem  siegel  und  eigenhändiger  nnterecbrift  und  den  siegeln   de« 
dr.  iur.  (.'hristnph  I'robus,  des  niarschalks  Hans  Pleickar  Landt^chad,  der  rllb« 
vnn  Hobeneck,  Melthior  von  Feilsth  und  Philipp  Heileß.     Orig.:  sehr.  11,  7 
Die  Siegel  des  Landschad  und  Heileß  fehlen;    abschr.:  cod.  Heid.   364,    5ä  C 

IIS 

ailg.   13.     Rektor  ermahnt  leltrer  und  Studenten,  da  heat4  die  Teriun  n  ■)> 
gehen,  morgen  lesen  und  »tudium  wieder  aufzunehmen.    Ann.  YTTT,  92v.         |I0 

oct.  14.     Artiitenfiik.  beklagt  siuh  bei  dem  roktor  pfal7.gr.  Christoph  nod  dtf  j 
univ.    ä))cr    ihre   beeinträclitigung    durch   die  vom  mag.  Oliveiius  [Bovk|    im  Mi^i 
paedagogium  eingeführten  neueruugcn.    Acta  fiic.  art.  IV,  86;  gedn;  Üantt, 
d.  puedagogiums  zu  Heid.  (1855)  s.  50  und  f;ben  W.  I,  30R   ur.  202.     VfjL  I 
febr.  25.  H» 
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1567. 
febr.  35,  Mag.  Olireriuü  Uo^k.  vonttebor  dcK  imedugogiaius,  bittet  die  artistenfsk., 
Sie  ihr  auä  d«r  niiätalt  zuluufendcii  schtiler  doch  Dicht  so  schaell  '/um  baccalaureal. 
izalasseu,  « (|Qod  *ic  illorum  studio  et  proiecla  in  principü-i  doctrinae,  apteijutim 
olidum  aliquid  el  iDtcgimm  percepissent,  abrupto,  otiHm  lu-entius  et  siuc  moruiit 
lisctipÜDA  ista  aetato  vivente*  corrumperentur.»  Fak.  beiicbHesst  ihm  zu  antworlcn: 
lut  snas  res  ageret;  iptiam  tueri  et  retinere  vcUe  UHitiitam  ius  rreandi  bnccnlauioos, 
^uo  urbitrio,  noti  illius.»      Acta  fac.  art.  IV,  86v.  HSO 

(npril.)  Victorinns  Strigelius  schreibt  aas  Leipzig  an  Ursinas  und  entapretiuiiJ 
in  Gi-nst  wegen  spitier  berufung  xu  einer  philosophischen  profeSHur  iu  Heidelberg. 
Extr.  Acta  f«(\  art.  IV,  ^fiv;  gedr.:  (BUtiioghausen)  Progr.  memorah.  ord.  philo^. 
»rt.  II.  exhibons  (Heid.  1TS3).  not.  lOJ.  ~  Verlesen  iniii  5.  Str.  trat  öept.  !). 
die  fa)c.  ein.  ]]31 

15fi8. 
inn*.  IH,      Herinitonu^  Witekindu.s   bittet    wiederholt,    ilwi  von  der  Verwaltung 
teä  kontuberniuuia  zu  f^rilUsfen.      Aun.  IX,   10.:      Decr.    «Do   alio  contuhernü    i-o- 
nto  inaturc  cogitctar,    et  quia  in  boc  genere   ßiculttt»  artinin  aliqnod  ins  habet, 
00  rem  sibi  curne  eaae  fiinat,  eiusque  sentenÜa  in  priniiü  audiatur.»  1132 

IaiI.  18,     Kurf.  ei^ncht  die  univ.,    dein   ])rof.   der    ethik  Vicloriuus   Strigelius 
len  gehalt  bis  auf  201)  H.  zu  erhiihon.      Ann.  IX,    Ilv.      vApprobata  est  haec  priie- 
ttio  ea  eonditiune,  ut  d.  Vicloriuus  in  [WKlorum  suis  »umptibus  oodes  conduccret 
Cni   in    hoc   piaet^rea  a  seaatu  viativi   uumine  viginti   thuteri   dccreti  sunt.» 

11S3 

lau.  "iS.     Univ.  bittet  den  kurf.  um  nnweisang,  wie  die  sieb  gegen  dieienigcu 

^erb&lten  solle,    wcU-he   zwar  eingeschrieben  sind,  aber  keine  lektionon  hüren,    und 

benäo  gegen  andere,   welche  weder  eingPiMTbriebea  sind  nocb  lekiionea  h5ren,   aber 

Drgelien,  dasa  sie  nur  bergi'komujeu  seieu,    um   das   LHjutsfhe    xu    lernen.     Da  die 

eiBsigen    studinsen    mit    ihnen    /.ii    tisch    gehen   luttsaten,    würden   sie   durch   deren 

t  zechen.  '/Anken,  schlagen,  balgen  und  unordentliches  lelwii »  verführt,    üniv.  schlägt 

|or,   den  einwobnorn  bei  strafe   zu  gebieten,   dass  keinem,   der  für  einen  t^tudente^ 

ehalten  sein  wolle,   Qber  zwanzig  tage   herberg  und  tisch  gew&hrt  werden   dürfe, 

bno  dixuH  er  sich  durch  ein  /.eugniKS  deä  rektors  ausweise.     Ann.  IX,  12^';  gedr.: 

^oepke,   matrikel   I,   ».   XXI   anni.,   auch  mit  belegen   für  die  allmilhlichc  Verschärfung 

er   fr»mdenp4>]iKei.  1184 

—  Univ.  berichtet  dem  kurf.  über  den  wegen  Verbreitung  des  «N.-w.htigaIli8ch 
licht>   ilüehtig  gcwordeoun  buchbindpr  Io.st  Zimmermann,  der  nun  beim  kurf.   um 
erlanbniiiä  zur  rückkebr  gebeten,  das?«  nai;b  ihrer  meinuug  seine  iiufuahnie  ohne 
►rafe  nicht  ratbüaru  noch  vor  kaib.  uiaiwjtfit  zu  verautworten  sei.    Er  sei  vorzuladen 
lud  zn  relogiren  oder  wenigstens  vnn  der  matrikel  der  uuiv.  ausznschlieesen.'  Ann. 
11.   -    Vgl.  april  9.  1185 

febr.  18.     Kircheniillhe   zeigen   der    univ,  an,    dass  sie.    weil   letztere   keinen 

eigneten  für  die  unterste  klasse  [des  ijaedagogiumti]  habe  vorschlagen  können,  uiil 

sapientisten  N.  Sturmius  verhandelt  haben    und   dass   dieäer  willens   sei,    eiu« 

iJt  lang  die  .-«tello  zu  ülwmehmen.      Ann.  IX,   24.     Uoncl.:    «Becipiatur  Slurmius, 

ed   ea  conditione,    ut  se  biiuuluurt^i  gradum    prima   occnsione   accepiurum  esse  prü- 

hUnkctmaun,  tikutitleiibach.  II.  V 
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iniltat.     Velant  enim  leges  paedi^ngü  quemquam  iwl  dictam   eloiaani    praeter 
remom  rectpi,  qui  non  sit  ad  mininmm  bacalanrei.gnidn  insignitnsj.*  1|S6 

fcl»r.  18,     üaiv.  erklärt  sich  bereit,  dem  jjrof.  Hieroa.  Znnefanä  [vom  knrf.  t '■''•* 
iiov.    U(.    für    die    durch    rctigmition    de.*  dr.  Ursdous   erledigt«  driito    theolov'i   -i 
lektur  L-rDAunt:    Arn.    IX,    \t)\,  wclclicr  hoirn  kurf.  um  ersatz  der  kosten   der  [•-' 
und  der  proiiiotion  [welclie  der  scnnt  fcbr.  2.   zur   Itedinj^anjr  seiner  znla.'biung  gt- 
tiittL-lit:  ib.   ir)Vj  gebeten  haUe,   zu  den  cr^teren  25  thaler   in  geben.      Ktu 
y.u  dcD  pruuiutiuDskosten  SL'i   bii^ber  nie  verltingt  wordeu  und  mau  bitte,   es  dabei  i 
Lassen.   Aon.  IX,  22v.  —  Kurf.  verlangt  120  fl    reiseontscbltdignng;  die  nnir. 
slrirt  mttrz  14.,  niues  aber  nacli  reskript  von  april  5.  doch  zahlen  und  bittet  fti 
fieits  schon  aprÜ  21.  den  kurf.,  in  i'ine  gebalt serb&hnDg  für  Zanchns  am  40  fl. 
willigen.      Ibid.   44.  ]1S7 

aplil  0.     Univ.  lüdt  den  buchbinder  lost  Zimmennaon  [vgl.   ion.    28. j.  da 
dewteu  anstiften   «die  uiicbtigal»   niiebgedrnckt  und  verbreitet  wordeu,  der  aber  i 
als  kaii^er  und  kurfürst  einen  eigenen  kommiRsarin?  zur  nntersnehnng  nach  Heid 
berg  abgeordnet  batteo,  flüchtig  geworden  und  es  ietzt  noch  sei,  zu  «iner  T«rnchniad| 
innerhalb   27  tagen  an  die  gewöhnliche  gerichtsstätte  vor.     Ann.   XX,   34^,  —  Vgl 
iuni   1.  IIS 

mal  14.  ijhristoph,  pfalzgi-af,  meldet  der  nniv.  aus  (lenf,  das»  Simon  SimoBtni^ 
dr.  med.  et  phi).,  aus  Kritnkreich  dorthin  zurückgekehrt  und  geneigt  sei,  eirtu  lehr 
stelle  in -Heid.  anzunehmen,  ßr  wünscht,  dass  man  den  kurf.  zn  deswu  bcmfin^ 
vt»müla8s6.  Anu.  IX,  G5.  --  Univ.  antwortet  iuni  10.,  dass  ihr  xww  die  tÖc4üg 
keit  des  iS.  hinlänglich  beknnnt  nei,  sie  aber  für  ihn  keine  Verwendung  haUü,  4ij 
alle  ordentlichen  professuren  besetstt  tind  einen  ausserordoDttichen  lchr«r  antost^Ut 
wegen  der  arnratb  des  fiskua  unmöglich  sei.  1139 

iuni  1,  Univ.  erbittet  kurf.  genehmigung  zur  puV>likiition  des  h- 
cndni'lheiU  gegeu  lost  ZimmeniiaDU  [vgl.  April  9.],  durch  welches  dii'^er 
iahre  relegiii.  wird.     Ann.  IX,  54v.   —  Vgl.   15G9  iuli  13,  i|4ll 

!ul!  23.     Rektor  iKssi   dem   Schultheißen   auf  aufrage    sagen,    dass   zwar 
bnchdruckei-  und  buolibinder  der  uuiv.-iurisdiktion  unterworfen  5eiun,  mun  sinb  «h 
ihrer  gesellen,  weil  diese  unstlit  voo  einem  ort  /um  andern  zOgen.  nicht  annehnw-l 
Ann.  IX,  70.  Uli 

aug.  'i.  loachim  lonw,  der  aohn  des  dr.  Instus  Jona«  aus  Wittenljerg,  httt«ti 
da  ihm  sein  vater  früh  gestorben  und  der  kurf,,  auf  dessen  Hilfe  er  gprechnd  h*(it 
und  um  dciiwitUu  er  hierher  gcreidt,  nicht  anwesend  «ci,  die  uuiv.  uro  antcrtttütiun^- 
Änn.  TX,  71.  —  Es  werden  ihm  zwei  thaler  gegeben.  IIC 

aUj^*  18.  Kutf.  kan7.1pi  fragt  beim  rektor  an,  was  für  fremde  person««  A  j 
univ. -verwandten  bei  sii^h  haben,  ob  sie  als  der  univ.  zugethan  intitulirt  odrr 
sie  sonst  unterworfea.  woher  sie  seien  und  wie  laug  sie  hier  gewesen,  oüd  irtod* 
ihn,  die  nniv.-verwandten  zu  veranlassen,  dass  sie  ihre  häuser  sauber  haltim.  t^ 
und  anderen  « Unlust  >  hinwegschaffen  und  über  den  bitinnen  nicht  waMibeo.  Aaa- 
IX.  7t>v.  IUI 

OCt.  11,  Univ.  ertbeilt  dem  bncfafUhi-er  loh.  Faber  aas  Leon  [loron]  in  Yrv^" 
reich  eia  leuniundäzeuguiss  in  bezug  auf  seinen  anfentbalt  in  Ueid.     Aon.  11.  ^ 

im 


1568—1690. 


ini 


OcIm  14«  liektor  eröffnei  Tolgende  mittbeiluDg  der  kanzlei:  Die  ihool.  fak. 
babe  beim  karf.  vorgestellt,  dass  nnch  den  ge^etxen  der  uciv.  ihrem  dekane  die 
üeiinng  der  theol.  disimtationän  und  der  ganzen  theologischen  sebule  zukomme  und 
fdass  en  um  der  eintnichl  und  vlcs  fricdcos  willen  wünschonswcrtb  soi,  dass  die  übrijjen 
profesäoron  sich  «ab  ipsorum  suhola  abslinerent».  Darauf  habe  der  knrf.  seinen  willen 
Brk}^r^,  «ut  intra  siiac  fHcultatis  mt^tas  singuli  se  contineant  Bei\ae  In  alÜA  dt«|iata- 
itiunes  moveant>.  Ann.  IX.  88v.  —  Da«  ist  wohl  der  von  SrhRnmezel  (in  Wundt, 
aagaÄ.  II,  225)  und  darnach  Hnut:«  11,  80  erwÄhnt«  chofbefohl»,  welcher  allen 
|iicht-ih(>ologen  die  beschüftigung  mit  theologischen  fragen  untersagt  babon  soll,  und 
'durch  erregte  vorgaiigH  bei  der  theol.  disputalion  des  Englllntlers  (tforg  Wither 
j  15118  iuni  21.  (Ann.  IX,  60  —  zengniss  Hoiiiiin's  aug.  9.  f.  75)  veranlasst  wurde, 
ka  stürmischer  verbandhmg  im  senat«  warf  man  den  theolngen  vor,  sie  wollten,  «ne 
f|Mi8  tractaret  saoras  literns  vel  de  rebuä  diviniü  aüquid  coustriiwret,  nisi  iirofesaione 
I  esset  theologU8>,  und  man  crkllLrto,  mau  lasse  auch  nicht  durch  den  füiüten  «sibi 
^^Acrarum  literaruni,  ([uae  parit^r  a(l  omnes  homines  i)er1iiiereut,  inwtationa  iotcr- 
^Bioi  vel  lingnara  etiam  ligurt ».  Xiiis  reenltni  fasete  ilei*  rcktor  i^ahin  zusamiuen: 
^^«  probo,  ne  (|uis  disiiutntionibufi  thcologicis  so  mi.Hcfiot.  nisi  quiit^nus  legibus  id  pcr- 
^jiiittitur.  et  si  quae  forte  iu  eis  oboriatur  ambtguitaü,  iudiciuni  ill.  principis 
4uiratar.»  1145 

(oci.  27.)  loannes  Marechal  aus  Lyon  bittet  um  erlaubniss,  einen  bucfaln«It.<D 
Broffoen  ni  dürfen.  Ann.  IX,  91.  —  Univ.  gestattet  ihm,  :in  /wei  Wochentagen 
tod  »u  den  tagen,  an  welchen  anderswo  markt  ist,  bücher  feihulialten.  Vgl.  lö(jt> 
[iili   13.  1146 

dfic,  16.  Kurf.  weist  die  univ.  an,  das  einkommen  des  Hier.  Zanchus  anf 
^0  fl.,   l'/i  fuder  wein  und   16  malier  kora  zu  erhöhen.     Ann.  IX»,   l.        1147 

dflC*  39.     Univ.  erwidert,  dass  Z.  in  ganz  ungewöhnlicher  weise  reiseentschS- 

liguDg  und    iüngst   eine  gehültserhühuug   bekommen   habe,    dass  nach  den  statulon 

boe  ihre  einwilligung  solche  nicht  gewtthrt  und  der  gehalt  überhaupt  in  geld  nus- 

^ftzahlt  wrrden  solle.     Von  weingeOtllen    habe    si*  seit  d^u   mit  dem  knrf.  geachlos- 

Bnen  vortragen,  flu&jer  dem  Brurainer  und  Winipfeiier,    kaum   1  —  2  fuder  uud  die 

äderen  profosjuron,    welche  gern   von   ienen  Sorten   kauften,    um   zu  einem    giil^n 

oke  2U  kommen.  wUrden  unwillig  sein,  wenn  allein  Z.  den  wein  erhalte.  Ibid.  4. 

114S 

•    «.Zürcher    ministerii   bericht  an  Friedrich  III.  vom  bann,    und  ennahnung 

or    einigkeit  auf  der  Universität.^    —   Oitat  xu   1568  (läTO?)    bei   BCUtiughausen. 

I^erz.   einiger  schriften  diu  iiniv.  Held.  l«tr.  (176^),  als  za  den  Streitigkeiten  Krast's 

Bit  den   Heid.  theotogeu  gehürig  und  zwar  zur  vertheidigung  desselben.    Vgl.  Sud- 

oflf,  Olevianus  u.  Ursinns  s.  34!)  f.  1149 

1569. 

milrz  30,  ünlv,  stellt  dem  kurf.  vor,  wie  ungewöhnlich  sein  verlangen  sei, 
aasö  ihm  eine  KUiuimmonstelluug  der  professoren,  ihrer  lehrgegcudiändo  und  dßr  zahl 
ftr  zuhßrer  eingereicht  werde  und  wie  wenig  leiztoro  ein  massatub  für  die  loistnngen 
ein  könne,  fügt  aber  doch  den  geforderten  \iericht  bei,  soweit  im  augenblick  aus- 
mft  getH:baflX  werden  konnte.  Arn.  IX«,  29v~35v;  gedr.:  bd.  1,  307  nr.  203; 
Ko.  Hautz  II,  58.  59.  llöO 
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iuili  37.  Keklor  lüdt  xnr  bustattuDg  de»  prof.  der  elhik  und  der  gntSa^t* 
Victoriaua  Strigelius  ein,  dettsen  lebeussehieksale  dabei  erwRhni  und  d«s.scn  TrrdinHtc 
sehr  g(*rühiiit  werden.     Ann.  IX»,  34.  U&l 

iull  13.  Potcr  Bctz,  lost  Zimmermann,  buchbinder,  ioh.  Meier  und  Mli^^^' 
Schmit,  bucbd rucker  uoii  hilndler,  beschweren  sich,  dass  loh.  Maischal  ui»s  L)i'i 
Bürger  zu  Speier,  einen  bücberl&deD  auf  dem  markt  eingerichtet  babc;  sie  biUvn, 
ihm  den  verkauf  von  bürheni  zu  untersagen.  Ann.  IXi,  ß7.  —  Aehnlich  die  bocl»- 
lüiider  und  bachhUodler  .Scba^-^tian  Apcl,  Matheus  Harnisch,  Mathias  Holdurnnuii. 
Hans  Kruek,  denen  früher  nivht  gestattet  worden  war,  ihr  geacbäfl  au  treiben,  di 
der  scnnt  keine  bnchblnder  mehr  znlossen  wollte.  —  Senat  beücbrünkt  Marvt!  .-i 
verkauf  auf  die  nmrkttage  fdonaertiUg  nod  t-amsUg)  bei  dtrafe  der  exklusign*  i'i» 
I.  69v.     Vgl.   15GS  oct.  27.  1152 

ftOg.  17.  Ulandina,  wittwe  des  prof.  Victorinua  StrigeUna,  bittot,  da  m  ab> 
liuh  üei,  dass  der  faniilie  vertftorbeiier  profeusoren  ein  viertel  des  iahrcttgehalt^  iO»- 
bezahlt  werde,  ihr  TiO  ß.  als  den  entsprechunden  betrag  zu  geben.  Ann.  IX".  "K 
—   I>a  Strigel  der  univ.    noch    20  Ü.    schuldig   war,    werden    nur    10    H.    g*^L>huL 

IISS 

oct-  29.  Kurf.  zeigt  der  univ.  an,  dasis  er  an  stelle  de--  verslorbeuen  f^tri* 
gelias  I'etrus  Riiuiuä  als  aui^erordcntlicheu  profcssor  der  elhik  gewtzt  hulic.  Am. 
IX«,  SOv;  franz(Ss.  übers.:  Wiiddington,  Rainuä  p.  201.  %]H 

nov.  0.  Univ.  erwidert  dem  kurf.,  dans  die  ihr  befohlene  nD8t«llung  4h 
Petrus  Katnu'*  der  reformntiiin  zuwiderlaufe,  da  Ramu«  »ich  weder  hei  der  fakultM 
um  Jie  stelle  beworben,  nocih  von  der  univ.  nomiiiirt  woiden  sei;  siy  bittet,  kein 
neuerungen   bei   der  anstetluDg  von    profo'^üoren   einfuhren    zu  wollen.      Ibid.   $(*. 

1156 

nOT.  10.  Petrus  Rnnius  xeigl  der  arti^tenfiik.  an,  dass  der  kurf.  ihm  Vifgr- 
trngen  hal>e,  solange  die  bürgerkriege  in  Frankreich  dauerten,  an  der  univ.  n 
lehren.  Acta  fac.  »rt.  IV,  91.  —  Hcaohlnssen  nov.  12.:  «diääimulandnm  eaar  liaftr 
rem.  >  ]1A6 

HOT.  13.  Artistonfak.  zeigt  der  univ.  an,  dass  sie  den  vom  kurf.  vridcr  illr 
Ordnungen  und  Ataiuten  ernannten  Peti*us  Bnraos  zurückweisen  müsse.  Acta  &r. 
art.  rV,  91».  1157 

AOV,   16.     Ariüsienfak.  zeigte  dem  .sonuto  an,  dass  Wilh-  XyUnder   siel 
habe,  einstweilen  etbik  zu  lesen,  bi.s  ein  1  ehrer  gemttss  den  Statuten  dafür  u.; 
werde.     Ann.  IX«.  90.   —   Die  fak.  praesentirle   1570  aept.  6.  Wolfgsng  WncÜ» 
und  Malth.  Luuoius,  und  der  senat  entschied  sich  Här  letzteren,  wolcher  ieducb  Dtrk 
1571  iuni  20.  (s.  u.)  nicht  bpstJltifft  war.  nSB 

^  üniv.  .let/.t  die  bedenken  auseinander,  wegen  welcher  sie  der  vom  kait 
befohlenen  anstoltung  des  Petrus  Ramus  aU  lehrer  der  etbik  nidit  zustimmen  kSoo*. 
Ann.  IXa,  y2v;  gedr.:  bd.  I,  3U   nr.  204.  ]]SI 

de«\  11.     Kurf.    erwidert   der  univ.,    er     habe    Ramns    wegen   seiner  «l'<m' 
chuDg    von  Aristotelet^   verbi>i-t;    derselbe    beuWichtige   aber  gar    nicht,    die  Ivktar 
der  etbik  zu  überncbmeD,  noch  ein  ötipoudium  von  ihnen  KU  begehren,  «oodera  voR*  \ 
die  i-ede  pro  MarcL-Üu   losen.      Da  also  kein  grund  vorhanden,    wnnint  unter  wkbtf 
unKSliinden   B.    nicht    au.sserorden11lclie    lekUoneu    halten    solle,    so   habe   er  um  ^ 
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iuode  von  12  —  1,  io  der  obnedieä  uiemand  lese,  im  anditDrium  pkilosoplucani  boatimutt. 
ir  verFÜgt,  daes  R.  morf?en  seinen  anschUg  mache  and  om  näcbsUn  Inge  za  Iraeo 

;inn(».     Ann.  IX»,   99;  über  die  tuuiultuariscbeu    sceneu    Iwi   der  vorlflRanp   ibid. 

102  und  Wftddiogton,  Riirau.^  p.  "204.     Vgl.  Hautz  11,   55—58.  1160 

1570. 
]ft11«  3>  TTniT.  berichtet  dorn  kni*r..  doss  Rarnns  niicb  becndi^ing  seiner  vor- 
leäiiHf^  über  pro  Morcello  beute  Beioe  diäloktilc  vorzutragen  anfange,  worin  er  der 
^■Ari:>'totpliscben  phÜosopbie  onl gegentrete.  Diis  müsse  aber  zu  ernsten  Verwicklungen 
^HÜiren.  Deshalb  bitte  9ic,  entweder  Anstotele-i  oder  Uanins  fallen  xu  liissen,  und 
^Hie  hege  die  hoffnuog,  dass  c9  der  letztern  sein  vrnrde,  zumal  dessen  vorhaben  den 
^Statuten  der  atiistenfak.  entgegen  sei.     Ann.  IX»,  102v.  \\%} 

^M         ian.  23.      ft-ioius  berichtet  aelnein    freunde  Tb.  Zwinger   ttber   seine   ericbniäse 
^'in     Heidelberg,     und    nochmals    niärz    23.    aus    Frankfurt.      Wnddington.    Ranius 

Ip.  424.  42.').  1163 

I  ian.  31.  üniv.  weigert  sich  in  einer  eingebe  an  den  stitthalter,  bruder  des 
knrf.,  die  verw^aUung  des  pnodugogiums  wieder  zu  übernehmen.  Ann.  XT,  4?)v. 
1  1163 

I  ••  Gutachten  der  Heidell}ergi3cben  theolngen  und  prediger,  was  mit  Adutn 
Neuser,  loh.  Sylvnnus  und  ihren  mitgefangenen  zu  thnn  nei.  fNeb^l  n.  Mieg)  Monum, 
tpiet4itis  I.  318  mit  weiteren  aktea;  Stravo,  PfUltz.  kircheuhi»t.  s.  217  ff.  —  lene 
iraren  am  15.  iuli  verhaftet  worden.  ]lß4 

I  Atl|r*  «3.  Univ.  verktiun.  nn  dr.  Peter  Doguinuä  and  seine  frau  Petronella 
He  Clerc  duti  alte  auditoriutd  niedtcum  gegenüber  dem  Barfüsflerkloster  neben  der 
IciirpOtbisuhen  behau.<mng,  die  Stege  genannt,  um  200  fl.  Orlg.  mit  siegel:  Karlä* 
ruhe,  G.  I^.  A.,   Pfalz  apeeialin  nr.   1287  conv.  75.     Vgl.  sept.  20.  1165 

fiept.  20.  Univ.  klagt  dem  kurf.,  iunker  lOrg  von  Kellenbach  sei  in  das  ihm 
aerst  zum  kauf  angebotene  und,  da  er  darauf  uicbta  erwiderte,  von  dr.  Boquinuji 
l^ekaufte  alte  audltorium  medicum,  nachdem  er  vergebens  den  kauf  rückgängig  zu 
nac'hen  versucht,  eigenmllchtig  eingedrungen  und  habe  durch  die  seiner  behausung 
und  dem  auditoriuni  gemeinsame  mnoer  ein  loch  io  den  hof  brechen  und  das  tbor 
reisperren  lassen.  Ann.  IX»,  135.  —  B.  vi-rkauft  das  hans  dec.  H.  wieder  iiin 
20U  iL  an  den  knrf.:   Karlsruhe,  Ö.  L.  A.,  Pfalz  spec.  nr,    1288.  1166 

—     Lamberttt^  Ludolfns    Pitbopouud,    prof.    der   Lateinischen    spi'oche,    theilt 
|der  univ.  mit,   dus  er  nach  einem    anderen    orte    berufen  worden    sei.     Obwohl  er 
Dun  dort  hüheren  gehalt  bekomme,  wolle  er  aus  anhäugliühkeit  Heidelberg  nicht  ver- 
aasen, wenn  ihm  sein   gehalt   aufgebesdert  werde.     Er  schlage  vor,    ihm  zu  diesem 
Kwecke  die  seit  vielen  nionaten  erledigte  stelle   eine«)   ersten  regenten  im  koniuber- 
Eniam  zu  verleihen.     Ann.  IX'^,   133.   —   Boanl    gewührt   es  unter   der    bedingung, 
Idass  P.  in  seinem   hauhf^  niemand  ausser  acbüler  In  kost  nehme.  1107 

1571. 

ittUi  9,     Univ.  klagt  dem  knrf.  auf  beschwerde  der  thcol.  fak.,  daas  die  büsen 

abon,  die  sich  bei  ihrem  audltorium  auf  dem  kirchhof  gewöhnlich  zuf^ammenfindcu, 

iie  fenster  pinwcrfen.   ilnw  Neine  fohrknecLte  ihre  wagen  dorthin  Kf^llcn,  so  da-^s  drr 

Ivugaug  zum  auditoriuni  i'nHi  versperrt  sei,  und  dass  iedermann  steinen  kehricht  und 
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Bchraats  dahin  »bzalagorn  gewohnt  «ei.  Weil  das  eine  schände  vor  frvmdea 
welche  theologische  lehtionen  iind  die  dort  gehaltenen  predigten  hören  wollieD,  batl» 
mon,  der  kurf.  mögo  seine  fuhrknechte  anwoleen,  ihre  RorHthe  «uderswo  natenn- 
bringen,  und  erlauben,  Aass  thor  und  thürlein,  welche  anf  ienen  platz  geben,  uf 
schliesabar  gemacht  würden,  zumal  die  univ.  ihr  archiv  in  diesem  auditorimn  ttf« 
bewahre.     Ann.  IX«,   162.  116^ 

iuui  9.  Univ.  bittet  den  kurf.  um  anfricfatung  der  Stipendien  im  kollegium  unfl 
bemerkt,  dasa  dieses  i«elbst,  welches  ietzt  baulich  verfalle,  vom  kurf.  Ruprrt.'ht  der 
univ.  »l:*  eins  der  ludenhUuser  und  zwar  nach  der  Urkunde  voo  1391  mai  21. 
[s.  bd.  I,  52  z.  36]  ab  dos  des  Hirtzen  geschenkt  worden  Mi,  so  Aoas  d«r  korf. 
auf  dasselbe  keinen  anspruch  habe.  Ea  sei  zu  einer  Wohnung  oder  kollegium  für 
sech.H  magister.  die  In  artibus  lesen,  eingerichtet,  det^halb  coUegium  arttstarum  oder 
Ariisticorum  und,  weit  der  kurf.  sich  di«  f-rwllhlung  der  sevhü  vorbehalten,  aack 
coUcgium  principis  genannt  worden.  Gin  weiteres  rocht  atehe  ihm  nicht  nu  Nad 
seinem  wünsche  habe  man  den  garten,  welchen  früher  die  kollegiaten  tnue  hatlen. 
verk^iufi;  der  erlUü  sei  aber  olchi  in  den  ttskuä  des  kullegiuius,  sondern  in  den  der 
univ.  gelegt  worden,  weil  eben  iene  ufknnde  ergebe,  dass  dioser  garten  auf  dem 
graben,  welcher  an  die  kleine  Sandgasne  stßasi,  der  univ.  gehörte,  diu  ihn  1450  dl 
kollegiaten  nur  leihweise  Überlassen  habe.  Ann,  IX«,  lfi5.  —  Der  kurf. 
oct.    10.   an   seinen  ansprücben    fest    und    ordnet«   die    reparatur  des   kollegiauu 

an 

inili  20.  Univ,  stellt  dem  kurf.  vor,  wie  sich  alles  so  vertlieuert  habe, 
man  vor  wi>nig  iahron  mit  100  fl.  weiter  gekommen  sei  als  ietiit  mit  20Ü.  BerelLiJ 
geduckten  deshalb  einige  professoreo  wegzuziehen;  aber  selbst  wenn  die  gegenwlt-j 
tigeu  blieben,  weil  sie  in  des  kurf.  schütz  frei  in  ihrem  gewissen  leben  ktlnnleo.  so] 
würde  es,  wenn  einer  stürbe,  tschwer  lallen,  dessen  stalle  /u  besetzen.  Da«  adwj 
man  an  der  lektur  der  othik,  wolclie  ietat  schon  zwei  iahre  erledigt  sei  [vgl.  15U9| 
nov.  16.1  ui^d  die  wegen  der  geringen  besoldung  nicht  einmal  dorfschulmei&ter  prt 
wollt  hätten.  Der  kurf.  wird  gebeten,  iudpin  prufessor  seine  bezDgo  durch  l(i  malfa 
körn  und  ein  fuder  wein  zu  vermehren.  Ann.  IX",  175.  —  Kurf.  bewilligt  oct  1*  | 
eine  addition  von  8  maUeru  und  V>  fuder  wetn  aus  den  gefallen  der  aair.     ]|W 

aug*.  7.  Artisten fak.  ertheilt  Math.  Lanoins  [prof.  der  ethik]  nnd  loh.  Ii^l 
nit.ius  den  doktorgnul  ohne  exauieu,  «quia  alter  professor  esset  publicas,  alter  T«r»| 
niunure  quoque  publicu  fungeretur  in  paudugogio».     AetA  fou.  art.  IV,  95.  UH 

Sept.  5.  Senat  wirft  40  fi.  aus  zum  anknuf  von  büchern  Hlr  die  tlicol.  fidndtftl 
und  bi-^timml  dieäoU>e  äunime  ieder  der  Übrigen  fakulULI:<>u  nach  der  reihe  ia  te| 
folgenden  iahren.     Ann.  IX,   189.  —    Vgl.   1576  april  7.  lUt 


1572. 

fvbr.  7.     Rektor  verbietet  den  Studenten,    mit    den  im    caroer   sitzcndn  a 

schwatzen   und  zu  zechen  oder   ihnen   wein  zu  vorächnffen.  Ann.   IX<^,   207V;  pvir.t 
bd.  I,  312  nr.  205.  HTl 

SOpt.  5.     Mattli.  Wescnlieck  tbeilt  aus  Wittenberg  an  Khom  dii*  [sehr  bob«il 
bedinguugeu    mit,    unter   welchen  er  nach    Hcidi^lherg    kommen    würde.     Ann.  HL 
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I30v;  gedi-.:  (Wandt)  Progi*.  de  orig.  et  progr.  üic.  iurid,    P.  V  (Heid.  1782),  p.  17, 
lOt.  63,   —   Im  Senate  oct.  23.  verleiten.  ]t74 

OCt,  33a  Uoii'.  berichtet  detn  kaif.,  ü&aa  sie,  um  für  die  durch  deo  tod 
lerlliuld  Rnilich^ä  erledigte  kodizisteiistelle  Matth.  We^ealieclc  in  Wittt^nberg  -lu  ge* 
inneo  [vgl.  univ.  &n  kurf.  aug.  '21.  Ann.  IX^,  224J,  weither  400  thaUn-,  Wohnung, 
«n,  frucht,  bier  und  holz  nauh  bedarl'i  verlange,  uüthwuudig  eines  zuäcbudä(*B  bu- 
ürfe.  Welle  der  kurf.  diesen  nicht  geben.  si>  beabäichtige  sie,  die  stelle  dem  durtli 
ine  Schriften  und  alä  lehrer  in  Büurges  berühmten  Hugo  Donellu»  anzubieten, 
eleber  in  folge  des  mordena  in  Frankreich   ietzt   in   oder  bei  Basel  sich  aufhalte. 

;,  c.  232.  —  Kuif.  entscheidet  sich  oct.  27.  ftir  Donellus;  die  univ.  bietet  oct.  30. 
ni  die  stelle  mit  250  ü.,    ','x  fader  wein,  8  raaltern   körn   und   wohnung  nnd  D. 

nimmt  nov.   22.  von  Genf  au»  an.     Ibid.  f.   249v.  1175 

oct.  39.     Nik.  Dobbin,  prof.  instit.,  bittet  um  nufbesserung  seines  einkommens, 
indem  er,  sieb  an  Woscnbeck's  mitthcilungen  [s-  0.  sept-  5.]  anlehnend,  darauf  hin- 
weist, dass  HU  onderen  akodemion  iuristen  leicht  mehr,  uU  ihr  gebnlt  beirlLgt,  durch 
ie  pruxis  verdienen  künoten,    hier  aber  weder    dazu  pelegenhciL  sei,   noch  die  vor- 
äungen    xeit  lieäsen.     Ann.  IX,  235^;  extr.:   (Wundt)    Progr.  de   orig.   et   progr. 
c.  iurid.  P.  T  (Heid.   1782.  4*»),  p.   13  not.  47.  1176 

nOT.  11,     Univ.  l>eschwert   sich    beim   kurf..    das^   der  m^rdev  dea  vor  einem 

hre  aui  Nekar  ersehlageneu  Ktudenten  aus  Frie^iland  unbelielligt  nach  wie  vor  st'ine 

innlierung  auf  dem  Neckar  treibe  and  auch  der  mCrder  des  am  I.  uuv.  gelUdtetcn 

ecklenbur^tfirs  Hermann  Moltxan  [ijio]   nicht    in  gehörige   strafe   gf*nomni*»n   wonloii 

Schon  künno  man  hOren,  der  mord  der  Studenten  worde  gebilligt,  und  einige 

iuBsorten  sich,  beim  nOcbsten  auf  lauf  müiiüten  sie  die  ersten  sein,  denen  die  kOpfe 

rsclilagt-n  wdrJeu.     Ann.  IX^,  246,  —  Kurf.  l&sst  nov.  15.  sagen,  das»  die  ver- 

Igung  der  mui-der  angeordnet  sei.  1177 

(d6C.  ex.)     Sigisiii.  Melanchthon  wei^jert  sich  in  einem  schreiben  an  den  rektnr. 
ie  wähl  zum  a.s^essur   des   kircheokon^istoriums   iinzunehinen,   da   er  durcti  lUngere 
kruukbeit  gesehwiU-ht,  mit  arbeit,    namentlich  urmenpraxis.  Überladen   und  zu  der- 
artigen geechäften  nicht  tauglich  sei.     Ann.  X,  4.  1178 

»1573. 
lan,  4,     Kurf.  macht   es  den  mitgUedcm    der   univ.   Kur  pflicht,    sich    anf  sie 
dleuden  wählen  nicht  au  entziehen,  und  befielt,  die  entschuldignng  Mc-lauchlhon's 
icht  ausunehmen.     Ann.  X,  G;  gedr.:  bd.  I,  312  nr.  20G.  Il79 

mui  20.  Artistenfak.  berichtet  dem  senat  über  den  rückgnng  der  philo- 
[tpbischrn  Studien,  weil  knabnn  ohne  alln  vorbÜdting  in  das  koUugium  Diünyäianum 
aufgenommen  würden  und  die  reiferen  zu  früh  zu  Bpezialstudien  überjpngen.  Senat 
DÜge  bcächlicäseu,  dasä  keiner,  der  nicht  im  stände  sei,  die  öffentliclien  lektionen 
area  gymnasiums  zu  hören,  in  das  Dionysianura  aufgenommen  und  ieder,  der  /.war 
las  2um  philüs.  Studium  geeignete  alter,  aber  noch  nicht  deci  niiigii^tergtad  hHl>e, 
im  b5ren  pMlosophiächcr  lektionen  strenge  angehalten  werde.  Ann.  X,  24.  — 
enat  bewhliesst  so.  IIHO 

nui  äl.     Univ.  bittet  den  knrf.,  die  besoldung  für  Hugo  Donellus  auf  350  R., 
rio  Cisner  bekommen,  festzusetzen,  da  er  bei  den  Verfolgungen  vuni  vorigen  iuhre 
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in  Frankreich  uur  das  nackte  leben  gerettet  habe.     Anu.  X,  37.  —  Kuri.  bi^vilhg 
luai  22.   eine  zulage  von    100  fl.    und  iri74    inli  30.    eine    weitere    erhOhiuig  Ui' 
auf  400  fl.  tm 

nor.  4.     Antonitis    Franciscos    Pigarctta    beklagt    sich   beim    Senat,    daas 
Thomas  Ei*aafcuti  im  4.  nenlicb  abgegebenen  theile  seiner  «Dispniationtun  Aotiii 
celsiamm  >   ihn  den  ehirorgen  des  LarfürHten  genannt  habe,    obwohl   er  wisM, 
er    weder   doktcr  der  Chirurgie    noch   chirurg   des   karf.  sei.     Ann.  X,  46v.  — 
eulsehuldigt  sich  nov.  6.  Qeuaoereg  übor  die  sache  f.  00—52^.  iM 

1574. 

nprtl  7.     lakob  von  Sevenhüven,  der  der  melzelei  ia  Lyon  mit  fma  nnd 
glUoltUch  entronnen  iat,  bittet,  ihm  die  aiiaübang  des  ba^hhinderhandwerlu.   «reli 
er  in  meiner  iagend  gelernt,  in  Heid.   ge.statten   T.n  wollen.      Grlcandignngen  Icünntä 
man   in  tVankcnthal    bei    der   ramÜie    des  Alais  und  bei  loh.  Marschall    einzifh« 
Ann,  X|  74.   —  Senat  nahm  ihn  anf  ein  halbiohr  an.  11S3 

April  9.  Karf.  theilt  mit,  dass  er  vorhabe,  für  das  spital  eioen  Deatwhts 
wnudnrzi  zu  bestellou  und  den  Franx.  Aiit  •Pigavotta  dieser  stelle  zn  euthub^-o.  IH 
aber  dieser  als  ein  erfahrener  mediciner  and  chirurg  gerülimt  werde,  so  ersuche  n 
die  aniv.,  auf  mittel  zu  denken,  wie  P.  bei  ihr  unterzubringen  wäre.      Ann.  X.  ifi*- 

upril   14.     TTniv.  antwortet,  dasa  foc.  medica  gemitss  der  reformation  mit  dn 
ordentlichen  professoren   besetzt,   bei  der  geringen  anzahl   der  medicin  studirend 
abm*  eine  ausrierürdent liehe  profesBur  nicht  ntttfaig  sei,  zumal  auch  der  Hftkujt  nie 
hinreichend  mit  mitteln  versehen  ist.     Ann.  X,  79v.  ||m 

April  34*  Dcputirte  der  univ.  halten  in  gemeinschad  mit  depatirten  de 
liirchenrntbs  im  paedagogium  ein  examen  ab,  dc&sen  schlechter  ausfall  und  die  vu 
kirchenruth  verlnugte  enllassung  des  primariiu  pmeccplor  Clirint.  Schilling  und 
li>h.  lungnitius  einen  weitlnufligen  streit  zwischen  den  beiden  behrirdeu  vemaL 
Vgl.  dl»  vom  rtfktor  Lanilvert  Pithopoeus  verfasste  «Narratio  dissentjonis»  In  At»i 
X.   104  — 13.t  und  Hnntz,  gesch.  d.  paedogogiom»  s,  26  f.  in  koirckter  darsteUnngJ 

1 

aug.  ftl.     t'ithopoeus  als  rektor  giebt  dem  am  29.  angekommenen  Theod.  i 
dessen  begleitet-  d.  Chrt;)t.  Tretiu»  Polonus,  ausserdem  d.  Olbracua  minister  faic  ecch 
Gallicae,  d.  Wcnc.  Zuloger,  d.   l'elr.   Datherus   und  d.  Dan.  Tossanns  im  kollegioml 
eiueu  scbmuuti,  an  welchem  alle  profes^oren  theiluehmeu.     Ann.  X,  *Jby.         IVß 

nor.  1.  Hermann  Rennecher  bittet  den  kurfüräten  um  ein  Stipendium  th 
Ingicum  in  der  burse,  wofür  er  sich  anheischig  macht,  den  iUngeren  fitiidentm  di» 
elemente  üca  Hebrneiachen  beizubringen.  Ann.  X,  100.  —  Auf  kurf.  Wfehl,  d*« 
bittüteUer  50  H.  und  wohuung  zu  gowiLbren,  beriuhiet  die  univ.,  dass,  abgesetM 
von  den  bestininiungcn  der  Statuten,  Rennecher  »einer  ;teit  hier  wegen  »chinAh^irifU* 
auf  profesaoren  ftlr  5  iahre  relegirt  worden  sei.  1|SB 

1675. 

febr,  25.  Kurf.  befielt  dem  rektor  Tremellins,  den  dr.  Orynaeuu  und  rnifl- 
Muderuä,  praecnptorcn  im  Dionysianam,  zu  verhnfleu,  auch  alle  ihre  ächrinen  io  dB* 
truh«  z Utfamme uz u legen  und  deu  kosieu  wie  uucb  die  « musaea  >    und  deren  froaSar 
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rohl  -icu  versiegeln.  Arm.  X,  16G.  —  Vergebens  bot  der  rekior,  derartiges  uiclit  gegen 
Binea  i^ffentliclien  profe^sor,  ohne  den  senat  gehfiii.  za  hüben,  za  nnternobmen.  11S9 

niilrz  4,  Kurf.,  überzeugt,  daas  den  Statuten  und  gesetzen  der  uni?.  eniea- 
Sation  und  verliesseruug  vonnöthen  sei,  befiöll  sofort  sie  xii  prUfen,  «oh  etwns  (birin 
Äanh  gelegeaheit  ietziger  zeit  und  durch  gottes  gnade  erlebte  reinere  erkenntnisä 
»Ines  fiel igmacli enden  wortes  und  willens  für  Verbesserung,  vcrmehrong  oder  Unde- 
Bg  tu  thun  rtlihlich  »ei«,  und  innerliulb  sechb  woi'hen  zu  berichten.  Ann.  X, 
i7S.  —  Bevor  dor  säeoat  Über  dieses  reskripl  in  berathung  trat,  erbut  aicb  prüf. 
Soqainus  geliOr  und  sagte,  da&s  daä  Lbeol.  kollegium  von  einigen  au«  dem  Senat 
cbuldigt  worden  sei,  die  gesetze  der  uutv.  tu  missacbten.  Er  fordere  daber  eine 
RDtersucfaung,  damit  das  kollegium,  wenn  Rchuldig  befunden,  bestraft,  wenn  nicht, 
^on  verdacht  goreinigt  werde.  Darüber  erhob  sich  nnn  eine  so  heftige  dobatte, 
der  rektor  »ein  amt  niederzulegen  drohte.  Schliesiilicb  blieb  alles  in  der 
schwebe.  1190 

mai  19.     üniv.  bittet  den  kurf.,  unbe!=K;Imdet  ihrer  Privilegien,  die  Untersuchung 
egen  dr.  Pigavett«,  welcher  angeklagt  ist,   die  kurf.  rUthe  und  dr.  Krust  beleiiligt 
|nd  mit  seiner  nichte  ein  unziemlicheR  vörhllttnir4>;  gepflogen  zu  hnben,  seinen  eigenen 
ftthen  zu  übertragen.     Ann.  X,  183v.  1191 

niaf  25.  Univ.  berichtet  dem  knrf.  auf  die  von  ihm  vorgelegten  avtikel: 
[.  Über  die  beeaere  einnchtitng  der  koUegien,  besonders  des  Dionysiannms;  diese  s(>i 
lion  in  berathang  gezogen ;  2.  über  die  Verwendung  der  ihrer  stellen  als  lehrer  im 
dagogiuin  enthobenen  Sehilliiig  und  lungnitius;  sie  sei  überhaupt  gegen  dereu 
klisetzung  gewesen;  3.  über  die  mit  dem  kirchenrath  gonieinHam  %u  führende  anf- 
picht   über  das  paedagogtum;  dieüe  lehne  sie  ab.      Ann.  X,   185.  1192 

inni  15.  Karf.  besteht  darauf,  dass  nniv.  und  kirchenrath  gemeinäani  dad 
[»aedagoginm  beaufsichtigen,  freilich  so,  dass  letzterem  die  entscheldung  bleibt.  Zu- 
gleich t»chlflgt  er  vor,  da  die  ordentliclie  professur  der  Hebraeisehen  spräche  letzt 
racire,  pröf,  Em&u.  Tremellius  aber  dieselbe  zu  üeiueu  Vorlesungen  Über  das  alti- 
stamout  nicht  noch  hirzu  ühornohmen  kOone,  diese  Icktnr  dem  PranzLscus  lunius,  der 
^ben  dem  Tremclliu.s  bei  der  Übersetzung  der  bibel  helle,  zu  ülwrtragen.  Ann.  X, 
i87v.   —   Vgl.  Hautz,  gescb.  d.  paedngog.  in  Heid.  h.  26  f.  1199 

innI  35.  loh.  lungnitios  zeigt  der  univ.  an,  disisg  ihm  geistern  vor  dem 
kirchenrath  seine  entia-ssuiig  von  der  lelitstelle  im  paedagogiuin  Angekündigt  wurden 
mit  dem  bcdeuteu,  er  möge  sich  um  eine  andere  stelle  umsehen.  Die  ihm  ge- 
nachten  vorwürfe  halie  er  nicht  vprdient,  trotzdem  seine  entla^ung  hingonomraen. 
Kr  zeige  dies  -luch  nicht  an,  um  die  Verwendung  der  univ.  für  seine  rostitutinti  zu 
|(ewinnen,  üondern  um  seine  ptbi'ht  zu  erfUtten,  indetn  er  zugleich  für  alles  ihm 
von  der  univ.  erwiesene  gute  dankt  und  seine  guten  dienste,  wenn  mau  sie  ge- 
brauchen krmnn,  anbietet.  Ann.  X,  !8W.  Vgl.  Haut/.,  geach.  d.  paedagog.  8.  41. 
\ —  luDgnitius  bewarb  sich  iuli  6.  um  die  erledigte  profesaur  der  pii^aik;  das  col- 
leginm  phllosophicum  schlug  am  gleichen  läge  dem  Senate  Christ.  Schilling  und 
|Tirooth.  Mader  vor.     Acta  fac.  art.  IV,  101.  119( 

ang.  34.     Uuiv.  bittet   den  knrf.  um    Verwendung    beim    bisehof   von    Spoier. 
as9  er  seine  hofatätte   in  der  Augustinergai^se    neben   dem  kontaberuiuni   der  uuiv. 


138 


mrenmcH  m.  lüdwig  vi. 


umsonst  oder  am  einen  angömeäsenen  preis  ablasse.     Ano.  X,  2L8v.  —    Vg-1.  läT 

oct.  5.  \m 

S6|>t*  I4>     Vniv.  Usst  dnrch  dnn  Hyndikoti  die  auf  km-f.  befehl  [&.  o.  tnln 
xusiiininciigestellteD    nnd  in  einem  beiliegenden  Schriftstück  rcrr^eichaetcu  vor 
znr  /eitgeniUsjten    Verbesserung  der   Statuten    und   geset/.e  der  univ.  bei   der 
eioreicben.     Aon.  X,  198  — 21Öv.  UKj 

••  Statuten  der  theologi Beben  fakult^t,  von  Boquinus,  Treroalltus  und  Z^nckti 
redigirt.     Acta  fae.  theol.  1,  S5  — !»2;  gedr.:  Haut«  H.  421—425.   --  Sie   wur 
1584  dec.  f).  und   165G  neuerdings  als  gültig  anerkannt.  Il9li 

1576. 

Iah.  30.     Univ.  bittet  die  Leipziger  universit&l,  den  dortigen  profedsor  Simoa' 
Simoniu:^  iinzuweiäen.    dass   er   den  auf  die  biicber  des  prof.  Z&ncbios  beim  bwV 
händler  Vnlgrisiu:*  gelegten  arrest  aufbebe.      Ann.  XI,  4*'.  UM 

märz  15.  Univ.  erwidert  dem  kurf..  welcher  nnter  febr.  22.  von  ihr 
an»xahlung  der  dem  paedagogium  bewilligten  iahressumme  von  150  fl.  reiUoKl 
hatte:  sie  halte  sich  niuht  für  verpfliubteL,  den  zuschusa  zu  zahlen,  da  die  bedio 
guugen.  unter  welchen  sie  ilni  bewilligt,  nicht  erfüllt  seien  uud  »ie  nainiMitllcfa 
der  Verwaltung  des  paedagogiums ,  welche  der  kirchenratb  in  gemeinschaft  mit 
besorgen  solle,  gar  nichts  zu  sagen  habe.     Ann.  XI,  Gt.  }\^ 

April  7.  8enat  erneuert  den  besohluss  1571  sept.  5.  betr.  ankauf  von  blleher 
Ann.  Xr.   12.  12001 

mai  18.  üniv.  busohliesst.  die  reparatnr  der  bibliothek  bei  erster  gelegeabti 
beginnen  7.a  lassen;  die  visitntorcn  einigen  sich  Über  verttuhiedene  punkte,  vtrekbe  i 
Zukunft  beobachtet  werden  sollten.     Acn.  XI,   22v^.  13DI 

oct.  5.     Uuiv.  bittet   den    kurf..    den    biscbof  Marquard   von   Speier   n<M:ba 
anzugehf^n,  dass  er  den  ihm  /.ugehürigen  platz  bei  der  neuen  biirse  gegen  einen  angr 
ninssencn    preis    abtrete;    denn    der    bisher    gefordei'te    sei   zu   hoch.      Ann.  XI^  14 
Vgl.    1570  aug.  24.  ISB 

•  •    Kurf.  bestUtigt    in   seinem  teüiamente    dem    im    Harßl.sserklost^'r   errtcibteko 
paedagügium  die  Inkorporation   deü   stiftes  Sinsheim.     Aus   Struvü   Pormula   <tu 
sionis  aer.  domus  Palat.,  exe,  llnuts  II,  72.  läiB 

oct.  20.  Kurf.  Friedrieb  III.  «religionis  repurgatan  prnpngnntor  nt  dttfeasArl 
acerniiius,  putrotiu^  et  asylurti  exuluni  Oht'isti*  stirbt.  Oalend.  ncad.  II  [eintragott^l 
von    1577  nov.  19.J  bei  Toepko  I,  G47.  |3M 


Ludwig  VI. 

nov.  25.  Prof.  Nikolaus  Dobbin  beglückwünscht  namens  der  uulv.  in  Uagfnt 
rede  den  kurf.  Ludwig  VI.  zu  seinem  regierungsantritt  unter  warmer  anerkcntioif 
der  Verdienste  seinem  verstorbenen  vaters,  entscbiildigt  die  vom  golditckmied«  «^ 
schuldete  Verzögerung  des  zur  Überreichung  bestiminttm  gesfhenken  udiI  \n\\f\  am 
besiätiguug  der  antv-privUegien.     Atiu.  XI,  23v,  \^ 
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UOV.  37.  Kßktor  Kaapar  Agrieola  zeigt  dem  Senate  an,  dasa  ein  roagüter  die 
Bnicuerung  seiner  ioükription  wUn&rlie.  Das  sei  nnn  zwar  früher  niemandem,  auch 
nicht  ciuem  vorbeirat beton,  verweigert,  vielmt'hr  voro  rckter  allein  gcwUhrt  worden; 
fctiuia  vero  hoc  tempore  nihil  agendum  milii  cenueo,  ex  quo  repreheoäioatim  iocur- 
re  pos»im>,  wQuscbe  er  die  entscheiduog  des  senatK.  Ann.  XI,  31  ;  gedr.:  Toepke, 
oatrikel  I,  s.  LVIl  nnm.  2.  1306 

—  Balth.  DiflPTibaoh,  propst  von  Stuttgart  (durch  den  herzog  Ludwig  von 
rirteraberg  am  23.  bei  dem  kurf.  Ludwig  beglaubigt,  der  am  IB.  um  einen  geist- 
Scben  zur  einftlhiung  der  reinen  lehre  gebeten  liatte],  berichtet  sehr  iuterfsennt  über 
einen  empfang  bei  dem  Übereifrigen  kurf.,  seine  Verrichtungen  in  Heidelberg,  kon- 
likte  mit  der  unirersitJlt  et^.  Oiig,:  Stuttgart,  Staatsarchiv,  retigioQHsachen : 
(onsistoria takten  nr,  747,  h.  UTi.  Beigelegt  die  nbschrit't  das  kurf.  patents  nov.  2U. 
Bber  Bidenbach'ä  ernennnng  zum  prediger  an  dor  h.  geislkirche.  —  Diiaelbst  der 
ganze  briefwedise)  ^wiscfaeu  dem  herzöge,  »einen  kunHislurialbeamten  und  geiätlirlmn 
1576  nov.  IS.  —  dec.  3.  1S07 

1577. 
märz  6.      Univ.,    erschreckt    durch    das    vor^'ehen    des   kurf.    in   Atnberp   und 
Bnderfn  orten  der  Oberpf;ilz,    bittet  denselben   laslSudig,   die  von  aeinem  viiter   ge- 
chaHene  kirchenordnung  beizubehalten,  indem  aio  auf  die  verderblichen  folgen  einer 
ndemng  hinwei.st.     Ann.  XI,  57  —  64.  1206 

märz  ^.     lohano    Kasimir,   pfalzgr&f  and    karpftilz.    Statthalter,    schickt   ans 
auteru  der  univ.  20  gedruckte  exemplure  dos  vom  kurf.  Friedrich  in  si»inem  tosta- 
Dl  niedergeschriebenen  glaube nsbokenatoitüieit.    Aun.  XI,  G7v.  —  Univ.  daukt  ihm 
ipril   2.  12)09 

April  6.     Rektor   beglückwünscht   den   kurf.   nochmals    zu   »einem   regierungs- 
atritt*'   und    bittet  abermals   um   Iwstütigung   der   univ.-privilegien.      Ann.  XI,  73. 

1210 
april  18*  Senat,  vcrunloäst  durch  eine  an  den  rektoi*  mündlich  vom  leibar/.t 
Jeorg  Mariiis  überbrachte  kurf.  auFforderung,  beschtiesst,  das  verlangte  verzeirbnias 
3er  pt'ofe.sflorcn,  ihrer  einnahiueDj  sowie  derer  der  praeceploren  des  sapienzicnllfgR 
^nd  des  paedagogiums  etc.  einzureichen,  zugleich  aber  /.u  bitteu.  dass  der  kurf.  von 
ier    Sitte    des   schriftlichen  verkehr»    mit   der   univ.    nicht   abgehe.      Ann.   XI.   7tiv. 

1211 
april  10,  lohanu  Kasimir,  pfalzgraf  [ohne  den  titel  als  titatthalter],  schreibt 
il.UB  Lautem,  er  habe  von  kirchlichen  verRudei-ungen,  welche  sein  bruder,  der  kurf.. 
rornehmen  wolle,  gehUrt.  Kraft  väterlicher  dispoeition  exekutor,  gebiete  er  der 
»niv.,  bei  der  alten  lehre  zu  bleiben,  dieselbe  zu  verthoidigon ,  ieJer  Veränderung 
|ln  widerstreben  und  ihm  solche  gleich  mitzuibellen ,  damit  er  bei  seinem  bnider 
^orstellnugeu  erheben  könne.     Ann.  XI,  79v.  ^212 

(april.)  Univ.  antwortet  dem  pfalzgr.  tohann  Kasimir,  dass  sie  die  erkannte 
Christliche  religion  au»  allen  krüften  vertheidigen  werde,  üebrigens  sei  noch  nicht-s 
gegen  ihre  Privilegien  gi;di.hchcn  uod  die  Änderungen  im  sapienr-kollt^gium  und  pae- 
l»K^gium  gingen  äie  nichts  au,  da  ieue  nicht  mehr  mit  der  univ.  verbunden  seieu. 
bid.  80v.     Das  tagesdatum  ist  nicht  ausgefüllt.  1213 

april  24,     Ludwig,  kurf.,  golcdit,   das  Rtndium  zu  Heitlelbet^   bei  allen  frei- 
beiten  und  gUtem  erhalten   zu  wollen.     Geb.  zu   Heidelberg   etc.     Orig.:    üchr.    II, 
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7  nr.   U   (vom  Siegel   rot  nach  die  kap»el);    abaohr.:    Ann.  XI,    129^;    K&rUniW. 
G.  h.  A..  Pfllh.  copiftib.  37  f.  a04v.  l*U 

mal  2,     Konrnil   Miircsclml,    t'nrmschneider,    welcher   Ana   bildal'ui    des    ref  <- 
bcD6n  pfaligr.  Friedrich  gascbnltten  hat,  mochf  der  univ.  Iß  iUnminirte  alfickc  m 
gewhenk  nU  dank  dnnii',  dass  sie  ihn  in  ihren  schütz  aufgenommen  liat.      Ann.  ^ 
81v.    _  Renal  beschliesKt,    die  bilder  unter  die  profeRsoren  tu  rerüietlon  und 
4  t))lr.  7.11  geben.  1*IA  ' 

OCt.  28,     Zach.  Ursiulu   berichtet   dem    iurislen   Herdesser   in  Nürnberg  flii 
'  die  am  8,  oct.  erfolgtu  auäätossung  aller  aloninen  des  sapienKkollegn,  gegen  E«e 
welche  den  kleinen  kiitechismus  Luther's  nicht  hStten  annehmen  wollen;  seine 
dien}>ten11n.sxnng  nm   11.;     die  umwal/.uni»  in  den  übrigen   Pfälzischen   schalem; 
bevors  Lehen  de  vcrltnderung  der  nkiul^mie  und    die  vom  gerUcht  gemeldete  berufa 
des  Cbytreus.      München,    k.  bibl.,  Camenur.  IX,  34.  —  Uebor  die  1577  se^U 
erfolgt«  cntlns&nng  der  snpicnzschtller  a.  Hantr,  II,  99.     Vgl.  1578  april  15.  IM« 

nOT*   II«     ÜniT.  reicht  auf  kuif.  Iwfehl  ein   verzeichnißs  d^r  ihrer  turi!>djk 
unterstehenden  und  in  eigenem  hai^stinde  lebenden  personen  ein.  indem  »e  beiCl 
lieh  der  vom   kurf.   geplautea    heran /.lehuug  der  univ.    und   ihrer    verwandten 
Türkensteuer  weitere  llusseruugßn  erwartet.     Ann.  XI«   123^.  |2iT  i 

nOT,  14,     T^niv.  envidert  dem  k*Tirf.  auf  eine  znstelinng  vom  5.  nov.  [sw 
7.U  der  nuf  dem  reichütage  in  Regensburg  heschlngsenen  Türkensteucr   1200  t. 
ihrem  Kskus  und  ieder  profe^aor   oder  univ.*verwandter   von    100   fl.    seines 
geschätzten  Vermögens  6  batiieo  beitragen],  dass  »de  durch  ihre  privile^m  toq 
schatitung  befreit  -sei.     Zwar  habe  sie  einige  male  beisteuer  geleifttet,   icdm-.h  ia 
unter  aus^rUcklidiem  vorlichalte,   dass  es  sie    fiir  die  folge  nicht  verjktliehte.     Kv 
XI.   I25v— I29v.  12IS 

dec.  II.     üniv.  berichtet  dem  kurf.,  dtLüs  Petras  Boquinii.s.  Immanuel 
melius  und  Hiernriyraas  Zanchus   am    7.   dec.    mündlich    niitgetheilt  hfitten,   «t 
ihnen  tags  zuvor  vom  rektor  angoKoigt   worden,  daas  sie  auf  kurf.  bcfehl  von 
an  ihrer  ttmter  enthoben  seien   und  sich  des  leaens,  lernens,  Schreibens  und  dis| 
tirens  Htithalten,    auch    im    genuss   ihrer   geliBlter    und    htluser  nur  bis  w*ihn«;ii 
noch  bleiben  sollten.     Univ.  protestirt  gegen  ein  solches  verfahren,  welches  ilfi-m 
vftter  de»  kurf.  aufgBrichtoten  refnrmation    Kuwiderlnufc,   und  bittet  den  kurf^ 
seinem  vorhaben  abzustehen.     Ann.  XI.  140v.  —  Der  rektor  hatte  dec.  6.  die  ail 
tbeilang  der  entlnttsung  der  genannten  auf  der  knnzlei  erhalten,  f.   130.  18|l| 

(lec.  20.  Univ.  protestirt  nochmals  bei  dem  kurf.  g^en  die  eutlitssQng 
theologen.  Wolle  er  voo  »einem  vorhalten  niclit  abstehen,  so  müge  er  dea 
profeösoreu  wenigstens  so  lange  ihre  beRoldung  zahlen,  bis  sie  nndersvro  eine  vtelli 
gefunden  hUtten.  üeber  die  ansichteu  der  eiiuelnen  Professoren  um)  ihn*  aiLäuiuig« 
in  den  sittcungeu  küuue  mau  aicLts  mitthoilea,  da  schweigen  hierilbor  pfliclit  vi 
Ann.  XI.  145— U8v.  l^ 

1578. 
iun.  3.     Univ.  bcrichtot  dem  kurf.,   dasü   sie   die   dorrh   «eine   rflthe   31.  d«c 
1577  genLuhteu   vojSchlUge  wegen  der  Türkensteuer   und   der   nomrnntian  «ur  l'n>" 
fesäur  der  Luatiiutiooeu   iu   boruthuug  guzügeu   habe.     Sie  «ei  eottfcUlossen.   (iUi  fl- 
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ins  dem  fiokus  zu  Pallien,  bitte  aber,  diiss  der  kiirf.  für  die  einlrcilrnng  der  aus- 
Itflode  nod  d^roD  erlcguag  in  grober  mUnxo,  niuhl  in  pFeimigen,  ttorge  tragn.  Aach 
)ie  guter  der  uaiv.-verwaiidieu,  an  weit  sie  nicbt  priTÜegiri  8iti<l,  sei  sie  bereit  iu 
Ireristeaürn,  bitte  iedodi,  dio  scbUtzung  ilir  w>lb«t  xu  ülterlasoeii  und  ihr  giciuh  hinein 
^orftthren  eine  v ersieh eriing  zu  geben,  d&ss  sie  zu  solclier  kontributinn  nar  aus 
item  willen  gegeben  bivbe.  Endlich  ersucht  kic  um  anwciimng,  wie  es  mit  denen, 
lie  weder  äludiosen  cocb  pruleäsoren,  sondern  sun^t  der  iitiiv.  ungebOtig  sind,  ge- 
halten werden  solle,  und  uominirt  lUi*  die  genannte  leklur  den  Wolfgtuig  Gunde- 
iinns.  Ann.  XI,  152.  —  Die  selbätscb&tzung  der  Duiv.-TemondleD  und  der  betrog 
Jer  bezahlten  steuern   ibid.  f.   KJS.  1221 

(fcbr.)  Fetrui!i  ]ior|niniis  .ii-hüdert  in  auslübrlichcr  ciagnbe  an  die  uuiv.  seine  be- 
rttngtc  Inge  und  bittet  um  uuteratützuDg.  Ann.  XI,  lü'J^.  —  Vorgelegt  im  .senate 
bbr.  4.  1222 

IllArz  '.^9.  Inhann  Htrinricb  Göl>e],  der  rechte  IJc.  und  bisher  in  diensten  Ae» 
^er£0g8  Otto  von  BrauDschwcig-Löneburg,  bittet  den  ktirt',  um  die  leklur  dwr  in- 
litutiopf-n.     Ann.  XI,  I79v.  122S 

A|iril  4-.  Uuiv.  aominirt  für  die  lektnr  der  Institutionen  ihren  koUegen  mag. 
ütth.  Ijanoina,  welcher  bisher  ethik  ]aä,  und  bittet  den  kurf.,  dnniil  Wilfrieden  zu 
n,  obwohl  die  refonnution  vorschreibe,  dii:ss  zwei  iioniinirt  werden  niüs^en.  Sie 
^fttte  eben  eine  andcro  pcr^^ünlicLkcit  nicht  aufreiben  krinnen  unJ  über  den  lle. 
ob.  Heinr,  Cioliel  kein  urthitü,  da  er  /.war  eine  /.eitlnug  in  Heidelberg  gewejteu  i»ei, 
pH  ilir  ieducb  durehnns  keinen  verkehr  gt^hiibt  hübe.  Ann.  XI,  188v,  —  Kurf. 
^erlangte  nielirf^ifbe  vuriichUlge  und  eat^clüed  sich  nach  neuer  uouiiuation  Tür  EusL. 
Jluer  ii]   M^Liburg.  1224 

a|iril  15.  Hioron^mus  Zancbius  bittet  die  univ.  uoi  eine  unturstütxung  Fßr 
loricns  BusiuR,  welcLer  der  eitern  beraubt  und  durch  dua  eingehen  der  äcbute  in 
Ieuhau»en,  wo  er  mit  erfolg  titudirte,  iu  noth  geruthen  aei.  Kr  habe  ihn  sechs 
Donate  bei  sich  gehabt  und  wolle  ihn  nun  nach  Genf  schicken,  wozu  ihm  dan  ni^thi^e 
tirgeld  noch  fehle.  Ann.  XI,  I92v.  —  Univ.  gab  dem  kiiübou  wie  den  Übrigen 
der  sapienz  vertriebenen  Studiosen  2  fi.  1226 

Mpril   16,     Kurf.  ersucht  die  univ.,  dr.  Hier.  Zanehiii»,  früher  pnif.  der  theul., 
reicher  die  ihm  vom  kurf.   Friedrich,   wie  er  sage,  bewilligte,  aber  seit  drei  inhron 
^cht  bezahlte  addition  von  zusammen  6Ü  fi.  fordere»  mit  3Ü  11.  abzufinden,  zumal 
nächstens  weggeben  werde.     Ann.  XI,    19öv.  123B 

april  22.     Simon    Grynaeus,    med.    dr.,    rcktor,    stellt    dem    nach    Laiiännne 
Behenden    dr.   Petrus  ßoqninuH    ein    glUn/enderi    zeugniss    »einer   letslungeu    und  )>e' 
aignug  auK.     Ann.  XI,  195.  1237 

au^.   14.      Bürgenueister    und    nitfi    zu  Thenmr    in    der   hcrrscbaft  Renrieherg 

praesentiren,    •  nnchdera    die    L'alvinische    sekte   oder  die  Zwinpliauer  von  der  univ. 

vt'rtrieben   worden  sind»,    nunnichi*  wieder   einen    ihrer   landslcutc    flir    i\ns  von    dr. 

Adam  Werner    gestiftete    -stipiMidinm,    was   sie    seither    unterlassen    hatten.      Ann. 

n,  '^71^.  1228 

»ng.  27.  Univ.  boschwert  sich  beim  kurf.  über  eingriffe  in  ihre  Privilegien 
ron  Seiten  der  kirchcnr&tho  und  vi^itatoron,    welche  nm    25.    ihre  angehdrigeu  auf 
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datj  ralhhaus  beacbiedon  and  denen,   wultbu  privat unlurnufai  ertbeÜcn,    solchoi 
boten,  ia  einen  davun  namens  lobann  Beuter  in  Gflentlicli«»  get^ngniss  gesotzt  haben  oU. ' 
Ann.  XI,  2ii±  1» 

80pt>  11.  Kttrf.  xoigt  iin,  dass?  er  die  zweite  lobtur  in  der  tlieologie  Edt 
[liidericus  iiiil  gchnlt  nnd  bebansung  de»  Vorgängers  verliehen  hnbe,  und  befielt  ^ 
nniv.,  ihn  ohne  Widerrede  anzunehnieo.  Ann.  XI,  2TU.  —  Unir.  boächliflssi,  fln 
zuzulaufen,  wenn  er  vei-sjtricht,  innerhalh  eines  lahrv»  ni  pronioviren;  ihn  vor  selitir 
proniotion  in  den  senat  nicht  aufzunehmen;  ihn  zu  ermahnen,  doss  er  nicfatä  leint, 
was  nicht  in  den  gt^setzen  steht.  Sie  bewilligt  nov.  29.  statt  der  vom  knrf.  oci,  i 
IBr  ihn  als  roi-ioentHcblldignng  verlnngten   234   fl.  nur  .^0  fl.  Ifl 

sept.  12.     Kurf.  befielt  dt>r  univ.,    dafür  zu  «orgen,    das»  die  lektnr  der 
kretulen  ordentlich  versehen  werde^  ä&  klagen  hei  ihm  eingelaufen  seien.     Ann. '. 
275*.   —   Der  inhaber  der  leVtur,   Kiuipnr  Agricola,  verwahrte  dith  in  einer  zun  !i.r 
tm   den  sciiat  gegen  solche  vorwürfe.     Vgl.  sept.  25.  12S1 

sept.  "iö.  Univ.  berichtet  dem  kurf.,  dose  Kosp.  Agricola  auf  das  i-wkrif( 
vom  12.  sept.  erwidert  habe,  25  iahre  diene  er  schon  der  univ.  und  es  sei  noch  keine 
klage  gegen  ihn  erhoben  worden.  Nun  biibe  er  wegen  kränklicbkeit  in  leulor  seit 
seine  Vorlesungen  zwar  ausgesetzt,  doch  sei  das  nicht  gegen  die  reformation;  inci 
hoffe  er,  in  einem  halben  iahre  sie  wieder  aufnehmen  zu  kOnnen.  und  bitte,  ihm 
lange  ruhe  zu  gönnen.  Da  sie  den  Agricoln  als  einen  fleissigen  und  treuen 
ia  .ils  eine  hAupt8tUt£e  der  univ.  kenne,  so  unterstütze  sie  seine  bitte,  um  t^ 
ulij  er  der  ültuste  profedsor  an  der  nniv.  ist  und  nur  wenige  zuhorer  der  dekr«talfl 
da  sind,  einmal  weU  sie  zu  ungelegener  -/.eit,  nämlich  nm  1  nhr,  gelesen  werden. 
dann  aber,  weil  die  Studenten  OtUehUeh  meinen,  dasä  «in  explicandis  dAcretalibu 
nichts  sonderlich  fnichtlich  docirt  werde».  Ann,  XI,  279.  —  Kurf.  erwiderte,  äk 
univ.  iiiüge  mit  Agricola  wegen  äeiucr  pensionirung  verhandeln;  Agricola  lehnt  dii 
ab,   wie   die  naiv,  am    1  fj,   oct.   berichtet.  1233 

OCt.   15,     Mitg.  Ulrichus   Faber  bittet,  die    nniv.,    ihm    zu    gestatten,    da» 
einige  inn^e  leute  privatim   <in  literis  humanioribus  >  unterrichte.     Ann.  XI,  293*J 
—   Wird   vom  Senate  ohne  debntte   bewilligt.  HB 

oct.  30.  Univ.  ei-widert  dein  kurf.,  nie  habe  nichts  dagegen,  wenn  Stoph 
Muniius  den  Winter  über  etwas  in  iure  publice  loae,  unr  dürfe  er  es  nicht  in  d«1 
stunden  tbun,  in  welchen  die  nrdinnrÜ  lesen.  Ein  »alnr  könne  ihm  iedoch  nie 
gegeben  werden,  da  der  fiskua  durch  baukosten  und  Türkensteuer  botb  bewJiMrtl 
sei;  der  kurf.  möge  ihm  etwas  aus  den  kirchengpfUllen  zahlen.  Ann.  XI,  286'.  -"1 
Kurf.   verfttgt,  das»  die  univ.  zahlen   solle,  und  diese  fügt  sich.  |iM 

nov.  7.  Univ.  protetttirt  beim  kurf.  gegen  das  durch  seinen  sekreUlr  ihr  säir 
getheilte  vorhaben,  die  labernen  der  buchfübrer  und  buchhindor  durobsiiL'hen  t* 
lassen,  als  ihren  Privilegien  zuwider.     Ann.  XF,  289^.  ]2tt 

nov.  10,  Genannte  bUrger  bitten  die  nniv.,  sich  mit  ihnen  au  vereinigen,  nn 
das  Wasser,  welches  in  den  kellern  der  Heugasse.  auch  in  dem  dos  kontuberaimn^ 
steht,   mittelst  eines  kanaU  durch  die  Indengnsse  zum  Neckar  zu  leiten.   Ann- XI.  i!?'- 

\» 

nov.  29.  Kurt'.  bciU^U  clt^r  univ.,  seinen  buchbinder  Elias  Peterßhaim  vne  <li' 
übrigen  buchbinder  zu  immatrikuliren  und  ihn  ihre  Privilegien  geniedwn  zu  lawA' 
Ann.  XI,  295.  iJj; 
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dM.  1.  Kurf.  gunehniigt  den  vou  Wolf,  grafea  zn  Barby  und  !h[uUiogen,  uml 
peincr  gemnhliQ  Salome,  geb.  markgrflfin  zu  ßtulün ,  mit  der  naiv,  geschlossenen 
trag,  wonadi  erstore  fflr  dou  ilei"  ilioologiscbeu  fak.,  <  welche  itziger  zeit  vucirt 
jtxÜ  mit  Iren  ordontUcUoa  ])crt;onun  oit  besetzt*,  gehürtgea  gai'ten  iu  der  vorät.idt, 
reicher  an  den  Neckar  nad  die  bchiiiisuog  des  grafen  stürmt,  der  imir.  Ihren  garten 
tmmt  der  bebausung  darin  in  der  i'fleck  zn  oberst  nm  eck  der  Sandgosse  gegen- 
aber  dem   kirchhof  von  S.   Peter    überlassen.     Ann.  XI,    208—301.     Vgl.  f.   207. 

1238 

liec.  5.     Univ.  verantwortet    sich  auf  Ueschwerde   des   kurf.  [nov.  29.],    dass 

Bein  buebbindor    nicht    gleich    anderen    buuhbiuderu    in    die    niatrik»!   niirgerminiiieu 

vord<;n  sei:    man  habe  es  nur  deshalb  nicht  gethan,    um  den  schnitj   zn  vornieiden, 

%\s  ob  man  ohne  bmondere  crlaubnitut  des  kurf.  herritchaftlicbe  dienor  an  die  univ. 

kwbni  wolle,     Ann.  XI,  295;  gedr.:  Toepke,  uiutrlkcl  I,  s.  XXXU  aum.       1230 


157». 

•  '[kidcnkcn  dot-t.  Ludwigs  Graven,  wie  zn  ufnemang  der  universitei  xu 
'Heidelberg  m'Jchtu  dero  Cünlubpi-nium  angeslellt  und  verbessert  werden.»  1  heft  fol., 
jurig.  (V):  cod.  Heid.  386,  26  (kost.   138j  B.  1840 

15S0. 

•  Lege«  contubemii:  cod.  Hoid.  38G.  26  (ka.st,  13H)  B;  ProtoL-ollum  cnn- 
ibernii:  cod.  38!),  16  und  358,  90;  Lftgerbucb  der  genille  »tipentliorum  contubernü: 
Dd.  389,  18  (MC.  XVI).     Vgl.  Hautz  II,  lOS— 110.  I24l 

•  Formel  des  vom  kurf.  verlangton  «iuraineninm  religionis»  und  ausführung«- 
Qsiinimnngen  zu  demselben:    «Auf  was  weis  und  gesUlt  ehurf.  Pfaltz  mit  der  univ. 

^roFesiiurD  und  verwandten  mücht  di^penüiren.»    EingerUckt  in  einen  berichi  «les  dein 

urftcktroieDden    dekan    der    arttüten    Mader   oot.    1.    nachfolgenden  loh.  lungnitin;^ 

Iber  den    durch    die   roligion.sverilnderung  vcranlassteu    au.<4tntt   vieler  profeiusoren ; 

■Äeta  fae.  art.  IV,   Ulv;    gedr.:  Hautz  II,    102  und  üben   bil.   I,   313  nr.  207.   — 

^£in  bericlit  über  die  weiteren  durch  die  re I ig ionä Veränderung  veranUäston  vurglinge 

Bi  der  artistenfak.   1581   anter  dem  dekanate  des  mag.  Cbriät.  Pichsei  wurde  niu:h 

tode   desselben    in   die  akten   seines  nachfolgers,    ibid.   f.    115v,   eingetragen. 

1242 

april  lt.     Kurf.  crlüsst  neue  Statuten  fui*  die  univ.     Orig.   pap.   241  s.  fol. 

lit  unterbchrift  deä^  kurf.  und  der  dicken  blauen  und  wciitsen  schnür  des  verlorenen 

negels:  cod.  Heid.  358,  95.  —  .\bscbrift  des  passu»,  io  welchem  der  kurf.  500  II. 

I^nf  die  verwaltong  der  geistlichen  geliille  anweist,   *  damit  der  professora  ihre  sti- 

pendia  gcbeßert  und  iederzeit  dopfere  geschickt«  erfahrne   und  boruhmbte  leuth  zu 

Fei   bemeldtor   imser  univ.    desto    mehr    angoreitzt    und   gebracht  werden   mOgen  *, 
-   in  beiluge  zur  Vorstellung  vun    1682  dec.    11.  (s.   u.).  1S4S 

mni  14,  Dr.  loh.  Marbach  —  an^  Stni».sburg  vom  kurf.  r.nv  hülfe  bei  der 
einfOhrnng  des  Lutherthunis  erbeten  —  berichtet  nach  seiner  heimkebr  dem  Stra*3- 
burger  rathe  ausführlich  Über  die  «reformatio  zu  Heidelberg»,  besonderä  Über  die 
univerätätäfcform.  Aus  dem  protokoll  des  raths  der  einundzwanzig  von  1ö80  mai  14.; 
credr.:  bd.  I,  3M  nr.   208.  1244 


144 


tüDWTG  VI. 


iuli  ^7»     Arti:«t.flnfnk.  theili  der  luiiv.  d»  gründe  mit,  weg«ii  dftr»n   «k 
Georg  Fladung  nicbt  surn  Jebrer  der  [lueiik  nnd   der  geschieht«  vorschlsgon  VbtiwL 
Acta  fac.  »rt.  IV,    UO.  |2tt 

nOT>  4.     Rt'ktür  und  dekanu  lierichten  dem  kurf.  gutachtlich  auf  aeine  .rnfn^ 
ob  CS  zwcckmUtysi^  wilre,  dio  ifanrn   vor^^elef^tü  visitatioa^iordnun};   der    univ^raitAlM_ 
Leipzig   und  Wittenberg   auch    nuf  die    univ.    luna  auKzudphnen,    indem    sie 
punkte  nU  für  lena  ungeeignet  beKeichneu.      AcIa  fnc.  srt.  IV,   113.  IM 

dAP*  39.  PekiinA  der  vier  I'nkultHten  und  d{e  Kpnittovpn  der  akiidemie  z*}\gfi 
ihrem  kollegeti  Timolhcu^  Kirchner ,  d.  b.  srhr.  dr.  und  prol*.,  niii  ilasti  ne  ihi 
nuchdera  henog  Friedrich  von  Schleswig  die  wühl  xum  rektor  nngeaomuien  ha 
Mini  pnnektor  gewithll  hätten.  Aud.  XII,  3v.  —  Kirchner  nimmt  ans  Quedliobtirg 
1583  ian.  26.  die  wähl  iiu.  1847 

1583. 

Iah.  17.  Ktnf.  hitudigt  der  univ,  sein  testanient  ein  und  l>efie1i  ihr,  da^ftelb* 
ohne  seinen  willen  niemand  zuzustellen.  Nach  seinem  iode  anlle  man  ed  den  vor- 
mfiudeni  ^iiio^  Kuhiies.  |>rnl/gr.  Iiihann  Kiittirnir,  murk^r.  Ilirg  Friedrich  zu  Dnuidetr* 
bürg,  hor/.og  Ludwig  /.ii  Wirtenilserg  und  I;iudgr.  Ludwig  in  Hexi^en  auf  ihr  vw*_ 
langen  übergeben.  Ann.  XII,  I.V.  —  Das  kurf.  nchreiben  wurde  snmmt  dem  ii 
einer  kapsei  verwahrten  ieKtiimfnie  in  einen  Überzug  gethan  und  in  der  ki»te  hfiat 
archiv  der  univ.   niedergelegt.      Vgl.   l.'iH-i  scpt.    IfS.  1348 

Ian.  31,  Priwirich,  her/.ug  xu  t^chleswig-IIolstein,  rektor,  Senatoren  und  prt^ 
fessnren  der  naiv.,  bekennen,  dn,ss  Friedr.  Hnf^nmn  von  Namedci  in  den  drei  iafar^n, 
dio  er  alß  angeliöriger  der  univ.  verlebt,  seinen  stiidien  mit  ernst  obgelegen,  «Hondit- 
lieh  ober  die  hi.stori.schrnib«!r  mit  .solchem  fleili  durchictien,  Aaüa  er  ime  dit^eclbig*; 
alL'  gemein  geiimcht  und  furgeuonunen,  selbett  ein  cosmugraphiam  aDserea  lUIgemi 
vatlerliindti  Teutscber  naliou  in  truok  zu  fertigen»  aucb  £um  tbeü  schon  oltbertii 
ins  werck  gericht  und  furlengst  wurde  a1>^virt  iiud  ins  licht  gegelien  haben 
er  nicht  durch  allerhand  iiiishgeschick  daran  verhindert  worden  würo.  Aun.  Xi 
'20.  —  Itehörl  zu  einer  reibe  von  aklenstflcken,  in  welchen  der  genannte  die  nofTi 
in  Beinen  vermügenanOthen  in  anbprnch  nimmt.  |349 

niilrz  1,  Mag.  Sebaatianus  Blosius,  von  Tübingen  nach  Heidelberg  Wrufcn, 
um  Aristoteliücht-  pbilos«iphi<',  «quae  rorum  nuturaliuni  latentes  cau-as  itivcatigmi« 
vorerst  aber  nur  versuchsweise,  zu  Ic»en,  bittet,  da  aeio  probeiahr  nun  nbgt^i 
ist,  ihm  eine  ordentliche  professur  anzuweisen.     Ann.  XII,  24v.  ijüo 

aprll   17,     Kurf.  beauftragt  |aufl>erichl  de^  rektors  vom  21.  mfirz]  die  uni* 
den    prot'.    (mndect.    dr.    HnL^ün,    dem    eine    praesentation    An    das    reicbäkammn 
gericht  nngcWon  woi*den,  durch  Hinweis  auf  dio  tbeuernng  in  ß{>eiür,   die  gttmnJ- 
heiUschfidlichkeit  der  stadt  und  die  nnncbtniichkeiten  Heidellwrgs  zum  bleiben  zu  fl 
reden.     Ann.  XII,  .^2v.   —  Univ.  berichtet  mai   17,,  daas  E.  auf  ralh  seinK  rtter 
und  seines  herrii,   des  hertogs  von  Wirteraberg,  gegen  eine  znlagi*  von  80  fl-  di 
■"uf  nach  Speier  iiUH«ch1agi>n  werde,     Her  knrf.  willigte  inni  5.   In   die  xnlagc; 
legte  iedoch  bald  sein  amt  nieder      -    vnr   1585  aog.   23.,  an  welchem  t»ge  I* 
Kasimir  den  Pucius  zu  äeinem  njicbfolger   bestimmte.     Unter  dem  herxoge  Pri«^i 
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roa    Wirtemberg  allaiäclitigur   kauKlui-,    wurde  B.   unter  dsfisea    nuL-hfolgur   lühann 
PriedriL-h   IßOK  goHlÖrzt  [s.  u.    1609  fobr.   l.J  und  KiiälUir  enibuui»Utt.  1S51 

niai  '.29.     Ludwig,  hurzog  zu  Wirlemlj«rg  und  Teck,  schreibt  der  uoiv.,   dass 
aus  gffUlligkeit    gegen    den   kurf.   nnd   aus   Hebe   zu   den    wisscn.<tcbaftt^n    seinem 
eikcs  und  bostellteu  niedikus  zu  Göppingen,  dr.  Daniel  MtJgHn,  erlaubt  babo,  df>r 
wrurung  auf  eine  professnr  nach  Heidelberg  zu  folgen.     Ann.  XII,   68.     Vgl.  deü 
kurf,  auFtriigo  tin  dio  univ.  in  betreff  MOglin's:    febr.  5.,    april  6.  Ibid.  f.  21.  30. 
Von  M.  giebl  vi  einen  dem  kurf.  gewidmeten  •  Ilericht  vom  ....  lolianlijchf-n 

fcjüendor Sambt    erklHrung   der   nowen    rcformation».     Heid.   1583.  4^,    vgl. 

iJötiinghauaeD,  beitr.  IV,  363.  Iä&2 

illll  35i  Univ.  erwidert  dem  kurf.  imf  seine  anfrage  ffebr.  11.],  ob  den 
atutfn  und  ge.setzpn  oucli  genau  nachgelebt  werde,  es  .«el  unleugbar,  «da  es  mit 
leuselben  also  gestaltet,  do  man  allein  uf  den  blosen  ImeliBtabpn  derselbigen  sehen 
Und  gheen  weite,  dos  oflorniolß  viel  ungereumpts  dingtt  dorauß  crvolgcn  wurde; 
[>lehc8  zxi  verhütten,  nnisstt-n  sie  nach  beschiiffenheit  der  fnrfuUendon  hiiiidel  und 
äereu  ciruumstanüeu  reguUrt,  außgelegt  und  verdlnudeu  werden.*  Was  die  tbeilung 
^er  promotionagelder  betreffe,  so  bJitte  mau  geglaubt,  der  kurf.  würde  den  profes- 
[iren  der  oberen  fakultatfitL  entweder  ihr  altes  ins  wieder  gewilhren,  oder  die  thei- 
ing,  wie  sie  in  vorliegender  reebnnng  eingestellt  sQi,  genehmigen;  im  übngen  seien 
liv  pruiiiütionfa  »o  hliutig  nicht,  da»i  dadurch  der  gehalt  der  profeasorea  eine  be- 
luulende  erhüliuug  erfahre,  und  wenn  sie  duy  wären,  no  sei  die  mühe  bei  deusellmn 
ibedinitend,  dass  die  profesaoren  Heiter  auf  die  be/,tige  verzieht  leisten  wflrden. 
.  Xn.   57,  1255 

iuli  31.     luh.   riadung,  prof.  der  Hebraeischeu  spruebe,  bittet,  seinen  gehalt, 
w  nur  40  fl.   ifibrlich    Ijotrügt,   zu  erhöhen.     Ann.  XII,  63''.   —  Senat  beschloss, 
Süh  beim  knrf.  zu  verwenden,  iiaaa  ihm  zu  seinem  gehiUt   ein  stit>cndium  tbpolugi- 
im   im  kolloginm  gegeben  werde.  12&4 

ang.  ti*  Ludwig,  herzog  zu  Wirtemberg  und  zu  Teck,  bittet  den  kurf,  — 
^»cbdem  er  seinem  getreuen  Michael  MOstHn  zu  einer  profeiisnr  der  matbeniufik  in 
leid,  auf  /.wei  iabro  unter  der  bedingung  urbuib  bewilligt,  das^  er  sieb  nach  ablnuf 
äcser  xuit,  wenn  der  herzog  Heiner  hedürfe,  wieder  zu  seinen  diensten  stellen  solle, 
deuäelbtm  von  Ruincr  stelle  in  Hoid.  nach  einem  hall>en  iahra  zu  entlatisen,  dnmit 
die  an  der  univ.  Tübingen  durch  den  abgang  des  dr.  Phil.  Apianus  in  erlediguog 
Dmmendo  professur  der  niathematik  abernehmen  könne.      Ann.   XU,  68"'.       Iffi5 

aug.  23,     Univ.  bericbtet  auf  anfrage  des  kurf.  her..  Mö^tlin's,  derselbe  bliebe 
Ifein  in   Heid.,    sei    iedoeb  dem  herzöge   sehr  verpflichtet.     Vielleieht    könne    genuie 
sr  kurf.  ihm  die  erlaubni^u  zum  bleiben  verscfaalTen.     Ann.   XII,  69.  1256 

AUf?.  24.     Kurf.  mauht  zu  der  abrechnung  der  aaiv.  bemerkungeu.     Die  eine 
ilfl«  der  prnmotionsgolder    soll  künftig  '/winrhen  den    profesMOreii   der   drei  oberen 
akuIUlten,   die  andere  zwischen   dem   ti^kus   der  univ.  und  dem  der  fakultUton  gc- 
tbeili  werden.  —  Auoh  die  Strafgelder  der  profeiaoren  für  vei*säumte  lektincen  und 
aputationen  sind  zwischen  den  prolessoren  und  dem  Kukuä  der  lakulUiton  zu  thollcn. 
Da«  in  der  reformalion  den    Professoren    bestimmte   halb«    fuder    wein    soll    nur 
»nn,  wenn  diLS  fuder  nicht  mehr  als  20  ä.  kostet,    in  natura  gegeben,    scmst  mit 
n'intttmanit,  Urkundoobuch.  II. 
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10  f1.  rergütet  werden.  —  Dio  un^ewöliulicbc  ausgäbe  von  159  B.  Rir  «klogkleliien 
wolle  er  ilie^nial  nocli  liingehon  iHseen;  kllnflig  solle  da»  geld  daftlr  uuunchsicbtlii 
von  den  ninixclnon  Hingezogen  werden.  —  Hit  den  gasteroicn  zu  cfaron  fremd 
profcäsoicD  und  durchreisender  gelehrter  solle  mass  gehalten,  auch  «die  zerung 
boschreibung  der  personen,  tjo  dabei  gewesen,  untorschiedlicli  vurzeichoet  worden«J 
—  Wenn  trich  einer  der  culleginti  inincipia  weigerl,  die  druckkosten  seiner  Iha 
die  Gl'  allerdings  auch  selbst  abscbreilten  k5nne,  zu  iKtzithlcn,  sind  am  von  ben*it 
stipßndiuni  tib-zuziehen  a.  s.  w.     Ann.  XIl,  83v.  1357 

sept.  7.  Kunrud,  graf  zu  Solms  und  herr  zu  Mllnzeuberg,  kündigt  aus  Brann- 
fels  auf  ende  des  iuhree  dio  von  seinem  yat«r  für  befähigte  Studenten  aus  «einoB 
gebiete  gestifteten  Stipendien,  wegen  des  dis-soluten  leben»  der  ^t)prn>liAien  -  rm 
solcher  habe  .aicb  kürzlich  iu  Heid.  oliue  der  eitern  und  der  freunde  nUb  cbflkb 
verlobt  — ,  wegen  der  unnii^glichkoitf  von  faanse  Über  sie  aufsieht  zu  Üben»  and 
wegen  der  kosten  der  weiten  reise  nach  Held-,  während  Marburg  in  einem  balbei 
luge  zu  erreichen  sei.     Ann.  XU,   103.  —  Vgl.  nov.   11.  1S8 

OCt-  4*     üniv.  berichtet  dem  knrf.,   ea  sei   ihr   beili^nndes  gedrucktes  epiU-_ 
phiura  aus  Rostock  zogegangan,    worin  behauptet  werdOj   daas  der  vor  einem  in 
hier  an   der   pest   gei^torbene    loh,   Knnzovins,    ein    iungcr    mann    von    ndel    atu 
fainilie  der  benügc  vou  UolHtein,    in    seiner    kxaukbeit  weder  firzte  noch  chirorga 
noch  einen  kirchendiener  bei  sich  gehabt  habe  und  endlich  bei  nacht  ohne   ivgtich« 
Zeremonie  bestattet  worden  sei.     Da  nun  der  dichter   hierin  die  unwnbrboit  gessf^, 
aber    «die  univ.   gantz  ^chinelich   zu   diffaniiren   und   gloichi^ani^   als  ob   niuu   hie  ;>!». 
wild   und   tirauciisch   und  ab  omni   [uelule  et  huniunJtute  ulieni  were,    dos   nian  ii'l< 
der  armen  iugentb  in  solchem  fal  uit  anuenie,  souder  dleselbig  olU  das  liebe  vibt 
dohin  sterben   und  verderben  lasse,   au»zu»chreion   undcr>!tanden  >,  so   wird   der  knrf. 
tun  sein  einschreiten  gebeten.      Ana.   XII,   9Uv,   —   Die  kurf.   i'iltho  meinten,  es  «, 
dit«  beste,    daas  die  univ.,    nöthigeufaUs  durch  einen   eigenen    bot«n,    die   Roatucke 
univ.  ersuche,  dagegen  eine  üffentltche  erklürung  anschlagen  zu  lassea.  ]tt| 

OCt,  12.     Kurf.  Ludwig  VI.  stirbt.     Vg].  Ann.  XIT,  95.     Actfl  fac.  ort.  IV,  l'JO.| 


lohann  Kasimir 

als  adniiliiHtnilnr  Tiir  Frieilridi  IV. 

oct,  32.     Iteklor  erhalt  vom  hofe  Weisungen,   «wie  ersieh  rot  und  bei  cliof£| 
begrebdc,    welche    mittwochs   den    23.    oct.    besehehen  soU^  zu  verrichten*.    JtM 
XII,  9.JV.  tjfi, 

oct.  -(».  Rektor  hegUkkwllnscht  den  herzog  lohann  Kasimir  zum  Aolritt« 
seiner  vormundnchaft,  entschuldigt  die  univ.,  duss  die  sonst  übliche  vorebrang  b«ti^ 
noch  nicht  überreicht  werden  könne,  und  bittet  um  bestätigung  ihrer  privüegi«a 
Ann.  XII,  98.  1»* 

nOT»  11.  Univ.  bestreitet  gegenüber  dein  gi-afen  Konrad  zu  Solms  [rgh  aepi,'.\ 
dnss  es  den  stipeadiaten  an  aufsieht  fehle.     Uebrigens  seien  die   Stipendien  so  f^j 
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Kriage,  wärtlen  so  nnregelniJiäsig    tinf.)  dazu  oft  in  ^>ch)cL'ht«r  cnÜDze  au.stgexahU .  diiss 
816  mehr  Ursache  hütlr*   ttU  dor  ^rnf,    die  ^itiftnn)^  zu  wirterrufen;    ihre  pflicht  aber 
ei  es,  sie  zu  erhnlten.     Während  des  fast  SOOltthrigen  bestanden  des  DioDysianams 
ei  noch  kein  Stipendium  widerrufen  wurden.     Ann.  XU,   105.  1365 

d6C.  14.  Kasimir  Agricolu  bittet  die  univ.,  ihn  in  anbetrncht  meines  hohen 
lilterii  und  seiner  dercselben  dreissig  iahre  lang  geleisteten  dienst«  tseiner  geschSfte  zu 
»nlbel>en,  ihm  über  aeine  Verwaltung  des  Öffentlichen  aerors  and  des  Unnnstadter 
Stipendiums,  das  er  ko  gehoben  hube^  ■  ut  eiuü,  si  non  fiindiitor,  certe  autur  ei 
in<:tor  Inerim»,  ein  zeagniss  auszustellen  und  ihm,  wenn  er  nicht  mehr  lesen  könne. 
los  ihrem  fiskus  Unterstützung  zukommen  zu  U«sen.  Ann.  XII,  113.  —  Senat. 
eutbiudet  dec.  18.  f,  119^  Agricola  von  seinen  gegchälten,  verpflichtet  ihn  aber 
wegen  der  ieizigen  erschUtturung  des  gnnzeu  he^tuodea  der  univ.,  zu  deu  veibuud- 
luDgen  über  uUgemeiuc  uuiv.-augclegeubeiten  im  senikto  zu  erscheinen.  laU 

1&S4. 

(febr.)  Daniel  Tos^unus  schreibt  dem  bun>n  Fubian  v.  Dobna  zur  mittheilung  uo 
ien  nirsUn,  dass  Grynneu«,  welcher  allein  den  Uranus  aufwiege  und  viele  ersetze, 
u  küuimen  bereit  i^ei.  Wenn  mnn  ihm  da^  siipicnzkolleg  Qbergebe  und  Vide- 
irAmuä  \'i\  in  den  kirLhennith  zu  ziehen  .vcrmüge,  kunne  man  hofft'n.  den  Augias- 
ituU  £u  reinigen.  München,  k.  bibl.,  Comerar.  IX,  C5  —  ohne  ort  und  daton, 
*ber   1584  febr.  IS.  angelangt.  1265 

febr,  äl>,  Tossanws  berichtet  an  Dobna  und  den  knri/.lpv  ICIieniius,  duss  er  seit 
linigen  tagen  [in  Heid.)  tiei,  um,  wenn  Urynaeus  komme,  mit  ihm  diis  Mipten^knlleg 
reformiren.  Da  er  aber  ticbon  drei  monale  von  hause  fort  sei,  so  bitte  er,  fnlU 
lep  fürst  nicht  wolle,  dasa  er  in  Neudtadt  bleil>e,  ihm  eine  förmliche  vokatinn  nach 
e\ä.  zu  vürscbiitTeu,  <ne  vol  ab  amieitj  vel  ab  iuimicis,  (|Uos  habeo  plurimu^,  in 
steruui  mihi  nbiciatur,  me  fabricari  mihi  vocaliones  pro  arbiivio>.  Er  macht  auf 
ihm  und  seiner  fomilie  drehende  elend  und  exÜ  aufmevksam,  falls  dem  fUrsten 
wsjf  zostossen  sollte.     München,  k.  bibl.,  Camernr.  IX,  66.  1366 

märz  2($.  lohann  Kaifimir  schickt  vier  est-mplare  des  mit  seinem  bnuU'r  ge- 
ihlossDnen  Vergleichs,  nach  welchem  in  beider  landen  in  religiuni»sachcn  das  «uu- 
litig»  nuäschreien,  Ifistorn  und  kondemmrun  vermieden  werden  soll,  an  die  univ., 
eil  er  veniouimeu,  dass  auch  in  publiciö  Iccliunibua  ^eiuer  und  seiner  religion  nicht 
;esuhi]iit  werde.  Deshalb  äolle  der  rektor  icder  fakulCilt  ein  exemplur  einbUudigcn 
nd  daftlr  Korgen,  Aiiss  darnach  gelebt  und  der  inbalt  den  Studenten  verkrindigi 
Hrde.  Und  wie  sein  verstorbener  vater  einst  vor  kaiä.  maiestiit  und  den  stünden 
[es  reiches  auf  dem  reicbstnge  zu  Augsburg  sein  bokcnntniss  mit  grosser  stund- 
lalligkeit  rerthcidigt  habe«  so  sei  auch  er  ent»chlossjen ,  den  ätrittigeo  arlikel  vom 
.  nbendmabl  deo  nlicbsten  4.  april  zum  gegenständ  einer  disputaiiou  zu  machen, 
ia  wo  sonst  die  promotionen  stattfinden;  und  «sollten  nit  allein  die  professore^^ 
'dieselbige  besuchen  nnd  argtimenliren,  sonder  auch  die  studiosi  solcher  bitizuwohncn 
und  XU  oppoDireu>  angehalten  werden.     Ann.  XII,  139.  1267 

••  Heriüht  über  die  verhiindlungen  der  univ.  mit  dem  administrator  ans  anlaäs 
der  von  ihm  gewünschten  disputation,  ttber  diese  disputaiion  selbst  japiil  1.^1*11 
ond  über  die  religio ds Wandlung  in  stadt  und  Universität.    *)  Lateinisch  (inn  iuni  9.J 
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in  Acta  fac.  theol.  I:  cod.  Heid.  358,  6H  f.  55—31;  —  <)  DmüscIi  (bi«  »u« 

auafUbrliuIier  uauientlicb  übor  die  dispui&iion,  uud  mit  ubireicheren  ukteobtücltva: 
Stnttgiirt,  «tnnUnrchiT,  religio nsjüichen  L.  27.  Dio  deaUcho  fiusQog  ticheint  d«r 
anq)rüngli<jbe  eDiwitrt'  zu  üein.  ]26l 

luärz  37.  Univ.  lehnt  in  utufübrlicber  nioUrirang  die  YBrkDudigiitig  <lw  da- 
puUtioDäinundiita,  die  llberlasauDg  dea  tiudilorium  pfailo&ophicuiu  fßr  die  disputHtin« 
uud  iliiH  opponiren  der  studeuUn  bei  dur^elboii  ab.  Ann.  XII.  140;  Acta  Ui. 
theol,  I.  c.  f.  5ö;  Stuttgart  1.  c;  gedr.:  bd.  I,  31Ö  nr.  20U.  —  Daa  mundai  winl 
trotisduui  mtlrz  2U.  am  collegiuiu  priucipia,  zwar  ebne  erlaubnigti  deä  rektors,  aber 
aur  befebl  des  adminiätrators  durcb   den  pedell  aDgetjulilagen.  tStt 

npril  3.  Univ.  theiJl  dem  adtninlatrutür  luit,  dass  sie  sieb  au  der  von  Hiai 
anf  küul'tigen  gamstag  anberaumten  tbenlngiKchon  dispntation  zu  tiethoiligen  gcdeob 
and  vomühnilicb  anf  anrogting  der  tbeol.  fiik.  zwei  unpart^üsube  \o\iUi  biustiodui 
wolle  zur  abfassang  eines  zuverlUssigeo  Protokolls.  Ann.  XIT,  143^;  Acta  f»c.  IboU. 
I.  c.  1*.  60;  Stuttgart  I.  c.  IS» 

ai|iril  IL  Ui'tlieil  der  üeidulboi ger  akuilcmischeo  lugcnd  ülier  die  gebalt«D« 
diäputation.  Ansi:hlii{;  in  form  einer  zeugoissurkunde;  ubscbr.:  Stuttgart  1.  c;  j;L>dr.: 
bd.  I,  319  nr.  210.  I27I 

april  13.  loliaun  Kasimir  ersucht  die  univ.,  die  profosäio  potfseos,  die  schtui 
acht  iabro  erledigt  ist,  an  Lambert  l*ithopoeu8  lu  tlberlrugeu.  Aun.  XU,  14ö.  — 
Univ.  antivurtet  am  30.  f.  148,  sie  hätte  gcbüu  Hieromins  KreuUer,  der  ihr  üU 
regont  des  kontuberniums  treulich  gedient,  für  diese  lektnr  in  aiusicht  geuomam- 

ISH 

april  15.     Philipp   Marbach,    Iiikob  Ötboppor,   Wilhelm  ZinimeniiaD,   mag.  Djv- 
nysluti  Obern,    Philipp   Fehiuiuä,   Koorad  Lauterbauh    und   lohanu  ^cbod   prulenUrea 
bei  dem  admlnistrator    gegen   dag   betragen    der  gegenpartei,   welch»  sieb  {iffenUickl 
rllbine,   bei  dar  grossen    dispnlal.iou    gesiegt    zu    haben;    sie   beklagen    sich    übor  dif 
parteiische    ubrfisauug   der  sitzungsprotokolle   ii.  s,   w.      Acta  fac.   theol.    I,    G2— 66;^ 
HtuttgiiE-t  1.   u.  —  Vgl.  <  FuL'ultatid  theul.  univ.  Heid.  responsio  ad  »ynopsin   ontio 
lo.   lau.  Gryuaei,  qua  dispututlonem  contra  iara  et  privilegia  uuivorsitatis  lerne» 
ae  inchoatam   tnrpiter  abrupit  et  deseruit,     Witteub.    1585.  8"»  (»oll  in   Münchit^ 
sein).     Weitere  literatur  bei  Hautz  II,   110.  |^ 

(april.)  Veit  Asuins  v.  Eib  anf  Vestoobergf  oherrogt  zu  OnoUUach,  kUgltj 
dass  .«ein  sehn,  stipeudiat  im  kontubernium ,  die  dortige  scblechto  koiit  nicht 
tragen  kt^nua,  und  bittet  den  Hdniinistrator,  demselben  das  Stipendium  nuäiahlca  ii 
losäen,  damit  er  seine  kost  in  der  stallt  nehmen  küune,  Ann.  XII,  I4bv.  —  ]ok. 
Kas.  forderte  im  lie$obeide  auf  der  rttok^ite  abscbaffong  der  nnordiiungea  tu  km-\ 
tubtirnium  und   bericht  Über  die  himdfaabung  der  lnspektion.  ]*7I 

mal  4.  Univ.  verantwort«t  sich  gegen  obige  klage:  Dass  von  der  Obeki 
troctation  ein  sludiosns  iemals  krank  geworden  oder  gar  geetorhen  s«i,  hAlte  i(* 
nicht  gebUrt.  Wahr  sei  allerdings,  dass  es  bei  den  iShrlichen  visitatiuoco  olw 
klagen  seitens  der  stipeadiatcn  nicht  nbgebe,  beäonders  wt<gen  des  fleisches»  wvlrfac» 
dem  einen  nicht  genug  gekocht,  dem  nudem  nit:hi  genng  goiMihltumt  sei ;  indoM  k3oi> 
in  einer  m  grossen  haushaltuug,  wo  13  —  15  leute  zu  speisea  seien»  nicht  alles  gMt 


I6d4. 


149 


abgehen  and  die  mohrzabl  sei  mit  der  kost  stifrieden.  Dass  die  Stipendiaten  um 
nifiigten  klagen,  rubre  wobi  daher,  diufl  »ie  im  kontabernium  eingesperrt  seien  nnd 
ihren  freien  lauf  nicht  so  haben,  wie  wenn  8ie  in  der  stadt  tisch  und  wohnung 
attcn.  Die  abtiAhino  nber  der  zahl  der  utipendialen  habe  Kwei  Ursachen,  nKinlic4i 
Idie  ietzt  eingefftlleno  tnutation  —  da  ue  meist  entweder  studiosi  tbeologiae  seien 
idur  sonst  arme  geselleo,  welche  sich  eben  so  lang  aufgebulten  hatten,  bis  sie  eine 
Ile  bekamen,  nnu  aber  fortge7-ogcn  seien  —  und  die  woblfeilbeit  des  weins.  Teder 
olle  seine  fSsser  geleert  haben  nnd  so  seien  in  der  Btadt  viele  neue  tische  einge- 
icbtet  worden.  Oie  oekonomie,  welche  den  ankanf  von  frucht,  wein,  vik-tunlien  etc. 
nmfa>»e,  wei'de  vom  ocknnomus  besorgt,  dem  ein  gen^mlinspektor  oder  provisor 
zur  Seite  stehe,  und  die  disziplin  durch  zwei  regenten,  welche  in  schwereren  fiÜlon 
^  dem  robtor  berichten.  Ausserdem  wUrden  inhrlicb  vom  rektor  und  von  deputlHen 
^HRwet  Visitationen  gebalten,  bei  welcher  ieder  seine  beschwerden  vorbringen  k(^nne. 
^Mo  dnss  nbei-  Unordnung  in  der  bnrsft  nicht  zu   reden  sei.    Ann.  XH,   149v.    ]27& 

^V  mal  t^.  Univ.  berichtet  dem  administrator,  dnas  sein  hofschncider  mei^ter 
^ffnderG  eine  lebendige  quelle  mit  gutem,  frischem  und  sauberem  wasser  in  seinem 
garten  am  Markbronneutbor  habe  nnd  willens  sei,  gegen  gebührliche  abmachung  sie 
^der  univ.  i^v  das  kontnl)emii)m,  das  des  waseers  faocb  l>edfirftig  sei,  zu  ülierlassen. 
nn.  Xfl,    152.  1276 

—  Knrf.  rtttbe  eröffnen  dem  rektor,  es  sei  des  administralorä  auägoaprocbenor 
Wille,  dass  Pithopocus  die  profc^io  pol^seos  bekomme.     Wenn   ancb    Krcuterer  [so] 
in  Carmen  schreibe,  so  sei  er  doch  mit  l'itliopoeu»^  nicht  xu  vergleichen;  (Iberhiiupt 
lle  aber  nicht    darauf   gesehen    werden,    nb    einer   der  nuiv.    lauge   gedient  habe, 
Indern  allein  anf  geschickliehkeit    nnd  ehrbarkeit,    ohne   ieglicbe    affektion.     Ann. 
^If,   153.   —   Bcktnr  erwidert,    er  wolle  die  Sache  dem  scnnt  vorlegen,    womit  die 
the    zufrieden    sind;     doch    wolle   man    nicht    hoffen,    dnss   man    «viel    libellirens 
ßch  gebrauchen  wurde».     Sollte  Pithopoeus  wieder  zurückgewiesen  werden,   «trugen 
ie  ein  mitleiden  mit  der  univ.,    dan  zu  besorgen,  sie  ir  dodurch  etwan  groese  ge- 
.hr  znziehnn  milchte».   —    Die  univ.  weisrt  trot/dcm    P.  nocbmal«    znriick,    worauf 
[obann  Kasimir  am  5.  iuni  nufs  bestimmteste  erkltiri,  dass  er  Krcuterer  uientals  zu 
Inem  lebramte  Kuinäbcn   werde,    «da  dicker  iunge  freche  mann >   in  einer  dem  vorigen 
Irchonrath    übergel>encn    schrif!    seinen  vater,    ddsson    glauben    und    regiemng   ge- 
hninht  Imbe.  1277 

Inni  13i  Die  1 11  thm schon  tbeologen  Heidelbergs  [und  ebenüco  die  Ibeol.  fak.] 
hergeben  dem  administrator  eine  Verantwortung  gegen  die  vou  den  kalvinischeu 
leologen  in  druck  gegebene  <  gegen warnung».    in  wi?U-Iier  sie  beschnldigt  wnrden. 

sie  den  vejstorbynen  pfalzgrafen  Friedrich  dem  teufe!  fibergeben  und  für  herzog 
'fudmir  nicht  hiltten  bitten  wollen,  als  bis  es  ihnen  aus  der  knnzlei  befohlen  worden, 
.ach  lästerliche  predigten  hielten  etc.  Citat  in  Stuttgai-t,  staatsarch.:  religionsnteheu 
27.  1278 

inni   14.     Huldricb  Fugger,  freiberr  zu  Kircbberg  und  Woisscnbom,  stiftet  mit 

0  000  fl.  Stipendien  an  der  univ.     Orig.:  Karlsruhe,  fi.  L.  A.,   Pfalz  special.  }'A\2 

nv.  92.     Vgl.  über  die  ansfilhrung  durch  (nhann  Ka.simir:   KaiUruhe,  Pftllx.  coplalb, 

!•  t  106.   —    Das  hinterlassene  vermögen  wurde  auf  542  i>HO  fl.  berechnet.    Vgl. 

lOT,  7,  IM« 
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inli   14.     üniv.  beiiobtet  tlötn  administrator  auf  folgende  von  dvr  karf.  kaial<i 
nui  0.  tii-üffnoto  punkte:  1.  dass  er  die  erste  tbeol.  profcsvur  mit  dr.  lakob  GrT&i 
bestellen  wolle;  damit  sei  sie  einverytandeo;  —  '2.  das»  weder  Gryoaeu:»  aodi  io< 
nud  weder  die   profeästoren ,    diu  bereits   bei    der  naiv,   vorbanden,    nocb    die   kOn: 
anzuatellendeo,    mit  dem  iurameuto  reÜgionis,    so    iüngstcr    reformaiioa    eiorerkil 
worden,    snllton    beschwert   wordnn.    sondfirn   von   demsKlben    liefreit    spin; 
mflästen   sie    protcätiren.     drv    sülche   enthebung    nur   gott    und   dem,    der    die 
ptliubtimg  aufgvtragon,  zustebo;  —    3.  dasa  die  nocb  vorhandenen   beiden  prof, 
Phil.  Miirbach    und    Ink.  8(^hopper   ihrer    stellen  enthoben    werden    sollen;    di 
müästoa  sio  gleichfalls  als  ihren  Riatuten  »nwidorUtifoud  protostiren;  —  4.  daa 
fQrst  darauf  büstebe,  da%>   Pithopoeus   zur   professio   poO^ns    und  inag.   Wit«kinj|  xa] 
der  matheseoä  aufgenommen  werde;  damit  seien  sie  nun  zufrieden,  da  sie  nicht 
wosst,  wie  unangenehm  Kreuterer  dnm  fürsfen  sei;  —  5.  dass  ?ie  ohne  wissen  d 
forsten  weder  die  profes»ur  für  Hebroeische  spräche,  noeh  andere  lebrstellen  betttioi' 
sollteu;  man  sei  einverstanden,  dass  die  ktlnftig  in  &c.  artium  angenommenen  iba 
angezeigt   wärden.      Für   di^   prufesüur    deH    HcbnieLschen    numinire    man    mag.  lak- 
Christraann.     Ann.  XII,   165;"  Acta  foc.  theol.  I,  68—74;    Stuttgart,  staataaRktr. 
religiooäsachen  L.  27.  1889 

•—  lohann  Kasimir  ernennt  für  die  erste  lektur  in  fac.  theol.  den  dr.  loh.  lak. 
Grynat'us  [ebenso  für  die  zweite  dr.  Georg  Sobniu.sJ.  Ann.  XII,  1C7v  und  16S. 
Vgl.  Acta  fac.  iheol.  L  c.  f.  83.  —  Ueber  die  berufung  des  Qrynaens  soll  d« 
Bn.slet-  misäivbach  a.  15S4  — 158G  mancherlei  entballen,  nach  Hautz  U,  121.  ]£81 

iuli  17*  Univ.  berichtet,  sie  hal>e  sich  sehr  Über  die  anzeige  des  dr.  Soksigs 
gewundurt,  dass  er  morgen  seine  professio  beginnen  werde,  wiihrend  der  beadind 
auf  ihre  bltt«  um  belassung  Marbach's  und  Stthopper':«  in  ihren  fimtem  noch  aar- 
stohti.  Siu  bittet,  Solmius  zu  bi'felik'n,  dass  er  sein  nusplcium  einstelle.  Ann.  3Q1. 
170.  —  Die  kauzici  erütbieto  sofort  dem  roktor,  dass  der  füi-st  auf  der  entfemva^ 
Marbach's  und  Sobn's  auspicium  be^tchf.  Was  den  eid  l>ntreffe  (s.  iuli  14.  «ab  2], 
twiibsichtign  er  nicht,  die  professoren,  welche  bei  demselben  bleiben  wollten,  mil 
gewalt  daran  xa  hindern;  aber  die,  welche  ihn  zwar  geleistet,  ietxt  iedocb  zu  besafna* 
einsieht  gekommen  seien,  und  di»  neu  anzustellenden  sollten  von  ihm  Ixtfreit  iÖM- 
Dt>r  reklor  Lheilto  gleich  navl)  der  rüokkehr  aus  der  kanzlei  Sohn  mit,  das«  ^ 
morgen  seine  vorlraungon  lieginnen  kQnne.  1282 

—  Phil.  Mjirbncb  und  lak.  Schopper  danken  roktor  und  sennt  für  die  gcwlbrl» 
nntcrfitUtzung.  S\ei  »ind  Überzeugt,  dass  ihre  g^gen  die  statnttin  erfulgte  entbwfiui; 
die  billigung  derselben  niclit  gefuudeu  hat,  und  bitten  um  ein  zeugni^,  da^  dir 
selbe  gegen*  den  willen  dns  ecnaiii  und  allein  deswegen  erfolgt  ist,  weil  sie  von  dctt 
wahren  bekecntnlss  nicht  lassen  wollten.  Ferner  bitten  sie,  ihnen  abschriflen  fO> 
dem  iirotokoU  der  neuUchcn  di:tpntation,  deren  sich  die  gegner  derselben  »ehr  hh 
rühmen,  zu  geben,  um  sie  in  die  akteu  ihrer  fakoltAt  eiozulragon.  Ann.  XU.  IHä*; 
Stuttgart,  Staatsarchiv,  religiousaachen  L.  27;  gedr.:  bd.  I,  320  nr.  211.       ISS 

lali  37.  Univ.  bittet  den  administrator  [nachdem  am  17.  den  lulheri«lM 
prc>digerri  ihn-  eatlassnng  angezeigt  worden]  um  belasunng  wenigstens  tod  tw 
fcirchcndienern  ihres  ghmbens,  « dicweit  wir  uns  mit  hertz  und  gf>müt:-t  xu  d*r  Ufcr 
bekennen».     Abschrift:  Stuttgart  1.  c;  gedr.:  bd.  1,  321   nr.  212.  —  Bei  d«r  w 
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_haDdlutig  über  dtase  Supplik  Add.  XU,  171    ist  nar  noch  von  einam  kircbeactieuer 
3ie  rede.  l2Si 

luli  ^,     FÜnflmndert  stadtbürger  äberreicheTi  dem  admiuiatrator  vor  dej^seu 
ailai  fussfiillig    einei   bitt^thrift    um   b«la»suDg    ihrer    [luthftrispheii]    predlger   und 
kreivr  religionaübung  in  ibrea  drei  kircbeD.     Äbachr.:  Stuttguri  I.  c.  12H3 

ang*  5.     Guätachius  Ulueruä,    durch  kraukbeit   um   beducbe  der  .^lenitlssitzung 

shindt^rt  [ebeqüo  Georg  Fladuuj;,    prof.  etb.J,    prütedUri  Bcbrifllicb  gegen   die  von 

^dem  adininistrator    geforderte    aufniihnie    der    mag.    Herrn.  Witokind    und    Lamhi-rt 

Pithopüeus,  wenn  sie  aii;ht  vorhfT  den  ia  der  reformation  vorgeacbriebeDen  raligions- 

eid  leisten.     Gr  erbittet  siufa  den  protesi  wieder  zurück.     Ann.  XU,  lB3v.  —  Seuttt 

I     b«schlo»s  Aug.  20.,  den  protest  in  die  akten  eiDtrogen  uud  ihn  vom  syndikufl  nnt^i^ 

^juichnot  Ru  Ulner  zurückgeben  xu  lassen.  12S(> 

^B  AUg.  7.  Cnitr.  proHkribirt  und  schlieast  aus  die  unbekannten  Verfasser  und 
^Hichter  der  pasquille  and  ächmühtjchriltcn,  welche  seit  kurzem  in  Heid.  nacht«  ange- 
^acblftgon  werden,  viele  ehrliche  ieute  an  ihrer  ehre  kräukeni  auch  die  obrigkcit.  nirbt 
schonen.    Ann.  XU,   lT7v.  12K7 

AQg.  16.     Administrator  schreibt  aus  «Ygelheim>   der  nniv.,  data  üch  dr.  loh. 

kob  Gryaoeuä  bereit  erklllrt  habe,  neben  seiner  ordentlichen  leklion  eine  zeit  lang 

5e  bistorien  publica  utnl  gratis  zu  lesen.     Da  ihm  imn  berichtet  worden,  dass  nicht 

Jein  «die  studiosi,  soDdern  auch  ein  theil  seiner  rHthe  und  andere  literati  selbige 

tiones  lustä  und  recrentionis  cansa  bcaochcn  wollen»,  so  befielt  er,  dass  die  univ. 

eni  (irynneus  ein  geeignetes  anditorium  7.u  einer  imsHenden  stunde,  etwa  von  4  —  5 

Öhr,   zur    verftlgung   stelle,    um  so  mehr,    da    dergleichen   lecliones    bi.storicao    bei 

anderen  univei-HiUten    Ublich   seien    und  der  Qskus  dadurch   nicht  boüchwert   worde. 

knn.  XU,   lS7v.  t288 

Sept.  18-  Bericht,  wie  das  bei  der  univ.  deponirte  testament  des  verstor- 
Bnen  kurf.  Ludwig  [s.  o.  ur.  1248]  von  don  räthen  des  administrators  dem  rektor 
nit  gewalt  entri.ssen   worden  ist.     Ann.   XII,    195.     Vgl.   folg.  12R9 

0«t.  5,  Univ.  lU-sst  durch  ihren  prokurator  [Hortm.  Uogman,  lic.  iur.  und 
kais.  kammergeric)its  advokaten]  beim  kiinimerge riebt  in  ä^ieier  eiue  exkuaations- 
cbrift  etitreieb<^)) :  Nachdem  am  II.  September  durch  Geurg  Friedricli  inarkgraf  zu 
Brandenburg,  Ludwig  herzog  zu  Wirtemberg,  und  Ludwig  landgraf  zu  Uessen, 
DiDpul»oriaIed  wider  die  nniv.  ausgebracht,  dass  sie  das  tcstainont  deij  verstorbenen 
^urf.  Ludwig  genillSi^  kais.  niaJesUit  darüber  gegebener  kunlinnation  auf  den  G.  oo- 
ober  in  original]  edircn,  bemusgelien  uud  ad  publicauduin  vorlegen  >ollo,  sei  sie 
FiDens  geweseu,  dem  folge  zu  leisten.  Aber  am  18.  sept.  wftre  auf  bcfehl  des 
iroinistrators  das  in  einer  hühernen  trabe  im  hause  des  rekiors  verwahrte  testn- 
Bent  gegen  den  willen  des  rektoi-s  und  der  univ.  gewaltf^am  weggetniigen ,  m  daus 
Btztere  dem  mundate  uitht  nucbkomtiieu  könne.     Ann.  XU,  2Ü0.  1290 

nOV.  7.    Univ.  berichtet  dem  admiuistrator,  es  habe  der  arzt  dos  h.  Ulrich  Fugger, 

er  gleich  nach  dessen  tode  die  univ.  ersucht,  eine  orationein  funebrem  fOr  seinen 

Tierin  xu  balteu,  ihr  mltgctheilt,  dass  Fugger  der  univ.    10  000  H.  vermacht  litibf. 

Luch  blitte  sie  guhürt,  doeiä  sich  das  wirklich  im  tedtament  so  gefunden  lial>e  und 

die  erben,  als  sie  iüngat  hier  beisammen  gewesen,   das   legat   ausgerichtet  und 
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boar  bezahlt  häitoa.  Da  ihr  nan  aber  bis  ietzt  nichts  ztigekomnun.  bitt«  si«, 
lUt-  zu  sorgCD,  dass  das  legat  ihr  zagestellt  oder,  wenn  irgend  eine  fichwi^rigktal 
im  xvngB  stehe,  eine  kopio  Iwrlthrler  disposilion  oder  ilouation  eiageh&ndigt  wenk. 
Ann.  XU,  203v.   —  Vgl.  obeo  nr.   1270  uud  m   1585  iuiü  24.  ISM 

dec.  5.  Tliool.  fak,  bescliliesst  nach  ihrer  [aen-]konstituirang,  die  unter  korl 
Priedrid)  111.  gültigen  geaetze  des  ibeol.  kollegiums  fs.  o.  nr.  1197]  oacb  dem  roi 
Zanchius  uuterzeicbnolen  pxemplare  in  kur^m  axi!»znge  in  die  akten  eintrngmi  ro 
loBäün.     Acta  fac.  tbeol.  I:  ooil.  Heid.   35ä,  Gl'  f.  65.  1«9e 
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febr.  25.  Kbarhard,  ^raf  -/U  Solms,  rektor,  und  professoren  bitten  dfn  au- 
ministraior,  die  profesäoren  Dun.  MUglin,  Cieorg  Fladung  und  loh.  Pnppins  nicht  ci 
entsetzen,  da  dies  den  Statuten  der  nniv.  zuwider  wäre.     Ann.  XII,  223.       1S98 

nulr/  122.  üniv.  Irttgt  den  proft'ssoren  an  der  NeustHdter  schale,  mag.  lob. 
lunffiiitiu'!  und  Simon  Stennin»,  die  lekturen  der  Aristat^lischcn  logik  nndderelktk 
an.  Ann.  XII,  230v.  —  Ebenso  mKrz  22.  dr.  Smetius  in  Neustadt  die  dritte  rnodr 
ciniäßhi.'  prufessur;  april  8.  dr.  lultns  Pactum  din  lektur  des  civilrechts  und  april  Ifl 
dr.  loh.  Halbreiter  eine  aasserordentliche  profeäsur  der  Institution on.  tJM 

ilpril  15.  Toll.  Pappins,  prof.,  liidt  die  univ.,  unter  Iwtonnng  seiner  armotb. 
auf  seine  bochzelt  ein.  Ann.  XU,  235.  —  Bo.schluss:  <nQptias  hamaniiatis  gracik 
duc'tiin   RorcniH  ornandas  ct:isc.>  1S90 

iipril  24.  Dr.  loh.  0.  Stabelias,  prorektor,  schreibt:  er  sei  auf  befebl  äa 
adininistrntorA  nach  Weimar  gereist,  um  dessen  Schwester  in  ürxtUche  behandluug 
zu  ucliiiifln.  Wider  erwarten  nun  verzögere  Kieh  seine  rückkt-hr,  so  daas  er  wnbl 
erst  zu  plingsten  kommen  kUnuc.  Der  herzog  Friedrich  Wilhelm  wolle  ihn  übrigro» 
zum  leilmrzt  maehen  und  habe  auch  deswegen  an  lobonn  Kasimir  gescbrieben.  Er 
gedenke  nhf.r  durclmus  nicht  seine  profeasur  aufzugeben  und  bitte  die  Univ.,  sie  iku 
offen  7.n  halten.     Auu.  Xll,  230.  196 

April  27.  Univ.  zeigt  dem  ndministrator  an,  dass  dr.  loh.  üalbreitet-  bcreil 
sei,  die  Professur  der  inälllutiunen  ?.u  übernehmen,  wenn  ihm  sein  gcwisami  El 
religionsgpchen,  in  wnlchßn  fv  sich  zu  dßr  Augsburgischen  konfe^sion  bekennt,  <«!• 
diesetbig  in  herm  dr.  Lutliori  entochusmo  und  Smalcatdici.««  nrticnli.<  wiederholet  OBit 
erclert  wurt»,  fvoigc-Iassen  und  ihm  ein  ordentliches,  nicht  ein  aussfrordontliibr 
lehramt  verliehen  werde.     Ann.  XII,  234,  |297 

ftpril  28*  lohann  Kiuiniir  piiMsenilrt  den  von  der  univ.  nominirtfn  dr.  DfB- 
ricus  Smotius  anf  die  dritte  medicinische  lektur.     Ann.  XU,  261.  i2{|i 

mni  1.  «Instruction.  Wessen  sich  der  inapector  and  beide  praci-t^pturea  m 
domo  sapientiae  in  ihrem  iinipl  und  dienst  verhalten  sollen.»  KouBept:  KarlHubn, 
Q.  L.  A.,  copialb.  G22  (PfUIx.  copialb.  nachtr.  94  Q.)  f.  63-87.  —  Abgt!&iia<rti 
lßl7  aug.  5.  Ibid.  f.  88-100.  13M 

iiiiii  24.     lolinnn    ICa-tiniir  beurkundet  den  empfang  der  von    Huldrtch   Ftujfw 
für  die  univ.  ansgei^etzten    10  000  fl.   und    bestimmt  deren   Verwendung. 
Karlsmhe,  U.  L.  A.,  Pfalz  special.    1315,  conv.  92.  —  Vgl.  1584  noT.  7, 
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lani  äß.     lohann  Kasimir  bemerkt  bei    prOfung  der  univ.-rechDung:    Da  die 

ansdUnde  immer  grösser  wUrden,  sii.  ea  geboten,  statt  der  geldteiatUDgen  auch  wein 

Eunehmen.      G»  feliln  die  Tcrrechnang  der  »trafgelder  für  versKumte  lektionen.    £]$ 

ei  wieder  eiu  posten  für  «kUgkleider»    nDgesotzt.      Der    wein   aus   den  Wimpfeaer 

gefallen  sei  zu  billig  verkauTt  worden.     Ann.  XII,  24üv.  ]soi 

Allg*.  13.  loliaun  Kasimir  verordnet,  dasg  die  depositionen  bei  f^Diden  älteren 
Btudenlen  nnterbleiben,   and  vnrlnngt  ein  gutnchten  fib(>r  ilirc  gUnzlicbo  abRcbaffung. 

knn.  XII.  256;  Acta  far,  art.  IV.    I2ßv;  gedr.:  bd.  \,  322  nr.  213.    -    Die  uniT. 

timml  am  gleivlien  ti^e  zu;  wegen  des  üxuineaa,  welches  an  die  :itene  der  dnpoiti*' 
^onen  treten  solle,  verhandele  sie  mit  den  ariisten.  IS02 

ang.  21,  HenricuH  Cnmeranns  dankt  der  univ.  herzlicb  fSr  die  freundliulie 
Aufnahme,  welcbe  er  bei  seinem  Aufenthalt  in  Heidelberg  gefunden  habe.  Ann. 
ni,  262.  1303 

ang.  25.  lobann  Kasimir  vertritgt  sieh  mit  Qrynaeas  dabin,  dass  letzterer, 
welcher  nach  Basel  bcruftia  war,  in  Heid.  zu  bleiben  verspricht  und  dnfUr  eine  zu- 
von  50  fl.,  einem  fuder  wi>in  und  10  mattem  körn  erbält.  Diese  xulage  gebt 
fcuf  die  wittwft  über,  bo  lauge  sie  im  wittwenstariile  und  in  Heid.  bleibt.  Karls- 
ibe,  G.  L.  A.,  ritlk.  copialbucb  4lb  f.  39.  Daselbst  anch  der  revers  des  Gry- 
kiaeaa.  —  Vgl.  des  adminislrator:^  anzeige  an  die  nniv.  Ann.  Xll,  257.         1904 

OCt.  18*  Tohana  Ka^üimir  sublllgt  lur  die  schon  lange  «nicht  ohne  mt^rckliehe 
rei'seumauß  und  vielföltigei^  diigeu  der  iungen  angehenden  studiosonim  iuris  >  vu* 
rende  loktnr  der  inatitutionen  dr.  Hippolytus  de  Oollibua,  einen  geborenen  Deut- 
ehen, ans  Basel  Vör  [und  setzt  die  bpnifung  dcssi^lbon  gegen  die  univ.  durch,  welche 
pct,  21.  den  mag.  Matth.  Lnnoius  empKelt,  der  hier  frUher  zehn  iahre  lang  nthlk 
locirt  habe].  Ann.  XII,  209.  —  Vgl.  übur  Hipp,  n  CoUibus  und  Pacius:  Hütting- 
^aosen,  beitr.  IV,  410  ff.  VM» 

(OCt.)     Donellns  antwortet  dem  pi'of.  Innius  in  bezog  auf  eine  berufung  nach 
ieidelbürg    auRweichend.     Ann.  XII,    274.    —    Der  Französisch  geschriebene,    von 
uius  ins  Lat.   (iberwt/.te  brief  wurde  oct.   27.  im  Henntn  verleben.  130G 

nOT.  12.  Univ.  an  dtm  adininiiittrator  u.  n.:  «Dieweil  sich  d.  DonpLIu»  in 
einem  letzten  wbreüien  der  profeÄsion  cndicia  halb  derroeaaen  err.lm-t,  daß  es  gantr. 
Iweifielioh,  ob  er  sich  mitloror  zeit  albere  begeben  werde  oder  nit,  aber  .-jolfhe  W.iuv 
Bun  ein  lange  zeit  ledig  gestanden  und  nit  rathsam,  daß  sie  lenger  mit  versaumung 
3er  stndirenden  iugcndt  also  vacirendt  gelassen  werde,  so  ist  auch  diOfallß  an  e.  f.  g. 
iDSor  nnderthenigsto  pltt,  die  wellen  mit  nud  ueljen  unß  gnedigst  bedacht  sein,  wie 
olcbe  etwan  mit  einer  gelerten  person  sonderlich  niuchte  ersetzt  werden.»  Ann.XTI, 
I.  —  üniv.  wird  nov.  13.  beauftragt,  sich  durch  einen  besonderen  boten  von 
nnellus  bestimmte  antwoi-t  im  ver«rhaffcn,  ob  or  bis  zur  nllchsten  Frankfurter  mesrie 
kommen  wolle  oder  nicht.  Am  27.  nimmt  der  administrator  von  seiner  lieratung 
überhaupt  abstand,  f.  28Gv.  IftOT 

nOT.  12.     lohann  Ka.i>imir  giebt  dem  collegiom  nrtistamm  oder  principis  neue 
Statuten.     Orig.  noch  Hantz  in  der  registratnr  des  obevkircbenrathn  (aber  dort  nicht 
^Yorbauden);  gleichzeitige  abschrift  auf  porg.:  cod.  Heid.  389,  17  mit  dem  von  den 
koUegiaten  anszust eilend eu  reverse;  gedr.:  HauLz  U,  425 — 433.  1306 
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dec.  2.  loh&QD  Kaeimiv  verfügt,  auf  gruod  einer  vtsiUÜon  dea  <Dh>iiia 
hnase»»,  atur  bebuug  desselben:  die  atipendinten  aoUen  die  vorechnft  über  d«3i 
buch  der  predigt  befolgen  and  dip  praeocptorcn ,  am  $ich  zu  vcrgeviäsom .  wer 
ilersellien  gcfelilt  habet  nach  derselben  und  vor  dem  morgenimlM  die  pidz^Io 
naiitc-Dtlich  niilriifen  et^.  Er  wünscht,  das8  mit  der  annähme  neuer  stijieodla 
nicht  !iO  rasch  verfahren  werde,  und  verlangt  ein  gutachteo,  ob  den  elnKelnco 
fin  »uäL-husä  nus  ihrer  lasche  aufgellt  und  ol>  nicht  vielleicht  kleine  stipeod 
verscliiiiolzcn   werden    ki^nnten.      Ann.    XU,    2äü^'.   —  Beantwortet   dec.    30.: 

xiu,  2.  tami 

1ÖH6. 
lan.  5.     Univ.  nominirt  fQr  die  professio  codicis  dr.  lulins  Hactns,   der 
450  tl.  übernehmen  wolle,  und  als  er.satx  für   ihn  in  den  pandeklen  dr.   lak. 
und  dr.   Hippolyias  h  Cotlibus.     In   betrefT  der  professur  ßtahol's  [welcher  in  Zu 
brücken  leibar/t  geworden  war,   s.  Ann.  XII,  290v]    erwarte   man  noch  vorecli 
lies  cüllijgium  nifdicum.    Ann.  XIII,  1^'.  —  Administrator  praeiientirt  ian.  6.   Pa 
[den  er  erat  niig.  '23.   für  die   lectnra  pandpct.  pracsentirt  hatte,  cf.  Ann.  XII,   '26^ 
und  HippolytuB  fllr  die  betr.  i^telleo.  1310 

inn.  7.     Rektor    verbietet   aaf  befehl    des    administrators   deo    studenUm 
feld-  and  waMiagd.     Ann.  XIII,   10.  1S11 

lan.   10.     lohann    Kusimir    befielt  —   weil    <  die    lenftu    and     Zeilen    itio 
fUrlicb  und  gesohwind,    auch    teglich   waiTiung  eiEikliomen,    das  durch   den   |>j)bsi 
Itum    und    seinen    animng    allerhand    pracktiukou  nud  anschlug   im  retob  Teutä 
nation,  Unruhe  nnd  landsverderbung  dorinuen  eu  erweckheu,  hin  und  wider  ge 
und    angi'strrlt    worden  >    dnrumben    so  vil    mehr   gutten   nfsehens»    aucb    st.    '' 
wi^s!!en   nüitig,   was  alhie  bei  deui  cburf.  hof,   der  univ.   und  stadt  für  leut  m 
anwesen   haben  oder  xu  zelten  ankhomen>    — ,    diifjs    der    fürgtl.   marschaU   mit 
rektor  und  sclmUheissen  geeignete  personou  bestelle,  welche  von  hau$  zu  haus  g«1) 
nlie  angehf>rigcn  des  hofs,  der  univ.  und  der  bUrgcrschafL  und  den  l^eraf  eine*  te 
aufzeichnen  und  darauf  achten  sollen,  das»  niemand  Iteberbergt  werde,  der  nirbt  fao 
diener,  eingeschriebener  tdndent,  univ.-verwandter  oder  verptlichtüter  hiesiger  bQ 
ist.      I>er   rektor  solle   ferner  nur  solche  aufnehmen,    welche  wirklich   ^adireu  wolli 
die   Ulirigen  aber,   «die  alU'in  /u  gef^rtichnn  pi-ui-ktieken  sieh  dohero  than>,  iiliwt>t! 
Der  sclmltheisa  habe  alten  wirthen  aufKugelwn,  da^  sie  den  bei  ihnen  einkehr« 
gUsten  ftufpa-ssen,   «nnd  wo  deren  einer  ein  tag,  drei,  vier  oder  mehre  ohn  «ood 
erhebliche  urtuicfaen  und  zutitand    bei   ihnen   verharren,  denselben   befragen,  was 
hiesige  Verrichtung  und   vorhaben  sei,  ob  er  zu   hof,   bei  der  cantxlei,  .Universität  t 
der  Stadt  zu  thun  habe,  nnd  dasselbe  mit  gehörenden  amK'tienden  dem  scbultbri« 
referiren,    wulcher  fnrter  sich  desselben   golegenhcit    an    denen   orten,    doraf  er  öi^ 
^exogen ,    zu  erkhunden    und  die  weitere  gepure  doßwegen  xu   verrichten ,    ancli  ** 
notb  zur  cantslei  zu  gelangen  wtssrn  wurdet.»     Ann.  XDI,   12.  131t 

febr.  2.  Franziskas  Stephanus,  buchdrucker,  9oha  des  verstorbenen  Itämili 
drackers  Bobei-t  Sttiphanuä  in  Paris,  bittet  die  univ.  nm  aufnähme.  Ann.  UII> 
20v.  —  Senat  heHcblo.«i,  ihn  nnzunehmeDr  wenn  er  ein  begUabigtes  uo^c»  fi^ 
sein  biäherigej  leben  belbriu^e.  iSlS 
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febr.  tu*     lobann  Kasimii'  theilt  dor  univ.   mit,    dftSii  er  auf  dringendes  er- 

chen  derer  von   Basol  den  dr.  Grj-naenB  seiner  profession  entlassen  habe.     Daniel 

'os.sana.s  habe  sich  na<'h  langem  strilubeu  bereit  erltltfrt,  lüo  »teile  so  lange  zu  ver- 

iben,  bis  eine  andera   taugliche   kraft   dafür   gewonnen  sei.      Gr  habe  ihm  dit-  aa- 

lahnie  des  dokluratä  erUsseu,  ihn   von  der  theilnahnie  an  den  nuwicbtigeren  ratbn* 

itznngen  di-fpensiri   und  ihm  die  liälfle  dessen,  was  Orynaews  liekominen,  xugusicbert. 

nu.  Xlir,  34.  ist« 

niärz  9.     üniv.  antwortet,   .sie  mfli^sc  doraiif  bestehen,    dass  Tossanns  die  in 

fpn  Statuten  vorgei^cbriebenen  graduä  äieh  aneigne,  ehe  er  zur  prufeäsiü  tkfolngicji 

;ngelaAsen  werde,     «und  uA   solebem   nach  die  unfell>are  warheit,  diia  Icein  privilc- 

irtf>  nnivcrsitet,   do   die  gradu«  nit  in  achtnog  gehalten,    beharlicb    i>e8tt>ben  kau; 

lUen  aber  dieselhigen   bot   der  studirenden   iagent    in   gepurliebom  an.s(>hcn  pletbon 

ind  furtgesetxt  werden,  so  müssen  zuvorderst  die  prüfessom  und  docentes  mit  itolchen 

ß   gewitisen    zeugousäen    ihrer   habilttet   gezirt    sein.»       Ann.  XllI,    35v.   —    Mau 

linigt  sich  dahin,  dass  To<is.   wohl  provii^nnsob   auf  drei  monate   die  stelle  versebitn 

:Onnc,  d.inn  alwr  den  doktorgrnd  erwer1>en  mü>»e.  1315 

mal   13.     lobann  ICanintir  macht  zur  abrechnung  der  univ.  angef^hr  dicfiellien 

elluDgcn  väe  im  vorigen  iahr,  Wdelt  insbe sende ra,  dass  638  fl.  verbaut  wurden, 

ind    be6elt ,    dass   nicht'«   gi>1»aut    werde,    worüber   nicht    im    senute  beschlossen  uiul 

ifber    eine    vom    baumeister    nnd    dem    rektor   nnierzRicbneto    Urkunde    ausgpsleUt 

•Orden  »ei.     Ann.  XllT,  53^.  1316 

laili  15.     Senat  verbietet   auf  kli^^  des  regentcn  des  kontubernlums  die  «trn- 
liliu  poculorum>  und  bringt  die  deswegen  ergangenen  dekrete  in  erlnuerung.   Ann. 
II,  fi2.  1S17 

iuili  2K.     RiTi^,  orzbiüchof  von  KJSln  etc.,  schreibt  aus  Bonn  der  univ.,  dasa 

die  von  ihrem  abgesandten,  prof.  Andreas  Rinch,  geforderte  xahlung  der  gefUllM 

tuü  den  zTdlen  zu  Kaiserswertb  nicht  leisten  könne,  da   bei  df-u  dermaligen  kriegs- 

larnbeD  die  geldur   nicht  eingingen,  und  er  ttrsueht  sie,  sieb  auf  bei*sere  zi'it«n  zu 

dulden.      Ann.   XlII,  GG.  IfllH 

iuli  U.  lobann  Kasimir  l)eatinimt,  doss  Dan.  Tossanus  die  von  ihm  zur  aus- 
httlfe  ütwrnommoue  leklur  der  tbeologie  unter  bezug  des  bestimmten  geholtes  noch 
weiter  fortfülir»  und  «dor  iugent  zum  besten  und  der  profe^sion  zu  ebrcn»  den 
gew-f'hnlichen  platz  iwi  lektiouen  und  disputationen  einnehme,  damit  letzter»*  nitbt 
ausserhalb  dea  verordneten  »olennis  auditorii  gehatten  zn  wei-den  brauchen.  Kr 
wün»cht,  das9  «sowohl  die  oi*dinnni  professore-s,  alß  auch  die  studirtsi  in  tiUflcuiniue 
faoultnto  (doch  zugelassene  und  nicht  verpotteue  oder  verworfene  iiuct<ii-es)  privatim 

I lesen  und  diwputationc«  halten  mügeii,  inmossen  dan  8.  f.  g.  die  profossoreö  biemit 
knädigst  dorzu  vermanen,  auch  gesinnen  thut,  den  magi.stria  und  studiosis  dorinnen 
Buit  gutten  exempeln  fur/ughoeu  und  darzu  inen  alle  befurderung  zu  Ihun.»  .^uu. 
Xin,  73v.  —  Man  erlaubte  T.  zu  lehren  und  zu  diaputirtjn  sive  ex  snperiori  sive 
inf«nori  cathedra,  und  mit  lektionen  und  di^ipatationen  es  sonst  nach  den  stAtuten 
und  der  reformation  zu  halten.  HI9 

iuli  20.     Univ.    bevollmacbtigt    die    kurf.    raibe    liiMtu.'*    Reuber   und  Ludwig 
i  der  we^en  der  zolle  u.  s.  w.  in  Überweeel  statttlndenden  znaaninienkuuft 
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der  ri«r  Rheinischen  karfQrsien  die   anszBhlnng  ihres  wegen  deä  1crieg«e   im 
Knin  seit  zwei  tabren  aoästehenden  atilheils  am  soll   tu  Kaiserswerih    zn    verlupsT 
Ann.  XIII.    73V.  llü 

OCt.  3.  Kektor  und  regenUn  der  erxfaerzogl  ftkademio  zn  Freibarg  bittefl  ' 
Univ.,  da  sie  ans  ihren  stifttingsuikacden  ersehen,  6ass  ihre  goaetTEo  tbeib  VM  i 
Pariser  und  Wiener  nkadomio,  llieils  von  der  Heid^lbrrger  übernummeo  sind,  ih 
zu  schreibt'ii,  wie  es  in  Heid.  mit  der  prozessionHordnucg  ^elialtt-D  werdt*.  Bis  i 
sei  nilinlich  in  Froiburg  bei  deo  proxessionen  dnr  roklor  dem  städti^cbpR  koi 
vorangegangen;  nun  aber  verlange  der  ntagistrat,  das»  er  ihm  zor  sette  8cl] 
Ann.  XIU,   137.  ~  Vgl.  nov.  7. 

Oft.  15.     Superintendent,   postornn   und  seniarön    der  ortbodoseu    kirebea 
palaitnat  Kraknu  f>mpfohlon  den  nach   Ueid.   zur  ibrtael2UDg  sciucr  Studien   ah\ 
den  söhn  des  ritterci  Zorylo.     Dal.    Cracoviae    ex  synodo   partinulari    nanun.     Aa 
Xm,   145.  1322' 

OOt.  17.     «Edict  de6  .  .  .  füriäten  und  heren  lobannß  Casiniirs  .   .   .  din  ftij 
Inng,    nach    glln/.liche    erürtemng   und    liinlegung   d(*ß  zu  Heidelbnrg   im   monat 
tembri  ete.  8G  !;wtsrbeu  der  univ.,  dem  scbultheissen  und  der  bürgerscbafl  tUtmt 
enUtandetien  uiißverst-amU  und  unrubo.     Snmpt  nngehnngter  volkomener  auanOl 
und  .sühimng  iiUer  derii'nij,'en,    so   sich  solclies    banduls  wogen   von    dnnnea 
haben.     (ledruckt  zu  Heidelberg,    anno  1587. >     ICarlsrobe,    hoF*  u.  landesbibL 
1057.   —    Der  streit  rührte  von  der  gewnllKamen  verhiiftung  und  wegfllhnmE  rin 
studieren   nn^  dem  gewHhrsani  der  uuiv.  im  kontuberniurn   her  l>ept.    5.    Ann.  Xf 
9ü],  woiiiber  aunüufe  der  sludenten,  tumuHe  mit  der  bUrgerschaft  u.a.   entsL 
Mebrfttt^be  schriflstüeke  darüber:  Ann.  XIII,   109v.   117^—125.  129—135. — ^ 
tnmnMp  waren  die  ursaclie,   dass  ein  iubilaeum  der  nniv.    in   dii'SRm    iahre   nirht 
feiert  ward,    of.   Pithopoei  nnn.    (Heid.,  cod.   Pnlat.    IäI.   nr.    ISfj«!)   f.    I:    *cnni 
non  levein  m.  aept.  a.    1586    civinm   ^    Bcbolnsiii'orum    conlentioneni   et  » 
secnium  pericutoram  ot  pernicieenm  iumallnm   esset  aliquantam    turbata  mic 
quam  nrto   froipiens.»      Vgl.    1587   nov-   30.  13 

nOT.  7»  Univ.  erwidert  der  Freiburger  nkndemie  [vgl.  oct.  3.],  da.-«  tvnr 
ihren  alten  and  neuen  siatnten  und  Privilegien  niebts  Ül)er  die  ordnang  h<q 
proxessionen  bemerkt  sei;  doch  nei  es  »HUt,  dass  bei  doktorproniotionen  den 
platz  die  fürsten  nder  ihre  gesandten  einnehmen;  dieüpn  zunnehst  sitze  der 
dem  dnr  reihe  nach  grnfen,  barone,  der  kurpf.  kanzler  and  drr  oberste  ntth. 
ordentlichen  profcssnren  der  thcologio,  iuriäprndenz,  mediciu  and  phUosophie  fol 
Wenn  andere  i-ilthe  A?-s  kurfür«ten  oder  hier  oder  anderswo  proniovirli'  dok 
anwesend  wllreo,  erhielten  sie  ihren  platz  zwischen  den  professoren  der  inedida 
der  Philosophie.  Der  praetor  der  stndt  und  die  konsnln  bekämen  die  hint^ran  pUt» 
Bei  leichenbflgllngnissrn  der  fürsten  oder  sonstiger  angesehener  perwaeti  kll»e  w 
ernt  der  hof,  d.  h.  adel,  rlltliu  und  aekretarius,  an  zweiter  »teile  der  rckb)r  a»^ 
die  profes8oren,  dann  der  praetor  und  der  »cnnt  der  Stadt.  Wenigsteufl  wit  rirn^; 
iahren  werde  dte  Ordnung  so  eingehalten.     Ann.  XIII,  138.  tSS4 

def,.  20.     Pfalzgraf  Friedrich  IV.  wird  zum  rektor  erwJlhll.    Ann.  XUI.  153^,] 
Vgl.    (naUingbausen)    Programmn    de    Frtd.    IV.    Palat.    a.     1587    et    88    ia 
Heid.    reci.  magn.  Heid.  1768.  8  p.  fol. 
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1687. 
IIIU1*jE  0.     lolliilin    KHäiniir    beuutirugl    die    üinzolnen    fjikultäton,    die    oniT.- 
Htoku  einer  revisiou  /.u  unUrwerfeu.     lino,  XUI,   171.     Vgl.  aug.  'i.         i:)2G 

niäl'Z   II.     Univ.   bittet  den  adininiätrator,  äeUi  gedrackto»  edikt  vom  4.  ni.-it-z, 
eti".  deu  durch  loh.  Dielbricb  von  Neuburg  erregten  lumult,  entweder  unders  za 
Bn  oder  mit  der  verl^reituDg  desselben  ein^ubulteu,  da  durch  die  dort  gegebene 
cbildcrang  den  Studenten  unrecht  gethan  werde.     Ann.  XIII,   lÜ'Jv.  1327 

luüi  23.  Univ.  belichtet  dem  ndiHinitjtrat^r»  das8  sie,  um  der  Zerrüttung  des 
jCOQtubcrniumä  zu  steuern,  die  vom  pfal/^^r.  Ludwig  1580  gegebene  hnusbullungs- 
rduung  aufzubübeu  und  die  alte  wieder  einKufÜhreu  gedtkhte.  Uli  A'ivs  iedocb 
cht  80  schnell  ins  werk  gesetzt  werden  kiJnno,  erbitte  man  die  erlimbniss,  vimi- 
nlen  dos  wücbentliche  kostgeld  um  12  .f,  also  vou  12Va  albus  auf  U  albus  für 
en  trockenen  tihcU  zu  crhühon.     Ann.  XUI,   186^.  \^2IA 

aug.  2.     Univ.   reicht  dorn    adininistrator    die  vorschlage    der  fakultiitcn    »nr 

eforniution  der  Statuten  [vgl.  uiärz  O.J   ein  und   bittet,   vor  der  endgültigen  ont- 

tbeiduug  i-iuigt<  sn;;hkundi<<i.'  rllthu  zur  be»precbung  mit  ihren  duputirleu  abzuordiit^n. 

HO-  XIII,   i'Jlv.     DiiseUwt  f.  11)4»'— 190  die  der  verliesserutig  bedürftig  eriiehtet-en 

Dkte.  1S39 

UXltS*  «'^>     I'ihnnn  Kasimir  zeigt  an,  du;»  er  dem  mag.  Valentin  Olho,  dur  sieb 

rbolen,    dos   nuehgidiuitieuo   werk    seines   lebrerti,   des   vüHre  ff  Heben    malheaiatikers 

^corg  luaebim  de  l'orriü  Kbuttei   in   Ungüru  von  der  utttruuouiitjclien  kuuäi,    diit>  er 

^urub  dessen  le^ittuuent  in  seine  himd  bekuiumen^  hierher  noch  Heidelberg  ku  biingeu 

od  in  vier  iubren  zu  vulbrnden,    bewilligt  hui»),    «den  di:<^<di  iu  colLogio  sapientiui.' 

ei  den    praeceptoribus,    wie   er   den    biüher   gehabt,   und   diis   stipendiuu],    so  er  ex 

Dllegiu  prinuipis  aiborcit  hat,  ao  lang  goniessen  >   und  dazu  aus  den  gei»tlieheu  ge- 

Jlen  itibrlich  150  ä.     Ausserdem  suU  derselbe   zur  uoterbhagung  und  belohuung 

^on   vier  studuuten,    die    ihm    mit  schreiben    und  kidkuHreu  behilflich    ^tuit,    deren 

ueuh  iibur  der  pfalzgnif  im  i-c>IIegii>  Dionyiiianü  odtir  im  kontuberniri  auäi-ichltti  wird, 

Dwie    zur   beschutfung  der  notbwendigon,  aatronoraiiKfaen  Inslramento,   welche   aber 

eil  Vollendung  des  wi-rkea  der  kurf.  Pfalz  verbleiben  sollen,    Itlhrlifh   100  fl.  und 

iweiln    er  eins    bcquomen    urts   zu  den  obsm'vulionibus   zu  gebraueben    bedürftig», 

pas   hierzu   nicht   ungeeignete  garteubaus  in  der  Plluckb,  welches   ietzt  lie.  lohiiun 

Ubr«cht  FreyQ  inne  hat,  oder  sonst  einen  bet|uenien  platz   und   zu    dfissen    cinrich- 

ing  30  fl.  orlialleu    und    im    falle   seines   todos   die  Vollendung  des  Werkes  seinem 

ttrudcr  Petrus  Otho,    <^dor  imo  in   profossiono  raathematica  supuriore  zu  WillemlHirg 

■nccedirt  and  des  works  l^ste  gelegenheit  wisse  *,  unier  eben  denst>ll>en  bedinguugen 

Bbertragen  werden.    Orig. ;  Karlsruhe,  G.  L.  A..  Pfalz  spec.  m.  1319,  conv.  55  mit 

lufgedrUcktem  sekret  des  pfülzgntfen,  siegul  Othn's  und  ihrer  Unterschrift..     Auf  der 

Sckseitc   «CiipifuIntion  mit  m.  Valontino  Othone  eines  astronomischen  Werks  wegen». 

1330 
sept.  1.     lohanu  Kasimir   bemerkt  bei  prflfung  der  nniv.-reehnung  von   löHC 
a.   Q.:    •  Pemnaeh  der  eorpora  bei  der  iioiv.  so  viel  »eind,  daü  es  auch  uuderschßtdt- 
liehe  reuhnungen  fanizeben  gibt,   welche  in  vielen  orten    xagleieh    ire   gefell   haben 

Eid  doeh  durch  nnderscheidlliche  personen  colUgii*t  und  also  mehrfcltiger  koston 
mucht  werden  müssen,  solche  in  eine  bequemere  ordniuig  ein  und  zusuinen 
■ 


IM 


10RAKN  KASntlR. 


siuMMo    Di>d    dorcfa    »ine    ncMigti  persim  zu  verwultea    and    in    ein« 

diKh  tnÜ   (indprwhiedenen   robrickea  Dod   titel   ma    bringeo."      Ann.   XlII,  3<H. 

Uiiir.  Antwortet  sehr  ftOKfafarlicfa  dec   16.:  ibid.  f.  215t.  ]3||j 

NVpt.  4.      ünir.   Iterichtet  dem  administnitor,    dasä  FrieJrii-Ii   Maier   bemt 
dio  ockiinoniie  deji  bontobernium»    iiuf  stnnen    gevrinn    oder  schadeD    unter  d«o 
mitgvtheilt«n  TvrpHichtangen  za  übemebuion.     Ann  XIII,  201^    g«dr.:    tid.  I, 
nr.  214. 

nov»  34X     Ilr.  tiuurg  Sohn,    prorektor,    halt  zur  crioneniag  im   die  vor 
inhrnn    |vfj;l.  la  IÖ86  uct.   17.]   geschehene   »tiflung    der    nniv.    in    gt^enwaort 
[ifalzgruren-tuliniuiDtiuturs  lohnun   Kottimir  und   des  pfulzgrufeQ  Friedrich  IV., 
rektor,  iin  philütwphlticbea   nuditoriora    eine    rode    über  die  getüchichte   der  oiiir., 
wlthnt  in:   rithoiMca»,   ano.   (uod.  Palat.  Lat.   nr.    IHni)  f.  18  and  daniAch   in: 
necul.  (Meid.    1787)  p.  VIU.     Ueber  drucke  uuJ  über^etKnogeii  dicwr  rede  s. 
Beinxe,  Ueidelb.  univerftiUUifinbilaoeQ  s.  25  uad  über  die  iVage,  ob  die  rede  wirktid 
gcliakeu  ist  und  uiue  uigeotliuhe  feätfeier  statt^ernadoD  hat,  a.  27  —  31.  ISSS  { 

d^C   1.      lohann    Kusiinir   veriqiricfal  der   ntür.  Auf   biUo    ihmü    rektorfc, 
veiter»,  des  pfahgrafüD   Friedrich,    im  Dilchsien  soruiner   einen  e«prin>;euilen   l*t 
in  die  neue    burse  auf  seine    kosten   Hlhivn    zu  hissen.     Ann.  Xin,-214v,  —  < 
1591  tiept.  2<J.  ISN 

dec  3.     Univ.   bittet  ihren   rektor,  bei  seinem  ohetmc,   drtiu  ndininieitrütor, 
die  veröprurhene  relorimition  der  nniv.  zu   dringen,     l'ithopoei  anii.  f.  21v.  —  In« 
Ann.  uuiv.  iat  aus  der  aitzung  dimies  luged  nichts  der  firt  erwfthnt.  |3tt 


1588. 
(mal.)      «VerztiiuhnDä  dur.inwühner   der  chnrf.  sUitt  Heidelberg.      Anoo  t>'^ 
im  mei.»      Kurltsruhc,  G,   L.  A.,  Heid.  stadt,  Statistik  nr.  26ti9.     Darin:  «Btvt<>iii 
und   univer^iletjj  aogfhfinge»    —    ein   votlsUindigcü  verKcicbniäS  aller  uni^chi 
uuiv.   mit  ungiibe  der  zahl  der  f«inilienglieJi'r    und  de»  gesindes,   der  whIil  _^, 
standen  eio.  etc.    mit   einer  fülle  intercTiäHnton  detail:).     Dos    «Teraeichnis«  iler  iti- 
di<J80ii,  so  iotxigor  zeit  ihre   tiscbltetiucliutig  und  wonung  in  der  neuen   bnivch  aüat 
hüben  >,  int  am  '2'S.  nun   1588  gt't't-Ttigt.  ISN 

(nov.)     Studiüi^i  honestikruni   nrtiuni   et  lioguarum    beftlrworten  die  otrirln-j»' 
einer  profcsi^io  bistoriaruin  bei  gclegeuhcil  der  neuen  refonnatioo.     Xnn.  XIV.  ' 
gedr.:  1x1.  I,  321   nr.  215.   —   Im  senat  nov.  22.  verlesen.  isSI 

nov.  t23.     Öuiiul  Iwriuhlietfiit,  utu-hdum  seit  nov.  2.  zwischen  depntirten 
und  ruthoD  der  kauzlei  über  eine   von  letzteren  im  konzepte  vorgelegte  rt*;-.."-  - 
verhiiudelt  worden,    gewisse   abtindurungen    schriftlich    von nscb lagen.      LctxWr««  f^ 
schiebt  nov.  27.     Ann.   XIV,  -liv— 4gv;  vgl.  Ö7v.  ijft 

IIOV,  30.      lohnnn   Kiisiiiiir  scblilgt   vor,    um    den    bitten    der    stadent««    [^ ' 
nr.    i:i;J7J    durch    bessere  eiurichtung   der  lekluven    gerecht   «u   werden,   lUtm 
poeua  die  profossio  oratoriu  übernebuien  solle,  Simon  Stenius  die  Griechiwhe  Kjmdi^ 
L'alvinUfi,  iotzt  regen!  im  knntnberninm,  dieethik;  die  poetices  ei  htstnriae  proA 
iilwr  Scipiu  Oentilis  [inutr.    15>>7:   Itulus  o-i  ngro  PieenoJ  —  «eo  oBS  nit  nlleiB 
Eugelltuiü  ttiutlliuh  verbubriuben  und  comujcudiit,  aonder  uncb  ^»oasteB  Srjtirr  t-rudiäM 
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»Iber  hocb  bemiupt  wurd»  —  oder  etwa  nnch  Slenius  neben  der  Grie<:hiiwhi>n 
ktnr,  doch  mit  der  bedinguog,  dnnj  profesuio  hiätorica  bis  auf  weiteres  ßxtrnordl- 
■ria  sein  eoUe.     Ann.  XIV,  52.  1339 

dec.  3.     [ohann  Kai;imit-  giobt  der  udiv.  neue  ätaiiiteu.   Orig.:  cod.  Heid.  358, 

39*;  al>flchr.:  ood.    38!),    13    vollst,    t-ad.  358,    SO    ohne  den  scliliiss.     Eiu  auszug 

»r  uaf  die  tbeol.  fak.  bexilglicben  bcstimninngen  (nicht  vor  1605):  Acta  fac.  theol.  1: 

35S,    61*    f.    11  —  38.      Ein    nnvuUitillndigvr  entwarf    xu  den  Statuten:  cod. 

Jeid.  359,  67^.   —   Uebergeben  sind  aber  dioöe  Blatutea  erst  im  ft-br.   1590,  s.  n. 

1590  inni  22.  1310 

dec.  5.  lohann  Kaäimir  beauftragt  die  iiniv.,  den  «tndeoion  die  in'ige  anhiebt 
^u  beuefamen,  als  ob  er  die  Privilegien  der  uoiv.  vernichten  wolle,  wiUiiend  doch 
pie  ipK  werk  gesetxte  reforination  nur  zu  ihrem  bcstön  sei.  Ann.  XIV,  fiO.  — 
Jenat  hei^chloss  aber,   kein  progrumni  au  die  sludentti»  zu  richten.      *  1311 

(dec)     Deutsche,    FrauzQsisefae,  Ungni-iscbe,    Guglitiche    und    Nicdurliludiäcbe 

tndenten,  an  zahl   45,  erläutern  ihre  wünäche  buztlglich    der  art,    wie    geachicht« 

irorgetrageu  werden  solle.     Anu.  XIV,  57;  gedr.:  bd.  1,  324  nr.  216.  —  Im  Senate 
%ee.   7.  verlesen.                             •  1342 

dec.  11.    Uuiv.  erwidert  dem  aduiinistrator  [s.  o,  nov.  26.],  «s  wäre  richtiger  ge* 

nrseeD,  wenn  die  Studenten,    bevor  ae  sich  an  ihn  wendeten,   zuei-^t  ihren  besehoid 

lligowartet   hiltlen.     Ziizugcboti    sei,    dasä    inanc)ie   lehrer  «nllciasig  seien,    alwr  sie 

r&rden    eich  wohl    bessern    und   es   gehe   doch    nieht  an,    sie  nütieii  im  winter  mit 

eib  nnd  kind  fortzuingon ;  wenigsten»  sei  ihnen  ihr  guhalt  vom  tl^{e  dur  enttanMODg 

lin  naf  ein  halbes   tahr  autj%u7.ahlen.      Ann.    XIV,    68.   —   Zu    den    mit    enlhiHHung 

Kirohten  scheinen  in  der  artifttenfakultät  dr.  Georg  CleiniiniuH  und  dr.  Rud.  .Schiirk 

bOrt  zu  balwn,   welche  in  der  liatc  der  profesäoren  vom  anfange    1.JS9,  ibjü.  77v, 

llicht  mehr  vorkommen.  1343 

dec.  14,     lohunn  Kaüimir  erwidert:  die  stndenten  verdienten  Für  ihre  eingäbe 

^ob,  nicht  tadt'l.     Auf  den  grosseren  Ueiss  der  betr.  professoren  zu  wallen,  sei  üWv' 

lUwig,  da  sie  in  füuf  ialireu  zeit  genug  gehabt  hfUten,  tiich  der  sl-atnten  mi  i^rinnorn. 

Sr    bestehe    deshalb    darauf,    d^ss    die    angeordneten    vcründerungen     vorgcnominen 

rden ;  gegen  dit^  ausziihlung   des   halbiSbrigon   gebaltes   an    dio    eutlassenen    luvbe 

er  nichts  einzuwenden.     Ann.  XIV,  70.  1844 

dec,  30.  Pfalzgraf  Friüdneh,  rektor,  bemerkt  bei  niederlegung  seines  amtcs» 
bitte  der  univ.  habe  er  bei  seinem  vetter  das  werk  der  reformation  sn  he~' 
chlonnigt,  dass  durcn  pnblikation  in  kurzum  bevorstehe.  Ferner  habe  er  ein  huuh 
rerfcrtigen  lassen  und  verehre  dasselbe  der  uuiv.,  damit  «man  aunales,  Wrts  ^cli  in 
aftig  denckwurdigs  zutragen  wurde,  auch  die  zwei  iar  über  seines  getrageneu 
onitd  zugetragen  hetto,  darein  ufacbreiben  und  vei-zeichnen  solte»,  Ann.  XIV, 
rSv.  —  Rektor  Sraelius  berichtet  1589  iuli  '2'i.  im  Senate:  «8ibi  nuper  in  aruetu  vo- 
ito  traditum  c-äe  a  iunioro  principe  Fridericn  librum  chartacouin  niiignuiu  eleg;uiier 
bompoctum ,  in  eum  tinem,  ut  in  cum  scribaiitur  annales  i-eriim  memnrabiliam.» 
^ind.  f.  193.  Es  ist  das  uhnu  xweifel  der  »tuMliche  papierband:  L^od.  Pulat.  Lut. 
ir.   1854  fol.,  in  welchen  Pithopoeus  seine  anualen  eingctrI^i;en  hat.  1345 

dec  w8.     Univ.  boricbUt  dem  aduiinistrntor  [auf  eine  am  26.   erneute  niab- 
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DUDg],  aie  sei  rticksicbilich  tier  •  sainpluä  Iwccalaareaiuj! »  mit  dan  iu*tij3t«n  d^r. 
AoHn  dur  YtToiögeude  2,  der  arme  1  fl.  sur  fakuIUlUkaiiHe,  aquerdem  i«der  ob« 
UDt«i*Eii.'hie(]  3  oripD  deu  evaininatorfn  und  dem  pBd«ll  mblo  uud  du««  zum 
vivinm  nicht  mehr  alle  prol'e&»oreQ  der  nniv.,  sondern  Dur  der  dekuD,  die  osiuoai 
loren,  der  promotor  und  der  pedell  eiaztUaden  seien.  Sie  sei  ferner  damit  eioT 
standen,  dasä  die  zahl  der  philosophischen  profeasuren  wieder  <aur  den  alt«o  acbt| 
gmchUt  werde,  nUmUch  scL-h»  ürdenlliche«.  In  bczug  anf  die  besei:euag  d(>r  lekt 
[s.  nov.  2G.]  hat  sio  zu  melden,  dass  Pithopoeus  die  des  LuteiDi^chuu  und  dwr 
und  Stenius  die  des  Griechischen,  letzterer  such  die  lectio  historiae  m  versehen 
bereit  erklärt  hübe.  Auä  den  dreien  von  den  artictten  für  die  profeswo  ethiceä  vo 
geschlagenen  würde  man  Calvin  wühlen.  Ann.  XIV,  7üv.  Vgl.  Acta  Tau.  avi.  IV,  133 

\m\ 

1589. 

Illärz  5.     Senat  misHbilligt.  doss  die  studealcn  um  besetxuag  der  drittfin 
ciniAuhen  prol'ßäsur  petitionircn:    «indignum  ludicantuä,  profeäsoreti  et^e  Toluti  moaap 
»tttdiosorura;    stndio»iä  signiticandum,    senatui   displicere   haue   tpsornm    putitioonou* 
Ann.  XIV.   112.  tM? 

lUäriG  0.  Bektor  Wtiett  den  univ.-Hngebi}rig5n,  die  oxumplare  eineä  von  • 
GentiliB  /u  fitrun  dei;  Ilippulytuä  a  Cullibus  verfiuwt«n  und  mit  zwei  aden 
Pauhi-s  Meliiksnti  und  einer  ünecbischen  elegio  des  Simon  Steniaa  iilugst  hier 
drui-kten  geüiehLs  bis  mm  austrage  des  fUiduich  verunbLäälun  (>trt'it*is  bei  ihm 
xuliefcrn.  Ann.  XIV,  lläv  [dio  aastÖbi^igoa  tstdlen  der  äc.brift  f.  HiiJ:  gidr^j 
Bßttingbauf^tiiif  beitrUge  IV,  420  mit  weiteren  nachrichten  aus  ienun  buud« 
Ann.  über  den  langwierigun  biindel  zwischen  Geutilis  uud  Fuciiis,  welcher  uJcb 
höhnt  ghiubtfl.      Vgl.    1590  aug.   21.  ]|fi 

aprtl  21.     lohann  Kusimiv  bemerkt,    die  dispututionen   würden    dadurch 
behindert,  dass   der   bestellte  buchdnieker  Commolinoä   die  tbesen  nii^t  rcvhtx 
drucke  und  sw  den  ätndenten  xu   hoch   berechne.      Er  beliell  detthalb,    dem  dr 
Abrah.  Siie-suian   [dem    schon   iit>ril   19.    das    gnrtenhaut)   der  univ.   «prupter  iaiqi 
tat«m  onil   itiorositalem   Commelini»   eiogerSanit  war,    Aun.   XIV,    148}    die   erUa 
nifts  zur  aut'^telluDg  einer  prcsj«  zu  geben,  da  er  sieb  erboten  hat,  die  iheäea 
xeit  fUr  1   kröne,  iilso  faei  um   1  fl.  billiger,  xu  drucken.  Ann.  XIV,  Io2v.     |M 

loilt  3.     lohnen  K.if<imir  befielt  der  univ.,    da    nicht    wenige  etndenteo    *i 
and   Dacht   in  wuvlsheuäeru    eintweder    alhie    in    der  nttalt  oder   aber  ttiuttftirhiUli 
den  drirfcm  nfhattig,  uborseliwcnuklich   fressen,    saufen,    schreien  .  .  .  uud  eo 
wuii   in   rtie   knpj'  erwurinbt,   biß  in    die  mittnncbt  gjuffiutuni  glicen,    !tchlegke»dll  < 
fangen  etc.*,   unttM'iiuchuiig  einzuleiten,    dii;  ul>etthäler  su  Ktrafen  und  doi^ 
ÜffetTtlichen    anschlug    von  solchem  treiben  abzumahnen.     Ann.  XIV,   lG6v.  —  ^ 
inni  2U.  -01  < 

Inul  12.  Tohann  Kasimir  ^.cigt  an,  dass  sieb  sein  kelter  des  S«-hunaoer  br^ 
aamt  nudereu  itritteu  gcnicinähmten  zu  Neuenheim  nnd  einigen  bürgern  alhi«  ^01 
die  dnivh  Studenten  angerichteten  verwuHtungen  im  feld  liektngt  haben.  G*  *^ 
dit.ihalli  ilurch  public^i  mandata  den  atndenteu  verboten  werden,  an  den  tdo 
Kupplikntilon  l>e/.f<t ebneten  orten  zn  spiHeti,  bitll  zu  schlagen  und  andere  kun«o3 
treiben    oder    sonst    >chibden  xu  thun,   oUit    ab^ubiechen  u.  dgl.      Auo.  XIV,   tT^-j 


l58e-lS89. 


161 


Senat  machte  iuni  22.  den  Imme,  ansehlng  f.  183  und  bat  iuni  33.  f.  183v  (g,  u.) 
len  itirsten  am  anweiming  eines  plaizes  xu  den  kOrperübungon  der  siadcnten,  be- 
thluss  auch,  die  piaeceptores  paedagogtcos  zu  erinahnen,  diisa  sie  ihren  acliüleiu 
IIDler^agieD,   sich   bei   ionen    ^fTentlicben   fibungpu    unter  die  titudoutcD   zu  rniM^Jmn. 

1351 
illlli  30.     Uoiv.  erwidert  dem  udmiiiiätrntor  [vgl.  iuni  3.],  aa  dßm  UDinUKtiigeo 
lebea  der  slndciiien  seien  mit  die  Weinschenken,  wirlfae  und  krUmer  BcJiuld,  welche 

<  den  Htadeuten  «fborgpn  nnd  anhencken ,  was  sie  nur  begereu  und  gelüstet. 

rodurch  den  titudenten  nit  geringer  anUD  zn  uberraeäsig  fressen,  »aulen  und  be- 
kleidung  und  hieraus  erfolgendem  Jirgerlirhfm  leben  gegeben  wart ».  Sie  achlUgt 
ror,  ieneii  leulcn  und  der  bllrgerschaf't  insgemein  das  borgen  an  Studenten  zu  ver- 
bieten ;  thitten  sie  es  doch,  so  solle  ihnen  uicfat  xur  eintreibung  der  schuld  geholfen 
Äen.  Ann.  XTV,  180v.  —  Der  adminiatrator  erliess  darauf  verlUgungen  an  den 
Schreiber  und  den  scholibeiftsen  zu  Heidelberg,  die  wirthe  in  Heidelberg,  Neuen- 
beim,  Uand:k'huch£hoim,  Uobrbach  u.  s,  w.  anzahalten,  dasH  den  Studenten  nichts 
(aborgt  werde.  Friedrich  IV.  lies»  1594  mtlrz  23.  auf  bitte  der  univ.  diese  mao- 
ftkte  in  crinueruog  bringeu.     Ana.  XVI,  39lv.  I8ö2 

inni  33,     Univ.  an  den  udintnii^trator  [vgl,  iuni  13.]:   nach  seinein  hofebl  sei 

ien  .studiosvii  das  spielen  und  balUehlagen  auf  der  wiese   «gegen  den  Munchbof  xu 

feuwenlietm  über  gelegen»  durch  anschlag  verboten  worden,  obwohl  die  doii.  apit*- 

poden  ineiijt  paedsigogici  und  sapientisten    und    nicht   «tudioaen   gewesen  seien.     E.h 

bi  aber  wUnschecswerth,  dusd  wie  bei  anderen  universitUteu  die  lütr.teren  einen  platx 

pklimen,  um  excrcitia  corporis  treiben  xu  können,  sowohl  zum  besten  der  geimnd- 

peit,  als  auch    weil   dadurch  die    zasammenkiiufte   in  den  wein-  und  wirlhtfhttu^ern, 

sich    die    verderVdichon    cxercitia   pocnlürum    und  karten-  und  brettai^ielc  auKu* 

pinnen  pflegten,  verringeii  werden  würden.     Ann.  XIV,   l83v.  1355 

Iuni  37.  lobann  Kasimir  betielt,  weil  « ctztiche  alhio  umbghnen,  welche  gldcb- 
rol  TOD  iren  eitern  studirens  halber  alher  geschickt,  doch  mehr  nichts  thun  sollen 
Ibo  B]»aciren,  fressen,  sanfT^n  und  nnordtlich  lieben,  ghar  wenig  aber  oder  ghar  keine 
tiones  besuchen  und  also  wider  di«;  atatLit4i  dei-  univerältet  freiheit,  geniesseu», 
fuß»  die  univ.  diet^elbeu  Kum  besuche  der  lektioaea  anhalte,  uad  wenn  sie  nicht 
folgten,  aus  dem  album  der  univ.  streiche  und  relegire.     Ann.  XtV,   18G.     1S&4 

(nov.)     Der  oceonorons  couiubernü  »eigt  an,  es  soi  mit  dem  rektor  vereinbart 

roi'den,  dass  in  diesen  theureu  zelten  bier  statt  des  weins  den  studioseu  verabreicht 

Verden  solle,  und  er  bittet  um  weiauug,  wie  viel  einem  iedeu  beim  imbiss  und  wie 

^hpuer  w  zu  geben  sei.     Ann.  XIV,  237.  —  Senat  beschtoss  nov.   12.,   der  ouko- 

pomus  solle  sich  mit  dem  brauer  verstündigen,  dass  dieser  ihm  das  bier  fUr  8  nu- 

aali  ablu;täc,    und   es   zum  nämlichen  preise  den  konviktoron   verkaufen.     Bei  ieder 

ihtzeit  sollen  dem  einzelnen  ^/«  mass,  höchstens  eine  ganze  gereicht  werden.  1355 

(d6e.)  Levinus  van  Hülse,  welcher  vor  fünf  iahi*en  wegen  seines  ghtuhens 
ins  Gent  geflohen  ist  und  in  Prankenthal  eine  FranzOsi.sche  sc-hulo  eingerichtet  hat, 
Pie  von  sehülern  aus  Nürnberg,  Prankfurt,  Köln,  Wesel,  Heidelberg  u.  a.  besucht 
nrdt  bittet,  da  der  aufcnthalt  in  Frankonthal  seiner  gesundheit  nachtbeilig  sei  und 
^r  deshalb  nach  Heidelberg  übersiedeln  wolle,  ihn  in  den  schut»  der  univ.  auizu- 
lebmen.     Ann.  XIV,   240v.    —   Senat  vertagte  dec.    17.  die  sachc.  133Ö 

WtuHlmann.  UrkaadCDbucb.  It.  11 
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ian.  14.     Artisteofaknltät   gi(%bi   dem  recbt^^Ubrten   luliuü    Pncins    ua4 
iiiedioinrr   Inli.   Op40|ionnä  nus  rienr,    welche   durch   den  krieg  mit  SaroyAo    in  : 
^erathen  sind,   6   t1.      Acta  fac.   »rt.   W,   134v.  I8S7| 

Iah.  17.  üniv.  Iteschliessl,  zu  den  Sftramlungen  Tnr  die  aus  Frankreich 
Italif^n  rertriebßncn  änhHnger  der  Genfßr  konfesaion  Ifi  fl.  ex  fisco  uoif.  bpi:euflte 
Ann.   XTV,  244.  I3GS 

febr.   10.      L'niv.    »chlUgt    dem    administrati>r    zur  Vtirhiliiing    der    nScbtlic 
Schindereien  vor,    da»»    den    « balbirom  nnd    Trundiartzt(*n    alhie    ernstliuti    V*-*i   ^6 
pflichten  und  ciden,  dornit  sie  e.  f.  g.  /.ugothon,  ufcrlegt  wurde,  dci  inen  snlcfae 
schedigt«'  gesellen  Tiukbomen,    dns   sie  keinen   annemen  oder  verbinden,    eh^  dati  «r* 
ftich  r.u  fikheiinen  gegolten   und   HUgezeigt,    under  weß  luriAdiction   er  gohOrig,   di* 
»«'Ibigo   ferner  also   bald  seiner  obrigkeit  namhaft  zu  machen«.     Ann.  XIV,    35B 
—  Die  kanxlei  verfTigt  Tebr.   11.,   dass  kein  stadiosns  nach  9  nhr  auf  der 
sich  »eben  laufen  dürfe.  IM 

fobr.  11.  Senat  beschtie:«st  in  der  nächsten  Sitzung  aber  die  vom  reklor  h^ 
untragtc  an.<^,e11nng  eines  annali.sten  zu  verhandeln,  w&hrend  viele  mügUiKlfr  An 
meinuDg  sind,    <id  futurum    muUi   laboris  et  parum   utititalts  habitunim*.     Ann 

XIV,  257v.  laeo 

febr.  25*     Senat  bei^ühliesijt,   da  der  rektor   mittheilt,    dass  der  hof  auf 
Eiellang  eines  annaliüten  dränge,  dieM  stelle  mit  der  des  bibliothekars  z,u  vereinig 
mit  .SO  (1.   7.11  honorireri  und   mit  ni.   Lamb.  I'itliopoeus  zu  Iteaetzen.      Tvctzterpr  v« 
lipricht,    wenig»tenit   einen   vorsuch    mit  den   aoniilen  zu   macben,    will  iibor  diu  aa^ 
des  bibliothekars  nicht  eher  übernehmen,    als   bis  die  bücfaer   kalalogiairt   nnd 
sobMiääel  xnr  bibtinthok  allein  in  seinen  httnden  seien.     Ann.  XIV,  ^GI-  19G1 

Inni  32.     Inbanu  Kuflimir  crntahnt  die  univ.,    den  [Mtrngmphcn  dnr  neara 
formatiüu  [von  1588  dec.  2.],  welcher  bestimmt,  wieviel  ordentlich«  profcäsüreD  u 
der  pbil.  fak.  in  den  nuiv.-rath   zu   nehmen  seien   und   dass  dies  iUbrlich  der 
nniL'h  gehen  solle,   genaa  zn  beobnchtcn  und  nirbt,   wie  e.s  ietzt  ge^hehen,   die  Alt 
darin  sitxcn  zu  lassen  und   die  iüngeren   zu  übergeben.      Ann.   XIV,    281.    —   UldfJ 
erwidert  iuli  ■!.:  da  die  reformntion  erst  Im  führ.  1590  Ihr  übergeben  wordeo 
nachdem  die  wühlen    tichon    dec.   atattgefunden   hlltten,   kuniie  von  einer  v«rli*tj 
dfi'se] ben  keine  rede  äein;    sie    werde   sich    in    znknnfl    streng   au    dieselbe   halt 


an^.  31.     Univ.  übersendet  der  Juristen fakul tat  zu  Marburg  die  akteu  in 
des   prof.  cod.    luliuK  Pucius  gegen   den  stud.  Scipio  Gentilis  al.s  Verfasser  und  IV*f 
Chambutus  als  Verbreiter    eines  »chmilhgedichtes    [vgl.  15S9    milrx  6.J    cur 
einer  Sentenz^  da  sie  selbst  aU  koHegen   des  kUlgers  nicht  als   iini>arteiisobe 
angesehen  werden  mOcfate;  indem  sie   10  tbaler  beilegt  und,  wenn  das  oicbt  gvoiSjrK* 
mehr  folgen  zu  lassen  verspricht.      .\nn.   XIV,    283v.  —    Das    ara    1.   sept.    dsti*V. 
am    9.  ungetiingie  urtheü   der  Marburger  rnkultät  lautete  auf  rel^atian.     DocngtiBto 
wurden  sept.  2.3.  die  nameu  der  beklagten  aus  der  matrikel  gestrichen.    Ibid.  'i^' 
Vgl.  1593  mni  28.  ISQ 

d6C.2t).   lohann  Kn-simir  befielt  der  nmv..dieienigen,  welche  nach  der  neuearefemr 
tiou  nicht  des  rcktors  stab  unterwoiien  »ind,  anderen  obrigkeiten  Kozuweiseo.    VrmdM 
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bis  i«izt  der  aoiv.  aogehörigea  biu'tifühi*erD,  buchdruckeiu  und  buihbiDdern  soUti  sie 
sieben  &(iswr  Commeliaas,  der  zum  hof  gehörig  ist,  AuswUhlen,  weiche  man  bei  der  univ. 
tu  IwhalieD  wünsche,  und  diese  ihm  DAiuhafl.  roaclieD.     Ann.  XV,   |v.  1364 

<l€C.  24.  Univ.  erwidert,  dem  ndniinistrator,  dass  die  y-iihl  der  hiichführcr, 
buchbinder  und  dnicker  —  oa  sind  ihrer  neun  —  die  in  der  refornmtioo  festgesetzte 

nhi  nur  um  -<cwot  Überschreite,  und  bittet  auch,  diese  ihr  zu  laäsen.     In  bezag  nuf 

Kine  deo  an  komm  enden  Studenten  einzabändigende  matrike)   habe    man  be^icblosscn, 

'*  ein  geiiieiue  fürmulnm»   drucken  zu  lassen.   « da.ss  dorinnnn  der  bpr  rector  de.s  im- 

niatt'iculirten  nanien,  auch  dag  und  iar  Bolcher  imtuatriouhition  {«chrcibeu  thun,  deren 

Jan  einem  ieden,  der  sich  einsehreiben  list,    ein  exeinjthir  iinder  des  rectoris  handi- 

chrjft.  und  namen  zugestelt  werden  soll*.  Den  hofdienern  und  gemeiner  btirger- 
k'haft  möge  belbhieu  werden,  keinem  tiacb  oder  wohoung  zn  pobßn.  der  nicht  solche 
Brkuode  aufweisen  künne.     jVnn.  XV,  2v.  j3Q5 


1591. 
ian*  4.     luriülenlak.   be.fC!hliesst,    da  den  Ktipendiarien   des  dnmus  Dionyaianae 
Sic  bexnblang  der  ihnen  auf  fürstlichen  befehl  auferlegten  addition  »chwer  f^llt,  niii 
Bwilligung  de8  ntths  gemeiner  univ.,  fUr  ihre  Stipendiaten  diese  addilion  aus  ihirm 
Bakus  /.u  crstAtten.     Ann.  XV,    I.  13ÖÖ 

april  mm»     lohunn  Kasimir  erwidert  der  nniv.  [auf  einen  bericht  von  febr.  12. 

ian.  XV,  8v],  es  gebe  keinen  grund,    weshalb   der  notor   Phil.   Sigismuodus  ihrer 

uriKdiktiün  unterworfen  bleiliea  tnüsse.    Wenn   er  sage,   das»  er  noch  lektiunen  höre, 

gPfriihche  das  eben   nur  zum  st-hcin,   «und  miichl  einer  .ilso  sein  leben  lang  scho- 

ris  pleiben  und  niromermer  promoviren>.     Man    solle  doch   bedenken,    «dnsä  uns 

rcniger  nicht  auch  die  gelegeuheit  der  ßtedte  und  burgei-sclinft  in  acht  zu  nehmen 

^obliegtl,  seitlemul  die  crfahrung  gibt,  wie  teglich  die  lout  abghen,  dass  man  SL-hir 

Iteiu  tugliebe  in  rath  und  administration  gemeines  nut^^s  alhle  gehalicn  kan,  es  auch  fa.sl 

lohin  konien  will,  dasts  die  leut   sich   des  burgorstandt.s    ensxern,    alß  ob  der  inen 

tercleinerlioh,  do  doch  zu  Leiptzig  und  andern  orten,  do  es  auch  universlteton  hat, 

sehen,  daß  auch  graduirto  porsonen  zu  burgor  un<l  in  »tadtrath  gezogen  werden». 

H.  XV,  21.  1867 

mal  1«     üniv.  bittet  den  adrainistrntor,  da  die  auf  seine  vei-anlaasnng  vor  drei 

iabren    au   stelle  des  ai)gebrochenen  alten  Dionysiaiiums  aufgeführten  gebälude  nuii- 

iiebr  fertig  gestellt  .sind,  den  einzng  der  »tipendinbon  zu  vernnluBsen,  nicht  nur  weil 

liese  in  dem  letzt  von   ihnen   bewohnten  kollegiom  [priocipis]   keinen  räum   finden 

ind  also  um  grosse  kosten  zerstreut    in   der  sladt  wohnen   müssen,    sondern   auch, 

[lamit  die  durch  dieses  fi-eie  leben  zerrüttete  dieziplio  wieder  hergestellt  wei-do.  Ana. 

IV,  2'2v.  —  Vgl.  oct.   14.  1868 

(funl.)  Dan.  Tossanas  ab«  dekan  der  tbeol.  fak.  bittet  den  adniinistrator.  dae 
age,  dunkle,  am  gewrilby  baufllllige  »udttoriuni  tbeologicum,  in  welchem  auch  die 
Pnuizösi^hen  predigton  gehalten  werden,  besser  herrichten  und  mit  einer  kleinen 
^nrkirche  ver«Rhen  zu  lassen.  Der  Franz.  gottesdienst  daselbst  sei  la  von  ihm  un- 
nrdnet;  an  die  univ.  zu  gchon  aber  sei  proptor  tenuitatom  Hdci  vorgeblich.  Ann. 
[V.  3lv.  ~~  Kanzlei  weist  das  gewch  ioni  9.  ah  ausschliesslich  diu  univ.  nngr^hend 
irück.  1360 
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iuli  26.     üniT.  faericfat«l  dem  admioistnitor,    dim  sie  auf  bitla   de«  Fna^- 
nac))«D  gesandten  T.icomt«  Turain  ihren  kollagen  dr.  Franc.  luniaa  aaf  ilrai  nuail»« 
heurijinbt   habe,    daiiiil    er   d«ji   l>«Torft«heDtlen  Toldzu^   in  Frankreich   ol«  predjge 
initmncbea   krmoo.      Aon.  XV,   35;  gedr.:   Inl.  I,   3'2ö   or.   217.  |Sn 

tkUg.  Vi,     Univ.  M-lilligt  das  gesucfa  des  dr.  med.  loliuin  Hftoltr  in   Bern, 
in  Heid.  mMliein  oder  matberoatik  privatim  oder  extraordinorie  lesen  zn  taäsen, 
halb  ab.   weil  ihre   nouuo    gcitetze   verbieten,    ietnund    in    ihren    Hcfattlz  aufEUoeho 
der  nicht  ordentlicher  pnifeiiäor  oder  Schüler  eel.      Uebrigeos    äci    jetzt    die  uihl 
studircnden   so   klein,   dass  es  mehr    lehrende   als  lernende  gebe.      Ano.   XV, 

rni 

86pt.  29.     lohann  Kaäiniir  giebt  auf  bitte  seines  vettere  und  pdegsofana  ber 
Friedrich,   tVUhcv  rcktor  der  univ.   [s.  q.    1587   dcc.    1.].  einen  tbeil  Acs  WASH<n ' 
seinem  in  der  Augiiectinergasite  oben  neben  dem  Auguätinerklo8t«r»  ietzigem  ooUeg 
sapientiae,    in    der   »tadtniiiuer   eiogef^Kitea    brunnen    an   Aas   kontulwmiam    in 
AugUHtinerga^e,    geniinnt  die  neue  bursch,    und  bestimmt,  dasa  das  waB«er  von 
in  daa  von  ihm  erbaute  ncuß  collegiom  Casimirianam  oder  «alte  Dioayss«,  dann  writi 
in  dau  haun  dcd  Laurcntiui  Zinkgrllffen,  der  rechten  licentiaten,   und  ran  da  ia 
der    aniv.    gehörige    koiliKiHlenbaut)    geleitet  werden    solle.     Orig.-perg. :    Karlttrob^l 
0.   I>.   A-,   Pfalz,  spec.  conv.   fl!)   or.   3708.  IJ« 

8t*pt.  'M\     loliann    Kasimir    befielt   der   univ.,    ihre    untergebene»    :inzuhalt#a 
dasif  sie  die  Bffentliche  mehlwage  fleissig  gebrnnchen   und   sich  dadurch  vor 
bei  bllrkfirn  etc.   hüten.     Ann.  XV,   46. 

Ott.  14.      ITniv.   bittet  den  adniinistrator,   die  Übersiedelung  der  studiü^eo, 
zuvor  im   Dion^eianum,   ietzt  aber  seit  eiulgt-u  iabruu  im  coUegium  priocipis  wobo» 
in  das   neue  coUeginm  CasimlriaDuni  xu  verMgen,   da  dieselben   bei   heran ualidodfl 
vvinlor  Hieb   mit   hol/.  iuhI  underor  nothurft  vorsehen  und  im  colleginm  principitt 
sehr  behcllLTi   niüs-sun.      Ann.   XV,   47.  |874 

nov.  13.     lohann  Kitöintir  eröf  nei  der  univ.,  daas  er  die  absieht  gehabt  haht,J 
porsünlich  iu  dem  neuen   kollegium    die  habitationes   zu    konsekriren   und   gerne 
univcrsitiit   mi  gnaden  tnnt'ii    <  iiiibß »    dnriu   /.u   lialten,    i>h  aber   wi>gen   anderwnt 
gi!.scbJLt'te    nicht   thun  kOnne.     Damit   aber    die    Stipendiaten    nicht    ISngor    bell 
wüi-däD,  bvKelt  er,  sie  sluh  dem  collegium  principis   in   diu  neue  coUegium  Caiiar-| 
rinuuin   zu  versetzen    tind    ihnen    in    dem    vorderhause    gegenüber    der    sapicnz 
Wohnungen  anzuweisen.     Dat.  Heidelberg  etc.     Ann.  XV,  5C.  )] 

nov.  IH.  Univ.  zeigt  dem  admlnisti-ator  an,  dass  die  Versetzung  der  »tipia-l 
tliuton  in  das  neue  koüegium  am  1.  dec,  1  ubr  nachmittags,  erfolgen  aolle,  iu4| 
bittet,  einiffu  rüth»  zu  diesem  aktua  abzuordnen.     Ann.  XV,  3Sv.  f^K 

nov.  17.  Univ.  bittet  den  adni  in  Istrat  or  um  ein  patent  unter  seinem  wknl* 
lür  den  Heid.  bürger  Georg  8cbmid,  dnrch  welchen  :^ie  von  früheren  diadnUfti 
welche  dem  kimtubcrnium  noch  »cbuKüg  »ind,  die  .Schuldsumme  einfordern  Imz.  Wf 
klagen  Jwseu  will.     Ann.  XV,  57.  —  Dos  patent  wird  dec.  24.  aiugestellt.   i$77 

nor.  ID.  lohanu  Kasimir  fordert  die  univ.  auf,  ihre  angehSrigen  tum  flei^j^ 
besuch  der  prodtgt-en,  besonders  an  sonn-  und  bettagen,  anzuhalten  tud  dau  gM.' 
loBc  Üucben   und  schwören  zn.  verbieten.      Ann,   XV,   tiÜ.  \XtS 
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doc,  1.  Bericht  über  die  einweihnng  des  collegiuin  Oaslmtrianam.  AnweEtend 
der  admiiiiätrator  und  der  kiirprinx  mit  dem  bofstaate  und  die  guntß  Dsiv. 
lach  dem  ffirätlichcn  kanzlor  sprncli  St-enius  im  nampn  der  Intzicrcn.  An  di?m 
limbG"  um  5  uhr  nahmen  der  kurprinz,  Tielc  vom  faufe  and  der  univ.  ibui).  Ann. 
tV,  59V  — 64  V.  1379 

SUtuten  des  collegiuiu  CofiimiriHnum  (s.  a.)  Mönchen,  k.  hibl.,  Camerar.  LVIU 
ir.  1,  c. ;  gedr.  bei  Haatz  II,  433  mit  raancberlei  ungenauigk eilen.  1380 

Verzeichniss  der  stipeuditm  de»  eollegium  Casioiirianuin  [aufgiv.eiclinet 
1603  —  4]  und  seiner  geflllle  an  bolz,  körn,  geld  und  weiu.  Ibid.  nr.  1.  a.  b. ; 
j^edr. :  bd.  I,  3CG  nr.  233.  —  AuBführüdiere  angaben  über  die  stipemlieusüftungeu 
besten  des  Dionysi^iDiim  und  Casimirianum  Boden  äich  in  cod.  Heid.  358,  52 
tnd  !>2a.  Vgl.  auch  <Catalogus  9lipendioram  Diotiyaianorum,  nunc  Casimirianorum, 
pruventnum  et  possejäornm,  cum  indice  ndditiounm,  quas  exsolvere  t«nentur,  qui 
Duntur  stipendiis  infrn  20  fi.  annuos  computatis.  Reäcviptus  a  m.  lacubo  Chnst- 
lanno,  provisore  collßgii,  anno  IGOl»:  cod.  Heid.  .^89,  IH.  4".  —  Uie  aufzeichnungen 
(eben  hier  bis  auf  iri94  zurück  und  sind  von  IC01  an  gleichzeitig  fortgeführt  bis 
1621  nov.  7.  [p.  95.  U3).  1S81 

Inil.  C     lohanu  Kaeimir  stirbt.  1882 


Friedrich  IV. 

tun.  2ft.  !*hilipp  Lndwig,  graf  zu  Tlanau  und  Rinneck,  horr  /.n  M(inb.enberg, 
l'ektcir,  buKcH  den  univ.-unguhürigen,  den  leiclieuziig  de;«  ndniinistrutorä  beute  um 
12  uhr  am  bergwege  nahe  der  kanülei  in  trauprkleidern  an  erwarten  und  in  die  h. 
^üidtkirthe  HU  begleiten,  morgen  aber  sich  zur  loiohenrede  in  lier  Krftn/.iskanerkircbn 
linzufinden.     Aon.  XV,  77.  1383 

febr,  2S.     Friedrich   IV.,   kurf.,  meldet  der  aniv.,   der   buchbinder  HoII  habe 

Kum  pfarrer  von  Handschucbi^heini    gesagt,    «er   sollt«    sich    «iue    halbe   stund    wol 

■-halten;    eH  wäre   Mathei   am    letzten    und   wurde  nicht  lang  werten».      I>a  m.in  nun 

regen  der  bt'fictiafTDnhmt  der  zeit   <  auf  dergleichen  dunkele  reden  acbtung  zu  geben 

Inrsach  »  habe,  aolle  Hol!  gefragt  werden,  was  er  gemeint  habn.     .\nn.  XV,  80.  — 

|Holl  .schieu  der  gotleslfetening  verdüchtig.  1384 

(inni.)  Mebtter  Pi-anz  Lab,  mauror,  bittet  den  kurf.,  dnr  univ.  7.u  befohlen. 
Vdass  sie  ihn  in  der  alteu  behuudung,  «tto  ütrack^}  gegen  dem  (.lasiniiriann  [duK  er 
■gebaut]  im  kleinen  geUleiri  ubergelrgen»  »o  lange  noch  wohnen  lasse,  bis  das  neue 
[zeughauä  unter  dach  und  der  grosi^e  fasi^bau  zu  hof,  der  gleichfalls  schon  begonnen 
I  iatf  vollendet  sein  werde,  du  er  son^t  mit  seiuem  vielen  gesinde  nicht  uut«rzukom- 
iniflD  wisse.  Ann.  XV,  99.  —  Da  die  aniv.  erklärt,  das  haus  zu  brauchen,  musü 
iLab  ausziehen.  1886 

innl  6.  Daniel  Ti^s-innus  resignirt  neino  profcssur.  indem  er  an  «eine  vielen 
Lder  Univ.  geleisteten  dienste  erinnert,  so  naiueDtlicb  da»s  er  den  durch  den  grossen 
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studeutßntnmuU  vor  ai^ben  iahren   auf  die  tmiT.   sehr  erzürnton  Administrator 
rlersfilben  vei-sühnt,  weiter  den  meisten  dar  ietzigen  lelirer  ihre  stellea  vorachalTl  uri 
mit  den  ubiqailanem  verhandelt,    die   ihm  angetragenen  akademisclion  ebron  a\tg^ 
leimt    und  'anderen    gerne    gegönnt    habe.     Seine   profes-sur    müge    letzt    einem   der- 
Sachsen  oder  Sohlefrier  xu  theil  werden.     Data  sein  schwipger.4ohn  nicht  zur  twtil 
Ipktnr  in  der  tbeoli^ie  nominirt  worden  sei,  darüber  beklage  er  sirli   iiichl;  al»w 
waiidtTo  Kiich.  dass  man  vor  den  borathuDgen  des  Senate»  schon  gewuä^   habe, 
gewühlt  wei*den  würde,  und  dasä  ihm  keine  anzeige  von  der  wähl   gemsclit  wor 
sei.     Ann.  XV»   lOOv — 108.  —  Der  kurf.  Hess   dies   schreiben  von   der   univ.  cio* 
fordern.     8ie  begleitete  es  mit  einer  eingäbe  [iuni  19.],  in  welcher  nie  bognbang 
verdienst«  des  T.  uiirm  anerkennt,  ttuine  vorwürfe  zurückweist  und  seine  «rbittfr 
daraus  erklärt,  dass  sein  sc)miegersohn  nicht  gewühlt  worden  sei.  1386 

iuli  3.     ÜDiv.  oi-widert  dera  kurf.  auf  ein  reskript  vom  20.  iuni  —  da« 
in  hc?.ug  auf  die  reäignation  des  Tossnaus  auf  Iteiden  tbeilen  die  «gefasste  offeete 
fallon  und  durch  einige  lüääanas  befreundete  profossoren    iim   /um    bleiben    beweyvA 
lassen  mOge,    —  sie  hätte   in  keiner  weise   ihn   beleidigt,    wünschte  auuh.    dmet 
bliebe,  aber  das  aWeuden  einer  deputatioa  zu  ihm  sei  zu  demtltbigend  für  sie.  An 
X\\  113.    -  T.  blieb  .<di Westlich. 

dec.  *2*J.     Kurf.  erklürt  der  nniv.,   er  erachte  für  näthig.   einen  proframr 
dinarius  histüriarum  anzusielleu,   wozu  ihm  dr.  lanus  Gruterus  sonderlich  em|>foblfl 
worden  sei.     Wenn  «ie  denselben  für  diyßo  stelle  geeignet  halte,  möge  sie  mit  ih 
in  niiterhandtung  treten  und  ihn  vorerst  veranlassen,  in  betreff  meiner  beruf uog 
Leiden  sich  nicht  vor  weiterer  kurf.  orklürung  zu  entscheiden.    Kurf.  Trrlaogt  fer 
das  urthcil  di'r  univ.  über  Oruter,   die  lio/oichnnng  der  für  solche  lektioa   p.tueoi1f8 
stunden   und  angäbe,   ob  der  Rskus  seine  besoldang  trag«>n  kilnne.      Ann.  X\l,  6T. 


159». 
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iün.  4.  Univ.  erwidert  dem  kurf.:  nin  wichtigsten  sei  die  besetzung  der 
raaine  zeit  schon  unbesetzten  professio  decretalium,  da  diese  «nicht  allein  ad 
nütitlich.  sondern  auch  propt«r  promotiones  puMicas  und  insonderheit  der  in 
fakuHüt  vielfältige  /,ugescbi(;kte  acta  tmd  consilia,  dadurch  dan  gemeiner  univernti 
nit  ein  L^oring  lob  und  ehr  entstehet,  nottweudig*.  Die  besetxung  der  leclio  bti 
riurnm  !;oi  der  iüngsten  reformation  xuwidcr,  worin  die  zahl  der  professoron  ia 
philo)«,  fukult^t  auf  sechs  boschrünkt  und  professio  lingnae  Latinae  et  po^^os  m 
Graccae  linguae  et  historiarum  zusammengelegt  worden  soien.  Der  fiskus  kdoD 
tibrigpns  kaum  den  gehalt  der  ietzigen  professoren  anfliringen,  geschweige  denn  «in 
weiteren,  und  es  schicke  sich  auch  nicht,  Stenias,  welcher  die  lectio  bist,  biab 
extruordinariu  verscheu  habe,  derselben  zu  berauhen,  nachdem  er  sieb  viele 
nölhige  büchcr  angeschafft.  Ann.  XVI,  71.  —  Im  senute  war  auch  gegen  Orot« 
geltend  gemacht  worden»  dass  er  als  professor  in  Witteniwrg  «solitas  .»itt  repreb«- 
dere  maguum  ülum  rhillppum  Melan[ch]thoDem,  quasi  non  bene  locutns  sit  Lntiae*' 
Ibid.  IkS.  139f 

iAn.  S3.  Kurf.  besteht  darauf,  dass  mit  Qruter  verhandelt  Mr«rde;  8tb«niiM| 
köntM!  EU  trot/.dom  seine  ordentliche  und  nussnrordcntliche  lektur  1>ehalten.  Rfit^-I 
»ii^htlich  der  profcssura  decretalium  weist  er  nuf  dr.  ^ixtinus  in  Frankfurt  htB  j 
Ann.  XVI,  &7. 
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inil*  34).  Linir.  berichtet,  dftas  Grniar  g«geD  200  fl.  und  wohnung,  wein  und 
kurn  gleiub  eiueui  ordeallichen  profeäsor  anzuaehmcii  bereit  sei.  Sie  wisse  übrigens 
liier  ihu  niclit  viel,  und  obwohl  er  von  anderen  gerühmt  werde,  empfehle  c«  sich, 
idass  er  zuvor  ein  singulare  specimen,  wie  sonäten  zu  geschehen  pflegt,  exhibiret, 
lamit  wir  ihm  bierin  desto  besser  2eugaus9  geben  kennen».    Ann.  XVI,  91.  1301 

febr.  7.  KmT.  zeigt  der  uoiv.  die  ornennung  des  lanu«  Gruterus  /um  prof. 
bist,  an  und  zwur  mit  dem  verlangten  gehalte  und  20  fl.  statt  der  verlauglen 
rohnung.  Aon.  XVI,  104v.  —  Im  senata  war  mau  über  diese  rasche  aasiellung 
nd  mit  so  hohem  gehalie  sehr  erKtaunt,  well  Gr.  kein  fipccimeD  erudittonig  gegeben 
»be.  Ks  wurde  beschlossen,  ihm  anzuzeigon,  da»M  für  seiue  Vorlesungen  im  iiudi- 
orium  philosophiciim  keine  andere  stunde  frei  sei  al»  um  12  uhr.  Doch  köuue 
br  auch  um  '2  uhr  lesen,  wenn  die  oberen  fakultäten  ihm  eins  ihrer  Auditorien  geben 
oUt«&.     [Er  bekam  aber  kelns.]  1392 

iilürz  9.     Kurf.  erwidert  auf  eine  einrede  der  univ,  [vom  11.  sepl,]  gegen  die 
■ulasKung  de»y  dr.  inr.   loh.  Frid.  Gernaud,    dei'    «bei   der   hiesigen    univ.   extra  or- 
lineni  publice  et  grntis  in  iure  proflteiido  ei  diKputando   sich  Üben»    wallte:    es  ftei 
ehr  /.u  wünschen,    «dasiK  dergleichen   ingenia,    so  also  begierig  seindt,    ihre  stmlia 
ruthtbarlich   forUu-setzeu ,    bei   alleu    univei-siteien    viel    gefuudtm   wurden»,    und  er 
_betehle,    ienen  in    -■»einfim   vorhaben    nicht   uufituhalten.     Ann.  XVI,   I20v.    —    Univ. 
emonstrirt  märz  26.  nochmals.  Ibid.  ]3Iv— 136.  iSOti 

apri!  10,  Kurf.  an  die  univ.:  ea  sei  ihm  berichtet  worden,  das«  die  sonn- 
der  Habbattagc  in  Heid.  sehr  entheiligt  werden,  indem  « uuder  den  predigten  fast 
nehr  ItMitlt  von  iuiigou  und  alten  uf  dem  marckt,  iu  der  ga».sen,  vor  dmi  thoreo, 
if  and  über  den  bruckhen,  anch  iiuf  dem  Allerheiligen  und  anderen  bergen  oder 
en  hin  und  wider  uf  den  spilblülzen  alß  in  den  kircheu  zu  lind'-n',  welcher 
beiligung  er  entgegeiitreteo  wolle.  «Demmich  aber  undi'rüchiiHJIiche  iuriitdictioneß 
Jbie  seindt,  m'ichteu  wir  eure  bedenckheu  und  guttachteu  gern  vernommen,  vrie  ihr 
|rerntiiiuet,  das  eit  der  univ. -verwandten  halben  anzugreifen  were,  daß  uf  dieselben 
uwol  alß  ul'  die  burgerschafl  achtuag  gegeben  und  Kolche  gleich  andern  zur  atrafl' 
gen   werden  möchten.»      Ann.  XVI,    137*'.  1894 

april  mH.     Univ.  antwortet ,   profesäurea    und    sludenten    beüucfaten  fleissig  die 
Hrchen;  trotzdem  solle  des  kurf.  wille  durch  ein  fiffnntliches  edikt  bekannt  gemacht 
'"werden.     Ibid.    f.    140v.   —    Das   mandat    wurde    1594    iuni    14.    wiederholt,    ihiil. 
f.   394v,  1895 

mal  28.  Kurf.  theilt  mit,  dass  Scipio  Geotilis.  der  rechten  dr.  und  ord.  prof. 
)tu  Altorf,  sich  über  seine  relegal ion  be.schwere  [vgl.  IfjyO  aug.  21.J  und  mitthellung 
ier  bezüglichen  akteo  verlange.  Aon.  XVI,  17.').  —  Die  wiederaufnähme  des  alten 
ireits  hatte  die  Wirkung,  dnsK  l^acius,  der  nuch  mit  dem  buchdrucker  Commellnus 
^inen  prozess  hatte,  151)4  febr.  23.  seine  profe^sur  resignirte,  weit  er  hier  niclit 
aehr  ruhig  leben  könne.  Ibid.  33G.  Er  erhielt  iuni  19.  wegen  seiner  bevüi"sieh''u- 
üen  abreise  dii-  crlaubniüs,   seine  lektioneu  früher  zu  schliesseu.  1390 

inni  13.  Univ.  berichtet  dem  kurf.,  das  auf  wuoäch  seiner  rUthe  im  collegium 
priucipls  vorgenommene  exnmen  habe  ergeben,  das»  nur  der  kleinste  theil  der  Sti- 
pendiaten seine  pflichl  thue,  da  einige  gar  keine,  einige  nur  eine  lectioneni  supe- 
rioris  aücuius  facultatis  hören.      Die  erittahuuugen  der  profeesoren  blieben  fruchtlos, 
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da  die  itipaodntan  beluiipteteii ,  sie  «rara  nur  Inirf.  rtthen  xa  gehorchm  adkali 
Aan.  XVI,  172«.  1» 

sag.  18.     Kurf.  verbietet  den  dnicbent,    irgend   etwas   ohne   Msne   erUafaow 
zu  dntrkeo,  weil   «die  erfbaning  bezeugt,   obwoleo   der  allmeditig  die    fdrtntflicfc 
and  berrlicbe  konst  der  troolrerei  oboe  zweifelbar  ca  sotiderm  nnti  deß  mensrhlicbs 
gettbtecbt«,  damit  die  freie  k{ui9iea    nottwendige  siiracben    und    aocb    die:«elbvn  - 
geodts  andere  heilsame  t^cientiae  et   discipliuae  herfar  gebracht,   erhnlten    und  t-'>- 
gepflanzt  werden  mZicbten,    zu    disen   letzte»  zeit«n    nicht   allein   eriünden   nnd  oSui- 
bahren,    sonder    anefa  nach  der  haodt   gewaltig  Tsrboaseni   und  fast  nf  daa  bScIul 
kommen  laasen,  daß  dannoch  tingeret^e  trefft? utlic he  konst  in  vielerlei  weiß  ie  lenftt 
ie  mehr  in  mißbraodi  gesogen  werden  will,    in  dem   viel   lenth    dahero   anlab  osd 
gelegenbeit  nemmen,  was  sie  einmal  in  ihrem  hirn  gespoonen.  es  seie  gleich  so  an- 
gDltig  and  nngerUumbt,  alß  es  immer  wGlIe,  ohne  voi^ehenden  genugsamen  bedaebl, 
zeitliehen  rath ,   erkandtnuß  und  censar  hierzn  gehöriger  verstendiger  personoD  vvr- 
mittel.H  des  tracks  nador  die  leuth  auszasprengoa  ».  besonders  aber,  well  darcb  ilic j 
vielen  kirchlichen  streit-  and  BchmlLbschriflea  die  gemütber  verbittert  werden.   kaM*\ 
XVI,  214V.  \m 

ftag.  1!^»  Univ.  bittet  vor  publikation  des  kurf.  zcu-snredikts  am  aa«kunfi«| 
wie  ea  bei  den  wOchenilicheo  diapotationen ,  welche  fast  das  gaase  iabr  hindurth.  ! 
besonders  aber  r.ar  zeit  der  promotionon  statt  finden,  und  mit  den  bei  [iromotionm. 
bochzeiteD  und  teichon  ablieben  carmina  gehalten  werden  solle.  Ipnt>  würden  grD(tf| 
verxSgernng  erleiden,  wenn  aosser  der  aaerlSsslichen  genehmtgnng  des  fakolti 
deknns  nocli  die  des  kurf.  geancht  werden  mtlsste.  Die  profeeeoren  aber  kOnDiCD| 
ihre  werko  nicht  ganz  abgeschlossen  zar  zensar  vorlegen.     Ibid.  f.   222v.         1391 

OCt.  0.  ICurf.  erlUuttirt  sein  mandat  vom  18.  aug.  daliin,  «  dass  in  genere  allf 
theses,  carmijiA  wie  mich  scripta  didnsealica  ohn  unser  vorwi^tsen  wol  mi^gen  in  trati 
vorfertigt  werden,  doch  wofern  man  sich  darinnen  der  personaliura  und  alles  sUchleni 
enthüU*.  Her  dekan  solle  deshalb  die  scbiiften  vorher  dnnbsehi'n  und  alles,  ww 
zu   streit   und  zank  Veranlassung  geben  könnte,   darnas  ontferneu.      Aon.  XVI,   238^. 

1400 
1594. 

nprll  15>  Theophilna  Mader,  rcktor,  berichtet  dem  kurf.  [auf  ein  reakript 
Vitm  10. j,  dass  dum  lohann  Cnto  wohl  gestattet  werden  küune,  bei  seinem  banse  a\ 
der  Vorstadt  ein  «ballen  hanß»  für  die  Studenten  zn  bauen,  «wan  man  alläo  A\ 
dißem  ballrnHpiel  t^ich  nur  csercirt  und  aonsien  kein  zechen  oder  andere  der^leirbm  ' 
uuoriJuungen  mit  iinderluurcu,  auch  ohne  daß  kein  ort  alhie,  da  die  stadiosi  r>iQi^r  1 
derglüic;hen  exercitiani  corporis  haben  könnten».     Ann.  XVI,  354v.  \^\ 

(Inill.)  Die  ohorcn  fakultilten  bitten  die  artistenfak.  am  den  nntercn  nroa 
im  erdgeschosä  der  philofophisthen  bibliothek  im  garten  der  neuen  barae  zur  &!'' 
baltung  der  üll'eutlicheu  gastuiUhler,  damit  umu  nicht  der  städtiäcben  gnsibUnier  W* 
nlJthigt  sei.  Acta  fuc.  art.  IV,  139.  —  Von  der  fak.  unter  gewissen  bedingoogu 
Iwwilligt.     Vgl.  Ann.   XVI,   396.  HOJ 

Hepi.  ].  Kektor  verbietet  auf  klage  der  Neuenheimer  über  feldschaden  tluJ 
ballspiel  auf  der  in  der  mitte  den  weges  lewisehen  Neueuheim  und  üandudraolMbäM] 
gelcgi-'uen   wiese.      Ann.   XVII,   45^.  1401 
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86pt>  10.  laristische  fakultüt  rechtfertigt  ihr  nrtheil«  das  sie  Über  H&na 
'WoDderliD  gen.  Barsch  von  Tirscbeureatb  atn  I2U.  aug.  nbgogeben  gegen  die  ächarFen 
[aDHcbflinonil  ungerechten]  rDgen  de.s  kurfürälen.  Orlg.:  Ainberg,  kreisarchiv;  im 
kuitzuge:  bd.  I,  32Ü  nr.  '2X6.  IIM 

nor.  3.     Rektür   fordert   auf  befehl   des  kurf.   die   ti&iv.-acgphUrigeu  anf,    die 
pnr  abwendung   Jetziger   leiden    ntid   gefnliren   angeordneten   öfTentlichen   gelwte  und 
ottesdienste  za  besucheit.     Ann.  XV  IT,  84 v.  1405 

d6€>  19.     Uektur  verbietet  don  koaviktoron  des  koatabeminms,  knnbcn,  welche 
speisen,  im  Speisesaal  herumlaufen,  wein  herbelachafieii  und  die  becber  von  einem 
^iscb  zum  andern  tragen  lu  lassen,  sowie  daes  ti^ohgeiioääen  niiteinnnder  im  konlu- 
rainin  oder  ausserhalb  gelage  veranstalten.     Ann.  XVII,  104.  140Ö 

1595. 

fcbr,  1.  Rektor  überreicht  mit  längerer  rede  dem  kurf.  einen  bcricht  der 
liv.  über  die  ei-ecböpfung  ihres  fiskus«  die  schlechte  beaoldnng  der  professoreu  uuil 
lie  Viikanr.  wichtiger  lehrstUhle;  er  bittet  nm  abstelliing  dieser  znsUtnde,  bex.  einen 
luRchnss.     Ann.  XVIT,   128.    —   Vorher  die  Supplik  der  nniv.  14<)7 

mal  31.  Senat  beauftragt  Fitbopocus,  die  von  ihm  vcrfasston  annalen  bis  za 
^egenwUrtigem  iahre  weiterzuführen,  aiier  in  der  weise,  dass  er  das  zweifelhafte  und 
ftoslttnditiche ,  was  nicht  sicher  sei,  weglasse  und  nur  kun  auf  die  betr.  literatur 
"Vfirweise,  also  die  Schilderung  ioner  trepidatio  Öcrmnniae  aniii  88.  nicht  Üliortreibe 
und  über  den  prin/pn  Condci,  di«  kfinigin  von  Schottland  und  die  Ilbrigeu  auslUn- 
fihen  begebenheiten  nur  kurz  mit  angäbe  der  literatur  berichte.  Wenn  er  damit 
ertig  sei,  aulle  das  annalenwerk  allen  fionatoreii  gezeigt  und  ihr  urlheil  oingpholt 
rerden.  Ana.  XVII ,  182.  —  P.  verfaeate  in  die-stm  inhre  auch  ein  verzeicliuiiiä 
ier  Stipendiaten  im  collcgium  principiii:  Karlsruhe,  0.  L.  A.,  copiullinch  nr.  022 
29.  140« 

Inli  31,     Univ.   nimmt,  du  mag.  LambiTt  Pitho[»oeus  durch  buhes  alter  dienyt- 
atauglicli   gHWorden,    Frid.   Sitburg    zu   ihrem   bibliuthekar    und   iinnalpnafh reiber  hu, 
iter  genauer  festsetznng  seiner  pflichten  und  rechte.     Ann.  XVII,  22Sv  [vgl.iuliD. 
212"];    gpdr.  FInutz  11,  439  [s.  440  ist  statt  mag.  Thoniua;  Stheniuä  zu  lesen]. 
Silburg  Moirde  am  gleichen  tngu  ve^rptüchtut;   ihm  wurden  die  <H;lims.seI,  die  iin 
katalogc  aufgeführten  bücber  und    15  stück   «teppiclie*  eingehtindigt.  |409 

(inli.)  ^^lHrut  [\ber  die  benutzuag  der  bibliuthek.  *Siugulis  in  bibliutbecam 
^ntrantihiiR  eaque  uti  volentibns  hnec  statuta  ex  tflbcUn  proponuntor.>  Ann.  XVII, 
Ä28;  gedr.:  Haatz  II,  439.  —  Ein  mandnt  des  rektors  schärft  nov.  23.  dii'  be- 
[»bachtung  dieses  atixtutä  ein.  1410 

-—  «Capita  illa  defectnum  in  reformatione  noviK^imn  conacriptorum,  de  qnibns  in 
proximi^  praecwlontibus  senatibus  babita  fuit  deliberatio,  quae  deseriptn  et  a  d.  senatoribus 
approbata,  nd  petitionem  d.  connilinriorum  tradundn  sunt  in  cancellariam.»  Ann.  XVII, 
217 — 221.  —  Von  belaug  sind  eigentlich  nur  die  wüaiich«  derarüsten;  deren  urnprilng- 
licbe  fassung  von  inli  l.  steht:  Acta  fac.  art.  IV.  142v;  gedr.:  bd.  I,  327  nr.2U».  1411 

I  &Ug»   16«     Senat  beantwortet  die  anfrage  der  kurf.  kanzlei,  üb  der  univ.  irgund 

'eine  stimme  bei  der  wähl  einp.s  Wurmsür  hiÄ-hofs  zakonime,   [nucb  den  erklärungen 

des  prüf.  Kaspar  AgricoJa]  dahin,  dass,  so  lange  «^in  academia  Heidelbergensi  tbeologi 
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pontilicii  gewesen,  von  denselben  einer,  un<l  gemeinlich  der  primaritia  hat  eio  aae- 
nivfttuni  in  dem  dbomstifl  za  Wormbs  gebtibt  aud  genossen,  deßwegen   er  ntidi  ra 
cBjiitularis  in  uapitiüo  cntliednili  dusolbsteo  gewosden,  demselben  catihuli  vornemb»l«t 
eonüiliiä  beigewbonet  und  also  ein  oi-dinariaiu  seäsion^iu  In  ciipitulo  gehabt,   wie  da^ 
bei  weiUiidt  biAchofn  DietrichK  von  Dettendorf  eleetion  Academiae  Ibeologus  dr. 
nlß  i|naliticatus  ponlificius  colloga  collegii  Wormatiensis  ancb  beigewhouel.    Na 
aber,   nachdem  wir  keinen  llioulügum  penlißcium  mehr  gehabt,  hat  solche  soääo 
capitulo  wegen  mangel  qualiücirter  bttpätlicben  Uieologeu  müäsen   deferirt  werdn« 
[TebrtgBDä  seii  nicht  der  büivhof,  sondern  der  dumpropät  von  Worms  knnztor  der  ualf 
Ann.  XVHI,    19.  14« 

sept.  10.     Tossftnns.  rektor,  schlägt,  weil  auf  dr.  Tantiaa  nicht  va  hatten 
die  zurück be ruf ung  des  dr.  Pacius  vor,  tou  dem  es  heisst,  da&s  er  wegen  des  krifj 
von  8edan  werde  wegziehen  müssen  und  wohl  vom  herzöge  von  Donillon  seine  «t< 
laasung  erhalten  dürfte.     Ann.  XVHI,  4G;  gedr.:  Büttinghnu>4on,  beitr.  bd.  II,  20T 
—   Die  regierung  genehmigte  die  bernfung  unter  der  bodingung,  dnua  P.  die  frü)i«ii^ 
prozesso  fallen  lasse  nnd  der  rektor  nur  privatim  bei  ihm  anfrage.  HlS 

od,  23.     Paetuä  antwortet  aus  fi^edan,  dass  eine  abordnung   an    ihn   zur 
handluug  über  die  bedingungen  seiner  bernhing  nothwendig  «ei    and   daes  auch 
friL^Jen    wolle,    aber    einen    unehrenhaften    verabscheue.     Extr.    Ann.  XVin,    11^^ 
gedr.:  Büttinghausen  1.  c.  208.  14U 

HOT.  17.     Kurf.  verfUgl,  dnss  die  univ.  sich  nicht  weiter  um  Pacius  beniQJi« 
solle.     Aud.   XVllI,    124;  gedr.:   Büttinghausen  l.  e.  209.   —    1*.  dedlairte  Irolid* 
seineu  tmktat  «de  ariima)   dem  Senate  und  erhielt  dafttr  159ß  iaii  einen  «ilbero 
bocher  für  31  fl.     Au«.  XVIIT,  237.  255v.     Vgl.  über  Pocius   tiberhaupl:    < 
licvillout,  de  jurisconsulte  IuIpr  Pacins  de  Beriga   avant  »on  etabhäsemenl   ä   Mt>ut^ 
pellier  (1550--1G02),  in  Mem.  de  l'ncrad.  des  scienc«'»  et  lettnfs  de  Montp.   tum,  VI 
(besouderii  1882.  30  p.  4*^),    and   dazu  die  wichtigen   zusUlxe  von  Tamiuf}-  de 
roque  in  Ilevue  de.<;  qnestiona  hiut.  XXXIV  (1S83),  616.  UU 

•—  lohann  t'alvinus,  profnssor  in  der  univ,,  bittet  unter  Iwrufung  auf  iwint*  zelai4 
jährigen  dieuäte.  ilitn  zu  gestatten,  den  wiuter  über  «ein  niateriam  iuris  publice  vn 
extraordiaarie  explieireu»  zu  dürfen,  weil  dnduruh  «den  legibus  univentitatii  odi 
iuridicae  factdtatia  Tiichtd  pi-aeJndieirt  wirdt,  Hintemal  er  gratis,  e^ctrAordinane, 
zu  den  boris  und  in  den  niaterii^,  daiiunen  publice  nicht  expliclrt  wardt,  alß  o« 
lieh  in  muteria  feudoruni,  ex  iure  civili  oder  processu^  iadieiomni  ex  iure  canoojeo*! 
zu  lesen  gedenke  und  in  der  philos.  fuk.  alcht  bleiben  wolle.  Ann.  XVtU,  l'i&| 
vgl,  13ßv.  -  Kurf.  ist  einverstanden,  wenn  C.  daneben  seine  ordentliche  lekti 
gehörig  %'eräieht  und  die  tunst.  fak.  kein   bedenken  bat.     Univ.   .stimmt  dec.  5. 

lue 

dec.  17.  Salvator  fifadera,  poSla  livuroatut;,  bittet  die  univ..  weil  die  Bicb 
Frankenthal  gezogenen  Niederlitudor  Üirn  hu  viel  geld  geben  wollen,  djhes  er  danft 
in  Ueidulberg  tbeologie  studiren  küune,  ihn  unter  die  zahl  ihrer  theologie  üludinar'j 
den  nufzunehmen.      Ann.   XVllI,    UQv.  UU 

15%. 

inn,  8.     Kurf.    praetientirt    auf   nominatiun    d<>r  aniv.    Meinen    ratfa    Mar^ucnl 
Friedrich  Freber  von  Augsbuig,  lic.  iur.,  zu  der   [durch  Paciua'  abging  itrleiligtcft] 
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llectnra  codicts.     Ann.  XVIII^    151    cf.   159.    —     Fr.   trat  mS,n   17.   in   don  seaat 
nn.  t«18 

febr,  "2,  Artiitienfftk.  schlft;^  fUr  die  durch  den  tod  des  Pithopoetis  ertedtg^le 
teile  eiDCfl  professors  der  eloquenz  FrAnziskus  Porta-s  and  Kriedricb  Sylburg  vor. 
LoD..  XVllI,  170v.  —  Sylburg  starb  aber  febr.  17.  «febri  ardenti  et  peiflileutiali». 
Uta  fiic.  art.  IV,   144v.  1419 

(fehr.)  Dr.  Ludwig  Graviun  macht  dem  sonnte  vorschlage  zam  neubau  eines 
boypitals  am  ende  des  cgemaicen  horti  acndemici»,  da  das  ietzige  Rpiinl  &o  nngünstig 
gelegeo  sei,  <alG  daß  wohl  gesunde  Iculli  che  dannnen  inücblen  kruuck  a)Ü  krancke 
gesand  werden».  Beigeheftet  iu  Ann.  XVIU,  209^272.  —  Dem  Senate  vorgelegt 
febr.  25.  f.  215,  angenommen  febr.  28.  f.  218.  1430 

sept,  2,     Univ.  bittet    die  kurf.  riitlie,    einen  ort  zu  bestimmen,    wohin  man 

vegen    der  in  Heid.  grassirenden  pest  die  univ.   verlegen  kuune,    um)  schlUgl  djwu 

Sberbaeh  vor.     Ann.  XVIII,  26Gt.    —    Die  kaozlei    erwidert,    Kberbaeh  und  Moa- 

cb  seien  für  nie  selber  vorbefanlteu;  die  univ.  babe  die  wühl  zwi^hen  Ludenburg 

nd  Weinbeim.  1421 

1597. 

Illilrz  12.     Prof.  Sractius,   proi-ektor,    schreibt  ans  Heidelberg  den  wegen  der 

noch  Ludenburg  übergesiedelten    profeäsorea,    ihr  koUege   lic.  Fichor  habe  aus 

ITSln  sein   langes  auHbleibeti  eni>icbuldigt  und  beabsichtige  /.urüekzukeliren.    Da  aber 

eine  fran  ans  furcht  vor  di'r  pest  ihre  früliere  wohnung  am    Neckar   nidit  wieder 

[leziohea  wolle,   so  bitte  er,  ihm  ^ines  der  neuen  hau&er  anzuweisen.     Di%  kollegen 

|n  Laden  hurg  mOchten  sieb  darüber  ttussei-n.     Ann.  XIX,  80  v.  1423 

niärz  2C*     Ludwig  Graf.    dr.    med.  und  prof..   erklürt  sieb   aus  Amberg  nut 

BcT  nomtnation  der  dr.  Calaniiuus  uud  Parcus  /.nr  zweiten  lektur  in  der  tlicol.   fak. 

pnnverstanden    und   entschuldigt  sein  ausbleiben  mit  dem   beigelegten  schreiben  des 

kurf.    I Der   kurf.    schrieb,    er    künno    ihn    als    seinen  ar/t   nicht  entliehren.J      Ann. 

IX,  97.  1423 

ioli  9.     Dekuu  der  artisteufak,  bringt  durch  einitn  Anschlag  an  der  tliüre  des 

philosophischen  anditoriums  die  gosichtspunkte  in  erinnerung,  welche  bei  den  dispn- 

fttiooen  einzuhalten  sind.    Acta  fac.  art.  IV,  145;  gedr.:  bd.  I,  329  nr.  220.     1424 

nng.  5*     Kurf.  n'ithe  bofdtlon  aas  Mosbach,  dass  eine  aus  bebürden  der  studt 

Iund  der  univ.  zusamnicugesüti'.te  kommission  ül>er  die  einhaltung  der  wegen  der  pesi 
brlassenen  mandate  genau  achten  und,  wenn  nötbig,  dieselben  al^ndern  und  ergiinzen 
jcille,  da  durch  deren  nicbtbpfotgung  die  seucho  neuerdings  in  Heidelberg  uusgebrochcn 
^i.     Ann.  XIX,   150.  1426 

HOpt.  15.  Dr.  Petrus  Heymanu,  bisher  professor  der  pandekteu,  zeigt  au,  dass 
ft  die  ihm  vom  kurf.  übertragene  professio  oanonum  annnhnie.  Wenn  iedoch  in 
dum  kurf.  reskript  ihm  bedeutet  worden  sei,  er  solle  looo  decrotaliuni  die  kammer- 
Iperichtsordnung  lesen,  so  gebe  er  zu  bedenken,  dass  dadurch  der  schein  erweckt 
rerden  würde,  als  wolle  man  das  ins  cauonum  von  der  univ.  ganz  ausschliessen ; 
ach  seien  einzelne  bo^itimmungen  der  kam  merger  ichtäordunng  so  beatritten,  dass 
ie  sich  fUr  vorlei^ungeii  nicht  eigneten,  und  die  gan/e  oi-dnung  uud  der  prozess 
^e    viel    besser   am    gerichte  selbst    und   in  der  ttlgüchea  proxis  gelernt  werden. 
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Aacb  wtrdf«  di«  «»Uliider,  £«  hier  in«  stadirtem  nicbU  profiltreti,  d«  div  fcaaiiDV 
geriefat»:>rdauag  in  Deatach  geschrieben  «ei.  Er  erbietet  ddi,  «den  proceceuu  in 
OOBUDoms,  w)  ex  decrotalibnH  mphi-entheilfi  genahmen  und  in  (oto  Bomaao  iapcrii 
ftpprobirt,  dumos  ancb  nllprlei  nntion  sto^oii  innen  nuzen  scbSpf(«n  mdgen,  iko  n^ 
Ie«en  and  profitireo,  daBs  gleichwobt  den  Dentachen  stndiosis  &d  allen  öritn 
kmnmeigertchtMrdnnDg  ungezogen  nnd  e\pli2irt  wtlrde,  daw  &1m  dio  profeasio  < 
in  ihrem  weß«n  bleibe,  allen  studiosis  nach  ilirer  laodtfflrt  gedient  und  and 
guuca  kammergcriühtsordnnng,  wol  nit  immediftte,  jedoch  mediale  gvloeen  and 
gebar  anageiegl  werde».    Ann.  XIX,   168v— 172.  -  Vgl.  dec.  4.  im 

Mpt.  21.     Univ.  bittet  dr.  Pactus,  rekior  der  schule  in  KismeSf  im  auf 
d«a  knrf.  nach  Heid.  xtir  ÜbomAbmo  der  vakanten  profc«9nr  der  pandekten  mtl 
IVflberen  eiukünften  und   gegen   crsaU  der  reisekosten  zurttckziikehren.     Ann.  XI] 
178r;  gedr.:    Üüttinghauseo.  beitr.  bd.  11,  211.  —  Vgl.  oct.  24.  14ST 

OCt.  34.     Cniv.  theill  den  karC  rtttben  mit,   dass  der  eigens  nach  Nisnei 
dr.    Pncius    mit    seiner    bemfung   abgosclückte  böte  zwar  nach  Genf  und 
gekümm«t),    aber  wegen  der  unäiclierhelt   durch  kriegsvolk  und  viele   stranesrftn 
weder  durch pussiren  noch  auch  durch  Hochbui^nd  .seinen  weg  habe  nehmen  kSn 
da    die    leute    dort    ihm    aoa    furcht    vor   der  in   Uentschland  herrschenden  pe»t 
duruhgaug  verweigerten.    Er  babu  deshalb  zorückkebren  müssen,  aber  die  beilie 
schreiben  mitgebracht,   in    welchen    die  berren  von  Genf  and  h.  Bexa   verspr 
den    brief    an    Paeius    mit    erster   gelegenheit  zn  befördern  nnd  seine  antwort 
Heidelberg  gelangen  zn  lasson.     Ann.  XIX,   186.  —  Vgl.   1.099  febr.   10.        Iflg 

dee.  1.     Kttri*.  räthe  liefulilon  auf  bericht  der  kirchenrätbe  vom  30,  nov.  Ob 
die  blartpliomion  des  Henn.  Gcrnberg,  des  voi-storbcnen  Comellni  korrektor«  der  u.  i 
anch    die  Unsterblichkeit  der  eeele  lUngue,   auf  der  stelle  im  setmt  über  ma 
gegen  deiiHclbcn  /.u  b(n'alh«>n.     Ann.  XIX,   206  v.    —    Unir.  antwortet  dec.  2.,  Q. 
relfgirt  iinil  nus  der   Ptnix  uui^ewieHen  worden.  im 

df^r,  4.     Kurf.  gestattet  aua  Neuniarkt,   da^is  prof.  Hermann  [vg\.  sepL  I&.M 
feine   Vorlesungen   in   der   von  ihm  vorgefutlilugenen  weise  bin  ostern  halti*.    von  ila| 
an    aber    n)U»»n    er  mit  di<r  kainineigerinhtftordrmng  expresse  anfangen,    da    ea  uh 
uüt«lt4!b    Hui,    dastt    die    studi^nten    «in    acad^^mia    r^auedam  fandamenta  de^  proxcdMj 
pro  et  contra  diäputireu  bOren».     Ann.  XIX,  21 1^.  143p 

159S. 
mal  1,    Vergteii-h  der  Universitäten  Basel  und  Hf>idr'lberg  über  die  verwaltD 
de»  Erast'^chen  sbipondiuniB.     Beglaubigte  kopie :  cod.  lU'id.  nr.  B85  (kn.<it.  9G) 

Ittl 
dt^i*.  24.     Kektor    weist   auf   befehl    des    kurf.   die  univ.-angehSrigen  auf 
barbaiischo    bnnchiiieii    der    in    Deutschland    eingerllckien    Spanier    hin    als  auf 
strafe  gottes  für  das  aündliafte  leben;  er  ermahnt  zu  flcisHigem  besncb  der  8Onata0»*i] 
wocheu-  und  besauders  büttag.sjired igten  und  zur  Vermeidung  allur  Üppigkeit  nne 
nnng  und   gottlosen   wesens.      Ann.   XX,   G.  |4fl 

febr.   10.     Dr.    Parins    luhnt    iiu.s    Nlmes   die   an  ihn  ergangene   beruTang  m" 
rOokkehr  naob  Heidelberg  [vgl.  i:i97  sept.  21.,  oct.  24.J  schroff  ab.     Ana.  XX,  4L 

litt 
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febr»  37*  Kurt*,  erüä'uet  der  aniv.,  da&ä  die  fQr  die  stelle  des  vorst^rbooen 
ir.  Potrus  Culuiintms  vorgeschlaguiiKii:  Wigaad  SpUDhemiuK,  ruktor  des  pnedagojfiums 
Amlterg,  uad  ina^'.  Quiiinus  Rnitcr,  vidier  praeueplor  jm  SaptenxkuUeg  hier,  an 
itivQ  ioUigeu  ^tollet!  nicht  nntiietirt  iverden  künntcu.  Min  »af  weitere  vofVL'htäge 
pfige  man  mag.  ßarih.  Kevkermann,  dritten  praeopptor  im  Kapienzkolleg,  die*  erledigte 
elttnr  proboweiüc  versehen  laudcn,  wenn  er  saeb  noch  nicht  den  iheol,  doktorgmd 
^rbuigl  hiibu.  Ann.  XX,  '6G^.  —  .Senat  l>eseblüEi8,  K.  mr;ht  zum  U-son  xuÄulüHsen, 
|ius  furcbt,  die  uiiiv.  mScble  sonst  ilu*  vorseblagtsrecht  vorlieren,  und  berichtetß  deni- 
nliss  märe  23.  f.  53.  14:i4 

Diai  30.     Kurf.  schlagt  vor,   die  lectura  locorum  couimtiDiun),   wie  anderswo, 
lit  /.wrien  /u  besetzen,   von  Jenen  der  eine  duclrina  thntieti  pX  Inndiinionta  throloglae, 
|er    nodere    aber    conlroversias    et    reiutaiinnea    errorum    zw   trnktiren   haben  solle. 
Lnn.  XX.  77;  gedr.:  bd.  I,  329  nr.  221.  1486 

inni  8.  Senat  erwidert  dem  kurr.,  dass  die  hesetKiing  der  dritten  theol.  lekttir 
alt  zwei  profesDoren  sich  ans  angegebenen  gründen  uiclit  empfehlu;  Ütn-igeti.-^  sni  »chon 
der  iüngüten  reformation  vorgesehen,  dass  der  professnr  dieser  lektur  cdic  doo- 
rinani  locorum  communinm  innerhalb  dreien  iahrea  so  viel  mOglicb  abäolviren  80ll>f 
ras  er  ganz  gut  könne.     Ann.  XX,  82  — 86v;  gedr.:  bd..  I,  330  nr.  222.     14% 

SCpt*  5,  Dr.  Lingeläheim  eebickt  ans  der  kau/lei  dem  »ennt  nachricht  über 
ue  rftckUus-seruDg  des  dr.  tlotbofredua  wegen  seiner  berufung  Jils  piofessor  uodicis 
Heidelberg.  Damaeh  sei  er  nicht  gewillt  in  Strassburg  zu  bleiben,  kOnue 
vor  ablauf  »eptember:*  keine  sichere  xusoge  machen,  da  er  noeh  eine  andere 
teile  in  aussieht  babu.  Sollte  aus  letaterer  nichts  werden,  ao  wolle  er  die  Hielte 
Heidelberg  mit  dem  bestimtnten  gebnlt  ftunohmcn,  falls  der  kurf.  xusirhere,  ihn 
ai  seiner  neuen  editiou  des  corpus  iuris  sammt  kommentar,  die  er  mit  vieler  mühe 
sd  seit  langer  zeit  vorbereitet,  zu  unterKtUtaen,  da  er  sie  auf  seine  kosten  nicht 
ftnstalten  künue.  Ann.  XX,  H2v.  —  Aehnliches  hatte  G.  dem  senat  aug,  1. 
|f.   108)  mitgetbeilt.     Er  erhält  ian.  29.  seine  ernenuuug.  1437 

nuv.  21.      Cniv.    bittet   den    kurf.    nm    hestEtignng  ihrer  Privilegien  und  niii 

^ne  unteriitht/ung  ihrei^  flskii>],   mit  dem  e^  kläglich  stehe.    Ann.  XX.    139v.        j43g 

nov,  27.     Kcktnr  berichtet  dem  kurf.,   auf  seinen   kanzleibefelil  vom  nov.    lli. 

ei  nach  den  Btiltuugäbriefen  des  kontubemiums  im  arcbiv  nachgeforsübt  und  gefunden 

irorden,    dass  1401    die  univ.  zwei  alte  bllu.slein  sammt    den   nmliogenden  plllt^en, 

luf  welchen  iotzt  dio  gebfiude  des  kontuberniums  stehen,   von  der  Augustinergas^e 

kn  bis  auf  die  Heugn.'jiHf,   von  dorn  bUrger  Flnsch  gekauft,   kimi^  Ilupieebt  dies  be- 

Itigt  und  der  stadtrath  besiegelt  habe  [a.o.  nr.  1 22. 1 23].   Ferner,  dass  das  alte  gebüude, 

welchem  letzt  die  bibliothek  der  univ.  ist,  früher  das  collegiuni  artistarum  gewesen 

lud  bui-üu  rcuUum  genannt  worden  sei;  splUer  tiei  ein  theil  davon  dem  kurf.  Ludwig 

ipacificuB»  zu  seinem  mar^all  Überltwssen  worden,   «in  maßen  dan  dcroselbon  wopen- 

»vhildt    noch    am   thor   deß  nmrstals  außweiOet»   [s.  0.  nr.  G30],    wogegen  dersellio 

ITiM  das  eine  grosse  bans  des  koEitube.rninni!« ,    die  ietzige  oekonomie  gebaut  habe. 

Dazu   habe   dann    Friedrich   III.    HO  mnltcr  körn    und  Ludwig  VI.   lUÜ   H.   und   löU 

älter  von  NeubuuBOD  gestiftet.     Ann.  XX,   141.  1439 

de«.  4,     ICircheuräthw    berichten    auf   verlangen  .des    kurf.,    dass   in    den  acht 

»hren    seiner    regieruug    IMW    personen    von    neuem   zu    kirchen-  und  tit-buldiensten 
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befördert  «rorden.   daranter  235  frorode,   118  sapieoliäten,  5   «Selftani»  .    1    iilununi_ 
principis    und  2,   •m  extraorüinurii?  ad  tpuipus  obangeregter  iiia«sen   im   pa«* 
UDderbalt«»  worden».     Karlsruhe,  ti.  L.  A.,  oopiulh.  nr.  522  f.  60.  lUO  { 

i6oa 

lan.  17.     Thtiologischp    ffttcuUUt    l>eklag:t    stcb    bei   dem    s«naie    Ober    die 
gemeine  belastting   durch  die  von  ihr  geforderte  /ensur  theologischer   werte, 
fac.  tbeol.  I,   154;  gedr.:  bd.  i,  345  or.  225,  irrig  zu   1G01.  IMI 

lan.  24.     Univ.  berinhtet  dem  ktirf. ,    dnsa  mag.    Herrn.  K<mnerhertis, 
ordentlicher  professor  des  Ht^braeiäcEien,    dur  sich  grüblich  widor  ihre  «tatuten 
gangen,  u.  h.  die  thüren  des  kontuberDinni»*.  durin  er  mit  stndenlun   iiuchU 
mit  der  axt  eingeschlagen,  die  citaÜou  des  senatä  verlacht  und  die  ganM  univ. 
famirt  hal,  auf  10  iahre  relegirt  worden  sei.     Ann.  XX,  189.  Ilfl 

febr.    37.     Itektor,     dekane    und    profe»soren    der    vier    fakaltAt«n    1 
das»  Thomas  Kraatus,   dr.   med.,   früher  professor  in   Heidellwrg.    3200   11.  ai 
habe,    damit   von   den    ItiO  fl.  zinsen  zwei  Stipendiuten  in  Heidulberg  und  iwri  i^ 
Ha^l    unterhalten    würdeo,    und    sie  beslimmen  die    Verwendung   d'maet  ittipend 
Ann.    XX,    198v.  I4(S 

inni  0.    Kurf.  kun/lei  fordert  in  xuschriflun  an  die  einzelnen  fakultätea  berid 
welche    cinrichtong  zu.   treffen  tiei,    da:«    die    Studien   in   den  drei   oberen  fnkolt 
in  vier  uod    in  der  philo^uphitk-heu  in  drei  iahren  ahs<:>lvirt  werden  konnten. 
XX.    :227-22HV;   gedr.:   bd.  I,   833  ar.   '*'>'^.  lUi 

iuli  3.  Senat  sendet  die  von  den  fakultüten  [den  theologen  iuni  IG.. 
iuristen  lani  30.  elcj  eingelungien  berichte  mit  einem  begleitwhreit^n  an 
k»rnir«(en.     Ibid.  229-240v;  gedr.:  bd.  I,  334  nr.  224.  IM 

illli  23.     Univ.  —  von  knrf,  kan:f:lpi  fi.  inni  befragt,   wie  es  nni^nfu'. 
«dafi    mun    im    contubernio    atzeit    zwnntzig    disch   under^ehiedliclien   koüitgfh 
luCcht.  also    daß  von  den  armen  bnrschnDteu  sechs  bntxen,   von  mittolmesEiigeB  enj 
halber  gnlden,  von  h.iliigcrn  aber  zwölf  balzen  wöchentlich  einznnemmen'*   —  öIm 
."jendet  eiiion   vou  dr.  Grav,    dem  mehriÄhrigeu   provisor  contuhornü,   verfasslen  wt 
wurf   uud    begründet   zugleich    ihre   in    einigen    punkten  abweichende  meinnng.     Siel 
verhehle  »Ich  iedoch  nicht,  dass  durchgreifende  Rnderungen  nur  dann  müglicb  meo.] 
wenn  der  finau/.iellon  noth  abgeholfen  würde,  und  .sie  bitte  den  kurf.»  dazu  2  — 30001] 
zioHcnfrci   m   lüilien.      .\nu.   XX,    322v.  1441 

aUjEf.  8.     Kurf.    zeigt    an,    d&m  er  1333  fl.  bestimmt  habe,    um  din  vor«tadt| 
mit  mauern    und    giiiben   zu   umfrieden.     Wie    die   Übrigen    sULnde   des  laodcs 
ihrige    dazu    beitragen    würden,    so    hoffe    er    auch    auf  den  guten    willen   Je4'  oair.! 
Sio    solle    deshalb   ein    registcr  ihrer  angehörigen   fertigen  und  die   einzelnen   ie  laAt 
vermngen   ihre    freiwilligen   beitrfigo   einzeichnen  lassen.     Hieienigen ,    deran  Iiituar. 
gUrtcn  und  plHtze  in  der  vorstadt  besondf'rs  durrh  die  befeatignng  geechOtxl  wwniWt 
sollen    aud^er    diesem    freiwilligen    beitrng    nof.h   eine  bestimmte  summe  ie  nach  dtf . 
grosse  des  plattes  nach   anordntmg  des  bürgenneisters  und  ratbes  zahlen.     Ann  XX*  | 
267v;  gleichzeitige  kopie:  cod.   Heid.  388.  45  (käst.  629)0.  —  Mu  bMclilcai  ib- 
zuwarten,  was  die  anderen  thtin  würden.     Die  im  nächsten  iahre  orfaobMie  ketlrUi 
ergab  5ti7>  &•     ^^gl-  Alitth.  i.  ge^b.  d.  Uuid.  !H:hlossej>.  I  U^^a)»  a.  fi.         |447 


1599- tOOS. 


17Ö 


OCt.  9.     Univ.    bittet    den    tfurr.   um    aDtorsticiiUDg    der   l^escbvrerden   einiger 

Btudeuten,    wekhf>,    »Is   sie    im    hoprungarlen    dem    exerxiren  der  bOrger  cnschanon 

ollten,  von  tlem  oftizier  gröMieli  beleidigt  wurden.    Ann-  XX,  257.  —  Kurf.  befahl 

ct.  23,  das  thor  im   büpfAngiirlon  solle  verschlostuiu  bUibon,  diimit  kein  unhenifener 

lüoein  komme.  ^  ]41g 

od.  3ß.  üniv.  &t«nt.  dem  kurf.  vor,  dass  eine  erlanbnisd  an  don  budidmckpr 
70ltliard  Vnpelin,  nicht  allein  etliche  bücher.  sondern  mich  der  prof«.»ssoren  orationen, 
earmina  und  thosea  aub  censaira  decanoram  dnicken  ui  dUrfen,  allerdings)  die  ärmeren 
lief  ansässigen  bnchdrncker,  vrie  namentlich  LancelottuB  nnd  Leo  sehr  sehfidigeti 
rttrdp.  Kriilier  hHUnn  die  vornehmen  dnieker  wii*  Malhiß  Harnisich  und  Comelinni^ 
Sargleluhon  gerin^p  sitohon  gnr  nii^ht  oder  nur  i^Ueu  gedruckt  und  Vögelin  Hei  gleich- 
4U  ein  verml^gHcher  mann,  der  durch  dieite  drnckarbeiten  nur  von  anderen  grusscn 
hrbeiten  zum  nachtheil  der  univ.  ahgc/.ogen  werden  würde.    Ann.  XX,  2Glv,    ]4|9 

1601. 
!nni  26.      Kurt,    weist,    den    senat    un.    dem    prof.   Herrn.   Witekind,   der  nun 
10    iahre   [/uletxt    »eit   15fi4   die  niathomatik]  öffpollii^h  gelehit   habe,    78  ialire  alt 
sei  und  sein  amt  nicht  mehr  vergehen  kHnne,  dennoch  sein  einkommen  auf  lebenezeit 
blasen.     Acta  fac.  art.  lA*,    149;  oxtr.  (BüttinghauRen)  Progv.  memorabitinm  mtl. 
pbitos.  part.  II.  exhibctm  (Heid.   1783),  p.  36.  1450 

Seit  dem  Schlüsse  de«  anitsi&hrcH  IliOl  kommen  die  'AnnRles  eonim.  itaae 
acla  t«i'.ripiave  aiiut  in  ai:a«l.  lit.  IleJdelli.»  in  eisentlinmürhe  imonlDiinf;.  Der  Syn- 
dikus lic  loli.  Trigrl  inigt.  nur  den  iuifaug  der  .Vtinuleu  im»,  /.  K.  hil.  \XI  uur 
fiir  IWl  der.  21.  lid.  XXII  uur  ftir  1002  doc.  'J0.-2(J.  hfl ,  XXIII  mir  für  1  (JOS  der. 
20.— 1601  tan.  19.  und  tosst  den  räum  für  die  spiilercn  creignisse  und  vcrhan-ilungcn 
ans  den  hetr.  iahren  offen.  Diese  sind  aher  erst  im  iahre  1619  auf  hefelil  des 
Senats  ilurrh  den  datniiti?ien  Syndikus  dr.  Woifg.  Hcinr.  Beyer  aus  den  prolokollen 
nachträglich  zusom^u■Tl^'^'^<■llrie^lerl  worilen,  "compleia  et  mundata>  (rf,  Ann.  XXI, 
2.  119;  XXII,  0;  XXIII,  17v).  i„  i„i.  xxiv  und  XXV,  welche  die  /.eil  von  1601 
dec.  20.  hia  ltj07  dec.  0.  umfassen,  ist  wieder  alles  von  Trigels  hand,  während  dip  an- 
naleu  IKO?  dec.  21.  (XXV,  80)  —  1608  nov.  23.  rwar  <a  Trigelio  conscripti»  aber 
«a  »yndico  d.  Beycro  mundaii  sunt».  Im  hd.  XXVI  »ud  die  aunalen  für  liiOO 
(vgl  unten  U)09  felir.  1.)  pnnz  von  Trigel  geschrieben,  der  aucli  norh  im  hd.  XXVH 
die  von  16 10  begiiuit ;  aber  srhon  f.  23  Beut  mit  IGl 0  mikrs  26.  das  von 
Beyer  «mundata  et  completa»'  wieder  ein  luid  zwar  bis  zum  ende  des  ialirc«;  1010 
dec  20.  Das  verhältuiss  der  arbeilen  Trigela  und  Beyers  Ifisst  sich  für  die  folgenden 
iahrc  nicht  feststellen,  da  die  für  die  zeit  von  1610  dec.  21  hl»  IüI6  dec-  2<l-  gc- 
fülinen  protokollc  |s.  u.  1620  sept.  &.|  verloren  gegangen  sind.  Der  uitchsle  hd. 
XXVIII,  welcher  mit  1616  dec.  21.  heginni,  ist  von  Heyer  seihst  verfasst  (coDScripia). 

1602. 

ian.   18.     üniv.    beantwortet    eine    anfrage    der   univ.    Rostock:    witlwen   und 

kioder  der  profes-soren  und  univ.-verwandten  geniessen,  so  lange  sie  in  ihrem  stände 

bleiben.  Privilegien,  iinniunltaeteu  und  iurisdiktion  der  uuiv.    Professoren  und  andere 

^Hedur  der  univ.  sind,  wenn  sie  tortitiehen,  von   ihren  hiesigen  gtltern  den  «ah3cho(i> 

Ixu  geben  nicht  schuldig.  NiemaU  ist  von  fremden,  welche  hier  hinterlassenscbaften 
irersturbenor  aniv.-gUeder  abgeholt,  eine  nachsteuer  begehrt,  worden.  Ann.  XXI,  17. 
I  1451 

I         apr.  2.      Kurf.    beantwortet  die   vorschlage   der   theologischen   fak.  [vgl.   IGOO 
hili  3.]  in  bMug  auf  die  von  ihm  verlangte  aufstcllnng  eines  curriculum  studiorura. 
knn.  XXI,   :t9   gedr.:  bd.  X,  34«  nr.  226.  1458 
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(npr.)    Tboologiaobe  fnk.   rrwideri    ausfiUirlicfa   nnd  mit  mebrer«n  beilagn 
illtuirniinn  des  curriculum  Ktndiomni.    Adu.  XXI,  53v;  gt^r.:  bd.  I,   3-47  nr, 
beiln^Do  s.  351  nr.  :22S.  U 

Apr.  14.     Kurf,  Wantwortol  die  vorschlage  der  inristonfak.  von  16Ü0  itmi 
dae  cui-ri<;uluru  studioriim  betr.     Ann.  XXI.  70;  gedr.:  bd.  I,  356  nr.  229.    ]1M 

•  •     luristent'iAk.  er^>rtert  aosführlich  di«  durch  die  karf.  re«olution  «ige 
rr»gcn,  das  L-urriculum  studiuram  betr.    Aon.  XXI,  7äv;  gedr.:  bd.  I,  357  or. 
beilegen  :<.  360  ur.  231.  —  Sennt  bcschloss  inni  30.  diMCQ  beriofat,  doch  oboa 
pa&8Uä  über  die  ffiiea,  dem  kurfurstcn  eiiixitäendeD.  Itil] 

srpt.   I,     Knnzlei   fordert    bericht  über  voi^Soge  iin  CaaimLriuiniii ,  wo 
stipoodiatet).  aus  h&sa  ];;e>>eii  die  reine  religion  und  um  kircheuditmer  und  profo 
zu  verspotten,   aus    preiligten   cstüfT   zu    komoedien  genomnien   fanben   Tillen.     An 
XXI,  yßv.  IMI 

(dcc.  «9*?)    Gesetze  und  ätaUtlen  füi*  regenten  und  kouviktorva  des  koDtsti 
niuniK.     >Solilu8s:    «doinuiu   hiioe   noo   esse  cftupoDaiii    neu   sUbulani  eerdonnm, 
muaaotun  et  Rysaitium  studiuctorum,  cuiua  regala  sit:  Hnspes  viidc  forae  uut  tnorili 
utere  uoatris».    IVotocolluui  cootubernü:  cod.  Heid.  SfiS,  *.IÜ  f.  41  — 43v.   —  Uoi^ 
machte  1602  dee.  26.  bekannt,    dass   sie   selbst   die  oekonotiiie  dort  lubren  we 
Das   ko&tgeld    wurde   zugleich  von   14  auf  13  albus  wöchentlich  erhüht   (ib.  f.  4t| 
was  wegen  der  ge.<fteigertt?D  preise  aller  lebenamittel  schon  febr.  3.  be^chlowen, 
erst  oct.  21.    vom   kurf.  erlnubt  worden  war,    ib.  f.  Ilv.    33v.     Vgl.  Ana. 
4-5.  7  t- 8».  145? 

niUrz   12.     8eDai    beglückwüuaubt   die  uuiv.  G«nf,    welche  am  10.  dev.  H 
von   einem    angrift'  der  Savoyer  auf  ihre  etadt,    deren  siegreichem  vordringen 
furchtliHreni  wütlien,  aber  «ndlidior  niederlage  berichtet  hatte.     Ann.  XXII,  32. 
Eine    iiuf   Veranlassung    des    kurf.   ins  werk   gesetzte  sammlung  tür  Genf  ergab 
der  nniT.  242  fl.  t4tt 

msi  13.    Artiüteufak.  ernennt  den  dr.  med.  Simon  Petisctu,  dem  die  pruftH 
der  iimtheinutik   ül>erti-»gen   ist  Imllr«    30.     Ann.   XXII,   25v],  in  feierlicher  sitian 
■jMui    liueutiatcu    und    lösst    ihn    darauf   .sogleich   zum   magisler   der    philo^ophiu 
honor  doctorntua,   quem    magi.sterium  iipi)ollure  consueviinati  —   promovii-en. 
fno.  art.  V,  2v.  14äl 

nifti   18.    Univ.  bittet  den  kurL,  die  itiatheniiiiiw^-iicn  insimnienie,   welch«  i 
Valentin  Otto  [s.  o.  nr,  1.^30]  zu  seiaem  «upus  PahUinuni*  verfertigt   bat,  und 
dazu  gebilrigen  messingnen  iiundrunteD,    welche   in   dem  garten  de»  grosshofnieisti 
Htf'hcn  und  dort  zu  gruudij  gehen  juü8i>en,  ihr  xur  titernbcobachtnDg  and  zo  aDtfl 
richtszwecken  zu  überlasdon.    Ann.  XXII,  40.    —    Kurf.  gewjlhrtc  iuni  15.  die 
doch  so,    das&  die  uuiv.  »ieh  verpttichten  muäiitc,    dän  quadrantt^u   fortig  matluiQ  it 
lassen  und   die   Instrumente  anf  begebreu   zurückzugeben,  f.   46.     Die  arttates 
liebs   ienc   iastrumente    auf  die    «specula  mathemutica>   bringen  und    ebenso  dK- 
einen  der  ihr  geschenkten  exemphire  des  «opus  Palaliuum».       Acta   fac.  art.  V, 

\m 

mal  21,     Kurt",   kanxlei  ersocbt  den  rektor,   da   ictzt    wieder   über  di«  «iftfc 
rung   des   neuen   kalenders   verhandelt    werde,    die  «aubverstündigon    profesBOiva 
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fiin? m  guiftchtoD  za  ^eranlns^cn,  «ob  hesteodige  arsaolien  vorhiiQcRS^^&dureb  klar 
[und  miwieiierspi-eclilicli  deraonaliirt  unJ  dargetban  wei-deii  kilnnc,  diiD  Wriirtcr  uewer 
|kaleuder  falscb  oder  wnß  sonst  ihr  gutachtlich  meinung  hiervon  seie>.  Ann. 
IXXII.  40V.  i^i 

mal  23.     ArUstenfulj.   richtet  nn  den  rektor  das  von  der  kurf.  kanxlei  gefor- 

Idcrte  gulnchten  Über  den  noueo  kaleader.     Dieser  cRtlmlte  manche  bagsentng,  nber 

|«inptehlo  sich  trotzdem   nicht  zur  nnnahmo,  da  solbirt  der  katholische  matbeuintiker 

Pranc.  Vieta  ihm  mehrere  irrthliiuer  nachgewiesen  habe.    Das  beste  sei  abzun-arlen, 

Ifia   idch   die    auächten   wehr   geklllrt    hätten.     Ann.    XXII,  41 — 44;   gedr.:    bd.   1, 

J63  nr.  232.  1462 

dec^  28.  Kurf,  befielt  bei  besetzung  erledigter  lehrstellen  und  bei  Verleihung 
roo  beneficien  und  sti|)endicti  vornehmlich  Jn  der  Pfalz  geborene  oder  angesessene 
and  dem  glauben  de»  llirt^ten  anhilagcndo  zn  berücksichtigen.  Ann.  \X11J.  15; 
beglaubigter  abs^chrift:   cod.   Heid.  358,   89"  f.  40v.    —   KrneuerL   ItiOti  uiai  3. 

1468 
••  «Ab  anno  ineunte  1604  es  dectvlo  äoualua  atuplissimi  stipendia  ordinnria 
Kcadeiniae  cum  rcltquis,  qiioruiii  collatio  e<st  [tonos  Hcadetiiiiiiti,  rucruiit  libertiln  all 
iditioDibns  annui^f  ut  eorum  possessores  nihil  deineeps  teneantar  addcre.  Cati^a 
buius  remissionis  est  donatio  ill.  princtpis  eloetoris  Priderici  IV.,  qui  coDcgio  Casi- 
niriano  60.  maltheros  fVtimeutl  i|Uütaiiiiiä  Iradenüos  ex  bonis  eccle«iasticit^  Nuu- 
husianiä  et  Wornincia  advchendos  impcravit.  >  Aus  *■  Catalogus  sttpend.  I>ionvs. : 
od.  Heid.  38U,  19  f.  6v.  —  Die  Schenkung  war  KjOI  sept.  18.  erfolgt,  nach  der 
rkunde  Ann.  XXIV,   15.  1464 

1(304. 
iail.  19.  Kurf.  kaniilei  theilt  eine  eingäbe  den  ^todtralbs  mit,  noch  welcher 
lie  Verlesung  der  univ.-privilegien  nicht  siattgofnnden  habe,  well  dictwlbeu  nicht 
nehr  zeitgcmßsä  twien,  auch  die  uoiv.  ihrerseits  die  Privilegien  der  stadt  verletze; 
oUe  die  Verlesung  wie  bisher  ül-iittKnden,  so  inOge  eine  Äcitgcinliaso  i'iiR.'*ung  der 
Privilegien  beliebt  werden.     Ann.  XXllI,   IG.  1465 

febr.  10.  Univ.  erwidert  auf  die  bcachwerde  des  stadtruths  wegen  miss- 
:iiucfas  ihrer  Steuerfreiheit,  diiAS  die  bürgcr  sich  für  dieselbe  schadlcjs  hielten,  indem 
^c  den  Professoren,  Studenten  und  befreiten  vtctuulien  und  nndere  imtdurft  Ihpiirer 
iis  unter  einander  verkauften,  sogar  sladtschreilwr  und  büigenneister  für  kauf-  und 
^Ölthriefe  die  doppelte  gebühr  nShmen  etc.  Aon.  XXIlI,  31v— 36v;  extr.  Toepke, 
utrikol  I,  8.  LXV  unin.  2.  1466 

luArz  12.     Kurf.    fordert    giitachten    aller    fakultUtcn    über  seiacn    plan,    die 
rofesbur    für    kiinonisches   recht   durch    eine   für   altes  Deutsches  recht  zw  ersotxen, 
an.  XXm,    48.     Acta  fac  art.  V,    4;    exe.    Hautx    IT,    144;    gedr.:   bd.   I.    3ß'J 
ir.   234.  1467 

apri]    IS.      luristenfnk.    erkUtit    sich    ftlr    Jetzt    gegen    diu   nussuhliessung    des 
kanonischen    rechte.     Ann.  XXIII,    52v;    gedr.;    bd.  I,   370  nr.  235.    —  Univ.    er- 
lost« dies  gntachton  aas  den  berichten  der  atideren  faknlttiten.  1468 

iuili   il.     Kurf.    reskripL  wegen  der   Schätzung;   dsgl.  iuli    21.     Absohr.:  cod. 
leid.  3«5,  4'2  (knsi.  92)  A.  —   Vgl.  Ann.  XXIlI,  Tlv  ff.  1469 

VinlttmatiH.  L'rkundoiibuch   U.  li 
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ao^.  31.  Knrf.  erwartet,  dann»  die  anir.  nun  nach  vmm  nakripte  rem  iafi  Ü- 
(Utf  miuagelhafl«  Tcr/eicboU^  der  unter  ihren  ttab  gehörigen  peraamai  «rgan&t  bi^ 
werdCr  und  befielt  einen  aas  ihrer  mitte  nbzuordocD,  um  in  gMMimefaakfl  mit  i 
rfltben  Lsnr .  Zinckgraf  nad  Gi>org  Friedr.  HeiltnaiiD  and  etnaii 
die  nmlage  Torzanelimen.    Orig.  (olme  untertcbrifti:  cod.  Höd.  386,  35  fkaot. 

tl 

Ott-  9,      Karf.  ermasngt  die  Tärtcens-Ieuor  der  nnir.   tob   ^00  fl.    auf  500  I 
weist    ihrti  tioadligen   bcachwerdcn   weifen  der  Schätzung  torock,  rerfl^,    daiiAl 
•  nicht    ie  l&nger   ie   mehr    in    abgang  gerathe>,    die  besetxong  dor  rakant^ii. 
in  der  iunAJenfsknltilt    nnd   ernennt  n.  a.   den  vorgeschlagesieB   dr.    Phil.    ÜiifTn 
in  die  be-fMjldaog  des  gewesenen  kanonisten.  doch  so,  dass  er  «bis  auf  weit«ro 
ordnang,    wie    es  des    iaris  canonici    wegen  »oll  gehalten  werden  [0.  o.  min 
upr. -18.J,  ins  feudale  profitiro,  weiln  in  solchen  rechten,  welches  sonderlich  in  Te 
Innd  sehr  gemein  ist,   die  lugend   billig  za  anterweisen  und  10  üben>.    Orig.: 
nr.  3(>3;  alwrhr.:   Ann.   XXIIl,    lOlv  uud  cfid.  Heid.  3S.j,   42  (ka.st.  92)   A.  — 
letzterer   stelle    weitere    karf.    resknpte    onf  bescliwerden    der    nniv.   in  betrvlT  1 
Schätzung:   1605  ian.   16.,  ioli  22.,  nov.  20.  (s.  u.),   1606  am,  12.  (s.  o,).  lin| 

dec.  31.  Senat  beschlieäst  die  alten  akten  In  die  curia  aeadetnica  schatfes 
lo&seo  and  unter  die  obbut  des  syndikua  zu  stellen.  Ann.  XXIV,  2v.  —  Vgl.  T.Kp 
niatrikel  I.  8.  VI  anm.  5.  ||7S  j 

1605. 

iUDi  3<    Kurt',  weist  verschiedene  beschwerden  der  univ.  wegen  der  ^bat 
[vgl.  xa   1604  oct.  9.],  der  iheilnabme  am  hofgericbt  and  der  QhernAhme  von 
mundscbiiften  zurück,    letztere  unter  hinwcis  auf  seinen  hofmediktu  und  deruiti 
rektor    dr.    Ludmg  Graff,    «welcher    vor  allen  andern   professoriboä  mit  sonde 
ttiüh  nnd  arbuit  beladen,  iedocfa  anterachiedlicbe  weiUeuftige  schwere  vormondd 
und    darzu  solche,    die   noter  einem  andern  stab  gehOrig  gewesen,    getn^n. 
wird   von  euch  solbstcn   vermeltet,   dass  gemeiniglich  die  profeäsüros   nicht 
gruBNo   nabrung    verlassen,    daher  dann  folget^  doäs  solche  vormundereien   dotlo 
viitger  mOh  fordern  und  di'sto  leichter  zu  verwalten  sein.»     Er  erklart,  data  «r 
iflngate  roforniation  [».  0.   1588  dec.  2.]  in    allen   stticken  bei  seiner  ongnitde 
ortiflter  strafe  eingehalten  wissen  wolle.    Orig.  mit.  Unterschrift:  cod.  Hc-id.  ^Hf%, 
(kiiut.  155)  M.;   abschr.:    ood.  365,    42  (käst.  92)  A.,    Ann.  XXIV.     44  und  At 
fnc.  theol.  I:  cod.  358.  61'  f.  9.  ii;j 

luli  l!S.  Die  depntirteu  Staaten  von  Friesland  bitten  durch  ihren  verordtwta 
A.  Aymoii  den  kurf. ,  dem  von  ihnen  an  die  Universität  zu  Franeker  l*roifO 
profL*8Hür  Dioaysius  Guthofredus  die  tlber^icdluDg  zu  erlauben.  Ann.  XXIV,  Tit 
—  Senat  bat  den  knrf.,  mit  G.  wegen  seines  bleibcns  zu  verbandela,  f.  hlK     \(U 

oct,  18.  Univ.  beschwert  sich,  daas  ihre  augehOrigen  dureh  die  bOrger  v*p- 
bindttrt  würdeu,  holz  zn  kaufen,  so  da8s  die  familien  nicht  kochen  könnten  nnd  danh 
killte  littnn,  die  stmlenten  aber  wegziehen  wollten.  Ann.  XXIV,  67v.  —  thp  kanile 
zeigt  un  oct.  29.  f.  t>8v,  dasa  ein  Dberbaeher  flüaser  ein  grosse»  floas  hierher  boo^ 
werde,   so  cias8  die  univ.   dann  für  ihr  geld  bolz,  so  viel  sie  wolle,    kaafeo  köan». 

14» 

nov.  20,     Kurf.    verftigt,    dass   die    professoren  nnd  offizianten  d^r  univ.  nTj 
leichsschntzung    und    der    letzt    angelegten    fDD5iIhrigen    Steuer   cjn   eis  Terachb 
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trdhlin  bona  fide  und  bei  ibrein  f^ten  gewissen  die  Steuer  von  ilirem  verm&geu  ein- 
iirerfeD>,  in  dioseu  einwurf  aber  die  liegendou  giiler  derselben  nicht  inbegntFen  nein 
BD.     Orig.:  sehr.  I  nr.  364.   —  Vgl.  1606  nov.   12.  U76 

iaUk  5.     Uoi^r.  llldt  zu  eiDcr  rede    Rin,    welche   mag.   Stbeniiv«  :ms   imhii>it   der 

prrettuDg  dos  Euglischcn  königs  [vui-  der  pulvt^rverschwürungj  riorgen  Iwlten  wei>3t'. 

knn.  XXIV,   113v,  —  Zur  rede  fanden  sich  der  kurf.,  der  kurprinz  lobann  Sigieiuuud 

irou  üraudenbuig  und  viele  Tornefame  ein.     Vgl.  cod.  Palat.   1854  f.  79  and  Acta 

tlieol.  I,   177.  1477 

mai  14.    Prorektor  berichtet  dem  senat,  heule  habe  die  Visitation  der  biblin- 
hek  stattgefunden;   die   annalen  seien  sehr  unvoUNÜtudig.     Man  be^ftbloss,    letztere 
|n  m,  Sthenins  zu  geben   «ad  relegendun^  et  isuppleudum»   und  den  bibliotliekur  zu 
Bruuhnen,  dasa  er  seine  pflicht  l>esser  tliue.     Ann.  XXIV,   145.  U7ft 

aug,  37.  luristenfak.  ersucht  Georg  Friedrich  tireifenkluu  von  Wolratit,  propsl 
ron  Worms,  kanzler  der  univ.,  am  4.  sopt.  die  promotion  des  Petrus  Petitpas  von 
Hauihurg  und  des  Hermann  Lateinis  aus  Husum  zu  doktoren  beider  rechte  vorzu- 
aebmen  oder  einen  aus  ihrem  kolleginm  dazu  zu  bcvollmlicbtigen.  Acta  foc.  iurid.: 
h1.  Heid.  358,  92  vol.  ITI,   277.  1479 

(ang.  2S.--sept.  1.)  Petrus  Pelitpas  aus  Hantburg  und  Hermann  liaterns 
bas  Husum,  cand.  iur.,  danken  dem  kurf.,  doea  er  sein  erscheinen  bei  ihrer  auf  den 
»ept.  angCÄülzten  promotion  zugesagt  habe,  und  sio  bitten,  damit  die  zum  pran- 
3ium  eiugeladeuL'n  gliäte  be:töer  traktirt  werden  kOnuten,  um  ein  oder  zwei  stück 
rild.     Ibid.  f.  281V. —  Vgl.  cod.  Palat.   ISr^  f.  79v.  im 

nov.  l*i,  Kurf.  Itemerkt  der  univ.,  dass  in  die  tnihe,  in  welche  die  profrssoren, 
bedelloD  und  der  kollektor  ihren  antheil  an  der  Schätzung  [Türkenstouevl  unheschou 
kuf  treu  und  glauben  worfnn  sollten  [vgl.  1605  nov.  20],  gnr  zu  wenig  eingelegt 
erde,  und  er  mahnt  deshalh  die  gebührenden  einlagen  zu  machen,  weil  er  sonet 
knf  andere  mittel  werde  denken  müssen.     Ann.  XXIV,   180v.  1481 

di'r.  21.  lohantL  Kiii^iniir,  pfalzgrof,  legt  schriftlicb  den  ihm  vor  einem  iahre 
Ibertnigcnen  rektornt  niedpv,  du  er  durch  krnnkhuit  am  pcrsiinlichen  erscheinen  ver- 
hindert  sei,    und   er    ersucht  dr.    Petiecua   ihn  bei  der  amtshandlung  zu  vertreten. 

in  arce  eleet.  Heid.  Orig.:  sehr.  11,  8  nr,  3»  mit  dem  praesentatiouRver- 
lerke  vom  26.  dec;  ubächr.:  Ann.  XXV,  I.  1482 

1G07. 

ian.  3U.    Univ.  berichtet  der  kurf.  kanzlei,  im  koutubernium  seien  gegenwärtig 

nur  drei  tische  mit  koütgUngern  besetzt.    Diese  geringe  zahl  kilnie  wohl  davun  her, 

)u»ft  das  kostgüld  praonumerando  trlegt  werden  mösse,   was  einzuführen  aber  noth- 

Iwendig  war.      Kn    gebe   nur   ein  mittel,    die  zahl    der  knnviktoriiten  zu  vermehren, 

venn  man  nlinilich    die   einktinfte  des  kontnbei'uiuma  so  erhi>hc,   dtmä  kein  kostgeld 

aebr  bezahlt  zu  wei-den  brauche.     Ann.  XXV,  9v.  1^3 

1608. 

iuli  ü.     Heinrich  Tuliu^,  poatuürter  biachof  zu  Hulbersiadt,  herang  zu   Ttraun- 

chwt'ig    und    Lüneburg,    übei-schiukt  der  univ.   dou  zweiten  Iheil   des  «Wahrhaflen 

w' 
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bistorücbfln  benchts  seiner  erb-  nnil  Undstadt  Brnubscbweig*  ersut-bt  »ic,   niieU  lumot-^ 
uisäDahinc  (le&»cUH-n,  ihre  uuf  grund  Aoagesprenf^r  nnwabrei*  gcxlicfate  Beiuor 
lischen  uulerthnocn  otwa  vorgetiksstc  incinang  zu  beriobttgen  and  verspricht  aot-li 
dritten  tbeil  }>ofürt  iincb  dem  drucke  zu  schicken.     O.it.  ut'  uuäeriii  »cfilnß  Hüd 
etc.    Ana.  XXV,   140.  —  Es  wurde  bescblosseu  zu  danken  oud  da»  buch  dor  bili 
thek  XU  geben.     Den  ersten  tbeil  [o.  d.  t.:   «AußfDhrlicher  Warbnfftor  IlisUtria 
ßericbt,    die  Füriiilicbe  Lnud-  und  Erbsliidt  Braiinscbweig  «.  s.  «'.  >tetr«ffond. 
labr  UMcb  CliriBti  Geburt   1G07>.  fol.]  halle  dir  für^t  nucb  Ann.   XXV,    ^«v  »fc 
1607  ung.  31.  geschenkt;  den  dritten  schickte  er  1610  mliiz  20.  nnch  Äun.  XXVll, : 

14S4 

1609. 

febr.  1.     Syndikus  lob.  Trigel,    vom  tt«nate  getnahntr   die  in   den  aktuo 
univ.  gelassenen  lücken  [s.  o.  zu  1601]  £U  vervollst&ndtgcii,  bittet  ihm  du-/.u  Sri» 
eohii    inag.    lob.    Tust.    Trigel  beizugeben.     Ann.  XXVI.    6.   —    Der  «euat  bewillig 
dien,  indem  er  die  Torantwortlicbkeit  des  Taters  autrecbtbüH  und  das  veröAuinte  J^ 
iahreafrist  nachgeholt  haben  will.  Ii8( 

—     Univ.  bittet  lohana    Friedrich,    herzog  zu  Wirtemberg,    ihren    ehemalig 
kollegon  [&  o.  zu  1583  april   17.]  prof.  Matthaeus  Ent/lio,  den  er  gpjangen  Imlb 
nicht  vor  das  peinliche  gericht  ätetlen  zu  Ittöscn.     Ann.  XXVI,  8v,  \ig$ 

ftprll  1.    Wolfgang  Konnid  Icgrau),  univ.*pedell,  bittet,  ihn  privAtim  /.am  in»*j 
gister  /ti  kreiren,    dit  es  sitte  sei,    dass  die   pedelle   der   univ.  diese  würd»-  Ii^m^b 
Ann.  XXVI,   IKv.    —  Senat  beschloss,   seine   bitte  eu  erfüllen,    wenn  er  u 
verptlichte  aniiierkeimen,    dass  er  annäer   der   Ordnung  auf  Verwendung  deä  deoat- 
wegeu  seiner  und  seines  vatoi-s  Verdienste  proiiiovirt  wurden.  148J 

mal  8.  &1.  lakob  CbrisUnaDU,  profe&8or  der  logik,  erbietet  sich  bei  dem  Inrf. 
Vorlesungen  über  .\rabiscbo  sprocho  halten  zu  wollen,  falls  derselbe  eint:  proft'>-'j 
dafür  einrichte,  indem  er  eindringlich  den  nutzen  diesen  Studiums  ftLr  die  witUr* 
leguug  und  bekehning  der  nngllLiibigi^n,  für  inediciu  und  pbüosophie«  eowif  den 
umstand  betont,  dass  in  der  kurf.  bibliothok  «viel  herlicber  uiul  scliiiiier  gescbrilK-nfT 
Arabiitclier  bücher  »ampt  etlichen  getruckien  vorhanden,  die  sonst  nirgendt  in  Teut-'  - - 
Iftndt  gefunden  werden;  welche  olle  zu  dieDer  profossion  ki)Dt«n  gebraucht  werd«i'. 
Er  wci:>t  auch  darauf  hin,  dass  an  keiner  Deutseben  univ.  ein  derartiger  lehrfiolil 
vorhanden  sei.  Ann.  XXVI,  51v;  Acta  fac.  ari,.  V,  2.  —  Uiiiv.  antwortet  auf  »a^ 
forderung  des  kurf.  mai  21.,  dass  es  nicht  nuthig  sei,  Arabisch  publice  xn  Uma; 
privatim  könne  Cbristmann  immerhin  den  Studiosen,  die  last  dazu  faab«n,  dassel^ 
gegim  lionorar  vortragen.  IM 

ilini  G.     Kurf.  7.cigt  an,  dass  er  an  mag.  lakob  Cfaristwauni  profesMir  or|^ 
Aristotelici.  die  professiou  der  Arabischen  spi'ache  verliehen  und  ibui  die  IranslatiBB 
und   emondatlon    der   Ariibiaehen  bücher,    welche   auf  der  bibliotbek  hier  v.r 
bind,   anbefühlen  Imlo ;    or  er^u^hl  die  univ.,    ihm    eine   geeignete    f-tunde   ii 
lektionen  zu  bewilligen.     Ann.  XXVI,  57v.  i| 

iani   15.     Kurf.    verleibt    dr.    theo).    David    Paraens   wegen    seiner  «ttbir  iit  1 
30  iar  der   cburf.    Pftiltz   :n    kirchen   und    schulen    besten    i*eines    Heißes:    und    tff 
ni5geus  getrewlicb   itiit  predigen,  lehren,   proKtiren  und  schreiben»   geleisteter  dicniM 
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für  sich,  seine  hausfraa  Afagdalene  and  ihre  erben  die  schatzangsfreiheit  ihres  Wohn- 
hauses vor  dem  scfalossberge  [des  früheren  gießhaases].     Orig. :  sehr.  II,   8  nr.  3h. 

1490 
1610. 
inni  34.     Univ.  enichtet  ans  den  gefallen  des  s.  lohannis-altars  zu  Dannstadt 
zwei   weitere    Stipendien   von  ie  20  guMen,    von   welchen  eins  für  die  wittwe  eines 
Professors  oder  sonstigen  univ.-dieners  bestimmt  wird,  so  lange  sie  unter  der  univ. 
und  wittwe  bleibt.     Orig.:  sehr.  II,  8  nr.  4.  1491 

sept.  8,     Kurf.   Friedrich    IV.    stirbt.     Calend.   acad.   II.  bei   Toepke  I,    646. 
Vgl.  cod.  Palat.   1854  f.   86  v.  1492 


Friedrich  V. 

OCt.  21.  Univ.  beglückwünscht  den  adminitttrator  pfalzgraf  lobann  von  Znrei- 
brücken  zur  Übernahme  der  regierung  [filr  Friedrich  V.J,  verehrt  ihm  einen  pokal, 
I'22  fl.  an  wevth,  und  bittet  um  bestätigung  ihrer  Privilegien.  Ann.  XXVII,  101' 
cf.  108.  —  Die  bestätigung  erfolgt  1611  febr.  11.  Orig.:  sehr.  11,  8  nr.  5.  — 
Die  akad.  annalen  brechen  mit  1610  dec.  20.  ab  und  beginnen  erst  wieder  mit 
1616  dec.  21.,  vgl.  zu  1601  und   1620  sept.   5.  1498 

1613. 

•  •  ft  Verzeichniijs  aller  und  ieder  summarischer  innahm  und  außgab  der  uni- 
versitüt  allhie  zu  Heidelberg,  so  sie  iilhrlichen  zu  verrechnen,  de  ao.  1613  bis  1614.» 
Ein  heft  4**  in  cod.  Heid.  386,  31  (käst.  147)  C.  Daselbst  mehrfache  spezialrech- 
nungen  der  einzelneu  ftikultüt'en,  anstalten  etc.  aus  dem  anfange  des  XVII.  iahr- 
hunderts.  1494 

niärz  17.  Pftllzische  landscbaftskommissarien  der  drei  legstätten  Heidelberg, 
Alzei  und  Neustadt  bekennen,  dass  sie  kraft  der  ihnen  zustehenden  vollmachten  von 
loh.  lod.  Lucius,  med.  dr.  und  prof.  an  dem  kontubernium  der  univ.,  und  von 
Bernhard  Mai  als  oekonomen  des  kontuberniums,  600  fl.  zu  b'^fo  fUr  die  landschaft 
geliehen  haben ,  unter  den  (vorhandenen)  kommissariatssiegeln  der  genannten  drei 
stildte.  Orig.:  sehr.  II,  8  nr.  11.  —  Ebenso  von  der  univ.  bez.  von  prof.  Wolfg. 
Lossius  als  provisor  der  gefälte  des  nosokomiums  100  fl.  Orig.  mit  siegeln:  ibid. 
nr.   10.  1495 

april  14.  Ebenso  von  dr.  th.  David  Paraeus  und  seiner  frau  300  reichsthaler 
und   140  dukaten.     Orig.  mit  siegeln:  ibid.  nr.   13.  1496 

1614. 

mal  14.  Paul  Tossanus  berichtet  an  DorviUe  in  Oxford  über  die  Verhältnisse 
in  kirche  und  Universität.  München,  k.  bibl.,  Gamerar.  XXXVIII,  46;  gedr.:  bd.  I, 
373  nr.  236.  1497 

sept.  1.  Pfälzische  landschaftskommissarien  entleihen  von  Dav.  Paraeus  200 
dukaten.     Orig.  mit  siegeln:  sehr.  II,  8  nr.   14.  1496 
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dAC.  äl.  Ebenso  mit  cinvrilligang  des  korf.  Friodricli  V.  aus  dem  nAnD«tS(lifr| 
ütip^Ddinm  der  univ.  250  retubäthaler.     Orig.  mit  siegeln:  ibid.  nr.  IG.  1408 

1015. 

sept.  8.  PfillKischc  Ittiid-scUafUikoinmissurien  entleilieu  von  dr.  th .  Il'-inripii] 
AUing  tüs  provisor  und  FteiDliard  Mai  als  uekünomen  des  lcnntul«'rnium.'*  (»Ol)  it^irlurl 
Ihalm-.     Ori«.:  sehr.  II,  «  nr.    1.  1^ 

se\iU  14.     Glit'nao    440  thalor  aas  dem  coUegiom  princtpis.     Orig.:    Bchr.  11,| 

8  nr.   17.  15ÜI 

dee#  IS,    Friedlich  V.  bestätigt  freiheiten  und  rechte  der  aniv.    Orig.:  sehr.  n,| 

9  nr.  2  mit  rost  dc:>  siegels.  IflOfi 

lülG. 

imii  4.  Ktirr.  »tiFtet  mit  10,000  fl.  vier  Stipendien  fUr  iunge  adlige  der  Ob 
pfatz  rofonitirt«n  bRlcouiitnisses,  welche  nach  nbsolvirang  der  pttedajfOgiani^klaaBnj 
dttVitn  drei  iahre  auf  der  nniv.  Ueidolberg  nder  anduix'n  appruhirten  uvangptitcIrMi ' 
univ.  «in  den  rechten,  aucli  historien  und  mit  gtnndlichpr  liegreiffnng  unserer  wahr« 
Okriätlichon  roligion»  studireu  and  dann  das  stipendiiun  noeb  vier  iabre  geuie 
sollen^  uiw  in  froiiidn  liinder  zu  rulwn  und  anslilndiftehe  spmehpo  nnd  hüfiärho  sittwl 
?.u  lernen,  auoli  was»  «/.um  politi.^chen  weseu  und  xur  Vermehrung  guten  weisen  oodj 
vernünftigen  vei*»*tand!4  dienlich  Kein  mng*.  Dat.  Araberg  etc.  Al)schr.:  cod.  EtU.] 
389,  12  f.  42v.  UM 

de«.  31.  Pßll/.ijiclie  laiidschaflskoniniissariea  der  drei  Uig-sUltttfU  IIt>id<'llicrs;.| 
Alzei  und  Neustadt  onllfihen  von  der  univ.  uIh  Verwalterin  des  colleginui  prinnpwj 
1 100  f1.  zu  5°/o  mr  die  landttcbaft.    Orig.  mit  drei  Hiogcln:  sehr.  U,  t)  nr.  3.     ISM 

1617. 

febr.  12,     Rektor   schlagt   wegen    der  in  der  reglatratur  herrschenden  nnon 
nuiiH   fli<;    einsetzung   eines   neuen    Syndikus   nnd  die  ausarheitung  einer  instroktinB^ 
för    denselben    vor.      Ann.   XXV'^lll,    31.    —     Die  von  der  iur.  fak.  entworfene   i»' 
struktioD,  ib.  f.  33 — 35,  wurde  febr.  26,  gcDehmigt.  UiS 

fehr,  20«     Dniv,  ^oblilgt  dem  kurf.   die  wiedemnfricbtung  des  collegiam 
staruiii   Vir.     Orig.;    cod.    Heid.  38ß.  35  (kasL.   154»)   G    mit  den  nkt«io  in 
>*ftche  —  1619;  Ann.  XXVllI,  37.   —   Kurf.  fordert  luilrat  18.  Kunllcbst  einen  ko«t«'^ 
Ubeiticblag.     Orig.  1.  c.     Vgl,  1G19  april  27.,  mai  29.  iSOf 

sept.  8f     Pareas   schreibt    aas    Heidelberg  an  Fnd.  Dorvillias  Fnineotaliu» 
th.  bacc.  in  Oxford  u.  a. :   «Post  obitnni  d.  Coppeiiü  fgest.  mai  24,     Ann.  XXVlll.] 
65]  notens   vülen»   itimiä  et  ueger  oftieium  docfndi  et  diä]>ntandi  suittiaeo»    ut  aadi*] 
torium  frcciuens  ex  Hungaris  Polunis  Hülvctüä  Üelgis  (iullis  üusüneam,»     Uünch 
k,  bibl.,  Camer.  IX,  85.  1307 

1018. 

febr.  1.     tossanus  schreibt  aus  Heidelberg  an  Prid.  Donrille  in  Oxford  a. 
dass  der  kurf.  sich  zwar  zur  etwaigen    nbordnung  an    die   nntional&ynode    [in 
drecht]  einige  tbetilogen  habe  nunibaft  machen  lassen,  nSralich  Pareait,  Scultetm  i 
ToKsanns,    aber  nocli  nicht  entschieden  sei,    ob  er   einen  oder   alle   abiradao 
Muucben,  k.  bibl.,  Camerar.  IX,   139. 


febr.  18.     Kurf.  v«raa)»88t  die  uaiv.,  dem  Cbrisluph  lugDÜius  [so],  prof.  cuabli., 

bpfftlilen,  dftss  ev  nach  dem  gfibnte  der  kurf.  knD/!ei  die  vori-ede  seiiirs  im  vorigen 

lihre  crscIiienRnen  buch»  «Pai-allela  apocalypticii»   iimRndt*re.    Ann.  XXVIII,  1  HO.  — 

|ugnitiui<  euUi-buIdi^ft  sich  bei  der  univ.   and  ^mirdn   darüber   untemchlefc,   was  xn 

bon  »ei,  um  dos  buch  von  der  censnr  gebilligt  zu  sehen.  15(Kt 

fcbr.  ^5.  Univ.  berichtet  dem  kurf..  doss  Iiignüius  zur  (tnderuog  der  vor- 
jrtde  licwo^eu  wonlen  sei,  üeber  das  buch  selbst  kunne  sie  kein  urtheti  I^Ued,  da 
De  dassellw  nuch  nlL'ht  gesehen,  peschwoige  donn  gelesen  hnlie.    Ann.  XXVTII,    156. 

1510 
apHl  9.     Karf.  bcauflragt  den  rokior,   die  fltudenton,   welche  den  dieu<«r  des 
Heid,  residirenden   FnvuiiiÜäiiicIieii  i^enton   niisahandelt   haben,    zu  bestrafen,    <  be- 
arab  weiln  uns  drau  gelegen,  daß  ibme  agenten  kein  nrsach  )>ich  desen.  wie  or  sich 
rerlautcn  laßon,    nnderstwo   aacii   xn   beschworen,    gegeben,    oJer    uns  dardiiixb  nit 
twftn  ferner  ungelegeuheit  zugezogen  wcrde>.     Ann.   XXVIII,   173v,  —  Univ.  be- 
btet april  10.,   sie  könne    nicht  strafen,   da  eine  schuld  der  stndonten  nicht  pr- 
iesen sei;  darauf  verlangt  der  kurf.  april  11.  Zusendung  der  akten,  um  den  agenten 
Imfrierienzustelleu.      Dieser   gab   sich   abor   erst   zufrieden,    ala   nbgosüudto  der  univ. 
bni  dit^  Sache    dargelegt    und    die   .sludenten   sich    perslmliub    bei    ihm   enU^chuldigi 
butten,   tnl.   198.  '       1511 

augr*  "^9,  Kurf.  zeigt  der  univ.  an,  dass  er  auf  anfiuuhen  der  genernl.st^iaien 
ler  vereinigtou  provinzen  in  Niederland  die  theologen  Abr.  ScuUctns,  Paul  Tossamis 
und  Heinr.  Alling  ?.u  der  natioualaynode  [in  DordrecbtJ  abzuordnen  gedenke.  Man 
möge  also  Scultetus  und  Altiog  beurlauben  and  fTir  die  Vertretung  in  ihren  lekturen 
sorgen.     Ann.  XXVIII,  '205v.  1512 

IKept.  2,  Univ.  erwidert,  es  sm  ohne  Schädigung  der  stu(]ironc1en  nicht  wnbl 
mCglitrb,  aus  der  er.st  kürzlich  ergUnzI«»  theol.  fak.  mehr  al«  einen  professor  >.ii 
benrlauben.  Ibid.  20G.  —  Da  der  kurf.  aber  auf  der  nborclnung  der  zwei  wegen 
der  Wichtigkeit  der  synode  beharrt,  macht  die  univ.  sept.  19.  vorschlage  Tür  ihre 
Vertretung.  Vgl.  Act*  fac-  tbcol.  I,  211,  na*:h  welchen  der  kurf.  Rowohl  von  den 
L  generalstuatcu  als  auch  von  den  grafen  von  Nassau  zur  beschickung  der  .svnode  ein- 
^^beladen  war  und  Paivus  die  abordnuag  wegen  seines  alters  abgelehnt  hatt«.  Hie 
^BSeputirten  reisten  ort.  8.  ab  und  kehrten  mai  12.  zurik-k.  Cod.  Piilat.  nr.  18.%! 
Bf.    INv.  1513 

^1  sept.   13.     Parous  schreibt  an  Pestus  Hommins,  pa.*itor  in  Ijeyden,  data  er  bei 

seiner  schwilcbUchkeit  die  weite  reise  zur  nntionaKsynode  nicht  wagen  dftrfe.  Er 
habe  sich  deswegen  bei  eeinem  fürston  entschuldigt  und  für  sich  drei  bewühiie  leute 
vorgeschlagen,  die  dann  auch  kommen  würilen.  *Pi-o.\ima  sabbatlii  d.  Altingna 
srat  abitnm  cum  mercntoribus  Prancofurtensibus  in  patriam  Rmbdam,  unäe  negotii^ 
[confcctis  ad  vos  tlcsccndpt.  Duo  alii  sub:*equentiir  .secundo  Rheno  ad  icnipus  di<rtum.» 
werde  inzwischen  den  theologischen  Unterricht  fortsetzen,  damit  sich  der  glUnzcude 
reis  von  zuhorom,  besonders  aus  Ungarn,  nicht  verlaufe,  München,  k.  bibl., 
[Camerar.  IX,  86.  15U 

nov,  10,     Knrf.  zeigt  der  univ.  nn,    dass   er  zur  versehünerung  der  stadt  in 

[  der  Vorstadt  eine  ueno  ga.sae  bauen  lassen   wolle,  wozu  einige  stäcke  von  den  univ.- 

gärten    nülhig   seien.     Er    bietet    als    eut^cbSdigung    ebensoviel    boden    ron    seinem 
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liopfengftrton  in  der  «Pflegk».     Ann.  XXVIIl,  2l9v.   —   üuiv.  «rtlllgt  aor.  217^ 
die  ablretung.  1&1& 

1619. 

ian.  22.     Kurf.  kanzlei  ersucht  den  rektor,  den  aniv.-angehürigen  das  ftcl)ie«*Bft| 
in  der  Heidelberger  gemarknog  auf  dorn  fetdc  und  ara  Neckar  7.u  verbieten,  damit 
die  «raiger  uud  autvÖgel»,    welche    die    herrachaft    zu   ihrer   lust    hegen   will,    nieh 
vertrieben  wtlrden.     Ann.  XXVIIl,  249.  —  Der  h&i.  anficblftg  des  rektom  geickik] 
ian.  24.  .    15K 

apHI  27,  Kurf.  erklärt  sich  mit  dem  vorschlage  der  univ.,  zum  ut'Uban  d«i| 
collcgiuni  nrtistarum  gegen  das  alte  kollegiam  aeioen  heu^Utall  auszutauseben,  ein-j 
verstauden.     Orig.  pap.:  sehr.  I  nr.  3G2;  aUschr.:  Ann.  XXVIIl.   270.  1M7 

inai  29.     Kurf.  Uberlüsat  der  aaiv.   zum  neubau  des  collegtam  artisturura  iffl] 
Austausch  gegen  da»  alte  kolleginm  aeinen  in  der  Heugaöso  gelegenen  alten  beiig»t- 
stall  sammt  der   herrenschmiecW,    wagnerei    und    brunnoo,     Orig.   porg. :    aniv,  bibl. 
Hcid.,  Lehmann'äcbe  saniiul.  p.  8  ur.  21   (sieg&I  fehlt);  abscbr.:  Ann.  XXVIIl.  2ä5v; 
gedr.:  bd.  T,  374  nr.  237.   —  Die  univ.  dankt  dem  kurf.  mal  31.  1518 

illli  20.  Rektor  macht  den  univ.'angehGrigen  die  ainbaltuag  des  vom  kurf. 
auf  1.  ang.  angesetzten  allgemeinen  bnss-  und  bettages,  überhaupt  rteii«igf'n  b«uih 
des  gotteädieostes  und  bescheidenes  frommes  leben  bei  diesen  betrübondon  iteiten  nir 
pöicht.     Ann.  XXVIIl.   2'>2.  -  Vgl.  cod.   Palat,   I8Ö4  f.   117.  1519 

nng.  19.  Kurf.  billigt  vorlüuHg  dfiu  Vorschlag  der  univ.,  den  Kum  bau  da 
collegium  nrtistarum  bestimmten  platx  xum  bau  einer  gesammtbursa  oder  hanpl- 
koll^gium»  für  alle  stipoudiateu  zu  verwenden,  vorlangt  alwr  zunitchst  plllne  und 
liberschlHge.     Ann.  XXVni,   304.    —   Lelatere  werden  sept.  14.  oingoroicht.  USO 

sept*  20.  Kurf.  ist  nach  einsieht  der  überachlUge  zwar  mit  dem  bau  des  Dfituit 
kollegiums  einverstanden,  wünscht  aber,  dass  er  auf  ruhigere  zeiteo  vertagt  werde- 
Inzwischen  kimuteu  die  nicht  vergebenen  oder  vakant  werdenden  Stipendien  Ja 
collegium  principii^  dazu  aufgespart  werden.  Orig,:  cod.  lloid.  386,  Ö5  (käst.  154a)  0; 
ab.schr.:   Ann.  XXVIIl,  31.-..  IKl 

sept.  25.  Kurf.  vprnbaehiedet  «ch  von  den  auf  das  scbloas  befohlenen  pro- 
fessoren  und  dienern  der  univ.,  indem  er  ihnen  seine  abreise  nach  Amberg  und  von 
da  nach  Prag  niittlieüen  iRsst  und  sie  mit  ihren  anliegen  an  seinen  aiell Vertreter, 
pfahgr.  lohanu  von  Zwoibrücketi,  weist.  Rektor  Pareus  wönäcbt  hierauf  dem  kurf. 
namen»  der  univ.  glückliche  reise  und  den  segen  des  himmeU  « xn  dem  vorhalwndeii 
hochwiclitigon  werk».  Ann.  XXVITT,  3lß— 317v.  —  Die  abreiM  dea  kurf.  und 
seiner  frau  erfolgte  »ept.   28.  IfiSS 

OCt*  37.  Rektor  theilt  dem  seuiit  mit.  das^  sich  der  praeceptor  dea  whne» 
des  fürsten  Dethlehom  Gnbor  von  Si«bpnliürg(^n  bei  ihm  über  die  beteidigttngea  b^ 
klagt  halte,  welche  seinem  zOgling  und  anderen  Cugarn  von  dem  stud.  lonas  von  Gay 
am  tische  de«  mag.  Baumbacb,  iedoch  in  dessen  abwesenbeit,  widerfahn^u  wi*ii- 
Ann.   XXVIIl,   33lv.    —    Rektor  *rui-de  mit  weiterer  untersm-hung  betraut.      15SS 

UOV.  4.  Univ.  beglückwünscht  in  längerem  schreiben  den  kurf.  bei  ariner  er- 
hebung  zum  kUnige  von  Böhmen.     Ann.  XXVHI,  338t.  j^^ 
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nor.  11.     Pfälzische   laDdA(duiflskommissAriea   entleiben   darcb  die   aniv.   roni 
Colifoam  principiü  2060  fl.  zu  5  ^/o.     Orig.  mit  siege):  sehr.  II.  9  m:  4.      1525 

1620. 

iali  4,     Univ.  berielilet   «lern  stntthaltor,   pfnl/^r.    lohiinn,    dass    in    folge  äer 

oskripie  vom  mal   lü.  [vgl.  Auu.  XXVIII,  42v)  und  iuni  Id.  genannte  professoren 

Bich  lioreii  evklAveu,  für  di^  kriegsrüstongen  gold  xun;  üblichen  zinslusse  herzugeben. 

)ie  inätitutc    der    naiv,  aber   seien   dazu  ausser  stände.     Ann.  XXJX,  G2v.   —   Es 

'aeichneten  der  rektor  Phil.  Hoffman  200  rthlr.  in  specie,  Dav.  Pareus  (iOO  fl.  nmioris 

mnnetae,   Heinr.   Alling  200  goldguhlrm,   Dan.   Nebel    100  rtJilr.  .sprr.,    lleinli.  Üncli- 

Dven  200  tt.,  Petrus  a  Spina  sen.  2üÜ  rthlr.  8p«c..  Nik.  Bachendorff  100  königsthlr., 

Casimir  Tordau  300  (1.,  lan.  Gruter  «8  marcas  poculorum  argeutooruni  dmuratorum  », 

brist.  Sigisninnd  lOüO  tl.  (wenn  «r  800  (I,,  die  zu  Stfiisäbuvg  bei  den  *  Kuuigiücheu» 

ehen,    xnr    nächsten    messe  zuraftkerhUlt),    Ludw.  Burgkelter  400  fl..    Beruh.  Mai 

con.  contub.  200  fl..     Die  Übrigen  professoren  und  diener  haben  entweder  nichts 

i^der  kennen  erst  geben,   wenn  sie  ihre  frucht   und  wein  verkauft  und  ausgehende 

Eelder  erhalten  haben.  15^ 

sept.  5.  Wolfg.  Henr.  Beyer,  notar  und  syndikns  der  univ.,  beurkundet,  dass 
en  der  bevoi-steh enden  IfriegsgMahr  in  gegenwni-t  der  piofessoven  Ilalthusar  Baiiin- 
liieli  und  Cliristophnru:«  lugniiius  die  nriginnlarWunden,  kulton,  gillt-  nnd  rentenbricfe, 
rerrecbnungeii  und  akten  d^r  univ.  äaninit  dem  «ilbergeHchinr  des  prytaneuins  in 
Ite  in  der  anläge  verzeichneten  lUsser  nnd  ki»t.en  verpackt  nnd  in  einen  rnuin  neben 
äer  buche  dos  prytaneuins  in  der  burse,  der  alit;  career  genannt,  gestellt  wnrden 
pind.  Ann.XXlX,  98— lOljV,  —  Darunter  befinden  sich :  SigiUum  maius  argenteum 
anivei-sitatis  [ietxt  im  Germ,  ranseam  7.u  Nürnberg];  quinque  aenea  sigilla  niinora 
lirersorum  collegioruni  ei'clesiasticttruni;  unter  den  büchern:  acta  facultatia  medicae. 
(^ta  leprosorum  und  nuitricuta  medica,  beide  8re[itrn  academica  argenlen  ^mnit  dem 
l:w.u  gehörigen  i  flfirsdi  • ;  matricula  typogniphünim;  protocolla  octorum  «-oatus  de 
fto.   1611— 1G16   ei    1619,    «wciln   dieselbe   noch    nii   mnndirt »    [vgl.   nbcn    10011. 

1527 
BOpt«  7.     Kiirf.   kanzloi    zeigt  an,   dass  «um   schui/e  der  stadt   eine  grössere 
At/.ung  hineingelegt  werden  niütt»»,  und  ermahnt  die  univ.,  sich  der  einquartierung 
ihren  hflusern  nicht  zn  widersetzen.      Ann.  XXIX,  81.  —  Man  bosf-hlos-s,  -/.u  er- 
rirken,  da^s  dnii  akadttinikern  nicht  mehr  als  zwei  und  /war  von  den  iinstlLndigeren 
aldaten  ;r.ugBthei)t  werden  möchten.      Das  geschah  auch;    pedcll    und   bullektür   der 
iniv,  wurden  Kur  «einfurimng»  der  Soldaten  der  stadt  adiungjrt.  15S 

sept.  14.     Kurf.  kauKlei  theitt  mit,  dass  zum  besseren  schütze  der  sladt  gegen 

(«inen  flborfnll  driiUJiwm  am  Neckar   von   dem    weissen    tiiürelin   fthilrnelinV]    an    bis 

Kur  straü)SL>  eine  schanze  aufgL'worfen   werden  mllsse  und  dass  auch  die  univ.-angehö- 

igen  dabei  band  anzulegen  oilur  tüchtige  vertretet  zu  stellen  haben.     Ann.  XXIX, 

S»  —  Die  nniv.-uiiiglieder  finden  sich  mit  ie  4  balzen  wöchentlich  ab.         1529 

sept.  18,     Daniel  Nebel,  dr.  utr.  iuris  nnd  prof.,  auch  fisci  ncad.  provisor,  ent- 
leiht auf  boschtnss   des  akad.  Senates    zur    besoldung  der   profossorop   und   beamten 
fvon  den»  proviior  prytanei  oder   oeconoraus  contubernii   700  II.     Urig.:    cod,  Heid. 
385.  39  (käst.  87)  Q.  —  Nnch  Ann.  XXIX,  84v  »hnlicb  von  anderen  Instituten.  1530 
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OCt.  14.     Univ.  et*vidRrt  dpr  kanzlni  anf  deren  mittheilanfir,  [äaaa  die  zahl  d« 
ItTAnkeu  Soldaten  in  }IoidvlW>rg,  Nuui-'nhumi  un^l  HAndsc-lmeb.-ilioliu  für  eiaou  snrt 
gross  soi  und  d'w  univ.  damuf  bediicht  sein  snlle,  (.'tJk'bcn  vun  dun  hier   wobo« 
medicis    kranke    zuzuweiseQ,]    s\«i    habe    zwei    kaodidaUn    dafür    boäütumt. 
XXIX,  93v.  IMI 

nov.  20.     Univ.  bittot  don  stnttbaltcr  lohann,  ihr  anxnx(>ij;on,  ob   nnd 
sif^  ihre  cäekten  bei   der   drohenden  kriei^gt^fnhr   in  Sicherheit  bringen  aoU«.     Au 
XXIX,   119v.    —   Der  staltbalter  »c'hlug  dec.  l.  8irassbui^  oder  die  unir.  Basel 
ie  nachdem  raun  oineni  privaten  oder  einer  korporation  die  Sachen  anvertraa«o  wu 
Ibid.  f.   129V.  _  Vgl.  lUii.  4.  ]fiS 

nov.  21.     Kurf.  kanxlei  eri^ffnct  dor  univ.,   dass  morgen  vormittag  der 
rath  die  i'inquartiemng  von  6 — 700  Soldaten  vornehmen  werde;  »e  mSge  aUo  ieo 
hit>7.a  iihordnen.     Sonst  aei  bereits  vnrordnot,    das»  sftnimtliche   profeasoron   mit 
quariierUDg  verschont  wQrdeu.     Ann.  XXIX,   l'iGv.  15)} 

nov.  28.  Kurf.  kanslei  ersachi  den  rekior,  den  Studenten  zu  liefehlea, 
strafe  noch  dem  ncbtnbrlltulen  nicht  auszugehen.  Für  den  fall,  dasa  zwittnben  m^ 
deuten  und  sntdnten  bilndel  enlsliindini,  suUe  die  univ.  die  ihrigen  an  dm  olwr 
vüa  Wüldinanshan^i^n  weisen,  w\o  unij^ekcbrt  die  Boldaten  an  den  rektur  gewie 
würden.  Was  den  eini-inartiorten  itoldaton  zu  leisten,  sei  aui«  beigegebeoer  ordüo 
ersichtlich;  zu  borgen  blltten  die  nniv.-venvandten  den  soldiiten  nur  dann»  wenn  ikrl 
capituin  oder  «leul«onnibt»  dafUr  gutsage.  Ann.  XXIX,  127.  —  Rektor  macht  Jn-.  3.1 
ibid.  f.   129  den  belr.  ansclilag.  ISM 

der.  4.     Univ.  erwidert  dem  Statthalter  lohann    [dec.   1.   vf^l.  dov.   2U.|, 
univ.   Bnnel  wibeine    Üir   znr   a«fl>ewahrun}:»    ihi-er   saelien    geeignetei-,    weil    *ät  «o 
uieht  geringe   Privilegien   habe    und    ihrer   religion   xngethan   sei.     Sie    erwarte  ro 
ihm  weitere  raitlbeiluiigen,    wie  uantenMicb  der  ti'ansjwrt  von  Strausbai^    ab  sich 
au  atelleu  sei  und  ob  die  profe^soren,  wenn  der  krieg  nAher  komme,  in  gcnieiii 
hier  verbleiben  oder  anders  wohin,-  wie  es  in  sterbens/eilcn  zu  geschehen  pflegt,  äwil 
WL-ndnn    sollen,    oder    aber    ieder    einzelne    seiner    gelegenbeit    nach    «.-üilvu    iot«rim| 
cuiui^qnc  atationo  et  profesBione»   wegieiflen  dürfe.     Ann.  XXIX,   I30v.    ^    Mit  ■ 
bericlite    über   die  dec.   20.    erfolgte    waltl    dr.   Petrutt   de  Spinats   flon.   tum  ndil 
M.-blieä»l  dieser  band;  der  nüehs^te  erhalloue  beginnt  erst   11)24  der.   'il./3I.    tSS 

1631. 

upril  20.     luhann  pfnkgraf,  8t:ittba1ter,  bekennt,  dot«  prof.  Petnu  de  Spiwj 
d.  ä.,  med.  dr.,   zur    aVwnbluitg    nnd    anterhiiltiing   des   kriegsvolke«  7000  fl.  ge^l 
eine  inbrespeuinon  von  350  il.  nnd  verpt^lndung  des  hnfe^  Neuroutbolz    bei  Lidei- 
biirg  vurgeütretkt  habe.     Orig.   perg. :   Kailsi'ube,  G.  L.  A.,    VSaU   genvr.   nr.   340| 
conv.  26.  Utt 

S6pt.  30.     üniv.  entleiht,  weil   ihre  gefalle  iet/.l  nicht  einkouimen,   7.ur  btfuh 
düng  der  profcsi^orcn  nnd  diener  rx  stipendio  funmlürum  7V'i  gülden  batien,  ebcuol 
ex  stii^ndio  tiniviano  80,  Zulegiano  100,  Uerderiano  40,  ümstat^nsi   50,  SobeiWi-^ 
hartii  75,  Korlhono  10,  Nigrino  40  gülden  batjwn.     Acht  glciehlautencIe*orig.  uatef 
dem  alten  rektomtssjegel:  cod. 'Heid.  385,  31)  (käst.  37)  B.  C.  IfiS? 

oci.  5,/15,     Friedrich  V.  l>eauftrftgt  aus  dem  Haag  seinen  kanxlw  in   tUtd«)*1 
berg  « wegen  sicherer  Verwahrung  unserer  archivon  sowohl  auch  der  bibliuthek  buI 


1620-1622. 


187 


onderlicU  der  mnnuscripton,  da  es  nocli  nicht  gescheheo  were,  Verordnung  zu  thaen». 

f  Aug.  Tbeiner,  sclienkang  der  Ht^idelb.  biblinthek  s.  4.  —   Daselbst  die  autwurt  dor 

leidelberger  rfltlio,    oct.  26.,   dRss  das   nrehiv    an  sichere  orte  ge:!diafft  aei,    «aber 

niit  diir  bibliothRk   wegen  deran  gruHse  und  menge  diT  bücher  es  noch  xur  zeit  nit 

geschehen  kGnnte;  wollen  auch  xn  gott  lioffeu.   sie  werden    disen  wiDdt.er  gasleberl 

Pin. >  153H 

d^C*  8*  Furdinnnd  II.,  Höiniscber  knisor,  Iwßrit  Hptnoln,  wenn  Ilnidelberg, 
trie  tu  hufff'iL.  in  seine  gownit  komme,  dafUr  za  soffi^en,  dnas  die  dortige  bibliothek 
Dicht  boHcblUligt  oder  verschleppt,  sondern  in  sichere  verwidirung  genommen  und 
t>ia  auf  weitere  Verordnung  orhalt^'Q  werde.  Naeli  akten  des  k.  h.  b.  u.  stfUilsarchiva 
Wien  cit.  Bübr,  wegfüliruuj;,'-  d.  Hcid.  bibl.,  in  Ht'id.  iahrb.  1861)  s.  h.  —  Aas 
iemselbon  archive:  30itthriger  krieg»  faso.  16  citii-t  Maiintb,  gesL-h.  d.  Oesterr.  kuiser- 
tantcH  Hl.  '.IT)  nnm.  .S  die  obigou  befebl  vernulussende  eingäbe  des  k.  hibliothekars 
ßbost.  Tengnngel.  1630 

1622, 
april  25.     Duiv.  begHbuit  den  nnch  Heidelberg  gekommenen  Friedricli  V.  auf 
3eiu  schlösse  mit  einer  rede  des  rekturw.     Acta  fac.  theol.   I:    cod.  Heid.   3öÖ,    61' 
226.    —   Friedrich  reifte  in  der  ersten  bülfte  des  iuni  wieder  ali.  1540 

inni  8.     Kurt',  regiernng  der  Pfalz,  leiht  von 'der  Verrechnung  der  Neckai*schuie 
Heidelberg  320  fl.     Orig.  mit  Siegel:  Karlsruhe,   G.  L.  A.,  Pfalz  gpec.  nr.  1424. 

1M1 
(auj^.?)  Kanztist  S.  Hopf,  von  dem  Heid.  gouvemeur  und  den  riU^eu  am 
IS.  ausgeachirkt,  um  dem  köiiige  Friedrich,  des.'ien  anfeiiMialt  man  nicht  kannte, 
ftber  die  bisherigen  angriffe  der  Haiem  luifdiestadt  zu  boricliten,  thut  dies  scbrift- 
[|icb  mit  dem  bemerken,  es  sei  sehr  zu  fftreht^n,  dass  der  kimig,  wenn  er  nicht 
clUeunigsten  ersatz  schaffe,  um  seine  residenz  kommen  <  nnd  vielleicht  sobald 
aicht  wieder  dnr/n  gelangen  dürfte » .  ledenfnlls  niüge  er.  wenn  kein  frsatz  zu 
hoffen  sei,  resolution  geben.  Mtlncben,  k.  bibl..  Camorar.  XLVill,  2  —  ohne  ort 
ind  daten«  aber  nach  der  Schlacht  boi  Wimpfou  april  2G./raai  6.  l.>42 

sept.  Iß,     Frstfimmng   der  seit  e.nde  des  inli   von  dem  Tilly'schen  beere  be- 
lagerten Stadt.      Das  schloss  knpitnlii^e  nm   19.     <  Retatio   historioa   poüthuma  obsi- 
fdionis  Heidelberg »n:>i^,    Das  ist:   VVahrhafftige  Beschreibung  aller  filrneiii  und  gedenk- 
würdigen Geschichten,  so  in  Bclägei*ung  etc.     Franckfurt  mncxxii.»   32  s.  4°.    Vgl. 
auch  <D.iv.  Clerici  hicrumne  Heidelbergenses»,  a.  u.  d.  t.  «Halosis  Heidelbergae,  versi- 
i^bu«  expressa  proniotionibns  a.  1624.»  16  p.   4'   —    ein  gedieht,    welches  auch  vom 
inglücke  der  nniv.  handelt,  cf.  Düttinghanaen,   verzeichn.  einiger  Schriften   d.  unIv. 
Teid.  betr.  (1763)  —  am  .Schlüsse  ein  excerpt  über  den  vormalfi  blühenden  zu!<tand 
Ider  univ.  —  AulTUllig  ist,   dasa  wUhrend  der  belagerung  doch  noch  sechs  sich  im- 
liDatrikuliren  lies^en;   ebenso  nach  der  ertiberuug  der  zweite  praeceptur  de;s  sapieiiz- 
kollegs    t dissipatione   eiusdem    coUegÜ    tumnitn   1>e]lieo   ractfl>.     Matric.  IV,  löGv. 

1&(3 
(S6pt.)     Uoinrich  Alttng  berichtet  nuä  Schorndorf,  wohin  er  geflüchtet  ist,  über 

Iden  fall  Heidelbei^ä  und  Deine  eigenen  erlebnisse.     Acta  fac.  theol.  1:    cod.  Heid. 
[858,  Gl'  f.  220;  gedr.:  bd.  I,  376  nr.  238.         *  15« 

S6pt«  26.     Konrad  Schnppias,    oloq.  prof.  ac  fac.  phtl.  decurio,    berichtet   aus 
lUeidelberg  dem  Altorfer  profesjor  Hieron.  Hoelzlin  Über  dos  durch  die  eroberung  in 
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Und  und  stndt  oingebrocheno  elend,  die  nnsichere  läge  der  akndemie  und  fi«iDe  eig 
bedranynisä.     Münchoo,   k.  bibl.,    Camerar,  IX,  i82;  gedr.:   bd.    I,   376    nr. 

I 
•  •  Tilly  verspricht,  rocht,  freihciteDf  renien  and  cinkomraen  der  ouIt.  xn 
hnlien,    «und  slud  2  professor^s  iuris,    1    medicus   nod    1    philoAophi    nehon   eis« 
sii'udico,  cüllectore  und  pedello  alldu  verblieben    nnd    haben    ihre   Stipendien    -1  i'll 
long  go'nosson.     Dnd  obwol   public!   actus  leetionnm,   disimtstionum,    prorootiüo 
wegen  nmngel  der  stadenten   nicht   fortgangen,  so   babcsi  sie  doch  mit  ilen  iurib 
nnd  dem  oinkummon  der  univ.,  Holcbo  zu  erhalten,  und  den  cotuiätoria1r>nchen 
tu  tliim  gehabt  >.     To])Ogiaphiu   pabtinatus  Rheni   (1G4Ö)    f.  40   nach  auf/.eir.hi)fl 
eines  bei  der  kathnÜHclien  univ.  von   L629  gewesenen  professora.  15i6 

(oct.)  Der  kais.  stAttbulter  entbietet  «vierzehn  t^  nnch  einn<?hmang  d«r  ttjidt^ 
rektor,  professorcn  und  angohih'igc  dor  univ.  zu  hof,  um  dem  kaiser  zu  huldig 
lenu  verweigern  es  mit  dem  Mnweiä  nuf  das  herkommen,  weil  auch  die  bisbitrig 
pfalzgrafeu  damit  zufrieden  gewesen  seien,  dosa  man  sie  beim  i-egierungson tritt 
glfiokwnnüioht  und  aU  herrn  anerkannt  habe.  «Aber  weiten  man  die.so  weigeranj 
dir  einen  ungehorsam  und  rebellion  halten  wollen,  mtt^cn  nie  den  eid  ablegen.* 
Topograpbia  f.    11   nach  der  angeführten  i|nelle.  ]&47 

oct,  4,     Ferdinand  II.  schre'ibt  an  Tilly,  er  zwelHe  nicht,  das»  er  nnch  prob 
rung  Heidelberg'8  vornehmlich  die  kurl.  kunzlei  nnd  die  berOhmt-e  bibliothek, 
auch  }^t>schüt/.,  wein,  getreide  und  die  dorthin  gellüühtelen  guter  und  gelder  in 
Wahrung  genommen  haben  weide.      «Wir  befehlen  dir  hiemit  gnädiglicli.  da  woU 
alle  und   iede  befundene    itai-hen    in    ein    ordentliche   consignatioa  and   invenUrio 
bringen  las»;en  und  uns  dai^selbe  zu  unäerer  ferneren  resolution  überschicken,»    Wtt 
k.  h.  h.  u.  stuaUarchiv;  eit.  Bahr  in:   Heid.   iahrb.    ISGÜ  a.  C.  LS0 

OPt.  8.  Kardinal  Lud.  Ludovisi  beg1ückwUu.scht  den  herzog  voa  Buern 
etnnahn^r>  HeidRlberg's.  hofft,  dass  es  gelingen  wird,  die  einnähme  auch  der  Qbr 
PfUi zischen  pllit/.e  durch  ver>i4hle])pung  der  wAffenstiMRtiindsverhandluugen  in  Brüisefl 
zu  enuügliehon,  und  dankt  für  die  beabsichtigte  i^'heokuug  der  bibliutheca  I'alatä 
darum  nicht  minder,  weil  solche  auch  von  der  infantio  für  den  fall  zugesagt  wo 
war,  daüs  Hold,  von  den  Spaniern  genommen  WArden  würde.  Orig.:  Heid.,  nrflj 
May^  (fttüdt.  alterth.-samml.  nr.  828);  gedr.:  bd.  I.  378  nr.  240.  iM 

oct.  21.  Scipio,  kardinal  von  S.  Snsanna  und  bibliotbekar  der  K5mtaofc« 
kirche,  lienutzt  die  reise  dcK  Leo  Allatius  zum  herzuge  Maximilian,  am  diesea 
das  gesuhenk  der  bibliotheca  Palatina  zu  danken.  Orig.;  Heitl.,  h.  Mays  (altertb.^ 
nr.  829);  gedr.:  bd.  I.  378  nr.  241,  —  üeber  die  wegflUimng  der  bibl.  Palatina  i 
eine^i  thcil.s  der  hand^cliriften  des  snpienzkoUogif  durch  Iioo  Allnliu.«)  vgl.  Wilkea,] 
gesch.  d.  Heid.  bücherfnammlungen  (Hoid.  1817)  s.  100  ff.  und  Über  di«  AUativ 
mitgogebeue  instruklion  in:  Neue  iabrb.  f.  phUol.  u.  paedag.  V.  snppl.  (1837)  s- 1  ff.:] 
Aug.  Theiner,  Schenkung  der  Heid.  bibl.  (MUnchen  IS44);  Gossert  im:  Serapt^ou  Vli 
(1845)  8.  1  ff.;  Bahr  das.  s.  113.  129.  145;  Bfthr  in:  Heid.  iabrbUrher  ISG^I 
8.  1  If.,  1872  s.  4dl  ff.  mit  dem  genaueren  drucke  des  rcisobericht^  des  Allatiu| 
aus  dor  bibl.  coinmuDal«  in  8.   Dnniele  del  Friuli.  U0 

nOT.  17.     rtetub.  BnchoviuA    berichtet   aus    Heilbronn   an    toachim  Came 
[in  Tübingen]  Über  die  krieg^rorgUnge    in  der  Pfalz,    die   iüngsteu    veränderungn« 
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Enuipr  dea  IK'id.  professoren  und  aoine  absieht,  zuuUohtd  nn  seiner  stelle  fcstzahMt«n, 
llMsoaders  nachdem  er  m  Tübingen  mit  dem  äeis^te  der  studioson  schtecbte  evfnbrungen 

greinittibt.     El*  bittet  deshalb,   ilioi   »vioe  zurückgelHsseDeD   luunatfkript«    za  ecbickcn. 

)rig. :  Müncboo,  k.  bibl.,  Camerar.  XI,  2G0;  gedr.:  bd.  1,  370  ur.  242,    —   Einem 

briefe  au   (^ii).  vou    nov.  37.  ist  die  bemerkung  beigefügt,    dass   er    *io    hcrn  d. 

iChvi.stnph.  DcRoldi  behausung  abzugeben  sei>.  1551 

nur.  2m.     Jlnchovius  bittet  aus  Heltbraan  looch.  Oamerarius,  dem  überbringei* 
Beine  liiu-ber  und  munu^kripte  zu  Übergeben,    «  (luoniain   heri  acceptis  üt-eris  ai-ade- 
niae  nti^trae  de  acceleraudo  reditn  iteram  iiitor|)ellor>.     Ong.:  München,    k.  bibl., 
nmerar.   XI,   2()1.    —  B-  scbreibt  uov-  27.    nochniaki  in   grosser  eorge,    weil   der 
ote  noch  nicht  mit  den  manuskripten  /urückgekehrt  ist|  ibid.  f.  262.  15öS 
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iuli  24.     Michel  Heiterer,  PfUlr..  kanzleiregiäirntni-,  wird  im  prozes»  der  ,'\n- 
stioer  gegen  die  nniv.  als  xeuge  vernommen,  auf  voranlai»>üng  des  kuis.  Htattlmlters 
teinrich  von  Mcttornich.     Not.-prot.  orig.:    .si-br.  II,    'J    nr.  ti;    gedr.:   bd.   I,  c(80 
»r.  243.  1553 

ang.  22.     Immatrikulationen  zweier  aas  dem  paedngoginm  entlassenen  Pftllzer, 

iie  einzigen  diese»  iahres    «cum  etlamnum  re^  essent   turhitissimue   et  Ueidelbnrgn 

alido  praesiidio,    sexeentoruin    circiter    milituui,    teueretur».     Matrlc.  IV,   157.   — 

>ie  beiden  immatrikulirten  zogen  auch  buld  fort.    Im  ialire  IG24  wurden  drei  Pt^Ixer 

Imd  ein  Halberst^dter,    ]f>25    aber   nur  ein    Heidelberger  und   ein    lleiligeusiädber 

npiri,  welche  promovirt  werden  wollten.  1554 

(oct.)  Friedrich  V.  verkauft  die  kUlster  Kraftthal  und  Lixheim  dem  hei-zogo 
irou  LollirJugen.     Vgl,   1065  mitrz   IR.  15^5 

1635. 
ian.   1.     Univ.  entleiht,  weil  ihi-e  gctUUe  ietzt  nicht  einkommen,  zur  besoldung 
1er  profes.soren  und  diener  von    dem    coüegium  Coftiniiriauum  800  fl.,    eingerechnet 
KUOrtblr.,  welche  schon  das  iahr  xuvur  geliehen  waren.  Cod.  Heid.  385,  41  (käst.  Dl)  1. 

1566 

ian.  G.     Maximilian,  kurf.,  fordert  beriebt  über  die  »usfUhrung  seiner  befehle 

Unterstützung  der  katholischen  Schulmeister  und  kirchcn  in  Heidelberg,  über  die 

bfttigkeit  der  profecisünni,  wel(;}ie  zur  hehung  der  studiik   inii  der  profer^sura  etliices 

^ioon  anfang  gemacht  haben,   allerlei  glaube nssachen  einmischen  und,  ebenso  wie  der 

andHchreiber,  die  bürgersthult  auf  die  rückkehr  des  geächteten  itfalzgrafeu  vertrJiaten 

ollen.     Konzept:    cod.  Heid.  371,    29    f.    23;    gedr.:    bd.    I,    3S1    ur.  244.     Vgl. 

febr.  17. /7.  und  18.  1557 

ian.  20./ 10.  Senat  antwortet  auf  die  anzeige  der  stndt  Worms,  dass  der  kais. 
^ommissar  uiuht  erlaubt  hal>e,  der  [Heid,]  akadeniie  die  pen??ioneu  und  kHpItalitn 
it  zahlen,  die  akademie   beharre   auf  ihi'em  rechte   und   gedenke  sich  bei  dem  kai&, 
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kommisäar   zu    veraiitw orten    und    die    uufbebung   deä    arreäte8   xa    erbitten,      ^aa 
XXX.  42.  15»  i 

fpbr.    17. ,'7,     Petras  do  Spion  liericlitet  im  seimlc.   der  gnlwmator  habe  ifa 
nliuo  itngiibo  eines  grunde.H,  den  auftrag  gogobeu,  der  aknd.  mit7.uili6ilen,    daas  kein 
philosü|iliischen    Vorlesungen    louhr    gehaUßn    werden    dörften.      Ann.   XXX,   73. 
Ans  der  weiterhin  mitgetb eilten  unterlinltung  Spinats  mit  dem  gubernntor  geht 
vov,   dfiss  diespr  auf  Weisung   von  ilüiiolien  [ß.  o.  'v.\n.  6.]    Ii»ndelte    luid    daäs 
bodorgniäd,  eü  mUehten  theulogtsche  dinge  oingr'miiicht  wnnlen,  beisiiminend  war.  |53l 

—  Senftt  beschliedst,  dem  gubemator  ein  Torzeichoiäs  der  Torleäungen  und 
explizirteu  autoren  eiD^ureicheu.     Ibid.  f.  7C.  1561) 

febr.  18«  •Statthalter  und  i^tho  in  Heid.  berichlen  dum  kurf.  auf  :>eind 
friige  [s.  o.  Jon.  6.J  ÜbiT  kirehen-  und  üchulverhftitnisse.  Korlsrnhe,  O.  L, 
l'fulz  goner.,  rdigiou  nr.  4275;  auäzug  gedr.:  bd.  1,  3ä3  nr.  245.  1S6J 

MOpt.  '33.     Maximili.'in  woitit  ätiittlialter  und  rätbc  in  Heid.  an,  die  uo 
lisüheu  pt'arr«r  und  scbahnetster  durch  katholiscbe  zu  ersetzen.     Deshalb   «woon 
ein  nur  wenig  scheinbaren   praotext    und   golegt-nliett  zur  »motion   dergleichen  le 
haben  köudt,  [solltl  ihr  solche  uunrnebr  was  freJers  nach  nnd  nach  vorufiumen 
-anstellen  —   —  und  habt  hierbei  allein  die  achtung   zu   geben,    dass   e&   nit 
gehUngen   durcbgebf^ndcn    rcforinntion   der  undereu  l'falz  im   religionnwvrckb   gie'u 
dehe ».     Orig.:  Karltfi-ube  a.  a.  o.  15G2 

OCt.  23.  Heinh.  Hnchnviua  meldet  einem  ungenannten,  dass  die  Uait>ni  ein 
volUtMndigo  reformution  der  iikadeniie  anstruben.  Da  do^  gerttobt  von  seinem  Oti 
gange  2U  den  pllpstÜchen  «irb  übfiall  und  auch  zu  »einem  knllegon  Alting  TcrbreHd 
habe,  bemerkt  er,  dass  er  nicht  zu  dönen  gehnre,  welche  auf  die  worte  eiopü  moi« 
^hwüren.  Er  habe  «etiani  ante  hiis  tnrbas»  angefaitgen  einzugehen ,  daen  die 
göblicben  erfindungen  des  autichrist  schon  vor  mehr  als  V200  iahreu  in  der  ktr 

verbreitet  girwesen  seien.     Indessen   •  pontificii 3rtt'rifirio  illo  incru^nto. 

opinioniü  »ibi  errare  Hnxerunt,  omnes  interesse  et  nuraen  ab  ipsis  confeL-tuni 
crealuin  ab  Omnibus  adorari  volunt,  quud  a  me  nunquam  impetrahunl>.  Manch 
k.  bibh,  Camerar.  XI,  259.  IUI 

dec.  20.     loh.  Kas.  lordan  le^'t  untor  danksMgnng,  du.ss  wenigsten»;  uf" 'i    ■' 
bleibsei  der  ukademio  gerettet  sx-ien,   dt>n  rektonit  nieder,  xn  welchem,  da  ««i    ;    ■ 
fiicultalü  tbcolügiea»   die  iuriiiitenf'akult&i  au  der  reibe  Iht^  Reinh.  Bachoven  erwi 
wird,      Ann.  XXX,   350 — 353.    —  Damit  Hchlies-wn  die  znletxt  sehr  flüchtig  ge« 
denen  äcuutsprotokulle,  ^  die  im  Kweiti:u  tbcilü  des  bandes  eutbalteutiu  konsinturiti 
prntukolle  von   162^    geben    bis    dec.  23.    IvormundsühafLssnche]   — ,    um  im 
XX.XI  erst  mit  dem  berichte  über  den  akt  der  rcstauration  der  nniv.   1652  oor.  l\ 
wieder  zu  beginnen.  loU 

1(>26. 

IllärK   IK      llacboTius  rechtfertigt  sich  noclimalü  bei  einem  ungenannten  g«p* 
den  Vorwurf  der  npo<ttn8ie.    Ee  sei  ihm  cbcuan  unmi^glich  gumc  mit  den  pttpstlichca 
ganz  mit  den  Culvinianctn  übeieinzuätimnion.     Zu  den  emteren  nteho  er  iinr  ativcrll 
u\a  äie  üelbtit  mit  der  altf^n  kirclic  übereinütiuimeu  und  mit  deu  ult«n  lehrern,  wi-lcb*l 
auch    Cnivintaner    und    Luthernncr    heilige    nennen.      München,     k.    bibl^    CamirM« 
XI,  259.  1S6S 
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april  2.     Anfltt'baug   dnr   nnivorsitAl.      Der   rcktnr  Reinfa.  Btti;hov«ii,    dor  bis 

Sabin  nnr  einen  eia2igda  zu  Immatrikuliren  gehabt  hatte,  bemerkt:  «2.  apnlis  ogo 

Sacbuvitig  et  eaeteri  professorea,    qui    suiwrerant,    cum    oföcialibns   in    caiicellariaiu 

iriK-ati  Humus,  nobiäqiio  a  d.  gubernatore  et  cunsilinriiä   nomine  »erenitfifiiui  [jriuL'ipiu 

ägDificatum  fiiit,  vello  principeni  tnro  pvopter  religionem   tum  propter  alias  cansas, 

■t  negotii^  acadcmicia  ab&tineremus.     Attjne    xta    sublata   iurisdictio   acadcmicn    et 

ofeaaores  ana  cum  officinlibus  dimissi  et  protiniis  novu^  collector  constittitus,  qui 

^on  academiae  sed  principi  inramentum  praestitii,  et  reditu^  acodemici  in  utius  ulios 

DOTeriü.»      Matrie.    IV ,     I58v.    —     DenigemHäs     felilt    ieds    weitei*«    eintragung 

lö*J9,  s.  u.).  1566 

Iß27. 

inU  27.  Christupb  lungnilius  beriubtet  auf  anlurdera  i\üv  kurf.  rütbe  tibt^r 
ios  rvctit  LJer  uuiv.   auT  dun   .\ugu:jlinerklDäter,    indem  er  darauf  bloweiät,   dasä  es 

bei  dem  versucbe,  es  für  die  Riimiscbe  kii'cbe  ?.ur (Ick ?.ii gewinnen,  nirbt  um  dieses 
klottter  allein  hnndole,  de.sseii  gefalle  nnr  300  fl.  betrügen,  »ondein  implieile  um  dii- 
Immtliuhen  mit  ieneni  KUgleioh  dßr  univ.  inkorpot-lrteu  kliJster.  Orig.:  cnd.  Hetd. 
^85,  42  (kaät.  92)  A.  1567 

1638. 

febr,  9,     Ucrnh.  Ilanmann,  soc.  lesn,   berichtet  [dorn  beichtvnler  Maximilian'sl 

llber  das,    wa^^  bisher   lar   katholisirung   Hcidelbcrg^a    und    der  l'talz  genclielieu   ist, 

tlber  den  zustand    der   »chuteu    und    die   uiugliubkeit    einer   katboliacben  univer.sitfLi. 

>ie  ukademiker    btltten   hU  auf  den   vor  drei    ialireti    Übergetretenen    lugaitiuä  die 

Liidt  verlassen.     Orig.  mit  den  eigenhändigen   Verfügungen  Maximilian's  am   lunde: 

AfUruhe,  G.  U  A.,  Pfalz  geoor.,  religion  nr.  4275;    gedr.:    bil.  1,  3H3  nr.  24(>. 

1568 
febr.  34,     Kurf.    Suäsert    sich   in  be/ug   auf  daä  kircbeuweseu   der  Pfalz,  und 
rerlacgt  auakuuft,    ob  d.  lugnitius   sich  auch    für  andere  dienste  gebruuchoii  lust^e. 

IOrig. :  Karlsruhe  a.  a.  o.  15G9 

I  milrz  38.  Statthalter  und  kurf.  rdtbe  r-mpfehlen  den  seit  drei  iahien  zur 
katholischen  roligton  sich  bekennenden  prof.  dr.  lugnitius,  welchen  sie  7.ur  regislratur 
Verwendet  haben,  zu  oinor  bedoldungserh Übung  um  50  H,  Karlsruhe  a.  a.  n.  — 
Wird  april   U-  bewilligt.  157U 

\  sept.  16,  Kurf.  verfügt  ans  München  Ober  die  wiederaufrichtung  der  univ. 
KurlpTuhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.   11.   —   Vgl.  oct.   16.  1571 

od,  7.  Kurf.  weißt  Jen  Jesuiten  in  Heidelberg  zum  ankauf  von  büchem 
200  M.  aus  den  univ.-gefHilen  an.    Orig.:   Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Pfalz  gen.  nr.  4275. 

1572 

od.   IG.    Tuuguilius  tuacbt  vorschlüge,   wie  die  mittel  sur  aufrichtung  der  univ. 

und    zur    begründung   eines   tisches   im  Casimiriiinum    für  7  oder  8  .stipendiaieti  lu 

ch<tS'en  seien.    Karlsruhe.  G.  L.  A.,  univ.  11.  —   Die  regierung  yrklitrt  iii  ihrem 

:leii8cJireibeo  oct.  17.  an  den  knrf.  es  fQr  tinaDKiell  unmöglich,  seinen  befehl  vom 

16.  sept.  [9.  0.]  Aoszuführen.  1673 

oct.  34.     Knrf.  nntorriehlflt  den  PRlIzischen  stalthnUcr  grafeii   Metternirh  von 
Iden  schritten,  welche  er  bei  Spanien  und  dem  kniser  zur  Wiedererlangung  der  guter 
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and  gt^milo  der  miiv.  bchul'^  ihrer  uut'riclitung   gctimn  hat,    uod  ersucht   iko, 
Yor^tellangen  beim  kQaige  von  SpaDien  und  bei  dei*  inraotin  iu  BrUssel  ro  hb 
stHt/jon.     Orig.  mit  eigL'DhHudiger  naub^t^hrift:  Hcidolbergt   h. 'Muys  (stfldt.  alter 
samiul.  nr.  832);  gedr.:  bd.  I,   385  m-.  247.  1571 

llcc  1(>.    Kurf.  schreibt  dein  Statthalter,  da-ss  di«  gfitcr  der  aniv.  dieSMiitä  i 
Rheins  —  ein  verzcichniiis  der^lben  liegt  bei  —  doch  wohl  aar  beaotdung  dw 
soe.  leäu  tuid  in  eines  iuristen  und  medicinerti  aiureicben  mUsäten;    es  soll  den 
künfton  nur  eifriger  nacbgefuriicht  werdeo.    Karlsrube,  G.  L.  A.,  uair.  U»id.  or.  \\l 

im 

•  *  Statthalter  v.  Mottoi-nich  bericbtei  (Ie>n  kurl'.,  dasä  den  oinnahmon  der  uif 
allerlei  auflagen  gßiuuübt  :>cien,  wie  z.  h,  die  besiibluagcn  der  gei^llichon,  der  schulniei^t« 
der  trivialsi-hulo  niid  den  kaii/.leircgistralora  higiiitin.s.  Trotzdem  könnten  die^elb 
xur  errichtiing  eines  kleinen  corpus  wohl  ausreichen.  Mnn  wolle  auch  tue  inC 
in  Brüssel  angehen,  die  linksrheiniächcn  get^llu  erbeben  ixi  lai*8en.  Ziiletxt 
üusauimengestellt,   was  von  einunliuien  eingebniuht  werden  kann.     Ibid.  ]S?S 

HV>9. 

ian.  0.  lugnitius  nieldeL  dem  staltbulter,  du^  er  uuf  bitte  de«  erkrank 
prof.  Bachoven  ihn  in  Speior  besucht  habe.  Dieser  sei  eutschlusden  überzutr 
und  bitte  uui  anätellung  an  der  univ.  uml  nni  ein  atipendiani,  müsse  sieb  ied 
seiner  kontrakten  glieder  wegen  znntlchst  nai-h  Baden  bogeben.     Ibid.  |fi77 

ian.  23.  Balthasar  Reid  und  Knspar  StoUzeukunipf  eEnpfehlen  dem  kurl*.  U^iob 
Bac'hoven  zu  einer  iuriäti^chfu  iii*üfeSäur,  zuiiiat  (k'rüvlbe  die  k:ilholidcbe  rrli^oa 
«amplectireu»  wolle  und  seine  koaversion  andere  noch  sich  Eichen  werde  Ku 
ruhe  1.  c.  ~  Knrf.  vorlungte  iiin.  30.  nüberes  tlber  die  konvoision  7,u  bilren.  Ab 
ihm  aber  lu'Arr.  'JO.  die  univ.  d.  h.  die  jmtreä  soc.  lesu  geiuelJet  hatt«u,  ämM 
nicht  wegen  «coininoda*,  sondern  au»  ornitt  sich  lüt  katholliwheo  religion  gewH 
habe,  imn  kaiiirneiudvokaten  iedoch  auä  knrpevliebeu  gründen  nicht  xu  braue 
sei,  stiiiiini  Maxitiiititm  npiil  4.   R.'ij  anstellung  ala  prnfrsi>or  za.     Ibid.  \^T$ 

aprll  24.     Kurf.    verfugt,    duss  aus   den    univ. 'gefallen   nur   solche   auagab 
twstritten  werden  dürfen,  welche  sieb  eigentlich  auf  die  univ.  be2ieben.     Dos 
acadetuicum  soll  aus  iu  Kiuem  Vertreter  der  vier  fukuUUteu  beäleheo  und  nach  vv 
eidigung    derselben    ein    i-ektor    beKiclIt    werdan,    welchem    und    dem    kollegiuin 
direktion    der    uuiv.-gefHUe    nuzuver trauen    sei,    doch   au   das»  der  kollektor  iohrlkdll 
rechnang  xu  legen  hitbe.    Ibid.   —    Auf  beschwerde  der  rälbe  in  Heidelberg  mai  15.,] 
ünss  sie   nun    die   kirchen-  und  schulbesoldungen   nicht  zahlen  könnten ,   weist   Mmi' 
miliiui  letxNire  uuf  die  reutkatijui<.--r  au.  ISIS 

ioili  l(>.  Herstellung  der  universiUlt,  natürlich  als  kathulische  AD^talt.  — \ 
Ueinh.  ßacboven,  rRktor,  bericbtot:  «Cum  ucademia  per  trienniuni  ecljrpslin  (latt» 
fuisset  et  äer.  princcps  elector  Bavariae  ad  eani  restituendam  aniuiom  adiedft«(  j 
eoque  gratia  dar.  et  expert.  virum  d.  Baltbasarem  Ilaid  huc  vucasset  et  me  i)UtHioerj 
quanivis  adhuc  gravi  niorbo  laboniutem,  professorera  esse  iu.^iiäaet,  tandeiu  Ifi.  iiiüj 
ex  decreto  ser.  principiB  academia  in  integrum  eum  iurisdictione  sua  oranibtuqa 
iai'ibus  et  pnvileglis  restitntn  fnit  et  quasi  coni^ignata  in  iniLiius  Berti.  Daoiuant' 
[soe.  les.J  pro  profes£ore  theologiac,  Balth.  liaids  uiedicioue,  Christoph,  lugmtii  itiden 
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Biedicinae  et  Ru(|uini  Goelgeni^  [soc.  le&I  philosopfaiaA  profesaore,  qui  io  bnnc  finem 
d.  gaberaatorß  in  utnceUuriam  vocali  fucruut,  cum  ego  propter  morbum  intarBitiA 
Bou  poäSem.  Cum  hae(>  ita  matutino  lempoio  ueU  eäsent,  sliitim  a  pnmdio  in 
edibus  lagnitii  conventas  habitos  (ibi  enim  ego  tum  morabar)  et  ego,  qaamvis 
orpore  odhuc  aeger,  rector  nniversitatis  creatus  fui  et  hi,  qui  scqnaatnr,  professoi-es 
koTi  et  Studiosi  in  i»tam  iiiatriculam  rel:iti.>  Mnfric.  IV,  159  und  darnach  bei 
Schwab,  syllnbii»  p.  229.  Die  ersten  7  studenleu  wuj'deu  if^doch  ei'ät  iuiii  24.  in- 
^kribirt,  sammttlch  mittellose  leute,  von  deneu  die  fünf  zuerst  anfgofükrten  aa>i 
antfiit  waren,  also  ohne  zweifel  von  den  neuen  lesoiteapi-ofei^oren  ebenso  herbei- 
leholt  wie  die  mhlreicbeu  wILbi-cnd  deä  inhrea  inskribirten   [esuiten.  1580 

lull  24.  Rektor  und  profes-soren  der  univ.  zu  Heidelberg  berichten,  «deinuach 
bbtif  cburf.  decrct  und  befebl  die  univ.  allhio  wiederumb  in  ihren  vorigen  ^tand 
^eetzt»,  dem  kuif.,  dass  sie  bei  der  Spanischen  regiemng  um  restituimng  der  univ.- 
^eßllle  durch  ihren  koUegen  Christoph  lugnitius  angehalten,  aber  nn  die  intantin 
Brüssel  verwiegen  worden  seien.  Damit  nnn  die  angelegenhoit  nicht  verschleppt 
irerde,  bitten  sie  um  die  kiu'f.  Verwendung,  an  dei-en  erfolg  sie  um  j^o  weniger 
eifeln.  als  Spinolu  früher  zugefdehert  habe,  im  falle  die  univ.  wieder  nach  der 
Jten  form  hergestellt  werde  und  sfimmtliche  profossoren  der  kathoÜRchen  n-Iigion 
ugethan  seien,  alle  guter  denselben  wiederum  einiünmen  zu  wollen.  Rin  bitten  auch  den 
rf.  um  schut«  in  bezug  auf  die  geOltle  des  früheren  Augtistinerkl osters  und  gegen 
lie  forderung  der  rentkammer,  endlich  um  anstellung  eines  weiteren  protessors  iuris 
Qonici,  pandcctnnim  odor  institutionum.     KarUrubo,  G.  L.  A.,  univ.  Hcid.  nr.  3. 

1581 
—  Haus  Sigmund  I'uochcr,  Konrad  Eech  dr.  und  Georg  Fried.  Tsaelbacher 
bitten  den  kurf.  im  auftrage  der  univ.,  bei  der  infantin  wegen  der  ienseita  des 
ibeiiis  ausstehenden  akad.  gcfUlle  sich  /.u  verwenden  und  noch  einen  profeüsor  iuris 
in*  und  aufzunehmen,  «welln  eine  zimbliche  anzal  iuris  candidatonun,  so  alhie  gradum 
pu  nemmen  Vorhabens,  vorhanden  und  sit^h  in  kurzem  anhero  begeben  werden,  dazue 
Eino  noch  eine;:!  profeseoris  unembOrlicb  von  netten».  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ. 
leid.  nr.  3.  '  1582 

an^«  Iß.     Hans  Sigmund  Puccher  berichtet  auf  befehl  des  kurf.  vom  4.  aug. 
em»e1ben  Ulicr  die  gei^lUe  dos  ebeiimligcn  Auguniinerk loste rs  und  die  sflinldforderung 
&er  rentkammer  an    die    univ.       Karlsruhe  1.  c,  —  Kurf.   verfügt  sept.  4.,    dass  die 
^rtrHgnisäe  de»  Augastinerkloälers  der  univ.  zu  übergeben  seien.     Ibid.  1583 

80pt.  16«     Kurf.  verfltgt,    dass  die  |>atrea  soe.  Tesn  die  profeasoren  der  theo- 
nnd   Philosophie   aufstellen  sollen.     Karlsruhe,  G.  L.  A.,    univ.  Heid.  nr.   11. 

1584 

Oft.  9.     Rektor  und  univ.    danken    dem    kurf.    Hlr  die  v5Uige  restituliou  des 

luguätinerkloäters.     Aber  weil   «uf  e.  cburf.  dm*cbl,  gnädigste  onordnnng  die  nniv. 

aterimaweiß  gentzlich  cnssirt  gewesen,  auch  nicht  pintzige  persona  academiiia  übrig 

rerpliebeu,   und    der  univ.  gefeile,   so   viel  man  deren  hat  mechiig  werden  können, 

entzlich  zur  rentkammer  gezogen  und  von  dero  angenommen  worden»,  können  sie 

nicht    verstehen,    diuss   sie   die    forderung   der  rentkammer  auf  2G00  fl.  befriedigen 

:)llen,  und  sie  bitten,  ihnen  diese  summe  au  erlai^en.     Ferner  melden  sie,  dass  fünf 

indidati    iuris  xur  promotion  sich   gemeldet,   dr.  Bachoven   aber  alt«  alleiniger  ver- 

Winltttmann.  UrkuDil«nbucb.  D.  >3 
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treter  der  idr.  fak.  das  exainen  nicht  ubnehmen  kCnne.  Da  dud  noch  der 
^lehrten  meinung  in  solchen  fUIlen  andere  qaalifizirte  persotien  snm  examee 
gezngL^n  werden  ki^nnten,  möge  der  knrf.  einen  seiner  rllihc  Anweisen,  einer 
Udunp;  der  univ.  zum  e.\uinen  xu  entsprechen.  Endlich,  weil  die  theol.  and  pLiloe.  ht 
gftnzlich  den  lesaiten  übergeben  werden  soll,  befürchten  sie,  cder  paler  provincikli^ 
werde  fortan  »uthoritute  proprio  und  seines  beliebetu  zue  nnchtbeit  e.  oh.  d.  und  i 
nniv.  hallenden  rechtens  pmfessorfis  thnologlno  nod  philosophiae  a\y~  nnd  anxti 
Mich  untersteben»;  sie  wünschen  darüber  eine  erklfimng  des  korf.  und  galieii 
gleich  zu  bedenken,  ob  nicht  durch  die  bestlmmuDg,  dass  die  der  nniv.  inkorpor 
prtiebenden  der  Stifter  zu  Worms,  Speier,  Wtinpfen  und  NeustÄdt,  «dem  ordini  un 
collegio  patruni  socictatis  Rxo  et  perpctuo  iure  r.ugeeignct  und  beoanter  «tif 
cunocici  allerdings  davon  soLUen  ausgeschlossen  werden,  obgemelte  caitonici  dauie 
hera  der  univ.  incoq^oTtrten  praebenden  oinkomnien  iuno  zu  hiüten  und  desto  scbw« 
oder  gar  nichts  Folgen  tu  lassen  ursach  nehmen  mtlgten».  Knrlsrube,  G.  L. 
nniv.  Heid.  3.  166(1 

oct.  9.    Heinrich  v.  Wetter,  Konmd  Escb  dr.,  Georg  Fried.  Isselbacber  und  K&sptf 
Slolt^enkainpl'  bitten    den  korf.  auf  omuehen  der  nniv.,    ihr  die  bezalilung  der 
der  n*ntk»iiniier   vorgeschoä:>tineu   2G00  H.  nx  erlassen,    «weün   uns  dun   wölbe« 
iiiia  der  uuiv>  tuksl  unmOgHch,  so  grosse  äuuima  geld-s  der  zeit  ab;custatten>. 
ruhe  1,  ü.   —   Mnxiiniliun  schrieb  nn  den  rnnd:   «utattbttlter,  rtfthe  und  obit. 
ereditnres  vermögen,  dus.s  .sie  ihre  pensionen  onchsebcn,  dnnn  kann  man   ihnen  an 
iiticlisohen».    und    verfügte  am  2ü.,    der   reutmeister  solle  die  summe  so  cinfonlvr 
dsms  die  univ.  nicht  boschwert  werde.      Ibid.  |Sg|  , 

dce^  *^0.     Merstellung  des  alten  rektoi-ate wechseis.    Bachoven  [ioui  16.  orv 
schreibt:    «Quam vis   reciorntus   huctonus  a   multis  itnois  fuerit   annutu,    ego 
proptur    lidversam  vnlotudinem  eum  depnsui  20.  dec,   quo  alias  novns  rector 
suliluä.»      Matric.  iV,   ItiO.  1S87 

dec.   10.     I.etzte  Immatrikulation  unter  dem  rektorate  des  prof.  theol.  Arno 
Han  soc.  lesu.    Mntric.  IV,    163.  —  Von  du  an  bis  Ifi.')2  nov.  22.  sind  keine  rekt 
und  rczeptioncn   eingetragen.     Uio    Topngrapfaia   palat.   Rheni   (1645)  f.  41 
nacti  'loiii  berichte  eint*s  profeasora  der  katholischen  zeit,  an  der  unir.  »ci   «innc 
driltbaUi    iahren    in  allen  fakultäten  wieder  gelesen  und  sehr  viel  promotiunus  in 
und  etliche  in  der  medicin  Vorgängen,  auch  ziemlich  und  voroebtue  Studenten 
herbei    kommen,    bis    sie    abermals   durch   das  Schwedische   wesen  veriogt  wordtn* 
Woher  Hautz  II,   165  die  nachricht  hat,  dass  die  katfa.  profossoren  erst  1633 
verliesaeu,   webu  ich  nicht.  |SM 

1632. 

••    Rektor    iind   regenlen   der    uuiv.  Basel   setzen  auf  mahnungen  TT 
die  gi-ünde  auseinander,    weshalb   lUs  Eraät'sche  Stipendium  nicht  habe  au.^^, 
werden  künnen;  namentlich  habe  Pfalz-Z  weih  rücken  aeit  1622  keinen  tins  mdir  tv 
Kahlt.    Orig.  ohne  alhj  daten:  cod.  Heid.  385  (käst.  96)  E.  —  Vgl.   1634  loÄi»  11 


1633. 


M 


•  •    Per  Pffilziscbe  kirchonrath  schickt  loh.  Rulizius  [1651  erater  pustor  an  d«b»* 
geiatkirchej  nach  Koglaud,  am  doit  für  die  buhe  schule,    dos  sapienzkolleg  and 
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Pfiliziscbe    kirche  überhaupt  zu  aaintnelD.     Kr    bringt    100,000  fl.    zusnmmen,    von 

welchen    aber    nur    ein    theil  nach   1634  ja   die  PfnJz  kam  und  za  spendeo  an  die 

rorannteii    bewobner    verwendet    wurde.  Nach    briefeo    des    Rulmu-s    bei    Wuodt, 

uagazin  f.  d.  kirchen-  u.  gelehrt engesch.  d.  Pfnk  I,  81.  1^90 

dec.  7i     Petrus  de  Spina  bitt«t  den  adoiiiiistrator  [pfulzgraf  Ludwig  Philipp, 
der  des    1G32  nov.  29.  geäturbeneo    Friedrich  V.],    dafür  zu  sorgen,    dass   die 
□iv.'gef&Ue  an^efolgt  werden.     Karlsruhe,  G,  h,  A..,  univ.  Heid.  nr.   1.       IfiOl 

dec  11.     Derselbe   überreicht  eine   upezifikation  der  gefalle,    soweit   sie   nuuh 
ler  von  den  papisten  zui-ückgclaäsenea  registratur  zustani mengestellt  werden  konnten. 
bid.  1092 

i6a4. 

febr,  15,  Petrus  de  iSpinn  bittet  den  administrator,  die  rocbenkaninier  zur 
Ausführung  der  ihr  gegoboncn  befehle  zu  ermahnen.  Ibid.  —  Die  kauzlei  erklärt 
pch  febr.  21.  bereit,  nach  kräften  die  univ.-gcnille  /.u  verabfolgen.  J593 

märz  17.  Univ.  Basel  seixt  der  von  Heidelberg  auseinander,  dass  sie  da« 
Ürast'sche  stipfindinm  nach  wniilaut  dfs  stiftuogsbriefes  habe  selbst  venvalleu 
aussen,  seitdem  nach  der  erobemng  der  stadt  Heidelberg  «der  stnlue  genu.'iner 
bniversität  daseibäten  zerrüttet  und  die  abgßttisehe  papistische  reHgiou  bei  d6r:H!lbeu 
^ingeluhret  worden>,  da8s  sie  aber  ietxt  freudig  zu  der  im  vergleiche  [s.  o.  1598 
nai  I.]  featgf^&tplltpn  bcbandlung  zurückkohre,  nachdem  Heid.  wieder  zum  vorigen 
and  und  zur  reinen  unverfUlschten  lehre  gelangt  sei.  Orig.:  cod.  Heid.  381) 
itnst.  06)  E.  —  Das  stiftungskapital  von  3200  fl.  hat  sich  bis  1660  dun;h  die 
Qoth  und  münzknnfusion  auf  1280  ü.  vermindert.  1694 

mal  6,  Kuspar  Kitterubausen ,  med.  dr.  in  Elberfetd,  setzt  m  erben  aeinw 
balben  vermügens  die  schulen  zu  Heidelberg,  Emmerich  und  Kiberfeld  eiiii  «sofern 
|d«  1)01  der  wahren  religion,  die  nmo  odiose  Calviniscb  nennet,  verbleiben».  Abschrift 
ron  1641  mal  30.  ans  Emmerich  in  Ann.  XXXI,  249,  1095 

lanl  4.  Univ.  antwortet  auf  die  lUinieldung  zweier  Stipendiaten  iUr  das 
Honyeianum  durch  die  ptleger  der  Ülmer  pfan*kirchen ,  dass  man  sii-h  gedulden 
da  die  gefUlle  kaum  für  reparaturen  des  hauses  ausreichten.  Cod.  Heid. 
^85,  41  (käst.  91)  H.  1506 

llec.  14.     Uechonkammcr  in  Prankenthal  verfllgl,  daas  der  kollektor  in  Worms 

3ie  eingesammelte  fmclit  einliefere,  zum  zwecke  einer  vergötung  tin  da-  profossoroo 

choppius    und   Spina,    obwohl  diese  nie  eine  lekiion  gehalleD  hatten,    auch  wegen 

aangel  an  studeuten  keine  hätten  halten  kßnnen.    Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid. 

Br.   1.  1597 

1Ö35. 

ian,  lU.  Schoppias  meldet  dem  adminiätrator  nach  Frankenthal,  dass  er  die 
partizipantcn  der  univ.  und  einets  ieden  aoäpruch  auf  frucht,  geld  etc.  nicht  genau 
eben  könne,  weil  dokmiiente  und  rechnungen  fehlten.  Nach  seinem  wissen  seien 
purtizipHuten:  Petrus  de  Spina,  Rcinh.  ßachovius,  vt  selbst,  Thom.  Schu:>ius, 
'torian  Hemmelius,  der  Syndikus  loh.  Plez,  der  kollektor  Erasmus  Burobarduä,  die 
teile  Halth.  Auleander  und  loh.  Konr.  Langius  und  etliche  dioner.  Von  diesun 
nicht  zu  berücksichtigen:    Bachoviua  ob  non  praestitam  publice   palinodlam  et 
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deprecandi  8c«ndu)i  cofMÜtionem,  Sebusius  propt«r  concanam  'neiorkKs  «tipiiad^ 
Jlemmrlias  vreg«o  noch  nicht  angetretener  profesmr  and  Aale&ndtr  vegen  verdfle^ 
tigar  Umtriebe  mit  dem  feinde.     Karlsrabe  L  c.  tOH 

1643. 

nOY.  8.     lob.  Phil.  Parens,   rektor  des  gr&A.  gymn.  zu  fTanAU,    irerm*chl 
ODiT. ,    wenn    bei   meinem   Tode   knrf.    Friedricfa*s  crbo  wi€<ler  zum  beoitit  der 
gelangt  und  die  rcformirte  religion  dort  bergeat«llt  sein  wird,  seine  bSlft«  ani 
niini    vor    dem    Markbronoer    thor    zu    Hnidulberg  am  f^hloeaberg,    ferner    gt« 
kftpitalicD,  ä(>ine  bibtiotbek  n.  ü.  w.,   indem  er  andernfalls  der  Qniv,  U^idplbpiig 
zu  Basel  8ubrt<ituirt.    Konzept  und  Ausfertigung:  cod.  Heid.  385,  1  sub  B.  4.     15W 

IC44. 

laiu  *29.     Peter  Lenohardt,  gewesener  berreugärtner  xa  Heid..  cedirl  der  onb 
etnfD    Ttchuldbrief  über  60  fl.     Orig.-perg.:    Karlsrabe,    G.   h.   A.,    Pfalz   nr.   MS^ 
eonv.  91.  1600 

1647. 

fehr.  32.  lob.  Phil.  Paruos  macht  zn  Hanau  ein  zweito&  testamcnt.  setzt  usi 
Tiilheren  bet^timmungeu  die  uuiv.  Heidelberg  zum  uuiveitialerbßn  ein,  doch  so  dass 
in  die  erbspbaft  erst  eiutreten  soll,  wenn  sie  von  dem  «Baieriscben  aaticbnatts 
ioth  erledigt>  nnd  unter  die  b^rrscbaft  der  erben  kurf.  Friedrieb 's  nnd  der  r«ioi 
mirten  religion  zurückgekehrt  äeiu  wird,  wie  solche  «ao.  1622  tempore  parrati 
mei*  bestanden  bat.  Orig.:  cod.  Heid.  385,  1  sub  R.  l.  Dazu  gehurt  ein 
falls  von   Pareu«  selbst  geschricbonoa  erklärendes  memorial,  fol.:  ibid.   B.  2.    MM  { 

mal  24.      Inh.    Phil.    Pai-ett»,    gräll.    gymn.   zu    Hanau    Inspektor  und  rnk 
macht  »isin  drittes  lestnnient,   buupti^ächUcli  zu  gunslen  dei*  der  reforinlrten   rtsU^il 
zu  restituirenden   nniversitilt.,   welche  aus  der  hiutorlajKeuscbaft  zwei  alumnen   unt«r^ 
bnllßu    soll.     Orig.:    cod.    Heid.    3ö5,    1   sub  I).  5.  —  Die  fainterUssenscbaft»- 
Hlipeudicnakten  ibid.  11.  (>  nnd  D.  16(8 

1648. 

NepU  1.     lob.  Schick,  alter  kollektor  der  univ.  zn  Zell,  macht  sein  tc 
mit    legalen    für   die    scliulstelle    zu  DaUheim   und    fttr  Stipendien,    welche  von 
Universität  ruformirten  liekenntaisses  zn  vergeben  sind.      Orig,:    cod.   Heid,   385» 
äub  A.   1.  ]Ca* 
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164». 

iuiii  •)0.  loh.  Frid.  Gronovius  bedankt  sich  aus  Dereater  bei  den  kursumn 
des  PareuniHcIien  nai^hlasses  in  Hanau  für  das  Übersendete  legitt.  Deut^bes  orig.: 
cod.  Jleid.  385,  -11  (käst.  91)  F.  —  Daselbst  ong.  eines  Lat.  uobroibons  desselb 
an  den  dr.  Paus  in  Hanau  in  derselben  sache  d.  Amstorodomi  prid.  non.  oct.  l$4S 
ferner  abi^cbrift  der  auf  Orouov  bez.  sätze  des  Pareanischen  test&nients  und  omhrrrsr 
briefo  des  Parnut;  an  Qronov,  endlich  orig.-briefe  des  letzteren  an  Fmu  awi  te 
iahren  10-i7-4'J. 
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Dct.  <j.  «Kä  haben  dte  patres  socieUtla  l^su  in  Heiclelberg  dem  herren  Tnlian 
net  volmet-htigteii  nnchfolgende  zu  der  univ.  daselbsten  gehörige  aachen  ein- 
ehendiget»  (vemeichniss  von  iiriiv.-,  laVultHts-  uud  verwaltnngfiakten,  invenUr  eto. 
^f.  7  «drei  silborne  unic-sigUlcn* J,  unterschrieben:  lo.  Cremerius  a.  1.  super., 
3ei-ai-dDif  Haosen  s.  I.)  im:  Protoc.  curat.  1G51:  cod.  Hcid.  358,  68.  —  Ans  dem 
protokulle  ülwr  die  Übergabe  de»  rektorats  1054  ian.  7  (Ann.  XXXT,  194)  ergiebt 
lieh,  dafis  die  univ.  wenigsienft  damals  wieder  im  l^esitze  ihrer  in^gnien  war;  <duo 
eptra  .....  duo  sigilla,  nnuni  recioratu»  niaius  alterutn  uiiiioä  ad  literas  obKig- 
^andas  accommodalum*.  1G05 

1650. 
8Ppt.  24.  Exekutoren  des  Pnreaiil^cheu  lestaments  zu  Hanau  ertiiitphtigeii  «len 
jniv.-koUektor  Gilfeldt,  dem  sie  die  2ö  kästen,  welche  diu  der  univ.  vermachte 
biblioihek  enthalten,  verabfolgt  haben,  solche  bis  auf  weitere  Verfügung  der  nnir. 
«deren  ohne  das  oneiis  genug  von  dieser  vermächniiss  zuwuchst»  —  dort  stehen 
lassen.     Cod.  Heid.  385,  41*  (käst.  90)  C.  1606 


1661. 

inni  16.  Karl  Ludwig  kurf.  verordnet,  um  die  durch  den  krieg  ganz  ler- 
ftUene    iiniv.    herziistpllen.    dass   sein    kanrler   und   die   geheimen-   und   kirehenritthe 

ans  Zacharias  v.  Roi^haw,  loii.  Konr.  IMarer  v.  Goyersperg.  Otto  v.  Hamm, 
Daniel  Tossanns  und  lob.  Kanp.  Fausin»,  teibar/l,  gicb  alte  vierzehn  tage  zur  bc- 
aihuDg  über  die  l>esseruDg  der  univ.,  einbringucg  der  gefHIIe,  prUfung  der  kollektnr- 

chüungen  etc.  versammeln  sollen.  Orig.  mit  siege)  und  Unterschrift  eiugeheft«t 
Hl  protokollbu(!he  dieser  sogenannten  kwrataren:  cod.  Heid.  358,  G8  f.  14;  extr. 
ßi  Schwab,  ayllabus  rect.  IT,  3.  1607 

Inli  17.    Kuratoren  der  Heidelberger  akademie  laden  alle  freunde  und  günnor 

3w  wiMgenscImfteii  ein,  morgen  dem  feierlichen  iikte  der  Übergabe  des  nuiv.-archivs 

}arch  dr.  Petrus  de  Spina,    «qui   urchivnni  academicum,  ceu  arcnm  pretiosifisimam, 

st  v&rios  ciuA    vices,    i^ingulnri  sua  suornmquc  benodictiono  in  snam  domnm  per 

^liquot    annorum    otympiadas    rccepit»,    an   den     kurf.     beizuwohnen.      Gedrucktes 

fttent  auf  der  Mtinchener  hibliothek:  Zentneriana  or.  0.  —  Cf.  Petri  de  Spina  oratio, 

nm    renascentiri    acHdemiae    Heidelb.    archivuni    exbiberetur.      Frnncof.    10.*il.    4*, 

bach  Büttinghansen,    verzeichn.  einiger  Schriften   d.   univ.  Hcid.  hctr.  (1763).     Das 

rerzcicbnies  der  abgelieferten  Archivalien  im  protoc.  cnratorum:  cod.  Fleid,  .'ir>8,  68 

20  — 27v.  1C06 

aug.  ä.  Kuratoren  stellen  eine  liste  der  zu  Professoren  vorgeschlageoen  «nd 
br«r  etwaigen  bezflge  auf,  so  dass  ein  prof.  theologiae  illbrlich  170  (vorbonsert  in 
220)  fl.,  ein  prof.  iuris  270  fl.,  ein  prof.  medic.  270  fl.,  ein  prof.  ling,  und  prof. 
philoir'.   160  ti.  und  dazu  ieder   12  maltor  kom,  ein  fudor  wein,  freie  woknung  und 

Karten  hiibea  soll.  Protoc.  curat,  f.  28. —  Vgl.  Hautz,  »tipeudieu  II,  116;  gesch. 
.  univ.  n,  177.  1609 

OCt.  20,     Phil.    Heinr.   Cnlmann,    kurpf.    amtmann   zu    Dirmstein,    macht    in 
[eidelberg  sein  teatament  mit  einer  atipeudiens^iftung  an   der  univ.     Orig.:   KarU- 
ruhe,  G.  L.  A.,  coplulbnch  nr.  622  f.   132.  1610 
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1652. 

aept.  1.     Kuff.  I&dt  durch  gedrucktes  patent  xur  theilDiihme  an  dem  feierllcl 
akt«    Her    witxlerer Öffnung    der    iiniv.   am    1.    nnvemtier  ein.     Orig.-^mck   mit 
ein){eklebt  im  vorderdeckel  der  Ann.  univ.  XXXI;    abgedr.:  Hwatram  Karop.  VI 
310  and  obou  bd.  I,  387  nr.  348.  1611 

—  Kuratoren  der  nnir.  laden  sor  tbeilnahine  an  der  auf  1.  nur.  faatgeMUUa 
wiedererSffiiang    [naXi^fSVi^Ea]     der    univ.     und    die    stndtrenden    ram    zalilreio^-'o 
liesucfa   dersttlbrn   ein.     (iedrucktes  patent  (Heidelbergae.  Typia  Aegidii  WiUteri   '■\r- 
et  nniv.  trpogriipbi)  eingeklebt  im  HchloMdeckel  der  Ann.  univ.  XXXI.  ](t\i 

sept«  14.  «Proiect  betr.  den  solenuem  actum  restaunitiouis  acodetniae  «Ar, 
an  L'hur^ifaltz  von  den  b.  curatoribus  und  pn>fes«oribu8  umb  i,  eh.  durcbl.  goBdigvIl 
reHülutioii  uiitiertbKnigAt  Übersendet.»  Konznpt^  hui  endf  unvollHtSiidtg,  iui  Prütee. 
cnrat.  f.  41.  II^IS 

sept.  15*   ChriRtian  Brinck,  notar,  nird  von  den  knratoren  zum  s/ndiku« 
bibtiothekar  iingenommen   und   erhält  die  schl()s.<iel  zum  archive  und  zur  bibliotk 
Rigene   aufzeicbnung  desselben  im  protoc.  curat,   f.  48  (cf.  f.  37)  und  Attu.   X2 
(rDf^kseite    des    tttelblatts).  Er    bezog    al«    Syndikus     IGO    fl.,     1      fader    wrii 

12  malter  körn,  at»  bibliotbeknr  HO  ft.  und  für  bauüzins  20  fl.  ituj 

86pt.  29./0Ct,   9.     Kurl'.    —    im   proickte   vom    14.    »ept.    ersucht,     rektor 
sein  und  einen  prorektor  zu  bestellen    —   bestimmt  von  Prag  aus  den  zur  twnb 
profnssio  tbeologiae  l>erufunen  loh.  Alting  und,  faÜH  dieser  zur  zeit  dea  festes  aocb 
in  Heidelberg  sein  sollte,   den  prof.   inr.  dr.  Chuno  zum   prorektor;  emfinnt   im 
eigener  abwetjtmheit  den  kanzler  Zacharias  v.  Rochan  za  seinem  legaten,    naiueo 
auch   zur  Hbergalie   der  aknd.  insignien,  und  genebmigl  im    Dbrigen    da»    progrtn 
der  feier.     Auszug  im  Protoc.  curat,  f.  43.  iQij 

(OCt.)  [Ileinr.  Dav.  Chuno?]  bftrirhtet  flbt^r  dii^  Itevoratehende  erfifVimn^  der  ak« 
mie,    München,  k.  hiM.,  Oainerar,  LXV,  3til  fi-agm.;  gedr.:  bd.  I,  388  nr.  249.   ]61C  , 

OCt.  31.     Kuratoren    laden    durch   ein  an  den  tbttren  der  fa.  geistfcirche 
am  brette  der  akademie  angeschlagenes  festprogramm  zur  feier  des  folgenden 
ein.      Kon7.&pt  Im   protoc.  curat,  f.  40.  16IT] 

nOT,    l>      «  Urevi»  et  sucrineta  consigimtio  soleninltatum,   qnibos  intr.  1     ' 
et  restnurationii*   univeräitntii^  II c idi-l berge nsis  actus  kal.  novembris  ao.   IGiij. 
perHciebatuv. >     Ann.  XXXI.   hl.   Iv.   2;    gedr.:  Schwab,  syllabus  II,   2  not.  I. 
Viimn  )>iu  Verzeichnis'*  der  damaligen  Professoren,  beamten  und  angehangen  der  ooi^ 
[)in  theologischen  professureu  blieben  xnnKclist  vakant,  bis  IGöö  loh,  Heinr.  Hottin 
und  Frtedr.  Spanbeim  eintraten.  1SI9| 

nOV.  4.     Univ.  dankt   dem    kurf.    ßlr   seine   anwesenheit    bei    dem    aki  ih 
wittb-rherstellnDg  und  dafür,  dass  er  den  rektorat  angenommen,   die   profeeHom 
»Ultigt  und  in  seiner  residenz  küstlieh  bewirthet  habe,    und   bittet   um   besti 
ihrer  Privilegien.     Ann.  XXXI,   1.  MAl 

UOT.  6.  Kurf.  bestätigt  die  Privilegien  der  univ.  Orig.  mit  woblerhaltfUA 
Siegel:  sehr.  TI,  9  nr.  7.  lOH 

nOT.  10.  Hetiat  berichtet  dem  kurf.,  dass  man  bedenken  trage,  den  ttodaM 
den  in  d<*n  Statuten  cnthnHenen  eid  abzunehoieu  cw^enetUeh  darinneo  bcfiadette 
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uad  ihaen  za  balten  Tast  schwer  fallenden  puukten»»  durch  welche  sie  von  der  im- 
matrikulatiiin  abgeschreckt  oder  etliche  zu  meineidigen  gemacht  wei'den  könnten.  Hs 
R'ird  gerathen,  an  bei  dttr  hundtreu  an  eidea  stntt  bewenden  zu  lassen.  Ann.  XXXI, 
17  olme  daten  faber  auf  gruud  einea  besohluases  vom  10.,  ibid.  f.  5,  der  schon  am 
11.  eine  erwiderung  der  kanzlei  bervorrieOi  gedr.:  Toepke,  matrikel  I,  s.  L.  — 
(urf.  entschied  nov.  12.  für  die  handtreu,  welche  dadurch  allgemein  üblich  wurde, 
■»•ilhrend  »le  früher  nur  von  intitnlaiiden  unter  14  iahven  verlangt  woi-den  war. 
Vgl.  Toepke  I,  s.  XLVIU.  162! 

d^C.  1.  Prnrfktor  lädt  durch  ansublag  zur  vorleAung  ein,  welche  morgün  im 
lluditorium  der  iurii^ten  lak.  Ura^l,  med.  dr.,  professor  der  botanik  und  anatomie, 
über  die  ütmktur  do»  hcrzens  und  die  <  plexa  •  seiner  gefUsse  halten  wird.  .^nn. 
XXXI,  29.  1622 

—  Kurf.  weist  seine  rechenkamraer  an,  die  gef&Ue  dei-  8cha0nerei  S.  Lamprecbt, 
reiche  frQher  zur  uoiv.  Heidelberg  gehE3rt  hätten,  ihr  in  der  DilmLichen  weise  wieder 
binxuränmen.  Orig. :  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Held.  nr.  242;  abscbr.:  .\nD.XXXI, 
S9.  —  Auf  einer  gleichzeitigen  abichrift  im  cod.  Heid.  38ß,  1  (käst.  103)  K  Hndei 
pob  die  bemerkung^  dnijs  der  kurf.  am  3.  dec.  dies  dekret  dahin  erläutert  habe, 
Pisa  e^  anf  cath.  Petri  [ian.  18.]  in  wirkänmkeit  treten  solle.  1628 

dec,  iJO,  Univ.  dankt  di^m  [auf  dorn  relchslag  in  ßegensbnrg  weilemlt-u  j  kurf. 
Ir  die  Überweisung  dpr  geftlle  von  S.  Lainpreeht,  bittet  ihn,  pich  beim  kurfürsten 
^oü  Kliln  für  die  Zahlung  der  BheinzQUe  zu  verwendeo,  und  fragt,  ob  die  promotion 
fies  Godijfrediis  vun  leua.  profeMöor  der  iuilitutiuuen.  in  seiner  abweseuheiL  vorge- 
ilommen  werden  dürfe  und  ob  die  erlauhniss  des  dompropstes  von  Wurms  dazn 
Einzuholen  sei.     Ann.  XXXI,  68.  1624 

april  5.  üniv.  theilt  dem  kurf.  Jen  eutwurf  eines  »chreihenä  an  den  dom- 
ii-opftt  von  Worms  ia  buzug  auf  ditt  pnnnotiuneu  mit.  Ann.  XXXI,  122.  —  Der 
ntwurf  ibid.   12.^.  1625 

niai  ä.  Kurf.  wünscht  [ans  ll^gensbui-g] ,  dass  in  dem  schreiben  an  den 
^ormser  dompropät  die  mehrfache  be/uguabme  auf  den  pup»l  und  betiünders  der 
cblusB  "  hoL-  iiiodü  poiitificuui  vulunius  conservalur»  wegfalle  und  dasä  das  so  ge* 
nderte  schreiben  ihm  nach  Augsburg  geschickt  werde.  Bis  zur  erledigung  der 
che  aber  solle  doch  Godofredus  von  Tena  genital t«t  sein,  lektionen  uud  disputAtionen 
kn  halten.  .Ann.  XXXI,  133.  —  Am  10.  mai  von  der  kanzlei  mltgetbeilt.  Das 
rirklicb  abgegangene  scUicibcn  dat.  mai   24./iunl  3.  Ibid.    134.  16ä6 

iuni  "iZ,     [Doaiprupst  von  Worms]   Hugo   Eberhard  Craz,  graf  von  S<;harpffen- 
ein,  antwortet  ans  Regensburg  sehr  artig  der  univ.,   dass  er  zu  seiner  Vertretung 
kanzleramte  einen  durchaus  geeigneten  mann   in   Worms  seibat  bestellen  werde, 
^nn.  XXXI.   137.  1627 

iali  2.  Univ.  theilt  dem  kurf.  verstehendes  mit  der  bemerkung  mit,  dass  es 
3er  nniv,,  wenn  diese  Mich  damit  zufrieden  geben  wollte,  zum  «unverantwortlichen 
chtheil »  gereichen  werde,  da  sonst  immer  einer  der  reforrairten  professoren  und 
lur  in  der  Haierischen  7.eit  an.  1631  der  s^'ndikus  der  dompropstei  in.  Worms  ?.um 
prokanzler  bestellt  worden  sei.     Ibid.   138.  1628 
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inli  14.  TTniY.  ricfaiei  an  den  Inirf.  ein  memoriale  wegen  der  neleo  stoAwtn, 
welche  die  imnmtriknialion  verweigern.  Ano.  XXKI,  145;  «tr.  Tnepke,  mathM  l 
8.  XXV  iioni.  aai-h  mit  der  not  wort,  deii  karf.,  da^  solehe  darcb  ein  pr 
deä  reblfirH  mit  dem  verlost  der  priritegieu  bedroht  werden  sollen.  1( 

inli  '^6.     Univ.  erbittet  nach  ihrer  wiedGraufrichtoog  vom  Warf,  von  Kola 
re^ttitatiun    der  Kui-terswerther  xüllgefUlle.     Ann.  XXXI,   154.    —   AehaUehe 
mationen  ergehen  nach  alten  seilen.  IfiN  | 

—  Kurf.  Iteftlrwortet  die  bitte.  Ibid.  156.  —  Auf  nochmaliges  ^-breiltes 
kiirf.  kommt  von  KSIn  die  antwort,  dasa  nach  den  dortigun  kammerrecbniiogva 
geiUlle  in  jedem  t)uarlal  btTzahlt  ^leien.  dies  iinterauobt  werden  mCUiie,  die  Obiv. : 
befriedigt  werden  solle.  Ibid.  180.  16SI 

ang^.  3.     Senat  bt«Lhlie%4t ,    das  geäuch  üca  stud.   loh.  i^tuben.    ein   üffeDlUcb« 
geographische»  koUeg  eröffnt^n  zu  dürfen,  da  dr.   v.   Lenenscblods  Itezaglich   der 
gniphie  und  dr.  Fabritiuü  bez.  der  geschichte  proteslirl,  an  den  kurf.  äu  vferweii 
Ann.  XXXI,   157.  U 

—  Kurf.  kanrlei  Oborla«st  der  univ..  üir  anliegen  betr.  die  emennang  de* 
kanxlei'3  direkt  an  den  in  Regensbnrg  weitendou  domprop*it  von  Worms  zu  ric^i 
Ann.  XXXI,   156'.   —   Univ.   schreibt    nun    aug.  9.    m>chmaU    an    den    domprop 
ibid.   15Ö. 

fiept.  10.     Dompropst  von   VVontis   beharri  auf  seinem  unbeschiünkt^n  er 
iinngsrcchle,  ernennt  aber  aas  gefUlligkeit   gegen  die  ukademio   ielzt   den   prnrek 
und  dekan  der  iur.  fak.  dr.  Heinr.  Dav.  Ofauno  znm  prohanzler.    Ibid.   150.     ICSI 

ocf,  15.     KuH".  reklamirt   bei   der  kurf.  wittwe   Maria  Anna  von  Raiem 
der  univ.  Kukumiiiunde    inhrehgeftiUe   von    GO   fl.    aus    der    reutnerei   Ainberg.      An 
XXXI,  172;   gedr.:  Struve,  aui^führl.  boricht  v.  d.  Pmiz.  kirchenhistorie  s.  G24.    Ulfi 

OCt*  25.     Univ.  entsprechend.  Ib.  175.   —   Im  konzepte  wird   aas   der  adr 
« herzogin  in  der  Obern  Pfaitz»  gestrichen,  «weU-hen  titul  unser  gn.  herr  nimm« 
inuhi*  geben  wird  noch  kann>,  wie  Mieg  nov.  30.  |s.  a.J  sagt.  169( 

nov.  30.  loh.  Lndw.  Mieg  burichteb  aus  Regensburg,  er  habe  wegen 
<  trnDsforirten  onginalien  *  von  der  llaierischen  gesandtschafl  den  besoheid  erhalt 
da.4ä  in  MUnuhen  und  IngulHtadt  nachgesucht  werden  solle  [vgl.  1G54  tipril  Ü.J 
wegen  der  Amberger  geftlle  aber  sei  gar  keine  antwort  erfolgt  und  twar,  weH 
den  schreiben  von  Pfalz  und  der  univ.  dor  kurfilrsiin  nicht  der  titol  «herzogtn 
der  Obern  Pfalfez»  gegeben  worden  sei  [vgl.  oct.  15.  25.1.  Ann.  XXXI,  IUI, 
Nach  Struve,  ausfUhrl.  bericht  s.  G'J7,  drang  der  Icurf.  1G54  april  11. /21.  ueoeri 
dingä  bei   IJaieru   unl'  au.sliefening  der  dokumcnte  der  univ.  fSSJ 

dec«  30.     Univ.  befürwortet  beim  kurf.  das  gesuch  des  Christ.  GraviuB, 
fremde  sprachen  doziren  will,  in  der  weise,  dass  sie  zwar  gegen  seine  zalaMOiis 
Professor  extraurdiaarius   kein  bedenken   habe,    «maßen   unsere  Statuten  dcrgleie 
spraclien-profe$soris   nicht   ged^^nken    noch   ihm   eine  ordinarüstelle    nobenat 
hauptäpracheu-professü  ren  zueignen  • ,    aber    ihm    wegen    geringf&gigkeit    ihm  tis- 
kommens  nicht  die   geringste  aussieht  auf  besoldung  macheu  kSnne.     Ano.  XS 
ISO.    '     Genehmigt  1G.~)4  inn.  4.  «mit  dem  l>edioge,  daas  selbiger  weder  bei  i.  eh-' 
uoch  auch  der  uutv.  einige  besoldung  nicht  praetendirv».     Ibid.   206.  ]( 
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mUrz  17,  Univ.  bittet  den  kurf.,  dem  Tmozusiscben  sprocbinoiater  Bovilias, 
3er  durch  eig^o machtigen  anschlag  nn  der  h.  geistkirche  und  am  akndemiebrett  beim 
Buditoriani  iaridicum  sich  jiIh  einen  öffentlichen  ordentlichen  professor  ausgegeben 
md  Christ.  Gravius,  exoticarum  linguarum  prof.  extraord.,  gesübmtlbt  habe,  dies 
irnstlich  zu  verbieten.      Ann.  XXXI,  246.  l&SQ 

aprfl  10.     Kurf.  genehmigt,    dass  ans  dem  in   den  Statuten  Torgeach rieben en 
aide  der  licentinndeii  der  nicdicin  die  pai^nthosis  de  mercurio  et  stibio  künftig  cveg- 
''gehissen  werde.     Ann.  XXXI,   401.   —  Von  der  fak.  erst   1655  ian.  31.  dem  senate 
mitgetheilt.  ib.  B09,   und  febr.  1.  zuerst  zur  anweadung  gebracht,  ib.  401.     ]frlÜ 

upril  11.     Kurf.  klagt  beim  reichHtage,   dass  «lehenbücher  und  andere  docu- 
nenten,  wie  auch  der  uaiv.  tleid.  originiU-privilegia  and    zwar  iene  bei  der  Baie- 
k'isclien  kttii/.Ini  »ich  befinden,  die  privilßgien  aber  von  den  lesuiten  noch   Ingolstadt 
iransferiret  worden».     Citirt   17ö(>  sept.   ^t.  (b.   u.) —  Vgl.    Ift.'i.l  nuv,   .^0.      ||>4i 

iuH  12.     Senat   hescblies-st  anf  das  anerbieten   Am  mag.   loli.  Seb.  Fabricius, 
IUI  der  aufbesserung  seinem  gar  kloinen  gc^halttt  willen,  zur  logischen  and  Griechischen 
^rofession  auuh  die  histurisuhe  zu  übernehmon,  für  die  Griechische  40  fl.  zuKulegen 
wegen  dieser  sich  an  den  kurf.  zu  wenden.     Ann.  XXXI,  .S06.  —  Vgl,  aug.  17. 

1642 
aui?.  ß*     Univ.  iBdt  zu  der  trauerfeier  ein,  welch«?  am  H.  aus  aolass  dos  ti>des 
äes  Uiinusehen  kÖmgj  Ferdinand   IV.   [gest.  inli  9.1    mit   einer  rede  dos  dr.  iSebast. 
3m.^pei'k  vuQ    Basel    ^)rnf.  d.  phil.   practica]  begangen   werden  ttoll.      Ann.   XXXl, 
U7.  1W3 

iiug".  17.  Kurf.  bewilligt  das  gef^ucb  des  Fabncius  in  betreff  der  historischen 
ordentlichen  iirofession  und  fflr  diese  da.^  gewühnliche  ndditiunentnm  von  tiO  H.  Ibid. 
J2r>,  ^  Senat  beschlieast  aug.  '25.,  r,[s  V.  auf  gruud  ilieses  veskripts  die  bübtre 
tiettoldung  beannprucht,  dem  kurf.  die  ersch5pfung  des  fisku»  vorzontellen.       1M4 

H6pt.  1.  Kurf.  befielt  wegen  der  nächtlichen  turaolie  und  schlUgeieien  auf 
ler  ga^se,  dsss  niemand  zur  Winterszeit  nac-b  0  und  im  sammer  nach  10  ohr  ebne 
picht  und  mit  bloäjieui  degcn  ausgehen  dürfe.  Die  zuwidt-rhandelndon  sollen  uhne 
»ntorachiüd  des  stiimles  von  der  piilrouiUe  auf  lÜe  cor|fs  de  guurde  geführt,  ent- 
iSbet  und  die  nacht  hindurch  festgehalten  werden.  Ann.  XXXI,  328.  —  Bektor 
bringt  sept.  3.  dieses  patent  mit  einem  bez.  auschtnge  zur  kenntnias  der  akad.  bürgen 
Ibid.  .'527.  1&45 

OCt.  24.  « Leges  collegii  aritbmetico-geoniL-tnci.»  [Ordnungen  cin^r  privaten 
genoisäenijcbafl  von  15  mitgbeJcrn,  anscheinend  zn  dem  zwecke,  das  honomr  lur 
naihematische  vurleäungen  aufzubringen.]     Ortg.:  cod.  Heid.  3SG,  In  (ka.st.  124)  D. 

1646 
dfiC*  2*  Wilhe^tn  und  Georg,  landgrafen  zu  Hessen,  ersuchen  den  knrf.,  das 
ron  den  eTangelisjchen  stunden  auf  dem  reichstage  mal  l.  verabredete  patent  gegen 
i&s  Unwesen  des  psnnalismus  auf  den  universttUt«n  [abscUrift:  Ann.  XXXI,  385^ — 
390]  «zu  abwendung  gotte^  gerechten  zorn»  und  straf >  auch  un  seiner  univ.  pu* 
bUziren  zu  lassen.     Ibid.  380.    —    Kanzlei  fordert  dec.  23,  dos  gutacbten  der  aniv. 
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dec.  30,  l'niv.  Itfirichtet,  dass  sie  die  Veröffentlichung  des  iint«iites  gegen  du 
« IMuuAliäireu  >  ia  Heid.  nicht  für  ndthig  halt**,  da  diestitf  uDwevea  hier  nicht  fi><'- 
gewurzclt  sßi  und  ido  wie  früher  ein  scharfes  äuge  auf  dieienigen  haben  wvnl*. 
welche  dic^  Abschculicho  uoKitto  etwn  einzuführen  be-Hreht  i^oieo.  Ann.  XXXI,  383,— 
Kurf.  b(!schUeäut   1655  ian,  9.,  die  puhllkation  ku  unterlosäen.     Ib.   393.         ]9I9 

1655. 
iftn.  31.     Kurf.  verlangt,  dass  liei  den  doktovproiiioliorit>n  d«u  kaDditlatL-n   k-- 
httt«,  sondern  di«  frühftr  Üblichen   «bnretlein»   iiufgCüieUt  worden.    Ann.  XXXl.  4(H 

—  B«ktor  tbeilt  im  senate  mit,  der  kurf.  begehre  auch,  dnss  ihm   bei  den  proo 
tionon    statt    des    degens    ein    buch    überreicht  wenle.     Pa    iedoch    die    inedic.  f»l 
welche  am  folgendnn  tage  eine  proinotiou  beabsichtigte,   erklärt«,    es  sei  weder 
haretlein  vorhanden,    noch   kOnne  ee  in  so  kurzer  xeit  gemacht  werden,    ein 
itei  aber  l^reit.^  gekauft,  so  beschloss  man.  den  kurf,  zu  bitten,  dass  ei;  Tür  die 
bei  der  « hutanfsetzuiig  und  des  degens  praesentirung»   noch  bleiben  dürfe.   Ib.  35 

—  Der  hut  wurde  auch  noch  bei  einer  promotion  april  S.  auf  ein  geäucb   drr 
und  med.  fakultüten  und  auf  eine  bescliwerde  des  kandidaton  gestatU't,  und  noT. . 
genehmigte  der  kurf.  übeyhau|it,   dass  hei  promotionen   den   kandidaten    nach  »h 
bmucbc  mutzen  oder  burctlein  nnfgosotzt  würden.     Ib.  485.     WicderboU.   »her 
in  bezug  auf  miitr^a,   160(i  mnrz  27.   Ib.   UM*.  IM  { 

f^br,  5.     Medic.  fak.  bittet  den   kurf.,    «nachdem   neulich»    unatumin  pati 
corporis  foeminini  hießiger  univeraitet  ein  ziemlichen  ruf  gegeben  »,  um  überluä^ft 
der  leiolie  den  armen  .sünders,  der  xu  Hrf^ttheim   hingerichtet  werden  soll.     Cod.  Hü 
3Sß,  40  (käst.   167)  l).   —  Vgl.  Ann.  XXXI,  402.  im 

mUrz  3.  Univ.  vermiethet  dem  maier  Uieron^mus  Berger  «das  baoa 
Bion^'siunerbursch  oder  coll«gtuni  Cnsiniiriannm  >  auf  10  iahre  unter  genannten 
dingungen.     Cod.  Heid.  3äti,  7  (käst.  438)  A.  -  Vgl.  Auu.  X.XXI,  392.410.  mi 

märx   12.     Kurf.  kanzlei   ersucht  den   rektor,    den    student«n   das  tragen 
gewehren  und  das  sehiessen  in  dem  feld  um  die  stadt,  wodurch  dem  kleinen  mtSä 
werk,  sonderlich  be\   ictzigor  »chonzoit,  viel  geschadet  werde,  zu  verbieten.     SobaU 
die  iahreszeit  es  zulasse,  werde  der  kurf.  den  aludentcn  zu  ihrer  ergotzlichkett  ein 
gewtäsen  distrikt  nahe  bei  der  »tadt  anweisen,  in  welchem  sie  mit  gewehren  (icdo 
ohne  hunde,  garn  und  litricke)    dem    kleinen  waidwerk    nachgehen    könnten.     Al 
XXXI.  416.    —    Dafi  vurbot   wird  mllr?.   14.  erlastteu.  IQfiS 

mal  1.    Kurf.  t&äst  den  prufüssoron,  da  die  studenl-en  von  der  umv.  liHaBg 
sctehen  and  ohne  scheu  sagen,  es  geachehe  darum,    weil  von  den  proft^storen   wvda 
lectiones  publicae  noch  coUegia  privata  geb.ilten  würden,  in  erinnerung  bringen, 
sie  ilire  «collegia  privnta  nmb  ein  billich  und  nicht  alzu  hoch  geepantes  recompeo 
es  wäre  gleich  der  Studenten  viel  oder  wenig>,  zu  halten  haben.    Ana.  XXXI.  423<i 

16&S 

Sept.  10.     Kurf.   verlangt,  dasa  die  univ.   «damit  desto  mehr  stadiosi  hieriK«| 
zu  kommen  iuvitirt  werden  müirbten,   ein  eleuebum  professorum   et  lectianom 
bei  wehrender  Frankfurter  maU  in  truck  gehen  und  pnhliciren»  lasse.     Ann.  XXXI,] 
46.'i.    —    Ein  gedrucktes  cxomplar  des  dadurcli  veranlaaston  anscheinend  ah:e3ien  Ifk- 
tionükataloges  der  univ.  ist  wohl  nicht  mehr  vorhanden;  aluchr.:  Ann.  XXXI.  4ti7.1 
und  darnach  gedr.:  b«l.  1.  389  nr,  250,  ]6M 
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sept.  ä6.  Karr  vcill,  dau  nicht  ein  perpetuus  vtcecancMlnrtnH,  sondern  wie 
irtther  der  <)ekan  ieder  fiikiiltUt  bei  promoUonen  den  Wormser  dompro^wt  vertret«. 
^nn.  XXXI,  478.  —  Vgl.  seniilsverhandlnng  oct.  11.  Ibid.  475   und  unten  nov.  2^. 

1656 

oct.  6.  Prorektor  lädt  zum  leicbenbeKUafn^iäse  des  Dtu.  To9»nu8,  inspelttors 
3es  sBpien/kol  legi  ums  und  kivcbenraths,  ein,  mit  nrztihlnng  »teincH  lebenHlnnf».  Ann. 
KXXI,  472.  1656 

nOT.  23.  lobauD  von  Heiipcnheiin,  gen.  v.  Saal,  dompropäl  von  Worms,  er- 
nennt den  piof.  Chuno  »um  vicekauxler.  Ann.  XXXI,  494.  495.  Als  antwort  eines 
ironi  kurf.  veranlasBteu  sclireibenfl  der  univ.  iuni  28.,  ib.  430.  431,  worin  sie  dem 
propfltß  luizoigte,  dass  wegen  der  erneuiiung  des  procnncellariiui  «mannocliin  nncb- 
ncbung  des  alten  herkommens  begriffen»  sei.  Vgl.  sept.  26.  —  Senat  beschloi^s 
See.  23.,  ib.  493.  dem  kurf.  zu  bericbtim,  welcher  IC5G  inn.  4.  auskunfl  verlangte, 
ob  der  propst  Kur  ernennung  eines  perpetuns  procancellarias  berechtigt  sei,  ib.  499. 

16&7 

dec,  '37,  Kurf.  benachrichtigt  den  iägenneister  von  Holzhausen  über  das  den 
Btadio<'en  /u  ihrer  ergützliebkeil  verliehene  iagdrecht.     Ann.  XXXI,  498.        ]6ö8 

dec.  28.  Kurf.  gestattet  den  »tudioson  da«  kleine  waidwerk  in  genau  bezeich- 
neten grenzen  diesseits  und  ieni^eit-K  des  Neckar-i.  Orig.  mit  ituUrschrlft  und  r^iegel: 
Bchr.  1  nr.  366;  abechr.:  Ann.  XXXI,  497;  gedr.  im  auszuge:  Schwab,  Bjrllabos  11, 
[i23,  und  vollst.  oWn  bd.  I,  .391  nr.  251.  —  Auf  dem  deckblatte  des  orig.  i.Ht  bemerkt, 
datiä  da:^  Privileg  nnch  den  akad.  gesetzea  in  gegenwart  des  kurf.  inn.  9.  im  sapien?.- 
koU^  verlesen  wurde.     Vgl.  1671   febr.  21.  lOS» 

■•  «Legen  sixuornm  rollegii  napientiae.  >  Orig.  ohn^  datum^  aber  mit  aufge- 
Srücktem  kurf.  siegel:   Karlsruhe,  ft.  L.  A.,  copiRlbuch  nr.  (i22  f.   119  —  123;  gedr.: 

iantx  II,  442.  —  Eine  auf  die  erneuerting  des  sapienzknllega  bezügliche  iuschrift 
ron   165G,   in  welcher  auch    der  Unterstützung   der    republiken   Zürich,    Bern   und 

chaflmuHeu  gedacht  wird,  bei   nüttingliauseu,  beitr.  bd.  II,   289.  1660 


lan.  S.     Kektor  legt  die   «leges  reformatas  et  a  mT^°  approbataä»   vor,  welche 

9.  im  sapienzkolleg,    über  dessen  urspmiig    und  fmt.sidiritt    er   eine  rede  lialtcn 

[werde,  zur  Verlesung  kummen  suHen.    Ann.  XXXI,  499  [vgl,  1Ü55  zu  nr.  I(i(>0|.  — 

lottinger's  rede   «^do  collegio  Aii|iipntiae>    bezeichnete   !ti>hori   H(tttinghau8en    als  sehr 

elten.     Uebrigens  ist  die  damalige  Verlesung  der  ge^tetze  [der  ^pienz  und  der  aka- 

[deuie]  von  der  der  Privilegien  etc.    zu  unterscheiden.     Letztere   erfolgte   seit    Ili.'iä 

[wieder    in    der   h.    geistkirche    und    zwar    nach    einer   zu.-inmmen8tellung    I.  c.  604: 

11652  nov.   14.,   1G53  nov.  6.,  1654  dec.  10.,   1655  nov.  18.,  1G5C  dec.   7.,   1657 

Bt^v.   1-,   10.18  nov.  7.,   IG59  nov.  6.,   IGGO  nov.  4.,  —  wÄhrend  die  Verladung  der 

(gesetze  nach  einer  anderen,   auch  mit  sonstigen   hiHtorisehen  uachric-bten  Tei*seheoen 

liste:  cod.  Heid.  358,  89  [eingeklebt  zu  f.  162J   165Ü  — 16Ü4  meist  zu  an  fang  des 

Ijonnar  and  im  anditorium  iuridicum  erfolgte.  16A1 

••   Die  wiederb  ergebt  eilte  theol.  fak- erkennt  die  Statuten  von  157.'»  [a.  o.  nr.  1197] 
»n.     Unterschrieben  von   loh.  Ilenr.  Hottinger,  aoad.  p.  t.  rektor.  und  Frid.  äpanheim, 
c.  dec.    -    Acta  fac.  theol.  1,  92;  Uautz  11,  425.  1662 
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iau.  15.  Kurf.  anfATorlet  nnf  das  gesuch  der  uoiv.  um  tiefroiang  ilirer  gnl4 
von  sehatzang.  t]iiii->  es  in  betreff  der  von  ftlters  befreiten  gttier  bnm  verglöe 
von  l'iB3  bleiben,  daiis  wegen  der  wfisleo  gDtur  erkundigung  pingexogen, 
VOD  den  gOtern.  welche  tVw  nniv.  erst  ao  sieh  gebrtiebt,  die  schnuuug  entrirht^ 
werden  solle.      Orig.:  cod.  Heid.   386,    U  (kn»t.  123)  F;  abitchr.:   Ann.   XXXl,  50 

166S 

niärx  37*  Kurf.  befielt,  dass  die  professoren  hei  den  lektionen  nnd  nknd.  nktQv_ 
gleii'b  an  andern  urten,  lange  rocke  zu  tragen  buben,  deren  ansehnffungAkatlen  für  die 
aaa  den  kurf.  verwoltung«geOtIlcu  bealritten  werden  sollen.  [Wegen  der  idüIkcii 
proraotionen  s.  o.  1<^55  ian.  31.]  Ann.  XXXI,  öl5.  —  Die  kosten  eines 
werden  auf  AH  Ü.  11  kr.  7  heller  veranschlagt,  nftnilich  «zu  S  eilen  schwarx  lucb, 
die  eile  h  .'t  rthlr.:  3C  fl.;  zu  ufschlllg  3'/*  eile  atla-s.  kost  die  eile  V!a.  V,t  bij 
2  rthlr,  die  eile  vor  ^/4  rthlr.  gerechnet:  8  fl.  31  kr.  7  hell.;  2  loib  seidoa^ 
40  kr.;  macherlohn:  3  fl.  »  —   Vgl.  mai   17.  MÜ  , 

april   1*3.     Kurf.  befielt,    da!>ä  ieder  fremde,    der   über  vier  vocheu   tu 
bleiben  wolle,   sich   unter  den  hof-  odor  kanxlei-  oder  uöivcrsitatj»-  oder  sphalth^issen^ 
ritab  begeben  und  »ich  gehÜrigcL  orts  anuiclden  müsse.    Ann.  XXXI.   518.  —  Wii^e 
holt  dcc.   2*2.  I66S 

aprIl  23.  Senat  tieschliesst,  die  profeasoren  r.a  fleisfligHrem  beäucb  vtmK 
silKungen  hei  der  in  den  Statuten  festge-i^tzten  tttrafe  zn  ermalnipn.    Ann.  XXXI.  .'■.**) 

166ß 

mal  17.     Kurf.  beiielt    auf  anfrage   der   aniv.,    doss  die  langen   rücke    (ä. 
niUr/  27.)   nicht  nur  l»>i   solonnihus  uctibus  acndemicis,  sondern  auch,    wenn   die  pru- 
fessoren  in  dea  niulitnriis  [jublice  lesen,  getragen  werden  sollen.     Ann.  XXXI,  ftJi 

1667 

Oct.  15.     Univ.  berichtet  dem  kurf..   dasä  nie  der  citntion  vor  daß  kurf. 

gericht,  welche  an  sie  in  »aclii;n  der  Loysii  Chiistina  Herdcßhciinin  gebohrcne  Freh 
wegen  rtlekgabe  der  Freheriächen  bibliothek  ergangen  ist.  nicht  folge  leisten  «er 
d;i  HJe  nach   ihren    Mtiiinteti    und    privÜegien   und    nuch  dem    Fassauer  vertrag    1A3 
wiederholt   1552  und  /.u   .Augsburg   Ui^itiltigt   lOO.'),   allein   vor   dem    kurf.    uder 
dessen  data  beauftragten  bcvollmrichtigten  sich  ku  verantworten  habe.      Ann.  XI 
537.  —  Vgl.  dec.  4.  161» 

oct.  31K  «Protocollum  gebalten  zu  Ht>idclberg  im  hoben  rath.  tkU  iitan 
einem  syncretiamu  oder  religionsfrieden  mit  den  evangelischen,  die  f^icb  Lutherin 
nennen,  sa  handeln  im  werk  gewesen»  [—  1657  febr.  ll.j.  (Wandt)  Heitr. 
ge»ch.  Kar!  Ludwig's,  beil.  8.  42 — 82.  —  Von  thpologen  waren  bethelligt:  dr.  HotJ 
tinger,  dr.  Schweizer,  Castnor,  CeUarins,  past.  prim.  Floccenius.  Uebor  dea  kurf.] 
unionUtiscbo  bestrebungen  s.  (Wundt)  .s.  HG;  Hautz  II,  IUI.  Sie  finden  eigtnt- 
lich  erst  ihren  abschluss  in  dem  dekrete  ]iiTi  mai  8.,  durch  welches  ant<<r 
werfung  des  dogmiitiächeu  »ynkreiisinuä  weuigstens  eine  gemeinsame  tlaasere  kii 
Ordnung  angebahnt  werden  äollte,  s.  (Wundt)  beil.  s.    120. 

nOT.  13.  *  Bedenken  der  Heidolb.  theologen  wegen  der  zwisoben  ibneu  oad 
den  Attgsburgischen  confessions-ver wandton  annoch  streitigen  articnln,  i.  cb.  donU. 
Überreich!.»      f^truve,  ausfUlirl.   bericht  v.  d.   Pftlltz,   kirchenbist.  s.    650.  ]83V 

d?tC.  4.  Kurf.  kanzlei  erwidert  der  univ.  [vgl.  oct.  15.J,  es  mOcbtoo  pne 
cedenzftllle  gesucht,  auch  erkundiguugen  eingezogen  werden,  wam  an  den  naiv.  Pam 
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[s.  u.  16Ö7  iuni  2.j,  Leipzig  und  Wittenberg  gubrttuclilich  Avi.    Iczwibcben  sollo  die 
^■«Mciio    betr.   die    rüukgabe  dei-  Freher'^cheu    bibliothek   ruheo.     Ann.  XXXI, 
543  und  578.  —  Der  die  äenatsAkten  von  1657  in.  — 1660  ex.   enthaltendo   band 
Ider  niinulea  fehlt.  1671 

lß57. 

Karf.  theilt    mit,    das»   er  den  in   Württembergischen   dienäten  stehenden 

&g.  ßteph.  Gerlach  «als  eines  friedliebenden  und  gelehrten  luannes  in  negotio  pacis 

colesiasticae  zu  gebi-auchen  >  gedenke,    und  verlaugt,    da   derselbe  in  seinen  dienst 

En  treten  geneigt  sei,    m  wissen,    wekhe  profesÄion  bei  der  jibilos.  fak.  vakant  sei 

nd  ihm  Übertragen  werden  könnte.     Ana  Annal.  de  ao.    1657   (tetxt  verloren)  bei 

cbwab,  syll.  rect,  II,  5<l  not.  c.  —  Ctorlach  wurde  1657  zwischen  lebr.  .'>.  und  17. 

^in  die  mutrikel  eingelragen  und  zwar  als  berufen  ad  profeddionein  antiquitatis  ecule- 

äiatitiuae.  1672 

lliai  4,  Kurf.  erneuert  den  giitervertrug  mit  der  univ.  von  1563  eept.  I. 
VngefUhrt  im  gutacbten  von  17ÖG:  KarUriihe,  G.  L.  A..  univ.  Held.  nr.  371.  -:- 
Vgl.    1668  aug.   20.  167S 

inni  3.     Univ.  Pari«  beantwortet  die  anfrage   der  Heidelberger  tochteruniver- 
|itftt  wegen  ihres  gencbtsslandes.     Orig.  pnp.:  (früher  cod.  Heid.  385,  1  H^,  ietzt) 
r.  n,  9  nr,  7b;  ubÄchr.;  München,  k.  bibl.,  Camerar.  LXV  nr.   163;  gedr.  nach 
^.  oben  bd.  I,  391  nr.  202.  1674 

inli  '*().  Kurf.  verfügt)  da  mag.  Stepb.  Gerlach  den  auf  das  reforniirte  be- 
kenntniaä  bezüglichen  cid  nicht  leisten  und  der  itonnt  ihn  deshulb  nur  als  prof.  extra- 
tjrdinartus  oder  Iionorurius  Kulasiien  will,    Aam  G.    *cum   profesHore  ordinana  aufge- 

ommeu  und  mit  vorUesagtem   oide  weiter  nicht   in    ihn   gedrungen  werden  solle*. 

tutuag  (auü?)  bei  Hantz  IT,  102  aum.  53  (die  Übrigen  citato  dofielbtit  Htnmmen 
»US  Schwab,  sy\l.  II,  56).  Ifi7& 

HOT.  7»  Kurf.  instruirt  mag.  Steiih.  Gerlach  fttr  die  in  Prankfurt  über  einen 
religioDS vergleich  zusaiumentretejide  koufereoz  der  evangeliöiliHu  gesiuidten.  Struve, 
ftoämbrl.  beriebt  v.  d.  Pmitz.  kirühenhiüt.  h.  64i3.  1676 


1659. 

i&n.   Vim     «Pormula  iuramenti  generalis»   (der  namentlich  aufgefühiien  dei>o5i- 
|lüren,  Franz.  spraclimeister,  buchführer,  huchbinder  und  gt-sellen).    €ud.  Heid.  386, 
(käst.    105)  H.  1677 

lau.  2G.     nürgermeister  nnd  rath  der  freien  staflt  Worms  fragen  in  Frunkfnrt 

bo,  ob  sie  in  die  in  auswicht  gestellte  Verlegung   der  univ.    -ui  Heidelberg    und  des 

rf.  hofes  in  ihre  ütadt  willigen  sollen,  da  hicdurch  ihre  frciheiton  gofilhrdet  worden 

tcSunten.     Aus  dem  Frunkf.  Stadtarchiv  (dort  aber  nicht  /u  finden)  cit.  in:  Wirth, 

larcbiv  d.  Stadt  Heidelberg  (mm.  daselbst,    rathliau»)  bd.  IV.  —   Frankfurt  röth   ab 

Ifebr.  11.:  el>em«o  Stra-ssburg  und  Ulm.  1678 

fcbr.  H,  Kurf.  macht  in  fnrtsetzung  früher  gelUissertor  abxichTen  dnrch  eine 
üDdtfiohaft  dem  rätbL>  von  Worms  das  anerbieten,  er  wolle,  tun  der  vernrmten 
Bladt  aufzuhelfen,  seine  «  resident  und  grosses  bofwesou  mit  kanztei  und  rUtbon  da- 
jin  transferiren   und   den   ganzen  eommer  allda   verbleiben,    »odann  die  Universität 
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ebenmlLViig  dahin   verlogen  *.     Aas    fnli.    Ang.  PasUirias,    Hisior.   Plori    Kit 
wller  iWiRT)  le.iH).  bd.  II,  39U   bei  (Wuadt)  Versuch    einer  gescb.  Karl    Lud« 
(Genf  1766),  beil.  s.  *0.  —   Worms  lehnte  nun  endgültig  ab,  s.  (Wandt)  s,   14J 

1679 

•  •  loh.  Friedr.  BQckolmann  hltlt  in  gegenwart  und  auf  veranlassung  des 
welcher  gründr  für  seinn  benKsicIitigte  ebescheidiing  hnhen  wollte,  eine  dnktordispil 
tation  <de  polygamia  et  divortio»..  Büttinghausea,  beitr.  bd.  II.  57  ans  den  iet^ 
verlorenen  Ann.  uiiiv.  —  Gegen  die  darin  unfgestolltcn  lefarätttze,  «  welche  weder 
der  saniere  thcologia  noch  inrisprudentia  übereinintinibten,  die  auch  von  diesen 
in  der  censur  nicht  approbirt  worden  >.  »cbrieb  Barth.  Anhorn  die  Satire:  «  Psrrfa 
Philaletbis  Krigericus  Hirtiauder  omnibu«  boni»  foetens  et  exoiias  >  (Heilbronn)  1631 
Vgl.  1660  febr.   10.  1«0{ 

1660. 

iail,  11.  Kui-t.  verordnet,  dasd  alle  wripta  dida&cahi.  theaea,  carniina 
diüputAtioDen  von  dem  dekan  der  betr.  fakulULt  censarirt^  wichtige  ecripta  theolugiü 
nnd  polcmjca  und  cnniroversa  in  tlieologia  vom  kurf.  selbst  oder  seinen  rfithen 
vom  kirchenrath  beurtheilt,  endlich  scripta,  wokbe  ins  ins  publicnm  M-'hlagen, 
die  kanzlei  uingcsubickt  und  die  bucbdruckcr,  welche  ohne  die  bez.  crlauliniss  drucke 
bestraft  werden.     Karl^srube,  G.  L.   A.,  univ,  Heid.  nr.  323.  )QB1 

febr.  10.     Senat  bescliHcsst  auf  B^^ekßlmftnn's  bitte,  beim  hofe  schleimige  hflü 
gegen  diu  ihm  zugüitlgten  inlurion  zu  beantragen  [s.  o.  nr.  1680),  ihm  zu  antwor 
dflKS  nnin  seinü  vernngHni]>!'uag  bedauere,  über    ihn  auch  dringlichüt  zu   bitten, 
omni  rigore  ras  snuni  peisequatur ,    rationem   bnbeat   ordiois  sacri  et  offen^iioaii 
liruiiorutii   et  onerosae   lamiliae    e'ma  viri.  qni  autbor  pubHcatur*.     Btittingban 
bcilr.  bd.  11,  58  ausi  den  verlorenen  Ann.  uulv.  —   Derselbe   iUhrt  »i,   00  ans 
protocoUuni  ncademicum  a.  1660  an,  daäB  Anhorn  febr.  23.  seines  pfaiTamts 
wurde.  KS  | 

(1(^C.  29.     Sentit    beäcblieäsi,    da»s    die    buchdrucker    von    allon    diriputation 
traktiiten    und    büirbern    ein    exemplar    dem    bibliutheknr    einliefern    sollen. 
XXXII,  2v. 

1661. 

Iah.  $).     .Senat  bcschliesst,   die  gvbotzo  der  univ.  nicht  mehr  in  den  audil-nri« 
ansL-hUgen  /u  latiäeD,    weil  dleä  nicht  mehr  an  universitSten,    sondern   nur  noch 
schulen  üblich  sei.     Ann.  XXXII,   9.  16M 

^  Senat  bedeutet  der  theol.  fak  ,  da.ss    die  für  kimdidaten  der  tfacologie 
geschriebene  prllfungsordnung    ietr.iger   zeit    nicht   i^o   streng  gehandbabt   zu  wer 
brauche;  nach  anweii^uiig  der  stiituten  sei  eü  mehr  dem  arbitriuin  der  examinator 
anheimzuüttellen,    ob    sie    den    kandidaten    zum    gradu!>   zulASSon    wollen    oder  ith 
Ann.  XXXII.    10.  16»& 

—  Senat  bedeutet  der  iurist.  fak.,  dnss  ietziger  zeit  nicht  so  genau  daranf  ii 
sehen  «ei ,  ob  die  doktovandon  dais  quinquennium  eingehalten  bKtten;  aut^h  *o\\f 
keinem  die  Verpflichtung,  vor  dem  ex&nien  zwei  disputatlunen  zu  halten,  aondcn 
allein  die  diäputaUu  inikuguralit  auferlegt  werden.     Ann.  XXXII,   lOv.  ||9$ 

ian.  12.  Senat  be.srhliesst,  durch  den  kirchenrath  den  rektnr  des  gjrinDM;äiunt 
ernstlich  ersuchen  zu  lassen,  dass  er  dem  rektor  der  univ.  ein  verzeichnias  d»rf«nigtA 
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[einreiche,  welcho  vnn  den  cla8sici:<  nximirt  bind,  damit  dieieDigen  vun  ifauen,  wolche 
bro  Stadien  hier   fortzusetzen    godenkon,    in    iurisdiciioncm    ncadcmkiim    gonomtnen 

|vDd  di'n  äLatulen  gemäss  zum  dekan  der  philoB.  fak.  gewiesen  werden  könnten.  Ann. 
(XXIT,  11 V.  1687 

—  UniT,  und  philog.  fak.  einigen  sieh  dahin ,  einen  nnschlng  zu  machen, 
iwelcher  gestait  Universität  entschlossen,  ceremoniom  magistcrii  nit  allein  widerumb 
heilsamblich  xu  introduciren,  t^ondera  auch  selbige  dieites  iabr  gratü  zu  conferiren*. 
Un.  XXXII.  12..  1688 

—'  Sennt  und  phil<)H,  fak.  dtelleu  fe^^t,   dasii  iedei*  ätudenl    wobnuu^   und  tisch 
IwAhlen  kUnne,    wo  er  wolle,  wenn  es  nur  bei  ehrlichen  leutcn    geschehe,    und  dasä 
niemand  mehr  gehalten  sei,  »ob  im  tltgliuhen  gesprSche  des  Lateinischen  zu  bedienen. 
Un.  XXXll.   15.  16BB 

mal  22.     fien.it    beschliesst,    das«    die    nebenstube    Icfrye halten    und    flir  yor- 
fnebmere  iwrsonen,  welche  beim  seniit  zw  thun  hiittt^n,  reservirt  werden  solle,  d«tnit 
diese  «nit  under  den  genieineu    Icutteu   ufzuwarteti    hetten*.     Ann,  XXXII,    39v. 
CXXIII,   4.  1690 

OCt-.   14.     Samuel   Pnfendort*   nimmt  iu   einem    Buhreiben   au»    Leyden   an  den 

[sunat  d\;n  ruf  als  profe^s-sor  ]Hil>tieuä  uncb  Hfid.  an,  bittet  ledoch,  daas  man  in  der 

KUtheiiung  seiner  ohlicgeuheiti.'t)  auf  seine  Studien  nicksicht  neliiiieu  nii^e  L^gl.   Ann. 

CXXII,  84J,  Z.U  welchen  besehäftigung  mit  einem  tbeile  der  pbilosophia  moralis  am 

cstea  passen  würde,  wie  sie  auch  der  kui'f.  von  ihm  lorderc.  Mit  oet.  14.  (?). 
los  Annat.  acad.  de  ao.  Ifttil   p.  Iö4 — 155  gedr.  bei  Schwab,  ayW,   11,  45.  —  Der 

eir.  band  der  iinnaien  XXXIIl  in  der  form  von  senatsprotokoUen:  cod.  Hcid.  362, 
32  enthtLlt  ietzt  our  noch  105  blKtt«r;  da  er  aber  doch  das  ganze  umtsiahr  (bis 
1601  doc.  24.)  umfasst.  wird  l*.'s  briuf  gloicl)  anderen  belogen  früher  hinten  ange- 
heftet gewesen  sein.  1691 

OCt.  16.  Senat  beüchlieaät  nach  Verlegung  der  antwort  Pufendorfs,  daas  der- 
Jbe  exti'aordinarittH  profesMor  iuriü  gentium  et  phitologioe  Bein  und  also  titniirt 
Fwerden  solle.  Ann.  XXXII,  84  mit  den  Voten  Sponheim's  und  Fabricius".  Vgl. 
f.  b6  über  sein  uuditorium  und  f.  Olv  über  seine  eidesle istung  bu  Senate  nov.  9. 
I —  Kin  VüD  dorselbun  band  geechrieboner  uuszug  aus  ienom  bände:  cod.  Heid.  362, 
|S3  bezeichnet  die  profeadur  als  extr.  prof.  iuris  gent.  et  «philotsupliiae»,  äicherliuh 
Irrig,  da  P.  dec.  12.  auch  in  die  matrikel  als  pr.  eitr.  \\\t.  gent.  et  « philologiae » 
eingetmgon  ist.  1692 

nov.  4.     Christoph  Kineller  aus  Tarnowitz  in  Schlesien  erhAlt  das  akademische 

lürgerrecht,  um  mit  erluubniua  des  kurf.  privatim  ai'ltbmetik  zu  dozii-en.     Notiz  der 

natrikel.   —    Von   Ifißl   dec.  24.  Mb  lß77  april  27.  fehlen  wieder  alle  senatsproto- 

kolle,    mit  auannhme  weniger  blätter,    welche  »irrh  auf  liiT4  oct./nov.  bezlf^ben,    in 

pod.  Heid.  362,  3:X  lööS 

1G«2. 

••  Verzeichnis»  der  Schweden,  welche  1G62 — 1672  in  Heidelberg  studirt  haben. 
Cod.  Heid.  3S(>,  9  (kasl.  118)  A,  mit  bemerkuugen  Über  ihre  spätere  lebenssleltung 
irou  dem  Schweü.  kouimissarius  Adlertlycht.  16(M 
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npril  5.     «Instruction,    treasim  sich  UDH^r  ephoras  in  aai«rm  collcgio 
titte,  Ludw.  Fabriciaä,  d.  b.  achrifi  dr.,   in  seiufiiu  lioibt   und  dienst  zu   verhAlt 
Ijot-tuni  in  coosüto  principU  d.  25.  murtÜ  1G62.>      Am  sclilusäe:  4  Geben   in  un 
resideutz  -ttiitt  Heidelberg  unter  MDi^rni  ohurf.  CAnzltti  s«oret  d.  5.  apriUs  ao.  1663.^ 
Konaepl:   KnrlsTuho,  G.  L.  A.,  copialbuch  nr.  022  f.  106—117;  absr.hr.:  Karl« 
minist,  d.  iustiz.    d.  kultaa  etc.:    Übcrkirchenrnth,   oberantt  Heid.,    die    retablinml 
des  coli.  snp.  (U).    1G65  et   1707  betr.;  gedr.:  Uantz  II,  44G.  MUS 

lß65. 

iaii.   In.     Kurf.  bestellt  den  prof.   und    med.   dr.  lak.  Israel   zum    generabkr 
und  anfseher  in  den  spilfllern  dos  ciapienzkoUngiuni.s  zn  Heid,  und  der  witisjcmbta 
All  Uundädmchi^beim  und  Mannheim.      Abschr.    in    l>eilago   zum    oberVuratelberichti 
17ti3  mm-z  23.:  Karlärube,  G.  L.  A.,  Heidelb.  hoilkttnde  faäc.   1Ö4-1.  1696 

miirz  Iti.  Univ.,  vom  kurf.  aufgefordert,  eine  spezifikatton  dessen  einxuscbickeD, 
desi^en  die  KurpfaU  mtione  nnivorsitatis  durch  den  krieg  beraubt  worden,  ubne  du 
liicber  restllution  erfolgt  sei,  bericblet  zurück,  da^s  der  könig  von  ßübmen  un 
c.  130  000  thlr.  die  klijster  KrAfftbal  und  Iiixhpim,  unter  der  bodinguog  der  er- 
bultnng  der  ix'forntirten  rcligiou.  oct.  1623  an  den  herzog  von  Lothringen  vorkanA  , 
habe,  wc^egen  zwar  die  Bairiscben  profetisoren  bei  dem  herzöge  von  Bsiera  «i 
^r  scharfen  unziemlichen  Worten  gegen  Kuri>fa1z>  abhülfe  geäucbt,  aber  nicht 
funden  hiltteu-  .\b5chr. :  cod.  Meid.  3ti4  (Untt.)  nr.  oÖ  f.  111  als  au»zug  mo 
Ann.   16«5  f.   286  und  cod.  385,   15  (käst.  37)  8.  —  Vgl.   1703  ang.   31.     1697 

april  2«.     Univ.  bescbweti  sich   bei   dem  kurf.  Ilber  die  verwulinng,    wclcti^ 
ihr  dii8    »ins   sepulturae*    Ijei   S.  I'eter    bestreitet  und    « begrabnis'igeld »    vprlnojj 
Aus   Ann.    1(565  (verloren)  cit.  Hautj.  I,    172,    —    Die  univ.  berief  sich   dfiranf.  da 
die  banlasi  1556  von  ihr  anerkannt  und   die   kirebe    damals  auf  ihre  koatcfi  «ge- 
plattet» worden,  vgl.  Ann.  VU,  219.  tOSS 

1668. 

All^.  30.     Univ.  kündigt  dem  kurf.  den   gUterbestanddverimg    von    1657 
«rkltli*!,  mich  ablauf  des  bestund  iah  res  die  verw:iltung  der  xlifber  und  kl&sier 
übernehmen  zu  wollen.     Angeführt   in   dem  oben  1657    mal  4.    citirten   gnindlti 
-  Vgl.   1670  iuU  16.  109» 

sept.  38,     loh.  Fr.  Miog  schlügt  dem  kurf.    zur  förderung   det>   Stadiums 
Hebraeisüben  in  der  Pfalz  vor,  die  künftigen  Pfälzischen  kircbendiener  kq  detuaell 
zu  verpflichten,  bei  den  prOfungea  pro  ministerio  mehr  imcbdruck  auf  das  Ijebract» 
zu    legen    und    nicht,    blos  verstüudnis!)    dos  psnlterä,    sondern  de»  ganzen    nrigina 
textes  zu  verlangen,  letzteren  auch   bei  den  diapututiunen  citiren  zu  laaaen   und 
sondere  ingenin  «einig  und  allein   dem   studio  lingnarum  et  rerum  orientalinm 
widmen,   subsidiu  necessaria  «ubmini.strando   et   ceiiam  promotionis  sporn  facieado»*^ 
BUitinghftuseu,  beitr,  i.  Pfttl/,.  gesch.  I,   12.  iTtIft 

1669. 

(llOV.)      Kurf.  beRelt,  dn<is  die  Studenten  sich  bei  dem  dekane  ihrer  fak,  mpld« 
und  das-s  iu   tier  theol.  fak.  den  Statuten  gemäss  seinestralexamina  til>er  ätudieofl 
und    betragen    angestellt   werden    sollen,    naineatlicb    bei   denienigen,    welche  in  dr 
Pfalz  angestellt  werden  wollen.     Acta  fnc.  theoL  1,  277.  iTQ] 
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1Ö70. 

loli  IG.  Udiv.  verpachtet  dem  kurf.  Zell,  Ä.  Lambi-echt  und  Daimbach  naf 
34  iahre,  nach  massgube  der  lokation  des  kurf.  Friedrich  III.  von  1563  Hcpt.  l., 
liegen  eioen  ziiis  von  15U0  tl.  Konvu-'pt  im  kreisurchiv  Speifir:  «niv.  Heid..  acta 
^ener.  fasc.  C,  pnp.  fol.  (lu  den  offeugeliisscaen  rnuin  der  daiirung  ist  eiageüeizt: 
il6.  inli».  Anf  der  rßckseite  Überweisung  dieses  entwurfs  an  die  nniv.  zu  noch- 
naliger  durchsieht  17.  mai  1670,  und  aufforderang  an  die  dr.  GlOckucr  und  Faus, 
bierfiber  ihr  gutachten  erntatt-en  zu  wollen,  18.  mai  1670.)  —  Orig.  ansferti^og 
nit  rektorats-  and  fakultßtensiegel  perg.  fol.:  Karlsrahe,  G.  L.  A-,  Pfalz  spec.  nr. 
U47  conv.  94.  1702 

—  Kurf.  beurkundet  seinerseits  den  Pachtvertrag.  Orig.  (tiiegel  voiloreii); 
ehr.  II,  9  nr.  8.  1703 

dec  6.  turist.  fak.  bittet  den  bnrf.  nin  einen  goncral befohl  an  alle  ümter 
und  gerichte,  day»  sie  an  ihr  nicht  vorbeigehen,  sondern  sie  als  instanz  betrachten 
ollen.  Cod.  Heid.  386.  36  (käst.  157)  G.  —  Obwohl  es  dec.  20.  zugestanden 
vird,  erneuert  die  fak.  1671  oct.  2.  ihre  bitta.  1704 


1671. 
febr.  31.  Kurf.  schränkt  wegen  missbrauchs  daä  von  ihm  1655  dec.  28.  er- 
Iheilte  iiigdpi-ivilegium  dahin  ein,  dass  der  iagdbczirk  dicsseita  des  Neckar:«  ganz 
lufgehdlx'n,  dtn  ionseitigc  iagd  aber  nicht  von  theolngen  und  tiiediciuitrnt  ferner  nicht 
[loerhalb  der  fasten-  und  der  herbstzeit  and  nicht  mit  banden  nnd  stricken  bo- 
rieben  werden  dfirfe.  Orig.  mit  Unterschrift  und  siegel:  sehr.  I  nr.  360;  im  aus- 
lige  bei  Schwab,  syllab.  II,  61.  ITOfi 

1672. 
sepl.  1.  Kurf.  giebt  der  aniv.  neue  Statuten.  —  Zwei  papier-orig.  in  leder- 
nd mit  Unterschrift  und  Siegel  (abgefallen):  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Pfalz  spec.  nr, 
1448  conv.  95  und  Heidelberg,  cod.  Hoid.  JiöÖ,  97;  abschr.:  cod.  Heid.  958,  ."VI 
id  358,  66  —  letztere  1708  auf  kosten  der  philos.  fak.  katholischer  seite  gc- 
tigl;  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  778;  ein  kleiner  tbeil  gedr.:  Hnutz  II, 
186  —  459.  Die  Statuten  der  theol.  fak.  abschriaiich  in:  Acta  fac  theol.  I,  285  —  319; 
oiwni*f  (?)  zu  den  Statuten   der  artititen:  cod.  Heid.  358,  71,  1706 

1673. 

fdbr.  16.  loh.  Ladw.  Fabritias  bietet  Spinoza  im  auftrage  des  kurf.  eino 
rdentliche  profeäHur  an  seiner  akademie  an,  mit  der  Zusicherung:  «  Philosophandi 
Siwrtatem  habobts  aroplissimam,  qua  te  ad  pablico  stabilitam  roligioneni  conturban- 
^m  non  abusurum  credit.  .  ■  ■  Hoc  unum  addo«  te,  si  huc  vonias,  vitam  pbilo- 
opho  dignain  cum  voiuptat-e  trunaacturum,  nisl  praeter  speiii  et  cpluiouein  uostmiii 
Jift  omnia  accidant.»     Spin.  opci*a  ed.  Paolas  I,  638.  1707 

milrz  30.  Spinoza  lohnt  die  berufnng  nach  Heidelberg  ab,  weil  er  nie  be- 
absichtigt habe,  als  üffontlicher  lehrer  der  iugend  zu  wirken,  danu  aber  auch,  weil 
er  nicht  wisse,  «i|uibuä  Üairtibus  Hhertas  ista  phJloi^ophandi  iutercludi  debeat,  ne 
videar  publice  stabilitam  religioaem  perturbare  velle».    Ibid.  p.  639.  170S 

WtHltimant*,  Urlrandcnbuch.  IL  li 
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1674. 

nOT.  34.  loh.  V.  Leuenscblos  wünscht  gleich  nndorea  profesi>oren  luit  0% 
tioncn  im  besitze  der  univ.  statt  der  besoldung  bezahlt  zu  wenleo.  Alte  kopic 
cod.  Heid.  386,   1  (käst.  102)  Z.  1709 1 

1675. 

nov.  36.  üniv.  beacjhliosst  nuf  anregUDg  des  kurf.,  sich  bei  dem  ki^nige  ra 
Euglaod  [ebenso  bei  dem  kaiser,  dem  reicbatnge  zu  Hogen$barg,  bei  den  kOoi^fl 
von  Frankreich.  Spanien,  Dänemark  und  Scbwedon,  den  Goneralstaateu,  den  ku 
Ton  Sachsen  and  Brandenburg,  bei  dem  hause  Laueburg,  bei  dem  prinxen 
Uranien,  dem  herzöge  von  Lothringen  und  insbesondere  bei  der  herzogio  von  Orle 
um  gowührung  von  neutraUtät  zu  bemühen.  Aus  Ann,  1675  f.  95  (verloren) 
bei  Dattinghuusen,  heitr.  I,  144.  —  Das  schreiben  nn  den  kSnig  von  Bngli 
wurde  mit  einem  begleitächreiben  vom  3.fl3.  dec.  dem  kurf.  ratfae  EKech.  Spnnbe 
xugeschickt,  welcher  iti  England  war.  1710] 

1676. 

febr.  28.     Gzech.  Spanbeim    antwortet   [u.  nr.  1710]  aus  KOln,    dasa  ihn 
schreiben  der  univ.  schon  auf  der  rückroi^e  getroffen.     Er  habe  aber  die  sache  zuv 
lUssigen  mlinucii]  Übergeben  und  vom  kgl.  sekret^r  Williamson  die  beiliegende  boBA 
richtigung  ci'hnlten.     Ans  Aon.  1676  f.  35  —  38  (verloren)  gedr.  bei  BüttinghauMn I 
145.  —  Darnach  hatte  Williomson  lß76  febr.  21.  gemeldet,  der  kflnig  habe  sowohl  sein 
anibns^adeur  in  l'uris.   Lord  Barc:kley,  ala  auch  seibat  dorn  Französischeu  aml 
in  London  das  neutralitlitsgosuch  der  univ.  nachdrücklichst  empfohlen.  |711| 

*  •   Kurf.  beabsichtigt,  das  iubÜaeum  der  nniv.  schon  in  diesem  iahre  zu  fei 
Vgl,  Chr.  L.  Mieg,  observ.  in  bibl.  Brem.  clasa.  H.  fasc.  TV  p.  597  [noch  Rüttiog 
hausen's  venEoichniss  einiger  Schriften].  niS 

1677. 

niai  29.  Univ.  erbittet  beim  kurf.  die  beätAtigung  der  von  mitgliedem  dtf 
univ.  und  des  ätadtrathes  vereinbarten  und  vom  »enato  gebilligten  taxe  für  wohnutic 
und  ko.st  der  studenten.  Der  geringste  tiiich  soll  nicht  unter  1  k&oig 
[=  1  fl.  40  kr.],  der  mittlere  auf  2  ü.,  der  vornehmste  anf  2  A.  40  kr.  ge 
bei  allen  dreien  ein  uchoppen  wein  mitgerechnet  werden ;  die  wikhentJiche  nüt 
einer  geringen  wohnung  soll  ^/i  fl.,  einer  mittelmlLssigen  1  kopfsiuok  [=20 
einer  wohl&kkummodirten  '/i  Hhlr.  betragen;  eine  maiki  gewöhnlichen  tischweij»  i 
2  butzen,  der  extraweiu  3  uder  hOchsten»  4  kosten,  —  allea  mit  vorbehält  det 
mütwignng  bei  bes.seren  zelten.     Ann.  XXXIV,  38.  1713 

OCt.  24,     Senat   bescbliesst,   dem   kurf.   zu   berichten,    er  sei   dafär, 
Cocceius  der  vierte  platz  in  der  iuriätischen  faknlt^t  acter  dem  titel  eines  prof 
iuris  naturalis  et  gentium  gegeben  werde.     Weil  aber  noch  den  Statuten  diaM 
fessur  zur  philos.  fak.  gehöre,  möge  der  kurf.  dieselbe  snr  iurist.  fak.   tranüferirts.] 
.\nn.  X.XXIV,   154.   —   Auf  wunach  der  iurist.  fak.  wird  oct.  27.  hinsagefügi, 
bei  errichtung   einer   flluften   professio   decretaliam   die  emolnmenie   erhSbl    we 
niijubtou,  ibid,  f.  159.  1714 

nOY.  10.  Karl',  kanzlei  erUETnet  der  aniv.  des  kurf.  befebl,  doss  sein  biUie- 
tbekar  Boeger  stetü  fi'eten  zutritt  in  die  univ.-bibliotbek  hoben  solle.  Aqb. 
XXXIV,   174.  171» 
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nOV*  29.     Theolog.  fak.   beklagt  sich  beim  venate,  ijass  loh.  Gotta,  cand.  med., 

bei  seiner  promotioa  eine   ganz  noaDstSodige  rede   [über  dio  kenuzeiclicti  der  iung- 

friluliclikcit]  geJialteu  habe.     Ann.  XXXIV,   200;    Acta  fac.  theol.  I,    3-11.   —   Uer 

Fpromotor  Frouck  protestirte  gegen  die  in  der  beschwerde  enthnllonen  beleidigungen 

Uer  uiediu.  l'akultILt.  1716 

1678. 
illll  3*    Kurf.  kanzlei  jceigt  dem  stadtäcliuUheissen  an,  das«,  nachdem  vom  kurr. 
3ia  Anlegung  eine:»    faorttis   medicus  bei   der  univ.  gestattet,  worden.   Mich.  Kirisch, 
fder  med.  tak.  bestellter   gUrtner,   dJe   froiheiten   eines  clviu  acudemicos  in  geniusst^u 
Ibabe.  Ann.  XXXIV,  281.  1717 

1679. 

]ull   17*     Senat  beschlieast ,  weil  «let/.mahlen   vom  knrf.  der  univ.  das  kräuK- 

chen  Uberreiolit  worden*    und   am   nllchsten    siimstag   das  ifcbiessen  gehalten  werden 

^soUc,    Ober    das    za    wätilfndß    synibolum,    oinJadiiugeD,    uiahUcll  und  woin.      Ann. 

IXXXV,  78.  —    Die    univ.   gab  iuli  23.   auf  kurf.    befehl   diw    «krän^ben»    an   daö 

loberamt  weiter.  171g 

1680. 

febr.  35.  Senat  be\7iUigl  d«r  medic.  &k.  die  koätett  für  den  ankAof  einer 
Reiche  xn  anatotimchcn  zwecken.     Ann.  XXXV,   178,  1719 

märz  5.  Die  einxclnen  professoren  [fobr.  25.  vom  reklor  zur  Unsserimg  uuf- 
gefordert,  Ann.  XXXV,  182]  geben  ali>  Ursachen  der  geringen  h*eijuou%  der  miiv. 
%u:  mungel  an  professorun,  mangel  an  achtuag  seitens  der  kanzlei  und  bofdicner, 
ängel  an  oxercitia  publica  und  guten  buchfaundlungeu ,  zu  hohe  preise  fUr  druck 
snd  koiTCKpondeuz,  das  fehlen  von  bnrsen.  Dio  medic.  fak.  betont  im  besondern, 
3ass  i'in  rechter  hortus  medicu»,  üiu  theatruin  anatouiicuui,  eine  officina  clumicu 
od  coUegta  vere  practica  fehlen  und  dass  ihren  Studenten  dos  iagdreoht  genommen 
DI.  Die  philos.  fak.  klagt,  dass  die  studia  humaniora  et  philosophica  s^hi'  vernehtet 
eien;  man  miiH.se  die  honores  academici  et  niagistrules  wieder  einführen.  Mau  be- 
ofaloäs  weitere  Verhandlung,  um  zu  bestimmton  voraoblftgen  zu  gelangen.  Ann. 
CXXV,  187- S93;  gedr.:  Rantz  IT,  187.  -  Am  II.  erfolgten  z«n«chst  vorschlage 
Ur  die  drei  bez.  zwei  vakanten  lehrsttlfale  der  iurist.  und  philoa.  fak.,  ib.  f.  lüä. 
Tgl.  nr.    1734.    —    Dieser  annalcnband  bricht  mit  märz   13.  ab.  1720 

iuili  24,  Kurf.  verordnet,  dass  die  wirklichcu  kirchenräthe,  *ni8  welche  ein 
bei!  der  rogieruug  machen»,  den  professoreu,  welche  nicht  hofgerichta-  oder  andere 
Uho  sind,  vorgehen  äollon.     l'Vaj^m.  in  cod.  Heid.  386,  6  (käst.   Uli)  E.      1721 

iuli  I.     Kurf.  bosUttigt  die   schatzuagsfreiheit   der  professoren,    beamten   und 
'^aogehSrigen  der  univ.    und   ihrer  wittweu   und    waisen.     Abächr. :    cü<1.  Heid.    386, 
15  (käst.  125)  L.  1722 

ang.  28,  Iurist.  fflk.  der  univ.  zu  Würzburg  bittet,  da  der  dortige  hofrath 
jor  hüben  ächulo  «die  iurisdictio  in  causis  criminalibns,  ohncracbtet  selbige  bereite 
30  etlichen  neuntzig  iahren  in  qnasi  eiusdem  poäseesione  gewogen»,  entziehen  wolle, 
Bie  aber  auf  eben  demienigen  (ut>a  wie  die  Heidelberger  fundirt  sei,  die  dortige  iurist. 
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lak.  nm  nftcfaricht,   «wie  es  der  orthea  in  denen  cnminainiUen  gehalten    war 
ob  wolilgedacht'er   aniv.    die   iunsdictio    la    criininalibus   aonocb    gestattet    vrerd»^ 
Orig.:  ood.  Heid.  389,  ß  (kasl.  559)  C.  173 ' 

ang.  38.     Karl  Ludwig  stirbt.  I7i4 


Karl. 

dec.  9.     Kurf.  fordert  die  univ.  auf.,   dafBr  ku  sorgen,    dass  der  neu  a&fi«- 
nommene  professor  philosopbine  quadripartitae  et  Graecae  Imguae  Laureotius  Omiltiit 
unmitielbar    nncb    seiner    icaugural-oration    die   gradus    nmgisterii    oder    doctonto  ^ 
pbiloüOpbiae,   iedoch   ohne  kosten,  annnhmo,    wio    denn   aacli   künftigbin    die    grad»  f 
m^aterii  iodesmal  publice  angenommen  werden  sollen.     Ann.  XXXVII,   1.      1735 

Kür  den  gr^sslen  theti  des  ialires  16S0  [3.  0.  nr,  1720]  fehlen  die  amilicbeu  «nf- 
zeicbnungL'D.    DaKCjren  liegen  sie  fflr  die  fulgendpR  iahro  in  düppeller  ausfcrttgiing  > 
nämlich:  Ä.  als  eigeutllche  senauprotokolle  \»\.  XXXVl:  16B1  ian.  6.  -  I6ft4  dec. 
und  bd.  XXXVIII:  1684  dec.  29.  -  1687  dec.  22.;  B.  nU  ausziig  oder  bearbeili 
bü.  XXXVIl:  IGBO  dec.  16.  —  1686  dec.  Sl.    Mancherlei  gcgenstiinde  der  beraihi 
sind  hier  ausgelassen;  andererseits  enthalt  dieser  band,  auf  wel.'hcu  XXXATJI. 
als  auf  die  «annales  buius  anni*  (vgl.  nr.  1784)  verwiesen  wird,  mehrfach 
stücke»  welche  sich  in  den  eigentlichen  prntukolle»  nicht  finden.     Beide 
werden  im  folgenden  als  Anoalen  mit  der  beir.  banduummcr  citirt. 


1681. 


pnWii 
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Ian.  5.     Senat   gestnttci   dorn  oniv.-bibliothcknr  ClOter,    privatim    and 
das  ins  naturae  et  gentium  xu  do^iren;    doch    aolle   ihm    kein  titel,  cJiamktrr 
sslar  gewährt  werden    und    er   geballen    sein,    den   gradas  mngisterii   anxunebm« 
Ann.  XXXVl,  3. 

ian.  1«.  Auf  die  namens  der  philos.  fak.  durch  prof.  Gerlncb  erstattete 
zeige»  dasä  der  i-ektor  dos  gymnusiums  die  colkgiu,  obgleicb  ietzt  diese  fakalt 
wieder  wohl  besetzt  sei»  kontinnire,  besohliesst  der  Senat»  vor  wetteren  schritten  m 
erkunden,  ob  tener  neae  koUdgien  anfange  oder  nnr  die  alten»  die  xn  baltfn  iIub 
erlaubt  Würden  wai',  fortsetze.     Ann.  XXXVI,  8,  ITJJ 

febr.  3.     Senat   bewilligt  dos  durch  knrf.  reskript  von    der   nniv.    geford» 
Siebentel  der  Unterhaltungskosten    des  verordneten   gesundheitsrathes   und   der 
thoi-schreibor  und  gassenaufäebor,  da  nach  den  akten  und  der  relatiou  des  kollek 
bereits  1666    wAhrcnd    der    pc^t    der    gleiche    beitrag    bezahlt,  worden    war.     Adi 
XXXVI,  U.  J791 

febr.  9.  Senat  beschllesst  auf  ansuchen  des  dr.  Frauck»  —  es  ni^chio  ihm  srlanU 
werden,  neben  den  lectiones  phy.iiologicae  auch  die  «lectiones  pnthologicae,  quantn 
usus  apad  iuvenos  ^tudiosos  perquuin  necessarius  sit>,  mit  einem  augmeoto  aUtS 
künftig  zu  doziren,  —  es  solle  ihm  bierin  deferirt»  bei  dieser  gel^enbdit  *b«r 
dem  kurf.  der  sehr  schlechte  zustand  des  tiskos,  aus  welchem  die  praesaatM  kaan 
mehr  bezahlt  werden  kÖnuen,  umslUudlich  demonstrirt  und  luu  eina  additio  ad 
ßscnm  inständig  gebeten  werden.     Ann.  XXXVI,  22  und  XXXVIl»  28.  li9L 
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luärz  1.     KarP.  befttfttigi   för   sieh  nnd   seine  nacbkommen  die  Freiheiten  luid 
gflter    der    noiv.     Orig.    niit    kapaelategel    an    blauen    und    weissen    seidenscbnUrcn: 
lir.  U,  9  nr.  9.  1730 

Diärz  9,  Senat  beschliesst,  bei  bevorstehender  messe ,  wie  aui*b  früher  ge- 
chebeu,  einen  eutnluguä  loctionum  dracken  und  nnscblagen  zu  lassen  und  in  den- 
elben  auch  den  noch  nicht  eingetrofr<>nen  prnf.  elo<iuentiae  Thoulroars  [aic]  aufzu- 
DehniRO.  Ann.  XXXVI,  48.  —  Das  schreiben  des  Honr,  Gunter.  Thuleiuarius  d. 
3reume   I68Ü  det*.  8.,   in   welchera   er  die  lifrufang   nnnimmt :   Ann.   XXXVII,    11. 

mi 

märz   15.      Kurt',   bewilligt  dem  prof.  Stephan  Gerlach   eine   Zulage  aus  univ.- 

aillelii,  unter  der  l)e(l)ngUDg,  daes  er  dafür  auch  geograpliie  do/>ire,  aber  verbunden 

ei,   «keine  der  reformirten  religion  ?.n  praeindix  gereiohende  und  der  bei  dor  thcol. 

^ak.  alhier  hergebrachten  observnniz  und  praxi   entgegen  laufende  aachen  und  prin* 

tlipia  den  ütadiosis  beizubringen,   aurh    bei   der   hin   und  wiiler  habenden  Cürrei^pon- 

lentü^   ein    und   anders,    so    von    andern   gntldigster   herrschafl   und    der    reformirten 

aligion  zu  nachtheil  und  Verkleinerung  vorgegeben  und  angütlich  beigemessen  werden 

eilte,  denselben  zu  widersprechen  und  1.  eh.  d.   ehr  und  glimpf  xu  vindiciren  und 

fM   retten  >.     Ann.  XXXVU,  32.  1738 

luärz  19.  Senat  beschliesst,  —  dii  dr.  fjeunescblüs»  behauptete,  dass  ibni  als 
natli.  prof.  die  geographie  /.u  doziren  gebühre,  prof.  Gerlach  aber  dieeelije  nicht 
atbematice,  sondern  historice  zu  traktiren  versprach ,  —  dasa  letzterer  auch  nicht 
gefugt  Hei,  7.U  doziren,  wa.s  «ad  nsnm  et  constructionem  mappamm»  gehört.  Ann. 
tXXVI,  61.  17S8 

niAi  34-.  Univ.  erktSrt  dem  kurf.,  dass  sie  ohne  aufbesserung  ihres  Hskns 
bicht  liinger  bestehen  könne.  Von  den  ihr  inkorporiiten  pfrOnden  und  gutem  gehe 
Richte  mehr  ein  ;    die  ausstehenden  kapitalien   seien    nach    auawois  der  beigegebenen 

erzeicfanis&e  zum  grSssten  theil  verloren;  sie  sei  allein  der  bibliotbek  über  3000  fl. 
buldig.  während  die  ausgaben  sich  in  einem  balbiahre  durch  bestellung  mehrerer 
^rofesiioren  um  74.^i  11.  vergrßssei-t  hRlten.     Sie  bittet  deshalb,  die  kurf,  Verwaltung 

ar  auszahlnnp  der  von  den  kurf.  Ott  Heinrich,  Friedrich  und  Ludwig  versprochenen 
8000  fl.  anzuweiM;n.      Ann.  XXXVII,  41    und    120  |.vgl.  XXXVl,   Ü2.   63,   7»J,  auf 

rundlage  eines  von  I.  Fr.  Mieg  als  provlsor  fiaci  april  19.  erstalteten  berichte  ib. 

^.  124.    Tjetzterer  ist  vielleicht  dor,  welchen  Düttinghaa^ten,  verzeichn.  einiger  schriften 

lie  nniv,  Heid.   betr.,    17ßH    al«   in  seinem  besitze   and  u.  d.  t.    «Beriebt  von  den 

Braachen,  warum  die  univ.  in  abnähme  gerathen»  zu  16S0  citirt.      Vgl.  nr.   1720. 

1734 

iuni  15.     Senat  bewilligt  auf  bcricht  des  dr.  Franck,  der  kurf.  habe  erlaubt, 

zu  Plaukstadt  geborene  raoustrum  nffentlich  zn  »eigen  und  nachher  zu  anatomiren, 

ie  Übernahme  der  kosten  auf  den  fiskus.      Ann.  XXXVI,   104.  1735 

iuli  10.     Senat  beschliesst,  dum  bibliothekar  Olüter  die  weifiung  zn  geben,  da^ 

zwar  in  b«zng  auf  die  Aushändigung  der  bücher  bei  der  Verordnung  von  1G76  april  26. 

btuiben  solle,  iedoch  so,   das«  kein  professor  künftig  mehr  einen  Icgitimationsschein 

er  atteslatum  von  dem  rektor,    sondern  blos  einen  schein   unter  seiner  band  mit 

enenuung  des  tags  und  dea  nutors,    den  er  empfangen,    ab/.ugeben  hal)e.     Würde 

ber  iemand   von  den  räthen  oder  ein  anderer  ein  buch  ans  der  blbltotbek  verlangen, 
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daoD  solle  derselbe  oabst  seinen  eigcnbändigec  schein  aucli  ienes  attesUt  des  nktoi^ 
zu  übergeben    schuldig  sein.     Äoo.  XXXYI,   U5.  —  Vgl.  ib.    T.  111    von    iani  23 

11» 
sept.   10.     Senat    fordert    anf   klage   einiger  Schweixer  Studenten,    dass 
Thulntni'ius  sich  im  privatkolleg  geriogschiltzig   über  die  Schweizer  gejiiisaert  bal 
ihn  zu  BchriftUcher  Verantwortung  auf.    Ann.  XXXVl,  1^4  vgl.  192.  —  Den  kU 
wird  oct.    12.  Iwweis  aufgelegt,   und  da  od.  15.  stud.  Wasser  sich  erbietet,  da 
studeuten,  die  ietzt  in  Strasaburg  seien,  den  beweis  zu  führen,  wird  die  Sache  ve 
tagt.    Ibid.   IÜ6.   198.  1737 

sept,  14.  Univ.  verbietet  das  duollii-en,  pHlgeln  und  schlagen,  namcntltoh  uUr 
dass  einer,  der  solche  dingu  nicht  mitmache,  als  infam  von  ieder  gesollschaft  atu- 
geselilossen  werde,  wodurch  der  acbändlicbe  penualismuä  wieder  aaflebe,  —  tUle^  bei 
relogatiüi)  cum  infamia.  Ann.  XXXVII,  60 — 65.  —  Dem  kuif.  mit  der  bitte  mit- 
getheilt,  anderen  behOrden  und  ihren  untergebenen  gleiche»  zu  gebieten.  \gL  ItiSi 
ian.  2.  173ft 

oct.  15.     Senat  beschliesst  auf  mitthellung  des  rektors,  Aaaä  das  Pufeudorf  sehe 
hnus  feil  sei,  durch  den  Syndikus  sich  bei  P.  nach  dem  preise  xa  erkundigen. 
XXXVJ,   199.  -  VgL   1682  iuni  7.  178» 

nOT.  1.     Rektor  zeigt  im  seaate  an,  daaa  bei  dem  iDngst  abgehaltenen  dokto 
der  prnkAnzter  de.  Franck  von  ledeni  doktor  eiueu  dukateu  gonotiuncn  habe,   w&hreu 
bis  d&hin  für  den  ganzen  aktus  der  promotion,   ob  viele   oder  wenige   promov 
gewesen  seien,  nur  ein  dukat  ge/;thlt  wurdt^n  sei.     Er  beliirehte,  dass  diese«  b03«s  Ufl 
machen  und  scblinutiü  fülgun    hnben    kI>iiao.     Senat  beschließ,    da88   es   beim  alt 
herkommen  bleiben  solle.     Ann.  XXXVI,   208.  17« 

—  Dr.  FabritiuB  als   dekaa  der  Iheol.  fak.   zeigt  dem  Senate  an,   dara  in  dtr, 
medicin.  disputatiüD,  welche  der  iunge  Ohm  nilcbster  tage  halten  werde,  u.  a.  die 
korollariuni  vorkomme:   «Anima  hominia  non  damuatur»,  woä  der  lehre  Christi 
wider  sei.     Ferner   htttte    horr  dr.   Thulmayer   in   seiaor   disputation    «Je   s-uroriba 
Caroli  Magni»    vcrsc^hiadeue   koroUaria  gesetzt,  welche  seines  erachtens,    da    dar 
keine    äonderliche    er  bauung    zu    hoßen,    uatorlosbon    worden    kannten.      Dr.    Tes 
stimmt  dem  bei  uud  beantragt,  dass  ihm  im  korollarium:   « Aurea  buUa  non  att  le 
fuiidamuntalis  imp.  Qemi. »  das  wi5rtchen  <non>  auszustreichen  bedeutet  werde, 
man  sich  soust  vor  der  heirscliaft  nicht   verantworten   kSnne.     -    Senat   besoblie 
dem  buclidruckor  Walter  einen  verweis  zu  geben,  weil  er  solche  Sachen   ohne  MuäuT 
drucke,  und  die  eiemplare  wieder   einzuzielmn,    feiner    stud.  Ohm   eine  verwurnuog^ 
/u  ertheilen    und    prof.  Thulmayer    die   Streichung    des   «uon»   aufzutragen.      Ann 
XXXVI,  209.  XXXVII,  81.    -  Vgl.  nr.    1742.  U« 

nOT,  23.     Kurf.  betielt  der  univ.,  weil  in  einer  iüngst  gedruckten  di^^putatioa 
in  einem  korullariiun.  da^i  allerdings  ex  post  fucto  wieder  korrigirt  worden  Is.  nr.  17111,.^ 
eine  absurde  und  gefilhrUche  nieiuung  defendirt  werden  sollte,  dafü.r  zu  sorgen, 
solche    «sterile    materiae»    unterlassen    und    nichts   ohne   zensur   gedruckt    we 
«sonderlich    welches    in    dos    ius    publicum    und    in   den  stuat   mit«iul&nfl>.     Ann 
XXXVI,    235    audzug.     (Datum  aus  XXXVl«,    105.)  —  Senat  beschUesut   nov. 
dr.  Thulmnriuä  als  dum  rt>ranlRSder    dieses  reskripts    in   der   nächat«!!   litzoog  einen 
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renreis  sa  geben,  dem  karf.  darüber  zu  berichten,  aber  aacb  zn  betünen,  dass  man 
sich  mit  ausuabmo  dieses  falles  keiner  uageböhrlicbkcit  bei  disputationen  erianerc. 
bid.  f.  236.  1742 

1683. 

lau.  3.     Kurf.  orlUsst  ein  mandat  gegen  äaa  daelliren,  indem  er  sowohl  dem 

orderer  aU  dem  geforderten,    falU  dieser  annimmt,    sofortige  dienätentlaäsung  and 

Mdesverweisuug,  auch  den  Hekundanten  strufe  androht.     Ann.  XXXVII,  145^100. 

Senat  [vgl.    1681   sept,  14.]   bä»chlos8  tfiii.  11.,  dteä  maiidat  auaehlagHii,  mehrtri) 

exemploi'e  an  die  tische  vcrtheilen  and  einige  zur  künftigen  unchricbt  in.'^  archtv  legen 

ktt  lassen.     Ann.  XXXVIn,   U.  1743 

lau.  4.     ^nat    bewilligt   der    pbil.    fjih.,    dass  zur  Verwahrung  ihres   sceptert» 
und  ihrer  büeher  ein   köstleio  angefertigt  werde.      Ann.  XXXVl»,  8.  1744 

febr.  22.  Senat  besehliesst,  dem  prof.  Tbnimaier,  von  dem  angezeigt  worden 
var,  daS8  er  seinen  «protessorenroek»  dem  oberiilgormeister  von  Venningon  xa  der 
hof  angesielltea  «^ergützlichkeit»  geUefaen  und  dass  dieser  darin  agirt  habe, 
Si'swegen  ciinen  verweis  zu  erlh&Ueu.     Ann.  XXXVla,  52.  1745 

iklärx  31.  Senat  beacfaliesst,  das  oberamt  Alzei  zu  bitten,  nochmals  im  beiäeiu 
uaiv.-kollektors  zu  untei-suchen,  was  es  mit  dem  gespenete  in  dem  bauüe  der 
niv.  zu  Üalsbeim  für  eine  bowandtnis«  habe,  da  es  wahrscheinlich  sei,  dass  der 
Sortige  bestUnder  die  sauhe  betrügerisch  vernnstattct  habe,  um  das  haus  in  bÖHon 
ruf  zu  bringen  und  sich  so  an  der  uuiv.  für  abweidung  einea  gesuchs  zu  rächen. 
D.  XXXM*,  74.  1746 

mfti  17.     Senat  beschliesst,  dagegen  zu  remoustriren.  dass  durch  kurf.  reskript 
^inew  Franzosen  die  ausschliesäliche  berecbtignng  xur  ertheilung  des  tanzuoterrichts 
^rtheilt  werde,  und  zu  bitten,  dass  demselben  untersagt  werde,  den  Unterricht  des 
Borgens  zu  geben,  da  zu  "dieser  zeit  die  studioseu  kollegieu  und  lektioneu  besuchen 
oUon.     Ann.  XXX VIu.  89.   XXX\1I,   193.  1747 

nini  31.     Senat  bextchliesst,  die  specula  mathematica  oben  auf  der  bursch  ab- 
ehnien  und  in  das  nosukomium  übertragen  zu  lassen.     Ann.  XXXVI»,  93.    ]7tö 

ionl  7.     Dr.   Fabritius   theilt    im  senat    ein    schreiben  PufendorPs    \i\.   Stoclc- 

bolm  nmi    1 ;").]  mit,   worin  er  sagt,  es  wHre  ihm  lieb,   wenn  die  univ.  auf  sein   baus 

[vgl.   1081   oct.    I  ."j.  I  ein  itngebot  niucbea  würde,  da  er  dessen  beschaflfenlieit   ia  nicht 

Dehr  genau  kenne  und  deshalb  nicht  im  stände  sei,  einen  preis  zu  setzen.      Früher 

uibe  ihm  ein  freund   lUÜÜ  rthlr.  geboten,  doch  wolle  er  die  univ.  Üeiiieswegs  tiber- 

Irortheilen.     Ann.  XXX VI«,  95.  —   Vgl.   1G83  mitrz  9.  1749 

—  Senat  beschliesat  auf  anzeige  des  bibtiothckars  ClÖter,  dass  die  buchdruckcr 
keine  ptlichtexemplave  abliefern,  von  denselben  ein  verzeichniss  der  von  ihnen  ge- 
druckten Schriften  zu  verlangen.  Dagegen  hält  man  nicht  für  rathsam,  iutzt  schon 
den  kurf.,  wiö  rekfor  vorschlagt,  um  die  doubletten  seiner  bibliothek  und  die  ihm 
^yoa  den  doktoranden  zugehenden  schriften  zn  bitten.  Ann.  XXXVIa,  96,  —  Vgl. 
lee.  8.  1760 

iuli  1,     Kurf.  bestHtigt  der  univ.  und  ihren  verwandten  die  schatzungsfreiheit 
'ihrer  guter  unter  der  liedingung,   dass  nlliahrlinh  ein  verzeich niss  deri*elben  eingereicht 
werde.     Orig.  mit  Siegel  in  k>tp.sel  an  blauen  und  weissen  seidcnüchuüren:  sehr.   II, 


216 


KARL, 


9  nr.  10.   —  Senat  bescbliraat  Mag.  3.,    vier  kopien  i]er  nrk.   in  der  knrf. 
b^luibigflD   sa  Uasea,    i^er   fskalUt  «ioe   zu   geben  and   das  orig.  im  archiv« 
vorwafaren.     Ann.  XXXVU,    114.   XXXVH.  218.     Eine   dieser  kopien:    cod.  Ueid 
385.  4*2  (k/wt,  92)  A.  17« 

dl)C  H.     Karf.   Uaet  darch  hoHanker  Dolnay  der  univ.-bibliothek  eine  aa 
«berrlicher  autbnrum>   als  geärbenk  überweiseo,    wofür  rektor  in  Lateinischer 
dankt.      Ann-   XXXV|a,    165.    -    Vgl.  dec    16.  ITSS 

dec.  II.  Univ.  schildert  dem  kurf.  den  schlechten  zustand  ihrer  Hon 
anter  aDrüguog  von  vier  beilagen:  1.  der  «seit  dem  vorigen  Teatscben  krieg»  re 
loren  gegangenen  kapitalien  —  es  »ind  IG  233  6.  —  und  der  vom  korf.  kommid 
sariiii  der  univ.  geschuldeten  summen  im  betrage  von  I4  77ö  Ü.;  2.  der  der  uotl| 
beimt-ikannten  guter  im  betrage  van  7303  fl.;  3.  der  vom  korf.  Fhödridi 
22.  märz  1566  [s.  o.  nr.  1127]  der  tmir.  gemachten  Schenkungen;  4.  eineft  ausxa 
aas  den  Statuten  von  1580,  betr.  eine  Bchenknng  des  kurf.  Ludwig  [s.  o.  nr.  1249] 
Ann.  XXXVU.  221-244.  1?» 

dec.  10.  Senat  bcschltetfät,  dem  kurf.  bibliöthekar  ßOgei'  wegen  seiner  he- 
mübung  mit  den  vom  kurf.  geschenkten  bUchern  [vgl,  dec.  8.]  12—14  rthlr.  odfr 
oin  Silbergeschirr  in  diesem  wertbe  zu  verabren.     Ann.  XXXVla,    )71.  ]7^ 

1688. 

lan.  10.  Rektor  Qbergiebi  ein  kurf.  roskript,  das9  es  den  profi^s-soren  erlafll 
aei,   ihre    Vorlesungen   l>ei    kaltem    weiter   zu   hause   zu    halten.     Au«.    XXXVIb, 

17» 
febr,  fl,     Kurf.  iil>ertrBgl    die   aufsieht   über   die  univ.    dem   geh.   vicekaaile 
Pell,  damit  das  .stalut  pingühallen,   vun  den  profeüsoren  ihre  Hchuldigkoit  getlian 
ohne  Urlaub  keine  reise  gemacht  werde.     Ann.  XXXVII,  288.    —  Senat  besohliaMt 
febr.   12.,  xu  protealiren.     Anu.  XXXVIb,  21.   -   VgL  febr.  21.  1756 

febr.  31*  Univ.  protestirt  gegen  da.s  kurf.  reskript  vom  9.,  da  die  dort  T*r- 
f&gte  autäicbi  allen  Statuten  xuwidcr  und  nngewühnlich  sei;  solUen  veräAumtiisw 
der  Professoren  vorgekommen  sein,  so  niOge  der  kurf.  die  sache  untersuchen  Unrn. 
Ann.  XXXVir,  289.   -    Vgl.  inai   29.  17H 

lUurz  0«     Scnnt  beschüesst,    dem    kurf.  rnbh    und    geh.    sekretär    Risman 
silbergcsehirr  im   werib    vnu    18—20  rthlr.  zu  schenken.      Ferner:    « I^t   deG  hirfii 
wirtha  zettui  ratione  der  letztern  muhlzeit,  da  die  charf.  geheimbte  nnd  r^erung 
räthü  Iractirt,  mit  105  6.  2U  Waiden  ratificirt  worden,  und  weila  dißer  zettnl 
(.«twiD^  l)04:h  belauft,    hat  man  resolvirt,  die  diliiäbrige  rectorat-  und  bibliot 
inablxeit  dargcgen  oinzustellon,   umb  also  durch  dißes   mittel  diße  ausgab  ia 
za  releviren.»     Ann.  XXXVIb,  30.  17S8 

niftrz  fl*     Sam.  Pufendorf  verkauft  der  univ.  sein  in  der  Augustiuergaase:, 
sapieiu  gegeoUber,   gelegenes  eckhaua  fUr  800  rtblr.     Cit.    «nach   einvr   oocb  v««^ 
bundenen  Urkunde»  (wo?)  bei  Hautz  II,  191   anm.  52.  —  Vgl.  1682  ioai  7.;  14 
ang.  22.  1791 

niftrz  31.  Univ.  —  vom  kurf.  febr.  15.  [Ann.  XXXVIT,  295]  a«%ifo^rt 
eino  Spezifikation  ihrer  unbeweglichen  guter,  kapitalien  und  geföllo  eioxnniclMa  ~ 
ülkersendot  ein  verzeichniss    1.  derienigen  gQter  und  geflUle,  wetcbe  som  uslerhalU 
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Ider  Professoren  und  bedi^nsieien  verordnet  sind,  nad  2.  der  anderen  gelUlle,  welche 

|>war  «  noch  und  nnoli  vor  tlie  uollogia  und  ttlipr'ndüitßn  gBstift«t>  worden,  aber  nacli- 

{,'oLeuil3  wegon   des  großen  ubgangK  an   den  iiiitteln   der  eräiea   cUsä   zu  der  uaiv. 

[uoterliult,  wohin  äie  zwar  (tx  fundatiDue  niL  gebOrea,  doiinocli  aus  genicUen  urtiuubea 

eithero   nothwendig  gezogen  werden   mUßen*.     Ann.  XXXVII,    29G  — 311;   gedr.: 

ftutz  II,  459.  17Q0 

mal   29.     Kurf.   beschränkt    die    dem   vicekanzler   Peil    Uliertragcne    vollmacht 

[rgl-  tebr.   :^1.]  so,  diu»  iliin  die  bet'ugiiisse  eines  kan/liirä  zustellt*»  aotltin,  iui  Übrigen 

Iber  es  bei  Statuten  und  herkommen  verbleibe.     Ann.  XXXVII,  312.  1761 

iani  20.  Senat  betscblieäBl  wegen  der  nea  ankommenden  «itndioBcn  alle  halbe 
bre  dos  patent  gegen  dns  duelltren,  iHihieasen,  prügeln  und  anTallen  auf  der  »trasäe 
anzuschlagen.  Zugleich  wird  dr.  Mieg  und  dr.  Textor  aufgetragt?n ,  die  leges  acad. 
|ia  kontrnhiren,  damit  äit>  auf  einem  halben  bogen  gedruckt  und  dt^n  studingen  bei 
ier  imuiatriknlation  zugoütellt  werden  kDunen.     Ann.  XXXVIb^  70.  Hftg 

iuH  11.     Senat  bescliliesst,  den  kurf.  bef«hl  [von  iuli  3.:  Ann.  XXXVII,  313], 
3:iss  künftig  bei  celobriruug  der  b.  ijiikraiuente  die  «tutlioseu  nicht  mit  degeu,  son- 
|dern   mit  mänteln    erHoheinen    füllen ,    anschlagen    und    duix'h    den    pedellon    an    den 
eben  herumtragen  zu  lassen.     Ann.  XXXVlb,  76.  1763 

—  Senat  beschliessi,  morgen  die  feriae  caniculares  an /.uscli Ingen,  iedoch  absque 
ermino  nd  f(ueni.     Ann.  XXXVlb,  7G.   —   Durch   kurf.    dekret   vom   19.  wird    die 

Saner  auf  ß  wochen  bestimmt.     Ann.  XXXVII,  314.  1764 

—  Senat   bcsehliefist ,    dem    bibliothekar    dr.  ClÖter    einige  studiosen   au»    dem 
ipienzküJleg  beizugelieti,  damit  die  büeher.   welche   wegen  der  vom  kurf.   verehrten 

liatten    weggetlum    werden    jiiüssen,    wieder    irt    Ordnung    gebracht    werden.     Ann. 
CXXVIh,  77.  1765 

aag'.  22.  Kurf.  benaihrithtigt  den  stadtscbaltbeiääcn  Pagenätecher,  das»  er 
if  ansuchen  des  ehemaligen  piitt'eäaürs  bei  der  uoiv.,  ietzigen  Scliwediscben  hidtoriu- 
braphen  und  »ekretarä  der  kfintgin,  Sam.  Pufetidorf,  die  uacbsteuer  von  neiuer  der 
mtv.  verkauftf^D  hehaaüung  [v^l.  mliri  9.]  erlaasen  hab<>.  Abkehr.:  cod.  Held.  38r>, 
%0  (käst.  8!l)  H.  --  Am  folgenden  tage  wurde  der  rest  de«  kaufschilliugH  an 
i'ufendorfii  bevollmächtigten,  dr.  Fuhritius.  bciuibll,  ausserdem  4U  II.  «zur  discretion 
dessen  eheliebale*.     Ann.  XXXVIh,  82.  1766 

Sepi.  3.     Senat,  stellt  aus  anlast  eines  kurf.  dekrets  [von  aug.  .11..  Ann,  XXXVII, 

MD],  dusti  von  dem  ßskoij  acad.  als  beitrug  zur  TUrkensieni-r  3.'>0  fl.  zu  entdcbtcD 
eieu  und  ilie  univ.-angeliörigQn  ein  vi?rzeichniäet  Llirur  \n  Kiirpfalz  liegenden  guter 
^nd  geßiU»  innerlialb  acht  tagen  einiituieicbon  hätten,  —  dorn  kurf.  vor,  wie  seit 
^eni  Französischen  krieg  die  geHllk'  des  fiskus  sehr  geschwilolit  und  I)ei  der  letzton 
aloge  IGG3  demselben  nur  2li0  tl.  angesetzt  worden  seien,  wuhci  man  est  auch  letzt 
ge  bewenden  lassen.  Ann.  XXXV»,  320.  Vgl.  Ann.  XXXVlb,  84.  —  Das  ver- 
Dgte  verzeichniss  war  schon  sept.  5.  fertig.  1767 

sept,  5.     Senat    bescliliesst,    dem   rektor    t^^eph.    Oerlacli,    bist.  eccl.   prof.]. 
»pleher  sich  wieder  verheirathet,    zur  boi-hxeit  ein  silbergeschiiT,    wiegend    30  loth 
17  batzen,  zu  verehren.     Ann.   XXXVlb,  üö.  1768 
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sept.  12.  8«tnftt  vdi'bifitot  detn  ItuchfUhrer  Rldiger  unf]  dem  bnchdrueicerl 
Amnion,  exemplare  des  von  dr.  Thuluiaier  verfassUn  trakUU  «FundameDla  liisloric 
zu  Terkanfen,  ehe  die  dedikatton  gelindert  worden  ist.  Die  schon  verkauften  exe 
pUre  sollen  äie  einziehen.  Ridiger  )jei  »einer  HDkanft  in  Frankfurt  »okhes  aucli  bj 
Thutmaier  bedeuten.     Ann.  XXXVIb,  86.  1769 

OCt,  31.     8onat  bewilligt  die  zur  anntomirung  des  gelieoklen  Soldaten  aafg 
wandten  kosUn,    14  fl.  0  kr.,    in  der  holTnung,   «man  werdv«  trachten,  der^l»*ii:be(i^ 
anhosten  iu>jküiiftig  ao  viel  müglicb  einzuziehen».     Ann.  XXXVlh,  95.  |770 

dec.  Vi,  Henai  beschliesst  auf  anzeig«  des  rektors,  dass  etliche  studiotri  nater 
sich  einen  neuen  «orden»  unter  oinem  «gewiaseu  zeichen  von  bandt  aoJgenchtat*, 
welche  wfk'hcutliche  zusanuiienküufle  hielten  «  und  mit  einander  Hark  cottationirten  >  — , 
man  solle  sich  erst  privatim  erkundigen,  <  was  es  mit  di-ter  wik'hentlichen  /usanmifif 
kunft  vor  eine  eigentliche  beschaffen h ei t  habe  und  zu  was  eude  soldie  angefteh 
werden,  wan,  wo,  wie  oft,  auch  was  vor  legrs  unter  ihnen  anfgericbt  etc.  Hoc 
facto  werde  dan  weitera  itu  deliberiren,  ob  dise  conlerciitz  2U  tolerirtn  oder  nit ». 
Ann.  XXXVIb    105.  1771 

lan.  ••     Senat  Leschlie&it.  den   buchführer  Lüoß  neben  der  bisherigen  iteitti 
welche    er    umuondt   zu    licferu    schuldig    ist,     auch    das    ioumal    oder    llaoauia 
Mercuriuui   und  die  Kmiitztiäiävhe  wituug,  die  in  Uullaud  gedruckt  wird,   die^^^  ia 
liefern  und  diese  ex  fisco  acad.  bezahlen  zu  lassen.     Ann.   XXXVI*',    I.  177^ 

fcbr.  11.  Kurf.  kanzLei  [LiDgel»heim|  ürüfTnet  dem  rektor,  dass  den  studiü 
eine  erlaulite  liist  in  den  hHu^ern  nicht  verwehrt,  aber  iede  MfienlÜLhe  <  Srg4>rlicb«i 
verniumiiielung  •  und  diw  heriimhiufen  uuf  den  stroiseu  verbitten  ist,  Auu.' 
XXXVII,  347.  .  1778 

febr.  20.      Kurf.   kanzloi  beauftragt  den  rektor   dr.  Mieg,   dem  stud.  ZinckgriCJ 
weil  er  in  seinem   |zum  neuiahrsfest]   för  die  Herzogin  von  Simmern   verfertigten  e»r 
miue    gratutatorio    praeludiciiliche    furmulien  gebraucht,    und   dem    prof,    ThuiuuiJccrJ 
w»il  er  als  zensor  es  hatte   passiren    lassen,    auf  kurf.  befehl  einen  verweia  zn 
theilen  und  die  noch   vorhaudenen  exemplnre  cinKUzicheu.      Ann.  XXXVll»  34*2.    -| 
Im  Senate  milne  5.  vorgelegt,  vgl.   Ann.  XXXVI«-',  87.  1771 

april  9.  Senat  bescbüesst,  da  der  hirtichwirtb  Georg  Long  für  die  i&J^I 
gehaltene  duktoratämuhlzeit  240  11.  fordert  und  die  ihm  vom  lic.  Luttken  angvj 
botenen2IOfl.  nicht  annahmen  will,  die  rechnung  aber  cexcessiv»  sei,  die  st 
dadurch  von  examen  und  promotion  abgehalten  und  die  univ.  in  verruf  komtti«Dl 
werde,  ^jeim  kurf.  um  moderation  dieser  furderung  zu  bitten.     Ann.  XXXVU",  47.| 

177S 

inni   13.     Kurf.  kanzloi  zeigt  an,  dasa  das  zur  Ttlrkenat^uer  veranlugto  knpil. 
der  univ.-angehörigcü   Gr>30  fl.  und   der  davon  zu  zahlende  bettrag   ö5Ü   tl.    betr 
der  Warf,  aber  letzteren  auf  366  ft.  40  kr.   herabgewtzt  habe,    welche  in  twei 
minen  zn  bezahlen  seien.     Cod.  Held.  386,   l   (käst.  100)  P.  —  Der  kapit^lanaclitagt' 
der  einzelnen  steht  Ann.  XXXVIT,  368—374.  3Ö8— 392.  1778 

lall  9.     Im  Senat   wird    mitgetbeilt,    dass    man    mit   der    tintersucfatuig    «dtf- 
nUchtlicben    beunrubignng   und    bis    dato    davor   gehaltener  ge-spenst^achni  *  in 
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wahnnog  des  prof.  dr.  Garlach  begonaen  iind  ein  eigenes  protokoU  darübor  zu 
führen  bescblosatn  habe,  «wie  solcbes  eatweder  bei  den  piirteilichen  akten  äub  lit. 
G.  oder  in  der  Hcbublnde  aub  nr.  30  za  finden»  [uicbt  mehr  rurhanden].  Ann. 
iXXXVIc,  74.  1777 

HUg.  33.     Senat  genehmigt  l'/s  0-   welche  der  ri^ktor  einem  Hessischen  pfarrer 
ircbner,    «der    die   luden   ?.am   Christlichen  glauben    zu   bekehren  veitneiot»!    pro 
Yiatieu  gegeben.     Ann.   XXXVK,  82.  177R 

Nept.  0.     .Senat   leschliesst,  am  8.  nach  den  statuieu   ferien  auf  14  tage  ein* 
reten  zu  laaseu.     Ann.  XXXVl«',  8^.  1779 

sept.  34.     Senat  Itedcbliesst,    da89   künftig   sämmÜiuhe   disputationen    iu  dem 
,uditorium,  wo  sie  gehalten  werden,   vom  pedollen  ausgetheilt  and  nicht  mehr   in 
die  b!luMr  getragen  werden  iio]hu.     Ann.   XXXVK',  8<J.  1780 

OCt.  11.  ^nat  besclliesst.  weil  fei-btmeiater  L'ange  die  sludiusen  sobr  /.um 
ipielen  und  debauchiren  verleite  und  weil,  »eit  er  nicht  mehr  unter  der  univ.  stehe, 
ie  disziplin  der  studioiien  sich  lockere,  den  kurf.  zu  bitten,  dasa  iener  gleich  seinem 
>ter  und  anderen  wieder  der  nniv.  zugewiesen  wei'de.      Ann.  XXX Vlc,  9G.  1781 

OCt>  15,     Senat  beachliesät,  h.  loacbim    v.  Snudrartb   von  Nürnberg  fttr  seine 

iircb  prof.   Winckler  der  unlv.-bibliothek  übergebene  «Teutäcbe  akademie  der  bau-, 

1d-  und  maleieikünate  *    xu  danken  und    zur  Vermehrung  der  bibüntbek  aus  ieder 
kaUat  iahrlidi    10  fl.  zu  geben.     Ann.  XXXVI«",  100.  1782 

OCt«  32.  Senat  beäcbliesst,  dem  prof.  Tbulmayer  einen  scharfen  rerweis  zu 
rlht'ilen,  weil  er,  entgegen  der  Verordnung  von  1081  nov.  23.  [^.  o.],  nicht  nur 
•hne  zeusur  tbesen  für  eine  disputation  habe  drucken  und  anschlagen  lassen,  welche 
;ar  nicht  zu  seiner  profossion  j^obören,  sondern  auch  ."folcbe,  welche  .sich  auf  das 
as  publicum  beziehen  unil  <uuf  protestirenden  universitUten  zu  dispatim  bedenklich 
■m*,  i.  b.  de  Oonstantino  Magno,  de  potetttate  pallii  etc.  Es  aolt  ihm  auch  voi*- 
^balten  werden,  «das^  er  inskUnftig  iu  seinem  cotlegio  die  zeitung  nit  mehr  hIvc 
heologice  sivo  iuridice  sive  politice  traclire,  sondern  au  deren  statt  einen  nutz- 
icbercD  authorcm  oder  arbeit  an  band  nehmen  solle*.  Der  dmckcr  wird  mit 
0  ithlr.  gostrnft.      Ann.  XXXVK,    104.  178$ 

^  Senat  beschliesst,  die  vun  1674  bis  hierher  durch  bibliothekar  Clüter  ver- 
rassteo  annaten  Is.  o.  zu  nr.  1725]  davcb  den  rektnr  revidirttii  und  einen  alphabp- 
Ischen  katalog  mit  Zuziehung  einiger  alumnen  aus  dem  sapieiizkulleg  fertigen  zu 
Rsen.     Ann.  XXXVIc,  107.  1784 

dec,  20,     Senat  bewilligt  dem  Syndikus  [lob.  Arn.  Hunckel,  i.  u.  lic]   wegen 

iner  bemühung    bei  einriuhtuug    der  «beiden*    archive    als  honorai*  1   fuder  wein 

,nd  20  malter  frucht.     Auf  seine    bitte    um   eine  ausserordentliche   professio   iuris 

ird  ihm  bcilentet,    er  mSgo  kollegia  halten   und  sich  dadurch  weiter  qualifizireu; 

pablice   aber  iura,  zu  doziren   oder   iuristiäche  disputationen   zu   halten.    kUnne   man 

lUr  erlauben,   wenn  er  den  gradus  annllhme.      Ueber    eine    andere    bitte    denselben, 

lass  Syndikus  und  bibliothekar  mit  einander  alternirteo,    damit    ersterer  mehr  zeit 

tind  ruhe  haben  möge,  seine  Studien  fortzusetzen,  wird  kein  beeebluss  gefasst.  -Ann. 

XXVIc,   142.  —   ß.  verspricht    auch,    «die    hie    und    da   in   beiden   archiven  sieh 

ocb  befindende  defectus  su  verbessern*.  1785 
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1685. 

lUärK  HS,  Seoat  beschliesst,  die  anzeige  dee  proL  Thulmeyer  im  lektioafkali 
lüge,  das»  er  privatim  Grotii  priticlpin  iuris  natanie  doieireu  wolle,  weil  dolcb«! 
nicht  %a  seiner,  sondern  des  dr,  Cnc^ceins  protession  gebiirl,  xu  tdreiehen  und  ih 
za  seiner  funktion  an/.uweiüon.     Ann.  XXXVIII,  33.  17^6 

niärz  !U.     Senat    lK.'8c)iliea«i,    dase   die  nniv.   bei   dem  UicbcnbeglUigniasc 
«lud.    Uivall,   dttßden  vnter  von   der  krono  Fninkreifli  geodt^lt,  mgar  lmroni^i^l  wor 
vrie  in  iindßron  deiiirligen   Hlllon    in  corpore    mit  dem  HceptQr   itieÜMebuirn   und  Hfl 
mittelbar   noch    den   freunden   des   verstorbenen   gelten  solle.     Ann.   XXXV  lU,  34 

1783 

mai  12.y23.  «Erbeinigungärecess,  gescblostien  za  Schwäbisch- Hall  xwiscben  > 
Churpfäizi seilen  und  Pfalx-NeuburgiächeD  imniatern.»  Der  die  univ.  betr.  paasm: 
Ann.  XXXVII,  423;  gedr.:  Hiiutz  II,  4(iT.  -  Philipp  Wilhelm  von  Xeoburg  itr- 
ptiicbtete  sich  darin,  die  eiorichtungcn  der  ücbulen  und  der  aniv.  nnverändfrt 
laAsen  und  die  theol.  fak.  nur  luit  r&formirtcn  zu  bcsotzen.  Dagegen  in  den  aud 
fnkiillliten  sollen  vakant  werdende  iftellen  abwecbselnd  mit  leformirten  oder  Intb 
riacbrn  und  mit  katholischen,  die  rittcrlicben  excrcitien  aber  blos  nach  perfek 
Imnetit   werden. 

niai   IC.     Kurf.  Karl  stirbt.  1781 


Philipp  Wilhelm. 

mal  17.     Riiktor,    ein  prufßsäor  aus  ieder  fakultftt   Und  der  «yndikus 
auf  diu  kanzit'j  bestellt,  wo  ihnen  und   «allen  kanzle!  forporibas»  der  Hnller 
oder  vergleieii   vorgeleseu   wird.      Ann.    XXXVII,    422.     XXXVIII,    49.   —   Der 
aniv.  betr.  tossus  [ä.  o.  nini  12.]  wurde  mai  21.  ihr  mitgeibellt.  1790 

—  Senat    beschliesst,   den   bibllothekar  Cluter  zum  ankaufe  eines  proesenti 
die    neue   hcrnfchafl    nach    Frankfurt   zu    schitken.      Ann.   XXXVU,    429.      Derwlti 
kauft  dort  fUr  2G0  11.  ein  grosäOä  silberneä  «lavor»  und  eine  kanne.     Ibid.  432. 
Die  Iraner  nm  den  ver^ttorbeuen  kurf.  wurde  auf  1>efobl  dos  geh.  ratbs  erst  insi  1^ 
angelegt.  Ibid.  437.  Hfl 

luni   17.     Syndikus  Runckel  bittet  im   auftrage  der  unlv.  den   kurf.  geh. 
Hieamann,  ihr  eiau  beglaubigte  atiäcbrift  des  ganzen  Haller  vergleicba   zu  ervrlrk« 
Ann.  XXXVII,  42G.  17« 

tun!  'M\     Kurf.  kanzlei  theilt  der  univ.  die  Ordnung  für  die  am  sdben  ab 
staltKndnnde  beisotzung  des  verstorbenen    kurfürsten    in    der  h.   geiätkircbn    aod 
die    leiuhenpredigt    des    tblgeoden    Uiges    mit.     Ann.    XXXVII,    441  —  448.    — 
iuli  2.  war  die  tranerfeier  der  univ.  angosetz-t«  bei  welcher  prof.  Cocceios  im  in 
tischen  auditorinni  die  rede  xu  halten  hatte.    Ibid.  438.  179S 

fall  39.  Kurf.  kanzlei  theilt  der  univ.  einen  auszng  der  Verordnung  Über  da 
einzug  ded  kurf.  mit.  Ann.  XXXVII.  449;  XXXVill,  73  (mit  iiili  30.).  -  D« 
Syndikus  bemerkt  zu  der  bestimmung,   da^s    die   univ.  mit  alleu    rfttben  den  koii 
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üof  deEo  schlosan  erwarten  solle:  «Ist  »war  vor  disseni  niüht  ^esoheheo«  sondern  erst 
}en  ta^  hernach ,  wann  das  iiraesent  gelioinambst  überreicht  worden.  Und  seind 
ror  diätes  nialil  zwar  diu  sainbtlicbeo  b.  profeesoi'««   (aber  der  syndicus  und  biblio- 

hei^ariui«  nit)  erschienen,  ab^r  obue  scepter.»  Man  begab  sich  am  3.  aug.  nicht 
ftls  k&rperschaft,    sondern   ieder  einzeln   aufs  scfaloss,    um  im  grossen  saal  des  Ott- 

leinrichbaus  den  kurf.  zu  erwarten.   Ibid.  450.  1794 

SMg.  6.     Beliebt  des  Syndikus  Ruackel    Über   die    nadienz  der  aniv.  bei  dem 
kurf.,  die  Überreichung  des  gescheokes,  die  rede  des  reklors  de  Spina  und  dps  kurf. 
otwort.     Ann.  XXXVII,  4.^>0-457.  1795 

ang.  25.     lürcbenratb  [dr.  Fabritius,  lic.  Naurath,  dr.  Slnlmutb,  dr.  Dnn'bard] 

Itb  über  den  kurf.  bcfehl,   Aa&s  dio  »cfalosskapella   mm  kathoiischon  gotteädieosi 

erichtct  und  dio  S.  lakobakapelle    xu    ihrem    aufbaa    ausgeräumt    werden    solle. 

lan  l>eecblies6t,    es  dabei   bewenden    zu  lassen,   da  die   erstere  ein  stCck  des  kurf. 

hanaes  sei,  die  letastere  aber  »war  von  den  Ruprecht  1.^04  [a,  o.  ur.  64]  6em  general* 

sindium  und  den  atudenten   der  Clstercienser   tlhei^eben,    spilter  iedoch,    ohne  Jass 

_Bich  darüber  bei  der  univ.,  im  vcrwnUungäarchiv  oder  bei  der  pflege  SchÖiiau  etwas 

chriftliehes  ßndet,  irgendwie  der  nnir.  entzogen  und  mit  dem  mgehtirigen  hnnsc  und 

l^arten  zu  zwecken  der  herrschnft  verwendet  worden  sei.  zuletzt  zum  poliren  der  ge- 

cbtttzo  dps  obristlieutenant  Düit.     Cod.  Heid.  ^Gi  (Hatt.)  nr.  5S  f.   109.      1796 

OCt.  23.     Kurf.  verwaltunf;;  erkennt  die  fordemng   der  univ.   auf  luthluug  der 

l^on  den  kurf.  Ott  Heinrich  und  Ludwig  ihr  bewilligten  rente  von  2000  fl.  tda  be- 

ohtigt  an,  erklärt  aber,  nicht  zahlen  zu  kennen,  l>e8ondera  da  die  Unterhaltung  der 

apiouz,  des  Waisenhauses  und  der  vier  «ko.^tbaren»   spitUler   zu  Heidelberg,  Mann* 

und  Frankenthal,  auch  die  vielen  uothwendigen   bauten  grosse  summen  erfor* 

lert^^n.     Ann.  XXXVII,  464.  1797 

HOT,  16.     Bericht  des  Syndikus  Runckel  Über  den  in  gegenwart  des  kurf.  otc. 
foier  .sftincs  tags  zuvor  stattgehabten  goburtatngs  im  «  brabeut«rium  »   gehaltenen 
Mtakt.     Ann.  XXXVII,  468.  1798 

dCC.  33.     ßericht  des  Syndikus  tlunckel  über  eine  audienz  der  univ.  beim  kurf., 
welcher    sie  um    genehmigung    der  wähl   seines   sobnes   Friedrich    Wilhfdm   zum 
reklor  dos  folgenden    iabilaeurasiabres   bittet   und   dr.  Spina    nnch  crth'iltrr    geneh- 
ligung  dem  prinzeu  mit  einer  Latt^inischon  rede  die  beiden  matrikelbUcher  übergiebt, 
lit  er  sich  einzeichne   und  sein  wappen   dazu  znalen  lasse.     Ann.  XXXVII,    472 
-488  und  Über  die  eioflihrung  des  prinzeu  in  den  rektorat  am  29.  f.  488—492. 
Vgl,  Heinze,  Hcid.  univ.-iubilaeea  s.  31   anm.   16.  1799 

Mehrere  siudßutou  bitten  den  kurf.,  du  si«  auf  eine  eingäbe  an  den  benat 
De  anlwort  gelassen  worden  sind,  ihnen  zu  gestatten,  «dass  «ie  sich  in  allen  nn- 
tAndigeu  exercitiis  vermbg  eines  dazu  anführenden  exercitif^nnieistcrä  frei  und  ulm- 
gebindert  üben  und  darinnen  qualiticirt  machen,  einfolglich  eine  compagnie  unter 
cb  aufrichten  dürfen».  Konzept  [ohne  daten,  nach  lGä5]:  cod.  Heid.  389,  5 
kaei  559)  D.  1800 

1686. 
ian.  38,     Deiicht  des  Syndikus  Runckel  über  das  ceremoniel   bei  Verlesung  der 
Ifesetze,  welche  in  gegenwart  des  kurf.,  deines  sohuuä  und  des  liot'es  durch  den  pro* 
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rektor  geschah.      Ann.   XXXVII,  501-504;    XXXVm»,  10-12.  -  Voo  fobr,  32. 
an  ist  in  den  senataprotoknllen  der  neue  kniender  gebraucht,  ff.  ibid.  p.  IS.  1801 

febr.  27.  Die  buchdrucker  werden  angewieseu,  von  allem,  wuh  sie  dnickao, 
zwei  exemplare  an  die  bibliothek  tu  liefeni.     Aon.  XXXVITI»,  2L  1802 

niärz  G.  Knrf.  entsetzt  den  prof.  Friedr.  Cbrist,  Winckler,  med.  dr.,  *seituT 
bisherigen  bedtngungcn».  Ann.  XXXVII,  512,  —  In  den  Protokollen  ist  nichu 
über  die  Ursache  dieser  «bestratHing»  [ibid.  Ö13J  zu  finden.  Senat  beschlosii  in(ln&, 
dugegon  «al»  den  Statuten  praoiudicirlicb,  mit  einer  glimpflichen  8vhrift>  bei  dna 
kurf.  eitir.nkoiumeu;  d*;r  Syndikus  bemerkt  aber:  «ist  unlerbliben  ex  certis  caa^iä>. 
Ann.  XXXVIIIa,  23.     Vgl.  märz  15.  ]80S 

märz  15.  L'niv.  E^priuht  bei  gelegunhelt  der  vorschlüge  für  die  darch  Wiockler'i 
ent«6t2ung  erledigte  profeäsur  die  erwartung  uus:  «  c.  eh.  d.  werden  nicht  zalaiieo, 
daß  dieses  exempel  inäküoitige  zu  praeiudiz  dero  univ.  iuriädiciion  vel  fori  proles- 
Korum  speciatla  angezogen  werden  dörfe.>     Ann.  XXXVIIi  516.  1801 

mar/  31U     Kurt',  bestätigt  die  iVeihoiten  der  univ.     Orig.  mit  si^el  in  hapcl 
an  blauer  und  weisser  soide:  sehr.  II,  9  nr.  11.  —  Vorgelegt  april  22.:  es  w»r 
taxe  mit  (i  und  für  die  bkribenten  1  rlhlr.  xu  uihleu.    Ann.  XXXVUln,  30.    KKB 

aprii  3.     Senat  beschliesst,  in  den  auf  die  ostermesse  zu  druckondeu  lektio 
katdlog  auch  die   nen   angenommenen   medic.    Professoren,    iedouh   Bmnner  nnr 
designatoa,   auch  infime  b.  Bügor  ah;  extr.  poßseoe  prof.  cinzm-ücken.   Ann.  XXXVIIli{ 
29.   —   Dem  kurf.  biblioihokur  Boger  war  auf  sein  gcHuch  um  Verwendung  leltr.  I 
ein  extraordinaiiat   in  der  pbil.  fak.    <nm  etwa    po&iiD    oder    in    iintiquitatibos  nt_ 
profitirea»  zugestanden   mit   l   fuder  wein  und  12  malteru  körn;  febr.  25.  ver 
man  ihn   wegen   einer    geldbcsoldung   an    den    kurf.    Ibid.    15.   19.      Dieser  gab 
den  titel  ein^s  bistoriographen  und   20U  fl.  bcsoldung.    Ibid.   54.  |8(K  j 

april  24.     Senat  bosohliosst  auf  dos  gesuch  des  prvf.  TbulmH^or,  ihm  sn 
lauben,  dass  er  mit  dem  recht«  eines  prof.  ioria  o.\traord.  iura  publica  und  pnv 
doaure,   ^  es  könne  ihm  vergönnt   werden,  collegiii  iuris  prjvata  und  uucb  zuwcile 
disputationen  zu  halten,  ohne  abbrucb  seiner  bishengen  funktion;  dagegen   wird  did 
entsohcidiing  über  den  titul  ausgesetzt.     Ann.  XXXVIII»,  31.  ISQ? 

upril  20.     Domkapitel  zu  Trier  fragt  bei  dem  zu  Mainz  an,  ob  man 
doss  die  univ.  Heidelberg,   welche  ialzt  unter  einem  katholischen  herrn  stehe,  kfiof 
wieder   <pro    approbnta    cathnlica    Universität«    ad    faciendum    Studium    biennale 
passiren  sei».  Extr. :  Mainzer domkapitel-protokotl  1685 — 92  f.  111   im  k.  kivisÄrchiii 
Wörzburg.- Vgl.  mai  8.  18US 

mal  6.     Senat  beächüesst  auf  etnladung   des   FranKDsischen   geäandien  MoF 
dass  die  nuiv.  sich  in  corpore  bei  der  lieisetxung  der  kurf.-wittwe  Iwtheilige.    Ann" 
XXXVlIIfl,  3ü.  1800 

mal  8.     Domkapitel  zu  Mainz  antwortet  dem  xu  Trier  [s.  april  29.],  da»  ■«_ 
kein  bedenken  habe,    weil  die  univ.  Heidelberg  von  den  pSpsteo  fitndirt,    ein 
prinz  rektor,    der    Wormser   donipropst  perpetuas  yancelUrius    und   der   regieraa 
kiirfürst  katholisch  »ei,    «der  daselbst  nach   tind  naoh  katholische  professores 
introduciren  werde».     Extr.:  Mainzer  domkapitel-protokoll  1.  c.  ]glO 
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IUaI   15.     Sentit    erlaubt    dem    Pmoziskus    Colltgnac,    VtHnznäisch    <a    lehreD. 
«weilen  imitzo  docb  wenig  spruchmcUter  alliier*.     Ann.  XXXVIHo,  37,         1811 

mai  37.     Prorektor  erinnert  «wegen  des  anni  iubilaoi,  duß  dneh  ein  iedweder 

[Unritiif  btidacbt  sein  müge,  was  man  dubei  zu  thun  und  zu  observiren  habe».  Ann. 

XXVIII«,  42.    —   Nachdem  proreklor  iuui    12.    noclimals   erinnert  bat,    wird  end- 

Scb    iuni   22.    bescblossen:    1.  ein    Lateinisches   programm  zu  drucken  und  an  die 

iversitäten,  benachbarte  stSdte  und  stiller  zu  schicken  f<^  wurde  uachher  nur  »n 

Diversitttien   und   gymnosien   verenndll;    2.    dass  icdn  fakultüt  ii*achien  soll«,    pro- 

ovendus  zu  bekommen;  3.  dass  neue  profe&sion^röcke  zu  machen  seien.    —   Damit 

beginnen  die  anillichen  verbiindlungcn  über  dwa  iubiliiourn ;  sie  sind  Ann.  XXXVII, 

ö21   ff.  noch  besonders,  abtT  nicht  volldUlndig,  HUSgezogen.  1812 

sept«.   1,     Friedrich  Wilhelm  pfalzgrat\  rektuf  der  univ.,    lädt  zur  iubilaeuiiis- 

feier  am  I8./28.  oct.  und  zu  den  ehrenpromotionen  ein.    Gedrucktes  patent:  München, 

of-  u.  sUrttähibl.  (Zentnrrinna  nr.  9);  nbgedr, :  oben  bd.  I,  39H  nr.  35-1.  —  üßbor  die 

einliidnngen    und    ihre  beantwortungen    (s.  unten  oci.  0.)  vgl.  Heinze,   Heid.  univ.- 

inbilaeen  s.  32  nniu.  17  und  18.     Das  dort  zum  aug.   1.  angeführte  einladungspro- 

imm  ist  nber  dieses  von  sept.   1.;   ein  »öderes  von  sept.  1.   auf  nov,  25.  ist  mir 

nicht   bekannt  geworden.  1813 

OCt,  9.     Senat  beschÜesst,    als    der    prorcktor    die   donksagungssch reiben    ver- 

ibiedener  universitJIten  auf  die  anzeige  des  iubilaeunis  überreicht,  dass  alle  ad  acta 

bilaei  registrirt  und  im  archiv  verwahrt  werden.     Ann.  XXXVlIIa,  .i8.  XXXVII. 

3.  —  Solche  dank-  und  gratulationsschreiben  liegen  noch  vor  von:  Altdorf  sept.  28., 

nistordam  oct.  4,,  Dasei  sept.  21.,  Bremen  sept,  10.,  Clcve  nov.  3.,  Erfuii.  sept.  18., 

'rankfurt  a.  0.  sept.  24.,    Gr5ntngeu   oct.   1.,    Hardcrwyck   oct.  8.,    lena  oct.  3.^ 

gülsUdt  sept.   2G.,     InDabruck  uov.   2G.,     Kiel    oct,   1.,     Leiden   oct.   23-,    Leipzig 

Bov.  6.,    Main/,  nov.  22.,     Marburg  sept.  21.,    Prag  sept.  24.,    Rinteln   sept.  23., 

zburg  nov.  20.,  Strassbnrg  nov.  10.,  Trier  oct.  7.,  Tübingen  sept.  26.,   Utrecht 

ict.  14.,  Wittenberg  nov.  8,,  Würzburg  nov,  18. —  alle  im  orig.:  cod.  Heid.  38B,  34 

V-ät.   150)  D^  —  Vgl.  Hdcze  n.  a.  o.  1814 

oct.   16,     Senat    bestellt    don    Chirurgen    Carc    zum   aulseher   über  den  hortus 

[«dicQs  und  dessen  gürioer.     Ann.  XXXVUU,  61.  1815 

d6C.  3.-5,  Amtlicher  bericht  Ober  die  iubilaenmsfeior,  welche  der  kurf.  erst 
om  28.  oct.  auf  .seinen  geburtstag  [nov.  25.J  verlegt  und  dann  noehmiils  bis 
ec.  3.  verschoben  hatte.  Ann.  XXXVIH«,  68—72  und  darnach  XXXVII,  52«  — 
86.  —  Akteaetficki',  achriftUche  absiiiniuungen  des  Senats  über  Vorbereitung  der 
tier,  dcnkmünze  etc.:  cod.  Heid.  386,  34  (käst.  150)  D.  —  Uober  andere  zeit- 
;enfissischt'  berichte  s.  die  litoratur  bei  Hautz  IT,  222.  Im  hinblicke  auf  das  iubi- 
laeum  von  1786  schrieb  dann  C.  Büttingbausen ,  bosonder^j  nach  den  uuiv.-aktea 
id  dem  itHistoriae  novissimae  Hecensus  vernalia»  (Prancof.  1G87.  8")  p.  160  — 
167,  zwei  HufsUtze:  «Von  dem  i.  i.  1686  zu  Held,  gefeierten  akad.  iubilaeo»  mss. 
B.  fol,  und  «Ginige  nachrichten  von  dem  Heid.  acad.  iubilaeo»  mss.  7  s.  4"; 
leide  in  cod.  Heid.  386,  34  (käst.  154)  L;  der  erste  auch  in  beilage  zum  Senats- 
intrage   1786  febr.  20.  [s.  u.J.  —   Vgl.  Heinze,  Heid.  univ.-iubilaeen  s.  3  ff.    1816 

<l6C.  10,     Senat  beschliesut,  da  der  grosse  Stempel  zu  den  [inbilaeum»-]rtiedaillen 
.n  der  scbrift  <  nit  iust»    ausgefallen,    vorerst    einige  stücke   zur  probe  prILgen  zu 
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lassen;  nAtbigenfuIlB  hätte  IgolHarbeiter]  Linck  einen  tiodem  »ieiojwl  auf  seinu  kost 
zu  uiHuhen.  Ano.  XXXV'HIh,  73.  —  Ks  folgeu  noch  weitere  ferliJUidlUDgeo 
die  denktatiDKen  und  dio  deokung  ilvr  iubiloeu in sk Osten  (s.  u.  1G&7  aa^.  30).  —  VJ 
HeiD;£e  n.  a.  o.  ü.  5  und  i,  33  anm.  29.  30.  1SI7| 

dec.  11.  Senat  bescbliessi  die  wufal  des  rektors,  welche  noch  den  stfitn 
am  20.  geschehen  sollte,  wegen  der  einfahrung  des  neuen  HUs  nan  nach  die 
faUo  dec.  3L]  vorznuebmen.     Ann.  XXXVIlIa,  74.  tSJSj 

d6C.  18.     Senat  gestattet  loh.  Andr.  KiOenmenger  auf  »ein  ansncban  die  linga 
Orientale»,    in    üpecio    aber    die    linguam    Arabicam,    privatim    zu    doziren.     Aa^ 
XXXVIIIa.  77.  1819 

(iec.  31.     Bericht    Über  die  wähl   des   prinzen  Piiedrich  Wilhelm    zum  rek 
aacb  dea  folgenden  iahres.     Ana.  XXXVIIIa,   79— Öl    und  darnach  XXXVTl.    53 
-540.  ISäDj 

16»7. 

Iftn.  6.     Medic.  fak.  berichtet  dem  kurf.,  dass  sie  die  auf  den  znnnstaben 
.sonst  Hegenden  FrHiizi^fiifchoii  cxulimten   bnsueht  ntid  diese  zwar  in  grosser  d6 
keit  und  vielfach  an   Heber,   husten  n.  s.  w.  leidend,    aber    nicht    mit 
kiaiikbeitPD  behaftet  gefunden  hiibe.     Konzepi:   cod.   Heid.   386,    I    (kost.   103) 

t1 

ian*  22.    Senat  beschlies^ttf  von  den  grossen  niodaillen  [fl.  nr.  1817]  dem 
eine  viereckige    und   eine   runde,    seiner  gemohlin  eine   runde,    dem  rector 
[priuzen    Friedrich   Wilhelm]    zwei   runde   und   dem   baron  von  Spiring  cino 
alle  von  silber,  ku  Überreichen.     Ann.  XXXVIIIb,  8.  t8S  ' 

^  Prorektor  berichtet  dem  Senate,  das»  er  mit  bucbdrucker  Ridiger,  auch 
etlichen  von  Frankfurt,  wegen  des  drucks  dar  relation  vom  inbilaeum  verhuodelt  hab 
08  wolle  sich  aber  keiner  <  wegen  des  b^orgendcn  schlechten  abgnngs  >  dazu 
quentcn.  Kidiger  wolle  nur  das  piipier  geben,  woun  din  untv,  das  übrige  mit  «e 
oder  frucht  zuhle.  Senat  buschliesät,  es  solle  vorerst  duä,  was  man  in  druck 
geben  heahriichtigc,  zusamraengestelH  werden,  damit  man  sehen  k9nne,  wie  bo 
ungefUhr  die  Unkosten  kommen  durften.     Ann.  XXXVIIIb,  8.  1601 

niärz  !()•     Senat  beschlieSHi,    dass  der  iiror(>ktor  dr.  Crollins   auf   dos   bevo^ 
stohende  beüager  der  Portugiesischen  braut  eine  oratio  panegjrica  halten  aoUe. 
XXXVlllb,  19.  —  Marie  Sophie  Elisabeth,  tocfater  des  kurf.  ans  seiuer  zweiten 
mit  EliRabeib  Amalie  von  Darmstadt,  heiraihete  iuli  2.  den  kg.  Peter  II.  von  Porti: 

18 

inni     11.     Maria  Anna  [tochter  kaisor   Ferdinand'ä   HJ.,    getuahlln    du  kl 
priiizeu    lohann    Wilhelm,   gest.    1689    april    14.]    setzt    in    ihrem    testamente   j 
40Ü00  11.  »US  zur  fundation  der  patres  societatis  lesu  in  der  Kurpfalz,    t  dafoi  sie  : 
iilleni  tleis  und  bücbstcr  sorg  sieb  zu  ausreutung  der  ketzurey  und  vermehi-unf; 
catholischer    rcHgion    in   denen  daselbstigen  orteu   bearbeiten  sollen  >.     Gleicheeitig 
abschrift:  cod.  Heid.  385,  42  (käst  92)  A.  ]$3I ! 

iuni  23.     Prorektor  zeigt  an,    dass  der  kurf.    die  rede   auf  das  bevorstefa 
beilager  [s.  o.   mitrz  11.]  gebilligt   und  dun-li   pat-er  [.eoi>old  habe  sogen   Uavan, 
solle  zwei  exemplare  für  den  klinig  und  die  kOnigin  [von  Portugal]    io    «brogodt*, 
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Sie  andern  in  snniint  gebunden  liefern  und  noch  100  robe,  um  nach  Portngnl  mit- 
geooiuuion  «u  werden.     Ana.  XXXVlIlh,  47.  1826 

iaii  9.  Prorektor  tbeilt  oin  kurf.  reskripl  mit,  dass  dem  dr.  Lncas  [der  als 
p<ilmrzt  der  braut  nai.li  Portugal  geben  wollte]  seine  pioressnr  drei  iahre  offen  ge- 
linlten  werde.     Ann.  XXXVIilb,  48.  1827 

Inli  •  •  Georg  Frank,  med.  et  phil.  dr.,  lädt  als  dekan  der  medic.  fak.  zu 
»tani^eben  ^exkuräionen  in  die  umgegend  Heidelbergs  ein,  welche  dr.  med. 
l.  K.  Briiniier  und  der  aufseber  des  bortits  medicas.  chinirg  P.  Carre,  leiten  werden. 
jedrucktes  lat.  prograwm   im  nns/nge  bei  Schwab,  syllabus  II,   108.  1828 

äug«  13,     Senat    ]&9st    tob.    ßannenberger    von   lüterlock,    der  wegen    ueiner 
Jigion  an»  dem  äaarbrUckiäßhen  Tertrieben  worden,  4  fl.   pro  viatico  gelien.     Add. 
[XXVIUb,  57.  1829 

aug.  27>     Senat    bcschlicüst,    weil    did    gastgeber    im    «ätcrn«    und    «Wilden 
an»  klagen,  tlaas  pedell  Collin  güste  halte  and  ihnen  abbrucb  thue,    Cullin  aber 
sfUhrL,    dnas   die»e  üpei^ung   den  w^en   der  reÜgion    au»  Frankreich  veiiriebuiieii 
im  besten  geschehe:  er  soll«  bei  Wurf,  rpgierung  Mrkommen,  dass  ihm  die  speisung 
^«rstaltot  und  er  vom  umgcld  befreit  werden  mOge.     Ann.  XXXVIItb,  59.    1H30 

ang.  W,  Senat  boscbliesst,  dass  <zn  besalilung  iublloisvher  Unkosten*  aus 
len  no^iücomiächen  geldern  850  fl.  geliehen  und  allmilhlicb  erstattet  werden  äollen. 
knn.  XXXVatb,  Gl.  1881 

8ept.  10,     l^nat  beschll«8st»    weil    «vielfältig    verspürt    worden,    daü    etliche 
tadiosi  ihre  zeit  mit  inllßiggang  und  spiln  xubringeri   und   weder  lectioiies  publica» 
inchen,  noch  auch  collcgia  prirata  halten»,   an   die   eitern  derselben  schreiben  zu 
en.     Ann.  XXXVllIb,  63.  1832 

Oet«  39.     Dr.  BrUQOer  schlägt  vor,    dabs  den  sludiosis  medicinae,    «in  specie 
ber,  sn  chitiiiani  üben  >,  ein  laboratorioiu  eingerftumt  werde.     Ann.  XXXVLlIb,  71. 
Der  med.  fuk.  wird  dazu  nov.  8  ein  hintcrhans  eingerUnmt,  ib.  75.  1S33 

nOT.  29.  Prorektor  lILdt  zum  beutigen  leichenbegängniss  des  am  24.  gedtor- 
^nen  Toachim  Camerarins  ein,  mit  eiuscbiiltung  seiner  biographie.  Gedrucktes  patent: 
lünchöi),  k.  bibl.,  Camerar.  vol.  XXVIIl   nr.  20;  gedr.:  bd.  I,  395  nr.  255.    1834 

*  Schreiben  ans  Berlin  an  den  Cburpf.  obermarscball  h.  v.  StBiu-CuUenfels, 
voria  ffieh  der  Brandenburgisebe  hüf  des  Heid.  professors  lo.  Lndw.  Kabritii  nach- 
rücklickst  gegen  die  LuthtTunor  annimmt»,  dt.  bei  Uüttiagbauden,  verzeichn.  einiger 
cfariften  die  Hetd.  univ.  belr.  (I7G3).  1835 

dec.  20,  Prorektor  theilt  mit,  dass  ihm  auf  seine  anfrage  bei  hofe  wegen  der 
Irahl  eines  neuen  rektors  bedeutet  worden,  man  solle  auf  keinen  der  kurf.  piinzen 
penken,  da  dieselben  diesrä  iahr  reisen  wüi'den.  I>a  nun  am  orte  niomand  an 
cdignitlit>  dem  ubgugadgeiien  rektor  gleich  war,  wählte  mau  den  prof.  theol.  Fa- 
kriüus.  Ann.  XXXXlin»,  82.  —  Aus  den  iahren  1688—1696  inkl.  fehlen  die 
enatsprotokolle,  obwohl  Schwab  solche  noch  gehabt  bat.  .  1885 

1688. 
'•    üniv.  bittet  den  kurf.,   «dass  bei  wehrendem  kriege  keine  neue  professores 
lit«n  angenommeii  werden  als  mit  dem  beding,  daß  sm  nicht  ebeuder  die  besol- 
Winktimmtn.  Crkoodenbach.  II.  ift 
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düng  K6uiäü«n  noIUen,  als  bis  die  aniv-gefUlle  Ober  Rlioin  wieder  piag»hi>n,   . 
welchem  i.  ob.  d.  sieb  giüLdigHl  gefalleD  lassen*,     Aua  dem    «bericht  wegt'u  ai)L<ti 
mnng  der  professören  und  rcicfauDg  der  besoldaiig>  (s.  nr.   1905):  cod.  Heid.  >'l 
5G  (ka^t.  G5G)  L.  1837 

•  •    «SpezifikAbion  der  zur  nnir.  gehürig«n  auditoria  und  liausplaiM,  wi«  solche  nir 
dorn  krieg  bewohnet gewesOD.»  Cüd.Heid.386,  25  (kasl.  I37)F.  —  Vgl. nr.  1901.  18K 

OCt.  3^.     Heidelberg  kapittiUrt   an  die  Kranzosen.     Die  kapitulatinn   ist  nocli 

von  den  professören  L.  Fabritius  als  rektor  der  univ.   nnd   kirchonrutl]   und  H.  Ü, 

Thulmaicr  als  hofgorichUmth  UDierzeichnet.     Art.  3  aicfaerle  der  univ.  die  fn^ibvil 

von  einquart-ierung,   art.  8  den  besitz,  ihres  arcbivs,   und  arl.   11  bestimmt:    «yoe 

Puniversitü  avec    ioutes  les  per^onneä   en   dependanl«»  de    laOme    quo    la  ville  et  Im 

bourgeois  et  hnhitans  d'icy  seront  inaiulenu^  daus  tons  droits  priTÜAgeH  libertM  «t 

iinmunitöz    ot    quo    particnlti^rement   la   dito  unirersitii   demeoreru  daim  U  paLnUt 

posscssion    de   sc»  biens  et  revcnus  tant  dedans   qae  debora  le  pn^:»,    sau«  j  e^tr* 

troubIeK  üu  enipech^z.»     Gedr.  bei  Saher,  nur  getscb.  Heid.  i.  d.  i.   1688  und  l'*"'! 

(Heid.   1S78),  s.  31,  vgl.  8.7  ff.  über  den  brucb  der  kapitnlation  seitens  d^r  f'nii-^ 

1S30 

*-   Univ.  bittet    mit   binweis    auf  die   ihr   durch    den  künig    gef^ebea«  t«  u 
Itgung  ihrer  privUtfgien  und  einkünfte  [einen  Franzttsiiichen  marscball:  liDafflfi-s 
duc  de   Duriw?],  dafür  xu  sorgen,   daüs  ihr  vom   inttmdanten  de  la  Grango.   d«r 
auf  besondere  befehle  des  königs  beruft,  die  eiokünfle  auü  den  ämteru  Neustadl  o: 
Alzei,  besonders  die  1000  thir.  vom  kloster  S.  Lantbr*<cht,  nicht  weiter  vorentitftll 
werden.     Konzept:  cod,  Heid.  362»,   59  f.  56.  1940 

dec.  3.     Kurf.  kanzleibeamte  nnd  initgUeder  der  univ.  bitten  den   mnrqtüi 
CourieuTBUX    [Luuvois'    Kuhn]    uim    l^eobAchtung    des    art.  3    der    kapitnlation.     C 
SaUer  8.  9.  —  Daselbst    über    die   weiteren  vergeblichen  rerhandlangüu  wegtn  die 
quartierloistungen  und  kontrtbiitioneu.  tSil 

1680. 

inärz  2.  Zerstfirang  des  scblosscs  und  brandstiftung  in  der  ttadt  vor  Job 
abznge  der  Franzosen,  welche  fobr.  28.  prüf.  Mieg,  den  pastor  primariuä  AcbeoUrk 
und  einige  »tadträtlie  aU  goiseln  für  die  rückständige  kontribution  feutgengi 
hatten  und  nun  übor  Miiiinheini  nach  Strassburg  mitfttlirten.  Wie  diost*  frei 
ist  nicht  bekannt.  Vgl.  Balzer  a.  a.  c,  ».  24  ff.,  mit  werthvoUeD  boriofateD 
augenzeugen.  —  Die  univ.-goblludo  haben  damnlti  noch  nicht  gelitten;  Wi 
steht  keins  in  der  lUte  der  abgebrannten  hUuaer  bei  Salxer  s.  52  und  lob.  de 
sagt  in  einem  briefc  aus  Heid.  niürz  2.  bei  Bttttinghausen,  beitr.  bd.  11,  196 
drücklich:  «Die  nniv.  hat  kein  haus  verloren.*  Aber  tliat.sächlicb  war  die 
gesprengt,  wie  sich  anch  daraus  ergiebt,  dass  der  ielzt  fehlende  band  der  »i 
Protokolle  nach  Schwab,  syli.  p.  104,  welcher  ihn  noch  benutzt  hat,  über 
hinaua  keine  eintragnngen  enthielt. 

m&rz  8.     Kurf.  klagt   uiiä  Neuburg  d^m  kaiser  über  die  verwtUtung  d*r 
und   Heid  eil)  erg's.      Gedr.:   Theatrnni   Knropncnm   XIII,  t>79   (ohne  dateo)  und 
abweichend  Londorp,  acta  publica  XIV,  213. 

1690. 
sept  S.     Philipp  Wilhelm,  knrf.,  stirbt.     El  folgt  sein  söhn  lohutn  Wifl 


lohann  Wilhelm. 

nor.  39.  I.  L.  Fabiitius  emptiell  aus  Heidelberg  an  Zwinger  \a  Basel  einen 
Btudentcn  aus  Neustadt  nnd  bemerkt  dabei:  «Turbuletitissima  hac  lempestat«  per 
Dmnom  electornlem  Paintinatutn  vir  unud  et  alter  stiperest,  qui  stndii^  theologicis 
addicere  velit,  quando  semiDaria  omnia  deslructa  suat,  qune  necessaria  vitae  sub- 
lidia  solebaal  aupptditare.  Unde  coDJeciu  facÜA  est:,  qnid  olim  sit  eveoturum.» 
Büttioghansen,  beitr.  litl.   H,   200  mit  anderen  empfcblucj^sbriefen.  1845 

1691. 

ian.  9.     I.  Fr,  Wieg  schrRibt  aus  Heidelberg  au  Gerh.  Alling,  dasa  er  bereit 

fti,  dem   rufe  nach  GrÜningeii  zu   folgen,    aocb    schon   spine  st#Ue  an  der  akadenüe 

bind  im  kirchenrathe  niedergelegt  babe  und  an  der  ontlasMung  dnrcb  den  kurf.  nirlit 

piweifle.     Büttingbansen,    beiti-,  I,   17.     Vgl.    brief  des    kircbenraths    an    die    univ. 

Jröningen  1691  mtlrz  31.:  cod.  Heid.  386,  38  (käst.  1G3)  B.  -  M.  starb  in  Groningen. 

niilrz  11.     Kurf.    ermäobtigi    die    untr.,     zur    ausrichlung    der     twäoldnogcn 
CÜOO  i\.  aul zunehmen.      KarUruhe.  Ü.   L.  A.,  oniv.  Heid.  nr.  2Ü8.  Ift47 

1693. 

mal  33.  Erstürmung  und  elnSscberung  der  stadt,  welcher  die  kapitiiUtion 
See  Schlosses  folgt.  In  letztere  ist  auch  die  univ.  mit  dem  rechte  freien  abzugs 
Eingeschlossen.  Vgl.  Salzer,  zur  gesch.  Heid.  vom  iahro  1689  bis  1693  (Heid.  1879), 
[)Dder8  s.  13  ff.,  die  kapitiilation  s.  36  anm.  56.  Die  uciw-geblludü  gingen  bei 
lieser  gologCDliHit  wubl  ausnahmslos  zu  gründe,  samuii  der  bibbothek,  wRhreud  das 
fci^biv  bei  Zeiten  nach  Frankfurt  [t».  folg.]  gerettet  war.  üeber  das  verbalten  der 
ir  zeit  noeh  anwesenden  univ.-angchorigen  s.  n.  I6!)8  niai  14.  Dass  von  den  nach 
Frankfurt  gefiücliteton  ein  regel mitsei ges  Protokoll  geführt  wurde,  welches  bis  endo 
IG96  den  umfang  von  65  fol.  erreicht  hatte,  ergiebt  Ann.  XXXIX,  5.  1848 

mal  ••  [Frof.  Fabritias]  schreibt  nach  deni  untergange  der  stadt  Heidelberg 
kos  Frankfurt  nach  Hanuu,  dass  es  wegen  der  gefahr  vor  den  Franzosen  uötbig 
beine,  dan  urchiv  weiter  in  sit^herbeit  zu  bringen,  beglaubigt  zu  dieHein  zwecke, 
la  auf  ihn  als  den  einzig  anwesenden  die  »orge  dafür  falle,  den  dr.  Nebel,  prof. 
tr.  med.,  und  zwar,  weil  das  Siegel  der  akodemio  verloren  gegangen,  unter  dem 
3er  thenl.  fak.  und  bemerkt,  dass  der  empGingsschein  nicht  nusgehlindigt  werden 
ki^DDe.  weil  derselbe  mit  allen  nach  Heid.  zurUckgebrachteu  akleu  verbrannt  iist. 
>iA  prof.  Crollius  und  Gerlach  Heien  von  den  feinden  Über  den  Rhein  abgefühi't  und 
rom  Syndikus  ?.  Cloeter  wisse  niemand,  was  aus  ihm  geworden  sei.  Konzept:  cod. 
leid.  362a,  .59  f.  30.  —  Das  arcbiv  wurde  f«r  9  a.  T2  kr.,  welche  FabriUus 
dagte,  zunächst  von  Hanau  nach  Fniukfiu't  geschaäft,   ibid.  f.  36.  1849 

iuili  •  •  Die  nach  Frankfurt  geflüchteten  professoren  beschliessen  wegen  der 
fther  motivirten  gefahr  vor  den  Fraazofien,  das  univ.-»rchiv  weiter  nach  Marburg 
Sicherheit  zu  bringen.  Die  nütbigen  wngen  stellte  der  graf  von  Solmä-Greifen- 
tein,  die  auslagen  ftlr  transport,  trinkgelder  und  sieben  kästen  (26Vs  ä.)  streckte 
Pabritius  vor.     Gleichzeitiger  beriebt  io  cod.  Heid.  3G2a,  59  f.  34.  1850 
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iuui  S.  Rektür,  dekane,  doktoi*en  untl  professoren  der  ftllrstl.  Heasiscbeo  iu» 
za  Marburg  bekennen,  dass  Tolt.  Ludw.  FHbniia!?,  ib.  dr.,  prof.  prim.,  kiirbennli 
und  epborus  des  sapienzkoilegs,  und  Dan.  Xeboi,  med.  dr..  prof.  extr-,  siübeo 
bolllrte  kästen,  signirt  V8.  U.,  ibnen  in  vermibrung  gegeben  haben,  und  sie 
sprechen,  diese  bachen  aufzubeben  und  gegen  rückgabe  dieses  reveräes  auäznliefi 
iedocb  ohne  Verantwortung  bei  raub,  feuer,  plUnderuog  u.  dgl.  Von  Fabritin 
ooT.  24./dec.  4.   «u   Frankfurt   beglaubigtR  abscbrift:    cod.    HeJd.    362«,    Ö9   f.  37j 

m\ 

inli  2.     Univ.  berirbtet  aus  Frankfurt  dem  korl'.  ül>er  ihre  verlu&te.    KrwX 
im    folgenden;    nach    mittheiluugeu    aus    Karlsruhe    und    München    auch    dort    mc^ 
vorhanden.  ISäS 

inli  18.     Rurf.  bezeugt  ans  Benl*atb  der  aniv.   auf  ihren  bericht  uns  Fr 
fürt  vüin   2.  iuli   seine    <  1uiii]ärUr8tIiche  gnU^igstc   conipassiün  *    wegen    den 
Verlusten,   welchen  sie  dun-li  die  grau:iame  Zerstörung  orlitteo,  indem  er  die 
tung    anssprichi,    man    werde  trotzdem    «»ambt    und   sonders  gemeiner   uniTinili 
Interesse,  so  viel  es  gegenwärtige  betrübte  xeifon  xngebcn,  zu  beohanhten  »ich  in 
noch  eifferig  angelegen  sein  lassen*.     Orig.  und  absclir.:  uod.  Ileid.  3G2*,  59  C 

tm 

86pt.  B.     XJnir.  beriebtei  an  die  in  Dasei:   «Nachdem  die  Franzosen  die 
Heidelberg  gramaniUcb  verwüstet  und  g!LntxUch  ruiniret  und   der  grüßer«  tlieti 
cbarf.  räbte  und  andre  cautzeletverwiinten  sieb  anhero  erholH-'D,  auch  von  1.  ob.  durtlil. 
gn.  befeh)  bekommen,   sich  alhier  bis  fernere  Verordnung  beisammen   tn  haltf^n.   -• 
haben  wir  gleicher    gestalt    uns   anhero    zu   begeben    und   w>  lang   es    gegenwertJLii 
imninnrtnipn  zulassen  xind  erfordern  werden,  alhier  zu  verbleiben  vor  nfllig  erachtet- 
Dat.    Francfort    in    exilio  d,    29.  aag. /S.  sept.    1693.     Konzept:    cod.     Heid. 
(käst.  96)  E.  tSU 

OCt.  14.  Syndikus  Cloeter  im  namen  dc-i  dr.  Fabritiuä  bevollinüchti^tdr.  OroUii 
und  dr.  v.  Leunenäc-hlosi^}  weil  r.ii  besorgen  ist,  dass  das  uuiv.-archiv  auf  der  £nbri 
Marburg  durch  regen  geütion  habe,  ea  dort  zu  besithtigeii  und  das  nCthige  tofiii- 
kehren.     Konzept:  cod.  Heid.  302*,  59  f.  39.  1S55 

1694. 

märz  21.  Syndikus  Cloeter  nnd  v.  Leunenschlosa  bezeugen,  da^s  sie  «1« 
univ.-arehiv  in  gutem  zustande  gefunden,  aber  umgepackt  hätten^  sn  Axs$ 
künftig  aus  Marburg  nur  fünf  kistcn  zurückzufordern  seien.     Konzept:   ibid.  f.   4>>. 

18H   ' 

mal  7./17.     Prorektor    und    Syndikus    der   univ.    danken    ans  FmnkfuH 
karf.  fUr  die  am    18.  iuli    1693    [s.  o.\   ausgesproclu^ne  Ihi-ilnahnie   und    bitten 
seine  hülfe  zur  erlanguog  der  ihr  bei  den  Stiftern  xiistebenden  pfrUnden.    Weil 
dua,  was  von  solchen   pfrüudtin  und  etwa  sonst  noch  eingehe.  grO^slentheiU  znr  fce-" 
soldung  des  kollektora,  welctie  nach  den  ütatuten   150  f1.,  6  malter  kom,  'Zj  niAltif- 
hafer,    12  malter  spelz  und  1  fuder  wein  nebst  freier  wobnnng  betrage,  uufgebruudB 
werde,   so  scblagen  sie  vor,  mit  dem  kollektor  eä  wie   mit  den  karf.  verwaltuag 
einuehmern  zu  halten,    dasa  er  nSmlich  flieh  mit  einem  fünftel  de»  durch  seine 
mühuDg  beigfbfachten  begnüge  oder  aber  sich  bis  auf  bessere  Zeiten  i>einen  ont 
anderswo  erwerbe.     Sie  bitton  anch  den  kurf.,  die  besoldung  derienigen  aniv.-glte 
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[die  sieb  in  atxlerwerte  dienst  ad  intcrim  bogeben  uder  um  mehrerer  wolfeilung 
oder  ihrer  andern  particular  cooveaientieD  und  bequamliohkeiteo  hnlben  eich  aader- 
rert^  nufhalten,  mitliin  der  beobachtung  der  univ.-geBchttften  nicht  beiwohnen,  in- 
kwüchcn  und  so  lang,  bis  sie  sich  dabei  einfinden,  zu  cessiren,  damit  der  fiucus  acad. 
ticht  mit  noch  raehrerem  Schuldenlast  täglich  bcächwehret  werde».  Konzept:  ibid. 
9.  1857 

luli  6.  Kiirf.  geheime  und  regierungsrütbe  in  Frankfurt  zeigen  an,  dus^  der 
kart.  die  vorscbläge  der  univ.,  auch  in  bezug  auf  die  beijolduiig  der  abwesendea, 
enohmiglo.  Orig.:  ibid.  f.  12;  extr.  f.  6v.  —  Als  dann  aber  Lcuneoächloss  um 
brlsuhaiBS  bat,  oline  abzug  der  bo&oldung  weiter  in  Marburg  bleiben  zu  dürfen, 
rurdo  auch  das  bewilligt.  Erwfihnt  in  einer  Vorstellung  des  Syndikus  Cloeter:  ibid. 
60v.  1858 

JaiL,  5.  Kurf.  tlieilt  aus  Dnsseidorf  der  unir.  abscliriftlich  ein  dnellitutndat 
herzogs  zu  Sachäeu-Kiäeuacb  für  lena  und  seine  antwart  auf  dessen  anaiunen, 
bb«Udo  für  die  univ.  Heidelberg  zu  vorordaeu,  /.ur  nacliai-htung  mit.  Orig.  mit 
Unterschrift  und  sieget:  cod.  Meid.  385,  lö  (kästen  35)  D.  Ueigelegt:  mandat  des 
Berzogs  luhann  Georg  d.  Eiüenaeh  24.  sept.  I<v94,  —  brief  des  Iierzogs  an  den 
^urf.  d.  Eisenach    30.  nov.    16'J4,   —  antwort    des   kurf.    Düsseldorf  .  .   ian.    I(i95. 

1859 
niAi  30.     ünlv.  [zu  Prankfuii]  bringt  beim  kurf.    die  noch  ausstebendi^  kon- 
'firniation    ihrer    Privilegien    in    erinncrung.       Kouxept:    cod.    Heid.    386,    5    {käst. 
11-0  13.  1860 

16im. 

•    »Kurfürstliche  und  universitlttsbestell-  und  verwilligtingen  dem  ordent- und 
bxtrnordentl.  profeitAionen  und  leetionen,  wie  auch  orationen,  disputationen,  und  sambt 
poren   gewöbnlig  und   zufUlligen    besoldungen.    1696 — 1727.»     Cod.  Heid.    386,  9 
käst.   113)  D.   —   Von  Leuuensehloss  angelegte  Sammlung  mit  reichem  material  fUr 
[ie  pei'äonatien,  einführung  der  lesuiien,  xulassung  von  luden  etc.  1H61 

fcbr.  8.,'18.  Univ.  [zu  Frankfurt]  zeigt  dem  kurf.  an,  doaa  unllingst  prof. 
beol.  Fabritius  gestorben  sei  [als  rcktor,  febr.  1]  und  dass  sie  nach  kurf.  Weisung, 
^ucb  unter  den  ietzigen  verhilltnissen  das  interesse  der  univ.  uacb  mOglicIikeit  wahr- 
inehiiien,  weil  nun  die  auzalil  der  anwesenden  profcssoren  bis  auf  zwei  [lob.  Georg 
Pleck,  prof.  instit.,  und  loh.  v.  Leunenscbloss,  prof.  matL.]  sich  vorringert  habe, 
en  schon  von  Fabritius  empfohlenen  kurf.  kirchcnraih  Kai'l  Konrad  Acbenbaeb  mv 
riedigten  professur  praesentire.  L'od.  Heid.  386,  9  (käst.  116)  D,  in  mehrfachen 
JEODzipirungen,  aus  welchen  sieh  erglebt,  dass  die  tbeol.  fakuUllt  mit  F.  erloschen 
var,  die  xwoi  übrigen  professoren  einer  familie  angehörten  und  auf  die  rückkehr 
les  zu  Marburg  angestellten  CroUius  nicht  mehr  gerechnet  wurde.  Der  Syndikus 
veisweid  verweigere  deshalb  die  ausfertigung.  1862 

iuli  5.  Univ.  [m  Frankfurt  l  erklUrl,  dass  die  von  der  kurf,  regierung  ta 
Frankfurt  geforderte  einseudung  der  Privilegien,  um  deren  konfirmation  sie  gebeten, 
»der  aufh  dei-en  umstUndlJche  beschreibung  deshalb  unmöglich  sei,  weil  «das  archivum 
ler  imiv.  aus  gefahr  des  kriegea  in  Sicherheit  aaderwcrU  ist  gebracht  worden,  der- 
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gestiüien  die  phrilegia  hin  und  wieder  versteckt,  ftoclt  deren  viele  entweder  gvl 
oder  wenigstens  nit   nmatäodlicli   beecbrieben   seind».     Sie    bittet   deshalb  blos 
eine  gonornlkontirmation  der  hergebrachten  rechte.     Oi-ig.  (hei  der  in  Frankfurt 
wesenden  kurf.  regierang  am  6.  iuli  eingcgangon):  cod.  Heid.  386,  5  (ka^^t.  113)] 

IS 

OCt.  2*     Karl  Koni*.  Achenboch  ersucht  mit  hinweis  durauf,  dass  der  kurf. 
einen  prof.  theol.  dr.  CrolUus   L693  oct.  3.  erlaubt  habe,  bis  auf  bessere  zcitenj 
fremde  dienste   2u   gehen,    und   d&ss  der  andere  prof.  Iheol.  dr.  Fabritiu9  ietct 
sterben,  um  Übertragung  dieser  profesaur,  womit  auch  die  ta  Frankfurt  weilest 
Professoren  im  voraus  sich  einverstanden  erkiftrt  hätten.  Cod.  Heid.  3&ö.  1 3  fkast.  37 
—   Die  ernennung  erfolgte  Üüsstldorf  oct.  8.:  Karlsruhe,  G.  L.  Ä,,  univ.  Heid.  nr.  I 

1« 

dof*  4.     Rektor  nnd  gemeine  nniv.  [zu  Frankfurt]  bitten  die  univ.  Marb 
in  gegenwart  einiger   ihrer  nntglieder   prof.    Nebet    gewisse    original briefe    atu 
archtv  nehmen  zu  lassen.    Konzept:  cod.  Heid.  362&,  59  f.  41.  —  Auf  der  rttok 
von  d«r  band  des  v.  Leunenschloss  zwei  voUamchten   Dir  Nebel  oct  4.   und  9. 
angäbe  der  gewünschten  stücke. 

dec*  8>     Prorektor  etc.  schreiben  an  Marburg,  dass  sie  einige  kapitalbriet* 
IftgerbQcher  wieder  an  sich  nehmeo  müsstcn.     Konzept,  von  v.  Lcunenschlosa 
girt:  ibid.  f.  42.     Aus  gleicher  Ursache  dec.  22.,    ib.  f.  4!^.  —  Mit  dem  ve 
oisse  der  durch  Nebel  Itberscbickten   und  dem  kollektor  Rohrer   1G97   iüii.  2.  Uli 
gebenen  stflcke  (auch  ibid.  f.  44)    beginnen  wieder  die  senatsprotoknljo   unter 
rektorale  Flei-V-s:  Ann.  X.XXIX,  1.     Prüf.  v.  Leuneni>ch1ü.*fli  iun.  lieferte  1697  iai 
eine  ansaht  Privilegien  und  Statuten  ein.   welche  in  eine  beim  rektor  stehende 
gelegt  wurden,   ib.  f.  -1.      Andere  .')l<ten  wurden  allmUhlich  ei og<^ liefert,    vgl.  beiM)Q 
f.  59.     Die  SuBserst  magern  Protokolle  zeigen,  dase  man  sieb  fast  ausBohlieaslJch 
dem  dringendsten,  d.  h.  der  bfisvhntTung  der  gefUllc  etc.,   befasste.      AU   anwe 
aber  meist  abwechselnd,  werden  genannt:  Fleck  als  rektor,  v.  Lennenachloss  aezu 
prorektor.  Acbenbach  und  v.  I^eutienschlo^s  iim. 

um. 

(führ.)     Prorekt^or  und  gemeine,  univ.    beglaubigen    bei    Marburg    die 
Crollius  und  Nebel  zur  Übernahme  des   univ.-archivs,    das   nacli  Frankftirt  ge 
werden  soll,    und  danken    für   die   «bei   unserm   damahligen  desolaten   zustand* 
wiesene  willfHhrigkeit.   Konzept,  von  Cloeter  entworfen,  von  den  beiden  Leuneoschll 
nnd  Achenbach   gebilligt,    von  Fleck   [als  prorektor]  signirt:    cod.  Heid.  362*. 
f.    45.   —    Vgl.  iedoch  nov.   14.. 

mArz  3.     Kurf.  fordert  bericht,  aus  welchen  znitteln  einige  profe«soren 
«desolirten>   zustande  und  fast  gar  «cessirten*   gescbuflcn  der  univ.  doch  na 
besoldung,  wie  es  heisse,  ganz  oder  theilweise  beziehen.     Kopie:  cod.  Heid.  3Sfit1 
(kästen  3ti)  K. 

apnl   17.     Univ.  lässt  ihi-en  keller  in  Heid.,  Worin  noch  etliche  fUsuer  lie^ 
mit  einer   trockenen    mauer  zumachen    und    mit  kalk  bewerfen.     Ann.    X.VXI.X.   iJ 

nov,  2*     üniv.  beschliosst    mich  Verlesung   einer   an  den  kurf.  g<erichtetcn 
schwerde  des  rektoir&  über  die  gtcichmllssige  vorlheiliuig   der  oinkommendea  geld 
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von  denen  derselbe  wegen  seiner  grosseren  besolduiig  auch  einen  grttsseren  Ifaei!  be- 
ansprucht, ihm  zn  antworten,  man  wisse  noch  gar  nicht,  welche  lektnr,  n!»o  auch 
aicht,  welche  besoldung  »t  habe;    sie   vielmebi'    hätten  sich  zu  beschweren,    dasB  er 
egen  die  Statuten  dem  koUektor  dna  geld  ab  nnd  an  sich -genommen  habtf  und  dasa 
e,   «welche  schon  laug  bei  der  nniv.   in  dienstcn  gestanden   und  das  ihrige  dalwi 
agesetzet,  wegen   ihrer  riiekstfinde  zurückgesetzt  werdon».     Ann.  XXXIX,  20.  — - 
waren  gerade  100  fl.  eingekommen    und    bei    allen  weiteren   gefallen    erneuerte 
^ch  der  streit.  ]g7Q 

•   Syndikus  Cloeter   bittet  um  seine  seit  der  ankunft  in  Frankfurt  rüvkstän- 

lige  besoldung,  mit  hinwei:*  auf  den  knrf.  befehl,  dass  die  nach  Frankfurt  geflohenen 

jniv.-glieder  samt  uod  sonders  der  univ.   iutereäse  zu  beobachten  sich  sollten  ange- 

Bgen  sein  lassen.     Wie  es  nun  nicht  schuld  der  profesaoren  gewesen,  dass  sie  ihre 

[inktionen  nicht  hätten  versehen  können  (<  nemblich  vier  mal  in  der  wocbe  lectione« 

^ubltcos  zu  hnlteo  und  dan  mitwochs  oder  9amb.^tags  oder  so  oft  es  von  cuthen  den 

Bniv.-geschÄften  abzuwarten  >),  .so  könne  auch  ihm    die  behindemng  nicht  /.um   vor- 

rorf  gemacht  weiden,  da  er  nur  den  geschafteo  abzuwarten  hatte,  «die  dan  diese 

Bit  ÜhfT  nicht  gering  gewesen,   indem   man  pflichtmäsaäg  gesucht,    hin  und   wieder 

bu  helfen,  obwohl  man  in  wenigen  reassiren  kDonen».     Konzept  ohne  dnten    (nach 

1694  iuli  6.):  cod.  Heid.  362»,  59  f.  60.  1S7I 

IIOV.  14.     Univ.    besübliesat,    sich    nach    einem   gewölbe    umzusehen,    um    das 

hiv  kommen  libssea  r.u  können.     Ann.  XXXIX,  2Iv.  —    Ein  gewOlbe  wird  1698 

a.  6.  geraiethet  und  ebenso  eine  heizbare  stube  zur  registrirung  des  archivs,  welche 

ril  23.  Tollendct  gewesen  zu  sein  scheint.  1872 

DOV.  25.     Kurf.  verfügt,  das»  die  «corpora»  sich  fiJrderlichst  nach  Weinheim 

begeben  bolleu.      Ann.  XXXIX,  24v.    —    Verlesen  dec-  4.  1873 

dec.  -3.     Senat  [nur  der  rektor  Fleck  uod  prof.  AchenbaehJ  nimmt  deo  vor- 

chlag  dr.   Brunner's  an,  ihm,  da  doch  die  meisten  aachen  nach  Düsseldorf  gesciilckt 

rerden  müssen,   den  rektorat  zu   übertragen  und  durch  den  alten  v.  Leunenschloss 

Js  prorektor  und,  weil  derselbe  wegen  altergschw&che  uicbt  ausgehen  kann,  in  dessen 

vofanung    die   gescliütte   versehen   zu  lasseu.      DenigemHss    werden    die    vorhandenen 

bs  Siegel  mit  den  Protokollen   and  Statuten    in  der  univ.-kiüte   zu  letztcrem  ge* 

acht.     Ann.  XXXIX,  27v.  —  Indessen  fuEgii-t  v.   Leuaenschtoss   aen.   nur  eiomal 

IB.  als  proreklor,  sonst  immer   Fleck.  1874 

1698. 

Inn.  3(>,     Knrf.   regierungsrUthe    [in   Frankfurt]    theilen    mündlich    mit,    das« 

ioige  von    den    nbwesenden    prufcssoren    sieb    beklagt   hätten ,    dasw  ihnen  von  den 

■Di V .-angele gen bt'iten   keine  kenntuiss    gegeben  werde.     Man   solJo  auch  wegen   der 

I  wiederaufhelfuDg>  der  univ.  beratbeo.     Ann.  XXXIX,  31.  )87& 

April   15.     loh.  Konr.  Brnnner,  knrf.  mth  nnd  leibmedikus,  h.  t.  univ.  Palat. 

"re<'tor,    schreibt    aus  Düsgeldorf   seinen   in  Frankfurt    weilenden    kollegen,    daas  der 

Kurf.,  um  die  univ.  zu  repariren,  von  ihnen  vordchlSge  erwarte.  Auf  befehl  des 
urf.  habe  er  anch  an  den  I>ün.  leibmedikus  dr.  Frank  go-*ich rieben,  der  seine  wieder- 
Uttft  zwar  nicht  abschlage,  aber  zunächst  über  die  einkomtuensverhÄllni.'Sse  unter- 
ichtet  sein  wolle.  Orig.:  cod.  Heid.  3B(i,  fj  (käst.  112)  E.  —  Verlesen  april  23.: 
Ann.  XXXIX,  37v.  1876 
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mal  14,  loh.  Dav.  tiergmann,  tmelidracker  in  Hall 
dokiorcD  und  professoron  der  kurf.  univ.  lu  Heidelberg  in 
aDiGif^f,  dass  ein  anderer  [MeycrJ  gidi  um  die  stell«  als 
er  wolle  gern  seine  dimission  aud  Urandcnburg  nehmen 
man  ihm,  da  mit  drackea  nicht  viel  tn  Teidienen  sein: 
letzten  Zeiten  vor  der  ^crstHrung  die  inlerimspedeltnoHtAtl 
rückBicht  uuf  meinen  vertust :  lich  auch  in  solcher  bedieoi 
lectori  Kohron  allein  (da  die  Übrigen  cives  aeademici  sicll 
versitftt  bekiinuuoi't)  bei  damaligem  herrn  magaifico,  her 
lebeuHgefahr  ausgowartot  und  deßhalbeu  lu  meinem  faaul! 
in  considerution  briugen,  viel  weniger  mich  und  die  mßinigen 
sowohl  meine  drnckerei  samt  allen  mobilien,  geschweige  M 
vom  feinde  ausgezogen  wonlen,  dem  brand  und  raube  laue 
Heid.  38«,  4  (käst.   111)  EG.-    Verlesen  iuui  25.:  An« 

—  Derselbe  schreibt  dem  Heidelberger  prof.  und  syod 
Frankfurt  a.  M.  oder  VV'einheim  n.  d.  Bcrgittrasäc  *.  u.  9M 
*  in  unsere  Hebe  Pfalz»  zurückzukehren,  «nicht  nur  ratr 
kindern  nud  andern  liebsten  reformirten  zum  beäten>,  di 
reformirte  eprachkatecliismu»  nicht  in  andere  hUnde  gerathe 

••  Spezifikation  de»  vnn  der  univ.  im  Pfälzischen  kr 
Vom  kollßktor  Uohrer  aufgestellt  und  dem  kurf.  vor  m»i  20 
Kurlt^ruhe.  0.  L.  A.,  tiniv.  Heid.  nr.  20;  gedr.:  bd.  I,  39 

inai  21).  Univ.  macht  dem  kurf.  uuf  grund  Torstel 
Schläge  in  bezog  auf  die  Ordnung  ihrer  Einnuzen  und  stellt 
dass  nach  dem  Sdiwllbisch-Hallischon  recc&s  die  theol.  fall 
besetzt  werden ,  in  den  andern  fak.  über  ein  Wechsel  zi<i 
lutherisclieu  nnd  katholischen  professoren  stattünden  solle, 
massiger,  wenn  die  profcäsio  iuris  canonici  stets  einem  kati 
codiciä  stets  einem  evangelischen  übeitragen  werde,  wShrei 
iuristi^ichen  profesüuren  und  bei  der  medieioiscben  fakultät 
So  kannte  auch  die  professio  matfaeseos,  «als  welche 
Verwandtschaft  hat»,  mit  einem  katholiken  besetzt  word 
Philosophie,  der  historien  und  beaondera  der  kircbenhistorie 
logie  zusammen^  dass  sie  im  Interesse  der  lande»kinder,  di< 
wollten,  «niemand  anders  als  reformirten  profes-soribus  k 
Kopien  ohne  datum:  cod.  Heid.  385,  42  (käst.  92)  C 
univ.  Heid.  nr.  25;  gedr.:  bd.  I,  4Ü0  nr.  257.  Das  kons 
385»  15  (käst.  35)  D  ergiebt  das  datum  (vgU  Ajin.  XXXI 
kung,  dass  1698  aug.  25.  uucli  das  duplikat  übergeben  woi 
Avurde  in  Heidelberg  der  ci'^te  plßrigottcsdienst  nach  der  1 
der  schlosskapellc  und  von  den  Kapuzinern  eine  prozeasio 
niai  29. 

iunl  28.     üniv.  bescbliesst  wegen  des  umzugs  nach " 
bleibt  mit  kurf.  crlaubuiss  bis  zur  Vollendung  seines  buobs 
sich  Achonbach  und  die  beiden  Lcunenschloss  nach  Weiahcim 
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r^äer  akt«D  auU'rbleibt  bis  zur  zuriickkunft  <lca  Syndikus;  der  kollektor  ßohrcr  wird 
voniasgesofaickt  wegen  eines  logementa.  Ann.  XXXIX,  41.  —  Univ.  nt  also  nicht, 
r'w  Hant^  IT,  230  annimmt,  an  diesem,  tage  nach  Weinheim  gezogen.  Auch  die 
■itzang  iuli  11.  ist  offenbar  noch  in  Frankfurt  gehalten,  da  Fleck  ihr  praesidirt«; 
Sie  nüchtilo  aug.  18.  aber  in  Weinheim,  cf.  ibid.  4Gv,  und  hier  fand  sich  denn  auch 
kug.  23.  der  rektor  Brunner  ein,  ib.  48.  1881 

ail^^.  "^i,     Rektor  Drnnner  berichtet  Im  senate  auf  befebl  des  knrf.,  daäs  dor- 
eibe  die  Privilegien  zu  erweitern,  die  mittel  für  den  untßrholt  der  univ.-gUeder  von 
SOOO  fl.  auf  8000  rthlr.  zu  erhöhen,  entlegene  guter  gegen  ullhere  zu  vertauschen, 
sbeaondere  8.  Lambrecht,   Zell  und  Daimbach   ihr  wieder  zur  eigenen  Verwaltung 
übergeben  gedenke.     Ann.  XXXIX,  48.  1882 

ftUgr*  2Ö.     Univ.  wiederholt  ihren  boricht  von  mai  20.  unter  nochmaliger  vor- 
ige ihrer  schadensspeztfikatiünen,    welche    erweitert   und  vom  kollektor  Rohror  aus 
i^einhcim  uug.  22.  datirt  sind.     Vgl.  bd.  I,  anm.  zu  Dr.  256  and  nr.  257.  1888 
nng.  28.     Uericbt  über  eine  audienz  der  uuiv.  beim  kurf.,  welcher  seine  ver- 
beififiungen  emt^uert    und    [iei->$Öoliche  prUfung  ihres   memohalä    und  des  postskripts 
(s.  o.  mai  20.]  zusagt.     Ami.  XXXIX,  49v.  1884 

sept.  20.     Univ.  bevollmächtigt  prof.  Aclieobaeb,  sich  nach  Frankfart  zu  be- 
jeben  und  mit  xu/ielmng  des  dr.   Fleck  die  ulten  Statuten  und  Privilegien  aus  dem 
»rchiv  zu  nehmen  und  [nach   WoinheirnJ  zu  bringen.     Ann.  XXXIX,  Ö3.        1885 
OCt,  25,     üniv.  beschliessi,  die  abwesenden  profe.ssoren  Crnll,  Rulaiid  und  Fleck 
ad  den  Syndikus  Cloeter  noch   Woiiiheim  zu  berufen.     Ann.  XXXIX,   137.      1HH6 
nOT.  22.     Kurf.  veritlgt,  dass  die  univ.-stiflcr  S.  Lambree-ht,  Zell  und  Ditira- 
haoh  zwar  zu  einem    verhält nissmlissigen   beitrage  zu   den    « Orleans' sehen    geldern», 
veil  diese  aus  einer  allgeineiuen  noth  erhoben  werden  müssen,  heranzuziehen,   aber 
^on  der  einqnartierung,    weil    diese   ansliitt   einer   Schätzung  geschieht,    freizulassen 
eien.     Dat.  Weinheim.     Ibid.  61.  1887 

dOC.  19.  Hektor  (loh.  t.  beunenschloas  iuo.)  und  univ.  beauftragen  den  nach 
Prankfurt  zurückgekehrten  Syndikus  Cloeter,  welchen  sie  nach  Dilä&eldorf  schicken 
rollen,  für  diese  reise  bestimmte  dokumeute  imd  kapitalbriefe  aus  dem  archire  zu 
behmen.     Orig.:  cod.  Heid.  38ß,  \^  (kust.   124)  D.  I8SB 

1099. 

ian.  6.     Syndikus  loli.  Cloeter  berichtet  aus  Fmnkfurt,  dags  der  kurf.,  welchen 
6r  mit  prüf.  Acbenbach  auf  dessen  durchreise  in  Kosthoim  gesprochen,  auf  der  ver- 
|>ringang  der  doknmentc  nach  DUsaeldorf  bestehe   —   obwohl  er  ihm  gesagt,  dass  es 
tgar  alte  grosse    bücher,    welche  zum   theil   unleabar  sein,    vor  welchen  man  nur 
p,aswendig  anzusehen  einen  absehen  haben  würde»   — ;  er  bittet  um  Weisung,  ober 
st  noch  Weinheim  oder  unmittelbar   mit  den  dokmncnten   nach  Düsseldorf  reiJ^eu 
oUe.     Orig.:  cod.  Heid.  3St>,    15  (kuat.  124)  Ü.    —    Uuiv.  bcschliesät  ian.  10.,  daüs 
[71.  unverzägUcfa  mit  den  dukuniouten  noch   Weinheini  komm>en  sollu  (ibid.  konzept), 
od  ian.  21.,  nach  anh<''nmg  seines  bericbtä,  die  dokumente  durch  ihn  nuch  Düssel- 
dorf bringen  zu  lassen.     Ann.  XXXIX,  59v.  1889 
tfebr.  6.    l'rorektor  loh.  v.  IjeunenBchloss  giebt  dem  Syndikus  Cloeter  inatruktion 
Ann.  XXXIX,  C7J  fUv  die  reise  nach  Dütjsoldorf.     Orig.:  cod.  Heid.  386,    15 
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(kftst.   124)  D.     Dikbei  ron  Cluotcr's  band:    « Specifiualiai 
OBiv.-symlicus  Ar.  Clo«ter  nach  Dtisäeldorf  überbringen  soll 
halb  verztigert  worden,    weil    nach    einem    gerücbtc   der 
selbst   wieilei'  *bcraufzukomineii». 

febr.  28.     Dniv.    bescblieeai   tas   anln^   einer  k 
und  gefreite  [von  Heidelberg]  wegen  wegrHumung  der  trüni 
darauf  sehen  zu  lassen,  dass  die,  welche  ihre  trümmer  t^ 
geführt  haben,  sie  wegschaffen,   und  selbst  zunBchät  mit 
den  univ.-haasem  in  der  HauptHtrasse  z\i  beginnen.    Ann. 

märz  1.     Ctueter  berichtet  aus  Düsseldorf,   wo  er  fei 
dass  der  hofknozier  freih.  v.  Wieser  im  namen  des  Irarf.  dei 
habe,   «die  univ.  auf  solche  weise  j.ü  beneSciren.    damit  e^ 
successores  es  nicht  umbstoäsen  können  oder  solches  zu  bi 
sein  » -,    doch  wtinsche  er  noch  eine   aufstellung.    wie    d: 
kommen   bez.  eingebüsät  habe.     Orig.:  ci>d.  Heid.  S8G,  15 
der  autwort  der  univ.  aus  Weinbeim  uilir^  7.;  vgl.  Ana. 

(niArz.)  Clofcter  berichtet,  dass  er  mllrz  20.  [ve 
Frankfurt  mit  den  uniT.-dokamenten  abgereist  und  am  *24l| 
sei.  Nach  dr.  Ilrnnners's  mittheilung  wolle  der  kurf.  allei'ä 
aufnähme  bringen  und  deren  einkUnfte  vermehren,  vor  alle 
ihr  in  vorigen  zeiten  euUog«n  worden.  Er  habe  deshalb 
kanzlers  die  folgende  <  Deductiou  der  nniv.  fundation,  etnl< 
aufgesetzt»  Brnnner  aber  sie  mäns  9.  dem  kuif.  gezeigt.  '  1 
59  f.  2:i-28v.  —  Das  iahr  1699  ergiebt  sich  aus  f.  25i 
saramenhung  mit  den  folgenden  berichten.  —  Der  infaalt  t 
dem  berichte  von  1698  mai  20.:  bd.  I,  400  nr.  257  n 
anni.  4  mitgetbeilten  notiz. 

märz  5./ 15,     Gloeter  berichtet  über  seine  und  Brnnm 
mit   dem    hufkunzler  und    über  die  eingäbe  des  in7,wischeD 
der   uuiv.  [Wiederholung   des   von   1696   mai  20.]  an  den 
386,  15  (käst.   124)  D.   -    Verlesen  mSrz  26. 

luärz  18,     Cloet^r  meldet  aus  Kütn,  der  hofkanzler 
die  hofkaiumer  wegen  Zahlung  des  kauons  und  der  stiftauj 
er  bittet,  ihm   nach   Frankfurt    Weisung    zu   schicken,    ol 
Weinheim    mitbriogen   »olle,    du    der    hofkanzler  wohl    atwC 
Orig.:    cüd.   Heid.  38G,   15  (käst.   124)  1).   -   Am  1.  a| 
Vgl.  Ann.  XXXIX,  82. 

mfirx  14./34.  Cloeter  meldet,  dass  er  mit  allen  doki 
in  Frankfurt  angekommen  sei,  und  fragt  an,  ob  er  sip 
seile.  Extr.:  cod.  Heid.  386,  15  (käst.  121)  D.  —  Besobli 
bestimmte  kiiden  mitbringen  solle.  Anwesend  in  Weinheim 
zipientcn  prorektor  Fleck,  prof.  Achenbacb  und  v.  Leuneosd 
79  ulwr  nur  die  beiden  letzteren.  Cloeter's  reise  nach 
und  zehruDg  71  Ü.  gekostet,  ib.  91. 
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innl  11.  Dftm  Senat«  werden  folgcndo  knrf.  dokretfl  TOTgclejft:  1.  Den  re- 
gierungs-,  hofgericbts-  und  hofkammeiTUthen,  den  prof.  Fleck  und  t.  Leaaeaßchlofld 
and  dem  b.  Gassenfoydt  [s.  ni*.  1862]  wird  aufgetragen,  die  fuDdaiioneD  der  nniv. 
untersuchen  und  ihre  beihringuug  xu  überlegen;  —  2.  die  univ, -hansplatze  an 
der  Mittelstrasse  sollen  verkauft  werden;  —  3.  die  professar  des  kanonischea  rechts 
Boll  künftig  durch  einen  der  patres  lesn  versehen  werden;  0>eschlass:  <ad  acta»)  — 
i.  die  Stiftungen  bei  der  Verwaltung  werden  der  univ.  abgesprochen,  weil  «solche 
fon  den  protestiereuden  kurfUrsten  in  favor  ihrer  religion  und  zu  deren  aufnähme 
stiftet  worden*  (bescbl.:  «wäre  zu  remonstriern ,  dass  es  nicht  in  favorem  der 
eligion,  sondern  zu  aufnahm  der  oniv.  geschehen»).    Ann.  XXXIX,  86  ff.      1897 

iuH  93.  Univ.  schreibt  dem  dr.  Crollius,  dass  er  sich  in  viencehn  tagen  zu 
entscheiden  habe,  ob  er  sich  wieder  eiafiaden  oder  seine  profes^io  theol.  fahren  lassen 
roUo,  da  sich  der  an  stelle  prof.  Acbenbach's  zum  pfarrer  in  Heidelberg  augonom- 
ene  dr.  Schweder  um  dieselbe  bewerbe,  Konzept:  cod.  Heid.  386,  l  (käst.  102)  Z, 
irgl.  Ann.  XXXIX,  S'J.  —  Crollius  antwoi-tet  aus  Marburg  23.  iuli  st.  v.,  dass  er 
»ine  Professur  nicht  aufgebe,  bei  ctabliruug  der  univ.  in  Heid,  sich  dort  wieder 
ftinzuHnden  gedenke,  aber  um  die  schon  im  vorigen  iahre  zugesagt«  abtragang  seiner 
^Qokständigen  besoldung  bitten  mflsse.  Ibid.  Verlesen  aug.  12.;  am  13.  kam  der 
3rf.  nach  Weinheim  zurück.     Ann.  XXXIX.  •)2v.  iSQg 

aug.  w8«  Protokoll  Über  die  auf  kurf.  befehl  dem  archivar  Otto  aus  dem 
burf.  archtv  in  Heidelberg  a abgelieferten  [and  der  nniv.  nach  Weinfaeim  gebrachten] 
Urkunden.  Gegenwärtig:  v.  Leunenschloss  iun.,  rektor,  Acbenbacb,  Fleck,  Brunner, 
k  LeunenschlosK  sen.  Kopie;  cod.  Heid.  386,  10  (käst.  124)  F.  Verzeichüiss  der 
^rk.  auch  Ann.   XXXIX.  94v.     Vgl.  1735  iuU  28.  1699 

sept*  11.     UnH'.  iSsst,   da  der  karf.  die  frage,    welche  hanspUtze  sie  zu  be- 
halten wünsche,  ^ucrijt  erledigt  haben  will,  und  da  der  hofkan/.lcr  der  meinnng  ist, 
die    alten    haaspUU.c  wieder   bebaut  werden    sollen,    grundrisse  der  plUtze  an- 
ertigon,  auf  weluhen  die  sapienz  und  die  <burtich>   gesl-anden.      Ann.  XXXIX,  98. 
Die  plane  wurden  vom  rektor  Q.  v.  Leunenächloss  selbst  gefertigt,  ib.   108,  und 
^iud  in  cod.  Heid.  386,  35  P  erhalten.  —   Vgl.  ur.  1914.  1900 

«Verzcichniss  aller  der  univ.  alhier  eigen thum blich  zustendigen  hausplätze 
tnd  gjtvteu,  so  7.a  verkaufen >,  und  «Äestimation  über  19  haasplätze  der  univ.  zu- 
IpeblJrig,  von  den  vier  geschwornen  handwerksmeistern  geschätzt.  Ao.  1699.*  Cod. 
leid.  SSGy  25  (käst.  13")  F.  —  Daselbst  weitere  aklen  über  den  aufbau  der  stadt 
lad  der  univ.-bäuser.     Vgl.  nr,    1838,  1901 

nOT*  2.  Regiornngsräthe  Lingelsheim  und  Quad  begutachten  die  19  punkte 
ler  univ.*deduktion.  Vorgeti'agen  und  angenommen  in  der  Sitzung  der  regieruug 
vom  3.  nov.     Kopie:  cod.  Heid.  385,  15  (käst,  36)  N.  —  Vgl.  Ann.  XXXIX,   105. 

190S 

—  üniv.  bescldiesst,  das  archivgewölbe  in  IleideJbnrg  reimriren  und  das  archiv 

[auij  Frankfurt]  dorthin  fuhren  zu  lassen.     Ann.  XXXIX,   106.   —   Da  ara   18.  be- 

tichtet  wird,   das  gewiJlbe  werde  vnn  eiuer  fuhrkneuhtsfrau  bewohnt,  die  nicht  heraus 

volle,  das  archiv  werde  auch  «wegen  der  grossen  dieboreien*  dort  nicht  sicher  sein, 

bliesst  man,  sich  narh  einem  anderen  gewölbe  in  der  atadt  und  allenfalls  auf  dem 

cblms«  un)zu8eben,  ib.   109,  1908 
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BAT.  4.  Udit.  trbttU  die  anzeige,  dasa  all«  corpon  aäch  auf  deo  15.  min  ia 
Hcidnlherg  «insiletlei]  soUen.  Ib.  106^.  —  In  betreff  der  nberäedetai^  selbst  felit«B 
die  aktcD,  da  Ann.  XL  er^t  mit  mai  5.  Uegianen. 

BOT.  8.     Kurf.  regierangsrUtho   verlangen   Ton  d^r   oniv-,    beror  rttc 
der  profauoreo  etc.  zn   ihrer  wiederaofrichtung  verfügt  werden  kum,   eioea 
OBd  vorschlage»  wie  die  alten  rnndaüonen  wieder  emeoert,  die  an  Lotbiiagea  t^ 
knaflen  klÖ«tcr  and  anderes  alienirtes  beigebracht   und  die  mittel  zur  auferbaua| 
beschafft  wurden  kiJoneo.     Orig.:    cod.   Ueid.   3S5,   A2    {Vast-  'J*2)    A.   —  Dsdnr 
wurde  a.  &.  auch  wohl  der   <  Bericht  wegeu  annehmung  der  proressorea   und  rncho 
ihrer  besoldang>  veranlasst:  cod.  3S9,  56  (ka«t.  656)  L.  19 

1700. 
iaii  30.     Kollektor   Rohrer  üborgiebt  ein  verzeiohnisa   der   armen    und 
muhrentheils  bettfllleut>,  welche  sich  auf  den  platzen  der  aniv.-httosor    hGtt«n 
macht  haben  [im  nrchiv,    in   der  sapieu^kircbe,    in   den    beiden   carccra    etc.], 
wird  beauftragt,    von   ihnen  den  iabresxins,    zusammen   49  fl.   20  kr.,    cin^uxi« 
Ann.  XU  7v. 

iuli  "id,  Üniv.  ereaobt  den  korf.,  die  Vereinbarung  der  aniv.  mit  der 
kainmer  zu  genehuiigfu,  wonach  die  letztere  wenigstens  einen  theil  des  wii 
genoRsonen  ertrag»  der  univ. -guter  anr«ii/ahten,  dißfle  selbst  aber  dnr  nniv. 
eigenen  Verwaltung  zurückzustellen  habe.     Konzept:  cod.  Hoid.  .^86,  1  (ka^t.  102) j 

OCta  1«     Pfalz,   hofkammcr  in  Heidelberg    weist    auf  grund    einer    kurf. 
ligung  dw  obci-amt  Neustadt   an,    der  univ.  wieder   die    stillägüter    S.    Lambr 
Zell     und     Daimbuuh     einzuräumen.      Orig.:     kreisarchiv    S|>eier,      gem.    S. 
fttöc.  1312.  '  19 

(BOT*)     üniv.  dankt  dem  knrf.  begeistert  dafür,    daw  «r,    am   mit   dem 
nehmen  der  univ.  den  anfang  zu  machen,  ihr  die  Stifter  and  klOster  Zell,  8. 
brecht  und  Dainibach  habe  re-stituiron  lassen.   Konzept  (von  Leunengchloss):  cod. 
386,  2  (kaät.  105)  0.  \% 

BOT*  6.     Syndikn»  Cloeter  bittet,    <  nachdem  nunmehr  der  untv.  die  stift 
klöater  Über  Kheiu  wiederuni   restituiret   und   Selbsten   zu  administrixen   aogev 
worden   und  sich  darUircli   die  geschKft«  bei  der  univ.  dergestalt  vermehren, 
.solche  allein  zu  rei'sehcn  allzu  schwer  talleo»,   einen  skribcnten  in  pflicbt  zu  ne 
der  ihm' mit  schreiben  zur  band  gehe.     Ann.  XL,   15.  —   Rewilligt.  JJ 

UOV.  |c.  15.|     Kolloktor  Buchßbaura  fragt  an,   «ob  die  Üanstudter  der 
aagoburigen  hoflcute,  uaohdein  das  talakniouopoliom  in  der  Pfalz  aofgeincfatct 
das  ihrige  verkivufeu  mügen».     Auu-  XL,  22.  —  «Hiervon  seie  noch   zur  uit 
obatrabii'eD.»  1914 

BOT.  18.     Prorektor  Fleck  theilt  mit,  da88  die  Ka]>uziner  fftr  den  medicini^li 
garten  einen  /.ins  von   l'A  fl.    und    also  das  meiste  geboten  bfttten.     Ann.   XU 
—   Das  gebot  wird  angenommen.     Vgl.   1705  sept.  2-(.  wn| 

d8C.  16.     l>ie  Mennisten  des  Zellerthals  danken  dem  senaL  für  ihre  tolrrino^ 
und  erbitten  dieselbe  auch  für  die  zukuoft.     Ann.  XL,  30v,   —    «Ad  acta  -    1911 

llOC.  18.     Kurf.  verlangt  au«»  Düsseldorf  ein   gutachten   ßher   seine  vor 
in  bezug  auf  die  seit   dem    Kjswyker    frieden    eingegangenen    gefalle    a>d 
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ItiberscblSge  ftir  die  zu  restaurirenden  gel^ude.     Inzwischen  sollten  aber  die  zu  Heid. 

Ivorhandenen  und  besolduog  geaie&Bendeu  protessoren  «gleichwohl  privatcoUegia  zu 
biiUpn  und  solche rg^stalten  der  wiederftiifliringiiug  der  univ.  einen  Anfang  zn  niaclien 
piicb  angelegen  sein  lassen».     Abkehr.:  cod.  Ileid.  362^^,   59  f.   14.  iyi3 

1701. 

ian.  2f>,     Kurf.  befielt   aus    Düsseldorf  der  regierung  —  weil    die   univ.  troU 

riederboUcr  anffordetiing  noch  keine  rvcbnung  über  alle  seit  dem  Ryswyker  frieden 

Brhobeuen  gefalle  und  deren  Verwendung  llbcrschinkt  hat,  und  es  scheine,   «sie,  pro- 

'YesPures  seien  weniger   umb  die  wiederaufricblung  der   univt^rsitUi   alß  dero  prival- 

utile,  fto  sie  soviel  lange  iahr  sine  lalx>re  bifOiero  genossen,  ljekUmert>  — ,  dass  sie 

|4  gedachten  profes&oribas  nicht  allein  die  zu  der  univ.  besten  veranlagte  admodiation 

eibiger  geftiUe,    masen    sie  privata  atitboiitale    zu    thun   sich    ungebührlich    under- 

^tanden>  widerumb  auf/Jiheben    nicht  verstatte,    sondern   auch   ihre   salaria   so  lang 

spendire,  biß  die  univ.  reätaurtrt ».     Der  kurf.  fordert  ferner  nochmals  einen  ab- 

fiss  [s.  0.   1699   sept.   14.]    uud    Oberschlag   über  die    nniv.-geböude,    welchen    der 

ngenieur  und  foldmesRor  Sartorius    zu    fertigen    Ul»eriioiiimen.      Abüicbr,;    cod.  Heid. 

362»,  r»9  f.  16.  1914 

märz  2,  Kurf.  verordnet  aus  Düsseldorf,  weil  sein  duell-edikt  vom  10.  mai 
t6U2  nirht  beobachtet  woi'den,  alle  auitsätellt-n  sollten  innerhalb  vier  wouben  be- 
Richten,  was  sie  aus  den  letzten  drei  iahren  von  dtielleu,  schli^ereien,  ininrien  und 
Jen  uni.stfinden  dalwi  wissen.  Abschrift,  der  univ.  am  7.  nillr/.  von  den  ri.»gierungs- 
llhen  zu  Heidelberg  zur  au.sfUhrnng  mitgetheüt:  cod.  Heid.  'AH'y,  }T}  (käst.  .3.'i)  D; 
|tn  Senate  vorgelegt  märz  IG.     Auu.  XL,  40v.  lOlä 

IIIaI  7.  Univr.  crklilrt  dem  kurf.,  in  die  von  den  lesiiiteu  verlangte  abtrelung 
imnitlicber  «wischen  der  Heugasse,  der  grossen  und  der  kleinen  Augustiuergasse 
elegencn  oniv.-gebilude  nicht  wilUgeu  /u  künncn.  Konzept:  cod.  Heid.  389,  2 
k&st.  ä5G)  N.  1916 

lull  23.  Senat  beächÜesst,  der  regierung  zu  schreiben:  «dass  man  sich  zu 
rcparation  der  atattmauer  ohne  con3ß(|UHnt/.  zwahren  vorstehen  wolle,""  weilen  aber 
bekannt  dieselbe  mit  sonderbahren  außhigen  der  ktrelien-  und  scbuldiener  obmiret, 
bingegen  die  nniv.  bei  der  hofcammer  noch  ein  niercklicbes  auß.>!tehen  bat,  niß  wolle 
lobl.  regirung  daran  sein,  dali  die  hofcammer  die  100  fl.  herschießeu  möge,  auch 
larvoD  der  nniv.  partem  darvon  geben.»      Ann.  XL,  54v.  1917 

aug.  23.  Uegierungsrätbe  zu  Heidelberg  dehnen  ihren,  auftiiig  an  die  univ., 
betr.  uiufübrung  der  kurf.  verorduuug  votu  2.  mlir/  tlber  dnelle  etc.,  dahin  auA, 
3a6s  auch  skandalöse  vorgüuge  im  leben  der  geistlichen  und  univ.-bndienten  mitza- 
Ibeilen  seien.     Cod.  Heid.  3S5,   Ifi  (kauten  35)  D.  191S 

•  •    Zweiundzwauzig  kandidaten  und  stndiosi  utriusque   iuris  bitten   den   knrf., 
dem  a.  o.  profeseor  Pressel,  deseeu  lehrgescbicklichkeit  sie  sehr  rühmen,  eine  ordent- 
■  liche  Professur   zu    gewahren.      Abschr.    (ohne    daten.    aber  wohl    ende    1701):    cod. 
leid.  386,  35  (käst.  157)  G.  1919 

170». 
febr.  8,     I.üUMchloss  schlägt  seinen  koUegen  vor.  da  bis  zum  nächsten  früb- 
liDg  die  auditoiien  eingerichtet  seia  werden,  nun  auch  wie  vor  alters  einen  «typus 
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ItfctiooBfli»  htkamsi  zo  machen,  flb-  ««Icli«  c 
386,  9  (kMU  11»)  D. 

febr.  18.     L'nir.  ichreibt  dem  korf.,  da 
<Udvdi  die  bernfmig  berühmter  professoreo  za  ermOgü 
meine  «aditorüen  als  auch  besoodere  wohabiQWr  noch 
Ittctionum  verSflentlichcD  wollte.     Da  über  einige  profe 
bittet  fit,  dUse  daxu  anzahalten    and    za   rerordaen, 
inriB  in   die  f^ber  thcilen  .tollen,    welche  noch  den  st 
waren.     Cod.  Heid.  38G,  9  (liaat.  118)  D. 

luBrK  3.  Univ.  veribeidigt  frirb  beim  karf.  geg^ 
prof.  Flock,  beioDdüf«  weil  er  Iwjm  vomchloge  dea  hofgerichte 
xum  prof.  inriM  nat.  et  gent.  nicht  gehört  worden,  mit  dar 
Fleck*«,  durch  welche  die  nniv.  schon  oft  gesctifldigt  nM 
Heid.  38f,.  2  (k»*t.   105)  0  und  38G,  9  (tast.   118)  d" 

nml  16.  Kurt',  betielt  ans  Siegbarg,  <an  all  und^ 
thninb«  Neuburg  —  —  pabHciren  zu  lassen,  das  alle  fl 
■india  aliiom  bflgeben  wollen  und  künftig  in  cbnrf.  ^ 
yerlnngen,  «eibige  tif  der  univcrsitet  zu  RHyd^lberg  ahat. 
publikationnmoodat«  des  k.  geh.  raths,  d,  Neuborg  30.  ma 
«n  I'ftrksiein:  Amberg,  kreisarchiv:  Nene  zngSnge  6,  Ijfl 
nr.  fil\. 

lall  4*     Senat  ^blUgt  'leri   lutherischen   untcrthanen 
nifis  üb,  sicli  zur  veiTlchtuug  der  parochialbaudlungen   auf 
riwheti   pfarrer   aus   der    nähe    holen    losBen   oder  cu   ihm 
XL,   117. 

,    lall    17.      Kurf.  gestattet  den  Studenten  das  kleine  wai 
jtwidchon  dem  waUlgrubeo   und  den  im  Ladonburger  feld 
ohne  beniitxuiig  von  huoden,  gurnen  uad  stricken.     Oedrt 
:^H5,   17  (kust.  44)  C.  —    Daselbst   das    publikatioospla 
fi\lltcN  datuin. 

—  Kurf.  bcatlitigt  die  abgäbe nfreiheit  der  univ. 
IG  (käst.  42). 

Nept.  2S.  Senat  bescliliosat,  ein  ge8Uch  des  prof. 
den  CA.  1800  H.  betragenden  druckkosten  seines  tractat.  a 
in  der  erwitrtung  zu  befürworten,  dass  gleiche  unter-stUtzang 
zwecken  zu  theil  werde.  Dagegen  wird  ein  gesuch  desse 
beHolduug  'ürdiuu  nuturae  ac  senii>  zum  betrage  der  dea 
ftohlagen,  weil  der  institntist,  welcher  100  fl.  weniger  eri 
den  kollegien  einnimmt  und  reuiger  mühe  auf?.uwenden 
dieser  aber  fünfzig  bücher  zu  expliciren.  Ann.  XL,  1^^ 
3ß  (käst.   iri9)  g.  1 

nOT.  7.  Die  zOglinge  der  lesiiiten  in  der  logik  bitten, 
kein  plats  für  philosophisch o  Vorlesungen  übrig  sei,  die  tu 
anditoriums.  Orig.  mit  7.  «^briä:  cod.  Heid.  385,  15 
bewilligt  HOT.  6  (so)  ein  gemach  im  oberen  stocke. 
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dec  1.     Cloeter,  Syndikus,  berichtet,  dftBS  nach  beschlusK  der  vmv,  ihr  archiv 
wegen  der  kriegs^efahr  in  7  kisten  verpackt,  oct.  23.  nach  Frankfurt  geschafH  und 
^dort  in  ein  siclieres  gewBlb  gestellt  worden  »ei,  so  da33  sich  hier  nur  noch  ein  ktlst- 
lein  mit  (Jen  weptcrn  beHndc.     Cod.  Ueid.  3fi*2a,  59  f.  48.  1929 

d6C.  5.  Kurf.  befielt  aus  Diuseldorf  der  univ.,  ihre  effcktea,  wenn  das  noch 
ticht  geschehen,  «bestmöglich  in  »alro  zn  bringen»  und  darüber  zu  berichten. 
)rig.:  cod.  Heid.  3r)6a,  .^9  f.  49.  —  Üniv.  berichtet  dcc.  22.  über  die  schon  voi- 
her  geschehcoe  flüchtung  des  archivs.    Konzept  ib.  f.  51.     Vgl.  Ann.  XL,  133^.  19S0 


april  4.  Senat  fordert  von  dem  faul  in  Zell  bericht  Über  die  wiederiäufer. 
velche  sich  ins  Zeller  thal  einschleif'lten  sollen,  ü1>er  ihre  7j^hl.  hantirnng  und 
Dahrnng.     Ann.  XI i,    151.  Weiteres    Über    die    pro|>agaiidn   der   Menoittten   ibid. 

IT.  153.  158v,   159.  1031 

npril   17.     Knrf.  beaudragt  aus  DüsseMürf  die  regierung  [in  Heidelberg],  die 

profeüiioi-en  darüber  zu  vernubmeQ,  welche  kollegien  sie  seit  dem   llyswyker   frieden 

ad  wann  und  wie  lange    sie    gelesen    und   welches  cinkommen   sie  gehabt   haben, 

ftnch  nach  welchen  inethoden    und    lehrbüchom    sie   lesen    wollen.      Damit   die  univ., 

eiche  nicht  am  wenigsten   durch   die   schuld   der   profe^uren  darnluderliege,   etwas 

oben   werde,    soll  dm  kau zlei personal    zum    besuch    der  vorle&ungen    angehalten 

aen.     Orig.:  cod.  Heid.  462«,   59  f.   18.  21;  nbschr.  ibid.  f.    19  und  cod.  3.S(i, 

(kaet.  118)   D;    gedr.  nach   orig.   bd.   I,   406   nr.    258.  —  Von   der    regierung 

ttpril  22.  zum  berichte  roit^jetheni.  1982 

april  35.  Die  philosophie-alumnen  der  lesuiten  werden  auf  wünsch  der 
letzteren  *  ad  maiorera  academiae  splcndorem  et  frequentiam »  bei  der  heutigen 
Immatrikulation,  nachdem  sie  auf  die  Statuten  Karl  Ludwig's  durch  hnnd-schlng 
Verpflichtet  worden,  ebenfalls  iminatrikulirt.  ÜiUt  aus  einer  von  den  lesuiten 
terfassten  hdsclir.  hist.  fnc.  philos.  a.  1704  p.  2  bei  Schwab,  syll.  p.  115.     1983 

sept.  15.     Senat  beschUesst  auf  ein  gesnch  von  studenteOr  es  möge  hier  auch 
anonidches  recht   gelehrt  werden,    beim  kurf.    die    bestellung    eines    professors    für 
In^elbe  zu  befürworten,  weil  die  fitudenten  verlauten  lassen,  dass  sie  soast  wieder 
bri2iehen  würden.     Ann.  XL,   IGGv.  1934 

oet,  6.  Univ.,  durch  kurf.  reskripie  vom  13.  uod  23.  sept.  angewiesen, 
ern  prof.  med.  Hartsoecker  1 10(>  II.  und  dem  prof.  Hnbr.  ling.  Hugueuin  ausser  dem 
Etrdinarinni  noch  100  thir.  irthrüclie  Ixjsolduag  zu  zahlen,  remonslrirt,  dass  ditw« 
l>isber  sieb  nicht  angemeldet  hiltien,  ebenso  wie  der  vor  vier  iahren  durch  den  kurf. 
tnm  prof.  Hebr.  linguae  ernannte  lob.  Andr.  Bisenmenger  sieb  nicht  eher  ad  prae- 
Btaoda  gemeldet  habe,  als  bis  Hugucoin  ebenfalls  prof.  Hebr.  ling.  geworden.  Man 
bWte  deshalb  geglaubt,  dass  ienem  nur  ein  praedikat  ertheilt  sei,  um  so  mehr,  als 
für  das  Hebraeische  keine  besondere  professur  gebe,  dieees  vielmehr  von  einem 
prof.  theol.  oder  i)hi!o8.  als  nebenarat  « um  geringe  recognition  »  versehen  worden 
ei.  Kine  solche  professur  sei  aber  zur  zeit  unnöthig,  da  die  theol.  fak.  «noch  nicht 
Sm  stand  ist*.     Die  univ.  vermöge  wegen   des  kriegs   kaum  den  wirklich  lesenden 
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professoi'en  ihr  ordioArium,    ca.  400  il.,  zn  zahlen»    geschweige  die  beaoldung  t^cr 
beiden  abwesenden  zu  leisten.     Cod.  Heid.  3S5,  2  Ä.     [Vgl.  Aiio.  XL.  I47v.  Ulj 
—   Dabei  ehi  gefluch  I.  G.  Hiipnenin's    1706   april    ;21.    um    aos/JihluDg   der  ap 
uieseoen  beaoldung.     Seine  hinterlassenschaft  wurde  1707  mKrz  17.,  wie  ea» 
zu  Heidelberg,  versiegelt.  litt  i 

dee.   17,     Öeaat  erlaubt   auf  bitte  einiger  atudenten  dem  patftr  Lodes,  das 
anderen  professoren  nicht  gelesene  ins  canonicorn  zu  doziren.    Ann.  XL,  177.  19B|| 

Ü6C.  19.  Kurf.  Übertrilgt  ans  Püsfieldorf  « nach  am  obcm  Uhoinslrom 
glücklich  geendeter  campagne  und  dadurch  verschwundener  leindi^gefahr »,  auf  da 
das  Btudium  «wiederuiub  in  seine  vorige  consistens.  Hör  und  lustre  heralellet 
und  empnrkimimen  möge»,  dem  regierungs-  und  gcisll.  rath!)-praesidf»nt«'n  St 
abt  von  Lepäitig,  [1704  abwesend  rektorj  die  kuratel  der  univ.,  unter  der  verüe 
rnng,  da.ss  er  selbst  <in  allem,  waa /.u  bofürdeniug  und  erreichung  dieses  bciLsaa 
zwecks  nur  immer  dienlich  und  nützlich  sein  mag,  die  starku  band  bieten  werde« 
Abschrift,  b(-i  der  Vorstellung  des  Senats  179U  mai  22.:  München,  roichsarrliii! 
Churpf.  geh.  ratlis-akteu,  Heid,  univ.-  und  nurnlelsiichcn  nr.  230.  —  Das  ist  der  et 
kurntor  der  univ.  Seine  eruennung  wurde  170Ö  ian.  7.  im  scuat«  verlesen. 
XL,  180.  Vgl.  über  ihn:  Kr.  AV,  Woker,  Aus  den  papieren  des  kurpf.  ininiit« 
Agoalinu  Stcffani,  bischnf»  von   ^pign.      Küln   iHbä.  ti^.  n87 

1705. 

aprU.  3.     Clemena    IX.  verfügt   auf  bilte  Steftani's  [s.  nr.   19371.    da»  dfi 
alter  glUci-  licraubtcn  univ.  alte  ihr  genouimeneu  gUter,  welche  in  geistlichen  h&od 
seien,  reslituirt  wci^den  sollen.     Cit.  bei  AVokcr  s.  9.  |9S8 

Innt  "2)*,  Univ.  verkauft  mit  kurf.  erlaubnl>8  den  platx  der  kleinen  Bcbwulau- 
bur-ie  an  einen  Heidelberger  bürger.  Citat  nach  urk.  d.  iiniv.-archiva  (?)  Haoti 
1.  207.  IM 

aug.  31.  Knif.  vnW,  dass  bei  den  verschiedenen  kÖrpers(^haftea  erhebuogvir 
angcHtellt  werden  Ubor  das,  wah  noch  nicht  auf  grand  des  Münster '»eben  frieiii.^ 
ihnen  resütuirt  ist.  —  Univ.  antwortet  nov.  6.,  dass  sie  nichts  Hnden  kunnr,  "* 
was  schon  1<>I>5  märz  16.  [b.  o.]  der  regierung  mitgetheilt  worden.  Konzept:  cod. 
Heid.  38G,   1    (käst.  99)  0.  \m 

86pt*  9.  Kurf.  gestattet  genannten  nonnen  von  der  regel  dea  h.  Aogmlts 
»ns  den  konventen  zu  Mainz  und  Honn  die  niederlaKSung  in  Heidelberg  und  beatitiw'* 
die  den  milgliedem  dieses  ordens  gernachten  Vergünstigungen  seines  vat«rst.  Oti«;. 
mit  uniersclirifl  und  i^iegel:  sehr.   Il,   10  nr.  l.  IMI 

SCpt.  "i'i.  Kurf.  ernennt  seinen  historiographen  Tollner  sum  uciv.-bibliothekv. 
Citat  1707  inni  1.  —  Vgl.   170G   mai   1.  m» 

sept.  24.  Senat  beschliefist  auf  vori^rlilug  der  Kapuziner,  den  mediciui^dkM 
garten  gegen  einen  andern  in  der  Ptleck  zu  vertauschen.  Ann.  XL,  199.  —  V|;L 
1700  nov.   18.  IjMJ 

OCt.  8.  Kurf.  weist  die  hofkaromer  an,  auch  den  rückatand  des  «inkommna 
aas  den  der   univ.  überlassenen    Stiftern    nn    diese    abzuführen ,    weil   •  lolofcM  gitf 
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billig  und  DÖthig,  ia  za  einmaliger  befreiaug  ansers  gewissens  tmamgänglicb  oSthig 
ei».  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  31;  abschr.:  cod.  Heid.  386,  2.  (knat. 
lOöJ  0.    —   Aohnlich  dec.  6.:  Karlsruhe}  uaiv.  Heid.  nr.  817.  1M4 

nOT.  21,  «Chur-PfHlzisfche  ll(>]igion.s-Declaratloa  vom  21.  Novenibris  1705.» 
Sedruckt  44  s.  fol.:  cod.  Hoid.  386,  2  (knat.  104)  A  —  feraer  in:  Monathl. 
BtaatB-Spiegel  1706  febr.  s.  49;  Faber,  atanta-cantr-elloy  X,  803;  Stravc,  Ausftlbrl. 
Bricht  V.  d.  PfUUz.  kircben-hist.  s.  1115  —  1123;  die  auf  die  univ.  bezüglichen 
44.  45  s.  o.  bd.  1,  407  nr.  259.  1M5 

170«. 
fpftr.  18,     Univ.  Frankfurt  a.  d.  Oder  läldt  die  univ.  zn  ihrem  hundcrtiBbrigen 
^tiftiingsfeate  am  26.  april  ein.    Abschrift:  cod.  Heid.  38fi,  34  {knsl.  151)  G  mit  der 
[nach  Ann.   XLT.   11    von  prof.  Pastoir  vei-fasstenl  antwort  der  univ.  vom  12.  april. 

1M6 
Kurf.  fordert   [in  ausfUhrung  der  religionsdeklarntion]  den   kirchpnrath  auf, 
^bm  zwei  reformirte  theologen  zur  au^tellang  in  der  theol.  fak.  voi-zuscblugen.    Ab- 
ehrift  ohne  daten,  doch  wobl  aofung   170ü:  Acta  fac.  thenl.  I,  3S1.  1947 

milrz  20.  R«ktor  flieuneßchloss"!  legt  im  »enatü  dar,  üass  nach  der  religions- 
Seklamtion  mehrere  professoren  in  der  theol,  und  philos.  fak.  auf  Vorschlag  dea 
kircheni-athe^  vom  kurf.  bestellt  worden  seien  und  deshalb  zu  fürchten  sei,  da.«8 
|ueb  in  den  übrigen  fakulÜUen  *  die  univ.  vorbeigegangen  werde  ■ ;  er  hält  es  für 
Itzlich,  dass  bei  zeiten  von  der  univ.  dem  kurf.  mehrere  taugliche  mftnner  vurge- 
oblagen  würden.  Senat  beschliesst,  den  prof.  iur.  Hnrprocht,  der  zu  Tübingen  schon 
eissig  iahre  dozire,  vorzuschlagen,  «inmaOen  mit  iungen  professoribus,  welche  eine 
^elne  zeit  erst  angefangen,  der  univ.  gar  nicht  gedienet  sein  wQrde».  Ann. 
i^l  12.  IMg 

niiil*]!  30,     Senat  I>c9ch1iesät,  die  ficnatsstube  «unterschlagen*   und  die  mit  dem 
Fherrenscbifi'»   aukotiiuiende  bibUothck  des  Graeviua  dahin  stelten  zu  lassen.     Ana. 
I,  15v.  —  Vgl.  HiiutK  II,  245.  m9 

mal  1.     Univ.  berichtet  dem  kurf.  [vgl.   1705  Rept.  22.1,  ^^^s  sie  auf  gmnd 
arer  Statuten  dem  tsyndikn^  Clnetcr  schon  1693  die  bibliothekanitelle  übertragen  habe. 
ienü  nun  der  kurf.  darauf  bestehe,    dass  dieselbe  stelle  dem  kurf,  hisstoriographus 
rolloer  KU  theil  werde,  bitte  man,  Closter  durch  ernennung  zum  prof.  iuris  nat.  et 
Btium  zu  entschädigen.     Konzept:  cod.  Heid.  386.  9  (käst.  118)  D.  —  Vgl.  1707 
3i  1.  1960 

iaii  iU.  Univ.  be^hlieasb,  dem  kurf.,  welcher  febr.  1.  loh.  Uk.  Vitriarius 
BOC.  Tes.]  zum  prof.  iur.  pnb.  und  iur.  naturae  et  gentium  anzunehmen  befohlen, 
ku  erwidern,  dass  die  iur.  fak.  überhaupt  nur  vier  profcüsuren  habe  (oKinlich 
I.  oodicis,  2,  decretatium,  3.  pandectarnm«  4.  institutionum)  und  das.s  das  ius  publ. 
ron  dem  prof.  cod.  ohne  erhühung  seiner  besoldung  bisher  gelehrt  worden  sei,  das 
los  nuturae  »ber  der  pbit.  fnk.  gehöre.  Man  fragt,  wie  es  bei  der  neuen  professur 
oit  rang  und  besolduug  gehalten  werden  soll.  Cod.  Heid.  3S(),  1  (kasl.  102)  Z.  — 
Smennnngen  von  lesuitea  für  ius  cau.  und  theol.  specul.  17.  29.  iull:  Kai-Ksnihe, 
h  L.  A.,  univ.  86b.  Nach  Hautz  II,  238  wurden  vom  kurf.  1706  iuU  29.  auch 
iie  lesuiten  Leop.  v.  Herisaem  für  phjrsik  und  ethik  unrl  Urbun  Koberl  für  logik 
sd  metaphysik  angeälellt.  1951 

Winkelmann,  UrkaadoDbncli   II.  1< 
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BU^.  28.     Die  reform,  prafessttreo  der  theol.  tak,  Mieg  nnd  IQrchmeyer 
TeraoliiMt  Avch  dift  nachricht,    dass    die  palna  lOC.  Icsa  inch   am  die  profasio««^ 
der  theol.  nnd  phiL   fak.  beinnheu ,    dem  karf.  die  acbwierigkeit  dar,    mit 
«in  &iu«m  äoaatu  oder  gar  in  einer  fiikaltat  xn  leben».    Orig.:  Karlamfa«,  6.  U, 
tiniv.  Held.  nr.  7*i8;  abßchr.:  cod.  Heid.  38G,  9  (käst.  118)  D.   —  l>'w  gunansb 
erbnlteu  von    der    karf.  regierang    zu  Heidelberg   ftepL  19.   eineu  8cba.rfen 
wegen  ihrer  kalumniosen    nnd    impertinenten    üipressionen    über   die  vom    kurf.  dd 
leautten    unlängst     übertragenen     prufessuren     iuris    canou.    et    tbeol.     »pecuUUva 
Im  Senate  8ept.  2.'3.  luitgetheilt.  X%Z\ 

ftept.  7.     Fleck,  prnroktor,  weist  den  nuiv.-fnut  zu  Zell  an^  aas  den  g« 
lUr  die  kutliolischon  und  reforiuirten   daüelbut  den   mesü-   und   komznunikaoteni 
suwie  die  liustien,  das  brod   und  die  wocb^kerztiu    la   tieschalTen    und    wie    frflber  i 
verrechnen.     Ann.  XLI,  36. 

»ept.   19.     Knrf.  weist    ans   Düsseldorf  dorn  Icollegiam    soc.   lesa    «laaer 
schon  früher  aufgeirugenen    professnren    inris   canonici   und    theoloj^e   a|Mn:ulitUr 
iiucli  noch  die  der  philosuphie  zu.     Orig.:  ood.  Heid.  3äü,   10  (knat.  35)  1>;  Karl) 
ruhe,  Q.  L.  A.,  univ.  Pleid.  nr.  7GS  nnd  868.  ]9M  J 

oct.  !{I.     Kurf.  ülicrgicbt,  um  den  abdichten  seines  vaters  nach xakoin mint, 
deren   Ausführung  ihn   hiähor  der  krieg  verhinderte,  den  lesulten  dos  kloster  tu  Jt» 
hurg,   mit  vorlieluilt  der  bisher  »einer  matter  zuätofaendcn   natzungsrecfale.     AhcriirJ 
cod.  Hetd,  385,  42  (käst.  92)  A.  19» 

nOV,  37.  Cniv.  bescbliesst,  bei  dem  kurf.  beschwerde  zn  fübren,  daas  die  VM 
ihm  ?.u  den  profossureu  iuris  cau,  und  iheul.  »pecul.  und  zu  einer  prorecrar  d*T 
philüd.  rukutUll  berufeneu  Icsuiteii  nicht  blos  den  litütit^rigen  eid  verweigern,  sondfr 
auch  die  thnul.  und  philo»,  professnreu  durch  ie  zwei  personen  wollen  vergehen 
und  somit  für  fünf  ihrer  tnitglieder  die  aufnähme  in  den  senai  heansprucbeD. 
Ueid.  3S6,  9  (käst.   118)  D,   mit   den    original voten.  —    Fehlt  in  den  aona 


dec.  2.  Karf.  orlKutert  seine  frühere  Verordnung  wogen  der  profMsnrun 
spekulativen  tbeologio  und  philoaopbie  dabin,  dass  ffi.r  iede  dAselbeu  ie  zwei  U'i 
putrcs  ala  professoren  zuzulassen  sind,  von  denen  der  eine  vormittags,  der 
Dachmittags  lese.  Sie  sind  von  der  univ.  ohne  weitere  verzögemog  aafzuuebD 
XU  uuterhtillun  und  hergebrachter  massen  zu  vereidigen,  doch  «salva  rfligi'Hin 
eatliulica  et  pnvilcgiis  »ocietatit),  mar«  in  alits  ocadcmüs  consueto  >.  Orig.:  KarUruh#, 
univ.  Heid.  nr.  768;  absuhr.  ohne  ti^  dec.  11.  von  der  regierang  mitgclboilt:  cod. 
Heid.  385,  15  (kasl,  35)  D.  —  Vgl.  kurf.  an  vicekanzler  t.  Uesger:  K.Trbnih« 
I.  c.  868.  IKT 

dcc«  'iO,    Ua  die  katholischen  senatsglieder  verlangen,  dass  die  walil  des  rtktivr^ 
abweichend  vom  herkommen,  nicht  nach  der  reihe  der  fnknltSien,  sondern  per  pjGR«>  ^ 
litatem  votomm  vorgenommen  werde  und  [die  lesuiten  und  prof.  Flerk]   ihre 
dem  prof.  Zinok  a.  1.  geben,  wahrend  die  verti-eter  der  Observanz  [Mieg.  Kireba 
Vitriarius,    Pastoir   und  dftr  rektor  v.  I^uneschloss]  sich  auf  Mieg  vereinig«s,i 
schliesst  man,  die  eutscbeidung  des  kurf.  anzurufen.     Ann.  XLt,  71v.    —   Da 
rektor    gewÄhlt   ist,    fungirt  Leuneachloss    auob    durch  daa  iahr    1707.     Vgl. 
t'ac.  theol.  I,  386. 
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inni  1.     Kurf.  erinnert   an   seine   verfßgang   vom  22.  sept:.   170^    betr.  be- 
blung  des  gehaltes  an  den   «rath,   hiatoriograph   und  univ.-bi|^liotbpkar  •    Tollner. 
)rig.:  cod.  Heid.  388,  24  (käst.  478)  E.   -    Vgl.  Ann.  XU,  58v.  1909 

inni  37.  Univ.  stellt  dem  kurf.  vor,  dass  in  der  medic.  fak.  lectiones  nnd 
|Collegia,  actiüj,  examinatioceä  und  promotiones  □iclii  gebalten  werden,  weil  noch 
kein  Professor  anwesend  sei,  der  solobe  actus  versehen  könne.  Sie  schlägt  wie  ein 
Sahr  vorbor  dpm  kurf.  zn  professoren  vor:  l.  den  roforinirten  dr.  Nebel,  vor  der 
jerst<irnag  prof.  extraord.  nnd  letzt  in  Marburg  ord.,  berühmt  wegen  seiner  gescliick- 
ticbkoit  in  tbcorin  and  praxi  nod  nicbt  weniger  in  botanicis  erfahren,  nnd  2.  den 
katholiäcben  stadtphysikus  KU  Neustadt  de  Piüe.  Da  auch  der  liicsige  stadtpbysikiia 
r.  Metzler  gestürben,  am  solche  erncunung  um  so  nolbwcndigor  und  ea  einpfftblc 
hieb,  beiden  den  erledigten  sUdlphysikai  mit  seinnu  cmoliimenten  zu  gleichen  theilün 
KU  übertragen.  Konzept:  cod.  Heid.  386,  40  (k.ist,  180)  B.  —  Nebel  wurde  oct.  1.  stuin 
pro!',  und  inedikus  am  hospital,  aapicnzkolleg  und  Waisenhaus  iu  Handschucbslieim 
»mannt.  1Ö(M) 

aog'.  23.     Univ.  Giessen  lAdt  die  univ.  zu  ihrem  huadertiährigen  siiftuQgdlest 
16.  oct.  ein.     Abschrin  mit  der  autwort :    cod.  Heid.  386,  34   (käst.  151)  0. 

1961 
nov.  23.     Senat  bescbliesst,  fUr  ieden  iagdzettnl  eines  Studenten  einen  gülden 

erheben.     Ann.  XLl,  70.  1962 

llftC.  30.     Senat  kann  sieh  nicht  darüber  einigen,  ob  der  rektor  ans  der  tlieol. 
hk.,  welche  im  vorigen  iahre  an  der  reihe  gewesen  wäre  [vgl,  170G  doc.  20.],  oder 
den  inristen  zu  nahmen  sei,  nnd  wendet  »ich  wieder  an  den  kurf.,  dessen  ent* 
jCheidung  noch  an.«stebt.    Protokoll  mit  allen  Unterschriften:  Ann.  XLI,  75.    19G3 

1708. 

ian.  3.  Senat  berUth  auäf[lbrlicb  ^l^cr  die  durch  v.  Leuaeschjoss  voi^cschlagene 
rrichtmig  einer  akadeinie  oder  eines  collegiuin  illustre  «von  atadieo  und  allerhand 
Kercitien»   [für  i^tudontcn].     Ann.  XLt,  79.  1964 

lan.  12.  Kurf.  verordnet,  nachdem  dec.  20.  die  frage,  ob  ein  rektor  aus  der 
[leüiogii-chen  oder  der  iuristisclien  fak.  zu  wHhleri  sei,  schon  zu  gnnstoa  der  erüteren 
ntschicdcu  wördeu(?),  nun  genauer  über  die  nrt,  wie  die  wühl  vorzunehmen  sei. 
Llieobr.:  ood.  Heid.  385,  42  (kaat.  92)  E.  —  Am  18.  wurde  der  reformirle  theo- 
E>g  Li.  Chr.  Mieg  als  rektor  vereidigt,  nachdem  er  schun  seit  ian.  3.  als  solcher 
mgin  hatte.     Ann.  XU,  \n.  1965 

iaili  12.  «Lepebatnr  b.  Lange  [fechtmeiRter]  an  i.  cb.  d.  abgelaßenes  klag- 
nenioriale  wegen  aufrichtung  der  studentdo-kompagnie.»  Ann.  XLI,  127.  —  Univ- 
tte  mai  7.  den  Vorschlag  Lange's,  eine  solche  kompagnie  einzurichten,  zurück- 
ewiesen,   ib.  f.   117.  196r» 

inli  7.     Univ.  wüuÄciit  dem   knrf.   [der  am   30.  iunl   von  Düsseldorf  die  er- 
^erbung  der  Oberpfalz  und  der  bez.  rechte  and  titel  angezeigt  hatte,!  ^^^  dieser  ei*- 
erbung  glück.    Al>schrilt  von  T.euncschlosß:  cod.  Heid.  366,  2  0«»st.  105)  0.   1967 

lull  14,     Univ.  schlägt  das  ansuchen  der  stndiosen,  eine  parude  milifaire  und 
lEOinpagnie-auCdug  «wegen  erhaltener  Oljerpfalz»  hier  abhalten    zu  dürfen,    ab.  weil 
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der  karf.  «selbst  an  solcher  aagegeUßuer  weis  kein  belieben  haben  diirde  *, 

TOD  LeunesoV»»:  <mA.  Heid.  386,  '2  (käst.  105)  0.  -  VgL  Ano-XLI,  139.     M 

iuH  19.     Senat  gewährt  den  Studiosen»    dass  sie  bei  den  bevor8t«hGadeo  fa 

Uchkeiten  wegen  der  reiätitution  der  Oberpfah  den  verlangten  aufzug  halten  dOr 
iedocb  «ohne  einige  conseqnentz  auTs  künftige  und  nur  allein  quoad  huac  act 
Ann.  XLl,   143. 

1709. 
ioni  3.     Kurt,  btiifialt  der  unir.,  dafür  sorge  zu  tragen,    dass   dem  diasolnl 
leben  der  stadioseo,  sowohl  der  Juristen  aU  auch  anderer  fakultäleu,  gesteut-rl  weri 
KarlBruho.  G.  L.  A^  aniv.  Heid.  8G8;  abscbrift:  cod.  Heid.  3B6,  2  (kaat,  105)  O.   Ifl 

inli   10«     Kurf.  an  die  untv.:  er  ei'warto,  daäs  die  profoasoren  seine  nia&sregfl 
gegen  das  Urgerliuhe  leben  und  die  insülentien   der  Studenten    dadurch  untarstflt 
werden,  dass  sie  ihre  Obliegenheit« d   flei^ji^g  wabruehuien    and   di'n   ätudexit'>n    aid 
anlass  zu  mtlssiggang  geben.     Ibid.  19?t| 

inli   11.     Kurf.  an  die  regierung:    er  verordnet,  um  den  nüchtlicbeo 
reien  der  Studenten,  handirerksburttohcn  und  Soldaten  ein  ende  zu  mucbco, 
nnchbü  ohne  licht  auf  der  Ktnisso  gefunden  werde,    von   don   patrouillcn    zur 
zn  bringen  »ei.   Ibid.  —  Unir.  hatte  dies  iani  12.  empfohlen,  «so  fem  die 
anstAlt  mit  deu   uuchllaterueD  nicht  alliier,   wie  vieler  andern  ortfaeu   aucb ,  gen 
werde».     Vgl.  Ann.   XLI,   207.  19ffJ 

inli  24.     Karf.  regierung  zu   ITeidelberg  wünscht,    nachdem   sie  wegen  •) 
groaBen    nächtlicher  weil    fast   tUglicb    entstandener    «chlQgereien >    eine  Terordnttqg ' 
wegen  des  ungebCihrHchen  degentragens  hat  ergehen  lassen,  da«s  nnn   ancb  die  oniv 
wenigatena  den  theologis  philosophis  und  elof|nen(isten  und  absonderlich   di>n  itif 
diäten  aller  rcltgionen  den  degen  antersage  und  tlberhanpt  die  delikto  der  studeati 
■  nicht  äo  levi  manu  tractire».     Cod.  Heid.  386,  2  (käst.   105)  0.  1973 

Inli  30.     Senat  beschließst,   sich  dagegen  zu  verwahren,  dass  die  kurf. 
rung    in    flachen    der   disziplin    vor^^chriflen    mache.     In    1>e/.ug    auf   das   verbot 
degentrageos  iielbst  war  man  der  ansiebt,   doM  es  entweder  anf  alle  Studenten 
gedehnt    oder    gar    nicht    erlassen    werden    müsse.     Ann.   XLI,   209v.    —    Prot 
einer  weiteren  dadurch  veranlassten  üitzung  aug.  6.:  cod.  Heid.  38C,  0  (kaÄt.  U2)l 

1974] 

Sept.   12.     Senat    hedrnlit  Tollner    mit  -/urUckhaltCD    der   besoldnng .     wenn 

nicht  die  hibtiüihek  in  Ordnung  bringe  nnd  den  katalog  aofertige.      Ann.  XLI,  :.i1| 


1710. 


19» 


niai  'i.     Senat  beschüesst,  iedem  wiodorttlafer  und  lutherischen  im  Zeller 
freizustellen,    ob    er  sich  vom    rnformirten    oder  vom    katholischen    pfarrer   doavlfa 
kopuliren  lassen  wolle.     Ann.  XLll,   15.  19?(] 

dec,  12.  Senat  heüchliesst,  statt  der  von  den  rcformirten  profcssoren 
kurf.  erbetenen  anatellung  eines  refovmirten  ordeotUchen  profeasors  der  philo 
nur  die  eines  auäserordentlichen  professors  zu  l>efnrworten.     Ann.  XLTI,  44^.  IfR] 

dec.  19.  Senat  buschliesst.  dass  künftig  ieder  promotus  der  nniv.'hihliitth 
ein  buch  geben  solle,  iedoch  mit  der  ausnähme,  dass  silmmtliche  promoti  der  phili 
fak.  zusammen  schon  mib  einem  buche  dieser  resolutiou  genug  thua  kOacen. 

XLn,  47v.  ins] 


1708-1716. 


(lec.  19.     Senat  beschliessl,  ta  borto  medioo  eine  ^lasstnbe,   «verstohl  sieh  nur 
von  schlechtem  uraldglas«,  machen  zu  lassen.     Ann.  XLII,  47v,  1979 

1711. 
(d6C.)  Senat  beschliesst,  daß»,  wenn  die  reihe  für  die  rektorswfihl  an  die  tbeo- 
ogidche  fakultKt  kommt,  die  katholische  nnd  die  reforinirte  fakultüt  alterniren  sollen, 
iocb  60,  dass  der  prof.  reform,  secnndus  aJiraittelbar  nach  dem  primu*)  und  vor  dem 
primus  cath.  darankomme.  Cod.  Heid.  385,  42  (käst.  92)  E;  Karlsruhe,  G.  L.  A., 
oniv.  80  u.  430.  —  Die  lesniten  stimmten  dec.  15.  zo,  s.  Acta  fac.  theol.  1,  411. 
?Hch  Uautz  U,  243  vom  karf.   1725  märz  15.  bestätigt.    Vgl.  nr.  2011.      i960 

1712. 

Iftn.  31.  Knrf.  dankt  der  nniv.  für  die  raittheilung,  welche  sie  an  ihn  wegen 
■  des  daselbst  vorhabenden  neuen  universittttsbau's  >  mit  beifügung  eines  abrisses 
gelangen  lassen,  und  beauftragt  den  geh.  rath  und  regieiningspraesidenteu  fmih. 
f.  Hille^heim,  «der  spnkung  des  ersten  s^tein»  Yieizuwohnen  ».  Abschr.:  cod.  Heid. 
B66,  2  (käst.  105)  0.  —  Die  lunt  12.  mit  einer  goldenen  und  einer  tdlbernen 
Qünze  nnd  mit  zwei  flaschen  wein  in  den  grundstein  gelegte  inschrift:  Schwab, 
►rll.  U,   140.  1981 

oct.  7.     Uü'iv.  nimmt,    um    der   kurf.  aufforderang    £ur  betheiligang  an   der 

jQsaeldoi'fer  lotteric    zu   trnt.sprrchen,    vier  loose   im  betrage  von  200  rtblr.     Cod. 

leid.  38r),   10  (käst.   120)  A.  —  Ein   mitglied    des  Senats   spricht  sich  daftlr  aus, 

rweil  die  univ.  ohnedem  capitalla  auf  intereäse  auägiebt,    darbet  allenfalü   noch   ein 

gewinnst  zu  holfen».  1962 

1713. 
loni  28,     Regierung  befielt  wogen  der  tVindesgefahr  dem  Syndikus  Cloeter  und 
lern   küllektor  Mieg,  alles,  was  an  ^^eld  iinil  frUchten  vorrfitbig  ist,  an  die  anwesenden 
^niy.-glieder  pro  rata   ihrer  besoldung  zu  vertbeilen.    Cod.  Heid.  362«,    59    f.  53. 

1983 
1714. 
ni&rz  24.  Rektor  nnd  kollcgiam  der  lesaiten  bitten  die  nnir.  nm  erlaubniss, 
r  Interim  mit  grabung  der  fnndamenten  >  zum  neubau  der  unteren  schule  beginnen 
dürfen,  da  bei  der  grossen  und  geradezu  lebensgefillirlichen  buufUlligkeit  der  alten 
sebtludf!  &das  endtliche  resohitum  de»  aeijuivaleiits  halben  nit  kan  erwarthet  werden*. 
tod.  Heid.  389,  2  (käst.  556)  N.  —  Nebel,  rektor,  nnd  die  prof.  Mieg,  Thyllius 
Bud  Pastoir  protestiren  beim  kurf.  gegen  die  übergrifFo  der  losuiteo  und  bitten  der 
nniv.  ihre  platze  zu  lassen.     Ibid.  19&4 

1715. 

au^.  20.  Die  prof.  Mieg,  Thyllius,  Nebel,  Pa^toir  und  r.  Louneachlosi» 
rerlnngnn  vom  rektor  [Hliglcin,  s.  I.] ,  (\tutö  er  die  abhaltuug  der  disputation 
len  koUegen  PttuI  Usleber  [.-t.  1-,  prof.  iur.  cau.]  tlber  seine  sehrift  »Vetus  et  mo- 
dcrmi  eci^lcäiae  diacipUna  *  bis  zur  kurf.  entächeidung  aufschiebe,  weil  sie  solche  sStze 
gen  die  reformirten  entbtilt,  welche  «theils  mit  der  kuudbahren  Wahrheit  nicht 
libereiakoniiiiuu,  thotls  auch  unter  hiesigen  professoribus  et  .studioKis  alle  harmonie 
pnd  einigkoit  auOiebcD,  ia  gar  die  grDssten  aniniositüten  und  Verbitterungen  beider- 
fita  erwecken  durften».     Struve,  Ausf.  beriobt  v.  d.  Pt^lltz.  kirchen-hist.   s.   I3ß2. 
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Daadbrt  s.  1358  der  von  lG«g  rerharte  beriekfc  oil«r  «Spwüs  facti»  llber  d»  m 

30.  gebaHena  <  scandalenae  >  dispatatios  und  t.  1360  die  bedoildidhBt^i  stallMi  d« 
Usleber'schM  schria.   -    Vgl.  Hantz  n,  241  anm.  43.  1988 

(dec)  Beichsbofratb  fordert  auf  klage  des  kais.  fiskals  gegen  p.  üsleber  w^m 
stOmng  des  religionsfriedens  vom  karf.  bericht  und  einziehnng  aller  exemplare  der 
dispatation.     Strave  s.  1362.  1«B 

1716. 

mal  30.  Corpus  ETangelicomm  verlangt  vom  kar£.  die  konfiakation  te 
üsleber'schen  dispatation  und  seiner  anderen  Bchriften»  ancb  <  dass  er  bei  einem  amt| 
worinnen  er  die  ingend  verftlbret  nnd  nocb  mehr  verbittert,  auch  an  einem  soldiai 
ort,  wo  beiderseits  religionsverwandte  etablirt,  folglich  ruh  und  einigkeit  anfnebt 
zu  halten  am  nSthigsten  ist,  nicht  geduldet  werde».     Struve  s.  1363.  1987 

Innl  8»     lohann  Wilhelm  karf.  stirbt.     Es  folgte  sein  bruder.  1988 


Karl  PUlipp. 

•  •  Univ.  weist  anf  anfrage  des  koUektors  Jung  wegen  des  Verhaltens  bei  im 
vorstehenden  hnldigung  in  Älzei  ihie  beamten  an,  dass  sie  «bei  der  hnldignng  mSk 
bescheidenfaoit  der  univ.  iura  und  privUegia,  mit  anfELhrung  der  [der]  nniv.  gt- 
schebenen  huldigung,  vorbehalten  sollten,  auch  den  verreichenden  wein  nnd  Int 
anzunohinon  glimpflich  und  mit  manier  sich  entübrigen  möchten».  Unterz.  I.  C. 
Kirchinejev.  Undatirtes  konzcpt:  cod.  Heid.  386,  1  (käst.  100)  N.  —  Kirchmejor 
war  1716  rcktor;  es  ist  also  die  huldigung  fUr  Karl  Philipp  gemeint.  1989 

1717. 

aprll  24.  Senat  beauftragt  den  kollektor  long,  den  bergleuten,  welche  ii 
dem  univ.-[quecksilber-]bergwerk  za  Daimbach  ohne  erlanbniss  zu  arbeiten  angefaimee 
haben,  die  arbeit  zu  verbieten.    Ann.  XLUI,  16v;  XLIV,  13v.  —  Vgl.nr.  2015.  1980 

mal  26.  Senat  erlaubt  auf  wünsch  des  kurf.  dem  cand.  med.  Dorschens,  ädi 
zugleich  die  würde  eines  mag.  philos.  zu  erwerben,  iedoch  ohne  alle  konseqneni  und 
praeiudicium,     Aon.  XLIV,  24.  ,  1991 

Inli  30«  Simon  Gloet,  früher  Vorsteher  des  ballhauses  zu  Düsseldorf,  seit  fänf 
iabren  kurf.  hof-  und  univ.-ballmeister,  bittet  den  kurf.,  «nachdem  das  ballhaos 
dabier  viel  grösser  und  schöner,  als  es  vor  diesem  gewesen,  mit  grossen  kosten  neu 
erbaut  worden»,  ilm  mit  der  bisherigen  besoldung  von  150  fl.  im  dienste  zu  be* 
halten  und  ein  kouürmiitionspatent  /u  ertheilen.  Cod.  Heid.  386,  3  (käst.  106)  A- 
—  Daselbst  weitere  akten  über  dos  ballhaus  im  18.  iahrhnnderte.  19BS 

1718. 

lull  8.  Kurf.  bestätigt  die  freiheiten  und  guter  der  nniv.  Orig.  mit  nnter- 
schrift  und  ovalem  Siegel  in  kapsei  an  blauer  und  weisser  »»denschnor:  sehr.  II, 
10  nr.  2.  1998 


1715-1720. 
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•  ■  "Karf,  Terstattet  den  immatrikulirton  stndenten  dos  klüine  waidwerk  in  d^m 
bezirke  ienseits  de»  Nccltiirs.  CiUt  obce  daiea  in  einer  bckaDDlmachung  der  aniv.  (ohne 
abr).  abgedruckt  in:  Lud.  Cbrist,  Miegü  oratio  de  z^v.\^.r^plO•,^  provideuü&e  div. 
tirca  naäceotem  univ.  Heid.  (1728.  4*^  p.  34.  19M 

sept.  20.  liertliDg,  rektor,  ersacbt  deo  senat,  ibzn  aof  den  fall,  Aa«s  dr. 
Dloetar  auf  tlie  prmuiutura  fisc!  reäigniren  Kollte,  die  ex^poctanz  zu  erthellen  und 
bm  soboa  ietiet  die  re»pizirung  lier  uu>v.-g«»^Ile  /u  «rlaulien.     Beides  wird  bewilligt. 

od.  Hfiid.  385.  42  (kasi.  92)  E.  1995 

(dfc)  PefcniK  Paulos  Chrtstiani,  ontiq.  et  ling.  Orient,  lector,  zeigt  dem  kurf. 
lu,  daÄi  ihm  von  dein  nach  Koastantinopel  gehenden  kais.  grossen  botschafter  ver- 
pprocben  worden  sei,  ihn  dorthin  mitzunehmen,  uud  dass  er  diesen  Vorschlag  un- 
nehme,  um  -spüter  die  Türki&clie  spräche,  wie  bislier  die  Hebraeische^  Chaldaei^che 
Bud  AMjrisL-be,    zu    doziren    und    in    einer    «griogen»   [d.  h.  kleiaen]   methode  zu 

escbreibcn.     Kr  bittet  um  einn  erapfehhing  an  die  kni»erin,  damit  ihm  lene   stelle 
lals  sprachguabu  mit  in  dio  Tllrkei  zu  gehen»,  mit  ihrem  salar  von  tiOO  ä.  zu  theil 

erde,  und  um  belaBäUo;^  der  bewilligten  äO  thir.  noch  auT  /.wei  iabre  zum  unter- 

Jtc  von  frau  und  kindern.     Cod.  Heid.  380,  Ü  (käst.   108)  P  VII.  —  I-iOtzteres 
vird  bewilligt   1718  dec.   14.  1996 

ian.  4.     Senat  bescblicsst:    »Sollen   dieientgen    unler  der  univ,  stehondi-'n  sln- 

liosi,    welche   aus   der    schul    bleiben    and   ßich   anderer    professoren    lehr    bedioncn 

loUen,  fUrterhin  gehalten  sein,  ein  attestat  ihre.s  wohlverhnitens  von  dem  profcssore, 

»rnuder  sie  gestanden,   zu  nehmen  und    ohne  produciruDg  dessen  nicht  admittirt 

forden.»      Ann.   XLVIF,    Iv.  1997 

(niilrz  23.)  Kurf.  setzt  auf  bericht  de»  seuats  vom  *J2.  [über  die  von  einem 
BSQitenstndenten  mUrz  17.  yerübte  migshandlnng  eines  bedienten  des  HollUnditichen 
icesandten  baron  v.  Spina,  der  vor  dem  Sakrament  nicht  niederkniete]  eine  nnter- 
rtichnng:ikommiB.sion  ein.  Ann.  XLVII,  22.  —  Vgl.  Struve,  Anafülirl.  bericht  v.  d. 
^mitz.  kirchenhisl.  s.  1453.  1998 

npril  24.     Kurf.  bestimmt,  nie  akatholiken  sich  beim  begegnen  der  monstranz 

verhalten  hahen.    tut.  Hant/.  TI,  2ö9  nach  Faber  (aber  un  angegebener  stelle  nicht 

Ha   finden).  1900 

(mal   1.)  Kurf.  verfügt  auf  beriebt  des  Senats  von  april  24.,  dass  der  scboldige 

id.  finber  zu  relegiren  sei.     Im   Senate   raai  2.    verlesen.     Ann.  XLVIJ,  4Ü.  43. 

2O0O 
inni  38.    Kurf.  verbietet  «wogen  Welfilltigor  hiesiges  roligionswoson  betreffender 
sn Wahrheiten*  die   in  Haag    und  Leiden    gedruckten    Franzuaischen    Zeitungen    und 
tdcüfalls  führende  corrcspondentzien»,  bei  100  goldgutden  strafe.    Ann.  XLVII,  48v. 

20O1 
nor.  11.  Kurf.  eri'jfifn&i  dem  geistlichen  ratfa  und  beiohtvater  p.  Staudacher, 
er  beabsichtige,  das  von  seinem  geh.  rath  und  leibnicdikiis  v.  lungwirth  am 
des  Bchlossberges  neu  erbaute  haus  anzukaufen,  um  darin  unter  aufsieht  der 
teidelberger  lesuiteo  für  die  katholische  iugend  ein  besonderes  fleminariiun  zu  er- 
richten, und  ei"  beauftragt  ihn,  von  Iuiij;;wirth  die  baukofiten  zn  ermitteln  und  einen 
gbei^cblag  dessen  einzureichen,  wa.s  für  die  ainrichtung  des  hauses  etc.  nöthig  sein 
?erde.     Absc'hr.:  Heid.,  univ.-bibl,  mss.  Batt.  364,  331  f.  61.  2002 
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17S1. 

iani  19.     Senat    ttcschlioaet    auf  antrag   des  p.   OfiDdel  betr.   die  lierstcllimg 
eine»  thi^ntri  pliilü30|>hici,   dass  solches  zwar  gemacht,    zuvor  aber  deliberiri   wer'ia_ 
solle,  woher  die  erforde rlicbeu  mittel  ra  nehmen  seien.     Ann.  XLVIIa,  69,    äOllS 

sept.  10.     Senat  schlSgt  das  gesach  der  lutherischen    im   Zellerihal,    nck 
Oratorium  dort  erbau*-n  und  ihr  exorcitium  religionis  üben  zn  dürfen«  mit  dem 
merken  ab,   «dass,   weilen  dieselbe  das  exercitiom  religionis  zu  zeit  des  gesciilo 
Boadisclien  friedene  im  Zellertfaal  nicht  gehabt,  mithin  Bolches  nenerlich  oiohi 
tendiren  kt^aten,    dieselbe    sich    dessen   bei    vermeidong  herrschaftlicher  nndung  id 
enthalten  betten».     Ann.  XLVIIa,   84.  jqm 

dec  29.     Ana  Heidelberg  wird  nach  Regen^hm^g  gemeldet:  «Bei  hiesiger  asi* 
haben  catholici  contra  statnm  pacis  Weütphalicae  et  Ry^wicensls  es  so  weit  g«h 
dasä    wann    eine   catholischo    promotion    ist,    solche    candidati   darhei    ihr    glanl 
bekanntnüss    nach    der   bnlla    und    formula  Pü  IV.  Üffentlicb    io   auditorio   ablefi 
mithin  unter  dem  nahmen  der  sogenauuteo  ketxer  die  erangelische  prar>oepton« 
profeMort'S  verdammen  und  dieselbe  zn  verfolgen  sich  verpflichten,  welche«  nicbt  i 
anzuhören   uud   mit   ihrer   gegenwart    imd  stillschweigen  ^n  autborisiren,    einige 
t'ormirle  professorcs  zwar  nhzutrotten    pflegen ,    andere    aber  und    in  speoie  11 
darbei  bleiben.*      •  Dictat.    Rtfgeaapurg  d.  17.  ian.  1732  p«r  Char-Sacfa»oa.> 
Europ.  Staats-Cftnt7.W>  XL1T,  40<).  fff| 

inli  27.  Kurf.  i-ogiemng  zu  ^lannheim  wolst  auf  beschwerde  der  naiv^  äsm 
von  des  syudikus  und  bibliuthekai'i<  dr.  Oloeter  kinJera  und  erben  entgep'n  d<a 
nniv.-privilegii'n  dt-r  -  zehende  pfcnning«  alü  abzugsgeld  gefordert  eci,  die  bofkasunof 
un^  diLvon  abütaad  zu  nehmen.  Abschr.:  Ann.  XLVIIa,  257^  Manchen,  k.  bibl., 
cod.  germ.  2556:  Knrpf.  Verordnungen   1722 — 3ti  f.   l.  jQufi 

1723. 
niai   15.     Senat  bescbltesst,  die  einladung  der  uotv.  Alturf  zu  ihrem   iubiln 
am  2*J.  iuiii  durch  prof.  elOfj.  Pastoir  beantworten  tu  lassen  uud  prof.  MJcg 
abzuordnen.      Ann.   XLVIIA,  31.  30OT 

septv  16.     Kurf.  beaachrichiigt  die  uuiv.,   dass  er  auf  bitte  des   rektors 

de:j  kollogiunis  soc.  lo^u  dein  professor  der  moralthoologie,  der  diese  schon  lange  grati 

gelesen,  die  gewöhnliche  bc-^otduiig  eines  profe^sors  der  thoolugie  bewilltgi  habe, 

•  bestimmt,  dass  fortfln  ieder  piofessor  der  moraltheologio  zugleich  mathosiu  l^eo 

Karlsruhe,  aniv.  868;  Ann.  XLVlIb,  60;  Acta  fac.  theol.  I,  461.   —  Vgl.  oct.  23 

90»; 

oct.  2.     Senat  beschliesst  gegen  das  verlangen   der  regierung,  d»»  die  oaN 
bei  wichtigen  eingaben  etc.  slflnipelptipier  zu  benützen  habe,  nachdiTicklich  tu  pp 
testiren,  da  sie  in  folge  ihrer  Privilegien  und  des  mit  Kurpfalz  getroffeuen  rergle 
davon  Iwfreit  sei.     Ana.  XLVIIb,  60.  2001 

oct.  25.     Kurl'.  erijfl'net  der  univ-  auf  die  beschwerden  der  refonnirteo  pro6 
soren  anlüsslich  des  dem  [iruf.  theologiae  nioitiHs  zugewandten  geltalts  [vgl.  sept.  16.1 
duss   «gleicliwie  i.  eh.  d.   inti'iition   gar   nicht   ist,    dass  anderer  reügiou  studiosi 
besnchung  der  cathol.  professorum  philosopbiae  collegien  gleichsam   gezwungen 
die  von  denen   A.  C.  vorwanten  vermiSg  obhaWnden  gradus  zu  ballnug  der  pHv 
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DoUfgieD  qaalificirte  pcrsohncn  von  solchen  io  ihre»  woUnangcn  Ubendou  exercitio, 
pl?  sid  schon  keine  vrDrcklichß  professores  seien,  gäntzlich  ausgeschlossen  se'vo  sollen, 
ondera  faicTbei  die  biähero  genossenen  bei  anderen  univ.  gleichfalls  hergebrach Ur 
^eiheit  ebenrnSs^g  ohngekrHokt  beibehalten  werden  solle,  also  selbige  sieh  sowohl 
Iber  dieses  be^chwerdt,  aU  übrige  von  gem.  professornn  geschehene  vorRtellnng  io 
bren  punctir-  und  ausführlichen  bericht  zu  forner  weiter  churf.  verordtnung  ad 
naous  gehorsambst  vemefamen  lassen  solle >.     Ong.:  cod.  Heid.  389,  2  (käst.  5öG) 

1.  —  Vgl.  Ann.  XLVIIb,  70.-  2010 

J724. 

•  •   Die  reformirten    professoren    richten  an    den    kurf,    eine    wtderlegang    der 
katholischen  darstollung  in  betreff  des  rektorats.  Konzept:  cod.  Heid.  386,  27  (käst.  141) 
-  Vgl.  oben  nr.   1080  und  Acta  fac.  theol.  I,  465.  2011 

iuni  14.  Sludioäen  beschweren  sich:  1.  daas  vrieder  >haDdvreikiik6rt»  and 
berreridiener  degen  tragen;  *2.  äa^a  viele  fremde  leute  auf  die  studenteniagd  gehen  und 
Sass  die  iSger  die  gchonzeit  von  vier  auf  fünf  nionate  aufldehuen;  3.  dass  die  anre- 
^tirten  Studiosen  nicht  in  die  ofßzierstube,  sondern  in  die  >  speckkammer  *  gesetzt 
llQd  von  den  Soldaten  schlecht  bebandelt  werden.  Cod.  Heid.  385,  15  (käst.  37)  S. 
DuiTh  kurf.  veroi-dnong  1722  april  30.  (ibid.)  war  lafjuaien  und  handwcrks- 
irsehen  da^f  degeatragtiit  untersagt.  2012 

dec.  14.     Karf.  verordnet,  dass  die  salarirten  professoren,  welche  den  Statuten 

^awjder  bisher  nicht  den  doktorgrad  haben,  geistliche  sowohl  als  weltliche,    binnen 

Ihr    und    tag    sich    diesen  verächuffon,    inzwischen    aber  von    der  wähl   zum   rcklor 

Dago,  ausgeächlossen  sein  sollen.     Orig.:   cod.  Heid.  385,  15   (käst,  313)  K;  abscbr.: 

J.  386,  9  (käst.   118)  P.  --  Vgl.  Ann.  XLVin,  3  f,  2013 

1735, 

märz  2.     Univ.  verbietet  auf  gmnd  ihrer  pnvilegien  wiederholt  [zuerst  1721 

ebr.  22..   .Ann.  XLVll»,    13J  dem  prof.  extr.  iuris  Brenk    in   Mannheim,   dort  ganz 

itnbefugt  bei  starker  frequeoz  öffentlich  oder  heimlich  kottegia  zu  halten,      Konzept: 

(»d.  Heid.  386,  8  (kn^t.   120)  C.     Ein  schHrferes  verbot  von  mai  18.  ibid.   —    Br 

por  übrigens  1722  oct.   17.  von  der  nniv.  für    eine   professur   iuris  publ.    in  Trier 

npfohlen  worden.     Ann.  XLVII»,  22(3.  2014 

1736. 
febr.  18.  Kurf.  bestimmt,  dasgdle  nniv.  im  gennss  der  queeksilhergruben  zn  Daim- 
ach  [s.  nr.  1^001  und  Mürffeld  bleiben,  den  arbeitern  aber,  welchen  durch  frühere  kurf. 
rei'ordnung  daselbst  ?.n  gi'aben  erlaubt  worden,  difs  auch  fernerhin  gegen  billige 
bediugungen  gestattet  werden  solle.  Ann.  XL VIII,  95.  —  Den  herren,  welchen 
fieser  günstige  bescheid  zu  danken  war,  wurden  remunerationen  bewilligt:  dem 
eferenten  geh.  rath  Buisch   12  inalter  mebl  von  Zell  ans,   dem   reg.-rath  v.  Hogle 

2,  dem  reg.-rath  Cochem  3  dublonen.     Ibid.  97.  2016 

1727. 

ian.  13.     Kurf.  schlügt  die  bitte  des  Daniel  Mercklein   um  eine  auseerordent- 

Piche  Professur  in  der  phil.  fiik.  ab,   da  es  Überflüssig  erscheine,   --dio  vorhin  schon 

Sbersot/.to  fnkullBt  mit  noch  mehreren  professoren  ausserordentlich  zu  vorgrössom». 
Ann.  XLVllI.  175.  2016 
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XmuiMkmAm  Mllt«B  m  ün^nicri;  ztndins.  ia  TimWim..  wofcn  Anxk  du  hofitgv 
aj>4  <|j*  dikMt«rn*o  fieb  aUca  zi«:iit  md  <  der  abaf .  .  .  tob  m-  and  »"^lliiiliiiifcii 
kiüAttm  ftll^rJiDgj  griH^fr  ftU  bMTa«Ibtt  ut>,  nekt  Uoa  tob  mdit  gradoirtiB  W 
lAMktfT  fre^iiMDz  «die  iura  eoIfegiaUt«r  tractiret,  icmdeni  ictzt  «och  in  aadeiB  iciestäi 
»  docinn  4«r  »nfaag  gemMbt  v«rd«n  vül»,  u  dMrf*  difr-miiT.  BOtfaweodig  ia  ih> 
gasg  kofnni«ii  m&M«,  Koozept:  wd.  U«id.  3d6,  9  (kart.  Il3)  D  ond  356.  8 
fluwt.  Vli))  C.  —   Di«  beiKbir«rde   war  «ebon  febr.    6.   bttbloawu    worden:    Am. 

XLViif,  i)i(3.  am 

Mftrx  19.  Karf.  rerffigt,  dan  in  Maonbeim  writarbin  keine  priratkoll^ia 
nnd  kktiooen  gohalteo  werden  d&rfeo,  in  der  zuTenicbt  iedocb,  dnss  die  Heid.  pn- 
lurnffttm  bMMT  alN  Ifisfaer  ihre  pflicbt  tbon  werden;  er  bestitigt  ngleich  deo  ibrai 
gevuch  IjngelegUn  utatoten-eitrakt.  Abeebr.:  Ann.  XLYin,  194;  cod.  Heid.  386^ 
H  ika«t.  120)  (J  and  38C.  9  (kart.  lld)  D;  gedr.:  bd.  I,  407  nr.  260.  —  Sait 
iMfcbliefwi  mftf7,  26.,  iedem  profawor  eine  abwbiift  «mr  scbnldigen  beobacbtnngi 
»UKaHtellen,  8B18 

niftl  1&.  H«tnat  lieHchliewt  in  einer  notersncbangsracbe  wegen  mords  gegn 
Zeller  iintorihanHn  die  aktcn  an  die  nniv.  Tübingen  za  venenden,  mit  der  bitte  ■■ 
ein  giilw:htenf  «ob  die  tortnra  platz  habe,  anch  nsqne  ad  qnem  gradam».  Aaa. 
XliVlIl,  21».  W» 

mal  81»  Uiiiv.  nberwndet  anf  verlangen  des  karf.  [febr.  20.  Orig.:  Xarit- 
nihe,  (K  h.  A.,  univ.  nr.  226]  eine  abschrifl;  ihrer  Privilegien  und  bittet  om  ikra 
niifrochihaliung.     Konxept:  cod.  Heid.  386,  15  (käst.  124)  E.  flM 

lull  3.  Univ.  Miirburg  lUdt  zu  iiircr  dritten  saecularfeier  auf  den  14.  ang. 
Ulli.     Almrliiift  mit  untwort  der  univ.  iuli  25.:  cod.  Heid.  386,  34  (käst.  151)  G. 

aosi 

nov.  10.  MoJic.  fak.  legt  gegenüber  dem  karf.  reakripte  vom  16.  oct-,  nelcbel 
dio  (>in7.ii*linn^  dor  iliirch  don  tod  des  geh.  rathea  v.  Brunner  erledigten  profenor 
titioriliint.  wttil  kuiiin  studireude  der  medicin  hier  seien,  aosfÜhWich  dar,  wie  dnrdi 
wimlorlHtHol/iiiig  ihr  dtellü  und  anderweitige  vertheilung  und  besorgung  der  fkcber 
tluin  Hiudiuni  der  inndioiti  nufgoholfen  werden  müsse.  Konzept :  cod.  Heid.  386,  46 
(koHt.lKOjO;  gndr.:  bd.  I,  408  nr.  261.  SQQ 

nov,  IH,  AuHfdhrlichu  vota  über  dns  an  den  knrf.  gerichtete  gesacb  de» 
Mannhtüinor  liuloii  SeliKiuann  Elknn  Heymann  Bachrach  mit  seinem  bruderssohae 
xum  miHlicinisrhon  rigoroHuin  zugelassen  zu  werden.  Cod.  Heid.  386,  9  (ka$t.  11S)D; 
KiulHrubo,  (i.  li.  A.,  univ.  nr.  316.  —  Der  karf.  genehmigte  1728  lali  8.  du 
giwurb  uiitor  gewissen  IxHliiigungen,  30SI 

1738- 
npril  17.  Kurf.  botit'lt  der  iuristenfak.,  den  KQlnischeu  dompriesto- t.  Sf^icrf 
obiio  dio  itDitst  üblichen  formaUtHten  zu  promoviren,  da  er  «die  erforderikkec  f^u- 
kettoii  Wstit/o,  davon  nuoh  allWreits  stattliche  kennzeieben  gegeben >  bab^.  Clm. 
Iao.  tiu'id.  IT'.Mt  70,  von  dt  in  iede^^maligen  kanonisten  atis  dem  It7^iü;va<«>äeL  £t- 
lllhrt  |mss,  dov  univ.-bibl.  8tr;isH'ur^.  \^\y.  S*)  p.  14.  —  Die  fak.  wäa^tla«  *»- 
fitU)*H    woni^sions    ein    kolUniuium   mit    M.    zu   halten:    da  dieser   abn-   ää 
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weigerte,   wurde   er   nprll  20.   olioe   weÜerea  proinoviri   «soluUs   facuttaÜ  iuridicae 
ribus  omDibus».  2024 

april  'i8.  üuiv.  Altorf  Übersendet  die  beschreibnng  ihrer  inbÜaeum&feier. 
Lnn.  XiaX,  32.  2025 

sept.  9.     Univ.    weist  Schaffner,    achalthdissea   nnd   gericht  zu  S.   Lambrr'cht 

iDf  das  vorhaben  voo    15   lutheranern,    sich   am   12.  durch  den   lath.  pfarrer  von 

teuüttRdl  das  abemlniHhl    reichten   -/u   likssen^   sowie  andere  lulherlsfb«  reügion^aktus 

ad  exercitien,    sie    geschehen  heimlich   oder    Ötf^ntlich.    nicht  zu  gestatten.     Cod. 

Jeid.  385,   13  P.  2036 

sept.  16.  Reformirter  kirchenrath  hescliwevt  sieh  beim  ktirf.,  dass  in  der  am 
14.  sept.  unter  vorsitz  des  prof.  itir.  can.  Adam  lluth  s.  [.  gehaltenen  dLsputation 
besen  vertheidij^t  wurden,  welche  zum  nachtheil  der  evangelischen  den  Westphälischen 
Heden  in  fragf*  tit^Uten  und  Verbitterung  erzeugen  niüssten.  Chron.  fac.  iurid.  Heid. 
72n— 70  [aniv.-bibl.  Strassburg]  p.  17  extr.  von  der  band  Hutb's  mit  seiner  dar- 
tellung  des  Verlaufs  und  den  weiteren  nkten  in  dieser  sache.  —  Vgl.  nov.  20.  2027 

OCt,  9.     P.   Konrnd  Masset  s.  I.  schreibt  aus  Mainit  dem  pi-of.  iur.  can.  Hutb, 
Js  zwei  tbeologie  im   -i.  iabre  studirende  lesuiteu  eben  auf  die  doktorwtlrde  ex  iure 
Donico  dispntiren  sollten,  ea  sei  ein  schreiben  vom  general  an  den  provintial  ge- 
kommen mit  dem  verböte,   -  no   dofeni^iones    iuridlcae  snscipiantur   ante   iheologicas 
nltimatus    et   anteqnam   approbati   sint   ex  theologia   pro  gradu  professionis.     Ventt 
hoc  rescriptum  nomine  uosimm   de   ülo  cogitante,   unde  non  suio,   quis  rem  istniu 
omae  moverit.     Patientia!».     Chrou.  fac.  iurid.  1720 — 70  p.  43.  2028 

nov.   10.     I.  F.  Hertltng  ersucht    als  professor  pandectarum    publ.   ord.  seine 

kollegon,    sich    der   ihm    zustehenden    üfTontlichen    und    privaten   loktionen    über  die 

ndckten  zu  enthalten,  auch  weil   «nn  sich  der  numerus  auditorum  so  gering,  dass 

icbi  nlJthig,    dass  zwei   oder  drei  über   eioa    matene  denen  Statuten  zuwider  zu 

sich  die  mühe  geben».     Chron.  fac  iurid.   1720  —  70  p.  46.  —  Trotzdem  fuhr 

ler  prof.  ord.  instit.  Henneman  mit  seinen   pandpktenlektionen  fort.  2029 

nov.  «0.    Kurf.  rcgierung  in  Mannheim  bcbrcibt  dem  rektor  des  Heid.  lesuiten- 

oUegs,    dass   der  kurf.    durch    reakript   vom    15.    die    beächwerde   des   refurniirten 

kirchennitbs  [s.  o.  sept.   IG.]  trotz  Huth's  Verantwortung  [ibid.  p.  20  —  32]  als  bc- 

Indet  anerkannt    und    befohlen    habe,    da.«  H.    durch    seine   oberen  ein   «herber» 

i^erweis  gegeben  and  er  zu  gr<>s8erer  behutsanikeit   angewiesen  werden  solle.     Ibid. 

t».  35.  2030 

—  Dieselbe  verfügt  an  die  univ.,  dass  der  defendent  der  gegen  die  evange- 
lischen gerichteten  thosen  [ein  Heidelberger,  loh.  Mart.  Laub,  seren.  elect.  Palat. 
litul.  [U'esb.]  t,n  relegiren  sei  und  dass  ferner  kein  profcssui*  thcson  drucken  lasüea 
iQrfe,  bevor  sie  von  seiner  fakultät  gebilligt  worden.  Ibid.  p.  37;  Ann.  XLIX, 
355  cf.  ib.   f.  95;   gedr.:   mit  vielen  akten    dieser   auch  im  reichstage  verhandelten 

(BDgelegenhcit  bei  Faber,  Europ.  staats-cant/lei  TA',  273— 2yr);  extr.  Hautz  II,  257. 
\ —  Der  KU  relegirende  hatte  gleich  nach  der  disputation  «seinen  disceas  von  hier 
Wenommon»,  wie  die  univ.  berichtete.  Cbron.  fac.  iurid.  p.  38.  Huth  bemerkt 
dazu:  <  Ati|Ue  hie  Hnis  erat  proceüsus  a  rcfurmatis  intentati,  quem  cunfereniia  iu- 
tixria  et  regiuien  ex  meris  cathoUcis  sub  principe  cathoHco  coosisteus  ad  tempori,  at 
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aiebat,  p&rendum  ei  od  satisfactionam  reforin»toruin  iopoifuit.»  Auch  dieser 
wardo  zu  Regenabai-g  durch  Eufaacbsen  1729  april  IG.  vorgelegt,  s.  Faber«*  2$L 
—  Vgl.  nr.  2034.  2035.  Laub  erhielt  schon  1730  mn  der  rcf^ieriing  eine  in- 
besseren  pfarrea  des  lande«,  oilmlich  die  in  Landau,    thron,  fac.  iur.  p.  81,     SUSI 

HOT*  36,  Kilrf.  r^erang  tbeilt  mit,  da&s  der  kurf.  den  iUngem  dr.  med.  Nel»! 
als  lelirer  der  anatomie  angestellt  und  ihm  die  anwarischafl  auf  deu  gebalt  sön« 
vaterä,  de»  geb.  ratfaes  und  lelbarztes  dr.  Nebel,  nach  dessen  tode  gewährt  faabf^ 
Aon.  XLIX,  35fi.  S03S 

dec*  13.  lob.  Härtung,  proviuzial  der  leauiten  in  Speier.  schlägt  dos  ver- 
langen des  prof.  iur.  can.  Kulh  s.  L,  im  winter  das  kanonische  recht  privatUD  uncb 
fQr  externe  im  koUeginm  lesen  zu  dürfen,  baaptsäcblich  wegen  der  xa  befürchteni- n 
Störung  der  hausordnang  ab.  Die  externen  friilich  « multo  tibentius  et  fre^neutiiu 
ad  collegia  haec  prirata  in  calido  bypocansto  de  byeroe  convenireot,  quam  ad  pobliss 
in  frigido  auditorib:  verum  quao  tunc  facles  religiufiae  douius?»  Cfaroa.  foc.  iti 
p.  49  mit  gegen  bemerk  UD  gen  des  sehr  unzufriedenen   Huth.  908} 

dev.  16.  Kurf.  verfügt,  w^il  die  Äugsburgiscben  konfessionüverwandten  wrgend« 
tbesen  vom  14.  sept.  [s.  nr.  2031]  in  Regensburg  eich  beschweren,  auch  bei  dem  kaU.I 
iener  Vorgang  nicht  zum  best-en  angesehen  werde,  dass  zur  Verhütung  verdriessUc 
Weiterungen  der  p.  Huth  von  Ueidelberg  weggeschickt  und  die  kauoniätischc  pr 
fessur  anderweitig  besetzt,  bei  der  univ.  aber  keinem  eine  profei>tiur  und 
weniger  eine  besoldnng  gegeben  werde,  der  nicht  in  dieser  unir.  wirklich  graduirt  i 
statutengemtUis  rezipirt  sei.  Chron.  fac.  iurid.  p.  53,  wo  Huth  sehr  hübs<-b  erilhH,] 
wie  der  rektor  des  lesuitenkollegij  und  or  dem  kurf.  peräönlicb  vorgestellt  lAltc 
dasa  in  der  ganzen  ord^n^provinz  kein  anderer  doctor  canonum  sei,  der  ordro 
in  gefähr  komme,  diese  professur  zu  verlisren.  Der  kurf.  hob  deshalb  am  25.  lenc 
Verfügung  auf,  ia  veranlasste  sogar,  dass  Huth  febr.  8.  znm  doctor  cRnoanm  pw- 
morirt  wurde.     Ibid.  p.  (>3.  3084 

•  •  «Species  facti,  verschiedene  von  der  univ.  zu  Heid.  tubrende  gravamina  betr., 
80  von  dem  Cbur-I3randen  bürg  lachen  gesandten  /.u  Kegenspurg  inter  Evungelicu 
dasrdbtii  bekannt  gemacht  worden*  [dber  diu  allgemeine  xurDckdi^ugung  und  tti* 
kUrzuug  der  reformirteu  au  der  univ,].  Faber,  Europ.  stoats-cantzlei  LV,  284. —j 
Vgl.  Gbron.  fac.  iurid.  p.  57  sq.  und  die  ibid.  p.  72  exceipirte  druckwhnft:  «Wd 
gegründeter  bewcisthum,  dass  ein  protestontischer  kirchen-rath  2u  Heidelberg  guti 
keine  ursach  gehabt,  tticb  über  das  von  p.  Adamo  Huth  s.  L,  ss.  can.  pro!'.,  her 
gegebene  canonistischp  wercklein  zu  beschweren.  Allen  Wahrheit  liebenden  W 
zur  nacbricht  aufgesetzt  durch  p.  C.  E.  soc.  lesu.»  (Angspurg.  Math.  Wolff  1729J 
- —  Verfasser  war  nach  Huth  der  im  dicnsto  des  Kurpf.  retcbstagalwvotlmEchtig 
FUrstenberg  stehende  lesuit  Muxim.   Dnlr^ne. 

1739. 

iiu^.  24.     Hin  akaderoiker  A.  L.  A.  Itldt  in  einem  latein.  aufrufe  5«ixi«koBi 
tonen  zu  einer  Versammlung  iti  der  uula  ein,  um  vom  Senate  zu  verlaogea,   1- 
die   Privilegien   beobachtet  werden;    2.   dasä  der  iagdbeiirk  von  eindringüagcn  g^' 
sftttbort  oder  ihnen   die   sUuberung   überlassen  werde;    3.  dat^s  die  iDL>arx:erirt«D  <tn- 
diosen  freigelassen  oder  regelrecht  prozessirt  werden;  4.  datis  militfirs^   von  weKli:. 
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BtuJeuten  oline  grund  rerletKt  werden,  und  ebenso  5.  die,  welche  iUogst  durch 
chimpfreden  Studenten  gereizt  haben,  znr  »träfe  gezogen  werden;  G.  dass  den  ple- 

beiern,  welche  kein  recht  hüben,  dogen  zn  tragen,  und  unboi*  der  inaäke  von  Studenten 
achts  ioderraann  angreifen,  die  waffeo  genommen  worden.  I>oi- aufruf  schllcsst  mit 
Bn  Vf^riieu:   c  lu  iiula  se  cras  studiosas  congrcget  oninU:  ,;  Si  dod  compareat,  lunc 

lUffauiatus  habetur.  •     Cod.  Heid,  386,  47  (kost.   187)  Y.  ao36 

sept«  16.     Knrf.  bewilligt  den  Tesniten  in  Heidelberg,  um  deren  zum  seminar 
stimmtes  haus  vor  völligem  verfall   zn  erhalten,  400  fl.   ans  der  atrafgelderkaeae. 
urlsrube,    G.   L.  A.,    Hctdolberg  imc.   1233,    mit  grundrisa  des  gebfindes.  —  Vgl. 
1730  iuli  13.  20S7 

nor.  14.     Univ.    zeigt   der    theolog.   und    phitos.   fak.   und    den   studiost^n   an, 
8H  df^r  kurf.  dem    lesnitenkollegium    gewisse   di.tzipl  in  arische   befugnif^e    Über  die 
jtatholi^heu    Studiosen    ertheilt   habe.     Cod.    Ileid.    386,    ä    (käst.    II-'»)    Q;    gedr.: 
i.  T,  410  nr.  263.  —  Vgl.  Cbron.  fac.  iurid.  p.  77.  2038 

nOT.  24.     Kurf.  hält  den  profeasoren  die  Vernachlässigung  ihrer  pflichten  vor 

bnd  verlangt  eine  derartige  einrichtnng  der  lektioneu,    doss  keiner  in  des  anderen 

pbliogenheiten  eingreife.     Acta  fac.   thool.   I,   40C;  Chron.  fac.  iurid.  p.   77v  —  mit 

Jnth'a  henierkung:   <  de  nuUo  iiostrum  [d.  h.  der  fesuitcn]  unquam  fjuerela  fuit »  ~; 

a.  Heid.  386.  9  (käst.  119)  C;   gedr.:  i>d.  1,  409  nr.  2Ö2;  extr.  Hautz  II,  262. 


17»0. 

inli  13.     Kurf.  beauftragt  die  hofkutnmer  zu    berichten,    woher  die  4ä36  fl. 
nehmen  seien,    deren   man  zur   tnstandi^tzuug  des  Heidelberger  lesuiteo Seminars 
äarf.     Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Heid.  fasc.  1233.  —  Ein  beiliegender  bericht  nimmt 
aussieht:  Strafgelder  ob  delicta  theologica,  sohutzgelder  von  Menonisten  und  den 
stark   sich   mehrenden    luden,    stempelpapier,    bürger-  und  al)zugHgelder  etc.  — 
Bar  anschulTnng  der  mubel  wurden   oci.   13.  aas  den  Menonisten-konzessionsgeldern 
[SOO  fl.  bewilligt,  ibid.    -   Vgl.   1733  febr.  27.  2040 

OCt,  30,     Kurt   bcfibaichtigt,   «dero  uuiv.    zu  Heidelberg   und   souderbahr  das 

poi    selbiger    ehcdcssen    in    so    stattlichem    Hör    gestandenes  Studium  taridicum    hla- 

wiederum  empor  uud  in  mehrere  aufnahm  zu  bringen  und  demnach  üoLhanes  studJum 

iridieum  forner  nicht  nach  «lern  bisherigen   alten  all  zu  theorjscheu    fso]   gebrauch, 

ondern  der  fltadirenden    iugend   zu   nutzen    mehr   iuxta   usuin  modernnm  et  ]iraxin 

Kiozurichten,  nnncbcns  auch  das  iua  naturne  et  gentium   auf  den  bei  anderen  flori- 

aden  universitliten  üblichen  fuss  ausführlich  und  mit  bestand  tradirt  werden  solle», 

ind  verleiht  deshalb  dem  reglerungs-  uud  uberappellatiunsgcrichtsratb  prüf.  Hndling, 

ler  erklärt  hat,   «  dflss  er   1.   in  dpm  nächst  bevorstehenden  iahrgang  ein  coUpgium 

privatum  ad  pandectas  des  compendü  Lauterbach iani  mit  orGffonng  der  bewehi'tisten 

liod  neuesten  annotütionen  aller  tng  in  der  wocfaen  ausser  des  zur  vacanz  gewidmeten 

abet^s;    2.    dift    leutiones    ad    ius*  naturae   vi  gentium   in   auditorio  publico   and 

area  in  scriptis,  mithin  solcher  geitatt,  daäs  solche  zu  seiner  zeit  in  truck  gegeben 

ir«rden  ktinnen;  llber  dieses  3.  in  obgcdnchtem  iabrlauf  anroch  ein  collegium  insti- 

itionam  auf  eine  besondere  nützliche  art  zu  halten  und  zu  tradiren  erbietig  8ei>; 

|ius  den  UDiv.-gofiillen  eine  bosoldung  von   1000  ll.,    12  nialtmu  kom    and  1  fuder 
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web,  mit  te  Aiuiiehl  «nf  udtfolg«  Sa  der  yiuf— lum  inris  pobliei  nnd  vfe  W- 
UMaag  MJwr  fpfal]t«r  aU  bibliotb«kar  tnd  fidDÜ,  anck  «riwr  liene  im  oWtippd 
lAltoolKvricIlte  «U.     Cod.  U«td.  3$S.  35  (Uü.  504)  A.  9M| 

■ar.  18b  Korf.  npvrVBf  Üieili  HerUag's  eri»M«i  des  obcrimtani  mit  Bod 
bMafUagt  lie,  belnaat  ss  madwo.  «mit  wu  ordiiv&g.  «ndb  beillttd||^lMit  asd  Sm 
rnbrobin  da«  itadiam  iurii  za  Heid.  getrieben  werden  ■oDe»,  damit  dia  elt«ni  ilrv 
liinfler  «nach  karf.  intcolino  vielmehr  dahin  ali  anderwcrU  la  adückeo  umdi 
habttii*.  Chron.  Tac. iorid.  1720— 70  [mss.:  aaiT.-bib].Stra«idMrg]]iw  89 — 92.    SM« 

1731. 

felir.  38.     üniv,  beschwert  kich  b«i  der  regierung,  duä,  entgegen  dem  btrC 
rtukriplu    von     1727    mirr.    13.,    in    Mannheim     wieder    lektioDen     crthotlt    wüHi 
nameotlich  vun  '<inem  xuistlicben  Kngellui,rd,  welclier  eich  beim  vioehorricbter  GuUi 
al«  iDAtruktor  aan>alt  und  bei  starker  freitut*az  die  iura  coUegialiier  tmdirt,  di 
liitionnn  bftlt  nnd  gegen  die  univ.  schimpflich  redet.     Konzept:   cod.  Heid.  3dA, 
(ka»l.    V20)   C.  5MS 

-•  Kurf.  I>estiinmt,  daaa  der  apotfaeicer  und  provisor  Prej  dem  prof.  N«1 
•  in  chyrnicis  nt  botanicis»  an  die  band  gehen  und  mithin  in  der  anir.  scbaU  «i 
geDomirion  werden  solle.    Ann.  L.  40.    -^   Im  Senate  1731  ioni  26.   verlesen.  SMI 

OCt.  H,  Kurf.  fordert  dan  gntnohten  der  nnir.  über  ein  gesach  des  bt-rrtltf^ 
de*  erbprin/^n  von  {'fulx-KuI^knch  KrawawiUcb  um  auätellimg  als  oniv.-bercitrr  ond 
Über  die  mittel ,  wie  die  oinführuog  «dieses  adelicfaen  exorcitii  aa  mehrerer 
niilini"  der  univ.»  bt'werksli'IHgt  werden  könnte.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  3  (kul.  10' 
U,  IN  luil  woitereit  re»kripton  und  gutachten  von   ITiX  und    1732.  3M& 

•  *    luriKUtu&k.   bexchliGgid.,   von  einem  kandidatcn,   welcher  im  voi^gen  inhr» 
promutinnuprtifung  nicht  bestandec,  ober  die  gpbühron  voll  bezahlt  hatte,  vor  wi 
boliing  der  prltfuti)^  die  lilllfLe  der  gebühren  zu  erheben  und  os  auch  künftig  m 
Itallon,   «  iit.  nt   hiic   ruiione,  qui  so  e.\Hniini  äistunt,  dum   minus  idonei   sant,  de! 
roanlur».     thron,  fac.  iurid.  p.  9C.  3046 

1732. 

Inill  36.  Kurf.  zeigt  an,  dnss  er  Benno  Haurisius,  lehrer  der  gvsc) 
der  iidnligon  ritturakudeuii«  /.u  Ettal,  auf  sein  ansuchen  zum  prof.  der  gc,^ — 
An  der  univ.  mit  oiuor  besoldung  von  300  11.  ernannt  habe.  Orig.:  cod. 
386.  3«  (kost.  I56tt)  K.  _  Verlesen  iuli  1.:  Ann.  L.  I38v.  —  Dwelbst  der 
widrhuu  II.  vor  suiunni  amtsantritte  schwor:  «Ihr  sollet  schwehren  ein  Id 
aidt  KU  Üotl  dnm  allmILcbtigen ,  daß  ihr  dietjer  gdat.  »uigKtragenen  profem 
hiHtoriarum  secuudam  rescriptum  sermi  tren,  Reisig  nnd  embsich  verselwo  und 
selb«  iiaoh  denen  principlis  oathoticii:  und  nicht  änderst  tradireo.  Übrigens  aber  ük 
gegen  die  univ.  treulich  vorhalten  and  derselben  nuzen  to  alle  weg  sa  bef« 
suchen  sollet  und  wollet.»  Haurisius,  der  vom  Lutbertbum  al3ergetret^  war. 
berufen»  « at  »t  caihoHci  professorem  historiarum  hab4>reDt,  qnalls  ex  [arte  acalkeS-' 
oorum  de  facto  e^t  d.  Ludov.  Pastoir>.  Chron.  fac.  iurid.  p.  U>6,  Er  daorta» 
ohne  tMnt*n  akademischen  grad  xu  haben,  ibid.  p.   157.  JN« 

MU^.  3Ö.      Kurf.   beütAtigt  das  gut^ichten  des  Neubarg* sehen  bofratbi  [i 
anssug:  cod.  Heid.  386,   16  EJ  über  die  Steuerfreiheit  der  onir.    Abedtr,: «ed.  SmL 
385.  42  (ka^t.  U2)  B  und  386,   15  (kuät.  124)  E. 
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febr.  26.  Kurf.  erkenDi  did  yorHtellung  der  nniv..  dass  die  reltschala  aus 
kamcraltqitteln  zu  besorgen  sei,  als  berechtigt,  an,  vÜDScbt  aber,  da  dortsoita  betpnl 
vorden,  dass  die  anznbl  der  professoreu  und  be>ioldungeo  gegen  frühere  xoiteo  ge- 
racLeen,  cinon  slalus  aus  der  zeit  des  kurf.  Philipp  Wilhelm.  Orig.:  cod.  Held. 
BS6,  3  (käst.  lOG)  B  II.  —  ßeiUegend  ein  rerzeiobniss  der  kostnu  bei  crbauung 
3er  reit^chule  «in  dem  alten  gemilaer  in  dem  marstatl».  Auch  weitere  akt«a  über 
eitsohule  und  bereiter  im  18.  iahrfa.  3049 

fobr,  27.  Knrf.  pvivilogirt  das  von  den  Tesaiten  gegründete  seminar  zn 
loidelberg:  Collegium  ti.  Caroli.  Orig.  mit  uuteracbrift  und  siogßi:  Karlsrahe,  G. 
j.  A.,  Pfalz  spec.  nr.  1504.  conv.  89.  2(JöO 

lUfli  6.  Kuif.  vorfUgt,  dikss  ein  proftjssür,  welcher  keine  wirkliclieD  fekllunen 
bftlt,  die  hiUfte  seiner  hesuldang  xu  gun^ten  der  bihliothek  verliert;    daBfl,  wer  ge- 

cbAfto  treibt  und  seine  umt^pflichtcn  verBUübllUsigt,  weder  bosoldung  noch  accidontien 
li'bHlt.  und  das»  icder  die  ihm  ablicgendün  kuUcgien  vergehen  äoll,  bei  strafe  eines 
pbsngs  von  3  H.  ku  gansten  des  Bskos  i^r  iede  vernachlääsigung.     Abäcbr. :  Cbron. 

ac.  iurid.  p.  123;  cod.  Heid.  38G,  36  (käst.  159)  R;  380,  38  (kaat.  IG3)  Ä; 
}8Ü,  2H  (ko-st.  48S)  C.    —  Vgl.  Ann.  LI,  94.  3061 

iuli  1.  Senat  boscbliesst,  dem  pedell  Fleiächmann  einen  scliaifen  verweis  zu 
ii-theilen.  wüil  durch  seine  »chuld  ein  verliafteber  Student  entflohen  i^t,  auch  ihn 
UBL-hdrücklich  zu  ermahneot  dasä  er  besser  auf  die  auditoria  acbtting  gebe  und  «daü 
gplüaf,  fressfin  und  saufen  tlieils  von  weiMeuthen,  theila  auch  von  anderen  studiotiiä 
_zuniahlen  in  denen  uuiv.-ziinniern  unterlß.4iten  solle*.     Ann.  LI,  125.  3052 

UOV.  10.  Prof.  Mieg  legt  bei  Verlegung  des  reskriptä,  durch  welches  —  als 
bylliua  «ept.  G.  gestorben  war,  von  dem  sein  kolloge  Huth  schreibt,  dasa  er  bei 
riner  anstellang  llborzutreten  versprochen  habe,  aber  als  Kalvinist  gestorben  sei  — 
Ifienmgs-  und  oberap]jellationsgerichtsrnth  Hartling  an  Tliyllius'  stelle  zum  pi-of. 
äicis  et  iuris  uaturao  et  gentium,  dr.  Tlennemanu  an  stelle  Hortling's  zum  lehrer 
ler  piindf>kLen  nnd  nn  dessen  stelle  der  Mannheimer  advokat  dr.  Alef  zum  prof.  iustitu- 
lioDum  ernannt  wurden,  so  dass  nun  die  ganzo  iuriat^nfak.  kalholisu-h  w.ir,  nanieus 
■er  refonnirleD  Verwahrung  ein,  damit  auch  reformirte  l^^hrer  fiugestellt  wtirdon,  da 
tn  sonst  kein  mittel  wUsate,  «wie  nach  verschiedenen  reitevirten  gnUdigSten  re- 
pten  die  so  iu  Churpfalz  reforniirtcn  kirchen  zu  verordnete  leulhe  ihre  stndia 
3er  zu  proscquiren  obligiret  werden  konteii*.  Anu.  LI.  205.  —  Vgl.  Ai?-U  fac. 
|heoL  i,  021  und  cod.  Udd.  386,  38  (käst.   1&3)  A.  205» 

1734. 

febr.  12.  Kurpf.  regierung  theili  die  entscheidung  des  kurf,  [aus  anlass  eines 
aDgtd,reite3  zwisphen  prof.  Hottinger  und  p.  Menshengen,  vgl.  ood.  Heid.  386.  27 
at.  111)  0]  mit,  dass  die  beiden  professores  tbeol.  primarü  catholicus  et  refor- 
nftias  den  secundariis  iederzeit  vorgehen,  unter  den  beidun  primariia  aber  und  ebenso 
oter  den  secundaiiis  stets  der  längere  dienst  bei  der  univ.  über  den  voi-sitz  ent- 
cheideu  solle.  Abschr.:  Ann.  LI.  393  (käst.  153);  Acta  fac.  theol.  I,  528;  cod. 
leid.  386,  38  (käst.  Iü3)  D.  20&4 
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fcbr.  22,     Karf.  besUitgt  die  scIiaUuagsfreiheit  der  profossjoreo,  nacli  der 
Ordnung  von  160*2,  mit  aussohluss  derer,  welche  anter  cioem  geistlichen  ordea  sUhcD. 
Cod.  Hpid.  386,  38  (käst.   163)  A.  SUU 

mftrz  15*  Kurf.  niinmt  auf  den  bericlit  des  prof.  hist.  Huurisius  di<<  <  n 
demsßlbeti  «zu  mehrerer  beförderung  des  an  sich  sehr  nülzlichun  Etiidü  hüitiJriti 
errichUto  «societos  historico-Uterana »  in  seinen  äcbutz.  Orig, :  cod.  Heid.  38ß,  tfl 
(käst.  124)  A;  gedr.:  LüesinanQua  redivivuSf  ed.  lo.  Uenr  Andreäe  (Heid.  1797.1^ 
p.  284.  —  Die  statnt«i]  der  gesellschaft :  cnd.  Heid.  3ä9«  2Ü  (ku^t.  öSö)  Q;  g«dr^ 
L  c.  p.  286—290.  —  Vgl.  1735  man  18.  aofi5 

april   12.     UdIt.  beschliesst  wegen  der  Qberm  Rhein   aarHirkenden   Frani 
iiuf  ihren  gt\t«ru  ptlliikp  sptzen  nnd  dnran  anschlagen  xu  lassen:    <  ChurpfatU  Ub 
vor^iillt  Palatine*,  ferner  stroh  und  holz  herbeixusfhaffi'n   und  zu  befehlen,   du» 
strafe  der  cxklnsion  and  der  knntiskation  aller  guter  ntcniitnd  von  den   unterlbK 
flüchten  solle.     Ann.  LI,  277  (37).  aoS7 

inni  12.     Synilikuii  zeigt  dem  Senat  an,  daes  die  von  prof.  Kertling  im  kfa 

kilstchen  ad  archivnm  abgelieferten  hauptdoknmente  aiinmt  noch  anderen,  «och 
Hceptern  and  siegeln,  io  einen  eisernen  kästen  getban  und  am  letzten  aanuta^ 
patroa  mc.  lesu  in  verwahr  gr^gebon  worden  scton;  er  fragt  an,  ob  die  ubligatjooni 
und  andere  « beste  >  dokumente,  welche  in  drei  kästen  bereit  stünden ,  ebenfalH  ia 
das  kolleginm  xu  hriugen  seien.  Ann.  LT,  2$'.^.  --  Im  iuni  verlief  uch  «n  gnem 
tbeil  der  zufaSrer;  im  iuli  wurde  das  auditorium  iuridlcum  und  ebenso  das  InginiA 
y.a  milittlr.<}pitillern  genommen.     Chron.  fac.  inrid.  p.    126.  906& 

B^pt.  17.  Senat  boüchlicsst  auf  datj  cinladungsschreiben  des  Fuldischen  kuulvct 
zur  inaugnrirung  der  dortigen  univ.  durch  den  prof.  elo*|.  antworten  ku  luur-o' 
dass  (^ie  dernialigeu  koniekluren  niuht  gestatteten,  ieitiaad  durtbln  au  schicken.  Ano- 
LI,  326  (8G).  30S9 

1735. 

mSrX  IS,  HaurisLUS  thtukt  dem  kurf.  Hir  die  der  socielas  hisionco-littiT.r. 
gewälirte  liuld  [vgl.  1'34  niHrz  1-3.]  und  bittet,  die  beiliegenden,  von  der  iwyuivuui 
imp.  naturae  cnriosoruni  entlehuteu  Statuten  der  gesellsclmfl  zu  geuehmigen  nnd  m 
erlauben,  «da».s  der  prof.  bist,  die  societllt  mit  einer  oration  de  societAtibus  b"'* 
rariis  in  genere  et  societate  electorali  Palatina  historirn-litteraria  HeidelWr;;.!* 
noviter  inatituta  in  specie,  in  g^^genw.irt  der  ganzen  univ.  solenniter  in  aula  acadciin'i 
künftigen  16.  april  inaugarlren  m5ge».  Cod.  Heid.  389«  20  (kasi.  585)  Q, — Dar 
unir.  x\\^X7.  21.  7.um  bericht  zugegangen,  Haurisius  wurde  iuni  30,  im  sonat«*  lil'^ 
seine  absiubten  mit  leuer  gesellsubafl  um]  über  die  einrichtung  soinpr  re^lo  ver- 
nommen.    Ann.  Ln,  47.  JDAO 

inH  1.  Heformirte  professoren  (J.  H.  Hottinger,  W.  B.  Nebel,  Ph.  L.  Paslräil 
neigen  dem  kurf,  wie  schädlich  der  mangel  eines  reforra.  profcsäors.  philosopbi&p  fu* 
die  UDiv.  nei  und  dass  für  den  170'J  gestatteten  posten  eines  gratis  lehrenden  i'-i 
philosophiae  ^uadripartitae  sich  niemand  bähe  finden  lassen.  Sie  bitten,  das  grhiJi 
des  verstorbenen  v.  Lünescbtoas  für  eine  solche  pbilos.  professur  au  verwenden,  da 
die  profesflio  matheceos  ohnehin  nncb  durch  r.wei  salortrte  katholische  profeassna 
besetzt  sei.     Cod.  Heid.    386,    20    (käst.  134)  I;    386,  38  (käst.    163)  B 
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aeuerte    TorateUangen    1737    lebr.:    ibid.    A,    und     1742:    cod.    386»    37    (käst. 
|162)  Q.  aOGl 

iuli  2S.  Univ.  beneblet  auf  kurf.  befebl  vom  7.,  das  original  der  bulle 
luliuä'  III.  vou  löjl  an  das  karf.  arcbiv  Kurilckxulieforn,  dass  dasselbe  ihr  aller- 
äings  erst  1G99  zugestellt  worden  sei  [vgl.  1GU9  aug.  IfÖ.],  bittet  aber,  es  ihr  zu 
sscn.     KonzepCj:   cod.  Seid.  386,  15  (käst.  124)  E.  —  Vgl.  Ann.  LII,  54.  56.      2062 

dec.  ä(K  Senat  Usst  der  iur.  fak.  abschvift  eines  kurf.  reskripts  zugeben,  dass 
Bero  prnf.  instit.  Alef  anf  seine  bÜto  erlaubt  sm,  --die  digesta  in  privnto  collegio 
EU  tmdiren,  miiliin  dca  candidatis  bei  ihmc  desfalls  lectioaes  prirntas  zu  nebineu 
Dbnweigertich  gestaüei  und  bieninter  umb  so  weniger  eiwaß  in  den  weg  gelegt 
Verden  anllte,    alß  dießes  obne   das  denen  statutis  allerdingä  tlhnlicfa  8eie>.     Aon. 

M  BOv.  006» 

173Ö. 
Inn,  19.     Senat   besclilieäüt    dureh    anschlag   und   auch    in    den   kollegien   und 
cbnlen,  schrnKhungini  und  luissbäudlungen   der   luden   bei    atmie   der   relegation  zu 
rerbicten.     Ann.  Lila,  7.   —    Vgl.  oot.  31.  2064 

r<Bbr.  23.     Kiirf.  erklärt,   aug  nnloss  eines  klagbar   gewordenen  weifaäeU  de& 

rof.  bist,  Kaurisiufi,    zu    dessen    beznhlang   ein    drittel    der    besoldung    einbebalten 

»erden  soll,  diiss  allen   gliedern  der  univ.  das  ausHtellen  Ton  wecliftolii  verlioteu  sei, 

ridrigenfalls  das  strenge  wecbselrecht    aucL   auf  sie    ohne   rfickaicht   auf  die  univ.- 

Privilegien  auwendung  finden  solle.    Orig.:  cod.  Heid.  380,  46  (kaat.  179)  A.    S06& 

milrz  15,  Kurf.  erinnert,  dass  «nach  wiederumb  erlangter  ruhe»  die  pro- 
ba'fiorcn  alle  ihre  pflichten  zu  erfüllen  baWn,  und  verlangt,  daäs  ein  verzcicbniss 
Jler  Vorlesungen  mit  nngabe  der  stunden  und  der  zahl  der  zuhüror  eingefordert 
irerde.     Cod.  Heid.  386,  38  (kost.  163)  A.  —  Vgl.  1739  sept.  24.  3066 

an^.  1.  Hauriaias  erkiürt  im  senaie,  dass  er  zur  atifDubme  des  stndii  hititoriei 
künftigen  iahr  geggr.iphiatn  und  bistorJaiH  universalem  tradiron  wolle;  er  bittet  dazu 
jn  zwei  stunden  [10—11  für  geographie,  11  —  12  für  gescbicbte]  und  dass  die 
bhilosopbi  xur  anbijrung  dieser  ioktionen  m&chten  gezwungen  werden.  Ann.  LII^i, 
f9.  —  Die  ansieht  der  mebrzabi  war,  dass  geographie  zur  matheuialik  gehöre,  also 
^om  lehrer  der  letzteren  zu  lesen  aei;  im  Ubrigen  sei  die  aibäicbt  de«  pro  f.  Hnunsius 
obenHwertli,  man  kontie  jibor  den  besuch  dieser  Vorlesungen  nicht  er/.wingcn.  2067 

Ang.  1).  Kurf.  verordnet  neuerdings,  dass  das  hofgerieht  keine  klage  gegen 
ofessoren  der  univ.  annebmen,  sondern  dolefae  ohne  nntersehied,  ob  die  beklagten 
Pas  rath'ipraedikal  haben  oder  nicht,  an  die  univ.  selbst  als  ihr  forum  privilegiatum 
reisen  solle.     Orig.:  sciir.   I  tir.  368.  2068 

sept,  !20.     Senat  lieächliesst,  einen  genernlbefohl  dabin  ergeben  zu  luäson,  daiis 

an  sonn-  und  feiertagen  und  darauf  fallenden  kirchweiben  gestattet  sei,  spielleube 

halten    und   äicli    bei   einem    gUij  wein   « honet»   lut^tig  zu  nmchen,    iedoch    nicht 

or  beendigung  der  vor-  und  nftf^hmiltagskirchfi    und    nicht    Ittnger   als   im    sommer 

10   und    im  winter  bis   <)   uhr;    son^t    aber  HolIe   alles  tumulluiren  und  über- 

rigea  fressen,  saufen  und  spielen  verboten  sein.    Ann.  L1I<S  107.  20ti9 

OCt.  3.     8(-nnt  beschlie^st  auf  tiiittheiluug  des  vektors,  dasri  einige  nix>thekera- 
ellen  sieh  iuskribiren  lassen   in   der  absiebt,  lectiones  medicos  zu  hlJreD,   —  dass 

Wimk^mamH,  Urkandsobiwli,  II.  IT 
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Prof.  Hfturisius  [darch  knrf.  reskript  april  1.  gegen  den  willen  des  Senats 
snin  syndikas  ersannt,  Chron.  fac.  iurid.  p.  157]  «teilt  aus  aulass  der  uniiufhür- 
licliea  klage,  dass  der  Bakus  at'od.  bui  den  starken  addiliones  einiger  profesaoren 
mmtjglicli  beirtehen  köan*?,  eine  auBfUhrlicbc  berechnung  der  hiiuptinlradcn  auf,  welche 
Bich  noch  sbzug  der  an  ihnen  hat'tendnn  ausgaben  ieder  kollektur  und  der  nntural- 
besoldungen  auf  21028  fl.  bolaufen  und  nach  seiner  Versicherung  vollst-Undig  die 
Busgabeo  decken.  Er  erklärt  sich  bereit,  vön  seiner  starken  besoldung  300  fl.  zu 
|*eä)gniren,  wenn  er  solche  «anderswo  in  geschäften,  worzu  noch  einige  zeit  übrig 
Itte,  erwerben  könnte».     Konzept:  cod.  Heid.  336,  30  (käst.   147)  E.  2081 

1740. 

febr.   13.     Franc.  Reiz,  general  der  le^uiten,  gejjtaitet  dem  knnonisten   Adam 

Staadiuger  s.  1.  auch  ferner  wie  seine  rorgKnger  privatlektionen  zu  halten.    Chron. 

c.  inr.  [univ.-bibl.  ßtrassburg]    p.    166.    -•    Der    provinicial    loh.   Hoa»    hatte   sie 

DtersBgt,  n.  a.  weil  der  kaooniät  durch  i^i^ß  des  morgens  von  8 — 9  statt  Und  enden 

rorlesnngen  im  ineaselesen  behindert  werde.  gQSS 

iUDi  18»     liud.  Ueorg.  Mieg,  coli,  sapient.  ephorus,  ladt  auf  iuni  18.  zur  feier 

Bioer  best&Uguug  durch  kurf.   Karl  Philipp  zu  einer  rede  in  die  Franziisische  kirche 

^in,    welche   er  über  das  thomo  hatten  wird:    «quam    pericalcaa    sit    inlemperantia 

ptiam  in  studiia  vitanda».     Cod.  Heid.  380,  2C  (käst.  138)  E.   —    Die  ToiTevhaud- 

ingen  über  M.'s  bestfitigung:  Karlsruhe,  ti.  L.  A.,  nniv.  Heid.  nr.  89.         2Q6$ 

••    M.  David  Rudolphi,  der  Orientalischen  «pracben    magiijtor,    «der   nun   bald 
22  inhre  in  Heidelberg  ohne  hciioldung  dociii.«,  bittet  den  kurf.  dringend  um  unter- 
tfltzung.     Cod.  Heid.  387  (käst.   372)  L,  mit  vielen  bittschriften  desselljcn  an  den 
arf.  in  verseo  (!).  2084 

1741. 
Diärz   16,     Kurf.  befreit  die  lesultenprofessoren  von  der  tbeilnahme  am  leichen- 
Dgni.s»!  der  wittwcn  ihrer  kollogen.     Abaohrift:  cod.  Heid.  385,  15  (käst.  35)  H. 

3085 
iuli  15,     Brüniags,    prof.  theo!.,    stellt  dem  kurf.  vor,    zur  hebung  der  univ. 

Bi  nQthig:  ein  profesäor  der  philosophie  und  der  alten  sprachen  fUr  die  reformirten, 
^no  bessere  und  gleich  massigere  besoldung,  ein  cntscbiedenea  festhalten  en  den 
Itnteu.  Cod.  Heid.  38G,  38  (knst.  1G3)  C.  -  Wiederholt  1744  aug.  12.  9086 
»ept,  4.  Kurf.  entscheidet  auf  anfrage  de»  bofgerichts,  6ms  die  guter  der 
hoir.  Bwar  durch  sie  selbst  «pro  bono  coinmaDi  nniv.»  verwaltet  werden  sollon,  sie 
von  denselben  nichts  ohne  sabe  erlaubuiss  verilu-sscm  oder  in  erbbedtand  gt-bon 
iDrfe.  Abschr.:  Speier,  kreisarchiv,  nniv.  Heid.,  Dann^tadt  fasc.  32;  güdr.:  bd.  I, 
lll  nr.  264;  oxtr.  Hautz  U,  2(U  nnra.  30.  2087 

(UOT.)  üniv.  verspricht,  die  vom  Wormser  weihbiachof  entliehenen  3000  (1., 
velche  sie  dem  kurf.  zu  dem  bevorstehenden  wähl-  und  kWinungsgesrhUft  des  koisera 
jrorschiessen  soll,  mit  5 ''/n  zu  verzinsen,  und  «ctzt  dafür  mit  kurf.  Zustimmung  iihro 
DonikatsgefHlle  zu  Worms  nebst  dem  drittel  dos  zelieudeu  zu  Nortbeim  al«  nnter- 
ifand.  Von  dorn  damaligen  rektor  A.  Staudinger  soc.  les.  expedirios  konzept:  eod. 
leid.  38G,  34  (kaat.  152)  M.  —  Kapital  und  zinsen  wurden  1747  von  Karl  Theodor 
Konlckgezahlt:  ibid.  N.  3088 

1742. 
dee.  31.     Karl  Philipp  kurf.  stirbt.     Es  folgte  die  linic  Sabbach.  a089 
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Karl  Theodor. 

« •    Univ.  bittet  den  kurf.  tinUr  darlegung  ihres  ätsttti»   und  bioweiii  auf 
Privilegien  und  süheokungeu,  doss  er  1.  die  statuta  konfimtire;   2.  den  angefiUkr 
diplomatibus  neue  kraft  gebe;  3.  sie  in  ihren  Privilegien  8chUtzo;  4.  di«  ab^^eod«^ 
Stifter  der  univ.  wiederum   gnädigst   inkorporire    und   5.    den   riing    der  profe^^rcfl 
defiuiiv  —  mit  eiaem  status  dei   besoldungeu,   welche  sich  auf  10  117   fl.    belauü 
Äbschr.  (ohne  alle  dnten)  in  Dümge's  papieren  auf  der  Stnkssburgfa*  univ.-btbl. 

1743. 

86pt^  34«     Das    coDsilinm    mediram    bittet    doD    kurr,   den    prof«»äorcn 
mediuiu  die  in  der  atediciualordnuDg  cntbalteue  Instruktion  fQr  di»  medic.  fnk.   rinn 
scbttrfeo,   und  einpfiuU,    <itis   ttieutruin   Anntutiiicum,    den    burlus    bolanicUB    und 
Uboratorinm  chimicum  mit  Unterrichtsmitteln  aaszuiftatteu,  (ür  kadaver  xu  sorgvo 
Karlsruhe,  G.  h.  A.,  univ.  Hoid.  nr.  606.    —  Vgl.  oct.  30.  ffm} 

OCt,  7,     Prorektor  und  katholische   profeasoren    widersprachen    l>t>iin    kurf. 
von  den  reforrairten  prof.   befiirwortoteo  Zulassung  eine^  zweiten  univ.-bacbdriKkfl 
als   unnilthig  —   «wie   stark    die    arbeiten    der    professoren  nod    anderer    geleb 
reformirter  Kcils  von  10  iahrnn  und  liluger  her  gpweson ,  erhellet  darans,    weil 
ilLhrücb  eine  ....  mit  etwan  ein«iii  dutr.end  Hebraeischer   und  Griecbiscber  wArtd 
auägezierte    disputation    zum    Vorschein    kommen»,     lian    wolle   nur    die    xuLl   der 
refortuirten  bei  der  univ.   vermehren,   obwohl  dieselben  ausser  den  ibuen  durch  div    !| 
religionsdeklaration  koniwdirten  zwei  reformirtcn  theolngen    aus   gnado    noch  ie  «'in« 
proiessur  lo  der  mediuinischen  und  philosuphischen  fakultUt   orhalteu    bnitiffi.     K"0- 
lept:  cod.  Heid.  386,  4  (käst.   111)  E  5.  —  Die  regierung  wies  17-U  ian.  15.  ilca  ^ 
bewerber  um  die  zweite  stelle  endgültig  ab,    —   Vgl.   1748  febr.   6.  20!fi 

oct.  30.     Kurf.    giebt    der    med.    fakultät    neue   f^tatnten.     Orig.    ffri. 
Heid.  ;i86,  H4    -   ietzt:]  cod,  Heid.  386,  38*  (käst.  164)  A;  abschr.:   Hl   i  .    _,. 
h.  Mays  —  Karlsruhe«  Q.  L.  A.,  unir.  nr.  606;  gedr.  nach  orig.:  Becker,  a.  gosck  d.    || 
med.  fak.     Prorektor alsrede  1376  s.  38-41.   -    Vgl.  sept.  24.  90n 

1744. 

•  •    loh.  Lud.  Christ.  Beringer,   pUil.  et  med.  dr.,  onat.  chir.   et  prax.  ^örr'  * 
h.  t.  prof.  publ.  et  ord.,    Udl    auf   J6.  müi-z   ins  anatomische   tbeator    rar    »rkt4>;4    < 
eines    vom    kurf.  gnitdigst  verstattelen    niUnulicheu    kadarera   ein,    au    welcJiem  »    I 
namentlich  die   mnskellehre  deuionstriren  wird,     fiedracktes  plakat:  cod.  Heid.  '^'^*'-. 
4  (kant.   111)  E  5.   —   Daselbst   eine   /.wp'ite  derartige  plakateinladnng   zur  srktjmi 
eiueä  mit  dem  sehwert  gerichteten.  g)M 

iiiiii  18.  Heur.  Hillmano  s.  T.,  rcktor,  Iheilt  einem  geh.  dtnat^mtlie  in  Muim 
heim  auf  dessen  vorschlüge  wegen  anstellung  eines  bewunderen  oekonoinua  und  >-'i  ' 
kassirers  und  wegpn  antersucliuüg  der  univ.-gflter  «ein  und  des  prof.  Haunsos  gn*- 
»chten  mit.     Cod.  Heid.  38G,  30  (käst.   147)  B.  9|K5 

(iuli.)     Kurf.  verlangt  die  genaue  festsetzuog  der  bc/ttge  der  profMSoren  < 
einen    beriolit  Ober  die   utfeotlichen    lektionen    und    die   rathschUge  der  pruflBasons 
für   das  gedeihen  der    akademie,    die  gute   vt^rwaltuug  der  einkünfle   und  di*»  an^ 
rechthaltung    der    disziplin.     Acta    tac.   theol,  H:   cud.    Heid,    358,    61'   f.    20.  — j 
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Cüu/.ept  za  dorn  bericht«  der  refai-mirton  pi-ofessoren  1744  oct.  3.:  cod.  H«id.  3SG,  37 

pufA.   141)  0.  a096 

dec.  29.     Kiirf.  verlnngt  die  einliefening  der  priviloiyien,  etataten-bostattgnngen 

od  pKpBtIichen  bnlleu  der  uiiiv.  gegen  einen  sclmiu  und  salva  remisäione  urigiaaliura. 

rig.:  cod.  Uoid.  385,  42  (käst.  92)   K.     Dabei  eia   veireichoitiä  der  eingelieferten 

Driginalien.    Gin  zweites  verzeichniss  von   1745  iao.    lÜ.:  cod.  38G,    15  (käst.  124)  P 

nit   eingäbe  der  uoiv.  von   1740  iuiii    16.,   worin  sie  um  die  zarUcklieferuog  bittet. 

2V97 
1745. 
ian,  29.     Kirchenrtttli    liisst   durch    die    tlieo).    fak.   den   pi-of.    Hntiiager  und 
Sruningii  den  beschluä»  mitUieilen,  ditsii  den  studiro7)d*?n  der  theologie  Dur  dann  ein 
tt  zur  predigt  gegeben  werden  soll,    wenn   sie  ein  zengniss  ihrer  lefarer  über  be- 
ugen,   6eit*8  etc.  beibringen.    Act«  fiic.  Iheol.  II:  cod.  Heid.  358,  61*  f.  24;  cod. 
leid.  386,  3ö  tkast.  163)  A.  2098 

fctbr.   15«     Desgl.   dass  doa  examen   nnnifiterü  eandidatornm  stets  am   14.   iuni 
ehalten  und  die  texte  14  tage  vorher  ausgetheilt  werden  BoUon.    Ibid.  f.  26.  2099 

febr.  18.  Kurf.  weist  die  univ.  an,  dem  tanzmeister  Burbore  einstweilen  den 
guten  iciit  zu  gest.itten,  da  wt-gen  des  bisherigen  tanziueiiler^  Kesäelhuth  nächstonü 
veitvres  erfolgen  wordfi.  Orig. :  cod.  Heid.  386,   3  (käst.  106)  C  11.  —   Vgl.  oct.  29. 

2100 
ionl   Iti.     Kikchenrntb    emptielt   aus  anUss  der  bei  den  prüfangen  der  kandi- 
ifiten  hervorgetretenen  inSugei  denselben,  sich   hauptsächlich  iu  liagnis  orientnlibus, 
beologia,   catccbetico,    uiorali,    polemica,    exegeUca  ei  prudentiu  pastoritli  xti  iil>cn. 
Uta  fAc.  tbeol.  II  f.  28.  3101 

(ingr*  23.  Maximilian  Iose|)li,  kurf.  von  Baiern,  erneniit  aU  reicb.svikui-  am 
itbelUf  in  Schwaben  und  Frauken  den  prukanzler  der  univ.  und  den  dckan  der 
ristenfakultjtt  zu  Heidelberg  zu  kaiserlichen  pfalzgrafen  mit  au.^führliuh  aufgezfihlteti 
Bfbgnissen.  Perg.  orig.  in  buchform  mit  wohlerhultenom  siegel:  sehr,  H,  10  or.  3; 
jr.:  bd.  I,  411  nr.  265.  —  Auf  gniud  tUeses  privilegs  kreirte  1772  iuni  15, 
fter  dekan  der  iur.-tak.,  prof.  Kirächbiiuiii,  den  Franz  Antun  Oberle  aus  Uaxburg, 
ler  ein  prüfangäattestat  der  med.  fäk.  vorlegte,  zum  doctor  medicinae  (orig.  mit 
|iegel:  sehr.  U,  10  nr.  6.  Vgl.  unten  1772  Juli  17.),  uud  1776  dec.  17.  der  dokan  luh. 
phudd.  Müller  den  Nik.  Müller  aus  Boogart,  advqcatus  legalis  deä  oberamts  Brett'>n, 
notar  und  ricbtor  unter  Verleihung  eines  Siegels  (orig.:  Mannheim,  aUerth. 
e«elUrh.,  urk,:  Heid.  II,  nr.  24).  Der  advokut  Zeiiauth  wurde  1783  auf  demselben 
rege  kai.s.  notar,  s.  u.   1806  dec.   20.  2102 

(aug.  30,/31.)  Rcformirte  Professoren  protestiren  beim  kurf.  gegen  die  durch 
f.  cod.  Hennemann  und  prof.  bist.  Haurisiu»  herbeigfifUhrte  rosignation  des  loh. 
ogt  lung.  koUekiors  in  Zell;  sie  bitten  unter  darleguug  des  Sachverhaltes,  die  resig- 
Ation  für  illegal  zu  erklären,  das  betragen  der  komuiii^arien  za  tadeln,  ihre  mass- 
egeln rückgJingig  zu  machen,  hing  in  seinem  amle  zu  bestätigen  und  dcu  streit  auf 
f»m  Wege  rechtens  nbzuthnn.  Acta  fac.  theol.  II:  cod.  Heid.  358,  61*  f.  38 — 47. 
Vgl.   1748  febr.-6.  2103 

SOpt*   12.      Refurmirte  profeeäoren  erklürea  dem  kurf.,    dads  ide  den  bau  einer 
katholiä<:heu  kircbe  in  Zell  durchaus  nicht  vcrhludera  wollten;  nur  solUeu  die  mittel 
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njelit  Rftni  und  gnr  aoft  dem  anir.-vennOgtrn  besiritten  werden,   Modem    tum  tk 
durch  aammlaiigaD  bei  den  kathollkcn  dos  landen  nnfgebnicht    werden,    wie  es 
bei  den  Protestanten  In   Schnuernhetm   und   DannsUdt  geschehe.     Ibid.  f.  4&- 

tvul 

OCf.  8.     Knrf.   zeigt  der  regierung  an.  doss  er  die  Widmung  der    tbescs 
gradu  doctoratua  vel  Uc^nliae  vom  söhne  des  geh.  rathes,  regiernngsTicekaazlers 
oberappellatioDiFgerichtsdirektors    UertUng    angenommen    und    demselben    die 
ibekariatsäteUe  Terltchen  habe.     Orig.:  cod.   Heid.  388,  35  (käst.  504)  B.      fM^ 

OCt«  29,     Knrf.  verordnet,  dass  dem  univ.-tanzmeister  Kesselhutb  die  dimti 
und  ein  vintikum  Ton  200  fl.  zu  ertheilen  sei  [die  aniv.  gewährt  demselben  an 
dem  seioo  besoldung    noch  auf  4   iabrel,    der  Barbare  dagegen    [cf.   febr.    18.] 
100  fl.,  '/s  fbder  wein  und  6  maltern  körn   sofort  angestellt   werden  solle. 
cod.  Heid.  38»,  3  rkast.   106)   C   II.    —   Auch   die  beweglichen   fürbitten    dee 
der  nniv.  anfä  bebte   bezeagtea   Kesaeihuth  um  ii^end   einen   dienst    wurden 
knrf.  reskript  26.  febr.   1746  (orig.  ibid.  UI)  abgewiesen.    Was  er  verfehlt,  ist  i 
ersichtlii-l).     Der9oll>e  war   1736  nach  dfm  tode  des  tanzmeistors  Müller  angeooa 
worden,  hatte  fUr  20   <bi]lBttc>   auf  dorn  tanzboden   l'/i  Ü.  und  in  bUiuern   3 
fordern  und  bekam  wie  sein  Vorgänger  von  der  nniv.  eine  ifihrliche  g^ratitikation 
50  fl.,  wogegen  er  einen  revers  au»dtellen  mu8«te,  nie  mehr  zu  fordern,   ladeasen  wu 
gewöhnlich,  «doch  ohne  consequenz»,  2  — 3  in  alier  körn  da/u  bewilligt.    Wenig 
seit  1707  scheint  solcher  modus  Dblich  gewesen  lu  sein. 


1746. 

Aug.  22.     Kurf.    beeUtigt    und    erneuert    die    Ordnungen   und  freibcittiD  dvr 

nniv.     Perg.  orig.  in  Imchform  mit  rest  des  siegeis  an  blatten  und  weiwen  »eideft> 

schnüren:  sehr.  II,   10  nr.  4.;  gedr.;  bd.  I,  410  nr.  266.  «107 

^     Kurf.  gicbt  nähere  Weisungen   al>er  die   Organisation   und  Yerwaltnny 
nniversitlit.     Orig.:   cod.   Heid.    385,    15   (käst.    36)  N;   abschr.:    cod.    Heid. 
3S  (käst.    163). A;    Karlsruhe,  0,    L.  A.,  univ.  Ueid.   nr.  226;  gedr.:   bd.  1. 
nr.  267.  iHÜj 

aug.  29.  Rpsoldnngsstatns  der  nniv.  Heidelberg.  Orig.  mit  des  kurf.  niit«r« 
Schrift  und  «iegel:  cod.  Heid.  388,  28  (käst.  488)  C;  gedr.:  Keneste  gesch.  d.  reform 
kirche,  auhangs.  92  nr,26;e3[tr.  Hantz  II,  276  anm.18.  — Vgl.denbesoldungsatatus  iw 
1767  (—11236  fl.):  cod.  Heid.  386,  31  (käst.  147)  A.  —  Ein  venteichni«  d 
künfto  aus  den  der  tutiv.  inkorporirten  praebenden:  [Hertling]  lus  aniv.  Heid. 
et  orb)  ostenäuni.     Mnnnh.   1748  fol.   10  und  darnach  bei  Hautz  11,   471.      21 

R6pt«  9.     Kurf.  trigt  der   regicrung  auf,   die  zu  oberknratorea  der  univ. 
nannten  geh.  rHtbe,   hofrichter,   regierungsviuekanider    und    obernppellatioi 
direktoren  grafen  v.  Wieser  und  v.  Hertling  uur«  niichdrücklichste  bei  ert- 
unterstatzen.    Orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Hoid.  nr.  226;  absdir.  nU  !■    .  ,. 
zum  scnntsberichto  1799  mai  22.:    Milnchrn,  reich sarchiv,  Churpf.  geb.  ratbs  ac 
Heid.  univ.  u.  ouratel  betr.  nr.  236.  «]i0 

OCt.  29,     «Avertissement.  Heydelherg,    den  29.  october    174C>.       Ein 
blatt  4^  betr.  die  bestätigung  der  univ.-privilegien:  coiI.  Heid.  385,  42  Onst.  92) 
und  386,  8  (käst.   130)  A.  £111 
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DOT»  9.     Kurf.  regierung   weüt   die  univ.  an.  dem  uoiv.-bucbdi'uckor  Hartner 
Iftufxugcben,    dass  dcrselb«  nichts  ohne  die  zensnr  der  aoiv.  dracke,  von  der  ledocli 
■  die  lundeä*regierungs-cameralsacben  und  publica  siaiua»  auägeDommeo  eind.  Orig.: 
od.  Heid.  386,  4  (käst.   lU)  E  5.  2112 

1747. 
lan.  13.  Kurf.  regierung  tb eilt  die  Verordnung  Über  den  empfang  der  nach 
Fronkreich  durchreisenden  Daupbine  mit.  Cod.  Heid.  38G,  1  (kaat.  101)  W.  — 
Jniv.  bittet,  ilir  zu  einer  «musikalischen  uufwartung-  drei  mudiker  zu  leihen  (s.  d.) 
Dkod  bezahlt  febr.  11.  das  auf  die  gegenwart  der  Dauphine  verfertigte  gedieht  eines 
Itand.  Wolf  mit  l   karolin.  2X1% 

märz  2^.     Univ.  giebt  i>]immtlicben  exerdtien meistern  «ihres  einwendens  obn- 
ebindert*  auf,   «drei  mal  wöchentlich»   eine  stunde  publice  in  ihrem  melier  loktion 
geben.     Konzept:  cod.  Heid.   386,  3  (kaet.  108}  C  IV.  Adressirt  an  siirachmeister 
Heller,  tanznieister  Darbai-e,  fechtmeistor  Lange.  2111 

nOT.  23.     Kurf.  Iiläst,  um  mit  aufrichtung   einer  univ.-i-citschule  einen  nnfang 
machen,  einen  (»ereitpr  aus  mittelu  der  uaiv.  anstellen  und  ihr  aus  seinem  mar- 
tslle  6  st'hulpferde  mit  sattel    und    zeng  anweisen,   von   denen  sie  vorlUutig  nur  3 
tlbet  zu  unterhalten  brauche;  ia  er  ist  bereit,  bei  stärkerem  bedürfoiss   auch  noch 
^ne   grössere  zahl  von    pferden   zu    stellen.     Orig.:    cod.  Hoid.  380,  3  (kasl.   106) 
IL   —    Dnrch  orig.-reskript   174!)  muri    10.    ibid.  wird    die  univ.  benachrichtigt, 
[88  aie  nach  ablaul'   dlenes  lührs  selbst  für  den  unterhalt    der  3  binhcr   vom    kurf. 
brnährten  pferde  zu  sorgen  haben  werde.     Der  senat  stellte  dagegen   mfirz  20.  das 
Qverroijgen  des  fiskus  vor:  Ann.  LIV,  44.  2116 

1748. 

lan.  8.  Kurf.  beantwortet  eine  eingäbe  des  Benedikt  in  erordens  dahin,  dnss  er 
gern  sehen  werde,  wenn  derselbe  in  Heid.  ein  bei^ondere^  hauf<  für  seine  professen 
koricbteu  wolle,  wo  dieselben  «snb  protectione  et  directione  universltatis  eiusque 
irofe5soruni>  studircn  könnten,  doss  aber  die  en-ichtung  eines  besonderen  kolleginms 
&nd  einer  ritterakadtimie  und  die  anätellung  eigener  professoren  des  ordens  Schwierig- 
keiten habe  und  übcrfttlssig  sei,  da  die  univ.  genug  mit  prufessoribus  artium  et 
cientiarum  versehen  sei.  —  Nachricht  an  die  univ.,  orig.:  cod.  Heid.  38ß,  8  (käst. 
120)  B.  Daselb.'it  abschrift  der  eingäbe  der  Benediktiner  (ohne  daten,  vor  1747 
ept.  6.)  und  zweier  sehr  ausweichenden  gutachten  der  univ.  17'17  nov.  12.  und  23. 

2116 
febr.  G.  Refonnii'te  professoreu  beschweren  sieb  beim  kurf.,  daäs  katholischer 
eits  «durch  allerlei  artes  endlich  dahin  gebracht  worden,  dass  der  i-efornurte  col- 
ector  zu  Zell  ^eine  l>edienung  einem  katholischen  collectori  überlassen  habe»,  [vgl. 
Br.  2103]  und  dass  sie  sich  vergeblich  bemüht  hiitten.  das»  ein  protestantischer 
bochdrucker  sich  in  Heidelberg  etabliren  dllrfe  [vgl-  1743  oct.  7.|,  obwohl  dies  den 
atuten  gem&as  und  der  univ.  und  dem  lande  sehr  nützlich  wäre.  Cod.  Heid.  38B, 
^8  (käst.   163)  A:  oxtr.  Hautz  11,   278  «nm.   17.  2117 

febr.  29.     Univ.   bescbliesst  auf  auffordorung  der  kurf.  regierung  vom  2C.  ian. 
bau  einer   kuihoUschcn    kiruhe    und  hospituls  iu  Berlin  eine  koUekte  zu   veran- 
fltalten.     Cod.  Heid.  388,  27  tkast.  487)  L  2118 
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(iipril.)     Hnttinger  reklor,  Urimiogs  und  Pasioir,  reformirt«  profcEätoren,  l«U 
den  kutf.,  unter  benifuug  nuf  den  WeHtphfiliRclien  frieden  nud  den  Halliscb*^n 
für  die  anstelluDg  refonnii'ter  lohrer  in  der  iurist,,  pbiloä.    uud  medic.    fakulUt 
sorgen.    ActA  fao.  thool.  li:  cod.  Heid.  35S,  61'  f.  58;  gedr.:  lid.  I,   42G  nr.  2fil 

april  «0»     Reformirter  kirclienrath  legt,  dem  kurf.  an  der  liand  des  besolde 
Hiatns  [vgl.   1746  aug.  29.]  die  beeinträcbiignng  der  reforniirten  an  der  unir. 
Cod.  Heid.  386,  38  (käst.   163)  C;    extr.  Haute  II,  278.  —  Das  wurde  uagnAdig 
vermerkt,  vgl.  Acta  fac.  theol.  II,  59^.  Z199 

ivli  15.     Senat  bescfaliesst,  ieder  professor  solle  aeinen  ächUlern  tnittlieileD, 
niemand    die   polizeidiener    bei    ihren    Visitationen    vordächtiger   hUuser  hiodere,  na^ 
dasf>  die  ütndenten  sich  dea  näcbtlicben  scbvrärmcns  und  tumnltaireus  enlbulton  mlllt 
widrigenTaUs   man    tiie   mit  bülfe   der  garnison  «beim  köpfe»  nehmen  werde. 
Heid.  3S6,  38  {kaat.   103)  D.  »ISI 

1749. 

april  2.     Univ.  »etzt  nacb  knif.  Verfügung  dem  zu  den  drei  bcbulpforden  [r 
1747   Dov.  23.]   verüidnütcn    reitkccclite  iührliob    130  fl.   and  eine  livr»  hiu,   va 
bluucui  tuch,  mit  lotheu  nur&chtUgLtu  uud  kntgen    und   gelben  ku&pfcn.      Cüd.  Udd 
386,  4  fkHst.    UO)  AI.  «12 

mal  7.     Univ.  verweist  die  Mayer'sche  bucbdrockerei  mit  ihrer  forderung  cintr 
nb/.ahlRUg   nuf   die   doduktion:  «lus  universitaiis   UeldBlb,  [orbi   et  orbi  o$t«ofam. 
Mannb.   17(8  rol.]»,   weluhe  dem  geh.  rathe,  obeinppellation^dircktor  und    vicekjuule 
HtH'tling   •uurgtilrugeQ*    wiir,  an  ilie^en  äelWl.    Cod.  Ueid.   386,   4  (käst.    111)  E  ö J 
Auf  klage  d»r  drackerei   beim   knrf.   hnfielt  dieser  der  nnlv.  kosten  und  drvc 
lobu  mit   120  fl.  unweigerlich  au  zahlen,   1750  fobr.  27.  Orig.  ibid.    —  Vgl.   175 
märz  4.  «1«| 

1750, 

fobr.  12.     Kurf.  verfügt,  dass  wegen  der  40Ülhrigen  treuen  diciuie  dM  iQo 
vei*3torbcnon  gtli.  ratlis  und  vicekanzlei-s  v.   Hcrtling  an  dedsen  söhn,  den  knnoaikur 
und  univ.-pi'ofessor  Philipp  IL,  iwor  nicht,  wie  er  gcbuten,  des  vaters  univ .-bestaltaa^y 
Übergehen,    aber  ein  fUr  allemal   die  smiime  von  500  fl.    ans   dem  aernrium  uaifjH 
gezablt  werdeu   solle.      Orig.:    cod.   Heid.    386,    15  (käst.    124)   C.    —    Vgl.  Ann. 
LV,  HO.  21»  M 

luärz  4.     Univ.   gewährt  auf  bitte  des  regcns  des  Cai'olinQms   einen  btitn^n 
von  50  fl.  zum  baue  desselben.     Cod.  Heid.  388,  27  (käst.  387)  I;  Ann.  LV,  65-1 

312» 

—  Univ.  verwahrt  sieb  gegen  den  kurf.  befebl  vom  27.  febr.  be».  der  droci- 
kosten  der  Hortling'scbon  deduktion  [vgl.   1749  mai  7.],    da  der  verstorbene  nickt 
allein  alle  kosten  /u  übernehmen  versprochen,   sondern    anch   die    deduktion    «ükof 
unser    wi^^en    inutwitleu    oder    sonstige  auzoig    von     ihm    allein    verfertiget,    tvr. 
druckerei  beforclert  und  veraccordirt,  auch  nit  einmal  nach  vollendetem  abdruck 
pxemplariu  eingeliefert,  wohl  aber  occasione  der  vom  selbigen  den  29.  30,  31. 
1749  veranla^isten  dreitügigen  ses^lon  einem  und  dem  anderen  gegenwärtig  | 
profesäori  eins  augeütellet  wurdou».     Cod.  Heid.   3S6,  4  (knsL  111)  E  6.  -^ 
weist  1750  aug.  6.  auch  diesen  einwand  gegen   die  Zahlung    lurQck,    vriiil  die  Af 
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InktioD  hnaptsüchlich   pro   reatnnrandis   iuribus  nniv.  verferttgt    und   der  drack   iu 

gutom  zutrauen  zum  büliaf  der  aniv.  besorgt  sei.     Sie  Jkönne   regrees  an  den  pvof. 

lertling  nehn.en.     Orig.  ibid.  —  Üniv.  fügt  sich  aug,  2G.,  mindert  aber  die  Zflhlang 

»uf  100  tl.  ab.  2126 

OCt.  31.     Senat  beschliosst  auf  bitte  des  kais.  uotars  Ernst  Friedrieb  Zobel  in 

itdorf,  ihm  zum  beäten  des  commercii  lüprani  alle  In  den  vier  fakultäten  gedi*nckt,en 

isputaiioncn,   progrntnme  und  sonstiges  durch    den   pedeU  Fleischmann  scbi'-ken  2u 

en.     Ann.  LV,  213.  2127 

1751. 

ft|>ril  21,     R*fforinirte  Professoren  beschweren  sich  Wim  knrf.,  dass  die  ihnen 

den  univ. -Stiftern,    namentlich    in   Zell,    zustehenden   gerechtsamc    in   kirchlichen 

fingen   gegen   die  religionsdeklaration   geschniSlert  würden.     Kxtr.   Haut?.    11.    278 

.   17.  .—    Vgl.  Acta  fac.  theol.  II,  62.  2128 

aprll  23.  I.  C.  Beck,  prof.  tbeol.  in  Basel,  setzt  dem  Heid.  kollegen  Christ. 
Jrilniug»  die  gründe  dor  verminderang  dos  Ei'Hst'schen  .stipcndinnis  [cf.  l.')98  mai  1.] 
kos  einander,   über  welche  klage   geführt  war.     Cod.  Heid.   385  (tcast.  96)  A,  mit 

konicept  der  nach  Basel  gerichteten  beäcbwerde.  2129 

aug'.  •{!•      *  Bericht,    dermahligen    statuiu    der    univ.   Hiüd.    reformirton   Iheile 
Etreffend.-     Cod.  Heid.  386,   38  (kaat.  163)  C.  2130 

1752. 

lau.  5,  Henat  beschliesat,  statt  der  Frankfurter  postzeitung  die  Leipziger  ge- 
ehrte Ä^iUing  /.n  bestellen.     Ann.  LVII,  7.  21SI 

OCt.  7.  Ivurf,  verfügt,  daes  die  physic^i  experiiuentali»  und  uiAthe^s  durch 
inen  besonderen  vom  provinisial  der  lesuiten  xu  bestimmenden  pvofessor  publice 
adirt  und  demselben  ein  salar  von  200  fl.,  nuch  sitz  im  Senate  und  in  der  phil. 
iik.  gewülirt,  iedoch  aciu  und  de«  professoris  phyaicae  votum,  falls  beide  anwesend 
pin,  pro  cunali  gehalten  werden  adle.  Cod.  Heid.  386,  37  (käst.  IGO)  B;  Ann. 
LVn.  211.  —  Vgl.  Acta  fac.  theol.  11:  cod.  Heid.  358,  Gl*  f.  G5  wegen  erneuerter 
chrittc  nm  erlangung  e'iues  reformirtcn  prof.  pliilos.  [Vgl.  1753  ian.  4.j  —  Für 
^as  neue  lehranit  wui'de  Cbriittian  Majer  soo.  lesn  bestimmt.  2132 

1753. 

inil.   4.     Ktirf.   verleiht  auf  wiederholt«  Vorstellungen  des  refonnirten  kirchen- 

atbs  und  der  refornurten  pi-ofa-woi-en  dem  Adam  lakob  Linck,  cand.  theol.  ei  philos., 

ausaerordentlicho  profeiisur  für  philoaophie  mit  einem  gehultc  von  150  Ü.,  zwölf 

Item  kom  and  ^jt  fuder  wein  und  der  exspuktous  auf  nachfolge  in  der  profe&iur 

alteu  Fastoir  f(lr  bered$amkeit  und  kirch engeschichte.     Acta  fac.  theol.  II,  f.  68. 

Vgl.  Ann.  lATII,  17  und   .Species  facti»   in  cnd.  Heid.  386,  38  (käst.  163)  A. 

31S3 
fohr.  8,     Kurf.  privilegirt  das  lesuitenseniinnr  zu  Heidelberg.    Orig.  mit  Siegel: 

Carlsruhe,    G.  L.  A.,    Pfalz   spec.    nr.   1521J   conv.    80;     abschrift:    cod.   Iloid.    387 

(ku«t.  372)  0.  2184 

b  doc.  15.     Senat  erhQlt  ein  kurf.  reskript,  daas  dem  professor  der  experimeutal-- 

physik   nebst  heibehaltung   seines   voti   ourialis   et  sesaionis    in    senntu   et    fncnltate 

philos.  das  iuä  s^cialii*  cathedrae  zu  geätatton  aei,  dasa  er  gleich  anderen  professoren 
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alle  freiheiien  und  niilzbarkeit«D  za  <  gauJiren  >  habe,  auch  ihm  allilihrlich  cur  beflir«}li 

der   auslagen    bei  den  exfaibitionibiis   ph^-sicae  exp^rimentalibus  30  fl.   gereicht 

das  auditoriuni    catboltcam    logicoium    pro    physica  tarn   8[>eculstiva    quam    exp 

mental!  angewiesen  werden  solle,     Ann.  LVill,    211.   —   Vgl.  cod.   Heid.   3$^!, 

(käst.   160)  B.  SIS 

1754. 

•  •    «Tabelle  eines  per  radicem  gesogenen   Siübrigen  suiunianscbeD  erlrags 

ao.   1754  bis  1761    incl.   Bftuitlicher  Heid.  nniv.  recepturen  aasgaben,   sowohl 

wein  als  frUchto  l)eti'6frend.»     Desgl.   einnahmen   1762 — 69.     Vom  reviaor 

1771   aufgesteUt.     Cod.  Heid.  386.   18  (käst.   130)  A. 

mal  23.  Regierung  meldet  dem  ^nate,  dass  in  ausftlbrung  eineä  korf. 
Tom  10.  alle  cives  academici  nicht  nur  von  der  wirklichen  leistung  der  kric 
sondern  auch  von  den  sonst  zn  erlegenden  dispensation^geldern  befreit  bleiben. 

Lix,  40.  stsri 

1755. 

april  16.     Reformirter   kirchenraih   beklagt  sich   bei  der  unir.,   dass    <ia 
ferioribua  geäUndene  claasiquen  *   de^  ruform,  gymnasiams  zu  den  lekUoneQ 
werden,    auch  wenn    sie    nicht  ad   altiora  promovirt  worden.     Cod.   Heid.   3S 
(käst.  74)  D. 

ianj  35.     Reformirter  kirchenrath  giefat  dem   senior  des  coUegiani  sapli 
Büttinghausea,  weitinngen,   um  dem   lotterieben  der  theologiae  atudiosi  und 
der  sapientiätou  zu  steuern.  —  Abschrirt  an  die  prof.  Brilnings  und  Wund  mit  i 
anftrage,  die  nnfleissigen  zn  melden.     Cod.  Heid.  386,   26  (käst.   138)  F.       i\^ 

sept.   13.     Rektor  schlügt  im  sonate  vor,  in  s&ramtlichen  iurid.  und  philo«.  \ 
ditoricn  üfoD  zu  motzen,  fall(>  die  anditorcs  auf  ihre  kusten   diks  holz    ku   UefefD 
verpdichten.     Kr  wird  beauftragt,    mit   einem  sachveixtflndigen  ku  spr*;cheo.     Ab 
LX,  85.  t\m 

OCt.  39.  Senat  wird  auf  seine  vorstellnng  we^n  des  in  Heid.  eingeftihii^n 
pflustergelds  beschieden,    dass    die    cives    academiei    ee    sn    bezahlen     babon.     .\iin 

LX,  90.  a« 

1750. 

sept*  13.  Kurf.  ernennt  nach  dem  lode  der  kuratoren  v.  Hertling  nnd  epi 
V.  Wieser  den  regierungspraesidenten  grafen  nnd  vicekanzler  v.  Rfferen  und  dm 
oberappellationagtjrichtsdirektor  v.  Sasemann  zu  oberkxiratoren  der  iiniv.  Ab^c^rift 
als  beiInge  C  zum  Senatsberichte  1799  mai  22.  (s.  u.).  —  Vgl.  Ann.  LXI,  63'',; 

OCt.  20.     L.  G.  Mieg,  ephorns  collegii  sapienÜae,   erbittet  vom  knrf.   die 
nehmigang  zn  einem  festaktu»  aus  anlass  des  20ÜiIihrigen   bestehena  dieaerr 
und  um  iiomiuation  eines  vertreterb  des  kurf.  bei  diesem  actua  oratorius.      Abäcfar^ 
cod.  Heid.  386.  34  (käst.   150)  D.  -    Vgl.  dec    1.  Siti 

nOT.   13.     Knrf.  weist   die  oborknratoren    an,    mit   Zuziehung   de«  geh. 
prof.  T.  Oberkamp  einen  anschlag  einzureichen,   wio  die  chimie,  anatoniie  nnd  lic 
nica    besser    einzurichten    nnd   wie  viel  etwa  dazu  erforderlich    sei.      Aliscbr.: 
Heid.  386,  34  (käst.   154)  S.  SI44 1 

dec«  1.     Univ.,  KU  einem  gutacliien  Über  die  von  Mieg  beatisichtigtv  stiftnafl 
feicr  des  colleginm  sapientiac  aufgefordert  [nov.  23,],  IwricbteL,  dass  derselbe  •>! 
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nuthlich  ohne  höchst  dero  goUdigsi  erhaltener  erUtibnus»  iene  feier  schon  dot.  22. 
fehalton  habe.     Koazepfc:  cod.  Haid.  386,  34  <kast.   150)  D.  —  Vgl.  Ann.  LXT.  36. 

1757. 

märz  23.  Der  konveot  der  Carmelitae  discalcesti  in  Arignon  sendet  einen 
Jroi  bogen  umfassonden  prospokt  des  von  ihnen  bearbeiteten  « Lexicon  Hebraico- 
Caldaico-Latinum '  «in  und  bittet,  aaf  einige  cxemplare  zu  subskribiren.  Ann. 
IXII,  42v.  2146 

Inll  20.  P.  Pfister,  prof.  phya.  and  pbilos.,  dekan,  trägt  im  Senate  anf  er- 
banung  eines  nenen  tbeatrom  zur  promotion  pro  philosophis  au.  Ann.  LXII,  89v. 
Wird  genehmigt.  2147 

OCt.  5.  Kurf.  MJgt  der  univ.  an,  das«  er  den  rogiemcgsvicekanzler  v.  Suss- 
I.DD  als  <  nütaugeordnetem  oberkurator  der  nniv.>  für  die  daraus  erwachsende 
sttbe  «die  sothane  curatorenstelle  vorhin  anklebend  gewettene  in  statu  anni  1746 
(lit  ifihrlichen  100  f1.  an  geld,  2  fuderu  wein  und  48  inaltern  koru  ausgßworfene 
esoldung  >  und  zwar  schon  vom  I.  inn.  an  zugewendet  habe.  Abschrift  als  bei- 
age    L)  zum   senat^berichte  von   1799   mai    22.   (s.   u.).    —  Vgl.  Ann.  LXII,    115. 

2148 

—  Knrf.  giebt  der  nniv.  kenntnifis  von  Beinern  heutigen  erlasse  an  die  ober- 
kuratcren  wegen  «der  fiscalaisrechnung,  oeconumiebesorgong  und  besserer  einrichtang 
3«s  rechnungs-  und  inneren  wesen-s  der  UQiv.>  Orig. :  cod.  Heid.  A86,  30  (käst. 
147)  A;  ahschr.:  cod.   Heid.   3t>8,   lOl   f.  68.  2149 

•  •  Univ.,  iu  beantworlung  der  beiden  reskripte  vom  5.  oct-,  bittet  den  knrf., 
B«  V.  Sassmann  zugewiesene  bosoldung  entweder  ganx  au5:uholK'n  oder  anX  100  0. 
zu  boschrllnken,  da  die  gefordettc  leiatung  die  krSfte  des  erschöpften  unlv.- 
erars  übersteige  and  schon  zwei  gauxe  tiuartulbesolduugeu  der  professoren  rück- 
Indig  seien,  und  berichtet  auBführlicb  über  die  Organisation  ilires  oekonomie-  and 
Bchnun^ Wesens.  Konzept  [auf  grund  eines  boschlusses  von  oct.  20.,  Ann.  LXII, 
L17]:  cod.  Heid.  358,  101  f.  72;  cod.  Heid.  385,  15  (kost.  36)  L;  der  erste  abschnitt 
^uch  als  beilage  K  zum  Senat  übe  richte   1799  mai  22.  2160 

doc.  39.  Kurf.  genehmigt  die  lektionen  der  tar.  fak.,  wUnselit  aber,  dass 
nach  dem  bei^^pielo  anderer  univ.  die  reictishistorio  und  die  diploinatta  berücksichtigt 
cerde.  Cod.  Heid.  386,  36  (käst.  l.'j'J)  K.  —  Im  seuate  ian.  21.  verbandelt, 
knn.  LXIU,  11.  2151 

1758. 
mal  31.  Sonst  verweigert  dem  prof.  dos  natur-  und  Völkerrechts  Kirschbaum 
lie  ios|>ectio  actorum  in  causa  univ.  contra  donikapitol  zu  öp  ei  er.  Ann.  LXJII,  77. 
Kbcnso  iani  7.  die  akten  der  univ.  «mittele  beeidigung  seines  amnnuensis  ein- 
sehen und  lesen  ta  dürfen».  Ibid.  80v.  —  Kurf.  bestätigt  iuü  8.  diese  entscheidting 
und  will,  daj*s  K.  zu  geziemendem  betragen  nngewief^en  werde.     Ib.  89.         2152 

iuli  31.     Kuif.  will  dem   ucwesen    ein   ende    machen,    das   unter  seinen   höt- 

^geu,  rätlien,  bedienten  und  unterthanen  «mehrerlei  allzu  frei  gesinnte  in  die  ver- 

aesseaste    frecliheit    vorzubrecheo    beginnen »    und    sich   iu    den    tag   hinein    "  Ober 

Fpabliqne  geschllfte,  auch  Hognr  innere  staats-angelegenbeiten  auslassen».     Er  schttrfl 

lalso  auch  der  univ.  ein,  da^s  sich  alle  und  iedc  in  Versammlungen  oder  sonst  «von 
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■otbanui  anuchweifuogen  über  oberwlUiate  vorwürfe,  davon  aie  weder  Irftnat 
Doch  begriff  ttabeo.  gänxUcb  Butliatten  und  dAvon  so  wenig  mit  reden  dann  i-ckr» 
sieb  verfrei-leo».  bei  barur  strafe.     Orig.:  cod.  Held.  3&r>.  SO  (kut.  74)   D.  £1 

8«pt.  äO.     Ragiernng  theilt  der  unir.   mit,   das»  der  kurf.  atia  d«ni    ihm 
oniv.-bibliottiekikr  v.  Oberkamp  eiogereichlea  katalog  ersehen  babe,   duss  in    iOng 
zeit  nur  wenige  bUcber  ftogescbafft  worden  seien.     Den   beigelegten  Tor»cblftg, 
iedem  akadeniiker  für  die  matrtkel  einen  reicbstbnier  za  erbeben,  dessen   eine  bl 
zur  anei'hAffiiDg  von  bücbem,  die  andere  dem  rcktor  dienen  solle,    sei    der   borf.  | 
genehmigen  geneigt^    wolle  iedoi-b  die  meinung  der  univ.  darflber  vernebmea,  ai^ 
ihren  beriebt,    warum    in    letzter  zeit   so   wenig    bücher    angeschafft    worden 
Abachr.:  Aon.  LXHI  f.  13fi;  gedf  :  bd.  f.  -12«  nr  270.  -  Senat  beachliesst  bot.  1 
den  thuler  zu  gtdaobUm  zweck  /.u  erheben,  im  übrigen  den  korf.  au  ennner% 
der  verlangte   bericht   über   die  rerbesserung  des   fiskas   schon    im    iaji. 
worden  sei. 

Oct.  6.  Univ.  lehnt  entschieden  ab.  fOr  die  beköstiguug  eines  zu  Dibtberg 
eigeno  kosten  detiuirteu  8tndenten,  weicht«  demselben  der  dortige  invnllde  anf 
eigene  gefnhr  gereicht  hat,  ihrerseits  aufztikoitimen,  erbietet  sich  aber,  freiwillig  i 
gefangenen  Uiglich  zwei  pfund  brod  ta  seinem  lebenjinnterbaLte  reichen  zu 
Konzept:  cod.  Heid.  386,    1  (kasi.   100)  P.  ;iS 

oct.   18.     Kurf.  will,  das)!  nach  dem  bei^piel  anderov  UDivorüitäteu   /.u  He 
berg    sowohl   alte    erforderlichen   theile   der    rechUwiäsenvchaft    unAnlgoUlicb   pab 
gelahrt,  als  auch  von  den  Ubrigun  fnkultUlen   gleicher  lehreifer  bezeigt  warde. 
irorlangt ,    « dass  die  einleltung    deren   cnllegien»    eingesi-hickt  werden    auUv.     IV 
Heid.  386,  3G  (kiiat.  I.jU)  U.     -    Im  senal»  nov.  29.  vorgelegt.     Ann.  LXIU,  X{ 

(icV-,  20,  Kurf.  genehmigt  die  lektioiieii  niul  verfügt,  dasti  »1.  urbon 
zahlbaren  privnti:i  eben  wohl  auch  die  nit  allenthiilb  in  ienoi-  desigoation  «pt 
bemerkte  ohuentgeltlich  zu  halten  verbnndtene  lectioncH  publicae  durchaus  bewfl 
und  2.  hierunter  bei  der  iuridUcben  und  andteren  faeultaeten  die  vormabU  gfbrtn 
lieh  gewesene  auch  aiidorwarts  übliche  cffeno  noentgeltliche  tritdiliun  hinwicdl 
beobachtet  werdten,  und  da  in  übrigen  gebrechen  zu  mtlglic-hdter  verbeüaerung 
lieh  vortraget,  wann  3.  die  eintheilnng  der  atudiou  znmahl  bei  nltcbet 
facultäi,  nach  bewandtnus  der  candidaton  anf  solche  niuccession  artb,  dudurrh  siel 
denen  ;iufungsgrUudleu  iiaubt?4Ügticb  solidirt,  dr-sglcichcn  4.  nach  dem  stuUten-uinli 
mit  denen  attestatis  über  das  verhalten  und  geschöpfte  keontnus  nit  so  leicht 
l^giinstiget ,  sondtern  zum  gonauA'iten  anf  die  innere  wabrhdjt  ohne  inannigtic 
ansehen  darmit  verfahren  und  darboi  testimonia  absoluti  stiidü  bei  snmbter  facatt 
geferliget,  ferner  ö.  mit  ertheiluog  des  gradus  nit  so  li-icht  willfahret,  nodi 
diocre  subiecla  damit  begäbet,  sondtern  die  gewohnlichen  tent-  und  examia« 
nach^ichtlich  mit  geziemend t^r  strenge  dnrchan«  vollzogen,  des  endtä  der  candld« 
über  alle  und  iodte  frngsLuck  der  rechtstwissenschiift  nielir  dmvl»  vorhaltendtc  £nj; 
und  erforderung  dor  innersten  grundäUtzeu  alfl  durch  zeit  verlieren  dtea  »afent 
mit  wcitweiidtigem  argumentiren  geprufet;  bei  solchem  Vorgang  d^is  «ei 
trincken  unterlassen ;  in  so  bowiuidter  künftiger  beubachtung  vcrfulgendta  oit 
eine  menge  von    graduirt    nonneudten    leutbeu   ohne  eigentlich  dabin    bcstrvct« 
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Uuchtigkcit  dem  publioo  dargestellet,  andui'cb  die  botTouDg   2Udi  wahren  dieost'  des 

^ffemeinea   wcseus   verfehlet  vrerdbe. »     Cod.  Höid.    386,    3G    (kasL.   159)   B.    —   Im 

eaate  iaa.  5.  verhandelt.     Ann.  LXIV,   l.  tlA7 

1759. 

föbr.  IS.     Refortalrle  Professoren  bitttjn  den  kurf..  dnss  nach  dem  tode  Linck^s 

bin  i>rof.  gjhilos.  extraordinsriuä  und  ein  adiunctus  pi'of.  eloquenUae   et  hist.  eccles. 

koti  der    Zähl    der   rßformirten   ernannt   werde,    dii.   ia    der  prof.  med.,    welcher  die 

bilosophie  t'Or  die  refortuirtcn    duziren   »oll,    anmOglieh   die   anderea   f^her   lehren 

könne.     Cod.  Meid.  3Hß,  38  (kost.   163)  U.  £158 

DläriE  3ft.  Oberkuratoren  P.  grnf  v.  Efferen  und  I.  G.  ».  Snssmann  berichten 
item  kurf.  auf<fübrlich  über  l.  das  beäoldungst;(^such  des  prof.  iuris  nnt.  et  gent. 
Cirscbbaom;  2.  dir^  liemprkungfin  der  nniv.  bcir.  djis  iAhrlicha  grntiale  v.  Su8sntaun*B 
and  die  zur  bessorung  dtT  oekonomie  gemiichten  vor^'hlHge:  3.  die  vorschlüge  der 
anir.  zur  hebung  des  ätndiums  und  4.  den  kat&log  der  lektionen.  Abschrift:  cod. 
leid.  385,  15  (käst.  36)  N.  —  Vgl.  orig.  reukript  des  kurf.  an  die  nniv.  1759 
kpril  18.:  cod.  Heid.  386,  30  (kaßt.   147)  A.  2159 

april  18.     Regierung  giebt  auf  antraf;  der  nniv.  dem  stadtralhf»  auf.  bekannt 
pa  machten  und   duriinf  r.n  hniten,    d.'V^s  alle   koffec-.  billnrd-    und   wiribssluben    bei 
ftfe  von   100  ribir.  den   akadeniikern   ausser  von    12-2   and  von  5  —  7   uhr  ge- 
hlos&en  seien;  dun  KÜnflen  das  verbot  einzuscharren,   an  die  akadeniiker  nicht  das 
hindeste   zur   Üppigkeit    auf  borg    zu    gel>en   und    keine  hazard^piole   ku    geatntteu. 
_C..d.  H.ad.  386,  +1   fkast.   16S)  B;  Kurlsrnhe.  G.  L.  A..  univ.  Heid.  nr.  225.    - 
edikt  wurde   1761  oct.  30.  erneuert:  Karlsruhe  l.  c;  cod.  Heid,  386,  5  <kast. 
tl5)  R.  2160 

—    Kurf.  verleiht  dr.    Karl    BUitingbausen    die    dnrch    den    tod   Linck*B  [s,  o. 

^br.  12.]  erledigte  ausserordentliche  profeSftur,  ohne  besobiuiig,  aber  mit  Vertröstung 

af  die  stelle  Pastoir'fl.     Cod.   Heid.    386,    27    (käst.   141)  0;    Ada  fac.  theol.  U, 

Bb,  —  Als  Pa.stoir  1760   inni  2.   starb,   wurde  B.    schon  iuni  7.  die   urdentUcbe 

ofesfnir  der  eloquenz  und  kUcbengeschichio  übertragen.     Ib.  f.   7.').  2161 

HOT.  3,  Oberkuratel  thoUt  mit,  doss  dem  gesuche  der  nniv.  [oct.  22.:  Karls- 
e,  6.  L.  A.,  nr.  225],  in  g&mmtlich«n  Inndon  verkünden  zu  lassen,  dass  niemand 
ebrenstelliin  und  bcdienung  gelangen  solle,  der  nicht  mindestena  zwei  iahre  lang 
1»  kpltcgien  hier  frequentirl  und  den  gntduui  licentiatuü  vel  doctoratus  erlangt 
ti.  eh.  dnrchl.  geneigt  seien,  gewisser  massen  7.n  wülfiihn'n,  iedoch  dass  die 
her  versuchte  obnzicmlicho  nachsieht  in  erlheilung  der  ttstttnonien  und  des  grndns 
tbgest<>Ilet,  mithin  keiner,  der  nit  besonders  eniinlret,  ad  gradum  angenommen, 
Ibrigens  aber  von  denen  pn>fe8tionbufti  die  lehrordtnung  für  kiinftigcs  iabr  bestimmt 
pnd  eingesendet  werden  solle».  Ann.  LXIV',  115.  —  Senat  giebt  den  professoi-eu 
f,  ihre  lehrstnnden  der  oberkuratel  einzusenden;  er  bpsebloss  nov.  14..  das  lek- 
Bonnver/eichniss  in   300  oxemplRren  drucken  zu   lassen.     Ib.   f.  120.  2168 

nov,  14.  Itegierung  theilt  dem  Senate  mit.,  dass  der  kurf.  duroh  reskript  von 
oct.  17.  den  vorsehlag  des  ietzigen  weltpriestei-s  Christoph  Wilckiu  zur  errichtuug 
biuer  lehrst^-'Ue  theologiac  criticae  oder  iuris  canonici  publici  zwar  abgescblagen, 
Ibrigens  aber  «wegen  reformir-  und  Verbesserung  der  Studien  diensamms  coinnmni- 
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Mtioa  gffpttogvA.  ao«h  wat  tod  defi&Lriger  rerCMRuig  and 
■cliaira  alß  etwa  kd  Wiea,  Wirtzbor^  n,  s.  f^  lam  faielAc 
Vflfftriglk-b  sein  mag,  derlei  beupUl  mit  in  b«tnicht 
der  facuItAUa  ood  tioiistigen  behOrdtea  aonebeos  oit 
wettb  ermessende  errichtang  £U  baadtea  gegeben   werden  sol 

febr.  37.     S^oat  erb&lt  ein   korf.   reskript  vom  7., 

fiSrderuDg  der  aoatomie  bei  der  mediciaiächeD  facnlt&t  dem 
30.  beifällig  begleiteten  anijucbeo  des  prof.  annl.  S^iboeDmezel  ui 
aozahl  radavemm  aaf  dem  theatro  anatomico  willfahret, 
«rUMeoe  Terordinong  ernenret  und  dabin  verbreitet  faal 
dolinqaenten,  aticb  die  in  denen  lazaretfaen  and  gpithiilern  vS 
uuacben  gemelten  profeaaoris  anatomici  abgegeben  und 
gong  Aolclier  corperen  ohne  vorbewoßt  scbon  gedachten 
solle,  rnit  der  Ferneren  Weisung,  daß  in  sothanem  behaf 
dasigem  fisco  ifthrliche  50  fl.  abgegeben,  dieser  betrag  aber  wie 
nebenaasingen  bei  der  raedic.  fac.  immer  ad  usus  destinal 
und  darauf  genaue  obsicht  von  den  cnratoribas  genommei 
LXVII.  17v. 

nifti  3().      Kurf.   verfügt  anf  anfrage    der    oberkurat 
bei  der  bisherigen  I^brart  in  der  rechtäwisscnacbaft  »ein  bewfl 
dieito  nur  einmal  im    iahre  vollführt  werde,    <  bis  eiwan 
von  selbst  die  zumul  quond  institullouea  wohl   thunliche 
iabr  adoptiren>,  und  dass  der  biüber  unbestimmt  gewese: 
iabrs  auf  Martini  festgestellt  werde  oto.     Cod.  fieid.  386» 
begleitende  ori^'.-reskript  an  die  univ.:  coJ-  Heid.  3ä6,  30 
Vorverhandlungen:  Karlsruhe,  G.  L.   A.,  univ.  Heid.  nr.  81 

OC't*  30.  Theol.  fak.  ex  parte  reformatornm  spricht  i 
den  kurf.  gegen  das  verbot  des  degenlragena  für  die  refoi 
logio  aus,  weil  eine  scliltdigUDg  des  besuchs  za  ftLrcliteai 
l'rcusflischon  univ.  von  deui  verböte  mrtlck gekommen  s- 
auf  dieienigcQ,  welche  den  degen  mJssbrancht  haben,  nni 
schränken.  Karlsruhe,  U.  L.  A.,  uoiv.  Heid.  nr.  225;  cod 
IG.'J)  C.  —  Daa  protokoll  der  sitzung:  cod.  Heid.  387  fkast. 
nov.    10.   wiederholte  gosacb  wurde  vom  kurf.  dec.  19.  abj 


J 
J 


1 

iieit 

.-stai^ 

□nd  ladte 


nOT.  28.  Kurf.  verfügt  auf  ein  gesnch  der  unir. 
allerneu,  welche  zugleich  btlrger  sind,  volle  personal freib«t 
xunttchüt  bei  den  ttUereii  bestiminungen  in  den  nnir.^ 
al«o  die  befreiung  von  bflrgpriicheu»  gericht-^iiwang  un<1 
der  univ.  angehören,  fovtlwstebon  sollr,  dteienigcu  aber,  welol 
den  Zünften  einverleibt  sind,  <  in  den  zum  univ.-bebuf  ein 
professionsverriohtuugeu  und  was  damit  verknüpft«  ledigUd 
hingegen  in  deneu  da$  bürgerliche  und  zunftwe^n  berQhrBDi 
heilen,  dann  deafalUigen  erfordemudäen,  alleinig  der  stiUltistilMi 
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BO  geoigneton  (BXhu  uud  saolieu,  weiUrs  hingögou  in  denen  bloß  peraonalunsprüchon, 
3ie  weder  mit  «in  nocb  anderer  aftcbst  erwGbqter  aigenscbaft  wooscntUcbo  connexion 
bab«n,  däm  foro  Academico  unterworfen,  sodann  io  den  herräcbaftHchen  und  gemeinen 
iflagen  aambilicho  realscbuldigkeileu  zu  entricblen  gahallen  und  nur  vun  denen 
srsonollaäten,  olß  wachten,  froboden  u.  dgl.  in  ordinariiä  die  ausnahm  und  b«rreiung 
jnttdigst  gestattet  S6i>.     Ann.  LXVII,   lOOv.  2167 

1701. 

niürz  38,     Kurf.  zeigt  der  univ.  die  schwangerscbaft  der  kurfürstin   an.     Die 
aniv.  zog  milrz  .^0.   tmcrlidi  tarn  bocbamt.      Ann.  LXMII,  44.  2168 

Oft.  'MK     Kurf.  giebt  der  oberknratel  Tollniacbt,  die  nach  beriebt  vom  28,  sept. 
ber  voD  der  aniv.  vernachlüssigle    abstellung    zAhlrelcber    genannter    misabrünche 
iöthigenfails  zu  erzwingen.     Orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.^  univ.  Heid.  nr,  älO;  absebr.: 
Heid.  38(),  30  (kiist.   147j  A.  2169 

(nOT.)  Oberknratel  übersendet  der  inrist.-fak.  den  entwurf  eine«  studieuplanes. 
Im  ersten  iabr  iu^  uut.  et  gentium,  institutionen ,  relcbs-,  auch  univergalbistonei 
^nfang  des  iu«  Gennanicum;  im  zweiten  wiodcrliolung  dpr  Institutionen,  pondekten, 
kircheurecbt;  im  dritten  Wiederholung  der  pandekten,  ius  publicum  et  feudale;  die 
|ierte  kl&sse  bUtte  siuh  im  lus  publicum  umzutbuu  -  wobei  geograpbie  ein  baupt* 
— ,  die  Vorlesungen  über  pandekten  und  kirchenrcicht  wiederholt  /.u  tipsuchen, 
aber  ex  profciso  auf  die  praxis  communis  und  auf  den  reichsgericbtlichen  prozess 
legen,  wobei  auch  der  Wechsel  der  jtrofes&oren  nicht  scfa!ldtich  sein  dürfte.  Um 
«jaluuäie»  unter  den  professuren  zu  verraeiden,  »uU  keiner  einen  kandidiiten  in  seinen 
koUegleu  dulden,  der  nicht  nach  der  obigen  methode  studirt  habe.  Cod.  Heid.  3SG, 
S6  (käst.   l'jVt)  R.    -    In  der  fak.  iiov.  29.  verhandelt.     Cbron.  fac.  iurid.  p.  239. 

2170 

d6C.  so.      Knrf.  ontscbcidct  auf  ein  ge^ifuch  der  boidon  lic.  iuris  Wedekind  und 

Öter,  dftäs  ersterer    zum  prof.  extr,   angenommen  werde    mit  der  erlnubnisa,    das 

antarechi  und  die  reicbsgcschichte  zu  doziren,   und  mit  der  zusage,  doss  der  kurf, 

seine  fernere  l>ef<>rderung  bedacht  sein  wolle,   ilim   auch   auf  fernere  drei  iahre 

demniichät  Ablaufende  zweüUhrigo  gratiule  von  i&brticb  500  f1.  gewilhre  und   bei 

rbftssemng  des  fisci  ein  salur  reichen  lassen  werde.    Hingegen  sei  die  <abstcl]ung» 

|er  rpÜ-^cbulc  nicht  rathsam,   do.slmlb  der  Miis.sbranub  derselben    7.u  den  Ichratunden 

unterlassen,      hie.  Müller  solle  die  stelle  eiues  prof.  extr.,   doch    iibne  salar,   l>e- 

lommeu.     Ann.  LXIX,  6.  2171 

17G3. 
«Instruction,  nach  welcher  sich  der  zur  churpf.  univ.  gnitdigst  anzuuehmeude 
Provisor  ftsci  und  oecononiua  Gruhcr  zu  verhalten.»    Cod.  Heid.  3SG,  2  (kust.  iOri)  H. 
Aus  dem  rektorato  Ctatienhofs.  2173 

niärz  3.  Kirehenratli  orsucht  die  univ.,  die  von  prof.  pater  Gallaile  ange- 
küi)digli3  lÜHputation  zu  verbieten,  weil  seine  thesen  die  protestantische  religion  wider 
ien  Weätphälischen  frieden  beschimpfen.  Cod.  Heid.  38ti,  .S6  (käst.  156«)  A.  — 
Gallade  znigte  mJlrz  l.'i.   an,    du.ss   er   die   betr.   sHtze   geändert   habe,    worauf    ihm 

niilrz  17.  die  abhaltung  der  disputation  erlaubt  wird.  —  Vgl.  Ann.  LXIX,  43v.  48. 

2173 
nOT,  24,     Senat  lieschliesst   auf  antrag  des  kirchenrathes   und  gemftss  der  be- 
^^bendon  Verordnung,  keinen  ad  matricnlam  ohne  ein  zeuguiss  anzunehmen,  dass  er 
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bei  einem  ordontliclien  gymaasinm.  zu  Maimlieim,  Heid<»lbi>rg.  Kreutnuch.  N^iutidt 
oder  Frankenthal,  sfcndirt  habe.     Ann.  LXIX,   145.  2171 

1763. 

luni  13.     Kurf.   entscheidet,    dass    der   reltlor  den  Sitzungen    der    oekonon 
kommlssiou  beizuwohnen  habe.     Orig.:  cod.  Heid.  38ü,  30  (käst.   I47j   A. 

ioli  37.     Stadtratb  antwortet  uuf  eine  zusi;hrifl  des  i^enais  voni    13.,   Bad\ 
dem  luden  Carlebach  bei  20  tblr.  strafe   befohlen   habe,    den   atodenteu  kein» 
dtLchtij^on  bilclier  tu  Ieih«'n,  zn  verkanfen  od^r  alixnVunren.    Ann.  LXX»   107,  117 

OCt,  3.     Oberkurntpl  fordert  den  reg.-rath  und  prof.  Dahineu  zur  Terantwortn 
aaf,  wesliajb  er  wiederholt  die  « insÜtationes  in   einem  ganzen  iahr   nirbl   abeolnrt 
oder  wenigstens  den  tibrnui  IV.  ütterruinpelt  habe*,   da  seine   absiebt,    mit  äii 
schuldig  gebliebenen   buche   im   küntYigen  inbre  anzufangen,  «gegen  die  kuif. 
verordonng  allzusehr  anlaufet».     Cod.   Held.  386,  9  (käst.  118)  C.    —    D.ibra«i 
hftlt  nov.  10.  einen  nacbdrücklichen  verweis,  ibid.  {IT 

oct.  26.     Die  Professoren  der  reformirten  theologie  sprechen  sich  auf  aifn 
der  oU?rkuratel  für  den  gebrauch    eines   autorisirten  lehrbuches   lu    df-n   %*orlc 
0U8,    das  dem  lebrer   die   rtchlung  giebt,    den   kandidftti:-n   die  Vorbereitung  ddi) 
ab&enzen   das  nachholen    ei-möglicht    and    für    repetitioneji  einem    nnchgescbrieMia^ 
hefte  Torzuziehen  ist.     So  hätten   Hottinger  und   BrUnings  ihre  coinpendien  dr 
lassen,  vor    ihnen  Mieg   und   Kirchntayer   etc.     Cod.  Heid,  386*   38    (käst.   163); 

nOT.  5.     Oberkiiratel  theilt  eine  Verfügung  des  kurf.  mit.  doss   anmitUlW  i 
ihn  oder  ati  die  obevkurakl  gehende  berichte  der  fakuUtiien  von  ihren  s&xuo 
gliedern  nntcrschrieben  sein  mtl^en.     Cod.  Heid.  385,  15  (käst.  35)  D. 

1764. 

iau.  31.     Johann   Michael   Dücher  erbittet  von  der  aniv.,    «oachdeni  sie 
rühm  das  hoirett  unsers  gdgslen.  landet) vattei-s  hat  mahlen  und  nncb  d&rzn  eso 
zierte  rahm  machen  las.sen>   und  dies  weit  schOnnr.  als  anfangs  protektirt,   na 
worden  sei,  ein  lionorar  von  wenigstenä   45  tl.    [statt  30  Ü.]  mit  der  v«r 
daes  ihm  «vor  dergleichen  arbeit  schon  100  (l.  bezahlet  woi-den,  maasen  er  6  • 
Wochen  lang  dflrniit  zugebracht   habe».     Cod.  Heid.  .^88,  2fi   fkast.  486)  L  — ! 
iitt  wohl   das  bi-s   1885  in   der  aula  verwahrte,   sehr  beRcbildigte  gemfilde  gea 

luärz   13.     Knrf.  bestimmt  dun  ab^immungsmodns  iu  der  für  die  verh 
des  Ofkonuiuiewesoue  angeordneten   komniission.     Orig.:   cod.  Heid.  38G.    30  (la 
147)  A  [da^^lbst  nodi  andere  anf  die  oek.-komm.  beztlgliche  rerfügungeu] ; 
Ann.  LXXI,     102    überaus    ungenau;     gedr.:  bd.   I.  429    nr.   271.  —  Vgl.  II 
märz  22. 

Inll  7.     Kurf.   weist   die   univ.    an,   eine  ihm    eingereichte  drucksohriftt  «^ 
»tiftnteü  Andenken  der  Kirchenlehrer  Kvangeliacher  Gemeinde  znr  Lt-nnep,  Toa 
toreu    daselbstig-hatelnischer   Hchnlen    Adamru    Leis»    auf    ihren    inbalb    ■  1 
quoad    dugniaticTa    grUndlith    /u    utiieisnchcn    und    über   die    anbei  vorfindlitb 
miigende  ItedenkllirbkiMten   sich  gutachlirch  zu  ilusÄf-rn  *.     Orig.:  ci"td.  Ucid.   3öft), 
(käst.  627)  D. 
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ADg.  tt«  Oberkumtel  tb«ilt  mit,  das«  der  kurt'.  durch  reäkrJpt  vom  1.  die 
duplikate  neiaci  oiitai*a1i«nkubtDet8  der  univ.  geschenkt  iiad  bestimmt  habe,  dofls 
Iteser  rorratb  naoli  und  n&vh  vermehrt  und  au  bestimmten  tagen  den  Studenten 
^orge/^igt  und  orkliirl  wyrde.  Die  hesorgung  habo  p,  Mayer  s.  I-,  dorn  dazu  ein 
^immer  im  uaiv.-gebiludü  aagcwieijca  sei.  Es  !jci  zu  berichten,  was  ihm  zur  beloh- 
Bung  fUr  solche  «direktion  uad  aUälegUDg>  und  zur  einricbtung  and  Vermehrung 
äer  ^mmlnng  ausgeworfen  werden  könne.  Cod.  Heid.  386,  37  (kaät.  162)  V,  — 
fgl.  Majrer'iä  gniachteii  176G  sept.  10.  über  daa  zu  errichtende  naluralienkabiui>l. 
Ibidem.  218S 

sept«  26.  Senat  überweist  der  med.  fak.  einen  erlass,  daas  alle  frühzeitig  und 
bLivu  durL-h  die  geburl  vuräterbeuden  uucbetichen  kinder  zu  Heid.  auf  die  auat^uiie 
zebracht  und,  wunn  der  verdncbl  mnefi  kiudstimrde?«  vorhanden,  nach  eiugeuomTneDom 
^iso  reperto  zur  weiteren  <  denen  medicis  zeithero  selten  ^  iedoch  sehr  lehr^amea 
ectioii  Ubcrlasjcn,  des  cndt»  dann  von  dem  stadtdirectore  allen  hecbammen  bei 
10  ithlr.  straf  auferlegt  werden  aoHo,  dergleichen  sterbfilUe  dem  prof.  onat.  anzu- 
zeigen, keine  dergleichen  kinder  aber  ahne  dessen  erlaubnia:»  begraben  zu  limscn*. 
kvo.  LXXr,   170.  21M 

1765. 

inili  S,    Kurf.  bemerkt  aus  anhiss  einer  von  der  univ.  ordnungswidrig  vorgonora- 

nenen  fruchtverstetgerung.  dass  «die  Heissige  abwartuug  des  lehrümts  und  lieR'irderuug 

der  Vorlesungen  ohne  Unterbrechung   den  professoribus  anstUodtger,  zur  aufnahm  der 

I hohen  .schul  gercicliiger  und  der  studierenden  ingend  nützlicher  dann  die  herumre^'Q 
iuf  dergleichen  wirthschaftlichen  Verrichtung  ist».  Orig. :  cod.  Heid.  386,  30 
|knät.  147)  K.  —  Durch  ein  reskript  von  1764  ocb.  11.  (orig.  ibid.)  war  schon, 
allerding-i  mehr  hüh  oekonotuischeu  gründeu,  geboten  worden,  daua  «ohne  IwRondere 
^^otb  und  anfrag  bei  der  oberkuratel  kein  profeusor  oder  auc-lt  syudicuä  auf  j:ommiä- 
^^Eonen  e^lra  locum  abgeschickt  werde».  2185 

^B  sept.  11.  Kurf.  tadelt  die  lässigkeit  der  iur.  fak.  und  befielt  ibr,  1.  die  vor- 
^HoBungen  halbiiibrlieh  zu  enden  [vrrgl.  ur.  2ll)D];  2.  auf  die  pnndekLen  drei  vierlel- 
P^ihre  mit  weglassuDg  der  am  40.  buch  anfangenden  libri  terrihüea  zu  verwenden;  3. 
keine  ferien,  sondern  zwischen  allem  und  neuem  kurs  nur  oiueu  ftUIlstimd  von  14 
jen  XU  machen;  4.  lectiones  privatAe  gegen  m&saigo»  honorar  /.war  nach  gefallen 
lesen,  aber  nicht  in  den  stunden,  in  welchen  diejielbon  Stoffe  üfTontltL-h  gelehrt 
Verden;  5.  alle  halbiahre  programmatH  einzutienden.  Urig. :  Karlsruhe,  0.  L.  A., 
nW.  Heid.  nr.  S13.  2186 

OCt.  7,     Kurf.   erhebt   auf  Iwricht  der  univ.  vom    18.  sept.    die   taggehfthren 

ei  Verrichtungen  ausserhalb  von  3  auf  4  fl.,    iodoch  mit  der  bedingnng,    «daas  die 

ublckung  nicht  ohne  absondors    bewegcndt'   ursach    der   riu-ssersten  oothwendigkeit 

1er  des  nutzen»  in   lii'gebonheiten,    wo  das  ge.scbäft   nicht  durch   den   oeconoinum 

FoHiogcn  werdäu  karm,    nicht    uiiternohmen    und   die    ohnunigiingliebkeit   durch    die 

[>bercunitel  auf  vorherig«  ;mzeige  ermessou  werden  aoHe».     Urig.:   cod.  Heid.    386, 

33   (ka.st.   149)  C;  abschr. :  Karbruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  ur.  417.  8187 

I  •  •    « Rolatio  in  machen  der  univ.  zu  Heid.  klttgerin    und  wieder  beklagte  contra 

die    gei-(tlich«   iidministration    beklagte   und    Wiederklägerin    puncto   reronventtoni.s.» 
Cod.  Heid.  364  (IJatt.)  nr.  08  f.  131  —  160:  Hlstoria  processus  und  Relation,  f.  124 
WOtkclman«,  ürkuadcDbituh.  II.  18 
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130:  Urtböl  {cotwwf).    —   Die   fiordeniiigca   dar  viii' 
100000  fl.     Bts  letzte  in  der  rdation  angefUrte  dstam 

1768. 
Mftn  2S.    Korf.  erlintert  seine  Tawrdniu^  Tm  1 
ui  den  Allen,    wo   die  drei   Tota  der   der  pldloe.  and 
Suiten  fibereinstimmen,   sie  nnr  fltr  eines  gecedinet  wer 
ll«id.  387  (käst,  384)  L.  —  Im  Senate  mitgetbeOi  npri 

aplil  22,  Kosten  einer  doktorpromoti«»  in  der  im 
cod.  Heid.  385,  15  (käst.  36)  H;  gedr.:  bd.  1,  428  nr. ! 
neb  ans  Chron.  fac.  inrid,  1726 — 70  [mse.  Straasbnig] 

mai  14.     Knrf.  zeigt  der  nnir.  an,  dass  er  N.  Vc 
Mecber  mit  einem  gehalt  von  200  fl.  angenommen  babe 
in    dies    facb     einecblagende    arbeiten     demselben    sn 
UXIII,  70t. 

sept.  24.  Knrf.  befielt  der  iar.  fak.,  die  Torlesongt 
Heid.  386,  36  (kest.  159)  B. 

OCi,  81.     Oberlraratel  entscheidet  auf  bescbwerde 
Domas  Qraber,  dass  derselbe  zwar  nor  ein  votom  consd 
Iiesonders  sn  berücksicbtigen,  fibrigens  bei  meinangsrerBcl 
oberknratel  zn  bringen  sei.     Cod.  Heid.  386,  30  (fcast. 

dec  11.  Oberkaratel  fordert  ans  anlasa  eines  aal 
vt'rzeichnisses  der  promotionsgebÜhren  die  beseitigong  ge 
aoderf^r  posten  ueitens  der  fakultäten.  Cod.  Heid.  385, 
27.  märz  haben  zwar  die  theol.,  med.  und  phil.  fak.  die 
a.ber  wird  moniii,  quo  toq  sich  au»  eine  znsammenste 
rllckständigen  bericht  der  iur.  fak.  über  die  einzelnen  po 
wird  april  1.  deshalb  erinnert.     Ann.  LXXIV,  lOOv. 

dec.  20.  Senat  beschlie.sst,  dem  bibliothekar  geh< 
ii'jkgen,  von  den  doppelten  katalogen,  welche  bereits  fe 
senatum  einzuliefern,  damit  derselbe  im  archiv  hinterlegt, 
fessoren  ein  buch  verlangen  würde,  vorgelegt  werden  kt 

1767. 

mal  21.  Kurf.  macht  die  Senatsmitglieder  mit  ihren 
haftbar,  welchen  die  univ.  aas  einer  von  ihnen  eigenmttch 
gewisser  fruchtzehnten  etc.  leiden  möchte,  nimmt  sie  in 
und  befielt  die  einiwtzuo;;  einer  untersnchungskommission 
itini  10.,  durch  die  iuristen  eine  vertheidignng  aafeetzen 
157  (datum  noch  f.  l!)r>).  —  Am  5.  aug.  wird  im  senal 
die  strafe  erlassen  habe,  aber  holfe,  dasa  seinem  reskri 
weide.     Ib.  f.  194, 

Oct.  6.  Oborkuratel  ersucht  die  univ.  um  eine  an 
iitor  iuriti  Hartleher,   der  sich   unterstehe,   den  iaristen 
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md  mit  t»?tnem  anhange  ein  htk-list  ärgerliches   leben  fflbre.      Karlsruhe,  0.  L.  A,, 
jiniv.  Held.  nr.  22 j  f.  60;  cod.  H©id.  380,  3ß  (käst.    1515»)  B,   vgl.  (kasl.  155)  A. 
Der  Senat  Iwlegt  oci.  16.  den  H.  mit  dem  consilium  aboundi.  2197 

OCt.  13.  Oberkuratel  macht  uii&uerkHain ,  dass  nacb  einer  anzeige  «caudidati 
^raevio  exauiine  ad  gradum  pi  utroqne  iure  auf-  nnd  angenommen  würden,  welche 
ku'  oder  etwa  nur  einige  mal  die  collegia  canonioa  academice  gehurt,  auch  einige 
brofessoren  vorhanden  seien,  welche  die  candidaton  von  hOrnng  des  iuris  canonici 
unter  dem  iiTtgen  verwand  abhalten,  das:)  solches  nicht  nilthig  wllre,  gleichwohl 
leibigen  testimunia  ertbeÜten,  du»  cuUegium  iuris  canonici  gehöret  nnd  vollendet  /n 
baben,  ohne  dasü  sie  nur  L-inxiges  coUegiinn  privatim  oder  publice  angehöret,  und 
auch  öfters,  sonderlich  am  ond  des  iahrn  die  ÖtTeutlichea  dütVnaioneä  steh  derguiitalt 
Kufen,  das:i  i'ii^l  die  collegia  canonioa  tbeologica  oi  philosopbiea  publica  unterdrückt 
vernichtet,  mitbin  die  proftKiwreH  genlitbigt  worden,  »olche  entweder  auszulasaeu 
Bf  aber  in  einem  collegio  allzuviel  vorzunehmen,  ein  gleiches  auch  bei  dem  anfang 
nilchstkomm enden  schuliahi'ä  wegen  der  von  den  Mannheimer  advocaten  und 
nderun  zu  haltenden  disputiitinnen  hefthchten  stehet»,  wird  üenat  angewieheo,  t^ich 
kregen  dieser  ungebühr  zn  erkundigen,  und  um  den  collegiis  publici^^  zu  steuern, 
pe  ohnehin  morgen»  ütattHndeodea  dispulationen  auf  die  Spieltage,  wie  zu  \VUr7.burg 
ad  anderwHrtu,  zu  verltgen.     Ann.  LXXIV,  237v.  2198 

Oct»    19,     Kurf.  erläutert  die  absieht  seiner  Verordnung  [s.  o.  17(55  sept.  I  l-l, 

die  TorlfBung    in    der    rechtblehrc   alliiihrlich    zvreimal    vollendet  werde,    dahin, 

['flass  der  ohne  wahre  nothwendigkeit  und  nutz  befundene  verschleif  der  zeit  abge- 

let,  äomit  die  kot«ten   in   der  lehr  gemindert,    andurch  mBlir/.abligBr  Zugang    nnd 

such  dortiger  t^tellen  erwirket  werden  möge,    zumahlen    nicht  der  vieliübrige  ver- 

nf  in   beencb  nnd  hürung  der  lelir,  .sondern  hauptiUiclilich  die  Anwendung  des  lehr* 

tog:iengeu  nnd  des  snbiecti  hierin  bewiihrentie   absondere  begabnuD  ....  der  weg 

|ll,  die  rocbtswiesenschaft    inner   kürzeren    zeitraum   i»rwerben   zu    kibcen*.     IIa  ist 

shalb  ein  rechtskundidal,    der    iiich   darüber    bencbwert   h.-it,    daNit   man    ihn   ohne 

[vieriHhrige  collegienfrequentirung*  nicht  zum  exanien  zatansen  wollte,  «obwohl  er 

zwei  ifthrcn  einen  drip|>plten  cnurs   in  der   iurisprndenr.   eraiclcl»,    ohn«    weiteres 

ir  pnifunp  zuzulassen.     Orig.:  cod.  Heid.  386,  9  (käst.    118)- C.  2199 

OtU  29.  Kurf.  verlangt  von  der  univ.  einen  statns  über  das,  was  b»'i  ihr  in 
len  letzten  zehn  ialiren  au  witlnui  und  gnadengebult  ellernlosen  ItedientHnkiridein 
(leistet  worden,  un»  dieses  der  proiektirten  <  witlwnu-coocurreuz-casne»  zu  gninde 
läffen,  zn  welcher  er  zwar  einen  betriiclitlichcn  iHhrlichcn  bei^^ohuKs  geben,  im 
brigen  aber  die  gesamnite  dionerächaft  mit  hirch.stens  5  *'/u  der  besoldung  heran- 
ziehen will.     Abkehr.:  cod.  Heid.  386,  2  (käst.   105)  M.  22ÜO 

nor.   II.     [oh.   Hhil.  HotTmeister  verzichtet  auf  die  stelle  und  Privilegien  eines 
aiv.-malers  zu  gnnsten    des  bei  der  hiesigen  zitzfiibrik   als  zeichner  angenommeneu 
Sottl.  Hess,  der  »feine  base,  die  vcrwittwet«  fra«  llotl'niännin,  wirtbin  zum  Ritter, 
ii-athm   will.      Ijelzt«r9    befürworlel    beim    Senate    die    annähme    ihres    verlobten. 
Heid.  38ti,  4  (käst,   110)  C  2.  —.Diese  erfolgt  in  der  that.  2201 

dcc.  2.     Senat  besehÜesst,  da  nacb  kurf.  befehl   »lle  studirenden   landeskinder 
icwei  iahre  in  Heid.  thron   .Studien    in    höheren    fakultStcn   abliegen    sollen,    bei  der 
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regiemng  xu  buantragea,    daäs  van  sdiumlUchen   oberlmtern  mrxeichnis«e   iler 
direnden  eingefordert  würden,  ferner  zn  bitt«u,  das«  «uchdie  Solzbacher  und  Neab 
gloichfallB  zwei    iahre   Id  Heid.  za  ätudiren  verpflicht«!  würd«D,    uod  «ndticli, 
den  DüsBeldorfer   professoren   die  tradiruDg  ihrer  koUegien   untersagt   werde.     Abl 
LXXIV,  274v.  2302 

1768. 
febr.  18.  Senat  bescblicsst,  als  der  rekior  mehre«  « werklein  >  dea  um 
protessnr  der  scfaiinen  wiasensahaften  oueliHuclienden  [loh.  Georg)  iacobi  rorlegi,  ad  i 
kuratel  zu  herichten:  <I.  dnss  diesem  auf  nichts  anders  aU  Itebes&ocfaen  abzide 
stndinm  dt-r  ätudireudon  iugund  höchst  echKiJlith,  ieQO  «sofort  2.  so  vprliedorot  dofi 
werden,  daäs  diese  die  ihnea  angewiesenen  cullegia,  xu  deren  durchgitn^ge  lUihSr 
ohnehin  kaum  so  viel  stnnden  Übrig  bleiben,  nuf  die  seilen  gar  setzen  würden  uA 
folgsam  3.  nicht  das  mindeste  ei-lernen  wflrdon,  da  doch  iene  4.  bt*i  nuhtirung  d» 
collegii  prnclici  in  dem  Tenischen  stylo  die  hinlängliche  imterrichtung  finden, 
5.  bei  herrn  profeits.  cloquentiae  {Uültinghausenl  den  hinlänglichen  vurtheil 
suchen  können»  überhanbt  6.  diese  neue  profesmr  darum  flWrflüBsig  sei,  weil 
all  daVienige,  was  vom  i^uppli kanten  Iradirl  werden  will,  gelehrt  werde,  und 
7.  der  6scns  so  schwach  .sei,  dn-ss  nit-hl  einmal  die  schon  lange  inhre  in 
stehenden,  mit  dem  öffentlichen  lehramt  umgehenden  profenoren  kaum  ni  ib 
sabaistenz  salarirt  wären.  >  Es  wird  noch  bemerkt,  dasti  «p.  Kleiner  quA  pr 
inferiorum  erbiutig  »ei,  die  einricfatnng  in  inferiorihus  xu  machen,  dasfl  die 
in  der  Teutschen  poeeie  unterrichtet  und  alliührlich  ein  praenüum  de^falä  au.sg 
werde,  auch  h.  magnifieus  selbst  [loh.  lung,  s.  I-.  piof.  theol.]  auf  erfor 
hll  die  Hebraei-sche  und  firicchischc  spräche  lehren  wolle».  Ann.  LXXV, 
üebor  die  seit  17H3  mehrfach  wiederholt-o  bewerbnng  laoobi's  um  ein©  proli 
s.cod.  Heid.  38G,  37  (kaat.  U32)  Q;  Karlsruhe,  G.  li.  A.,  unir.  Heid.  502.  760.  SäOS 

april   Vi,     üniv.  ersucht,  da  sie  «an  dem  in  druck  befBrdert  worden  solIrDdia 
wercklein,   L'Europe  litti^raire  genannt,   allerdings  ein  Wohlgefallen  heget »,   d«n  i 
sekr.  Stamm,  oü  für  sie  zu  kaufen.     Cod.  Heid,  38G,    1  (käst.  9U)   H. 

H^pU   10.     Univ.  berichtet  aus  auftrag  des  kurf.   über  die  xwiB4>hpn  den  ir<-^ 
Kirschbaum  und  Wedekind  iun.  entstandenen  misshell  ig  keit-en.     Cod.  Heid.  .^" 
(kost.   195)  N  mit  den  weiteren  akten  in  dieser  Sache.  it^iü 

nOT.   13.      luristcnfak.    hescbüetist,    da   der   zum  dekannle   KunHchst    brrrciiljj 
prof.  Henneninnn  schon   82   inlire  alt  ist,  ihn  »war  als  dekan  die  gebühren  gen 
zu  lassen,  aber  von  der  verlheilung,  ausarboitung   und   nnsfertigung   der  akten 
responsionen    zu    entbinden.      Chron.    fac.    iurid.    17*26  —  1770    (tnss.    ^trassl 
p.  301.  302. 

1761». 

Ihii.  30.     Kurf.  gpwilhrt  dem  p.  Christian  Mayer,  prof.  math.,  nriftub,  nm  i 
einladung  der  PeterKburger  akadetnie   und   auf  kosten   der  Rassischen   kaiaerin  i<* 
durchgang  der  Venus  durch  die  »onne  am  3.  iuni  als  observator  principalis  tu  1»  m 
obacbten.     -    Obeikuratel  theilt  dies  febr.  15.  mit.     Cnd.  Heid.  386,  37  (käst  16ü]fl 
Ann.  LXXVl.  48v.  ölT^ 

mal    10.      Kurf.   ernennt  an   stelle  dcä  abgebenden  prof.  Gallade   bov.   Ir^i    ^1<^ 
p,  Schmitt  zum  prof.  iuris  canon.,   «in  der  Zuversicht,  das8  deraelbe  saine  aUubv-^ 
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[in  deoeu  vorlesuDgeo  dahin  zu  richten   beeifert   sein   und   darunter  Rlitielimlich  die 

[allgemeine  ächte  kircli Satzungen,  freilieiten  und  concordnta  natioui»  Oernmnicue,  fort 

bnf  dem  allgemeineti  reichstag  zu  Rt^geusliurg   im  Jahr   1522   gegen   deren   einirltgo 

aufgestellte  bes<:b werde    so    zum    grund    legen    werde,    duss   in   dem  unterrlcbt   der 

Itudirenden    ingend   darnach    sowobl    als   offenen   !ätreiit»<;hriften    dergestalt  xu  werek 

eben,    womach    zugleich    die   oberste   macht  und  gewalt    woltlicbeu   regenteo    und 

3arnu8    Hieäsende    rechte    nttrbt    rerletzt,    sondern  verthatdigel,    mitbin  die  lehrarth 

Ibcrbuubt  ad  usum  Gerinaniatt  ac^omodirt  und  dem  Staat  nütxHcbo  glifder  und  vur- 

eber  in  dieser  »chut  nufwachüen  und  erzogen  werden.»     Orig,:  cud.Heid.38C,  30 

Icasi.    ]56b)    C.    —    Ebendürt    Schmitt'ä    empfeblung    durch    daü    leüuitentfollegium 

»pril  26.  2208 

1770. 
ian.  31.     Knrf.  bestätigt    professoren    nnd    subalternen   der  univ.  die   freibeit 
roa  accii^e,  tedooh  nur  für  die   eigene   hausnothdurft.     Orig.:    cod.    Heid.    386,     17 
kKsi.  129)  N.  2209 

nOT.  31.     Kurf.  entscheidet,    dass  keinem   die  auf^tellung    und    vertbeidtguag 

alcber   inriatisehen    »ätze    |)ro  gnidu    oder    exetTitil    gratla   erscbwert  werden   solle. 

I \r eiche  nicht  wider  die  glaubensrognl,  gute  Mitten  und  den  »taat  an^jtossen*.   Abacbr.: 

i.  Heid,  386,  36  (käst.  156a)  A.  2210 

dec.  38.     Deknn  der  inrisl.  fak.  stellt  zur  beralbung   der  fnk.  die  erwUgung, 

ne  iiHin   «weg^n  der  grnasen  külte  und  von  vielen  candidaten  freijueotirt  werdenden 

eollegien  >   zu  einem  wurmen  zimmer  für  die  lectione-i  publicae  kommen  künnu,  und 

)ie  fak.  bedchliesst,  bis  Kar  errichtnng  einea  kamin»  das  zimmer  neben  der  bibliothek 

'im  dritten  stoi-k  des  uniT.-hauses  zu  benutzen  und  beim  seuate  die  unsehaffung  von 

liolz  zu  beantragen.     iVotoc.  fac.  iurid.:  cod.  Heid.  386,  36  (kaat.  157)  K.  —  Da 

ler  Senat  an»  mangel  an   mittein  den  antrag  ablehnt,    bescbliesst   die  fak.  ian.   19., 

Ton   iedem    zubörer,    ausser  von   armen,    48  kr.  zur   beizung  erhoben  werden 

ollen.  2211 

1771, 

Ian.  3.  Fac.  tbeol.  ex  parte  catb.  zeigt  hd,  dnss  die  in  einem  kurf.  roükript« 
um  '2!S.  nov.  1770  geforderten  neuen  lllcher  der  kircbengescbichte.  der  et ientali sehen 
prachen  und  der  h.  srhrift  schon  ietzt  tbeils  öffentlich,  theils  im  Tesniienkoltegium 
»ebrt  wOrden  und  dn^s,  wenn  öffentliche  lefarstellen  für  dieselben  geschaffen  werden 
pllcn.  die  jmtres  soc.  lc*(U  ihre  dienste  anbieten,  wodurch  der  tiskus  am  wenigsten 
elaatet  werde.     Cod.  Heid.  38G,   8  (kaat.  120)   B.  —  Vgl.  Ann.  LXXVUl.  5.  2212 

—  Senat  apricht  sich  im  anschlua^e  nn  voriges  gegen  die  oberkuratel  dahin 
üBf  dass  wie  in  Güttingen  iene  Sicher  ganz  wohl  von  den  dcrnmligoii  mltgliedern 
Fertrelen  werden  kiinnten.  Man  habe  deshalb  uiobt  die  Äusserungen  der  kloster- 
rorstUude  abgewartet,  die  erst  bei  ihr^n  provtuziulen  anfragen  müästen-  «Auch 
wird  solcher  gcätnlt  nicht  besorget  werden  dürfen,  dass  etwa  die  schon  Ifingst  aus- 
gemusterten lehren  gegen  den  geschmnck  Jetziger  zeiton  in  die  höheren  Wissenschaften 
^^vleder  m&cbten  eingeftlhret  werden».     Ibid.  2213 

^B  — .  Senat  beachlieast,  die  vorstünde  der  hiesigen  klüäter  um  vorschlttge 
^po  ersnchen,  wie  dem  knrf.  rcskripte  vom  28.  nov.  1770  genüge  gelei-stet  werden 
^IcOnne,  ohne  den  ÜMkns  aead.  zu  belasten.  Ibid.  —  Die  vorschlage  für  die  vor- 
[liedeneo  professurea  seiteuti  dur  einzvlnen  orden  liegen  bei.  2214 
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ian.  16.  Knrf.  erklärt,  dass  die  dociioaes  privatae 
müssten,  dass  das  collegiani  practicnm  in  der  r^el  nur  \ 
besacht  werden  sollte,  welche  die  übrigen  bahnen  der  rechl 
wandert  hätten,  und  dass  das  ins  natarae  mehr  in  die  yt 
gehöre.  Die  professoren  hätten  sich  nnter  einander  über 
zu  verständigen,  damit  wo  möglich  keinem  die  geleget 
zuhCrer  zu  bekommen.  Cod.  Heid.  386,  36  (käst.  159) 
Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  811. 

febr.  12.  Karf.  verleiht  prof.  Büttinghansen  die  zv 
bedingung,  dass  er  seinem  Vorgänger,  prof.  Rieger,  weh 
resignirte,  iährlich  160  fl.  abgebe,  und  ernennt  den  cand 
an  Büttinghansen's  stelle  zum  prof.  extr.  für  weltweisliei 
Acte  fac.  theol.  II:  cod.  Heid.  358,  61*  f.  77;  Ann.  I 
G.  L.  A,  univ.  Heid.  nr.  89. 

märz  6.  Univ.  ersucht  den  r»th  Scherer,  da  die  mittl 
Verordnungen  an  sie  sehr  in  rUckstand  gekommen,  diese  b 
sie  ihre  «reale  erkenutUcbkeit»  zusichert.    Ood.  Heid.  386, 

(mai.)  Prof.  Alef  als  kassirer  der  hiesigen  «musique'aki 
dass  univ.-tanzmeister  Barbare  zwar  die  beitrage  der  abo 
(ie  3  fl.  45  kr.)  eingesammelt,  aber  nicht  abgeliefert  ha 
(käst.  195)  0.  —   Dabei  ein  vei'zeichniss  der  abonnenteo. 

sept.  38.  Kurf.  genehmigt,  dass  der  doktor  beider 
schiedener  akaderaien  Bearte  de  TAbbaye,  seine  «periodiscl 
nach  Heidelberg  verlegen  dürfe,  und  ebenso  dessen  bedin 
dem  namen  Mannheim  Französische  Mercures,  Zeitungen 
auch  Deutsch  als  Heidelberger  zeitung  herausgegeben  W( 
nehmer  auch  eine  eigene  druckerei  errichten,  die  univ.- 
(lie  Zensur  seiner  werke  selbst  haben  möge,  iedoch  letztei 
dass  er  «alle»  gegen  die  religion,  die  sitten,  das  kurf.  i 
ministem  anstössige  sorgfältigst  vermeide».    Cod.  Heid.  386 

1772. 

febr.   17.     Kurf.  verfügt,    dass  die  lehrer  der  logik 
wechseln    sollen,  so  dass  ieder  in  seinem  fache  bleibe,  auc 
und  experimentalis  möglichst  verbunden  werden.  Cod.  Heid.  3i 

april  11.  Univ.  berichtet  an  die  oberkuratel  über 
komnii.^sion  gegen  sie  erliübenen  Vorwurf  eigenmächtiger 
«das  einzige  verschulden  des  Senats  wird  dahin  ausfalle 
denen  oekouomiekommisüarien,  besonders  von  h.  rejf.-rath  j 
dessen  brüskes  lienehmen  sehr  geklagt  wird  —  nichts  voi 
Cod.  Heid.  388.  43  (käst.  52C)  I.  —  Den  beiden  oek.-kom 
Schoenmezel  war  nov.  23.  vom  kurf.  eine  iährliche  zula 
worden,  weil  durch  ihre  obsorge  sich  die  einkaufte  der 
hätten.     Cod.  Heid.   389,  9  (käst.   568)  L. 
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{onl  10.  Kuif.  beaafU'agt  die  oWkiiratäl,  dem  prof.  KJfiefab&nin,  gegen  dessen 
Bau:^;bweifendes  and  unbcscheideaeH  verbalteu  and  rortwährimde  vt^ronglimpfung  des 

Bnatäs  dio  univ,  sich  wiederholt  Wscli werte,  sein  uann^tündtge^  betnigen  zum 
tllerlclxten    mal    la    verliieten,    bei    strafe    der    aiissubüessuiig    aus    dem    senat    und 

DDstigen  Versammlungen  and  der  äuspension  vom  amte.  <'od.  Heid.  386,  52  (kaät. 
195)  N  mit  sUmmtlichßu  akton.  3222 

ioll  17.  Medtr.  fak.  beschwert  sich  beim  Senate,  dnss  prof.  Kirschtxium  einen 
|[ewi»seu  Uberle,  welcbcn  sie  nltgewiesen  batto,  aus  eigener  nmchtvollkominenbeit 
um  doctor  med.  kreirt,  auch  einen  fichein  darüber  au^igeßteUt  habe  (ein  diplonia 
loctons  bnllati].  Cod.  Heid.  380,  3G  (kost.  1&8)  K.  Vgl.  oben  I74ö  aug.  23. 
Obwohl  K,  ülch  ansfdhrlich,  alwr  wenig  stichhaltig  vertheidigte,  rerftlgt  der 
karf.,  dtt.'i»  ihm  wt^gen  seines  der  aniv.  y.u  niiglinipf  gereichenden  verfiihrontj  ein 
rerweis  ertheiit  werde.     Ibid.  2223 

Hept-  16.     Ktirf  ordnet  den  geächüft-sgang  der   o^ouomiekommission,   so  divui 
äer  seoHt    nichts  mehr    mit    oekonomisoben    Sachen    zn   RtdiiifTea    haben   soll.     Orig.: 
i.  Hcid.  .186,  ;iO  (kost.   147)  A;  abschr.:  Ann.  LXXIX,    MMv.  gggi 

1773. 

febr.  35,     Prof.    dr.    med.   W.  Nebel    erhebt   klage    beim   senale   wegen   einer 
l^on  prof.  med.  t,  Oberkamp  ihm  in  einer  silzung  der  fak.  zngofügteii  beleidigung. 
od.  Heid.  386,  f)3  (käst.  197)  K.  —  T)]n  sache  wird  rasch  beigelegt,  aber  bei  der 
riegenbeit    kommen    allerlei    nafßtlUgkeiten    der    damaligen    ärztlichen    praxiü    zur 
pracbe.  22S5 

sept.  18*  Ktirf.  verfügt,  dass  in  zukuuft  ein  katalog  der  rifTenilichen  und 
privaten  koUegien  gedruckt  und  am  ende  des  knrses  deu  abgehenden  kandidaten 
litgethcilt,  sowie  zur  gehörigen  zeit  angeschlagen,  auch  in  dem  Mannheimer  zcitungs- 
ilatt  bekannt  gemacht  werden  ttoll,  wann  die  einzelnen  kurso  ihren  anfang  nehmen 
werden.  Der  aofung  des  winterkurseä  wird  auf  7.  nov.,  der  dea  somraerkuräcs  auf 
10.  mni  angesetzt.  Ann.  t«XXS,  220.  —  Von  der  oberkuratel  sejit.  27.  mitge- 
theilt.  2230 

HOpt*  21.  Oberknratel  erwidert  auf  eine  beachwerde  der  nniv.  in  bezug  auf 
Ben  bei  der  nuncialnr  in  Köln  anhängigen  prozcss  gegen  das  Stift  Neuhauüen  wegen 
per  ihr  einverleibten  praobenden.  dasa  der  kurf.  ihr  alle  Unterstützung  zusichere 
und  sie  bevolhnitclitige,  aus  iliren  mittein  einen  proze4»führer  zu  bestellen,  (^od. 
Jeid.  388,  35  (kost.  405)  E.  —  Vgl.  1781  sept.  7.  2227 

nov.  3.  Kurf.  verfügt,  dass  für  das  naturrecbt  ein  besonderer  professor  in 
9er  phll.  fak.  bestellt  werde.     Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  855.       8228 

nOT.  13.  Uuiv.  bittet  den  kurf.,  aus  anta^^^  der  nach  deu  zeitunger  beab- 
aichligten  Vermehrung  der  tliegl.  U'brstühle,  doch  wenigstens  gehört  zu  werden. 
Cod.  Heid.  38fi,  8  (käst.  120)  A.  —  Per  wegen  auflirbung  do«  lesuitenordens 
ernannten  konnnis»ion  wird  nov.  24.  dieser  wünsch  zur  berUcksichtignog  empfohlen. 
^Karlsruhe,  Q.  L.  A..  univ.  Heid.  nr.   G82.     Vgl.  dec.   12.  2229 

dec*  4.      Die  vorstände  der  inlSndiseben  klüster   der  Dominikaner,   Karmelitei-, 
iFraozidkaner  und  Kxiesuiten   und  der  Mannheimer  decbant,   aufgefordert  wegen  der 
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iHMvUaAg  der   nau    m   «rricbtendeD    lehrstflhk   TorHcbl^te  xo  aHcbni.    «rQrtera 
grUnd«.    wesbill»  län  htmoäen  ordeoaleat«  Tonehfaige«.    und  die  »tt,  wie  die 
•«tell«D  he»ttX  werden  Hollen.     Cüd.  386«  8  (kesl.  120)  A.  —  Dibm  fariThäfit-  U? 
dem   korf.  reÄkript*-   1774  ian.   U,  xu   ^rrunde.     Sie  enwbeJBea  eb  ein  komt>rv>uii| 
xwiichen  melirfiuiheo  liittfn  (ibid.),  welch«  Khan  noT.  l. — 6.  too  den  leraik«»  Kilb«e 
uuil   Kdni.    Voit.    dem   Mannh.   dti:hanteQ   Koller,    den   proTiniialen    dw   FnmiiTJt««, 
ihna'm'iktmtr   und  Kurmeliler  und  den  profa-i*ir^n    der  theol.-kAth.  und   der   phtUc 
fiftk.  AufgesUlM   wnrden  wmren.  SSM 

dec.  VZ.  Kurf.  billigt  zvrar  die  vornchUga  der  aa«  anlua  der  »uDieboBg  di* 
fesuiLeoorden.'j  emaiintiMi  kunirniv^ton.  n&mlich  «die  Vermehrung  der  ih^ol.  profi-«M>no 
neb«t  anonlonag  verschiedener  aa^e-tsoreo  an^  denen  theo),  und  philog.  fukalt 
dann  varmtAchung  der=tetben  unter  den  weit-  such  nieUreien  ordeOägeistlicliKn, 
anch  die  vergebuDg  solcher  neuen  stellen  durch  concnrH«;  verlangt  iedoch  noch 
guUchten  der  aniv.  Orig.:  cod.  [leid.  .S8ß,  8  (käst  120)  A.  —  Dii»  kooimil 
hatte  dec.  4.  ein  gutAchten  dar  nniv.  [vgl.  nov.  13.)  fOr  überHüssig  erklSrt.     2BI 

1774. 

Uli.  7.     Kurf.  entBcheidet  einen  streit  Kwischen  oberknretel  und  unir, 
deH  Kterl>e-  und  nüchqnartals  dahin,  dasa  beide  den  wittvren  uad  waü«a  ver^Lnrh 
profeitsoren    geieichl,    ersteres    nber,    soweit   es  vom    todestage  an    noch    Uufi,    Jd 
abgezogen   werden  soll,  welcher  in  die  erledigte  liesoldung  eintritt,  «las  gaaie  D*rh| 
qiuirtal  al>er   ftofort  dem   fisco  acod.  luxta.  teaoreni   etatut^niim  zur  InAt    falleo 
Orig.:  cod.  Heid,  .386,  7  (käst.  117)  C.  —  Dabei  «Extractus  hieaiger  nniv.-rei-hoaog 
betr.    das    Htorb-    und    noch-  oder    gnadcnriuartal,    wie   solches    bishero   denea  hur 
nniv.-.<4alaTiA[idis  verabreichet  worden»,  für  die  iahre   1663—1753,  nuf  weisnng  <1^ 
oberkiiratel  zuRaninienge.ste11t.  iS& 

Inn.  It2.     Medic.    Tak.    verantwortet    sich    uns   anlass    evDei*    klage    de« 
V.  Oberkuinp    wegen   vorenthallnner    promotinnsgebllbren.     Cod.  Heid.   38G,  f>3  fi 
107)   K    —    intercrtüant   für  die  damalige    tieliaiidhing  der  promotionen.  22B 

Ian.  14,     Kurt',  verordnet    aus  anlass   der  nufhohang  des  lusuit^nordens  Atm 
\m  der  theol.[-kaih.J  fak.  künftig  auch  drei  lehrslüble  der  kircheugeächicbte,  der  h.tk^n '" 
und    der    inorgenlütidi scheu    sprachen    sein    sollen    und  l»eset/t    diese  provist^riscli     i 
hulltaplan    llodieleiti,    p.     Hoddieirner    ord.   b.    Franc,    und  p.    Alexius  a  s.    Aqu    'h^ 
ord.  Cnrm.    Er  ernennt  ferner  zu  asftoaäoren,  mit  dem  rechte,  den  benithungen 
pritTungen    lwiz.uwnhnen,    den    regens  im  Seminar,  Kilbpr,    p.    Lud.   Hompel   ord. 
Dom.,   p.  Tlieodtuus  n  s.  loseplio  ovd.  Carm.  und   p.   Borrom.  Theisen  ord.   a.  Fr 
und  fllr  die  philos.  fttk.  den  p.  Diefenbacher  ord.  s.  Dom,,  p.  Pridericna  a  a.  Chn.4i(i|i 
ord.  Carm.,    p.    Hermelluä  Muller    ord.    d.   Franc,    und    den    praeses    logicoruin 
seminav,  Klel»er,  alle  iodoch  nur  provisorisch.    Ab?<chr.:  cod.  Heid.  3SG,  8  (kost.  IS 
A.  B.  -  Vgl.   1773  doc.  4.  und  Ann.  LXXXI,  2öv.  SSNI 

ian.  36*     Unir.  erklärt  dem   kurf.  die  unmriglicbkoit  ans  dem   geschwächt 
fiskuü  iedeni  der  neu  ernannten  professorcn   und  assessoren  diu  50  fl.  ftlr  das 
demifichc   fi-iiMkleid   und  die  Rogen.  acoideutnlgelder  auszozahlen  oder  auch   ihnen  eio^ 
nntbeil   an   den   2u   vertheileaden   nutzungen   zu   gewtthren.     Sie   bittet   femer  nie 
zu  verlangen,  da^ä  die  mOnche  auch  dem  senate  beiwohnen,  sondern  auf  dae 
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äei"  Prager  und  Wipner  hohen  st^liulen  rOcksicht  zu  üehmen,   «wo  twar  auch  mCncbe 
ar  Ickre,  keineswegs  abev  zu  akndemi-s4-hen  vemiitiniliiaf^^n   und  beä«»rgung  aodei'cr 
IngelegcnbeitiMi  zagcliLsseu  werden».     Cod.  Heid.  38G,  H  (knät.    120)  A.         2ä3l> 

niilrz  II.  Kurf.  zeigt  an.  da^s  dem  lehrer  der  kirchengesch lohte  loh.  lung 
|tuf  «rein  nnsiieheu  /.um  tinkaal'  iU<r  nuthigeii  bUt^her  einstweilen  50  rthlr.  ex  fisco 
ad.  bewilligt,  worden  sind,  so  diss  der  Supplikant  »war  den  gebniuch  der  bücher, 
lie  univ.  aber  das  eigenthuui  liabe.  weshalb  die  anzukaufenden  bücher  in  den  bibliulbektt- 
katalog  einzutrngen  seien.  Cud.  Heid.  387  (kasl  372)  K;  Ann.  LXXXIt  87v.  — 
lung  erhielt  1777  miiri  1.  eine  *zulage  von  50  fl.  aus  dem  lesuitenfond.  Karls* 
^uhe,  0.  L.  A..  univ.  Heid.  863.  229ft 

märx  36.  Kurf.  kommi^ttion  verordnet  he/.,  der  in  der  theol.  fak.  neu  ange- 
j^ten  lehror:  1.  dass  die?te)ben  gleirh  den  iindern  als  puMict  ei  ordinarii  gehalten, 
er  2.  zu  den  scnatäsitzuugen  wie  die  bisberigen  ftUereu  glieder  der  fak.  iinge- 
ssen  werden  und  3.  in  dieser  eigen^tehaft;  fiirmlich  auf^iidiwliren,  4.  bei  den  ordent- 
liehen  aufzügen  mit  einer  epumide  wie  die  Übrigen  crHchoinen,  5.  mit  50  fl.  ex 
Baco  XU  diesem  l>4>liute  veri»ehen,  itnlLH^h  ü.  an  den  senaUuet-idenzicu  uoeh  zur  zeit 
peinen  aatheil  haben,  7.  für  erkrankte  uder  abwesende  küllegeu  zu  lesen  bereit, 
Bst  iedoch  8.  eio  ieder  zu  dem  ihm  bestimmten  lehramt  angewiesen  »ein,  auch  9.  als 
beisitzer  zu  den  pi-ümotionsprlifungf^n  berufen  werden  sollen,  ferner  doBS  10.  ihnen 
lie  hiiifte  der  gewithnbeheu  gebühr  von  den  kandidaten  zukomme,  datw  11.  die 
(irüfangAstundeu  so  gewühlt  werden,  dasa  bie  den  kandidatea  ordentlich  prüfen 
kSnnen;  dasä  sie  12.  zu  den  beriitbuDgen  der  fuknitat  zugezogen  werden,  13.  in 
den  uflentliohen  kondnkten  ibreu  fakultUteu  ^ith  Huzuschlies-sen  und  neben  den 
urufeKSoren  vor  dem  Syndikus  in  der  aula  ihren  platz  zu  nehmen  befugt  ^eien  und 
[.4.  be^Mßders  zum  ai-gumeDttren,  vnruebnilicb  pro  grodu  eingeladen  werden.  Aun. 
Cl.  ^)$.  —  Dem  Senat  raitgelheilt  aprÜ   12.  S2S7 

aprti  9.     Medicus,  voi'äilzeoder  uud  dii'ektor  der  oekonomischen  geselUchaft  zu 

autorn,  bittet  den  kurf.,  ihr   die  einricblung   eitier    oekononiischen    Kchule  uiid  die 

erufung  des  idngeren  tiuccow    aus  lena  als  lehrers  fttr   dieselbe  und  zugleii-b  aU 

bres   stUndigen    sekn-tärs    mit    *U)0    fl.    gehalt   zu   gestatten.     Karlsruhe,   0.  L.   A., 

^niv.  Heid.  317.    —   Oeuehmigt  uptil   II.  2288 

april  II.      Kurf,    gestattet    dem   inuf.    Mtiyer    in    der    eigenschnft    eines    hof- 
ironomen  und  professors  der  nstronnmie  sieh  den  adtronomiscben  und  geographischen 
Indien   bei   der   kurf.  Sternwarte   m  widmen,    mit  dem   bisherigen  gelialt«  und  sitz 
ad  stiijime  bei  der  univ.;  er  bewilligt  femer  demselben  fftr  einen  amnnnenflia  50  fl. 
■nd  für  deinen   Substituten  loh.  ^le/ger   eine  erhüliung  de.s  gehalt.s  auf   ^.'iO  6.  aus 
fonda  der  erloschenen  socicUli  [der  lesuiten].    Die  oberkuratel  soll  über  die  be- 
etzung  der   [bisher    von    Mayer    versehenen]    professur  für  experimenlaipbysik    be- 
ehten.     Ann.  LXXXI,   103v.  22» 

aprtl  15,     Univ.  beschwert  sich  beim  kurf.,  daw  die  lesuiteukommiasion  sowohl 
sie   als  an  die  einzelneu   fakultilten  1>efohte  erlastüo,   und  bittet  um  bei1>elmltung 
bisherigen  gebrauch»,   dass   ihr  Weisungen  nur  vom  kurf.  direkt  oder  dureh  die 
oberkuratel    zugehen,     »'od.    Heid.    386.   S    (käst.    120)    B,    mit   weiteren   akten    aus 
iener    kommission    und    der  neuen  profeeaoren.    Entsprechende   Weisung    der 
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regierung  an  flie  kommission  schon  april  20.:  iliid.   sab  A.    —  Vgl.    Ann.  Ii3 
lOlv. 

april  28.     Tlieol.    fnk.   lie.scilwort   sich  bei    tler  oberkurattil,    dinss  die   lestäU 
koinniisstun  uairh  IwkaiiDliiiacbuQg  i\er  neu  ernaDuieo  profefuoren  uud  aeaessoi-M  so 
weitere  verfTtguugpn   nn  sie  erlasse  nnd  fach  )d  die  ioDeran    einriehtnngpn  der.  I 
in  verderblicher  weise  cindrünge.     Cod.  Heid.  386,  8  (kost.  120)  A.  tUll 

•  •    Kut'f.   weiät  die   lesuilenkomniisäion  an,  sich  aller  oinmiäobting  in    dip  aan 
zu  enthalten,  die  univ.  aber,  über  die  14  punkte  [s.  inärr.  26.]  za  berichten, 
in    Ann.    LXXXT,     122v,   —   Die    berithterstuttung    wird    mai    18,    der    Iheol. 
übertragen.  2*ß^ 

April  «S.     Ob«rkurat«l    Iwauflnigt   die    nniv.,   niif   wunsch    der   knisenn   Mi 
Theresia   alle    ilire    Privilegien,    disci|ilia»rordnuugeD,    eiuiicbtaagavorschriften.    leb 
Tneilioden    et«;,    /.oflantineiistelleii    zu    lassen    nnd    mit    ihren    eLwaigen    beinerkug 
einzureichen.    KarUruhe,  0.  U  A.,  univ.  Heid.  7.^0;  cod.  Hefd.  386,  34  (kasi.  151)1 
—  Die  nniv.  wiid  iah  20.  nionirt.     Vgl.  aag.  .1. 

mal    16.      Kin    gesuch    der    pi-oFesHoren    um   zuliige.    damit    die    epoinn 
getriigen  werden  kann,  wird  nbgewiesen.     Cod.  Heid.  38G,  36  (knat.  155)  A; 
LXXXI,   I29v,    —   SpSter  wird  bcscblofwen,  da.ss  ieder  statt,  wie  biah«r  alle  7  tikrf 
50  fl,,  vom   IH.  fehr.   1772  nn  gerechnet  illhrlich  10  11.  erhalten  solle.  2344 

ntftl  19.     Oberkuratcl  schreibt  der  univ.:   «Nachdem   i.  eh.   durehl.   dein  tt^ 
raih  Müller   die  pandecten    und   dum    reg.-rath  Kiri^nlibautn   die  instiintioDes  pahli 
zu  tradiren  aurgetrngen,  sohic  sich  gnädigst  versehen,  dass  hierzu  solche  sehulbuc 
worin    ein    e^i^temK    anr.utreffen   und    die    sätxe    mit    einem    zu-^ammenhang    ciok 
folgen,  geljrnucht,  dahingegen  die  candidaten  mit  ohnuützlichen,   in  tbeohit  el 
nichts  taugenden   seutentzien    nicht  aufgehalten,  wohl   aber   all  and   iede  dnbia 
schlagenden  malerien,  ohne  ein  so  anderen  titel  vielweniger  giintze  bücher  zu  ab 
gehen   und  die  explicationes  od   iDätilutione»  oder  ad    dtgeeta  zu   rerweinen.  ondii 
die  candidatea  zu  vermasBigen,  bei  ein  oder  dem  nnderen  profesäor  dasienige  collegia 
so    er  privative    docirei,    gegen    die    bezahlung    v.a    frequeutiren,    mithio    die 
Studenten,   welche  solche  zu  bezahlen  ausser  .stand,   in  die  umbstitude  verst^txvo, 
von  ein   noch  dem  anderen  vtilligen  begriff  zu  erwerben,   n\s  hat  senaias  iK-ad.  heil 
professores    hieran    xu    erinnern,    allenfalls    die    gegen   vermutben    sich    ereicbn 
contraveution.snille  anhero  gehörig  einzuberiehten.*    Cod.  Heid.  386,  36  (koüt.  157)1 
Ann.   LXXXI,   133v. 

inli  9,      Univ.  ersucht  den  kurf.,   den  ebeverlßbnissen  und  eheverbiudnngen 
stutlenten  entgegenznireten   und,   wenn  eine  nnnullatio  cnntractns  matninonUIis 
rUeksichi  für  die   katb.   kirche   nicht    beliebt    werde,    iloch    zu   bestinimen,    dsM  ka 
wjolsorger  der  drei  religinnen  einen  stndentea  ohne  einen  von  der  univ.  AUHgestellfa 
aiiärufsthein   kopulire,    der  univ-  alter  /,u  vcrUietifn,  einen  ^iolchen    auifxuslellvn; 
also  der  studeut  an  die  kiirf.  gnade   verwiesen  werde.     Karlsruhe.  G.  L.  A^ 
Heid.  225.  —  Vgl.  1776  mai  31.  satt| 

tkXig,  3.     TTniv.    entKchuldigi    die    spllte  einnendung    der  von    der    kaiaerin 
wüntichten    Statuten    etc.   [s.   nr.   22-131  damit,    dass   der  von    den    prof.   Kinwbbaa 
and  Schoenmezel  ausgearbeitete   entwurf  27  bogen  stark  geworden  a»i    dcmI 
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[ilDrolisiclit  thvcvh  die  einzelnen  pi-nfessoren,  was  bei  der  wicbtiglieit  der  saeh«  doch 
geboten  aohien,  längere  zeit  in  anspnich  genommen  bnbo.  Cod.  Keid.  38€,  34 
|[kuit.   151)  F.   —   KoDKept  des  entwurfa  ibid.  sab  0.  8247 

S^pt.    0,      üniv.    beschwert,    sich    neuerding»    lieini    kurf.    üWr    die    tfRuitfu- 
feommiüöinn.     Konzept:  rod.  Hciil.   3SG,  8  (käst.    120)  A.  —   \V1.  dov.  .10.    2S48 

86pt.  38»  Univ.  rrsneht  den  rektor  der  nulr.  K51q  um  iiuäkunfl,  ob  »ucb 
3ort  niöncba  als  profesüoren  ungestelil  und  bertM^htigt  seien,  gfiter  und  gefitlle  nnt- 
kaadministriren  und  dem  «con-silio,  welehos  die  güt«rverwHltung  unter  «ich  bat*, 
|teizii wohnten.     Cod.   Heid.  3«ß,  8  (käst.   120)  A.  2249 

nOV.  3,  Kurf.  erstreckt  dtis  provlsorinni  vom  14.  ian.  HlckRicIitltcb  der  neuen 
DfeR.tori-n  noch  auf  ein  iahr,  verfUgt.  daas  diese  als  pablici  und  ordimirii  angesehen, 
hl)er  bJH  sie  den  doktoi"grad  erlunj^t  liubt'n.  vom  seniite  nnd  den  si-nntwu^-idea/ien 
■nsgesehlosR^n  sein,  bei  uuf/ügL*n  iiber  in  iltien  ordeuäkleiduugeu.  sine  cpomide,  nur 
Jlein  mit  rotlicni  oder  bei  todtenUiiitera  mit  scbwarxem  biret  ernfheinen  Holten.  Die 
nen  a^aessoren  ballen  /.unüeh^i  die  profe^^oren  üirea  fachs  zu  vertreten,  äind  ku 
len  Prüfungen  pro  grudu  /.u  berufen,  doch  ohne  antlieil  jui  den  getXlIuu,  auch  zu 
richtigen  fakuHiltEisiizungen,  und  künneu  sicli  bei  den  auf^Ugeu  den  doktorun  nnd 
profeKsoren  ihrer  fakult.1t  nach  ihrem  alterärange  unäühli essen.  Cod.  Heid.  366,  8 
120)  B;  Ann.  UXXXT,  '276v.  2260 

nov*    11,     Knrf.    regiening    verbietet    [gnn7.    nach    vor%hIilgen    der    univ.    von 
luli  9,:   Karlsruhe,  U.  L.  A.,  univ.  Heid.  *2201  das  kreditgeben  an  die  akademiker. 
flg.:  cod.  Heid.  SAß,  8  (käst.   120)  A.  —  Auch  alä  gedrucktes  patent:  ibid.  und 
"386.  4"  (kaat.  183)  A;  387  (käst.  383)  A.    Vgl.  Aon.  LXXXI.  285 -28V.    2*51 

nov.  30.     Obfrknrat-el  iwigt  der  nniv.  nn,  da*t  die  aus  anla^^s  des  erlosehenen 
Jesuitenordens  ernannte  konimissiou  schon  vor  acht  tagen  aufgehaben  worden  aei,  «Holiin 
von  derttelben  bem-hehene  ,  .  .  ,  anmiiUungen   nunmebro  von    »elbaten    ihre   end- 
Obafi  erreichet».     Cod.   Heid.  386,  8  (käst.    120)  A.  22&2 

«Freimülhige  und  pflichtmäHaige  geduaken  über  den  zustand  der  med.  fak. 
od  wie  derselben  am  bellten  aufgeholfen  werden  könne.»       Von  prof.  v.  Oberfcamp 
|774  Torfasat  und  bei  hofe  übergeben.    Cod.  Heid.  386,  39  (kaat.  ItiG)  F.    2253 

1775. 

oct.  39.  I.  1.  Kirschbaum,  prof.  inr.:  «ITnterthKnigstefi  promemoria  oder 
(»hu massgebliche  gedanken  über  die  frag:  wie  die  Heid.  naiv,  in  »och  bessere  auf- 
Dahme  krmne  gebrai^ht  wprden?>  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  ur.  2ß;  abschr. : 
1  Held.  38.'>,   15  (kiist.  m\)  N.  —  Vgl.  178r>  mai  22.  22M 

dffC,  15.  Concilium  niedicum  electorale  zw  Mannheim  macht  die  zulas'tuug 
nr  ärztlichen  praxi»  davon  ubbüngig,  daati  der  lietretTt-nde  auf  einer  «bewtthrlen» 
illiiverttit^t  den  doktorgi'ad  prworbpn,  einige  iahro  unier  leitnng  eines  erfahrenen 
ctici,  iu  Mnunbeim  de^  gai-ni.ioii-  oder  äpitalmediei,  der  praxi  Hei*iig  abgewartet 
od  sich  dann  dem  examen  praeticum  vor  dem  concillnni  selbst  unterzogen  hübe, 
Pod.  Heid.  38ß,  38*  (käst.  1G4)  A;  auszug  gedr.:  Becker,  z.  ge»ch.  d.  med.  fnk., 
frorektoratarede  187G  s.  43  anm.  10  inig  zu  oct.  I.^i.  —  Hiue  ähnliche  Verfügung 
1779  aug.  18.  in  bezug  auf  barbiere  und  Avundarzte:  cod.  386,   33^  (ka.st.   164)  A. 
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KAHL  TITKOnOR. 


(<1(^C.)     Kurf.   geätaiiet.    dass  die  auAlüiidi.schen    atudonUn    aaf  ihren    kt«iil«ni 
gotd    nad   silbt^r    Lrutfcn  dnifen  aad    überhaupt    hierin  Tolte   Freiheit   haben.     Ai 
I. XXXII,  '2C>2.         Im  seimt«  dec,   13.  verlesen. 

luärx  4.     Tob.  GuebharJt   |  bibUupola  unir.    nainbergonsia]  rernntvrortet 
weshalb  vr  auf  den  iilel  von  Würdtwein'i)  Nova  suhsidia  dipl.   als  drnek-  od«r 
lagsort  Heidi'lbergue  gesetzt  lal.^.     Cod.  Heid.  äSG,  4  (kitöt.   111)  B  6.         iSSt\ 

april  9.     OlKü-kurftti*!  zeigt  «1er  nniv.  an,  diiss    der  kurf.   ihr  ^e^im-h    am 
schr^nkung  des    (Hirnus  iiirn   ranoniei  und    um  vermnliiung    dpr   professornngehLlti 
durch    reetkript  Tom    27.   mFfrz,    «erstcrea  aU    der  weitschüchiigen    lehre    det  iuhi_ 
ecclesiastici    niichtheÜig.    letxtfre-t  nl)er   aU  deriimhlen    untbuDlich«,    abgelehnt  hak 
Cod.   HeM.  380.  aC  (kasL   ISlJa)  U;   Ann.  LXXXIII.   \)iy. 

mal  Hl.     Gen.-vikarint  des  bisLhuniR  Worm*;  bringt  den  prarrern  in  erinoer 
dass  dioeeesnnen,  welche  dureh  Überra.schnng  des   pfarrera  und   dnrch  oioe  vor 
und  zwei  zeugen  abgegebene   erklSrnng  eine  gültige   ehe  schliessen,    kirchlichen 
suren    unterliegen.     Cod.    Heid.  3Sf»,  5  (ka.st.   114)  P.    -      Dies    zielt   uuf  die 
Schliessungen  der  akademiker.   —    Vgl.   1774  iuli  9,,   1778  roai  31. 

lull    1.     KdiI'.  weist   dem   prntessor  der   orienlalischon  sprachen    Alexia 
Aquilino  Auv  lierau^gabe  einer  Hebraeischen  und  Cbaldaeist'hen  graininatik  50  < 
den  initl«ln  de8  Held,  [esuilenkollegii  und  50  tt.  aus  dem  üäcus  acad.  an.     Ka 
0.  h.  A..  uuiT.   Heid.  nr.  836;  Ann.  LXXXITI.  211.  —  Von  der  oberkurat«! 
9ept.  4.  niitgotheilt.  2S90| 

Inli  16.     «Was  gelegoutlicb  der  zwischen  der  unir.  Heid.  und    d<*r  dabie 
garnison    isic-h    i^rgebener   zwi^tigkeit  za  soti-her   abhclfung   und    kUiitUg    bester 
verätiiudui^äbvibehaltuDg  von    beiden    tbeilen  beschlosstn   worden,    solches  be3>t«bfft 
nachfolgenden  punkten,»     [Vollmundiger  vertrag  üln^r  behandluog  und  freiheites 
atudirenden  im  Verhältnis  7.ur  gamison  in  13  punkten,  in  2  eKemplnreo  tuxAgeUoA 
Das  vum  gen.  d.  kavallcrie,  kKmmerer  und  leibdragonev-reginieuU-koniiuandaDl 
V.  Winckelhausen  untemh Helene  exeniplar:  füd.  Heid.  385,  15  (kaoten  3G)  K.     2361 

dec.  4.  KutT.  bestimmt  über  da»  verhalten  der  lehrer,  dass  1,  ein  prof« 
den  andern  in  gezlt^meud^n  ehrfti  halte,  keiner  des  anderen  kollegia  verai'hte,  no 
weniger  die  Studenten  von  deren  unliurung  abhalte;  dasa  2.  iedo  fakultnt  nuf  die  lelu 
ihrer  kollegen  achtung  habe  und  über  Verbesserungen  beratbe,  und  dau  3.  i» 
Professur  auf  die  ,sitlen  und  auffUhrung  seiner  »tadenten  ein  äuge  htihen  nnd 
durch  ermaliDungen  zu  liefcsorn  suchen  oder,  weon  dies  nichts  fruchtet,  sie  zur 
strafung  dem  i-ector  anzeigen  soll,     Ann.  LXXXIV,  6.  ä36S 

••    «StAtns    der    besoldiingen»    [120B9    6.  gegen    11236  fl.    im    iabre   17G7 
Cod.  Heid.  38G,  31    (kaöt.  1-47)  A.  —  Vgl.  sixh  B:    «Berechnung  der  einnähme 
ausgäbe    von     1 7fi7    bis    1 77H ,    die    fruchte    int     mittelpreis    angvi^chlugcn *     [ms 
250G7  fl..  uasg.  2G940  fl.].  Saöl 

1777. 

febr.  10.      ICurf.   verordnet  nuf  wungch  der  nniv.,  dass  die  im  sanI   des 
narii  clericorum  anfliewahrten  Instrumente  zur  benutzung  in  der  esperitnentalpfa; 
dort  belaj!$»en  werden.     Notiz   bei   Wlrth    aus  KarlBnibe,  0.  L.   A.     Vgl.  uod. 
386.  37  (käst.   160)  B.  S0S1 ' 
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april  32.  Kurf.  «rmulmt  die  profcssurtin  iina  unUi^s  der  Zwiespältigkeit,  tvelche 
InDe  VOD  iuristen  rernDStaltcte  matskirte  scIilitieDfabrt  verur.saL-bt  hnt,  zu  »cburter 
^isciplin,  aber  üoch  zu  geziemendem  imti-ngeii  unter  eiaandpr,  namentlich  in  den 
enatäsiliungen  ieden  nach  der  ordnunj?  seine«  sitzen  zur  rode  komiiißu  ku  lasse«. 
pod.  Heid.  3Ö6,  5  (kost.  114}  1'.'  —  Bio  niiwkirten  öchlittonfabit**ii  vfareii  rjchon 
Ipril  7.  für  die  zukunft  verboten  worden.     Karlsnibe,   G.   L.   A.,  uoiv.  Heid.  22j. 

npril  28.     Oborkuratel  gcnehintgl  den  aatrag  der  univ.,  dass  den  philosopbicift 

;ie   messe   kUnfÜ«;   nni   fanlh  8  ubr  gehalten,    demnüclist  von   8  bis    9  die    phyaicH 

iritualis,    von    9    bis    10    ubr   aljcr    die    matliesis    golr.sen;    die    Rxpriiuentalpliysik 

ingpgen    nacliinittags    wuehctitlich   drei   mal,    in  soweit  nitinlich  die  vorriltbigon  in- 

itruiuenta  es  zulatkten,   vorgenommen    vrerde.     Zur  besseren    einricklung  des  pbilo- 

•phid<-ben    ^iudiumd  hoII  ein  gründlicher  und  wobl  überlegter  entwarf  eingeschickt 

erden.     Cod.  Heid.  386,  37  (knst.   IG'2)  O.  2266 

niai  13.  Regiemng  verfügt,  da.s.s  bucbhUndler,  anoh  die  sich  zu  iahrnitirktoi 
anfindenden  frenidon,  keine  btlcbcr  verkaufen  dürfen,  bevor  ein  verzeichniäd  derselbt^a 
er  zensnr  überreicht  ist.     Cod.  Heid.  3S6,  5  (käst.   115)  Q.  2267 

]unl  9.  Kurf.  verfügt  an  die  oberkuralel,  das»  der  lebrätubl  der  institutioueu 
licht  durch  einen  ausserordentlichen  profe^t^or  besetzt,  siiiiderti  ein  Öifuntliclier  konkurs 
;ehalten  und  der  tüchtigste  xur  ordentlichen  professur  erhobi^n  werde;  in/.wisfhen 
iber  solle  von  den  drei  bewerbera  Lorenz  RUttinger  zum  wirkl.  kurpf.  regiei'ungs- 
,nd  bofgerichtsadvokaten  und  prokurator  nnfgenonimeii  werden,  lic.  (teisiiler  und 
ris  pract.  (lanibsiliger  aber  erlaubt  sein,  auch  IVruer  ilurch  korrepotiicn  den 
udenten  /ii  helfen  und  sich  zur  prakti^ben  ausbildnng  beim  oheranit  njid  sUidt- 
ith  als  wirkliche  advokaten  und  prokiirntnien  zu  üben.  Schliesslicli  bezeugt  der 
rf.  seine  froude  tlber  den  hei  dem  abgcnommcuen  exuinen  l>ewie^-non  diensteifer 
and  bestimmt,  dii.ss  für  diese  KweiUigige  Verrichtung  dem  komnii^siLr  triiglich  ü  rthlr. 
ttbet  den  voiturekoslen,  einem  iedi^n  dabei  gewesenen  professor  tllgÜcb  4  d.  and 
ieta  nktuaritis  lüglicb  2  fl.  nebst  der  für  luden  bogen  auf  ü  kr.  festgesetzten  ab- 
reibegebühr  aus  dem  iiaco  acad.  auszuz-ablen  seien.  Abäcbr.:  cod.  Heid.  386,  3G 
lt.  156»)  B;  Aon.  LXXXIV,  221.  2858 

iull  'M),     Senat  genehmigt  dos  von  prof.  K.  K.  AVund  in  Lateinischer  ttpmube  ent- 

rorfeue  antwort-  u.  dank-sagungsschreiben  iin  die  univ.  Tübingen   für  die  einladung 

deren  iubilaeum  und  be^hlicäät,  wenn  kein  binderuibs  sich  ergebe,  eine  deputaliou 

lia  abzusenden.     Ann.  LXXXIV,  211.  2360 

aug.  25.     Kurf.  bestüttgt  die   kameralscbule  in  Lautem  als  knrf.  anstnlt  mit 

rechte,  die  kameralwis^enstliaften  zu  lehren,  und  be.stimmt  die  einzelnen  zweige 

(Ibon  wie  die  zahl  der  lehrcr ;  die  ücbulo  soll  in  keiner  weise  die  anderweitigen 

ordentlichen  Vorlegungen  der  univ.  Ueid.  stören.    Karlsruhe,  0.  L.  A.,  univ.  Heid. 

r.  317.  2270 

IIOV.   17,      Kurf.   beauftragt  das  generalkommando  zu  Heid.  wegen  der  exzes-*« 

der    akademiker    vuni    dunkelwerden    an    durch    die    nacht  patniuillen    au^zu^-udcnf 

«alle  lilrmcnde,  singende,  auch  in  mehrerer  zahl  mit  ineinander  goschluugcneu  armen 

die  offenen  gang  muthwillig  versperrende,   aucli  die,    welche  mit  pcitst-heu  klutHchen 

\dfi(  ihre  degou  unter    den   armen    oder  beugcl  ättttt  älück  tragen»,    ohne    rücksiebt 
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2a  MTelireiif  «1mb«o  sac)i  die,  welche  fibor  die  pol1/.eistnnden  in  wirth«-  and  kmiie- 
bttaacrn  blcibeDf  nachttt  auf  der  hauptwacbe  zn  behalteo,  morgeas  nber  dem  r^kior 
an/axei);^D.  KarUrube,  0.  I..  A.,  nnW.  Heid.  225;  cod.  Heid.  386,  5  (kuL 
115)  Q. 

nOT.  17.    Knrf.  verfägt  wegeo  dor  atiad.  disciplin  aD  den  fcUdtratfa,  da»»  i 

1.  ütreoge    fremdeupoHwi    handbab«    und    obne    erlaubniäs   des  akst!.    senals  bf^ 
(^fTentliebpo  blLllo  od«r  sonst  lärmen  und  uufsehoii  errpg<>ndi>  luHlbarkpÜen  geHtatte; 

2.  Aea    bauswirlheo    nafgebe,    den   akadeuikem   keino  hautiscblüswl    zu   geben 
stets   beim   rektor  anzu^cig^n,    wenn   eioer  erst   eioo  halbe  stmide   nach   {mUieiii 
kornmi   oder   ganz   autibleibi  oder  äcblatliaineraden  niitbringl   oder  Iftnn    macht 
;iUL-b  durch  5flere8  fabroti.   reiten    und  iugen   ^eioe   zeit  verbringt,    wi«   denn   «d 
eigene   reitpfprde   und    tiigdbiind«   /ti    baltfu    niobt  gestattet  w(>rden    solle;    —    3. 
handhabnng  der  kreditverordnnng  vom  11.  aov.  1774  nncb  uof  die  nuiidehne, 
auBuer  der  sttidi  •cafffi'C  itcfaenken  oder  sonHÜge  ohnnOthigo  dinge  verkaafpn 
ruhe,   1.  0.;    cod.    Held.   1.  u. 

•—  Knrf.  verlangt  in  anbetracbt,  da&8  das  betragen  der  profeBSoren  di« 
Ursache  den  verderhH  und  der  auRschreitungen  der  akad.  iugfud  sei,  l.  duB 
Professoren  unter  sich  ihre  ehre  nnd  würde  aobt^n.  eintracbt  erhalten»  »ich 
gegenseitig  tadeln  itollen;  —  2.  das»  a'w  sich  im  sonate  bni  ibr^n  nbsTimroaBg 
mit  mIt8.siglioit  au:jdrück(<n  und  vor  allem  nichts  von  den  vorgüngen  da^elbat  tU' 
ratbcn;  —  3.  Aa»a  sie  Hieb  auf  ihre  lehri«tnnden  urdentlii-b  vorbereiten,  eie  |iünk 
abhalten,  nkh  ohne  rrlau1>nis.<;  dfr  ciberkuratel  nicht  anfacht  tage  und  ohne  erlan 
des  dekans  iiidu  auf  kürzere  frlst  cntfertiea,  ani-h  dnnn  uWr  diifür  M>rgen,  daü»  il 
Vorlesungen  durch  andere  fortgeführt  würden;  —  4.  dass  sie  steh,  wie  AburhaMf 
so  auch  in)  kollegtuiii  und  im  vorkeltr  mit  den  mtudentcn  der  erosthaftigkeil 
fteii=«igen,  nicht  vertriinlich  werden  und  nicht  ihren  luisäch weifungen,  K:htiinu«er 
verschwenderischen  lustbarkciten  ote.  beiwohnen;  —  5.  dass  der  »enal  aaf  alle  noi4 
angebtlrigen  ein  scharfes  ange  habe,  nDDnchsichtllch  ein^hreite  ader.  wenn  der  H 
gang  die  grenzen  de»  akaO.  gerlchtszwanges  nherscbrcito,  die  gnrniM^n  nder 
sladtratb  riMiuirirf».  Orig.:  cüd.  Meid.  3StJ,  ö  (kjwt.  IIJ)  Q;  absthr.:  HSn,  ITi  (li 
36)  T;  386,  38  (kaat.   16.'^)  I);  Karlsruhe,  0.   t..  A.,  nniv.  Heid.  225.  223 

d<'e.  20.  Studirende  beschweren  «ich  bei  dem  Senate  (ll^r  die  str^agv,  dtm 
in  den  «küfeeh^utiern»  fitöt  nichts  mehr  ihnen  gereicht  wetde,  in  den  wttin.  unl 
bierhlinsern  nach  7  uhr  alles  abgeschlagen  werden  müsse  und  dass  sie  gluich  aiwlrrrti 
bürgern  um  !)  uhr  von  der  g&sse  gewiesen  werden.  Da  sie  so  zum  hohngrt-.  i 
ffir  schuh'  and  nietzgerskneehte  hingestellt  seien,  «fast  sollte  nmn  »ich  uichl  wm 
dass  ein  kleiner  aufstand  entstanden,  welcher  aber  ioider  an»  den  gehörigen  «ebnuuM- 
getreten».  Cod.  Hoid.  38fi,  15  (ka-st.  36)  I.  -  DaselUt  und  öub  K  wriLiu-v  *i^'*v 
über  die  unruben,  welche  deo.  18.  den  knrfürst  tur  enlA^nduog  dea  obarknratoil 
nach   Heidelberg  veranlasst  batlen.  *«74 

dec.  27.  Kurf.  »chttrfl  in  anbetnicht,  dtüüs  ansUndische  acttdouiici  in  H'i 
statt  die  kollegien  zu  besnchen,  ihre  zeit  mit  müssiggang,  »piel  und  trank  xubrii.>:t^ 
seine  fiüheren  vnrordnungen  wegen  der  koffee-,  wein-  und  hierhltusor  ein, 
mit  dor  milderuDg.  duss  es  gestattet  sein  solle,  aacb  während  dor  verboteOM 
mittagsstuuden  in  den  kulfevhäudBrn   kurz  das  frtlli4tüi-k  oder  abends  naoh  7 
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sr    Polizeistunde    in    den    wein-  und    bierliünsern    ruhig    und  ohne  missbrauclv  dos 
Imcfatmahl  KU  nehmen.     Abscbr.:  ibid.  2275 

dee.  "id,  Kurf.  veroi-dnet,  das»  wUhreod  de»  nKchäten  kameruls  *m  Heid. 
naflliiiiio  bKlle  nicht  ab^ehulteu  werden  dUifen,  wohl  abei  ohne  luasken  und  zwar 
sittwochs  und  gonnUgs  von  hftlb  fünf  bis  halb  zuhn  uhr.  Karlsruhe,  0.  Ij.  A., 
^niv.  225;  cod.  Heid.  386,  5  (kiisi.   lU)  P.  2376 

1778. 
febr.   13.     Univ.  IitgoI:«tadl  bittet   die  P[eid.  ächwt^äierantitaH  um    ihren   rnlli 
ei  der  geplanten  restaunitioo  ihrer  einrieb tungpn    und   um    beantwnrtung  gewisser 
Bgen.     Cod.  Huid.  386.34  Ikast.   152)  N.  3277 

mal  äl.     Geu.-vikariut  des  bisthnms  Worms  subUrft  den  pfarrern  de»  Heidel- 
erger und  Weinheinier    landknpitets   eiu,    keinem    bei  der    univ.  »ich   aufhallenden 
tudenten  ohne    besondere    erlaubui&»    der  univ.  die  kirchliche  eheeinsegnung  zu  er- 
heilen.     Cod.  Heid.  386,  5  (käst.    114)  l'.  —  Daselbst  weitere  aklen  wegen  leicht- 
inniger  eheaehliessnngen  der  Studenten.      Vgl.  das  folgende.  2378 
luli   7.     Regierung  (beill  der  univ.  mit:    1.  das  gen.-vikariai  zu  Wormä  lehne 
var  die    verniehtung   der    studentischen  ehevertUbnist^e  ab,    habe  aber  den  pfarrern 
verhinderuDg    derselben    weihungen    ertheilt    [1770    nmi  31.;    I77fi    niai   31.] ; 
[Ifliche    Weisungen   ergingen    an   den    ref.    ktrchenrath,    das   luih.    konsistmium    und 
Jas  ehegericht:  —  2.  das.s  dxr  stndtrnth  die  erlaubniss  /.u  Schauspielen  ntir  ertheilen 
dürfe,   wenn  diu  truppo  von  untudelhaflem  betrugen  sei  und  nur  gute,  gegen  religinn 
und  Sitten  nnan»t<>säige  stücke  aufführen  wolle;        3.  dass  rück^i^-bllirh  deu  l)e«uchs 
per  koffeehKutter  die  früliert-   Verordnung  ausreiche.      Ibid.  2279 

ftDe*.   M>.     GeiHtliche    geh.   rilthe    des    biscbofs    von   Speier   ersuchen   in   dessen 

namen  die  univ.,  ein    von    dem    tiniv.-buehdruoker    ohne  zensur  der  theol.   fakultUt 

nd  ohne  angäbe  des  dmckortes  und  seines    namens  gedrucktes  bueh:    «Schema  in- 

roductionis    in    univer^am    Ihjcnlogiam    ChristiHno-Catholicatii»,    alü    dessen    Verfasser 

Ser  Hubregens  des  biscbiliriichen  seuiinarä  [in   Bruehstill  BninclmByer  sich  Wkanni  hat, 

kooBsciren    zu    lasficn.      Cod.    Heid.    386,    4    (käst.    lU)    K   4.    —    Am     10.    sept. 

■oken  dieselben  für  die  bewieserr.  wilinihrigkeil  und  bitten  die  tsequeütiirlen  exem- 

Jare   auf   dem  postwagen  nach  Bruchsal  zu  .senden,    aber  ia  kein  exemplar  '/u   ver- 

plgen.      Der  buebdruckor  wurde  von  der  univ.  mit  50  H.  gestrall.  2280 

177«. 

febr,  26,     ßpgierung  zeigt  au,   dass  nach  kurf.    reskript  vom   \*.),  alle  ami*- 

tellen  ihre  Verfügungen»    abband  hingen   und   stn.'iisehriflen    nur    in   einer   der   drt*i 

Jandiäühen  druc-koraien  drucken  lassen  dürfen,  und  da.<vi  deshalb  aut:h  die  einzelnen 

arf.  raihe,   gelehrte,    bediente  etc.  sich  rücksiubtlich  ihrer  werke   nach  dieser  kurf, 

^geeinnuQg»  ku  richttn  hlitten.     Cod.  Heid.  386,  5  (käst.  115)  Q.  2281 

April  27.     Kuif.  bestätigt   die  vom  senate  der    kameralschule   /u  lÄulcrn  ge- 
gebenen gcsetze  in   'J4   ^%,  gewührt  ihren  bürgern  landcbhciTlieben  subutz   und  aku- 
^eouBche  freiheit  und  enipHelt    sie    der  fürsorge  seiner  beamten.     Karlsruhe,  G.  L. 
univ.  Heid.  nr.  317.  2282 

mal  5.     Univ.  bittet   den  knrf,,   «da  ein  Vorschlag  gentacht  worden  sein  soll, 
lie   nniv.-gutcr  uad  geßilleu  durch  itiänner,    welche  keine  professorea  seind,  verwalten 
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KU  lass<»n»,   ihr   die   äelbstverwaltang    ihrer    gfiter    xa  Iusvd.     Cod.  Hvid.  SiSB, 
(knsi.  4<i3}   E.    —   Schon   1777   iuli  30.  war  die  abirennang  der  oekonomi« 
droht   tvorden,  bosondcr»  weil  die  prof<!S»oron  ätch  get-o  nu^würtige  kommifc^iooofi 
traj;oD    lics$eD    und    dadurch    deo    ti^kus    belasteten.      Karlärahe»    G.   L.    A., 
Heid.  nr.  817. 

•  •     Univ.  beantwortet  aasführlich  die  im  kuif.  aaftrsge  von   der  ob 
gestellte    frage:    «ob    es   nicht  rathsiiiu    wi,    die   der  aniv.   zobiilndigen    gilter 
häogig  vüin  Senate  %ei'walien    /.u    In^üen«,    dnrcbauä  ablebnoud   und    bittet   ihr 
die    oberkuratel^    «ie   b«i    «abweaditng    einer    so  nacht  heiligen  Andemog*   za 
stOtsen.  Konzept  ohne  daten:  cod.  Ueid.  386,  1  (ka«t.  99)  H.  —  Nncb  Ann.  tSXl 
142  hierher  gehörig. 

inni  15.     Kegiernng  schliesät  sivh  dem  vorsvhlugo  an,  wolcheo    WoUer  iM<| 
einem  gul«chten  geutocht    hat,    nSiulicfa  die   karaeruläcbule  von  Lautem  nach 
zu    verlegen    und    mit   der   univ.  xu  verctnigen.     Kiirltfruhe,  ii.  h.    A.,   unir. 
nr.  317. 

iuni  'i'i,     Kurf.    legt    der    kameralscbale    in    Läutern    auf    ihr    an« 
praedikat   «kameral  hohe  schule»   bei.     Ibid. 

au^.  'ZI,     Oberkuratel  weist  die  univ.  im,  den  von  dem  ropcttLor    Itc. 

gt'pliiiitcn  vortrug  des  ins  criitiinale,  zu  wi.'lcbem  aich   schon    re^.-rath  MälltfrJ 
anscblag  und  im  lektion^ikatalug  frboten  habe,  niülil  tu  ge:äUitteu.     Cod.  Uei4 
3ß  <kast,    l.ißa)   U.  ÄC 

HUg.  25*  Hcnnt  ertheilt  dem  lic.  Geistiler  einen  verweis,  weil  dacIi  aoor 
der  uberktirutHJ  eiu  korrL>i)elitur  uhiie  erlaiibniss  der  iur.  fak.  «kL'ine  in  da 
eine^  rL'chtislulirerä  eiiisehtngt'iide  Vorlegung  uuternehitiöii,  somit  die  ünlentlichon 
privatkollegi«])  durch  besondere  Vorlesung  stSreu  [darF]  nnd  nur  äherbunpi  ivoa, 
welche  denen  .sowohl  ordentlichen  i\\s  privatkollegien  beiwohnen,  7.u  repetirea*  Iwf^ 
sei,  den  ukbi  fretiuenürenden  aber  die  rcpetition  versagen  und  »ie  an  die  vorletsttOg 
der  ordentlichen  lehrer  wei^HU  müsse,  üedrnckt  in:  Almauach  der  univ.  Heid. 
d.  i.  1813,  herauitg.  v.  lul.  L.iuipudiu»,  a.   155. 

17M). 

ttllt    17.      UntuisuL-bung    ü)x>r    ein   ohne  drui'koH  und  namen   des  ht^rauigeb 
(Sühwoll,   prucüc's  im  ileideili.  seminnrj   bei  dem   univ.-buchbinder  und   pmiell   I>ar 
verkBuC liebes    wcrkcheu    «AnimaJverüiones  in    principium   ratiuni.s   sanicieDÜs», 
In   demselben    ilet*    prof.   lug.  Zimuiormanu    «etwas  Über  die  ausiändige   greotMa 
handelt  soi».     Cod.   Heid.   3Sfi,   53   (kaat.    lOfi)   A. 

OCt.  21.      Regiernng  ginbt    der  univ.  zu   widsen,    d:is&  kein   werk   oder 
welcher  nur  einigen  bezug  auf  dio  haus- und  Staatsverfassung  hats  dem  druck 
geben  ober  verkautl  werden  dürfe.  Orig.:  cod.  Heid.  .386,  4  (käst.  111)  K  6. 

nOT.   15.      Oherkur.ilel     urwidert    auf   einen    berichl    der    univ.    vom   30. 
dasH  ilieicnigen   iungcn    lonte,     weleliu    gar  kein   kolUg    bei  den    ordentlichen   !• 
hören,    sondern  »ich  mit  den  repotenten   begnflgen,    nua    der    matnkcl    zu    (rtr- 
seien  und  datys  die  beiden  rei>eleuten  ihrersettä  uiihl  über  die  gronxeo   einer 
lieben   ro]H>titioii   hinausgehen   oder  andor»  bUcher   zur  repetition  ^ebrnucheo  dir 
aU  der  ÜtTentlicbe  lehrar  erklJirt.      Cod.    Heid.   3»ti.   3(>  (ka»!.    15I>a)    U.  gflH 
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m^rz  7>  Senat  bosutiliessl  auf  antrng  der  hiblioilieVknniinlssion,  reg.-ratli 
UrsclibaaiD  and  prof.  Schooamezel  mit  vorachlSgen  tür  den  ncubiiu  der  blUiothck 
betrimeo,  fei'nor  eintiu  vci'waltor  anziisUllen,  dor  dio  bibüolbek  gcgon  ein  voui 
|»ibliothekar  V.  Uberkamp  ihm  zu  zalil^cdea  salur  von  wenigsteaa  100  H.  in  Ordnung 
je;  weiter,  dass  vou  dor  kommisaioa  eine  genaue  iastraklion  für  die  verwaltuDg 
|er  biblintbek  entnürfcn  nud  vüd  den  eiuzelueu  profeitöoren  der  reibe  nach  die 
ixtfsicbt  geführt  werden  solle.  Zugleich  wird  Kirschbaum  beauftragt,  in  eiuera 
^rnmemoria  die  gauze  aogelegeobeit  der  bibliothek  dem  kurf.  zu  unterbreiten.  Ann. 
i.XXXVlU,  86.  —  Vergi.  nr.  2391.  2292 

Illürz  21K     Kirchenrath  TerfUgt  an  dr.  theol.  prof.  Biittinghauscn  als  ephorns 
[>Hegii  sninentiue,  dasä  künftig  titudeuteu  und   lioeritialen  der  theo!..  —  welche  sich 
neistens  «mit  last  nnfirh5rter  nimisseubeit  in  theol.  Mchea  zum  examen  stellen  und 
ftdnrch    au    den    tag   legfsn.    welch   schlechten  gebrauch  sie  von  der  zeit,  von  dem 
öffentlichen  unt^rricbt  und  Vorlesungen,  fast  überhaupt  von  ieder  gelepC'uheit  etwas 
lUs  zu  erlernen   macheu»   —  der  unaufltlliidige  öftere  besuch   der  ball-  und  bier- 
8er  etc.  zu  untersagen   sei  und  doss  sie,    um  Überhaupt  zum  examen  zugelassen 
werden,  ein  zeugniss  di^r  drei  professoren  über  ficiss,  sittsumkeit  und  würdifjkeit 
^eijtubringen  hätten.     Lud.  Heid.  38G,  2fi  (ka.st.  138)  E.  2298 

nept.  1*  Kurf.  errichtet  ein  neues  lehrarot  der  geistlichen  l»eredsflmkuit  und 
ilberträgt  dasselbe  dein  Heid.  stadtkaplun  Nepomuk  Paraquin  mit  einei-  be^oldung  vud 
^$0  A.  aus  dem  lesnitenfundus,  neben  seinen  bisbeHgea  einkUufleu.  Karlsruhe,  G. 
ii.  A..  univ.  Heid.  nr.  7S3.  2294 

Sßpt.  7.  Geh.  litautiüralh  zeigt  freib.  t.  Obemdcrf  an,  der  kurf.  wolle,  dass 
ergünznngägeschüft  der  nomination  und  praesoutation  von  Heidelberger  nniv.- 
ofessoren  nd  canonicatus  et  pruebendas  in  ecclesüa  per  bullös  pantif.  asätgnalis 
Vorgenommen  werde.  0.  wird  dnshalb  angewiesen,  sich  durch  die  beiden  Wedekind 
den  akten  der  univ.  eine  dmckschrift  des  früheren  vicekanzlers  v.  Hertling 
;1,  1749  mal  7.],  eine  deduktion  de«  älteren  Wedekind  [von  1772]  und  da.s  von 
ten  stifleni  eingeholte  «ResponBum  Erbipolense»  aiisbiindlgen  zu  lassen  und  einzu- 
pnden.  Müniht-n.  U.-A.:  Cburpf.  geh.  raths-akten,  Heid.  univ.-  und  kuratelsacben 
Btr.  nr.  23C.  —  Vgl.   1773  sept.  21.  2295 

nov,  7.     Knrf.  giebt    der   nniv.  nnchriclit    von    seiner    Schenkung  sllnimtlicher 
Her  der  erlosclienon  ge^elbcliaft  le.-ju    an    die    priester    der  niissiun  zur  erriclitutig 
feiner  provinz  Kuipfiil/,,   wofür  dann  diese  die  Obliegenheiten  der  lesniten  zu  versehen 
»be».     Orig.:  cod.  Heid.  38G,  S  (kaftt  120)  0.  2296 

1782, 
fnn.  2«     Rarlsakadomio  in  Stuttgart  zeigt  ihre  erhebung  zn  einer  univeraitSt  an 
ad  lädt  m  der  aru   H.  stattfiodenden  eruffnung.sfcier  ein.    Orig.:  cod.  Heid.  38C,  34 
a-st.   l')*2)  Q.  —   Ein  prograumi  der  feierlichkeiten:  ibid.  (käst.   15ü)  D*.      2297 

iiiai  15.     Univ.  ersucht  die  oberkuratel    um   nntertitützaug   ihrer  Toralellnng 
betreffs  ihrer  petschaftc.     Konxcpt:  cod.  Heid.  38G,  2  (kaat.   105)  K.  2298 

inni  8.  Freih.  v.  Obermlorf  theilt  auf  kurf.  befohl  der  univ.  mit^  da<is  fäie 
Ito  eiuhiduug    der  Würzburger    hohen    schule   zu    ihrem    iubeliahr    hoflieb  dankend 

Wfntfimann.  UrknndRtlbUcIl.   11  19 
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ablehnen  solle,  «hauptsäcLlich  aus  dem  grund  anterbrecbe 
kurs  und  dadurch  fUrnebmlich  denen  auswärtigen  kandic! 
liehen  nachtheils».  Äbschr. :  cod.  Heid.  386,  35  (käst.  '. 
Inli  13.  Kurf.  beauftragt  die  oberkuratel,  der  uni 
ertheilte  kais.  Privilegium  de  non  appellando  abschriftÜ 
Professor  praxeos  zu  bedeuten,  dass  er  in  seinen  vorlesunj 
bei  den  Pfälzischen  gerichtsstellen  angenommenen  grundsäl 
Heid.  386,   15  (käst.  124)  B. 

ang.  12.  Kurf.  bestimmt,  dass  der  Pfälzischen  kongr« 
die  Oberaufsicht  über  die  grossen  und  kleinen  seminarien 
berg  und  im  falle,  dass  an  der  univ.  lehrstühle  der  weit 
kircbengeschichte  und  des  geistlichen  rechts  frei  würde 
werden  sollen,  wenn  sich  die  priester  vorher  einer  prilfai 
ziehen.  —  Auszug  von  der  oberkuratel  1782  sept.  18. 
386,  8  (käst.  120)  C;  abschr.:  Ann.  LXXXIX,  315. 

sept.  30.  loh.  Barth.  Seitter,  direktor  der  k.  k.  p 
zu  Brunn,  bittet  im  namen  der  dortigen  evangelischen  di 
zum  kircben-  und  schnlbau.  Cod.  Heid.  388,  27  (käst.  41 
(11.  dec.)  6  6.  zu  geben. 

OCt.  15.  Kurf.  dehnt  seine  am  12.  aug.  der  priesterm 
namentlich  auch  auf  die  lehrstühle  der  dogmatik,  geistli 
der  h.  scbrift  und  der  orientalischen  sprachen  aus.  Oi 
nniv.  Heid.  nr.  879;  abschr.  von  der  oberkuratel  an  < 
Heid.  386,  8  (käst.   120)  C. 

nOV.  16.  Kurf.  erklärt,  dass  es  bei  der  den  priesteni 
Sicherung  der  phil.  und  theol.  lehrstühle  nicht  sein  willen  g 
Professoren  und  den  beigeordneten  « die  vorbin  ertheilte  k 
—  Von  der  oberkuratel  nov.  30.:  cod.  Heid.  386,  8  (ki 
kläiung  wurde  durch  eine  beschwerde  des  prof.  Hermell 
venin  lasst. 

nov.  23,  Kurf.  schenkt  der  univ.  ein  kapital  von  3i 
kungsgelder»],  mit  der  bedingung,  dass  die  zinsen  vorläuö 
legt  und  ohne  besondere  genehmigung  nicht  verwendet  wt 
II,  10  nr.  9;  iibschr.:  Ann.  LXXXIX,  400v;  Karlsruhe,  ' 
gedr.:  bd.  I,  430  nr.  272. 

1783. 
febr.  23.     Kurf.  weist  zur  beseitigung  aller  der  hebi 
beschwerni3.sc  das  kriegskommisariat  au,  den  ankommenden  j. 
«freizettel  von  aller  consumption-  und  licent-auflage»  zu  e: 
17  (käst.  44)  A. 

(april.)  Frozess  des  kapuzinerpaters  loseph  von  Bi 
drucker  Wiesen  wegen  des  bei  letztenn  gedruckten  katec 
gelisches  Perl  christkatholischer  Lehr;  das  ist  vollständige  i 
Heller  Schrift  ....  gegründete  Glaubens-  und  Sitten -Unter  rieb 
Luhrers»  u.  a.  w.    (Jud.  Heid.  386,  42  (käst.  170)  K;  das  werl 
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mal  30.     K«gierttng  erlaubt  der  fürsll.  Baden-Dur lach'scbun  schauspiclergesell- 

cliaft   ß  woelißD  lang  in  H^id.  auffülirungcn  zu  macbeo,  unter  der  bedingung,  dass 

äer  direktor  den  universiUts-  und  städtischen  bohfirdeu  wöcbeutlicb  das  verxLMfbniss 

tfv  beabsichtigten  voivstellaDgen   einreichen   und   sieb  deren   auswahl   gerallen   ]ni«on 

tiü^e.     Cod.  Heid.   :-ibG,  2  (käst.   105)  K.  2308 

Bng.  16.    Kurf.  verordnet,  dose  der  TorstAnd  des  instiiuts  der  priester&endung 

eballen  sein  solle,  zu   den  lebrätübleo  der  Held,    bobea  schule,  die  ihm  erst  nach 

ier  Stiftung  zagosichert  worden  sind,  wie  auch  xu  den  pfarr predigten   in  MaDnbL'iui 

pud    Heidelberg    nbwechiielnd    einen    piiester    der    kongregntiaa    nnd    einen     welt- 

li'iester  2U  ernennen  und  des  ernanntca  bestütigung  bei  htichster  stelle  nachzusuchen. 

tr.:  cod.  Heid.  386,  8  (käst.   120)  C.  2909 

1784. 

mal  1.  Kurf.  Iheilt  der  oberkuratel  zu  weiterer  Verfügung  initf  dass  er  be- 
chlossteri  habe,  zu  gunsten  des  prof.  Thndd.  Müllor,  <damit  die  von  ihm  geschricbenpii 
Bodecten  fUgücber  zum  druck  befördert  werden  kUnnen,  dieses  werk  in  den  Vffent* 

liehen  Vorlesungen  auf  2.J  nach  einander  folgende  iahre  einltlhron  zu  hissen».  Abselir.: 
>d.  Heid.  3H6,  3C  (käst.  157)  K.  —  Aus  anla.s3  einer  civilklage  deti  prof.  MUlIer 
Bgeu  prof.  lanson  wird  17J)4  von  letzterm  die  herbste  kritik  an  des  erstercn  pan- 
skteusjTätem    und   mit  zoten   erföllt«n   Vorlesungen  geQbt,  cf.  cod.  Heid.  386,    45 

Hfca.st.  177)  I.  2810 

ImU  S.  30.     Stadimth  und  btlrger  von  Lautem  bomUhen  sich  in  wiederholten 
eingaben,  die  Verlegung  cler  kanieraWhult!  nach  Beid.,  welche  sie  «nahrlos  und  elend» 
he,  zu  hindern;  sie  erbieten  sich  sogar,  iedcm  professor  eine  znlnge  von  HO  tl. 
Etd   10  klallern  holz  zu  geben.     Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  747.         2311 

inll  10,  Stall  tdrn  in  ister  freih.  v.  Oberndorf  sendet  aus  Schwetzingen  [einem 
ch^frclherrn]  einen  durch  den  reg.-rath  Medicus  nnd  fünf  profeüsoren  der  univ. 
^fertigten  plan  zur  Verlegung  der  hohen  knmeralsehule  von  Lautern  nach  Heid. 
ait  der  bitte,  kurf.  entacbeiduug  veranlassen  xu  wollen.  —  Vgl.  d.  folg.        2312 

iuli  ä4.     Kurf.  geuiehuiigt   aus  München  den  plan  mit    der  abUodvrung,    dass 
jjie  Professoren  von  läutern  nicht  ein^  neue  fakultflt  ausmachen,  sondern  nach  ihren 
hem  unter  die -vier  fakultiLten  von  Heid,  vertheilt  werden  sollen.    München,  R.-A.: 
bnrpf.  geh.  ratbs-akten,  Held.  univ.  und  kuratel  bebr.  nr.  236;  Karlsruhe,  G.  L. 
1.  c.  2313 

aug.  9.  Kurf.  verfügt,  da  eine  anzabl  lehrftteher  in  Heidelberg  theils  gar  nicht, 
eils  unzullinglich  besetzt  seien,  dass  zum  doziren  derselben  geeignete  persönlich- 
eiten,  die  in  einer  fakuUut  grudniit  sind,  zugelassen  nnd  auch  deren  Vorlesungen 
die  katuluge  aufgänoninieii  werden  sollen,  welche  «allenthalben'  zu  verschicken 
od  auch  durch  die  Zeitungen  bekannt  zu  macheu  sind.  Abacbr.:  cod.  Heid.  386,  34; 
r.i  cod.  Heid.  385.  15  (kost.  35)  D.  2SU 

^  Kurf.  vereinigt  die  hohe  kameralschulc  xu  Lautem  mit  der  univ.  und  be- 
amt  die  dadurch  nothwendig  werdenden  lludemogen  in  der  zusarainensotzung  des 
atBetc.  Orig.:  cod.  Heid.  38G,  37  (käst.  161)  M;  abschr.:  ibid.  und  Aon.  XCI. 
J72v;  gedr.:  cNachricht  an  das  Publikum,  die  Verlegung  der  Staats wirthschaft s- 
Toheu-Schule    nach    Ht>id.    betr.     Mitgetheilt    von    dem    Director    gedachter    Hohen 
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Sebnl«.     Mannheim  1784»,  s,  17—22,  und  oben  bd.  I,  ^ 
erst  ö/ipt.  25.  verleäen. 

ani^,  28.  Knrf.  beauftragt  die  regierang  wegen  des 
nach  Heidelberg,  so  dass  vom  amt  Lantem  die  fahren 
Neofttadt  und  Heidelberg  beihilfe  geleistet  and  QbemiSs 
tbanen  vermieden  werden  solle.     Karlsruhe,  G.  L.  Ä.,  a 

Kept*  13.     Kurf.  beschliesst,  da.«3  alle  sammlungeD 
bringen  seien.     Cod.  Heid.  386,  37  (käst.  161)  M;  Kai 

NOpt.  17.  Kurf.  gestattet,  dasä  die  medic.  professoi 
ein  massiges  bonorar,  iedoch  nur  von  Termuglicheu  studei 
Heid.  3SG,  37»  (käst.  104)  E. 

Hept.  2%    Knif.  genehmigt  den  Vorschlag  der  stadt 
kameralschulc  500  fl.  beitragen  zu  wollen.     Karlsruhe,  6. 

Oct«  0.  Kurf.  gewährt  den  transportfuhren  [s.  o.  ni 
brücken-  und  weggeldeiii.     Karlsmhe  1.  c. 

nov.  6.  Kurf.  bestimmt  auf  den  Vorschlag  des  direl 
liehen  hohen  schule  zu  Heidelberg,  Medicus,  dass  1.  ie^ 
wöchentlich  in  5  stunden  gelesen  wird,  mit  5  fl.,  2.  der 
alior  mit  12  H.,  wovon  5  fl.  dem  professor,  7  fl.  aber 
kasse  für  anschaflung  der  bedürfnisse  gehören,  und  3.  iec 
zum  /.weiten  mal  hört,  mit  dem  festgesetzten  halben  prc 
dieser  preis  liingstens  G  wochen  nach  angefangenem  kol 
iibgofllhrt  wenlcn  solln.  Cod.  Heid.  380,  37  (käst.  IG 
dt.T  fM-stini  stuutswirtlischaftlichen  Vorlesungen  in  Heid.  in 
kurn"   |s.  o,  iiug.  !>.]  s.  22. 

—  Kurf.  gcnelmiigt  auf  den  verschlag  der  univ 
df'ii  iikudetnischcii  rath  ihrt;  beiden  dekane  und  ihren  si 
im.  WmA.  II:  cod.   Heid.  358,  01=*  f.   104 v. 

dec.  18,  Kurf.  gifibt  ausführliche  Vorschriften  über  ( 
von  der  mission  lui  der  univ.  Orig.:  Karlsruhe,  G.  L. 
iihschr.:  ckI.  Jleid.   380,   8  (kapt.   120)  C. 

—  Kurf.  crlilutovt  auf  ansuchcu  der  univ.  das  ihr  z 
Abschr.:  cod.  Heid.  385,  42  (käst.  02)  E. 

1785. 
inil.  12.  (iberkuviitel  theilt  der  univ.  mit,  dass  der  k 
strutioiisnvih  und  baukomniissar  loh.  Andr.  Traitteur  bei  der 
Iclircr  der  rivil-  und  niilitilrbaukunst,  auch  der  praktisch 
s(»iuoni  orbieti'U  ohne  bei^cliwcrung  des  fisci  acad,  anstell 
brudor  Tlii'odor  Traitteur  das  bei  der  niiniliclxen  fak.  nacl 
gcnieineu  ^oogniphit'.  nach  dem  beispiel  des  prof.  Gatter 
gfbnimh  der  ('nlkugol.  und  das  der  spezialgeographie  von 
Hbriu'tMi  k\ui".  läiidorn  zu  übertragen,  wenn  sich  dieser  dup 
li/,iri    habfu   wvnlf.     Ann.  XC'II,   TiTi^. 


f 


1784—1786. 


•Jfl3 


Rlftrz  17.     Oberknratel  weist    die    nniv.    a»,   dem   prof.   philo^a.  ZimmormaDD, 

Öler  3icb  beschwert  (mbe,  dass  siö  ihm  die  Abfassang  Peines  progrnmnia  in  Deutscher 

nickt  geKtattoD  wollte,  diese  erlanbniss  zti  geben.     Die  oberkuratel  crkläit, 

Dicht  prinzipiell  gegen  den  gebrauch  der  Deutschen  spräche  bei  den  Vorlesungen  und 

DaiiieulHüh  bei  den  pbilosophiücheu  eingenommeu  xu  sein.     Cod.  Heid.  386,  37  (kuät. 

\Ul)  L.  2335 

nia!  22.    I.  I.  Kii*»tchbaum,  prof.  iur. :  «Pro  nota.    Durch  nachstehende  i-echta- 

liftndel  kann  die  hiesige  univ.  ihre  einkUnfio  beträchtlich  vemiohren».    Konzept:  i:ad. 

ieid.  380,  31  (käst.   150)  D'*  (von  München  18S3  ausgeliefert).  —  Von  domselbon: 

KÜntnassgeblichos    erachten,   wie    die    Heid,    nniv.  wtedemm    kSnne    euiporgebrachl 

rerden>.    Konzept:  cod.  3SS,  35  (tust.  505)  G.    [Vgl.  1775  oct.  29.]    Dabei  uulIi 

l«Verbesserungspuncten  der  Heid.  uniy.-reTenüen  nnd  gefallen».  2827 

Innl  2,     H.  W.  Gruber,   provisor    fiaci   univ.:    «Extmctna  Heidelberger   nniv. 
slatij-rcchnungeu,  wie  viel  knpitalien  tlieils  anfgcnonimen,  theils  nicht  nieder  an- 
gelegt und  zu  was  für  einem  behuf  verwendet  worden>.    Cod.  Uoid.  386,  34  (150)  D* 
((von  München  1883  ausgeliefert).  2328 

1786. 
febr.  20.    Univ.  bittet  den  kurf.  «ru  die  erlnubniss  zur  feier  des  4ÜO-iahrigen 
tiftong^^tflges  und  um  einen  beitrag  /.u  derselben,   «du  der  ganz  ertichüpfte  tiäcus  7.a 
olchen  ausser  ordentlichen  aosgabea  nicht  hinreicht»,   und  sie  schlagt  vor:    <Dn  der 
l8.  oct.  der  eigentliche  stiftungstag  ist  (dieser  aber  in  die  gewühnliche  ferienzeit  filUt), 
^0  mügte   die   feier  desselben   am  schicklichsten   auf  die  mitte   des    novembers  fest- 
Bsetzt  werden,  wo  ohnehin  ein  neuer  cursns  anfangt,  dos  stndinm  auf  keine  nnch- 
kheiüge  art  unterbrochen  wii'd  und  am  leichtesten  ungefähr  vier  tage  zu  dieser  feier- 
pchkeit  verwendut  werden  kHnnon».     Cod.  Heid.  385  (kaut.  Ct'2)  A;  gedr.  (ohne  den 
fttz  Über  den  fiskus):  Acta  ^ecul.  p.  379.     Man  legte  einen  [von  Bllttinghausen,  s.  o. 
1686  dec-  3.,  verfasstenl  aufeatz  bei:   «Von  dem   im  iahr  lG8ß   zu  Heidelberg  ge- 
feierten akademischen  iubilaeo  aus  den  annnlen  und  documenten  der  nniversitJlt».  — 
Damit  beginnen  die  auf  das    iubilaeum   gerichteten    amtlichen  vcrhandlungou,   über 
vlche  sich  reiches  material  besonders  in  cod.  Heid.  385  (käst.  f>2)  A  und  380,  34 
151)  I,    K  findet,  auch  in  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  27.  656.  657.    Ueber 
orbereitung  und  verlauf  des  iubilaeums  b.  die  von  prof.  Schwab  vorfaiate,  vom  prorektor 
entner  sorgsam  revjdirte  [Heinze  8.  12]  amtliche  dnrsteUung  in  «Ada  sacromm  secu- 
riom,  quum  anno  MDCCLXXX\''i.  a  die  vi.  ad  ix.  novembris  festum  secularc  quartum  pio 
nnicjue  ritu  cclebnivit  academJa  Heidclbergensis.     Heidelbergao  1787>.    LXrV' und 
s.  4"  mit  allen  reden,  korrespondenzen  etc.     Vgl.  Heinze.  Heidelboi^er  univer- 
StUtsiubilUen   (Prorektorat»redo  1884),  bes.  8.  6  ff.,  und  unlen  nr.   23C0.       2320 

milrz  2.     Oberkuratel  befürwortet  beim   kurf.  den  antrag  der  univ.  in  bczug 
jlufihre  Jubelfeier.  Cod.  Heid.  385  (kaat.  62)  A  und  386,  3i  (käst.  151)  H;  gedr.:  Acta 
ecnl.  p.  372,  iedoch  mit  Underungen  uad  Auslassungen,  s.  Heinze  anni.  91.      23S0 

mtlrz  20,  v.  Hertling  ebenso  mit  dem  bemerken,  duss  «das  höchste  ansehen 
bines  solch  grossen  rcgcntcn  ebenfalls  orfordere,  doss  an  anstand,  verhttitnissmtissigem 
ttbertlnss  und  pracht,  iedoch  unter  anwendung  einer  schicklichen  oekoaomie,  nichts 
ersparet  werde».    Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  nr.  65G;  extr.  Heinze  anm.  33.    3331 
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april  4.  Ktui.  verfü:;i  in  letflT  d'-r  iabclftier:  <* 
t;\i(*:iit\\'\i':  ijibrt.t;.;  auf  dtn  llJ.  oct.  einfällt,  dennoch  weit 
i.  ta;f  des  .  . .  nov'rrnhei-  als  <la>»  h^krhÄte  nabmeiufest  äeiner  j 
'Irfthl.  zwar  zuiri  zi*-!  W^^timm^,  iedoch  die  ^iolennitaten  dei 
nU  d<'n  0.  nov.  ihren  aofang  nehmen  und  sich  den  9.  daran 
ta({  h'khHt  deroselben  tndigen  sollen».  Der  kurf.  bat  di< 
i]\i'.  .^iiintne  von  GOOO  fl.  und  zwar  in  drei  terminen,  am 
20.  "Ct..  mit  U;  2000  fl.  an  die  univ.  zn  verabfolgen,  in  i 
iillcH  hentrittcn  und  keine  weitere  nachrechnong  gemacht  n 
rkti4.  150>  1);  •('■'^r.:  Acta  secnl.  p.  376.  —  Univ.  dan 
ll.rid,  38(i,  U  ikd.ii.   151)  H. 

aprIl  20.     ['niv.  dankt  der  oberkoratel  ftlr  die  miti 

vom  '!.,   bittet  um  Überlassung   des  Originals  und   kündig 

i;iiieH  vorjiluti^'m  entwnrfü  für  das  iubilacum  an.     Cod.  Hei 

-     Dfjr   entwurf  liegt   dabei.    —    In    einem    vorläufigen 

ko-sicn  auf  «Ü')!  fl.  birechnet:  ibid.  38G,  34  (käst.  152) 

—  Seiiiit  iM^Mchliasst  den  kurf.  um  neue  Statuten  un' 
bitfi'h,  da  die  Irt/ten,  ntimlich  die  Karl  Ludwig's,  nicht 
Hliniiiiungcn  für  die  itludircnden  manches  enthielten,  was 
hiutdone  imiütUndo  boziohe,  deshalb  aber  ins  lUcherliche  ges 
man  die  /.Inson  von  den  Schenkungsgeldern  [vgl.  1782  nov 
liibliothek  und  zur  besseren  einrichtung  des  physikalischen 
wimdcn  zu  dürfiin,  diiniit  die  univ.  sich  den  gasten  ihres  i 
und  vcrkündmi  künnu,  dass  s.  eh.  d.  ihr  wahrer  restauri 
Ikusi.   (J'2)   A. 

inni  17.  llniv.  bcüiuftragt  prof.  Wedekind  mit  de 
KiU'l  Ludwi^'s  vnn  l(»7li  und  doren  vergleichung  mit  ( 
innigen,  um  diiriiach  den  cntwurf  eines  stiitutenbnchs  aufz 
siMidorcu  ktimiuissiciri  vor/ulpgi'n.  Cod.  Heid.  385  (käst 
1;VJ)  M. 

Illlt    1(K     Kurf.  bcnnftnigt   dt'n  staatsminister  freih. 
univ.-iuIiihHiuin  zu  vrrtrcteu.    Orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  u 
litfiiuo  :inni.   IV2.   \  1. 

••    l'niv.   noiiii   litdt  di«i  Hoid.  univ.  zur  festfeier  ihi 
.•in.     r.Ml.   Meid.    ;18(J,  M  (käst.   ir»l)  F.     Vor  oct.  31. 
O.T  kurf.  do|Miiirt«'  nov.    U.  die  prof.  Wi'dekiud  und  Zc 
n'isf  .100  tl.   iiuf  soine  Lrenoralka:;?^  an:  cod.  Heid.  380, 

Itlli^,  l(i,  Tiiiv,  kündiijt  ilnvn  gönnern  und  freund 
dos  -KH^-iUln-igon  stifiung.>taj:os  an.  Gedrucktes  Litein.  \ 
tkast.  iVD  A;  ;ibj:(Hlr.:  Arta  j!i.v.  p.  3.  —  Es  gingen  fei 
|dio  kon.vptc.  nu-ist  vom  proroktor  ZiMitner:  lod.  38G.  35 
\v^'ihl'i<^hof  S;.'ph.  Al.'X.  W'ürdtwoin.  gedr.:  Acta  p.  8. 
V.  l'nnikiMislcin  als  kan/lt'r  dtT  univ.  ib.  p.  .'»'^o.  den  herz 
ib.  p.   ^»TS.    dtMi   i>l'al;.gr;ifon  M.nimilinu    lo^epli    imd    die 
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Wilhelm  ibid.  p.  381  [mit  auslassnng  eines  saUe.s,  s.  Ueinze  anin.  S5J  aad  viele  * 
an ir^rsi täten,  schulen,  behBrtlen  und  kollegien»  ibid.  p.  9  und  387 — 392,  Die  ant- 
worten nnd  gratnlationen,  meist  im  orig.:  cod.H^id.  336,  34  (kadt.  151)  E,  F,  K;  gedr.: 
(mit  golegcntlichpn  AndcrungonJ  Acta  see.  p.  10—91  und  393- — 418.  —  Vjjl.  Tloiaze 
3.  6  und  anm.  40,  45  und  93  Über  die  Unterdrückung  der  Friedricb's  d.  gr.  tod 
gedenkenden  antwort  Ünisbui^.  23$ä 

aug,  20.  Üniv.  bittet  den  i>apst  uju  seinen  segen  zu  ihrem  iubilaeum.  Kon- 
zept: cod.  Heid.  386,  35  (käst.  156)  S;  gedr.:  Acta  secul.  p.  7  mit  aaslassnng  der 
Worte  «post  humillima  beatorum  peduni  03cula>.  Der  damalige  rektor,  leibant 
V.  Harrer,  schreibt  (ibid.)  sept.  12.  aas  München,  dass  der  kurf.  diesen  brief  gut- 
f^efaeisäen  und  dem  nuntius  Übergeben  habe.  «Dtese  beobachtun^  von  der  Heid. 
hoben  scbul   waren  ihra  über  die  maas  angenebm.»  äd39 

(aug.)  Univ.  scbliesst  mit  deui  koch  Gllbracht  von  Manubeim  einen  vertrag  über 
die  beim  iubilaeum  zu  haltenden  mittags-  und  abendstafeln.  Konzept  (exp.  Zentner): 
cod.  Heid.  386,  34  (käst.  15'2)  L.  —  Der  preis  war  für  die  person  des  mittags 
am  ersten  nnd  letzten  tage  3^'^,  an  den  anderen  tagen  2^1  fl.  und  des  abends  1  fl. 
40  kr.  Für  die  b&dienten  wurde  berechnet  mittags  28  bez.  24  kr.,  abends  20  kr. 
[J)en  wein  wollte  die  univ.  ans  ibrem  vorrath  stellen.  mO 

ang.  21.  Kurf.  erlaubt  auf  aaüuchen  des  prof.  theol.  prim.  ex  parte  refor- 
matorum  den  letzteren  am  letzten  tage  des  inbilnenms,  den  9.  nov.  nachmittags 
egen  4  nhr,  einen  feierlichen  zug  in  die  leformirte  kirche  zu  halten.  Cod.  Heid. 
'6,  34  (kost.  151)  I.  —  Noch  einem  von  v.  Hertling  erstatteten,  von  v.  Obern- 
dorf gebilligten  berichte  aug.  1 1.:  Karlarube,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  ()56.  —  Um  die- 
selbe zeit  war  die  rcformirte  geistlicbkeit  der  ünterpfalz  beim  corpus  evangelicoruni 
und  dieses  beim  kaiaer  wegen  religionsbedrückung  klagbar  geworden.  Ueinze  tinm. 
9,  80.  2»« 

—  Kurf.  verlangt  von  repierung  und  oberkurntel  eiu  gutachten  über  den  vor- 
lag der  hofkammer  vom   10.  märz,  dass  die  univ.  Ihre  linksrheinischen  guter  gegen 
Im  oberamt  Heid.  gelegene  vcrtfliische.     Karlsruhe,    G.  L.  A.,  aniv.  Heid.  nr.  371. 
Das  gutachten  der  regierang  ist  für  den  tausch.  2S42 

S^pt.  5.     Freih.  v.  Oberndorf.   geh.  Staats-  und  konferen^minister,    macht   aus 
üncb«n  den  geb.  kanzler  freih.  v.  Kreitmayer  darauf  autinerloium,  dass  nach  Stravcns 
'ftitz.   kirchenhifitorie    kurf.    Karl    Ludwig   in    seinen    lGr)4   april    11. /21.    (a.    o.) 
orgebrnchten  gravamina  über  die  Verschleppung  von   lehenbUcbern  und  nniv.-privi- 
ien  nach  Baiern  geklagt  habe.     Er  bÜiet  die  Bainschen  arcbive  namentlich  nach 
leben   leheubUchein    durchforschen    zu    lassen    und    den    befund   oacb  MlUicbeo  zu 
loldeo.    Orig.:  München,  R.-A.:  Cburpf.  geb.  rslfa8akt«n,  Heid.  univ.  u.  kuratel  betr. 
r.  236.  —  Dabei  zwei  durch  den  entsprechenden  kurf.  befebl  vom  5.  nnd  1 5.  sept.  vcr- 
tc  berichte  aus  Amberg,  dass  dort  nichts  derartiges  sei.     An  die  univ.   Ingol- 
It  war  auch  weisuag  zur  nnchforschung  ergangen,  doch  lic^t  kein   boricbt  vor. 

HCpt.  11«     Kurf.  bewilligt  auf  ansuchen  des  stadtdirektors  Sartorina  [aug.  25. 

Carlsrube,  0.  L.  A.,  univ.  Heid.  656]  die  betheiligung  der  stndt  am  univ.-iubilaeum 

in  der  weise,    «dass   die   sich  jiu   solcher   feierlicbkeit  daselbst   einfindenden  fremden 

|lind  gUste  auf  den  letzten  tag,   n&mlich  den  9.   nov.,   mit  einem   mittagniahl,  dann 
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di«r*.'i  t;»:?  ''.'.»-.  i'::.:*AT  'i':s  r<i'L:.^^r*!.  :^i;':h  oi-ne   &„r  vir 
Zftit  \t-A\^^.'.u  j:..\  l:';r.'*ra  tA-.>;ii^t.  ti:ä.::c.  *i^2  a.jlvc.*r  r^z 
uri'l  z'J  j»ii«:;/i  'ii'irii'irfi  '■.rjo;.'^:%hr  öle  -.uainie  von  >(>«J  d.  t? 
Kiil  'l^m  aii'l.  -Aria*.  -lich  •iie-Är'.i.aiij  L-ec ooiiten  werden  =c! 
(k*:t.   l'ilj  ';  K;irI-.raU  1.  <:.  i.r.  iiV, 

Nftpt.  14.     L'iii'.'.  Wörzbur^^  rr:!W;lit    ihren  ang-^hurigei 
'Ur  Uct'J.  Tiniv,  Uikan&t..     Oe'iru'jkt*:.^   Latein,  progranim: 
iOOj  !l;    aVj;fe'lr.:  Acta  s*r';al,  j».  ''3  neV^t  ähnlichen  anscbl 
O'HtJfjjfi-n,  OmfÄwald,  Marbur:.',  Ko-jtock,  Stuttgart,  Tnbinge 

H«!pt.  \K     Iteformirt*;r  kirchf-nratb  bittet  den  knrf.  n 
r<jforinirte;i  iirof'jssor.i  für  bil»li-xb';  Hteratur  und  exegetik  i 
lehr'ituhls  d'ff  boro'l.samkr^it  mit  einem  reformirten.    Cod. 
^edr,  in:   Neueste  g(r.-!ch.  d.  ref.  kirche  in  der  Pfalz,  anhang 
geMoch  würfle  nicht  beantwortet,  ibid.  s.  201.  —  Vgl.  o( 

Hf^pl.  22.  r^udwig  Karl  Strack,  fUrstl.  Leiningii^cher  r 
)i';iiii  a.  d.  H.,  Ifittet  die  univ.  um  erlaubni.s:^,  an  ihrem 
i:nt'lecktf)  «ttieorema  Palatinum»  una  cum  rera  et  perfe 
furnrn  dirtsertationlH  ]iublicac  in  cathedra  proponiren  und 
muthematisehen  Hchlüsso,  dasa  diese  erfindung  endlich  einnia 
contra  f|iienicun(|ue  Opponenten  defendiren,  auch  solche  durc 
die  er  biH  auf  150  /ifrern  erstrecke,  probiren  zu  dürfen;  ei 
Hlraiion  vorher  priviiiiiii  '/u  machen,  um  zu  beweisen, 
lif!iHMUii;,'cn  seion.  ("od.  Ileid.  't80,  85  (käst.  15G)  S.  — 
ghtiirli  ilhrilif^Iicn  aligüli-hnt,  s.   Heinze  s.   11. 

KOpi.  27.  TTniv.  liUlt  die  freiü  stadt  Frankfurt  zu 
diinkbaror  nriniKining  an  ilitj  aut'iiahtne,  welche  die  ukadem 
dort,  j^nfuiidc.n.  Acta  scciil.  p.  ;JH5,  —  'Fnuikfurt  danktt 
den  kiuizloidirtjkt.iir  dr.  iiir.  Al\)ert  Sigm.  Hüberlin.  Oi 
(kaKi.  151)  K.  -  -  Achiilirho  sihri'ihen  ginj^'on  an  Worms,  Spe: 

HOpi,  !J0.     Pills   VI.  L'rthnilt    der  univ.  zu  ihrem    iul 
si'giMi.     <lrif^,:   Urid.,  univ.-bib!.,  LtdimirnnVcho  Sammlung 
MTul.   p.    II    und  obfu  bd.   I,   \'ii'.\  nr.  274.  —  Das  brevt 
lirii'fo  V.   HaiTcr'H  vom   lU.  doc.  nai-li  Heidelberg,  cf.  Hein 

Oi^l.  2.  Maximilian  pfal/graf  dankt  [aus  «StrassburgJ 
ili's  iubihicinus  und  tlic  ihm  wogen  der  goliurt  seines  soll 
wUiisi-lii'.  *-I)in  mcdaillc,  welolii'  Sio  bei  gelegenheit  des  z\ 
/.u  lasson  gedenken,  wird  mir  um  so  angenehmer  sein,  a 
univ.  glCu'klii'lies  begogiu't,  den  lebhaftesten  untheil  nehme, 
des  pfal.'gralVn :  eod.  Heid.  oiSi»,  31    (käst.  00(>)  D;  gedr.:  J 

—     Oberkuratel    emptielt    dem    kurf.     die    genehmig 
eingereii'liten  neuen  Statuten,     .\bsihr.:  cod.  Heid.  3S0.  34 
^i.  li.   .V.,  uni\.    Heid.  OjV. 
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OCU  14.  Kurf.  ertlieilt  der  univ.  nene  ätAtaien.  Drei  orig.-ausfertigungeD 
ait  Unterschrift:  Karlsruhe,  0.  L.  A.»  nniv.  Ueid.  ur.  776  und  777  and  Heidelberg, 
^od.  Höid.  358,  9Ö.  —  Ahsclirift  in  den  papieren  des  damaligen  prof.  Zentuer: 
fiinchen,  hof-  und  staatdbibliothok,  Zontnoriana  nr.  9;  —  der  qu(  die  theol.  fuk. 
be/Uglichen  stellen:  AlU  f&c.  ttieol.  II,  lOl^lOSb  (mit  der  angäbe,  ä&ns  der  km*!'. 
Sen  von  der  reformirten  fak.  aofgestcUtea  entwarf  bis  auf  den  einen  pankt  be- 
ätigt  habe,  da.-^ä  die  professur  der  elcHjUenz  und  der  kircheogeächichtti  nui-  einem 
iformirteu  zu  verleiben-  bei);  —  der  die  med.  fak.  betreflenden,  von  QatLenhof  be- 
wbeiteten  §§  138—147:  cod.  Heid.  386,  34;  darnach  gedruckt:  Becker,  rar  geBch. 
3.  med.  fak.  Prorektoraterede  1876  ti.  41.  —  Der  senat  bosobloss  eret  dec.  2.  die 
Publikation  die.^er  Statuten:  Ann.  XCIII,  422.  2352 

'  •   DiäciplinarverordnuDgeu    fiir  die   studirendeu  betr.    den   bosach    der  wein-, 
tlior-  und  kaffcchiluser,  die   abbaltuog    von  bülteo,   das  schulden  machen,  spielen  etc. 
1.  Heid.  Säti,  2  (käst.  104)  —  im  anschluss  an  die  titataten  von  178C  eriassen. 

2853 
OCt,  10,     Prof.  Traittenr  tibomimmt  die  horstellung   der  ntther  beschriebenen 
Illumination  am  univ.-gebSude  für  600  fl.     Cod.  Heid.  386,  32  (käst.  148)  D.  —  Da 
br  mithlrüglich  behauptete,  um  251  11.  zu  kurz  gekommen  ku  sein,  wurden  ihm  noch 
tOO  fl.  angewiesen.  2354 

OCt,  23,     Knrf.  will,  dasa  alle  zur  advokator  und  prokuratur  sich  meldenden 
Advokaten   zeugiyHse    do   ticontia   oder   doctoratu    hinbringen.     Karlsimhe,  G.  L.  A., 
oiv.  Heid.  nr.  794.  2355 

OCt.  26.     Univ.  Paris  sendet  der  Heid,    univ.  «filiae  caTi3simae>    ihre    gtück- 
ftnscho.     Orig.:  cod.  Heid.   386,  34  (käst.  151)  F;  gedr.:   Acta  8€c.  p.  66  ohao 
lie  anrede.  2356 

—  Kurf.    bestimmt    dio    bei    den    Öffentlichen    kirchengUagen    gelegentlich   des 
^ubiliteums  zu  beobachtende  rungiirdaung.     Von  der  ob^rkuratel  oct.  28,:  cod.  Hoid. 
36,  34  (käst.   151)  1.  2857 

oct.  itO.     Oberamtmnnn  nnd  laudschrelber  I.  Wrede  theilt  der  oniv.  dio   mnd- 
jeln   mit,  welche  er  wegen    des   bei    dem   iubilaeum    zu    erwartenden    zusammeu- 
Btr<imeuä  vieler  meui>chen  getroffen  habe.     Üod.  Heid.  386,  34  (ka^t.   102)  L;  extr. 
leinze  anm.  43.  2S56 

nov.  1.  Univ.  fordert  die  Akademischen  bürgsr  auf,  sich  zur  theilnahmc  an 
9ttO  festlich keiton  morgen«  8  uhr  und  zwar  am  6.  nov.  im  auditorium  iuridicum, 
IID  den  anderen  tagen  in  der  aula  zu  versammeln,  und  ermahnt  sie  2a  angemessenem 
tragen.  (Lat.)  Gedr.:  Acta  sccnl.  p.  95.  2859 

nov,  6 — 9,  lubilneum  der  universitäl-.  Vgl.:  Vorzcichniss  der  fremden  depu- 
Lirten  und  ihrer  quartiergeber:  cod.  Heid.  386,  34  (kost.  151)  F;  «Anzeige  der 
[Teierlichkeiten,  wdcihp  während  dem  iubilaeo  ....  werden  gehalten  werden»  und 
■Anzeigo  derionigcn  musikalischen  stUcke«  welche  in  dem  .  .  .  frei-konzert  am  mltt- 
i^ooh  d.  8.  windm.  1786  in  dem  Widderischen  konzerl-sajile  aufgeführet  werden», 
gedruckte  programmo:  cod.  Heid.  386,  35  (käst.  1 56)  V ;  Ordnung  des  zugs  (gedr. :  Hein/e 
am.  49)  and  beschreibnng  der  feierlichkeiten  von  der  hand  des  g^ndikns  Heiderich 
"ibid.  T;  rechnung  des  wirthes  Kllbracht  (s.  o.  nr.  2340)  Über  mittag-  und  abendcsseo, 
,  kouxert,  ball  etc.,  msaninien  3005  li.:  cod.  Heid.  386,  34.  (kaßt.  152)  L;  Verhandlungen 
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4«»  fciut»  fibw  xonstig«  rechaoagen:  ibid.;  [geanum-]] 
1  —  14^,  geftohrt  durch  H«inr.  WHh.  Gmber,  pronaor  &ci  i 
Zentner  nnd  H«id«rieh  [10025  fl.]:  ood.  Heid.  366. 33  {lä* 
amn.  94,  —  Vgl,  «AcU  secnlaria»  <».  o.  febr.  20.*:  du 
demitcb«  iobelCner,  «io  denkmal  für  i«tzige  und  künftige  i 
IV  s.  tiod  in  Ti«r  besonders  pftginirten  abtlirihu]^ 
Mifter  der  nnir.»  (knne  geschicfate  der  nniv.)  16  s..  < 
aller  leierliefakeiten >  32  s.,  die  Deatacfaen  «Beden»  110 
znehoiM  der  bddwten  herm  Torst&nden  and  der  berr 
32  ».f  fy'i  endlich  Heime  a.  a.  o.  —  In  besonderen  dr 
daa  Dom.  Theopb.  H^daeas  fLat.)  und  loh.  Friedr.  Mie^ 
rka«t.  ie,2}  A. 

■Or.  15.  Senat  nimmt  das  vom  kirchenratfa  «zni 
4.  inbilaei»  an  die  nniv.-bibliotfaek  geschenkte  aas  58  1 
werk  der  FranzJ^siAchen  encyklopSdie  dankend  entgegen. 

def.  1.   Knrf.  tadelt  den  reformirten  kircfaenratfa,  we 
(Ür  die  [dnrch  Büttioghanäen's  tod   inni   13,  erledigte] 
mehrere    in    Vorschlag  zu  bringen,   doch   wieder  allein  S 
vorgeschlagen  habe,  obwohl  man  wisse,   dass  sich  auch  i 
diese  stelle  bewerben.     Acta  fac.    theol.   II    (cod.   Heid. 
bd.  I,  434  nr.  275. 

d6f.  2.  Senat  genehmigt  eine  vom  prorektor  aafj 
knrf.,  dass  man  znr  decknng  des  iabilaenmsaafwandes 
4000  fl.  Udürfo.  Ann.  XCIII,  422.  -  üeber  den  fin 
leixton  Pfulz-BairlschoD  zeit  vgl.  nr.  2407  und  die  mo 
einnahmen  und  ausgaben  in  dem  <  Universitäts-Fiscalats-i 
Heid.  385,   16  (käst.  43)  G-L. 

dec.  4.     Kgell,    prof.    phys.    exper,,    deputirter    dt 
iubilneuin,   dankt  nuch  seiner  heimkebr  der  nniv.  in  dei 
die   ihm   bewieKeno   gostfreundschaft.     Cod.   Heid.    386, 
der  bei  Heinzo  anm.  87  aufgeführten  stelle  wohl  ein   be 
von  den  1>eiboiligten  nls  ein  gelungenes  betrachtet  wurde 

dfiC*  6.  Bitmmilicho  musici  am  stift  zum  h.  geist,  ' 
lichkoitcn  iheils  durch  die  ]>roben,  theils  productionen,  e: 
musiculisühe  Verrichtungen  gewidmet  haben,   ohne  bis  dat 
wo    und    wann    sie    ihre    befriedigung    erhalten    sollen», 
Hpe/.itizirton  botrapes.     Cod.  Heid.  38G,  34  (käst.   152)  I 

dOC.  13.  Univ.  dankt  dem  dirigirenden  staatsmi 
i'ür  diu  durch  seine  Verwendung  vom  kurf.  noch  weiter 
gllnzliuhün  bostroitung  der  iubilaeums-unkosten.  Cod.  Hei 
-     Vgl.  Ann.  XCIII,  465v. 

1787. 
ian.  19.     Oberkuratel  weist  die  univ,  an,  wenn  das  > 
fertig  Hoin  werde,    ein  duplikiit  hievon  an  den  kurf.  einz 
34  (käst.   151)  I. 
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m&rz  3.     Knrf.   milden    ein«!    vürorilaung    vun    1785  sei>i.  *1.  dahin,    dass  die 

|ülic)i-Bi*rgis<:hen  Lindeskiiider,  welcbo  die  rt.'chlß  atudireD,  sich  nusä<3r  den  zwoi  iahrea 

Düsseldorf  noi*   noch  ein  iahr  in  Held,  oaftnhalten  brauchen,  aber  bei  bewerbuug 

eine  diensUtcIle  sich  darüber    durch    eiu  glflnlvhnrtr-.s  attest  nusznweisen  hüben. 

pod.  Ileid.  3S6,  ö  (kwt.  114)  P;   Kailsruho,  O.  L.  A..  univ.  Ileid.  nr.  752.  2968 

luärz  14.  Oberkuratül  zeigt  an,  d:iss  der  karf.  den  prof.  der  kameral-  und 
KewerbschaftswiädenschuftcM  hofrAth  lung  [-SliUing]  auf  ansuchen  seines  amteä  ent- 
bo1>eu  und  an  seine  slulle  Willi.  1»k.  Gatterev  von  GOtfingen  als  ordentlichen  lehrer 
Ber  hindwirlhschnft,  forstwissenitchatl,  lechnologie  und  bftndlungüwisscn.schiifl  mit 
^00  fl.  bernfon  hnbe.     Ann.  XCIV,  682.  2%9 

iuli  *20.     Kollektor  von  8,   Lainbrecht,  mit  der  erhebung  Aer  vom  sonnte  zur 

ocknng  der  iiibilapumskosten  angeordneten  umInge  benuftragt,  /u  welcher  ein  bfirger 

lO,  eine  vrittwe  20  kr.,  die  gemeinde  etwa   l<{ti  H.   zahlen  sollt«',  schreibt,  er  hübe 

aiie  uniluge  von  ungefHhr  50  bürgern   erhoben;    da   aber    naciigchends  von    einigen 

ebelliou  entstand  und  die  Übrigen  nicht  mehr  zaiilen  wollten,  auch  die  schon  bezahlt 

bähenden  ihr  geld  nieder  zurUck  verlangten,  bitte  er  um  entsehliessung.  Cod.  Heid. 

m,  34  (käst.   l')2)  L.    —   Diese    an\1age   machte    in    allen    der   aniv.  zustilndigeo 

n,  in  Schanemhciui,    im  Zellcrthal  n.  s.  w.  böses  blnt.     Vgl.  Ueinze  iinm.  95. 

2370 
Dankschreiben    vieler    Universitäten,    kor[H)i-»t innen   und  privaten   für  die 

»Sendung  der  «Acta  8ecularia>.     Cod.  Heid.  386,  34  (käst.  151)  H.  2371 

Oct.  22,  Kurf.  beurkundet  den  vergleich  über  die  beschwerde  der  universitAi 
[betr.  patronatsrecbte,  gerichtsbarkeit,  zollfrei  hei  ten  etc.].  Mehrfache  orig.-auä- 
fertignngen  mit  sieget:  Heid., sehr.  I  nr.  3G1  und  cod.  Heid.  38G,  16  (kust.  126)E; 
Karlsruhe,  G.  1»,  A.»  Pfals  spec.  nr.  1547.  conv.  95;  gedr.:  «Vergleich  über  die 
Beschwerde  der  nniveraitßt  Heidelberg >  16  s.  fol.:  cod.  Heid.  385  (käst.  62)  A; 
186,  2  a-ast.  104)  ß;  3S6,  Iß  (käst.  126)  C,  Q;  388,  7  {käst.  44U)  I.  —  Vgl. 
gleitsi^breiben  der  obcrknratel  1787  dec.  5.:  cod.  Heid.  386,  16  (käst.  126)  F. 
scUui  A~S  auch  dio  vorakten.  Woitoro  akten  auch:  Karlsmfae,  G,  L.  A.,  univ. 
leid,  ur.  115.  Vgl.  Hautis  H,  298.  2372 

nOT.  14K  Kurf.  antwortet  dem  vorstände  der  sendnogspiiester  Haligot,  dass 
^r  auf  dessen  vorschlfige  wegen  Vereinigung  der  lehrslUble  der  theol.  fak.,  künftiger 
Ireglassung  der  ordensgeistlichen  und  weltpriester  und  Zuweisung  der  ganzen  be- 
Dldnng  des  kanonischen  rechts  bei  eintretenden  vakaiiiren  rücksicht  nehmen  werde. 
Von  der  oberkmatel  dec.  10.:  cod.  Haid.  386,  8  (käst.  120)  C.  —  Vgl. 
□Ee  s.  13.  2S75 

nOV,  24.  Knrf.  erlanbt  der  stnataw.  hohen  schule  ein  eigenes  sieget  zu  führen, 
^m  die  Worte  «Sigil  der  staatswirthschaftlichen  hohen  schale  des  Heidelberger 
noralstudinms»  mit  einem  liegenden  fUllhorn  und  datam  der  bewilligung  zn  ent- 
halten habe.  Orig.:  Karlsnihe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  747.  —  Von  der  obor- 
ikuratel  abscbr.  an  die  univ.  dec.   19.:  Ann,  XCIV,   742.  2874 

d6C  18.     Kurf.  genehmigt  den  verkauf  der  bisher  der  univ.  «zustehenden  und 
eiu   gnn£   nnfruchtbares  recht    für  sie  zu  betrachtenden  >  iagd  zu  Schauer nliei in 
den    minister    v.    Obemdorf  für   2000  fl.   und  Wstimtnt,   nach  dem  antrflg  der 
iniv..  dasB  diese  ^umnie  als  ein  besonderer  fonds  Hlr  die  neu  errichtete  und  hk  ietzt 


300 


KARL  THEODOR. 


mit  tut  gar  keinen  einkflnften  Tenebene  imir.-biUiotli 
oDterfaalt  und  Termebnuig  derselben  rerwendet  werden 
(kwt.  468J  D;  Karlsrobe,  G.  L.  A,  nnir.  Heid.  nr.  6; 

178H. 
ian.  3*  Knrf.  spricht  nach  empfang  der  zafaörer- 
erwartung  aas,  daiw  die  professorea  «ihre  fttr  ieden 
iedehoial  Tollkommen  vollenden  und  nicbt,  wie  zawei 
schaden  der  zoh&rer,  mit  ohnnSthigen  aufenthalt  über 
gegen  ende  des  knrses  entweder  gar  abbrechen,  sohin  die 
oder  doch  wenigstens  zur  nngebUhr  übereilen  werden» 
118)  A.  —  Vgl.  Karl  FriedricVs  XIII.  organisationse^ 

mXrz  4*   Knrf.  erlfisst  nähere  bestimmnngen  aber  < 
der  Statuten,    in    betreff  der   ferien  und  des  anfangs 
theol.  II:  cod.  Heid,  358,  61*  f.  108;  gedr.:  bd.  I,  4 

mfti  23.  Senat  legt  [anf  anregung  des  proreki 
grUnde  dar,  welche  für  eine  dispensation  der  akademik 
Karlsruhe,  6.  L.  A.,  univ.  nr.  121;  cod.  Heid.  385,  1 
Der  hauptgrund  war,  dass  die  fasten  doch  nicht  gehalt 
189. 

lull  7«  Der  päpstliche  nuntius  zu  München  zei 
an,  dass  nach  einer  mittheilung  des  kard.  staatssekretS 
univ.  wegen  der  fastendispeneation  in  betracht  nehmen 
univ.  brachte  dec.  20.  ihre  bitte  in  erinnerong. 

1789, 
lan.  25.  Kurf.  verfügt,  um  die  koogregation  de 
Kchuldon  zu  orloichtorn,  u.  a.,  dass  die  uoiv,  die  drei  1 
grRgiitirtn  lüshcr  mit  io  150  fl.  an  die  professoren  der 
oriontuÜHchen  sprachen  und  der  h.  schrift,  und  der 
zinson  des  vom  kurf.  gfschenkten  kapituls  zu  bestreiti 
aber  bestinimungsgemllss  zu  verfuhren  habe.  Zwei  ori 
12U)  C,  das  eine  mit  dem  au  stelle  der  kurf.  unterscl 
Siegel,  das  andere  oline  dies  siegel,  aber  mit  der  an 
Unterschrift. 

märz  4.     Stmat  bcschliesst  auf  antrng  der  univ. 
go^onseitig  niL-ht  mdir  zuzulassen.      Ann.  XCVI,   110. 

mikrz  12.  Kurf.  übersendet  der  oberkuratel  eit 
Itilpstlichon  nuntiatur,  durch  welche  die  bitte  der  univ. 
al)gowios(m  wird.  Abschr.:  cod.  Heid.  385,  15  (käst. 
n()tH  des  uuntius:   Karlsruhe,  G.  L.  A,,    univ.  Heid.  nr 

niilrz  29,  Iloformirto  professorcs  theol.  bitten  den 
der  ferionordnung  von  1786.  damit  die  studirenden  de 
tigon  Predigern  aushelfen  können.  Sie  erbieten  sich 
osterforien  früher  anfangen  würden,  auch  ilire  sommervo 
Cod.  Heid.  385,   15  (käst.  37)  R. 
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OCtt  10.     Kurf.  Terfögt,  üass  von  den  dnrcfa  das  abteben  des  prof.   Wedekind 

rledigteo  lehrtitUblen  aad  einkünften  die  professura  taris  publiei  dem  prof.  ZentDer 

eeiuet*  hisherigoo   hinzu    ttbertragen,    seine   besoldnng    um   GOO  fl.  vermehrt  und 

OmiC  auf  1400  d.,    32    miilter   koiu   und    2^,8  fuder   wein    festgesetzt  werde.     Die 

^rot'i.'asiu'a  iuris  nnturae  et  gentium  mit  einer  beäolduug  von  1 50  tt.,  6  mRltern  körn 

5  otim  vrein  soll  dem  iüngeren  sobn  Wedekiud's  offen  gehalten  bleiben^   wenn 

sieb  uDcb  einige  labre  auf  fremden  berühmten  uuiver^itUteu  befähigt  haben  würde. 

Kwiächcn  aber  diese  Vorlesung  [loh.  Ladw.]  Erb  zugewendet  werden.     Endlich  soll 

per  gut  empfohlene  lo^eph  Uoffmann  von  Heidelberg  einstweilen  als   doctor   legens 

ir  das  allgemeine  und  Deutsche  »tautsrecbt  mit  der  KUäichcrnng  spBt^rer  beförderang 

Verwendet,  die  Übrigbleibenden  400  fl.  der  älteren  wittib  AVedekind  als  pension  and 

l2  niaUer  körn  und  ein  fuder  wein  dem  prof,  extr.  Geiasler  gegeben  werden,  bis  er  in 

Sdo  ordentliche  besolduug  eintriH.     Cod.  Heid.  3S6,  3G   (käst.   15Ga)  B.        23H4 

nov.  9,     Oberknratel  bewilligt  dem  prof.  loh.  Schw:nb  die  er1>ctenen  100  rlhlr. 
ir  heruusgabe  seines   «Syllabus  rectorum*.  Cod.   Heid.   380,  37   (knst.    ICO)  D.  — 
handelte  tsicli  um  den  erst   17'JO  erschienenen  zweiten  theil.  2385 

17fK). 
febr.   27.     [Tuiv.  fordert    den    ans  der  k ongregat  ion  der  prlestersendung  ent* 
enen  und  damit  seiner  profc^sur  bei  dor  pbiloft.  fak.  entbobetien  Koller  auf,  seine 
cbmübungen  gegen  Htudt  UDd  univ.  in  der  von   ihnen  lormullrten  weiae  in  der  Ober- 
|eiitscbeu  litteralurzeitungr    wo  er  sie  erhoben,  zu  widerrufen.     Cod.  Heid.  389,  1 
553)  G.  2380 


ang. 


Verzeichnias  und   Iwsehreibung  der    nach    der  letjion  grenzboreitnng 


ueii 

r 


btzten  30  grenzsteine  [des  studenteniagdhez.irksj.  Cod.  Heid.  38G,  5  (knst.  112)  A.  — 
Tom  rektor  1791  ang.  24.  Rtr   die  grafen    Loaia,    Theodor   und   Emerich  von 
riningen  ani^gestellter  ingdscbein  ibid.  B.  2S87 

AU^.  25.     Medic.    fak.    schltlgt    beim    Senate   zur   reform  des  dis/ipUnar-  und 

olizeiwe^f^ii»  u.  a.  vor,    niemand    ohne    matrikel    ?.u   den    kollegten   zu/.ulaä.S(>n,    am 

fililusse  des  Semesters  ein  privat examen,  zumal  für  landoskinder,  abzuhalten  und  arme 

pulAnder  und  besondere  auslUnder   nur    dann  anzunehmen,    wenn  sie  tulcnt  oder  ein 

»tos    iestimonium    über    aitto   und    ficiss   und    am  orte  einen  glnubwürdigon  nrnn» 

^nm  bekannten  haben.     Cod.  Heid.  386,  38  (käst.  164)  Ä'.  2388 

SOpt.  18.     Kurf.  crklitrt  sieb,  aus  anlass  einer  bewerbiiDg  GambsiUger's,  ent- 

liieden  gegen  die  anwartschaftcn;  nur  fleiss  uud  geschicklichkeit  sollen  in  betracht 

kommen.     Karlsruhe,  U.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  719.  2889 

1791. 
IftUi  4.     Dr.  Wundt,  prof.  tb.   ex  parte  reform,  et  fac.  dec.,  bezeugt  ouf  er- 
äuchen  des  domknpitularen   zu  HalberetAdt,    freih.   Spiegel   zu   De-senberg,   dass  seit 
dem   1733  erfolgten  töde  des   prof.  iuris  gent.   et  cod.     Thyllius  bei  hiesiger  iuris- 
lischen  fakultät  kein  protestantischer  profeasor  oder  beisitzer  mehr  angestellt  wordeu 
Orig.:  cod.  Heid.  386,  27  (käst.   141)  0.  2390 

lani  22.  Senat  berichtet  auf  anfrage  der  oberkuratel  über  die  Terh&ltnisse 
auf  der  bibliotliek,  unter  höchster  anerkencung  der  bemühungen  des  bibliotbek-ver- 
waltent  [Pllaum],   «der  die  in  der  grussteu  unordtnaug  sich  befundenen  bUcher  auH 
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ibrem  stanb  hervorgezogen  und  in  die  neue  sftl  aufges 
angeschafften  ordnungsmüssig  anfgezeicbnet  und  nnnmel 
catalogum  gebracht  habe>.     Ann.  XC'VIII.  352v,   —   Vgl 

angr.  17.  Prof.  Heddaeus  giebt  eine  sehr  ausftlhrlieh< 
den  .  .  .  fakultaten  geäusserten  gutachtlichen  voi'schlägo, 
besserung  der  akad.  diaciplin,  wie  auch  ...  die  beförder 
und  des  studienfleisses  der  akad.  iünglinge  betr.».  Ko 
(kaät.  112)  E.  —  Am  ende  des  faszikelä  die  vorschlage  d 
und  phil.  fakultUt. 

nOT.  Iß»     Univ.  bezeugt  dem  durch  reskript  vom  9.  i 
lehrer    angestellten  dr.   iur.  Gambsiftger,    dass   er   u.  a.  d 
hier  Vorlesungen  über  die  geschichte  der  in  Deutiichland 
Güttingen  erlernt  habe,  gehalten,  und  überhaupt  einer  be 
Cod.  Heid.  385,   15  (käst.  37)  O;  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  u 

1792. 

ian.  31.     Rektor  und  senat   laden   zur  Verlesung  de 

von    I.  Fauth    vcrfasstes    programm    «de   libcrtate   acaden 

den   studirendcD    empfohlen    wird,    noch   dem   vorbilde  df 

Zweikämpfe  durch  Schiedsgerichte  zu  ersetzen.     Heid.   17S 

apiil  21.     Senat    beschliesst   die   Vermittlung  der 
damit  dem  hiesigen  bUrger  Widder,   welcher  während  des 
garten  wein,    katfe  und    hier   ausschenken,    billard  halten 
wochs    tanzlustborkeiten    geben    wolle,    dies   als   für  die  i 
nachtheilig  untersagt  werde.     Ann.  XCIX,  203v. 

Inili  5.     Regierung    beauftragt    den    stadtdirektor 
Widder  die  ablmltung  von  vauxhall  und  biUlen  und  die  ei 
dem    schlossberggarten    zu    untersagen,    sich    überhaupt    i 
univ.  zu  bcoehmen   und   besonders,   wie  den   Unordnungen 
zu  Neuenheiin  abgeholfen  w^erden  möge.    Cod.  Heid.  386, 

iuli  11.  Univ.  macht  den  stadtrnth  aufmerksam,  das 
liederlichen  gesindels  bei  diesen  gefUhrüchen  zelten  zweckn 
thoren  attestate  vorzeigen  zu  lassen  und  das  Schiess-  nr 
wegen  der  dort  begüterten  tag:4  über  nicht  gnt  geschlosse 
mit  wachen  zu  versehen.     Cod.  Heid.  386,   1  (käst.  98) 

IlOV.  3.  Kurt',  bestimmt,  dass  die  theologischen  prot 
der  des  geistlichen  rechts  und  der  philosophie  der  kongre^ 
einverleibt  werden;  dass  der  superior  derselben  das  recht  1 
weltliche  für  diese  stellen  vorzuschlageo ;  dass  die  klagei 
fessoren  dfr  kongregation  oder  die  alumnen  bei  der  ol 
laufcD,  dem  prior  zu  erötfneu  seien;  dass  die  professore 
geistlichen  rei-lits  auf  die  aufführung  und  studien  der  Pft 
in  dem  .seniioar  ihre  lektionen  geben  und  am  ende  ein* 
Seminaristen  streng  examiniren  sollen.  —  Von  der  oberku 
38(3,   8  (käst.    120)  C;  abschr.:  Ann.  C,   f.  40. 


1791—1794. 


303 


nOT.  IS.     Heinrich  Iung[-8tilling],  prorektor  der  Maib^tiger   unir.,    dankt  im 
iioen  dersellen  und  dor  iliHul.  tak.   für  die  ertheilnng  dar  dort  erloschenen  theo- 
ogiflchen  dobtorwürde  nu  prof.  theoL  Arnoldi.    AcU  fac.  theol.  II:  cod.  Heid.  358, 
51«  f.   114.  230» 

dec.  :29.  Uair.  begltlckwUnscht  dea  karf.  zu  seinem  50-itthrigen  regieruugs- 
KabilAeuDi.  Latein,  konzept:  cod.  Heid.  386,  34  (kost.  150)  D.  —  Der  karf.  daokt 
BUS  älünchen  1793  iau.  1').  Lat.  orig.  ibid.  Dnaelbst  die  gedruclde  Lat,  einladiing 
per  univ.  auf  dec.  M.  zum  feelakte.  Die  liste  der  Subskriptionen  zu  den  kosten  der 
elenuktang:  cod.  Heid.  386.  34  (käst.  151)  E.  '  2400 

179:1. 

tehr,  5.     Regierung  zu   Mannheim  lädt   zur  subakription    auf  die    koston  der 

nednillcn  ein,   wulchü  nach  einem  beigelegten  plane  zur  crinnerung  an  das  iubilaeum 

es  kurf.  geprägt  und  demselben  im  namen  der  sUmmtlicUen  dikasterien  und  kollegien 

Jlwrreiuht  neiden  suHen.    Cod.  Heid.  386,  34  (käst.   150)  D.  —  Daseibit  abschrif- 

en  der  dankiu^gnng  des  kurf.  etc.  3401 

febr.  10.     Kurf.  ermQchtigt  den  landschreiber  zu  Heidelberg  freih.  v.  Wrede, 
pur  k.  k.  milJtUr- Verpflegungsdirektion  zur  aufschüttung  von    frucht  etc.  das   giosse 
ninar.    den    univ. -Speicher,    daa  reformirte  hospital,   Jen   kircheni-allisspeicher,   den 
eicher  auf  der  luth.  kirclie  und  das  domiiiikiiuerkloster  eiuzuraumen.     Cod.  Heid. 
J86.   17  (käst.  12Ö)  F.  2402 

april   17.     Senat  weist  den  univ.-buthhfindler  an,  ohne  schriftliche  gcnebmigung 
äer  uüiv.  kein  werk  an  die  bibliothek  zu  liefern.    Cod.  Heid.  386,   1  (kartt.  102)  Z. 

2I0S 
april  22.  Oberkuvatel  enrlJert  der  univ.  auf  bericht  vom  17..  dass  mau  es 
ei  der  dnrin  enthaltenen  «Zusicherung  bewenden  lasse,  dass  künftighin  alle  dort 
Torschein  kommende  disputationen  gesamter  fakult^ten  iu  Lateinischer  sprachen 
erkUmmlichcv  masscn  vcrfasst  werden  sollen».  Cod.  Heid.  385,  15  (ko^t.  35)  E.; 
Uta  fac.  theol.  II:  cod.  Heid.  358,   61*  f.  115'.  2404 

april  S4.     Senat  nimmt  mit  dank  die  von  dem  assessor  der  philos.  fak.  pater 
"iderich  [a.  s.  Ohristophoro]  gefertigte  und  der  univ.  geschenkte  quadratura  circuU 
und    bescbliesst  dieselbe    iu    das   cubicnlunn   des    prof.    Schwab  zu   stellen    und 
^ridericb    ein   douccur  von  2  knrolinca  zu  geben.     Ann.  C,  217.  240i> 

OCt.  9.  Keichsgraf  v.  Oberndorf  eröffnet  auf  kurf.  spezlalbefehl  dem'  Senate, 
rie  es  mit  dem  verkauf»  der  eintaduugsschrift  des  prof.  Wedekind  zu  seinen  vor- 
Bngen  «Von  dem  Interesse  des  natur-  und  allgemeinen  staatsrccbts >  und  des 
Inrch  die  anstösaigkeit  des  Inhalts  nothweuüig  gewordenen  uachtragä  zu  halten  sei. 
Lux  verhindei-ung  deiartigcr  vorkommmsse  soll  künftig  den  mitgliedern  der  univ. 
Sie  erlaubnids  zum  drucke  iliror  Schriften  nicht  blos  vom  dckan  der  betr.  fak.,  son- 
äem  erst  nach  Zustimmung  zweier  Ordinarien  ertbcilt  werden,  letztere  auch  das 
unsk-ript  untei-zeichnen.  Acta  fac.  theol.  11,  116;  gedr.:  bd.  I,  436  nr.  277.  — 
)ie  akten:  cod.  Heid.  386,  36  (käst.  159)  0.  —  Senat  brachte  1797  mai  29.  diese 
BDsurvcrordnung  dem  univ.-bucbdrucker  Wiesen  in  Erinnerung:  cod.  Heid.  38G,  4 
t.  111)  E  4.  2106 

1794. 
lan.  26.     Kurf.  schlügt  die  ian.  8.  vom  Senate  befiirwortote  anderweitige  ver- 
Iwendung    eines    thoUs    dor  zur  Vermehrung    dei:    funds  der    uulversität   bestimmten 
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■chankuDgsgelder  [t.  b.  zn  den  koBten  des  arcbiTtniDsports  nach  Eberbach, 

otc.j  ab.   —   Von  der  oberkoratel   ian.  30.:  cod.  Heid.  306,    12  (kaftt.   122)  D^ 

D<^r  H«nat  bescbloss  febr.  3.    eineo  aiisführUefaen    von  Zpntoer    entworfenen 

Ubor  die  notblage  ao  den  knrf.  zu  ricbten.     Ueber  die  volUtändige  x^rrüttofig  | 

nniv.-fiiiQQzeii  [s.  o.  nr.  2303],  wclcbe  theiU  durch  scblechte  wirtliacbafi,  tbeD«  dn 

den    Französischen    krieg    vemnlasäsl    war,    und    nber   die    an    der    univ.    bis    U 

herrschende  notb  vgl.  Winkelinanu,  die  unir.  Heid.  in  den  letzten   zfitra  der 

Bair.  berrschafl,  in:  Zeitschr.  f.  gesch.  d.  Oberrheins  XXXVI,   03  —  80. 
t 
niUrz  •{-     Karf.  beauftragt  die  obcrkuratel,  der  naiv,  sein  niissrnllen  kiiad] 

thun,    das»  ohne  anfrage   die  schanknngagetder  mit  3370  fl.    7.ur  gebalunc 

angrgnifen  worden  sind,  und  legt  ihr  unverzüglichen   und   volUtandiffen    «mu 

Oi'ig.:    Karlsruhe,  G.  L.  A.,    univ.  Heid.   nr.    237.     Vun   der    oberkuratol  min  < 

cnd.  Heid.  366,  12  (kaät.  122)  D. 

inärz  31*     Prof.  T.  T.   Kirschbaum  erstattet  konnntsüartschcn   berichi  in 
der  KonHtuntisten.     Cod.  Heid.    38(1.   j    (käst,    ll'i)  Q,    uelwt    gescbicbte    und 
gliederverzcicbniäü  des  urdcus.  —  Aus  einer  vom  stadtrathe  iniLnc  24.  nbgenrtfa 
beleidigungeklage,  ibid.  (knat.   114)  L.  M.  N.   ergiebt  sieh,   doss  nn  <Ieui  omta  | 
akadeitiikern  bestehenden  orden  angeblich  aui:h  Franzosen  theünuhnien. 

IIIaI  !U>.     Re^ierang  in  Mnnnhcim    verHlgi   auf  bevicbt   des    Ileid.    «tadt 
vom  2(t„    betr.    die    beimtichea    Werbungen    des    tan/nieisters   Michel    Chi  rot  ftr 
prinz  Salm'schc  korps,  seine  und  dea  auf  der  univ.  sich  nunioltcnden  Fri 
grafun  Saillant   auswei»ung  ans  dur   Kurpfah.     Cod.  Heid.  386,  55   (kai^t.  ^00)| 

ftUg.  *^4.     Regierung  ertlioilt  auf  cmpfeliluug  der  oberknralel  voui  22.  den 
die  Hchon  mai  20.  erbetene  erlimbniss.    /.iir    nusriehlniig    der    betK)ldungen 
aufnehmen  zu  dürfen.     Kiirlsnihe,  G.   L.  A-,  unir.  Heid.  ur.   237.  404, 

sept.  3.     Regierung   theilt  mit,   wie    die    wirklichen    räthe    wilhrend    dar 
sechs  monate  bestimmten  traner  um  die  kurfiirstin   sich  tragen  sollen.     Cod. 
385,  If)  (käst.  35)  ß.  tl| 

nov.  19,     Theol.  [kntb.]  fak.  (stellt  dem  Senate  vor,  dass  ihre  lelirer  ohne  bi>! 
Würdigung  in  den  angewiesenen  zimirern  de«  seminariums  nicht  lesen   kiVnnteo, 
sie   bittet    deshalb    um    nnweisung    von    kwbI   zimmern    in  den  nniv.-gebfiude«.  ^\ 
Senat  will  prof.  Kübel  beautlrageu,  mit  dem  dechanten   wegen    Obcrw^^i^ung 
lieber  ziamier  7.u  sprechen,  läsüt  al>er  auch  der  fak.  bemerken,    dass   die  tbeol. 
legien  dnrch  pnrtikular-streitigkeiten,   «worinnen  der  senat  ohnehin  eäch  xu 
nicht  gemeint*,   gehemmt  würden.     Ann.  CI,  681.  «415 

—      Oborkuratel    erüffnet    auf    kurf.    spexialbefebl  der    aniv-,     dara    Jrr 
sich  über  den  fleissigen   besuch   der   kollegien  trotz  dieser  kriegeriscbra    xcitei 
derselbe  aus  den  eingereichten  katalogen  hervorgebe,  freue  und  hotYe»  daas  die 
auch  femer  die  Studenten  sorgfältig  anhalten  werden.     Acta  fac.  theo].  II,  121^. 

«14 

BOT.  23.  Karf.  gestattet  auf  empl'ehlung  der  oberkuralel,  dass  die  nnir.  av 
deckung  ihres  defixits  von  12  159  fl.  51  kr.  zuntlchst  6000  fl.  statt  der  gewünBcU» 
12  000  fl.  aufnehme.  Orig.:  Karlsruhe,  0.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  404  —  t^-  ^-^ 
nähme  der  volU-u   12  000  Ü.  wurde  dec.   13.  nochmals  verweigert. 
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dee.  10.  Unir.  befürwortet  den  Vorschlag  des  stadtraths,  dass  um  der  nächt- 
lichen Sicherheit  willen  die  Strassen  beleuchtet  werden  sollen,  in  der  art,  dass  die 
kosten  der  anschaffung  und  Unterhaltung  ieder  laterce  auf  mehrere  vertfaeilt  werden. 
Cod.  Heid.  386,  2  (käst.  105)  K.  2416 

179B. 
febr.  19.     Kurf.  ordnet  auf  antrag  des  reformirten  kirchenrathes  die  einzieh- 
ung  der  ephoratsbesoldung  bei  dem  sapienzkoUeg  zum  besten  der  anstalt  an,    sowie 
die    künftig    unentgeltliche  besorgung  des  ephorats  durch  kifcbenrath  Mieg.     Acta 
fac.  theol.  II,  124.  2417 

april  8.  Senat  giebt  dem  reg.-sekrettir  Eiehholz  in  Mannheim  3  grosse  Fran- 
zösische thaler  als  ein  douceur  für  abschrift  der  neuen  Statuten,  welche  durch  die 
xwei  todesRlUo  der  zweiten  oberkuratoren  aus  der  kanzlei  der  oberkuratoren  verloren 
gegangen  sind.     Cod.  Heid.  386,  7  (käst.   119)  H.  —  Vgl.Ann.  CIl,  122.     2418 

april  30.  Kurf.  erlaubt  auf  empfefalung  der  oberkuratel  statt  gewünschter 
13  500  fl.  GOOO  fl.  aufzunehmen.  Orig.;  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  404; 
obschr. :  ibid.  237.  —  Ebenso  iuli  9.  3000  fi.  Dagegen  wird  aug.  22.  die  aufnähme 
weiterer  3750  fl.  abgeschlagen.  2419' 

mal  16.  Univ.  Giessen  theilt  mit,  dass  der  privatdozcut  dr.  iur.  loh.  Ludw. 
lust.  Greineisen  aus  Wetzlar,  weil  er  als  student  und  noch  als  dozent  einem  ver- 
botenen heimlichen  studentenordeu  angehört,  sich  dessen  aufkommens  in  Giessen  und 
Marbarg  hauptsächlich  angenommen,  auch  durch  neue  gesetze  den  ordcn  noch  mit 
einem  zweiten  grad  auszustatten  beabsichtigt  habe,  mit  öffentlicher  relegation  bestraft 
worden  sei.     Cod.  Heid.  386,  35  (käst.   156)  U.  2420 

lunf  29.  Kurf.  erlaubt  den  vier  klostergeistlichen,  prof.  der  theologie,  bei 
Öffentlichen  feierlichkeiten  aus  eigenen  mittein  angeschaffte  epomides,  wie  es  auch  in 
KOln  und  Mainz  sitte  sei,  tragen  zu  dürfen.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid. 
nr.  414.  2481 

inli  14.  Maximilian  pfalzgraf  dankt  aus  Mannheim  der  univ.  für  ihre  glück- 
wUnsche  zur  geburt  eines  prinzen.     Orig.:  cod.  Heid.  386,  35  (käst.  156)  T. 

2422 

aug^.  5.  Fechtmeister  Weuz  bittet  statt  des  ihm  bisher  zu  den  Übungen  ge- 
gebenen raumes  im  univ.-gebüude,  welcher  mit  fruchten  des  k.  k.  magazins  belegt 
ist,  ihm  den  gang  zwischen  dem  theologischen  auditorium  und  der  aula  zuzuweisen. 
Cod.  Heid,  386,  3  (käst.  109)  E,  II.  —  Es  wird  ihm  der  erste  untere  gang  in 
den  stunden  bewilligt,  in  welchen  keine  Vorlesungen  stattfinden.  2423 

sept.  32.  Kurf.  erlaubt  auf  eine  ausführliche  nnd  offene  darstellung  der  univ. 
hin  weitere  8534  fl.  aufzunehmen.     Orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  404. 

2424 
sept,  29.  Univ.  lena  übersendet  die  dortige  neue  Verordnung  gegen  die 
Studentenorden  und  ersucht  die  imiv.,  der  zwischen  mehreren  Deutschen  univ.  und 
lena  schon  bestehenden  Übereinkunft  wegen  der  relegirten  Studenten  beizutreten. 
Cod.  Heid.  386,  34  (käst.  152)  N.  —  Senat  beachliesst  oct.  21.,  wenn  die  Verbin- 
dung mit  Mannheim  wieder  offen  sei,  bei  der  regierung  anzufragen.     Ann.  CII,  381. 

242& 

Winkelmann,  UrkundeDbucb.  II.  ^ 
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not.  1.     Univ.    Marburg    iiberseudet    das   Terzoiclmtss    der   stndenteo, 
nls    mitgliedei'   des   diiselbet    entdecktea    Konstantist« Dordene    relegiri    vrordcD 
Ann.  Cn,  402.  »»1 

nov.  13.     Kttrf.  bestimmt,  dasä  die  dnrch   den  tod   des  prof.  primarii  ifr 
form,  thpol.  fuk.  Heddaeus  erledigte  Htelle  dem  bisherigen  prof.  secund.  l)  L.  Wuod ' 
dessen  stelle  dem  vom  liireheDralhe  in  ermanglnug  tnlllDdisefaer  geeigneter  knndid 
vorgesddagt^neu   < auslHndischeii  anbieete«,  prof.  der  philosophie  7.u  Hanau  K»rl 
übertragen  werde.     Orig.:  Kai*lt*rnliß,  tt.  L.   A.,  nniv.  fleid.  nr.  89;    absehr.:  Ae 
cm,  1.     Vgl.  Acte  fec.  theol.  11,  126.  24J7 

1796. 

febr.  3«     Oberknratel  giebt  au^rührlicho  voi-schriften  betr.  susFllllanK  der 
geschriebenen  tahellen    ühos   den   fleiss   der  kollrgienbesarher.    nnfang   und   ende 
koUegien  etc.      Cod.  Heid.    38ü,  'J    (knst.   118)  E.      Ein   gedrocktes    formular  licj 
bei.   —    Uie  fiiszikel  K.  und  F.  eatbalten  berichte  und  akten    üWn-  deu  vollxo^ 
angekündigten    Vorlesungen    and  monita    der  obin-knrat«!  von   1784    und    be«ondfr^ 
1789-97.'  SIS 

fobr*  29«  Kirchenmth  theilt  dem  prof.  Wund  niil,  das»  uuf  seinen  beriei 
vom  10.  ian.  das  beiliegende  generale  an  die  reform,  geistlichkeii  in  Karpfitk 
gangen  sei.  cWie  nun  kirehenratb  von  seiner  seite  nlleu  m&gliche  gern^  bnt 
will  und  wird,  was  zu  mehrerem  flor  der  hiesigen  nniv.  und  beaaerem  an&ng 
tbcol.  stiidion  mitwirken  und  beitragen  kann,  so  wOnscbl  derselbe  ancb,  dmss 
gegenständ  von  h.  prof.  Wund  bei  der  univ.  dahin  eingeleitet  werde,  daaa  hinntbn 
von  oincni  »oitlichen  roctoro  magnif.  keiner  der  Pfälzi.-ichen  reformirtcn  r.um  höhe 
Studium  ^U:\i  meldenden  dem  ulbo  nctidemico  einverleibet  wei'de,  der  dcmi^elben 
soia  fürmlicbc^  teetimonium  vltae  iic  legitiniao  promotionis  ad  lectiones  publicas  vorli 
und  sich  d»diiL-cli  als  ttualificirt  zu  anliörnng  der  JJffentliehen  Vorlesungen  dnr 
So  wie  dniiii  auch  kirchenrath  wünschet,  dass  unter  der  dirccliou  und  pr 
professuris  primnrii  am  ende  des  hiilbilthrigen  oursus  alle  hiesige  refortnirt<'  1 
Iheulogiae  studiosi  von  den  »Umtliuhen  lehrern.  welefae  denen  iungua  leuten 
angenommcuotn  und  genehmigtem  plau  vorJesnngen  halten,  in  der  wobnung  gcdn 
professoris  pvimnrii  tlber  die  gegenstifnde  der  vorgelesenen  collegien  mündlich 
schviftitcli  geprUfct,  .so  von  zeit  zu  r^'ii  durch  die  sclick]ich.$te  mittel  iUt  atudiniiil 
und  studirfleisi»  nnterhalten  und  gowec-ket  und  von  dem  erfolge  dieser  pi-Üfum:«» 
dem  kirchenrath  7.u  seiner  einsieht  und  allen fallsiger  rücksicht  bei  seiner  aostfaetlaac 
der  Ktipondieu  da^  resnllat  mitgetheiU  und  die  absieht  des  kirchenratlis  erreie 
werden  m&ge,  dass  diese  getroffeae  massregeln  die  erwünschte  folgen  bewirken 
der  vaterlJindischcn  kircbe  vtrilrdige  und  iUchttge  Ichrer  erziehen  mOgcn.»  Coä. 
387  (kiu'^t.  300)  U. 

niftrz  t).     t'uiv.  hittei  deu  kurt'.,    icdfin    sie  eine  speziBkatiun   ihres  schuld 
stftndeji  [=  58  131  fl.]  vorlegt,  zu  gestatten,  daee  sie  von  den  auf  45  073  fl- 
gewaehsencn  snhniikungsgeldern    10  000  H.    sogleich    ad  fiscum    zur    bestrcitnng  4tf 
ausgaben  nehmen,  die  zinseu  des  übrigen  bapitnis  zur  tilgung  der  schulden  vervr-  '^^~ 
und,   wenn  die<:e  getilgt  seien,    mit  denselben    hibliothek,   anatomie   und   botaur- 
gtirten  uatnrsttttzen  dürfe.    Karlsruhe,  Ö.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  404.  —  Vgl.  nuit  :'• 
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mnrx  17.   ObcM-knratet  semlel  der  regiernng  den  Icntalog  «derer  in  vorigilllirigcni 

sommerkard  (!)  die  kollcgia  frequentlrt    habenden    kandidaten»  ein,    der  gegon  den 

iridcrstAnd   der    boben   schule  endlich   dadurch    za    stand   gekommen  ist,    dass  niati 

Bioen  druck  verordnete.     Sie  bofPt,   die   sache    werde  nun   best.ind  gewinnen,  wenn 

nioh  nuüh  nianuherlci  angnbon    fefalten ,    da  viele   «lehrlinge»   inzwischen  wegen  der 

serst  gestörten  wit    die  univ.  verlassen  hatten.     Orig.:  München,  R.-A.,  Churpf. 

eh.  rrtih.   Heid.   iioiv.   u.  eurutel  betr.  nr.   236.    —   Das  Verzeichnis  für  das  wintor- 

omesler  lag  in   München  schon  iuni   11.  vor.  2431 

mai  2«.  Univ.  erlässt  ein  mnndut  gegen  die  exzcs«!  unter  den  nkndemikprn. 
Uta  fac.  tbeol.  U,   I28v;  gedr.:  bd.  I,  436  nr.  278.  2432 

niat  t!5.  Uuiv.  ersucht  die  oberkuratel,  bui  dem  karf.  ihr  geöuch  [s.  o.  inürz  O.J 
unterstützen^  «weil  dermalen  nicbt  einmal  wegen  schwUche  des  fisci  da»  ver- 
loäsene  ni!ii(|uarlal  und  längst  fÜlHgr  weinUpsoldungen,  viel  weniger  andere  ebcn;^ 
Iriogende  bedUrt'aisse  bestritten  werden  können».  Orig.:  MUiiuhen,  R.-A.,  Churpf. 
|«li.  raih,  Heid.  univ.  u,  curatel  bplr.  nr.  23ö.  Es  liegen  bei  befürwortende  he- 
chte der  pmesidialverRanimlung  {Maniih.  iimi  28.,  uuterz.  v.  Dalberg,  v.  Perglas, 
\.  Heibeld]  und  der  oberkuratel  [iuni  22.].  —  Inzwischen  wnr  iuni  20.  kurf.  rcsotatiou 
rfolgt.  2435 

iani  'iih  Kurf.  verfügt  auf  da?  gesuoh  der  uuiv.  [s,  o.  in&rz  9,],  daas  1.  von 
^eu  schanltiin'isjfeldoni  sogleich  10,000  fl.  auf  die  unumgänglichen  ausgaben^  inso- 
ireit  die  gi'wühnlicltou  ninkUnfte  nicht  uusrcichen,  und  2.  die  zinken  der  Übrigen 
^5,000  (1.  zur  lilgung  der  mit  bHchster  genelimigung  anfgenomineneD  geldor  ver- 
irendcl,  .3.  allilihrlich  über  l>eides  rwhnang  gelegt  werden  und  4.  die  höchste  be- 
btimamng  über  den  rest  des  kapiials  selbst  bis  nach  lilgung  der  schulden  vorbehalten 
bleiben  solle.  Der  unir.  ist  aufzugeben,  dasa  äie  auf  eine  wirthschaftlich  gute  ein- 
IfichluDg  durch  cin^'ch^^lakLlQg  der  ausgaben  etc.  bedacht  sei.  Mliucheu,  K.-A.,  Churpf. 
eh.  ralh,  Heid.  univ,  u.  curiite!  Itetr.  nr.  "J.^G.  —  Von  der  obeikuratnl  an  die 
boiT.  inU  2. :  Karlsruhe  nr.  23i).  !M34 

inli  II*  Senat  fordert  wegen  der  2u.s9enst  kriiiecben  und  gefahrvollen  lago 
lie  Professoren  u.  0.  w.  auf,  alle  in  ihren  h&uaeru  betiudlichen  senaisaktcn,  papiere 
knd    rechnungen    sogleich    auf    der   univ.    einzuliefern.     <.lcid.  Heid.   3Ht!,    1 2  (ka.-^it. 

122)  c.  tm 

luli  JJO.  Udiv.  ersucht  den  gencralkommandauien  der  Franz.  Khein-  und 
losel-urmee  um  schütz  für  ihre  übe rrheini sehen  be^tzuogen,  Konzept  von  Zentner: 
Dd.  Heilt.  38C,  17  (käst.  I2ö)  F.  Kin  L-ntsprochendes  von  Mai  konzipirtes  gesueb 
|m  freiheit  von  kontributiou  etc.  wurde  gleichzeitig  an  das  dirrktnriuin  gerichtet. 
So  anderes  war  schon  iuH  15.  an  den  iustizui  in  ister  Lambreclits  abgogangen,  der 
t3.  thei'm.  VI,  ganz  artig  antwortete,  ibid.  —  Moruuu  antwortete  freundlich,  alwr 
ht  eutscheidend:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.   Heid.  nr.   -tOG.  2436 

^  üniv.  bittet  den  astronomen  de  LaUude  ihr  beiliegendes  gesnch  an  das 
direktorium  [s.  vorberl  zu  unterstützen.  Cod.  Heid.  38(3,  18  (käst.  130)  F;  Karls- 
rahe t.  c.  2437 

auff-  17.  Kurf.  fordert  nuf  die  naobricht,  doss  die  Franz.  regierung  sich  der 
linksrheinischen  guter,  gef>iüo  c-tc.  i-cchtsrheioischer  unterthaaeu,  Stiftungen  und  kor- 
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pomtionen  bt-unJlclitigea  will,  vod  Aev  nnir.  ein  Französisch  ge«chri«b«n««  moiDOtr» 
zur  abwondiiDg  solcher  massregcln.  —  Von  der  uaiv.  aug.  27.  beantwortet.  Ui 
Heid.  1.  c;  Karlsruhe  I.  c.  An  beiden  stellen  vielu  proklmnntionen  etc.  d«r  Fniu. 
Verwaltung  in  abächrift.  SUg 

aog.  17.  Cniv.  bevollmitcht  igt,  da  sie,  •  wegen  deren  grttnden,  welche  sie  dem  ¥n^ 
icl3$i8chen    gouvei-noment    vorgestellt   bat,    mit    rocht   hoffen    darf,    das«   dl«  g< 
welche  flie  ienscitä  des  Khetnes  tn  beziehen  bat,    koiaem  »equestre  mier  contt-m 
werden    unterworfen     wenlen»,    prof.    theol.    dr.    Wund    und    rog.-rath    piuf.  ioi 
Zentuer,  sich  über  den  Rhein   zu   verfügen   uud   selbst  nachzusoheo,  &af  «reldi« 
diese  gefillle   xum   nutzen    der  nniv.  erhoben   oder  angebracht  werden   ki/untoo, 
die  kontrakte   durtlber    nach   gatboßndeu    ohne    vürbehnlt   einer  weiteren   raliäkalt 
abzuüchlicHsen.     « Was   ^In   dcKHlmlben   entweder  sitmnii  oder  ancb  sonders,  fiUU 
sich  zu  trennen  n^thig  beHnden    sollten,    handeln   oder  bcaebliessen,  werden 
gUltig  geschehen  anerkennen.»     Cod.  Heid.  387  (ko.'it.  362)  B. 

OCt.  31.     T.  Schmitz,  revisor,    stellt   tabellarisch   den  von  der    univ.  in  i>"^  •• 
linksrheiniHchtiU   gutem  seit  dem  einmar^chc  der  Franzosen  durch    freund   und  . 
erlittenen    äcbaden    zusammen    [4783Ö3    fl.].       Cod.    Ueid.    3S6,     17    (bist 
1.  cf.   K— K. 

dec.  3.  Kurf.  erlllsst  ein  strenges  reskript  gegen  dne  hazardspiel.  Acta  üe- 
theol,  II,  13]v;  cod.  Ueid.  358,  lÜO  f.  Ö7.  —  Regie ruugsverordnang  dc<f.  10.  M. 
f.  54;  cod.  Heid.  386,  3S  (käst.  103)  I>;  Karlsruhe.  U.  L.  A.,  aair.  Heid.  2'iä.- 
Vgl.   171)7  uug.  23.  UU 

17»7, 

lüiirz  5.  F.  Dernardi,  decliant,  ertiuüht  den  senat,  die  katholiücben  akadeinilUT 
zur  beobnclitung  des  kirchongebots  de  comniunioue  paschali  anzuhalten  und  die  beictat* 
zt-'Uel  etwa  durch  die  profL-ssor^n  oder  fakultiltsdi-kane  tummeln  zu  loasen.  —  S.'aa! 
lehnt  april  5.  letzteren  ab,  verspricht  aber  eine  ermabnung.  Cod.  Held.  3iSr.,  < 
(kart.  113)  G;  Ann.  CIV,  141.  —  Vgl.  mai  15.  2«! 

niiirz  II,     .Senat  veri>tattet  den  gi-osüen   akademiijcben  saaX  zu  einem  knoitttt, 
mit  wftubeiii  die  stadt  den  pftLlx^rafeii  Maxtiiiiliiin  von  Zweibriicken  nach  - 
mÄhlung  und  rElckkehr   ans   K.nrlsruhe  begrüs.<cn  will.     Der  senat  i^elbst   b-.  - ... 
sich  nach  ontrag  des  rektors  « bei  den  ietzt  beklemmten  Zeiten»  auf  beglUckwün-sedau; 
durch  eine  dcputation.     Cud.   Ueid.  3ä6,   1  (käst.   101}  V.  Si4S 

niärz  17.  Univ.  antwortet  auf  anfrage  der  hohen  schule  zu  Dillingcn,  w;- c^ 
bei  «terbiallon  geistlicher  proffssoren  mit  dpr  nlwigontion  gehalten  werde:  da«.-,  -i^ 
auch  die  geistlichen  mitglieder  der  univ.  unter  dem  gerichtsstnb  des  äcnat.s  jlQLiiea, 
der  letztere  hei  sterbßlllen  durch  kommissurien  obsigniren,  die  inventnr  voraefanMa 
und  sich  referiren  laase,  sodann  die  erbschaflen  rechtsvorschriftlich  auäeioandcrwi» 
und  Überhaupt  alle  Streitigkeiten  über  aktiva  und  luvssiva  erörtere.  Von  twotr 
entscheidung  sei  nur  an  die  obersten  kurf.  civildi kaster len  appellation  mriglicfa.  Ktw 
zept:  cod.  Heid.  3S5,  15  (käst.  36)  0.  £IU 

april  3.  Bemardj,  dfchunt,  beklagt  sich  über  eine  llientorgeaellsobaft,  «vlr*^- 
retigionsiä»terliohe  stücke  wie  Zschokke's  «Abülino  der  grosse  baudit>  aatKlhrc,  iiüi 
auch  sonst  über  abnähme  des  religiösen  gefühls,  mit  einzelnen  beispieleo.    Karlsruhe, 
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I.  L.  A.,  nniv.  Heul.  nr.  225.  —  Dip  gespllsclmfl.  wird  npril  4.  aas  Hrid.  ans- 
gewiesen.  2445 

mal  15.     Kii-schbuura,  rekfor,  und  geb.  rAth  Miii  bericbten  Über  die  erlediguag 
brer  auftrage  an  da^s  hohe  praes'idiuiri  und  an  die  oberkuratoron  in  betreff  eines  zu 
erfürtij*endt-o  statu»  uud  df-r  beäL-huldigung,    nicht  wucbsam  genug  auf  die  Akade- 
miker gewesen  zu  sein.     Cod.  Heid.  386,  5  (käst.  114)  P.  —  Das  letzte  bezieht  sicli 
nf  ein  scharfes  roskript  der  obprkurwtel  vom   2!>.  njiHl  (ilitd.),   welche  unf  anfuiyrrie 
Inzeige  hin    [vgl.  milri  Ti.]    das  betragen    der   akadcmikcr    beim    gotte&dieiiste    und 
las  ptliobtwidrige  VL'rhalten  des  Senate  r&gte.  der  dnruuf  durch  iene  kommis^arien 
pnen  ausfUbrlicbon  protest  (vom  5.  mai,    ibid.;    vgl.  Ann.  CIV,    171.    182)    über- 
eichen  Hpss.  2446 

mal  31.     Oberkuratel    theüt   ein  knrf.   roskript    an   die   geistliche   Verwaltung 
it,   nach  welchem  diese  aogewiesen  wird,    prof.  Gatterer,    welcher  die  diplomatik 
Lier  CfrL'ntliuh  zu  lehren  habe,  xnr  an:%haffang  des  dazu  nütbigon  apparats  ÖOO  fl. 
(««zWEiiblea.     Ann.  CIV,  207.  2447 

iutll  7.     Univ.  achltlgt  auf  antras  der  medic.  fak.    und    nuTnentlich    deü  geh. 

%ihs  Mai  Tor,  dos  Domioikanerklo8t.er  aammt  seinen  einküoften  der  oniv.  Kur  Ter~ 
braseining  der  medic.  fak.   nnd   zur  Pinriehtung  eines  klinischen  Instituts  einznver- 

eibeo.     Karlsruhe,   G.  L.  A.,  univ.   Heid.  nr.    104.  £448 

iuli  S,     Regierung  des    1.  ari-ondU:!(cments    [zu    Kreuznach]    erwidert  auf  ein 

eaoch  der  udit.,  dass  man  keinen  anstand  nebmen  werde,  sie  in  alle  ihre  in  dem 
^rsten  regiemngshezirke  gelegenen  reveniien  einzusetzen,  sobald  sie  ein  genaues  ver- 

AiL'bnis.i)  denselben  übr^rgebcn  haben  werde.     Orig.:    KarUrnho  1.  o. ;    abschr. ;    eod. 

leid.  38G,  27  (käst.   141)  O..  2449 

inli  11.     Univ.  wendet   sich  un    da;:   Oberkommando  [der  Rhein-Mnsel-armee] 

pit  der  bitt«   um    einsetzung    in    den   genuss  ihrer   gef^llle,    welche   %chon   Morcau 

1.  1790  iuli  30-1  ihr  vci-sprochen.     Konzept:    und.  Heiil.  386,   18    (käst.   i:JU)  B. 
Ein  entsprechendes  schreiben  an  die  rogierung  zu  Alzei  liegt  bei.  2450 

iuli  13.     Freiherr  v.  HOvel  berichtet  der  praesidiatversammlung  zu  Mannheim 
Ibflr  den  stand  der  uuiv.-finiinzeu,    den    er    früher    nlö   oborkurnlor   kennen    g«Iernt 

abc.     Vor  der  revolution   habe   sie  Überschuss  gehabt,    wenn  der  fruchtpreis  hneb, 
defizit,  wenn  er  niedrig  stand:   «man  konnte  in  wabrlteit  sagen,  die  cinnnbnien 

eichten  kaum  hin,    dia    niSthigen    ausgaben   ku    bestreiten».     Seit   1789   und  noch 

oehr  seit  der  Französischen  inraaion  in  den  Umtern  Nensludt  nnd  Alzfi,  wo  sie  ihre 
bauptrevenüen  halte,  ist  nur  ein  tlieil  derselben  iilhrlicb  eingekommen.  Man  hat 
deshalb  17!»4  11000,   1795  über   18000  H,    anfgenomnien   und   am  8.  mHry.    1796 

oliof  sich  d^r  scbuldenstand  überhrvupt  anf  dSITiI  fl.  <Es  .scheint,  doss  cä  nicht 
nCthig  gewesen  wilre,  die  univ.  mit  so  vielen  schulden  zu  belasten,  wenn  nur  eine 
strenge  oekonomie  beobachtet,  ihre  rechnungen  iedes  iahr  richtig  gestellt,  gcnou 
nnd  schleunig  geprüfet,  anstünde  unnacbsiebtlich  verlieschiedeu,  diese  verliescheidungen 
pünktlich  vollzogen,  dadurch  sofort  dem  einschleichenden  missbrauche  in  seiner  ge- 
burt  die  gehörigen  grilnzcn  gesetzt,  zngleicb  die  etwa  nöthigen  vor^iichtsregelu  in 
anwendung  gebracht  worden  wlUon.»  Hüvol  erörtert  au«fUhrlipb  die  noib wendige 
reform  des  ganzen  rechnungswesens.  Orig.:  Müneheii,  R.-A.,  Cburpf.  geh.  rath, 
fieid.  univ.  u.  cnratel  betr.  nr.  236.   —   Vgl.  folgendes.  2451 
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iull  15.     PraesidinlversamniluDg  zu  Mannheim  —    e&   uuiorzeidineii    in  A»e 

»ii  V.   Dalberg.  v.  Reibold,  v.   Huvfl  —  bHU  dem  akad.  seaat«  ror,  tlass  «Irr  Tn- 
fall  der  uekononiie  nicht  alK'm  dureb  den  krk-g,   sondfrn  auch    «dorch   versc^i  '- 
eigennüzige  anma-SäiiDgeD»   des  sonatcs  entätHodeit  sei;    es  wird  verlangt,    da-- 
aellw  «»Her  die  grenzen  des  rechtständigen  berkomnienii  überscbreitonden  eiger 
—  besonders  in  ftlUen,  wo   das   interesse    dessen   einzelne   glieder    nnterlaufm, 
bcträchUicbe  in  den  dtUndigon    ri'clinungs-rubnijuen    nicht    begriffoDe    oder  d* 
gewöbulLcben   anäati    übersteigende    ausgaben     veranlaB&t    werden    kGonteo  — 
onlbalto»  und  für  solche  nnsgaben  erst  gunehmigung  zu  erbitten  hnhc.    Im  er 
wird  dem  senato  aufgegeben:    I-  der  oberkuratel  die  wahi*e  lago  des  1790  ein| 
Müucbbüfä   zu  Mannstadt   iunerbalb   14  tagen   dai'zulegen;    2.   s^lnh  des  seV 
ao^atzes  der  wein-  und   frachtpreise    bei   der  berechnung   der    beäoldangen   ca 
liallon;   3.  keine  depuiation   auf  kosten   des  akad.  tisci  ab7.u>cbickcn,     «eii  »n 
dass  der  wahre  nutzen  der   univ.   solches  erfordere»,    und    die    festgej^otxten 
nicht  zu    über:>ohreiten;      4.    den    bücheraukauf   bia   zur    wiederherstcllang 
miscber  Ordnung   auszusetzen;    5.    fortan    richtig  gestellte    iabresrecbnnngeii, 
aber   innerhalb    drei    wochen    die    noch    rUckslilodigen    rochnungcn     genaaol 
waltnogsiweige  und  einen  status  der  einnuhiiien,    der    ausgaben    und    der 
vorzulegen.     München.    R.-A.,    Chnrpf.    geh.    rath,  Heid.   untv.    uud    coratel 
nr.  23G.    —    Am    gleichen    tage    erbat    die    praesidialversammlung    vom    korf. 
ftlguugen  fcLi-  die  ;'.ukunft.  unter  vorläge  des  Uüversehen  niemorials   vom   13.    tV- 
betp.  kurf.  eviass  (Ann.  CIV,  311;  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  nniv.  Heid.   nr.  237)  ^t,   ; 
mit  dem  berichte  Übereiu.  «Üj 

—  Bezirk sregieru Dg  [zu  Kreuznach]  setzt  die  nuiv.  in  ihre  durch  dea  rer^ 
legten  »tatus  nacligewiesenen  besitzungen  und  gefölle  ein,  nnchdptn  dieselV-  '  " 
bot-en  hat.  die  koDtnbutionsaufliigcii  zu  leisten.  Oom  oberamt  Alzei  is( 
gegeben.  Karlsruhe.  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr,  104.  —  Nach  beriebt  dar 
an  die  oberkaratel  vom  25.  konnte  der  zehnte  im  Kreuznacfaer  bezirkr«  vrrrvti 
werden.      Ibid.  j 

atlg:.  'i'i,     Regierung  zu  Kreuznach  theilt  dem  oberamt  za  AJzei   mit,  «ie  büvj 
<nd  decretum  der  proclamalion  de^  b.  general  en  chef  Hoche  die  nnir.  in  ihre  i 
xehndcn  und  revenuon  in  den  von  der  Sanibre-  und  Maas-armec    besetxt  geitiunf^ 
orieii  itmnittiret».     Abkehr.:  cod.  Heid.  3SÜ,   18  (käst,   130J  ß.  S4M 

angr-  ^'i     Üherkuratel  beaurtragt  den  Senat,    das   reskript   von    1796   der. 
gegi>n  daft  baznrdspiel  [s,  o.]  durch  ansßhlag,  Vorlesung  und  einrtieken    in  dac 
zeicbni^  der  studivenden  zu  publiziren.     Orig.:  cod.  Heid.  358,  100  f.  51;  al 
Acta  fac.  tUeol.  11,   131. 

Sept«  6.     Kurpf.  regierung  [v.  HövelJ  fordert  die  univ.  auf,    dio   medtr. 
XU  einem  gutacliten  zu  veranlassen,    «auf  welche  schickliche  und  so  viel   müglieb 
verhlsäige  art  die  erxielung  guter  Urzte  bewirkt  werden    könne*.      Cod.  Ueid. 
34   (käst.    153)    W.    Mit   gutachten    des    prof.    Mai    nov.    5.    and   fnkulUUb 
dec.  2.   -   Vgl.  Ann.  CIV,  364.  % 

—  Univ.  wendet  sich  wieder  au  den  kurf.  um  hülfe  und  bittet,   wenn  m 
Miijglich  seif  andere  quellen  ihr  zu  crüffnen,  um  die  erlunbuiss^  zur  deckung  dar  I 
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m    Belilnese  des  etatäiahreo    nothwondigen  aiisgnbi'u    im    betraj^o    von    23ä03  fl. 
upitfll  aufoehnien  zu  dUrfeu.     Karlsruhe,  0.  L.  A.,  unir.  Heid.  nr.  404.      2457 

sept.  «9.  V.  HOvel  ersiattel  ausfQliilicIien  liericlit  über  den  oekooomischcn 
;stand  der  univ.     Ibid.  nr.  237.  245H 

110T.  4.  Ohrrkoralnl  verlang!  die  cinsendung  eine.t  exeniplant  von  tednr  dir^^or- 
[itiüD.     Acta  fac.  theol.  II,   L32.  2159 

nor.  II.     Kurf.    gestattet  der  univ.,    statt    der    gewünschten  23  800  fl.    nur 

0  0.  auf/.unehmeD.    uacb    bericbten    der    öberkaratol    vom    Id.  und    29.   sept. 

Arlsruhß,  G.  L.  A„  univ.  Heid.  nr.  237;  cod.  Heid.  388,  25  (käst.  481)  F; 
nn.  Cl\-,  439.  2460 

noT.  äS.  ßlanck,  koUvktor  zu  Zell,  nebtet  namens  der  naiv,  an  die  Franz. 
igierung  des  I.  bezirks  das  geaucb  am  auFhebiing  des  äeqaestei-s  lener  univ.-gQter 
md  gefillle,  welche  ien.-^oits  des  Pfriiiibachs  und  meist  in  den  oberflmlera  Neustadt 
nd  GermevÄheim  gelegen  sind.    Abscbr.:  cod.  Heid.  386,  18  (käst.   130)  IJ.    2461 

(lec.  12.  Oberkurätel  fordert  Aas  gutacfaten  der  univ.  über  die  beiliegenden 
lemeikungeu  betr.  einen  plan  aksdemitfeUer  cütudien.  Cod.  Heid.  385,  ITj  (käst.  3G)  K: 
ibecbr.:  cod.  Heid.  386,  27  (kasl.  141)  0;  Aeta  fac.  theol.  II,  I32v;  gedr.: 
I.  437  nr.  279.  24Ö2 

dec.  18.  Regierung  ileä  1.  bezirk.s  [zu  KrouznnrliJ  beschllesst,  die  univ.,  welche 
arch  befebl  des  generalti  en  chof  als  gemeinnlUzige  anstalt  in  den  genofti  ihrer  re- 
floflen  eingeset7,t  ist,  auch  in  die  bezüge  aus  gutem  ienseits  der  Prim  wieder  ein- 

iDwtzen,  wnlelio  in  den  f.  bezirk  gehören,  mit  der  bedingnug,  das.s  die  univ.  «ine 
ontributiüu    leiste    und   akh   aller    reklamatioa    der   sdion    vor   l.  deo.  geschehenen 

erhebungcn  enthalte.    Bi>g1anbigl«  abwbr. :  cod.  Heid.  38ß,  18  (kost.  130)  D.  2468 

dve.  20.     Univ.    erklärt    der  oberkurätel ,    dasa  kein  professor  im  stände  sei. 
«ich  mit   der  hiilfte  seiner  besoldung  zu  beguttgen.  und  dass  es  bisher  nicht  möglich 
gewesen  sei,  die  bewilligte  aafnuhme  von  8000  fl.  zu  bewirken.    Karlsruhe,  G.  L.  Ä., 
univ.  Heid.  nr.   237.  —  Die  erkliirungen  der  eiazelnen    profesauren   liegen   bei;    nur 
M  erklärt  sich  zu  gunaten  seiner  geringer  besoldeten  kollegen  zur  reduktion  bereit. 

24ft4 
dec.  28.  Mai,  rektor,  macht  in  Husserst  drastischer  weise  vorachlUge  zur  re- 
organisution  der  univ.,  nUmlich  1.  die  akademie  der  wisscn.^rhaft(ni  zu  Maunheim. 
welche  ohnehin  auf  krücken  geht,  der  univ.  einzuverleiben.  <Mit  dieser  wülilthiltigen 
Ibe  konnte  die  wunde  der  besteh  neidung,  welche  der  hie^iigen  hohen  schule  beim 
lattcr  ü-iedoD  gedroht  wird,  einigermassen  gelindert  werden;»  —  2.  das  lesuiten- 
kollegium  mit  seinen  einkünt'ten  der  univ.  zuzuisicbcrn,  die  sich  dafür  die  bildung 
der  geistUcbeu  augelegen  sein  lassen  werde;  —  3.  das  uiedic.  Studium  zu  heben 
durch  Umwandlung  de.q  beinahe  ausgestorbenen  Ooniinikanerklosters  in  ein  klinisches 
spital,  durch  Verlegung  des  botanischen  gartens  und  des  physikalischen  kabinets  von 
annheim  nach  Heid.,  durch  Umwandlung  eines  der  hiesigen  uonnenklOaler,  welclio 
.ossterben,  «weil  die  bUsen  mUdgen  alle  männer  haben  und  keine  Lateinische  psalmen 
mehr  siugeu  wollen»,  in  ein  geburtshaus;  —  4.  eine  medaille  an  himnielblnuem 
bände  als  ehrenzeichen  der  Studenten  zn  stiften,  mit  dem  liilde  deti  kurf.  und  der 
nmi)chrifi:    Carolus    Theodorus    Elector  Restaurator   univ.  Heid.;    auf  der  ruckseite 
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künuto  dfir  «cnnnrienvo^el»    der  Minerva    die   otatata  nnd   fffice«  univ.   bnlUn- 
bittet  endlich  deu  kuif-,  nach  dem  bod»  des  gegenwUrtigen  kui-alona  [t.  K1elB]j 
ganz  ('ntbelirlicbo   arnt  eingehen    xu    Insiten   und    den  gehalt    auf  dift   bet:<u)dua 
UDbeööIdeter  lebrer  r.a  verwenden:   «alle  bishetigen  caralore»,  meisUn«  tü^Vtpgfij 
hohen  fiehale,  amuäiren  sich  aus  dankburkeit  gegen  ihre  ebemaliKe  Iclirvr.  de 
Senat  mit  unnötigen  schroibereien    zu    plagen».     KavUnihe,    G.   I*.    A.,    naiv,' 
nr.  0S2,  —   In  München,  H.-A.,  Chui-pf.  geh.  ralhs  akten,  unir.   Heid.  nr.  2'»'  -.' 
von  dteaen  TorseblUgen  Mai's  zuerst  am  19.  ian.  die  rede  und  vs  HnäH  sich  (U-  >. 
ein  auf  grund  deinelben  auBgearbeitetei'  entwarf  zu  einem  kui*f.  reekripte  foU-    _. 
inhiklttj:    1.  Die  verfalleae  Mannheimer  nkademie  wird  mit  ihren  kapitaliea  d«r  m 
einverleibt,  doch  so,  da^s  die  mitglieder  und  diener  der  akad.  im   genn.^se  'tlir<;    * 
SAldnng  bleiben,  die  wirklichen  senatnrea  der  oniv.    zugleich  wirkl.    mitgUedor  ■.- 
nkad,,    die  übrigen    profas^oren    aber    Ehrenmitglieder   sind,    die  stataten 
fortbesteben,  die  Acta  acad.  Theodoro-Palatinoe  beim  allgemeinen  frieden    i 
werdea,  and  die  wiseenschaf Hieben  bücber  ans  der  Mannheimer  bibliothck  nach  1 
gebracht    werden,    die    aber    über    kunst    und    literntnr    in    Mannfaeitn    MeitteD; 
2.  das  DomiutkanerUoster  zu  Held,   wird    mit  seinen  einkünftcn   df^r  univ. 
iiichtuog  eineä  kliniauheu  bospitalH.    nnatomiscbcn   theati>rs    und     botanisohCD 
«inverleibt,  wobei  dann  die  bisherigea  geistlichen  und  laieubrüdei-  theits  ab 
thells  XU  verweudeu  j-ind;  —  3.  der  durch    die   Iwlagerung  Mauobeims   rainä 
tanischo  garten  gegenüber  der  Kaisersbütte  wird  verkauft  und    der    erlmg 
riehtung  des  neuen  botanischen  gartens  in  Heid.  verwendet;  —   4.  der  rom  i 
brand  gerettete  Überrest  des  physikalischen  kabinets  kommt  nach  Heid.. 
candidatiä  medic-  die    in  die  phygiologie  einschlagende  phyäicn   experiinpiii.x.- 
luJcbst  nUthige  hilfswisseaschaft,  vorgetragen  werden  kann«;  —    5.   ebcuno  diu!Mll;- 
heimcr  naturnlienkabinet ;    —  G.   niemand   wird   künftig    angestellt*    der   iiicÜ 
zeugniää  des  Heid.  Senats  etc.  beibringen  kann. 

lipo.  Sf>.     Otierkuratel  berichtet  aus  nnlass   der  erklHrung    der  univ.  von» 
au  dun  kurf.  und  bittet  für  dieselbe  um  Unterstützung.    Karlsruhe,  G.  L.  A.. 
>leid.  nr.  237.  404.   —   Der    kurf.    antwortet    ian.   8.,    doss    es    xunRchsl:    bei 
früheren  Verfügungen  sein  bewenden  haben  milsse.     Ibid.  nr.  237.  **^ 


1798. 
iAn.  8.     Prioria   und  koavent    ad  s.   Catberinam    Senensem    ord.   s.  Oonpnn- 
billen   um  eine  Unterstützung.     Cod.  Heid.    386,  7    (käst.    119)  F.    ^    Ql«ic 
suche     der     Kapuziner     ian.     9.,     der    kongrogation     ian.    23..      der     Kar 
ian.  24.,  ibid. 

ian,  24.  Univ.  bittet  die  regierung  [des  I.  bezirluj  £U  Kreuzuach  on  mQl- 
tfirische  cxekutioa  gegen  ihre  scbuMuer.  damit  sie  ihrerseits  die  kriegifkot 
berichtigen  künne.  Cod.  Heid.  386,  18  (käst.  130)  C.  —  In  der  an  t  wart  ...-,... 
&ab  D  wu-d  die  univ.  an  die  iustiz  verwiesen.  —  Dnselbst  sub  C^  U,  K,  7, 
weitere  akten  über  verswebe,  die  abgaben  etc.  zu.  erhalten,  welche  theiU  durch 
dazwiticbentrcten  Franz.  receveurs,  ibeils  auch  dadurc-h  vereitelt  wurden,  tU.ts  im 
febr.  iene  regierung  aufgelöst  und  tou  dem  Franz.  kommLssar  iu  Mains  tria  sn« 
drei  Franzosen  unil  /nei  Deutschen  Itestehendes  de^Tartenient   des  Donnvrsbei^  gf 
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bildet  wnrde,  mit  welcbem  nene  verhandtnngen  angeknüpft  werden   mussten.  —  Vgl. 
den  bericht  des  kollektors  ßlanck  aus  Zell:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  104. 

2468 
ian.  39.  Rektor  und  senat  laden  zur  Verlesung  der  gesetze  durch  ein  pro- 
graram  lak.  Fauth's  «de  pace  politicn  liternria  et  academica»  ein,  der  von  den  aka- 
demikern  sagt,  dass  sie  «sicariorum  more  occultis  armis  vel  gentium  ferarum  ad 
instar  claviä  ac  fustibus  vel  imnianibus  gladiis  armatos  .  .  .  clamoribus  nocturnis 
civium  quietem  tnrbare  et  in  potationibus  cantu  deformi  aera  perstrepere»,  und 
dass  die  akad.  gleicbheit  zu  gründe  gehe,  «  quando  sodalitiis  clandestinis  aeademicus 
ab  academico  signis  vel  vestium  ornamentis  distinctus  concivem  pro  inimico  habet» 
etc.     Heid.   1798.   10  p.  4^  2469 

febr.  18.  Senat  bringt  dem  univ.-buchdrucker  Wiesen  in  erinnerung,  dass  er 
stets  ein  exemplar  an  die  univ.-bibliothek  abzuliefern  habe,  bei  10  rthlr.  strafe. 
Cod.  Heid.  38C,  4  (knst.   111)  E,  4.  2470 

^  Ein  erbbeständer  aus  Niederhausen  im  Münsterthal,  der  zwar  seinen  erb- 
bestands-kanon  «den  herren  Franken  als  Siegern»  hat  leisten  müssen,  aber  ausserdem 
von  seinen  nifichbarn  mit  einquartierung  und  kontribntion  überlastet  wird,  bittet  die 
nniv.,  ihm  aus  ihrem  archive  vertbeidigungswaffen  zukommen  zu  lassen.  Cod.  Heid. 
385,  15  (käst.  35)  E.  2471 

febr.  31.  Verreehner  Gruber  bescheinigt,  dass  sämtliche  schulden  der  univ. 
64286  fl.,  die  iährlicben  interessen  3214  fl.  18  kr.  betragen.  Karlsruhe,  G.  L.  A., 
univ.  Heid.  nr.   104.  2472 

febr.  33.  Mai  crklUrt  und  vei*tbeidigt  in  sehr  freimüthiger  weise  seinen  dem 
kiirf.  vorgelegten  plan,  die  oberkuratel  als  unnütz  und  kostspielig  nufzuheben.  Karls- 
ruhe, G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  G82.  _  2478 

febr.  38,  Oberkuratel  berichtet  an  den  kurf.  über  die  vorschlage  Mai's  [s.  o. 
dec.  28.],  von  welchen  der  knrf.  unter  dem  27.  ian,  einige  für  ausfährbar  gehalten 
hatte.  Im  nllgem.  werden  diese  vorschlage  empfohlen.  Hfivel  dagegen  legt  ein 
separat gutachten  bei;  er  hält  sie  für  unausführbar,  und  wünscht,  das  oekonomische 
ganz  von  der  univ.  zu  trennen,  da  sie  sich  nur  zu  klar  als  ungeeignet  erwiesen  habe, 
ein  weitläufiges  oekonomiewesen  zu  verwalten.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid. 
nr.  104.  2474 

—  Univ.  «von  der  Französischen  regieruug  zu  Kreuznach  unterm  15.  [8?]  iuli 
und  18.  dec.  1797  [s.  o.]  in  den  besitz  und  genuss  ihrer  gefUlIe  zufolge  eines  Vertrags 
wirklich  eingesetzt»,  bevollmächtigt  prof.  v.  Traitteur,  von  der  regierung  zu  Mainz 
die  bestätigung  der  Übereinkunft  und  rechtshülfe  gegen  die  sich  weigernden  zins- 
pflichtigen zu  erwirken.     Orig.:  cod.  Heid.  386,   18  (M&at.  130)  B.  2476 

märz  17,  Praesidial Versammlung  zu  Mannheim  (unterz.  v.  Dalberg,  v.  Perglas, 
V.  Beibeld)  befürwortet  im  anschluss  an  das  votum  der  oberkuratel  abweisung  der 
bescbwerde  der  univ.  gegen  reskripte  vom  15.  iuli  und  11.  nov.  1797,  durch 
welche  bei  berechnung  der  besoldung  der  anschlag  des  malters  kom  von  9  auf  G  fl. 
und  der  des  fuders  wein  von  220  fl.  auf  150  fl.  herabgesetzt  ist.  Orig.:  München, 
R.-Ä.,  Churpf.  geh.  rath,  Heid.  univ.  und  curatel  betr.,  nr.  236.  2476 
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niäne  17.  Knrf.  genebDÜgt.  d&ss  die  nniv.  8000  fl.  statt  d«r  ron  ihr  gowa&icia«, 
140ÜO  H.  aafnehmpD  dai-f.     Karlsrabe,  0.  L.  A..  aoW.  Hejd.  nr.   237.  404.     tl 

märz  25.    F.  Mai,  rektor,  mahnt  in  Lateiniacheni  an^cklage,  wegen  der  gpsi 
nficlitlichöQ  Btcborbeit  and  verKhUrft^n  bewochung  der  stadt.   nach    10  uhr   uicfit 
latcrnea  auf  den   siras-sen   zu  geben.     Cod.  Heid.  386,   "j   (käst.  114)  P.  —  Da«-!! 
maaoberlei  akten  über  akod.  disziplin  dieser  zeit.  Sl^l 

niärz  30.     Zentner   meldet  aus  ISastatt,  daas  rieh  die  FranzSsificheo  mi 
Doch  auf  koiup  unterhnndluugt-u  über  die   18  artikel  eiagelafisrn  haben.      Sie  «oDii 
dosä  die  dcputntiou  vorerst  die  &rt  der  durch  saekularigat Ionen    za    leiatenden 
scbttdigungen  festaatze,  was  wahrscheinlich  nRchsten  montaf;  geschehen   werde, 
dann  wftre  zu  hoffen,  dass  in  besonderea  konferenzen  die  18  ortikcl  dtskutitt  wd 
CS  wAre  aber  Toranszuseben,    dass  keiner    angeDommen   werden    würde,    weUber 
nicbt  mit  der  kon.^iitation    und  den  gesetzen  der  rfpublik  vereinigen    lasaa.    da» 
z.  b.  gewisse  zinsen,  zehnten  et«.,  worin  doch  die  einkQnfte  der  noiv.   haapt 
bestttuden,  ohne  ersatz  »ufbOren  würden.     Gr  werde  sich  iede  mühe  ge-ben,  das  toi 
esse  der   nniv.    zu  wnbrcn   und  von  /.oit    zu  zeit  über   die  verbanJIaogon 
geben.     Cod.  Heid.  388,  20  (käst.  4G9)  E,    nnd   im  senat^iprotukoU    april  4.E. 
CV,  145.  247» 

—•  Olwrkuratel  tbeiU  der  nniv.die  Itelliegenden  gedruckten  landosberrli 
van  1785—1794  gegen  freimaurer  und  illumiuatcu  zur  tincbachtang    tnit« 
in    rftcksicht   aaf  die    chin  und  wieder  eingeschlichenen    frenndschafta-geaenwlufUs 
oder  Orden».     Cod.  Heid.  386,  5  (käst.  115)  U.  JWI 

April  10,    Praesidialverifammlung  zu  Mannheim,  beauftragt,  die   voi-3<rbUge  iW 
prof.     Mai    zur    hebuDg   der    univ.     zu    prüfen,   berichtet   dem   kurf.    nach    aoi 
der  oberkuratcl,    dass  «bei  dermaligen  uinstituden,  wo   die  univ.  aeibBt    ihrer 
tigen   existen?.  niclit    versichert  uod  derselben    crhaltungs-fondü    eutsehupn    ist*, 
weitere  behandlung  der  sacbe  nicht  rätblich  scheine.     München,   U.-A..   Cfaurpf.  ^ 
rath,  univ.  Heid.  betr.,  nr.  256.  —  Vgl.  Karlsruhe,  G.  L.  Ä.,  unlv.  Heid.  nr.  104-    3181 

aprll  12.     F'olizeiamt    pnbtizirt    eine    mit    der    univ.    gemeinaikm    enlToH^ 
«Polizei-Verordnung   die   Erhaltung   der  oeffentlicben   Rah«   and    Sirbitrheit   ia 
Stadt  Heidelberg  betreffend».    Druck:  rnd.  Heid.  386,  2  (kasi.  104)  ti;   Kiu-Unih«. 
L.   A.,  univ.   Heid.  nr.   225  mit  vorakten.  ttSt 

mui  1.     Mai,  rektor  [zur  xeit  in  Mflucben],  ergänzt  seiue  vorächlfige  zur  bebaiif 
der  univ.     E»  machten  die  auf  dem  rechten  ufer  Hegenden  guter  der  Tesuitcn  dm 
akad.    tiskuü    einverleibt  werden.     Daf)  hUtte    die  Wirkung,   dass   unt«r    anfficfat 
Senats  1.  die  erziehung  der  iungen  weltgeistlichen  eine  bessere  würde  als  anter 
nun  erloschenen  Lazaristen,  —  2.  die  untern  schulen  gehohen  worden  ktiontm  danft 
auawuhl    guter  Ichrer,    —    3.   die    oekonoinische  Verwaltung  verainfacbt  würde« 
4.  die  verilutsserung  des  lesuitenkoUeginras  einen  groüsen  theil  der  ohne  versefai 
der  univ.  gemachten  Schuldenlast  tilgen  kUnnte.    Orig.:  MOnchen,  B.-A.,  Cburpf. 
rath,  univ.  Heid,  betr.,  nr.  256.  £181 

mal  29.  Fternardi,  pfarrcr  [zum  h.  geist],  ersacht  die  katholischen  proCeMAtt 
aller  faknltätea,  »ich  nn  dem  gottesdienst  und  dem  Umgänge  zu  betheili|rm.  weUta 
er  zur  erinnerung  daran  zu  halten  beabsichtigt,  das»  vor  100  iahren   mm  fraaleuk- 
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linstage  [29.  inoi]  IßflS  von  dem  damftligen  docbanten  dr.  SchnerDHuer  der  erste 
^fan'goiteadieiiöt  iiiich  der  vorheemoff  der  stadt  und  dem  Ryäwyk'ächen  frieden  in 
er  schtosskRppIle  und  von  tlen  Ka])uzinern  der  ersle  umgnng  mit  dem  veoerabile 
»hiklten  worden  iai.  Cod.  Ueid.  3ä5.  16  (ka»i.  35)  E.  ßeij^olegt:  «Auäzug  aus 
er  pfnrrge8ihichte  (seit   1685)  der  katU.  stadtpfarrei  zum  h.  geiRt>.  2184 

inni  14).  Entwurf  einer  vorst«IluDg  zur  rcforni  der  aniv.,  namcutlicli  auch  in 
ekonomisclier  beziobung.    Cod.  Heid.  385,  15  (käst.  S.'i)  C.    Der  anfong  fehlt.      2485 

inni  '30.     Univ.  verbietet    dfts   tragen  von   freiheitazeicheu,    besocdors  dor  ge- 
stickten und  ungei^tickUn  freibeitskappen  auf  der  Strasse,  welche  ancb  das  inifiäfaMeu 
herzogä  von  ZweibrUckon  [vgl.  Ann.  CV,  237]  erregt  batten.     Cod.  Heid.  386, 
(käst.   115)   S.  —  Der  herxog  hatte  mit  seiner    gpmahlin  nnd  zwei    kindcru  um 
S.  der  mcdimniächen  proniotion  beigewohnt.    Der  sennt  be;:ichloi<s,  dies  in   der  Miinn» 
«imer  zeitmig  niittlieilen  zu  la^en,  l>e9onderä  weil  es  das  ci-stc  mal  seit  der  grüo- 
Dg  der  aniv.  gewesen  sei,  dass  eine  pfalzgrilfin  bei  einer  akad.  feidrÜchkeit  zugegen 
rar.     Ann.  CV,  221.  2486 

inni  «6.     Regierung    7a   Mnnnbrim   [v.  Hüvel|   zeigt  der  aniv.    ap,   da»3  die 
^esiülirigcn   ernteforicn    ciuf    ID.    iuli    bis    20.   utiguät   festgesetzt    nnd    berichte    in 
Binder  wichtigen  .saehoii  wHhrend  dieser  zeit  xu  verschieben  »eten.    Cod.  Heid.  386,  2 
104)  G.  S487 

inni  37.     Kurf.  beauftragt  die   prae-sidialTersamrolung  in  Maunheim,   die  vor- 
cbUige  de^  geb.    ratbs  Mai   —     eA  handelt  sich   be.'jonder:i  mn   die  uniwandluug   des 
[)oininikai)erklosters   in    eine  klinik  —  einer    koomiission   mit  xuziebang  Mai's  vor- 
zulegen     Orig.:  Karlsrahe,  0.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  104;  ab-^thr.;    München,   R.-.\., 
Kburpf.  geh.  rath,  univ.  Heid.  ur.  2jG.  2488 

inli  1.     Univ.  richtet  an  den   kommiäsür   der  Französischen  regierang  Rudier 
,  längerer  auseinandersetzung  dos  ei-snchen,  sie  bis  sam  frieden  ihre  einkünfte  aus 
iiem  dppnrtement  Dnnnersberg  gemessen   zu   lassen,  wogegen   dieselbe  sich  zu  einem 
lyerhBUnisämäasigen  beitrage  zu    den  Öffentlichen    auflagen  erbietet.  (Franz.)     Oedr. : 
iMemoire  au  citoyeu  Radier,  comntissair  du  gouvernement   frao^ois,  pour  le  recteur 
i  Im  professenr^t  do  l'untversit^i  de  Heidelberg»  4  s.  4o.  in  rielen  exemplaren:  eod.  Heid. 
IS  fkast.  130)  K.  —  Im  kreisarcbive  Speier,  praef.  archiv  Donnersberg  fase.  18, 
essanto  aktcn  auch    über  den  Sequester  auf  den  gütern  der  Ht-id.  kircbec-adniiDi- 
Rtion,  vom  vento^^e  Tan   VI  (1798  febr.  —   mftrz).  2489 

iuli  7>  Kurt',  verordnet  aus  nnlasa  der  anstellung  des  dr,  mcil.  Wund  als 
iootor  legcns  T»  punkte,  welche  als  «Normale  bei  künftigen  wählen  und  begut- 
cbtnngen  deren  subiet-ten  zu  mediiMnisehen  lehrstUhlen»  dienen  sollen.  Cod.  Heid. 
J8ß.   15  fltaat.  35)  E;  gedr.:  bd.  I,  437  nr.  280.  -  Vgl.  Ann.  CV»  294  f.     2490 

!nli  28.     Knth.-tbeol.    fnk.  macht   der  kommitision   «zur  erhaltnng  der  gnten 

Iritten  der  akad.  iugend  und  zur  Verbesserung  der  theolog.  studiett>  ihre  vorscbl&ge 

Tirnd  zwar  wUnscbt  sie:     l.  da&i  die   öffentlichen   bHlle  und  tanzbeluetigungen  einge- 

Bcbr&nkt,  auch  keinem  akademlker  erlaubt  werde,  denselben  über  9  uhr  beizuwohnen: 

^k—   2.  dasd  die  gebalter  der  professoren  wenigstens  bo  weit  verbessert  werden,  dass 

^^sie  in  stand  gesetzt    würden,    die    zu  ihrem    fache  ntithigen  bücher    und    den  noih- 

wendigen  unterbalt   sich  anzusc-buffeu,  welches  bisher  einigen  schlechterdings  gar  nicht 
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möglich  war;  —  3.  doss  aa«  Afir  kath.-lheol.  fnk.,  von  iwleber  Waber  nor  ein  mk- 
glied  dem  fienato  bpiwnlint««    ein  zweites  in    deD  eenat  aufgenomiuvo    werde,  ain  a 
abwGsenbL'it   des   ei-sten    dns    beste    der    fak.    wnliren    tn    können:   —   4.  du«  m$ 
strengnre  aiifsiclil    ül>er   die  lesebiblioibeken    und   die    bacbtührfr  weg*»n  der  ri*J« 
Sitten  verderbet!  den  bUcher  geführt  werde;   —   5.  dass  nach  der    naiOrlicbeo  «ivtha* 
lung  der  Iheologischon  Wissenschaften    in  vorbereitungs-  und   hOlföWt^uen^'b:-. ' 
solche,  weU'be  die    eigentUrhe    theorie    auäniacben,    und    In    die    anwenJunji-".--.. 
schnftvn,    in    den    ereten  vier    kursen    gelesen  wi»rde:    a)  enryklupUdie    und    btedr* 
geBchicbte,  b)  Hebraeisi'be  nnd  Gi-iecbiscbe  spräche,  c)  die    wörtliche  na.4te>gung  te 
alten  nnd  neuen  teRtnments.    d)  kireHenge.tcbichte,    e)  allgemeine   dogmatik   ■ 
patritttik  verbunden,    —   in  den  vier  letzten  kursen  aber  a)  die  beäondere  "' ^ 
in  Verbindung  init  der  pulemik,   h)  moral«    c)  pastoraltheologie,    liturgik,  katetbttik 
nod  geistliche  beredsamkeit,  d)  kircbenrecbt.    Cod.  Heid.  387  (käst.  370)  D.    SJfl 

aag.  12.  Cetto,  Zweibrückisc!ierg03cbaftslrÄger  in  Paris,schreibt  dem  r>' 
Univ.,  Mai,  wie  die  VürätoUangeD  des  sennts  beim  dircktorium  am  besten  oin^'.i  '•>.-. 
wliren.  Vor  allem  komme  &s  darauf  an  zu,  wissen,  wie  der  kouimissär  UudJer  dv 
mt^moire  [».  o.  iuli  1.]  aufgenommen  habe,  da  das  direktorium  in  dachen  des  Udb» 
Rheinnfers  nichts  ohne  ihn  verfüge.  Cod.  Heid.  3S0,  17  (kiist.  12S)  F.;  Aui,  (X 
280.  —  Ein  irnnz.  ionrniilist  hatte  umgekehrt  im  mni  geratben,  eine  xusauimaiAit 
long  der  erlittenen  schltden  znr  Verwendung  im  ratlie  der  500  gogon  divs  dircktanm 
zu  machen.  Kirchcni-ath  Wund  wurde  mai  16.  beauftragt,  eine  »>lche  ta\' 
fertigen:  diese  wurde  gedru^-kt  uod  dann  iuli  4.  Wund  mit  der^lben  an  den  koii.!..--^ 
Kndler  nach  Mainz  geschickt.  Ann.  CV,  202.  Das  undntirte  kon2ei)t  riner  vir- 
siellnng  an  letzteren:  cod.  Heid.  1.  c.  9H| 

ail^.  l(i,  F.  Mni,  rektor,  beantrngt,  die  i^eit  nnwe^enbeit  der  kaifi.  (nippd 
überhandnehmenden  tanzlustbarkeiten  dndnrch  einzu-schrHnken,  dass  icdor  inSnnbchf 
und  weibliehe  tau/gast  znm  besten  der  armen  kranken  dos  zukünftigen  kltDiKhMi 
Spitals  ein  eintrittsgeld  von  20  kr.  bexahten  milsste.  «Vielleieht  würde  darob  diew 
mittel  mancher  vom  tarantismus  befallene  Akademiker  aus  oekonomischea  ur.'^&clwn 
abgehalten  werden.»     Konitept:  cod.  Heid.  38G,  5  (käst.   114)  S.  SM 

86pt.  4.  Snccow,  Gatterer  und  Semer,  professoren  der  Staats wirthscliofUiebM 
hoben  schule,  bitten  in  ihrer  durcb  den  stillstand  der  besoldung  und  übrigen  *ii- 
nnhmen  voranla-sslen  noth  den  kurf.,  ihnen  den  rückstand  der  be^otdungen  Ifli 
qanrtal  ItiOO  H.J  aus  der  kabinetskasse  nnd  die  besoldung  für  die  KukuntX  auf  fii 
obereinncbmerei  Heidelberg  anzuweisen.  [Wiederholt  nov.  9.;  es  liegt  das  gesoch  4* 
pedellen  der  schule  bei  um  seine  seit  8  monaten  rtlckijtUndige  besoldung].  —  fl|| 
praesidinlversftninilnng  zu  Mannbeim  erkennt  aept.  15.  die  notblage  an.  bltlt  Ar 
die  gewünschte  anweisung  nicht  für  mOglicl),  da  die  einnnhtiicn  des  ub«ramtji  Hiil 
für  die  stnatsobligationen  verhaftet  sind.  Orig.:  MQnchen,  R.-A.,  Hbeinpf.  geb.  aA, 
staatsw.  schule  nr.  2.'i8.  —  Durch  kurf.  reskript  1799  iuni  15.  wurde  die  Kuifl 
hoCkammer  angeniesen,  nächst  der  befriediguog  der  Staatsinteressen  auf  l>ejLilJosg 
der  bez.  rückstUnde  zu  trachten,  da  die  erhaltung  der  schule  eine  aUgcmeine  laofli»' 
angelegenheit  sei.  Ans  den  weiteren  nktcn  ergieht  aich,  dass  die  hofkaroiner  nnd  ^ 
Staatskassen  nur  sj)Iirliche  abzahluagen  machten  und  dass  die  rückstUnde  rasch  wuciim 
bis   zu    einer   erneuten    Vorstellung  ISOO   april  3.    auf  56ÜU  fi.,  woraaf  <Ut  Inrf. 
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L8Ö0  inai  12.  die  bezfthlang  der  rückstäude  in  slnaUubligationea,  welcho  zum 
pomioalworlh  angeDOmmen  werden  mussteo,    der    kÜDftigen  quartale    aber    in    baai- 

Dordnctf*.  In  den  kurf.  reskripten  wird  stets  hiSchster  werth  aof  den  bestand  der 
cbule  gelebt;  aber  die  rlicksliinde  betrugen  schon   16Ü1  hin.  wieder   1247  H.    uod 

«hrten  sieb  bald.  2491 

sept.  10.  Oberkui-utel  fordert  bericht,  ob  e6  nicbt  rittblicher  sei,  statt  die 
roificblage  zu  profcssurpn  per  voto  mniora  des  ganzen  Senats  zu  bewirken,  sie  ioder 
»kultiit  zu  Überlassen.  Cod.  Heid.  385,  15  (kost.  35)  E.  —  Die  aurcgutig  war 
an  Mai  ausgegaugen,  vgl.  uov.   17.  2495 

Nept.  10.  Senat  iHsst  ein  ziinnier  im  Dominikanerkloster  znr  Qberwinterung 
|er  bisher  im  reformirten  bospital  während  des  winters  verwahrten  botanischen 
fewRch.-ui  einrichten.     Co.l.  Heid.  38G,   1   (knst.   101)  Ü.  249ft 

S6pt,  29.  IVae^idialver&ammlung  berichtet  nach  attbörung  der  kommission 
!rgl.  iuni  27.1  ^i^d  Üired  referenten^  dass  ihrer  meinung  nach  «die  nngewisäheit 
eTor!*tehender  ereigoiesc  und  selbst  die  hoffnuDg  alleofHlsiger  rückkebr  der  univ.- 
aitzuQgen  auf  dem  linken  ufer  nicht  geeignet  sind»  einen  cntschluüs  zu  fiissen, 
^Ass  iedcnfalls  noch  eine  kommission  er^it  (Ür  die  schwierigen  Vorfragen  zu  bestellen 
ein  würde,  weiche  mit  Mai's  vorscbldgen  verknüpft  sind.  München,  K.-A.,  Churpf. 
eb.  rath,  auiv.  Heid.  nr.  256.     Die  ani^fOhrlichea  berichte  liegen  hei.  2497 

•  Ein  nnnnynies  fji'tftfhlen  (im  geh.  ralbe  zu  München?)  kommt  üLlt  die 
VorKchlilge  des  prof.  Mai  zu  dem  schln.sse,  div*s  der  antrag  der  pracstidialversanim- 
[a.  vorher]  zu  verwerfen,  vielmehr  sogleich  die  einverleibuog  der  fonds  der 
fiberoaligen  TesuitcngUter  und  der  MaDDfaeimcr  akademie  in  die  irniv.  liu  beBcbliegseu, 
ron  allem  übrigen  aber  zur  zeit  umgaug  zu  nehmen  sei.  Müncheo,  K.-A..  Chnrpf. 
Jeh.  rath,  univ.  Heid.  nr.  25f5.  —  Die  kiirf.  resoltition  von  1799  febr.  12.  bernhl 
olil  vornehmlich  auf  diesem  gntachtco.  249S 

oct.  17.     Ktirf.   bi^iiHchricIiligL  die  übei'knratel,  dass  nach  den  beachltistieu  der 

^eicbsfriedeosdeiiutatiou    auf  die   letzte   in   Rastatt    übergebeno  note  des  Franz.  ge- 

ndtcD  die  univ.  alle  überrheiniscbeii    gcfälle  verloren    hiibo;    er    verlangt    berichl, 

ie  man  noch  etwas  erhalten  zu  können  glaube,  und  dass  die  blcilicndea  fonds  und 

revenüen  angegeben  und  der  schaden  verzeichnet  werde.  Kurlsnihe,  G.  L.  A.,  univ.  llnid. 

»r.  409.  —  Eine  zusammoustellnug  ibid.  zeigt,  dass  von  den  gefilllen  der  univ.  oct.  25. 

Qj  den  vier  kollektnreu  i^nseits  des  Rheins  rückstUndig  waren:   25753  fi.  iu  geld, 

'142  fuder  wein,  23  malter  weizen,   11788  m.   koru,   3279  id.  goiste,  8556  m.  spelz, 

i^374ü  m.  hafcr  und  GOOO  gebutid  strah.      Aus.serdcm   hatte   die  univ.  dort  an  aus- 

eliehenon  kapitnlien  67808  H.  mit  interessen  zu  fordern.  2499 

oct.  ««.     Oeistl.    admioitjtration  zu  Heidelberg    —    veranlasst  durch  die  bitte 
icr  univ.  um  Überweisung    des    stifts  Nenburg  —  macht    bei    dem    kurf.   ihre  an- 
spräche auf  dasselbe  geltend   und    bittet    überhaupt   ihr   für  die    Verluste    auf  dem 
Jinken  ufer  bei    dem    Knatattcr   kcngresse    oder    sonst    cntäcbUdigung    zu    erwirken. 
Jnterz.  Freih.  von  Leoprechting  —   Acbeabach   —    Müller  —  Bchueek   —    v.  Mieg. 
1^  Orig.:  München,  B.-A.,  Churpf.  geh.  rath,  univ.  Heid.  nr.  25G.  2600 

IIOY.  7.     Senat  beschliesst  auf  anzeige,  das»  disziplinschene  scbüler  der  gym- 
iDasien  sich  bei  privat  dezenten  syatax,  puetik,   rhetorik  und  logik  «Ubcrbauscb>  vor- 
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tragen  liesBeo  nsd  dAuo  xa  Hnd.    iaristen   würden:    iedftr    aobOmroling,    il«r 
okftdeinisdi  logik  und  meUph^k  gebCrt  hat,    mQ«M  irich   darin,   tot  der  «afi 
in  die  höheren  fakaltftteo,  von  der  philoB.  fuk.  fj^ndUcb   präfen    Ufiseti 
tbeol.  U:     cod.  Heid.  3JÖ.  61"  f.  135v;  gedr.:  bd.  I.  43ä  nr.  281. 

nOV.  17»     PraeHidialversaminlung   zu  MaDnlieiui   beliebtet»   das»  sie  «idt  ia 
zag  auf  den  Vorschlag  d«8  dermaHgen  rekton  Mai,  «wornacb  tÜa    xeitbar   par 
maiora   der  4  facnli&t«n   entschieden    wordene  profenorswatilen    als    ein 
der  ukad.   vorfasdung  aufgehoben  und   nur  das    gntoohten   der   einarhlAgigeB 
der  einzig  competente  ricbter  im  wabigeschäfte  erkannt  werden  möge»  [rgl.  avpi.  V 
vielmehr    nach    anbrirung    der    oberkuraUl     und    auf    ein    bündige:!    gatai-hte« 
akad.  Beoats  fOr  beibehaltung  der  biAberigeu  pnuis,  nllmlicb  TorscblAge  za  1. 
durch  den  akad.  senot   machen  zu    lassen    nach  vorgSngiger  remebmaag    der 
fakultfit,  entschieden  habe,  bcfionders  weil  «nebst  der  Wissenschaft  auch   noch 
etgenticbaften  des  luhi-fru  geprllft  werden  mti:isie!n  und  hierüber  der  wdaI  a 
urteilen   knnne.»     MOttcheo,   R.-A.,   Clmrpf.  geh.  raih,  nniv.  Hi-id.    ar.  256.    — 
entscheidet    demgemllss    1798    dec.    16.     Orig.:    Karlsruhe,    O.   I..    A.,     univ. 
nr.    13!».  «SflS 

dec.   12.      Tniv.    HchiUert    dem    kurf.   ihre    nuth,    da   wein-,    Iruchi-    und 
bi'äuldnugs-iiuai-tAlo  mehrfach  im  rückütand  bind  und  der  kredit  ietcl  a1&  Tm-t^cbw 
aDxnschen  ist,  die  kreditoren  der  aaiy.  aber  —   und  unter  dieeen   zoerat   der 
V.  Tmittear   —    vun  diener  ihr  gold   vrrlangf^n   und  dadurch   cdnn     Imldip'-n  muMa 
derselben  veranlasHen    dürften».      Iin    anschluss    an    die    vurschltlge    Mui%    bitt«( 
nochmals:  die  fonds  der  akademie  zu  Mannheim  und  der  aufgelOsteii    l.axii.rtil«n 
als   eigenthum    KUi'.utheiten.     Konzept:    cod.    Heid.    385,   15    (kaut.  35)    ß; 
München,  U.-A.,  Chnrpf.  geh,  rath,  nniv.  Heid.  nr.  250. 


all*idi] 
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I7»9. 
ian.  33,  P.  Ka«pnr  Schmitt,  PfnlK-Bair.  wlrkl.  geistl.  riiili,  t)r.  ibe'ol.  aod< 
lohrer  der  kircheoge^-hlchte  au  der  hohen  dchule  zu  Heid.  and  ihr  d**iiutirt«r 
München],  richtet  an  den  kurf.  in  ihrem  namcu  die  bitte,  dass  zur  Tei'bütuug  ib 
völligen  umstürzet)  und  zur  erhnlt-ung  der  uoibb'idendeu  profesfloren,  denen  afl 
dud  letzte  quartal  wiederum  nicht  ausgerichtet  worden  ist,  1.  ditf  aafgalattA 
univ.*Hchu1d  nU  lundesst-huM  anerkannt  und  den  tcreditoren  dfr  foods  der  MaaaL 
akadcmie  als  Unterpfand  angtiwicsen,  •  —  2.  dia  vcrHussarung  der  fiberrbeinUßba 
kapitalbricfe  und  die  Verwendung  der  sog.  HehanknDgsgetd<>r  zur  l»i"fn*?^ijfTing  der 
rücktiUndigen  interesseu  und  besoldungcn  gestattet,  und  —  3.  der  wirkliche 
vurrnth  im  Lazarit^tenfond  zur  nbhilfe  der  dringendsten  bedürfni^se  ülrarlussea  w*r 
—  Beigelegt  i^t  ein  ausführliches  promemona,  welches  1<  die  wirkliche  lag» 
nniv.,  2.  die  nachtheite  aus  ihrem  Umsturz,  3.  die  mittel  dtmiselben  vt  '  - 
erßrtert.  In  anläge  nr.  2:  Uebcrsicht  der  aufgenommenen  kapitaliea  [1~ 
7U001   fl.].     Orig.:  München.  R.-A.  1.  c.  äWj 

iau.  29.     Kurf.  ernennt  den  reg.-  und  oberap pell ger ich tsrath   freili.  t.  Ijaai«^aii ' 

zum  rpg.-vicpkan7.ler  mit  dnr  daitiit  verbundenen  b(;>oldnng  und  zum  zrweilen  obn^ 
kurator  der  univ.  mit  einem  iährlichon  gehalt  von  300  fl.  uns  dem  univ.'fooda,  qmI 
überl&siit  dera^elben  zur  zeit  auch  das   It-honskomniisäarint.  —   Zur   uochaehluBg  «■ 
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die  Heid.  oberkuratel.  Mannheim  1799   febr,  9.     Äbschr.:    Ann.    GVI,  42    and  als 
beilage  F  zum  Senatsberichte  1799  mai  22.  250B 

febr.  6#  Üniv.  setzt  auf  «das  gemeinschadliche  vernunftwidrige,  von  dpn 
Zeiten  der  barbarei  abstammende  dueIHren»  die  relegutioa  cum  infamia  und  zwar 
für  alle,  die  zum  duell  herausfordern,  sich  stellen,  sekundiren  oder  sonst  clienste 
leisten.  Konzept:  cod.  Heid.  385,  15  (käst.  35)  D.  —  In  der  erneuerung  des 
mandat^  von   1802  ibid.  ist  die  infamie  for^elassen.  2506 

febr.  12,  Kurf.  reskribirt  an  die  praesidial Versammlung,  dass  1.  der  univ. 
gestattet  werde,  zur  befriedigung  der  kreditoren  und  der  rückständigen  Interessen 
und  besoldungen  die  überrbeinischen  kapitalbriefe  zu  veränssern  und  die  sog.  scban> 
kungsgelder  zu  verwenden,  und  dass  2.  ihr  der  Lazaristenfond  sammt  Urkunden, 
papieren  und  baarem  geldvorrath  provisorisch  zur  bestreitung  der  dringendsten  aus- 
li^en  überlassen  werde.  Der  karf.  hat  die  absieht,  die  univ.  für  ihre  Verluste  zu 
entschädigen  und  ihre  erhaltung  zu  sichern,  aber  weiteres  erlaaben  «die  Zeitumstände 
und  die  ungewissheit  künftiger  ereignisse»  nicht.  München,  B.-Ä.,  Chm*pf.  geh.  ratb, 
univ.  Heid.  betr.,  nr.   256;  Karlsruhe,  6.  L.  Ä.,  univ.  Heid.  nr.  24.  26(n 

febr.  16.  Kurf.  Karl  Theodor  stirbt.  Ihm  folgte  der  herzog  von  Zweibrücken 
Maximilian  loseph.  2506 


Ma-gimilifln  loseph. 

märz  9.  Zentner  räth,  da  nach  seiner  ansieht  das  gesuch  der  univ.  in  München 
nicht  mehr  durchgesetzt  werde,  in  der  Zwischenzeit  durch  die  geeignete  behörde 
einstweilen  zu  bewirken  zu  suchen,  dass  aus  irgend  einer  kasse  die  interessen  und 
besoldungen  bezahlt  würden;  bis  aber  das  gouvernement  der  univ.  wiederum  ordent- 
lich organisirt  sei,  mit  allen  planen  und  Vorstellungen  an  den  kurf.  zurückzuhalten. 
Extr.  in:  Ann.  CVI,  66.  2609 

märz  11.  Kurf.  zeigt  der  univ.  die  aufhebnng  der  bisherigen  Pfölzischen 
praesidial Versammlung  und  ihre  ersetzung  durch  einen  ausserordentlichen  kommissa- 
rius,  freih.  von  Beibeld,  an.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  6  (käst.  116)  B;  abschr.: 
Ann.  CVI,  77.  2510 

märz  15.  Prof.  Schmitt  referirt  dem  Senate  über  die  von  der  städtischen 
Deputation  vorgelegten  punkte  betr.  die  betheiligung  der  univ.  an  den  kriegglasten, 
und  bemerkt  u.  a. :  «zu  den  handfrohnden  können  die  professoren,  welche  täglich 
zu  den  bestimmten  stunden  dem  Staate  durch  Öffentlichen  Unterricht  so  zu  sagen 
frohnden  müssen,  nicht  concurriren».  —  Senat  beschliesst  entsprechend.  •  Ann. 
CVI,  71.  2511 

märz  30.  Univ.  legt  dem  karf.  dar,  dass  die  im  reskript  vom  12/ febr.  ge* 
währten  mittel  zu  ihrer  rettung  unznreichend  seien,  da  bei  erneuerung  des  krieges 
die  vei^usserung  der  Uberrheinischen  kapitalien  unmöglich,  der  beträchtlichste  theil 
der  schanknngsgelder  ebenfalls  auf  dem  ienseitigen  ufer  angelegt,  und  der  Lazaristeu' 
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ifttAK  o^ArLkt^et  •0!..  iJK  ^Äx\ü\  d-sr^b-tib  nie  »a3*c mtxüfx  ■  «ääg w dmslioh*  nt» 
ttntxan^.  ';.-:;/.:  M^ü-Zr.^::.  K.-A..  <.l:-:rf-f.  seh.  nth.  Hiiv.  H«^  »r.  257.  —  &  lK|i 
«HC  cMhw^Uir.t'  <ifcr  rS^k-tÄLdig*::  ij^ri'vldricjiec  bei.  zJ3^.i  iz.  :<L^r  hot.  1*99: 
■2fm  ft.  J/kr..  ftbr.  IT'«'»:  ä-rSi  d.  15  kr.:  kcrr  für  2i.  tVcr.  ITS»^— 99:  331 
UA\\Mr  !--  r?=:»J  H.|.  Trein  für  JJ.  fclr.  17&»j— 93:  4^  :::der  4  obm  [=  c.  72001], 
wfrifi  4*^r  *:iU:->ira^L  IT'»*>  — 0'*:  i*  fader  5  ohm  [=  c.  135Ö  fl.].  nxäamxefl  ik 
f..  llith^t  t.  Nv:h  elr.<!;r  Ml^trz.  ärifst^ljaog  warea  die  rttckniade  in  boAT  nnd  niti- 
rä]i(;n  bi'.  zum   22.  Auj;.    1709  auf  22^^J7  fl.  gevachsen.  SB 

mirz  31>  Oeneral  liem&dotte,  oberbefehL^haberderot'SerTAtioa.SArme«,  «maiVc 
hofiorair':  d«:  iuniver-titt^  d«-  Oie-seeD».  ertheilt  der  Heidelb^^i^er  nair.  eineo  äcboubcitf 
\}m-}tr.:  .\rjQ.  CVT,  f>7.  —  fvrnat  ordnet  den  rektor  geh.  rath  Mai  nach  Masabeia 
in  das  haupt'jiiartier  ab.  nm  Ik-rnadotte  «für  die  gros=mäthige  and  sehr  berohigeodi 
nchutzver-tirh'rrung  und  be?ondere  acfatang  für  die  wissensobafcen  and  künsu  ■ 
dank'-n,  wilcbe  für  dif;  unir.  um  -o  mehr  wertb  hätte,  als  er  s^lbe  aas  eigfMt 
liewe^un^  ertheilt  habf;>.  SIS 

märz  24.  t'niv.  wird  Ijeanftra^t.  doä  profeK^orengehalt  des  bei  dem  geistlicbn 
iriiniht(>riiildt:parttriient  mit  /JOOO  fl.  vom  1.  april  als  geh.  referendAr  angesteUtei 
|fii;org  Kriedr.j  von  Zentaur  von  diesem  tage  an  im  slstiren.  Cod.  Heid.  386,6 
(ka.-it.  IKi;  H;  Ann.  (JVf,  103.  —  Z.  wurde  iuli  2.  zum  wirkl.  geh.  refer«ndir  ia 
d(!iiiii't'fiiu:nt  der  au'^wlirt.i^cn  angelegenhi;iten  ernannt.     Ibid.    i>ub   A;    Ana.  f.  230. 

SU 

märz  25.  I  niv.  bittüt  sehr  »climeichlerisch  den  generdi  Bernadotte  nm  t<i- 
Hi'hnnung  mit  f:infiuurtirung.  Konzept  von  Mai:  cod.  Heid.  386,  17  (kaet.  128)  F. 
|VgI.  Ann.  f. 'VI,  HJ()|.  —  Sowohl  durch  den  in  Heid.  stehenden  brigadegenenl  ab 
uuch  in  (riii'-rii  (rij^cnhiindi^'i.'n  l)rii'lV'  X-  g*'rni.  Tan  VTI.  (orig.  ibid.)  gab  BernaiJottc 
wuhiwulli-iKin  /.iiMi'hiMiing'.-n.  Di«;  uuiv.  Hess  darüber  eine  uotiz  in  die  Mnnob.  teitg. 
I7!)i(   inür/  2V}.  einrücken  unil  -schickt».'  un  B.  eine  deputation.  S15 

liprll  7.  Zentner  schreibt  iius  München  dem  rektor  Koch  u.  a.:  *Die  aage- 
le^'enheiteii  d'T  univ.  werde  ich  gewiss  mit  besonderer  theilnahme  l>esorgcn,  .«.oweit 
die  ii'/.ij,'!'  hv^f  un«!  übrij^en  vui'hüUnisao  es  erlauben,  indessen  hoffe  ich  doch  drtn 
sMiiat  niirlislens  bei  meincni  iibscliiede  etwiis  tröstliches  melden  zu  können.  >  Orig.: 
enil.    Ileiil.    .'tHC,    1    (kii^t.    101)    O.  2516 

npril  10.  ZcMitncr  spricht  dem  univ.-koUegium  seinen  dank  für  dif  beglück- 
wiiiischutig  zu  seiner  (Mmninung  und  für  die  20  iahre  lang  bewies^ene  frg^iind^-haft 
;iMs;  IT  w(liisi:ht  Miii  (b-mselbcn  iiuch  ferner  «zu  dem  nilmÜchen  edeln  zwecke  ni 
aibeiten^'  und  beweist?  ihu*  iiut'ricliiit^eu  freunJschaft  geben  zu  künnen.  Orig,:  ttnl. 
Meid.  .'isr>.  l'i  (kiist.  JIT))  F.  Weiter  auch  das  konzept  des  glückwuusches  vom 
■I.  iipril.  Zi'utner  hat  die  Zusicherung  reichlichst  erfüllt.  ÖH 

liprll  20.  Kurf.  hobt  ibis  reskript  vom  12.  febr.  auf;  um  aber  den  driu- 
j,'en(Uten  beilllrfriisMMi  iler  univ.  abzuhelfen,  wird  die  aufnähme  von  14000  fl.  auf 
den  elu'iiiiilij^eu  l-n/nrisfenforuls  und  die  Verwendung  derselben  namentlich  zor  bc- 
/iililung  rter  i  In  kstiUidigeu  besolilungen  anijeordnet.  Orig.:  Karlsruhe.  G.  L.  A.. 
univ.  lii'id.  nr.  2.'!T;  kiui/.ept:  Mmuhen,  H.-A..  Churpf.  geb.  rath,  univ.  Heid.  nr.  2öT; 
nii'iterttfjun.i,'  iin  die  oberkuriitel  niai  1.  und  von  dieser  mai  1*>.  an  die  univ.:  c^-^i. 
llei.l.  ;üS(;,  IS  (kii>l.  i;>0)  1»;  Karlsmho  nr.  lü'.l;  abschr.:  Ann.  CVI.  ItiO.  —  Der  erl,ut 
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aht  auf  eineiD   guiacbten  Zentner'«   vom  16.  nprili   welches  Anerkennt,  diu««  der 
Dir.  irgendwie  geholfen  werden  müsse.  3&1A 

ma!  9,     «Chur-Pftlzische  Beligions-Declaraüon  vom  9teD  Mny  1790.»  Drnck: 
J2  g.  fol.  in:  cod.  Heid.  386,  2  (käst.  104)  0;    Karlsruhe,  G.  h.  A.,    nniv.  Heid. 
r.  «91.  —  Inni  25.  an  die  univ.  gfilangt.  Ann.  CVI,  226.  Vgl.  inni  25.     2519 

mal  16.     Oberknratel  (v.  Hüvel  —  v.  Lame/an)  weist  die  univ.  hd,   bei  der 

fthlun^  der  rtiokstäude  den  mittleren   marktpreis   der  fruefat   zur  verfnllzeit   und 

fnder  wein   zu  150  fl.    resp.    60  fl.   anznscli lagen.     Orig.:   cod.   Hetd.  386,  IS 

8t.  I30)D;  konzept:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Hpid.nr.  409;  abschr.:  München  1.  c. 

2620 
mal  33.  Senat  dankt  dem  kurf.  f&r  die  unterättVtxnng  durch  die  nnweisnng 
^on  HÜCIQ  fl.  auf  das  stift  Neuburg  und  bittet  um  weih^ungeii  wegen  einiger  die 
rfaBüung  der  nniv.  borlihrenden  punkte,  besonders  wegen  der  nlH;rkurat.eI.  Von 
Ben  mitgliedern  unterzeichnet:  lo.  Koch  rektor,  Dan.  Wandt,  lionifacius,  M.  Kübel, 
Kirschbaum,  OambsilIg<!r,  1.  M'edekind,  Nebel,  K.  Mai.  de  Traitieur,  lac.  Schmitt. 
beilage  die  erlasfse  1704  dec.  l'J.,  174G  sept.  9..  1756  sopt.  13.,  1757  oct.  5., 
orstellung  der  univ.  auf  letzteren,  erlass  1799  ian.  29.  und  die  konfiimation  der 
Kiuten  von  1786  oct.  14.  §  1  betr.  o1>erkaratel  L'J'eser  gedr.  Kautz  II,  3Ü6J. 
tünchen.  II.-A.:  Churpf.  geh.  rnth,  nniv.  Heid.  nv.  236.  —  Hautz  II,  305  gicl.t 
inen  ftusfUhrlichen   auszog   aus   der   historischen   darlegung   über   die   oberkuraLel. 

»  SÖ21 

♦  •   Univ,  beschliesst  über  die  Statuten  der  zn  gründenden  wittwen-  und  waisen- 
Bionskasse.    Cod.   Heid.  388,  20  (kost.  471)  Z.  —  Vgl.  die  kurf.  entttcbliessnng 
ani  28.:  Ann.  CVI,  220.  ^  2522 

inill  35.  Karf.  lAsst  der  univ.  den  %  8  seiner  neuen  religionsdeklaration 
0.  luai  9.]  zugehen  und  sie  anfTordern,  ihre  forderangen  an  die  geistliche  adnii* 
listration  seiner  xeit  vor  der  heute  eimannten  gemischten  kommi^tülou  geltend  zu 
aachen.  Oiig.  an  die  oberkuratel:  Karlsruhe,  G.  L.  A,,  univ.  Heid.  nr.  691; 
ibscbr.:  cod.  Heid.  386,  2  (käst.   104)  0.  2523 

iuli   1:{.     Kui-f.  verfiel   an  die  oberkiirale),   doss  die   bisher  durch  ein  ungc- 

[Indetcä  ^feiücht,   als  ob  der  leauitenfonds  der  reformirten  Uirche   zugesichert  sei, 

rerbindcrte  aufnähme  der   14000  tl.   zum    besten    der    univ.  unverzüglich    iu3  werk 

%u  setzen  sei,   «müs^teu  auch  einige  procentc  dabei   aufgeopfert  werden».     Konzept: 

lüuchen,  R.-A.,  Churpf.  geh.  rnth,  univ.  Heid.  nr.  257.  2524 

(in^,  13*     Univ.  berichtet  an  den  kurf.,  dass  von  den  auf  den  Lnzaristenfonds 

bewilligten    14000  H.  bisher  erst  4535  fl.  aufgubruuht  würd«n  konnten,   von  denen 

1 1 54t?  für    Zinsen    und    2987  Ü.   für   besoldungsrtlckstände    verwendet    wurden,    aus 

eichen  nun  noch  9464  fi.  zn  decken  sind,   ebenso   wie  dcmnllchst  2273  fi.  Zinsen, 

Ißise,  selbst  wenn  der  rest   iener  summe  aufgebracht  werden  könnte,   dieser  doch 

reichen  würde.     Ihro  noth   ist    gross:    wie  sollen   die  lehrer  ihre  Vorlesungen 

Iniit  eifer  und  mnth  be.*orgen,    da    ."iie  «von  nnhrungssorgcn    gequIlU    den    lehrstubl 

[liesteigen  und  mit  eben  diesen  traurigen  gedanken   deuKelhen  verlassen  müssen  und 

tohulden  auf  Bchnldeu  hilufen,  die  sie  zu  tilgen  ausser  stände  sind?>  Sie  bitten  um 

^erlaubnias,  erbbestSnde  ausgeben  imd  die  Schuldbriefe  der  gcistl.  adniioislratirm  gegen 

wiHketmann,  Urkandeobocli.  n.  It 
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Uuir  an  u)d<*r«  b«geb«ii  zn  dürfen.  Mö&clieD  1.  c.   —   OberiranO«!  Wnchtei  sag.  1 
dam  aacfa   «ie   keine  hülfe  wisse.     Vielleidit  da»  der   aniv.  30  stQrk   vtaaUofa 
tjoueo   DberwieMH    werden  knnnteo,   auf    welche   ne   daaa   gald   aahiehiiMn 
Ibid. 

aa^.  21.     Senat  Antwortet  dem   stadtratb   in  bezog  aaf  eio    ge«ach 
PreoH.  echaugpieldirektors   v.  Hoffnwnn   uro   erlanboiw  inr   nafTfibmiig   von 
•pUlea  und  opern  w&brend  des  winters,  daas  die  noir.  in  diewr  beziehnog  aof  An 
Bchoo  9flers  gefionsorten  grüoden  beh&rre:  nttniticb  dergleichen  anteiriialtangtfn  « 
die  ofanehin  tcbon  zu   «ehr  venrielfiSltigten    zerstreaongen  und   angaben    der 
iogeod   noch  mehr  vermehren,    ohne   dass   eigentlirbe   kultur    des    geiate>s  und  w»b» 
moraltUt  etwas  dabei    gewannen.     Man   kQnne  also    die    erriehtung    mats    tbMtr 
Dicht  zageben.     Ann.  CM,  276.  2SS  , 

oct«  3.     ünir.  bittet  den  knrf..  da  die  rfickätKndigen  basoldangea  und 
mehr  aU  20000  fl.  betragen,    zu   den   früheren  14000  fl.   nochmab    ebenfcoviel 
den  La«ari8t«nfoDd  anzuweisen  und  die  bedingangi^n  za  genobmigen,    unter 
der  rotbgerber  lob.  Peter  Werle  auf  diese  zweiten   14U00  fl.  geld  vorscbieann  ^ 
München  1.  o.  —   Der  Vorschlag  wurde   vom  knrf.    dec.  0.  geDehmigl :    Kaiionia, 
0.  h.  A„  univ.  Heid.  nr.  409.   DiUi  kapital  sollte  aufgenommen  werden  gegen 
von  G30  fl.,  5*^/0  Zinsen  und  Verpfändung  des  stifta  Xeubnrg.    —    Der  fun^i...  — 
corum  beanspruchte  zunftchst  von  ienem  gelde  5325  fl.  Durch  r<>3kript  ISOO  iaa.1 
ward  er  abge wiesen ,  weil  sonst  der  notb  der  univ.  nicht  genteaert  vHirde.     RUv» 
durch   raikript   febr.    14.  der  Churpf.  kirchenrath   und  die  reform.-geistl.   a-l:        ' 
tion,   welche  gemeinschaftlich  benntragi  hatten,  die   Verpfandung  dee    stifl?     ^ 
anf  bCcbüteus  '}i  zu  beschriiuken.     München  1.  c.  09 

oet.  '^9*  8Udli3ähe  kriegskommisaion  Obersendet  der  aniv.  ein  v^nektun« 
der  beitri&go  xur  zwangjtan leibe,  welche  ihre  glieder  unter  der  bedrobung  mit  Fna* 
ztttiischer  exekution  etc.  bis  abends  zn  leisten  h»ben.  I'od.  Heid.  886,  17 
128)  K.   —   Daselbst  viele  weitere  akten  über  die  kriegslasten  der  revo1dtiü*ni 

OCt.  30.     üoiv.  beitchwert  sich  bei  dem  general  Leoourbe,  dosa  der  mn 
tie  zur  aufgelegten  kontribution  heranziehe.    Orig.:  cod.  Heid.  386,   17  (ka$t.  128)  T, 
—   Lecflurbe    schrieb  darunter :     •  Le  ningistrat    d*Heidelb(>rg    doit     Ctre    a&set 
■onnable  pour  faire  supportor  In  contribution,  deniandeö  |iar  le   gent^ral   en  chrf, 
les  rickea  et  avoir  t-gard  aur  tout,  en   respectant   les   arts,   aux   jostee    r^Iamat^» 
des  membres  de  l'uuiveräit^.     Le  gönöral  en  ehcf  Leconrbe.»  ',iSi^ 

1800. 
inn.  8.     Univ.  bestellt,  um  Unordnungen  zwischen  den   akAdemikern    und  dif 
Offizieren  zu  verhüten,  zum  oberaufseher  auf  den  bsllen  den  prof.   iar.   GamhfiiäZ'' 
mit  dem  auftrage,  dass  er  besonders  auf  einhaltung  der  vom  k.  k.  feldmarseb.-!:-"' 
grafen  v.  .Sztarray  genehmigten  ballordnucg  achte.  Cod.  Heid.  386,  10  Onui.  124'  ' 
Ein  eiemplar  der  gedruckten  baUordouDg  liegt  bei,   —  G.  hatte  achoa  in  frfiWn 
iahrcn  lihnliche  kommisaionen  erbalt«n.  '  iftlL> 

lan.  «3.     Senat    berichtet   an   die  oberknratel    Ober   den    streit  EviaebcB  d«» 
prediger  Vion  an  der  grossen  hofkirche  zu  Mannheim,  und  prof.  Thaddens  (OvRM^rt 
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reicher  tod  ei-stereni  falscher  lehrätti^e  —  oaiaeQÜich  das»  die  taafe  kein  Kakru- 
leot  und  zur  Seligkeit  nicht  nöihig  sei  ~  beschuldigt  worden  war.  Dhs  vorgeben 
rion'ni  aei  liehlos  und  schmUhlicli ;  er  sei  dnzu  von  nndern  angestiftet  nad  deshalb 
»it  üeiner  ganz.  ungegrUndeten  klage  ab-  und  zur  ruhe  zu  verweisen.  Ann.  CVII,  'lü. 
Die  akteo  in  dieser  suche:  cod.  Hoid.  3S6,  55  (käst.  203)  Q.  2531 

fcbr.  S.    Graf  T.  Sztarray,  feldmar»chAll-lieut.  und  armeecbef  zu  Ueid.,  beklagt 
Rieh  beim  Senate  darüber,    dnss   akadcmiker    in    ihrer   kleidung   den    Pranr/iseo    und 
insculotten  nachahmen,  will  das  nicht  dulden  und  droht  die  schuldigen  ui  arretiren 
nd  vor  das  krieg^ericbt   zu   stellen,   auch   diese  schände   der  nniv.  ufTentlich   be- 
unat  zu  machen.     Cod.  Held.  3d6,  5  (kaet.  115)  S.  —    Daraus  entsprangen  weit- 
PRufigc  verlmndlnngen,  deren  akten  sob  R  und  S  zerstreut  sind.  2632 

Diärz  5.     Henat  antwortet  der  obcrkuratel,  in  betreff  der  vom  grafi*n  Sztarraj* 
ewünscbten  kleiderordnung  fUr  die  akademiker,   mit  einem   sehr   ausführlichen  be- 
bt, in  welchem  numenilJch  der  Patriotismus  der  Held,  akademischen  lugend  trotz 
von    einigen     getragrueu    FraazüsiH'hen    kleldung,    sehr    hervorgehoben     wird. 
PD.  CVII,  97.  2533 

niärz  23.  Kurf.  befreit  auf  Vorstellung  des  Senats  dieienigen  Studenten  vom 
nten-uuä/uge,  wekbe  «durch  glaubhufte  Zeugnisse  darthun  künnen,  dasä  sowohl 
ihrem  sittlichen  betragen  als  talente  und  in  den  Studien  gemacblea  fort- 
Ingen  der  staat  sich  dereinst  von  ihnen  erspriesslicbe  dienste  versprechen  kann», 
od.  Heid.  38Ö,  17  (käst.  129)  H;  Ann.  CVU,  12C.  —  Darauf  beruht  auch  die 
ehandlang  der  dienstpflichtigen  Studenten  nach  der  Verfügung  des  ßad.  ministerianiä 
ie»  innera  von   ISOO  fehr.  21.:  cod.  Heid.  1.  c.  2534 

iani  11.  Uaiv.  beauftragt  die  oekonomie-kommission,  den  höchsten  orts  ver- 
engten Status  der  aktiva  und  pnssiva,  der  einnahmen  und  ausgaben,  des  personal-s, 
Icr  besoldungen  und  rückstände,  sowie  der  vorräthn  an  wein,  fruchten  und  geld 
KU  fertigen  und  zugleich  «unsurm  derma]igen  zustand  nnpEi^ond  scheinende  bütfi^ 
jnellen*  in  Vorschlag  zu  bringen.  Cod.  Heid.  3S5,  14  (käst.  33)  n.  —  Die  nniv. 
rird  durch  die  oberkuratel  sept.  23.  an  den  Vollzug  des  anfti'ags  erinnert.  —  Da- 
P'lbst  allerlei  entwürfe  zur  aufslellung  des  Status.  2535 

inni  25.     Senat  erklilrt  der   oberkuratel,   welche    einem    rechnungsrevidenten 

15  fl.  angewieseu  hatte,  dasa  man  Überhaupt  nur  12  fl.  voiTKthig  habe,  überhaupt 

keine  Zahlung  leisten  kilnne  iind  ohne  eine  nnsserordentlichc  hülfe  zu  gründe  geben 

aüase.    Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  431;  cod.  Heid.  335,   14  (käst.  33)  1). 

inli  4.     Obei-kuratet    schildert   dem    kurf.  die   bedrüugniss   der  univ.   und   das 

edürfniss   schneller    hülfe,    ohne    dass   sie    selbst    daxu  einen  voi"Schlag   zu   machen 

riise.     Konzept:  Karlsruhe  1.  c;  abschr. :  Ann.  CVII,  204.  3537 

AQg*  28.     Kurf.    beaufti-agt    aun    Amberg    den    ausserord.    kommissar   In    der 

lünpfalz  V.  Ii«ih('ld  zu  berichten,  au»  welchen  mittein  der  univ.  eine  luiiei^tUtznng 

:«t  werden  könnte,  indem  ihre  raitglieder,  solange  sie  ihre  dienstc  fortzusetzen 

pflichtet  bleiben,    auf   gleiche  belohnung    dafUr  wie   die  übrigen    staatsdicner  go- 

rechten  Anspruch  haben.  Konzept  (»ign.  Montgelas  —  v.  Zentner):  München,  U.-A., 

!?burpr.  geh,  rath,  univ.  Heid.  nr.   257;   ausfertigung:    Karlsruhe,    G.  L.  A.,    univ. 

leid.  nr.  24.  2538 

si* 
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fiept«  7-  y.  K«ib«ld  berichtet,  d&s  znalchst  kt 
uhiv.  vorhaTirl<:n  4^i<^n,  rlaü  ary^r  aiü  dem  aofzastfrU 
;i&inni'ij':h<-ij  in-.tUute.  vielcfafr  erhalteo  aod  wfrlche  znm  b 
wkril'iu  vAhn.  .-.ich  wofal  .solche  mittel  ergeben  wOrden: 
ini'ftih  inzwischen  mit  weiteren  auflagen  znm  besten  d 
nicht  vi<:I  helfen  würden,  rer^hont  und  Oberhaupt  wi 
vorlade  iene.'j  generalplana  ausgesetzt  werden.  Eonze 
MUiicheti  1.  t:. 

(lec.  5.  Knrf.  will  zwar  dem  aufzustellenden  gen 
inKtitute  durch  neue  f-ntschlieftnuiigen  nicht  vorgreifen; 
ihre  mitgli(;der  inz-wischeo  nicht  ohne  alte  Unterstützung 
bcld  lKfn.uftr.i;(t,  aun  dr^n  neueren  staatsanlehen  für  die 
mflHHigo  Nurnmt!  zur  bentreitung  dor  dringendsten  bed 
\otif.  an  dir*  nniv.  Heid.  «zu  ihrer  einsweiligen  beruhig 
gchiH   —   V.  Zentner):  MUnchen  1.  c.  —   Vgl.  or.  2547, 

llftC.  10,  Univ.  verbietet  auf  beschwerde  des  Frai 
Ktudeniffn  hieb  in  kaffc-  und  wirthshäusem  Ül>er  politisc 
luiili'n  liussr^Tii.     Cud.  lleid.  3G8,  5  (käst.  HD)  R. 

dec.  13.  Oberknratel  zeigt  der  univ.  an,  dass  es 
NchnnkungHgiddcr-obligationen  zu  verwenden.   Karlsruhe,  ' 

1801. 

tnilrx  5»  ITniv.  richtnt,  an  den  ersten  konsul  c 
fcbr.  25.  Ann.  ("VIII,  Ü')\  wogen  ihrer  überrhe in ischen  j 
ausfcrtij^iin^'i'n  IHOI  mlirz  H.  einem  «geheimenrath»  [( 
^r,,srhickl.:  co.l.  lU-id.  .'JHd,  17  (cod.  128)  F.  Das  d 
Vgl.  iiiiii    17. 

iniir/.  10.     Stailfratli  von  Heidelberg  richtet  an  d« 
.stUi-kun^'    (l)'i'    Iclukrlit'tf,  bcrufungen    und    allerlei    begü 
iMriiinr/iibrinj^cii.    Alisc-lirift  bei  der  Vorstellung  des  akad.  Si 
V.   Itcibi'lil  nU  Hheiiiiifill/.,  fjen.-liintlt'skommissar  fordert 
ciiirs  luiszu^s  (liis  guliirliien  der  univ.:  cod.  Heid.  38G, 

upril   "iTi,     Kurf.   lu'auftragt,    wllhrend  der   geh.   r 
um   rlirk^'nlto  der  Hiiksrlieinis^'lien   guter  der  univ.  etc. 
siili'iil.iMi  V.  I.i))iie/!in,  >ii'h  in  Mainz  über  die  gesinnung 
m  unlfiri.'liten.     Ali>telir.:  cod.  Heid.  'M<G,    18  (käst.  13( 
instnikllt)!)   iuiii  30. 

Uprü  »IK    Univ.   fordert  vom  praefekten  [des  Donn 
seipi.'st rillen    iiUter.    mit    hinwei:?    auf   das    dem    komnc 
niemoir.'  |s.  o.    170S  iuli   l.]  und  unter  berufang  auf  < 
viller    iVi.'dens.      Kon/ept :    cod.    Heid.    3?0.    17    (käst. 
Speier,  pr.uf.  anh.    l»oiim'rsl>erg   fa^c.   18;  gedr.:  bd.  I, 

iliui  1."».  Ivheinpfiil/.  unniittelUiro  spezialkonimi 
stlireil't   iler  oluM-kuratel,  dass  man  sich  dermalen  noch  d 
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äem  dürftigen  theile  der  aniv.-glieder  mit  einiger  uoloratüUung  zu  hälfe  zu  eilco, 
pQd«m  das  anlehen,  wovon  e.  k.  darchl.  durch  reskript  vom  5.  dec.  v.  i.  der  nniv. 
ime  Unterstützung  zuzusichern  geruhte,  noch  nicht  zu  stände  gekomnieu  und  auch 
zweifeln  äei,  oh  solches  untor  den  dermnÜgeu  aostlladcD  noch  zu  stiindtj  gebrncbt 
Verde.  l>er  oberkaralel  bleibe  überlassen,  wegt-n  einstwoiliger  aufsteUung  der  otats 
lllwr  den  gpgpnwai-tigeo  vermügenit-  und  scbuldonstand  der  nniv.  and  dessen  ein- 
»ndung  vorlüufigä  Verfügung  xu  treffen.  KurUrahe«  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  431. 
Von  der  obcrkaratel  an  die  univ.  iaui  22.:  Ann.  CVIII,  92.  2M7 

iani  17.     Oberkumtel  verweist   der  univ.    a.  o.,    dass  sie  sich,    ohne    vorher 
QZafragen,  an  den  ersten  konsal   [s.  o.  tn&rz  5.]  gewendet   bat.     Cod.  Hetd.  38C, 
16  (kost.  130)  G;  Ann.  CVIII.  94;  Karlsruhe,  0.  L.  A..  univ.  Heid.  nr.  431.  2M8 

ilill  8,  Uuiv.  beschwert  aich  heim  kurf.,  dn-sd  sie  trota  seines  reskriptes  vom 
i.  dec.  keine  nntcrstntzang  erhAlten  und  auf  wiederholte  Vorstellung  in  Mannheim 
der  »poziulkoniioission  Ln  goistl.  angclegenheiten  förmlich  abgewiesen  worden  sei. 
Ke  Professuren  bitten  mit  hiuweiä  darauf,  dasa  sie  trotx  mangel  und  kriegsgcfnhr 
lire  pflichten  ununterbrochen  erfüllt  Imben,  bei  der  bevorstehenden  uu^tbetlung 
Buer  staatspapicre  einen  verhftltnl^ismfiesigen  antbeil  zu  erhalten.  Orig.:  München, 
i.-A.f  Churpf.  geh.  rath,  univ.  Heid.   nr.   257.  2649 

iuli  37r  Kurf.  verfügt,  da  den  pro  advooatura  supplicirenden,  welchen  durch 
esbript  vom  1 .  iuli  die  Verpflichtung  auferlegt  ist,  den  licentiatengrad  zu  erwerben, 
Sies  .soliou  durch  die  früher  verordnete  hernbsetzung  der  gebühren  für  inlUnder  auf 
^ie  lialfte  erleichtert  sei,  welche  nach  angäbe  der  univ.'  nusschliessHcli  der  druuk- 
Icosten  der  dissortuLiun  und  der  tbesen  74  fl.  4  kr.  betrage,  solle  es  gegenüber 
•iner  anregung  zu  weiterer  herHl>setzung  dabei  bleiben,  ßxpedirter  entwurf:  Mün- 
zen, R.-A,,  Churpf.  geh.  ratb,  Heid.  univ.  u.  curalel  nr.  236;  ausfertigung:  cod. 
leid.  386,  38  (käst.   1C3)  D.  2ä50 

ang.  11.  Kurf.  dispensirt  einen  PtUlzer  von  der  Verordnung,  dass  inlUnder 
}ie  univ.  Heidalberg  zu  frequentiren  haben,  uod  erlaubt,  dass  iener  seine  Studien 
^n  lena  vollenden  kann,  weil  er  dort  unteratützung  findet.  München,  R.-A.,  Churf. 
Keh.  ratb,  Mixta  die  univ.  Heid.  betr.  nr.  26d.  —  Äua  der  begründung  des  bez. 
jiesncbs  vom  13.  raßrz  ist  hervorzuheben ,  dass  in  Heidelberg  «die  lebensmittol  im 
eis  aufs  höchste  gestiegen  sind  und  man  ihm  blos  für  die  geringe  kost  wöchent- 
4*/«  fl.  obverlangt».     Vgl,  auch  Ann.  CVUI,   157.  2551 

Oct.  0.  Kurf.  giebt,  da  in  seinem  frieden  mit  Frankreich  über  die  besitzungen 
1er  univ.,  der  geistlichen  ndminisiratioa  etc.  nichts  hat  ausgemacht  werden  können, 
leni  RheinpRlIz.  gen.-lnndeskommissariatsvicepraes.  v.  Lameznn  Weisungen  für  beson- 
dere Verhandlung  mit  .lolHvet,  dem  kommisitar  der  vier  neuen  dt}[>arteinenU,  Abschr. : 
iknn.  CVm,  178-183;  cod.  Heid.  3ij6,  18  (käst.  130)  C.  -  Vgl.  die  akteu  der  zur 
najführuQg  ded  frieden^  angeordneten  gemischten  konimission  sub  0  und  D,    2553 

oct.  14.  Univ.  bittet,  da  sie  keine  mittel  hat,  holz  fUr  die  senntsstubo,  die 
»ibliothek  und  den  botanischen  garten  anzukaufen,  dazu  ein  vom  üeberrhcin  zurück- 
Etezahltes  kapital  von  50  fl.  aus  den  echankungsgeldera  verwenden  zu  dürfen.  Orig.: 
länchcn,  R.-A.,  Churpf.  geb.  rath,  uuiv.  Heid.  nr.  257.  —  Oberkumtel  erlaubt  es 
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oct.  20.  wegen  der  «raitleidenTivürdigen  nmatfiode».  Kai 
Dr.  410.  —  Vgl.  Ann.  (.'VIII,   101:  cod.  Heid.  386,  33 

oct.  21.  Univ.  Ijefürwortet  das  ge&uch  des  stalln 
hringung  der  seit  zwei  ialiren  wegen  des  krieges  entfe 
reitiiohulpferde  zum  zwecke  des  nkad.  Unterrichts.  Müi 
ratli  nr.  2G0.  —  Ohne  zweifei  genehmigt^  da  es  sich  ä( 
hringung  dieser  pf'.Tde  im  marütall  handelt,  welchen  di 
Viefehls  nicht  rSumen  wollten.  Schluss  der  Sache  ist  die 
dai^s  der  marstall  ohne  weiteres  genommen  und  eingeric 
chevaux-legers  an  ihren  dermaligen  hestimmungsort  abn 

oct.  2S,  Vniv.  richtet  aus  anlass  des  gerüchtä, 
öffentlich  logik,  inuthematik  und  uaturlehre  vorgetragen 
eine  Vorstellung  de-a  iuhalt.s,  dass  dadurch  nur  halbwissen 
welche  «troz  denen  der  dahiosigen  Stadt  tod  und  verhe 
ihren  Vorlesungen  unverrückt  gestanden»,  dem  ^nzlichi 
würde.     UntfirÄ.    P,   GambsiUger    h.  t,  rt-ktor,     D.    Wni 

1.  I.  KifMchhaum,  D.  W.  Nebel,  F.  Mai,  I.  Koch;  v. 
München,  R.-A.,  Churf.  geh.  rath.  univ.  Heid.  nr.  236  i 
bis  zur  organisirung  des  Rheinpfölz.  stadlenwesens  18./ 

nov.  4.     Ol)erknratel  ompfielt   auf  eine  beigelegte 

2.  nov.  sie  hittten  ihr  weniges  aufgezehrt,  ganz  und 
hülfe  den  hungertod  vor  sich  —  der  karf.  entschliessuug 
täglich  wachsende  elend,  da  die  noth  der  universitäts-si 
Mliegi'ii  ist».  Konzept:  Karlsruhe,  0.  L.  A.,  univ.  Hei< 
K.-A.,  (.'hurpf.  güh.  rath,   univ.  Heid.  ur.  257. 

110 V.  'Z'Z»     V.   Lnniozan    schreibt    dem    Senate    aus 
niittheilung    des   Franz.   regierung-skominissürs  JoUivet  i 
silmiiiilicher  linksrheinischer  univ. -guter  angenommen  sei, 
aber  erst  mit  beoridigung   der  entschildigungsfrage   der 
reichstago  eintreten  könne,    da  von  Französischer  Seite 
der  univ.  Mainz  beansprucht  würden.     Cod.  Heid.   38G, 

doc.   VX     Univ.    nimmt   den  H.  C.  Feyh   als  lehn 
non,  einrichtung  der  liandlungsbücher  und  führung  der 
geschüfte  un,  unter  zuftichcruug  der  allgemeinen  univ.-pi 
ieden  salars.     Cod.  Heid.  38(J,  4  (käst.  110)  C  2.   — 
kennuMg  und  aufmunterung  40  fl.  bewilligt. 

1802. 

iilll.  <>.  Monigelas  erwidert  die  o eui ah rs wünsche  di 
wahrpti  theilnahme  und  verspricht,  icde  gelegenheit  bei 
wuiilstiind  und  grössere  aufnähme  nach  möglichkeit  zu 
wortt't  auf  die  gUU-kwünsche  ian.  8.  überaus  warm.  B 
A'y  (käst.    Iji;)  V-  abschr.:  Ann.  I'IX,   18,    ll>. 

febr.  3ß.  Die  bürgerlichen  zünfte  der  Stadt  He 
durch  das  gerUcht,    dass   die  univ.   nach  Mannheim  ven 
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korf.  die  bitte  um  belassung  derselben.     Orig.:  Manchen,  R.-A.,  Gharpf.  geb.  rath, 
Heid.  nniv.  n.  caratel  überhaupt;  auszog:  bd.  I,  439  ur.  283.  2560 

april  3.  Rektor  und  professoren  wiederholen  die  Schilderung  ihrer  noth:  mit 
xnsammen gelegten  pfennigen  hätten  sie  soviel  als  mSglich  dem  elend  der  subalternen 
gesteuert,  aber  letzt  gebe  es  schon  professoren,  welche  nur  noch  durch  wöchentliche 
almosen  ihr  leben  fristeten.  Wer  von  ihnen  noch  etwas  habe,  werde  sich  selbst  zu 
helfen  suchen,  und  bitte  nur  darum,  dass  den  hülfsbedürftigen  etwas  geholfen  werde. 
Der  fiscns  acad.  sei  auch  ausser  stand,  die  5513  fl.  rückständige  Zinsen  und  22514  fl. 
gekündigte  kapitalien  zu  bezahlen,  und  da  diese  zum  theil  schon  eingeklagt  seien, 
also  die  klagendea  gläubiger,  welche  meist  unterpfandsrechte  haben,  sieh  zum  nach- 
theil der  übrigen  sichern  würden,  bleibe  nur  noch,  wenn  der  kurf.  keine  andere 
hfllfsquelle  zu  eröffnen  wisse,  ein  moratorium  übrig,  zu  welchem  behufe  sie  einen 
Status  der  schulden  und  besitzungen  beilegen.  Orig.:  München,  B.-A.,  Cburpf.  geh. 
rath,  univ.  Heid.  nr.  257.  —  Auszug  des  beigelegten  inventars: 
Liquides  vermögen   diesseits  des  Rheins: 

Bodenzinsen 1562  fl. 

Praebendalgemile 31158  » 

Erbbestandßgüter 386  » 

Temporalbestandsgüter 1900  > 

Zehenden 4377   » 

Tamosgelder  vom  Rfaeinzoll 15492   > 

Kapitalien  und  rückständige  zinsen        20631    » 

Gebäude  und  gärten 35  326   » 

110816  fl. 
Fassivansstände: 

Kapitalien        63784  fl. 

Bückstftndige  zinsen       5513  » 

69  297  fl. 
Vermögensrest     41518  fl. 
In  den  anschlag  sind  nicht  aufgenommen: 

1.  die  bibliothek  und  das  übrige  mobiliarvermbgen ; 

2.  die  auf  der  linken  Seite  des  Rheins  ausstehenden  kapitalien     47  312  fl. 

Zinsen      ,     23134  > 
•  70446  fl., 

aaf  deren  rüokerstattung  zu  hoffen  sei,  wenn  auch  die  übrigen  gefalle  verloren  gingen ; 

3.  die  für  die  einlösung  des  Dannstadter  münchhofs  gezahlten  22000  fl.,  für  welche 
bei  Verlust  des  gutes  von  den  Franzosen  ersatz  gefordert  werden  könnte.         2561 

mal  18.  Kurf.  übersendet  30  exemplare  des  entwurfs  eines  peinlichen  gesetz- 
bnches  und  verlangt  innerhalb  eines  iahres  das  gutachten  der  univ.  Orig.  mit 
Unterschrift  und  Siegel:  sehr.  I  nr.  367.  —  Vgl.  Ann.  CIX,  134.  2562 

mal  28.  Kurf.  sendet  dem  spezialkommissar  in  geistl.  angelegenheiten  eine 
anzahl  kiaten  mit  gold,  ailber  und  geräthschaften  der  Oggersheimer  und  Mannheimer 
kapellen  im  werthe  von  ca.  42000  fl.  Davon  soll  so  viel  vermünzt  werden,  als 
zur  erhaltung  der  univ.  und  der  staatswirthschaftlichen  schule  und  zur  bezablung 
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der  geschuldeten  kapitalien  und  rückstandigen  besoldunj 
zur  anstundigen  zierde  der  Mannheimer  hofkircbe  erfor 
werden.  Konzept  (äign.  Montgelas  —  v,  Zentner):  Müncli 
univ.  Heid.  nr.  2Ö7.  —  Dieses  rcokript  l>eruht  auf  ein 
die  Vorstellung  der  univ.  vom  3.  apriL  Er  gab  bei 
der  univ.  iuoi  2.  eine  vorUlufige  nnchricht.     Ann.  CIX, 

Illli  17,  ßheinplUlz.  gen.-landeskommissariat  (frei 
die  antwort  des  kurf.  auf  die  von  einer  Pfälzischen  d 
sorgnisse  wegen  abtretung  der  Rheinpfalz  mit.     Cod.  E 

aug.  2.  Univ.  richtet  an  den  kurf.  das  gesuch, 
univ.  für  den  verlust  ihrer  guter  auf  dem  Unken  ufer 
künfte,  zehnden  und  gefiLllc  deren  durch  die  Franzosen  gün 
klöster»  — •  auf  die  der  kapitel  und  Stifter  von  Worms,  Spf 
langiühriger  voronthaltung  ihrer  pfründen  besondere  a 
eingezogen  und  der  Heid.  univ.  zur  anderweiten  fui 
Konzept  [von  itili  31.]:  cod.  Heid.  38b,  35  (käst.  505) 
K.-A.,   Churpf.  geh.  ratb,  univ.   Heid.  nr.  250.    -    Vgl. 

aug.  9.  V.  Ileibeld,  spezialkommissar  in  geistliche 
pfulz,  berichtet,  duss  nächster  tage  aus  dem  kirchcnschi 
mit  ca.  56  OOü  H.  fertig  getilgt  sein  würden,  bittet  ab 
dieser  summe  an  den  [kath.]  geistl.  fundus  verpflichtet  i 
stens  die,  reformirto  geistl.  Administration  die  an  die 
geschehenen  Zahlungen  ersetze.  München,  R.-A.,  Ohi 
nr.  257.  —  Der  kurf.  wies  aug.  2G.  beide  vorschlüge  i 
das  verniügen  der  Oggersheimer  kapeile  als  katholisches 
geistl.  fundus  der   IthoJnpfal/.    überwiesen  werde.      Kon 

aug.  25,      l'niv.  dankt   dem  kurf.   aufs  wärmste 
sorgen.      Orig. :    München  1.  c;    konzept:    cod.  Heid.  3 
konzept  einer  danksagung  an  v.  Zentner.   —   Vgl.  Ann 

sept.  6,  Kurf.  verfügt  auf  die  Vorstellung  der 
die  hülfte  der  rochtsrheioischeu  geistlichen  guter  Uberwi 
München,  K.-A.,  Churpf.  geh.  rath,  univ.  Heid.  nr.  251 
univ.  Heid.  nr.  410;  abschr. :  Ann.  CIX,  215.  —  Am  ] 
der  zutlieilung  besonders  die  guter  in  den  ilmtern  Hei 
rOcksiclitigt  werden  sollten.  Als  die  Rhoinpf.  spezialkt 
gelegenheiten  sept.  13.  um  die  andere  hiilfte  der  seque 
rfligionsfonds  bat,  wurde  sie  oct.  4.  al>ge\vicsen,  da  S( 
noch  gar  keinen  funds  für  ihre  kirchen  und  schulen  besäs 
bekilmtu.  Inzwischen  hatte  das  Pfalz,  gen.-landeskommis: 
die  einweisung  der  univ.  in  iiue  hiilfte  beschlossen.     M 

.sept,  21.  Tuiv.,  durch  die  anweisung  auf  den  O 
drückendsten  morgen  befreii,  dankt  djMu  kurf.  letzt  für  < 
durch  das  geschonk    der  hiilfte    der  diesseits    des  Rheini 
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(bberrbeinii^hcD  stifler  und  klCster,  welche  ächeokuug  erat  den  fortbestand  der  uoiv. 
enohere.     Orig.:   MüDohea.  R.-A.,  Cliarpf.  geb.  rntli,  aniv.  H^id.  nr.  2Tyt.       2569 

(8C|)t.)     Der  bevoIImSobtigte  BaierDS   in  Regensbui'g,  boron  v.  Uecbbörg,  ver- 

»pu-Jinet  (iio  fordoiungeii,  wolcbo  geb.  rath  Meior  [sept.  13.  fUr  Ruden  bevollmScbtigt] 

rin  bpzug  auf  die  l'faU  gestellt,  und  seine  autworlon.     Halte  M.  gt-fordovl:   «que  lu 

bibliolhüque  de  Heidelberg  soit.  con^ervi^  h  l'universitäi,  ro  Ist  das  von  R.  indirekt 

tuge^tanden,  iodem  in  seiner  Aufxliliking  dur  i>animlungon,  welche  der  kuif.  sich  vor- 

ebRlt«  din  bibliotbek  nicht  genannt  wird.     Auf  Meier's  weitoro  l^ni^rkung:   «tiu'on 

gtirantirait  quo  les  appointeinenU  de  ceux    des  euiployes,   dont    on  poiirratt    se 

tvir,  et  qae  bien  moinit  encoro  on  conHerverait  les  atigmentations  faites  en  dornier 

pieu  snrtout  aux   professenrs  de  Heidelberg»,  will  K.  geantwortet  haben:    «11  serait 

DJuste  de  priver  les  appoinU»  de  cc,  qui  ne  leur  a  61^  accordü  qu'apres  une  inure 

l^lib^ration  et  dans  nne  proportion  tr^^-modiqae,  coni|>arä  h  ce,  qa'ils  oot  du  faire, 

k  ce,  cjn'ils  onl  drt  souffrir.»    —   U.'s  «observatious»  trafen   mit  einem  schreiben 

Iron  MontgL^las  sept.  21.  in  ICarUruho  ein,  von  wo  am   2B.  an  stelk'  M&ier'±i  geh.  rath 

f.   Geusau   zur    fortsetzucg    der   Verhandlungen    in    MünL-Len    bevollmüchtigt    wurde. 

Cnrlsruhe,  G.  L.  A.,  O.  G.  75.  I.   1.  13.  2570 

MCpt,  23.     liad.  geheimer  nUh  instruirt  v.  Qeusaa  [s.  vorher]  n.  a.:  Man  werde 

iio  Schenkung  an  die  univ.  Heid.   [nr.  2')G8]  zu  rechtfertigen  suchen,  iib^r  «die  rechl- 

fertigungsgrUade,  die  man  vorbriagf^n  mag,  werden  au:>  dem  ganz  planen  iobalb  dur  noto 

Reicht  in  ihrer  blSsae  dargestellt  worden  klinnen.     Inzwischen  da  wir  nicht  mit  des 

ii.  kurf.  liobdeu    xu  zerfallen  wünwcben,  so  kann  dabei  alsdaun  die  erklllrung  dubiii 

^egelwn  werden,  dnss  aus  beäouderer  Verehrung  flir  i.  kurf.  d.  und  well  die  Schenkung 

Bioe   stodienanstalt   betrJLfe,   die  wir  ohnehin  empor   xn    bringen  geneigt    seien,  wir 

Ifiolche    dispoäition   insoweit  anerkennen  wollen,   alt.  nicht  deninäcbst    bei  dor  uuter- 

^SQchung  sich  (Hnde,  d(iS3  der  ertrag  der  verschenkten  fraglichen    renteo  den  verla.st 

und  die  bedUrfuiäs«  dieäer  milden  Stiftung  tiberschreite,  und  mithin   ühoo  noth  die 

mittel   beenge,  woraus  andere  bedüifnisse  dieser   uns  Kufalleuden   lande  vorgesorgt 

^werden  müssen».     Karlsruhe,  G.  L.  A.,  1.  c.  —  Vgl.  nr.  2575.  2&il 

sept.  35.  Dberkuratel  theilt  der  univ.  einen  kurf.  erlass  vom  13.  wegen  der 
lilitäridcben  prosisoriijchen  bosiUnahmo  der  oberämtur  Ladenburg,  Bretten  und 
leidelbei^  durch  die  Badiachen  truppen  mit.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  34  (käst. 
150)  D.  2572 

sept.  26.  Der  Badischo  bevollmticbtigte,  wirkl.  geh.  rath  reichsfreihcrr 
V.  W&Uwai-th,  zeigt  der  univ.  die  auf  grund  beiliegender  patente  [sie  fehlen]  mit 
len  kurf.  behürden  getroffenen  abreden  an.     Orig.:  ibid.  2573 

OCt.  3.     üniv.  Dorpftt  zeigt  ihre  kurzlich  erfolgte  eröffnun^  an  nnd  bittet  um 
'i]en  xwiüchen  derartigen  korporationen  üblichen  verkehr.     Cod.  Hcid.  38G,   31  (käst, 

1152)  N.    -    Mau  antwortete   1803  febr.  20.  sehr  verbimUicli.  257+ 

OCt.  II.  Cbnrpf.  gen.-Iaadeakomniis.sar  v.  Lame/an  bericblet  dem  kurf.,  doas 
von  den  reventlen  der  flbeiTheinischen  Stifter  im  gesauiratbctrnge  von  38  475  fl.  ^war 
die  bälfte  der  univ.  zum  genusse  überwiesen  ist,  inawischen  aber  andere  berechtigte 
aui^prUcfae  aufgetreten  sind,  welche  ienc  summe  wieder  auf  221)35  tl.  verkUrzen,  so 
dnss,  wenn  der  untv.  der  ganze  betrag  der  überwiesenen  hitifte  verbliebe,  die  milden 
tstiftnngen  nur  unbedeutendes  erhalten  würden.     Er  bittet  um  genauere  angäbe  der 
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frcutlkb'm  k^>r|^r^:haft«n .  ir*K-be  dar-?k  d^t  karf.  re$kript  Tom  6.  äep:.  b^trcSa 
win'dfeD  '/jII'tq,  oh  arich  d>  h'/'.-LrT^fTery  and  nm  bczei<:hcaDg^  d^r  brii&rden.  wekke 
4ie  virklir:h'j  tKeiloni;  dhr  /üt«:r  and  «riokaofte  Torn^hmea  »Ilen  etc.  <  hrig.:  Kb- 
cben,  K,-A.,  f'hurpf.  jf*:h.  rair;.  nniv.  HeM.  nr.  iöf»  mii  der  resolucion:  <X»ch  dff 
Mzt«D  dtr'-Iarätlon  Uii^.r  rlie  '.■n*.v:hä'iisfuDZ=aD?elegeQfa'>>iteQ  ma.v>  dieser  gegeoitui 
ftuf  si«h  htruh'-n.      Mün'li*:r,    1^.  oct.   1^0*2.     Montgela-..     t.   Zentner.>  3S3& 

Oct,  12.  MhfTkiira*or«-n  v.  H^vel  und  v.  Lamezaa  beklagen  <h:h  bei  des 
vrriaf«;  u\i*Tr  •la't  hach  'k-  ^'eli-  rath-  Mai  «Heidetbergensi«  univer&itatU  ex  infriü 
^K;lio  fjtta  f;t/!.>.  das  nicht  allfin  ihiem  guten  namt^n  nachtheilig  sei.  aoadern  toik 
«fODHt  Wl'jnklich,  d;i  sie  doch  sich  für  aufnähme  der  nnir.  verwendet  haben.  Or^.: 
c'*d.  M^i'I.  -H*?'*,  15  ^kü-;t.  Hl)  H.  —  üfenat  beschlogs  oct.  16.  zu  antworten,  dia 
er  Iffi  d<;r  <:ichr:  nicht.  UftheÜigt  aeU  dn  Mai  niemals  bei  herausgäbe  :«einer  bcckr 
Ihm   vorifjg«;  <  d*;r  anzf:i;;c  ^^emafzht  habe.     Ibid.   —   Vgl.  Ann.   CIX,    252.         Sil 

oct.  10.  Univ.,  welche  schon  von  der  ihr  zagewie^eDen  hälfte  der  geistlidwi 
revenüwn  etc.  bcsit/  ergriffen  und  auf  die  erhebung  derselben  grosse  kosten  ts- 
wandet  hat,  i^tellt  dum  kurf.  vor,  wie  durch  die  unter  dem  4.  oct.  Terfügte  Bo^ 
HcheiduDg  der  guter  und  gefUlIe  der  biächOfe  von  Mainz  und  Worms  und  ihm 
ka[iit(.>]  ihr  gcuuss  auf  ein  niinimum  verkürzt  und  der  zweck  iener  Zuweisung  fw 
eitelt  wnrdif,  Kie  bittet  deshalb  auch  nm  die  andere  zur  Verfügung  des  karf.  ge- 
bliebene hälfto  und  /.war  mit  ßiu^hlu-ss  der  guter  des  bischofs  und  des  kapitels  tob 
Hptiier  KUdlich  vom  Ntfcktir,  da  durch  die  reich sdeputation  diese  sonst  dem  mtik- 
grafen  von  Daden  zugewendet  werden  wtlrden.  Orig.:  München,  B.-A.,  Charpf.  geL 
rnih,  uiiiv.  Ileid.  nr.  259.  —  Aus  der  protcstation  der  Badischen  kommisatrieB 
ovX.  22.  |k.  u.  I  ^('lit  hervor,  dus.-j  schun  am  7.  ort.  prüf.  Kübel  im  auftrage  der 
iiiiiv.  zu  Kppingen  (ttc.  diu  weingeftllle  des  Speir.  donikapitels  trotz  protcst  desselbeo 
ver.sti'igert  Imttc.  Im  cod.  Heid.  38Ö,  14  (kust.  32)  B  befindet  sieb  eine  aos 
Kdiiif^fii  IHO'J  uc't.  12.  drttirte  abschrift  des  vom  amtmanne  der  Wormser  domstiftd- 
rezf'ptur  zu  Liulcnburg  vorgelegten  Verzeichnisses  des  keltergeschiiTs  zu  Ladenbnrg, 
l>ns.s(>nlit'irii  und  Nussluch  und  eine  herbstrechuung  bei  den  vormals  Wormsischen 
keltern  zu  Dussi-nlieim  und  Nussluch  für  1802  (bis  oct.  14.).  Die  rubrik  «Nach 
Ileididherg  in  unjv.-kcllt'r»  | geliefert,]  ist  gar  nicht  ausgefüllt.  —  Vgl.  nr.  2595.  2677 

0('t.  ««•  Itiuli.sdie  zur  provisorischen  Okkupation  verordnete  kommissarien  geben 
iler  Univ.  viin  dm  auf  sie  bozügliclien  punkten  der  Verhandlung  zwischen  Baien 
und  Baden  kermtniss,  diuuit  sie  noch  nöthigenfalls  in  München  ihre  rechte  auch  anf 
rtussei'lialli  Heidelbergs  befindliehe  Sammlungen  und  kunstwerke  geltend  machen  könne. 
Unter/.,   frrili.  v.   Wi'.llwarth.  Gaurn.     Orig.:  cod.    Heid.   385,    15    (käst.    3G)   R. 

S7S 

^     Dieselben     protestiren     aus     Munnheim     gegen     die    besitzergreifnng    d-T 

Speierisehen  guter  und  j;etal!e  auf  dem  rechten  ufer  durch  die  univ.,  da  diese  nach 
dem  von  der  ri'lchsileputation  angenommenen  entschiidigungsplane  dem  markgrüflichcn 
hause  M:idi>n  zur  indeninität  angewiesen  sind.  Abschi".:  München,  R.-A..  Churpf.  geh. 
itith.   univ.   Heid.   nr.   25!l.  2579 

Oft.  -5.  Tniv.  hat  dureh  die  zur  provisorischen  Okkupation  der  Kbeinpfali 
verordneten  Itadisi-hen  koiuuiisöarieu  naehricht  erbalteo,  dass  der  kurf.  am  12.  t<i 
/.ugesagi    -alles   dasjenige,    was   zur  univ.   an  Sammlungen  und   kunstwerken  gehört 


1802. 
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lad  in dietier ätadt autgääteilt  i^t»,  förucr.  «waszurstaaUwiilbacbaftliofaen  hohen  schule 

^ben  dieser  etudt  gehurt*    ohue  ulle  ausnuhiae   zu    überlussen».     Sie  bittet   uuu  den 

ihr  sar  künfligen   regeneration    durch   üborweiauuif  folgender  MuDulitiimer   in- 

itutü   za    verhelfen:    der   liüfbibliothek,    des   oatiirinlieDkiibincts,    de.«  [d)y8tkaU8<>ben 

ftbinets,    der   iDstrumcDtc   des  astronomiäcben  tharm.-^,   des  klialsi-bna    institut^  and 

leA  untikensoals.      Konifept:    Dod.  Hcid.   SS5,    15   (kästen   HG)  K;    orig,:    ^lilnchen, 

E.-A.,  1.  c.  mit  der  resolniion:   «Beruht  ä./ll.  Montgultis.  Zentner*.  2580 

OCttäÖ*    Kurf.  weist  auf  wünsch  der  univ.dem  prof.  Wedekind  für  snppliruug  der 

des  Duutschün  Staatsrechts  hk  za  seiner  wirklichen  iinsU^llung  in  diesem  amte 

pOO  fl.   iährlich  anf  die  noch  vorhandenen  gelder  aus  den  geräthschaftcn  der  Oggem- 

eiraer  kapeile  nnd  sonstigem  kirchensilbflr  an.    Dagegen  könne  er  dem  geäuche  der 

iv.    [a.  0.  oct.   16. J   um  zuwei.-iang   auch   der   nadern    hUlftc   der  diesüeiligen   be- 

^txungen  überrheiniscber  tiiiftangen  und  klijster  nicht  willfahren;  sie  hab«  sich  mit 

ir  einen  bttlfte  za   begnügen,    bis   die  zeitverhültnisüe   erlauben,    über    die   andere 

bilfte  XU  verfügen.     Orig.  sign.  Mont^elaa:  cod.   Heid.  38«,   18  (kaöt.   130)  A. 

3561 
nOT.  3.     Oberkuratel   weii^t  nach  einbolung  knrf.  enticbeidang  das  gefiucb  de^ 
bofgerichisratbs  Wedekind    wegen  erricbtung  einer  profesdur   für  ätkn   vaterländische 
i-echt  in  der  Rheinpfalz  ab.    llod.  Heid.  385.  15  (kaat«n  3tJ)  H.  -  Vgl.  nr.  2587.  268£ 

nOT.  4.     Badischer  geheimer  ruth  boschliesst  auf  einen  beriebt  der  Pföluschen 

okkiipations-kuiumi^ion,  durch  dieselbe  der  univ.  Heidelberg,  «der  Übrigens  8"""  ihre 

ror/.Uglichc  propensiun  und  geneigtbcit,  täc  in  tlor  /u  bringun,  zusichern  lassen»,  zu 

BrOfTnen:  «B""^  ÜDdeo  in  der  eingestmdtea  erklärung  weder  rechtliche    fundament«, 

noch  irgend  ctwa9>  was  sie  bewegen  könnte,  ihre  entschlieäsung  zu  ändern».    Als  motive 

rcrden   geltend   gemacht;   die  goßlllo    der  üVrrheiniftchen    Stifter  seien   bis    zu   dera 

definitiven  fricdDn.'?schluä!<e  mit  dem  Deutschon  reiche  für  den  kurf.   sowohl  wie   für 

leden  dritten  fremdes  gut,  über  welches  der  tandcsherr  wohl  bf^wahrunga weise,  nicht 

aber    eigeuthumaweiäe   verfügen   dUrfe.      Kerner    hatten    die   betr.    gefilUe,    da    das 

eierer  domVapitel  noch    zur  zeit  als   rechtsrheinischer    landstand  existire  und  bis 

kam  1.  dec.  d.  i.  alle  reichsgesetsdiohen  eigen tbumsbefugnis^  bewahre,  «ohne  ein  offen- 

adige»  ^polium  zu  b«gehen»  von  der  Universität  nicht  eingesogen  werden  dürfen, 

möge  gegen  diu    Okkupation  ein   protest  erfolgt  sein    oder  nicht.     Ob  der  kurf. 

Ja  dennaliger  landeäberr  dieses  \-orgehca  billige  oder  nicht,  davon  nehme  man  keine 

ii:   <daas  man    es   aber    diesseits   nicht  genehmigen    noch    gcdnlden,   sondern  es 

ammt  allem  schaden   und  kosten   auf  den,  der  das  spolinm   sich   zu    nutz   mache, 

"^dernnBchst,  wenn  man  in  die  regierung  eintrete,   xurttckfall-en   lassen  werde,  —  das 

I bleibe  der  hiermit  ein  fiir  allemal  fest  erklärte  entächluss,  noruach  sich  ein  ieder 
^hten  und  fllr  schaden  hüten  kOnne».  Karlsruhe,  Q.  L.  A.,  0. 6.  75.  I.  I.  L3.  S86S 
BOT.  5.  Kheinpf.  gen.-lundeskommissar  v.  Keibeld  vorfügt  an  das  oberamt 
Heidelberg,  dasü  der  auf  das  uumittelbiire  ritt^rstift  Wimpfeu  (von  der  univ.?]  ge- 
I legte  Arrest  aufzuheben  sei,  da  nach  früherer  Verordnung  nur  die  revenüen  Aar 
Ifiberrheiniächen  stiftor  und  klbater  mit  arrest  belegt  werden  sollen.  Ood.  Heid. 
|B85,  15    (kMt.  36)  G.  3GB4 

nov.  11.     Badisrher  geheimer  rath  in  Karlsruhe  enipftlngt  von  der  okkupntions- 
.lEommissiun  in  Mannheim  bericht,  dass  die  univ.,  «mit  re^^ignation  in  S"*^  derouUcbstige 
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gnftdige  Vorsorge  >,   ilire   rczeptui>  aoifewtesen   bat,    inzwischen   von  den   SfteicftiAm\ 
gefliUen  nicbU  zu  beröhron.     Karlsruhe,  O.  L.  A.,  1.  c.  t't^ 

nov»  13.     (TdIv.  —  vomnlaä^t  ilurcli  dt-n  kats.  ^rltvat  vom   (y.  nn   li 
(ation,  da^^s  diese  xusebcn  mligc,  den  auf  dem  Uakün  ufer  gpscli&Jij^tm  k_  , 
«die  anälUndige  ^itt«!  7.U   ihrtv  künftigen   exisiens  2a  verschnfl'eQ»     ~  briitfri 
korf.  ihre  vorlustA  in  erinnernog,  bittot  die  RairtflcUen    roichsd^ipatirten  A* 
ZM  ioätruiren    nnd    ««ich   bei  dr\n   beiden   vennitt<>lnden    hohen    niSnliteii    st>w   'i 
bei    den    übrigen   reichüdepatationsgliedora    für   oiao    bilUgo    und    uDg«iafi«aeo» 
Schädigung    krüfligät  zu   verwenden».     Ortg.:    München,    R.-A.,  Cliur|if.    g«lL 
univ.  Heid.  nr.   259  rnit  der  rusolution:   «Ad  acta  23/11.»  SS 

DOT.  !&•  KnrF.  zeigt  der  nniv.  nn,  dass  er  der  f!pt'ziHlkorarai.%tion  - 
ADgelßgenheiton  erneuerten  befelil  gegeben,  dem  prof.  Wedekind  2i;' 
sappÜruDg  der  lehre  des  Deutschen  Staatsrecht«  [vgl.  nr.  2581.  258*2)  aOäXazaUt«.  Il| 
erklllrt  zugleich,  «das»  die  vergeh ietlenon  voi-echttsse,  welche  wir  wBhrend  dem  Mii|il 
zum  unterhalte  der  nniv.  auf  den  ehenrntigcn  Icäuitenfoad  angewieseu  hab*» 
selben  geschenkt  und  sie  von  uUem  riickersatz  an  ervrahut«n  foud  befreit  ^ 
Ürig.  sign.  Montgelas:  cod.  Heid.  3Ö6.  18  (käst.  130)  A;  vgl.  ähd.  VI.  2!M. -j 
Ui-brigeus  resfiekiirto  die  spezialkomnnsalon  diesen  befehl  uiehL.  ^SSS 

DOV.  18.  Müutgcinä  beschwert  eich  aus  MUuuhen  \m  v.  ]*^«UheLui  übfi  4v1 
gewaltsame  bettitzniihmo  des  kurf.  Schlosses  in  Monuheim  and  droht  mit  «rifürti^ 
truppenein marsch,  falls  Baden  nicht  seine  truppen  aus  der  siadt  zurllckziohr,  &t 
siege]  entfernü  und  unorkeuuü,  d&ss  die  bibliothek,  das  physikaliÄcfae  nod  ilu»  IutlI^ 
wisseascbaftliche  kubinet,  der  modelt-  und  uotikensaal  dem  kurf.  verbieibea  nnd  ^m 
die  gallerie  sein  privateigenthuni  ist.  «Les  efTets  appartenanta  ä  I*öcole  camicaUJ 
et  i'i  rnnlvprsitü  de  Heidelberg  uindquc  tous  les  instrumonts  de  Tobserw 
l'oxception  de  (juort  de  cercle  et  de  llostrument  de  pa^sago,  [rostomiontj  .. 
te  margrave».  Orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  0.  G.  75.  VII,  1.  23.  — 
Gdolsheims  antwort  nov.  21.  ging  der  inarkgraf  im  wesentlichen  auf  dio  fordensiig  cä 

nov.  19.     Kurfürst  beauftragt    auf  grnnd    des  beiliegenden    gedmcktra  ai^| 

las^ungspatcntj)     [ohne    tag]    den    gen.-lieat.    grafen    v.    Rumfoid     und     Aea    ^1 
herigen  pruesidenten  des  ßhein|)nilz.   gon.-landeskommissariats    freib.   v.    R«ib(4d   d«l 
oberSmter  Ladenbarg.    Bretten   und  Heidelberg    nob^t   den    stJtdtoo    Maxinhetm   üb'] 
Heidelberg  den  Badiscben  bevotlmßchtigten  zu  übergeben  und  die  io6»aaea  zu»  K^ 
horsam    gegen    den    neuen    landeaherra    anzuweisen.      Abschr.:    cod.   Heid.  3l^G.  U 
(käst.   150)  D.  SSM 

nOT.  19.     Karl  Friedrieh,  markgr.  xu  Baden  etc.,   nimmt   von  den  ihm  iaxA 
die  reichsdeputation  Dber>viesenen  lundciHhcilen  besitz.     Gedruckt«»  patent,  ibM. 
nov.  ä2.     Mai  Ken.  reielil  [dar  Bad.  t)kkupaiion»-kommi^ion?]  etuen    «unmu>- 

gebliehcn  vorschlug  -ixiv  hebiing  der  hohen  schule,  besonders  des  mediunischen  atndian**' 
ein.    Orig.:  Karlsruhe,  minist,  d.  iustiK  etc.,  univ.  Heid.,  generalis.  S9> 

nov.  23.  Rnuiford  und  Keibeld  beauftragen  di«  univ.,  ihren  angebOriffn  Au 
enllatfsiingspatünt  i\cs  kurf.  [uov,  19.]  zu  pubÜKircn.  Orig.:  cod.  Heid.  386.  «W 
(käst.  100)  I).  —  Die  Publikation  geschah  nach  beiliegendem  protokoll  und  t;*mh*' 
am  24.     Vgl.  auch  Ann.  CIX,  286.  »1 


1802-1803.  333 

nOT.  26.  Univ.  dankt  dem  kurf.  Maximiliaa  losepfa  bei  der  trdnnang  für  alle 
bisherige  buld.  Konzept;  am  rande:  «Lataui  et  approbatum  in  consilio.  Heid.  d. 
26.  nov.  1802».     Cod.  Heid.  386,  34  (käst.  150)  D,  ,    2602 

Belationen  vom  Begensburger  reicbstage   an    die  uoiv.  big  1805,  s.  u.  zu 
1809  aug.  9.  2598 


Karl  Friedrich. 

dec.  15*  Univ.  bestellt,  um  dem  durch  den  krieg  aufgekommeneu  übermHssigen 
trinken,  daelliren,  renommistenwesen  etc.  entgegenzutreten,  den  Pfalzbair.  geh.  rath 
prof.  Mai  zu  ihrem  polizeiarzt,  mit  der  befugniss  u.  a.  alle  Zusammenkünfte  der 
akademiker  zu  besuchen.  Ann.  CIX,  310;  cod.  Heid.  386,  5  (käst.  115)  R.  —  Mai 
erbittet  sich  dec.  20.  Vervollständigung  seiner  vollmachten.   Vgl.  nr.  2596. 2598.  2594 

dec.  17.  Bad.  regierung  hebt  die  kurf.  Verfügung  von  1802  sept.  6.,  durch 
welche  der  univ.  die  hälfte  der  dem  domkapitel  Speier  zustehenden  gefalle  diesseits 
des  Bheins  überwiesen  wurde,  aaf  und  zieht  diese  an  die  hofkamniei'  zu  Bruchsal. 
—  Von  der  interiraist.  oberkuratel  1803  febr.  8.  an  die  univ.:  cod.  Heid.  386,  18 
(käst.  130)  A,  Dabei  abschlägige  antworten,  welche  die  univ.  aus  Sinsheim, 
Eppingen,  Seckenheim  etc.  bei  einforderang  der  geistl.  gefalle  noch  im  märz  1803 
erhalten  hat.  2&95 

•  •  Kath. -theolog.  fakultät  billigt  den  plan  des  h.  geh.  raths  Mai  vom  27.  dec. 
1802  zur  bildung  einer  akad.  polizeideputation  und  schlägt  u.  a.  vor,  um  den  be- 
such der  wirthshäuser  zu  beschränken,  neben  der  univ.-bibliothek  einen  im  winter 
geheizten  lehrsaal  mit  gelehrten  Zeitungen,  tinte,  federn  und  papier  abends  von  6 
bis  8  oder  9  uhr  den  Studenten  zu  öffnen,  mit  der  erlaubniss,  aus  der  nahen  biblio- 
tfaek  iedes  buch  gegen  einen  zettel  zum  lesen  zu  nehmen  etc.  Cod.  Heid.  386,  5 
(käst.  115)  R.  2596 

1803. 

ian.  11.  Karl  Friedrich  dankt  für  die  neuiahrswünsche  der  univ.  Cod.  Heid. 
386,  34  (käst.  152)  N.   —   Vorgelegt  febr.  3.:  Ann.  CX,  34.  2597 

ian.  13.  Badische  landeskommissarien  verlangen  bericht,  was  den  senat  zur 
einseitigen  erlassung  seiner  disziplinarverordnung  [s.  o.  1802  dec.  15.]  bestimmt 
habe,  jndem  sie  dieselbe  suspendiren.  Cod.  Heid.  386,  5  (käst.  115)  R.  —  Man  be- 
schloss  ian.  26.  zu  erwidera,  dass  diese  Verordnung  nur  ein  auszug  aus  den  be- 
stehenden gesetzen  sei,  Ann.  CX.  23.     Die  antwort  selbst  wurde  ian  29.  festgestellt. 

2596 

ian.  33.  Dieselben  zeigen  an,  dass  der  markgraf  «um  über  die  bedürfntsse 
der  Rhein  pfälzischen  univ.  Heid.  entschliessung  nehmen  zu  können»,  [ian.  20.]  be- 
fohlen habe,  dass  dieselbe  einen  Status  ihrer  ein-  und  ausgaben,  sowie  eine  angäbe 
etwa  zu  machender  ersparungen  einreichen  solle.  Ann.  CX,  28.  —  Der  Status  wird 
von  der  staatswirthsch.  hohen  schule  febr.  7.,  von  der  univ.  febr.  12.  mit  einer  aus- 
führlichen crörterung  der  bedürfnisse  der  univ.,  namentlich  besserer  besoldung  der 
lehrer,  eingereicht.  Orig.:  Karlsruhe,  minist,  d.  iust.  kult.  u.  unterr.,  univ.  Heid. 
generalia.  2599 
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aaiT.-r«cb«iiraeiuten  und  kbrers  der  mMb«m«tik  ia  HeSd^lbnr^  I-oL  Hena.  fmt 
mau.  über  die  eiDfühnin?  fciofi;  gleichen  maa^s  nsd  g?wirbl$  ia  ^scatÜdm  firil 
landen:  die  oStzlicfakeit  dieses  vorv^-'^Ugs  wird  aDerkacst.  du  &3ffukrBU  deoAn 
iedoch  nicht  nnr  für  allzn  kostbar  in  den  dermaligen  i«i<ec  si:-i>ä«n  ucfa  c-lmä 
ztuammen wirken  von  ganz  Dcnt^cblacd  o^er  doch  weni^teza:  des  gmusen  ScfawSlnhl 
kreise«  fflr  unan»fahrUr  erkUrt.  AUchr.:  cod.  Heid.  3S6.  4  ita«.  I  lOl  C.  2.  -  T^ 
Ann.  CX.  45.  IM 

febr.  34,  «Verordnong  über  die  rorbereitang  der  weltliclmi  staaXjdiiMM 
Druck:  4  ».  fol.:  tod.  Heid.  38G.  2  (käst.  104;  B.  9N 

april  30.  Geh.  ntth  Fr.  Brauer  Urichtet  dem  markgnfen  nach  einäcks  te 
rtatas  d«r  unir.  [4.  0.  ian.  22.].  dass  Seren,  «mit  Heidelberg  ni^t  Toebr  ab  m 
ODeDtgeIdlichf>.si  pririlegium  zu  anlegung  einer  durchaus  nen  zn  dotirenden  uuiiiiiMt 
erlangt  haben»,  und  macht  dazu  ausführliche  vorschlage.  Konxept:  KBrlsmbe, 
d.  iu^tiz  etc.,  univ.  Heid.,  gener. 

mal  6,     Geh.  rath  Mai   legt    dem  Senate  eine  mittheüang    des  Bad. 
freih.  von  Oayling  [vom  4.  mai]  vor.  dasä  der  markgraf  der  nnir.   iXfarlich  4OO00I. 
ausgeworfen  habe.     Ann.  CX,   110.  SM 

mal  11.  Karl  Friedrich  dankt  der  univ.  fQr  die  ihm  wegen  der  eztaagog 
der  knrwflrde  dargebrachten  glückwünsche.  Orig.:  cod.  Hetd.  336.  35  (käst.  15C)T. 
—    Daü  schreiben  der  univ.  war  von   Mai  konzipirt.      Ann.  CX.    111.  MH 

mai  13,  Karl  Friedrich'^  [dreizehntes]  Organisationsedikt  über  die  orgaaüatioi 
der    gemeinen    und    wissenschaftlichen    lehran-stalten.      Gedr.:    ohne   titel    14  ff.  ftiL; 

Organisation  der  Badi.schen  lande.  Neue  mit  Allergn.  Bewilligung  veraustaltete  Aofl. 
Mannh.  1803.  8":  zuletzt,  soweit  auf  die  univ.  bezüglich:  Bluntschli.  über  die  eiiir 
theihing  in  fakultiitpn  (Prorektoratsrede.  Heid.  1877)  s.  32  —  42  und  oben  bd,  L 
440  nr.  2^4.  —  Der  geheime  rath  übersandte  unter  dem  gleichen  datnm  30  exem- 
pkre  und  fd^t*.-  ein«*  mittheilung  bei  über  die  ab:!;ichten  des  kurf.  io  betreff  der 
besolilunj^eii.   cb;r  personitlor^^.'inisfttion   und   der  schulden.      Ann.   CX.    137.         3B05 

mal  23.  Kurfürstl.  hofrath  zu  Mannheim  weist  die  univ.  an.  zu  der  am 
7,  iiini  Htiittfindendcn  huldijjung  den  rektor  und  die  dekane  nach  Karisrulie  ab- 
zuordnen.    Absdir.;  oo.i.  H<-id.  380,  27  (käst.  141)  0;  Ann.  CX,    120.  9606 

lunl  15.  Fr.  Brauer  bittet  den  geli.  hofrath  Rittmann  zu  Bruchsal,  die  kof- 
rftthe  V.  Schmitz  und  Zeller  zu  Mannheim  und  die  kirchenräthe  Fuchs,  Pfeiffer  nnd 
Wllchter  /.u  llcidclber«;,  ihm  vertraulich  ihre  ansichten  über  wissenschaftliche  leistoiigeii. 
Vortrag  und  flttisH  der  univ.-Iehrcr  mitzutheilen.  Konzept:  Karlsruhe,  minist,  d. 
iuHtiz  i'U'..,  univ.  Heid..  gtai.  —  mit  den  zum  theil  sehr  eingehenden  antworten,     fßffl 

Inni  äfl.  Sonnt  beadilie^st  -  weil  Mai  anzeigte,  dass  der  kurf.  der  bevor* 
stehendim  dnktorpromotion  beiwolinen  wolle,  doch  dürften  der  kanzler  und  prokaazUr 
nicht  erwillml  werden  -,  days  der  prokanzler  «die  licentiam  dem  h.  praesidi  in 
der  senuts>tubi'  privatim  eriheilen  und  in  dem  öffentlichen  actu  promolionis  keine  er- 
wlllinung  mehr  duvon  ttiiin  solle».  Ann.  CX,  147.  —  Für  diesen  promotionsakt  ver* 
fasste  lue.  Fiiutli,  pliil.  et  theol.  dr.,  eloq.  et  hist.  eccl.  prof.  publ.  et  ad  s.  Petruin  t.  <1. 
u).,   ein    prugnuiiin    <■■^\^'   boni.s    litteris;   a   {irincipibus    Palatinis   ac    imprimia   a  Can>Io 
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Friderico  et  maximopero  et  merito  adamatis».  20  s.  4*^:  cod.  Heid.  385  (käst.  62)  A. 
—  Der  kurf.  erschien  znr  mediz.  promotion  der  beiden  Heidelberger  Friedr.  Martin 
und  Georg  Schwarz  mit  seiner  gemahlin  und  allen  prinzen.  Vgl.  «Darstellang  der 
akad.  Feierlichkeiten >  etc.  Mannh.  (1803)  12  s.  4**  and  «Erinnerungen  an  die 
Feierlichkeiten  bei  dem  ersten  Einzüge  S.  Ch.  D.  von  Baden  Carl  Friedrich's  als 
Begenten  der  Eheinpfalz  zu  Heidelberg  am  27.  luni  1803  und  höcbstdeasen  zwey- 
tRgigen  Aufenthalte  daselbst>.     Heid.  1803.  8».  2606 

sept.  7.  Kurf.  geb.  rath  befielt,  aas  dem  übersendeten  kataloge  der  im  kloster 
Allerheiligen  befindlichen  bUcher  durch  den  bibliothekar  u.a  diejenigen  bücber  ausziehen 
zn  lassen,  welche  in  der  univ.-bibliothek  noch  nicht  vorhanden  sind.  Ann.GX,  202.  2609 

sept.  12.  Senat  beschliesst  auf  die  mittheilung,  dass  am  1 3.  der  könig 
von  Schweden  und  der  kurf.  mit  seiner  familie  die  merkwürdigkeiten  der  nniv.  be- 
sichtigen wollen:  es  hätten  sich  die  univ.-glicder  im  ornate  und  nach  dem  ränge  an 
der  thUre  aufzustellen,  die  herrschaften  zu  empfangen  und  in  die  aula  zu  geleiten, 
wo  dann  der  prorektor  Succow  eine  kurze  Lateinische  anrede  halten  werde.  In 
der  bibliothek  seien  die  matvikelbUcher  aufzulegen  und  die  herrschaften  um  ihre  ein- 
zeichnung  zu  bitten.     Ann.  CX,  200.  2610 

oet.  32.  Prorektor  zeigt  an,  der  konsulent  Treffurt  habe  aus  Russland  nacb- 
richt,  dass  wenn  in  Heid.  kriegswiasenschaft  gelehrt  würde,  dx-ei  vornehme  Russen 
sieb  hierher  begeben  wollten.  Senat  beschliesst,  bei  dem  kurf.  die  besetzung  solcher 
lehrfächer  zu  befürworten.     Aon.  GX,  215.  2611 

HOT.  14,  Brauer  und  Hofer  machen  im  geh.  ratbe  die  noth wendigkeit  geltend, 
gegenüber  den  bemühungen  Baiems  für  seine  Fränkische  Universität,  die  personal- 
organisation  der  univ.  Heidelberg  zu  ende  zu  führen.  Es  wird  beschlossen,  beide 
dorthin  zu  entseixden,  um  sich  die  erforderliche  personalkenntniss  zu  verschaffen. 
Karlsruhe,  minist,  d.  iustiz  etc.,  univ.  Heid.,  gener.  2612 

nOT.  23.  Prorektor  berichtet,  ein  akademiker  Friedrich  habe  ihm  angezeigt, 
dass  der  grösste  theil  der  Studenten  wünsche,  «sich  in  honetten  gesellschaften  auf- 
geführt zn  sehen».  —  Senat  beschliesst  demselben  zu  eröffnen,  dass  die  gastgeberin 
Widderin  den  winter  hindurch  ein  kasino  errichten  wolle,  wo  ieder  akademiker  sich 
abonntren  könne;  auch  würden  letzt  zweckmässigere  anstalten  zu  einer  lesegesellschaft 
getroffen.     Ann.  CX,   237.  2613 

dec.  17.  Kurf.  geh.  rath  antwortet  auf  die  eingäbe  der  univ.  um  eiurichtung 
einer  akad.  reitschule,  einführung  der  militärfächer  und  anstellung  des  Sprachlehrers 
Hofmeister  für  die  Italienische,  Französische  und  Englische  spräche,  dass  der  kurf. 
diese  wünsche  bei  der  bevorstehenden  Organisation  zu  berücksichtigen  geneigt  sei, 
«damit  den  gerechten  erwartungen  derieuigen,  welche  die  univ.  besuchen  wollen, 
möglichster  raaasen  entsprochen  werde».     Ann.  CX,  266.  2614 

1804. 

■  •  Schreiben  und  antworten  der  Universitäten  Deutschlands  über  die  entfernung 
der  wegen  ordens  verbin  düngen  auf  anderen  Universitäten  relegirten  Studenten.  Ori- 
ginale: cod.  Heid.   386,   34  (käst.   152)  P.  2615 

IftD.  29.  Freih.  v.  Edelsheim  und  geh.  rath  Hofer  berichten  an  den  kurf.,  zur 
Vorbereitung  der  endlichen  Organisation  der  univ.,  Über  die  dortigen  lokal-  und  per- 
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sonalverhältoisäe.  Sehr  umfKngliche.s  konzept  Hofet-'a  nui  beiln^n:  Kitrlwmbp,  mimt 
d,  iusliz  etc.,  «n»v.  Heid.,  gener.  —  Darauf  pründeo  »ich  dio  in  der  konfwera:  ttm 
30.  gefassten  beschlüss«  ttbor  beiltphultung  ndor  cntlassimg  der  einxeloen  profamom. 
eiDrivbtaag  der  iostitote  etc.  Ibid.  flW 

märi  19.  Korf.  Btispcodirt  urt.  47  des  XIIl.  urgaalstitiossedikt«  [bfiench  ^ 
nniv,  durch  die  vom  g^mnasiuni  abgeheoden  iolKador]  auf  sechs  moaale,  da  Ito 
Organisation  der  univ.  noch  nicht  bat  vollendet  werden  kunnen.  Kur-Bad.  r^^gicniDigiU. 
1804  s.  65.  —  Kör  das  folgende  semesier  wurde  sept.  l".  ilispenfistiou  in  aoaiid 
gestellt,  da  die  Organisation  noch  der  beigegebeneu  übersieht  der  pr^fenonn 
ihrer  fUchor  zwar  in  der  hauptsnche  vollendet  setf  Jedoch  noch  immer  einige 
sich  fUnden.     Ibid.  a.  Ißl— 165. 

april  16.    v.  Edeläheim  und  Hofer  senden  dem  gi^b.  rathä-kollegium  des 
warf  des   univ.-etats   mit  50,000  6.  und  eines   provisorischen   organiealionsre 
an  den  senat,  auch  ein  rerKeicbniss  der    zur  anAf^hmng  dieser   organlsAtioo 
wendigen  expeditionen.    Kariwuhe,  minist,  d.  instiz  etc.,  univ,  Heid-,  gener.  — 
die  konzepte  von   Hofer'a  hand. 

april  23.     Karl  Friedrich   regelt  durch  ein  provieorischoö  orgaaisationwdikt 
verbtlllnisse  der  universitAt.     KarUruhe,  rainist.    d.   iastiz  etc.    [frQher   «Im  in 
nr.  665;   abscbr.:   Ann.  CXI,   120  —  140;   gedr.  l»d.  I,  450   nr.   285.    —   Im 
mai  7.  vorlesen.  J 

april  24.  Hofer  zeigt  dem  geh.  rathe  an,  dass  der  kurf.  am  25.  tlea 
der  uoiv.  mit  50000  d.  [46188  tl.  in  baar«  das  übrige  in  spelz  und  kom]  nri 
das  proviaorificlie  organisationsref^kript  genehmigt  hal>e  und  dass  die  noitfertigaaipa 
erfolgen  sollen,  falls  der  geh.  rath  nichts  zu  erinnern  habe.  Konxept:  KarlsraW. 
minist,  d.  iustiz  etc.,  univ.  Heid.,  gener. 

mal  8.    Univ.-kuniiel  tbeilt  mitt  dass  der  kurf.  den  nniv.-fonds  auf  ßOODOJ 
erhöht  Imbe.     Ann.  CXI,   147.   —  Eine  auf  grnnd  die.ser  b^willigung  c   IW)7  «r^ 
worfcne,    sehr    interessante    «nacli Weisung    der    kräfie    und    bedQrfuisse»    der   nstT.] 
Karlsruhe,  minist,  d.  iustiz  etc.,  univ.  Heid.,  genemlia  —  mit  den  etat«  der  tAch 
iabre  und  erlUuteruugen  dazu.  ggg| 

iuni  3.     Senat    fordert    vrvn    den    Iierau^gebern    der   PrHDktscheD     ^taat»- 
gelehrten   r.eituug,   welche    im    74.   atüclfc  die  gruntUose   und   in  der  Frookf.   ksf^ 
reichs-  und  oberpostamtizeitung  nr.  87  sogleich  amtlicli  für  falsch  erkUrlp  oachr>.ij 
von  der  beabsichtigteu  Verlegung  der  utiiv.  nach  Rastati  iiud  ihrer  Umwandlung  io 
gj^mnasiiini  illustre  gpbrnnht  hattß,  einen  förmlichen  widerruf  und  die  noonung  des 
heber«  dieser  nacbricht.    Cod.Hmd.  386,  1  (käst.  101}  W.  —  Vgl.  Aun.  CXI.  13B.  2fia| 

innl  riO.     l'rorcktur    bringt  den    Studenten    in  erinnemng«    dass   es    «aa 
orten,    vvo  sich   milit^iir   betiudet,   altes  herkommen   ist,   mit  keiner    tabaktqifinfe 
munde  an  einer  scbiUlwnche  vorbeizugeben».  Anüchlag;  cod.  Heid.  386,  5  (ka«t.  \[2i\ 
—  Vgl.  Ann.  CXI,  207. 

luH  13.  Kurf.  reskribirt  wegen  der  zwischen  der  garnt«on  und  dm  dnJr 
mikerit  entstandenen  handel,  iu  folge  deren  die  letzteren  nach  Neuenbeim  »ich  begehr 
hatten  und  nur  nach  erlangter  »Satisfaktion  zurflekkehren  wnllicn.  t|f«o  v»r«>«te 
sich  7.U  dem  akiul.  .scnat,  dass  dersalbe  ßbuJiebe   unruhige  auftritte  It&r  di«  lokmf^ 
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DrgftÜtig  TerhüLeD,  die  nntersachung  der  vorgefaUeneD  unruheD  mögliclist  beschleu- 

nigeii  uad  das  reHullat  derselben  ans  UQiT.-knratelamt   einsenden,   sodann  nber  von 

^Iwa  künftig  entütubeudeu  äUSserürdenlUcben   vorfUllen  iedesmal  nnverweilt  an   er* 

;tes    kuraielamt    berichten    werde. >     Ann.   CXI,   23G.   —  Zur  untertaucbung  der 

pnruhen  wurde  geh.  ratb  und  borrlcbter  freib.  v,  Drais  mit  dem  bemerken  delegirl, 

ass    diese  snspenftion    der  akad.  inrisdiktion  dem   Senate    nicht  praeiudicirlieb   sein 

olle.     Ibid.  251.  2624 

inli  37.    Geh.  ratb  t.  Drais  und  der  sen&t  einigen  sieb  über  die  bei  etwaigen 

j^wistigkeilen    zwischen   militair  und  Studenten   za  ergreifenden   provisorisoben   muss- 

geln  in  10  punkten.     Ann.  CXI,  262.  3625 

ang.  8>     Senat  bescbliesst-,    die  kurf.  zensur  darauf  aufmerksam    zu  machen, 
demnächst  ein  zweiter,   den  rückzug  der  akadcmikcr  in  die  Stadt  vorstcUendcr 
^apfersticfa  erscheinen  solle,    welcher  ebenso  anetOasig  sei  als  der  erste,   dessen  ver- 
gor dem  vernebmen  nach  der  lungere  Rottmauu   in  Handschubsbeim  sei.     Ann. 
286.  2626 

ang.  9,     Kuratelamt  zeigt  an,   dass  der  kurf.   den   Wärtern  bergischen    maior 
la  suite  und  stalUneister  Christoph  Friedr.  v.  BUhler  unter  dem  charakter  eioes  maiors 
la  suite  der  kavallerie   als  adligen   Stallmeister   in  seine    dienste  genommen   und 
demselben  die  oberau&icbt   über  das  gestütwesen   in  der  Ptalzgrafschaft  unter  der 
lirektion  de^  oborätallmeisters  übertragen   habe,   so  dass  derselbe   wirklich   bei  der 
ür.   angestellt  sei  und  daselbst  in   der  reitkunst  untemcht   ertbeilen,    auch  Über 
'die  pferdwissenschaflen»  Vorlesungen  halten  solle.     Ann.  CXI,  290.  2627 

1805. 
Jan.  23.    Senat  beschliesst,  sich  an  einer  gemischten  kommisslun  zur  berathnng 
ler  Rlr  die  stadt  festzuBeLzendea  polizeiein  ricbtnng  zn  betbeiligen,  weil  diese  «nicht 
rohl  irgend   einen  unterschied  unter  den  verscbiodenen   clasäen  der  sUidtischen  be- 
pohner  xulaiwe».     Cod.  Held.  3SG,  5  (knst.   115)  Q;  Aun.  CXII,  22.  2628 

niärz  8.     Kurf.    verfügt,   es  solle  nachdrücklich  darauf  gehalten  werden,   dods 
|iilIlDdor  die  vorgeschriitbeno  .*itudienxeit  in  lleid.  zubriugen,  da  alle  wrissenschaftlichcn 
ehrttcber  ietztdort  voUstUodig  besetzt  sind.    Kurbad.  regierungsbl.  1805  s.  53.  3629 

niärz  21«  Kurf..  genehmigt  die  akademischen  gesetxe  für  die  «von  uns  gimz 
'neu  dotirte>  akademip.  Separatdriick  fu.  a.  cod.  Heid.  385  (ka^t.  62)  AJ:  Heidelberg 
^^1805,  52  3.  4^  mit  unbnng:  1.  Revers,  den  ieder  stndireude  bei  der  Immatrikulation 
^fcu  unterschreiben  hat  [betr.  die  geheimen  orden  und  landsmannscbaften] ;  2.  Orga- 
^Biiitation  der  polizei-austalten.  —  Die  vorakten:  der  von  prof.  Wedukiud  1S0<J 
^■nJi  17.  vorgelegte  entwurf  der  gesetze  mit  gutacbten  der  senatäkoiiiuiiäsion  und 
Htoinzelner  professorfiu:  Karlsruhe,  G.  L,  A.,  univ.  Ueid.  nr.  779.  Das  ukad.  direk- 
iorium  entschuldigte  sich  april  25.,  dass  die  abdrücke  erst  ietzt  vertheilt  wQrden: 
cod.  Heid.  ÜSfi,  5  (käst.   114)  P.     Vgl.  mKn.  30.  2630 

niärz  ^*i,  Kuraiölamt  zeigt  die  genehmigung  der  ukad.  gcsetze  durch  den 
Kurf.  an  und  bemerkt  dabei:  «In  ansehung  der  uniform  der  akadcmikcr  fall tte  man 
am  80  mehr  für  räthlicb  erachtet,  die  beireffeude  stelle  eiustweil  noch  auszulassen, 
ftls  allerdings  noch  einige  bedenklicbkeiten  gegen  gestattting  derselben  vorwalteten, 
[ndeusca  wird  die  commissiün  beauftragt,  diesen  gägenstaud  noch  in  fernere  überU>gung 

tVinMmann.  Urkumtenbitcli.  II.  i3 
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XU  Kifben,  uud  ntlenralls  eioe  zeituhnung,  nach  weichet*  fort»   Diid   lartie   eine  wdcbp 
aoirorni  7M  gestatten  rüthlicb   sein  m9gto,    unter  ljem«hnDg  jiacbdien lieber  pet- 
entwciTcn  zu  lasKcn  und  ßinzusenden,  wo  uodann)  da  sehr  viclcfi  auf  eine  ^lÜcL' 
naswalil  dabei  nnkommc,  der  vroitore  cntäcblus»  s.  k.  d.  füglicher  sepnmtin)  a.\a  in 
goUrucktpn  goHctzeseniK'urf  sclbäl  erfolgen  würde.»     Ann.  ('XII,  71.  2fi|l 

mUrz  23.  Eorf.  übernimmt  den  gebalt  des  Rtallmeisiers  aaf  seine  gciiQ 
küsse,  leistet  zn  den  penaionen  2960  fl.,  und  bringt  die  2500  fl.,  weicht»  dw 
(orniirte  kirclienmtb  iährlich  direkt  »n  die  univ.-kossc  za  zahlen  hat^  nn  dtfin  uJv 
fonds  von  ÖO  OÜÜ  M.  nicht  in  abzug.  Karl»ruhe,  ü.  L.  A.,  univ.  Ucid.  xtr.  902;  Aat. 
CSU,   10!).  368 

märs  29,  Rnfbod.  hofroth  theilt  dem  stadtrathe  seine  orSfl^nUDg  an  di»*  mur.i 
mit,  dass  nach  seiner  ansieht  durch  ihre  ganz  neue  fundirang  und  organl«»tion  Jm! 
durch  Wiedereröffnung  der  sog.  pfaffenknlter  von  den  professoron  erhobene 
tinf  freie  zapfgerechtigkeit  erloschen  sei.  Weil  iedoch  darüber  noch  kein« 
entfichliessung  erfolgte,  mOge  der  senat  die  aosübuog  dieser  zapfgereehtigkeit 
lUnfig  onf  sich  beruhen  lassen  und  sicher  sein,  dose  im  falle  der  beKtStigwig 
pfaffenkeller  für  den  durch  iene  Suspension  erlittenen  schaden  eraat*  g«let3t«1  w*n 
werde.  Cod.  Heid.  389,  9  (kasi.  568)  A.  —  Die  regierung  erkltirte  april  25.fliii»] 
de6  {ifaflcDschnnkoit  für  voUkomnien  erloschen.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,   ouiv.  Hei4.1 

3BS 

niärz  30,  Kurf.  erlilBst  den  wegen  der  Zugehörigkeit  ziun  Konstanll>itco<nrdc 
nnd  anderen  unerlaubten  Verbindungen  schuldig  befundenen  aküdemikern  ihre  straft« 
und  1/erurtheilt  sie  nm*  zu  den  kosten,  iedoch  unter  androlrang  sc'bBrfaier  iti^i  . 
gegen  die  Übertreter  der  neuen  akad.  gesetze,  welche  n^lehstens  [vgl.  nr.  3i>j*,)|| 
bekannt  gemacht  werden  sollen.  Karlsruhe,  0.  L.  A.,  unir.  Heid.  nr.  824;  cod.  HtJd 
387  (käst.  402)F;  Ann.  CXII.  88.  304 

sept.  30.     Freih.  v.  Heitzenstcln  zeigt  dem  Senate  an,   ätus   vr   vom  priaaa 
Mur.it  und  doni  niaräcfaall  Ijanue»  so  beruhtgendo  xusitherungou  über  die  vsmcbfuliQaf 
der  univ.  mit  eini|uarüruDg  und  kriegalasien    erhalten    habe,    daas  dergleiefapn  nicht 
mehr  xu  befllrchten  sei,  wenn  es  auch  in  der  eile  dos  ersten  vorrückous  nir-ht  i 
vermieden  werden  können.     Cod.  Heid.  386,  17   fkast.  129)  H.  3(pt , 

OCt>  |3],  Marschall  nerthicr  macht  aus  LudwigsUurg  der  nrineo  dm  l»eW 
kaisorti  If^kannt,  das«  an f  wünsch  des  kurfürsten  von  Uitden  diu  univ.  Uuidvll»erg 
äUirung  durcb  den  krieg  bewahrt  bleiben  solle.  Orig.:  cod.  Heid,  386»  17  (kodt.  12 
M.;  gedrucktes  blalt:  cod.  Heid.  385  (käst.  62)  A.  —  An  die  univ.  oci.  tl« 
langt.  Mit  l'erulung  auf  diese  snuvegnrde  seb.te  prof.  Thilsiut  doc.  27.  Wim 
4chall  Angcroau  durch,  dasd  die  vom  stadtanite  eingelegte  eiutjuarliniDg  zorOtik- 
g07.ogen  wurde.  Anfangs  1806  kontribuirtes  die  univ.-gLieder  freiwillig  tu  da 
von  der  ütadt  xa  liefernden  tafelgeldern.  fißSS 

dcc«  9.  Kunitoluuit  theJU  mit.  dnss  der  kurf.  die  organi^irung  dvr  nkad. 
bühördfii,  die  vorKchriften  für  dns  .spi-nohkoHü^niiin,  tlber  die  erthcüung  nkoil.  wdr^ 
in  der  iurist.  fakultilt,  über  die  babilitlning  dor  priviitluhrur  und  demi  pll 
und  rechte  ele.  geuelimigt  Itat,  Dieee  Verfügungen  solh^n  von  nun  un  in  aasQlfi 
gcbruiht  und,  niichdem  sie  »ich  in  der  praxi»  bewUhrt  hal>t>n  wcrdm,  deii  anit-i 
Statuten  uU  bleibende  uud  uiiabändcr liehe  geselle  einverleibt  werden.    Aon.  CXII.  3^l!l 

«ff 
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(iee*  34.     Prorektor  Thibaui   macht    durcb   aogchlag    bebuüul,    dass  utuitiüfaaU 

Logeroau  der  akod.  doputaiion    achulz   fDr  dio  nniv.  zugesugL  habe.     Die  koinmili- 

»n<;ii  milchten  uiusomohr  leLbongeu  mit  dem  FrAuinsi.-4ch«in  militUr  und   iede  Laud- 

lung    vonneiden,    welche    irgendwie    als    »elbsthüHe    ei scheinen    könnte.     Cod.    Heid. 

B8D,  15  (käst.  36)  I.  2638 

ISOti. 

mal   10.     Pi-orektor  Thihaitt  klagt    bei  der   untv.-kurutel,    da^a,  du  in  hiesiger 

ptadt    keine    Schauspiele    stattfinden   dürften,    es   nun  auf  den  umliegenden   Ut^rfern 

{eachehe,    wo    «ieder   ungcbühr   sittenloser    Studenten    tfaiir    und   thor   geüffnct  ist*. 

ifoob  gecFtern  sei  gegen  seinen  äcbriftlicb   dem   nmtmanuc   geiiusaerten  wünsch  einer 

»sogenannten  kurf.  Bud.  hof8chau8iuelei*-geiiel]schafl»  die  auffiUirung  einer  gemeinen 

gestatt"*!  worden.    Er  schlagt  vor,   «um  die  akademiker  gegen  sittenverderlmis--* 

en  verwahren»,  dass  allen  ämtera  befohlen  werde,    im  umkreise  von  2  stunden  um 

leidclherg  ohne  speziolle  hSchste  crlaubniss  keine  schau-,  possen-  oder  marionetten- 

Bpiele,  theatralische  tiluze  etc.  zu  gestatten.    Konzept:  cod.  Iloid.  385,  1.*)  (käst.  3ß)  L. 

Vgl.    Ann.    CXIll,    91.   —    Das   geb.-rathäkolleg    beschliesst    mai    16.   demgemUäs: 

od.  Reid.  386.  !0  (kust.  120)  Ä,    Der  senat  erklärte  *ich  gegen  Thibaut's  Widerspruch 

IftfUr.  zur  zeit   der  messen  und  bei  kirchweiheu  auKmihmen    -m  geeutten.     Das^elbst 

Pub  ß  und  C  mancherlei  zur  goschichte  des  thcalers  in  Hcid.  seit    1775.        2689 

iuli  35.  Kuratchimt  zeigt  un,  dms  hofratb  Voss  das  zu  einem  mtuierations- 
bsuä  oboehiu  nicht  schicklich  gelegene  alte  anatomiegebäude  nebst  dem  unatossenden 
bogennniiten    theologischen   gart«n    um    2000    8,    überlasäeii    worden    solle,      Ann. 

:xiii,  uü.  aBW 

Hept.  2.  Senat  erlaubt  auf  antrag  Thibaut's  dem  dr.  Gall  in  der  aola  10  tage 
liudurcb  Vorlesungen  zu  hult^u.     Cod.  Heid.  38ti,  34  (käst.    153)  Z.  9641 

sept»  0.     Prorektor  Thibaut  giebt  im  Senate  zu  protokoll:   E»  habe  geh.  rath 
^fai   vorgotiTn    in    nula    academica  die    im    krankenwarten   von   ihm    unLei  richteten 
lOdchcn  Öffentlich  geprüft  und  heute  vor  einer  grossen  menge  von   Zuschauern  aus 
üllen  ständen   antfir  pauken  und  trompeten  die  preise  vertbeilt.     Nach  seinem   er- 
messen därfe  a1>er  der  senut  die  abbaltung  der  prüTung  und  preisvertheilung  auf  die 
Liishfrige  weise  nicht  mehr  gestatten,  so  schmerzlich  es  auch  sei,  einem  verehrungs- 
w&rdigen  kollcgen  bei  einer  so  gut  gemeinton  anstalt  etwas  in  den  weg  zu   legen. 
*!s  sei   schon   an  sieb   nicht  delikat   und  gebe  gelegenheit  zu   schmutzigen  Iwnmots, 
venn  fraucn  vor  iungen  mSnnera  Ober  modicinischc  gegeustKude  sechs  stunden  bin- 
|durch  in  allen  rücksichten  ausgefiitgt  wtkrden.     Es  sei  auch  unter  dou  studvnton  des 
elAchtcrs  und  niorjnirens  so  viel  gewesen,  dass  icdcr  freund  des  b.  Mai  sich  dabei 
in  hi.>chster  Verlegenheit  1>efunden  htttte.     Besonders  linbe  der  ütul  des  uusgutheilten 
Programms:   «Versuch  eines  sittlichen  und  kürperlichen   masstabs  für  deutsclie  haus- 
rAter  bei  der  wähl  einer   bi*aat*,  viele  raiulgloüseu  veranlasst,   ebenso  das  wirklieb 
inanständigo  gedieht  über  dio  bottschüsseln.     Es  komme  aber  hif!l>ei   nicht  btos  die 
Isittlicbkeit  der  studrtnten  in  betracht.  sondern  auch  der  ruf  der  akademie;  denn  dass 
Ptnan,  wie  es  schon  einmal  ge.'tcheben  sei,  mit  einer  satire  über  die  rtHentliubkeit  der 
prllfuDg  und  besonders  über  die  gedichte    und    das   programm  im   «FreimÜthigen  > 
iiuftrettm  werde,  lasse  sich   mit  bestiiiimtheil,  vurhei'sehcn.      Ein  voilkonmien  gerechter 

IKrimd  zur  beschwerde  sei  auch,  dass  h.  Mai  die  mit  vielem  lanii  verbundene  prUfung 


340 


KARL  FRIEDRICH. 


nad  preiävertfaeiluDg  wälirend  der  vorlesuDg  anderer  lelu-er  gebaltea  und  dia 
fesaoreü  Martin  und  Ueise  gezwungeo  habe,  ihre  kollegien  früher  xa  «cbliessan. 
Senat  heschlieast,  dns  kuratphinit  zu.  bitten,  auf  mt^gliulist  Hclionende  art  ku 
anlassen,  dass  künftig  diese  prOfung  nicht  mehr  während  der  vorleäUBgeo 
höchstens  im  beisein  der  mediuiner  nhgehalten^werde.  Ann.  CXUX,  198.  —  Die  i 
akteo:  Karlsmhe,  G.  L.  A.,  univ.  Hcid.  984>.  2H1| 

SOpt.  8.    Üniv.-kuTfttel  eröffnet  dem  Senate  auf  die  anzeige  fvgl.  Ann.  CXTTI,  17S 
i1a£s  der  erbprinz  von  Höh enlo he- Kirchberg  abgegangen  sei,  ohnu  eino  Wäg«Q  tut 
ytQtzung  eineä  daelhi   über  ihn  TerhSugto  achitftgige  kar/ergtrafe  verbüiist  »u 
üÄ  werde  nichts  übrig  bleiben   als  abzuwarten,   ob   dej-    erbprinz  zarückkummr, 
deraelbo  wegen  dit^er  strafe  nicht  wohl  verfolgt  werdun  kfmne.    Cod.  Heid.  ^.'\  tH 
(käst.  35)  D.  —   Vgl.  Ann.  CXllI,   182.  %a 

sept.  17.     Senat  bescfaUesst,  das  ges\ich  des  h.  Qoerres  aus  Koblenz  [rem 
Vorlesungen    über  physioIogie   nnd   philoäopbie  an  der   nniv.  halten    zu  dürfen, 
kutatel   angelfgeuttictigt    zu    empfehlen,    besonders    da   dei'selbe    schon    durch 
schrillen  als  sehr  geistvoller  mann  bekannt  sei.    Ann.  CXIII,  1Ü8,  202.  —  Dhä  kant^ 
»mt  genehmigt  sept.  22.  das  gesuch:  cod.  Ueid.  365,  15  (käst,  35)  D;   Ann.  p,  30i" 
NachtritgUcb  erbat  sich  lörres  [so]   aus  Koblenz  1800  mai  28.   ein  zeugniss.  das  ir 
1807  und  1808  öffentliche  Vorlesungen  Über  pliilodophie,  anÜiropoloj^ie,   |»hvsiolii5is 
und  phyäik  gehaUeu  hal»e.    Orig.:  cod.  385.  15  (käst.  36)  O.  —  Ueber  Q.'s  nuf'i 
und  Wirksamkeit  in  Hcid.  vgl.  Bartsch,   Romantiker  und   GermanietMcbe   studJni  tt 
Heidelberg  (Prorektoratsrede  1881),  s.  14.  au4 

dec.  30.     Zerrlauth,   advokat   in  Mannheim,    bittet   um    ein    zeag^niss,    d*»  «r 
1783  Ton  dem  prorektor  als  comes  Palatlnus  [vgl.  1745  ang.  23.]    ein  diplota  ah 
kais.  notar  erhalten  habe.  —  Senat  verweigert  dcc.  29.  das  zeugni.ss,   woÜ  • 
den   akteu   nichts  darüber  vorfinde,    beschliesst   aber  doch   am   31.    es   sa   wtiKüMx 
Cod.  Heid.  386,   1   (käst.   101)  Y.  —  Vgl.  Ann.  CXIII,  247.  SMS 

1807. 

fehr.   2il.     Knratelamt  bennchricbtigt  die  univ.,  dass  nach    grouh.   rvsolnlj 
ein  philosophisch-paedagogiMchea  semtnar  an  der  univ.  errichtet  und  mit  ilUirlich 
dotirt  werden  Kolle,   nuK  welchen  7   inlltiulern  und   3  atislUridem   ie   50  8.    auf 
iahre  zuzuweisen  seien.     Ann.  CXTTt,  302. 

luilnc  2.     Gr.  Bad.  geh.  rath  bestimmt,  «damit  die  allen  Oflenilicfaen  lost^iorj 
keiten  nSthige  vorzügliche  rücksicht  auf  dos  wohl  der  hohen  schule  mit  der 
rückzieht  iiuf  die  unnehmlichkeit  uad  erwerbsgelegenheit  der  bürger  niriglichnt  inl 
mouie  gesetzt  werde»,  dass  solche  lustbarkeitea  ohne  genehmigUDg  des  kurator» : 
V.  Beitzemftein  weder  von  Seiten  des  ^nats  und  der  profossoren  noch  von  noites  dir 
stadtvogtei  und  der  bürgerHchaft  eingerichtet  werden  dürfen.     Cod.    Heid.  39S.  ä^ 
(kttst.  493)  T.  -  Vgl.  Ann.  CXIII,  lUO.  ÜUU 

npril  1.  8enat  besc^iesst  auf  antmg  Thibaut's  nnd  des  prorekto»  ibUrtin, 
kumtelainte  vorschlüge  über  die  Einrichtung  des  senateSf  abstlmwung,  mri  der 
oiiligung,  cinfiitbereu  geschUftsgang  etc.  m  machen.  Ann.  CIV,  1,  —  Nacb 
•  DireiHoriiil-iirotoknll  vom  31.  mStz  lti07  bis  1!).  april  1808,  geführt  darch 
derzeitigen  prorektnr  iustizrath  und  prof.  Martin*:  Ann.  CXLV,  1  war   beim  eiatntl 
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äes  letsUron  a.  a.  besch'loesen  worden,  für  dto  ntiiv.  dos  privedikat  «ganeralsindinm» 
ftls  anpAsseud  uiclit  mein*  7.n  gebranclieu.  2U8 

aprll   29.     Knratel    genehmigt   die  voräussemog   mehrerer   promotionsgerRth- 
Jiaften  nnd    opnmiden  7:nm  besten  des  alten  aniv.-fondi).    Cod.  Heid.  386,  B2  (ka.st. 
|14S)D;  Aun.  CXIV.  21.  SM» 

lltlli  39.     Verordnung,    dn$3  landeskindor  alcAdemiäche  wUrden   nur   nuf  einer 
üer  beiden  Laode«anLvei'8itJ(ten  sieh  erwerben   dtlrfen,  anf  aus^vtlrts  erworbene  aber 
""nicht  rikltsicht  genommen  werden  solle.     Regiomnggbl.  1807  b.  71.  3650 

inni  6.  tSennt  beschlios^t  cachdrüekliches  einsßhreiten  gogon  Illegale  ge?pll* 
Bchuficn,  welche  die  freihoil  und  gleicbberechtignng  der  übrigen  student«n  beachrllnken 
find  diese  dadurch  bestimmen,  die  hiesige  univ.  ku  verlassen.  Cod.  Heid.  386,  5  (käst. 
LH)  P;  Ann.  CXIV,  48—50.  2661 

sept.  !•  (irossb.  geh.  mtb  heRiSttgt  der  nniv.  auf  ihr  ansuchen  nw?.  nnlnss 
&innr  gegen  .sie  wegen  achulilen  dnr  ehemaligen  KutpfiU^ischen  Unpertinisehrtn  iiikndctnip 
erhobenen  klage,   dass  sich  dieselbe  nicht  im  besitze  des   alten  univ.-fonds  befinde. 

Jeberhnnpt  sei  es  nach  dem  organisationsedikl  von  1803  klar,  «dnss  die  Rapert- 
üandinische  univ.  so  wenig   ein  und  die  nllnilicbe  rechUperson  mit  der  ehemaligen 

lupertinischen,  als  ?..  b.  das  kurerxkan7.1erthuiii  nach  dem  reichsdeputationsrecesg 
irou  1803  ein  und  oben  dieselbe  person  mit  der  vorigen  knr  Mainz  war»,  .\bschr. : 
cod.  Heid.  386,   56  (kaut.  205)  E.  3652 

86pt.  13.     Prorektor  Martin  lüsst  auf  die  nachrieht,  dass  der  dekan  der  med. 

faSt.  geb.   rath  Mai   dem   dr.  Nebel  eine   Deut^'he  doktord Imputation  gestattet   habe, 

StercD  vor  dem  promotionsakte   durch  den  pedell  warnen  uod   erkliirt  sich  ausser 

irorantwortung.    nirrktorial-prntokoU;  Ann.  CXLV,  54.  —  Der  senat  schürfte  dor  fak. 

lit  berufung  auf  di«  befehle  des  poliicei-departements  geradezu  ein,  sich  an  die  v(»r- 

l^cschri ebenen  fÜrnilicbkeiten  zu  halten,  auch  zu  berichten,  wai-um  sie  die  prumotions- 

^ehühren  gelindert  habe.     Ann.  GXIV,  103.  2663 

OCt,  10.     Senat   erklart  auf  das  gesuch    des  «eicbenmeiatera  Schmitt    um   nn- 

ktellung  mit  gehalt  —  es  hat  .solche  zeich enm ei ster   l)oi   der  univ.    mindestens  seit 

1756  gegeben,  mit  den  Privilegien  der  iiniv.-ver wandten,  aber  ohne  gehall —  eine 

Anstellung  solcher  beseldeter  lehrer  hier  weder   für  nnthwendig  not-b  für   «den  vcr- 

liJlltnissen  des  fnnds  angemes-sen».    Cod.  Heid.  386,  4  (käst.  110)  H;  Ann.  CXTV,  !3fi. 

26:>( 

oct.  20.     Univ.  beantragt,   dass  geh.   knh.-ratb  U.  Fr.  Kopp   [(Inmals  dostcnlj 
^voa    der   zensnr  und    den  zensnrgebührea   für   seine   in    kupier   gestochenen    schrifl- 
sroben  befreit  werde.     Ann.  CXIV,  159—164.  —  Bewilligt  nov.  3.:  ibid.  179.  — 
brief  Kopp's  nn  den  senat  in  derselben  sache:  cod.  Heid.  386,  5  (käst.  115)  U. 

2055 
doe.  4.     Prorektor  Martin  dankt  den   kollegen  fiir   ihre   bereit wUligkcii,  dem 
tönig  von   Westphnlen   namens  der   akadomio  nufzunrarten,    und  zeigt  an,   das*«  der- 
fllbe  die  deputation  sich  verbeten  habe.    Cod.  Heid.  .386,  35  (käst.  156)  T;  Aun.  CXIV, 
183.     Vgl.  auch  (käst.    153)  U.  2656 

dec.  5,  Senat  beschliesst.  die  beleuchtung  des  univ.-gobUudes  fQr  die  bis  8 
lubr  abends  dauernden  vorle-^uiigen  provisorisch  aus  der  slrafkasse  zu  bestreiten. 
lOod.  Heid.  336,  56  (käst.  204)  B.  2667 


342 


Karl  frikdrich. 


1808. 

lau.  wO.     Bucbdrucker  Qutmana  Id   Heidelberg    beklagt   sidi    Ob»r    di« 
slouerbelaättiDR  n<*ben  der  ihm  obliegenden  nh^^abe  der  freiexemplftro  [aa  «fi« 
bDcbRrxensur  6,  iinivoi-silitt  1,  hofbibliothpk  in  Kadsrube   1],  welobe  letztere 
utich  papierwcrth    und   druckkosten    auf   miuilestnns   -UrtO  fl.   berocbaet.      CO' 
386.  4  (kfiat.  110)  E.  1. 

raftrz  8.     Uni?,  beschllesst    den  bericlit   des  STudikaa  Klf^ndgen    Ubdr 
deo  nkndeiitikern  auf  dem  kiirneval  in  Mnnnbelm  etngebaltene  ordoung'  dem 
dp|»irteuit*nt  cinKUäendcn,   «als  einen  nouon  bewois.  dass  die  hiesigen  sludir^tti 
grund  HO  oft  versöhnen  and  in  der  tbat  verlUamilei  vrflrden».     Cod.   Hfid. 
(käst.   120)  C;  Adh.  CXIV,  239. 

nng.  *34.  Hofrath  Creuzor  zeigt  bd,  dass  nncb  eingezogeaen  orknndi, 
wulii'ScheiDlich  iet^t  der  günstigste  Zeitpunkt  zu  einem  versncho,  die  nach  Born 
schleppten  bibliathek^scblltzo  von  dort  zurück  zu  erfanlten,  sein  mCchlo  nod 
minister  v.  Dalberg  sich  bereit  orklKrt  habe,  diese  sache,  wenn  sie  durch  rise  ti 
Schrift  des  aenats  ad  serenissimum  in  anreffung  gebracht  wQrde,  eifrij^^t  xa 
statzen.  Dii:ektorisl-protokull:  Ann.  CXLVI,  1*2.  Die  von  Creuwr  gefertigt** 
pabe  an  den  gi-ossberzog  wurde  ang.  27.  genehmigt-  Ann.  CXV,  55.  —  Ku:b  aam 
schreiben  aus  dem  kabinetsniinisteriam  ersucht  der  sennt  oct.  7.  Creo»er,  «init  wnl*Ti 
Vorstellung  in  dieser  sacbu  zu  machen.      Ibid.  7G.  96D 

flllli  10.    Die  Ordnung  der  feierlichkeiten  and  dftr  praisvertheilang  am  22.  o*>i 
wird  genau  bestimmt.     Ann.  CXV,  97  —  100.  äCTd 

dec  34.    Grosfth.  finanzmioisterinm  Qbenreist  dem  alten  Heidelberger  ilDir. 
19000  H.  nu^  der  summe,  welche  durch  verkauf  der   in  Gagliscben    anaaitltia 
gelegten  rflckstfiadigen  «tulieidiengetder  im  papierwerthe  von    10  2^0    I,^t.  flOsäe  d 
worden  ist.     Karlsruhe,  G.  L.  A.,  0.  G.  42.  IX.  2.  ).  ««S 


1809. 

iaii.  8.     Regierung  beauftragt  die  unir.^  sich   nach  einem   anderaa  lokal« 

den  im  grossen  :>ominar  befindlichen  feeht-  und  tanzboden  umzugehen,   da   iea«B 
bUude   zum   theil    zur  pfarrwohnung  eingerichtet,   zum    ihoil  verkauft    werd«a   «^ 
Cod.  Heid.  386,  3  (käst.   109)  R    1;  Ann.  CXV,   130. 

mui   1.     Senat,  durch  minist.-reskripi  [zuerst  iao.   18,  s.  Ann.  CXV^    138] 
17.  april  beauftragt,    eine    kommission  zur   rcdaktion    des   neuen    geoetzbucho« 
zusetzen,  bestimmt  dazu  Thibaut,  Martin  und  Heise,  mit  dem  auftrage,    zur'    '   * 
Prinzipien  fllr  dip  boliaiidlung  der  land'^inannwliaften,  der  duolle  und  deä  kt  > 
dem  engeren  senato  zu  unterbreiten.     Dem  minüstenum  solle  aber  bemerkt  werdi«' 
dns»  die  zur   redaktioii    gewährte  frist   von    zwoi   monuten  viel    zu   kurz    und  iedm 
milglied  der  kummission  mit  victon  andern  arbeiten  und  mit  den  witbrend  des  0i>nni«r> 
kurses  eingebenden  akten  des  epruchkoll^iums  beschäftigt  sei.   Ann.CXVI,  10.  9iM 

IdII   10.    Senat  äussert  gutncbtlich  seine  bedenken,  die  erriehtung  eines  hilldnl« 
unbedingt  zu  t-mpfehlcn,  weil  ninn  die  aufsieht  auf  Ordnung  und  .sittUcbex  ben^ba 
der  akademikor  nicht  noch  mehr  cracbweren  mUsse.      Den  nachtheiligcu  folgco  k9a 
dadurch  begegnet  werden,  dass  der  gebrauch  des  bilUrds  bei  UcM   und  dedalb  au 
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iede  uostalt  zur  beleuchlung  desselben  dem  wirth  unter  androhnng  der  konzessions- 
entziehung  untersagt  würde.     Ann.  CXVI,  53.  2666 

aug",  9,  Hofrath  v.  Eggelkraut  [Kppelkraut?]  bittet  aus  Regensburg  um  irgend 
welche,  auch  die  geringste  anstellung  oder  Unterstützung,  mit  berufiing  darauf,  dass 
er  früher  die  kouiitialkorrejfitondenz  für  die  univ.  geführt  habe.  Er  habe  durch  den 
reichsdeputatioQS-liauptscbluss  von  1803  einen  theil,  durch  die  auflösung  des  roichstags 
ISOG  seine  ganze  subsistenz  verloren  und  sei  obendrein  am  23.  april  1809  voll- 
ständigst ausgeplündert  worden.  Cod.  Heid.  386,  7  (käst.  119)  F.  —  Die  .sehr 
umHluglichen  relationrn  vom  Regensburger  reichstage  aus  den  iahrcn  1802^180.5 
in  cod.  Heid.  3G8,  9  —  17.  2666 

OCt.  31.  Senat  macht  durch  ansohlag  bekannt,  dass  am  l.  nov.  die  lesuiten- 
kirche  wieder  eingeweiht  und  zu  diesem  zwecke  eine  prozession  aus  der  h.  geistkirche 
dorthin  gehalten  werden  wird,  und  fordert  die  akademiker  auf,  «sich  wilhrend  des 
zuges  des  rauohens  zu  enthalten  und  bei  annH-herung  des  venerabile  hut  oder  mutze 
abzunehmen».  Cod.  Heid.  38fi,  1  (käst.  101)  W.  —  Ebenso  1812  mai  26.  auf 
antrag  des  amtraanns  JoUy  in  bezug  auf  die  frohnleichnamsprozession.    Ann.  CXX,  35. 

2667 
d6C.  9,  Senat  beschliesst  einstimmig,  bezüglich  der  landsm annschaften  «sich  auf 
das  gegenwilrtige  Winterhalbjahr  zu  verstatten,  dass,  wenn  in  irgend  einer  beziebung 
die  bekannte  akad.  infamio  verhängt  werden  sollte,  die  urhebcr  oder  tbeilnebmer  von 
dem  Senate  ohne  iuristischen  beweis  und  nach  seinem  blosen  gewissen  von  der  aka- 
demie  entfernt  werden»,  Ann.  CXVI,  118.  —  Bei  Unruhen  im  folgenden  iuni 
schritt  die  regierung  mit  aller  strenge  ein.    Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr,  827. 

2668 

1810. 

mai  7,  Grossh.  Verordnung  «über  die  art  der  ausübung  der  amtlichen  ge- 
riehtsbarkeit  über  studirende»,  dass  das  bisherige  akademische  gerieht  aufzuheben 
und  ein  univ.-amtmanri  mit  angegebenen  befugnissen  anzustellen  sei.  Gr.  Bad. 
regierungsbl.   1810  s.   12G.  3669 

iiml  4.  Groash.  Verordnung  «wegen  bestrafung  der  realininrien  der  akademiker 
unter  sich  und  wegen  der  Verbindungen  derselben»  [orden  und  landsmannschaften]. 
Gr.  Bad.  regierungsbl,   1810  s.  181.  2670 

inili  0.  V.  Manger,  direktor  des  Neckar kreises,  erklärt  unter  nnerkennung  der 
dienste  des  bisherigen  akademischen  gerichts,  di^es  gericht  auf  grund  der  neuen 
Organisation  und  des  gesetzes  vom  7.  mai  für  aufgelöst  und  weist  den  zum  univ.- 
atntmann  ernannten  bisherigen  univ. -Sekretär  Jolly  in  sein  neues  amt  ein.  Ann. 
CXVI,  1C2.  2671 

Inll  36,  Grossh.  hebt  den  bisherigen  universitStsbann  als  hinderlich  für  die 
wissenschaftliche  nusbildung  und  drückend  für  den  einzelnen  auf  und  giebt  seinen 
unterthanen  die  wähl  in-  oder  ausländischer  hoher  schulen  frei.  Dieienigen  iedocb, 
welche  sich  den  recht  «Wissenschaften  widmen,  haben  auf  einer  der  beiden  landes- 
universitäten  einen  kurs  über  das  Badische  neue  landrecht  zu  hören.  Regiei'ungsbl. 
1810  s.  252.  2672 

ang.  22.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  St.  Petersburg  dankt  für  ein 
schreiben  der  univ.  and  für  die  emennung  des  iUrsten  Alezei  Borissowitsch  Enrakio, 
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des  ßuss.  ministera  des  innern,  /.um  elirenmitgliode  der  tiniveräit&t.    Cod.  tiejd.  39&,  1^ 
(käst.  3(i)  K.  —   Prorektor  v.  Laag^orr  hatlo  di»  soche  betrieben  and    mai  H.  i 
gcDehmigang   den  Bttd.   minist,  d.   i.  für  den    besohlnsa  de«  seoats  erUogt,   wvkW^ 
inui  6.  dit>  anft^rligung  das   diploms  dem    pvof.   eloq.   BCckh    ttlierti'ug.       Heiij 
benutzte  die  emeanung  Kurakin'^«  um  mit  Rosa,  inätitnten  in  literarii^cbeD  ve 
zu  treten.     Ba  liegen  bez.  schreiben  der  univ.  Charkow  und  Doq)At  von  ISIO 

SßrS 
OCt.  2&.     Grosäh,   verordnet,    «da  die    bisherigen  gesetze    der    beiden    land^ 
aniversitttton   zu  Heidelberg  nnd  Freiburg   in   manchen    punkten    von    einunder 
wcirhnn,    mich   in   anderen    hinüiiohten    eine    revision    dieser  gesetze    nOthig  V 
wnrde>,  neue  akademische  gesctze.     SeparAtdmck  [a.  a.  cod.  Hetd.  3S5    (k 
A|:  Karlsrnhe  ISIO.  38  8.  ä°  —  mit  dem  revers  von  1S05  mltr«  21.  im  &ak 
Vgl.   rogierungabl.  1810  a,  333.  2071 

IRU. 

april  25.     Qrossh,  ernennt  den   bisherigen  kabinetaminister   freib.   v. 
stein,  der  seinen  wohnsitz  wieder  in  Heid.  genommen,  wie  im  iabre  1807  zara  «1 
kumtor  der  univ.  mit  der  aufKicht  Über  ihre  ^Ümmtlicho  inrtitate,  auRgenommen 
accouchement,  welch««  als  landesanstalt   zu  betrachten  ist  und  dem  wo   mOglicb 
Anderes  lokal  zugewiesen  werden  soM.    Entwurf:  Karlernhe,  G.  L.  A.,   Qr.  geh.  k»k  X 
G7.  5.  2.  —  Die  au»fertignng  wurde  erst  durch  den  widersprach  dM  mlniat«n 
innern  v.  Andlaw,  welcher  iu  der  ausscheidang  der  nnir.-an^elegenheiten  nos  sunt 
depiiriemeDt  und  in  ihrer  direkten  antnrordnnng  anter  das  kabinet  pine  p(>ir»0alj 
krllnkung  sah,  dann,   als  der  erbgrossherzog  die  sache  in   der  scbwebe  hielt, 
den  tod  des  gros^herzogs  verbindert.  2S7I 

mal    2.     Anschlag    gßgen    ingdfrcvel     der    sindirenden.      Cod.     Heid.    386t 
(kaat.   112)  A,     Der  let^e   mir  beknnnt   gewordene   nnschlag  der  art.    —    DU  b<r 
kSmmticben  vergeben,  über  welche   unglaublich  viel   geklagt  wird,   bestanden  dtrifij_ 
dass  die  akademiker  sich  nicht  aut  den  mit  30  grenzsteinen  besetzten  dUlrikl  in 
Nenenhpiner.  FTfindsi'-Ijnli^heimer  und  Dossenheimer  gemarkung  bescbrilnkten,  das« 
nicht  die  hegezeit  hielten,  dass  sie  auch    mit    hunden  iagten   and  gclegentUcb 
gttnse   auf  den   Strassen   Ncuenhoims  etc.   sch5asen.    —    Die  akad.   ingOgererbtig 
wurde  auf  bericht  des  krelsdirektors  Fröhlich   —  der  distrikt  sei  ganz  rertJdet, 
Studenten  hlttten  andere  gelegenfaeiten  genüge  ihre  zeit  zu  «verflittem»  und  di« 
an  myopie  leidenden  professoren  gingen   nicht  aof  die   iagd  —    1828    mai   39. 
gehoben.     Grossherzog  I^eopold  sagte  iedoch  bei   seiner  anwesenheit    in   Hejd.  I( 
mai  die  zurückgäbe  derselben  zu  und  bestAtigt«  sie  ang.  13.  Knrl^ruht*.  (}.  L-  k\ 
univ.  rCoid.  nr.  979.  fßj^ 

inat  21*     Senat   befQrwortet  dos   gesuch  des  konstmalers   Joseph  Kik.  Feit 
aas  Frankfurt  um  erlaubniss  zur  erricbtung  einer  zeichcnschule  mit  dem  bemerke 
dass  derselbe  vorzüglich  im  stände  sei,  «die  bei  dem  schon  sehr  stark  und  bl«  nU* 
landschaflszetchnungen  beschäftigten  Rottmaun  noch  vorhandene  IQcke  im  $to  ^= 
zeichnen  der  köpfe»  auszufallen.     Cod.  Heid.  380,  4  (kasl.  110)   B.   —  Min 
deo.  3.  die  erbetene  erlaubniss,    aber  mit    dem  hinznfngen,    dass  Peroux  fred^r  ai 
der  nniv.-  noch  aus  der  Staatskasse  sich    irgend  eine    uotersttltzang    zu  venpt 
habe,  worauf  Peroux  auf  die  erlaubniss  selbst  verzichtet.  —  U^brigens  wunlo 
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Rottmann  auch    1813  mai  5.    bei   gelegenheit  eines  gesucbes    alles   lob   gespendet. 
Ibid.  C,  2.  2677 

iani   10.     Grossherzog  Karl  Friedrich  stirbt.  2678 


Karl. 

••  Magistrat,  viertel meister  und  deputirte  der  gcsammten  bürgerschaft  der 
tmiv.-stadt  Heidelberg  bitten  den  grossherzog  Karl  um  die  bestätigung  der  univ.  und  ihr 
verbleiben  in  Heidelberg.    Äbschr.  ohne  alle  daten:  cod.  Heid.  385  (käst.  G2)  A.     2679 

OCt.  15.  Univ.  berichtet  auf  anfrage  des  finanzministeriums,  dass  ein  lehrer 
der  reitktmst  schwerlich  genüge,  «da  gerade  hier  der  Unterricht  in  der  reitkunst  ein 
vorzügliches  bedUrfniss  ist,  weil  mancher  studierende  von  vornehmerem  stände  oder 
guten  Vermögensumständen  etwas  hier  vermissen  würde,  wenn  es  an  einem  guten 
Unterricht  in  der  reitkunst  fehlte,  und  weil  diese  anständige  und  nützliche  erholung 
von  manchen  Vergnügungen,  die  schlimmer  sind,  den  iungen  menschen  zurückhält». 
Konzept:  cod.  Heid.  386,  3  (käst.  106)  B,  I,  —  Daselbst  und  B,  II,  III  weitere  akten 
über  die  bereiter  und  Stallmeister  Lamine,  Wippermanu  und  v.  Bühler.  2680 

1812. 

tan.  13.  Verordnung  betr.  die  bestrafung  der  duelle.  Den  drucken  der  univ.- 
gesetze  von  1810  oct.  25.  angehängt.  2681 

märz  2.  Verordnung  betr.  die  wdrtlichen  und  thätlichen  beleidigungen  der 
Studenten  gegen  aodere  personen,  besonders  gegen  schildwachen.  Den  drucken  der 
univ.-gesetze  von  1810  oct.  25.  angehängt.  2682 

mäl'Z  16.  Minist,  d.  i.  beauftragt  das  akad.  direktoriura,  die  bibliotheks- 
direktion  zu  einer  gleichmässigeren  berUcksichtigung  der  verschiedenen  fächer  bei 
ihren  anschaffungen  anzuweisen,  da  geklagt  werde,  dass  einzelne  fächer  unverhilltnias- 
xnllsäig  bedacht,  andere  und  besonders  die  mathematik  zuwenig  bei*ücksichtigt  würden. 
Ann.  CXX,  2.  2683 

nOT.  16.  Senat  beschliesst,  da  «nach  dem  ietzt  bei  einzug  des  25.  bnlletin 
berrschenden  allgemeinen  gerede  von  selten  der  studirenden  leicht  eine  nnbedachtsame 
rede  entstehen  könne»:  ieder  Senator  solle  einige  der  bedeutendsten  Studenten,  wie 
z.  b.  einige  Mecklenburger,  Preussen,  Holsteiner,  Liv-  und  Kurlftnder,  zu  sich  berufen 
und  zur  behutsamkeit  im  reden  ermahnen.     Ann.  CXX,   115.  2684 

1813. 
märz  28,     Ministerium  d.  i.  verfügt  auf  bitte  des  Senats,  die  Stadt  Heidelberg 
von  dem  durchmarsche  kranker  und  blessirter  Franzosen  frei  zu  halten,    dass  diese, 
ohne   die  stadt   zu  berühren,  von  Mauer  nach  Wieblingen    geschafft  werden    sollen. 
Cod.  Heid.  386,   17  (käst.  129)  H  mit  umständlichen  vorakten.  2685 

oct.  28.  Senat  ersucht  die  profeasoren,  die  Studenten  vom  katheder  zu  er- 
mahnen, dass  sie  sich  ieder  unvorsichtigen  äussemng  ihrer  theilnahme  bei  durch- 
mllrschen  fremder  truppen  enthalten  möchten.    Cod.  Heid.  386,  5  (kaat.  115)  S.    2686 
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nOV.  6.    SeuAt  erwidert  dem  Btidtdu-ektor  aus  onlnsa  der  elncjuarÜeruiiKK&atE^ 
ÜRAü,  weno  ein  grogser  tbcU  ilor  einwnhnnrscbnft  fortrahrc,  fUr  die  nnir.    kein 
büohfttens  ei^enaülKigüä  iatei-Cd?e  an  don  tag  zn  legen,  Cä  nnlil  dahin  kommen  ku..-.. 
dase  die  univ.  ihrun  Insiierigen  widcr.s]>rucb  gegen  die  viel  guwUnsoliic  und  viel  ftr 
sachte  verlcgnng  nach  Freihurg   oder  Mnnaheim  aufgebe.     Konv^pt  Tbilmut*»:  eri. 
Heid.  3S6,    17  (kiLst.   1*29)  M.  3» 

nOT.  13.    Direktiun  des  Necknrkreises  rerfagt  aus  voi^orge  Hlr  dir  unir.. 
ein  in  Hetdeliierg  angelangter  Itairischnr  kmnkenirnnspin'i  nadi   M.inaboini  gcHch 
werde;  cmpfielt   aber,   da  bei  grossen   durcbinilrfchen    immer  krnnke    zarackV 
würden,    ein  cin/cln  stebendcä  gebliude,   etwa  den  Uaarlaits,   zn    ibror   oufuatia«  i 
b<'3limmDn.     Cod.  Heid.  3SG,    17    (knst.    128)   CJ.  —  Unter  den   voraktt-n  dW 
MellDüg  der  aniv.  vom  12.    Daselbst  noch  weitere  verfügnngeo,  da  im  dec  sicbdixlii 
kranke  in  Heid.  ansammelten. 

nOT,  14.    Sonat  bestimmt  illo  dekano  f.«  deputirten  fUr  den  fall,   das* 
grossen  fürsten  der  küalition,  die  kaiscr  von  Oestcrrcich  oder  Rossland,  die  ki'    ^ 
Prensson  odorBaiern  durch  Heidelberg  reisen  würden.   Cod.  Heid.  386,  34  (kut.  153»  f 

—  Prof.  V.  Lnngsdorf  ist  aadi  dafür,   doss  die  Studenten   ein  vivat    bringeci;  «dir 
moä»  im  riv.it  nichts  vorkommen,  was  aaf  Napoleon  bexng  bat».  jM 

DOV.  17.     Fürst  Schwarzenberg  verRigt  auf  wünsch  der  nniv-,  dass  kesn  Uli- 
Spital  iu  Heidelberg  nngelegt  werden  soll.    Abwilir. :  i'od.  Heid.  386,  17  ^kaat.  IJ'J)  U 

—  Dnnksohroiben  der  univ.  dec.  27.  ibid.  (knst.   128)  0.  3690 

nor.  2m,     Direktorium    des  Necknrkrcises  Ubersendot   im    auftrage    de« 
sterinms    d.  i.    exomplare  eines  drucks   «Anfinf    an    Rndcn,    den    Iteitritt    tot 
DeutschlnmU  betr.«,  der  den  studirendon  bekannt  gemacht  werden    soll.     Cod. 
38G,  5  (kiw^t.  115)  R.  —  Aehnlicbe  Weisung  erging  auf  bOcbston  bofcht  an  <li« 
ItehSrden.  «g$\ 

d©C.  36.     Senat,    benachrichtigt    dass   viele  professoren    ihre   vorlrt^ungwo 
schliefen  woUon,  weist  duroh  ein  zirkulär  auf  die  nachtheile  hin  und  nmhu^  wl 
als  möglich  fortxulesen,  wenn  es  auch  nur  für  wenige  zuhörer  sei.      Ann.  0X51,71 

»ei 

18U. 

[an,  0.     äennt,   vom  diroktorinui  des  Ncekarkrelses  zu  beitrllg«!>n    Hlr  dwi 
korps  und  die  landwehr  nnfgefordcrt,  boschlicsst  innerhalb  der  nniv.   äoe 
Kflmmlang  ?.n  ver.<in8t alten.     Ann.  CXXI,  82.   —  Das  verzeichnise  difser  fnif 
beitrage  [381  fl.j:  cod.  Heid.  385,  lö  (kasl.  30)  N.  Dank  dea  minialpriams  feti 
Ann.  OXXl,  93. 

iiiiirz  H.     Senat    liescbliesst  auf  Vorschlag   des   stadtraths,    die  aufnahm* 
nniv.-glieder  in  den  zu  erricbtendoD   laudstui'm  selKst  zu   bewiikea    and   di» 
dem  sladliunt   cinzuEiencIuii.     Ann.  CXXI,   101. 

märz  7./19.     Oenoralgonvemeur  des  Mittolrheins  v.  Omner  liemerkt  auf 

gesuch  der  lutv.    nni    rückgabe   der   tlberrheinisühen  guter   und  gefHIle,    da«!«  di«« 
durch   den  frieden  von  Luneville  rechtsgültig  an  Prankreich  abgetreten  Wi  : 
und  dass  er  den  cnt'Schliessungen  der  künftigen  laiideshei-ren  nicht   vorgrniU^i  -  - 
Cod.  Heid.  386,   18  (käst.  130)  A.  — Daselbst  die  weitere  korrespondaiu  mit  li^ 
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Bad.  ministerium  in  dieser  sache  and  ein  ans  dieser  Veranlassung  angelegtes  «ver- 
zeichnisa  der  über  rheinischen  capitalien».  Vgl.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid. 
nr.  975.  2696 

april  21.  Direktorium  des  Ncckarki-eises  theilt  einen  erloss  der  gen.-kom- 
mission  für  die  landesbewaffnung  mit,  dass  die  an  den  inlUndischen  univ.  studirenden 
in  die  zweite  klasse  des  landsturms,  die  aber,  welche  auswärtige  univ.  bezichen,  in 
die  erste  klasse  eingeschrieben  werden   sollen.     Cod.   Heid.    386,  5    (käst.   115)  R. 

2696 

ang.  18,  Senat  beschliesst  wegen  der  hHufig  bei  kirchweihen  vorfallenden 
gtreitigkeiten  darauf  anzutragen,  dass  die  kjrchweihen  entweder  im  ganzen  lande 
auf  einen  tag  oder  in  die  oster-  und  herbstferien  verlegt  würden.    Ann.  CXXII,  31. 

ä697 

OCt,  9.  Regierung  zu  Mannheim  erlaubt  die  feier  des  18.  oct.  unter  der  be- 
dingung,  dass  die  Ordnung  nicht  gesttirt  und  der  schein  vermieden  werde,  als  ob 
sie  mit  beiwirkung  der  regierang  veranlasst  sei.    Cod.  Heid.   38G,  34  (käst.  152)  P. 

2698 

1815. 
april  23.  Senat  beschliesst  auf  die  mittheilung  des  prorektors,  er  habe,  um 
dem  im  au.slando  verbreiteten  gerUchte,  es  würden  hier  keine  Vorlesungen  gehalten, 
vorzubeugen,  einen  aiifsatz  in  die  Hamburger  zeitung  einrücken  lassen:  die  dezenten 
seien  aufzufordern,  ihre  Vorlesungen  anzufangen,  wenn  die  anzahl  der  zubürer  auch 
noch  so  unbedeutend  sei.     Ann.  CXXII,  9.  2699 

april  38.  Ministerium  d.  i.  entscheidet  auf  bericht  der  kriegskommission 
gegen  die  Mannheim  begünstigende  direktion  des  Neckarkreises,  dass  die  auf  dem 
marsche  erkrankten  Bairischeo  Soldaten  in  Mannheim  und  nicht  in  Heid.  anterzu- 
briagen  seien  und  dass  die  errichtuug  eines  spitals  in  Heidelberg  nicht  gestattet 
werden  solle.     Cod.  Heid.  386,   17  (käst.  128)  G.    Daselbst  die  vorakten.      2700 

Innl  24.  Fürst  Schwarzenberg  ertheilt  aus  Heid.  der  nniv.  eine  «Salvagnar- 
dia»,  dass  in  den  der  univ.  zugehörigen  häusern  kein  militärspital  anzulegen,  sie 
überhaupt  möglichst  zu  schützen  sei.  Orig.-plakat:  cod.  Heid.  386,  17  (knst.  129)  N. 
Dazu  ein  sehr  verbindliches  begleitschreiben.  2701 

luni  14./26.  Russ.  acbutzbrief  aus  Mannheim  für  die  univ.,  welche  darin 
von  einquartirung  und  allen  übrigen  militärischen  forderungen  befreit  wird.  Orig.- 
plakat,  Russ-,  Franz.  und  Deutsch:  cod.  Heid.  386,   17  (käst.  129)  N.  2702 

oct.  6.  Direktorium  d^s  Neckarkreises  [frh.  v.  Stengel]  verwirft  in  einem 
vom  Stadtamte  mitgetheilten  erlasse  die  fordemng  der  univ.-mitglieder,  obwohl  sie 
meist  stärkeres  einkommen  als  andere  diener  haben,  von  der  einquartirung  verschont  zu 
bleiben,  besonders  deshalb,  weil  der  vom  Russ.  kaiser  erwirkte  schutzbrief  nur  den  sinn 
haben  könne,  entweder  die  ganze  stadt  frei  zu  lassen  —  was  nicht  angehe  —  oder 
die  eine  klasse  auf  kosten  der  übrigen  zu  erleichtern,  was  gegen  alle  gerechtigkeit 
sei.  Cod.  Heid.  386,  17  (käst.  129)  L.  —  Wegen  des  tons  dieses  erlasse»  wurde 
1816  ian.  2.  eine  ausführliche  beschwerde  au  das  minist,  d.  i.  gerichtet,  nachdem 
der  prorektor  Wilken  sich  schon  früher  mit  dem  minister  v.  Rettzenstein  verständigt 
faatte.  2708 
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OCt.  31.  Fürst  Hardenberg  richtet  an  den  pApstl.a 
wegen  der  restitation  der  bibliotheca  Falatina,  nach« 
iäbmng  nicht  den  rechtstitel  der  univ.  gegenüber  d 
trächtigen  könne.    Gedr.:  Wilken,  gesch.  d.  Heid.  bücl 

nOT.  22.  Fürst  Hardenberg  stellt  38  der  att 
Codices  Palatini,  in  deren  znrücklieferung  der  papst 
Verfügung.  Gedr.  in  « Nachricht  über  die  zurückerst 
der  alten  bibliotheca  Falatina»  bei  Wilken  a.  a.  o.  s.  ! 
dem  Staatskanzler  zn  danken,  dem  ministerinm  zu 
durch  einen  anschlag  von  diesem  erfreulichen  ereignif 
CXXIII,  53. 

dec.  30.  Kardinal  Consalri  zeigt  dem  fürsten  1 
aus  rtlcksicht  auf  den  könig  von  Preussen  mit  847 
pronto  a  farne  un  dono  alla  universitii  di  Heidelberj 
piaccia  alla  Maestk  sua  destinarli».  Wilken,  gesch.  < 
—  Hardenberg  zeigte  märz  12.  an,  doss  der  könig 
thümer  entschieden  habe.     Ibid.  e.  256. 

1816. 
ian.  IS.  Prorektor  Wilken  berichtet,  dass  er 
minister  baron  t.  Humboldt  die  Pariser  hnndschriftei 
dass  dieser  ihm  gesagt,  er  habe  sich  nach  Itom  an 
zurtickliefeining  der  ehemaligen  Heidelberger  bibliothe 
antwort  erhalten.  Dagegen  habe  der  Oesterreichische  ge 
des  baron  v.  Wessenberg  dort  die  besten  aussiebten  in  < 
Vgl.  Wilkon  a.  a.  o.  s.  246.  —  Der  Senat  Hess  die 
der  aula  ausstellen. 

febr.  23.     Univ.  dankt    dem    papste  Pins  VIT. 
Paris    gebrachten    Codices  Palatini    und     bittet    um 
Wilken  ä.  264. 

mai  16.  Pins  VII.  antwortet  der  nniv.,  daf 
wünschten  Codices  und  ausserdem  noch  die  fünf  voi 
[cf.  Wilken  s.   200]  sogleich  Übergeben  worden  sollen. 

iuni  22.  Wilken  berichtet  über  seine  verhandl 
port  der  zurückerhaltenen  handschriften.  Ann.  CXXI" 
iulr  1^.,  auch  ietzt  wieder  die  Codices  in  der  aula  aui 
an  den  kardinal  Consalvi  ein  dankschreiben.  Lat. 
(käst.   141)  0. 

inli   13.     Senat  beschliesst,  die  Vorstellung  des 
an  das  anatomische  theater    abzugebenden    kadaver    a 
ministerium  d.  i.  zu  unterstützen,    «daderiammer  W' 
über  8  iahre  nicht  aufgehört  habe  und    dadurch    die 
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fürchten  seien».  Ann.  CXXIV,  25.  —  Tiedemann  musste  wegen  leichenmangels 
noch  1821  seine  anatomischen  Torlesongen  aussetzen.  Karlsiuhe,  G.  L.  Ä.,  univ. 
Heid.  nr.  296.  2711 

1817. 
märz  15.     Senat  beftlrwortet  beim  ministerinm  d.  i.  den  von  Breslau  vorge- 
schlagenen schriftentansch   aller  Deutschen   universit&ten   und   bittet   um  erlaubniss, 
zu  diesem  zwecke    stets  24  exemplare    auf  rechnung   der  bibliothekskasse  herstellen 
lassen  zu  dürfen.     Ann.  CXXIV,   101.  2712 

mal  3.  Senat  beschliesst  auf  ein  resknpt  des  ministeriums  d.  i.  wegen  der 
druckschrift  «Darlegung  des  Verfassungsentwurfs  für  eine  allgemeine  bui-schenschaft 
zu  Heidelberg »  die  akten  der  Untersuchung  einzusenden,  welche  Verfasser  und 
drucker  der  schrift  ermittelt  hatte,  und  zu  berichten,  weshalb  man  Vorkehrungen 
gegen  ihre  weitere  Verbreitung  fttr  unzweckmässig  gehalten  habe.  Ann.  CXXV,  16. 
—  Das  ministerium  verfügte  mai  23.,  dass  mit  aller  Sorgfalt  die  Verbreitung  zu 
hindern  sei,  f.  31.  Durch  studentische  parteiungen  aus  anlass  eines  fackelzugs  und 
vlvats,  mit  welchem  der  im  iuli  in  Hcid,  anwesende  lean  Paul  gefeiert  werden 
sollte,  kam  heraus,  dass  noch  immer  corps  und  die  allgemeine  burschenschaft  be- 
standen, vgl.  Morgenblatt  1817  iuli  21.  nr.  173.  Obwohl  das  vivat  trotz  verbot 
des  Senats  ausgebracht  wurde,  empfal  der  prorektor  Zachariä  von  einer  Untersuchung 
abzustehen,  da  « ein  strenges  verfahren  gegen  die  theilnebmer  sogar  auf  unlautci'e 
Absichten  von  selten  der  mitglieder  des  Senats  zurückgeführt  werden  könnte».  Karls- 
ruhe, G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  837.  2713 

iani  17.  Senat  beschliesst  eine  Vorstellung  an  das  ministerium  wegen  der 
herrschenden  theuerung,  da  der  nothstand  auch  die  akad.  lehrer,  besonders  die- 
ienigen,  welche  entweder  keine  frueht  als  besoldung  erhalten  oder  eine  zahlreichere 
familie  haben,  sowie  die  studirenden  aller  klassen  auf  das  allerempündlichste  und  in 
dem  masse  diiicke,  dass  mehrere  akademiker  von  wasser  and  brod  zu  leben  genöthigt 
seien,  andere  wegen  dieser  thcuerung  die  univ.  nicht  beziehen  könnten  etc.  Ann. 
CXXV,  44.  —  Die  naturalbesoldungen  wurden  erst  1831  april  9.  in  geld  umge- 
setzt: Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  903.  2714 

iuli  2ß.  Prorektor  berichtet  über  einen  besuch  des  kaufmanns  Bassermann 
und  anderer  bürger,  welche  grosse  besorgnisse  wegen  der  allgemein  besprochenen 
Verlegung  der  univ.  nach  Freiburg  geäussert  hätten,  und  der  senat  beschliesst,  dem 
ministerium  die  nachtheiligen  folgen,  welche  ein  solches  gerächt  verursache,  vorzu- 
stellen und  zu    bitten,   dass   man  os  öfTeutlich  widerlegen  dürfe.     Ann.  CXXV,  62. 

2715 

OCt,  3.  Univ.  bezeugt  auf  wünsch  des  k.  Preuss.  obristen  v.  Massenbach, 
[vgl.  Allg.  Deutsche  biogr.  XX,  567],  «dass  er  mit  keinem  einzigen  Studenten 
Heidelbergs  vertrauten  Umgang  gehabt,  keinen  einzigen  zu  einer  strafwürdigen 
bandlung  verleitet  noch  den  versuch  hierzu  gemacht  hat,  und  dass  er  selbst  das 
anerbiet'en  eines  lebehochs  mit  fackeln  sich  verbeten  hat».  Cod.  Heid.  385,  30 
(käst.  74)  D.  —  Massenbach  hatte  deshalb  an  Paulus  geschrieben.  2716 

d6C.  11.  Senat  beschliesst,  dem  grosshei-zoge,  allen  betbeiligten  ministem  und 
räthen  für  die  erhöbung    des    univ.-fonds    auf  66000  fl.    zu   danken   und   dieselbe 
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durch  anschlag,  in  den  lahrbüchem   und   in  der  Ällg 
Ann,  CXXV,  119,  122. 

1818. 

inni  30.  Ministerium  d.  i.  ilieilt  mit,  dass  die 
kompagnie  nach  Karlsruhe  verlegt  und  die  kaserne  d 
medicinischen,  chirurgischen,  hebiirztlichen  und  nai 
eingeräumt  werden  aolle.  Die  erforderlichen  einrich 
werden.  Cod.  Heid.  386,  34  (käst.  154)  R.  Dabei: 
Nägule],  riss  und  überächläge  wegen  einrichtung  des 
und  der  chirurgischen  und  medicinischen  hospitäler  u 
in  den  kasernen  1818».  —  Vgl.  die  beilagen  zu  di 
richtungen  1818  —  19  in  «Acta  das  accoucbement  od 
betr.   1803—4.  vol.  IV»:  cod.  Heid.  386,   39  (käst. 
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*)  Nach  düu  numniem  der  regesten.  Es  ist  K  mit  C,  J  und  Y  mit  I  zusammen- 
gezogen. Für  die  mit  *  bezeichneten  citate  sind  auch  die  nachtrüge  zu  vergleichen.  — 
Da  gelehrte  hJB  gegen  ende  deH  16.  iahrhunderta  liilutig  nur  mit  ihrem  vurnameu  genannt 
werden,  also  z.  b.  mag.  Adam  Werner  von  Tliemar  nicht  selten  blos  meiater  Adam  heisst, 
sind  für  die  bis  daliiu  vorkommenden  jjersonen  die  Vornamen  in  den  namenverzeichnisHen 
beider  bände  als  scldagwörter  gebraucht,  natürlich  mit  der  nöthigen  Verweisung  unter  ihren 
familiennamen.  Die  später  vorkommenden  Persönlichkeiten  aber  wurden  nur  unter  den 
familiennamen  aufgeführt. 
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I.  Namenyerzeichniss. 


A. 

achen:  Aquae. 

bascantius:  Theobaldua  Gerlacher, 

.bbaye,  Bearte  de  1',  dr,  iur.  2219. 

berlin,  Chrietophorus. 

.braham  Suesman,  typogr.  iiniv.  1349. 

.ehenbach,  Car.Conr.,  paat.  prim.  Heid.  1842; 

prof.  th.   1862.   1864.   1866.  1867.  1873. 

1881.  1885.  1889.  1896.  1899. 
-czenheim  (Äßsenh.  nö.  Deidesh.):  MarcelluB 

Geist. 
Ldalarius  Schenck,  can.  Woiiuat.  466. 
.dam,  Georgius. 

-  de  Hoheneck,  conflil.  Frid.  III.  com.  pal. 

Reni  1127. 

-  Kulman,  computandi  mag.  929. 

-  Neuser,  parochns  8.  Petri  Heid.  1164. 

-  Wemher  ThemariensiB,  mag.  530;  dr.  iur. 

601.  617.  831.  841;  ~  Stipendium  696. 

1228. 
Ldelsheim:  Zeisolfus,  Wendel  de. 
.dlerflycht,  commiss.  Suec.  1694. 
idolfus  com.  de  Nassau,  rector  univ.  (1444) 

314. 
Lcneas  Sylvius,  praepos.  Wormat.,  episc.  Se- 

nensis  384  cf.  Pius  II. 
Lgnes  Kieser,  civ.  Heid.  505. 

-  Frolichin,  civ.  Heid.  352. 
Lgricola,  Casparus. 
Licbenman:  lodocus  Eichman. 
Lymon,  nuntius  Frislonum  1474. 

klba  dominorum  (Herrenalb),  mon.  Cist.  596. 
Jbertus  archiepisc.  Magunt.  680.  681. 

-  com.  de  Wertheim,  episc.  Bamberg.  167. 

-  de  Hesberg,  canon.  Herbipol.  76.  94. 

-  VI.  dux  Aastriae  480;  uxor  Mechtildis. 

-  Hardenbeiger  1072. 

Jef,  Franc,  prof.  instit.  2053.  2063. 

-  los.,  prof.  praxeos  iudic.  2218. 
Jexander,  Petrus. 

Jexander  VI.  papa  563.  592.  593;  —  legatus: 
Raimundus  Bertrandus. 
Winkelmann,  Urkundeubuob.  II. 


Alexander  I.  imp.  Russiae  2689.  2702.  2703. 

—  com.  pal.  de  Zweibrücken  et  de  Veldenz 

657. 
AlexiuB  a  b.  Aqiiilino,  ord.  Carm.,  prof.  ling. 

Orient.  2234.  2260. 
Aliconio,  Philippus  de. 
Allatius,  Leo. 

Allerheiligen,  monast.  2609. 
Aloysius  episc.  Veron.,  nuntius  lulli  III.  956. 
Alsatia  323. 

Alaheim  (w.  Mutterstadt):  Andreas  Baltz. 
Ältdorf,  Altorf:  ecclesia  s.  Laurentii  115.  134. 

162.  437.  686.  736.  751;    vicarü:  Fride- 

ricuß,   Ulricus   I«entzendörfer;  —  univ. 

2007.  2025.  2345;  prof.  Scipio  GentUis, 

Hoelzlin;  —  notar.  Zobel. 
Altenberg:  Vetus  mens. 
Alting,  Gerhardus  1846. 

—  Heinr.  (Emden),   prof.  th.    Heid.,    1500. 

1512.  1514.  1526.  1544.  1563. 

—  loh.,  theol.  1615. 

Altzeia,  Alceia,  Alzei  1495  sq.  1840.  1989. 
2451.  2453.  2454;  —  monast.  s.  Augu- 
stini 953.  958.  966.  980;  —  domus  a. 
Antonii  953.  958.  977.  978.  979.  1116;  — 
officium  provinciale  1746. 

Alzheim:  Andreas  Baltz. 

Amberga  170.  1101.  1208.  1423.  1508.   1522. 
1635.  2538;   archiyium  2343;   —  paeda- 
gogium  1434. 
^  Andernacum:  Wilhelmus  de  Sinthofen,  Ger- 
lacus  de  S. 

Andlaw,  Konr.  K.  H.  de,  magno  Bad.  dud 
a  summo  regim.  2675. 

Andreas,  Endresen  de  Grombach,  dr.  594. 

—  de  Weinsberg,  presb.  188. 

—  Baltz  de  Alzheim  (Alah.  w.  Mutterstadt?), 

cap.  eccl.  cathedr.  Baail.  746.  749.  766. 

—  Grindelhart,  liberarius  univ.  610.  611.  612. 

—  Grundler,  prof.  med.  986.  989;  —  uxor 

Olympia  Morata. 

—  Miuer  1010. 

28 
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AihIthm  Maiüiu,  legattu  Frid.  II.  ctaa.  palat 
953.  9M. 

-  Kimfb,  pfff.  13J8. 

-  M'eyß,  luag,  769. 

-  mrt/jr  lobannu  Caiiiiiiiri  1276. 

lAn^e  Tel  Lang«,  lanisU  1781.  1966.  2114. 

Anjjlia  1339.  1590.  1710.  1711;  -  reges  la- 
cr^bufl  I-,  Karolw)  II ;  —  conioratio  (1605)  • 
1477;  —  Angli  »tadioBi  1342;  —  Anglica 
Jingua  2614;    —    cf.  Wiclif,   Don-iilinii, 
(it:oTj(.  Wither. 

Anhorn,  Bartliol..  Uieol.  1680.  1682. 

Anna,  uxor  mag.  Otmari  Htab  1084. 

ff.  AnUtniua:  Altoeia. 

Ant<>niufi  rex  Xavarrae  (1561)  1103. 

-  Buch,  liü.  iur.  816. 

-  Finariensis:  PetruH  Antonius. 

-  Franciscu»  Plxavetta,  med.dr.  1182.  1184. 

1191. 

— ,  IN'trUH. 

AnHbach:  Onulspach. 

AnUhofer,  Paulus. 

Ap<tl,  Hebasüanus. 

ApianuM,  Philippus. 

Aquac  (Aachen):  eccl.  s.  Mariae  ean.  Lani* 
pürtuH  de  Naminco. 

AquilinuH,  cf.  AtexiuH. 

Ai]uino,  H.  Thomu  de. 

Arnhlm  linKtm  1488.  1489.  1819. 

AmuHi«)  (Orunicn):  i>riii(*('pB  1710. 

AiKcntoiatum,  ArKontinn,  Straseburg  1244. 
ir.:J2.  ir.Hr).  lfi7S.  1842;  —  universitae 
1737;  —  cf.  ReinolduH  V'enor,  Bartli. 
(Iriliiis,  lob.  Sturm,  loh.Marbacb,  Dionye. 
(tdtbofroiluH. 

Ar^yrnpoIuH,  triinslator  AriBtotclis  697. 

AriHtotflfH  llfiO.  Il(i2.  12r,0.  1294;"  -  Ari- 
tttotolicur  lertiniu'H  70r> ;  —  AriBtott'lis 
tniiiHlfttio  Argyropoli  et  nova  697, 

AriH)ltU,  prof.  th.  Marburg.  2399. 

ArnulduH  nionncb.   lleisterbAC.,  dr.  th..  pro- 
vinor  H.  IiUHibi  lU'id.  377.    37S. 
Slyddor  i\v  Lachen  2'M*. 

\n\n\n\rf[:  t'aHtruni  A»inihic. 

AHMcnhcini:   MurccIIuw  tieiHt. 

Afluyrioruiu  linjrua  1996. 

Aucrl)ncb:  Hcinr.  Schlcicbcrsiiof. 

Au>r»'r«'uu,  cxerc.  Franc,  niareeclialcus  3636. 
2038. 

.Aiijrunta,    .\ufrfhurg    1026;   —  cives:  Paulus  I 
Ant»[btifcr.  Cbrint.  Kheniius,  Marq.  Frid.   ' 
Frt'bcr.  Cu-ory.  WeUsel;   —    epieeopi  lo-   ■ 
hiiunci«  II..  fbristophorus  I.;  —  praepo«. 
l'lrii'UH  Schüler;  —  cimütia  imp.   i,lö4S^ 
944.  94.\  '■ 


8.  Ai^nstini  ordo:  Altaeia,   Heidelberg»; 

fr.  Wenibenw  de  Friborg. 
Anleuider,  Balth..  pedeUoa  159^. 
Aoreliantun  [Orieans;:  dac.  EUaabeth  Cario 
(dc;  Aureu  cipho,  Goldenkopf :  lohannes  Sl 
ADfltria:  dox  Albertus  VI.,   nxor  Mecbti 

com.  p«L  Reni;  imp.  FisiuäflciiB  1; 

Aostriad  milites  2402. 2423. 2423.  24» 

Sstairay,  Schwanenberg. 
Avignon:  Canuelttamm  conventiu  2146. 

:d. 

Bacharacum,  Baeherach  59.  224.  •äCt  4 

895.  896.  942.  2561. 
Bachendorf,  Nie,  1526. 
Bachovius,  Bachoven,  Reinli.  ian.,  prot 

1526.  1551.  1552.  1563-1565.  1577. 1 

1580.  1584.  1598. 
B^den:    marchio   (1493)   531;    marcfaira 

Salome  (1578);  mareh.,   elector,  mag 

Badarum  dux  Carolas  Fridericus,  priu 

heres  Carolas  Ludewicus,  filia  Caro 

Qzor  Maximiliani  I.  rc^.  Baw. ;  magn. 

Carolas;   Leopoldus;  —  aquac  1577 

histriones  2308. 
Baiem:  Bawaria. 
Baiselgherg:  Besselsperg. 
Balduimis,  Franc,  prof.  cod.  1016.  1050. 1 

1102.  1103.  1108. 
Balthasar  Bidenbach,   praep.  Stuttgart., 

cion.  8.  Spiritus  Heid.   1207. 

—  Manheimer,  mag.  519. 
Raltz,  Andreas. 

Baniberga:  episcopi  I.Ambertus,  Albertos 
de  AVertheim ;  —  diocesis  165;  —  un 
sitas  2257;  —  bibliopola  Tob.  Goebh 

Bandcllus,  Vincentius. 

ßaiiniasis,  lacobus  de. 

Barbare,  saltartdi  mag.  2099.  2106.  2114. : 

Barby:  comes  AVolf. 

Barbirer,  Krhardus. 

Borckley,CaroIiII.r^.Angl.nuntiuBParw-] 

Bartholomeus  de  Herkenroya,  decr.  dr. 
356.  409. 

—  Keckermann,  praeceptor  coli.  sapienL  1 

—  CiribuB  Argentinenais  mag.  517. 
Baeilea,  Basel  746.  749.  760.  766;  civ.  VI 

Grüningor;  —  univeraitas  1431.  1 
1532.  1535.  1589.  1594.  1599.  l?ö 
Hippolrtus  a  Collibus,  loh.  lac.  Gmu 
Sebast.  Ramspeek.  Petrus  Antooin»  I 
riensis,  Zwinger.  Beck;  —  «Üocr«» 
158.  165;  episc.  Uunibertu«;  euK-a 
Ner;capeU  .Andreas  Bai  tx;  —  cf.ix-odii 
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Bassermann,  cir.  Heid.  2715. 

Baumann,  Bernh.,  soc.  les.  1568;  prof.  th.  1570. 

Baumbach,  Balth.,  mag.  1523.  1527. 

Bawaria,  Bawari  1542  sq.  1628;  Bawari  milites 
(1813)  2688.  2700;  —  electores  Maxi- 
milianuH,  Maximilianus  loeephus  I.,  Maxi- 
milianuB  losephus  II.  =  rex  Maximilia- 
nus I. 

Bearte  cf.  Abbaye. 

Bebenbausen,  monast  Cist.  596. 

Beck,  I.  C,  prof.  th.  Baeil.  2129. 

Becker,  leckel. 

Beier,  Leonardus. 

Beyer,  Woifg.  Heinr.,  synd.  univ.  1450.  1505. 
1527. 

Belgica  foederata  1710;  nuntius  Spina;  — 
Belgae  Frankenthalii  recepti  1417;  — 
Studiosi  1342.  1507. 

Bender:  Casparus,  lohannes,  Wolfgangus. 

8.  Benedieti  ordo  2116  cf.  Elwangen,  Lix 
beim,  Kraftthal,  Rychenbach. 

HenedictUB  XtlJ.  (Petrus  de  Luna)  papa  191. 
231. 

B.  Benno  episc.  Mtsn.  618. 

Bensheim  690;  —  mag.  lohannes. 

Benz,  Laurentius. 

Berger,  Hieron.,  pictor  1651. 

Bergmann,  loh.  Dav.,  typogr.  univ.  1877, 
1878. 

Beringer,  loh.  Ludw.  Christ.,  prof.  anat. 
2094. 

Berlin:  Berolinum. 

Bema  1659;  —  dr.  med.  Hasler. 

Bernadotte,  exercitus  Franc,  dux  2513.  2515. 

Bemardi,  F.,  dec.  Heid.  cath.  2442.  2445. 
2484. 

Bemhardus  Bertrand  1028. 

—  Kreiße  de  Lindenfels  miles  237. 

—  Fende  de  Ravensburg  652. 
Bemherus  de  Herbetzheim,  preab.  188. 
ßemoldus  de  Wistat  (Weinstetten,  St^ufach?), 

dec  B.  Trinitatifl  Spir.  111. 
Berolinum:  ecciesia  cathoHeorum  2118. 
Bersicb,  lohannes. 

Berthier,  exerc.  Franc,  raareschalcus  2636, 
BertholduB  de  Huxaria  (Höxter)  mi^.  95. 

—  Redlich,  prof.  cod.  1175. 

—  Higelman,  pleb.  in  Hentschoschem  43. 

—  Suderdick  mag.  41. 
Bertrand,  Bemhardus. 

Beeselspei^    (Baiselnberg,    Vaihingen):     vic. 
''  Laur.  Benz. 

!    Bethlen  Gabor,  princ.  Transsylvaniae  1523. 
I    Bettenberg,  Xicolaus  de. 

Bettendorf:  Ludewicus,  Theodericus  de. 


Betz,  Petrus. 

Beuter,  lohannea. 

Beza,  Theodorue. 

ßidenbaeh,  Balthasar, 

Bildhausen  (ö.  Kissingen)  monast.'  Cist.  596. 

Billicamus,  Billicanus:  Theobaldue  Gerlacher. 

Birisch,  Mich.,  hortulanus  fac.  med.  1717. 

Birkeler,  lohannes. 

Biturigae  (Bouj^es):  academia  1175  cf.  Hugo 

Donelluß. 
Blanck,  collector  Cellensis  2460.  2468. 
Blandina,  ux.  Victor.  Strigelii  1152. 
Blickeniß  Landschad  (de  Steinaeh),  mag.  curiae 

ducie  Philippi  483 ;  —  cf.  lohannosPIeickar. 
Blosius,  SebaBtianus. 
Bock:  Martinus,  Oliverius,  Valentinus. 
Bockeier,  Nicolaus  de. 
Böckelmann,  loh.  Frid.  =    Hircander  1680, 

1682. 
Boeckh,  Aug.,  prof.  cloqu.  2673. 
Boeger,  biblioth.  Caioli  Ludewiei  1715.  1754; 

t'xtraord.  prof.  poes.  1806. 
Böhmen:  Bohemia. 
BÖBchenstein,  lohannea. 
Boghel,  Theodericus. 
Bognitzer,  Leonhardus. 
Bohem,'  PYanciscus. 

Bohemia  506;  —  rex  Fridericua  1522  sq. 
Bolanden:  loh.  Fabricius. 
Bologna:  Bononia. 
Bonaparte:  Napoleo. 
Bongart:  civ.  Müller. 
Bonifatius  IX.    papa   44.  45.    46.    102.    109. 

112-115.  118.  130.  135.  145—147. 
—  a  a.  Wunibaldo,  prof.  th.:   Schnappinger. 
Bonn :  Bunna. 
Bononia:  Studium  511. 
Boquinus,  Petrus. 
Borcardus,   dec.   Novae    civitatis,    phyatcus 

Rupert!  I.  38. 
Borussia  (cf.  Brandenburg):   rex  FridericuB 

WilheJnms   III.;    —    canc.    Hardenberg, 

nunt.  Humboldt;  —  Borussi  Studiosi  2684. 
Bouillon,  dux  de  1413. 
Bourges:  Biturigae. 
Brandenburg:  marchiones  Casimirus  (1524), 

Geoi^iuB  Fridericus  (1584),   electores  lo- 
hannes Sigieroundus,  Fridericus  Wilhel- 

mus;  --  cf.  "WUh.  Kiebitz. 
Brandmeyer,  subrcgens  seminarii  Bruchsntl. 

2280. 
Brandt,  lacobus. 
Brant,  Gerhardus. 
Brauer,  Fr.,   elect.  Bad.  a  cons.   int.  2602. 

2607.  2612. 

23* 


y^A 


^kykKsrrsssicBs^i 


hf*:^^Ari    VradJJiUm. 

hrSttik.  Oinatiün..  iijrn/l,  onir.  1614. 
hiinM'^iHi  'Hrtiiiitvit/  pat.  l(^i<KirphiM. 
fSrnrtiMkl,  Hrtitiumt^   WA;  —  tnx.  füttmann; 
Mt'Uftitul'M  nniv.   Ifirid.  >!0-'>;  —  nenii- 

rmrinni  *rpi)»fr,  H|/ir,  iÄ-fO;  —  irfl  Brnnin. 
firOnfff,  hitmnnm. 
HfitrilriKK,  Miri«t ,  pr'/f.  tb.  20*;«.  2frtl8.  2119. 

2I2t».  2134*.  217%. 

fimnria  'Brtlrin;:  «rw:la.  ffvang.  2302. 
liriinn'fr,  fohann«^. 
,  loU.  Konr.,  prof,  m«l.  1806.  1828.  1833. 

1874.  1881,  1882.  18»8.  1894.  1899.  2022. 
HniriNthOpff'r,  FrandacuM. 
HniiiNwii!   CBraunncliwiriK)   rivitaH    1484;    — 

<liiiri«N  <)iU>  (irrtH;,  HeinriciiH  luliua  (1608); 

rf.   r,fliicl)iir((. 
Ilriinilri:  virniiii   IHh, 

Itriixcilii  '^KrÜHMcl;  rf.  I{a(lMli)hliH  de  Zelundifl. 
liijccniK  (;7I. 

jlllfli,    AtllotlillH, 

tlucliri'lilcr,   ('DiirmlilH. 
KlirliNitlllltll,    cnlli'cttit'    HMO. 

Itdlilcr,   Chr.    l'r,   de,   fiiiiitttndi    inaK-   2')27. 

M0KNln^4>r,   liilinnni'H. 

Hnirit-h:  Thrnilor.   Ilfck. 

iKHIinKliiiiiHrn,   Cur.,    Nciiior  rollc^.   Kiipifiit. 

'JlUlt;  prüf,    pliil.   CNlr.   'JKIl;   hint.   fcrl. 

i'(    rlniiu,    •2\VA.    22(»:t;    pmf.    tli.    2216. 

'2\'.W\.  '2il-2\i.  '2:\iV2. 
tliiMiiit  (.Mniin^  iiniviMHiliiH  \i',i'M. 
HiirninliiM  i'l".   HurninluN. 
HihtIhikI,  dr.   17;i(>. 
Huri'luircluN,   Krimin.,  itilltH'tor  1^(98. 
MniK.  lli'irir.  v.  d,.  piotor  univ.  'JOTfi. 
Iluivk.'llrr.   I.mi,.  lVJ(i. 
Mnitiiuini,  NititlitiiH. 
ruMi-uiidia   l-t'.'S. 

Hiisi'li,  Ciui'Io  riiiiipim  iAvi'i.  a  von»,  int.  2015. 
r»nnrliius   Tti;' 
UUHtM.    l  iidt'wious  dtv 
UiiJthw,  vm^ricns. 
r«utt(M-,  Mii'luiel. 


K«&»5b. 


5ö<. 


Kaämarmts 
MS.  I 

KaialKim: 
CaÜMnÖBm 
Kalb.  Pfai] 
KaOstadt 
Cahini  sa 
CalTinas.  ! 
Raiv:  lod 
Camerarin 

loacfai 
Campna  3 

596. 

—  prindp 
Candel,  U 
Kannengyi 
Capella,  n: 
Capadni  1 

cf  .  lo 

Karb,  Vic 

Car^  vel  ( 

Carlebacfa, 

Karlsruhe 

Camielitar 

ciali»  I 

JJcinr 

Heid.: 

a  8.  CY 

—    COI 

Carolina, 

hered. 

Geiiiir 

Carolinum 

CaroluH  V. 

—  \'L  ßoi 

—  VIT.  Rc 

—  II,  rex 

—  II.  rex 
XI,  rex 

—  com.  p( 

—  com,  pf 

—  magnus 
~  II..  dux 

—  fil.Max 

pontis 

—  Frideric 

-2603 
dui  2( 
Kan^lu 
natalia 


NAMENVERZEICHNISS. 


357 


Carolus  Ludewicus  com.  palat.  Reni   1599. 
1601.  1604-1724.  2343. 

—  Ludewicus,  com.  palat.  Gemiiiiponti8(1786) 

2338.  2350. 

—  Ludewicus   princ.   hered.  Bad.  2443;  — 

fil.  Karolina. 

—  PhilippuH,  com.  palat.  Reni  1989-2089. 

—  Tlieodorus,  com.  palat.  Reni  2088.  2090 

— 2508;  —  uxor:  Maria  Elisabeth. 
Casimirus  march.    Brandenburg.    (Ansbach) 

727. 
Casparus  Agricola  Oppenheim.,  lic.  iur.  1025. 

1035.  1058.  1076.  1118.  1206.  1231.  1232. 

1264. 

—  Bender  Wormat.,  stud.  862. 

—  Dierbach,  med.  dr.  770.  771.  775.  791. 

—  Sligk,  Sigismundi  regis  canc.  '251. 
Caatello,  Ulricus  de. 

Caatner,  theo!.  1669. 

Castro  novo,  Vincentius  Bandellus  de. 

Castrum    aquilae   (Arusburg,    Oberhessen), 

monast.  Cist.  596. 
8.  Katfaerinae  festum  331. 
Katherina  II.  iibp.  Russ.  2207. 
Cato,  lohannes. 
Kanb:  Cuba. 
Kanben,  lohannes. 
Kelblin,  Geoi^us. 
Cella  (Zell  nw.  Monsheim);  ecciesia  s.  Philippi 

958.  977-979.   1116.   1117.    1702.   1703. 

1882.    1887.    1907.    1989.    2019.    2128. 

2370;  —  cultue  divinus  1953;  Mennistae 

1912.  1931.  1976;  Lutherani  1924.  1976. 

2004 ;    eccleeia  catholicorum   2104 ;    — 

oollectores:  Schick,  lung,  Blanck. 
Cellarius,  lohannes. 
—  theol.  1669. 
Kellenbach,  Georgias  de. 
Keller,  ling.  mag.  2114. 
Celtis,  Konradas. 
Kerxbruer,  Hermannus. 
Kesseler,  lohannes. 
Kesselhuth,  salUndi  mag.  2099.  2106. 
Ketsch  881. 

Kettenbrewer,  Hermannus. 
Cetto ,    ducis    Geminipontis    nuntius    Paris. 

2492.  2543.  2545. 
Keuler,  Mathias. 
Chaldaica  lingua  1996.  2260. 
Chambutus,  Petrus. 
Charkow  universitas  2673. 
Chirot,  Mich.,  saltandi  mag.  2410. 
Chiistiani,  Fetr.   Paul.,  ling.  Orient,  lector 

1996. 
ChriBtianas  Pichsei,  mag.  art  1242. 


GhristiaDUB  Tel  Ghristman  de    Confluentia, 

ciy.  Heid.  296.   313. 
Christmann,  lac.,   provisor  coli.  Casimiriani 

1381 ;  prof.  log.  et  ling.  Ärab.  1488.  1489. 
Christophoro,  Fridericus  a  sancto. 
ChristophoruB  I.  episc.  August.  798. 

—  com.  de  Henneberg,  can.  Babenb.  Herbipol. 

Ai^ent.    734.    748. 

—  dnx  Wirtemberg.   1013.    1026.    1030. 

—  com.  palat.  Reni,  rector  univ.  1125.    1139. 

—  Aberlin  de  Ladenbur^  878;  pedellus  imiv. 

949. 

—  Ehemius   AugQst-,    dr.   iur.    1003.    1025. 

1110.  1174;  canc.  lohannisCasimiri  1266. 

—  lugnitius  vel  lungnitius,  prof.  math.  1509. 

1510.  1527.  l-'iO?— 1569;  registrator  1570. 
1573.    1576.    1577;  prof.  med.  1580. 

—  Schilling,  praeceptor  paedagogü  1186. 1192. 

1194. 

—  Sigismundus    1526.  • 

—  Tretius  Polonus  1187. 

ChuDO,  Heinr.  Dav.,  prof.  pand.  1615.  1634. 

1657. 
Cicero  1160. 

Kilber,  boc.  les.  2230;  assessor  univ.  2234. 
Kiliauus,  lic.  iur.  710. 

—  Gutman  Weigersheim.  697. 
Kineller,  Christoph.,  lector  arithm.  1693. 
Kirchan  vel  Kirchen,  lohannes. 
Kirchburg,  lohannes. 

Kirchmeyer,  loh.  Christ. ,  prof.  th.  1952. 
1958.  2178. 

Kirchner,  a  ludeorum  conversione  1777. 

Kirchner,  Thimotheus. 

s.  Cyriacus  in  Nuhusen  (Neohausen)  extra 
muros  Wormatienses  109.  135.  223.  405. 
503.  507.  508.  1114.  1464.  2227;  —  de- 
canus  94  cf.  Heilmannus  Wunnenberg ; 
—  praeposituB :  Konradus  de  Susato ; 
thesaurarius  lohannes  de  Stroßhelm ;  — 
canonici :  Gerhardus  Ulrici ,  Marianus 
Brechtel,  lohannes  FranciscuB  de  Merß- 
him;  -  vic.  Walth.  Store;  —  schola  1225. 

Girier,  Stephanus. 

Kirschbaum,  loh.  lac,  prof.  iur.  nat.  et 
gent.  •2102.  2152.2159.  2205.  2221-2223; 
prof.  instit.  2245.  2247.  2254.  2292.  2327. 
2409.  2446.  2521.  2555. 

Cisner:  Nicolaus,  Paulus. 

Cisterciensis  ordo  46.  64.  103.  596;  —  abba- 
tiae ;  Morimund ,  Schonowia ,  Uterina 
vallis,  Salem,  Alba  dominorum,  Maris- 
stella, Stams,  Eberbach,  Heisterbach, 
Himmenrode ,  Campus  Mariae ,  Bild- 
hausen,  Heigenau,  Föns  ealutis,  Wincen- 
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«iller.  ».  rHjülxNJif  Maulbrun,  Beben- 
liaunen ,  Caesaria,  f>tterbarg,  Caf>eUa, 
iMctAla,  Jjocun  n.  Maria«.  XoTum  caatmm, 
Vetua  nions,  Vettw  campua.  h.  Urbani, 
KtMrra'-um ,  I^nkheim ,  fl>ter«e]ljronna, 
Porta  cot'li,  Fona  regia,  Rotenliaalach. 
CainpUH  principam ,  Caatmm  aqnilae. 
I>aiin)>ach,  Gnadenthal,  Weidawb;  — 
iloinuH  Ciat.  H.  lacobi:  Ileidellierga. 

Claman.  Petrua. 

ClapiK,  I'ctniH  Ant<iniuH  de. 

CllaudiuH  GennanuH,  MaHHÜ.,  med.  dr.  904. 

Kleber,   loh.   Bapt.,  hoc.  le«,,  assesaor  univ. 

Kiebitz,  Wilhehiiuft. 
('lelminiua,  Gvonriua. 
Klein,  eurator  univ.  2465. 
Clemens  VII.  papa  34.  39. 

—  VIII.  papa  231. 

—  XI.  papa  1938. 
Clerc,  Petronella  de. 
Kleaer,  Agnes. 

Kleudgen,  synd.  nniv.  2555.  2659. 
('loet,  Simon,  mag.  pilarum  1992. 
Cloeter,   loh.,   bibl.  univ.   1726.   1736.   1750. 

1765.  1784.  1791.  1794;  synd.  1849.  1855 

-1857.    1867.   1871.    1878.   1881.    1886. 

1888-1896.    1909;    prof  iur.  nat.   1922. 

1929.  19.50.  1983.  1995.  2006. 
Kniih,  St(!phiinnn. 

Kc)l((>rt,  TJiban.,  b.  I.,  prof.  log,  1951. 
Krihli'nz:  (Viiifluentift. 
Kobtirg:  M:ix.  Mörlin. 
(.'occeiuH,  Ileiiir.,  prof.  inr.  nat.  et  gcnt.  1714. 

17H6.  1793. 
Kofh.  loh.,  prof.  phil.  2516.  2521.  äö-Vi. 
(/'ocheui,  conHÜ.  rcgim.  2015. 
Coci,  lohunnen. 
K'itn:  Colonia. 
Ki'inig,  lohunnes. 
KOniguhninn :  Foiih  regls. 
('ogiimn,  Ilartnumium. 
Kolcr:   Konnidus,   lohnnnes. 
Colinu«  (kv.  H.  l>iiuli  Woriimt.  31.  43.  120.  208. 

—  cjintor  M.   Pauli  Worin.it.  124.   125. 
Koller,  piitcr  congr.  nuHBionis,  prof.  pliil.  23H6. 
('olliltiiH,  llippolytuK  a. 

(.■olligriiU',  Fninc,  lect.  ling.  Frunc.  181 1. 

Ci.llin.  p.'delluH  1H30. 

('«ilIiiuiK,  M.,  PragcnHiH  911. 

K(»lnmr:  ('nlunibaria. 

C'ul<>tiiu(Kiilii)I422. 1710;  --Btudiuni  generale 
■11.  4(iO.  2219.  2421  cf.  Konradua  LVltis; 
—  anhieiJJHCopi :  Theoderieua  It.,  liti- 
pertUH,    FrnestUM,    ^laxiiuilianuH    Hein- 


neos:  —  s.  Ambe*»:  decaniu  ^ 
44;  —  canonici:  31araliiiB  de  la^ 
Fridericna  ocMDes  de  Werüieiin;  — 
qmritor  lacobns  Hodistnai. 

ColumlAiia  .Kolinar':  onL  praed.  lectorl 
de  Moll^erg. 

Kom  borg :  dec.  £ra«n  os  XeculeUer  t 
Stürmer. 

Commelinua,  trpogr.  oiüt.  1^9.  1364.  l: 
1429.  1449. 

Concenatius,  lacobus. 

Cond^,  princepa  1408. 

Confluentia  (Koblenz):  ChrisUanoa  vd  Chi 
manuH. 

KonraduB  abbaa  Morimund.  64.  103. 

—  abbaa  Schonaw.  (1424)  145. 

—  com.  Solmenais  (1583)  1258.  1263. 

—  de  Uelnbauaen,  praep(».  Wormat.  38. 

50.  536. 

—  de   Gummeringen,    Gammeringer.  d 

lic.  356.  364.  368. 

—  de    Lando,    I^ndoya    (Landau),   lic. 

364.  368. 

—  de  Soltaw,  prof.  tbeol.  49.  65.  73—77. 

—  de  8u8ato:  Konrados  Koler. 

—  de  Winringen,  liberarios  univ.  739. 

—  Buchfelder,  scultetua  Heid.  279. 

—  Kaderlin  de  Solodnro,  mag.  528.  529 

—  Celtia  de  Herbipoli,  bacc  art.  Colon^ 

—  Koler  de  Suaato  (Soest),  mag.  45.  69. 

129.  130.  151.  152.  155;  —  notarias 
120;  -  prof.  tbeol.  188;  praepos 
Cyriaci  208.  220 ;  —  Bubdiaconna 
pae  237. 

—  Kuno  69. 

—  Degen   de   Memiuingen,    decr.    dr. 
412.  426. 

—  T>yrau9,  Diem  Heidelb.,  dr.  iur.  726. 

881.  885.  887.  890.  944.  945.  949.  9 

—  Gumraeringer  cf.   Konra<iuB   de  Gun 

ringen. 
!    —  liilt  vel  Held,  prior  fr.  August.  Heid. 

—  I.auterbach  1273. 

—  Mareschal,  chalcographue    1215. 

,   —  Michaelis,  dec.  b.  Spiritus  Heid.  50ö 

—  Rosengart ,     thesaiir.     s.     Petri    in 
i  AVimpin.  96. 

Schenk,  can.  Worm.  460. 
I    -    Schenk,  architeot.   735. 

—  Schilling,  dr.  med.    614. 

'   Consal\i,  cardinalia    2704.    2706.    *2707. 
I    Cünscae  (t'ona.  Trier):  loh.  Xieolai. 
Constantia   (Konstanz)    191.     192.    197. 
—  epiflc.  Hugo;  —  dec-anua  22.    31 
:  —  cf.  concilimu. 
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Conetantia  (Coutances):  ep.  Philibertus. 

Conaiantinopolis    1996. 

Kopp,  V.  Ft.,  priv.  doc.  2655. 

Coppenins,  dr.  th.   1507. 

Kornburg  (Schwabach)  eccla.  686.   727.   751. 

Comet,  loh.,    1605. 

KoBtheim  1889. 

Cotta,  loh.,  eand.  med.   1716. 

Cotirtenvaux,  marchio  de,   1841. 

Coutances:  Constantia. 

Cracovia,  Krackauw  cf.  Matheus  de;  —  syno- 

dus    1322. 
Cracoviua,  Georglue. 
Crafto  de  Dyffenbach    73. 
Kraftthal  (Pfalzbun;))  monast.  ord.  s.  Bened. 

958.    966.   980.    1555.    1697.    1905. 
Krauwel,  Crawel:  Heyso  =  Heinricus. 
Krawawit8Ch,  mag.  cquitandi  2045. 
Graz  cf.  Scharpffenetein. 
Krebs,  Petrus. 
Kreiße,  Bemhardus. 

Kreitmayer,  lib.  baro  de,  canc.  Baw.   2343. 
Kremer,  loliannes. 
CremeriuH,  loh.,  b.  I.,  1605. 
Kreuterer,  Kreutter :  leremias. 
Creuzer,  Ge.  Fr.,  prof.  pbilol.  2660. 
Kreuznach:  Crucenacum. 
CroUius,  Laur.,  prof.  phil.  et  ling.  Graec,  1725. 

1824.    1826.    1849.  1855.   1862;  prof.  th. 

1864.    1867.    1877.    1886.    1898. 
Kruck,  lohamies.' 
Crucenacum  (Kreuznach):   gymnaaium  2174; 

—  provincia  Gallica  2449.   2453.   2454. 

2461.   2463.   2468.   2475. 
Cuba  (Kaub):  Theodericua. 
KucKcman:  Kutzeman. 
Kübel,  MaUfa.,  prof.  iur.  canon.,  2413.  2521. 

2555.   2577. 
Kuehorn,  laoohus. 
Cüncsel  Hügel,  dv.  Heid.   56. 
Kugler,  GeorgiuB. 
KuJman:  Adam,  Ludewicus. 
—  Phil.  Heinr.,  ofRc.  in  Dirmstein   1610. 
Kuno,  KonraduB. 
Kiirakin,  Alex.  BoriBR.,  imp.  Russ.  a  summo 

regimine   2673. 
Curio,  lacobua. 
Curones  atudioai  2684. 
Kutseman,  Nicolaus. 
Ceant,  lobannes. 

r>. 

Dagaburg,  Daxburg;  civis  Oberle. 
Dahinen,  Wilh.  Ant.,  prof.  inat.   2177. 


!  Daimbach  (Mörafeld,  B.-A.  Kirchheimbolan- 

den),  monast  Ciat.  958.  977. 978.979. 1116. 
I  1117.    1702.    1703.    1882.  1887.  1907;  — 

metalla  argenti  vivi  1990.  2015. 
Dalbej^,  Dalburg:    Johannes  camerarius  de. 
—,  lohannes  camer.  de,   praep.  Wormat.  = 

lobannes  III.  episc.  Worm. 
— ,  Wolfg.  Herib.  de,  praea.  regim.  Mannh., 

2433  sq.  2452.   2476. 
Dalsheim  (Dahlheim ,    Oppenheim ?) :    schola 

1603;  —  lemures  1746. 
Dania    1710. 
Daniel,  pedellus  univ.  598. 

—  Möglin,  prof.  med.   1252,    1293. 

—  ToBBanuB    1187.     1265.    1266;    prof.    th. 

1314.    1319.    1369.    1386.    1387.    1413. 
Dannenberger,  loh.  (lüterbock)    1829. 
Dannstadt  (sw.  Mannheim)   19l0;  —  Münch- 

hof  2452.  2561 ;  —  ecclesia  reformatorum 

2104;  —  stipendia   1264.    1491.    1499. 
Datberuß,  Petrus. 
Datyns,  lobannes. 
Daub,  Kar.,   prof.  phil.  Hanov.  2427;  prof. 

th.  Heid,  2427. 
Davantria  (Deventer):    Wilh.   Tenstal,    loh. 

Frid.  Gronoviufl. 
David  Felix  Reuter    994. 

—  Paraeua,  dr.  th.   1423.    1490.   1496.  1498. 

1508.  1513.  1514.  1522.  1526;  uxorMag. 
dalena. 

—  RosBlin,  stud.    798. 
Daxliurg:  DagRbui^. 
Debolt:  Theobaldus. 
Decker,  lohannes. 
Degen,  Konradue. 
Deideaheim:  Petrus  Scheibenhart. 
Delaberg:  Tbalamons. 

Dereaer,  Thadd.,  prof.  th.  cath.  2531. 

Deschler,  lohannes. 

Deventer:  Davantria. 

Dieburg:  lob.  Suhirmer. 

Diefenbacher,  ord.  s.  Domin.,  asseBsor  univ. 

2234. 
Diem:  Konradus  Dymus. 
Dierbach,  Casparus. 
Dieteri,  Leonardus. 
DiethericuB,   Dietherua,   Dietrich    cf.   Theo- 

dericus. 
Dietherus,  dr.  =  Theodericua  linck. 

—  nob.  de  Hand  seh uchsheim   505. 

—  vom  Stein,  mag.  civ.  Heid.  410.  426. 

—  Rack,  civ.  Spir.   344. 
Diethmarus  de  Swerthe,  mag.  art.  33. 

—  de  Treisa,  Treyß  de  Fritzlaria,  decr.  dr. 

216.  229. 
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Diethrich,  lohannes. 

Dyffenbacb,  Crafto  de. 

IHJlingen:  univerBitaa  2444. 

Dilgberg:  carcer  atudioBoJum  2155. 

DymaH,  Diem:  KonraduB. 

DionysiuB  Oothofredus,  prof.  cod.  1437.  1474. 

—  Grav,  Graff  vel  Grave  EHaling.,  mag.  832. 

905;  lic.  iur.,  prof.  Lat   949.    1067. 

—  Oehein,  mag.  1273. 

—  Reuchlin,  mag.  art.  566.   567. 
Dirmstein:  officialis  Culmann. 

8.  Diaibudi  monast.  Cist.  596. 

Ditherue:  Dietherus. 

Ditmarus:  Diethmarun. 

Divall  (Duval),  stud.   1787. 

Dobbin,  JJJcoIaus. 

Dohna,  Fabianus  de. 

Doleatoris,  MartinuH. 

Dolnay,  valcttua  electoris   1752. 

Donellus,  Hugo. 

a.  Dominici  ordo:  Praedicatores. 

Donnersborg,  praefectura  Francica  2468.  2489. 

2546. 
Dordreclit  cf.  synodus  generalis, 
Döring,  Nicolaus. 

Dorner,  pedellas  et  ligator  univ.  2289. 
Dorothea,     uxor     Frideriui     IL     com.     pal. 

Reni  830. 
—  com.    pal.   Reni,    Tidua    loh.   Wüh.   duc. 

Saxoniiie  1296. 
Dorpatnni;  univcrMitafl   2573.    2073. 
DorschciiH,  amd.  med.    1991. 
DorvilliuH,     Friil.    (Frankenthal),    bacc.    tb. 

Oxoniensis    1497.    1507.    1508. 
DoBsenheiui    2577.    2676. 
Dozierus,  Icihannes. 
Drucb:  Petrus,  Thomas. 
Driindorf,  lohannes  de. 
Drais,  K.  W.  L.  Fr.,  elect.  Bad.  a  cons.  int. 

2624.  2625. 
Draut,  loliannos. 
Dreis  (Münstcrdreisen  w.  (iöllheim),  monast. 

Praomonstr.    958.    977—979.    1116. 
Dftclier,  loh.  Mich.,  pictor  2180. 
Dürkhoirii :  ValentiniiH  Ostertag;  advoc.  Strack. 
Dürr,  roIunelluH    17!)ri, 
DttBseldnrf  1^76.    18><S-1896;  -  hidus  for- 

timac   1Ü82;  —  pilarum  domuH   1992;  — 

lec:tioneH  academicae   2202.    2368. 
Dufröne,  Max.,  s.  I.,  2035. 
l>uiHhiirg:  univerHitafl   2338. 
I)imsl)ier,  Nicolauw. 
Dunt.,  WilliehuuH. 
Durjiienz,  lohannes  <Ie. 
Duval,  stud.   1787. 


e:. 


Eberacam  (Ebracb,   Oberfranken),    mooiit 

Cist  596. 
Eberbach  civitas  (Neckar)  780.  924.  925.  W. 
996.   999.    1000.    14iSl.    1475.   2407. 

—  (Erbach,  Rheingaa),  monasl  Ciaterc.  SM. 
lilberharduB  com.  Erbac,  conail.  Ottonü  He» 

rid  1053. 

—  com.  Solmensis,  rector  univ.  129S. 

—  com.  Wirtemberg.  (1504)   605. 

—  Schusser,  dec.  a.  Manritü  Magnnt  677- 

681. 
Eccardus   episc.  Wormat    16.   55.  71.  101 

126.    148. 
Edelaheim,  G.  W.  baro  de,    mardi.  Bad.» 

cons.  int.  2588.   2616.    2618. 
Edo  HUdericuB,  prof.  th.  1230. 
Efferen,  com.  de,  praes.  r^m.,  cnrator  noir. 

2142.   2144.  2159. 
Egell,  prof.  jihys.  Herbipol.,  2364. 
£^e]kraut?  Eppelkraut?  RatisponennB  266<li 
EhemiuB,  Christophoras. 
Eib,  Vitufl  Asmua  de. 
Eiehholz,  secr.  regim.  2418. 
Eichman,  lodocoa. 

Eichstädt:  opisc.  Fridericua  IV.,  Wilbdmn 
Piickirs,  Einkorn:  Paulus  Unicorniua. 
Einsideln :  Kudolfua. 
Eißenmenger,  loh.  Andr.,  ling.  Orient,  prir. 

doc.  1819.    1935. 
Klbcrfeld:    Bcholae   1595;    cf.    RltterehanwiL 
Elias  Petershaim,  ligator  libr.  elect.  1237. 
Elisabctli,  uxor  Rupert!  regia   149. 
— ,  com.   pal.   Reai,   ux.  AVilh.    III.  laotgr. 

Hassiae  553.   558. 
— ,  uxor  Frid.  V.  com.  pal.  Reni  1522. 

—  Amalia,  ux.  Phil.  Wilh.  com.  pal.  Reni  1*24. 

—  Carlutta,  com.  palat.  Reni,  duc.  ÄureliaiL 

1710. 
Ellbraoht,  caupo  Mannheün.   2340.   2360. 
Einbogen  (Elbogen,  Böhmen)  506. 
EIbobb:  Alsatia. 
Elwangen,  abbatia  onl.  Bened.  138.    139;  — 

praep.  Heinricus  com.  palat.  Reni  (1537). 
Embda  (Emden):  Heinr.  Alting. 
Emeritus  com.  de  irfiningen  (1790)  2387. 
Emicho  comes  de  Leiningen  (1401)    12-*. 

—  de  Gelnhausen,  mag.  368. 
Enmieriirh:  scholae  1595. 
Enipfinger:  lohannes  Fabri. 
Endresen,  Endries:  Andreas. 
EngelharduB  comee  de  I^iningen  (1549)  939- 

—  de  Xyperg  miles  498. 
Engelhard,  lector  iur.  2043. 
England:  Anglia. 
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Entzlin,  Matthaeus. 

Epfenbacher,  Wühelmuß. 

Eppelkraut?  cf.  Eggelkraut. 

Eppelnheim:  pleb.  lac.  FrUhauf. 

Eppenbach:  Johannes  WühelmuB  de. 

Eppenstein,  lohannes  de. 

EppiDgen  643.    1122.  2577.  2595;  -  cf.  loh. 

Pavonius  (Pfau),  Ilartmannus  Pistoris. 
Erasmus  de  Minkwitz,  conail.  Ottonis  Heinrici 

1053;  canc.  Frid.  III.  com.  palat.  1059, 

1060.    1097. 

—  Neustetter  cogn.  Sturmer,  can.  Herbipo!., 

dec.  Koraburg.  1012.  1014.  1029;  praep. 
8.  Ich.  in  Haugis  1091. 

—  Rotterdam.  705. 
Eraetua,  Thomas. 

Erb,  loh.  Ludw.,    iur.  nat.  pi-of.  extr.  2384. 
Krbacb:  Eberhardus  comes  (1559)";  —  cf. 
LeonarduB  Dieteri. 

—  moDaat.:  Eberbach. 
Erbfltat,  lohannea. 
Erenbergk,  Heihricus. 
Erfordia:  universitas  2345. 
Erhardus  ßarbirer,  civ.  Heid.  389. 

—  Rodt,  ligator  libr.  univ.  739. 
Krlichheim,  Rupertue  de. 
Ernestus,  archiepiac.  Colon.  1318. 
Erpach:  Erbach. 

Erpfo  de  Gemmingen,  praep.  Spir.  664. 

Esch,  Konr.,  dr.  1582.   1586. 

Esromua  1019.   1020. 

Esslinga:  loh.  Böachenstein,  Dionys.  Grar. 

Ettal:  academia  2047. 

EngeniuB  IV.  papa  253.  262.  263.  267.  289. 

292.   297.   333. 
EustachiuB  Quercetanus,  dr.  med.  920.   936. 

—  ühier,  prof.  instit    1224".    1286. 
Eusaemthal:  Uterina  vallia. 

F. 
Faber:  lohannea,  Ulricna;  —  cf.  Fabri. 
Fabianus  de  Dohna   1265.  1266. 
Fabri;  lohannes,  Wemherus;  —  ct.  Faber. 
FabriduB,  lohannes. 
Fabritius,  loh.  Ludew.,  dr.  th.,  ephoru?  coli. 

aap.  1695.  1707.  1741.  1749.  1766.  1796. 

1835.     1836.    1839.    1845.    1849.    1851. 

1855.    1862. 
— ,  loh.  Sebald.,  hiat.  log.  et  ling.  Graecae 

prof.  1632.    1642.    1644.    1692. 
Fagiue,  Paolua. 
FauB,   loh.   Caap.,   med.  .dr.  (Hanau)  1604; 

med.  Caroli  Ludewici  1607.    1702. 
Fauth,  lac,  prof.  eloqu.   et  hist.  eccl.   2394. 

2469,   2608. 


Feiertag,  lohannes. 

Feyh,  H.  C,  rerom  commerce  mag.  2558. 

Feilstb,  Melchior  de. 

Felix  V.  papa  337.' 

FelsiniuB,  Philippus. 

Feltrensis  epiac:  SebustianUB  Pighinus, 

Fende,  Bemhardus. 

Ferdinandus  II.  Roman,  imp.  1539. 1548. 1574. 

—  III.  Roman,  imp.:  fil.  Maria  Anna. 

—  IV.  Rom.  rex  1643. 
Ferrara;  concilium  289. 
Ferrici,  Petrus. 

Feucht  (Nürnberg):  ecclesia  522.    686.   751. 

FinarienBis:  Petrus  Antonius. 

Fladung:  Georgius,  lohannes. 

Flasche,  Heinricua. 

Fleck,  loh.  Geoi^.,  prof.  instit.,   1862.    1866. 

1867.     1873.    1874.    1881.    1885.     1886. 

1896.    1897.     1899.     1911.    1922.    1927. 

1953.    1958. 
Fleisclimann,  pedellus  univ.   2052.    2127. 
Floccenius,  past.  prim.  Heid.  1669. 
FlöHser,  Georgius. 
Flor,  HieronymUB. 
Florentius  de  Venniogen,  dr.  leg.  577;  canc. 

Ludewici   V.   623.  625.   673.    712—714. 

715.   716.   719.   757.   796.    808. 
FoUer,  decan.  Mannheim.  2230. 
Föns  regis  (Königsbronn,  Heidenheim),   mo- 

nast.  eist.  596. 

—  salutis  (Heilsbronn),  mon.  Cist.  64.  596. 
Fossmann,  loh.  Herrn.,  math.  lector  2600. 
Franck,  Geoi^.,  prof.  med.  1716.  1729.  1735. 

1740.    1828.    1876. 

Frankenstein,  Ph.  Fr.  A.  de,  praep.  Wormat. 
2338. 

Frankenthal  1183.  1597.  1598;  —  Belgae 
1417  cf.  LevinuB  van  Hülse,  Salvator 
Madera,  Frid.  Dorvillius;  — scholaGallica 
1356;  gymnasium  2174;  hospitale    1797. 

Franeker:  universitas  1474. 

Francfordia,  Francfiirdia,  Frankfurt  ad  Moga- 
num  800.  803. 1162. 1678. 1791. 1929.  2348. 
2707;  — cives:  lohannes  dr.  th.,  Sixtinua 
dr.  iur.,  Häberlin,  Peroux ;  —  typographi 
1823;  —  postEeitung  2181;  reiche-  u. 
oberpostamtszeitung  2622;  —  nundinae 
(messe)  610.  897.  1107.  1307.  1654. 
1731.  1769.  1806;  -  s.  Bartholomaei 
praepos.  lohannes  de  Eppenstein,  Nicol. 
V'olrat;  s.  Mariae  decanuB  94;  canon. 
lohannes  Erbstat;  —  comitia  imp. (1446) 
328;  convocatio  corporis  evangelici  (1658) 
1676;  —  aedes  universitatis  Heid.  1848 
—1881.    1885. 
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rnati*,  Fnnknkh  lOM.  1109.  IKji^.  1139. 
Z4*A;  —  p*-i  WKUHione«  refenoaXonnii 
11'.«.  1175.  11*1.  11^.  liVi;  -  beflam 
etrüf,  Vm,  1370;  —  exalen  1^7  I^Zl. 
1H29.  l«)'!:  re(;es:  1.4irleiricns  Xlll.: 
nantiiw  ^f!]*/  lill;  lAnleincoB  XIV; 
Marim  Ant<rtiietU;  —  respaMka,  direc- 
toriam  243^—2440.  247d.  2492;  .S«iu^ 
i-nMtf«  2-V*2;  ~  cofum!  \a(K4eo,  po«t«« 
im[fTat'/r;  —  regimen  Trum^enanani 
cf(  CrnrenaciiDi,  Uonneraberg,  Maj^ontia; 
miniirUT  ituit  Lambrecbbi,  oommisHarii 
KtvlIfT,  lolliret;  —  Kranci  e  Palatinata 
Hden'li  2410;  —  (x^nUibutio  a  Francin 
pxar-ta  2'i28.  2529;  —  Fraoconuo  milites 
243«.  24:10;  vulnerati  2685;  docefl  cf. 
Aof^reau,  Beroa^lott«,  B«rthier,  Hoche, 
Lanne«,  I^ocoorbe,  Horean,  Murat;  — 
acta  diuma  1772.  2001,  2219;  —  Fran 
d(»  HfiKua  1639.  1677.  1811.  2614;  — 
Franci  MtuOicwi  1342.  1507. 

FranciHcuH,  Johannes. 

—  clec.  ToIctanuH,  th.  prof.  423. 

—  imp.  AuHtriae  26H9. 

—  de  Hickingen  milee  721. 

—  ßolißm,  typoKT.  univ.  864, 

--  BrunHth/lpfer,  der.  FriHing.  259. 

-  Hockmann,  lir,  iur.  772.  773. 
Iiiniim,  j.rof.  Hcibr.   1193.   1306.  1370. 

—  I'ortuH   141!). 

—  KU-pliumiH,  fil.  HolxTti,  typogr.  1313. 
Francn  il(>  InKlu^n  inatf-  56. 

I'rccht,  Martintm. 

KrtihiT,  Muniuiirdim  Kri(leri(;iiH. 

Frey,  ai)otlM'ciiritin  Ik'id.  2044. 

Fn'ibnrjf:  FrihurKum. 

FrciiiKTBlifini  236. 

FrciHinK:  FriHiiiRa, 

Fnn'ß,  lohantu'fl  Alhertus. 

Frilnirgiun,  FrcihurK  2687.  2715  cf.  Wernhe- 

ruH;    —    iinivorsitii«    1321.   1324;     legee 

n4-ad.  2674. 
FriiliTifi,  Idlianiu's. 
FritU'riciiH  I\'.  i'i)inc.  KiBtot.  133. 
--   11.  cpim-.  Woriuat.  4~H.  60.  12S.  259. 
tu.     Kritl.    I.    com.    pal.,    nin.    Spir.    462. 

4H0. 
cnin.  ili'  Wcrllidin,  cnn.  Magunt.  et  Colon. 

'-'SS, 

-  vic.  H.   Kiuircntii  .Mtdorf,   162. 
HI.  [}\' y,  rt'x  Koiminoruni  3ÜS. 

-  I.,  wni.  palat.  Keni  350-471;  —  lil.  Lii- 

ilowiciiH  com.  dl'  I.owcnwtcin,  Kridericns 
caiu>u,  Spir.;  mag.  curiae    Kupertus 


fie  Erfidüknm.  c—wD  lobaaunes  G^iii 
koftf  '«fe  Anreo  öplio- 
FrVlencit§a-  com- palat.  Kern  «?7. '?*'- ^ 
881— 9K.   VßA   IV5&    K/:»;    —   « 
Doraifaca;  —  caaci  Heiar.  Haas.  Pida 

—  IIL.    mm.  palat.  Reni    lt@8-ld»5.  13 

12ii9.  1215.  1267.  12T7.  12T8.  1439; 
maresc.  lobannea  Pl«ikar  Landaciiad; 
cancelL  Enmna»  de  SCinkwits,  Prt^ 
■ecr.  f^tephanos  CiHer;  —  conaübi 
Adam  de  Hobeneck.  Melcfakir  de  F«la 
Phüippos  Heil««. 

—  IV„  com.  paL  Reni  l3-i5.   13S3  sq.  13- 

1372.  1379. 13?4- 1492;— aunc.Uiige 
heini:     codriI.  Zinkgräf,    Heümjuui; 
med.  Lud.  Gravios. 
-    V.,  com.  pal.  Reni  994.  1493-1522;  » 
Bohemiae  1524-1557.  1561.  1591.  15' 
1601.  1697;  -   nxor  Elisabeth. 

—  dm  Sleswic,  rector  univ.  1247. 

—  dux  Wirtemberg.  1251. 

—  Augußtoe,  elect  Saxoniae  1710. 

—  Wilhelmus,  elect  Brandenbarg.  1710.18 

—  WllhelmuB  III.,   rex   BomBB.   2689.  27' 

—  Wühelmns,  dux  Saioniae  (1585)  1296. 

—  Wilbelmua,    fil.  Phil.   Wilh.   com.  pil 

Reni,  rector  univ.  1799  Bq.   1820  sq. 

—  a  H.  Chrietophoro,    ord.  Cann.,   assee 

univ.  2234.  2405. 

—  Ottonie  de  Lapide,  can.  Worroat.  175. 

—  de  Nürnberj?,  dec.  Novae  eivitaUfl  3U 

—  de  Reichahofen  mag.  748. 

—  Maier,  oecon.  contubernü   1332. 

—  Sehauart,  praep.  maior  WormaL  91. 

—  Sclottkopf,  serilia  civ.  Heid.  469. 
Friedrich,  stud.  2613. 

Frieia  1474. 

FriHinga(FreiBing):  administr.  Philippus  c 
palat.  Reni  (1499);  cane.  Hieron.  Flor 
adminiBtr.  lleinricus  com.  palat.  f 
(1543). 

Fritz  (ioitsmit,  mag.  civ.  Heid.  222. 

Fritzlaria:  Diethraarus  TreyÜ. 

Fröhlich,  Xeccariani  circuli  director  267» 

Frolichin,  Agnes. 

Frühauf,  lacobue. 

Fuchs,  a  cona.  eccles.  2607. 

Fürstenfeld:  Campus  principnm. 

Fugger,  HuMricua. 

Fulda:  Petrua  Muttener;  —  universitär  2-. 


(labricl:  Bethlen  Gabor. 

—  HanniiUIer.  pcriha  i»n.vinciali«  TT6. 
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Gayling,   Hb.  baro  de,   niarch.  Bad.  a  cons. 

int.  2603. 
Gall  phrenologus  2641. 
GftUade,  Petr.,  ß.  I.,  prof.  iur.  can.  2173.  2208. 
G^lia  cf.  Francia. 
Gambsifiger,   Franc,    iuris  pract.  2268;    — 

iur.  Germ.  prof.  extr.  2389.  2393;    onl. 

2521.  2530.  2r.55. 
Gandavurn  (Gent);  Levinas  van  Hulne. 
Gassenfoydt  1897  =  Geieweidy 
Gattenhof,  Geo.  Matth.,  prof.  med.  2172. 
Gatterer,  loh.  Chrißtoph.^  prof  Gotting.  2325. 
— ,  Wilh.  lac,  prof.  techn.  2369;  et  diplom. 

2447.  2494. 
Gauda:  Gonda. 

Gaum,  commissariuH  Badensis  2578,  2579. 
Geyereperg,    loh.  Conr.  Blarer  de,     consil. 

Caroli  Ludewici  1607. 
Geyselbacb,  lohannes. 
GeisBler,  Mich.,   lic.  iur.  2268.  2287.  2288; 

prof.  extr.  2384. 
Geist,  Marcellus. 

Geisweid,  synd.  1862  =  Gaeaenfoydt  1897? 
Gelnhausen:  Konradus,  Emicho  de. 
Geminus  pons  (Zweibrücken):  comites  palatini 

Alexander,   lohannes  II.,   lohannes  Ca- 

simirus  (1606),    dux  Karolus  II.,    Maxi- 

milianus  losephua,   Karohis  f.udewicus, 

Wilhelmus,  Karolus. 
Gemraingen:    Uriel,      Erpfo,  Orendel,    lo- 
hannes de. 
Geneva  (Genf)  1139.  1175.  1225.  1428.  1458; 

—  clv.  loh.  Opsopoeus;  —  belladucura 

Sabaudiae  1357.  1458. 
Gengen:  lacobus,  lodocus  de. 
Gent:  Gandavum. 
Gentilis,  Scipio. 

Genua:  lohannes  lauuensls  463. 
Geoi^us  eplsc.  Spirensis  729. 

—  landgr.  Hassiae  (1654)  1647. 

—  dux  Saxoniae  (1506)  618. 

—  FridericuB,  march.  Brandenburg.  1290. 

—  lohannes,    com.  pal.  de  Veldenz,    rector 

univ.  1023—1048. 

—  de  Kellenbach  1166. 

—  de  Gnygen  73. 

—  loachim  de  Porria,  astron,  1330. 

—  Adam,  prof.  1065. 

—  Kelblin,  lic.  med.  858. 

—  Cleiminius,  prof.  1343. 

—  Craeovius,  nunt.  Saxon.  1091. 

—  Kugler,  synd.  Heübninn.  1095. 

—  Fladung,  mag.  1245;  prof.  eth.  1286. 1293. 

—  Flöeser  de  Nördlingen  150. 

—  Frid.  Heilmann,  eonsil.  Frid.  IV.  1470. 


Georgias  Marius  (Maier),  dr.  med.  1101. 1109; 
physicus  Lud.  VI.  1211. 

—  Möffel,  provinc.  Kannelitarum  676. 

—  Müller  853. 

—  Niger  vel  Nigri,   th.  prof.  671.  845.  866. 

907.  912.  918.  986.  1042.  1412    cf.  Sti- 
pendium. 

—  Sohmid,  civ.  Heid.  1377. 

—  SohniuH,  prof.  th.  1281.  1282.  1333, 

—  AVelssel  August.,  mag.  608. 

—  Widman  Hannov.,  stud.  849.  853. 

—  Wither  Anglus  1145. 
Gera:  Nie.  Mayr. 

Gerhardus  episc.  Herbipol.  75.  77. 

—  de  Hoenkirchen  dictua  de  Hamburg,  prof. 

med.  202.  213.  343.  ♦455. 

—  Brant,  med.  lic.    188;    baec.  th.  200.  220; 

lic.  th.  225.  261;  prof.  th.  263.  265.  291. 

—  tTlrici,  can.  s.  Cyriaci  Worm.  43. 
Gerlach,  8teph.,  prof  antiquitatum  ecci.  1672. 

1675.  1676.  1727.  1732.  1733.  1768.  1777. 

1849. 
Gerlacher,  Theobaldus. 
Gcrlacus  de  Homburg,  scholast.  8.  Stephani 

Magunt.  73.  74.  84.  85.  86.  159. 

—  de  Sinthofen,  stud.  279. 

s.  Germanus  extra  muros  Spirenees  109. 111. 

257.  273.  489.  616;   can.  lohannes  Stoll. 
Germanus,  Claudius. 
Gerraersheim   2461.   2463;    —    cf.  Nicolaus, 

loh.  PosthiuB. 
Gernand,  loh.  Frid.,  lector  iur.  1393. 
Gernberg,  Herrn.,  corrector  Commelini  1429. 
Gernoldua  Nydenslein,  civ.  Heid.  200.  254. 
Gerspach :  Nie.  Grembt. 
Geusau,   marehioni   Bad.  a  cons.  int.  2570. 

2571. 
B.  Gewere:  s.  Goar. 
Gheleys,  Petrus  de. 
Giessen:  universitas  1961.  2420.  2513. 
Gilfeldt,  colleetor  univ.  1606. 
Glöckner,  Georg.  Gisb.,  prof.  iur.  1702. 
Gnadenthal,  monast.  Cisterc.  356. 
Gnygen,  Georgius  de. 
s.  Goar,  s.  Gewere:  Nie.  Bui^man. 
Godofredus  v.  lena,  prof.  instit.  1624.  1626. 
Göbel,  lohannes  Heinricus. 
Goebhardt,  Tob.,  bibliopola  univ.  Bamberg. 

2257. 
Goelgens,  Ruquinus,  s.  I.,  prof.  phil.  1580. 
Göppingen:  Sirus  Lubler,  Daniel  Möglin. 
Görres,  los.,  priv.  doc.  2644. 
Goy,  lonas  de,  stud.  1523. 
Golsperg  (Basel)  157. 
Goltsmit,  Fritz. 
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Goelaria:  archidiaconus  94. 

Goszfort  •375. 

GotfriduB  IV.,  episc.  Herbipol.  357. 

—  abbaB  Schonaw.  138. 

—  de  Brcragarten,  Btud.  332. 
Gothofredus,  Dionysius. 
GottharduH  V()gelin,  typofirr.  univ.  1449. 
Gottinga:     universitaH  2345.  2393;    —   prüf. 

Gatterer. 
Gouda:  HeinricuH,  lacobus  de. 
Graeca   ecclceia  297;  —  lingua  cf.   wörter- 

yerzeichniss. 
GraevluH:  bibliotheca  1949. 
Graff:  Gravius. 

Grange,  de  la,  intend.  Ludew.  XIV.  1840. 
Graviufl,  Christ.,  Hng.  exot.  prof.  ext.,  1638. 

1639. 
— ,  Grave,  (iraff  cf.  DionysiuB,*  LndewiciiR. 
Grebe,  Ludewicue. 
Gregorius  XII.  papa  163.  172.  178.  184. 

—  XIII.  papa,  cf.  calendarium. 
Greifenklau,  Grj'ffenklaw,  decan.  Magunt.  357. 

—  deWolraht,  Georg.  Frid.,  praep.  Wormat. 

1479. 
Greifswald:  universitas  2345. 
Greineisen,  loh.  Ludw.,  dr.  iur,  Gissen.  2420. 
Grembt,  Nicolaua. 
Gribus,  Bartholoraaetis. 
GryflFenklaw:  iJreifenklau. 
Grj'naeus:  Hiiiiun,  lohannes  lacobus. 
Grindelhart,  Andreas. 
Grj'nerus,  Simon. 
Grombiich :  AndrcaH. 
Groninga  *375;  —  cf.  loh.  Wessel,  loh.  Frid. 

Mieg. 
GronoviuH,  loh.  Frid.,  1604. 
GrotiuB,  Hugo,  1786. 
Gruber,  H.  W.,  prov.  fis»^  et  oecon.  2172.  2193. 

2S28.  2360.  2472. 
GrÜniiiger,  UlricuB. 
Grundler,  Andreas. 

Grüner,  terrarum  Khenanarum  gubern.  2695. 
Gruterus,  lanuB. 
GudenuH,  iudex  curiae  2043. 
Gündel,  s.  I.,  prof   2003. 
Guldenkopf:  lohiinnes  ytoll  de  Aurco  cipho. 
(iulpen,  IK'inricuH  de. 
Gurameringen.  Konradus  de. 
(iundelinuH,  Wolfgangus. 
Gundheini,  (.iuntheini  (n.  Pfeddersheim)  391. 

451.  456.  4r,H.  789.  1115. 
Gunteri,  Wigjindus. 
(luot,  HartmannuH. 
Gurk:  episir.  Kaiinundus  Bertrantlus. 
Gustavus  IV.,  rex  8ueciao  2610. 


Gutman,  KilianuR. 

—  typogr.  Hoidelb.  2658. 

Haarlass  iuxta  Ueidelber^ain  2688. 
Haan,  lob.,  soc  las.  provinc.  2082. 
— ,  Ileinricufl. 
HadrianuH  VI.  papa  718. 
Iläberlin,  Alb.  Sigm.,  dr.  iur.  Francof.  23 
Haener,  typogr.  univ.  2112. 
Häubten  vel  Haupte  NieolauB. 
HagaComitum:  iustusVelsiun;  —  actadioi 

2001. 
Ilalait   Suovorum   (Scbwäbisch-Hall):    idt 

691.  693;  —  cf.  rec*8eu8. 
Halberstadt:      episc.   Heinricus    Iiilitw  i 

[trunswic.-Lunebarg;    canon.  iSpiegd 

Desenberg;  —  civ.  lohannes  Coler,  typt 

loh.  Dav.  Bergmann. 
Halbreiter,  Johannes. 
Hamburg:   Fetr.  Petitpas;    cf.  Gerhatdt» 

Hoenkirchen;  —  HamburgerseitongSS 
Hamm,  Otto  de,  consil.  Caroli  Ludewici  16 
Han,  Arnold.,  soc.  Jesu,  prof.  th.  1588. 
— ,  lacobus. 
Hanawia  (Hanau)  1601. 1604. 1849;  —  comit 

Reinhardus  IIl.,  Philippus  I.<udewiaui; 

gymnasium  1599.  1602  cf.  Paraeus.  Fi 

Daub;  —   lianauischer  Älei-curius   11 
Handschuchsheim ,     Hentschochsh . ,     Ht 

schush.,  278.  340.  1352.  1403.  1531.  26 

2676;  —  nobilis  Dietherus ;  —  parocl 

1384    cf.  Bertholdus    Sigelman.     caji 

Hartmannus;  —  hospitale  1696.  1%<); 

KoUoß  (kirchweihe?)  221. 
Hanmüller,  Gabriel. 
Hannover  853;  cf.  Georgius  Widman,  H: 

mannus  Spetors. 
Hans;  lohannes. 
Hansen,  Gcrard.,  s.  L,  1605. 
Hardenberg  princeps,   cancell.  regia  Ben 

2704.  2705.  2706. 
Hardenberger,  Albertue. 
Harnisch,  Matheus. 
Harprecht,  prof.  iur.  Tubing.   1948. 
llarrcr,  Hub.  de.  metl.  for.  prof.  2339.23^ 
HartU'bor,  correpetitor  iuris  2197. 
Hartlieb,  lacobus. 
Hartmannus,  plebanus  castri   Heid.  426. 

—  capell.  in  Handschuehsbeia»  79. 

—  de  Kppingen,  mag.  635.  641.  643;  dr.  it 

710. 

—  C'ognian,  lic.  iur..  i)rocur.  univ.  1290. 

—  Guot,  ph.  mag.  516.  517. 
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HartmannuB  Pistoris  de  Eppingen,  bacc. 
iur.  426. 

—  Schedel  Nurenb.,  dr.  580. 

—  Speters  853. 
Hartsoecker,  prof.  med.  1935. 
Härtung,  lohannee. 

— ,  loh-,  80C.  leeu  provinc.  Spir.  2033. 

Haa,  Vitus. 

Hasler,  lohannes. 

HasBfurt:  loh.  Virdui^. 

Hasaia;  landgrav.  WühelmuB  Ilt.,  Ludewicus 
III.,  Wilhelmus  VI,  Georgius;  —  cf. 
Hetnricus  de  H. 

HasBO,  lohannes. 

Haug  cf.  8.  lohannes. 

Haurisius,  Benno,  prof.  hist  2047.  2056.  2060. 
2065.  2067.  2081.  2095.  2103. 

Heberer,  Mich.,  r^stiator  1553. 

Hebraea  Hngua  cf,  wörteirerzeichniss. 

Heck,  Theodericus. 

Heckmann,  Franciscus. 

Heddaeua,  Dom.  Theoph.,  th.  prof.  2341.  2360. 
2392.  2427. 

Hegle,  consil.  regim.  2015. 

Heidelberga  ciTita6(passira):  statatum  civitatis 
(1465)  434;  descriptio  incolarum  (1588) 
1336;  -  expugnata  (1622)  1543  sq.  (1688) 
18398q.;  deleta (1693)  1848;  — advocatuB 
=  praefectus  8.  84.  737-740.  742.  895. 
896.  2647  cf.  (1497)  Ymeas  de  Obern- 
Btein,  (1508)  Zeisolfus  de  Adelsheim, 
(1513)  Wendel  de  Adelsheim,  (1544)  loh. 
de  Geromingen,  (1555)  Lud.  de  Betten- 
dorf; —  vicedominuB  16;  —  scultetus  8. 
269.  668.  738.  813.  895.  896.  1141.  1352. 
1717  cf.  (1436)  Konrad  Buchfelder,  (1549) 
Phil.  Osterringer,  (1683)Pagenßtecher;  — 
director  civitatis  2687  cf.  (1786)Sartoriu8, 
(1792)  Traitteur;  —  magistri  civium  48. 
215.  269  cf.  (1423)  Hans  Sander,  Friti  Golt- 
smit;  (1443)  Nie.  Messersmit;  (1450)  lost 
Neckeraw,  loh.  Kyselsheira;  Nic.Kannen- 
gisser,  Mart  Bock;  (1461)  Bietherus  v. 
Stein,  loh.  Kesseler;  (1508)  Valent.  Rhys- 
hofen,  Val.Boek;  — consilium  civitatis 65. 
66.  98.  189.  201.  215.  624.  682.  1465. 
1466.  1713.  1842.  1891.  2526.  2528  sq. 
2544;  —  scriba  civitatis:  Frid.  Sclott- 
kopf;  —  apothecarii:  lohannes,  Frey; 
physici :  Hermannas  de  Nuseia,  Metzler ;  — 
artificiorum  coll^a2560;  —  vigilea  324. 
597.965.  2478;  caropana  vigüum  61;  — 
sigilJum  4—8;  —  moneta  56;  —  ecclesiae: 
B.Petri  49.  112.  115.  116.  120.  146.502. 
536.  753.  1238;   rector  Petr.  Swab;   ple- 


bani,  paroehi,  ministri:  Nieolaus,  loh. 
Bender;  lodoc.  Brechtel,  loh.  Zigler,  loh. 
Coei,  Adam  Neuser,  I.  Fanth;  ius  sepul- 
turae  1698;  patronatus  resignatus  987;  — 
S.Spiritus  89.  112.  118.  141.  146.  153. 
159.  170.  172.  182—184.  195—197.  202. 
203.  254.  311.  331.  346.  394.  397. 
403.  405.  419.  574.  638.  641.  645.  647. 
944.  991.  1005.  1383.  1617.  1639.  1661. 
1793.2484;  decanl:  Heyso  Krauwel,  Nie. 
Magni,  loh.  Plate,  loh.  Tnitzenbach, 
Sebastianus,  Konr.  Michaelis,  lac.  Hart- 
lieb, Wend.  Sprenger;  custos  loh.  Linek ; 
canonicus:  lac.  Wjmpfeling,  loh.  Zigler; 
vicarii:  Nie.  Wendkraus,  loh.  Gresslaub, 
Heinr.  Brechtel,  loh.  Brentius;  concio- 
natores,  ministri,  paatores :  Heinr.  Stolle, 
Baltb.  Bidenbach,  Ruiizius,  Floccenius, 
Achenbach,  Schweder,  loh.  Fr.  Mi^; 
armarium  138;  bibliotheca  cf.  wörter- 
.  verzeichniss;  musici  2365;  —  ecclesia 
Gallica  1369. 2083;  minister  Olbracus;  — 
ecclesia  Lutheranorum  (s.  Providentlae) 
2402;  ministri  dimissi  1284;  —  ecclesiae 
catholicae  1557.  1561.  1562  sq.;  decani 
(1698)  Schnemauer,  (1798)  F.  Bernardi; 
ecclesia  leauitarura  2667  cf.  lesuitae;  — 
nionasteria:  Augnstinenaium  84.  86. 133. 
888.  496.  664.  670.  671.  732.  817.  922. 
926.  934-936.  949.  953—958.  966.  980. 
991.  1372.  1553.  1567.  1581.  1583.  1585; 
prior  Konr.  Hilt;  cimiterium  394;  — 
sororum  8.Augustim  1941.  2465;  ~  Ca- 
pucinorum  1880.  1911.  1943.  2467.  2484; 

—  Carmelitarum  cf.  s.  v.;  —  s.  Katherinae 
cf.  s,  Dominici;  —  Cisterciensium  domus 
s.  lacobi  36.  45.  64.  103.  200.  215.  346. 
470.  596;  capella  1796;  provisor  Arnoldus 
de  Heisterbach;  —  s.  Dominici,  Praedi- 
catorum  459.  470.  474.  580-584.  586. 
958.  958.  2402.   2448.  2465.  2488.  2496; 

—  8.  Katherinae  Senensis  ord.  s.  Domin. 
2465.  2467;  ~  a.  Francisci,  Minorum, 
Barfttsser  15.  580-584.  1033.  1124. 1165. 
1203.  1383;  ecclesia  200.  203  cf.  lob. 
Spengler;  —  soc.  lesu  collegium  cf.  lesu- 
itae, seminarium;  —  Lazariatarum  cf. 
8.  V.  —  ludeorum  cimiterium  =  hortus 
universitatis  96 ;  domus  53. 1169;  schola 
=  capella  b.  virginis  vel  oniversitatiB 
55.  140;  — nniversitas  (paasim)  cf.  audi- 
torium,  bursa,  collegium,  contubemium, 
domus  etc. ;  ~  schola  Nicrina,  Neckar- 
Bcbule  1541;  scbolae  catholicorum  1557. 

1561  sq.;  gymnasium  1687.  1727.  2138. 
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2174;  -  hoepitftle  215.  1011.  1797.  1960; 
orpbanotrophium  1797;  —  munitio  1447. 
1527;  murus  49.  187.  200.  215.  634. 
1917;  foflsa  642;  turreß:  Diebthurm  504. 
Rother  tliurm  634.  Weisser  th.  1527;  — 
portae:  a.  lacobi  232.  Klingelthor  2397. 
Markbronnerth.  1276.  1599;  s.  Petri  174. 
Schiessthor  2897;  —  platea  magna  200. 
Fisehmarkt  742.  Heuuiarkt  426;  ~  viae: 
AuguBtinergasse  46.  123.  207.  352.  389. 
410.  504.  1195.  1372.  1439.  1759.  grosee 
Augustinerg.  1916.  kleine  Augustinerg. 
1916.  Fleck,  Pfleck,  Pflöckh  899.  1238. 
1330.  1515.  1943.  Ilauptstrasse  1891. 
Heugasse  122.  1236.  1439.  1916.  Hopfen- 
garten 1442.  Ingramsg.  650.  ludeng.  505. 
1236.  Mitteig.  1897.  Sandg.  1238.  kl. 
Sandg,  1169.  Vogtsg.  469;  —  domus: 
aula  vel  curia  episcopi  Spirensis  150. 
1195.  1202;  curia  episc.  Wonnatiensis 
170,  carcer  8;  curia  abbatis  Schonawiensis 
767.  1851;  domus  nobilium  de  Hirsch- 
horn 95;  comitum  de  Barby  1238;  Pare- 
anum  1490. 1599;  dumue  advocati  84.  can- 
ceUarial77.  •426.  caserne  2718.  giesshaus 
1490.  Hengst-,  marstall  394.  1439.  1517. 
1518.  2059.  herrenschmiede  1518.  wag- 
nereil518.zeughaus  1385.  Mtafabrik  2201. 
Riesen  274.  Schwan  821.  die  Stege  1165; 

—  bospitia:HirHchl016. 1758. 1775.  Kitter 
2201.  .Stern  1830.  AVidder  2300. '^395.  2396. 
2613.  Wilder  Mann  1830;  —  lupanar  publi- 
cum 214;  —  pons  Xecrnri  767.  830.  1394; 
ppdftgiuni  165;  ef.  Nercarus;  —  fontoM: 
Markhronnen  222.  786.  Älittelbadbr.  786. 
Spitalbr.  786;  —  cloacae  1236;  —  arx 
vel  castrum  [vetus  651]  232.  371.  426. 
436.  462.  485.  670;  in  Gettenpuhel  277; 
neues  schloss  995;  capella  670.  953. 
956.  958.  1796.  1880.  2484;  nova  aula 
PhiHjtpi  515.  palatium  Ottonis  Heinrici 
1794;  fasabau  1385;  hortiis  castri  2395. 
2396;  schloHsberg  1490.  1599;  castnmi 
deletum  1842.  1848 ;  —  miburbinm 
470.    634.    123S.    1515,    munitum    1447; 

—  loca  vicina:  Darspach  538;  Mons 
caprinus,  CiaiHberj:  651 ;  Mimn  onminm  _ 
sanctorum,  HeiliKonberg  51.  830.  1394; 
Wolfsbrunneii  538 ;  —  cives :  Cünzel  Hüfiel, 
mag.  Wilhelinn«,  Heinr.  l-lasche,  Gernold. 
NydenMtein,  Ljhannes  apotliiTariiifi.  loh. 
Kremer,  t'liriHtianus  du  CV)nHuentia,  Jlt-n- 
sel  Metzder,  Paul.  Metzeier,  Agnes  FroH- 
chin,  Job. Schröder,  Nie.  Rauch.  Erhardus 
Barbirer,    lecke;!  Becker,    Agnes  Kleser,   j 


loh.  Imilich,  Paul.  Olearius,  Ijn 
Sebast.  Schreck,  Konr.  Schenk, 
Rodt,  loh,  I^amparter,  Ulr.  Bretter,  S 
de  Wincingen,  lob.  Feiertag,  1 
Zwengel,  lac.  Brandt,  Konr.  Dym,  k 
Zimmermann,  Petr.  BetE,  loh.  M 
Mich.  Schmit,  ^bast.  Apel,  Math, 
nisch,  Math.  Holdennan,  loh.  £i 
Elias  Petershaim,  Geot:^.  Scdmüd,  1 
Leonhardt,  G.  Lang,  I.4Utb,  loa.  1 
mann,  Widder,  loh.  Petr.  W«4e,  Ft 
Pfeiffer,  Wächter,  Fr.  Martin,  G.  Schi 
loh.  Heinr.  Voss,  Baseermann,  et  i 
typographi  [Held,  zeitung  2219];  —  In 
Hirz,  Carlebach. 

Heiderich,  Fr.  Ant,  synd.  nniv.  2360. 

Heigenau?  monaat  CiBt.  596. 

Heilbmnna,  Hellbronn  234.  850.  852. 
1551.  1552.  2348;  —  aynd.  Geot«.  Kq 
cir.  loh.  Bersich,  mug.  Trutsenbtdi 
stipendia  850.  852.  892;  —  monul 
Virginia  892;  Carmelitaram  prior  H 
ricuB  S^txenwyler. 

Heiles:  Johannes,  Philippos. 

Heilmann:  Georgina  Fridericus,  Wnidalii 

HeilmannuB  de  Wachenheim,  dec.  s.  Ht 
Novae  civitatiB  119.  162. 

—  Wunnenberg  de  WormaÜa,  mag.  art 

dec.  H.  Cyriaci  Wormat.   136. 
IleiUbronn:     Föns  salutis. 
Hej-mann,  Petrus,  prof.  iur.  can.   1426.  1- 
Heimbilcker,  Wernherus. 
Heimrode:  Himmenrodo, 
Heiner,  lacobus. 

Heinrious  com.  palat.  Keni,  adininistr.  Woi 
praep.   Elwacensis    835 ;    admin.    FHk 

869. 

—  Julius,  dux  Brunswic.-Luneb.,  episc.  H»JI 

stad.  1484. 

—  de  Gouda  vel  Gauda,  bacc.    th,  223; 

th.  241. 

—  de  Gulpen,  decr.  dr.  178.  188. 

—  de  Hassia,  mag.  art.  125.   1.59. 

—  de  Limpurg,  lic.  th.  311. 

—  de  Münsingen,  dr.  med.  248, 

—  de  Urach,  stud.  214. 

—  Brechtel,  vic.  «.  Spiritus  Ileid.  693. 
~  Camerarius  1303. 

—  Crawel  cf.  Heyso  Krauwel. 

—  Erenbei^k,  can.  Wormat.  475. 

—  Flasche,  civ.  Heid.  122.  123.   1439. 

—  Haas,  cant-,  Frid.  II.  com.  paJ.  Keni  S*' 
■—  Ryederer  de  Miltenberg  not.  43. 

—  Schleich ershof    Auerbac. ,     mag.    scIk 
Wormat.  757. 
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HeinricuB  Seytzenwyler,  prior  Carmelit.  Heil- 
brunn 676. 

—  Seligman,  typogr.  Heidelb.  580. 

—  Smetiua,  med.  Novae  eivitatia,  prof.  med. 

1294.  1298.  1345.  1422. 
-  —    Steinhoff,    procur.    Aeneae    Sylvii    ep. 
SenensiH,  384. 

—  Stolle   vel  Stolo,    concionator  s.   Spiritus 

Heid.  918.  919;  prof.  th.  960.  1010. 

—  Swinfurt,  mag.  359. 

—  Verdehuaen  de  München  not.  43. 

—  Wise,  mag.  118;  bacu.  med.  121. 
Heise,  Arn.,  prof.  iur.  Rom.  2642.  2664. 
Heyso  Krauwel,  Heso  Crawel,  decr.  lic,  dee, 

8.  Spiritus  Heid.  119.  228.  229. 
Heisterbaoh,  monast.  596;  ~  mon.  Arnoldus. 
Held  cf.  Konr.  Hild. 
Helmstadt,  Wipreeht  de. 
Helveti  studiosi  1507.  1737. 
Hemmelius,  Florian.,  1598. 
Henckmantel,  lohannes. 
Heneca,  Simon. 

Hennebei^ :  com.  Christophorus  (1525). 
Hennemann,   Christian.,   prof.  instit.   2029; 

pand.  2053.  2103.  2206. 
Henrietta  comit.  de  Wiri»mberg  (1422)  214. 
Hensel  Metzeier,  civ.  Heid.  313. 
Hentschoschem,  HentsehuBh. :  Handschuchs- 

lieim. 
Heppenheim:   loh.  de   H.,   dictus   de  Saal, 

praep.  Wormat.  1657. 
Herbetzheim:  Bernherus. 
Herbipolis  (Würaburg)  ef.  Konradus  Celtis; 

—    episc.     Gerhardus,     Gotfridus    IV., 

Ijaurentius;decanus  118;  canon.  Albertus 

de  Hesberg,  Erasmus  Neustetter;  cf.  s. 

lohannes     in    Haugis ;    —    univereitas 

1723.    2198.  2299.  2345.  2612  cf.  Egell. 
Herkenroya  (Herkenrath,  Siegburg?),  Bartho- 

lomeus  de: 
Herderianum  cf.  Stipendium. 
Herdesser,  iuriscons.  Nurenberg,  1216. 
Herissem,  I^op.  de,  b.  I.,  i)rof.  phys.  1951. 
Herlisheim :  Lucas  Hugoni«. 
Hermannus  de  Huxaria  (Höxter),  prof.  med. 

55.  73. 

—  de  M^Itzan  Megalopolit.  1177. 

—  Kerxbmer  de  Nnssia,  med.  dr.  622.  657. 

692.  703. 

—  Kettenbrewer,  dr.  med.  854. 

—  Poll  de  Wienna,  medicua  regia  Rupert! 

118.  127. 

—  Hennecher,  prof.  extr.  Hebr.  1188.  1442. 

—  WitekinduB,  mag.  1119.  1132;  prof.  math. 

1280.  1450. 


Hermenia,  lacobus  de. 

Herrenalb:  Alba  dominorum. 

Herrenberg:  loh.  Wenck. 

Hertling,  loh.  Frid.,  prof.  inat.  1995;  pand. 

2029.  2041.  2042;  cod.  et  iur.  gent.  2053. 

2105;   curator  univ.   2110.   2123.   2124. 

2126;  vicecanc.  elect.  2295. 

—  iun.,  Phil.,  bibl.  univ.  2105.  2124. 
Hesberg,  Albertus  de. 
Heshusius,  Tilemannus. 

Heso:  Heyso. 

Hess,  Gottl.,  pictor  univ.  2201. 

Hesso    de    Leiningen,    mag.    curiae   Lude- 

wici  IV.  324. 
Heuser,  lohannes. 
Hieronymus  Westphaliae  rex  2656. 

—  de  Praga  mag.  161. 

—  Flor,  mag.  547;  eanc.  Frising.  571. 

—  Niger,  prof.  phys.  1112.  1122. 

—  Zanchius    vel    Zanchua,    prof.    th.    1137. 

1147.  1148.  1197.  1198.  1219.  1225.  1226. 
Hildericus,  Edo. 
Hillesheim,  baro  de,  loh.  Wilh.  elect.  a  cona. 

int.  1981. 
Hillmann,  Heinr.,  s.  L,  prof.  th.  2095. 
Hilt,  lohannes. 

—  vel  Held,  Konradus. 
Himmelpforten:  Porta  coeli. 
Himmenrode,  monaat.  Cist.  596. 
Hippolytua   a   Collibua   Basil. ,   prof.   instit. 

1305;  pand.  1310.  1348. 
Hircander  =  Böekelmann  1680.  1682. 
Hirschhorn  cf.  lohannes  nobilis  <le;  —  domua 

Heidelbergensis  95. 
Hirz,  ludeuB  Heid.  1169. 
Hirzfeld,  lohannea  de. 
Hispania,  Hispani    1539.   1549.  1574.  1581; 

—  rex  Carolus  II.,  infans:  Isabella  Clara 

Eugenia;    —  militum  dux  Spinola;  — 

Hispanorum  crudelitas  1432. 
Hoche,  Franc,  exercituum  dux  2454.  2463. 
Hochheimer,     ord.    s.   Franc,    prof.    script. 

sacr.  2234. 
Hochstraas,  lacobus. 

Hoeffelein,  capell.  aul,,  prof.  bist.  eccl.  2234. 
Ho^lein,  Valent,  b.  I.,  prof.  phil.  1985. 
Hoelzlin,  leremias,  prof.  Altdorf.  *  1545. 
Hoen  —  :  Hohen  — . 
T.  Hüvel,  curator  univ.  2451;  et  praea.  r^m. 

Mannh.  2452.   2456.  2458.  2474.  2487. 

2520.  2576. 
Höxter:  Huxaria. 
Hofer,  elect.  Bad.  a  cona.  int.  2612.    2616. 

2618.  2620. 
Hoffmann,  PfailippuB. 
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Hoffmann,  loB.,  iur.  pnbl.  doctor  legena  2384.  1 

—  caupo  «zum  Ritter»  2^01.  \ 

—  ludorum  scaenicorum  rector  2526. 
HoffmeiBter,  loh.  PhU.,  pictoraniv.  2076.2201. 
Hofmeister,  Uog.  lector  2614. 

Hofsteter,  lohannee. 

Hohenburg,  Hoen-  :  Homburg. 

Hohenkdrchen,  Grerhardus  de. 

Hoheneck,  Adam  de. 

Hohenlohe-Kirchberg,  princeps  2643. 

Holderman,  Mathias. 

Hol],  ligator  librorum  1384. 

HoUandia  cf.  Belgica. 

Holsati  Studiosi  2684. 

Holzbausen,  mag.  renat  Caroli  Ludewici  1658. 

Hombm^,    Hoenburg:   Gerlaeus,   Wigandue 

Gimteri. 
Hommius,  Festus,  pasi  Leyd.  1514. 
Honofrius  episc.  Tricaric.  (Ö.  Potenza)  425. 
Hopf,  S.,  ecriba  1542. 
Hoppener,  lobannes. 
Horatius  386. 
Hosser,  lohannes. 
Hottinger,  loh.  Heinr.  (1655),  prof.  th.  1618. 

1661.  1662.  1669. 
-,  loh.  Heinr.  (1734),  prof.  th.  2054.  2061. 

2098.  2119.  2178. 
Huber,  stud.  2000. 
Htlgel,  Cünczel. 
HugeliuH,  Sebastianiis. 
Hugueniu,  I.  (i.,  prof.  ling.  Hebr.  1935. 
Hugo  episc.  Constant.  781. 

—  Doiiullus,  prof.  cod.  1175.  1181.  1306.  1307. 
Hugoni«,  Lucas. 

IluhJricus  Fugger,  doiti.  in  Kircbberg  et 
WeiHsenborn  1279.  1291.  LSOO. 

Hülse,  Levinus  van. 

HumljertuH  ep.  Basil.  157. 

Humimidt,  Wilh.  de,  2707. 

Hungari  studlosi  1342.  1507.  1514.  1523. 

Husßitae  210. 

Hußmann,  Fridericus  1249. 

Husum :  Herrn.  Laterue. 

Huth,  Adam,  s.  1.,  prof.  iur.  can.2027.  2030. 
2031.  2033-2035.  20B9.  2053. 

Huxaria  (Höxter):  Bertholdns,  Hermannus. 

I.   J.   Y. 

lacobi,  loh.  Georg.,  2203. 

lacobitae  fratres  663. 

8.  larobuH :  Hcidelberga,  Lu'.ien  (Lauda). 

lacobus  abbas  Schonaw.  (1509)  147.  G33. 

—  I.  rex  AngHiie  1477. 

—  de  Bannissis,  consil.  Max.  I.  inip.  662. 


laoobos  de  Ganda,  der.  Tomac.  259. 

—  de  Hermenia,  mag.  med.  49. 

—  de  Mechelinia,  nontias  niÜT.  188. 

—  de  Sevenhofen,  ligator  libr.  aniT.  11 

—  Brandt,  äv.  Heid.  764. 

—  Candel  489. 

—  Concenatias,  dr.  ior.  1100. 

—  Kuehom,  canc.  Philippi  com.  pal.,  < 

—  Cnrio,   dr.  med.,  mathematicas  lfa( 

859.  974;  prof.  med.  1069.  1070. 

—  Frahauf,  pleb.  in  Eppelnheim  643. 

—  Gengen,  mag.  693. 

—  Han,  mag.  546. 

—  Hartlieb    dictua   Walspoiti    de   Lmi 

(Landau),  mag.  572.  590;  dec  s.  Spi 
Heid.  699. 

—  Heiner,  dr.  iur.  1310. 

—  Hochstrass,  Inquisitor  Colon.,  •634*. 

—  Micyllus  800.   802.  803;    prof.  Graec 

810.  838-840.  959.  966—969.  989.  ] 
1027;  pupilli  1041.  1045.  filius  JoJii 

—  MUlehius  1018. 

—  Parcua,  typographus  1047. 

—  Rungius  rel  Rombins  1016.  1020. 

—  Schopper,  prof.  th.  1273.  1280. 1282. ; 

—  Simler,  mag.  670. 

—  Spiegel,  leg.  dr.  714. 

—  Sturm  712. 

—  Wimpfeling  Sletstad.,  mag.  art.  449. 

490.  517.  54G.  566.  56S;   lic.  th.,  ca 
Spiritus  Heid.  574.  589.  713. 

lanson,  Franc,  prof.  iur.  2310. 

lanua:  lohannes. 

lanus  GniteruB,  prof.  bist.  1388—1392.  ] 

lauwer  (lauer):   Nicolaus  Magni. 

leckel  Becker,  civ.  Heid.  394. 

lena:   univereitas    1246.    1859.    2394.    -2 
—  cf.  Godofredus  v.  lena. 

lereniias  Kreuterer  vel  Kreutter  1272.  1 
1280. 

lesuitae  1572.  1575.  1580.  1584.  1585.  1 
1825.  1861.  1897.  1916.  1928.  19.52. 
-1958.  1980.  1984.  1985.  1998 
2008.  2034.  2082.  2189.  2230  B4i. 
Ingolatatlt,  Pruntrut,  Spini;  —  gene 
Hetz,  provinciales:  Härtung,  Haae; 
coUcgium  Heidelbergense  19>^.  2 
2030.  2033.  2034.  2038.  2072.  2208.  2 
2465.  2483;  —  seminarium  Carolii 
2002.  2037.  2040.  2050.  2125.  2134.  i 
cf  seminarium  clerioorura;  —  h 
2296.  2483.  2498.  2524.  2587  cf.  L 
rislae;  —  ecclesia  2667;  —  patres:  1 
mann,Goelgens,  IIan,Crenierius,  Hani 
I^des,    VitriariuH,    Herisaeai,    Kol' 
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Zinck ,   Ho^lein ,   Usieber,  Staudacher, 

Gündel,  Hutb,  Masset,  Dufresne,  MenB- 

hengen ,   Staudinger,  HiUmann,   Chriet. 

Mayer,  Gallade,  lung,  Scbmitl,  Kilber, 

Voit,  Kleber. 
Ymeas  de  Obernstein,  advoc.  Heid.  553, 
Imilich,  lohanneB. 
Immanuel  Tremellius,  prof.  th.  1189.    1193. 

1197.  1219. 
Inghen  (Amheim):  Mareiliue,  Franco  de. 
Ingolstadt  1637;   —  Tesuitae  1641;  —  uni- 

versitaa  360.  930.  2277.  2343. 
Ingram,  Wolfg.  Konr.,  pedeUua  univ.  1487. 
Innoeentius  Vif  papa  151.  152.  155.  158. 

—  VUI.  papa  499. 

loachim  I.  Camerarius  1010.  1016.  1019. 

—  II.  Camerarius,  Tubing.  1551.  1552. 

—  III.  CamerariuB,  consil.  elect.  1834. 

—  lonas  Wittenberg.,  fll.  Iubü  1142. 

lob  Vener,  dr.  iur.   149,  229;  protonotariua 

regiB  Ruperti  174.  177. 
lodocuB  de  Gengen,  dr.  med.  490—493.  614. 

—  Brechtel  de  Rorbach,  pleb.  Heid.  698. 

—  Eichmann  de  Kalw,  mag.  362.  363;  dr. 

th.  423.  428.  504. 

—  GallicuB  RubiacenBiB  (Ruffach),  mag,  517. 

531.  532. 

—  Neckeraw,  mag.  civ.  Heid.  352. 

—  Zimmermann,  ligator  librorum  1135,  1138. 

1140,  1152. 
lörg,  Jürgen:  Georgius. 
lörree:  Görrea. 
a.    lohanneB  in    Haugis   0^'irzburg):    praep. 

ErasmuB  Neuatetter. 
lohannea  XXIII.  papa  191. 
■ —  11.  epiBC.  AuguBt,  494. 

—  epise.  VerdenaiB  231.  233. 

—  II.  episc.  Wormat.  200.  215. 

—  III.  ei)iBC.  Wormat.,  cf.  loh.  cam.  de  Dal- 

burg,  praep.  Worm. 

—  dec.  Spirensls  72. 

— ,  ord.  8.  Wilhelmi,  dr.  th.  98.  141. 

—  filiuB  Ruperti  regia  128.  238. 

—  IL,  com.  palat  (Geminipontis),  admini- 

fltrator  1493.  1522.  1532.  1535.  1536. 

—  Caaimirus,    com.  pal,   Reni   (1577)   1209. 

1212.  1213.  1248;  administrator  1261- 
1383;  eoror  Dorothea;  —  canc.  Ehemius; 
—  conail.  luBt.  Reuber,  Lud.  Culmann. 

—  CaaimiruB,  com.  palat.  (Gemini  pontia),  rec- 

tor  univ,  1482. 

—  Fridericus,  dui  Wirtemberg.  1251.  1486. 

—  GeoigiUB,     dux    Saxon.  -  leenac.    (1694) 

1859. 

—  Sigiamundua,  elect.  Brandenburg.  1477. 
Winkclntann,  Urkuodenbuch.  II. 


'lohanneB  WilhelmuB,  com.  pal.  Reni  1825. 
1844—1988;  uxor  Maria  Anna;  — 
canc.  WieBer. 

—  WilhelmuB,  dux  äaxonlae:  ux,  Dorothea 

com.  pal,  Reni. 

—  apothecariuB  Heidelb.  200,  222, 

—  de  Aureo  dpho:  loh.  StoU. 

—  de  Benaheim,  mag.  art.  108. 

—  camerariuB  de  Dalburg  128, 

—  camerarius  de  Dalbui^,  praep.  Wormat. 

490  =  loh.  m.  ep.  Worm. 

—  de  Drändorf,  haereticuB  229. 

—  de  Durmenz,  praep.  Wimpin.  283.  284. 287. 

—  de  Eppenbach  421. 

—  de  Eppenatein,  praep,   b.  Barth.  Franc- 

ford, 281. 

—  de  Frankfordia,  th.  dr.  188.  229.  257. 

—  de  Gemmingen,  advoc,  Heid.  889. 

~  de  Heppenheim,    dictus  de  Saal,  praep. 
Wormat.  1657. 

—  de  Herrenberg:   loh.  Wenck. 

—  de  Hirschhorn  nobilia  128. 

—  de  Hirzfeld,  der.  120. 

—  de  Lanksbeim,  prof.  229. 

—  de  Laudenburg,    notar.    provinc.     Novae 

civitatis  206. 

—  de  Laudenburg,  art.  et  leg.  dr.  356.  419, 

—  de  Lyaura,  praep,  Mi^unt.  357. 

—  de  Mechelinia  322. 

—  de  Mulbei^,  lector  praedicat,  Columbar., 

inquisitor  157.  158. 

—  de  Noet  vel  Noyt,  decr.  dr,  49.  55.  71. 

83.  88.  89.  9L  97.   118.  120.   121.  140. 
159.  196. 224.  229.  256;  can.  Spirenaia  170. 

—  de  Prussia  cf.  lohannea  Malkaw. 

—  de  Rapzow  Holaat.  1259. 

—  de  RaBtat,  mag.  693. 

—  de  Reve,  praep.  de  OJdenzal  337. 

—  de  Selheira,  praep.  s.  Mariae  ad  gradus 

Magunt.  165. 

—  de  Spina,  cf.  Sjäna. 

—  de   Steden,   med.  bacc,    dec.  s.  Mariae 

Novae  civitatis  206,  227,  228. 

—  de    Stroßbeim ,    m^.    art. ,    thesaur.    s, 
Cyriaci  Wormat.  206,  207. 

—  de  Werthusen  not  *  193, 

—  de  Wesalia:  loh.  Wessel. 

—  de  Winheim,  dr.  585. 

—  Bender,  bacc.  th.,  plebanus  Heid.  426. 

—  Bereich,  stud.  850.  852. 

—  Beuter  1229. 

—  Birkeler  ord.  I'raemonstr,  99.  101. 

~  Böschenstein  Eaaling.,  lect.  Hehr.  708. 

—  BrentiuB    Willenaia,    dr.    th.    697.    715. 

735.  1008. 

24 
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lohannea  Brünig,  mag.  356. 

—  Brunner,  prof.  eth.  1106. 

—  Büssinger,    bacc.   iur.,   can.   a.    Andrae 

Wormat.  413. 

—  Calvinus,  regena  contub.  1339;  prof.  eth. 

1346;  prof.  iur.  extraord.  1416. 

—  Cato  1401. 

—  Kauben,  mag.  652. 

—  CellariuB,  mag.  684.  700. 

—  Kesseler,  mag.-  civ.  Heid.  410. 

—  Kirclian  vel  Kirchen,  lic.  leg.  356.  364.  368. 

—  Kirchburg,  dr.  609. 

—  Coci,  mag.,  plebanua  HeiU.  776. 

—  König  de  Offenburg,  lic.  iur.  652.  701. 

—  Coler  Halberstad-,  dr.  iur.  1105. 

—  Kremer,  civ.  Heid.  296.  313. 

—  Kruck,  UberariuB  1152. 

—  Gzant  de  Merle,  can.  Trev.  285. 
--■  Datj-ns,  mag.  168. 

—  Decker  Wormat.  579. 

—  Deschler,  lic.  iur.  881.  887.  888. 

—  Diethrich  Neuburg.,  atud.  1327. 

—  Dozierus  Leontorius,  dec.  fac.  art.  965. 

—  Draut,  dr.  851. 

—  Erbatat  de  Wonnecke,  canon.  Frankford. 

♦165. 

—  Faber  Lugdun.,  liberariua  univ.  1144. 

—  Fabri  de  Empfingen,  lic.  iur.  815;  dr.  iur. 

869.  882.   883.  1025. 

—  FattriciuH  Bolandus,  mag.  art.  1027. 

—  Feiertag,  pergamenarius  univ.  739. 

—  Fladung,  prof.  Ilebr.  12-54. 

—  Kranciscus      de      Merßhim ,      Morsctium 

(MoiBchcn,  Melsungen?),  etud.  759. 

—  Franoiscus,  iudex  cur.  papalis  955, 

—  Albertus  Freyß,  lic.  1330. 

—  Fridorici,  dec.  Magnnt.  159. 

—  (n-vHelbach,  mag.  868.  966.  »1012. 

—  JIcinr.  Göbei,  iur.  lic.  1223.   1224. 

—  liicobuB  (irynaeus,  prof.   th.    1265.    1266. 

1273. 12;!'0'  1281;  et  bist.  1288. 1.304. 1314. 

—  (iuI<lenkopf:   loh.  Stell. 

—  Halbleiter,  prof.  extraord.instit.  1294. 1297. 

—  Härtung,  prof.  Graec.  840. 

—  HasIcT,  Hr.  med.  Bern.,  1371. 

—  Ilatjao  du  Wildungen,  bacc.  med.  43. 

~  Heilen,    camerariua  Friderici  I.  com.  pal. 
426. 

—  Henckmantel  279. 

—  Heuser,  prof  1119. 

—  Hilt,  mag.  art.  572.    590.    648. 

—  Hofstetter  214. 

—  Hoppener,  cap.  epiac.  Wnnuat.   170. 

—  Hoeaer,  prof.  tli.  671. 

—  lanuenais  463. 


lohannea  Imilicb,  civ.  Held.  529. 

—  lugnitius  vel  lungnitius,  praeceptor 

dagogü  1171.    1186.    1192.    1194;  i 
log.  1242 ;  praeceptor  Novae  dvitatis  1 

—  Laenstein,  canon.  lic.  243. 

—  Lamparter,  ligator  libr.  univ.  739. 

—  Landachad  de  Steinach,  maresc.  Oti 

Hebrid  1026.  1030. 

—  Pleickar  Landschad,    maresc.    Frid. 

1127. 

—  Lange  Lembei^.,  art.  et  med.  dr.  90 

—  Lewenklau  1119.    1122. 

—  Linck,  dr.  668.   678. 

—  Lindenfels,  mag.  608.       ♦ 

—  LintholE  StrauBSberg.  849. 

—  Malkaw  de  Prussia,  der.  Colon,  dio« 

—  Marbach,  Argentin.,  dr.  th.  1244. 

—  Mareeba],  Marschall  Lngdan.,  civ.  i 

liberariuB  nniv.  1146.    1152.    1183. 

—  Meyen,  mag.  291. 

—  Meier,  typogr.  Heid.  1152. 

—  Menfredi,  dec,  s.  Mariae  Worm.  243 

—  Mercurius  Morshemius  vel  Morsdiem 

mag.  1045.    1046.    1086.    1087.    109 

—  Metder  279. 

—  MylaeuB,  dr.  iur.  964. 

—  Mulbronner,  exactor  745. 

—  Negelin,    pedellus   artistarum    746. 

949.  878. 

—  Ner  de  Thalamonte  (Delsberg),  dr. 

can.,  can.  a.  Petri  Baail.  239. 
~   Nicolai   de    Conscie    (Conz,    Trier), 
iur.  100. 

—  Oecolampadius  708.    716. 

—  Opaopoeus  Genev.,  med.  1357. 

—  Pappius,  prof.  1293.    1295. 

—  Pliilippua  Paraeus,    rect.   gyran.  Ha 

1.599.    1601.    1602.    1604.    1606. 

—  Pavonius  (Pfau),   Epping.,    dr.    iur, 

867.    881.    885. 

—  Pfefferkorn  *634a. 

—  Phile,  vic.  Wormat.  43. 

—  Pbilotus,  dr.  iur.  1025.    1048. 

—  Plate,    mag.    th.,   dec.    h.    Spiritus  I 

196.   213.    229.    257;  th.  dr.  259.   '1 

—  Podenhuscn,   can.   s.  IVtri  et  s.  Ami 

Paderbnmn.  106. 

—  PoHtliius  Germorsh.   1091. 

—  PreuHB,  dr.  568. 

—  Raiizoviuß,  nob.  Holsat.    1259. 

—  liuuchlin,  dr.  -556.  566.    •634«.  705. 

—  ItybvHen,  lic.  iur.  356. 

—  niemann,  libcniriiiH  univ.  610.   fill.  ' 

—  liysclRbeim,  mag.  v\y.  lU'id.  3-52. 

—  Itysen,  decr.  dr.  329. 
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,  lohannes    Rotwen,    familiariB   Eagemi    IV. 
.  papae  262. 

—  Rückenberger  737. 

—  Sander,  mag.  civ.  Heid.  222. 

—  äartoris  de  Winheim  not.  206;  protonot. 

Ludewici  III.  223.    235. 

—  Schad  1273. 

—  Schirmer  de  Dieburg,   vic.    s.  lacobi   in 

Landa  227. 

—  Schröder  Heidelb.,  bacc.  iur.  364;  Hc.  380. 

—  Sylvanua,  inspector  Ladenburg.  1164. 

—  Spengler  ord.  Minor.  580. 

—  G.  StaheliuB,  prof.  med.  1296.    1310. 

—  StÖBsel,  conWon.  Luth.  1080. 

—  Stoll  dictus  db  Aureo  cipho,  Guldenkopf 

de  Spira,  lic.  decr.  306.   309;  decr.  dr. 
356;  eanc.  Friderici  I.  369.  370.  393.  424. 

—  Stoffel,  mag.  769. 

—  Sturm,  Ärgentin.  1028.   1108. 

—  Swert,  mag.  357. 

—  Themariensis  800. 

—  Tholden,  bacc.  iur.  646. 

—  Trutzenbach  de  Heilbrunna,  lic.  th.  344; 

dec.  8.  Spiritus  Heid.  364.  368.  423.  428. 
- —  Vigelius:  lob.  Wacker. 

—  Virdung  de  Hassfurt,  dr.   859. 

—  Wacker  =yigUius,  lic.  iur.  523.  548.  564; 

dr.  591.    595.    604.    628.    629. 

—  Wagenman,    med.    dr.    900.    933.    974. 

977.   978. 

—  Wedenberg,  bacc.  th.  364. 

—  Wenck  de  Herrenberg,   prof.  theol.  280. 

302.    321.   344.   504. 

—  Wessel,  de  Wesalia,  th.  prof.  »375.  *476. 

478.   479. 

—  AVolf  Rorbac,  dr.  med.   791.   843. 

—  Wonder,  iur.  can.  bacc.   102. 

—  Wunderlin  (Tirschenreuth)  1404. 

—  Zigler,  th.   prof.,    686.   687.   695;    pieb. 

Heid.   776. 
lolly,  officialis  univ.   2671. 
lollivet,  commiflarius  reip.  Franc.  2552.  2557. 
lonas;  lustus,  loaclilm. 
lordanus,  loh,  Cae. ,  prof.  eth.   1526.    1564. 
8.  losephus:  Theodohia  a  s.  losepho. 
losephuB  Brisacensis,  fr.  ord.  Capuc.   2307. 
Io8t:  lodocuB. 
Isabella  Clara  Eugenia,    infans  Hisp.    1549. 

1574.    1576.    1581.    1582. 
Isenburg:  TMetherus  II.  aepisc.  Magunt. 
Israel,  lac,  prof.  auat.  et  botan.  1622;  med. 

generalis  hoepitalium    1696. 
laselbacher,  Georg.  Frid.,  1582.    1586. 
Italia  413  cf.  Scipio  Gentilis;  —  persecutio 
reformatorum  1358;  —  Italica  lingua  2614. 


ludei  29.  148.  962.  2040  cf.  Heidelberga; 
—  ludeorum  libri  •634»;  —  conversio 
1777 ;  —  persecutio  2064. 207 1 ;  ~  Studium 
medidnae  2079;  promotio  2023. 

lüterbock:  loh.  Dannenberger. 

lugnitius:  lungnitiuB. 

s.  luliana:  Mosbach. 

lulianus  cardinalis    255. 

lulius  II.  papa  618. 

—  III.  papa  954.    956.   958.   966.  973.   975. 

2062. 

—  Micyllua  fil.  lacobi   1029. 

—  Pacius,   prof.  pandect.   1251.    1294;  prof. 

cod.   1310.  1348.  1357.  1363.  1396;  prof. 

Sedun.  1413 — 1415;  prof.  stud.  NemauB. 

1427.    1428.    1433. 
lung  (-Stilling),  Heinr.,  prof.  rer.  camer.  2369; 

prof.  Marburg.    2399. 
— ,  loh.,  s.  I.,  prof.  th.   2203.  2236. 
— ,  loh.  lod.,  collector  Zellensis  1989.  1990. 

2103.  2117. 
lungnitiuB    vel     lugnitius :     ChrlBtophorus, 

lohannes. 
lungwirth,  med.  Karoli  Philippi  elect.  2002. 
lunius,  Franciscus. 
lustus    lonas    Wittenberg. ,    dr.    1142;    fil. 

loachim. 

—  Reuber,  consil.  loh.  Casimiri   1320. 

—  Velsius  1040.    1063.    1070. 

K,  cf.  C, 

Lab,  Franc,  caementariua  1385. 

Lachen:  Arnoldus  Slydder. 

Ladenburg:  Laudenburg. 

Laenstein,  lohannes. 

Lalande,  astronomua  2437. 

a.  Lambertus,  Lamp.,  S.  Lambrecht,  monast 

Praedic.  (w.  Neustadt  a.  d.  Hardt)    953. 

958.  977.978.979.  1116.1117.  1623.  1624. 

1702.    1703.    1840.    1882.     1887.    1907. 

2370;  —  Lutherani  2026. 
Lambertus  episc.  Bamberg.  167. 

—  de  Naminco,  can.  Aquensis,  prof.  Heid.  143. 

—  LudolfuB  PithopoeuB,  prof.  Lat.  1119. 1167. 

1186.  1187;  prof.  poee.  1272.  1277.  1280. 

1339.  1346.    1419;  annalista  1345.   1361. 

1407.  1409. 
Lambrechts,  minister  iust.  Franc,  2436. 
Lamezan,  lib.  baro  de,  curator  univ.  et  com- 

mifls.  gen.  2505.  2520.  2545.  2552.  2557. 

2575.   2576. 
Laniine,  equitandi  mag.  2554.    2680. 
Lamparter,  lohannes. 

24« 
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Lampertus:  Lambertus. 

Lancelottus,  typogr.  Heid.  1449. 

Lankheim:  Langheim. 

Lanksheim,  lohana^  de. 

Landoia,   Landau  780;    ~    parochus    Laub 

2031;  cf.  KonraduB,  lac.  Hartlieb. 
LandBchad:    Blickerus,  lohanneB,   Johannes 

Fleickar. 
Lang,  Georg.,  hoepes  ad  Cervum.  t775. 
— ,  loh.  Konr.,  pedellus  1598. 
Lange,  lohannes. 

—  lanista  cf.  L'Ange. 

Langheim  (Lichtenfei  b),  monast.  Cisterc.  596. 
Langßdorf,  Car.  Christ.,  prof.  math.  2673.  2689. 
Lannes,   exercit.  Franc,  mareechaicus  2635. 
LanoiuB,  Matliaeus. 
Lapide:  Otto,  Fridericus,  Petrus  de. 
Laterus,  Herm.  (Husum),  dr.  iur.  1479.  1480. 
Latina  lingua  cf.  wörterverzeichniss. 
Laub,  loh.  Mart,  Heidelb.,  parochue  Landav. 

2031. 
Lauda:  Luden. 
Laudenburg,  Ladenburg  109.  126.  150.   1421. 

1422.   2572.  2577.  2589;  -  cf  lohannes, 

Nicolaus,     loh.     SylvanuB ,     Christoph. 

Aberlin. 
B.  LaurentiuB:  Altdorf. 
LaurentiuB  episc.  Herbipol.  633. 

—  Benz,  vic.  in  Beeselsperg,  stud.  819. 

—  Wolfius,  prof.  th.  671. 

—  Zinksrüf,  lic.  iur.  1372;   consil.  Frid.  IV. 

1470. 
Lausanne  1227.  1428. 

Lauterbach:  compendiam  pamlectarum  2041. 
— ,  Conradus. 
Lautern:  Lutra. 
Laiix:  Lucas. 
Lazaristae,  congregatio  misHionis  2296.  2301. 

2-303.     2304.     2309.    2323.    2.380.    238G. 

2398.    2467.    2483.     2503.    2504.    2507. 

2512.    2518  cf.  Raligot,  Koller;  -  bona 

2518.  2525.  2527  cf.  leeuitae  s.  v.  bona, 

Neuburg,  fundus  clericorura. 
Lecourbe,   niilituin  Franc,  dux  2529. 
Leyda  1691;  —  acta  diurna  2001;  —  pastor 

FestuH  Homniius. 
Lehnberg,  Leinbnrg  (Alt<lorf),  ceda.  fiHC.  751. 
Leiningen:  coineH  Fmirho(1401},  HeH8o(1444). 

EngelliarduH   (1549);    LmluwicuH,    Tlieo- 

doruH,  EmericuH  (1790). 
I-eipzig:  Lipsia. 

Lei«,  Adam,  rei'tur  Lennep.   21S2. 
Leniberg:  luh.  Lange. 
Lennep;  reetor  .\dain  LeiH. 
Lentcrslieim,  L'lricuH  <ic. 


LentzendOrfer,  Ulricus. 

Leo  X  papa  649.   656.    665. 

—  typogr.  Heid.  1449. 

—  AHatiuß,  bibl.  Vatic.   1550. 
XieonarduB,  Leonhardos  Beier,  mag.   67L 

—  Bognitzer,  presb.  522. 

—  Dieteri  de  Erpacb,  Üi.  Uc.  655. 
Leonfaardt,  Petr.,  hortulanns  1600. 
Leontorius:  lohannes  DoziemB. 
Leopoldufl  I.,  Roman,  imp.  1843. 

,  — ,  magn.  Bad.  dux  2676. 
— ,  confessor  Phil.  Wilh.  elect.  1826. 
Lepsing:  abbas  SteSanL 
Leunenschloss,  Leuen-,  LOnen-,   Frid.  Gi 

a,   prof    iur.    1866.    1«67.    1881.   1^ 

1890.    1896.    1897.     1899.     1948.    1! 

1964,    1985. 
— ,  loharmee  a,   prof.  phys.  et  math.  11 

1709.    1733.     1855.     1856.    1858.   1» 

1866.    1867.    1874.    1881.    1899.   206 
Leuwarden:  parochus  Steph.  Sylvias. 
Levinus  van  Hülse,  praeceptor  Frankeot 

1356. 
Lewenklau,  lohannes. 
Lienhart;  Leonhardus. 
Limburg  abbatia  698. 
Limpm^,  Heinricus  de. 
Linck,  aurifaber  1817. 
— ,  Ad.  lac,  phil.  prof.  extr,  2133.   '2Vy^ 
— :  lohannes,  Theodericus. 
Lindenfele,  Johannes. 
— :  Bernb.  Kreiße,  Michael    Weinmar. 
Lingelflheim,   dr.   iur.,   canc.  Frid.  1\'.   ! 
— ,consil.CarolieIect.l773;Ioh.Wilh.clect.I 
Lintholz,  lohannes. 
Lyon:  Lugdunum. 
Lipsia  1131.    1367;  liberarius   Valgrisiu«, 

universitas    1102.    119«.    124(5.    IfiTl 

Petrus    Loriotus ,    Simon    Simonius ; 

gelehrte    zeitung    2131 ;    —    pugna 

sieneiß  2698. 
L>Ta,  Wilholmus  Dunt.  de. 
Lysura,  lohannes  de. 
Livones  studiosi  2684. 
Lixheim  (Pfalzburg),  monast.  ord.  IVneil. 

958.    9GG.    980.    985.    15-55.     1697.    1 
Locus  8.  Mariae  (Marienstadt,   Na8;*au).  u 

eist.  596. 
Lüdee,  soe.  Jcs.  193fi. 
Löwenatein:  com.  Lndewicus. 
Lnrch:  Wernherus  Fabri. 
LoriotuH,  Petrus. 

Lossius,  Woifg.,  prof.  iiiatli.    1495. 
Lotharinfiia :  tlucea  (1623)   l.",55.    Ifi97.     1' 

(1675)  1710. 
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Lotichiue,  Petrus. 

Locella  (Lfltzel,  Oberelflflflfl),  mon.  Ciat.  596. 

Luca«,  prof.  med.  1827. 

—  ITugonis    de   Herlisheim,    dr.    iur.    678. 

684.  690. 
Lucius,  loh.  lod.,  med.  dr.,  prof.  contub.  1495. 
— ,  Lndewicus. 
Ludewicus  (de  Helmstat)  epiac.  Spir.  523. 

—  XIV.  rex  Franc.  1710.  1711.   1840;  nun- 

tius  Morast. 

—  I.  res  Eawariae   cf.  Karolus  Ludewicus. 

—  m.  com.  palat.  Reni  128.  177— 280;biblio- 

theca  209.   277.  293;  protonot.  loh.  Sar- 
toris de  Winheim. 

—  IV.  com.  paWt.  Reni  254.  281—346.  351. 

—  V.  com.  palat.  Keni  617.   621—680.  «paci- 

ficus»  1439;  —  canc.  Florentius  de  Ven- 
ningen;  —  med.  loh.  Wolf,  Nie.  Uäubten. 

—  VI.  com.  palat.  Reni  1205—1261.  1289. 

1290.  1439;  —  med.  Georg  Marius. 

—  landgrav.  Hassiae  1248.   1290. 

—  dox  Wirtembeig.  1207.  1252.  1255.  1290. 

—  com.  de  Leiningen  (1790)  2387. 

—  fil.    Frid.   L   com.    pal.   Reni,  comes  de 

Löwenstein  462.  480. 

—  Philippus,  com,  pal.  Reni ,  administrator 

1591. 

—  de  Bettendorf,  advoc.  Heid.  995. 

—  de  Buaco,  prof.  im-.  229. 

—  de  Mutliana,  nuntius  Martini  V.  papae  193. 

—  Culmau,  consil.  loh.  Casimiri  1320. 

—  Gravius,  Graf,    prof.    med.    1240.    1420. 

1423.    1473;  cf.  Stipendium. 

—  Grebe,  primissarius  in  TJngstein  820. 

—  Lucius,  tj-pogr.  univ.  1088.   1104. 
Lubeca:  scolast.  Thomas  Rode. 
Lnbler,  Sirus. 

Luden,  Lauda  226.  230;  —  eccl.  8.  lacobi 
115.  357.  472.  477.  686;  vic.  loh. 
Schirmer. 

Lndenis,  Petrus. 

Lndolfus  Meisterman  bacc.  th.  163. 

LndoTisi,  Lud.,  cardinalis  1549. 

Ludwigsburg  2636. 

Lübeck:  Lubeca. 

Lüeß,  liberarius  univ.  1772. 

Lüneburg:  duces  1710;  cf.  Brunswic. 

Lünenschloss :  Leunenschloss. 

LÜtsel:  Lucella.  * 

Lütielstein  373. 

Lngdunum  (Lyon)  1183  cf.  loh.  Faber,  loh. 
Marecbal. 

Lnisa,  ux.  Caroli  Friderid  elect  Bad.  2608. 

Luna,  Petrus  de. 

Lunerillensis  pax  2546.  2552.   2695. 


Luther,  Martinua,  670.  671.  911;  —  doctrina 
718.  728.  754.  800.  809.  956;  catechis- 
mu8  1216;  Lutherani  907.  1835.  1924. 
1976.  2004.  2026.  2568  cf.  Heidelbei^, 
B,  Lambertus;  —  Lutheranorum  profea- 
sorum  et  ministronun  dimissio  1280. 
1282.    1283.    1284.    1285. 

Lutra,  Lutern,  Lutrea,  Kaiserslautern  1209. 
1212.  2311  cf.  Nicolaus,  Wernherus;  — 
monast.  fr.  Minonira  953;  —  societas 
oeconomica  2238  cf.  Medicus ;  schola 
cameralis  2238.  2270.  2282.  2286;  llei- 
delbergam  transferenda  2285.  2311—2321 
cf.  Succow. 

Luwem  Heidelb.,  mag.  589. 


m:. 

Madera,  Salvator. 

Maderus:  Timotheua,  Theophilus. 

Maestlin  cf.  Michael  Möstlin. 

Magdalena,  uxor  Dav.  Paraei  1490.   1496. 

Magni,  Nicolans. 

Maguntia,  Mainz  478  cf,  lacobus  Curio;  — 
diocesia  165;  archiepiscopi  Theodericua  I., 
Theodericus  II.,  Uriel,  Albertus;  bona 
cisrhenana  2577;  —  capitulura  288,  1808. 
1810;  can.  Fridericus  com.  de 'Wertheim; 
praep.  loh.  de  Lyaura;  dec.  Gryffenklaw ; 
—  8.  Maria  adgradus :  praep.  lobannes  de 
Seiheim;  —  a,  Mauritius:  dec.  Eberh. 
Schuaaer;  —  s.  Stephanua:  decanua  94; 
scholast.  Gerlactis  de  Homburg;  —  e. 
Victor:  decanus  113—115;  —  Studium 
511.  2077.  2080.  2421.  2557;  —  co- 
raitia  imperii  411.  412.  414;  —  coramis- 
sarius  Francicus  2468 ;  regimen  Franciae 
2475.  2545  cf.  Rudier,  lollivet. 

Mai,  Beruh.,  oecon.  contub.  1495.  1500.  1526. 

—  Franc.   Ant.,   prof,   obetetr.   2436.   2446. 

2448.  2456,  2464.  2465.  2473.  2474. 
2478.  2481.  2483,  2488,  2492.  2493. 
2497.  2498.  2502.  2503.  2513.  2521. 
2555.  2576.  2590.  2594.  2603.  2604. 
2608.  2642. 

Maier  cf.  Georgius  Marius;  Andreas;  Fride- 
ricus. 

Mayer,  typogr.  2123. 

—  Christian. ,   a.  I. ,  prof.  phys.  experimen- 

talis   2132.   2135.   2183,   2207;   astrono- 

mus  2239. 
Mailardi,  Oliveriua. 
Mainz:  Maguntia. 
Mair,  Martinus, 
Mayr,  Nikolaiu. 
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Malkaw,  lohannes. 

Maltzan,  HermannuB. 

Malvaseticum  vinum  327.   436.   515. 

Manger,  Neccariani  circtdi  director  2671. 

Mangolt,  stml.  214. 

Manheimer,  Balthasar. 

Mannheim  1842.  2219.  2309.  2425.  2513. 
2589.  2687.  2688.  2700  cf.  Nie.  Wend- 
kraus, Engelhard,  Gudenus,  Alef,  Schmite, 
Zeller,  Zerrlauth;  caupo  Ellhracht;  ludei 
2023;  --  palatium  2588;  capella  palatii 
2563.  2566;  academia  Theodoro-Palatina 
2465.  2498.  2503.  2504;  bibliotheca  2465. 
2580.  2588;  pinacotheca  2588;  museum 
imtiquarium  2580.  2588 ;  Bpeeula  aetro- 
nomica  2239.  2580.  2588;  hortus  bota- 
nü'us  2465;  naturalium  rerum  collectio 
2465.  2580.  2588;  institutum  phyaicum 
2580.  2588;  —  ecclesia  2563;  decanua 
Foller,  der.  Vion;  seminarium  elericorum 
2301;  —  Kaisershütte  2465;  —  Hospitale 
1696.  1797.  2255;  clinicum2580;  — gym- 
nasium  2174;  —  JectioueB  academicae 
2014.  2017.  2018.  2043.  2555 ;  —  zeitmig 
2226;  —  oblectamenta  publica  2659. 

Mantua:  concilium  (1537)  835.    836. 

Marbach :  lohannes,  Philippus. 

MarI)urg:univerHita8  1091.  1258.  1363.  1850. 
1851.  1855.  1856.  1858.  1862.  1865- 
1867.  1898.  2021.  2345.  2381.  2300. 
2420.  2426  cf.  Eiistiu-bius  Uinor,  Nebel. 
]ung[-StiIIinff],  Arnoldi. 

Marcellufl  tieist  de  Aczenheini  (.Asgenh.  nö. 
DeidoHlioini),  mag.  3G2.  363. 

MarouH  Styecz  vol  Stier,  lie.  th.  627.  671.  793. 

Marechal,  lohannes. 

!MareMfhal,  Conradus. 

Margart'tlia  fom.  pal.  Keni,  ux.Keinhardi  III. 
(■(im.  Ilaniiviae  503. 

H.  Maria  TeutuniroruTu  in  lerusaleni:  magister 
l-hicuH  de  Lenternlieini. 

TSlaria  Anna,  vidna  Maxiiniliani  I.  dm;,  lla- 
wrtriae  1G35— 1637. 

"  Aniiii,  til.  Ferd.  III.  inii).,  us.  loli.  Willi, 
rom.  Keni  1825. 

—  .Vntonii'ttai  delphina  Franciae  2113. 

—  Elisabeth,  ux.  Caroli  Theodori,  com.  pal. 

iioni  2168.    2412. 

—  Sophia    Elisabeth,    fil.    Phil.  Wilh.,    com. 

pal.    Keni,    uxor    Petri    H.  reg.   Fortng. 
1824.   1826. 

—  Stuart  rcgina  Scotiae  1408. 

—  Theresia,  iinp.  Roman.  2243.    2247. 
Mariae  porta,  inonant.  ord.  e.  Wilhelmi  953. 

958. 


Marienfeld:  Campos  b.  Mariae. 

Marienstadt:  Locus  s.  Mariae. 

Maris  Stella,  mon.  Gist.  596. 

Marius,  GeorgiUB. 

Marquajdus  episc.  Spirensis  1195.    1202. 

—  Frid.   Freher   August.,    prof.   cod.   14! 

*1422;  biblioÜieca  1668.    1671. 
Marseille:  Maesilia. 
Marsilius   de  Inghen   (Amheim),    mag.  i 

Paris.    1 ;    canon.    s.    Andreae    Col. 

initiator  studii  Heid.  1.    3.  40.   55.  S 

77.  83.  88.  89.  90.  219. 364.  655.  76a  1« 
Martin,  Fr.,  med.  dr.  Heid.  2608. 
Martin,  Chr.  Reinh,  Dietr.,   prof.  lux.  pni 

2642.   2648.  2653.   2656.  2664. 
Martinus  V.  papa  191—193.    197.    198.  S 
233.  237. 

—  Bock,  mag.  civ.  Heid.  389. 

—  Brechtel  de  Rorbach,  bacc  th.  695.  6! 

698. 

—  Doleatoris  Spir.,  stud.  232. 

—  Frecht  de  Ulma,  prof.  th.  734.  765.  71 

874. 
— :  Lutherus. 

—  Meyer  (Mair)  360. 

—  Rentz  de  Wiesensteig,  dr.  med.  490—4! 

699.    602.    614. 
Marx:  Marens  Styese  vei  Stier. 
Masius,  Andreas. 
.Massel,  Conr.,  s.  I.,  2028. 
Maesenbacli,  Christ,  de,  milittiin  Boras.«!,  tri 

2716. 
Massilia:  Claudius  Germanus. 
Mastricht:  Traiectum. 
Matiieua   de  Cracovia,    Kraekauw.   dr.  tlie 

78.  118.    120;    —   episc.    Wormat    l 
170.    174. 

—  Entzlin,  prof.  pand.  1251.   1486. 

—  Harnisch,  tyi^ogr.  univ.   1152.    1449. 

—  hanoiu8  1158;  prof.  eth.   1171.  1224.  13 

—  AVesenbeck,  dr.  iur.,   prof.  Wittenb.  11 

-1176. 
Mathias  Keuler,  dr.  •854.  945.  949;  prot 
960.   1041. 

—  Holdernian,  liberarius  1 152. 
Mauer  villa  (s.  Neckargemünd)  2635. 
Maulbrnn,   monast.  Cist.  596;    —    disputa 

theologica  1120. 
MajÄmilianus  I.  Roman,  irap.  515.  •634».  6 
662. 

—  II.  Roman,  imp.  1135.    1138. 

—  I.rexBawariae:  Maximilianus  losephus 

—  dux    Bawariae    1549.    1550.    1557—1^ 

1601;  —  uxor:  Maria  Anna. 

—  Heinricus,  archiepisc,  Colon.  1630.  IR 
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Maximilianus   loHephus  I. ,    (lux    Bawariae , 
imp.  vicar.  2102. 

—  loaephuB    (II.),    com.    pal.    Geminipontls 

2338.  2350.  2422.  2443.  2486;  dux  Baw., 
mm.  pal.  Reni  2509—2592;  rex  Bawariae 
2689;  —  uxor  Carolina,  filii:  Carolus 
liUdewicuB,  CaroluH. 

—  Mörlin  Coburg.  1080. 
Mecklenburg ;  MegalopoliB. 
Mechelinia;  lacobus,  Johannes. 
Mechtildis  com.  pal.  Reni,  uxor  Alberti  VI. 

diicis  AuBtriae  480. 
Medicus,  soc.  oecon.Lutr.  director  2238.  2312. 

2315;  acholae  Heid.  dir.  2321. 
Megalopolitani     studioei     2684     cf.    Herrn. 

Afaltzan. 
Megeldorf  (Mügeldorf,  Nürnberg)  eccia.  686. 

751. 
Meyen,  lohanneß. 

Meier,  marchioni  Bad.  a  cons.  int.  2570, 
— ,  lohanncs. 
Meyer  (Mair),  Martinus. 
Meissen:  Misna. 
Meisterman,  Ludolfus. 
Melanchthon:  Philippus,  Sigismundus. 
Melchior,  dr.  494, 
~  de  FeÜBth,  consil.  Frid.  III.  1127. 

—  AVeisaen berger,  lic.  iur.  1003. 
MeliasuH,  Paulus. 
Memmingen:  Konradua  Hegen. 
Menfredj,  lohannos. 
Menniatae  1912.  1931.   1976.  2040. 
Menshengen,  s.  I.,  prof.  th.  2054. 
Mercklein,  Daniel  2016. 
Mercurius,  lohannoa. 

Merle:  lohannea  Czant. 

Merßhira,  Morachum  (Morsehen,  Mdsungen?): 

Tohannes  Franciscua. 
Meaaeramit,  NicolauH. 
Metis  (Metz);  abbaa  a.  Kj-mphoriani  574. 
Metternich,   Heinr.  a,  gubem.  Heid.    1547. 

1553.  1558  eq. 
Metzeier:  Henael,  Paulus. 
Metzier,  phya.  civ.  Heid.  1960. 
— ,  Johannes. 

Mezger,  loh.,  substitutus  prof.  astr.  2239. 
Miani,  Petrus. 
Michael  Butter,  bacc.  iur.  851. 

—  MösÜin,  prof.  math,   1255.   1256. 

—  Schmit,  typogr.  Heid.  1152. 

—  Weinmar  de  Lindenfels,  mag.  672.  673. 
Michaelia,  Konradus. 

Micyllus:  lacobus,  luliua. 
Mieg,  loh.  Frid.,  prof.  th.,   1700.  1734.  1762. 
1774.   1842;  prof.  Groning.  1846. 


Mieg,  loh.  Frid.,  paroehus  a.  Spiritns  Heid. 

(1786)  2360.  2362.   2417. 
-,  loh.  Lud.,    1637. 

—  Ludw.  Christ,  prof.  th.  1952.  1958.  1965. 

1984.   1985.  1994.  2007.  2053.   2178. 
— ,  Lud.  Georg.,  ephor.  coli.  aap.  2083.  2143. 
2145. 

—  collector  univ.   1983. 
Mylaeus,  Johannes. 
Milichiua,  lacobus. 
Miltenberg:  Heinr.  Ryederer. 
Minkwitz,  Erasmus  de. 

Minores  580—584.  592.  593.  2230  cf.  Heidel- 
berga,  Lutra ;  —  fratres :  fr.  Seb.  Münster, 

Hochheimor,  Theiaen,  Müller;  —  mendi- 

canticm  intitulatio  468.  474. 
Misna  (Meissen):  episc.  s.  Benno. 
Möffel,  Georgias. 
Möglin,  Daniel. 
Mörlin,  Maximilianus. 
Moer,  Nicolaus. 
Moers,  presb.  Colon.  2024. 
Moersfeld:  metalla  ai^enti  vlvi  201.5. 
Möatlin,  Michael. 
Monachium  (München)  1637. 
Monaeteriura  (Münster):  Theodericus. 
Monainger  =  Theodericus  JJnck. 
Montgelas,  electori  Bawariae  a  summo  regi- 

mine  2538.  2540.  2559.  2563.  2566.  2570. 

2575.  2580.  2588. 
Morast,  nuntiua  Ludew.  XJV.    1809. 
Morata,  Olympia. 
Morschen:  Merßhim. 
Mordisin,  Ulricus. 
Moreau,  Franc,  exercituum  dux  2436.  2450. 

2454. 
Morimund:  abhas  Konradus. 
Morshemius,  Morschcmerus:  Johannes  Mer- 
curius. 
Mosbach  856.  927.  1421.  1425;  -  s.  Julianae 

eccla.  109.  633.  Uli;  -  cf.  Otto  I,  com. 

pal.  Reni. 
Müller,  saltandi  mag.  2106. 
~,  Georgias. 
— ,  Hermellua,  ord.  ß.  Franc,  assessor  univ. 

2234;  prof.  th.  2304. 
— ,  Job.  Thadd.,  prof.  iur.  extr.  2102.  2171 ; 

prof,  pand.  2245.  2287.  2310. 
— ,  Nie,  Bongartensis,  adv.  Brettae  2102. 
Münch,  Philippus. 
München:  Monachium. 
Münster:  Monasterium. 
— ,  Sebastian  US. 
Münsterdreisen :  Dreis. 
Malberg,  Johannes  de. 
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Mulbronner,  lohannea. 

Mumias,  Stephanus. 

Muncke,  Ge.  Wilh.,  prof.  phye.  2718. 

Munden:  Heinr.  Verdehueen. 

Münsingen:  Ileinrlcus,  Theodericus  Linck. 

Murat  priucepß  2635. 

Mutliana,  Liidewicus  de. 

Muttener,  Petrus. 

V 

Nägele,  Franc.  Car.,  prof.  obetetr.  2718. 

Namedei:  Frid.  Tlußraan. 

Naminco,  Lainpertus  de. 

Napoleo  Bonaparte,  reip.  Franc,  eonsul,  2543. 

2548;  Franc,  jmperator  2636.  2684.  2689. 
NasHOvia:  com.  Adolfus  (1443). 
Naurath,  lie.  1796. 
Navarrae  rex  Antonius  1103. 
Nebel,  ßernh.  Wilh.,  prof.  anat.  2032.  2044. 

2061. 
-,  Daniel,  prof.  iur.,  1526.  1530. 
— ,  Daniel,  prof.  med.  1849.  1851.  1865.  1866. 

1867;  prof.  Marburg.   1960.   1985.   2032; 

fil.  BemharduB  Wilhelmua. 
— ,  Dan.  Wilh.,  prof.  med.  2225.  2521.  2555. 
— ,  dr.  med.  2653. 
Neccarua  fl.  651.  830.  965.  1043.  1177.  1236. 

1238.    1527;    —  Necharena  lingua  670; 

—  cf.  Heidelberga  s.  v.  pons. 
Neckarsteinaeh  cf.   Landschad. 
Neckeraw,  lodnrus. 
Nfgelin,  loliannes. 

Neniausu.s  (Nimcs):  prof.  lui.  Pacius. 
Ner,  lohanncH. 
Neuburg,  nionast.  Cist.  596. 

—  (Hei(lel])erg)  nionanteriuin  eoc.  lesu  tradi- 

tum  1955.   2500.    2521.    2527. 
— :  loh.  Dicthrich. 
Neuenheim    1351-1353.    1403.    1531.   2624. 

2676;  —  Munrhhof  1353;  —  «frau  bas» 

2390. 
NeuhauHon  cf.  s.  Cyriacus. 
Neiunarkt  1430. 
Neureutholz  (Ladonbtirg)  1536. 
Neuser,  Adam. 
Neuss :  Nnssia. 
Neustadt:  Nova  civitas. 
Neustetter,  Krusmus. 
Nicolai,  lobaunes. 
NicolauH  V.  i)apa  334.  335. 

—  episc.  Spirensis  72. 

—  plebanus  Ileidelb.  247. 

—  mag.  uxoratns  495. 

—  de  Bettenberg,  mag.   151.    152.    155.   160. 

188;  offic.  'Wormat.  '165. 


Nicolaus  de  Bockeier,  ord.pred.,  inquisitorfiS. 

—  de  Germersheim  426. 

—  de  Ladenburg,  mag.  672. 

—  de  Lntrea,  stud.  332. 

—  de  Wachenheim,   dr.   th.  309.   350.  JTO. 

409.  412.   426.   428.   436.    504. 
~  Burgman  de  s.  Goare,  decr.  dr.  111.  Ui 
138.  140.   143.  159;    dec  Spir.  207.  Sit 
320. 

—  Kannengysser,  mag.  civ.  Heid.  389. 

—  Cisner,  prof.  extraortl.  eth.    1066.   1079. 

1099.    1181. 

—  KutEeraan  73. 

—  Dobbin,  prof.  instit.,   1176.    1205. 

—  Döring  170. 

—  Dunabier  Norenb.,  stud.  606. 

—  Grembt  de  Gerapach,  ord.  s.  Bened.  S39l 

—  Häubten  vel    Haupt,   dr.   med.,   phj-ncn 

Ludewici  V.  865.  930. 

—  Magni  de  lauer,  tb.  prof.,  dec.  s.  Spizit» 

Heid.    188.    193.    196.    200.    216.  22S. 
224.   229.    235.   261.    265. 

—  Mayr  de  Gera,  mag.  697. 

—  Messersmit,  mag.  civ.  Heid.  313. 

—  Moer  de  Traiecto  (Mastricht),  nuntitu  OBir. 

97. 

—  Rauch,  civ.  Heid.   889. 

—  Senger,  abb.  Schonaw.    767. 

—  SturmiuB  1136. 

—  Volrat  281. 

—  Wendkraus,  vic.  s.  Spiritus  Heid.  643. 
Nydenstein,  Gernoldus. 
Niederbausen  (nö.  Alsenz)  2471- 

Niger,  Hieronymus. 

—  vel  Nigri,  Georgius. 
Xiraes:  Nomausus. 

Nyperg,  Nypperg:  FngelharduR,ReinhaTda8<l«. 

Nördlingen:  Georgius  Flösser,  Theobaldt» 
Gerlacher,  .Antonius  Buch ,  Paulus  Viä 
cornius. 

Noet  vel  Noyt,  Johannes  de. 

Northanum  Stipendium  659.    699.    1537. 

Northeira:  decimae  2088. 

Nova  civitas,  Neustadt  a.  d.  H.  503.  1266. 
1495  sq.  2316.  2451.  2461.  2463;  - 
officium  prov.  1840. 1907;  —  notariuspro- 
vincialis  lohannes  de  Laudenburg;  — 
juedici:  Smetius,  de  Pr^;  —  ecdesis 
b.  Mariae  112.  135.  146.  493.  IUI; 
decanus  22.  31.  44.  94.  113-115.  145. 
160  cf.  Borcardus,  Heilniannns  de  Wi- 
chenheim,  lohannes  de  Steilen,  Frideri- 
CDs  de  Nurenberg;  —  Bcholae  praecef»- 
tores :  loh.  lungnitius ,  Simon  Stennius; 
—  g\'mna8ium  2174. 
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Kovam  castnim,  Neuburg  monaat.  Cist.  596. 

Nurenberg ,  Nürnberg  360  cf.  Fridericus, 
Hartm.  Schede!,  Nie.  Dunsbier,  HerdesBer, 
Joachim  de  Sandrarth;  —  eomitia  iinp. 
292.  308.  309.   328.    718.   728. 

NusBia  (Neuss):  Hermannus  Kencbruer. 

Nussloeh  2577. 

O. 

Oberkamp,  Franc.  los.  de,  prof.  med.  et  bibl. 

univ.  2144.  2154.  2195. 
— ,  Franc.  Phil,  de,  prof.  anat.  et  chir.  2225. 

2233.  2253. 
— ,  los.  Dav.  de,  bibl.  univ.  2292. 
Oberle,  Franc.  Ant,  dr.  med.  ♦2102.   2223. 
Obemdorf,  Franc.  Alb.,  Hb.  baro  de,   2295. 

2299.    2312.     2336.    2841.     2342.    2366. 

2375;  comes  2406, 
Oberpfalz:  Palatinatus  Buperior. 
Obernstein,  Ymeas  de. 
Oberwesel;  Wesalia. 
Obeervantium  ordo :  Oliverius  Mailardi. 
OdoricuB  Bueius  1225. 
Oecolampadius,  Johannes. 
Oehem,  DionysiuB. 
Oeeterreich:  Austria. 
Offenbui:g:  loh.  König. 
Oggersheim:  capella  2563.  2566.  2569.  2581. 
Ohm,  cand.  med.  1741. 
Olbracus,  minister  ecci,  GalJicae  JJeid.  1187. 
Oldenzal:  praep.  lohannes  de  Reve. 
Olearius,  Paulus. 
Oliverius,  Sabinensis  episc.  593. 

—  Bock,  mag.  1129.    1130. 

—  Maüardi,  vic.  gen.  Observantium  580. 
Olympia  Morata,  ux.  Andreae  Grundier  986. 
OlyathuB  cf.  Scalichins. 

Omninm  sanctorum  monast.:  Allerheiligen. 

—  mens,  Heiligenbei^  cf.  Reidelberga. 
Onolßpach    (Ansbach):    marchio    Casimirus 

(1524);  —  advoc.    Vitus  de  Eib. 
Operinua  typc^aphus  1047. 
Oppenheim  1118.    1119  cf.  Caspar  Agricola. 
OpsopoeuB,  Johannes. 
Orange,  Uranien:  Arausio. 
Orendel  de  Gemmingen  664. 
Orientales  linguae  cf.  wörterverzeichniss. 
Orleans:  Aurelianum. 
Osnabrück:  Bertholdus  Suderdick. 
Oaterringer,  Phiiippus. 
Ostertag,  Valentinus. 
Ostm:  epiBC.  PhilippuB  de  Aliconio. 
OÜio:  ValentinuB,  Petrus. 
Otterburg,  monast.  Cist. '596. 
Ottmarus  Stab,  mag.  1082.    1084;  ux.  Anna. 


Otto  JJeinricuB,  com.  palat.  Reni  899.  998 — 
1058.  1066;  —  mareac.  Job.  I^ndschad; 
cons.  Eberh.  com.  Erbac,  Erasmus  de 
Minkwitz. 

~  dux  Branswic-Luneburg.   (1578)  1223. 

—  I.,  com.   palat.   Iteni    (de   Mosbach-Neu- 

markt),  fil.  Ruperti  regis  177.  245. 
254.    282. 

—  IJ.,  com.  palat.  (de  Neumarkt)  522. 

—  not.  Rnperti  IL    70. 

—  archivariuB  1899. 

—  de  Lapide,  protonotar.  Ruperti  J.   16;  — 

cf.  Fridericus  Ottonis,  Otto. 

—  de  Lapide,  decr.  (b-.,  224.  226.  229.  285. 

236.   259.   261.   263. 
Oxonia  (Oxford)  cf.  Dorvillius. 

F. 

Pacius,  Julius. 

Paderbrunna:   s.  Petrus  et  s.  Andreas:  can. 

loh.  Podenhusen. 
Pagenstecher,  scuit.  Heid.  (1683)   1766. 
Palatinatus,    Pfalz    (passim)    cf   debita;   — 

Palatinatus     a     BadensibuB    occupatus 

2572  sq.  2578  sq. 

—  superior,    Oberpfalz,    1208.    1635—1637. 

1967— 1969;  —  Stipendium  nobilium  1503. 
Palatini  comites  procancellarius  univ.  et  de- 

canus  fac.  iur.   2645. 
Pallas  Spangel,  dr.  th.    504.   512.   515.   605. 
Papia  (Pavia):  universitas  380;  —  concilium 

220. 
Pappius,  lohannes. 
Parcus,  lacobus. 

Paraeus:  David,  Johannes  PhilippuB. 
Paraquin,  Nepom.,  eloqu.  ecel.  prof  2294. 
Parisius:  Studium  generale  2.  5.  34.   35.  39. 

46.    252.    1321.    1671.'   1674.    2356;  — 

cf  Marsilius;  —  typogr^  Rob.  Stephanus; 

—   bibliotheca :    Codices    Palatini    2705. 

2708. 
Pastoir,  Phil.  Lud.,  prof.  bist.  eccl.  et  eloqu. 

1946.     1958.     1984.    1985.    2007.    2047. 

2061.   2119.    2133.   2161. 
Paulus  IL,  papa  429.   430.  433. 

—  m.,  papa  835.   947.   966. 

— ,  Heinr.  Eberh.  Gottl,  prof.  th.  2716. 

—  Antzhofer  August.,  mag.  art  590. 

—  CisneruB,  lic.  iur.  1003.    1045.    1076. 

—  Fagius  914.   915. 

—  Melissus  1348. 

—  Metzler,  civ.  Heid.  313. 

—  Olearius  Heidelb.,  mag.  572. 

—  Staffelstein,  prof.  Hebr.  962. 

—  Tossanus,  dr.  th.  1497.  1508.  1512.  1514. 
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PauluR  UninorniuB  (Kinkirn,  Einkorn),  Nonl- 

linK.,   prof.  th.  105K.    1059.    1061.    1062. 

1064.    1096. 
Pavia;  Papia. 
Pavoniufl,  lolianncB. 
Peil,  vioecanc.   Caroli  com.  jial.  Keiii   1756. 

1757.   1761. 
V.Pei^laß,  praes.  regim.  Mannli.  2433  sq.  2476. 
Peroux,  los.    Nie,  pictor   Frnnoofonl.  2677. 
PeterMliaim,  Elias. 
Petiscus  vel  Pit.,  fiimon,  i>rof.  math.  1459. 

1482. 
Petitpas,  Petr.  (Flambur^.))  tlr.  iur.  1479.  1480. 
Petronella  de  Clerc,  iix.  Petri  Boquini  1165. 
PetropoliH;  arfttleinia  Rcientiarum  2207.  2673. 
B.  Petrus:  Heidelborga,  Wimpina. 
Petras  II.  rex  Portugalliae  1824.    1826. 

—  de  Gheleys,  der.  Ixwd.  259. 

—  de  Lapido,  prof.  229. 

—  de  Luna  =  BenetUctus  XIII.  papa. 

—  de  Spina:  Spina. 

—  de  Wimpina:  Petras  Swan. 

—  Alexander,  dr.  928;  eieetns  929. 

—  Antonius  de  Clapis,  praep.  Wormat.  510 

-513.   576. 

—  AntoniusFinariensis  (Finale),  leg.dr.Basil., 

poeta  435. 

—  Betz,  ligator  libroram  1152. 

—  BoqnimiH,  prof.  tli.,  1005.  1044.  1065.  lOfiO. 

1086.     1120.     11G5.     1166.     1197.     1219. 
1222.    1227;  -  uxor  I'etronellrt. 

—  Brechtel,  lic.    443. 

~  Charabutufl,  stud.  1363. 

—  Claman  279. 

—  Krct>s  de  .Sesslarh  not.  119. 

—  Datherus  1187. 

~  Drach,  typographus  Spir.  *59S. 

—  Ferrici,  dccr.  dr.,  au(Hti)r  piipalin  423.  42"i. 

—  Loriotua  (N'alence),  dr.  iur.  1102. 

—  hoticbius  Secundiis,  prof.  med.  1012.  1014. 

1029.    1064.    10G5.    1091. 

—  LuderaH  386-;fö8.    39G. 

—  Miani,  \icecamor.    Gregorii  XII.    165. 

—  Muttener  de  Fulda  der.  120. 

—  Otbo,  prof.  niath.  Wittenberg.    1330. 

—  HamuH  1154-1162. 

—  Hchfibenhart    de   IVidenheim,    tli.    prof. 

671.  676.  755.  782;  -  Stipendium    1537. 

—  Sclimaltz  516.    517. 

—  Syber,  tli.  prof.,  provinc.  ord.  Pracd.  593. 
~  Swab,  rector  h.  Petri  Heid.  188. 

—  Swan  de  Wimpina,  decr.  dr.  407,   426. 

—  Vinoontius  AVittenberg.    1019. 

—  Wacker  de  Sunebeim,  bacc.  iur.  380 ;  dr. 

iur.,  can.  Spir.  509.  523. 


Peucer  101 
Pfalz:  Palt 
Pfau:  loha 

Pfeddershf 
Pfeiferkorr 
Pfeffickeini 

heim) 
Pfeiffer,  a 
Pfister,  P., 
Pflaum,  pr 
Pfrim  rivu 
Pforzheim 
Phile,  lolu 
Philibertufi 
Philippus, 

minist 

—  do  Alle 

—  episc  i 

—  com.  pi 

mag. 
lae.K 

—  no' 

—  Ben.,  cc 

—  Lndewi 

ilom.  : 

—  Wilheh 

1788- 
fil.  loh 

—  m.i 

—  Apianii 

—  Kalb  8 

—  Canierf 

—  Felsinii 

—  llciloH, 

—  Holfrna 

—  !Mnrl)iu 

—  jMelanc 

1015- 
domin 

—  Miinrb 

—  Osteni 

—  Sigisnu 

—  ^tnh  1( 

—  Zwengt 
l'biloluus 
I'hilotuH,  ] 
Piacenza: 
Picbficl,  C; 
Pigavetta, 
Pigbinus,  i 
Pilsen  50G 
l'iHaerconc 
PiBtoris,  h 
Pithopoeuf 
Pitiscua:  1 
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PSubH.  papa  399.  401.  417-419.  423-425; 
cf.  AeneaH  Sylviua. 

—  IV.  papa  1091.   2005. 

—  VI.  papa  2339.    2349.   2379;  —  nuntiuB 

MonacensiH  2339.   2379.   2382. 

—  VII.  papa  2705.    2706.    2708.   2709;  <'f. 

Consalvi. 
Placentia  (Piacenza)  251. 
Planketadt  1735. 
Plate,  lohannes. 

Pleickar  cf.  Blickerus,  lohannes  PI.  Landechad. 
Plenninger,  dr.  807. 
Plez,  loh.,  synd.  univ.  1598. 
Plinius  461. 
Podenhusen,  lohannee. 
Pol],  Ilermannus. 

Poloni  Btudioei  1507  cf.  Christ.  Tretius,  Zorylo. 
Porris,  GeorgiuB  loachim  de. 
Porta  coeli  (Himmel pforten,  Templin,  Brand.), 

monaet.  Cist.  596. 
Portugallia:  rex  Petrus  ü. 
Portuß,  FranciecuB. 
Posthius,  lohannes. 
Praedicatores,  s.  Dominjci  ordo  580—584.  592. 

593.    22.^0;  —  generalis  VincentiuB  Ban- 

delluß;  provincialis  Petrus  Sy her ;  fratres: 

Nieolaus  de  Bookeier,   Rompel,  Diefen- 

bacher;  —  monasteria:   Heidelberga,  s. 

Lambertus;  ~  mendicantium  intitulatio 

468.  474. 
Praemonstratensis  ordo:  monasteria  Dreieen, 

Roggen  bui^. 
Praga   1522.    1615;  —  Studium  generale   33. 

2235;  cf.  Ilieronymus. 
Pr6e,  de,  phys.    Kovae  civitatis  1960. 
PrcBsel,  prof.  Jur.  extr.,  1919. 
PreusB ,    lohannea. 
Preuäsen  cf.  Borussia,  Prussia. 
Probua,  Christoph.,  canc.  Frid.  11.  com.  pal. 

916.    943.   945.    960.    966.    1013;    canc. 

Frid.  III.  1127. 
Pruntrut:  coUeg.  soc.  lesu  1580. 
Prussia:  lohannes  (Malkaw)  de. 
Puecher,  loh.  Sigm.,  1582.    1583. 
Pufendorf,  Samuel,  prof.  extr.  iur.  gent.  et 
philologiae  1691. 1692 ;  1739. 1749. 1759.1766. 

Q. 

Quad,  consil.  loh.  Wilh.  e!ect.  1773. 
Quappo,eonfesßorTheodericilI.aep.Colon.375. 
Quedlinburgum :  Timoth.  Kirchner. 
Quercetanas,  Eustachius. 
QairinuB  Reuter  994;  praeeeptor  roU^.  b&- 
pient.  1434. 


XI. 

Rabanufl,  Rafen,  episc.  Spir.  109.  150.  229; 

cancellftrius  Ruperti  regis  177. 
Rack,  DitheruB. 
Radulphus  de  Zelandia  alias  de  Bruxella,  Ilc. 

th.  341.  359.  385;  dr.  th.  423.  426.  428. 
Rafen:  RabanuB. 
RaimunduB  Bertrandus  episc.  Gurc. ,  ap.  aed. 

legatuB  591. 
Ramspeck,  Sebast,  prof.  phil.  pract.,  1643. 
RamuB,  Petrus. 
Ranzovius,  lohannes. 
Rastatt    2622    cf.    lohannea ;    —    pacificatio 

(1797  sq.)  2465.   2479.   2499.    2500. 
Ratispona,  Regensburg  2666;  —  comitia  im- 

perii(1577)1218;comitia(1652sq.)1624Bq. 

1627.  1633.  1637.  1641.  1710.  2005.  2031. 

2034.    2035.    2586.    2593.    2666. 
Rauch,  Nicolaus. 
Ravensburg:  Bernh.  Fende. 
Rechberg,  lib.  baro  de,  nuntius  Ratiap.  elect. 

Bawar.   2570. 
Redlich,  Bertholdus. 
Regensburg:  Ratispona. 
V.  Reibeid,   praes.  r^im.  Mannh.  2433  sq. 

2452.  2476;  commiafiarius  extraord.  2510. 

2538  sq.  2544.  2566.   2584.  2589.  2591. 
Reichenbach :  Rychenbach. 
Reichabofen:  Fridericus;  cf.  Rhyshoffen. 
Reid,  Balth.,  prof.  med.  1578.   1580. 
Reinliardufl  I.  episc.  Worraat.  147.  374.  419. 

441.   456.   457.   458. 

—  in.,  coraT  de  Hanau-Münzenberg  503 ;  ux, 

Margaretba,  com.  pal.  Reni. 

—  de  Nypperg  raUes  283.  284. 

—  Schwarz    de   Sickingen   miles    217.   218. 

235.  254. 
ReinolduB  Vener  Argentin.,  decr.  lic.  188. 
Reitzenstein,  Hb.  baro  de,  curator  univ.  2635, 

2647.   2675.    2703. 
Renneeber,  Hermannus. 
Renus  ti.  (passim). 
Rentz,  Martinus. 

Retz,  Franc,  soc.  lesu  generalis  2082. 
Beuber,  lustus. 

Reuchlin:  lohannes,  Dionysius. 
Reuter:  Quirinns,  David  Felix. 
Reve,  lohannea  de. 

Rhyshoffen,  Valentinus;  cf.  Reichshofen. 
Rybysen,  lohannes. 
Rychenbach,  monast.  s.  Benedicti:  pater  Nie. 

Grembt. 
Ridiger,  liberarius  et  typogr.  univ.  1769.  1823. 
Ryederer,  Heinricus. 
Rieger,  Phil.  Konr.,  prof.  th.  2216. 
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Riemann,  lohannes. 

Rieemaim  vel  Rittman,  secr.  Caroli  electoriB 
1758.   1792. 

Rinch,  Andreas. 

Ryneck:  com.  Philippua  sen.,  PbilippoB  Lude- 
wicDB. 

RyneniB,  Thomas. 

Ryselsheim,  lohannes. 

Rysen,  lohannes. 

Ristnan:  Riesman. 

RyBwiceDsis  pax  2005.   2484. 

Rittershausen,  Caspar,  med.  dr.  (Elberfeld) 
1595. 

Rittmann,  a  cons.  anl.  2607. 

Robertus  Stephanus,  typogr.  Paris.  1313. 

Rocbaw,  loh.  Zach,  de,  canc.  Caroli  Lude- 
wid  1607.    1615. 

Rodacker,  8tepbanu8. 

Rode,  Thomas. 

Rodt,  ErharduB. 

Roggenburg,  monast  ord.  Praemonat,:  prae- 
poßitUB  99.  101;  —  monachua  loh. 
Birkeler. 

Rohrbach  1352;  cf.  Mart  Brechtel,  lodocus 
Brechtel,  loh.  Wolf. 

Rohrer,  collector  univ.  1866.  1877.  1881.  1883. 

Roma  155.  164;  —  pontifices:  TJrbanus  V. 
Urbanus  VI.  Clemens  VlI.  Bonifatias  IX. 
Innocentius  VII.  Gr^orius  XII.  (vice- 
camer. :  Petrus  Miani).  lohannes  XXIII. 
Bencdictus  XIII.  Martinus  V.  (nuntiuB 
Ludewic'us  de  Mutliana).  Clemens  VIII. 
p]ugeniuHlV.  NicolanaV.  Felix V.  Plus II. 
(nuntii:  Petrus  Ferrici,  FranciscuB  Tole- 
tanus).  Paulus  II,  Sixtua  IV.  Innocen- 
tius VIII.  Alexander  VI.  lulius  11.  LeoX. 
IlailrianuB  VI.  Paulus  III.  luliua  III. 
PiuHlV.  ClemensXI.  PiuH  VI.  Plus  VII. 
—  oardinales:  192.  193.  335.  429.  638 
cf.  Philippus  de  Alieonio  episc.  Oßtiensis, 
lulianus,  Oliverius  episc.  Sabin,,  Lud. 
Ludovisi ,  Scipio  s.  Susannae  presh., 
Consalvi;  —  curia  de  Sabellis  955;  — 
bibliotheca  Vaticana  cf.  Scipio  card,, 
J-eo  Ällatius;  Codices  Palatini  1549  sq. 
2660.  2704-2710. 

Rombius  vel  Rungius.  lacoliuB. 

Ronipel,  Lud.,  ord,  s.  Domin.,  asBcseor  univ. 
2234. 

Rorbach:  Rohrbach. 

Rorer;  Rohrer. 

Rosengart,  Konradus. 

Rosfllin,  David. 

Eostochium:    universitas   1259.    1451.    2345. 

Rotenbaslach  monast.  Cist.  596. 


Rottmann,  Fr.,  pictor  2626.   2677. 

Rotwen,  lohannes. 

Rotwil:  loh.  Hilt. 

Rovilias,  lector  ling.  Franc.  1639. 

Rubiacum  (Rnffacb):  lodocns  Galliens. 

Rudier,  commissarias  reipabl.   Franc.  2 

2492.   2546. 
Rndolfus  de  Bruxella:  Radolphne  de  Zelai 

—  de  Einsideln,  stad.  214. 

—  de  Rüdesheim,  lic.  tb.  364.   368. 

—  de  Zeiskam  128. 

—  Schlick,  prof.  1343. 

Rudolphj,  David,  ling.  Orient,  mag.  20^ 

Rfickenbeiger,  lohannes. 

Rüdesheim,  Rudolphus  de. 

Rüttinger,  Laur.,  advoc.  iud.  cor.  2263. 

Ruffach:  Rubiacum. 

Roland,  prof.  instit.  1886. 

RuliziuB,  loh.,  paet.  b.  Spirit.  Heid.  159 

Rumford,    comes    de,    militnm    Baw. 

2589.  2591. 
Rimckel,  loh.  Am.,  synd.  naiv.   1785.  1 

1794.    1795.    1798.    1799.    1801. 
Rungius:  Rombius. 
Rapertus,  com.  pal.   Reni,   orchiepisc.  i 

niensis  *436. 

—  L,  com.  palat.  Reni   1  —  10.    16.   36. 

46.  47.  82;  —  protonot.  Otto  de  Lai 
clericus  Marsilius  de  Inghen;  phyt 
Borcard  UB. 

—  II.  com.   palat.  Reni  2.    4—8.    46.  ■ 

105.    249. 

—  III.,  com.  palat.  Reni  2.    4  —  8.    40. 

55.  59.  85.  86.  98.  108— HG;  Komanc 
rox  117—176;  dictus  Klem  49;  —  i 
Elisabeth;  —  cancellariiis  Rabaniise 
Spir. ;  protonot.  lob  Vener;  —  mw" 
llcrmannus  Poll;  —  bibliotheca  16* 

—  fil.  Rupert!  III.,  com.  palat.  Reni  -49, 

85.   86. 

—  dux,  gubernator  Friderici  I.  com.  p 

Reni  373. 

—  fil.  Philippi  com.  palat.  Reni,  607. 

—  de  Erlichheim,  mag.  cur.  Friderici  I. 
RuBsia :      imperatores     Katharina    II . , 

xanderl;  cf,  Kurakin;  —  Kussi  ptn 
2611;  -  bellum  a.  1812:  2684. 

Saal:  lohannes  de  Heppenheim. 
Saarbrück  1829, 
Sabaudia  1357.  1458. 
Sabinonsis  episcopuB:  Oliverius. 
Sachsen:  Saxonia. 
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SaUIant,  comes  2410. 

Salem  (Salmansweiler),  monast.  Cist.  596. 

SaIigot,8uperiorcougregatiomflmi88ioniB2373. 

Salmuth,  dr.  1796. 

ßalome,  march.  Bad.,   uxor  Wolfii  com.  do 

Barby  et  Mullingen  1238. 
SalvatorMadera,  poetalaureatue,  atud.  th.  1417. 
Sander,  lohannea. 

Sandrath,  loach.  de,  Nurenberg.  1782. 
Sanscnlottea  2532. 
Sartoris,  lohanues. 
Sartorius,  geom.  1914. 

—  director  dv.  Heid.  2344. 
SsToyen:  Sabaudla. 

Saxonia:  duces  Georgius  (1506),   Johannes 

Wilhelmus,   uxor  Dorothea;    I;>idericu8 

Wilhelmus  (1585),  loh.  Geoi^us  Isenac. 

(1694),  elector  Fridericus  Augustus;   — 

Saxones  professores  1386. 
ScaliehiuB  alias  Olysthus  1069.    1070. 
Scbad,  lohannes. 
Schaffbausen  1659.    ■ 
Scbarpffenstein ,   Hugo  Eberh.  Graz    comes 

de,praep.Wormat.  1624—1628. 1633. 1634. 
Schauart,  Fridericuß. 
Schauernheim  2370.  2375;  —  eceleaia  refor- 

matorum  2104. 
Schede!,  Hartmannus. 
Scheibenhart,  Petrus. 
Schelling  vel  Schilling,  Wendalinus. 
Schenck:  Konradus,  Adalarius. 
Scherer,  oonsil.  regim.  2217. 
Schessiitz  monast.  167. 
Schick,  loh.,  collector  Cellenais  1603. 
Schilling:   Christophorua,   Konradus;  —  cf. 

Schelling. 
Sebirmer,  lohannes. 
Schleichershof,  Heinricus. 
Schleswig:  dux  Fridericus  (1582). 
Schlettetadt :  lacobus  Wimpfeling. 
Schlottkopf:  Fridericus  Sclottkopf. 
Schlick,   domini   de   506;   —   cf.   Casparus, 

Rndolfus.  ' 

Schmaltz,  Petrus. 
Scbmid,  Georgius. 
Schmit,  Michael. 

Schmitt,  Ant.,  s.  I.,  prof.  iur.  can.  2208. 
— ,  Kaep-,  bist.  eccl.  prof.  cath.,  2504.  2511. 
— ,  lac,  congr.  miss.,  prof.  phÜ.  2521. 

—  delineandi  mag.  2654. 
Schmitz,  revisor  2136.   2439. 

—  a  cons.  aul.  2607. 

Schnappinger ,  Bonifatius   a.  s.  Wunibaldo, 

ord.  Carmel.,  prof.  th.  2521.  2555. 
Schnernauer,  s.  Spiritus  lleid.  dec.  cath.  2484. 


Schönau:  Schonawia. 

Scboenmezel,  Franc,  prof.  anat.  2164.  2221. 

2247.   2292. 
Schonania  (Schönau),  monast  Cist.  596;  ~ 

abbas  45.  46.  64.    103.    113.   114.    138. 

145.  451.  508.  596  cf.  Gottfridus  (1403), 

Konradus  (1424),  lacobus  (1509),  Nie. 

Senger  (1526);  —  curia  Heidelbergensis 

767.    1351. 
Schopper,  lacobus. 

Schoppius,  Konr.,  prof.  eleq.  1545.  1597.  1598. 
Schorndorf  1544. 
Schreck,  Sebastianus. 
Schriesheim  1127;  —  decimae  60.    70.   138. 

139.    159. 
Schröder,  lohannes. 
Schnler,  Ulricus. 
SchuBser,  Erbardus. 
Schw.  —  cf.  Sw.  — 
Schwab,  loh.,  prof.  phys.  2385.    2405. 
Schwabach :     officialis     Wolf    Christ,      de 

Wisentawe. 
Schwarz  Reynhart  de  Sickingen  miles  217. 

218.   235.   254. 
— ,  Georg-,  med.  dr.  Heid.  2608. 
Schwarzenbei:g,  exerc.  Austr.  maresch.  2690. 

2701. 
Schweinfurt  986;  cf.  Swinfurt. 
Schweizer,  dr.  th.  1669. 
Schwetzingen  218. 

Schwoll,  praeses  semin.  der.  Heid.  2289. 
Scipio,  card,  s.  Susannae,  bibl.  ecd.  Rom.  1550. 

—  GentUis  Italua   1339.    1348.    1363;  prof. 

iur.  Altdorf.  1396. 
Sdottkopf,  Fridericus. 
Scotia:  regina  Maria  Stuart. 
Scotus  philosophus  655. 
Scultetus,  Abrah.,  prof.  th.  1508.  1512.  1514. 
Sebastianus      Pigliinua     episc.      Feltrensis, 

nuntius  lulii  III.  956 ;  aepisc.  Sipont.  958. 

—  de  Pforzheim,  th.  lic,   dec.   s.   Spiritus 

Heid.  458. 

—  Apel  liberarius  1152. 

—  Blosius,  lector  phil.  1250. 

—  Hugelius,  prof.  iur.  870.   932.   933. 

—  Münster  ord.  Min.,  prof.  Hebr.  755.  760. 

—  Schreck,  civ.  Heid.  643. 
Seckenheim  2595;  —  proeliura  420. 
Sedunum  (Sedan)  1413.  1414;  —  prof.  lulius 

Padus. 
Sebusius,  Thom.,  mag.  1598. 
Seitter,  lob.  Barth.,  Brunnensis  2302. 
Seytzenwyler,  Heinricus. 
Selheira,  lohannes  de. 
Seligman,  Heinricus. 
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Semer,  Engelb.  Mart.,  prof.  camer.  2494. 
Henae   (Siena):    nniversitaa    380 ;    —   epiBC 

Aeneas  Sylvias. 
Kenjfer,  Xicolaas. 
Serviae  461. 
SeMlach:  Petrus  Krebs. 
Sevenhoven,  lacobas  de. 
Syber,  Petras. 

Sibyila,  aior  Ladewici  V.  com.  pal.  685.  688. 
Sickingen:  Schwarz  Reynhart,  Franciscos  de 
Siebenbflrgen:  Transsylvania. 
äiena:  Henae. 
Higelman,  Bertholdus. 
fliginnnndus  rex  Romanornm  185.   *'251. 

—  Melanehthon,    prof.    phys.    792.     1068. 

1112;  prof.  med.  1178.    1179. 
— :  PhilippuB,  Christophonig. 
Hylburg,  Frid.,  bibi.  et  annalisU  1409.  1419. 
Bilesii  professores  1386. 
SylTanuB,  lohannes. 
Sylvias:  Aeneas,  Stephanus. 
Simler,  I&cobas. 
Bimeon,  dr.  iur.  710. 
Simon  Grynaeua,  med.  dr.  1119.  1189.  1227. 

ürynerus,  prof.  ling.  Graec,  761.   810. 
--    Heneca,  lic.  iur.  1025. 
~  SiraoniuB,  med.  dr.  1139;  prof.  Lipe.  1198. 

—  Stcnius  Tel  Öthenius,   praeceptor  Novae 

civitatis,   prof.  eth.   1294.    1339.    1346. 

1348.    i:i79.    1390.    1477.    1478. 
HinioniuH,  Simon. 
SinBhoini  8.56,  2595;  -  ecda.  collegiata  1203; 

—  ('f.  I'etrus  Wacker. 
Sinthofen:  (lerlucuB,  Wilhelmus. 
Sipontum:  archiepisc.  Sebaet.  rigliinus. 
Siriacus:  Cyriacus. 
SiruB  I-ul)Ier,  th.  Hc.  590. 
Sixtintiß  Krancoford.,  dr.  iur.  1390. 
SixtiiB   IV.   papa  450.   451.    456.   458.   459. 

467.   4H2.   4H9. 
Slyddor,  ArnokluH. 
Sligk,  Cnsi)ariiB. 
SnictiiiH,  IIcinriiuiR. 
SocHt:  SuHatum, 
SuImiuH,  (.loorgiun. 
Solm«:   com.   Connuhiw  (1583),    Eberhardiis 

(158.5);  —  SoIiiK'nwcHtipfndium  1258. 12(i;5. 
SiihnsdrcifcnMU'in,  cunies  de,  1851. 
Sdlotliurn:  Knnr.  Kiulerlin. 
Koltaw,  KunraduR  de. 
Spaniel,  Pallas. 
Spanlu'iiii,  ICzwIiiel,  nuntiii«  Caroli  Ludewici 

1710.    1711. 
— ,  Fri.i.  (li;.V>l,  prnf.    th.   161«.   1(562.  1692. 
Speier:  Si>ira. 


Spengler,  lohaniiefli. 

Speters,  Uartmannos. 

Spiegel,  lacobas. 

—  de  Deaenberg,  lib.  baro.  can.  Halbenb 

2390. 
Spina,  lohannes  de,  prof.  iur.  1795.    1^ 
— ,  Petras  de,  8eD.,proC  med.  1526. 1535.  löä 
— .  Petras  de,  inn.,  prof.  med.  1559.    15! 

1592.   1593.    1597.    1598.   1608. 
— ,  baro  de,  nnnL  Belg.  foeder.  1998. 
Spinola  mareschalcos  Hisp.  1539.  l-SSI. 
Spinoea  1707.   1708. 
Spira,  Speier  546.   861.    1013.    1577.  23^ 

—  cives:  Marünas  Doleatoris.  lohani 
Stell  dictus  Güldenkopf,  Dithenu  iU 
Petr.  Drach,  Thomas  Drach,  lohani 
Marecfaal;  —  episcopi:  Kicolaos  (13i 
Rabanus  (1405),  Ludetncus  (149 
Georgtufl  (1524),  PhUippos  II.  (152 
Marqoardus  (1575);  —  episcopatus  oi 
HeidelbergensiB  150.  1195.  1202;  bc 
cisrhenana  2565.  2568.  2569.  25 
2577.  2579.  2585.  2595;  —  capitol 
921.  983;  decani:  lohannes.  Nie.  Bi 
man;  praepos.  Erpo  de  Genomingi 
canonici:  lohannes  de  Noet,  Fiideri 
fil.  Frid.  I.  c.  p.  Reni,   Petrus  Wack 

—  s.  Trinitatis  decanas  Bemoldos 
AVistat;  —  provincialis  eoc.  leHu  Harto 

—  cf.  8.  Germanus;  —  comitia  imp 
(1524)  728.  (1526)  781.  (1-529)  945; 
Judicium  camerae  imp.   1251.    1290. 

Spiring,  baro  1822. 

8.  Spiritus:  Ileidelberga. 

Sponheuiius,  Wigandus,  rector  paedag.   J 

berff.  1434. 
Si)renger,  Wendalinus. 
Stab:  OttniaruB,  Philippue,  Anna. 
Staflelstein,  Paulus. 
Stahelius,  lohannes. 
Stamui,  Beer,  regim.  2204. 
StauiB,  monast.  Cisterc.  596. 
Staudaoher,    s.    I.,    confess.    Karoli    Phili 

2002. 
Stauiiinjrer,  Adam,  ß.  I.,  prof.  can.  20*^2. 
Staupitz  670. 
SU'den,  loIiannoB  <le. 
Stcfl'ani    ahl>aH    Lepsingae,      curator     ii 

1937.    193H. 
Stein,  cf  (de)  Lapide. 
— ,  DictheruB  vom. 
Stein  ('allenfels,    maresc.    cur.    Phil.    ^^ 

eiert,,   1835. 
Steinach  cf  Landschad. 
Steinhoff,  ileinricufi. 
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Stengel ,    Hb,    baro    de ,    circuli    NeccariaDi 

director  2703. 
Stenius,  Simon. 
Stephanua,  fil.  Rupert!  regis  177. 

—  Cirleraß,    Beeret.   Frid.   III.    com.   palat. 

1058.   1059. 

—  Knab,  mag.  art  505. 

—  Mmnias,  lector  iuris  1234. 

—  Rodacker,  dr.  med.  793.    972.  974. 

—  Sylvius,  parochus  Leuward,   1053.   1054. 
— :  Kobertus,  Franciscus. 
titerzelbronna,  monaet  Ciet  596. 

Styeo!  vel  Stier,  Marcus. 

Stössel,  lohannes. 

Sto£fel,  lohannes. 

Stoll,  lohannes. 

Stolle  vel  Stolo,  Heinricus. 

Stoltienkampf,  Kaspar,  1578.    1586. 

Store,  Waltherus. 

Strack,  L.  K.,  advoc,  Durkheim.  2347, 

StrassbuT^:  Ärgentoratum. 

Straufisberg:  loh.  Lintholz. 

StrigeliuB,  Victorinus, 

Stroßheim,  lohannes  de. 

Stuben,  loh.,  Btud.  1632. 

Sturm:  lacobus,  lohannes,  Nio)lau8. 

Stormer:  Erasmus  Nenstetter. 

Stuttgart:  praep.  Balth.  Bidenbach;  —  aca- 

demia  Carolina  in  miiv.  redacta  2297. 
Saccow  iun.,  Georg.  Ad.,  mag.  schol.  camer, 

Lutr.  2238;  prof.  Heid.  2494,   2610. 
Suderdick,  Bertholdus. 
Suecia:  reges  Carolus  XI.,  Gustavus  IV;  — 

Sueei  studioHi  1694, 
Snesman,  Abraham. 
Sulzbach,  plebanuH  do  360. 
Sonsheim:  Sinsheim. 
Susatum  (Soest)  cf.  Konradus  Koler. 
Sussmann,  praes.  iudlc.  supr.,   curator  univ. 

2142.   2144.   2148.   2150.    2159. 
Swab,  Petrus. 
Swan,  Petrus. 
Swert,  lohannes. 
Swerthe,  Dithmarua  de. 
Swinfurt,  Heinricus. 
Sztarray,  militum  Austr.  dux  2530.  2532.  2533. 

T. 

Tanner,  Wipertus. 

Tamowitz  cf.  Christoph.  Kineller, 

Tautius,  dr.  iur.  1413. 

Tengnage],  Sebast.,  bibl.  imp.  1539. 

Tenstal,  Wilhelnms. 

Terentius  388. 


Teutonicorum   lingua,    poesia   2203 ;   lingua 
lectionibuB   adhibenda    2326 ;    a  dispu- 
tationibus  excludenda  2653;  —  Teutoni- 
corum ordo :  s.  Maria. 
Textor,  loh.  "Wolfgang.,  prof.  iur.  1741.  1762. 
Thaddens  cf.  Dereser. 
Thalamons  (Delsberg):  lohannes  Ner. 
'  Theisen,   Borom.,    ord.   s.  Frank.,   assesBOr 
j  univ.  2234. 

i  Themar  ei vitas  (Henneberg):  Stipendium  696; 
I  —  cf.  Adam  Wernher,  loliannes. 

I  Theobaldus  Gerlacher,  AbaBcantius,  Billi- 
camuB,  mag.  697.  715;  praedic.  Nordling. 
785.  796;  atud.  iur.  824—826;  regens 
bursam  847.  872-874;  eiectus  889. 
Theodericus,  Thidericus,  Diethrich  cf.  Die- 
therus. 

—  II.  archiepiac.  Colon.  375, 

—  I.  archiepiac.  Magunt.  342. 

—  U.,   Diethems   de  Isenbui^,    archiepiac. 

Magunt.  411.  414.  417—419.  423-425. 
478.   479. 

—  II.  de  Bettendorff,  episc,  Wormat,  1412, 

—  de  Cuba  mag.  433. 

—  de  Monasterio  mag.  40. 

—  Boghel,  praepoa.  Wormat.  164.  205.  246. 

—  Heck  de  Bütrich,  prof.  med.  349. 

— ,  Dietherus  Linck  de  Münsingen,  dr.  iur. 

547.  590.  601.  628.  629.  641. 
Thebdorua  a.  a.  losepho,  ord,  Carm.,  asaeasor 

univ.  2234. 

—  com.  de  Leiningen  (1790)  2387. 

—  Beza  1187.   1428. 
Theophilua  Mader,  prof.  phys,  1401. 
Thibaut,  Ant.  Fr.  lust.,  prof.  iur.  2636.  2638. 

2639.  2641.  2642.   2648.  2664.   2687. 
Thylliua,   Car.  Otto,  prof.  iur.   1984.    2005. 

2053.   2390. 
Tholden,  lohannes. 
B.  Thomas  de  Aquino  57. 
Thomas  Drach  Spir.,  atud.  'SOS. 

—  Erastua,  dr.  med.  1032.  1033.  1050.  1058. 

1059.  1064.  1069.  1072.  1131.  1149. 
1182.  1191;  —  Stipendium  1431.  1443. 
1589.    1594.    2129. 

—  Rynerus,  prof.  ling.  Lat.  794. 

—  Rode,  BCülast.  Lubec.  337. 
Thulemarius,  Thoulmars,  Thulmayer,  Heinr. 

Gunth.,   prof.   eloq.    1731.    1737.    1741. 

1742.  1745.  1769.  1774.  1783.  1786;  prof. 

iur.  e.^tr.  1807,    1839. 
Tiederaann,  Frid.,  prof.  anat.  2711. 
TilemannuH  HeBshuaius,  dr.  th.    1031.    1038. 

1050.  1053.  1054.  1060.  1072.  1078. 
Tilly,  exerc.  lig.  cath.  dux  1546.    1548. 
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Timotheus  Kirchner,  Quedlinburg.,  prof.  th. 
1247. 

—  Mader,    praeceptor    dorn.   Dionys.    1189. 

1194;  prof.  phU    1242. 
Tirschenreuth:  loh.  Wunderlin. 
Toletum:  dec.  Franciscus. 
Tollner,   bistoriogr.  elect.,   bibl.  univ.  1942. 

1950.    1959.    1975. 
Toßeanue,  Daniel,  eonsil.  eccl.  Caroli  Lude- 

wici  1607;  insp.  coli,  sapient.  1656. 
-,  Paulus,  dr.  th.  1497.    1508.    1512.    1514. 
Traiectum  (Mastricht):  *97  cf.  Nie.  Moer. 
Traitteur,    loh.    Andr,    prof.    architecturae 

et  geora.  2825.   2354.   2475.  2503.  2521. 
— ,  Theod.,  prof.  geogr.  designatuB  2325. 

—  director  civitatiH  Heid.  2396. 
Transsylvania :  princeps  Bethlen  Gabor. 
Treffurt,  advoc.  2611. 

Treyfi,  Diethmarus. 

Tremellius,  Immanuel. 

TreüuB,  Christophorue. 

Treviri,  Trier:   capitulum  285.    1808.    1810; 

can.  loh.  Czant  de  Merle;  Studium  460. 

2014. 
Tricaricum:  episc.  Honofrius. 
Tridentimi:  concilium  957.   960.   961. 
Trier:  Treviri. 

Trigel,  loh.,  synd.  univ.  1450.    1485.   1505. 
— ,  loh.  lust.,  mag.  1485. 
Tnitzenbach,  lohannes. 
Tübingen:  Tnwinjren. 
Turain  (Turenne),  vicecomefl  1370. 
Turd  804  cf.  exiictio;  —  lingua  1996. 
TuricensJB    civitas   (Zürich)    1659;    —    Tiu-i- 

censiö  eccl.  niinisterium  1149. 
Tiiwingi'ii,    Tubinga,   Tübingen:    iinirereitas 

705.    1350.    1551.    2019.    2269.    2345   cf. 

riiilippus   Apianue,    loacliim   II.   C'ame- 

rarius,  Harprecht. 


IT. 

Udalricn«:   Ülricus. 

TJeberlingen  4!^6. 

Ulma    99.    1678;    -    civ.   Jlart.    Frecht;    - 

Stipendium  1596. 
Ulner,  Eustachiiia. 
L'Iriei,  (lerhardus. 
inricus  dux  Wirtemljerg.  (1534)  819. 

—  de  CaRtullü,  consil.  Philipp!  com.  palat.  546. 
— ,  L'dalricuHde  HelniHtat. ]>raep.  Wormat.  484. 

—  de   LenterMheini,    mag.   ord.  Teuton.    i>er 

Alcnianniam  437. 

—  Bretter,  libcrariua  univ.  739. 
~  Faber,  mag.   1233. 


Ulricus  Grüninger,  der.  Baedl.  259. 

—  LentBendörfer,  pleb.  in  Altdorf  238^ 

—  Mordisin,  eonsil.  duc.  Sax.  1007. 

—  Schuler,  praepoa.  August.  133. 
Umstat:  Stipendium  1537. 
Ungari;  Hungari. 

Ungßtein:  Ludew.  Grebe. 
UnicomiuB,  Paulus. 
Urach:  Hcioricus. 
8.  Urbani  monast.  Cist.  596. 
Urbanus  V.  papa  20. 

—  VI.  papa  1.  4.  22.  30.  31.  33.  36.  44.  « 
Uriel   de   Gemmingen,    arohiepisc.   Ha^ 

•634». 
Ursinus,  Zacharias. 

Usleber,  Paul.,  s.  I.,  prof.  iur.  can.  1985~1W 
Uterina  vallis  (Eussemtbal),  mon.  CIst  S9 
Uxaria:  Huxaria. 


V. 

Valentia  AUobrogum  (Valeoce):    Petrtu  L 

riotuB. 
ValentinuB  Bock,  mag.  cir.  Heid.  622. 

—  Ostertag  de  Dürkheim,  mag.  503. 

—  Otho,  astronom.  1330.  1460. 

—  Rhyshoffen,  mag.  dv.  Heid.  622. 
V'aleriuB  Maximus  386. 
ValgrisiuB,  liberarius  Lips.   1198. 
Veldenz:    com.    palat.    Alexander.    Georgii 

lohannes. 
Velfiius,  Iiiatua. 
Vener:  lob,  ReinolduB. 
Venningen,  Florentinus  de. 

—  mag.  venat.  Caroli  electoria  1745. 
Verdehusen,  Heinricns;   —  of.  AVerthusea. 
Verden:  episc.  lohannes. 

VercBHt,  N.,  cbalcographus  elect.  2191. 
Verona:  episc.  AloysinB  (1550). 
Vestenberg:  Vittis  de  Eib. 
Vetus   mons   (Altenberg,    Mühlheim,    Rha 

prov.),  monast.  Cist.  59G. 
Victor  de  Karb,  presb.  *634«'. 
VictorinuN  Strigeiius,   prof.  eth.   1131.    113 

prof.  bist.  1151;  usor  Blandina. 
Videhramus  (':•)  1265. 
Vionna:  Wien. 

Vieregg,  minister  Karoli  Tlietxlori  2379. 
\'ieta,  FranciscuH,  iiiath.  14G2. 
Vigilivis;  Tob,  Wacker. 
\'incentiu8   Bandellus  de  C'astn)    novo,  pr 

th.,  min.  gen.  onl.  l'raedic.  5f*fi. 

—  ßellovaceneis  461. 
— ,  Petrus. 

\'ion,  cleiicQS  Mannheim.  2531. 
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'    Viterbium  155. 

~  Vitriariaa,  loh.  lac.,  8.  I.,  prot  iur.  nat.  et 

%         gent.    1951.    1958. 

,    Vitus  Asmus  de  £ib,  advoa  Onolzbac.  1274. 

—  Hau,  prof.  th.  854. 
•    Vögelin,  Gottbardus. 
-    Voit,  Edm.,  eoc.  lea.  2280. 

Volrat,  Nicolaiis. 
■.   Vorenbeck  (?),  Philolaufl. 

Voss,  loh.  Heinr.,  2640. 

VratislaTia  (Breslau):  universiUis  2712. 


Wacker  =  Vigilius:  lohannes,  Petrus. 
'     Wachenbeim:  Heilmannus,  Nicolaus  de. 
.     Wächter,   Carole   Frid.    a  cone.  eccl.   2607. 

Wagenman,  lohannes. 

Waldmanshausen,  trib.  militum  Palat  1534. 

Walter,  Äegid.,  typogr.  univ.  1612.    1741. 

WaltberuB  de  Winterduer,  etud.  214. 

—  Store,  vic.  in  Neuhausen  79. 
Waaeer,  stud.  1737. 

Wedekind,   Cbriet,   prof.  iur.   Genn.   2384. 
2581.   2582.   2587.   2630. 

—  Franc.    Ignat,    proC    inst.    2205;    prof. 

iur.  publ.  2295. 

—  Georg.  loa.,   prof.  iur.  publ.  2171.   2295. 

2335.   2337.    2406.   2521. 
Wedenberg,  lohannes. 
Weeseubeck,  Mattbeus. 
Weickius,  Wolfgangua. 
Weidasch  (Alzel),   monast.   Ciat.   958.    977. 

978.    979.    1116. 
Weigersheim :  Kilianua  Gutman. 
Weiler  sen.  2285. 
Weimar  1296. 
Weinheim  1421.  1873.  1878;  —  cf.  lohannes, 

lohannes   Sartoris ;    —    sedes    universi- 

tatia  1881-1904. 
Weinmar,  Michael. 
Weinabeig:  Andreas. 
Weinatetten  cf.  Bernoldua. 
Weyß,  Andreas. 
Weissenberger,  Melchior. 
Weiasenburg  (Elflass);  praepoaitus  750.  752. 
Welssel,  Georgiaa. 
Wenck,  lohannes. 
Wencealaua  Zuleger  1187. 
W^endalinus,  Wendel  de  Adelaheim,  advoc. 

Heid.  654. 

—  Heihnann,  dr.  iur.  841.    871.    874.    889. 

921.   983.   984.    1065.    1100. 

—  Schelling  Tel  Schilhng,  dr.  iiu".  832.   841. 

851.   870-872. 
Winketmann,  ürkunclenbuch.  U. 


Wendalinus  Sprenger  mag.  859.  860;  dec" 
s.  Spiritus  Heid.  966.    977.    978. 

Wendfcraua,  Nicolaua. 

Wenz,  laniete  2423. 

Werle,  loh,  Petr.,  civis  Heid.  2527. 

Wemherus  de  Friburg,  ord,  s.  Auguatini 
haereticuB  150. 

—  de  Lutern  156. 

—  Fabri  de  Lorch  69. 

—  Heimbäcker  851. 
Wemher,  Adam. 

Wertheim :    com.    Albertus    ep.    Bamberg., 

Fiidericua  can.  Magunt. 
Werthuaen,  lohannes  de;  —  cf.  Verdehuaen. 
Wesalia  (Oberweael)  1320;  —  cf.   lohannes 

Wessel. 
Weaenbach  1127. 
Weaenbeck,  Mattbeus. 
Weesel,  lohannes. 
Wessenberg,  Üb,  baro  de,  nunt.  imp.  Auatr. 

2707. 
Weatphaliae    rex:    Hieronymus;    —    West- 

phalica  pax  2005.   2027.   2119.   2173. 
Wetter,  Heinr.  de,  1586. 
Wetzell,  dr.  858. 
Wetülar:  Greineisen. 
WicHf  181. 
Widder,   hoapea    Heidelb.    2395.    2396;    — 

vidua  2613;  —  cameraeWidderianae2360. 
Widman,  Georgiua. 
Wieblingen  2685. 
Wien  103;  —  civia  Hermannua  PoU;   —  uni- 

veraitaa  30.    1321.    2235. 
Wiesen,  typogr.  univ.  2307.   2406.   2470. 
Wiesensteig:  Martinaa  Kentz. 
Wieaer,  baro,   canc.   loh.  Wilb.  elect.  1892. 

1894.    1895.    1900. 

—  comes,  Carolo  Theodore  a  cona.  int., 
curator  univ.  2110.   2142. 

WiganduH  Gunteri,  der.  Mag.  159. 

Wilcken,  Christ.,  2163. 

Wilken,  Fr.,  prof.  phil.  et  bibl.  univ.  2703. 

2707.   2709.   2710. 
Wildenherz  mag.  387. 
Wildungen:  loh.  Haaso. 
B.  Wilhelmi  ordo:  fr.  Johannes;    —   monast. 

Mariae  portae. 
Wilhelmua  epiac.  Eiatet.  437. 

—  com.  palat.  Geminipontia  2338. 

—  III.  landgrav.  Haaeiae  553.  558;  ux.  Elisa- 

beth com.  pal.  Reni. 

—  VI.  landgr.  Hasßiae  (1654)  1647. 

—  de  Epphenbacb,  Epfenbacher,  de  Heidel- 

berg mag.  69.    118.    119.    124. 

—  de  Sinthofen,  civ.  Andemac.  279. 

25 
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Wilhelmus  Kiebitz   Brandenbui^.,  bacc.  th. 
1060.   1073. 

—  Dunt.  de  Lyra,  th.  bacc.  243.   314. 

—  Tenetal  de  Deventria,  dr.  med.  200.  203. 

—  Wynniar,  mag.  683. 

—  Xylander,   prof.  ling.  Graec.  1027.   1041. 

1076.  1113.    1118.    1119.    1158. 

—  Zimmermann  1273. 

Williamson,  secret  Caroli  II.  r^.  Angl.  1711. 

Wimpfeling,  lacobus. 

Wimpina,    Wirapfen  779.    2584    cf.   Petrus 

Swan;  —  s.  Petrus  in  valle  Wimp.  109. 

149.    202.     467.    493;    tbes.    Konradua 

Rosengart,  praep.  loh.  de  Durmenz;  — 

proelium  (1622):   1542;  —  vinum  Wim- 

pinense  1148. 
Win-  :  Wein-. 
WinckelhauHen,    Hb.   baro   de,   mag.    cquit 

Palat.  2261. 
Winckler,  Frid.  Christ.,  prof.  med.  1782.  1803. 

1804. 
Windsbach  (Heilsbronn?)  capella  953.   958. 
Wynmar,  Wilhehnus.    ■ 
Winterthur:  Waltherus. 
Winzenwiler  (Gaildorf,  Würi,.),  monast.  Cist. 

596. 
Winsingen,  Konradns  de. 
Wiperi;u8  de  Helmstad  miles  128. 

—  Tanner  stud.  283.    284.   287. 
Wipperraann,  equitandi  mag.  2680. 
Wirtt^mborg;  Wrtrtemborg. 
Wirzlmrg:  Herbipolie. 

Wise,  Heinricus. 

Wieontawo,  Wolf  Christopli.  de. 

WiHHcnbnrg:  Weiseenburg. 

WiHtat   ( Weinstetten ,     Staufach?),     Bernol- 

duH  de. 
VViU'kinduR,  Hermannus. 
Witlicr,  (ifurgiuB. 
Wittenberg:    universitflH    1246.    1671.    234.^. 

ef.  IiiBtuB  Jonas,   loachim   Jonas,   Alatb. 

Wesonbock,  IVtniB  Otho,    lanns  GriitfT. 
WoUwartb,  Hb.  baro  de,  niarc^h.  Bad.  a  cons. 

int.  2.572.    2578.    2579. 
Wolf  coni.  de  Barby  i-t  Mtillingen  1238;  ux. 

Walonie. 

—  Chriwtopli.  de  Wisentawe,  oftic.  in  Schwa 

l)ach  727. 
— ,  loliannes. 
Wolfins,  Laurentius. 
WolfgangUH,  com.  palat.,   frater  Lndewici   V. 

670.    671.    927.    929. 

—  Bender,  dr.,  Tiied.  nrb.  Wurm.  H62. 

—  (iiindeliniiK   1221. 

—  WeickiuB  1158. 


Wolraht,  Greifenklau  de. 

Wender,  lohannes. 

Wonnecke,  Johannes  Erbßtat  de. 

Wormatia,  Worms   628.    1558.     1678. 

2348;   —    cives:    Heilmanniis    Wii 

berg,  lolianncfl  Decker;   Wolfgang, 

der  medieuB;  Heinr.  Schleichershof 

scbolarum;  — epiBcopi:Eccardua,M! 

de  Cracovia,  lohannes  II.,   Frideriei 

ReinharduB  I.,  Reinhardus    II.,    I 

CUH  IV.  com.  palat  Reni,  Theoderi< 

choroepiscopus     öteph.     A  lex.     V 

wein;  —  episcoporum  electio  1412; 

Heidelbergensis    170;    bona   tisrh 

2565.    2568.    2569.    2575.    2577. 

iurisdictio  in  studioso«  Heidelb. 

71.     283.     287;    officialis    Nicolar 

Bettenberg ;    vicariatus    generalis 

2278.    2279;  —  ecclesia  maior,  cap 

42.   43.    109.    135.   2.58.    302.    409 

646.  875.    907.    1412;  praepositua 

80.  1412.  1479.  1624-1628.  1633, 

1655.    1810  cf.  Oonradus  de  Gelnb 

Frid.    Schauart,     Theodericiw    I 

AeneaB  .Sylvius,   Udalrictia  de  IIc 

lohannes  de  Dalburg,    Petrus  Ar 

de   Clapis,    Greifenklau,    Hugo 

Graz     com.     de    Scharpffenstein 

Heppenheim   dictus    de    Saal,    Fr 

stein;    (:UHt<^>B  NieoIauH   linrj^man; 

nii'i;  Fridtiricus  Ottonis  de   La[tid( 

nidus  Seheni'k,  Adalariug  Schcnik, 

ricus     Erenbcrgk ,    G.     'Sign :     v 

lob.  l'hile;  -  8.  Andreas   109.    1:V 

.507.  508.  1002;  ean.  loh.  BüsHinirer 

Maria:    decanuH  Johannes  Menfrt 

B.  T'anhiB  109.    13ö.    243.    507.  5( 

eanus  Colinus;  cimtor  Coliiius;  ean, 

Kp[K-nbaeh   ITeidelb.;    —    h.  Cyria 

Niiliusen    cf.  Cyriacns;    —    ouiiiti 

perii    (1509)   62^.(1557)  1014-101 

Wre<Io,  J.  de,  omcialia  lleid.  23.5'*.    24 

— ,  lib,  l)aro  de,   conuniHsariiis  I'alat. 

2564. 
Wiirdtwein,   Sleiih.   Alex.,    chorcR'itiK'. 

mat.  2257.  2:t38. 
Wiirtx'inlierg:  comitifiHa  Henrietta  (1422 
Khcrbanlus  (1504),  dueea  l'lricns  I 
ChriBtopboniB  (1557),   Ludewicnt  j 
FriderieuM    (1600),    lofa 
(l(i08). 
Würzlnirg:  HerhipoW 
Wunderlin,  loh. 
Wuodt,  Gar. ' 
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Wundt,  Dan.  Ludw.,   prof.   th.  2390.   2427. 
2429.   2439.   2492.   2521.    2555. 

—  loh.  lac.,  prof.  th.  2139. 

—  dr.  med.  2490. 

8.  Wunibaldus  cf.  Bonifatitia. 
Wunnenberg,  Heümaimas. 

X. 

Xylander,  Wilbelmus. 

Y-  cf  .  I. 

Z. 

Zacharias    UrBinus,    prof.    th.    1131.    1137. 

1216.  1265. 
Zanchius  vel  Zanchus,  Hieronymus. 
Zant  cf.  lohannee  Ceant. 
ZeiBkani,  Kudolfus  de. 
Zeissolfus  de  Adelsheim,  advoc.  Heid.  627. 
Zelftndia,  RadulphuB  de. 
Zell:  Cella. 
Zeller,  Carolo  Frid.  a  cons.  aal.  2607. 


Zentner,  G.  Fr.,  prof.  prax.  iur.   2329.  2337. 

2338.   2360.    2378;   et  iune  publ.  2384. 

2407.   2436.   2439.   2479.   2509;  electori 

Bawariae  referendariua  a  secretis  2514. 

2516.  2517.  2518.  2538.  2540.  2559.  2563. 

2575.  2580. 
Zeixlauth,  advoc.  Mannh.  2102.   2645. 
Zigler,  lohannes. 
Zimmermann:  lodocus,  Wilhelmus. 

—  prof.  log.  2289.    2326. 
Zinck,  Boc.  lee.,  prof.  1958.  . 
Zinckgräff,  atud.  1774. 

— ,  Laurentius. 

Zobel,  Ern.  Frid.,  notar.  Aitdorf  2127. 

Zorylo,  stud.  Polonua  1322. 

Zschokkii  Abaelino  2445. 

ZOricb:  TuricenalB  dvitas. 

Zuleger,  Wencealaua;  —  Stipendium  1537. 

Zweibrttcken;  Geminus  pons. 

Zwengel,  Philippus. 

Zwifalten:  Stephanua  Knab. 

Zwinger,  Th.,  1162. 

—  prof.  Baail.  1845. 
Zwingliani  1228. 


■•-«^♦tSf- 


Vi* 


II.  Wörter-  und  sachenverzeichniss. 


a. 

abendmal  cf.  discordia,  diBputatio. 

ahortus  2184. 

abeentia   decani  299;   —    profeasorom    108. 

311.  548.  564.  571.  591.  595.   604.  820. 

1108.   1109.    1756.    2185.   2273;  cf.  dia- 

penßatio,  pestilentia. 
abuBUB  673.   674.   2169. 
academia  niiisiea  Heid.  2218, 
accise  cf.  iinmunitag. 
acta  diurna,    Äeitung  1783;  —  HanauiBcher 

MercuriuB    1772;   Franzüaischu   Zeitung 

1772.      2001 ;     Frankfurter     postzeitung 

2131;    Leipziger   geletirte  zoitung  2131; 

Morcure  Fran(,'ai8    2219;    Heid.  »eitung 

2219;  Miinnlir-iinur  zcitun^'  2226;   Ober- 

<I('utHflio    littTHtur/x'itung   2386 ;    l-Yilnk. 

stiUitH-  u.  ^'el.  zuitung  2622;  Friinkfnrter 

kavH.  ruicIiH-u.  olier|)08tiuntBzeitung2622; 
■   IIiiml)iir},'er    zoitung    2699;    Allgemeine 

zeitg.  2717. 
—  fHc-ultatin  artiuni  897.    1744;  —  facultatis 

iiicfliciu^  1.^27;    —    leproHonim   1527    cf. 

l('pi-oni;  ~  Buoulariu   (1786)  2329.    2367. 

2371;  -  NonatuH  1527.    1725  cf.  anmiles; 

—  ,ict(ii-uin  inspoctio  2152. 
iiilditio   OttoniH    Ileinrici    1050.    1060.    1066. 

1074.     1097.     1127;     —    Lmlewici    VI. 

1243;         Otth-,  Fri.l.  III.,  Lud.  VI.  1734. 

1753.    1797.    1H97;    -    ad   imcum  (1681) 

1729;  —  Caruli  Thuodori  ef  donatio, 
adititor  re<-toi-is  112G. 
adinkirinin  (Iiilfsgeld)  cf.  contn'bntio. 
administnitio  ccdcsiastica  21ss.    2489.    2500. 

2523.    2537.    2566. 
advcnarutu     cuwtüdia     (fremde  npolizei)    971. 

981.    1134.     1143.    1312.    16G5    tf.   aucu- 

riUiH  publica, 
advocatorinii  pmiiiotioncH  2355. 
advocalm'a  2550. 
aedcM  picifcHHdiuni  cf  iluuiua  niiiveisiUitin. 


a^rotorum  miniBtri  1042.  1259;  —  ciua  c£ 
militeB;  —  a  feminia  exercenda  2642. 

affines  universitatis  383.  627.  631.  668. 
739.  844.  851.  1050.  1141.  1143.  1221. 
1237.  1239.  1313.  1356.  1364.  1365. 
1367.  1371.  1394.  1451.  1470.  1717. 
1722.  1751.  2044.  2076.  2167;  -cf.  fcbri, 
lapicide;  überarii,  ligstoFes,  ]>ergameiuiii, 
typographi;  hortulanuB;  delineandi,  dimi- 
candi,  equitandi,  aaltandi,  exercätionmi 
magiatri,  pictores;  —  iuramentum  1677. 

agronun  devaatatio  1351.    1403. 

albom  univerBitatis  822.  1354.  2429;  - 
ef.  nutricula. 

altaria  remota  1022. 

alternntio  iirofesßiouum  catholieorum  et  refor 
matorum  1788.    1880. 

amtmann:  officialin. 

anatomia  1622.  1650.  2032.  2144.  21&4. 
2184.  2430.  2640.  2711;  ~  anatomicuoi 
vetuH  2640  cf.  tbeatmni;  —  anatomica 
instrumenta  1050;  —  cf.  cadavera. 

Anglica  lingua  2614. 

annalcB  1345.  1360.  1361.  1407.  1409.  14T"<. 
—  cf.  Pithopoeus,  Sylbur^,  Sienios. 

—  universitatis  1450.  1485.  1493.  !.>>>. 
1564.    1725.    1784  cf.  acta  aenatuB. 

annata  165.   677—681. 

annona  cf  Caritas. 

iinnnullatio  eontraeta.s  matrbnonialiB  2'-*4f). 
2279. 

antiquitatcs  ecclesiasticae  1672. 

iinthn)i>ologia  2644. 

apotlieca,  pbarmacopolium  972. 

apotliecarius  200;  —  apothecariorutu   Btiulia 
!  medica  2069- 

I    apparatuB  diplun)aticus2447 ;  —  ai>p.  nionaste 
I  rionuu  incoriwratornm  1071, 

I   api)ellatio  ad  conHiliariow  principis  1054. 

Arabica  lingua  14Sf<.    1489.    1819. 
;   architccturae  profesBor  2325. 
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rcluvium  electorale  1538.   Iö48.   1899. 

-,  ciBta   universitatis   138.    947.    972;    ex 

ecd.  s.  Spiritus  in  nionast.  e.  AuguBtini 

tranßferemlum  991;  —  1016.  1248.  1290. 

1472.    ir.27.    1608.    1614.    1637.    1640. 

1744.    1785.     1839.    1849.    1850.    1851. 

1855.    1856.    1863.    1865.     1866.    1872. 

1885.    1888.    1896.     1899.     1903.    1929. 

1930.  2058.  2097.  2348.  2407.  2435    cf. 

registratiira. 
rithmetica  1693;  cf.  collegiuin. 
rina  29.  61,  533.  626.  666;  cf.  deca,  gladii, 

diiiiicandi  schola. 
rmarinm  capituli  s.  Spiritus  Heid.  138. 
rtcB    liberales    2203.    2213;    —  artistanim 

lecturao  794.   1346.  1889. 
Bseseores  universitatis  2231.  2234  sq.  2250. 
.ssyriorum  Hngua  1996. 
strolbgia  658. 
Btronomia  859.  1330.   1460.   2207.  2239;  — 

cf.  insti-iimenta,  specula. 
uctiones  fnictnum  2185. 
iiHttoria  (cf.   lectorimn,    schola)  707.    1837. 

1920.   1921.  2052;  -  frigida  2033.  cale- 

facta    2140.    2211.     2553.     illuminanda 

2657;  -  theologicum  1070.   1168.  1369. 

2413.     2423;    --  iuridicum  1070.    1622. 

1639.    1661.    1793.    2058.    2211.    2359. 

—  medicura  1050.  II65.  1166;  —  pliilo- 

Rophicum     IIGO.      1269.     1333.      1392; 

loj^cuiii  2058;  logicumcatholiconim  2135. 
a\&  (castri)  nova   princ.   Philippi  515;    — 

universitatis  (Wilhelmiana)    1981.   2237. 

2359.   2402.   2423.  2443. 
Urea  bulla  1741.    1742. 
uHpicia  professorum  (lectiones  inaugiirales) 

387.  1282. 
ves    capere    190   cf.    columbae;    —    avium 

venatio  1516. 


accalariatus  fac.  art.  199;  —  fac.  iuris  106. 

achantria  374. 

aruluB  cf.  sceptrum. 

allspiel,  ballhaue  cf.  pila  Iiidere. 

ftlnea  965.    993. 

aptisma  ducis  342. 

edellus,  pedellus  universitatis  15.  67.  93. 
303.  339.  354.  598.  949.  1070.  1481. 
1527.  1598.  1830.  2052.  2289;  in  magi- 
eteriuiu  promotus  1487;  cf.  nuntius;  — 
facultatis  iuris  303;  —  fac.  artium  355. 
440.  746.  849.  878.  1346.  1481.  1598;  — 
acholae  cameralis  2494. 


beghardi  et  beghinae  157. 

belli  onera  2511.  2635.  2636.  2702  cf.  salva- 

guardia,  contributio,  statuta, 
beneficium  cf.  canonicatus,  praebendne;  — 

beneficiati  non  residentes  30;  —  benef. 

pecuniarium  ab  univ.  datura  1357.  1358; 

cf.  viaticuin. 
biblia  446. 
bibliothoca,  liberaria  etc.;  coUegii  s.  Spiritus 

Heid.  138.  209.  277.  441.  442.  457.  463. 

778;—  facultatis  artium  50.  90.272.  381. 

440.  444.  461.  497.  778.  1402;  inferior 

449.   527.    1001;  -  Ruperti  regis   167; 

—  Ludewicilll.  209.  277.  293;  —  domus 
pauperura  s.  Pionysii  342.  *455.  640. 
778;  —  collegiorum  778;  —  Palatina 
Ottonis  Heinrici  1055.  1488.  1489.  1538. 
1539.  1548.  1549.  1550;  —  Pareana 
1599.    1606;  —  Freheriana  1668.  1671; 

—  Graeviana  1949 ;  —  universitatis 
79.  90.  243.  256.  277.  291.  293— 
296.  298.  304.  305.  312—314.  319.  321. 
344.  359.  439.  527.  778.  827.  1172.  1200. 
1201.  1361.  1409.  1410.  1439.  1478.  1614. 
1683.  1715.  1736.  1750.  1752.  1754.  1765. 
1782.  1848.  1975.  1978.  2051.  2154.  2211. 
2292.  2334.  2375.  2391.  2403.  2430.  2452. 
2465.  2470.  2553.  2570.  2596.  2609.  2610. 
2658.  2683.  2712;  Codices  Palatini  2660. 
2704—2710;  —  taxamatriculae  2154 ;  libri 
a  proraotis  donandi  978;  a  typc^raphis 
gratis  exbibendi  1683.  1750.  1802.  2658; 

—  lectoriura  vespertinum  2596 ;  —  cata- 
logus  2195.    2236. 

bibliotliecarius  electoris  1715;  —  universitatis 

1726.  1758.  1785.  1942.  2041.  2105. 
biennium  canonicorum  460.  466.   475.  1808; 

cf.  testimonium. 
billard   2665;   —   billardstuben   2160.   2395. 

2396. 
birretum   173.  541.  551.  552.  555.  557.  560. 

2250. 
blasphemiae   107.   1378.    1384.  1429;  -    cf. 

haereseR,  iurare. 
(de)  bona  fortuna  •271. 
bona    universitatis    978.    1673.    1699.    1734. 

1746.    1753.    1767.    1882.    1887.  1907- 

1909.  1938.  1940.  1944.  2057.  2087.  2095. 

2342.  2436  sq.  2449.  2450.   2451—2454. 

2461.  2463.  2468.  2471.  2475.  2479.  2489. 

2497.  2499.  2543.  2545.  2546.  2552.  2557. 

2565.  2568.  2569.  2586.  2695;  —  eccle- 

siarum  transrhenanarum  univ.  adiudicata 

2565.2568.  2569.  2571.  2575.  2577.  2581. 

2583.  2584.  2585.  2595. 
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botanica  1622.    1960.  2044.    2144;  —  excur- 

siones  1828;  cf.  hortus,  plantae. 
brabeuterium  1798. 
buchbinder:  ligator. 
buchdnirker:  typc^aphuB. 
buchführer:  liberarius. 
Imlla  aurea  1741.    1742. 
bursa,  bursch  (cf.  contubemium)  7.   23.    87. 

67.  68.  275.  306.  374.  420.  431.  445.  447. 

486.  495.  520.  535.  559.  603.  723.  732. 

752.  762.  788.  792.   817.  827.  848.  952. 

1036.  1188.  1527.  1748.  1900;   —   arrae 

biirs,  domuB  pauperum  cf.  coUegiuni  s. 

Dionyaii;  —  burea  nova  496.    780.   827. 

881.  1202.  1334.  1336.  1402  =  contuber- 

niura  1372;  —  praedlcatorum  642.  735. 

769;    —   viae  realium,  realiBtarum   504. 

573.   603.   676.  730.  736.  743.  768.  796. 

816.  847.  889.  891.  910.  1439  =  paeda- 

gogimn  950    cf.  paedagogium;   —   Sue- 

vorum  590  (=  modemorum  655).   730. 

795.   832.    868.   912.    952.    1939;  -  cf. 

superattendena ,   praepositus ,  tercianas. 
bnrsales  233. 
burschenscbaft:  societates  Btudioaorum. 

c.  k. 

cadavera  (cf.   anatoinia)    1719.    1735.    2091. 

2094.  2164.  2711;  —  raaleficornm  1650. 

1770.    2094.    2164;  —  partiiiini  2184. 
kaffefltuben,    kofechaus    2160.     2271.     2272. 

2274.  2275.  2279.  2353.  2395.  2541. 
ciilendarium    658.    662.    665;    —   novum   vel 

(JregüHtmuin  1252.  1461. 1462. 1801. 1818. 
raliiinniae  1278  of.  cantio,  carmina,  conlume- 

liae,  iniiiriae,  libellus. 
cameralia  cf.  schola. 
campana  vigilum  61;  —  vini  385.  416. 
cancellaria  177.  •426. 
cancellarins    universitatis    2.     38.     91.    164. 

205.   246.    302.  384.  484.  510-513.  576. 

1412.    1479.    1624-1R28.     1633.     1634. 

1655.  1761.  1810.  2338.  2608;  cf.  procanc, 

vioecranoellarius- 
caniculares  cf.  feriae. 
canonicatiXH,  beneficia,   praebendae  universi- 

tatiß  109.    111.    135-137.  147.  160.  170. 

179.   213.   223.   245.   257.   258.   507.  508. 

568.   616.   635.   641.   747.   875.   895.  896. 

909.    921.    957.    983.    1002.    1005.    1006. 

1031.  1041.  1050.  1114.  1412.  1464.  1585. 

1734.  2088.  2090.  2109.  2152.  2227.  2295. 

2565 ;  —  cf.  lua  univ.  Heid. 
ranonisatio  618. 
cantio  famo.sa  in  puellas  965. 


cantores  duda  480. 

capella  univerBitatia,  b.  Virginia  54.  55.  5 

69.  83.  86.  87.  88.  98.  120.  121."  124. 12 

126.  140.  220.  822.  456.  986. 
capillorum  babitus  811. 
carcer  univereitatls  (cf.  incarceratio)  519. 90 

1173.  1328.   1906.  2052.  2155.  2648; 

carcer  vetua  1527;  —   epücopi  Woni 

tienBis  8. 
Caritas   victuaüum ,    ligni   etc.    1466,     U'i 

atmonae    2551.   2714    cf.    victualia; 

vini  1855. 
carmina  calumniosa  cf.  cantio,  libellus. 
caaino  2613. 
catalogus  (cf.  destgnatio,  elenchus,  programi 

lectionum  1654.   1781.  1786.  1806.  19 

1921.  2151.  2159.  2162.  2226.  2314; 

cf.  bibliotlieca. 
catechetica  catholiconim  2491. 
catholicorum  profeseioneB  1788.  1810.  18 

1954  sq.  2010.  2053.  2061.   2132. 
censura  actorum  dinmorum  2001.    2219; 

collationum    173;  —   fabulamm  Bcai 

carum  2308.  2445.  2639  cf.  theatnun; 

lectionum  2156;  —  libroruni,  thesiam  i 

(cf.  confiscatio)  1089.   1898.    1399.   U 

1441.  1449.  1509.  1510.  1681.  1742.  17 

1774.  1783.  2031.  2112.  2182.  2210.  22 

2280.  2281.  2289.  2290.  2406.  2491.  26 

2655.  2658. 
cenaua  bonorum  univ.  1221  cf.  contributi' 
cere\i9ia  1355;  cf  tabernae. 
chalcographus  1215.    2191. 
Chaldaica  lingua  1996.    2260. 
Charta  bullata  (atempelpapier)  2009.   2040 
chartae  lusoriae  1353. 
cli.vmia  1833.  2044.  2144;  —  cf.  lalioratorii; 
chirurgi  1359.  2255;  —  chirurgia  2718. 
cborea  661  cf.  corizare,  saltationee». 
cibuB  et  potua  examinis  199.  2157. 
kircbenrath:  senatua  ecclesiasticug. 
kirchweihe:  dedicatio. 
ciata  univ.  cf  archivium. 
citatio  69.   104.  266.  1069.  1109.   113^.  H 
Ciaret  vinum  327.   370.   430. 
clericus  comitis  Palatini  3.  78;  —  cleriwn 

educÄtio    2465.    2483;  —  filü    850.   ■- 

892. 
clinicuin  2448.   2465.   2488.    2493.    271S. 
cloacae  civitatia  1236. 
coena  domini  cf.  discordia,  cUeputatio. 
kofee;  katfe. 

collatio  (predigt)   173.    280.    715;   cf   com 
coUector  univ.  1481.    1527.    1-566.   1579.  l-i 

1606;  -  salarium  1857. 
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collegiiiui  (cf.  buraa,  contiibemium):  artistarum 
48.  49.  50.  65.  95.  123.  194.  794.  797. 
808.  820.  823.  865.  876.  888  =  coUegium, 
contubernium  principis  908.  938.  940, 
941.  1057.  1065.  1090.  1118.  1132.  1167. 
1169.  1187.  1257.  1308.  1330.  1368.  1374. 
1375.  1397.  1439.  1440.  1501.  1504.  1506. 
1517.  1518.  1520.  1521.  1525;  -  iuri- 
Btarum  559.  561;  —  sapiontiae  cf.  doraus 
Bap.;  —  8.  Dionysii,  domus  pauperum 
85.  86.  274.  843.  346.  402.  421.  •455. 
526.  529.  606.  696.  698.  744.  746.  749. 
766.  770.  788.  798.  850.  852.  857.  892. 
1051.  1074.  1118.  1119.  1122.  1127.  1180. 
1189.  1192.  1258.  1263.  1309.  1330.  1366. 
1368.  1381.  1596  =  coli.  Casimirianum 
1651;  famuli  813;  cf.  bibliotheca;  — 
Casimirianum  1372.  1374.  1375.  1376. 
1379.  1380.  1381.  1385.  1456.  1464.  1556. 
1573.  1651;  fons  1372;  —  iUustre  1964; 
—  ordinis  s.  Benedict!  2116;  —  eocie- 
tatis  leBu  cf.  lesuitae. 

—  (cf.  lectio)  privatum  1653.  2245;  —  pub- 
licum 219S;  —  practicum  iuris  2215;  — 
privatum  medicorum  2318;  —  camerale 
2321;  —  arithmetico-geometricura  1646. 

columbae  civiura  92;  cf.  avee. 

comissationes  etudiosorum  797 ;  cf.  pota- 
tiones,  tabernao,  zeclia. 

comites  s.  palatii  procancellariue  univ.  et  de- 
cauus  fac.  iur.  2102. 

commercium  literarium  2127. 

comnierciorum  doctrina  2558. 

commiflsarit  pro^nnciales  (landschaftekom- 
missare)  1470.  1495.  1496.  1498—1501. 
1504.    1525. 

conimunio  paschalia  2442. 

compagnia  (studiosorum)  1800.  1966.  1968. 
1969;  cf  societates. 

eonipendia  iuris  2245;  —  theologiae  2178. 

conceptio  immaculata  (cf.  dieputatio)  592. 
593. 

concilinm  Pisanum  (1409)  163.  169.  171;  — 
Constantiense  (1416)  188  sq.;  —  Papiense 
(1428)220;  ~  Basiliense  (1431  sq.)  *2bl. 
252.  255.  260-265.  281.  328.  337;  — 
Ferrariense  (1437)  289.  292;  —  Pisanum 
(1511)  638;  —  Mantuanum  (1537)  835. 
836;  -  Tridentimuu  957.  960.  961. 

poncordata  nationis  Germanicae  2208. 

concursuB  pro  electione  professoris  2268, 

confectiones  (naschwerk)  436.   515. 

confiacatio  librorum  (cf.  censura)  610 — 612. 
700.    1769.    1774,    1986.    1987. 

congregatio  miasionis  cf.  Laüaristae. 


congervatores  universitatis  22.    31.    44.  80. 

113.    206.    228.   310.    767.  cf.  executor, 

subconservator. 
consilium   artistarum    847 ;    —   universitatis 

58.  543  cf.  senatus;  —  medicum  2091. 

2255. 
consilium  abeundi  2197;  cf.  relegatio. 
Constantistae  cf.  societates  sttidiosorum. 
contiones  studiosorum  tbeol.  2098  cf.  collatio. 
contributio  (cf  exactio)  534.   539.   540.   542. 

627.   629.    631.    729.   844.    1469.    1470. 

1471.  1473.  1476.  1481.  1663.  1722.  1751. 

1767.  1776. 1887.  2055;  —  belli  (1796  sq.) 

2436.    2453.    2463.    2468.    2471.    2489. 

2528.   2529;   —  voluntaria  1447.    2636. 

2693. 
contubernium  (cf.  burea,  collegium)  novum 

817.  1195;  rcalium  909.  913.   923.   970. 

988.   1072.   1076;  principis  1090.    1132, 

1167.  1236.  1240.  1241,  1274.  1275.  1317. 

1323,  1328.  1330,  1332,  1355.  1406.  1439. 

1442.   1446.   1457.  1483.  1495.  1500   = 

bursa  nova   1372  =    prytaneum   1527. 

1530;  fons  1276,    1372;    vasa   argentea 

1527;  —  contubernia  818.    856.    924. 
contumeliae  858.  1069  cf.  cahimniae,  iniuriae. 
convivium  examinis  fac.  art.  199.   1346  cf. 

prandium. 
copia  legendi:  facultas, 
corisare  (tanzen)  278  cf.  cborea. 
corpus  .evangelicorum  1676.   2341. 
correpetitor  2197.  2268.  2287.  2288;   cf.  re- 

petitor. 
cosmc^rapbia  Germaniae  1249. 
kranzchen  1718. 
krankenpflege  cf.  aegroti. 
credita  ab  univ.  764.  2188.  2468.  2475,  2499. 

2504.  2507.  2512.  2553.  2561.-  2695. 
krjegsartikel:   statuta  in  guerris  obaerranda. 
criminales  leges  Falatinatus  2562;   cf.  iuris- 

dictio. 
cultus    divinus    1378,     1394.     1395.     1405. 

1519.   1763. 
curatores  universitatis,    obercuratel    1607— 

1609.  1612.  1617.  1756.  1757.  1761.  1937. 

2110.  2142.  2148.  2150.  2159.  2168.  2169. 

2177.    2418.    2465.    2473.    2505.    2521, 

2621  sq. 
curia  academica  1472. 
curiales  cf.  excessus,  fratcrnitas. 
curriculum,    eursua   studiorum    1444.      1445. 

2157.    2192.   2462;  —  fac.  theo!.    1452. 

1453;  cathol.  2491;  —  iuris  1454.   1455. 

2165.  2170.  2177.  2186.  2199;  —  philos. 

2266;  cf.  metboduB. 
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damna  unWersitatis  (1689)   1852   sq.    1879. 

1883.   1905;  (1792  aq.)  2440.   2499. 
debita  publica  Palatinatua  1495.  1496.  1498 
-1501.    1504.    1525.    1526.  1536.  1541. 

1753.  1917.  1944.  2525.  2540.  2547;   — 

collegü  artiatarum  876;  —  universitatia 

1530.  1537.  1556.  1581.  1583.  1585.  1586. 

1734.    1847.  2088.  2328.  2407  sq.  2411. 

2415.  2419.  2424.  2430.  2433.  2434.  2451. 

2457.  2460.  2464.  2466.  2477.  2483.  2503. 

2504.  2507.  2509.  2512.  2518.   2524  aq. 

2527.  2535  sq.  2561.  2605.  2652  cf.  obli- 

gationea;  —  magiatrorum  528.  529.  761. 

1046.  2065;  —  studioaorum  1352.  1377. 

2160.  2251.  2253.  2664. 
deca  (degen)  promotionis  1649. 
decanuB    abseas    299;  —  decani  fac.  iuris 

officium  2206  cf.  comites  a.  palatii. 
declaratio  cf.  religionis. 
decretalia  544.  545.  547.  563.  1426;  -  decr. 

Ordinarius  407;  —  cf.  ius  canonicum, 
decretum  546.  563. 
dedieationea   (kirchweihen)    221.    2697 ;    cf. 

Handachuchaheim. 
defensiones  2198  cf.  diaputatio. 
degen  cf.  deca,  gladius. 
delineandi  magistri  2654.  2677  cf.  pictor. 
depositio  scholarium  1302. 
depositüres  1677. 
deputationes  profesHorum  2452. 
desidia  etudiosorum  1832.  2139.  2275.  2291. 

2293  cf.  diligentia, 
designatio  (cf.  catalogus)   professonmi ,    lec- 

tionurn,   iiuditorum  1150.    1211;    —  pro- 

ffSBoruni,  etudiosorum,  affinium  1336;  — 

auditorum  2066.  2376.  2414.  2428.  2431. 
dlwndi  libt'rtas  coercita  2153. 
dies  non  legibiles  14.    25.    57;  Saturni  2041 

cf.    feriae,     Spieltag;    —    ieiunii    2378. 

2379.    2382. 
diligentia  atudiosoruiu  2414.   2428. 
diniicandi  schola  24.    186.    2663;    —   ianiata 

1781.    2423. 
dimiösio  profesßorum  1096.  1216.  1219.  1220. 

1280.  1282.  1283.  1293.  1343.  1344.  1803. 

1804.  2106  cf.  eiectio,  resignatio  lecturae; 

-  rcctoris  772.    773.    867. 
Dionysianum:  collegium  s.  Dionysii. 
diploma  doctoris  bulUiti  '2223. 
diplomatica  (politica)  2151. 
diplomatica  (actorum)  2447  cf.  palaeographia. 
direotor  universitatis  734. 
disciplina  acatiemica  (cf.  statuta)  2262.  2265. 
2272.  2392.  2446.  2491.  2594.  2596.  2598. 


2623.  2628.  2659.  2665.  2668;  -  p 
fessorum  2152.  2153.  2221—2223.  23" 
2273;  cf.  absentia,  contomeliae,  dead 
diacordia,  excessus ,  iniuriae ,  mnlti 
negligentia,  tumultua  etc.;  —  ecciesiaiti 
1378.  1394.  1395.  1429.  1432.  1519. 

diacordia  nniversitatis  787.  1064.  1072.  Iff 
1190.  1348.  1886.  1387.  2205.  2225; 
birretum;  de  coena  domini  1053.  t( 
cf .  dieputatio ;  —  univ.  et  civiti 
(paaaim,  cf.)  1465.  1466.    1475.  2687. 

dispenaatio  (uriaub)  548.  607.  609.  617.  6 
648.  657.  701.  831.  843.  859.  860.  i 
869.  882.  932.  974.  1066.  1079.  11 
1264.  1296.  1314.  1319.  1370.  1423. 15 
1513.  1827.  1996;  -  cf.  absentia;  neg( 
principum. 

dispersio  univ.  (1519)  689.  (1548)  931.  (1.: 
1119.  (1626)  1566.  1568.  1585.  (16 
1842.    1845. 

diaputatio  244. 271. 400. 427. 514.  603.  733.  J 
1005.  1073.  1105.  1319. 1349.  1424.  1( 
1741.  1742.  2092.  2198.  2237  cf.  the« 

—  quodlibetaria,  quodUbetica  21.  i 
517.  566.  572.  675.  765.  940;  —  sal 
tina  562;  -  neglecta  1257;  —  Ua 
Latina  habenda  2404;  —  de  immacol 
conceptione  580  —  584  cf.  concep 
Lutlieri  671 ;  Belgae  cuiusdam  Luthei 
907;  de  coena  domini  (1560)  10 
Slaulbrunnensis  1 120 ;  de  «ns 
eccleBiaatica  1145;  de  coena  don 
(1584)  1267—1273.  1283;  de  polygaj 
et  divortio  1680;  de  notis  virginit 
1716;  Usleberiana  1985—1987;  Huthi; 
2027.  2028.  2030.  2031.  2034;  Ga 
diana  2173. 

dissertationes  2459. 

diurnum  (taggebühr)  professoris  2187. 

doctor  bullatus  »2223;  —  l<^«n8  2384.  2^ 

cf.  privatim  docens. 
doctoratus  241.  360  cf.  prandium,  pileus; 

theologiae  2399;  —  iuris   2190;  —  r 

dicinae  770. 
dogmatica  catholicorum  2303  sq.  2491. 
domus  pauperum,  a.  Dionysii  cf.    collegia 

—  domus  vel  collegium  sapientiae  9 
956.  958.  966.  980.  991.  994.  995.  10 
1016.  1022.  1085.  1097.  1106.  1107.  12 
1213.  1216.  1225.  1265.  1266.  1298.  13 
1353.  1375.  1434.  1440.  1.543.  i:,90.  16 
1661.  1695.  1759.  1765.  1784.  1797. 19 
2083.  2139.  2293.  2417  =  monasterii 
8.  Augustini  1372;  hospitale  1696: 
cleaia  1906.  1960;  iubilaeum  2143.  21 
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oinus  vel  aeilificiauniveraitiitis  53.  54.  56.  68. 

95.   98.    121-125.    136.   174.   200.  203. 

207.  208.  352.  389.  393.  394.  410.  426. 

469.  505.  650.  664.  793.  807.  812.   817. 

821.    823.    827.     831.     910.    912.    984. 

1011.  1033.  1058.  1165.  1166.  1316.  1330. 

1349.  1372.  1385.  1422.  1759.  1766.  1837. 

1842.  1891.  1897.  1900.  1901.  1906.  1914. 

1916.    1921.    1939.   2402;  inepectio  395. 

644;  —  curia  academica  1472;  —  Wil- 

helmiana  cf.  aula. 
-  suspecta  2121  cf.  lupanar. 
ona    principibuB   oblata    886.    1060.    1205. 

1262.  1493.    1791.   1795;  —    cf.  confec 

tionea,  epecies,  viniim. 
snatioCcf.  additio)  Karoli  Theodori,  «sclian- 

kiingsgelder»    2305.    2334.   2380.    2407. 

2408.  2430.  2434.  2504.  2507.  2512.  2542. 

2553. 
aellum  1738.  1743.  1762.  1859.  1915.  2394. 

2506.  2594;  —  poena  2643.  2664.  2681. 


lictum  de  organisatione  univ.  Caroli  Theo- 
dori 2108;  organiaationis  Caroli  Fride- 

riciXlII.  2605.  2617.  2652;  provieorium 

2619;  finale  2637. 
ectio  magiBtrorum  889.    929  cf.  dimissio. 
nquartierung :  milites  coUocandi. 
ectio   ( cf.    nominatio )    profeBsorum    2362. 

2398.   2427.    2490.    2495.    2502;   —   ex 

concursu  2268. 
enchus  profesfiorum  et  lectionum  1654   cf. 

cataloguH,  designatio. 
oquentia  1731.  2346.  2352.  2501  cf.  oratoria 

professio ;  —  ecclesiaBtica  catholicorum 

2294.    2303  sq.  2380.    2491. 
neritorum,  invalidonim    profeasorum   sua- 

tentatio   594.     1005.    1025.    1067.    1232. 

1264.    1450.   2216;  cf.  pensionea. 
ophyteuaia  2196.  2525  cf.  locatio. 
icyclopaedia  theologica  catholicorum  2491. 
lormiter  iurare  107.   1378. 
lomidea    professonim     1664.     1667.     1745. 

1812.  2235.  2237.  2244.  2250.  2421.  2649. 
uitandi   schein    2045.    2049.    2115.    2122. 

2171.   2554.    2614.   2627.   2680. 
ucarum  exstinctio  814. 
hicae    lectura    1066.     1106.    1107.     1133. 

1154  aq.  1170.    1171. 
charistlae  observantia  1998Bq.;  cf.  procesaio. 
Surope  litt^raire  2204. 
:actio   dotalie  553.    558;   —  contra  Turcos 

804.  1217.  1218.  1221.  1471.  1767.  1776. 


examcn  (cf.  promotiones)  2157 ;  —  theologicum 
1685.2293;  ministerii  2099.  2101 ;  —  fac. 
ioria  1686.  2198.  2199.  2268;  -  fac.  art. 
199.  242.  244.  250.  382.  848.  877  cf. 
cibuB,  convivium ;  —  recipieiidoruin  2501 ; 

—  eemoetrale  2388.  2398.2429;  —  exa- 
minandorum  reieetio  848.   877. 

examinatorea,  temptatoree  315;  —  exainina- 
torum  cibuB  et  potua  199.  2157  cf.  pran- 
•       dium;  —  emolimenta  2268;  cf.  taxa. 
exceasus  (cf.  iniuriae)  ci\ium  533.  1323.  1448; 

—  curialiura  216—218.  232.  395.  569.  570. 
575.  806.  903;  —  miUtimi  903. 2012. 2036; 

—  profeasorum  1442;  ~  repetltoris  2197; 

—  studiosorum  214. 276.  330.  395.583.575. 
621.  748.  759.  903.  945.  965.  1134.  1258. 
1317.  1323.  1350-1354.  1511.  1738.  1762. 
1970-1974.  2052.  2139.  2271.  2274.  2432. 
2446.  2469.  2594.  cf.  noctivagus,  tumultas 
etc.;  —  vigilum  324.  329. 

excluBio  68.  69.  136.  156.  1063.  1135;  cf.  re- 

legatio. 
executor  privilegiorum   univ.   94.  145.  227. 

cf.  conaervatorea. 
ext^eaia  b.  scripturae  2346;    —    theologica 

catholicorum  2491. 
exempla  libronim  a  typographia  bibliothecae 

debita  1683.  1750.  1802.  2658. 
cxercitia  166.  290.  306.  398.  400.  535.  1036; 

—  corporis  1351.  1353.  1401.  1800.  1964; 

—  poculorum  1353;  —  publica  2114;  — 
exercitiorum  raagiatri  1788.  1800.  2114 
cf.  dimicandi,  equitandi,  aaltandi  magiatri 
vel  achola. 

exodus  studiosorum  2624.  2626. 

exoticae  linguae  1638.  1639. 

exsequiae  principum  846.  605.  621.  685.  688. 

880.  884.  1057.  1261.  1327.  1383.  1793. 

1809;  —  Ferdinand!  IV.  Rom.  reg.  1643; 

abbatis  Schonaw.  767;  —  coneiliariorum 

1834;  —   profeaeorum  1656.    viduarum 

profesBorum  2085;  —  studiosorum  1787. 
extraordinarius  professor   1154.  1160.  1294. 

1339.  1416.  1442.  1638.  1692.  1693.  1726. 

1785.  1806.  1807.  1919.  2016.  2133.  2158. 

2161.  2171;  cf.  privatim  docens. 
exules  Franci  (1687)  1821.  1829.  1830. 


f, 

fabri  univeraitatis  1075  cf.  afßnes. 
facultas,   copia  legendi   904.  1233.  1234;  — 

revocata  1040. 
famuli  doctorum  579.  813. 
fechtschule:  dimicandi  Bchola. 
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feiiiinarum  Studium  medicinae  2642. 

feriae  1779.  2075.  2186.  2377.  2383.  2487;  — 

cjiiiiciilftres  1764;  cf.  dies,  finiH  lectionum, 

inwptio  lectionum,  vacantes. 
festum  fae.  artium  331;  —  pugnae  Lipßiensis 

2698. 
fidelitatis  iuramentum  1989.  2606. 
fides  dcxtra  data  1621. 
finis  lectionum  2075.  2428  cf.  feriae. 
fiscus  univerßitatis  1407.  1438.  1734.  1753;  -^ 

novus    991.    997.    1041.    1044.    1097;  — 

vetue  1005.  1031.  1041.  2649.  2652.  2662. 

2695;  —  cf.  rationes. 
flagellantes  51. 

font^  UDiveraitatis  1276.  1372. 
fornacee  auditorioniin  2140.  2211. 
forum  univereitatiB   1668.  1671.  1674.  2068. 

2324. 
Francica  lingiia  1639.  1677.  1811.  2614. 
francB  ma<;on8  2073.  2480. 
fraternitas  curialium  389. 
freiraaurer  2073.  2480. 
fremdenpolizei  cf.  advenarum  custodia. 
frequentiae  minorie  causae  1720  cf.  lectiones. 
fructus  universitatia   1983.  2185.  2451.  2452. 

2476.  2520. 
fundus   clericorum  2527.   2539.  2566.  2568. 

cf.  lesuitae,  Lazaristae. 
füi-tnm  270. 


gnrniflon  cf.  militpB. 

gcographia  1632.  1732.  1733.  2067.  2325. 

««^■oiuetria  2325;  cf.  collogiuin. 

vyinniiHinni  Heidt'lberfronse  1687.  1727.  2138. 

21'^4;    —    g>Tniiasia   ralatina    2174;    — 

ct.  iinmaturi. 
giraliundus  de  noctc:  noctivaf,n]H. 
gladii    Htudiüsomni   1973.    1974.   2012.   2036. 

2079.  2271.  2469;  theologis  nojrati  2166; 

—  cf.  nrma. 

Graera    lingua    476.  566.  71G.  723.  752.  761. 

800.  802.  809.  810.  838-M40.  1037.  1028. 

1041.  1339.  1346.  1389.  Ifi42.  2203.  2491. 
gratialo  1153.  2171.  2200.  2232. 
Kravamina  nationis  (MTiiianioac  (1522)  220S; 

—  univ.  Heid.  2372. 
Kuerra  cf  liclluni,  statuta. 

h. 

hahitatiosrhoIariumO.  818.  970;  — lihera  1689; 

—  liabitationis  taxa  1713;  prclium  (woli- 
nunKHgeld)  1392. 

haltituB  pf  vestes. 


haeretlitates  profeesorum  2444  oS.  pupi 
tutela,  viduae, 

haereses  62.  150.  157.  158.  181.  229.  47^4 
cf.  blaflptiemiae;  —  haeresium  inqnw 
•634a.  2531. 

Hebraea  lingua  476.  708.  752.  755.  760.  ^ 
962.  1059.  1188.  1193.  1254.  1280.  17 
1935.  1996.  2146.  2203.  2260.  2491. 

liiBtoria  eccleeiaetic^  2212.  2213.  2214. 2230 
2234  Bq.;    catlioHconim    2301  »q.  ^ 
2491;  —   imperii   2151.  2170.  2171; 
iuris  Germanici  2393;  —  theologiae 
raria  2491. 

histonarum  professio,  studiam  1151.  1 
1249.  1288.  2170;  -  prof.  extraorJin 
1337.  1339.  1342.  1346;  or^naria  1 
—1391.  1632.  1642.  1G44.  2047. 

historiographi  electorum  1806.  1942;  — 
versitatis  cf.  annales. 

homagium  1989.  2606. 

honorarium;  pastus  librorum. 

horrea  militum  2402.  2423. 

hortulanus  fac.  med.  1717.  1815. 

hortuB  universitatis  96.  133.  222.  29.'i. 
630.  899.  1169.  1330.  1349.  1420.  1515 
artistarum  154;  —  theologorom  1: 
2640;  —  medicus  1717.  1720.  1815.  1; 
1911.  1943.  1979;  —  botanicos  2l 
2430.  2465.  2553;    rf.  plantae. 

Iiospitale  universitatis  1042.  lOTl.  1184.  1^ 
1960.  2718  rf.  uosocomium;  —  civi 
cf  1  leide) bei^'a;  —  collegii  sapienl 
1696;  —  refonimUmim  2402.  2496; 
liOHpitalia  1797;   cf.  aeproti,  miliu-H. 

liospitia  [leidel)>en?enBia  cf.  h.  v.  HeidfllH-r 
advenae. 

humaniora    1012.  1720;     cf.  Hnjfuae.  liier 


i.  .f.  .^ . 

ieiunium  2378.  2379.  2382. 

illegitimus  natu  546.  795.  H50.  852.  .-^Ü^. 

ilUiminatio  auditorioruiu  2657;  —  fi-j^t 
2354.  2400. 

illuminatorum  societ^as  2480. 

iniagines  sanotoruin  rpmotae  1022. 

iiniiiatn(;ulatio(cf  iuscriptio.intitulatio.  aU'r 
matricuJa)  1543.  1554.  150«.  15Ss:  li 
toruin  etc.  1237.  1239;  aUinmoruui  !.>■ 
taruni  1933;  —  imniatriculationiii  iu 
mentunicf-iuraiuontum;  fidoBdextnul 
1021;  —  excmplar  1365;  —  iminatri 
iationeni  negantes  1629  cf,  ^non)  ii 
tulati. 

iinmaturi  (cf.  gyninaBium)  1130.  1180. 
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imunitas  univeraitatis  (cf.  privilegia)   S97. 

745.  804.  844.  895.  896.  1466.  1722.  1751. 

1926.  2048.  2167.  2209.  2306.  2372.   cf. 

belli  onera,  contributio,  exactio,  militare 

servitium. 
npuberee  432.  917.  948. 
icarceratio  studioaorum  2012.  2036.  2155  cf. 

career;  -  private  849.  1081.  1082.  1084; 

-—  profeseorura  1189. 
tcendia  336. 
iceptio  lectionum   2165.   2226.   2377.   2383. 

2428. 
icorporatio  canonicatuiim  109.  135.  136.  137. 

145.  160.  165.  747;  —  monaflteriorum  etc. 

943.   953.   954.   956.  958.  966.  973.  989. 

cf.  Jocatio;  —  patronatuuin  115.  116,  134. 

162.  391.  451.  456.  458. 
Ldigenae  praeferendi  1463;  —  iDdlgenarum 

promotio2650;  —  BtudiumHeidelbergense 

1700.  1701.  1923.  2017.  2018.  2042.  2053. 

2162.  2202.  2368.  2388.  2398.  2551.  2617. 

2629.  2672. 
ifamia  2668. 

ijpenia  profeSHorura  (a.  1803)  2607.     . 
liuriae  (cf.  excessus)  reales  1738.  1762.  1915. 

2432.  2670.  2682;  —   verbales  283.  284. 

287  cf.  calumniae,  cantio,  carinina,  coii- 

tumeliae,  libellas. 
iquisitio  haeresium  cf.  haereses. 
iscriptio  (cf.  intitulatio)  renovata  1206. 
isignia  academiae  1615  cf.  sceptrum,  sigillum ; 

—  diligenter  studentium  2465;  —  liber- 

tatis  2485. 
istitutionea  iuris  2165.  2169.  2177. 
istrumenta  anatomica  1050;  —  mathematica, 

astronomica   1330.  1460.  2580.  2588;  — 

physicalia  2264. 
iterini  Augustanum  944.  945. 
lon)  intitulati  404.  535.  801.  1134.  1365. 
ititulatio  (cf.  album,  immatricutatio,  inscriptio, 

matricula)  24.  32.  318.  486;  —   fratrum 

nifindicatttium  468.  474;  —   impuberum 

432.  917.  948;     -     principum    462;   — 

uxoratonim  948;    cf.  iuramentum,  taxa. 
ivalidi  cf.  emeriti. 
iventarium  universitatis  83. 
talica  lingua  2614. 
ibilaea  umv.(I586)  1323.  1333;  (1686)  1712. 

1799. 1812-  1817. 1822. 1823. 1831;  (1786) 

2329  —  2371;   —    iubilaeum  collegii  sa- 

pientiae  (1756)  2143.  2145;  -  regiminis 

electorali«  (1792)  2400.  2401. 
ibilaeuB  annus  (1390)  50. 
idicium  curiae  Palatinae  565.  600.  601.  701. 

719.815.885.  890.  978.  1067.  1473.  1668 


cf.  forum  univ.;  —  fac.  iuris  356.  1404. 
1704.  1723.  2019.  2637. 

iuramentum  rectoris  353,  845;  —  senatorum 
univ.  1037;  —  doctorum  12;  —  intitu- 
lationis  13.  318.  383.  404.  432.  663.  1039; 
fides  dextra  data  1621;  —  theoiogorum 
1038;  -  ordinarii  in  decretelibus  407, 
licentiandorum  iuris  951;  ~  nuidicoruni 
1640;  —  magiRtroruni  artium  364;  — 
contubernialium  573.  689;  —  lesuitarum 
1956.  1957;  —  relijnoniH  (1580)  1242. 
1280.  1282.  1286.  1297;  —  fidelitetis  cf. 
homagium;  fidelitatis  speciale  737—739 
cf  Htatnte  in  guerns  observanda. 

iurare  enormiter  107,  1378   cf.  blaspbemiae. 

iurisdictio  rectoris,  univeraitatis  6,  8.  16.  71. 
269.  284.  287.  1364.  1367.  1470.  2372. 
2624.  2669,  2671  cf.  affines,  forum  univ., 
officialis;  —  clericonim  8.  16.  71.  269. 
rerum  criminalinm  1723, 

iuristerum  lecturoe  407.  615.  672.  682.  709  sq, 
815,  831,  837.  841.  870-874.  881.  885.905. 
964,  1003, 1025. 1035. 1050.  1105. 1221  sq. 
1294,  1297.  1305.  1307.  1389.  1390. 
1581.  1582.  1951;  cf.  quadrienniura,  quin- 
quennium;  —  decanus  fac.  iur.  comes  s, 
palatü  2102. 

iua  Badense  2664.  2672;  canonicum  407. 
544-547.  563.  1426.  1467.  1468.  1471. 
1897.  1934.  1936.  1951.  2033.  2034.  2082, 
2170.  2197.  2198.  2208.  2258.  2301  sq. 
2398.  2491.  canonicum  publicum  2163; 
ins  civÜe  1416.  in  Italia  discendum  413; 
-  feiidorum  1416. 1471,  2170;  —  gentium 
1692,1714,  1726.1922.  1950.  1951.2041. 
2152,  2170;  —  Germanicum  antiquum 
1467.  2170;  —  naturae  1714.  1726.  1786. 
1922.  1950.  1951.  2041.  2562.  2152.  2170. 
2215.  2228;  —  Palatinum  2562.  2582;  — 
publicum  1951.  2170.  2171.  publicum  (ier- 
maniae  2581.  2587;  —  sepulturae  1698. 

luB  univ.  Heid.  urbi  et  orbi  ostensum  2123. 
2126. 

1. 

laboratorium  chimicum,  officina  chim.  1720. 

1833,  2091, 
laici  magistri  467.  482.  493.  975  cf.  uxorati. 
landfrieden:  pax  generalis, 
landschaftskommissare:   commissarii  provin- 

ciales. 
landschreiber,  lantscriba;  scriba  provindaüe. 
landsmannschaft:  societates  studiosorum. 
lanista:  dimicandi  schola. 
lanternae  viarum  1972.  2416. 
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lapicida  univcrBitatis  1075, 

larvata  fades  637.  1773.  2265.  2276. 

Latina  lingiia  476.  752.  761.  794.  949.  1346. 

1389. 1689;  —  tUsputatioiiibus  adhibenda 

2653;  -  lectionesaLat.  I.]iberatae2326. 
lectioneR  (ef.  catalogua,  collepum,  curriculuni) 

24.    166.  271.  290.   315.  361.  368.  398. 

400.  415.  438.  446.  462.  480.  535.  801. 

855.  901.  1005.  1036.   1134.  1160.  2388; 

—    inaugurales    387.    1282;   —   minus 

frequentes  1720.  2692.  2699;  —  hiemie 

1755;  -  iuridicao  2151.  2156.  2157;  - 

neglectae  1257.  1343.  1344  cf.  negligentia 

profeßBorum ;    —    privatae    1653.   2186. 

2215;  —  prohibitae  1063.  1559.  1560;  - 

publica©  2156.  2157.  2215;  —  gemeatrales 

2186.  2199;  —  lingua  Teutonica  habendae 

2326;  cf.dies,  feriae,iiniB,inceptio,textu8; 

pastaa,  taxa;  —  Manheimii  habitae  2014. 

2017.    2018.    2043.    2555;    Düsseldorfli 

habitae  2202. 
lectorium  (auditorium)  480.  562.  2613;  publi- 

eirni  cf.  bibliotheea. 
legee  academicae  (cf.  statuta)  364.  419.  1661. 

1684.  1801.  2630.  2631.  2634.  2664.  2674; 

impressae  1762. 
—  Palatinae  2582;  —  criminales  Palatinatus 

2562. 
legista  559.  562.  577. 
legatüdte   (civitatCH  mlligendae  eontributioni 

destinatae)  1495  sq. 
lehnrecht:  ins  feudoruui. 
leimires  1746.  1777. 
leprofii  622;    —    leprosomm  index  972.  aotJi 

1527. 
libolIuB  684.  700.  1092.  1188. 1259.  1287.  1348. 

1363;—  in  principem  1086.  1087.  1094. 

1095. 1098. 1277;  «Naohtigall»  1135,  1138. 

1140;  —  in  puellas  965;  —  cf.  iniuriac. 
liberaria:  l)ibIiotlier!i, 
Hberarii  univi-rsitiitiB  610.  fiU,  737—739. 1144. 

1146.  1152.  1235.  13G4.  1365.  1677.  1720. 

1709.    1772.    2267.   2403.   2491;    cf    ceii- 

Hura. 
über  pronioventis  1G49;  —  libri  bibliotheoac 

debiti   a  promotiH  1978;     a  typograjibiB 

1683.  1750.  1802.  26.J8;  —  HUßpecti  2I7G; 

ttTribile8(pandp(!tarum)2186;  —  librornm 

venditio  739  cf.  cenaura. 
libcrtatOB  universitatis? ;  cf.  contribiitio,  forum, 

iiinnimitaB,  privilegia. 
Mcentia  iurin  100;  —   liceiitiati  27. 
ligatorcB  univ.  (buclibindcr)    737  —  739.  1135. 

1138.  1141.  1152. 1183.  1235.  1237.  1364. 

1365.  1384.  1677. 


linguae  exoticae  1638.  1639:  Xeccarena 67< 

—  linguanim  magistri,  Studium  705.83 
901.  1811.  2114;  —  cf.  Anglira,  Anbic 
Aflsyrioruni,  Cboldaica,  Francica,  Graec. 
Hcbraea,  Italica,  Latina,  OrientiR,  T« 
tonica,  Turca  lingua. 

iitcrae  passus  (pass)  433. 

literae  poIitioreB  653;    hnmaniorcs    1233  t 

hnmaniora. 
liturgica  catholicomm  2491. 
locatio  monaateriorum   incorporatomm  9^ 

978.  979.  980.  1116.  1117;    -    bonon 

univ.  1673.  1699,  1702.  1907    cf.  erapl 

teusia. 
loci  communcs  theol.  1435.  1436. 
logica  2501. 
lottorie  1982  cf.  ludus. 
Inctus  cf.  veates  lugubrea. 
luduB   fortunae  (hazard)    2160.    2353.  24 

2455  cf.  lotterie;  —    taxillorum  24. 

87. 1353;  —  chartanim  1353;  —  lodon 

genera  1351.  1353  cf.  ballHpiel,  billai 

—  ludi  Bcaenici  cf.  theatrum. 
lupanar  214  cf.  domnn  guHpecta. 


in. 

maceratio  ossium  2640. 

magisterinm  philoBophiae  =  doctoratu.'i  14-' 
inagisterium  gratis  collatum   Iß^^^*. 

ni.iii  (frondos)  485.  651, 

Malvasetirum  vinum  327.  436.   515. 

nianualo  acholarium  483. 

mapparum  constructio  1733. 

niaroscalcia  (marstall)  prindpis  394  cf  Ib-i'l 
berga. 

mathoniatica  lectura,  niatbosis  859.  904.  9" 
1113.  2008.  2061.  2067.  2132.  22(!fi: 
rollegium   arithinetico  -  gconietricuiu , 
Btnimünta. 

matricula  universitatis  {cf.  albura,  iiuniutrii 
latio,  inHCrii>tio,  intitulatio)  15.  3S3.  i'- 
855.  1363.  1580.  1799.  2174.  23S.S.  'ifil 
—  nova525;  —  taxa  bibliutbecae  ruti 
2154;  —  mcdicorum  1527;  —  t>-7Mv,i 
phomin  1527. 

matrimonia  cf.  nuptiae;  —  proft^snonnii  12^ 
1768;  -  BtiMliosoruin  125^^.  *224<'..  22- 
2278.  2279. 

nicdici  approbati  148;  —  laici  nxorati  4' 
4S2.  490-493;  —  novi  692;  -  mevli 
physici  prindpuni  38.  118.  202.  Ci 
843.  865.  1211.  1423.  1473.  16* 
1827.  1876.  2002.  2032.  2339;  -  i 
bani  622.  862 ;  —  medicorum  acta  15: 
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libri  461.  statuta  972;  —  profeßsorum 
electio  2490;  —  facultas  exetincta  1960. 
2022.  refonnata  2253.  2352;  —  hortUB 
s.  V.;  —  iuraiuentum  349;  —  lecturae 
490  sq.  599.  602.  614.  770.  771.  775. 
791.  920.  974.  1032.  1033.  1185.  1347;  - 
practica  202.  248.  974.  1012,  2225.2255; 

—  promotio  660 ;  —  cf .  consilium  medicum. 
medicinae  doctor  a  decano  fac.  iur.  creatiis 

2102.  •2223;  -  Studium  2456.  2465. 
2590.   femiiÜB  apertum  2642. 

mendicantiuin  fratrum  intitulatio  468.  474. 

membrana  897;  —  cf.  pergamenarius. 

mensura  2600. 

mercnrius  1640. 

metalla  universitatis:  Daimbach,  Mörefeld. 

metaphysica  2501. 

methodus  docendi  2376  cf.  corriculum. 

militare  serritium  740.  741.  742.  2137. 
2534.   2696. 

militariain  rerum  doctrina  2611.   2614. 

militeß  (cf.  excessus)  2071.  2191.  2261.  2271. 
2623.  2624.  2625.  2638.  2682;  —  aegroti 
1531.  2685.  2688.  2690.  2700.  2701;  - 
coUocandi  (einquartieruug)  1528.  1533. 
1534.  1839.  1887.  2515.  2635.  2636. 
2686.  2702.  2703;  —  conquirendi  2410 
cf.  militare  servitium;  —  invalidi  2718; 

—  vohmtarü  2691. 2693.  2694;  -  militum 
horrea  2402.  2423. 

xnifieria  univ.  2536.   2553  cf.  debita;  —  pro- 

fesBorum  2525.   2547.   2549.  2556.  2561. 

finita  2563-2567. 
miasa  univ.  II.   37.   52.  219.  401.  502.  536. 

608.    649.   768.    845.   944.  2168.   2266. 
xnonai^hi  profcssores  2230  sq.  2234  sq.  2249  sq. 

2373.   2421. 
monastcria  univ.    1071.     1116.    1117.    1567; 

cf.  incorporatiü  monast.,  bona  univ. 
monopolium  philoßophonun  vulgo  die  Bcliel- 

menaunft  516.  517;  —  tabacci  1910. 
monstrum  1735. 
multae  1257.    1301.   2051.  2078.  2196.  2657. 

cf.  lectiones  neglectae,  negligentia  profes- 

sorum. 
munitio  civitatis  1447.  1527  cf.  Heidelbei^a. 
masica  2218.  2443. 
musici  2113.   2365. 


natalitiu  prlncipum  1798. 

naturalium  rerum  collectio  218.3.  2334.  2465; 

—  scholae  2718;  cf.  physica. 
neces  studiosorura  266.  279.  849.  853.  1177. 


negligentia  professorum  (cf.  lectiones,  mul- 
tae) 1036.  1343.  1344.  1653.  1756.  1757. 
1932.  1971.  2018.  2039.  2051.  2078.  2185. 
2273. 

negotia  principura  548.  564.  571.  604.  607. 
608.  609.  617.  628.  648.  815.  890;  - 
cf.  dispensatio,  iudicium  curiae. 

neutralitas  univ.  (1675)  1710.  1711;  (1734) 
2057. 

noctivagus,  girabundus,  vagabundus  de  nocte 
29.  61.  63.  69.  131.  212.  269.  270.  636. 
666.  896. 

nominalista  cf.  via  modemomm. 

nominatio  professorum  1106.  1154  Bq.  1230. 
1272.  1277.  1280.  1281.  1392  cf. 
electio. 

nosocomium  ( cf.  hospitale )  1495.  1798. 
1831. 

numi  saeculares  1817.  1822. 

nundinae  348  cf.  Frankfordia. 

nuntius  univ.  97.  188;  cf.  bedellus. 

nuptiae  453  cf.  matrimonia;  —  principum 
326.  327.  553.  828-830.  1824.  1826. 


oblectamonta  publica  1718.  2647. 

obligationea  bonorum  univ.  1709.  2058. 

obsignatio  haereditatis  2444. 

obstetrices  2184;  —  obstetr.  schola  2718. 

oeconomia  univ.  2283.  2284.  24-52.  2458.  2474. 
2483.  2485  cf.  credita,  debita,  fiecuB, 
fructus,  rationes;  —  oeconomici  commis- 
sarii  2175.  2181.  2189.  2193.  2221. 
2224. 

oeconomus  2187. 

oßicialis  univ.  2669.  2671. 

officialium  curiae  Studium  2601. 

officina  cliimica:  laboratorium. 

opus  Palatinum  (astronomicum)   1330.  1460. 

oratoria  professio  1339.  1419  cf.  eloquentia. 

orden;  societatos  ßtudiosorum. 

ordinariuB  magnus  (textus  lectionis)  707;  cf. 
textus. 

ordinatio  universitatis  cf.  reformatio. 

ordinationes  electoris  generales  2217. 

ordo  processionis  28.  1321.  1324.  2080.  2090. 
2237.  2250.  2357.  2360;  -  professorum 
1721;  —  promotionum  1324;  —  rotuH 
28;  —  ßCHBioniß  541.  703.  1319.  2054. 
2237.  2265. 

OrientJiles  linguae  1700.  1819.  1996.  2084. 
2212.  2213.  2214.  2230  Bq.  2234  s(i.  2260. 
2303.  2380  cf.  linguae. 

ori>lianotropbium  1797.  1960. 


398 


WÖRTKR-  UND  SACHENVERZEICHNISS. 


paedagogia  cf.  seininarium. 

paetlagogium    viae   realium   (cf.   buraa)   573. 

912.    923.   950.    1050.   1076.  1077.  1092. 

1093.  Cnovum)    1123.    1124.    1129.    1136. 

1163.    1186.    1192.     1193.     1199.     1203. 

1211.     1212.     1351.    1353.    1440.    1554. 
paedagogus  794.  800.  831. 
palaeographia  2655  ef.  diplomatica. 
B.  palatii   comites   procancellarius    univ.    et 

decanuH  fac.  iur.  2102. 
pandectae  2029.  2041.  2063.  2170.  2186.  2310. 
passus  (paae)  433. 
paatu8Ubrorum(kolleghonorar)271;  —  lectio- 

nDm  privatarum  1653;  —  cf.  taxa. 
pathologica  1729. 
patronatuB  univ.  115.  116.  119.  162.  170.  391. 

451.  456.  458.  522.  686.  751.  789.  939. 

2372;  -  resignati  751.  987.  1111.  1115. 
pauper  15.  579.  813.  819.  2388;  cf.  collegium 

8.  l>ionyBii. 
pax  generalis  (landfrieden)   781;   —    Weat- 

phaüca  2005.  2027.  2119.  2173;  —  Rys- 

wipensis    2005.    2484;    —    Rastattensis 

(1797   ßq.)    2465.    2479.    2499.    2500;  — 

LunevillenBis  2546.  2552.  2695. 
pecuiiia  universitatis  (cf.  rationes)  59.  1558. 

1734.  1753.  1983. 
pedelluH  cf.  bedellus. 
pciimilismuH  1647.   1648.  1738. 
pünsioncs  2632;  —    cf.  emeriti. 
pei^auK'iiarii  univ.  737. 
pt'stilentia    46.    160.  234.  290.  404.  466.  4S6. 

487.    520.    587.    595.  620.  689.  694.  779. 

780.    7H2.    7S6.  7S8.  790.  855—857.  H61. 

924.    925.    927.   931.   981.  988.  993.  995. 

996.    999.    1000.  ms.  1119.  1122.  1126. 

1259.1419.1421.1422.1423.1425.1428.1728. 
pfiilf  fcnniitiM  Palatini)  3.  78. 
pfalTonkeller  26S3  cf.  vini  vunditio. 
ptlaatt-rgold  2141. 
plianna('u[»üliiiiii :  ainithecn. 
pliilologiae  prufesHii»  1092;  cf.  lingime. 
pliilmuclae  485. 
pliikw.i)hia    15S4.    15«").    2061.    2133.    2151^. 

2301    H>\.    2398.    2G44;    —    pliil.jsophiai 

studia  1720;  cf.  tht'-atruin;  —  iiionopoliiun 

l>liil<)M(ipli')i'uin  516.  517. 
phvHH-a   792.    1068.    1112.    1951.  2132.   2147. 

2220.  2644;—  experimentaliB  2132.  2135. 

2220.  2239.  2264.  2266.  2465;  —  specula- 

tiva  2220;  —  spiritualis  2266. 
phyBicalium  fcf.  naturalium)  rerum   coUectio 

2334;  —  iiiBtitutuin  2465;  —  iustrumpiita 

2264. 


physicuH  (metlicue)  88.  865;  —  (rer.  oib 
conßultus)  792. 

physiülogica  1729.  2465,  2644. 

phrenologia  2641. 

pictor  universitatis  2076.  2201  cf.  delineifr 
inagister. 

pila    ludere   (balispielen)    1351  sq.    1403; 
domuB  pilaria  (ballhaus)  1401.  1993. 

pileus  laicorum  521;  —  doctoris  1649. 

plantae  botanicae  2496. 

poculoiura    traditio  («utrinken)   1317;  — 
exercitia,  potationes,  tabernae,  zecfai. 

poesis,  poetica  1245.  1272.  1277.  1339.  13 
1389.  2501;  —  Teutonicorum  2203. 

poeta:  Petrus  Antonius  Finariensis;  —  1 
reatus:  Salvator  Mailera, 

polcmica  theologica  catholicorum  2491. 

polizei:  securitas  publica. 

pondura  2600. 

porci  dvium  786.  1043;  afKniuiu  univ.  I 
1043. 

potationes  2469.  2594;  cf.  pocula,  tabeni 

potus  et  cibus  cf.  exauiinatores. 

practica,  praxis  iuris  cf.  procesBus;  —  m 
coruin    202.   248.  974.  1012.  2225.  2 

practicum  collegium  iuris  2215. 

praebendae  univeraitatis  cf.  canonicatofl. 

praemiuin  acadeniieum  2661. 

praepoeitua  bursae  573. 

prandium  bibliotliecariatus  1758;  —  doc" 
tuB  1775;   —    facultatum   .1402;    — 
niotionia   726.   777.    863.    1480    cf 
viviuin;  —  rectoratus    1758;  —  univ 
tatia  1758. 

predigt:  collatio,  contio,  serinones. 

principum  honorcs  2608.  2610.  2056.  : 
cf.  bapti.sma,  dona,  exBe<|uiao,  intiiul 
natalcp,  nuptias,  &nlutatio,veHte8  lugu' 

prjtiineum  =  contul)ernium   1527.   153i}. 

privatim  docena  1819.  2014.  2084.  2314.  "2 
2501.  2637  =  doctor  legens  =  pul 
legens;  cf  extraordinarius  profeBtwr 

j)rivilegia  univerMitiitis  2.  4— 9.   128.  143. 
240.    282.   307.   350.   351.    370.  Z%\ 
470.    473.    481.  623-625.  632.  654. 
737.  738.  741.    745.    844.   SS:\    ^^. 
894.  896.   1060.   1097.   1205.    1210.   1 
1218.   1229.   1235.  1237.  1262.   1341.  1 
1451.   1465.   1493.  1502.  1619.  1620,  1 
180'..   1839.  1860.  1863.  1989.  1993.  2 
2020.  2036.  2055.  2090.  2007.  2107.  ■: 
2137.  2243.  2247.  2343  cf.  forum,  in 
nitaa;  coiiaervatores ;  execuU-ir. 

Privilegium  de  wm  npiiellando  2300. 

probatio  aunua  (.probciahr)  1250. 
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procancellarius  (cf.  vicecanc.)  1628.  1633. 
1634.  1657.  1740.  2608;  =  comea  8.  palatii 
2102. 

proceflsioncB  28.  210.  297.  452.  639.  649.  667. 
2237.  2250  cf.  ordo;  —  corporiH  Chrißti, 
eucharistiae  753.  944.  945.  963.  1998  sq. 
2484.  2667. 

processDS,  praxis  iudicionim  1416.  1426. 1430. 
2170.  2300;  —  iudicionim  imperialium 
2170. 

procurator  fisci  (pasBÜn  cf.)  1995. 

programma  lectionum  (cf.  catalogus)  2186. 
2326.  2406;  pro^ammatum  commerdom 
2712. 

promotiones  271.  465.  484.  510-513.  520. 
576.  660.  672.  757.  777.  785.  901.  927. 
930.  931.  1005.  1053.  1054.  1058.  1059. 
1083.  1136.  1137.  1253.  1314.  1315. 
1324.  1346.  1380.  1585.  1588.  1624. 
1649.  1655.  1689.  1716.  1720.  1725. 
1726.  1761.  1978.  1991.  2013.  2034. 
2147.  2157.  2162;  —  fac.  iuris  702. 
703.  704.  72G.  2190.  2198.  2550.  2637;  - 
fac.  med.  2486.  2608;  cf.  examen,  temp- 
tarnen;  baecalariatus,  magisterium,  licen- 
tia,  doctoratue;  cancellarius,  vicecaneel- 
larius ,  procancollarius ,  exaniinatorea, 
temptatores;  —  catliolioorum  2005;  — 
extemae  26.  34.  199.  500.  758.  770.  904; 
—  gratuitae  813.  1688.  1725;  honoris 
causa  1171.  1459;  iubUaei  1812.  1813;  — 
indigenarura  2650;  —  Italonun  654;  — 
ludeorum  2023;  —  pedellorum  1487;  — 
minus  solemnes  2024;  —  Teutonice  non 
habendae  2653;  —  apparatus  promotio- 
num  2649  cf.  birretum,  deca,  libor,  pi- 
leus;  cibtis,  convivium,  prandium;  taxa. 

(de)  proportionibuH  '271. 

prorector  (cf.  director,  sutirector,  vicerector) 
1069.  1070.  1247.  1422.  1615.  1656.  1801. 
1874  etc. 

protocollmn  curatormn  1607  sq. 

provisor  fisci  2172. 

publice  legons  (cf.  doctor  legens,  extraordi- 
narius,  privatim  docens)  904.  1040.  1233. 
1234.  1250.  1371.  1393. 

puellarum  ignominia  965. 

pnpim  professorum  851.  1041.  1451.  2006. 
2200.  2232;  —  cf.  gratiale,  tutcla. 


*!• 


quadrntura  circnli  2347.  2405. 
quadrienninm  iuris  2199. 
quartale  reUctorum  cf.  Eratialc. 


querimoniae  studiosonun   cf.  aupplicationes. 
quinquennium  iuris  1686. 
(podlibetum  cf.  disputatio. 

r. 

rationes  (abrechnungen)  fac.  med.  972;  — 
universitatis   224.  •235.  554.    722.   743. 

807.  812.  1004.  1257.  1301.  1316.  1331. 
1494.  1760.  1913.  1914.  2081.  2136.  2149. 
2150.  2159.  2263.  2328.  2363.  2407.  2446. 
2451.  2452.  2504;  —  cf.  credita,  debita, 
fiscuB,  pecunia,  reditus,  status. 

realista  cf.  via  antiquorum. 

receptio  cf.  taxa. 

recessue  Hallensis  (1685)  1788.  1790.  1792. 
1880.  2119. 

rector  universitatis:  passim;  —  annuus  772. 
773.  1587;  -  dimissus  773.  867;  - 
nominatuB  aprincipe  918.  919;  —  primus 
natu  princeps  3 14 ,  primus  e  gencre 
Palatino  1023;  elector  ipse  1615.  1619; 

—  uxoratus  867.  947.  955;  —  rectoris 
electio  27.  58.  81.  88.  110.  1818.  1836. 
1958.  1963.  1965.  1980.  2011.  2013;  - 
iuramentum  353.  845;  —  iurisdictio  cf. 
8.  V. ;  —  prandium  1758 ;  —  roditus, 
salarium  32.  773;  —  cf.  adiutor,  director, 
prorector,  Bubrector,  vicarius,  vicerector; 

—  reetorum  ßyllabus  2385. 

reditus  ecclasiastici  cf.  administratio,  fundus 
clericorum;  —  rectoris  cf.  rector;  — 
universitatis  2327  cf.  rationes;  trans- 
rhenani  1837.  1840. 

reformatio  ecclesiastica  Ottonis  Heinrici  1013, 
1026.  1029.  1030.  Ludewici  VI.  1207  sq. 
1244.  lohannis  Casimiri  1267  sq.;  ca- 
tbolica   Palatinatus    1557    sq.    1568   sq.; 

—  universitatis  152.  317.  318.  341. 
366.  369.  669.  706.  712  —  714.  717. 
719.  720.  772.  773.  775.  783.  784.  794. 

808.  817.  823.  827.  839.  859.  890.  898- 
902.  906.  914-916.  978.  989.  990.  992. 
1014-1016.  1021.  1025.  1029.  1034. 
1048-1050.  1076.  1078.  1097.  1155. 
1185.  1190.  1196.  1219.  1224.  1243  Bq. 
1280.  1326.  1329.  1335.  1337.  1338. 
1340.  1341.  1345.  1362.  1364.  1371. 
1389.  1411.  1436.  1563.  1568  sq.  1628. 
1706.  2107.  2108.  2163.  2254.  2544. 
2590.  2602.  2612.  2614.  2616.  2618- 
2620  cf. statuU,  edictum ;  —  fac. med.2253. 

refoniiatoruni  professiones  1788.  1880.  1947. 
1U77.  2010.  2047.  2053.  2061.  2086. 
2092.  2119.  2120.  2132.  2133.  2158. 
2346.    2390. 
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regietratura  univ.  1505.  1592;  cf.  archivium. 

relatio  itibilaei  (1686)  1823. 

relegatio  (cf.  consilium,  exciusio)  332.  1140. 

1188.     1363.     1396.    1429.    1442.     2000. 

2381.   2420.  242Ö.  2426.  2615.  2668;  — 

cum  iofamia  2506. 
religionis  declaratio  1945.  1947.  2074.  2519. 

2523. 
repetitionefl  1036. 

repetitor  2197.  2288.  2291 ;  cf.  correpetitor. 
resignatio  lecturae  311.  363.  791.  799.  838. 

839.   887.   889.   929.   1112.    1242.    1386. 

1396.  2216  cf.  dimissio;  —  patronatuum 

751.  987.  1111.  1115. 
restauratio  univerBitatis  (1652)  1611  sq. 
rhetoiica  2501  cf.  oratoria. 
Rolloß  cf.  Handschuchaheim. 
rotulua  28.  32.  33.  40.  45.  46.  129.  130.  144. 

151.  152.  198.  253. 
rusticorum  tamultus  (1525)  737  sq.   754. 


s. 

salaria  curatorum  2148.  2150;  —  professorura 
1050.  1061.  1062.  1066.  1609.  1760. 
1836.  1857.  1858.  1868.  1870.  1882. 
1914.  1935.  2086.  2090.  2096.  2109, 
2120.  2258.  2263.  2476.  2491;  -  sa- 
laria  augenda  936.  958.  992.  1170.  1243 
1405.  2570.  2599.  2605;  —  profesBori 
buH  etc.  debiUi  2150.  2408.  2410.  2433 
2464.  2494.  2508.  2504.  2507.  2509 
2512.  2520.  2525.  2527.  2566;  -  tri 
mestralia  proptt-r  mortem  cf.  gratiale. 

eultandi  arH,  magister,  Hchola  1747.  2099. 
2106.  2410.  2G63. 

saltationes  publicae  (cf.  cborea,  corisaro)  2272. 
2276.  2353.  2395.  2396.  2491.  2493.  2530; 
—  tunzbauH  661. 

salutatio  principia  1794.  2608. 

Hulvaguardia  2636.    2701. 

Hanctornm  imagineH  rcniütay  1022. 

aanitatis  eura  i)ublica  7h6.  855.  999.  1042. 
1043.  1143.  14-2.5.  1728. 

Sapientia:  domus  wapiontiae. 

Hccptrum,  virga,  baculuH  facultatis  artinm 
142.  3S1.  1744:  —  iiniversitatiB  32.325. 
518.  1787;  —  sceptra  acadeinica  1527. 
1605.    1929.    2058. 

Mchankungsgcldcr:  donatio. 

«fbcbiu-nzuiift  516.    517. 

scblitk'iifalirt  226-5. 

achola  (cf.  anditorium)  artistarum  154.  827. 
940;  novii  211;  wiipcrior  4()6.  566.  567  ;  — 
caincraÜH  (cf.  Lutra)   2319.    2321.    2494. 


2588;  Bigillum  2374;  pedeUus  24M 
—  fratrum  AuguBtinenaiDm  388;  - 
conventus  s.  Dominici  Heid.  470;  - 
ludeorum  55.  140;  —  realinm  573  c 
bursa ;  —  cf.  delineandj ,  dimicnhj 
cquitandi ,  exercitiorum ,  ealtad 
schola. 

scholae  inferiores  2483 ;  —  particnlares  lOV 
1030;  —  cf.  gymnoaium. 

Bcholares  (passim)  cf.  bachantria. 

Schwabenhursch:  bursa. 

scola:  schola. 

Bcriba  civitatis  cf.  Heidelberga. 

—  provincialis,  lantscriba  776.  815.  1352 
Gabr.  HanmQller. 

scripti  ad  tmiversitatem  383  cf.  affines. 

scripturae  sacrae  professio  catlioliconim  22' 
2213.  2214.  2230  sq.  2234  sq.  2303  i 
2346.   2380. 

seculares  magistri  cf.  laici,  uxorati. 

Becularia  uDiversitatis  cf.  iubilaea. 

secnritatis  publicae  cura  2478.  2482.  26' 
2630.  2659  cf.  advenae. 

seminarium  (cf.  lesuitae)  clericomm  22 
2289.  2301.  2413;  magnom  2663;  ma 
2402;  —  philo6.-paedag(^cuni  2646. 

Henatus  ecclesiaBticuB ,  kirchenrath  10' 
1106.  1121.  1123.1178.  1179.  1186.11 
1193.  1194.  1199.  1229.  1265.  1429.  U 
1590.  1721.  1796.  184(i.  1947.  I94s.  21» 
2030.  2085.  209H.  2099.  2101.  2120.  2i: 
2139.  2173.  2174.  2346.  2361.  2362.  -24' 
2418.  2429.  2527.  2632. 

senatus    universitatis    (cf.    consilium^    W. 
1362.    1666.   2322.  2491.  2495.  2r,iyl; 
eenatus    camera     1690.    1949,    255:1; 
conBtitutio2637.  264^;—  scuatus oinsul 
occiiltanda  2273;   —  inranientuni  löoT 

sepiilcra  universitatis  126. 

Hermonee  socrcti  (winkelpreiligten)  715. 

servitium  cf.  militare. 

fligilluni  univerHitatis  10.56. 1605.  1849.  niai 
1527.  Bifiilia  205H.  2298;  —  .sigilla  cl 
gioruni  1527;  —  ßigillum  fac.  theul.  iSl 
med.972;  art.  142;  —  civitatis  h.  v.  ilei-l 
berga. 

BvIhibuH  rcctorum  2385. 

syncretismuH  confesHionum  1669.  1670.  16' 
1676. 

syndicuB  iiniversitatiB  982.  1196.  12>i6.  14 
1472.  14S.5.  1505.  1598.  1G14.  1739.  K' 
1849.      1855  sq.     1J^62.     1909.    20>1 
Trigel,  H<'yer,  Clofler,  Ileiderich,  Klt-i 

HvngrapJiao  2065. 
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aynodus  generalis  (Dordrecht)    1508.     1512. 

1513.  1514. 
societas  historico  literaria  2056.  2060. 
societates  cf.   fraternitas,  freimaurer,   illunii- 

nati;  —   studiosorum   2420.   2425.   2469. 

2480.  2615.  2630.  2634.  2651.  2674;  - 

Orden    1771.   2671;  —  com])agnia    1800. 

1966.  1968.  1969;  -  Conetantistae  2409. 

2426.  2634;  -  Jandsmannachaften  2630. 

2664.  2668.  2670;  —  burachenschaft  2713. 
eocii  univerHitatis  honorarii  2673. 
spet-ieH  (Hpecerei)  231.  327.  370. 
Bpeciraen  eniditionU  1391.  1392. 
»pecula     mathematica,     aatrononiica     1330. 

1400.  1748. 
Spieltag  (dies  a  lectionibus  vacuus)  2198. 
Btabula  profeBHOrum  1050. 
Status  nniveraitatia  fcf.  rationea)  2535.  2547. 

2.H9.  2561.  2.599.  2602.  2618.  2620.  2621. 

2632.  2717. 
statuta  civitatis  Held.  4.34. 
statuta  constituendae  universitatis  (cf.  refor- 
matio) 366.  369.  427.  10.^9.  1243  sq.  1253. 

1706.  2243.  2247.  2-334.  2335.  2351.  2352. 

2377.    2418    cf.    edictum;    —   capitiili  s. 

Spiritus  196;—  fac.  theol.  17.  173.  180. 

.367.    465.    1052.    1197.    1292.    1662;    — 

fac.  iur.    18.   525;  ~  fac.  med.    19.  349. 

2093;  Btatutornm  liber  972;  —  fac.  art. 

20.    199.    242.   244.   250.   271.   286.    299. 

315.    578.    707.    937.   959.  967-969;   — 

colk'gii  artistarum  194. 
statuta    disciplinaria    univtTsitatis  (cf.  leges) 

24.   29.   61.   63.   87.    107.  186.    187.   190. 

211.  212.    268.   300.   301.   306.   336.   341. 

371.  379.  385.  445.  447.  452.  521.  537. 

.538.  626.  034.  636.  637.  651.  661.  666. 

801.  811.  828-830.   880.   96.5.   970.   971. 

1024.  1080.  1092.  1173.  1253.  1311.  1317. 

1.353.  1354.  13.59.  1378.  1403.  1516.  1645. 

1652.  1738.  1743.  1762.  1773.2064.2069. 

2121.  2353.  2394.  2433.  2469.  2478.  2482. 

2623.    2638.   2667.  2676.  2681.  2682;  cf. 

cnltua  divinu«,  disciplina  etc. 
statuta  in  guerris  observanda  323.  348.  373. 

406.  408.  416.  418.  420.  613.  721.  737  sq. 

1-5.34.  2057.  2530.  2532.  3533.  2-541.  2684. 

2686. 
»tempelpapier:  Charta  bullata. 
Btibiuni  1640. 

Stipendium  698.  901.  1464.  1760;  -  theo- 
logiae  Studiosi  1050:  —  coUegii  principis 
908;  —  nobilium  [*alatinatu8  superioris 

1503;   —  Bruchsalense  805.   Culmannia- 
num    1610.    Pannstadiense   1264.    1491. 

Winkelmann,  Urkundeulnii-h .  II. 


1499.     Erastianum     1431.     1443.     1589. 

1594.    2129.     Fuggerianum    1279.    1291. 

1300,    Gra\'ianum   1537.    Heilbrunnense 

850.  852.  892.  Herderianum  1537.  Nigri- 

num  1537.    Northanum   659.   699.    1537. 

Pareanum  1602.    Rittershusianum  1595. 

Scheibenhartii     1537.      Solmense    1258. 

1263.    Themariense  696.    Uhnense  1596. 

Umstatense  1537.  Zulegerianum  1537. 
Studium  generale  2648;  cf.  universltas. 
subconservator  univ.  73.  74.  94.  228. 
subexecutores  pri\nlegiorum  univ.  94. 
subrector  207;  cf.  vicerector. 
Substitut!  professoribiis  564.    571.    831.    853. 

872.  883.  932.  1100. 
superattendentes  bursarum  774. 
supplicationes  Studiosorum  1337.  1342.  1343, 

1344.     1347.     1800.     1919.    1934.    1936. 

2012.  2036. 
'  suspenaio  professorum  363.  377.  1209. 

!  t. 

i  tabaccum  2623;  —  tabacci  monopolium  1910. 
tabernae  -521.  2160.  2271,  2274.  2275.  2541; 
—  cerevisiariae  2293,  2353.  2395;  cf. 
biIlard,kalTe,comi8satio,potationes,zecha. 
talare  cf.  epomides. 
tanzhaufl,  theatntm  661. 
tapetia  univ.  1409. 

taxa  carnium  976;    victiis  1713  cf.  victualia, 
victns;  —  habitationum  1713;  —  collegio- 
nim  priv.  med.  2318;  caineralium  2321  cf. 
pastus;  —  receptionis  199;  intitulationie 
339.     468,     474;    —    promotionis    1740. 
1978.  2046.  2194.  2237.  dividenda  1253. 
12.57.    1346;    fac.  theol.    465.    iur.  2190. 
2550.   me<l.   2233.   26-53;   —   venationis 
1962.   2387. 
taxilli  cf,  luduB, 
teils  certare  1718- 
teloneum,  zoll*235;  cf.  Bacharacum,  Kaisere- 

werda. 
temptatores  cf.  exarainatores. 
tercianus  bursae  573. 

t-estamentnm  Riiperti  II.  (constitutio  Ruper- 
tina) '82.  Ottonia  Heinrici  10-55.  Lude- 
wici  VI.  1248.  1289.  1290. 
testimonium  confessionis  2442;  —  lionestatia 
948.  1098.  1144.  1227.  1283;  -  stu- 
diorum  100.  106.  175.  239.  285.  288. 
338.  380.  475.  500.  819.  1134.  1249. 
1701.  1997.  2157.  2162.  2293.  246-^. 
Teutonica  Ungua  lectionibus  adhibenda  2326; 
a  disputationibuB  exchidenda  26-53;  — 
linguae  et  poeseos  Tent.  lectura  2203. 
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textus  lectionum  368.  415  cf.  Ordinarius. 

Üieatrum  anatomicum  1720.  2091.  2094. 
2164.  2465.  2711  cf.  anatoinia;  -  philo- 
eophicum  2003.  2147;  —  scaenicum  2279. 
2308.  2445.  2526.  2639  cf.  ccnsura;  - 
tlieati-um  vulgo  dantzhauB  661. 

theologiae  lecturae  782.  799.  807.  854.  998. 
1031.  1078.  1097.  1230.  1238.  1280. 
1434-1436.  1584.  1585;  -  cathoüco- 
rum  2301  sq.  2398;  —  Stadium  2429 ; 
—  theoiogia  critica  2168;  moralis  2008. 
2010;  moralis  catholicorum  2303  aq. 
2380.  2491 ;  pastoraliB  catholicorum 
2491;  speculativa  1951;  —  theologorum 
defensio  (1584)  1278. 

theses  (cf.  dieputatio)  1741.  1742.  1780. 
1783.  2031.  2173.  2210;  -  imprimendae 
1257;  1349  cf.  cenaura;  —  thesium  de- 
dicatio  2105. 

typographi  Heidelbergenses :  Heinr.  Selig- 
man  (1501);  lac.  Stadelberger  (1513); 
lac.  Parcus  (1558);  loh.  Meier,  Mich. 
Schrait  (1569);  I^ncelottuB,  Leo  (1600); 
Mayer  (1749);  l'Abbaye  (1771);  Gutmann 
(1808). 

—  universitatis  1047.  1364.  1365.  1802. 
2092.  2112.  2117.  2280;  typographorum 
.  raatricula  1527 ;  —  cf.  Franc.  Bohein  (1542) 
Lud.  Luciii.s  (l-")60),  5Iath.  Ilarniach 
(1569),  C'oiiniiclinuH,  Abr.  Suesinan  (1589) 
Gottb.  Vögeliii(1600),  Aeg.  \ValU'r(lG52), 
RidigiT  (16S7),  loli.  Dav.  Burgnmnn 
(1693),  lbten<.T  (1746),  Wiesen  (1783). 

typiiH  U'ctiunuin  cf.  cutalogus. 

l'HiMoreH  Liöy.   2255. 

iorUira  2019. 

tnulitiii  inK'ulonim  (zutrinken)  1317  cf.  po- 
tiltiniU'S. 

Inmultus  fcf.  pxccshuh)  civiuni  161;  nisti- 
(■<inim  fI-')2-'"i)  7;i7  sq.  754;  —  studio- 
HMiiiin  13-2:!.  18-J7.  13.S(i.  2624.  2625;  ~ 
iK.i-luriit  fi3.  ;W0.  336.  3U5.  626.  666. 
1;{.V,*.    16-i:..    1972  Kq.  2121.   2271.   2469. 

Turca  litijrua  19i)(i;  —  Türkensteuer  cf. 
exiu'tio. 

TuroneiiPeK  *'J'-\'}. 

tiitelii  luii-illnmin  S(iL»,    1041.    1045.   1473. 


u. 

iinimi<r.''i>'"'l<l;  viati<urii. 

iiiijrelt  7-1.").   lOOO. 

univcrsitüs  ^■tlniii,  sliiiliiini  ^:oiifra]t',  aeade- 
iiiin:  .Vltdori',  Ari,Mtitoiiitimi,  Uaniberga, 
!'.itiii  ivTiic.     Ünimnin,    Rnntiii .    Charkow. 


Colonia,  Dilhngen,  Dorpatuin,  Duisbaiy, 
Erfordia,  Frankfordia,  Franeker,  Fribor 
gum,  Fulda,  Giessen,  Gottinga,  Grip«- 
wald,  Groninga,  Herbipolis,  lena,  Ii^ 
Stadt ,  Lipsia ,  Magunda ,  Martiui|. 
Nemausus,  Papia,  Parisltis,  Fr^a,  Rost» 
chium ,  Sedunum ,  Senae ,  Stuttgut, 
Treviri,  Tubinga,  Vratislavia,  Wienni, 
'  Wittenberg ;  —  universitates  invit^ae 
ad  iubilaeumHeidelbergense  (1686)  11*14. 
(1786)  2338.  2345  sq. 
universitaa  HeidelbergensiB  passim ;  —  Wor 
mfttiamtraasferendal678.  1679;  — Fram- 
fordiae  instituta  1848  sq. ;  —  Winheimii 
1881  sq.;  —  Heidelbergam  revocat*  1904; 

—  nova  a.  1803  fundata  2602.  2633.  26.52. 

—  Manheimium,  Rastadium,  Fribui^jimi 
transferenda  2622.  2679.  2687.  2715;  - 
iam  non  studimu  generale  vocanda  264S; 

—  universitatis  socii  honorarii  2673. 
Urlaub:  dispensatio. 

uxorati  niagistri  467.    495.    504.    794.  796. 
816.  832.  847.  867.  868.  873.  950  cf.  rector. 


vacantes  dies,  vacantia,  vacatione«  (cf.  die«, 
feriac)  427.  428.  600.  110:^.  1107.  U2^. 
1455.   2041. 

vagabundiis  noelurnus:  lun-tiviiu'us. 

vasa  arjii'iitea  iiniv.  1527. 

vauxball  2396. 

venati(»  proliibita  1311.  1516  cf.  avrs,  ci-liiui 
liae;  —  conceRwa  Hi52.  I(i.">s,  ic:,'*.  Isc,'.'.. 
1994.  2012.  2Ü36.  2:;^7.  'Mlii  vL  taxa: 
—  theol.  et  med.  studictais  pniliil'iu 
1705.    1720. 

venditiu  cf.  vinuni. 

vestea  445.  447;  bacealari<iniiii  tlicv.il,  N*. 
innK'iBtronim  art.  271.  '2^i>.  4(j4.  pn- 
fcBBonim  (cf.  birretiini,  «■poiiüde.-*.  piliy* 
veptes  hlftulires,  khigkh-ider  1257.  I->'il, 
2412;  —  HtutUoHornm  J^IL  17'j;{.  acrjuaU-j' 
(miifurni)  2631.  iriod<i  Fraiioonmi  2-10-, 
2533.  pretioHae  2256. 

via  antiijuuruiu  (realiuiii,  n-aUstaiTiiii  ;^It^- 
362—365.  372.  376.  377.  3s2.  422.  4:;1 
454.  4H8.  514.  .>73  cf.  Imrsa;  —  m^-i-r 
noruni  rnominaÜHtaruni^  3(13  -  ;i'i5.  ;-[*'.\ 
372.  376.  377.  3K2.  422.  4.54.  4-^.  '.U. 
cf.  Imrsa. 

viaticimi  (unterKliilzuri}-,  reiNc;;rl(i  lUi! 
1225.  1777.  r^29.  210(5cf.  l>.-iKti<iiiii,. - 
(iiin/.iiKHgeldlllOl.  1133.  1137.  12Xu.  U-'T. 

vicariup  rectoriH  1II23  cf.  vieiTvetcr. 
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vicenincctllanuB  univormtatifl  38,  71.  Ol.  104, 

205,  24ß.  302.  484.  510-513.  fi4fi.  IR55. 

1G57  cf,  prorancellarius. 
■»■ioprector  88,  97.  918.  990  cf.  (Uroctor,  pro- 

rector,  Riil)r(H'tor,  vicflriuH, 
vi(!tiiali:i  189  cf.  caritns;  —  victiiö  tsixa  1713. 

prctimn  2051.  2714, 
viflime  profoBBonim  851.   1153.    1304.    1451, 

1491,  2085.  2200.  2232.  2522;  cf.  ^ratiale. 
viffilos  civitatis  cf.  Ueiflelbci^a. 
vineiie  civium  537.    830. 
vinura  universitatis  114S.  1257.    1301.    1869. 

2452.    2476.    2520;    ex   Bmrain    1148; 

Winipinense  1148. 1301 ;  —  Ndni  vonditio; 

pfaflenkeller  7.  60.  434.  481.  711,  2033, 

vilitaB  1275;  Caritas  1355 ;  pretium  2520; 

—  cf.  Clarct,  Malvasetioum  ;  —  oampana 

\'ini  385.   416, 
virga  cf,  scpptruni. 


viBJüilio  «Iciiniiuin  iiiiivcrsitatiH  395.  044;  — 
patnmatuuni  086;  — univerHitatiim  Ger- 
inaniae  1246, 

vivat  2689.   2716. 

Votum  cariale  2132.    2135;  —  facultatum  27. 

waidwork;  venatio, 
woinBcliank:  vini  venÜtio, 
winke] prwligt  715, 
wulinungBgcld:  habitationi«  pretiuin. 


zeclia  340  cf.  tabernae. 

Zeitung:  acta  diurna. 

zoll :  teloneuin. 

zutiinken:  traditio  poculorum. 
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Die  belegstelle  Acta  fao.  art.  I,  205  ist  zu  streichen. 
Das  original  dieser  sogenannten  Rupertinischen  Constitution  wuriie  nach- 
träglich von  dr.  Wille  im  Mrtnchener  roichsarchive  aufgefunden, 
lies  =  «Mflstricht». 

Das  original  des  notariatsinstrumentes  von  1407  iult  18.  wurde  mit  der 
Lehniann'sQlien  Sammlung  (p.  24  nr.  6)  für  die  univ.-bibliothek  erworhen. 
Das  hier  und  weiterhin  noch  oft  citirte  programm  ist  nicht  von  Bütting- 
hauaen,  sondern  von  C.  C.  Wundt  verfasst. 

Das  notariatsinstrument  fand  sich  in  der  Lehmann'schen  sammlnng 
(p.  20  nr.  81»). 

lies  z.  3:  einnahmen  und  ausgaben  der  Universität  von  den  zolltumosen. 
AVegen  der  einreihung  vgl.  die  berichtigung  zu  bd.  I,  128  nr.  92. 
In  dem  abdrucke  ist  zu  lesen  bd.  I,  132  z.  13:  duorum  librorum  scilicet 
hone  fortune  et  Hbri  proporcionum ;   133  z.  28:    libris  scilicet   b.  f.  et 
proporcionum. 

Vf:].  aiifh  rilmann,   Reformatoren  vor  der   reformation   11.  318  anm.  — . 
Wcsnel  ist  in  Heidelberg  1450  iuni  1.  als  ^:magi»ter  l'rdonit'nsis  Wt-^ita* 
Clußfurt  da  Grunin^L'n  Traiect.  dior.»  itmiiatriknlirt  mul  iniii  23.  aJ?»  nw- 
•/iHler  der  artiMtenfakultät  rezipirt.     Vgl.  Toepke  1,  285. 
lit'H      früiieron  kanzlei». 
lies  erzliifichof  von  «Köln». 
Ori^'inal:  Kchrank  III,  13  nr.  7. 

\'jfl.    l'llmann,  Reformatoren  vor  der  reformation  IJ,  361   fl". 
lie«  '<\'igilius».     Khenso  s.  66  nr.  604. 

ThciiiiaH  Drach,  Hohn  des  Speierer  buchdruckers  Peter  Drach  II..  war  fiir 
den  ^leistliehen  stand  heHtimnit,  wurde  aber  1503  von  fleini'in  vater  wegen 
nmrdw  und  diebßtald.s  enterbt  und  damit  liilnpt  aurh  wohl  Ncln  venieht 
auf  das  akademische  bilr^erreeht  zusammen.  Das  teetanicnt  den  vattrs 
ist  aIi;,'edriK'kt  bei  E.  Chr.  Baur,  Primitiae  typographorum  p.  81.  Mii 
theilunfr  des  cand.  Jrornewpg.] 

1510  sept.  6.  I'niv.  beantwortet  im  Renrhlin'schen  streite  die  anfrajren 
des  Mainzer  erzhiseliofs  Uriel  [von  (iemmingen]:  «V.  f.  g.  sehril*n 
an  uns  hcsclieen,  etliche  ludenbucher  belangen  under  antU-r  iabal 
tende,  das  wir  die  sache  grnntlich  und  nach  noitturf  bewegen  un<i 
latslagen  wollen,  nb  solche  der  luden  burher.  soe  si  uIkt  die  hm'lirt 
der  Zehen  gebot  und  gesetz  Moysi,  der  proi>heten  und  psalter«  «le^  ahrn 
testanu'iits  gbruchen.  abzutluin,  gotlich  loblicli  und  dem  heili;?en  Chri-t 
lii'hen  glauben  nutzlieh  ei  und  zu  merung  gottes  ilienst  und  iruitt-m 
kniiien  niDge,  haben  wir  mit  witerm  Inhalt  sampt  keiserlirlu-n  niandait-n 
und  Inhan  Pfellerkorns  sebriben  ghelesen  und  vernonien  und  ul>  vil 
Ursachen   gut    beratten   und    nutze   sin,   das   uß    iglicher    univei-siteit  u 
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keiserlichen  niandaten  bcBtimpt  zwcn,  dcHgliclien  liicoh  Hochstruß  kctzi-r- 
meiBter  zu  Coln,  lerer  der  hilgen  srhrift,  dortor  lolum  Ueiichlin  und  her 
Victor  von  Kürb  priester,  uf  ein  nemlicfien  lag  und  endo  nß  ii.  f.  ?;. 
beruften  zusninon  koinen,  alsdan  von  der  saobe,  wie  und  wildier  maße 
Bolichs  anzufahen  si,  unden-ede  und  iiandlunj:  zn  haben,  ungezwifelt  die 
ihenen,  so  dermaßen  von  den  vier  univerRiteten  beeobriben  wimlen,  von 
den  selben  universiteten  !>ericbt  entjdinjjen,  sieb  auch  Kfsirhiekt  und  jfe- 
fasHet  daselbst  erzeigen.  Solichs  unser  gut  bedunken  haben  wir  u.  f.  g., 
die  uns  gnediglich  gebiettcn  thue,  nicht  vorhalten  wollen;  dan  u.  f.  g. 
gutten  willen  zu  bewisen,  ßinf  wir  altziit  geneigt.  Datum  fridags  nach 
Kgidii.  Anno  etc.  decimo.  K.  f.  g.  willige  roetor  und  universiteit  des 
Studiums  zu  Heydelberg. »  —  Gedruekt  in:  « Befchyrniung  lohannes 
Ffefrerkorn  (den  man  nji;  verbrant  hat)  zeygt  nienniglicben  an  den  lob- 
lichen bandeil  von  ym  geübt  zwyfchen  yni  und  wyder  lolian  Ueueldyn 
und  der  treulosen  luden  zusanibt  yren  raitbelft'erw,  die  welche  durch 
offenbaren  smach  buclier  den  aller  unfletigsten  und  unfrucbtbjirliclmten 
»amen  in  die  weit  außgeworffen  haben».  4o  [von  lÖlCj,  Aue  dem 
exemplare  der  Augsburger  stadtbibliothek  mitgetbeilt  vom  bibliotbekar 
dr.  Dobel.  Vgl.  AV eller,  Repertorium  bibliograph.  nr.  932.  —  Dies  ist, 
soweit  bekannt,  die  einzige  üusserung  der  Universität  in  diesem  streite. 
Seite  93  nr.  854.    lies  «Keuler»  statt  Theuler. 

„    113    ,,  1012.     lies  « Geyselbaeh ». 

,,    171    „  1422.    lies  «Freher»  statt  Fieber. 

„    187    „  1545.     lies     «leremias»  Hoelzlin. 

.,   240    „  1938.     lies:  Clemens  «XI.;> 

„   2G1    .,  2102. 1  Das  doktordiplom  Oberle's  von  1772  ist  })ei  Z<ipfl,   Alterthümer  d.  deut- 

..   279    .,  2223.1  sehen  reichs  und  rechts  I,  367  gedruekt. 
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